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a Worinnen 
ſſche Woͤrter, auch der Künft: 
Bllenichaften, aus der pollkommenſten und 


Onariis, nebſt den noͤthigſten Conſtructionen un 
Arten, durch Fürslich gezeigte Etymologie, und Durch 
a gebräuchlichite, auch reineſte Teutſche 


erkläret worden; 










en Theile ader eine fo große Verbeſſerung 
m Primes geſchehen, daß die Liebhaber bender nn * 
‘RS mit groffem Nutzen gebrauchen koͤnnen. 
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N. Francıscvs Divina Favente Clementia Eleétus Ro- 

manorum Imperator, femper Auguftus, ac Germaniæ & 
Herofolymarum Rex, Dux Lotharingiæ & Barri, Magnus Hetru- 
re Dux, Princeps Carolopolis, Marchio Nomenei, Comes 
Falckenfteinil, &c. &c. 


| Agnofcimus & notum facimus tenore præfentium Univer- 
fis, quod, cum Nobis Nofter Sacrique Imperü fidelis Dile- 
dus Ioannes Fridericus Gleditfcb, Bibliopola Lipfienfis, hu- 
millime fupplicauit, quatenus Privilegium Impreflorium a Pre- 
deceifore Noftro, Imperatore Carolo Sexto Gloriofiflimæ Me- 
moriæ, fibi die Undecima Decembris Anno millefimo fe- 
ptingentefimo trigefimo fexto fuper Leonardi Frifthii Opufcu- 
' lum, Diéfionnaire des Paflagers en François & en Allemand 
nuncupatum, in oétavo, impertitum, ad alios decem Annos a 
lapfu priori extendere Clementiflime dignaremur, Nos fub- 
miffæ ejus petitioni annuendum cenfuerimus: Ac proinde 
Auétoricate Noftra Cæfarea omnibus & fingulis Bibliopolis, 
Bibliopegis, Typographis, & aliis quibusdam rem librariam feu 
negotiationem exercentibus, firmiter inhibemus, vetamus & in- 
terdicimus, ne quis fupra nominatum Leonardi Frifchen Opu- 
ſculum, fub hoc aliove Titulo per decem Annorum ſpatium 
1 lapfu priorum computandum, intra Sacri Romani Imperii 
; Fines recudere vel aliis recudendum dare aliorfumve im- 
preffum apportare , vendere vel diftrahere citra præfati Impetran- 
ts, eusdemque hæredum, ac Succeflorum voluntatem & affen- 
fum, in fcriptis obtentum, aufit vel præfumat; fi quis vero fe- 
! cus faciendo Privilegium hoc Noftrum feu interdiétum violare, | 
contemnereque præfumpferit, eum non folum cejusmodi ex- 
emplaribus, ubicunque locorum repertis, perperam quippe 
recufis feu apportatis (quæ diétus Ioannes Friedericus Gle- 
ditfch five propria autoritate, five Magiftratus illius loci auxi- 
ho fibi vindicare potuerit) de faéto privandum, fed & quin- 
que Marcarum auri puri pœna ærario feu Fifco Noftro Cæſa- 
reo & Parti lefæ ex æquo pendenda, omni fpe veniæ fubla- 
ta, mulctandum decernimus, dummodo tenor hujus Noftri 
Privilegii in Fronte impreflus reperiatur, & confuera quin- 
que Exemplaria Confilio Noftro aulico exhibeantur. Manda- 
mus iraque omnibus & fingulis Noftris & Sacri Imperii fub- 
dus & fidelibus dileétis, ram Ecclefafticis quam fecularibus, 


| 942 | cujus- 


cujuscunque ftatus, gradus, dignitatis aut ordinis fuerint, 
præfertim vero is, qui in Magiftratu exiftentes vel fuo, vel 
fuperiorum fuorum loco jus juftitiamque adminiftrant, ne quem- 
piaın Privilegium hoc Noftrum Cæfareum violare, fpernere 
aut transgredi patiantur, fed fi quos contumaces comperiant, 
conftituta a nobis muléta eos puniri, & quibuscunque modis 
‘idoneis coerceri curent, quatenus & ipfi gravifimam No- 
ftram indignationem, prædiétamque poenam evitare volue- 
rint. Harum teftimonio literarum, manu Noftra fubfcripta- 
rum, & Sigilli Noftri Cæfarei appreflione munitarum, quæ da- 
bantur Viennæ die tertia Maji, Anno millefimo feptingente- 
fimo quadragefimo fexto, Regnorum Noftrorum Primo. 


FRANCISCVS mpr. 
(LS) 


Vt. Comes Colloredo. 
mpr. 


Ad Mandatum Sacræ Cæf, Ma- 
jeftatis proprium 


À. 3. Hayeck de Waldfätten. 


AVIS 





DE 


M. MAUVILLON 


SUR CETTE NOUVELLE EDITION. 


e Diétionnaire de Frifch, eft d’une utilité 

fi reconnue, qu'il feroit fuperflu d’en 

_ faire ici l'éloge. Les fréquentes édi- 

tions qu'on en a faites, font aflez voir, en quel- 

le eftime il eft dans le public. Nous nous bor- 

nerons à rendre compte de cette édition,  qué 

nous avons entreprife à la follicitation du Li- 

braire , attentif à perféétionner un ouvrage, 
dont le mérite eft fi connu. 


On a ajouté une infinité de termes necef- 
; Rires que l'Auteur avoit ômis. 


' | a3 On 


| KTEREIS 
On a redreffé les faux jugemens del Au- 
teur für quantité d'autres termes qu’il qualifie 
de vieillis par le mot Latin olim, ou obfol, & 
qui réellement font très-ufités en différens 
ftyles. 


On a tâché de remèdier aux fautes fans 
nombre contre Paccentuation. 


A l'égard de l'orthographe on a fuivi le 
Traité de l'orthographe françoife dédié au Car- 
dinal de Rohan & imprimé à Poitiers chez Faul- 
conen 1747. 


Enfin on a donné de petites définitions de 
divers termes quel’Auteur rendoit par des mots 
Allemands qui n'en expriment pas bien le fens, 
& qu il eft peutêtre impoflible de bien expri- 
mer en un feul mot. 


. Et comme on n’a rien oublié pour rendre 
cette édition plus utile que toutes les précèden- 
tes, on fe flatte d'y avoir réufh, & que le Pu- 
blic fera fatisfait du fuccès des peines qu’on s’eft 
données. 





Ge 





che diefes Wörter Buch nicht an, wie 
ENGE, es feyn füllte und koͤnnte, nämlich viel 

— — RAR vollfommener als es iſt; fonbern fiche 
nur zu, ob es nicht gleichwohl beſſer iſt, als alte, die bis: 
her in Teutſchland heraus gefommen find. 


Bas wir in Grandreih von folder Arbeit Aus 
führfiches und Gutes bisher befommen haben, ift mei⸗ 
fins gang Fransöfifch, und fan alſo von wenigen in 
Teutfchland gebraucht werden. Daher habe ich dieſel⸗ 
bigen großen Werde hiemit bey mehren brauchbar. zu 
machen angefangen. | 


Die bisher gangbarenPiétionnaires, als Royal, Voya- 
gcur, Orateur &c. habai unter vielen andern uch die 
a4  maiften 





Borrede, 


meiften Kunfl- Wörter (terminos technicos) ausgelaſſen, 
fo daß man fie zum Lefen der Sransôfifhen Bücher, fo 
von gewiffen Wiflenfchafften handeln, nicht brauchen 
fan. In unferm aber finder man fie beygefuͤgt, doch 
fo, daß man fie öfters nur mit andern Wörtern um: 
föhrieben, und nicht allezeit das gleichgäftige Wort, fo 
bey den Künftlern und andern Profeßionen gebräuchlich 
ift, feßen Fönnen nod wollen. Weil Fein Teutfches 
Wort allzeit da gewefen, indem fih viele Wiffenfchaff: 
ten mit fremden Terminis behelffen, oder wenn man den. 
Terminum gefegt, man wieder cin neues Lexicon hatte 
haben mäffen, worinnen diefer créldrt geftanden. Alſo 
it auch zu vielen Nahen der Krduter nur der Gric- 
chifche oder Lateiniſche Nahme, oder daß es ein Kraut 
ſolches Nahmens fey, gefeßet worden, weil entwe—⸗ 
der feine, oder unrichtige Teutſche Wörter dazu vor: 
handen find. | | 


Weil aud) bey vielen, ſonderlich bey denen, die vom 
Latein einige Wiſſenſchaſſt haben, die Fransöfifchen 
MWoͤrter viel begreiflicher find, und cher im Gedaͤchtniß 
bleiben, wann fie wiffen, wo fie hergeleitet werden: Da 
her babe id die Etymologie kuͤrtzlich, wo es nöthig, 
beygefügt, und in die befannte Zeichen () [Jeingefaßt. 
Bitte aber dabey, wann bisweilen eine beygefegte Ety- 
mologie nicht fo bai zu begreifen wäre, daß man fin 
Urtheil darüber fo ung aufſchiebe, bis man derfelben 
weitere Ausführung gechen, womit. ich Fünfftig werde 
zu dienen füchen. Lind usdenn in vielen von gelchrten 
Leuten Berbefferung erwane, in nicht wenigen aber von 
einigen derfelben faft beredet Lin, ich babe es beſſer als 

andere vor mir getroffen. | | 
Die 


Borrede 


Die Druckfehler, fo auf einigen Bogen geblieben, 
wird der geneigte Lefer Teichtlich zu verbeffern wiſſen. 
Im übrigen bin id mit dem Varrone gleicher Meynung, 
(glaube auch, daß «8 der geneigte Lefer feyn wird,) wel 
er lib, 6. de lingu. lat. alfo fügt: Si quis de vocum ori- 
ginibus multa commode dixerit, potius boni confulen- 
dum, quam fi quid nequiverit, reprehendendum. Wenn 
sine von dem Urfprung der Wörter viel zulängs 
liches vorbringt, muß man es fich vielmehr gefallen taf 
fen, als daf man dasjenige, wo er es nicht treffen Eöns 
nen, tadeln füllte, 


Vor allen habe ih aus Mitleiden mit denen Frem⸗ 
den, fo zu uns fommen, das Teutfche Regifter der bis: 
her gebrauchten Wörter: Bücher faft gang dndern müf 
fen. Maſſen diefelben nad) einer fonderlichen, und mei 
fiens Schweigerifchen Mund: oder Sprech Art (Diale- 
éto) eingerichtet find, und alfo gar viel Wörter und Res 
dens⸗Arten haben, die von andern Kreifen gar nicht ver: 
ftanden werden. Daher denn auch das Wort Paflager - 
im bier vorgefegten Titel dem Herrn Verleger unter an: 
dern belicht. Wenn indeflen doch einige Wörter, fo 
nur in etlichen Gegenden von Teutfihland im Gange 
find, mit unterlaufen fônnen, ja müffen, habe ich zu de 
nen unter dem gemeinen Dolce nur gebrauchlihen Wör: 
tern und Redens-Arten (vulgo) geſetzet. 


Die Buchftaben und abgefürkte Woͤrter, welche ci: 
nigen zu Liebe aus der Grammatic und fünften in die: 
ſem Lexicon anzutreffen, find auf folgende Weife zu 
verfichen: | 
. a 5 oder 


— | 4 


S. oder fubl. bedeutet 
adj. | | 
m. 

f. 

N. 

Ce 
v. 4. 
N 
vr. 
imp. 

partie. 

partic. p. 
adv. 
pr dé 
conj. 
inter]. 

e, elle, eufe &c. 

fe. 

vulg. 

ol. 
gs 

_q. ch. 

ſ. vide. 
Lat. 

Lat. barb. 
Germ. 
Belg. 
Hell. 

Ital. 
Hifp. 
Gall. 
Grec. 





Borrede 


Jubftantivum, 
adjecfivum. 
mafculinum. 
femininum. 
neutrum. 

commune. 

verbum adivum. 
verbum neutrum. 
verbum reciprocum. 
imperfonale. _ 
participtum. 
participium paffroum. 
adverbium. 
prepofitio. 
conjundio. 
interjedio. 

dns femininum. 


. feilicet. 


vulgo, 

olim. 

quafi. 
quelque chofe. 
ſiehe. 
Latine. 
Latino-barbare. “ 
Germanice. 
Belgice. 
Hollaͤndiſch. 
Italice. 
Hifpanice. 
Gallice. 
Grece &c. 


Sm 


Borrede, 


Im übrigen bleibe der geneigte Lefer verfihert, dag 
das ganze Wercklein mit folder Treue zuſammen getra: 
gen, als fi ein vernünftiger Menfch felbft ſchuldig ift, 
das it mit dem gröften Grad derfelben. Weil auch 
mein Vorſatz ift, etwas gründfiches und ausführliches 
vonder Deutfchen Etymologie, dereinften zu verfertigen: 
in Ermangelung aber der alten Deutfchen Schriften zu 
denjenigen Spracen gehen mußte, welche nod) einige 
Spur der alten Deutfhen Wörter haben, worunter ab: 
fonderlich die Frantzoſſiſche ift, babe id diefelbe fo durch: 
fücht, als vieleicht noch wenige gethan haben, und in vie: 
ln den wahren Lirfprung gefunden, den andere wegen 
ermangelnder Wiſſenſchaft der alten und iegigen Deut: 
fhen Sprache nicht finden koͤnnen. 


Wird diefes Wercklein des geneigten Lefers Gutheif 
fin erhalten, werde ich dadurch zu dergleichen Arbeit fer: 
ner aufgemuntert werden. Welche Aufmunterung we: 
gen der Mühe und des Verdruſſes daben abfonderlich 
vonnôthen iſt. 





Neue 


er 
Neue Vorrede, 


SY ich gleich gewünfchet hätte, dag dem Herrn Berfaffer 
gegenwärtigen Lexici feine häufigen Amts; Gefchäffte 
und andere gelehrte Bemühungen fo viel Zeit vergönnen möchten, 
daß Er die von vielen fofehnlich verlangte und bey jegiger Auf: 
lage bewerkftelligte Bermehrung felbft Hätte übernehmen Eönnen : 
So ift diefes dennoch nicht möglich gemwefen, da Deffen unermü- 
deter Fleiß mit wichtigern Dingen fich befhäfftiget. Wannen 
bero denn, um dem ungeftümen Verlangen fo vieler Lehrbegieris 
gen nicht länger zu entftehen, mich nach einen gefchickten Subjeéta 
umgefehen, von welchem bicfes an fich ſchon beliebte und nügliche 
Bud) den Liebhabern der Sranzöfifchen Sprache noch beliebter 
und nüglicher gemacht würde. Dem geneigten Lefer muß nun 
Nachricht geben, worinnen die Vorzüge diefer jegigen Auflage 
vor den vorhergehenden beftehen. Zuförderft bat man fic 
felbft bas Gefeß gemacht, der von dem Herrn Verfaffer ge: 
brauchten Methode auch in ben Zufägen auf das genauefte 
nachzugehen und fich zu hüten, daß man das Werk -_ einige 
Ungleichheit nicht etwan verftellete, 


Jedoch bat manfich nicht entbrechen Eönnen, dem Verlangen 
derjenigen ffatt zu geben, welche fich beſchweret fanden, daß fie 
fehr viel Wörter gmenmal auffuchen müßten, weil das Lexicon, 
den ehemaligen Principiis der Academie Frangoife gemäß, nad) 
der alten Orthographie eingerichtet mar. in Lexicon, hieß 
es, wird eher von Anfängern aufgefchlagen, als von Leuten, die 
fon in der Sprache geübt find. Jene lefen eher neue als alte 
Bücher, und befommen folglich die unbefannten Wörter eher in 
der neuen, als in der alten Geffalt zu ſehen. Da nun bey ihnen 
das Lefen ohnedem langfam von ffatten geht, fo fällt es ihnen fehr 

beſchwerlich, wenn fie durch Doppeltes Nachſchlagen noch mehr 
aufgehalten werden, Diejenigen aber, fo fon weiter Fommen 
| und 





Neue Borrede. 


und alt-Franzöfifche Bücher zur Hand nehmen, wiffen bereits 
die neue Orthographie, und alfo wird es ihnen feltener wiederfah⸗ 
ren, daß fie nad) einem Worte zweymal fuchen müffen. Weil 
mm, auffer dieſen wohlgegründeten Urfachen, die Academie 
Françoife felbft feit dem ihre Principia geändert, und mit Aus; 
werfung der Buchftaben, die nicht ausgefprochen werden, die 
neue Orthographie angenommen bat; fo ift man dadurch bewo⸗ 
gen worden, ohngeachtet der mühfamen Arbeit, Das Werk nach 
folher nunmehro durchgehends gebilligten Schreibart in eine 
neue Ordnung zu bringen. Dabeny aber bat man nicht vergefz 
fen, an gehörigen Orten die vor Anfänger nöthige Anweiſung 
einzuruͤcken, damit diefelben ein nach der alten Orthographie 
irgend vorgefommenes Wort zu finden miffen. 

Die Vermehrung felbft anlangend, Éann der Lefer verfichert 
fepn, daß er nunmehro etliche 1000 Wörter mehr als fonft in diez 
fem Buche antreffen werde; welches niemand unglaublich vor; 
kommen wird, wenn er fi) erinnert, daß außer denjenigen Wörz 
tern, die nur in gewiſſen Difciplinen bekannt find, auch viele, die 
im gemeinen Gebrauch täglich, ja ftündlich vorkommen, als unter 
andern die Wörter Cöre, Tragedie &c. bisher darinnen gefehlet 
haben. Aufjerdem ift auch nöthig gewefen, den bereits darinnen 
acffandenen Wörtlein vielnene Bedeutungen, wie auch eine groß 
fe Menge von neuen Phrafibus beyzufügen, welche einen befon; 
dern Idiotifmum in fich halten, und oft ganz etwas anders bedeu⸗ 
ten, als ein Anfänger denken wird, werner fehon alle Bedeutuns 
gen der Wörter, daraus eine folche Phrafis zufammen gefest iff, 
darüber qu Rathe ziehet. Bey dicfer Arbeit bat man eine der 
neueften Editionen von dem Diétionnaire des Herrn Richelet 
sum Grunde genommen, fo daß man ſich zu behaupten getrauef, 
daß gegenmwärtiges Handbuch nunmehro die Stelle diefes grofs 
fen Lexici vollfommen vertreten koͤnne; zu geſchweigen, Daß es 
wegen der Teutſchen Erklärung einem Teutſchen noch nüglicher 
als 


Neue Vorrede. 


als jenes if; und daß man fo gar manches batinnen finden kann, 
das man im Richelet vergeblich fuchen wird. 

Sonft bat man auch noch für gut befunden, bey dicfer Auflage 
die Namen der Kräuter, welche vorher Lateinifch gefest waren, 
Teutſch zu fesen, und wo fich Dießfalls Zweifel fand, den Nach⸗ 
ſchlagenden durch Anführung der verfchiedenen Meinungen 
Satisfaétion zu geben. Die Participia bat man alleseit ihren 
Verbis nadjgefegt, und bey den irregularibus angetvicfen, unter 
was für einem Verbo ein jedes zu fuchen fey, damit auch in Die; 
ſem Stuͤck eine durchgängige Gleichheit wäre. Die Alphabetiz 
fche Ordnung, welche an einigen Orten verworfen war, hat man 
aufs genauefte hergeftellet, und auch andere in der vorigen Auflas 
ge eingefchlichene Druckfehler mit Fleiß corrigiret. 

Sn der Etymologie war man erft willens, eines und dag an; 

dere zu ändern; weil aber der Herr Autor felbft folche in einer 
befondern Schrift deutlicher zu machen verfprochen bat, fo if 
‚ man lieber davon abgeflanden, in der Hoffnung, daß er feinem 
Verfprechen nachkommen, und der Welt feine hierinne gemachte 
gelehrte Anmerkungen nicht entziehen werde. 
Enndlich ift mit dem bey diefem Werke befindlichen Teutſchen 
Mörterbuche nicht weniger eine anfehnliche Vermehrung vorge 
nommen worden; womit e8 jedoch nicht die Meinung hat, daß 
man den bekannten Reichthum der Teutfchen Sprache hätte er; 
fchöpfen, und ein vollftändiges Wörterbuch machen wollen, als 
welches man fich Fünftig in einem groffen Werke zu thun vors 
behält. Deſſen ungeachtet werden die Liebhaber befinden, daß 
fie nun auch diefen Teutſchen Theil, im täglichen Umgange foz 
wohl, als in Ueberfesungen, Briefen, und dergleichen weit mehr 
als bishero werden nugen Fônnen. Leipzig den 5 Sebr. 1737- 


Der Verleger. 


EHER LER TRE — 
Verzeichniß 


Berzeichniß 


der Buͤcher 


welche in 


Johann Friedrich Gleditfchens 
Buchhandlung in Leipzig, 


* 
entweder 


ſelbſt verlegt, oder in Menge zu finden ſind. 





jeblungen aus dem Magazin François 
in Londen überfegt, 8.2 Theile, 1756. 

Mbbandlung von denen Jubel s Seften in 
der Evangelifch = Lutberifhen und Nos 
miſch⸗ Paͤbſtiſchen Kirche, 8. 1749. 

Abreich, Fr. Lud. Animadverfiones ad Aefchy- 
um Lib. Il. 8. 1753. | 

Aders, Job. Geinr. Deutfhe Schriften 
ungebundener undgebundener Art,8. 1713. 

Ada Eruditorum, oder Gefhichte der Ges 
lebrten, welche den genenmärtigen Zus 
fand der Literatur in Europa von 1712 
bis 1739 begreiffen, 240 Theile, 8. 

Aï%a Confftorialia creationis Eminentiff. ac 
reverendiflimor. S. R. E. Cardinalium infti- 
turæ a S. D. N. Clemente XI. P, M. acces- 
fit eorund. Cardinalium brevis delineatio, 4. 
1707: 

FE societatis Regiz Scientiarum Upfalienfis 
ad An. 1740, 1741, 1742, 1743, 1744-1750. 
Stockholmiz, 4. c. fig, 

Adizreireri, Joan. Annalium Boicæ Gentis 
Partes III. acceflere Andre« Bounneri S. J. 


—— in verſchiedenen Er⸗ 


Annalium Boicorum Partes 111. editio nova, 


cum præf. Job. Guil. Leibnitii, fol. 1710. 
Ylerbopbili Bollfemmenbcit diefer Welt, 8. 
Altmann, J. G. Verſuch einer hiſtoriſchen 

und phyſicaliſchen Beſchreibung der hel⸗ 

detiſchen Eisberge, 8.1751. 

Andri, Nicol. von Erzeugung der Würmer, 
8. mit Kupff. 1710. 

Arefius, Paul. de S. S. Papis Epifcopis Relig. 
& Fundatur., fol. 1702. 

- - de augufliff. Coeli Regina ejusque Gynæ- 
ceo, fol. 1701. 

Arndei, Fob. de vero Chriftianifme libri qua- 
tuor, latine verfi, nunc accurato ftudio re- 
viñ, & cum adnotationibus adhuc inedicis 
Theologi celeb. 70h. Georg. Dorfchei editi 
a Fob. Georg. Pritio, 12. 1740. 

Arnoids, Bortfried, unparthepifhe Kir⸗ 
heu: und Seser : Difiorie vom Anfange 
des Neuen Teflaments bié auf das Jahr 
Chriſti 1688, gr. 4. 1729, 


Arnolds, Bottfried, wahre Abbildung der 


eriten Chriſten, in einer nüglichen Kir» 
enbiftorie entworfen, mit Herrin Doct- 
pri Dorrede, fechfte Auflage, in 
groß ato .· | | 

s wahre Abbildung des inwendigen Chris 
fenthumsé, sur Sortfesung und Erldutes 
rung der Abbildung der erften Chriſten, 


groß 4to, | 
Chriſtenthum Altes Teftas 


s wahres 
ments, 8. 

: ebelihes und unverehelichtes Leben der 
Ehriften, 8- ‚ ö 

: Geftalt eines Evangelifchen Lehrers, 
darınnen fait alle zum Predigtanıt ges 
börige Puncte unterfuchet werden, zwey 
Theile, 8. , 

⸗Hiſtorie der myftifhen Theologie, 8. 

: Abmege oder Srrungen gutwilligerund 
frommer Menfchen, 8. 

: Confilia oder Gottesgelebrten Rath⸗ 
ſchlage und Antworten, 4 Tbeile, 8. 

s Dentmahl des alten Chriftenthums 
mit eine Borrede Herrn D. Baumgartens, 
ste Auflage, 8. | 

= neuer Kern wahrer Geiſtes Gebete,3te 
Auflage, 8. _ 

: göttliche Liebesfunfen, dritte und vers 
mebrte Auflage, 8- 


” 


“ 
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B Reinb. Expofitio Evangeliorum Do- 

minical. 4. 1697. 

Ejusd. Commentarius. in Pfalcerium Davidis, 
fol, 1683. ° 

Bakers volttändige Hiftorie der Inquifition, 
aus dem Englifchen überfegt von À. F. 
Tieffenſee, 8. 1741. 

Baieri, Feb. Guilielmi, Compendium Theolo- 
giæ poſitivæ adjeétis notis amplioribus, qui- 
bus Doétrina Orchodoxa ad NAIAEIAN. 
Academicam explicatur, atque ex Scriprura 
Sacra ejusque inaixis Rarionibus Theologi- 
sis confirmatur, $. 1750. 

b Babe. 
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Barbofe, Altgufl. Thefaurus locorum commu- 
nium Jurisprudentiæ ex Axiomatibus & Ana- 
le&is 7ob. Ort, Taboris aliorumque con- 
einnarus, auélior faltus ab Andr. Chr. Raf- 
nero, fol. 1719. 

Bahrts, Job. Fridr. Eammlung beiliger 
Reden bey Veränderung feines Amtes vor: 
getragen, 3. 1743. | 

Barth, D. Gottfr. ausführlicher Bericht 
von ver Grrade, ſowohl insgemein, als 
auch infonderbeit von Fürflicher, Gräf- 

‚ Hier, ald auch anderer Herren: Standes, 
und derer von Nitters- Art, Wittwen, 
Sräulihen  Gerechtigkeiten ; adelichen 
Gerade, Leibgedinge, Morgengabe, Mus: 
theil, Deer:Gerdth; nebft einen doppels 
ten Appendice der darinnen angeführten 
Refponforum, 4 1721, 

Baumeiller, F. C. Compendium univerfæ Phi- 
lofophiæ recent. in uium fcholar. & gymna- 
fiorum, edit. auétior & emend. $. 1755. 

Daumearten, Siegm, Jacob, eafnififche 
Maftoral:Theologie, 8. 1752. 

Bechers, I. I. Fluger Haus : Vater und 
Land: Medicus, 12, | 

Beers, Joh. Chriſt. berandidtigen Jungs 
fer Hand» und Gebet⸗Buch, 12. 1726. 

Ejusd. des andächtiaen Frauenzimmers Haus⸗ 
und Kirben- Bud, 12. 

Begebenbeiren des Deregrine Picels, wor⸗ 
inn zugleich die Gefchichte eines vorneh- 
mieu Frauengemmers enthalten ift, aus 
dem Englifchen überfest, 4 Theile, 8. 

Begebenheiten eines ſich ſelbſt Unbekann—⸗ 
ten, aus dem Engliſchen uͤberſetzt, 8. 
2 Theile. 

Begeri, Laur. Numiſmata Pontificum Rom. alio- 
rumque ecclefafticerum, fol. 170 

Begriff, kurtzer, der Chriſtlichen Lehte oder 
Theelogie, in fo fern dieſelbe nach der 
beilisen Schrift ohne Menſchen⸗-Tand 
Fan gelebret werden, $. 

Ram F. Roßtaͤuſcher und Subrnianns 

echt, 4. | 

Betii, Marb. die Bott fuchende Seele, beftes 
hend in Morgens Abend: und andern es 
betern in groben Drud; 8. 

von Bellegarde, Kunft die Menfchen qu er: 
feunen, 12. 1723. 

Belloni, Marchefè Hieronymi, Abhandlung vom 
Commerchu: und Muͤntz⸗ Weſen, aus dem 
À a an überfert, und mit einigen 

nmerdungen erläurert von M. Gottl, 
Schumaun,/ 4. 1752- 

Berg-Reioluciones, Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. wegen Abſtellung der in Bergwercks⸗ 
Sachen vorgekommenen Mängel und Ges 
brechen, fol. 1709, 

Bexgeri, Job. Hear. de Matrimonio compri- 
vignorum difquifitio, 4. 1708. 

Herrn von Beſſers Schriften, bendes in ges 
bundener und ungebundener Rede, mit 
Kupffern, med. 8. 1732, 


a Beult, Cafim. Godofr, Comment. Juris feu. 
dalis f. Annotationes ad B. Sam. Seryki 
Examen Juris feudalis, 4. 1713. 

Bible en figures, contenant 252 fentences choi- 
fies, eclairées avec près de 800 figures, 
pour faire apprendre à la Jeuneffe routes 
chofes par fon nom & avec plaifir. Où 1’ 
on a joint autant de fentences morales à 
chaque coté, 12. 1745. 

Bibliä hebraica non punétata Fob. Leusdenii & 
Fob. Andr. Eifenmengeri, 12. 1644. 

Bibliocheca Menckeniana, ab Ortone & Job. 
Burch. Menckeniis, Patre & Filio, multo- 
rum annorum fpatio ftudiofe colleéta, nunc 
jufte ordine diſpoſita & in publicos uſus 
aperta a Fob. Burch. Menckenio, $ 1726. 

Bibliocheca hiftorics, der udirenden Jugend 
um Beſten zufammen getragen von Joh. 
Hübner, 10 Genturien, nebſt vollfiändis 
gem Haupt: Negifter, 12. 1729. 

Bilderbeds, Chrifioph Loveng, Teutfcher 
Meiche : Staat, oder Grund: Verfaffung 
des Heil. Röm. Reichs, wie felbige die 
Reichs⸗Geſeße und (Sefhichte, infonders 
beit die daraus wachfende Obſervanz, und 
gegenwärtige Praris an die Hand geben, 
nebft einer Bibliotheca juris publici, med, 4. 
1738. 

Bela, Job. Gortl. Oratio de Principe exem- 
plis Imperatorum Regumque romano -ger- 
manicarum informando, 4. 1751. 

Ejusd. de Haduige Suevorum Duce vicaria im- 
perii Comment. 4. 

Ejusd. de Ortu Regie Dignitatis in Polo- 
nia, 4- 

Ejusd. ER origine vera Rutæ Saxoniae, 4. 1756. 

Böhmens, Jacob, Theofophifche Schriften 
nıit Kupfern, complet, 8. 

Bœhmeri, Feb. Fufli, Dillert. Juris Ecclefiaftici 
ad Plinium, 8. 1711. 

Bœhmeri, Fufi Henningii, Exercitationes ad 
Pandeëtas, in quibus præcipua digeflorum- 
capita explicantur, antea figillatim editæ, 
nunc conjunétim fecundum ordinem Pan- 
de£tarum digeftæ, 4. IV Tomi, Tomus V 
& VI [ub prælo. 

Bœrneri, Chrif. Frid. Academiæ Lipfiends pie- 
tas in facrofanétam Reformatipnis divi Luthe- 
ri memoriam, $. 1717. . 

Boileau, vermünfftige Betrachtungen über 
allerhand Materien, 8. 1746. 

de Betticher, Job. Gorrl. Morborum maligno- 
rum inprimis Peftis & Peftilentiæ, genuina de- 
feriptio & explicatior®. 1744. 

Brumoy, R. P. le Theatre des Grecs, 3 Vol. 4. 


1730. 
Brunn, oe. Conr, Differt. med. de methodo tu- 
ta citra falivationem curandi luem veneream, 


4: 1739. | | 
Buchanani, Georg, opera omnia Burmanni, 4. 


1725. 

Buddei, Job. Franc. Iſagoge Hittorico - Theo- 
logica ad Theologiam univerfam fingulas. 
que ejus partes, novis fupplementis auétior, 


. 1730: i 
en Buddei, 
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Buddei, Fob. Franc. Inftitutiones Theologie 
Domaticæ variis obfervarionibus illuftratæ, 
41741. 

— ei liber, fol. 1723. 

- - Compendium Infitutionum Theologix 
Dogmaricæ brevioribus obfervationibus il- 
kaum, cura Job. Georg. Walchii, 8. 
1749- > 

- - de Atheifmo & fuperftitione;, 8. 1737. 

+ - Inftieuriones Theologie Moralis variis 
sbfervationibus illuftratæ, 4. 1727. 

Sihners, Bottfr. biblifhe Real:und Ver: 
bal-Eoncordan;, 4. 1757. 

wa Bünau, Zeinrich, Teutſche Kanfer- 
und Meichs : Diftorie erfter Theil, 1728, 
und jwenter Theil, 4. 1732. 

Bülänger, G. B. Dilucidat, de Deo & anima hu- 
mana, 4. 

Bürtneri, C. A. Introduétio ad accentuationem 
ebr£orum, 8. 1747. 

Burgmanni , Petr. Chr. Examen hypothefeos 
Stablianæ de anima rarionali corpus huma- 
num ftruente, $. 1731. 


(Czpalla, B. Traftatus de fervirutibus,, 4. 
1701. 

Campani, ob. Ant. Epiflole & Poemata una 
cum vira Autoris, exrecenlione Job. Burch. 
Menckenit, 8. 1707. 

Carl, 36. Sam. Diætetica facra, $. 1737. 

- - Hiftoria medica pathologico -therapev- 
tica 2 Tom. 8. 

- - Medicina univerfalis in Waffer und 
Mafigfeit, 8. 1741. 

Hygiene, 1740. 


Carpov, 7. Elementa theol. natural. dogma- . 


ücz,4-1742. 

- - de fignificatione verborum, 4. 1740. 

- + Inania fingulorum Klugianorum theul.Car- 
povianz, 4. 1737. 

Carpzovii, Beredifi, Jurisprudentia Forenfis 
Romano - Saxonica, revifa ab Andrea Mylio 
J.V.D. fol. ı721. 

Carpzovii, Job. Gorrl. Apparatus hiftorico- 
criticus Antiquitarum facri Codicis & Gen- 
tis hebrææ, uberrimas annotationes in Th. 
Goodwini Mofen & Aaronem fubminiftrans, 

‚med. 4. 1747. - 

di Caftelli, Giov. Tomaf. nuova e perferta 
Grammatica reggia Italiana e Tedefca, oder 
neue und vollkommene Königliche Stalid: 
nifche Grammatica, 8, 1748. 

Caftellionis, B. Lexicon medicum, 4. 1746. 

Catalogne des principaux Hiftoriens avec des 
Remarques critiques fur la bonté de leurs 
Ouvrages & fur le choix des meilleurs Edit. 
tevUË & augmentée de plufeurs livres & re- 
marques par 7. B. Mencke, 8. 1714. 

* Guilieſmi, Chartophylax ecclefiafticus, 8. 
1687. 

Cellarii, Chriſt. Geographiaplenior cum Tabu- 
lis geographicis Tomi Il. edirio altera, c. an- 
Botauonibus 7e. Conr. Schwartaii, 4. 1732. 


Cellatii, Chrifl. Origines & Succeffiones Comi- 
tum Wertinenfium, 4. 

- - Horz Samaritanz, 4. 1705. 

P.Politica fuccinéta, 8. 1715. 

Celfii, Olavi, Bibliothecæ Upfalienfis Hiftoria, 
Upfal. med. $. 1745. 

Bibliothecæ Stockholmienfis Hiftoria, 8. 
ibid.1755 ; 

Cbrifts, Zriedr.t geiftreihe Betrachtungen 
über die Epifieln, ». 

S. P. Chiyfoitomi, Foban. Opera omnia grz:o- 
latisa, cınendata a Fronsone Ducæo 5. J. 
Tomi XII. fol. 1698. 

Ciceronis Epiftole ad Familiares cum noris 
Chriflopb. Cellarii, editio quinta auéta ftudio 
Gostl, Cortii, 8. 1749. 

Ciceron M. T Lettres à Attiçus & àfes amis par 
Montgault, 6 Vol. 12. 

Clarmundi, Adoipbi, Exerciratio hilft. critica de 
præcipuis Topicorum explanacoribus, cum 
eorum Elogiis, $.1708. 

Claffepii, Dan. Comment. ad Conftitut. cri- 
minalem Caroli V. Imperat. 4. 1714. 

Clement, Davis, Bibliocheque curieufe ou ca- 
talogue railonne de Livres difficiles à trou- 
ver, 4. VII Tomes. 

Clerici, Fob. unparthepifche Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bung einiger Rirchen: Väter und Steger, 
aus friner Bibliotheque univerielle ing 
Teutſche überfegt, mir einer Borrede des 
Herrn Geh. Raths Thomaii, 8. 1721. 

Cludii, Job. Chrifl. Chronieon peregrinantis, 
f. Hiftoria ultimi belli Perfarum cum Agh- 
wanis geſti, 4. 1734, 


Codex Augufteus, oder neuvermebrtes und in 


eine richtige Drinung gebrachtes Corpus 
Juris Saxonici, worinne des Ehurfürftens 
thums Sachſen und ſaͤmtlicher Lande Rech⸗ 
te, Ordnungen und allgemeine Verfaſſun— 
gen enthalten, den Publico zum Beſten 
ans Kichı gegeben von J. C. £ünig, 3 Theis 
le, Sol. 1724. 

Commensarii de Rebus in fcientia naturali & 
Medicina gellis Tomi VI. & fequentes, 8. 
Conitantini Porphyrogeniri, C. $. P. de Cere- 
moniis Aulæ Byzantinæ lib. Il, ex Cod. Mf. 
græce & latine nunc primum editi, cum ob. 
fervationibus, Gloflario vocum græco - bar- 
bararum & vita auétoris, T. II. fol. Charca 

Regia, 1751. 

Corpus Juris Canonici Giberti, fol. 1735. 

Corpus Juris civilis Romani cum notis Dionyf. 
Gothofredi, quibus & alız aliorum JCto- 
rum celeberrimorum, quæ editioni fuæ Sim. 
van Leeuwen inferuit, acceflerunt, à Tomi, 
fol, editio noviff. 1740. 

Corvini, Gessl, Sigm. veiffere Früchte der Poe⸗ 
fie, in vermifchten Gedichten dargeftelet, 
groß 8. 1720. 

Cramer, 7.G.de Juribus & prærogativis No- 
bilitatis, 4. 1739. 

Ereußbergs, Amadei, Seelen: Ruhe in den 
Wunden Jeſu, oder s0 Paßions⸗Andach⸗ 
ten, mit Kupffern, 8. 1742. 

ba 


la Croze 


la Croze Abbildung des indianifhen Chris 
ftenftaats, andere vermehrte Auflage, mit 
Kupfer und einer Landkarte, von ne 
dien, 5. 

la Croze, vide Thefaurus Epift. 4. 

Crufüi, Magri, Differtatio Epiftol. ad Eminentis- 
fimum atque Reverend. Dn. Chrifl. Wor- 
mium, de Scriptis quibusdam integris frag- 
mentisque hadtenus inediris &c. 4. 1728. 

Crufü, Chriß. Aug. Anweifung vernünftig zu 
leben, darinne nach Erklärung der Natur 
des menſchlichen Willens die natürlichen 
Dichten und allgemeine Rlugbeité-Lebren 
in richtigem Zufammenbange vorgetragen 
werden, 8. 1751. 

- - Entwurf der nothwendigen Bernunft: 
Wahrbeiten, miefern fie den zufälligen ents 
gegen gefent werden, 8. 1752. : 

- - Weg der Gemifheit und Zuverlaͤſ⸗ 
figfeit der menfchlichen Erkenntniß, 8. 
1747. . 

- - Anleitung über natürlide Begeben⸗ 
beiten ordentlich und vorfichtig nachjuden⸗ 
fen, 2 Theil. 8. 1749. 

Cypriani, Ern. Sat. Catalogus Codicum Manu- 
fcriptorum Bibliothecæ Gothahæ, accedunt 
Clarorum Virorum Epiftolæ CXVII, e biblio- 
thecæ Gothanæ Autographis, 4. 1714. 


Dee!» des Herrn, allgemeine Vorur⸗ 

theile, aus dem Frantzoͤſ. überfegt, 8. 

Di&ionnaire unjverfel de Commerce parP.L. 
Savary, 6 Vol. fol. 1750. 

Diétionnaire François Allemand, contenant tous 
les mots les plus connus & ufités de la Langue 
Françoile, fes expreflions propres, figurées, 
proverbiales & burlesques, avec plufieurs ter- 
mes des arts & des fciences, le couttiré des 
auteurs les plus approuvés & compoſt fur le 
modéle des Di‘tionnaires les plus nouveaux, 
nouvelle edit. revuë, corrigée & très-confide- 
rablement augmentée par Pierre Rondeau, 
med. 4. 1740. 

Diétionnaire nouveau des Paffagers, Frangois- 
Allemand & Allemand - François, oder neu 
Frantzoͤſiſch Wörterbuch, von Job. Leon: 
Dar Srifch, neue viel vermehrte Auflage, 

groß 8. 

a Difionary Englifh, Germanand French, by 
Chrifl. Ludwig, med. 4. 1736. 

Dittionnaire François, Allemand & Polonois, 
enrichi de plufieurs exemples de I’ Hiftoire 
Polonoife, des termes ordinaires des arts 
& des remarques de grammaire, avec une 
Lifte alphaberique des Puetes par A. M. 
Trotz, 2 Tom. grand. pap. 1747. 


Diens, Botthard J. Buß:Predigten an des 


nen in Liefland verordneten Buf : Tagen 


gehalten, 4. Riga 1737. 
Diererici, Com. Analyhs Evangel. Dominical, 


edit.nova, 4.1715. 


Dieterici, Conradi, Inflituriones rhethoricz, $.- 


1712. 


ee + » 


“  Oratoriz, $, 1712. 
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Debeln, ob. Far. Regie academix Lundenfis 
Hiftoria, 4.1740. 

Döhnhofifhen Gréflihen Haufes Stamm⸗ 
Tafel, fol. 1721. 

Dornmeieri, Andr. Philologia biblica, f. uriliea— 
tis illius, qua exqualibet eruditionis parte ad 
interpretationem $S. Scripturz, accedit & alia- 
rum rerum explicatio, 8. 1713. 


Er Feb.Georg. Hiftoria geneal. Principum 
Saxoniæ fuper. nec non origines familie An- 
haltinz, origines Sabaudiz, &c. fol. 1721. 

Ejusd. Epiftola de nummis quibusdam explicatu ’ 
dificilioribus, 4. 1722, 

Einleitung zur Roͤmiſch⸗Teutſchen Hiftorie, 
8. 1721, | 

Elteftens, Friedr. Gottfr. Hübnerus enu- 
cleacus & illuitracus, i, e. gmenmabl zwey und 
funfjig Lectiones aus der politifhen Hiſto⸗ 
rie, woriunen der Kern der Huͤbneriſchen 
hiſtoriſchen Fragen enthalten, mit Fortfe⸗ 
Bung bis auf gegenwärtige. Zeiten von 
Bortl. Schumann, 8. 1756. 

Erkänntuiß der ewigen Liebe Gottes gegen 
gefallene Greaturen, 8- 

Eréffnung und Anmeifung der dreven Prinz 
eipien und Welten im Menfchen, in unter= 
fhiedlichen Figuren vorgeftellet von Jo. 
Georg Brobern und Jo. Georg Sich⸗ 
teln, mit Kupfern, ingroßg. 

Ernftend, Jac. Dan. Schauplag vieler curid: 
fen fonder: u. wunderbaren Lafter: Trauers 
Lehr⸗ und Lufl: Begebenheiten, 8. 1696. 

Evangelia & Epift. Domin. & Felt. grace, lac, 
german. 8.1750. 

Euclidis Elementorum libri XV ad græci contex- 
tus fidem recenfiti, 8.1743. 

B. Eufebii, Zpife. Alexandr. oratio de die Do- 
minica, quam ex MsS. edidit, latine’vertjt 
& annotationibus illuftravit 7. Gui. Janus, 
4. Lipf. 1720. 

Examen difertationum de jurisdidione feudali 
& fuperioritate territoriali, nec nonde natu= 
ra feudorum Regni Bohemiæ, nuper edit. a 
Wenc. Xav. de Pucholtz, 4. 1718. 

Eyringii, Elie Martini, vita Ernefti Pii, Ducis 
Saxoniz, 8. 1704. 


Fri Bafilii, Thefaurus Eruditionis Scholafli- 

cz omnium ufui & difciplinis omnibus ac- 
commodarus, poft celeberrimorum virorum 
Buchneri, Cellarii, Grævii operas & annota- 
tiones & multiplices Andre« Stübelii curas ire- 
rum recenlitus,emendarus,locupletatus a 70, 
Matthbia Gelnero, fol. 1749. | 

Faͤſchens, J. R. Vorſchlaͤge, mie ein Lan: 
desherr feine adelihen £andesFinder in 
mathematifchen Wiffenfchaften unterrichs 
ten laffen könne, 4. 1713. 


Fama, 
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ibera#, Zudw. Theatre danois, 8. 1747. 

nus, Sam. Chrifttan, überjeugen: 
der Bortrag von Bott und der Schrift, 
eref 8. 1748. . 

fermé, ob. Bottlob, Lebens: und Del: 
den: Gefhichte Friedrichs des Streitba⸗ 
ta, mit Kupfern, 4. 1733. 

Barebovii, Petri, Opera omnia mathematica, 
n»echanica, aftronomica, chronologica, phy- 
&a & philofophica, 3 Tomi cum Fig. 4. 
1740. Ä 

Busd. Elementa Mathefeos, 8. 

Horrebovii, Chrifl. Differt. bibl. math. de mari 
Salomonis zneo, 4. 740. 

Ezsd. Confilium de nova methoda pafchali ad 

e£tum ftarum perducenda. 4. 

Ejusd. de parallaxi fixarum annua & reétafcen- 
Gonibus , 4- 1747. 

Fusd. vindiciæ æræ Diouyfanæ una cum bre- 
vi de anno Domini ZTATPNEIMN. Difq. 4. 
1741. 

— Ulr. Przle&ionum Juris civilis Tomi 
Mt. fecundum Inflirutiones & Digefta Juftin. 
cam addifonibus Chrifl. Thomafti & remis- 
fionibus ad Jus Saxonic. Luderi Menckenii, 
med. 4- 1749. 

Dübners, Job. kurse Fragen aus Det neus 
und alten Geographie, 12. | 

Ejuséem furge Gragen aus der politifchen 

iforie, u 2, 3, 4 51 6, 7, 8, 9tet 


{. 12. 

Ejusd. jehnter Theil, oder furge Einleitung 
— 25 aus allen 9 Theilen zuſam⸗ 
men gezegen, 12. 1752. | 

Ejusd. furge Fragen aus der Oratoria!, 5 Theis 
€, 12. | 

— die gantze Hiſtorie der Reformatiou 
in so Reden, 12-1730. 

Ejusd. Poetiſches Handbuch oder Anleitung 
zur Teutſchen Poeſie, nebſt einen voll⸗ 
fändigen Reim⸗Regiſter, 8. 1745. | 

Ejusd. 333 Gencalogife Tabellen in Fol 
Périee Theil, nebfi denen darzu An 

gen Genealogifhen Fragen in ız, jur Er: 
iduterung der politifhen Diforie, zu⸗ 
fammen getragen, und vom Aufange bis 
17374 continuiret. 4 . 

Ejusdem Genealogifher Tabellen Zwey⸗ 
ter Theil, von den Grafen des Heil. R. 
&. fol. nebft a ec 12. 1744. 

Eiusd. BencalsgifherZabellen Dritter Theil, 
fol. mebft Fragen, ı2. 1728. 

Ejusd. Genealogifcher Tabellen Vierter Tb. 
fol. nebft "den dariu gchorigen Geneule- 
sifhen Fragen, 12. 1733. | 

Ejusd. Œupplemente ju feinen Hiſtoriſchen 
Seographiſchen und Geucalogifhen Fra⸗ 
gen, vom Jahr 2708 bie an. 1750, 
46 Stüd, 12. werden comiinuirt. 

Ejusd. ymepmal zwey und fuufjig auserles 
fene Biblifbe Hifterien aus dem Alten 
uud Neuen Teftamente, der Jugend zum 
Beten abgefaſſet und wit lateinifchen 


‘ 
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Verſen verfehen, 8. Den 2teu Theil bas 
qu fiebe Wagner. 

Diefelbe in 12. 

Ejusd. centum quatuor Hiftoriz Sacræ , 8. 

Ejusd. in deutſchen Berfen überfegter Thom. 
a Kempis von ber Nachfolge Eprifti, 8. 


1752. 
Ejusd. Staats» und Zeitungs aud Naturs 
und Hand lungs⸗ Lexicon, fiebe Lexicon. 
Hundertimark, Carol. Fried. de Mercurio Vive 
4. Lipfie 1754. 

de Huyflen, AH. Epiftolæ, Legationes & Re- 
fponfa Sigismundi Augufti Regis Polon. 8. 
1703. | | 


arckii, Fosch. Specimen academiarum erudit, 
Italiæ, accedır index academiarum ltaliz 
omnium, 8. 1725. 

Jenichen, Gortl. Frid. Hiltoria & Examen Bull 
Clementis XI, P. R. contra Novum Teftam. 
P. Quesnelli, 4. 1714. 

Ihre, 70. Ulphilus illuftratus, 4 

Imhofi, Fac. With. Genealogiæ XX illuftrium 
in Hifpania Familiacum, exegefi hiftorica 
perpetua illuftratæ & iconibus infignium 
exornatæ, fol, 1712. 

Jœcberi, Chriſt. Gotrlieb. Philoſ. Haærefium 
obex, 4. 

Fjusd. Gelehrted Lexicon, fiche Lexicon. 

Ejusd. de infigni ftudii hiftorici noftra ætate 
ikex5 f. excellentia, 4. 1732. 

Efusd. Dan: Predigt sum Andenden: ber 
vor 200 Jahren gefhehenen Stiftung des 
Tonnerftägigen groffen Prediger-Collegi, 


4.1740. 4. j 
Joͤrdens, ſuͤndliche Ammen-Miethe, 8. 
Journal des Savans d’lcalie T. 1, 11, ul, 8. 


1748. 
de lisle, Mr. Abrege de l’hiftoire univerfelle, 
7 Vol. 12. 

Itteri, Anson. Synopfis philofcphiæ moralis, 1. 
1698. 

— romana & attica, 3 Tomi, fol. 
1739. 

— de Carlencas, Verſuch einer Geſchich⸗ 
te der fchönen und anderer Wiſſenſchaf⸗ 
ten wie auch der freyen und einiger nez 
hanifhen Künite, mit Borrede, Rerz 
befferungen und Zufägen Job. Erh. 
Kappend, 8. 1749- 


gepvens ‚Job, Ærbarb, Befchreibung 

des erften groffen Evangelifchen Aug— 
ſpurgiſchen Gonfefions: Jubel: Fefts, mit 
Kupffern, 2 Theile, 8. 1730. | 

3 2 Andenken des erfien Religionéfrieb. 
Tubelfefts, 8. 

Das Rartenblatt, 2 Theile, aus dem Eurglis 
fchen überfent, 8- 1755. 


b 4 Kederi, 


Co Er D. 


Kederi, Nicol. Sententia de Argento Runis f, 
Literis Gothicis infigniro, 4. 1703. 

Ejusdem de nummis Runicis commentatio, 
4. 1704. ER 

Ejusd. de nummis aliquot diverfis, ex argento 
preftant. 4. 1706. 

Ejusd. Nummorum in Hibernia cuforum inda- 
gatio, acceflit Catal. Nummorum Anglo- 
Danic. Mufei Kederiani, 4. 1708. 

Ejusd. Nummus aureus antiquus atque perra- 
rus Othinum ejusque facrorum ac myfter. 
figna & indicia exhibens, 4. 1722. 


a TA Thom. güldenes Büchlein son der 
Nachfolge Jeſu Chrifti, aus dem lateini- 
fen Driginal in deutfhe Verſe über: 

ſetzt und erläutert von Job. Gübnern, 8. 
2752. . ; 

# # geiftreihe Schriften, 8. 1733- 

s = Der fleine, 18. 

Kemmerichii, Dierr. Herm. Introdu@io ad Jus 
publicum Imperii romano - germanici, 8. 


1744. 
Klein, Facobi Theod, Mantifa ichtyologica de 
fono & auditu pifcium, med. 4. 1746. 
Klims, Nic. unterirdifche Reife, vorftellend 
eine neue Erd: Befchreibung und Hiftorie 
der. sten Monarchie, mit Kupfern, 8. 


1748. 

Knollii, Jab. Vocabularium biblicum Novi 
Teftamenti , editio noviff. aufta, 8. 1751. 
Fjusd. Lexicon Cornelii Nepotis tripartıtum, 

8. 1751. 

Kochs, Chrift. Paßions⸗Predigten über die 
4 Evangeliften, 4. 1697. 

Koehleri, 7ob. Dav. Hiftoria genealogica Do- 
minorum & Comitum de Wolfitein, c. fig. 
1728. 

Königs, Job. Ulr. Dresdnifhe Carnevals⸗ 
Ergoslichkeiten, Fol. 1728. 

Kopp, 70. Ad. de infigni differentia inter 
S. R. I. comites & nobiles immediatos, 4. 
1725. 

- - Frid. Vindiciæ Aftorum Murenfium, 4. 
1751. 

Krigelii, Abrab. Hifloria antiqua, ipfas vete- 
rum fcriptorum lat. narrationes ordine tem- 

_ poris diſpoſitas exhibens, $. 1744. 


Laaantũ C,F. Opera Bünemanni, 8. 1737. 

Lancifii, 7oh. Mar. de mörtibus fubitaneis 
libri duo, 8. 1709. 

Langens, Joach. biblifches Licht und Necht, 
oder Erflärung der heiligen Schrift alten 
und neuen Teffaments, aus dem groffen 
Bibelmerde in eine erbauliche Haus: Bis 
bel sufammen gezogen, Fol. 1743. 

Laffenii, ob. Biblifher Weyhrauch, oder 
gessjelige Audachten und Gebeter auf 


allerhand Sdile, mit einem Geſangbuͤch lein 
und Rupiern, längliht ı2 in grober und 
Heiner Schrift. 

Ejusd. gemarnetes Capernaum, mie auch das 
in mancherleyCreug und Zrübfal verfalie- 
ne, aber von Gottes Hand wieder aufge- 
tichtete Iſtael, $. 

£aubens, Phil. Ant. Teutſche und Lateini⸗ 
fe Gedichte, nebit einem faubern Por- 
trait des Autoris, 8. 1745. 

£auens, Sam. erbaulide Schriften in fit 
baltenDd : 1) die Seligkeitder Gläubigen in 
JEfu, 2) Breithaupts gefeslihes u. evanz 
gelifches Chriftenthum, 3) die Lehre von 
HeiligenAbendinahl nach deffeiben Auficht 
undSchraud, 4) ob es nothwendig few, die 
Zeit jeiner Bekehrung zu wiffen, 5) Miſ⸗ 
cellansPredigten 2c. 8. 1740. 


Zeben:und Helden⸗Geſchichte Friedrich des 


Gtreitbaren, 4. mit Kupfern. ſ. Zorn. 
s = der Königin Ghriftina in Schweden, 
2 Theile, 4. 
Leich, Job. Heur. Diatriba de Diptychis ve- 
terum & de Diptycho eminentifhmi Quirini, 
4 1783 | | 
Ejusdem Carmina fepulcralia ex anthologia MS. 
græcorum Épigrammatum delecta, 4. 174$. 
Ejusdem Diatribe in Photii Biblivthecam, 4. 


1748. 

Lemcker, Zeinr. Chriſt. hiſtoriſcheNachricht 
von Thomas Woolſtons Schickſal, Schrif⸗ 
ten uud Streitigkeiten, 8. 1740. 

Lettres du Cardinal de Bentivoylio fur diverfes 
matieres de Politique, traduites en Fran- 
gois, avec l’Italien à cute, par le Sieur de 
Veneroni, 8. 

Lettere compofte parte per fervire di moftra 
d'ugni lorte d’ede, parte per infegnare la 
maniera di fcriverie da Giac. Palcatetti, 4. 


1719. 

Lettre fur l'Electricite à Mr. le Comte Alga- 
rotti par Bianconi, $. 1748. 

Leufdenii, 70. Philologus hebræus, hebræo 
mixtus & hebræo grac. general. IV Vol, 4. 
1739. 

Lexicon, allgemeines Gelebrten:, darinne 
die Gelehrten aller Stände jo wohl mann⸗ 
als meiblidhen Geſchlechts, welche vom 
Anfange der Welt bis auf ichige Zeit yez 
lebt, und fich der gelehrren Welt bekannt 
gemacht, nach ihrer Geburt, Xeben, merck⸗ 
würdigen Geſchichten, Abfterben und 
Schriften aus den glaubwuͤrdigſten cri: 
benten in alphabetiſcherOrdnung beſchrie⸗ 
ben werden, herausgegeben von D. Lhris 
ſtian Gottlieb Joͤcher, groß4. 4 Theile 
1750, 1751. | | 

s = aligemeines biftorifches, in welchem 
das Yeben und die Tyhaten der Putriarz 
en, Propheten, Apoſtel, Väter der ers 
fen Siren, Paͤbſte, Cardinale, Biſchofe, 
Praͤlaten, vornehmer Gotteegelehrten, 
nebſt den Kegern, wie nicht weuiger Der 
Kayſer, Könige, Chur: und aid at “4 

fer 






Binifter s_ingleichen der 
eten , @cribenten und 


der ausführliche Nachrichten 
anfehnlichften Sräflihen, Adeli⸗ 

den und andern Familien, von Coneiliis, 
Rinde und Ritter: Orden , heidniſchen 


Gérer ze. und endlich die Befchreibung 
le Kapferihümer , Königreiche und Fürs 
inbümery freger Staaten, Landſchaf⸗ 
za, imfeln ; Städte, Scloffer, Klöfter, 
%birge, € und fofort, in alpbabeti: 
Der vorgeftellet werden, von 
Et ge Buddeo , dritte Auflage, 
+Zbeile, fol. 1730 = 1732. | 

: jerfegung deſſelben, 2 Theile, fol. 
re. 

- Wels, dés H. R. Reichs, darinne die 
seat zu Tage fiorirende Ndeliche, Frey: 
krlihe und Gräftiche Familien, nebft 
um Yeben der daraus entfproffenen bes 
omtefien Perfonen vorgeftellet mer: 


la von Johann Friedrich Gauhen, 


med. $, 1740. 
: fortfegung deſſelben, med. 8. 1747. 
: + NMilorifyes der Zelden und Heldin: 
an, ınmweichen das Leben und die Thaten 
vr meltberühmteften Helden und Heldin: 
wa, fo ſich durch ihre Tapferkeit einen 
erdern Ruhm erworben, in alphabes 
Iserdrinung befchrieben von Johann 
Need Sauben , med. 8. 1716. 
‘+ Mtares , galantes und curieufes 
a Srauenzimmer, worinne nicht nur 
auenzimmer geift: und weltliche Dr: 
ken, Ehrenfteuen, Drofefionen Privilegia, 
ahmen und Tharen, gelehrter und ande⸗ 
a Weibebilder 2€. fondern auch ein auf 
bie ueueite Art ver fertigtes Koch: Torten: 
u Sehadens: Brad), nach dem Alphabet 
kt ju finders, von Amaranthes, 
med, $. 1737. 
° Wales Staats: Zeitungs⸗ und Con: 
ons: mit einer Vorrede Herrn 
Johann Sübners , viel verbefferte und 
Br 5 neuen Kupfer: Platten vermehrte 
en von M. Schumann, med. 8, 


F5 Curieufes und reales Natur⸗ Runft: 
Berg vd: und Sandlungs-:, mit 
ar Borrede Herrn Jobann Suübners, 
Zeeſerte und vermehrte Auflage von 

‚rg Geinvich 3ind, med. 8. 1755. 

* derSeiligen, darinne das £eben und 
Bandel, das Leiden, Sterben und die 
aderwercke aller Heiligen, fo von der 

vi. Kithe verepret werden, enthalten, 
2. ‚ergefügtem Heiligen: Galender , 


‘ 4 neues Curopdifhes, biftorifches, Rei: 
“4: Borinne die merckwuͤrdigſten Länder 
MStädte nach deren Lage, Alter, Benens 
vos, Erbauung, Befeitigung, Beſchafen⸗ 
X, geift: und weltlichen Bebduden, Ge⸗ 

1, Wahrzeichen, und andern&chends 


HH te: 


wuͤrdigkeiten, in alphabetiſcher Ordnun 
auf das genaueſte beftbrieben von Car 
Chriftian Schramm, med. 8. 1744. 


Lexicon, eurieufes Ritter⸗Reut⸗ Jagd⸗Fecht⸗ 


" 


n“ 


un 


Lans: uud Érercitien:, worinne der gaz 
lanten ritterlihen Uibungen vortrefli— 
cher Nusen und Nothwendigkeit, uebft 
allen Kunſtwoͤrtern erkläret werden von 
Valentin Trichtern, med. 8. 1741, 

Juris univerfi, oder algemeines \uris 
ftifhes Lexicon, darinne das gange Nas 
tur: Bôlcder: Laud⸗ Kehn- Kirchen= und 
Gtaats-Redt, aus dan Kayſerlichen und 
Paͤbſtlichen, Rômifben, Longobardiſchen, 
Teutſchen, Sachſiſchen, Schwaͤbiſchen, 
Laͤbiſchen und andern Stadt: Landes: und 
Reichs: Gefegen und Gewohnheiten, richs 
tigen Bernunftfchlüffen und Heil. Schrift 
gezogen und bemiefen von D. Thomas 
wmaymen, med.$. 1738. 

- græcum Manuale tribus Partibus con- 
ftans hermenevrica, analytica, fynthetica, pri» 
mum à B. Hederica inſtitut. poit repetitas S: 
Pasricii curas nunc auétum, à Fo. Aug. 
Ernefi $. 1754- 

- maauale Latino - Germanicum , omnium 
Lexicorum fui generis longe locupletifiimum, 
notisque & obfervationibus illuſtratum, 
à Bensamino Hederico, I Tomi, 8. 1738. 

: volftändiges Teutſch⸗ Lateinifihes, 
yon M. Benj. Zederich, med. 8. 1753. 

- Græco-LatinumN. T. ftehe Paloris. 

s Antiquitäten: , darinne nicht allein 
einige taufend Woͤrter aus dem Juͤdiſchen 
Griehifhen, Römischen und Chriſtlichen 
Alterehum kuͤrtzlich erkläret werden, fon- 
dern auch von ven meiften Dingen und Ges 
bräuchen, melde bey diefen Volckern 
ehemals int Schwange geweſen, gruͤnd⸗ 
liche Nachricht anzutreffen, von M. Benj. 
Zederich, med. 8. 1743. : 

= Mythologicum , wotinne ſowol die fas 
belhafte , alé wahrfheinliche und eigent⸗ 
lie Hiftorie der alten und befaunten Kos 
mifhen, Griecifhen und Egpptifchen 
Götter und Gottinneu2c. mitihren unters 
fchiedenen Nahmen und Beynahmen aus 
fihern Autoribus verfaffet ift von M. Benj. 
Zederich, med. $. 1741. | 

: realed Shul:, worinne nicht allein 
von den Ländern, Städten, Meeren, Fluͤſ⸗ 
fen und dergleichen ; item von den Zeiten, 

zickern, Gefhlehtern, Göttern, und 
andern jur Beographie, Chronologie, Ges 
nealogie, Mythologie 2c. geborigen Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten, deren in den Griechifchen 
und Yateinifchen Autoribus claflicis Mel: 
dung gefihicht, nöthige Nachricht gegeben, 
fondern auch was von Technicis aus der 
Grammatica &c. der Jugend zu wiſſen diens 
lich, erleutert wird von M. Benjamin 
ssederich, zweyte und verbeflerte Auflage, - 
med. $. 1749. 


bs. Lexicon, 


D 202 


Lexicun, Philofophifches,barimme die in al: 
len Theilen der Philoſophie vorkommen⸗ 
den Materien und Kunſtwoͤrter erklaͤret, 
und nad alphabetiſcher Ordnung vorge⸗ 
Bewer werden, von Johann George 

alch, zweyte und mit bem Leben als 
ter und neuer Philoſophen vermehrte Aufs 
lage, med. $. 1740. | 

# s+volltändiges Miathematifthes, darin⸗ 
ne alle Kunftwörter und Sachen, welche in 
der Marhefi vorzufommen pflegen, deutlich 
erfläret werden, nebſt XXXVI.Rupfer:Tas 
belien, erfier Theil, vermehrte und ver- 
befferte Auflage, med. 8, 1747. 

s.: Zwepter Theil, med. g. 1747. 

s s Öeconomifches, darinne alle sum 
Acker: und Gartenbau, Biebsudt, Wie: 
ſewachs, und andere zu einer Haushaltung 
gebôrige Sachen in alphabetifher Ord⸗ 
nung durch furse Befhreibungen erklaͤ⸗ 
ret werden, von Georgerzei meld Zinden, 
mit Mupfern, med. 8. 1753. 

s : Zeutfch- Ænglifhes und Engliſch⸗ 
Zeutfches, worinne nicht alein die Wörs 
ter famt den Neuns Bey: und Sprichwoͤr⸗ 
tern, fondern aud ſowol die eigentliche 
alé verblümte Redensarten verzeichnet 
Be aus den been Scribenten und vers 

andenen Ditionariis mit großem Fleiß su 
fammen getragen, von Chriftian Aus 


— ‚ med. & 1745. 

e » Englifche Teurfhsund Frangöfifches, 
med..4 1736. 

- - Sransdiifh : Poblnifc - und Teut⸗ 
fhes, 2 Theile, med,8. 1747. fiebe Di- 
&ionnaire. 

- - Ttaliänifh:Teutfhes, nebft Gram- 
matica Orronis yon Graben jum Stein, 8. 

1731. 

Lib Adi: Sephifle, Epiftolarum adhuc inedita- 
rum centuria fele£ta, cum verfione & nutis 
Fob. Chril. Wolfii, 8. 1711. 

Lieder, zärtliche und fihersbafte, mit ibs 
D Melodien auf das Clavier, 2 Thei: 

€, 4. 

Lienbeck, Hemming, Commentatio methodica 
de diverfis regulis juris antiqui, 12, 1701. 
Linnæi, Caroli, Fauna Suecica, fiftens animalia 

Sueciæregni, med,%. Holm. 1746. 

Fjusd. Flora Suecica exhibens planras per re- 
gnum Sueciæ erelcentes, med, 8, ibid. 

Ejusd, Flora Zeylanica, fiftens plantas Indicas 
Zeÿlonæ lufulæ, med.$. ibid. 1747. 

Ejusdem Hortus Upfalienfis, med. g, ibid, 
1748. . 

Ejusd. Materia medica, liber l deplantis, med. 
8. ibid. 1749, 

Ejusd. Materie medicæ amænitates, Part. 3. 
8. 1751. 

Ejusd. Differeatio boran. qua plantæ Mare, Bur- 
ferianæexplicantur, 4 1745. 

* Fjusd. Genera Plantarum, $. 

Ejusd. Species plantarum oxbibens plantas rite 
cognitss, 2 T: 8. 


Liphi, Fufi, epiftole viror: illuftr. P. E 
manni, 4 Vol.4. 1727. 

Lobethans, Job. Conr. die enge Pforte ; 
Eeligkeit, inıo Predigten vorgeftellet, 
1729. 

Loccenii, 70. Antiquitatum Suio- Gothicaru 
libri tres, 8. 1670, 

de Longuerue, Ludovici du Four, Differtatio: 
de variis Epochis & anni forma veterum co 
entalium; de vita S. Juftini Martyris; de Acl 
nagora; de tempore quo nara eit hære 
Montani &c. quibus adjecta funt commercir 
literarium Ludov. Picquefu , Thomz Edu: 
di & Andrez Acolurhi, nec non relatio | 
ftur. de Choadja Morado regis Aethiop 

' quondam ad Batavos legaro, ex Manufcrip 
eruit Job. Dierr. Wincklerus, 4. 1751. 

Lucani, Marci Anmei, Pharlalia f. de bello « 
vili libri X. eidemque adfcripeum carmen 
Pifonem, Goss/. Cortius recenfuit & plu: 
mis locis cmendavit, 8. 1726. 

Lucii, Sam. Bild Gottes an denen erfts 
Ehriften N. Teſtaments, oder practifd 
Kirchen: Hiftorie 3. 1741. 

Ludwig, D.Cbr. Gossl. Initituriones phyfiol: 
giæ cum introduétione in univerfam medic 
nam, $. cum fig. 1752. 

Ejusd. Defnitiones plantarum, $. 1747. 

Ejusd. Terræ Mufei Regii Dreidenfis , accedur 
terrarum figillatarum figure, fol. 1749. chaı 
ta Regia. 

Ejusd, Inftitutiones pathologicæ, $. 

Ejusd, Inftitutiones T'herapiæ generalis, 8. 

Ejusd. de Humore cutem inungente comment: 
tio, 4. 

Ejusd. Inflituriones therapicz fpecialis, g 
1757. 

Ejusd Inftitutiones hiftorico phyficæ regni ve 
getabilis, 8. 1757. 

Ludwig, Peter, Erläuterung der güldeneı 
Bulle,2 Theile, 4. 1751. 

de Ludewig, Job. Perr. Opufcula mifcell. juri 
publici, feudalis, privati, hiftoriz, philo 
fophica, juris canonici & ecclefiaftici ac dif 
ferentiarum juris Romani & Germanici, | 
Tomi, fol, 1720. 

Ejusd, Geſchichtſchreiber von bem Biſchoff 
thum Würsburg, wobey eine Borberei 
tung su der Srdndifen Hiftorie, und dit 
Bildniſſe aller Biſchoffe, in Kupfer gefto 
eu, fol. 1713. | 

Ludwigs Teutich : Englifhes und Eugliſch 
Teutſches Lexicon, med. 4, ſiehe Lexicor 
und Did. 

Lünig, Job. Chr. Teutſche Reiche: Cang 
ley, worinne augerlefene Briefe, welch 
von Kapfern, Königen, Ehursund Für: 
ſten rc. in allerhand Begebenheiten feiı 
dem Weftphälifihen Frieden 1648 bis au! 
den Baadifchen Frieven 1714 von Jahret 
zu Jahren abgelafjen worden, 8 Theile mi 
Regifiern, 8. 1714. u 

Ejusd. Grundfefte Europaͤiſcher Potentzer 


Gerechtſame, worinnen durch auezrleſent 
cau- 


H #2 ch 


Xénétiones &c. dargethan wird, mie os um 
der Potentaten bobe jura, Anfprüche und 
Trieedenz » Streitigkeiten eigentlich bez 
haften fen, fol. 1716. 
In‘, Codex Augufteus, oder neuvermebrtes 
—— Saxonici, 3 Theile, fol. 1724. 


x 
\zei, D. Martini, Kirchen» Poftille, das 
—— der Epiſteln undEvangelien 
ai ale Conutage und Feſte Durchs ganke 
Jabr,mie auch über andere erbauliche Ma⸗ 
krien, aus dem zu des Autoris Lebzeiten 
kraus sefommenen vornehmften Editio- 
azujammen getragen, ehemahls durd) 
ten Fleiß und mir einer Borrede D. Pbil. 
Jacob Speners, nunmebro-aber mit 
kmgangen vierten Theil und nüglichen 
deufern vermehrt , nebft einer neuen 
 Berrede Bottfried Arnolds, jel. 1710. 
=, Servari, Abbasis Ferratienfis, Epiſtolæ 
À dia Opera, cum notis Srephani Baluzii, 
1710. 


Mi, Scipiomis | Origines Etrufcæ & Lati- 
a2, ſ. de prifcis ac primis ante urbem 
vnéitim Italiæ incolis commentatio ex Ita- 
ko in Jatinum convertit Feb. Georg, Lotte- 

"4, 1713. 
Fan algemeines,der Natur,Kunf und 
aften, 1o Theile, 8. wird fortge: 


Nauchelli, Dan. Introdu&io ad hiftoriam lite- 


am de precipmis bibliothecis Parifienfi- 


h $. 1721. 
Yazi, Assemini, Lib. XII. de feipfo ad fe- 

'pkum, 3.1729. 
cute fes Oeuvres, avechg.2 Vol. 4.1740. 
ger, Paul Zac. ausführliche Be: 
Mreitung des Hanffs und Flachſes und 
Maus verfersigten Manufacturen, 8- 


Bud. Befhreibung der Meffen und Jahr: 
tte, wie auch der Mesverrichtungen 
Refregifter, famt einem Unterricht 

are Meß⸗Wechſel⸗Negotio, 8-1711. 
Beſchreibung der Banquen, mie auch) 

#0 derfelben und der Banquiers ihrem 
t, jamt einem völligen Abdruck der 
vornehmften Banco: Ordnungen, 4. 1717. 
—* Joh.Yiic. Methodus von Beſtel⸗ 
ung des Forſtweſens, 8- 1751. 
ie To. Jacobs, Commentarii de rebus 
Apem tomano- germanici, Partes Ill, 4. 
: lies fur les evenements de Louis le Grand 

At gr ’ 
(al : mie auch Apotheder« Drönung 

wid Zara, €. W. E. Ratho der Stadt Ni: 

Me 1 4: 1740, ——i 

ackenii, D, Lyderi, Tradationis fynopticæ 

: * Juris Communis & inprimis Saxo. 

si Eleheralis pars I & 11. 4. 1704. 


Menckenii, D. Luderi, Tra£tatio fynopt. Infti- 
tutionum juris Juftinianei theoretico - pradi- 
ca, 8. 1735. ⸗ 

Ejusdem Tabulæ ſynopticæ Inftirurionum, 
fol. 1708. 

Menckenii, Fo. Burch. Oratio panegyrica in ho- 
norem Annæ, Reginæ magnæ Britann, de An- 
gliæ & Scotiæ unione, fol, 1706. 

Ejusd. de Charlataneria Eruditorum declama- 
tiones duæ cum notis variorum, 8. 1747- . 

Ejusd. Zwey Reden von der Gharletanerte 
oder Maͤrcktſchreyerey der Gelehrten, 
nebft verfhiedenen Anmerdungen, 8. 


17:7. 

Ejusd. Catalogus Bibliothecæ fuæ, 8. vide Bi- 
blioth. 

Menckenii , Frid. Oston. Obfervationum latinæ 
linguæ liber, in quo varia rarioris ufus ge- 
nera dicendi annotantur & fingulares vocum 
figmficationes explicantur , ad augendum im- 
primis & emendandum Baflii Fabri Thefau- 
rum lat.ling. 8. 1745. 

Ejusd. Laudes Lipfæ, tol. 1728. 

Menz, Frid. Ariitippus philolophus Socraticus, 


4: 1719. , 
étafrafio, zwey Schaufpiele, die verlaffene 
Dido und Hyrfipple, 8. 1747. 
Michaelis, 70. Opera medica & chymica, 4. 


1700. 

Montans qu Hinterbergen Phuficalifhe und 
Moralifhe Gedichte, nebit defien Gedan⸗ 
Len von dem Urfprung und Nahmen der 
Stadt Riga, Chur-und Lieflandes, 3. Riz 

a, 1751. 

— Jo. Laur. hiſtoria tartarorum eccle- 
ſiaſtica, 1741. 

Moulin, Pierre du, Vaters und Sohns 
geiſtreiche Schriften, von Jocobi uͤberſetzt, 

. 3731. 

— Tu Yeapuarixh ra mad "How was Atuu- 
dgov, Mufai Grammatici de Hero & Leandro 
poema cum notis variorum & Ovidii epifto- 
lis »ejusdem argumenti, ex recenlione Jo. 
Henr. Kromayeri, 8. 1721, 

Mufeum Tellinianum, cum fig. fol. 


Rsaéridten, zuverlaͤßige, von bem gegen: 

wärtigeu Zuftande , Veränderung und 
Wahschumder Wiſſenſchaften, 216 Theis 
le, 8. wird continuirt. 

Nachricht von dem erſchroͤcklichen Erdbeben 
iu Palermo in Sicilien, deu ı Sept. 17:6, 
mit Kupfer, 4. ; 

Nehrings, Job. Chriftian, allgemeine Hi: 
forie des alten Teftaments, 8. 1717. 

Ejusd. allgemeine geift: und weltliche Hiſtorie 
ber eriten achthundert Sabre nad ehrifti 
Geburt, 8. 1719. | 

Neumanns, Lafpar, Licht und Recht aus 
ben gemöhnlihen Sonn = und Gefttagés 
Evangelien vorgetragen, 4. 1731. 


Neus 
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Neumeifters, Erdm. heilige Sonntags: Ars 
beit,das ift, Predigten nach sufälligerfehr: 
art über alle Sonn: und Fefttage des Jahrs 
gebalten, 4. 1734. 


OS ben, hällifche, fiebe Sammlung. 

Oederi, Georg. Ludov. de Scopo EvangeliiS. Jo- 
hannis Apofteli, adverfus Frid. Adolph. Lam- 
pe, 8. 1732. 

Ejusd, Conjetturarum de difficilioribus S. S. Lo- 
cis centuria, 8, 1733. 
Dettingers, Sr.Chr. Anleitung zum ſumma⸗ 
rifhen Verſtand der b.&chrifft, 8- 1738. 
Dlearii, Bottfr. Tefus der wahre Mefias 
ein koͤſtlicher Eekftein und Feld der Herger- 
ni, nad) Anleitung Math. XI, 2:20, zu Be⸗ 
wahrung der chriftlichen Religion vorges 
ftellet, 8. 1736. F 

Olivarii, Cbriſtierxi, de vita & Scriptis Pauli 
Eliæ Carmelitæ, viri on hiftoria reformatio- 
nis Danicæ notiffimi, 8 maj. 1741. 

Omeñi, Den. Compendium ethicum, 12. 
1756, 

Opitii, Henr. græcifmus reflitutus, 8. 1687. 

a su einem Sing » Spiele entworffen, 
8. Riga. 

Ottonis, — Diſſertationes Juris publici & 
privati, 4. 1723- 


Parois Guido , de claris Legum inter- 

pretibus; acceflere Fob. Fichardi vitæ recen- 
tior. JCtorum, Marci Mantuæ epitome viro- 
rumilluftr. Fob. Bapr. de Gazalupis hiftoria 
interpretum & gloflarorum juris. Caſt. Cot- 
tz recenfio infignium "juris interpretum &c. 
4. 1720. | | 

Papens, Pet. Siegm. Apoftolifhes Chri⸗ 
ftenthum, bey Erklärung aller Sonn = und 
Fefttags: Epıiftelmnvorgefteliet, 8. 1712. 

Ejusd, Evangelifches Chriftenthum , bey Er: 
klaͤrung aler Sonn-und Señtagé-Cvange- 
lien vorgetragen, 8. 1713. 

Pıforis, Georg. Lexicon græco-latinum in no- 
vum Teftamentum, Edirio nova prioribus 
multo auétior ac correflior, med.g. 1735. 

Pater, Paul, Differtatio de Germaniz Miracu- 
lo optimo Typis Literarum earumque diffe- 
rentiis, 4. 1710. 

Peregrini, Lelii, de nofcendis & emendandis 
anımi affettionibus liber fingularis, acceflir 
Vinc. Placcii moral. ftudii hiftor, 8. 1714. 

Perontinus, Janus, de Confiliis ac Dicafte- 
riis, quæ in urbe Vindobona habentur, / 8. 


1732- — 
Pfanners, T. Chrifiliher Buf : und Lebens⸗ 
Weg, aus den alten Kirchenlehrern und 
andern erbaulichen Schriften geseiget, 
med.$. 1722. 
Philalethi gründliche und aus der Kirchen: 
Hiſtorie erläuterte Erklärung des 12 Ca⸗ 
pitelé der Offenbarung St. Johannis, 


nebft andern geiftlichen Abhandlungen 
vom mahren Ehrißenthum , Gürbilderr 
des Alten Teftaments, und dem Friedens: 
Stande der zukünftigen Kirche Ehrifli, 4. 


1744. 

ke; Tbeopb. Panegyricus de vistoria 
quam Petrus]. totius Ruiliæ Monocrator de 
univerfis Suecorum exercitibus reportavit 

. 1709 Junii die 22, dictus Kyoviæ in Ecclefia 
Cathedrali fuæque ipfius Majeftatis prefen- 
tia, fol. 1709. 

Plenningi, 7e. Logica ufui juniorum in epit. 
reda&ta, 8. Holmiz, 1749. 

Plexiasi Lexicon philofophicum, 4. 1716. 

Pontoppidani gefta & veltigia Danorum extra 
Daniam, præcipue in Oriente, Italia, Hifpa- 
nia, Gallia, Anglia, Scoria, Hibernia, Bel- 
gio, Germania&c. 3 Tom. 8. 1740. 

Prætorii, Epbr. Bibliothecæ hômileticæ, pder 
des homiletifchen Bücher: Vorraths,eriter 
Theil, 4. 1711. 

Ejusd. Continuatio Bibliocheca homiletitæ, 


4. 1718. | 
Ejusd, Bibliochecz homileticæ, dritter Theil, 


4. 1719. 
Ejusd. Worte geredet zu feiner Zeit,oder fon= 
derbare Gafual: Predigten bey merdlichen 
Begebenheiten ausgefertiget, 8. 1718. 
Ejusd. geiftlihe Seelen: Taube, oder 5 Pres 
digten über das Lied: Valet will ich dir 
geben :c. 8. 1700. 

Ejusd. mürbider Tiſch⸗ Gaft bey der Gnaden⸗ 
Tafel des Herrn Jefu, 12. 1706. 

Ejusd. Athenz Gedanenfes, £ Comment. de 
Gymnafio Dantifcano , recenfio ejus Antifli- 

“ tum, & vitæ Reftorum ac Profeflorum ejus- 
dem & reliqu. Schol. Gedan. accedit feries 
Re&orum Thorunienfium & Elbingenfum, 
8. 1713. 

Pritii, Job. Georg. Introdu&tio in ‘Lefionem 
Novi Teftamenti, quam uberius digellit, au- 
xit, novasque differtationes adjecit M. Caro- 
dus Gottlob Hofmann. med.$. 1737, 

Bayiesur,bet Heren Marfchalld von, Grund: 
fäge und Regeln der Kriegs⸗Kunſt, heraus⸗ 

egeben vou feinem Sohne, Marechal de 

amp in Frankreich, aus dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen überfent von ©. R. Faͤſch⸗ mit LU 
Kupfern, 4. 


Br Job. Andr. Theologia dids@ico- 


polemica, five Syftema theologicum in 
duas feétienes didadicam & polemicam di- 
vifum, in quatuor partes diftriburum, fol. 


1715. 


Sy abners, M. Jufti Bottfr. wohlverdien⸗ 

tes Dencdmal sum Ruhm feiner Vers 
dienite aufgerichtet, 4. 1732. 

Raͤdleins, Job. vollkommener framoͤſiſcher 
Sprachmeiſter, 8. 172% 


Ramazzini, 
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Imemini, Berward. Comment. de Principum 
alerudine cuenda; accellit præter Indicem 
rum vita Auctoris & nova Prafatio Mich. 
Er. Errmülleri, $. 171. 

Imbah, I. J. Erklärung der Epiſtel Pauli 
die Colofier, 4. 1740- 

: + Moral-Theologie, 4. 1738. 

æhlon, Fob. Demonftratio de Deo f. me- 
todus ad cognirionem Dei naturalem bre- 
nsac demenftrariva, $. 1712. 

lenhardi, 7, Facob. Scriptores Rerum Pala- 
Inarum, 8. 1748. 

kadrup, Nic. de minifterio literæ & Spiritus, 
+ 1741. 

— la lettre au ſujet de la demande de 
u garantie de la pragmatique imperiale, 4. 


TH. 

Int, er. fr. Predigt von Erhörung des 
Bebers, 8. 1741. | | 

Ihters, Cbrift. Friedr. Erfenntnif des 
Reiben, oder Unterricht von der Ge: 
ſandheit und deren Erhaltung, mie auch 
snden Krauckheiten und Mitteln, ſolche 
lutunren, 8. 1741. 

Bud Unterricht, wie man fi) bey der Peft 
ad andern Seuchen präcaviren könne, 8. 
Ichteri, Georg. Frid. de natalibus fulminum 


mdaras phyf. 8. 1725- | 
Lid HYaus:und Rirhen-Gebet-Buch,mit 
„surfen, und Gefangbud, 12. 1741. 
Ml, Quns, Sept. Florent, Eaunciata Juris ad 
cinationem Proceflus judiciarii Saxon, col- 
er 4 1748. ; 

dau Diétion. 4. — 

pe , — — vollſtaͤndiges 

itt ts⸗Buch, 4. 1751. 
"ei. Berfuch einer Vernunft: Lehre, 8. 


735. 
Iobergi, Laur, Orationes, de Requifitis futu- 
Medici, ex Hippocrate &c. &c. med. $. 


» 1743- 


Sul, C Crifp. quæ extant cum leétioni- 
us "riantibus & notis variorum ut & edi- 
torts Gerl, Cortii, 4. 1724. 
‚ib. cum notis Hevercampii, 4. 1742. 
lung verfchiedener und auserlefener 
vr auf das Clavier, su welchen von den 
ruhmteten Meifterm in der Mufic eige- 
elodeyen verfersiget und in Kupfer 
en worden, +icheile, auf ord. und 
2* Papier. | 
‚ens, Chriſtoph, vollftändige Anwei⸗ 
29 ju den Accenren der Hebrder,8.1740. 
M, Cafpar. e Suc. Fefu, Comment. in li- 
ce Ob, cum puraphrafi, Editio nova cum 
\cibus & nova præfatione , vitam autoris 
33* 4. 1711. 
Sedta, Dom Diego, die Thorheiten von 
vum na, darinnen der Zuftand von Euros 
meer ch in währender Weſtphaͤliſchen 
—28 ndlung befunden hat, frey⸗ 
Igbeurtheilerimisd, 8. 1748. 


Sanvedra, D.D. die gelebrte Republic, 
nebf Don a ae Mayans £obrede 

‘ auf die wohlgefchriebenen Werde des 
Saavedra und des Herrn le E* ** gelehre 
ten Republic, mit einer Borrede und eis 
nigen Anmerdunaen Herrn Job. Ehrh. 
Rappens, 8. 1748. 

sd. Locuras de Europa, 8. 1748. 

abend, Job. Caſp. Predigten über die 
Sonntags: Evangelien, mit S. Arnolds 
Borrede, 4 

Schefferi, Jo. de antiquis verisque Regni Sue+ 
ciæinfignibus, 4. Holmiæ, 1678. cum fig. 

Schiadæ, Arban. Arcana bibliochecæ fynodalis 
& typographicæ Molcuenfis facra, tribus ca- 
talogis codicum MS&. Græcorum Moicuæ 
reteila, 8. 1724. 

Schilteri, Joan. Inftitut. Juris feudalis, c. n. 
G.C. Gebaueri, Edit. IIla, 8. 1750. 

Schinmeiers , Job. Cbrift. fémtlihe 
Schriften, worinnenthalten, 1) dreyßig 
Mifeetan: Predigten, 2) der rechte Weg 

zum £eben, 3) der wahre und falfche Fries 
de, 4) Anwirfung erbaulich zu predigen, 
5) Glaubens = Bekenntniß der edlen Plez 
tho, Glaubens: Bekenutuß des Herrn Liz 
chanovfsky, 6) Vorbereitung zum Weih⸗ 
nacht: Dftern: und Pingfi- Feſt, 7) geiftlis 
de Hirten: Briefe, 8. 1740, 

Ejusd. biblifches Spruch : und Schaß : Rdffs 
lein, worinn 400 Sprüche der h. Schrift, 
mit den eigenen Worten Lutheri erÉldret 
werden, 3Theile, 12. 1740. 

Schmalzgruber , Fr, Confilia {eu Refponfa juris 
11 Toni, fol. 1749. 

Schmaufens, Job. Jac. kurger Begriff der 
Reichs⸗Hiſtorie, von den direften Zeiten 
bis auf die gegenwärtigen, aus bewährten 
Seribeuten verfaffet, $. 1751. 

Ejusd. Corp. Jur. Gent. Academ. enthaltend 
die vornehmiten Grund:Gefege, Friedens 
und Commercien: Trartate, Buͤndniſſe rtc. 
med. $. 1750. 

Ejusd. Tom.ll, Pars ada, c. Indice, med. 8. 

Ejusd. Einleitung sur Staats⸗Wiſſenſchaft, 
a Tbeile, groß 3. 1741 und 1747. 

Ejusd. Corpus juris publiciS. R. Imperii acade- 
micum, enthaltend bes Heil. Röm. Reichs 
Grund: Gejeße, med. 8. 1745. 

Ejusd. Einleitung zur allerneueften Staates 
Wiſſenſchaft, zum Unterricht der academis 
ſchen Jugend entworfen, 4. 1745. 

Schmier, F, Jurisprudentia Confiliaria praltica, 
fol. 1737. 

Schrüeri, 7. F. Imperium Babylonis & Nini 
ex monumentis antiq, 8. 1726. . 

Schwarzenau, 5. C. Curfus theologicus, 4. 
1717. 

- 2 Commentatio in VII Epiftolas catholi- 


cas, 1722. : 
Schwediſches Land: Redbt,auch Kirchen⸗Ge⸗ 
jet und Ordnung, aus bem Schwedifchen 
ns Teutfaye überfert, und. mit notis mars 
ginalıbus jUufiriref, 4. Riga 1709. 


Seyd⸗ 
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Gevblisens, Joh. Aug. evangelifche Zeug: 
niffe, enthaltend geiftliche Reden, welche 
zu verfhiedenen Zeiten gehalten worden, 


8. 1740. 

Schmid » Job. Andr. Compendium hiftoriæ 
ecclefiaftice V. & N. Teflamenti, prefarus 
eſt & Supplemenca addidit Chr. Goss/. Jæcher, 
Partes Ill, 8. 1739. j 2 

Schreberi , 7ob.Dav. Hortulus græcus, con- 
tinens IV Plantaria Græcæ eruditionis e Plu- 
tarchi Cheronenfis opulculis, variis floribus 
referta, 8. 1710. 

Ejusd. Vira Georgii Fabricii Ghemnicenfis, 8. 


1717. 

Schröders, Chrift. Auweiſung zur teutfchen 
Dratorie, 8. 1704. | 

Ejusd. politifcher Redner, jeigend, wie die in 

© bem Arminio des berühmten £obenfteins 
enthaltene vortreflihe Regeln in allen 
Begebenheiten ju appliciren, 8. 1714. 

Schule, diewohlaufgerichtete bobe, des 
Ebeñtandef, 8. 1740. 

Schwartz, ob. Conr. Liber unus de Moham- 
medi Furto Sententiarum Scripturæ facræ, 
8. 1713. 

Scriptores Poerae latini rei venaticæ & Bucol. 
antiqui, 4. * | ; 
Serivers, M.Cbrift. Gedenck⸗ Sprüche über 

die Sonnsund Fefltags-Evangelia,4- 1718. 

Ejusd. Gottholds sufdlliger Andachten vier 
bundert, 8. 1752. 

Senckenberg, Chr. Corpus juris feudalis, 8. 


Sedendorffhe Hand: Pofill, 8. fiehe He: 
er 


Sendelii, Narb. Succjna corpora aliena invol- 
ventia & narure opere piéta & cælata ex 
Auguftorum 1 & 11 cimeliis Dresdæ condi- 
> ære fculpta & defcripta, med. fol. cum 


g- 
Sexti Empirici Opera omnia, grece & latin. c. 
not. Henr. Stephani: cum codicibus MStis 
contulit, verfionem emendavit & animad- 
verfiones ac notas addidit 70. Alb. Fabricius, 
fol. 171$. 
Sigonius, Carol. de antiquo Jure populi Ro- 
mani c. argumentis noviter fuppletis, ob: 
fervationibus Larinii & Fob. Georgii Grevii, 


curante Fob. Chrili. Franck. Præmifla eft no- 


va differtatio proœæmialis Thomafıana, Il tomi, 
8. 1715. 

Die Sitteulehre der Chinefer, 8. , 

Slevogti, Goss/. opukula juris ecclefaftici, 
4.1746. | 

Snobelii amoenitates theologiæ typicæ,4. 1727. 

Spencer, 7e. de Legibus hebræorum, Lib. IV. 
fol. 1732. 

Spener, Fac. Carof. de dativa tutela fubvafal- 
lorum imperii, 4. 1720. 

. Ejusd. notitia Germaniæ antiquæ cum novis 
tabulis Geographicis, & conſpectu Germa- 
niemediz, 4. 

Ejusdem primitiæ obfervationum hiftorice-feu- 
dalium, 4. 1719. | 


rer P. 7. INuftriores galliæ ftirpes , fo 
6 


89. 
Springsfeld, Gerr/. Carl. Iter Medicum ad The: 
mas aquifgranenfes & fontes Spadanos, mec 


8. 1748. 

Deffelben Abhandlung vom Carlsbade, neb 
einem Berfuch einer Garlsbader Kran 
ken⸗ Geſchichte, groß 3.mit Kupfern, 1749 

Steyereri, Ant. Commentarii pro hiftoria Alber 
till, Ducis Auflriæ, cognomine fapientis 
fol. 1726. 

Gticvens, Gottfr. Europdifhes Hof: Cere 
mouiel, 8. 1723. | 

Stockhauſens, Zeinr. Chrift. Ludw. Zeno 
bia von Palmıyra, ein Trauer:Spiel, 8. 

Ejusd. Hladislaus und fein bluriger Unter. 
gang bey Varna, ein Trauer-Spiel, 8. 

Stockii, Jo. Chr. Exercitat. phylicz, 4. 1734. 

Gtôlslins, Bonif. geiſtliche Tiſchzucht, 12 

Stövefandt, J. C. deutliche Auweiſung zug 
Feuerwerckerey, worinnen alle gebraͤuchli 
che Arten der Luſt- und Ernſtfeuer, nebfi 
derſelben Verfertigung und denen dazu 
nöthigen Werckzeugen ordentlich und Le 
nau befrieben, und mit Kupfern erlaͤu— 
tere werden, med.4. 1756. 5 

von Strahlenberg,Pbil. Job. das nordsund 
oſtliche Theil von Europa und Afia, in fo 
weit folhes das gantze Rußiſche Reich mit 
Giberien und der groffen Tartare in fich 
beareiffet, mit einer richtigen Sand: Char 
te und Kupferu, 4. Stocdholm 1713. 

Strauchs, Aegid. ftarcte und Mild: Speife, 
oder Evangelien; Voftil, fol. 1702. 

Struvii, F. G. Decitiones Sabbathinæ canonicæ, 
4. 1717. 

Summarien Wärtembergifcher Theoloaen, 
oder gründliche Auslegungen der heiligen 

eifft, med, fpl.unda. 

Smwammerdanım, — Bibel der Natur, 
worinnen die Inſeeten in gewiſſe Claſſen 
vertheilt, ſorgfaͤltig beſchrieben, zerglie⸗ 
dert, in 53 ſaubern Kupfern vorgeftellt, mit 
vielen Anmerckungen uͤber die Seltenhei⸗ 
ten der Natur erlaͤutert, und zum Beweis 
der Allmacht und Weisheit des Schoͤpfers 
angewendetwerden, nebft Hermann Bor: 
baavens Borrede von dem Leben des Vers 
faſſers, fol. 1752. 


Talander⸗ allezeit fertiger Briefſteller im 

3 Theilen, 8. 

Tarnoviı, 705. Commentat. in Proph. mine- 
res, 4. 1706. 

Telleri, Romani, Anflitut. Theol. homilericz, 
8. 1741. 

Ejusd. fuper veteri philofephicz reipublicæ 
gerendæ Difciplina, $. 

Teltamentum Græcum cum Summariis var. 
Le&ionibus & Tabulis geographicis ex re- 
canfione D. 1.G. Pritii, 24. 1735. 

Teftamentum Novum Græcum cum Libris Apo- 
eriphis, 8. 1693. 


Thefauri 





Tieauri epiftolici Lacroziani 3 Tomi ex Bi- 

biorheca Jordaniana edidit ob. Ludov. Uh- 
‚ 4. cumfig. 

Xurus juris provincialis & flatutarii il- 

ik, Germaniz, oder Sammlung zur Er⸗ 


listerung derey flatutarifhen Rechte, 4- 
Theile, 1756. 
Tmckmann, 7.7. Reflexions deT... oder 


detrachtungen über die Ausſchweifungen 
liner Tugend, 8. 1731. 

diers, Joh. Wolfg. kurse Fragen von den 
anfblihen Neigungen, 12. 1733 

"si Fragen von den menſchlichenGemuͤthe⸗ 
Öemegungen, 12. 1731. 


*[[Fenbach, Zathar. Conr. bibliotheca Uf- 
fenbachiana MSSta f. catalogus & recen- 
toMSStor. codicum, quos adufus publicos 
sfert, fol. 1720. 

Vailius Maro, Publius, Aeneis, ein Helden⸗ 
Sdiht, in teutfhe Berfe überfest von 
Job. Cariftian Schwarg, 2 Theile, groß 
+ Negenfpurg 1742. 

fi Evangelifantis chriftiados a Alexandr. 


Rofeo, 12. 

Va, Srepbani, Vindiciæ, inquibus ea, quæ 
in Apologia Synodi Dordracenæ ad pacis 
imer Proteftantes commendationem diéta 
fut, vindicantur & defenduntur, 3. 1728. 
Interfuhung, Juriſt. Rauffmännifche, 
vn Yfignationen oder Anweiſungen 
mer Kauf : und Daubdels s Leuten, 


4. 1724, 
miertadungen vom Meere, auf Beranlaf: 
fan einer Schrifft de Columnis Herculis 
dei Hrn, Profeflor Schwarg inAltorf, ber: 
ausgegeben von einem Liebhaber der Na: 
‚turlehre, 4. 1750. 
Vekaire, la Bataille de Fontenoy, $. 1745. 
re Streiben an den König von Preuffen, 
. 4 L 


Wickteri, Fob.Georg. Gloffarium Germa- 
nicum, continens origines & antiquita- 
"s totius linguæ Germanicæ, & omnium 
tas vocabulorum , vigentium & defitorum, 
Tomi ll, fol. 1736. 
Archeologia nummaria, 4. 1740. 
Job. Matth. anserlefene biblis 
e Hiſtorien Alten und Nenen Teftas 
ments, ald eine Kortfegung Sübners bis 
= Miller Siforien, 8. 1746. 
Rd. bimmlifhen Vergnuͤgens auf Erben, 
RerTheil, darinnen Bottholds erſtes 
Hundert der zufälligen Andachten in reis 
eteurfche Berfe gebracht, 8. 1730. 
=. Evangelifhe und Epiftolifhe Kinder: 
ule, dariıne ale gewöhnliche Soun⸗ 
und Sefttagé s Evangelien und Epifteln, 
MA der Pafionds Hiſtorie und der 3e 
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ftörung Serufalem , der zarten Jugend 
zur Erbauung in einer angenehmen Mes 
thode erfläretwerden, 8. 1:19. 

Wagners, Dan. Per. Gleichheit und Aehn⸗ 
lichkeit der Frommen mit ven himmliſchen 
Engeln, 8. 1748. 

Walchii , Fob. Georg. Hiftoria critica latinæ 
linguæ, 8. 1729- 

Ejusd. Parerga academica ex hiftoriarum arque 
antiquitatum monumentiscolleéta, 8. 1721. 

Ejusd. Comment. de Concil, Lateran. a Bened. 
XI. celebr. 8. 1727. 

Ejusd. philofophifches Lexicon, med.$. fiehe 
Lexicon. er: 

Ejusd. philofopbifihe Einleitung sum Ge: 
branch biefes Lexici, ate und verbefferte 
Auflage, 8- 1738. 

Ejusd, Inwoduttio in philofophiam univerfam, 


8. 1738. 

Ejusd. Compendium antiquitatum Ecclefiafti- 
carum, acc. Cour. Sam. Schurtzfleifchii Contr. 
& quælt. Antiquit.eccl. $- 1733. 

Walleri, Nico. Syflema Metaphyüicum , me- 
thodo fcientifica pertraétatum &c. 8. Hol- 
miæ 1750. 

Walleri Pfychologia empuica, 8. 1755. 

Prænotiones thevlogic. $. 1756. 

Waltheri, Aug. Frid, de Articulis, Ligamentis 
& Mufculis hominis inceflu ftatuque dirigen- 
dis, c.fig. 4. 1724. 

Ejusd. Defignatio plantarum horti fui, $. 1736. 

Wandalini, ob. Hypotypofñs fanorum verbo- 
rum feu brevis expolitio $. Theoiggie in 
Thefi & Antitheñ, 8. 1750. 

Ejusd. Præ:eêtiones Theolog. in Epiftol. D.Pau- 
liad Romanos, 4. 

Weifii, D. Chrif. comment. de affe&tu amoris 
Chrifti, hujusque harmon. cum alperita- 
tibus, ira & perturbationibus Chrifli, 4. 


1724- 

Weiſens, Chrif. gelehrter Redner, 8. 1714. 

Ejusd.curieufe Gedanken von teutfhen Vers 
fen, 8. 1702. 

Ejusd. Tabulæ chronologicæ, 4. 1691. 

Ejusd. gratorifdes Syftema, famt einem Gas 
pitel von politifchen Reben, 8. 1707. 

Ejusd, oratorifche Fragen, vder wohlsemein⸗ 
te Nachleſe, darinnen der Juhalt aller vo⸗ 
rigen Bücher kuͤrtzlich wiederholet wird 2e. 


Ejusd. Inflitutiones Oratoriæ, 8. 1709. 
Ejusd. Fragen über die chriftlihe Tugend» - 
Lehre, nebft einem Anhange von der Zus 
genden eines Etudirenden, 8. 1697. 
Wentzels, D. oh. Chriſt. biftorifcher Mebe 
ner, worinnen aus alten biftorifhen Thei⸗ 
len Hrn. Job. Sübnere die merckwuͤr dig⸗ 
en Begebenheiten zum vratoriichen Ge: 
rauch applicirer werden, 8. 1721. 
Wepferi, Job. Lac. obiervationes med. de affe- 
dibus capitis, 4. 1727. 
Werenfels, Sam, opufcula cheol, philof. & philo- 
logice, 4-Rafılim 13739, 


Werne- 
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Werneri, Fob. Frid. Præcepta homiletica, 12. 
1712. 

Ejusd. Præcepra Theolog. exegeticæ de Herme- 
nevt. facra, 12. 1708. 

Ejusd. Evangelia dominicalia & feftivalia totius 
anni, juxta Peæcepta homiler. difpofita, 8. 
1720. | k 

MWenbenmeners, M. Job. Sein. evangelis 
ſche farr: und Kirchen: Poftill, fol. 1700. 

Ejusd. evangelifiher Buß⸗ Gnaden⸗ Lehr: und 
Œroft-Prediaer, 2 Theile, 4. 1712. . 

Mientens, Olt. Berb. Ausjug der Predig: 
ten, 8. 

Williſch, Job. Fried. Nachricht von der pu- 


bligven Biblistheque der Kayſerlichen 


Handels: Stadt Riga, auch von denen in 

alten Zeiten verlebrnen und wieder auf 

— fo Öffentlichen als Privat : Bis 
liocheqven, fol. Riga 1743. 

Winckleri Sylloge anecdotorum varior. 4. vide 
Longuerue. 

Wolfii, Job.Chriſt. Diſſertatio epiitolica, qua 
Hieroclis in aurea Pythagoræ Carmina Com- 
mentarius, variis in locis partim illuftratur, 
-parcimemendatur, 8. 1710. 

Ejusd. Centuria Epiftolarum Græcar. Libanii 
nondum editarum cum notis & verfione lat. 
8. 1711. 

Wollii, Chrifloph. commentatio philol. de par- 
enthefi facra, accedunt Il Differtationes , 4. 
1726. 

Wolters, Steph. Kirchen: Poftill über die 

au und Feſttaͤglichen Epifieln , 4. 
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Woolſtons, Thomas, Schidfal, Schriffte 
und Streitigkeit, befchrieben von »Zein 
rich Chrijtian £emcter, 8. 1740. 

Woytens, Job. ac. eröffnete Heimlich 
feiten des weiblichen Geflechts, 8. 

Ejusd. teutfches medicinifches Lexicon, 8. 


7 avais, Cafim. Hiftoria arcana Regni Po 
lon. 4. 1699. 

Zeigers, Ambrof. vernünftige Anleiturr 
zur Deconomie und Eunftmäbigen Verbef 
ferung des Seldbaues , oder dur eigen 
Erfahrung befundene Kunft und Gebeim 
nif, alle Arten im Lande, Felder, Wiefe: 
und Gärten nach ihrer eigentlichen Be 
fhaffenbeis aufs genauefte zu erfennen 
auch ohne Miſt zu Düngen und fruchtba 
jumuchen, 4- 1749. 

Zeitneri, Guflavi Georgii, Hilloria Crypto- So 
einifmi Altorphini, acceflerunt præter ali, 
Valent. Smalcii Diarium Vitæ & Marrini Rua 

,  riEpiftolarum Centuriæ duæ, 4. 1729. 
von Ziegler, Zeinr. Ansh. tägliher Schau 
‚plag der Zeit, fol. 1728. 
Ejusd. biftorifhes Kabyrinth der Zeit, fol 
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Ejusd. continuirten hiſtoriſchen Schaupla 
ges und Labyrinths der Zeit, erſte Fortfe 
Bung, darinnen die wichtigften Gefchichre 
der jüngften 16 hundert ‘Jahre vorgetra: 
genwerden, fol. 1718. 

Zornii, Perr. Hifteria Eucharifliæ infantium, 


8. 1736. 
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fm. A, dererfte Buchſtaben int Abe. | Abaca, fm eine Art Lein oder Hanf, aus 


… Une fçait ni a ni b, er fan das Abe 
nicht einmal; er kennt das groffe 
ET 
ilm’a pas fait une e d'a, er bat nicht 
nn Dobhes Es 
il ef? marqué à Pa, prov. er ift ein ehrlicher 
Mann von altem Schrot und Korn, fagt 
man, weil man unter den Franzöfifchen 
Muͤntzen die, fo mirdem A bezeichnet find, 
und zu Paris geprägt werden, für die beften 
hält. 


a ohne accent, ift die britte Verfon des pre- 
. Sentis indicat. des verbi avoir: il a, er 
bat. Ä 


à, praep. (Lät.ad) deutet auf einen Ort, eine 
Zeit, einen Beſitz, eine Ordnung, eine Art 
und Weife, eine Urfache, ein Werckzeun 
womit etwas gemacht wird, eine Mate: 
rie die zu einer andern gefügt wird 2c. und 
Fan alfo mit den Worten: an, bey, in, su, 
auf, gen, nach, um, gegen, bis, mit, für, 
aus, von, durch ꝛe. gegebenmwerden. Zu: 
meilen wird es im Teutfihen verfehwiegen, 
als: à deux pas de là, zween Schritte da 
von. Zwiſchen zwoen Zahlen bedeutet es 
und,oder,bis, gegen, alé : deux à deux yen 
und sen, paarweis. fepr à huit ans, fieben 
oder (bis) acht Jahr. Ax à onze, jehen ge: 
gen eilf im Spielen. Bor den Nomini- 

bus propriis, Pronominibus, Subftanti- 

vis I generis, und denerjenigen 

“ Mafculinis, die von einem Vocali oder 
ſtummen H anfangen, ift es ein Zeichen des 
Dativi, als: #Pierre, à vous, à la mere, 
à l'auteur, al’ homme. Ber einem Infini- 
tivo bedeutet ed zu, z. E. donnez moi à 
manger, gebt mir zu cffen. it. daf etwas 
geſchehen foll oder fat, oder daf cine Gaz 
che wozu beſtimmt oder gefchickt ift, als: 
une maifon à batir, ein Haus das gebaut 
werden fol, um procès à ne pas finir de 
long tems, ein Procef der nod) lang wäh: 
ren fan. it. wenn, daß, 4. €. à /e voir, wenn 
than ibn ficht. à dire la vérité, daß ich die 
Wahrheit fage. Wenn es nach einem Sub- 
ftantivo den Gebrauch oder fonft einen 
Umftand deffelben anzeigt, wird es im 
Teutſchen mit einem Subftancivo com- 
pofito_ ausgedrückt, als; 

une cave a vin, ein Weinkeller. 

une cravate à dentelles, eine Spigenfranfe, 

du vin à fix gros, Sedy&:Grofchen-Wein. 

du bois a bruler, Brennholtz. 

un air à boire, ein Sauf: £ieb, 

Aage, f. Age. 

Aaron, f. Aron. 


Aba, f.m. (Syr.) Vater. 


den Manilifhen Inſeln. 

Abaco, f.m. Græc. eine Rechentafel bey 
den Alten. 

Abada, /. m. ift der Name eines wilden Thiers 

in Morgenland, fo am Kopfe und Halfe eis 
nem Pferde, an Füffen und Schwanz einent 
Rinde gleicht, fonft aber ein Horn an der 
Stirn und eines im Genick bat. 

Abadır, fm. ſo hieß der Stein, den Ops ans 
flatt ihres neugebobrnen Kindes Caturno 
zu verfchlingen gab, 

Abajour, /. m. ift beffer als Abat - jour, ein 
abhänniges Senfter, wodurch man nur vor 
oben ein gebrochenes und fihief einfallen: 
des Ficht befommt. 

Abaifle, f. f. (von a und das) der Boden eis 
ner Vaftete, die untere Rinde. 

Abaiffement, /.m. das Abreiffen oder Abtras 
gen einer Hohe, einer Manerıc. dag Nie: 
drigermachen; die Nachlaffung, als der 
Stimme, wenn man fachter ald anfangs 
redt cberfingts die Erıriedrigung, Dennis 
thisung ; das Geringermerden an Wide 
und Adel; das Sincken- und Fallenlaffen 
des Muths, das niedergeichlanene Ges 
müth; Verachtung, geringer Stand, 


Abaifler, v. 4, (von as) niedriger halten 
oder tragen; niederlaffen, die Segel; nies 
driger machen, eine Mauer oben her abs 
brechen ꝛc. niedriger ſtimmen, ein mufiz 
ealifches Inſtrument; finden laffen, die 
Stimme; geringer fegen, ben Preis; (befz 
fer rabaiffer le prix) vermindern, verrins 
gern; verkleinern, geringer machen, ver: 
dhtlid machen, die Tugend die Majes 
fût oder das Anfeben ; ernichriaen, demis 
thigen, die Hoffärtigen re. niederfchlagen, 
das Gemüth: bey den Falkenierern: ei 
nem Salfen, der zu fert werden will, von 
feiner Speife etwas abbrechen, daß er der 
fo bebender werde; ben den Gärtnern: 
einen Stamm nahe anı Afte abnehmen. 

S abaïffér, v.r. niederſinken, niedriger wer: 
den, fid) fenfen, fich feren, als Erde, fo 
aufgegraben gewefen ; fallen, feichter 
werden, als ein Fluß; ein wenig nach: 
LS nicht mebr fo ſtarck wehen, als der 

ind, 

s’abaiffer devant quelqu un, ſich vor einem 
demnuthigen. 

s’abaiffer à des chofes indignes,feiner Würde 
unanftändige Dinae vornehmen; fich ers 
niedrigen, mit geringen Leuten umgehen. 

s’ abaijfer à la portée de quelqu'un, ſich nat 
eines Begriff richten, bequemen. 

abaiflé, - - de, part. in ben Wappen: ein 
Adler ober anderer Vogel, an deſſen ausges 
| a breite 
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breiteten Flügeln die Schwingfedern nicht | adandonne des Medecins, an deſſen Geneſung 


über fich fteben, fondern unter fich handen, 
it. ein Sparren, Pfahl, Band, oder ander 
Stück, fo entweder oben abgefürsgt, oder 
weiter herunter gerücet ift, als es fonk 
im Schilde fteben fobte. 

Abaiffeur, f.m. die andere Muskel in den 
Augen, wodurc fie fit unter ſich bewe⸗ 
gen oder niederfchlagen. 

Abalourdir, v. a. (von à und dalourde ) 
übertäuben, durch vieles Reden und 
Schreyen; betduben dur einen Schlag. 

Abandon, f. m. (von donner à ban, in Bann 
dahin geben, preis geben, vogelfrey ma- 
chen) die Verachtung, worein ein unzüch- 
tiges Weibebild endlich fällt, da fie aus 
Noth nicht mehr mitmachen fan; die 
Ueberlaffung feiner Güter an die Glaͤubi⸗ 
ger; die gänzlihe Uebergebung feines 
Willens; die Verleugnung fein felbft. 

à l'abandon, adv. in gemeinen Reden fagt 
man: Jaiffer à l'abandon, preis geben, 
plündern laffen, dem Willen eines jeden 
überlaffen, in die Rappuſe geben, fich 
einer Sache niht annehmen. 

Abandonnement, f. m. Ueberlaffung , Ab: 
tretung, als der Guter; ein Zuftand, dar- 
innen man von allen verlaffen wird, Ruch⸗ 
Iofigfeit, unordentliches £eben. 

Abandonner, v. a. verlaffen ; aufgeben, et: 
was nicht mehr treiben, unterlaffen, davon 
ablaffen; fahren laffen , abtreten, über: 
laffen; preis geben; dahin geben, verfäu- 
men, in Gefahr feren; aus dem Sinn 
oder in die Schanse ſchlagen; nicht ach- 
teu, nicht an etwas denken; überliefern, 
der weltlichen Obrigkeit, au bras feculier, 
als eine geikliche Perfon, die den Tod ver: 
dient, oder die man nicht firafen darf; 
übergeben, als ein Gefchäfft, damit nach 
Willen zu verfahren; quelqu’ un à Jui mê- 
me, einen nach feinem Willen gehen laffen, 
in feinem Soͤdchen dahin leben laffen. 

abandonner un oifeau, einen Falken mit 
Fleiß wegfliegen laffen. 

* abandonnez pas les étriers, prov. fiehe tu, 
daß du feft im Sartelfireft; gieb dich nicht 

aus dem Bortheil. 

$’ abandonner, v.r. ſich ergeben, fich überge: 
ben, fi überlaffen, vertrauen ; fich felbft 
vergeffen, nachläßig ſeyn; in Unzucht le 
ben, fich brauchen laffen, wenn von Weibs⸗ 
bildern die Rede it; ſich von einer Be: 
gierde einnehmen laffen, fie herrfchen af: 
fen, ſich diefelbe übernehmen laffen. 

s'abandonner au danger, (id) in Gefahr fegen. 

abandonné, de, part. auffer den Bedeutungen 
des Verbi heiffet es auch leer, wuͤſt, unbe: 
wohnt, als ein Land; boshaft, verwegen, 
als ein Sünder. 


alle Aerkte verjagen. 

abandonné à fon fens reprouvé, babin gegez 
ben in feinen verfebrten Sinn. 

abandonné, [. m. ein ruchlofer, verzweifelt 
böfer Menfch. 

abandonnée, f. f. eine öffentliche unzüchtige 
MWeibsperfon, Jedermann : Hure. 

Abaque, f. m. (abacus, &Ba&) die Platte,der 
oberfte Theil des Capitals an einer Säule ; 
it. ein Tiſch. 

Abafli, [. m. eine Minge in Perfien, die bey: 
nahe einen halben Kayfer : Gulden gilt. 

Abaflın, ine, f. & adj. Abyſſiner; Abpffi- 


nifch. 

Abatage, fn. (von abarre ) das Hauerlohn 
für das Holtzfaͤllen im Walde; das Holtz⸗ 
fällen. 

Abatant, f.m. ein Senfterladen, den man 
nach Belieben wenig oder weit aufmachen 
fan, nachdem man menig oder viel Licht 
von oben herein haben will, ein £adenfens 
fter ; it. ein Falltiſchchen, das an der Wand 
feft it, und das man aufftellen und wieder 
nieberlaffen fan: auch eine Fallthuͤre, 
oder fouft ein Fallbret. 

Abâtardir, v.4. (von à und dätard) verder: 
ben, ſchlimm machen, das vorher gut gewe⸗ 
fen ift; die Natur verändern, verfehren. 

s’ abätardır, v.r. aus der Art fihlagen, nicht 
mehr fo gut ſeyn, als vorher; umfchlagen, 

- ausarten. 

Abätardiffement, f.m. das Verfhlimmern, 
der Verluft der vorigen guten Art; der 
Berfal, Ausartung, Berderbnif. 

Abat-chauvée, f. f. eine Art fhlehter 
Wolle, in einigen Provinzen Frankreichs. 

Abatee, f. f. (von abatre ) die Wendung eis 
nes Schiffs, das eine Zeitlang auf die Sei— 
te gewandt gewefen ift, und nun mit bal 
bem Winde weiter gehen fou. 

Abatement, f. m. Mattigkeit, Schwachheit, 
Mangelund Berluft der Kräfte; mehren: 
theils aber ein nicbergefchlagenes Ge- 
muͤth, Kleinmuͤthigkeit. 

Abateur, f. m. der niederſchlaͤgt, niederreißt, 
nicberfdUt, nicderbauet, als Holtz; aba- 
teur de quilles, der viel Kegel im Spielen 
umfchlagen fan; abateur de bois, einer 
der fich faͤlſchlich groffer Staͤrke rübmet, 
ein Prabler. 

Abat-jour, f. Abajour. | 

Abatis, f.m. das Übereinanderliegen verfal: 
lener und bin und her geworfener Sachen 5 
ein über einander liegender Haufen z 
Schutt, Abraum von einacfallenen oder 
abgetragenen Häufern ; ein unordentlich 
durch einander gemworfener Haufen von 
gebrochenen oder gewonnenen Steinen 
in der Steingrube; ein Haufen über ein- 

ander 
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ander geſtuͤrtzter Bäume im Wald, die der Jabatu, &, part. niedergeriſſen, niedergehauen, 


Wind umgeriffen bat, Wind:Brüche ; auc) 

Reis⸗-Holtz u.d.g. bey den Jägern, das 
Graë, fo die jungen Wolffe niedertreten, 
woran man ihre Spur haben Fan: der Scha: 
den, den die Wolffe an andern Thieren 
thun; it. Niederfhieffung oder Faltung 
des Wildes auf der Jagd ; bey den Rochen, 
die fleinen Theile, fo man in Potagen 
machen Fan, von Lämmern, Hünern ıc. 
als Slügel, Spitzen, Lebern 2c.bey den Met: 
gern,dasNtiederfchlagen und vieleSchlach⸗ 
ten des Viehes; item die Haut, das In: 
fchlitt, das Ingemeide und anders vom ge: 
ſchlachteten Vieh. ® 

Abatre, v. a.& n. (von à und batre) abbres 

. en, niederreiffen, einreiffen, ein Haus; 
nieder: und zu Boden iverffen, im Ringen ; 
niederfhieffen, als Wildpret; abwerffen 
oder abjıhlagen, als Nüffe, Mahn:Köpf: 
fe x. umbauen, fällen, als Bäume; ab- 
fchneiden oder abmähen, niederlegen, im 
Erndten ; abziehen, die Haut, als der Metz⸗ 
ger, it.ein Sell vom Auge; abbauen, ein 
Glied vom Leibe; abtragen, als Feſtungs⸗ 
Werde: entkräfften, ausmergeln, ſchwaͤ⸗ 
chen, als das Alter oder Kranckheit thut ; 
loͤſchen, legen,vämpffen, vertreiben, alé der 
Negenden Staub; niederfchlagen, als der 
Cafie die auffteigenden Dampffe und Saͤu⸗ 
re; benehmen oder niederfchlagen, als 
Unglüds:Falle, den Muth; verzagt ma: 
chen; niederlegen, brechen, als den Hoch: 
muth; demüthigen; auf der See, wegen 
der Flut oder übeln Steurens 2c.vom Wege 
abfommen; fit) vom Wege wegen des 
Windes abwenden; das Schiff nach dem 
Wind wieder recht richten; wann der Au⸗ 
Œer gelichtet, fortfahren; nach der Quer 
Daher fahren, und nicht gerade ; ein Schiff 
auf die Seite legen, unten daran au ar: 
beiten; bepbden Jaͤgern einen Falcken mit 
beyden Händen halten , ihm etwan eine 
Attzney in den Hals qu ftecken. 

abatre la cataradle, den Staar ftechen. 

da mort abat auf}; la jeuneffe, der Tod würgt 
auch die jungen Leute. 

abatre bien du bois, groffe Thaten thun, viel 
verrichten, (im Schert, ) perire pluye abat 
grand vent, prov. mit Gelindigkeit fan 
man den großten Unmillen heben ; ein gu: 
tes Wort findet eine gute Statt. 

s'abatre, v. r. aufhören, nachlaſſen, als ie, 
Wind, Ctaubic. ftolpern, fallen, als Pfer: 
de; einfallen, einftürgen, als ein Haus; 
deu Muth verlieren oder finden laffen, 
versagen. 
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niedergemworffen 2c. niedergefchlagen, über 
wunden; matt, entkraͤfftet. n 

Abat-vent, f. Abavent. 

Abatüres, f. f. plur. Elein Gefträuch und 
Zweiglein, die der Hirſch im Lauff mit ſei⸗ 
nem Bauch niederdrückt und zerfnickt. 

Abavent, f. m. (von abatre und vens ) ein 
Better: Dach oder Schirm-Dach in den 
Genftern der Gloden-Thürme, den Wind 
abzuhalten, und den Schall herab zu prels 
len, daß er fich nicht in die Lufft zerſtreue; 
it. ein Garten-Schirm für die Gemächfe, 
dafibnen der raube Wind nicht fihade. 

Abbatial, e, adj. (von Abbas) eines oder des 
Abts, dem Abt oder sur Abtey gehörig. 

dignité abbatiale, die Würde eines Abté. 

Abbaifler, mit feinen derivatis, f. Abaiiler. 

Abbat-jour, f. Abajour. , 

Abbatre, Abbattre, mit feinen derivatis, f, 
Abatre. 

Abbaye, f. f. (Lat, barb. abbatia) eine Abs 
tey 


pour un moine P abbaye ne faut pas, prov. um 
eines Mönchen willen ift das Klofter nicht 
gebant. 

Abbayer, ſ. Abboyer. 

Abbe, f. m. (abbas, abbate) ein Abt; an et- 
lihen Drten auch der vornehmfte Geſell 
von einer Profegion, alé Balbierer:e. 

abbé de Cour, ein junger politifcher'Geiftlis 
er, ein hoffärtiges Pfärflein. 

abbé de fainte efpérance, nennet man einen, 
der Abt wird, und Feine Abtey, auch wohl 
gar Fein Einkommen bat, doc) eines hofft. 

le jeu de l Abbé, ein Spiel, da alle nachthun 
müffen, was der erfte thut. 

on vous attendra comme les moines font U ab- 
bé, prov. man wird mit bem Effen nicht auf 
dich warten, fondern immer anfangen; man 
wird bey Tifche mit der linden Hand auf 
dich warten. 


pour un moine on nelaiffe pas de faire un ab- 


bé, prov. der Bürgermeifter wird doch ges 
wählt, wenn gleich ein Rathsherr zu Haus 
bleibt ; die Sache wird doch ihren Fortgang 
haben, wenn glei eine Perjon fid ent: 
jeucht, oder damider ift. 

le moine répond comme l'abbé chante, prov. 
wie die Alten fungen,fo zwitſchern die „Jun: 


gen. 

Abbêcher, v. a. (von aund bec) einen jun: 
gen Vogel dsen, ibm die Speife in den 
Schnabel ſtecken; it. dem Falcken eine Luft 
zum Fangen machen, indes man ibm zu— 
vor von feiner ordentlichen Speiſe etwas 
gie 


bt. 
Foifeau s’abat , der Zalde läßt fi im Slug | Abbee, f. f. (von und £éer) ift nurin etlie 


gegen die Erde nieder. 
de vailfeau s'abat, das Schiff wird Anckerlos. 


chen Provinzen im Gebrauch),heißt die Def: 
— man das Waſſer auf er 
2 6. 


/ 
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lelauffen Läßt,und die man mit dem Schuß: | Waſſer gefchieht, Leim:tränden; in figür- 


Pretzumachen fan; die Schleuffe. 

Abbequer, f. Abbecher. 

Abbeife, f. f. (von Abbe) eine Aebtifin. 

Abbetir, f. Abetir. 

Abbeuvrer, ol. f. Abbreuver. 

Abboi, f. m. (Lat. adbaubare) das Bellen 
eines Hundes. 

le cerf eſt aux abbois, der Hirfch'kan nicht 
mehr fort ; wenn er fid) die Hunde muß 
anbellen und anfallen laffen. 

il eflvcduit aux abbois, diefer Menfch oder 
dieſes Thier wird bald fterben, er liegt in 
lesten Zügen oder Todes: Nörhen ; fo fagt 
manauch von allerley andern Sachen, mit 
denen es faft aus ift, die faft bin find, als 
eine Feftung, ein Procef, die Treue, die 
Unſchuld 2e. 

Abbui, f m. (von héer, das Maul offen ha: 
ben) renir quelqu'un en abboi, einem ver- 
gebliche Hoffnung machen, ihm das Maul 
auffverren. 

Abboyement, f. m. (man fpricht aoiment) 
das Bellen des Hundes; Läfterung bofer 
Mäuler. 

Abboyer, Abbayer, (die Franzoͤſiſche Acade- 
mie fchreibt aboyer, abboyer wird aber we: 
der gefchrieben noch gefprochen), v.#. &’a. 
(Lat.baıb. adbaubare, vom Schall, den die 
Dundemacheu) bellen, Élaffen, anbellen. 

abboyer quelqu'un, ou après quelqu'un, einen 
tadeln, ſchaͤnden, laͤſtern. 

abboyer à la lune, prov. einen Hoͤhern laͤſtern, 
der es nicht achtet, und dem man nicht 
ſchaden kan. 

Abboyer, v.n. & a (von beer) etwas heftig 
begehren, verlanaen, begierig erwarten oder 
fuchen, ibm nachftreben, das Mauldarnach 
auffperrei. 

abboyer après une fuccefhon,apres une charge, 
nad) einem Erbtheil, oder Dienft lauffen. 

Abboyeur, f. m. der anbilt; ein gemiffer 
Hund der die wilden Schmeine von vornen 
nur anbillt, ein Steuber ; it. Leute, die un: 
geſtuͤm fordern und anhalten. 

Abbrege, Abbregement, Abbreger, f. 
Abreg .. 

Abbreviateur, Abbreviation, f. Abre - - 

Abbreuvement, f. m. (von adbrewver) Trän: 

kung; Beiprengung, Benekung, Begief: 
fung, fonderlich des Kalcks im Bauen. 
bbreuver, v.a. (Ital. abbeverare, Lat. ad 
& bibere, Gall. olim abbeuvrer) tränden 
das Vieh; befeuchten, wäffern, als die Wie: 
fen ; befprengen, beaieffen, als die Gar: 
ten⸗Gewaͤchſe; Wafler in neue Gefchirre 

- thun, ehe man was anders, fonderlich 
Wein hinein thut; bey der Lackierern: 
das erfte mal etwas überftreichen, den er- 
Ken Anſtrich geben; wenn es mit Leim: 


lihem Verſtande, einen mit einer Mey- 
nung, Lehre, Zeitung 2. einnehmen, ibm 
diefelbe bevbrinaen. 
s'abbreuver, v.r. trinken ; fich begechen, wenn 
von Menichen geredet wird; faufen,geträns 
fet werden, wenn vom Vieh die Mede if. 

Abbreuvoir, f. m. (Ital. abbeveratorio, qs. 
Lat. adbiberatorium) die Träncke,infonder 
beit ein abbängiaer Weg zu einer Schwem⸗ 
me oderin einem Fluß; auch ein Traͤnck⸗ 
Trogsbey den Maurern ift ed der Raum zwi⸗ 
fen den Steinen, wo der Kald hinein 
Fomt, der fie zufamen halten muß, die Fuge. 

un bon*cheval va bien tout feul a l abbreu- 
voir, fagt man im Scherk, wenn einer vom 
Tiſch auffteht, u. fich felbft zu trincken holt. 

un abreuvoir à mouches, eine febr tiefe Wun⸗ 
de im Geſicht. 

Abc, Abécé, f. m. bas Abe, oder Alphabet, 
it. das A b Bud; der Anfane, Grund eis 
ner Runft oder Wiffenfibafft. 

cet enfant eff encore à P abc, dif Kind if 
noch im Abe Buch. 

on fe trouve encore à l'a bc, man bat kaum 
angefanaen. 

renvoyer quelqu'un al’ abc mit einem als 
einem gar Unmwiffenden umgehen; fagen, 
es joll einer vorber das Abe lernen ; ihn in 
die Schule gebeu beiffen. 

remettre quelqu'un al’ abc, einen nöthigen, 
daß er feine Erzählung oder fonft eine Rede 
wieder von vornen anfangen muß. 

Abces, f. Abfces. 

Abdication, f. f. (abdicatio) das freywillige 
Niederlegen eines Amtes; das Aufacben 
eines Dicuftes, das Abdancken | 

l'abdication d'un fils rebelle & désobërflant, 
das Ausfchlieffen, das Ausftoffen eines bo: 
fen und ungehorfamen Sohnes aus feinem 
Haus und Gefhlehbt. 

faire U abdication de fes biens, heißt in Rechts⸗ 
Sachen, feine Güter gäuzlih übergeben 
und mit dem Ruͤcken anſehen; fid) davon 
los fagen. 

Abdiquer, v.4. & n. (abdicare) ein Amt auf: 
geben,eine Bedienung niederlegen; die Re 
gierung niederlegen, wenn von einem grofs 
fen Herrn die Rede ift. 

abdiquer un fils, einen Sohn nicht mehr für 
fein Kind halten. 

Abdomen, f. m. (Lat. ) der Unter-Bauch, 
Schmaͤr⸗Bauch; bisweilen anch die Gliez 
der, fo daran find. 

Abdutteur, f. m. (abdaFor) die vierte Mus⸗ 
kel am Auge, wodurch das Auge auf die Seis 
te fan gewandt werden; it. am Daumen, 
und fouft die Diuffel, wodurd man ein 
Glied ausmärts bewegen Fan. 

Abduction, /. f. die Bewegung eines * 

v 
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k na der Seite oder auswärts, abwärts 
tefhiehet, die Bewegung der Muskel, fo 
edateur beißt. 

Le, f. Abbe. 
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sens, Seringhaltung fein felbft, it. Nieder⸗ 
trächtigkeit. 


Abigeat, fm. (abigeatus) Viehraub, bey 
den NRechtögelehrten. 


ibicédaire, f. m. der noch im Abe ift, ein | Abime, fm. (a Buaaos) Abgrund, Tiefe, tiefe 


Is Schüler, Abe⸗Schuͤtz. 

Ascher, Abée, f. Abb --. 

kbeille, f. f. (apis, apicula) eine Biene, Im: 
me; it. eines von den zwoͤlf mittägigen 
Bekirnen,, fo man in.den legten Schiff: 
tehrten gegen Süden entdeckt bat. 

Ibel-Mofc, f. Ambrette. 

Ibenevis, ſ. m. (von ad und #eneficrum ) in 
dr Gegend von Lion nennet man alfo die 
Bereinigung, die eine Obrigkeit ieman⸗ 
den ertbeilt, das Waſſer aus einem Teiche 
Der Bache auf fein Gut zu leiten, oder zu 
einer Müble zu Brauchen. 

Ibenevifer, v.#. eine folche Bergünftigung 
maud ertheilen. 

fequer, ſ. Abbêcher. 

dergege, fm. beißt in der Landfchaft 
Brefe, der Genuß eines berrfchaftlichen 
Fechts gegen Erlegung eines jährlichen 
Erbjinfes. 

Ir, v. a. & m. (von dere) eine zum dum⸗ 
nm Thierentachen ; Dumm werden. 
ir fon fils, feinen Sohn dumm fhlagen. 
Nauodonofor fut abeti, Nebucadnezar 
made als ein unvernünftiges hier. 
fair, v.r. dumm Werden. 

« yerognes s’abetiffent, die Säufer mer: 
den me das Vieh, faufen fid dumm. 

in enfant s’abörit tous les jours, dif Kind 
Sid alle Tage duͤmmer. 

Ab hoc & ab hac, adv. (Lat.) durch einan: 
der, ohne Unterfcheid. (ift in gemeinen 
Reden kräuchlich). difcourir ab hoc & ab 

“, alles unter einander, ohne Drduung, 
teden, ohne Vernunft und Bedacht. 

= . boc . ab — pers MWeibsbildern 
ne Unterſcheid nadjlaufen. 

Ashorrer, v. a. (abhorrere) ſcheuen, verab- 
heuen, fliehen; Abſcheu haben, ein 
Örauen vor etwas haben. 

"rrer le mariage, gar nidt heyrathen 

Bellen. 

— v. x. vor ſich ſelbſt einen Abſcheu 

n. 


Hiect, €, adj. (abjelus) verachtet, wegen 
letter Geburt oder wegen feines Berufs, 
gering, verächtlich, ſchlecht. 

W éfprit abjef, ein wiederträchtiger Kerl. 
(in diefer Bedeutnng bat es meiftens die 
Adjektiva vil oder bas noch bey fic. 

ettion, [. f- (abjeitio) verächtlicher, nie: 
N ger, geringer Stand; Stand der Ernie: 

FR naung Chriſti. 

ion d'efpris, Erniedrigung des Her⸗ 


Grube, tiefes Loch oder Thal in Gebirier 
oder Waffer ; it. fiaurlid alles, worinne 
man fich verlieret, wo man nicht mehr bers 
aus fan, was nicht zu erfüllen, nicht zu 
ergründen, nicht ausgurechnen ; die Holle z 
in den Wappen: die Berfenfung in der 
Mitte des Schildes oder eines Feldes, 
darinne eine Eleine Figur niedrig ift, da die 
andern erhaben ftehen ; ben denen Licht» 
siehern: der Lichtzug, worein fie das Lichts 
Garn oder Dacht eintauchen. 

Abimer, v.a. &». in einen Abgrund wer: 
fen, ftärgen, verfencken, ins Unglück brins 
gen, ind Berderben flürgen, verderben; 
gänslic) zu Grunde richten, als der Wind 
ein Schiff, die Intereffe einen Kaufmann, 
ein Geiziger die Leute; untergehen, vers 
finfen; verderben, umkommen, ums Les 
ben Eommen. F 

il a été abimé de fon adverfaire, fein Op⸗ 
ponent bat ibn eingetrieben, wie cr ges 
wollt, 

s’ abimer, v.r. untergehen, zu Grunde ges 
ben, in Abgrund verfincten; ſich altzufehr 
vertiefen, als in Traurigkeit. 

ce’ eft um contemplatif qui 5’ abime, es ift ein 
tiefjinniger Menſch, der fich in feinen Ges 
danken verfteiat, darüber entzuͤckt wird, 

s’abimer devant Dien, fi vor Gott fehr der 
mütbigen, feine Nichtigkeit erkennen. _ 

abimé, ée, part. untergegangen, verfunfen 2e. 

abimé de dettes, mit Schulden überbauft 
oder beladen, der bis über die Ohren in 
Schulden ſteckt. 

un joueur abimé, einer der fein Hab und But 
verfpielet hat. 

c’efl un homme abime, es ift ein untreuer 
ehriofer Menfch. 

Abinteftat, adv. (ab inteflato) ohne Teſta⸗ 


ment, 

Abilfin, Abiffinie, f. Abyll- -. 

Abjuration, f. f. (abjuratio) Abfaaung, Ab: 
chwoͤrung offentliche Wiederrufung eines 
Irrthums oder einer Kererey; auch das 
daruber erhaltene Zeuanik. 

Abjurer, v. a. &n. (abjurare) eine falfche 
Lehre oder irrige Meynung öffentlich mies 
derrufen. abfhmoren, derfelben entfagen ; 
feine Religion verlaffen; font auch et- 
was verſchwoͤren, aufzeben, gänzlic) fah⸗ 
ren laſſen und ablesen. 

Ablab, f. m. fogenannter Strauch oder nie: 
driger Baum in Aeaypten, der immer grüs 
net und Bohnen tränt. | 

Ablais, fm. (von à und b/ed) gering Gctreibe, 

À 3 Dix 
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Dinter-Getreid ; auch überhaupt Betreid, 
Seld-Früchte. 

Ablaques, ſ. Ardaffınes. 

Ablatıf, f. m. in der Grammatic: Ablativus, 
die fechfte oder Nehm⸗Endung. 

Ablativo, adv. in gemeinen Reden fagt man: 
ablativo, tout en un tas, alles zugleich uns 
ter einander. 


Able, f. m. (alburnus, ven albus) oder Ablet-. 


te, ff. ein Weißſiſch. 

Ableret, f. m. eine Taupel, ein Sendgarn 
oder Ser: Hamen zum Weißfifch-und an 
derm Fleinen Fifchfang. 

Abloc, f. m. (von à und #/0c) ein Unterfas 
oder eine Stufe von Mauerwerd, wor: 
auf die unterften Balden zu einem Ge- 
bäude gelegt werden, die fonft, wenn fie 
auf platter Erden lägen, vom Regen vers 
derben würden. 

Abloquié, ée, adj.(f.abloc) das mit folden 
Unterfäten serfehen ift und darauf rubet, 
als ein Haus. 

Ablot , f. Abloc. 

Ablution, f.f. (ablutio) das Händewafchen 
des Vriefters mit dem überbliebenen Waſſer 
uud Wein nad der Communion, aud) das 
Waſſer und Wein felbft, womit er fi die 
Singer abgewafchen bat ; ben den Monchs⸗ 
Drden aber, die weiße Kleider tragen, das 
Waſchen und Reinigen derfelben ; bey den 
ersten: eine Reinigung, eine Arkney in 
einigen flüßigen Sahen, denfelben ihre 
Unreinigfeit oder bofe Kigenfchaften zu 
benchmen, das Auswaſchen. 

Abnegation, f. f. (abnegatio) in geiftlichen 
Dingen die Berleugnung des Eigennutzes, 
der Eigenehre, Eigenliebe ꝛc. 

V’abnegation de foi-même, die Berleugnung 
fein felbft. 

Aboi, und deffen Derivata, f. Abboi. 

Aboilage, f. m. (von abeille) das Recht, fo 
ein Herr über die Bienen in feinen Waͤl— 
dern hat. 

Abolir, v. ». (abolere) abfchaffen, abftellen, 

fuͤr ungültig erflären, als Gebrduche, Ge: 

fese, Duell, Aberglauben, Steuren, it. 
machen, daf etwas untergebet oder verlob- 
ren geht, erwas vernichten, verderben, als 
die Zeit die alten Monumente, Schrif- 
ten. 

abolir un crime, eine bofe That, einem unge: 
firaft hingehen laffen, vergeben und ver: 

effen, folche gänzlich todt und abfeyn laf- 
en, ibn deswegen begnadigen. 

abolir la memoire de quelque chofe, das Ge: 
daͤchtniß eines Dinges auérotten. 

s’abolir , v.r. zu Grunde gehen, als aute Be: 
bréuche: in Abgang kommen, als Befehle 
der Obrigfeiten rc. 

Aboliffement, f. m. Abfıhaffung, Aufhebung 


eines Geſetzes, indem man ein neues aiebt ; 
das Aufboren der Gültigkeit eines Gebots, 
der Geremonien, als der Jüdifchen ꝛc. eis 
nes Drdend, Aberglaubend ꝛtc. 

Abolition, f.f. Abfchaffung, Abftellung, Bere 
nichtung ; ein Vergeſſen alles deffen, was 
man ehemals einander zu Leide getbanz 
— eines Geſetzes, einer Auflage 


u. D. gl. 

des , lettres’ d’abolition, ein Brief, dadurch 
ein Herr ein aethanes Verbrechen erlèffet, 
als wenn es nicht gethan wäre, Begnadi⸗ 
gungs: Brief. 

l'abolition de tous les pechez, die Austilgung 
oder Vergebung aller Sünden. 

Abomafus, f. m. (von omafus ) der Magen 
der wiederfäuenden Thiere. 

Abominable, adj. c.(abominabilis) abſcheu⸗ 
lich, gräulich, graufam, haͤßlich. 

Abominablement, adv. gräulich, abfcheuli- 
er Weife. 

Abomination, f. f. (abominatio) ein Abſcheu, 
ein Gräuel; cine abfcheuliche That. 

avoir en abomination quelque chofe, Gräuel 
an etwas haben. 

être en abomination à quelqu'un, einem ein 
Grâuel ſeyn. 

commettre des abominations, Öräuel, abſcheu⸗ 
lite Thaten begeben. 

Abominer, v. a. ol. (abominari) als gräulich 
verwerfen, verabſcheuen, verfluchen. 

Abondamment, adv. (abundanter) häufig, 
reichlich, überflüßig, im Uiberfluß, in 
Menge. 

Abondance, f. f.(abundantia) der Uiberflug, 
die Menge; in der Academie zu Paris: ein 
Tranck von halb Wein und halb Waffer,den 
die Koftgänger befommen, Zifch-Wein. 

il a abondance de bien; ou des biens en abon- 
dance, er bat fehr viel Güter. 

une année d abondance, ein reiches Jahr. 

de l'abondance du cœur la bouche parle, prov. 
weß das Hertz voll ift, geht der Mund über. 

Abondant, e, adj. (abundans ) der lliberfluß 
bat, reich an etwas, reichlich mit etwas ver⸗ 
fehen, fruchtbar, vol von etwas ift ; häufig, 
ftarck als Regen; überflüfie. 

d’abondant, adv. ( ift nur noch in Rechts-Sa⸗ 
chen gebräuchlich) über das; zum Uiberfluf. 

Abonder, v.n. (abundare) Uiberfluf haben, 
en quelque chofe, an etwas, eines Dinges 
febr viel haben, etwas reichlich haben, reich- 
lich mit etwas verfeben ſeyn, voll von et 
was ſeyn; it. überflüßig da und vorhane 
den fenn. 

abonder en malice, vol Bosbeit ftecken. 

abonder en fons [ens, eigenfinnig feyn, bey feis 
ner Mepnung bleiben, auf feinem Kopf 
oder Sinn bebarren. 

où le peché a abondé, la grace a abond par 


deflus 
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deffus, wo die Sünde mächtig worden, iſt 
die Gnade noch mächtiger. | 

Abonnage, f. m. (von borne, ol. bonne, bie 
Gränse) der Anfchlag, was ein Lehn⸗Gut 
geben muß, oder was man für einen Ge- 
nu, den man nicht gewiß weiß, wie hod) er 
ſich beläufft, gewiß liefern muß; Anfchlag 
tum Pacht. 

Abonnement, f. m. Pacht ungerviffer Gefälle 
um ein gewiffes Geld. 

Abonnement, f. m. (von bonus, gut) Gutma- 
chung, Butfpredhung. 

Abonner, ?, a. (von borne, ol. bonne) einer 
Sache Grdnken fegen ; fie beftimmen, aus- 
machen; ungemwifle Einfünffte oder Nus 
gungen um einen gewiffen Anfchlag pach: 
ten; anfchlagen, was man wegen des Ge: 
nuffes eines Gutes oder Freyheit überhaupt 
geben fou. 

s'abonner, v.r. avec quelqu'un, einem ein 
But oder ein Necht von ungewiſſem Er: 
trag um eine gewiffe Summe abradten ; 
etwas verdingen. 

Abonnir, v.a.&n. (von bonus) befferm, bef: 
fer machen, oder werden laffen, ald den 
Mein; bey den Töpffern: einen vierecki⸗ 
geu Stein sum Saalspflaftern trocken wer: 
den laffen, damit man ibn hernach beffer 
jurichten koͤnne. 

abonnir, v.n. und s’abonnir, v.r.beffer wer: 
den, fich beffern, als ein Menfch durch gu- 
ten Umgang ; wie die Früchte, fo mürber 
werden, wie der Wein ꝛc. 





Abord, f. m. (von à und bord) der Eingang, | 


Zugang eines Drt ; die Anfuhrt eines 
Landes; Zundberung, dad Anländen, die 
Ankunft, Zutritt zu einer Perſon; die 
Zufprache oder Anfprache ; die Gegen: 
wart; die Audieng ; die Zufammenkunfft 
oder Zulauf vieler Leute an einem Ort; 
Angriff der Feinde. 

ce Prince a Pabord doux & gracieux, dies 
fer Fuͤrſt ift fehr gndbig, wenn iemand zu 
ihm fommt. 

une ville de grand abord, eine Stadt, da im: 
mer viel Leute anfommen. 

d'abord des marchands fe fait en cette mai- 
Jon, die Kaufleute Fommen in diefem Hau: 
fe sufammen. 

d’abord, adv. alabald, fofort, im erften Anz 
blick, gleich anfangs, von Stund an: it. 
erft, vorher, zuvor, anfänglich. 

tout d’abord, de prime abord, adv. ale: 
bald, da man es kaum erblickt, gleich. (vulg. 
flugs, ſtracks, angefichts 1e.) 

Abordable, adj. c. da man leichtlich anlän- 
- fan; vor den man leichtlich Fommen 


an. 
Abordage, f. m. bas Entern, Anlegen, Zu: 
fammenftoffen zweyer Schiffe, die fi an 
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einander bdnaen mit einander zu fchlagen; 
auch fonft das Zufammenftoffen , zweyer 
Schiffe aus Unvorfichtiafeit oder wegen 
des Windes, wenn fie mit einander fahren, 
oder vor Anfer bey einander liegen. 

aller a Pabordage, fit) an ein Schiff an: 
hängen. 

faire l'abordage debout au corps, mit dem 
Borbertheil feines Schiffs an des andern 
Geite ftoffen und es angreifen. 

faire l'abordage de franc érable, von vornen 
an des andern Bordertheil ſtoſſen und ſich 
anhängen. 

Aborder, v. a. &’». anländen, ans Land kom⸗ 
men, anfommen zu Schiffe; hinfommen, 
bingelangen, auch zu Lande; an einander 
ftoffen oder fahren, als zwey Schiffe. 

aborder au port, im Hafen angelangen, auf 
den Flüffen ; aber auf der See fagt man 
nicht aborder, fondern mouiller, toucher, 
prendre burd, anländen. 

aborder la remife, fid) mit den Hunden 
an den Ort nahen, two fid das Rebhun 
vor dem Galden in den Bufch niederge- 
laffen. À 

aborder quelqu'un, zu einem kommen, mit 
ibm zu reden; ibn angehen, anreden, um 
mit ihm zu forechen. 

aborder un vaijcau, ein Schiff an Bord le: 
gen, entern. 

aborder l'ennemi, den Feind angreiften, es 
fey zu Lande oder sur Gee. 

Abornage, Abornement, (von borne) ſ. 
Abonn - - 

Aborner, v. a. Grânte feten, in der Geo- 
mertie. 

Abortif, ive, adj. (aborsivus) unzeitig, das 
vor der Zeit koͤmmt, als ein Kind ; frühtels 
tig, unreif, als Obft. | 

Abofmer, v. a. (von bofme für borne in 
der Landſchafft Nivernois) einer Ga: 
che Grängen ſetzen, die Gränzen abzeich- 
nen; etwas feft fegen „ ausmachen, bes 
ſtimmen. 

Abouchement, f. m. (von bouche) muͤnd⸗ 
liche Unterredung ; in der Anatomie Das 
Mundloch einer Ader, fo in eine Puls 
Ader gehet, die Bnfammenfügung zwoer 
Adern. | 

Aboucher, v. a. quelqu'un, mit einem muͤnd⸗ 
lid) reden, fprechen, fich unterreden. _ 

je les ai abouckez, ich habe gemacht, daß fie 
mündlich mit einander gefprochen haben ; 
ich babe eine Unterredung swifchen ihnen 
zuwege gebracht oder vermittelt. 

s’aboucher, v. r. fid mit einander bere- 
den, fih unterreden, eine Unterredung 
halten oder anftellen; im der Anatomie: 
in einander lauffen oder gehen, an einan⸗ 


derftoffen, sufammen treffen oder laufen, 
44 als 
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"als imo Adern ; bey andern Künftlern, 
mit den Mundlochern einander berühren 


oder in einander gefügt feon , als zwo 


Rohren. 

Abouëment, f m. f. Bouëment. 

Abougri, e, adj. f. Rabougri. 

Abouna, f. m. f. Abuna. 

Abouquement, — m. (vom Teutſchen Buckel, 
Bug) bey dem Salswefen, das Auffchüt: 
ten des neuen Salges auf einen alten 
Hauffen. 

Abouquer, v. 4. neu Saltz auf das alte 
ſchuͤtten. 

Abournage, Abournement, Abourner, (von 
bourne für orne) ſ. Abonn - - 

About, f m. Can ftatt dour) bey den Zimmer: 
leuten oder Schreinern undandern. die in 
Hols arbeiten, das Ende oder aͤuſſerſte Theil 
an einem Stuͤck Hole. 

Abouté, ée, adj. (von dous) wenn vier Her: 
melinen mit den Enden in den IBappen 
ereutzweis an einander ffoffen. 

Abouur, v. ». (von four) (ich an etwas en- 
den, fich bit an etwas erftrecfen, bie an et: 


ABR 16 


Abracadabra, [. m. (von Abracax oder Abra- 
xas, den einige bey den Alten für den hoͤch⸗ 
ſten Gott hielten) eine abergläubifche 
Schrift, welcher unverftändige Leute große 
Krafft zufchreiben. 

Abrege, f. m. (von ab und drevis) ein furger 
Inhalt, Begriff, Auszug, Summe; it. eis 
ne Abbreviatur, abgefürste Worte wegen 
des Gefchwind-fbreibens ; in den Orgelu 
ſind es die an einander gefuͤgten Hoͤltzer in⸗ 
wendig, wodurch ein Clavis eine Pfeiffe,die 
weit von ihm iſt, kan gehend machen, die 
Kuppel. 

en abrégé, als in einem kurtzen Begriff, kuͤrtz⸗ 
lich, in Kuͤrtze mit wenig Worten. 

Abregement, fem. die Abfürgung. 

Abröger, v. a. (von abbreviare) fürker ges 
ben, abfürgen, verfürken, Furk faffen, kurtz 
zuſammen ziehen, einziehen, als eine Rede, 
die Zeit der Landes-Verweiſung, die Les 
beng-3eit ; item wenn man qu viel Nechen- 
Pfennige auf dem Tifch liegen bat, die man 
wegnchmen, und auf die großern Zahlen eis 
nige davon legen: fan. 





was gehen, an etwasgränsen, reichen, fofz | cerre sraverfe abröge chemin, durd) diefen 


fen; alsein geld en einen Wald : an etwas 


Duermeg fommt man viel näher, 


anliegen, als ein Daus an dem Wege; auf| Pour abréger, kurs zu fagen, mit einem Wort. 


etwas zulauffen oder gehen, als die Kinien 
auf den Mittelpunet; fich mit etwas en: 
Den, mit etwas ausgehen, als eine Säule 
mit einer Spitze; en pointe; ausgehen, 
ausfchlagen, einen Ausgang gewinnen, auf 
etwas hinaus lauffen, als ein Vrocek auf 
einen gütlihen Vergleich; auf etwas ge: 
‚richtet oder abrefehen ſeyn auf etwas sie 
len. alé ein Vorhaben auf einen gewiffen 
Zwec; bey den Gärtnern: ausfchlagen, 
Senofsen befommen, als die Bäume; ben 
den Wund = Aerkten, zeitig werden, ein 
Bläschen als ein Zeichen der Zeitigung be- 
fommen, Eiter fegen; als ein Gefchwür; 
an den Gebäuden, eine hervorragende bol: 
sine Zierrathgpit fubrilen Bley-Plättchen 
selenen. 

Aboutiflant, te, adj. mit einem Ende fich an 
etwas anders erftrectend oder an daffelbe 
ftoffend, als eine Wiefe an den Fluß. 

Aboutiflant, f. m. das Ende,der Drt,mo zwey 
Dinge an einander reichen oder ftoffen ; die 
Gränse, Mare, Marckſcheidung. 

favoir tous les tenans & aboutiffans d'une 

affaire, alle Umftände von einer Sache 

ausführlich wiffen ; die Sache von innen 

en d von auffen wiffens wohl wiffen mo ee 
dnat. 

Aboutiffement, f: m. ein Etüc oder Ende, 
an weldyes man was anders ndbet damit eg 
fo lang wird, als man will; it. das, fo man 
daran fest im Nähen, ein Fleck, Lappen, Ans 
wurff, Zuwurff. 


m 


abrégez! mache es furg! mern jemand ver⸗ 
drießlich lang plaudert. 

Abrenoncio, (Lat. abrenuncio) fagt das ges 
meineBold von einem der eine Schuld vers 
leugnet, wenn es zum Zahlen Fam, i/ e/£ 
allé à abrenoncio, da bat ers geleugnet. 

Abreviateur, f. m. (abbreviator) der ein 
Buch ins Eurke bringt, einen Auszug oder 
furgen Begriff Daraus macht; in der Pabſt⸗ 
lihen@anslen find e8 Bediente,denen man 
die Bittfchrifften giebt, die fie durch ihre 
Gubftituten durfeben laſſen, und heiffen 
Italiaͤniſch de parco mazori; die andern 
Abreviateurs, welche wegen Einrichtung 
der Heyraths⸗ und Eheftandes:Unfoften 
Sorge tragen, beiffen deparco minori. 

Abreviation, f. f. (von brevis) abgekürkte 
Schrift, Berkürgung der Worte im Schrei: 
ben, daman viel ausläßt, und nur Zeichen 
macht. 

Abreuver,abreuvoir, f. Abbreuver. 

Abri, f. m. (von apricus, bedeutet aber das 
Gegenfpiel) ein Drt,da man vor Sonne und 
anderm Ungemad des Wetters ſicher iſt; 
ein Schirm, Schauer, eine Bedeckung; it. 

Gus, Sicherheit, Zuflucht. 

être à l'abri du joleil, du vent, vor der Sonne, 
vor bem Wind boſchuͤtzt ſeyn. 

mettre à l'abri, bedecken vor den Winden, als 
ein Schiff ze. it. einen an einen verficherten 
Drt gefangen feten. 

un abri contre quelque chofe, eine Zuflucht, 


Schug wider etwas. 
être 





— 
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être à l'abri de la perfécution, vor der Ver: 
folgung ficher ſeyn. 

Abriconer, v.a. ol.'(von briguer) iemanden 
fhmeicheln, liebEofen, ihn mit guten Wor: 
ten zu betricaen fuchen. 

Abricot, f. m. (Ital. Arbicocce, Lat. Arme- 
niaco) Marillen, Abricofen. 

Abricoté, f. m. Heine Gtüdlein von Abri: 
cofen-Rernen mit Zucker überzogen ; can 
dirte Abricofen. | 

Abrieotier, f.m. ein Marillen-Baum, Abri: 
evfen-Baum. 

Abrier, v. a. (von abri) bey den Gärtnern, 
etwas fesen oder anlegen da ed vor Wind 
und Wetter ficher iſt; einen ſchuͤtzen, in 
Schutz nehmen. | 

Abrogation, f. f. (abrogatio) die Abfchaf: 
fung; Aufhebung, Wiederruffung eines 
Geferes, einer Gewohnheit. 

Abroger, v. a. (abrogare) aufheben, abfchaf: 
fen; für unguͤltig erfiären, wiederruffen. 

Abrohani, oder Mallemolle, febr feines 
Neſſeltuch aus Oſt-Indien. 

Abrotone, f. f. (abrotanum) Stab⸗Wurtz, 
Gartenwurtz, Gartheil, ein Kraut. 

Abrutir, v.a. (von #rurum) dumm, naͤrriſch, 
ſinnlos, unvernunfftig machen , als das 
Wein-Sauffen einen Meufchen. 

s'abrutir, v. r. dumm werden. 

Abrutiffement, f. m. grofe Dummheit, un: 
vernünfftiges, viebifches Wefen. 

Abicès, f. m. (abfcef]us) ein Geſchwuͤr, eine 
Eiter-Peule. 

Abfence, f.f. (abfentia) Abwefenheit, Ent: 
fernung, das Abfenn. 

abfence d’ efpris, Unadtfamfeit, menn 
man andere Gedanden bat, Zerftreuung 
der Gedancken; Bergeffenbeit, ein Der: 


fehen. 

* Abfent,e, adj. (abfens) abweſend, entfernet, 
nicht zugegen. 

abfent,f. m. te,f. f. ein Abweſender, eine ab- 
weſende Perfon. 

Abfenter, v.n. & s’abfenter, v.r. (von ab- 
Jens) fi) entfernen, fich wegmachen ; vulgo 
fih auf die Seite beacben, fich aus dem 

Staube machen, davon gehen. 

Abits, ſ. Abfcès. 

Abfides, f. m. pl. (Lat.) die gmeen Punete des 
Kreifes eines Planeten, da er am meiteften 
von der Erde, und da er der Erde am naͤch⸗ 


ften iſt. 

da ligne des abfides, die Linie von der Erd⸗Fer⸗ 
ne sur Erd: Nähe, geht durch den Mittel: 
Punet der Erd:fugel. 

Abfinthe, f. m. f. (abfinthium) Wermut, 
Eu — it. bitterer Schmertz, Ver⸗ 

ruß. 
Abfolu, ẽ, adj. (abfolutus) der niemand über 


fi bat, felbwaltend,der die hochſte Gewalt | 
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bat, der mit ungemeffener Gewalt berrs 
fchet ; unaemeffen, unumſchraͤnckt, frey, 
ungebunden; herrifch, fireng, gebieterifih ; 
eigenmächtig, eigenthätig. 

Jeudi abfolu, oder Jeudi faint, der grüne 
Donnerftag. 

Ablatif abfolu, ein Ablativus, der nichts rez 
giert, und von nichts reniert wird, der mit 
feinem andern Wort verbunden ift. 

Abfolument, adv. (abfoture) als der Ober⸗ 
fie oder Höchfte, aus allerhöchfter Gewalt, 
mit unumfchränckter Macht, z. €. befehe 
len x. hochmuͤthiger Weife, 3. €. reden oc. 
gank und gar, durchaus, fihlehterdings, 
ij. €. leugnen, haben wollen oc. nothwen⸗ 
dig, unumadnglich, ohne Ausnahme, ohne 
Einfchränfungs in der Sprachfunft, ohne 
Berbindung mit einem andern Wort, als 
ohne Cafu, für fich allein. 

abfolument parlant, überhaupt zu reden. 

Abfolution, f. f. (abfolutio) Eosfprehung, 
Sreyfprehung; Entbindung von der Klage 
vor Gericht ; in der Kirche, Entbindung 
oder Losjehlung von Sünder, Erlaffung 
oder Bergebung der Sünden, Abfolution ; 
im Breviario ift eg ein flein Gebet, fo man 
vor dem Segen ꝛe lieft. 

abfolutions, plur. heißt das Raͤuchern und Be: 
fprengen mit Weihwaffer, der Leiber hoher 
Verfonen, die man bearaben will, 

Abfolutoire, adj. c. losſprechend. 

Abforbant, f. m. (abforbens) eine Arkney, 

* fo die Schärffe und Säure verzehret. 

Abforber, v.a. (abforbere) in fich ziehen, oder 
nehmen und behalten, verfchlucten, ver: 
fchlingen, als gefräßige Thiere ꝛc. verzeh— 
ren, auffreffen ; verthun. 

la voix efl abforbée dans les voutes, die 

Stimme verfängt fih in den Gemol- 


ern. | 

Abfoudre, v.a. (abfolvere) Iosfprechen, die 
Sünde oder Schuld vergeben, ledig und 
frey fprechen, loszehlen, emtbinden, abfol: 
viren. 

que Dieuäbfolve, (in gemeinen Reden, wann 
man von einem Verftorbenen redet) Gote 
laffe ibn wohl ruhen. 

abfous, oute, part. adje@. (abfolatus) frey 
und losgefprocdhen; der Vergebung em- 
pfangen bat. 

Abfoute, f. f. die öffentliche Abfolution oder 
Günden:Bergebung, fo ein Biſchoff am 
grünen Dounerftage, oder vorher an Mitts 
woche Abends in der Dom⸗Kirche mitthet- 
let; (die andern Priefter in den Pfarren 
—* es am Dfter:Tage.) 

Abftême, f. f. (abflemius) der feinen Wein 
trindt; dem fonft etwas zuwider ift. 

s'Abftenit, v.r.(abflinere) de quelque cho- 
fe, fi) eines Dinges enthalten, deffelben 
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— gehen; es meiden; etwas unter⸗ 

laſſen. 

Abſterger, v. a. (abflergere) reinigen, ſau⸗ 
bern, eine Wunde. 

Abfterfif, ive, adj. —— das in der 
Artzney⸗ Kunſt abfuͤhrt, reiniget, purgirt. 
Abftinence, f. f. (abflinentia) die Enthal⸗ 
tung; Maͤßigung, oder Abbruch in Effen 
und Zrinden; auch wohl allein das Ent: 

halten vom Fleiſch⸗Eſſen. 

Abftinent,e, adjed. (abflinens) mäßig und 
nüchtern. 

Abftrat, f. m. (abflradlum) in der Logic 
etwas, das man in ben Gedancken vom ans 
dern abfondert. davon 68 natürlich nicht ge: 
fondert ift, alé: die Schönheit ift ein Ab- 
ftraétum, wann ich fie ohne das betrachte, 
was dadurch fchön if. 

Abftraftion, f. f. (abftraéfio) eine in Ge: 
dancken vorgenommene Abfonderung def 
fen, was fonftnicht allein und ohne das an: 
dere if. 

Abftraire, v.a. (abflrahere) die Qualitäten, 
Eigenfchaften von etwas in Gedancken ab: 
fondern, und felbige ohne das Wefen, oder 
das Weſen ohne diefelbe betrachten. 

Abftrait, e, part. d abjef. (abſtractus) mit 
den Gedanden abgezogen oder abgefon- 
dert; it. weit gefucht, tief ausgefontien, 
fehr hoch und fubtil, das ein anderer nicht 
wohl begreiffen kan ; fantaftifch, das nur in 
der Finbildung gemacht if; menn von 
Menfchen die Rede ift, heißt es tieflinnig, 
der einestieffen Nachfinnens gewohnt if, 
oder damit umgeht; auch der fich in Ge- 
danfen verticfet. 

Abitrus,e,adj. (abffrufus) verborgen,bem ge- 
meinen Mann unbekannt; dasnichtleicht 
zu ergründen if, dunckel, unbegreiflich, 
ſchwer zu erforfchen oder aussufinnen. 

Abfurde, adj. c. oder Abfurd, de, (#bfurdus) 
ungereimt, abgeſchmackt; dumm, unver: 
nünftig,ungefchickt, (wird von Sachen und 
Perfonen gejagt). 

Abfurdement, adv. ungereimter Weife. 

Abfurdité, f.f. eine ungereimte Sache oder 
Rede. 

Abfus, f.m. ein Kraut in Aeaypten, mit Blät- 
tern wie der Klee, aber mit einem fachlich: 
ten Stängel. 

Abfynthe, f. Abfinthe. 

Abuëment, f. m. Bouëment. 

Abuna, f. m. (von Aba) ein Ehren: Name 
des Patriarchen in Abnfinien. 

Abus, f.m. (abufus) Mißbrauch; Irrthum; 
Berfchen, als in Ketzerey, im Nechnen ꝛc. 
Betrug, Berfälfchung der Waaren ; wider: 
rechtlihe Handlung in Gerichten, Nulli⸗ 
tät; vergebliche Arbeit. | 

appel comme d'abus, cine Appellation wegen 


einer vorgegangener Nullität, als etwan 
von den Beiftlichen, die fich ins Weltliche 
mengen wollen. 

Abufer, v. a. & n. (abuti) de quelque chofe, 
misbrauchen, 3. €. der Güte Gottes, der 
heiligen Sachen,der Schrifft ic. etwas ubel 
anwenden. 

abufer des paroles, die Worte übel auslegen, 

abufer d’une femme, ein Weisbild ſchwaͤ⸗ 
en, mißbrauchen, sur Unzucht brauchen 3 
it. Sodemitifde Schande mit jemand 
treiben. 

abufer quelqu'un, einen betriegen, verfühe 
ren: 

s’abufer, v.r. fi betriegen; ſich irren, febe 
len, verftoffen. 

abufeur, [.m. ein Betrieger, —— der 
die Leute hintergehet, ihre Einfalt mif= 
brauchet. 

Abufif, ive, adj. betrieglih; da Mißbrauch 
dabev ift ; in Rechts⸗Haͤndeln, widerrechte 
lich, das zu Recht nicht beftehen Fan. 

un [ens abufif, untechter,uneigentlicher,übler 
Derftand eines Worts. 

Abufivement, adverb. mit Mißbrauch ; une 
eigentlich; aus Irrthum; ohne Beffand 
Nechtens. | 

Abuter, v. ». (von 4 und ur) beym Kegel: 
Spiel, um den Aufchub werffei. 

Abutillon, f:m. Eibifch, ein Kraut. 

Abyme,Abyfme,Abyfmer, f. Abime. 

Abyflin, ine, f. & ady. (Abyffinus) ein Abyſ⸗ 
finier; Abyßiniſch. 

Abyfinie, f. f. (Abyfhoia) Abyßinien, ein 
Königreich in Africa oberhalb Aeaypten. 

Acabit, f. m. die gute oder böfe Einenfchaft 
der Speiſen, infonderbeit der Feld: und 
Garten-Sruchte, und des Sleifches. 

Acacia, f. m. (äxaxia) Schotendorn, ein 
Baum unterfchiedlicher Arten in Aegy⸗ 
pten wie auch in Dit: und Weft: Indien; 
auch wird der Schlehendorn alfo genen 
net; it. beyden Apothefern ein Safft von 
Prunellen. 

Académicien, f. m. (Academicus) einerder 
auf der Academie ſtudiret; von diefem eis 
ner von der Philofophifchen Secte der 
Academicorum ; fonft auch ein Mitglied 
einer Gefellfhafft der Künfte oder Wiſſen⸗ 
fchafften. | 

Académicienne, f. f.ein Frauenzimmer ſo 
von einer Xcademie ein Mitglied ift. 

Académie, {. f. (Academia) vor diefem eine 
Philoſophiſche Secte bey deu Alten; test 
eine hohe Schule, eine Univerfitit; eine 
Ritter: Schule ; ein Drt, wo Gelehrte 
oder Künftler sufammen kommen ,_ fich 
über ihre Wiffenfchaften und Kunfte zw 
unterredens auc die Gefelifchafft foicher 
Leute ſelbſt; bey den Mablern: eine 

Zeich⸗ 
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Zeichnung nach dem Modell, oder die Co: 
pie nach diefer Zeichnung. 

Académie Frangoife, eine Geſellſchafft von 
viertzig Gelehrten, welche die Frantzoͤſiſche 
Sprache zu ihrer Vollkommenheit zu brin: 
gen fuchen. 

Académie des fciences, eine Geſellſchafft von 
zwanzig Gelehrten, welche die Mathema- 
tie, Naturlehre und Chymie immer höher 
zu treiben bemühet find. | 

Académie des médailles & des infcriptions, 
eine Gefeufchafft gelehrter Leute, fo mit 
Auslegung und Erfindung finnreicher 
Schau-Münsen und Auffchriften befchäf- 
tiget find. | 

Académie de peinture & de fculpture, eine 
Verſammlung von einigen Mablern und 
Bildhauern unter einander. 

Académie de danfe, eine Berfammlung von 
dreyzehen Tankmeiftern zu Paris. 

Académie de jen, ein Spielhaus. 

Académique, adjedl. c. (academicus) acabe: 
miſch. 

Academiquement, adverb. auf academiſche 


Weife. | IR 
Académifte, f. m, zu Paris, einer fo die Rit⸗ 
ter-Erereitien oder das Tanken lernet. 
Acajou, f. f. Name eines Americanifchen 
Baums, der ein Gummi vou fich giebt, Dad 
dem Arabifchen gleichet. | 

Acanthe, f. f. (acanthus) Bärenflau, ein 
Rrauts it. eine Zierat an dem Corinthi- 
fchen Säulen:Eapital von Laubwerck, das 
wie Bärenklau-Blätter ausfichet. 

Acapalti. f.m. Name eines Krauts in Neu⸗ 
Spanien; fo ven langen Pfeffer trägt. 

Acaptes, f.f. plur. (vonadundcapur) Her: 
ren-Gefälle in Guienne und Languedor, fo 
bey gewiffen Fällen von Gütern gegeben 
werden, als Lehnwaare oder Erbsins. 

Acariaftre, f. Acariätre. | 

‚Acariätre, adj. c. (von accarer) hartnäckig, 
ftörrifch, widerfpenftig, wunderlich, eigen- 
finnig; wilder Sitten. 

Acatique, f. Aquatigne. 

Accablement, f. m. ({. accabler) eine Uebers 
falung, Bedeckung von einer Laſt, als 
wenn in einem Erdbeben die Häufer Über 
dieLeute fallen; ein verwirrterguftand, Un⸗ 
ruhe, haͤufiges Unglück,vielfältiger& chmer: 
zen, überhäufte Beſchwerlichkeit; Ueber: 
bäufung, Menge, Vielheit, als der Geſchaͤf⸗ 
te und allerley Ungemachs; Unterdrückung, 
Bernichtung der Frenbeit; Entérdftuna, 
Matrtigkeit, Schwachheit des Leibes, Nie: 
derfihlagung des Gemuͤths, Unmuth. 

accablemens de poux, Unordnung, Unrichtigs 
feit, Ungleichheit des Mulfes. 

Accablef, v. a. (für accımbier, fiche com- 
ble) unterdrüden, mit Auflegung vieler 
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ſchweren Sachen ; bedecken mit dem Ruin 
eines Dinges, befhütten, verfhüttens 
fällen, zu Boden werffen, fchlagen,fchmeife 
fen oder drücden; muterdrücken, nieder 
drücken, niederfchlagen; befallen, übers 
fallen; überlegen feyn: beladen, überlaz 
den, befchmweren, überfchitten, überhäus 
fen, als mit Gefhäften, Schulden, Aufla= 
aon, Unglück, Kranckheit, Berdruf, Als 
ter:c. auch in autem Berffande, mit Lob, 
mit Wohlthaten 2e. 

s’Accagnander, v. r. (f. cagnard) jum Taa⸗ 
Dieb werden, anfangen zu faullengen und 
tiederlich zu leben, ein Dfen- Bruder, 
ein fauler Hund zu werden, im Luder zu 
liegen. 

Accaparer, getviffe Waaren gank 'ausfau: 
fen, um fie theuer zu machen. 

Accarer, v. a. ol. (cara, Hifpan. das Haupt 
oder Geficht) die Parteyen gegen einander 
verboren, confrontiren; einem Beſchul⸗ 
digten die Zeugen vorftellen, unter die Au⸗ 
gen ftellen, vor Gericht. 


Accariation, f. f. ol. die Berhör der Zeuaen 


gegen einander, oder Borftellung derfelbers 
gegen einen, der eines Verbrechens bes 
fhuldiget wird; Confrontirung. 


Accafer, f. Accazer. j 
Accattillage, f. m. (caflellum) die Caſtell 


oder Gebäude hinten und vornen auf eis 
nem großen Schiff. 
Aceattille, ée, adj. das folche Caſtelle bat. 
Accazer, v. a. (von ad und cafus) heißt im 
Öuienne einem Gut einen Grund: ZFing 
auflegen. 


Accélération, f. f. (accelerario) Beſchleu⸗ 


nigung, Sôrdetung ; in der Phyſie die Vers 
mebrung der Gejchwindigfeit im Gallen, 
da etwas je tieferje ſchneller fällt. 

Accélérer, v, a. (accelerare) beſchleunigen, 
fördern, geſchwinder fortgeheil machen. 

Accent, f.m. (accentw,) ein Ton der Stims 
me im Reden.oder eineArt derAusfprache, 
die einer von feinem Lande hat; der Nach: 
druck, den man der Rede in der Stimme 
giebt, dem andern feine Gemüths-Neis 
gung zu zeigen, als im Schelten, Droben, 
Schmeicheln ze. gefhiehet ; einZeichen des 
Tons, den man einer Spilbe geben foll, als 
der acurus, gravis, circumflexus. 

accens, im plur. heißt bep den Poeten, Ctim: 
me, Gefchren. 

Accentuer, v.a. mit Accenten oder Tonjei⸗ 
chen bemercken; Accente auffchreiben. 


‘un é accentué, ein e mit dem Accent. 


Acceptable, adj. c. (acceptabilis) das angu: 
nehmen if, das angenommen werden fan, 
annehmlich. 

Acceptant, f. m. e,f. (acceptans) der oder 
die ein Ding wit Danck annimmt ;_ hr ge: 

richt: 
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ribtiiden Händeln, wenn ihm etwas zuge: 
wandte wird. 

Acceptation, f. f. ie Einwilli⸗ 
gung; Annehmung eines Geſchencks, Wech⸗ 
fel:Briefe x. 

Accepter, v. a. (acceptare) annehmen, als 
ein Geſchenck, ein Amt, Ausfoderung sum 
Schlagen, den Frieden und deffen Bedin: 
gungen, einen MWechfel: Brief, ein Aner: 
bieten ze. einwilligen, zufrieden fenn. 

Accepteur, f.m.(accepror) der einen Wech⸗ 
fel-Brief, ein Gefchendu.d. 9. annimmt. 

il aime mieux être Paccepteur que le don- 
neur, er mag lieber nehmen alé geben. 

Acceptilation, f. f. (acceptilatio) in den Ro: 
mifchen Rechten, eine Quittung, die man 
einem aiebt, als hätte man das Geld, fo er 
geben folte, von ibm empfangen, da man 
doch nichts von ihm genommen hat, Schein, 
Schein-Zahlung. 

Acception, f.f. (acceptio) Annehmung, Auf: 
nehmung; Anfehung, Abjicht auf iemand 
vor dem andern. 

— de perjunne, das Anſehen der Per: 
on. 

ce mot a plufieurs acceptions, dieß Wort wird 
auf vielerley Art angenommen, bat vieler: 
ley Berftand oder Bedeutung. \ 

Accès, f. m. (acceflas) Zutritt, Zugang bey 
einem; Zugang, zu einem Ort zu Éommen, 
Anländung ꝛc. Anfall, Anftof von einer 
Krauckheit, als vom Fieber, von der 
Sicht. 

Accetlible, «dj. c. (accedere, acceffus) ju 
dem man Éommen Ean, e8 fey ein Menich 
oder Drt ıc. 

Acceflion, f. f. (acceffio) in Gerihts-Hän- 
deln, die Befehung oder das Hingehen an 
einen Ort; it. der Zuwachs, die Vermeh— 
a. durch eine Zugehor, fo dem Hauptſtuͤck 

get. 

Acceſſit, /. m. (Lat,) in den Schulen, das 
Gefchent, das man demjenigen giebt, der 
etwas faft eben fo gut gemacht, alé der 
erfte, fo den Preisdavon bekommen. 

Acceflvire, adj. c. (acce/fürius) das an einer 
Gache bangt, dazu gebort, derfelben folgt. 

Accident, f. m. (accefJorium) der Zuſatz, 
die Zugabe, der Anhang, die Folge, etwas 
das nicht sum Wefen einer Sache gebort ; 
die Veränderung einer Artzney durch aͤuſ⸗ 
ferliche Zufälle, dadurch fie ſtaͤrcker oder 
ſchwaͤcher wird, 

Accident, f. m. (accidens) ein Accidens it 
der Logic ; das nicht zum Wefen des Dinges 
gehört, doch ohne ein Wefen nicht ſehn 
Fan, zufällige Beſchaffenheit eines Dinges ; 
ein Zufall, eine ungefähre plogliche Bege— 
benbeit; ein Umſtand, zufälliges Ding, 
mas fich bey etwas zuzutragen pflegt, ein 
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fhlimmer Zufall bey einer Kranckhe 
VBermebrung oder aud Veränderung d 
Kranckheit; ein Unfall, Unglück, Wide 
wärtigfeit. 
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— 





par accident, adv. wider Verhoffen, ungefaͤh 


zufaͤlliger Weiſe; it. durch Unfall, ungluͤe 
licher Weiſe. 

Accidentel, le, adj. (accidentalis) sufdllis 
nicht zum Weſen gehörig; ohngefähr, da 
ohngefähr aefıhiehet. 

Accıdentelhement, adv. zufälliger Reife. 

Accife, f. f. (von accidere abfneideu 
die Accıd oder Steuer von Bictualien ; di 


Biefe. 

Acclamation, f. f. (acclamatio) Zuruf, rex 
den: Gefchren bey einem Finzug 2c. ei 
Gluͤckwunſch aufden alten Muͤntzen. 

Acclamper, v. #. (anflammern) ein Stuͤc 
Holtz mit eifernen oder hoͤltzernen Näaelı 
an ein anders feft machen: einen Maft mi 
Klammern oder fonft wider den Wind be 
feftigen. 

Accointance, f- f. ol. (von accointer) Um 
gang, genaue Freundichaft, Bemeinfchaft 
Vertraulichkeit, meiftens mit böfen Leuten 
oder auf böfe Art. 

Accointer, v.a. und s’Accointer, v. r. ol 
(Lat. barb. os. accognitare) de quelgu’un, 
fi mit iemand befannt machen; mit ie: 
mand umgehen, vertraulich feyn, Freund: 
fchaft halten, Gemeinfchaît haben, meiſteus 
im böfen Berftande. 

Accoiler, v. a. ol. (aund co) ftillen, befänfs 
tigen, befriedigen, beruhigen. 

Accolade, f. f. (ad & collum) Umarmung, 
Umbalfung; fonderlich auch bey dem Ritz 
terichlagen ; it. zwey in einander gefchränck- 
te Kaninchen, die gleichfam einander in der 
Echuffel umfaffen. 

Accoler, v. a. (von collum) umbalfen, um 
den Hals fallen, umarnıen ; it meiftend nur 
im freundlichen Umgange gebräuchlich; es 
beißt auch fleifchlich berühren, umarmen ; 
bey den Kochen, in einander fehränfen und 
fo sufammen in die Schüffellegen,ald zwey 
Kaninchen; bey den Wingern, anbinden, 
alé die Stöcde an Dfûble ; in Rechts— 
Händeln und Kaufmanns-⸗Buͤchern, viel in 
einé bringen, zufammen faffen. 

accoler la cuiffe, La botte à quelqu'un, einen 
fehr demuͤthig grüffen. 

acculé, ad. in den Wappen, bas ein Halaband 
um hat; um etwas herum gewunden, als 
ein Weinftock um einen Pfahl rc. zuſammen 

geſchoben das an und neben einander ftebt, 
als zwey Wappen Schilde ; it. wenn zwo 
in ein Andreas⸗Creutz gefeste Fahnen, Staͤ⸗ 
be, Zepter u. d. g. hinter dem Schild an den 
vier Ecken hervorragen. 
Accommodable, #47. c. net: dad 
| D 
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beyzulegen ift, das verglichen oder in der 


Güte abaethan werden Fan. 
Accommodage, f. m. die Suridtung der 
Speiſen; das Klicken oder Zurechtmachen 
eines Dinaes oder auch der Lohn dafür. 
Accommodant, te, adjec, der wohl mit fic 
bandeln,und umgehen (ig 
etwas bequemt oder in etwas fchickt, milk 
fäbria, autwillig; nüslid, zutraͤglich. 
Accommodation, f. f. Vertrag, Beylegung 
eines Streithandels, Bermittelung. 
eonnöitre par accommodation, etwas aus ei 
. mes andern Concept, oder Gedanden er« 
fernen. 
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ges anmaflen, es fich zueignen, es zu fich 
nehmen; fi deffen bedienen, fit folches 
zu Nutz machen ; fic folches gefallen laffen, 
damit zufrieden ſeyn, fi damit behelffen, 
damit ausfommen oder zu recht fommen ; 
fich nad) etwas richten, fich drein ſchicken. 


t.derfichleiht iu] Saccommoder avec quelqu'un, ſich mit einem 


vertragen, vergleichen, fesen, verfobnen ; 
mit einem auskommen oder zurecht Eoms 
men, friedlich mit ibm leben. 

accommodez - vous, le païs ef} large, wird 
zu einem geſagt, der ſich nad) feiner guten 
Bequemlichkeit das DBefte sum Boraus 
nimmt. 


Accommodement, f. m. Einrichtung, Anz| un homme riche & accommodé, ein reicher 


richtung Buridtung, Zuſchickung bes 


Mann, der wohl fiet. 


queme Befferung, Ausbefierung ; Auéferti| Accompagnement, f. m. (von compagnie) 


gung ; Beylegung, Bermittelung: Verſoh⸗ 
nung, Vertrag, Vergleich; auch ein Mittel 
oder Wea dazu 
le meilleur procès ne vaut pas le plus mau- 
vais accommodement, ein magerer Ber: 
gleich ift beffer als ein fetter Proceß. 
Accommoder, v.a. (accommodare) bequem 
machen, surichten, jurecht machen oder 
bringen, in Ordnung bringen ; nach etwas 
einrichten, fügen, paſſen, ſchicken, anſchi— 
cken, machen, daß es ſich zuſammen ſchickt; 
beſſern, ausbeſſern, in beſſern Stand ſe— 
Ken; zurichten, wuͤrtzen, als eine Speiſe; 
zurecht bringen, empor bringen; einem be- 
quem und gelegen oder sutrdglid und müg- 
lic) feyn, ihm dienen, anfteben, zu Hatten 
fommen, fich fur ihn ſchicken; einen oder 
etwas wieder in guten Standıferen, ibm 
. wieder aufbeifen; beylegen, vertragen, 
vergleichen, fchlichten, ftillen, endigen, ei 
nen Streits verfühnen, Leute die uneinig 
find ; es beißt auch Fleiden, anfleiden ; ru- 
gen, zieren; it. einen mit Worten anfab- 
ren, übel anlaffen , ausmachen, audrich: 
ten; auch mit Schlägen tractiren, übel zu: 
richten, uͤbel halten, einem übel begegnen, 
übel mit ihm verfahren oder umgeben, ihm 
den Kopf zurecht feten oder in die Zalten 
richten. 
accommoder quelqu'un de quelque chofe , ei: 
nen was sufommen laffen, ihn damıt ver: 
feben. 
s’accommoder, v. r. ſich Heiden, fich anlegen, 
oder anthun, fi pugen ; fich wohl befinden 
oder wohl fenn laffen, fein Auskommen fin- 
den, it. beyaelegt oder verglichen werden, 
in Güte abgcthan werden, zum Bergleich 
gedeyen. 
u s’efl accommodé de la belle mauiere, ex bat 
fi wohl besecht ſchertzweis.) 
s’accommoder à quelque chofe, fit nad) et 
was richten, ſchicken oder bequemen. 
S’accommoder de quelque chofe,fich eines Din: 


LA 


die Begleitung, das Gefolg; die Zugebör, 
das mag bey einer Sache ift oder ſeyn folls 
dasjenige fo mit einkimmet oder mitgehet, 
als ein muficalifch Gnftrument ; it. in den 
Drgeln gemwiffe Renifter, die immermitges 
ben, die Kuppel ; der dufferlihe Zierath um 
ein Wappen⸗Schild, als die Helm-Zierde, 
der Schildhalter u. d. a. 

Accompagner, v.a. begleiten, Geſellſchafft 
leiften, mitgehen ; dabey fenn; in der 
Mufif: mit einem fpielen, einftimmen. 

accompagner bien, yieren, wohl darzu ftehen ; 
wohl darzu Flingen. 

accompagné, warn in den Wappen beym 
Hauptitück nod) ein Schild, oder in einem 
Felde deffelben, andere nebenher in den 
Eden find. 

Accomplir, v.a. (complere) erfüllen, vollen» 
den, vollbringen ; einem Dinge recht nach: 
fommen. 

accompli, ie, part. & adj. yollendet, erfüllet ; 
völlig, vo, vollkommen, ausbündig, in gu⸗ 
tem und bofem Berftande. 

Accompliffement, f. m. die Erfüllung; Boll 
bringung, Vollendung. 

Accon, f. m. in Anjou, einflein Schiff mit 
einem flahen Boden, woraufman ju dem 
andern fährt, wenn die Ebbe ift. 

Accoquiner, v, a. (f.coguin) faul machen, 
unartig und liederlich machen, an unane 
ftändige Dinge gewöhnen, verwöhnen, (ift 
ein gemeines und fpottifches Wort). 

s'accoquiner, v. r. à quelque chofe oder à 
faire quelque chofe, durch etwas verwöhnt 
und liederlich werden ; in, über, zu etwas 
fomen,fid) dran gemohnen, drein gerathen. 

Accord, f. m. (von corde, Lat. chorda) 
Stimmung, Zufammenftimmtng jweener 
Tone; ein Vergleich, Vertrag in nicht 
wichtigen Sachen, oder zwifchen einzelnen 
Leuten; die Einigkeit unter Verfonen, fo 
mit einander leben; die Verſohnung zwi⸗ 
fchen weenen Streitenden ; Uibereinſtim⸗ 

Ä mung 
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mung, einerley Meynung , die Beftimmung, 
der Beyfall. 

être d'accord, inder Mufie, geftimmt feyn, 
zuſammen Flingen. 

tomber oder être oder demeurer d'accord de 
quelque chofe, zuetwas bevftimmen, in et 
was willigen, feinen Beyfall gu etwas ge: 
ben; im Difputiren, zugeben, gefteben, 
gelten laften. 

d'accord, gut, ich willige darein, ich laſſe es 
geſchehen; it. esiftandem, ja mohl. 

tout d'un accord, cinbellialih, einmüthiglich, 
von einerlen Mennung. 

il eff de tous bons accords, er läßt fich alles ge: 
fallen; er tbut, was man till. 

accords, imp/ur. die größten Hölker, womit 
man ein Schiff fügt, wenn man nod) daran 
aimmert. Ä 

Accordable, adjeF.c. das da fan verwilliget 
oder vergeben werden ; Das fih zu etwas 


chickt. 

— plur. ohne Singulari, die 
Ehe⸗Verlobniß; Ehe⸗Stifftung. 

Accordant, e,adje#., uͤbereinſtimmend, als 
Stimme oder Ton, die wohl darzu klingt 
oder gehet, nicht falſch Elinger. | 

Accorde, f. f. zur See, der Befehl an die 
Bootileute und Ruderfnechte, daß fie zu— 
gleich sieben follen. 

Accordé, f. m. ein Bräutiganı, Verlobter. 

Accordee, f.f. eine Braut, eine Verlobte. 

Accordement, f. m. der Vertrag zwifchen 
den, der den Befis eines Gutes au fich 
bringt, und dem Lehns⸗Herrn, wegen der 
davon zu entrichtenden Gefälle und su lei 
fender Dienfte. 

Accorder,v. a. die Stimmen und Inſtrumen⸗ 
te zu rechter Libereinftimmung bringen;ein 
Inſtrument fimmen; in ein Inftrument 
fingen ; die l’artes orationisrecht sufam- 
men fesen, nach der Grammatic verbinden; 
vergleichen, vertragen, vereinigen, ſchlich⸗ 
ten, benlegen, alé Streit oder ftreitige 
Parteyen; etwas zufammenfügen oder 
feten ; ungleich fcheinende Relationen 
oder Schrift : Stellen übereinftimmend 
machen; machen daß fich etwas sufam- 
men ſchickt; sufammen fchicken, sufammen 
reimen; bewilligen, das was einer verlangt, 
gewähren, vermilligen, zugeſtehen, verlei⸗ 
ben, einräumen ; zur Ehe verfprechen, oder 
geben, aufagen, verloben; nachgeben, zu⸗ 
geben, sulaffen, zufrieden ſeyn, einmillis 
gen, Beyfall geben; gelten laflen, geſte— 


en. 

accorder une file en mariage à quelqu'un, 
einem eine Jungfer zur Ehe geben. 

s’accorder , v.r. eins werden, fich mit einan⸗ 
der wohl verftehen, zufammen halten, fi 
vertragen, einig ſeyn; beyſtimmen, bey: 
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pflichten einerley Meynung ſeyn, von Vers 
fonen übereinftimmen, fich sufammen ſchi⸗ 
den oder reimen, von Sachen. 

s’accorder {er oder touchant vder en oder à g. 
ch. oder à faire quelque chofe, in etwas wũ⸗ 
ligen, mit etwas sufrieden ſeyn, über etwas 
eutig werden. 

s'accorder à oder avec quelque chofe, fich zu 
etwas fhiden, zu etwas paffen oder fie 

en. 


s’ accorder comme chiens & chats, fid) öfters 
sanken ; leben, wie Yund und Rare. 

Accordoir, { m. das Inſtrument etwas zu 
fimmen, fonderlich die Orgel: Pfeifen, ein 
Gtimmborn ; und bey den Elavieren mit 
Saiten, ein Stimm:Hammer. 

Accorer,v. a. (von corps ) ift eine Schiffer: 
Redens-Art: etwas unterfiugen, ſtaͤm⸗ 
men. 

Accorné, ée, ad. (cornu) mit Hörnern von 
anderer Sarbe, als em Thier in den Waps 


pen. 

Accort, e, adj. ol. (Ital. accorte von cour) 
höflich, freundlich, gefaͤllig; Liftig, vers 
verfchmist, burtigen Verftandes. 

Accortement, oder Accortife, f. f. ol. Höf: 
lichkeit, freundlicher Umgang. 

Accoftable, 44. c. ol. (f.accofter) freund: 
lich, höflich, Leutfälig, der iederman freund⸗ 
lich aufnimmt, der einem ieden wohl begeg- 
et, mit dem wohl umzugehen tft. 

Accotter, v.a. (coffa) vulg. quelqu'un, und 

s’ accofter, v.r. de quelqu'un, fich zu einem 
thun oder gefellen, zu einen treten ; fich zu 
einem nahen oder verfügen, mit ibm zu res 
den, oder ihm zuzuhoren, auch mit ihm ums 
zugeben ; einen angehen, anreden, anfpre- 
den; vertraut mit ibm feyn. 

Accötar, f. m. (von accôter) ein Stuͤck Holg, 
das man zwifchen die Fugen der andern 
oben auf dem Schiff hinein treibt, daß das 
ae nicht dazwiſchen hinein lauffe, eig 

eil. 


Accôte-pot, f. m. (von accôter und por) eine 
Hafen⸗Stuͤtze, Topf: Stolle. 

Accöter, v.a. (f.cöte, côté) unter die Seite 
eines Dinges etwas feren,es zu fügen, uns 
terftügen, etwas dran lehnen, iftauf den 
Schiffen, wie auch ben den Maurern und 
Zimmerleuten brauchlich. 

s’'accôter, v.r.contre oder fur quelque chofe, 
fich an oder auf etwas lehnen. 

accôté, de, part. & adj. in den Wappen, das 
etivas ju beyden Seiten neben lid) bat, ale 
wenn ;.E. cin Pfahl ſechs Ninge, auf tes 
# Seite drey, nach der Länge neben ſich 
‘bat. 

Accötoir, f. m. eine Stuͤtze, Lehne; Arm⸗ 
Lebne an einem Stuhl; it. fo viel als 
Accötar. 

Accou- 
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Accouchée, f. f. (von accoucher) eine Woͤch⸗ 
nerin, Sechswoͤchnerin, Kindbetterin. 
Jaire P accouchee, ohne Roth immer im Bette 
liegen und faullenzen. 
Accouchement, f. m. die Niederkunft, Ge: 
nejung, Entbindung einer ſchwangernFrau, 
das Kindbett; die Geburt, das Gebähren. 

Accoucher, v.n. & 4. ((. coucher) gebähren, 
ins Rindbett fommen, niederfommen. 

accoucher d’ un enfant, mit einem Rinde nie: 
derfommen, ein Kind zur Welt bringen, 
eines Kindes genefen. 

accoucher une femme, einer Frau in Kindes: 
Noͤthen helfen; Wehmutter feyn. 

accoucher d'un ouvrage d’ efprit, eine 
Schrift verfertigen, herausgeben. 

s’accoucher, v.r. des Rindes allein genefen. 

Accoucheur, f.m. einer der den Weibern in 
der Geburt hilft. 

Accoucheufe, f. f. eine Wehmutter, eine 
Hebamme. 

Accouder, v. a.(f.coude) auf den Ellenbo: 
gen lehnen, damit ftügen, als den Kopf. 

s accouder, v.r. ſich auf den Ellenbogen le: 
gen, fteuren, fügen. 

Accoudoir, f. m. etwas, worauf man fich mit 
dem Ellenbogen lehnet, als ein Armkuͤſſen, 
Polfter; auch der inmendige Platz am Sen: 
fer: an den Gebäuden heißt es etwas, 
tuorauf ein anders fich füge. 

Accouplage, f.m. ift fo viel ald accouple- 
ment, aber diefes lestere ift beffer im Ge: 


brauch. 

Accouple, f. f. (copula) ein Hetriem, oder 
der Strick, woran Hunde sufammen gefup- 
pelt merden. 

Accouplement, fm. (copulatio) Paarung, 
Zufanmenfügung zweyer Dinge; Zufam: 
menjochung der Dchfen ; Bermifhung, > 
fammengattung der Thiere, das Begehen 
oder Belaufen derfelben, (wird ohne Zu- 
fat, und auffer der Poeſie, felten von Men- 
fhen in gutem Berftande gebraucht). 

Accoupler, v. a. (copulare) paaren, paarweis 
aufammenthun, legen, fegen, fiellen, fü: 
gen; sufammenfpannen, als zween Dch: 
fen ; zufammennähen, als kleines leinen 
* daß man es nicht in der Waͤſche ger: 

eue oder verliere; um der Fortpflanzung 
oder Zucht willen paaren, gatten, als Tau: 
ben u.d.9. ein Paar sufammentuppeln, mit 
einander verfuppeln, ihnen zufammenbel- 
fen, eine Heyrath zwifchen ihnen fiften. 

s’ accoupler, v. x. ſich zufammenfügen, zuſam⸗ 
mengefügt werden; ſich paaren, fit gat- 
ten, fid) vermifchen. 

accouplé, de, adj. was zwey und zwey neben 
einander fteht, als ein Paar Säulen, die 
einander faft mit dem Capital berühren, 

Accourcir, v.a. &n. (f. court) abéürien, 

verkürzen, Fürger machen, als Kleider, Bis 
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cher, Steigbügel, Gefpräch, das Leit⸗Seil 
der Spürhunde oc. 

accourcir le chemin, einen kürgern Weg nebe 
men. | 

les jours accourciffent, die Tage werben 
kuͤrzer. 

Accourciffement, f. m. das Abkuͤrzen, die 
Abkürzung, Verkürzung. 

accourciffement de chemin, Fürierer Weg. 

Accourir, v.n. (f.courir, adcurrere) julaue 
fen, bersulaufen, eilends herfommen; zu 
etwas eilen, eiligft dazu fchreiten, gefchwind 
dazu thun. 

Accourfie, f. f. (adcurfus) der Gang unten 
im Schiff auf beyden Seiten vom Hintere 
zum Border: Theil su Fommen. 

Accoufiner, v.4. (von couſm) quelgw um, 
vulg. & obfol. einen Better beiffen (befs 
fer appeller coufin, traîter de coufm). 

s Laden v.r. einander Better beiffert. 

Accoûtrement, fm. vulg. (Ital. cucitura, 
coflura, Naht) Kleidung, Auszierung, 
Schmuck der Weiber. 

Accoütrer, v.a. ol. fleiden, ankleiden, aus⸗ 
Heiden; ausftaffiren, auspugen, ſchmuͤ⸗ 
cken, zieren; im Schertz heißt es auch noch 
ausputzen, mit Worten; zudecken, mit 
Schlaͤgen. 

Accoûtumance, f. f. (von coftume) das An⸗ 
gewohnen, die Gewohnheit, angenommene, 
Weile. 

Accoûtumer, f. f (von coutume) das Ange: 
wöhnen,. die Gewohnheit, angenommene 
Weile. : 

Accoütumer, v.a. gewöhnen, angewoͤhnen; 
v.n. gewohnen, gewohnt werden, fich an: 
gemohnen. | 

gai accoûtumé de faire; je fuis accofltume 
à faire, id) bin gewohnt zu thun. 

avoir accofitumé, pflegen, (kan auch von leb⸗ 
lofen Dingen gefagt werden). 

s’ accoütumer, v.r. a quelque chofe, (id an 
etwas gewöhnen, etwas gewohnt werben, 
eine Gewohnheit annehmen. 

accoltume, ée, ad. gewohnt, gewöhnt, 95: 
deutlich, als Zeit, Art ꝛc. 

à Paccoñtumée, nady alter Gewohnheit; 
wie man immer pflegt. j 

Accouvé, ée, adj. vulg. (ad & cubare) der 
immer zu Haufe hinter dem Ofen fteckt. 

Accravanter, v. a. ol. (von crever) erdruͤcken 
unter einer Laft oder eingefallenem Ge: 
bäude. 

Accredicer, va. (voncredit,Lat.credo, accre- 
ditus) in Anfehen oder Hochachtung brin: 
gen; ingröffere Gunft beym Volke ſetzen. 

s’accrediter, v.r. ſich ein Anfehen machen, 
in Anfeben Fommen. 

Accroc, f.m. (voncroc) ein Rif in einem 
Kleide von einem Nagel oder Dorn, woran 

man 
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0 LIE En — nn De — 
man bangen geblieben; ein Hindernif, | Accroupiflement, /.'m. das Niederbhocke 


Hinderung, Aufhaltung. 

Accroche, 
Aufbaltung, Hinderniß. 

Accrochement, f.m. das Anhafen, das An: 
hängen an einen Hafen; it. wenn man fich 
au etwas, als ein Hake oder Klette hängt ; 
die Anflammerung der Schiffe, das En: 
tern. 

Accrocher, v. a. an einen Hafen, einen Na: 
ael oder an eine Hafte hängen, mit einem 
Haken an ein Schiff oder fonf an etwas 
haͤngen, anbeften, feft machen ; anhängig 
machen, als einen Rechtshandel; Hinde— 
rung in etwas machen, hindern, aufhal: 
ten, aufziehen; einen erwifchen, beru- 
den, betriegen, oder etwas erbafchen. 

accrocher un navire, in der Schifffahrt: 
entern. 

s’accrocher, v.r. a quelque chofe, an etwas 
bangen bleiben; fich an etwas anhängen 
oder anhalten, etwas anfaflen ; durch etwas 
eine Hinderniß, einen Anftof oder Anftaud 
bekommen, ins Stecken gerathen, fidh an 
etwas ftoffen. - 

Accroire, v.#. &r. (accredere) ol. glau: 
ben, für wahr halten, it. leihen, crediti: 
ren; iſt heut zu Tage nur im Infinitivo 
gebräuchlich mit Faire. h | 

faire accroire quelque chofe à quelqu’ un, ei: 
nem etwas weis machen, ihn deifen bere- 
den oder beſchwatzen wolle, ihn durch ein 
falfhes Vorgeben betriegen. 

s'en faire accroire, fit was einbilben, auf: 
geblafen fern. 

Accroiflement, fm. (ads crefcere) An: 
wachs, Wachsthum, als des Leibes, der Ge: 
twächfe, eines Fluſſes ꝛe. Vermehrung Auf: 
nehmen, das Zunehmen einer Samilie der 
Beaierden, der Ehre, Zuwachs an Gütern, 
Befoldung ; das Zuwachſungsrecht in Erb: 
fhaften und Vermächtniffen ; Berlänges 
rung eines Worts, durch Hinzuferung ei- 
ner Syllbe in der Sprachkunft. 

Accroitre, v. a. (accrefcere) vermehren, vers 
gröffern, ins Aufnehmen bringen; bey ei: 
nigen heißt e8 erhöhen, höher machen, 
(aber unrecht). 

accroître, v. n. zumachen, in Rechtd:Hän- 
deln. 

accroître, v. r. ſich vermehren, wachfen, 
anwachfen, zunehmen, groffer werden, er 
quelque chofe, an etwas. 

accrü, &, part. vermehrt, zugenommen ic. 

s’ Accroupir, v.r. (bou croupe) niederbo- 
den, niederfauern, von Menfchen ; it. mies 
derſitzen auf den Hintern, als theils Thie- 

re hun. | | 

aceroupi, ie, adj. auf den Hintern finend, wird 
in den Wappen von Thieren gebraucht. 


oder Niederfisen auf den Hintern. 


ff. (von eroc) Verhinderung, | Accruë, [.f. (von acgroitre) ein Stück Lar 


bey einem Walde, fo eben nicht mit Hol 
bewachfen ift, aber doch dazu gerechn: 
wird; it. ein Stück Nes fo man an ein ai 
ders, das nicht lana genug ift, anflickt. 

Accueil, f. m. (adcolligere, Ital. accoglier: 
Aufnehmuna, Bewillkommung, der Wil 
fomm, das Empfangen eines Anfomnter 
den, Bezeinen gegen denfelben. 

Accueillir, v.4. empfangen, willkomme 
beiffen, bewilkommen, einem ben feine 
Ankunft auf gewiſſe Art begeanen oder fic 
gegen ihn erzeigen; it. ing Haus nehmer 
in Schuß nehmen ; auf das Schiff nehmen 
aufdingen, in die Lehre nehmen, eine: 
jungen Menfchen beym Muͤnzweſen. 

être accueilli d'un malheur, von einem Un 
glück überfallen oder betroffen werden. 

Accul, fem. (f.cul, Lat. culus & euleus. ei 
Winckel, wo man dem, der verfolat, nich 
mehr entweichen fan: die binterften ode 
unterften Derter in Fuchs: oder Daché-Ld 
chern ; it. die dufferfen Spitzen an einen 
Holge, worein man das Wild jagt, da eı 
nimmer weiter fan; in den Americani 
fen Meeren, der innerfte Theil eine: 
Mecrbufens. 

Acculement, f. m. in den Schiffen die Rum. 
dung, oder die runden Stücke an den bey: 
den Enden, im Hintersund Vordertheil 
und unten auf dem Miel. 

Aceuler, v. a.(Lat. barb. acculeare) einer 
eintreiben, an etwas antreiben, in einen 

Winckel oder in eine Enge treiben, da et 
nicht weiter Fan; it. ein Wildpret gleich: 
fam in einen Sack treiben ; auf der Keit: 
fchule, das Pferd in den Volten zu fehr zu: 
faumendringen, daß es bas Kreutz zuweit 
einmärts ziehen und aus der Pofitur fon: 
men muß. 

s’acculer, v.r. fid\ an einen Drt ftellen, da 
man von binten nicht kan anaegriffen 
werden; auf der Neitbahn wird es vom 
Pferde gefagt, und heißt, das Kreutz zu fehr 
einmwärts führen und dadurch) aus der Po: 
fftur Eonımen. 

acculé, de, part. in den Wappen, ein aufge: 
baumtes Pferd, das ſich auflebnt ; it. wann 
zwo Canonen einander Das Hintertheil zus 
fehren. 

Accumulation, f. f. (accumulatio) Häu: 
fung, Sammlung. 

Accumuler, ®. a. (accumulare) häufen, 
ſammlen. 

Accufateur, f. m. trice, f. f. (accufator, trix) 
Anklaͤger, Verklaͤger, Verklaͤgerin. 

Accuſatif, ſ.m. in der Grammatik der Ac. 
cuſativus, Die vierte oder Klag: Endung, 

Accuß- 
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Accufation, f. f. (aceufatio) Anklage, Ber: | cefre file ef} fort achalandée, diefe Weibs: 


flagung, Beſchuldigung. 

accufation des pechez, Bekenntniß der Suͤn⸗ 
den, Beichte. 

Accufé, f.m. ée, [. M der peinlich Beklagte, 
Verflagte, Beſchuldigte. 

Accufer, v. a. (accufare) verklagen, anfla: 
gen; beichuldigen, einer That zeihen, ei- 
nem etwas Schuld geben; angeben, als 
die Mitfhuldigen; im Spielen, angeben, 
als im Piquiren, eine geriffe Zahl anfagen ; 
bey Kaufleuten: den Empfang berichten, 
als eines Briefs; it. gerichtlich anfechten, 
als ein Teftament. 

accufer fes pechez, feine Sünden befennen. 

on m’ a accufé zufte, man bat mich recht ange: 
geben. 

s’accufer, v.r. ſich angeben, ſich ſchuldig ge- 
ben, befennen, beichten. | 

Acenfes, f. f. blur. (von cenfus) ein Zinsgut. 

Acenfement, f. m. das Berpadtens das 
Machen zum Zinsgut; ein Zins : Pacht. 

Acenfer, v. 4. als ein Zinsgut überlaffen ; 
verpachten, um Wacht oder Zinfe austhun. 

Acéphales, f. m. plur. ( Acephalı, son « und 
xapary) vor diefem eine Art Geifiliche, die 
in dufferfter Armut lebten, aber fein Haupt, 
weder geiftliches noch weltliches uber fich 
erkennen wollten. = 

Acerbe, adj.c. (acerbis) berb, alé unzeitig 
Dbft, Geſchmack ze. ift felten auffer der Me- 
diein gebräuchlich ; fonft braucht man äpre. 

Acerer, v.a. (von acier) mit Stahl belegen, 
ſtaͤhlen/ verftählen ; it. fhärfen, fhleifen. 

acéré, ée, part. geftählt ; bisweilen auch ſcharf, 
fpigig, durchdringend ıc. 

Acefmement, f. m. ol. (von acefmer) der 
Aufpus, die Auszierung. 

Acefmer, v.a. ausjieren, aufpugen. 

Acérabule, f. m. (acetabulum) in der Anato- 
mie, die Pfanne oder Aushöhlung an den 
Beinen, worinnen der Rnopf an den andern 
Knochen fich bewegt; eine von den Höhlen 
in den Mutterfuchen der Thiere, die viel 
unge tragen ; eine vonden Drüfen in der 
Mutter der Schafe und Ziegen, die in die 
Hohe treten, wenn diefelben trächtig find ; 
ben den Alten ein Maaß, fo den vierten Theil 
einer Hemina hielt; auch nod ein Maaf 
von dritthalb Ungen bey ben Apothelern. 

Acerabulum, f.m.(Lat.) Nabelkraut, Grau: 
en: Nabel, ein Kraut. 

Acéteufe, f. f. (Acetofa) 
Kraut. 

Acécum, f. m. Effig, in’ ie. 

Achaie, /. f. Adyaja,.Grie Landſchaft. 

Achalander, v. a. vulg. (ſ. baland) Kunden 
verfchaffen oder gumeifen; Kunden berbey 
dicben, in gute Kuudfchaft bringen, als 
gute Waaren, einen Kram, oder in gute Des 
quemlichkeit, ein Daus 26. 







auerampfer, ein 


Perjon iſt unter den jungen Burfchen fehr 
befaunt ; fie bat viel Kunden, 
s’achalander , v.r. ſich in Kundfchaft ſetzen, 
Kunden befommen oder an fich ziehen. 
Acharnement, /. m. (f.chair) grimmige Be: 
gierde eines reiffenden Thiers nach Fleifch ; 
Anfall den ſolches auf ein ander Thier thut; 
auch der Gri eines Menfchen, heftige 
Erbitterung und Begierde zu fhaden, Tod⸗ 
Feindſchaft, Raferey, Wut, Hitze womit ei 
ner den andern verfolgt; it. gemaltfame 
Neigung, heftige Begierde nad) etwas, 
avoir un furieux_acharnement pour- quelque 
chofe, heftig auf etwas erpicht ſeyn ndez 
riſch darnach thun, gar zu fehr ergeben ſeyn. 
Acharner, v.a. blutbegierig machen; Fleifch 
zu freffen geben, damit zur Jagd begierig zu 
machen, als Falcken, Hunde ze. inégemein 
anreigen wider einen, bofe, erzürnt, higig 
machen auf den andern. 
$’acharner, v.r. à, fur, und contre quelg 
un oder quelque cbofe, wüten, grimmig an: 
fallen, ats eın reiffendes Thier, etwas zu zer⸗ 
veiffen und zu freffen; todtlich haſſen, hef⸗ 
tig anfeinden, erbittert wider jemand fenn, 
ihn aufs dufferfte verfolgen, ihm auf alle 
Weife iu fhaden fuchen; begierig nach 
etwas ftreben, auf etwas erbitt jennz bisig 
über etwas her oder darauf erpicht ſeyn, 
einer Gache unmäßig nachhangen, fit gar 
zu ſehr einem Dinge ergeben, als dem 
Spielen, dem Saufen, den Büchern rc. 
Achat, f.m. (acheter) ein Kauf; der Ein⸗ 
kauf; auch das Gefaufte. 
achat paſſe loïage, Kauf geht vor Miethe. 
Achate, f. Agate. 
Ache, f. f. (apium) Eppich, ein Kraut, 
Ache Koyale, f. f. f. Hache Royale. 
Achte, f. f. (Lat. acia) Regenwürmer, Erd⸗ 
würmer, die Fifche anzufödern. 
Achement, /.m. (von haken oder hangen) die 
elmdecke und Zierarh um den Schild. 
Acheminement, f. m. (f.cbemin ) vor diefent 
hieß es die Ausfahrt, der Aufbruch; auch 
die Reife, das Fortkommen auf derfelben ; 
iest nur noch int verblumten Verſtande, 
eine Gelegenheit, ein Mittel, eine Art und 
Weiſe zu etwas swgelangen, ein Weg ju 
etwas, die Vorbereitung, ein guter Arte 
fang; die Beförderung einer. Sache. 
Acheminer, v. a, (f. chemin) einen zu etwas 
führen, auf den Weg bringen, etwas ju er- 
langen ; etwas in den Schwang, in den Gang 
bringen. 
un cheval acheminé, heißt bey den Bereitern, 
ein Pferd, das fich zur Reit⸗Schule ziemlich 
anläßt, das (on etwas zugeritten ift. 
s acheminer, v.r. reifen, ziehen, feinen Weg 
richten, ſich = den Weg machen, fich a 
ie 
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die Neife begeben; fortgehen, Fortgang 
gewinnen. 


Acheron, f.m. (man fpriht Aquéron) einer 
von den erdichteten Höllen = Flüffen. 

Acheter, v.a. (Lat. barb. adcapsare, Ital. 
accattare ) kaufen; erlangen. 

Acheteur, f.m. der Käufer. 
Achevementyf. m. (von chef) Vollendung, 
Verfertigung, Vollziehung, Bouführung. 

F achevement du terme, die Verflieffung des 
Termine. 

Achever, v.a.&». enden, zu Ende bringen, 
ausmachen, vollenden, verfertigen, volifub- 
ren, vollbringen, zu Stand bringen, mit et: 
was zum Stande Fommen, fertig werden; 
es mit etwas ausmachen, ibm den Garaus 
machen, ein Ende machen; einen binrich- 
ten, ibm deu Neft geben, ihn um fein 
Glück oder ums Leben bringen; su Boden 
faufen. 

achever de vivre, aufhören zu leben. 

voila peur l'achever de peindre, das Faut ihn 
gar zu Grunde richten; das Éan ibn gar 
trunden und voll machen- 

s’achever, v. r. fertig werden , fid) enden, 
zu Ende nehen, zu Ende oder zu Etande 
kommen; fich binrihten, fich ſelbſt um 
feine Wohlfahrt oder ung Leben bringen; 
ſich gar voll faufen. 

achevé, de, part. geendet ; volllommen, vor: 
trefflich, ausbuͤndig. 

un cheval achevé, ein Pferd, das die Schule 
wohl verfteht, das zugeritten ifi- 

Achiar, eingemachte Erdfrüchte mit Effig 
und Pfeffer. 

Achier, f.m. ol. (apiarium) ein Bienenhaus. 

Achille, f. m. ( Achilles) einer der tapferiten 
Helden in der Belagerung Eroja; in der 
Anatomie, die aroffe Senne an der Fuß 
Sohle ; (weil Achilles von einer an diefem 
Theil des Leibes empfangenen Wunde ge: 
ftorben it); in Schul:Sachen das Haupt: 
Argument, etwas zu bemeifen, das nicht 
leicht umiuftoffen ift; in Rechts-Sachen 
der Hauptpunft des Proceffes, arx caufæ. 

Achillee, f. f eine Art Schafgarbe, ein Kraut 
fo das Blut zu ſtillen gebraucht wird. 

Achiorle, f. Roucou. 

Achiotte, ff. fo genannte Frucht, die aus 
Neu: Spanien Fommt, und von den India— 
nern fehr hoch gehalten wird. 

Achit, /.m. Name eines Krauts auf der In: 
ſel Madanafcar. 

— ol. (occafio) Gelegenheit; ein 
Ga 


Achoifonner, v. a. /e peuple, bie Unterthas 
nen unter dem Vorwand dringender Noth 
mit Auflagen beſchweren. 

Achoppement, fm". (f. chopper) ift nur in 
folgenden Redensarten gebrändhlich ; 
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pierre d'achoppement, Stein des Anftoffené. 

c’eft l'achoppement de l'ant'quité, daran ba: 
ben fich die Alten gefioffen. 

être en achoppement a quelqu'un, einem im 
feinem Vorhaben hinderlich ſeyn, ihm al- 
lenthalben fuchen verdrießiich zu ſeyn. 

trouver de U’ achoppement, Anftoß finden. 

Achores, /.m. pl. Anfprung, dicker ſtiucken⸗ 
der Grind auf den Kopfen der Kinder. 

Achronique, ad). c. in der Aſtronomie, dag 
gerad gegen der Sonne über if, wenn fie 
auf =sder unterachet. 

Acide, adj.c. (acidus) fauer, weinſaͤuerlich, 
— it. was eine ſcharfe Sauͤu⸗ 
re hat. 

Acide, fm. (acidum) in der Chymie, ein 
fharfes auflofendes Salé, im Gegenfas des 
Alkali. 

Acidité, f. f. (aciditas) die Säure, von Eſſig, 
und andern Dingen. 

Acidule, adj. c. das mit etwas fäuerlich ge⸗ 
macht if, in der Mediein. 

Acidule, f. f: Gauerbrunn. 

Acier, f. m. (aciare, Lat. barb. von acier) 
Stahl; bey den Poeten das Eifen, die Klin: 
ge, der Degen, oder ander ſcharf Gewehr. 

Acolythat, fm. (acolyshatus) das Amt eines 
Acolythı. 

Acolythe, fm. (acoluthus, von knoauIse, 
fequor) ein Geiftlicher, der dem Biſchof 
oder Prieiter bey den Amté-Berrichtungen 
in der Kirche dient und folat. 

Aconit, f.m. (aconitum) Wolfiwurg, ein 
Kraut. 

Acori, f.m. blaue Corallen, in einigen Africas 
nifchen Küften, welche fehr rar find. 

Acorus, f.m. (Lat.) Calmus, ein Kraut; it. 
die Wurgel der gelben Schwerdtlilien. 

Acouftique, adj.c. (äusa, audio) Ohren⸗, u 
den Ohren gehörig, dem Gehor dienlich. 

Acquerir, Acquiefcer, Acquirer, mit ihrem 
Derivarıs, ſ. Âqu--. | 

Acre, adj. (acer, acris) ſchatf, beiffend, herb 
an Geihmad; fpisig, anzuͤglich in Wor⸗ 
ten; eifrig, heftig, birig von Gemuͤth; 
brennend, als Pise. 

Acre, f.m. (von Acer) ein Morgen Landes, 
ein Acker Landes, ein Tagwerck, ein Jochart. 

Acreté, f.f. (gs. Lar. acrisas) die Sure, 
beiffende Art, Schärfe. | 

Acrimonie, f. f. (acrimonia) die Säure, 
Schärfe, Herbigfeit des Geſchmacks. 

Acrocérauniensf m. pl. (Acroceraunia) eitt 
Vorgebirg iro. — 

Acromiony} 205, fummus, & wog, bu 

e Theil des Ruͤckgrats an 
den Schuirerbiattern, 

Acropole, f. f. (Acropolis) das Schloß tu 
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Athen. 
Acreftiche, f. f. (acroflichis, ducgoc. © sixoc 
vorjuns) 


‘ 


37 ACR ACT 


ACT ACU 38 


ET RETTET TR A ee TE VL HUSTEN NEE rn 
verfus) Berfe, deren Anfangseoder : Ende: jvorx active, eine Wahl» Stimme, die man 


Buchſtaben gewiffe Worte sufammen ma: 
en. 

— f. m. pl. (dxgwrygız , Lat. acro- 
teria) das äufferfte, fo an etwas bervorra- 
aet; Fleine SuGacfelle oben auf den Gie- 
bein, worauf man Bilder ſtellt; ‚auch der 
Gicbel felbit, die Spige, der Forſt von ei- 
nem Haufe; it. Die Vorgebirge und Spiken 
von einem Lande, die man von weiten in 
der See ſiehet. | 

Acroterie , f. ın. (Graec. axgwryerz) iſt nur 
von Münsen gebräuchlich, und eine Frumme 
Schiff: Zierrat, die einen Sieg in einer 
See⸗Schlacht oder See⸗Stadt bedeutet. 

Acte, f. m. (afum, aus) nennet man, was 
(Fu) wircklich it, nicht nur (posensia) ſeyn 
oder werden und geſchehen fann; ein Wir: 
fen oder Thun, eine Wirfung äufferlich oder 
innerlich, ein Werf, als der Demuth, der 
Gerechtigkeit, Weisheit ꝛc. Uibung, Aus— 
uͤbung; eine That, Verrichtung; Auffuͤh⸗ 
rung, Bejeugung durch Die Chat; eine ge: 
richtliche Handlung ; auf gemeinen und ho- 
ben Schulen, ein Aétus, eine öffentliche 
Handlung mit Reden, Difputiren u.d. g. 
eine Handlung in Schaufpielen, ein Actus; 


andern geben Fan. 


ia des dettes aötives & paffrves, er ift ſchul⸗ 


dia, und bat Schulden auéfeben. 


Adıf, fm. (aéfivum) in der Grammatik, 


ein Verbum, das ein Thun bedeutet. 


Action, [. f. (aTio) das Wirden, die Wir: 


kung ; natürliche Kraft, ais eines Ma: 
gnets; ein Thun, eine That, auch eine bes 
rühmte That, Helden-That, Kriegs⸗That; 
eine Handlung, Verrichtung; die Bewe— 
gung einer Verfon oder Sache; Hurtigfeit, 
Lebbaftigfeit, Munterfeit, Gefchtwindigs 
keit, Heftigkeit; die Stellung und die Ge- 
berden eines Nedners, die der Rede einen 
Nachdruck und Zierde geben; it. die Mede 
felbft, die Predigt u. d. g. die Gebärden ei 
nes gemablten Bildes; das Gti einer 
Comodie, wo die Sachen am meiften in ein 
ander verwirret; auch das ganke Schau: 
fiel, oder deffen Vorftellung ; ein Recht ie: 
mand gerichtlich zu belangen, ein Anfpruch ; 
eine Klage, ein Proceß wider eine Perſon 
oder wegen einer Sache; it. das Recht et: 
mas ferner gerichtlich von andern zu fodern ; 
eine Actie oder Obligation von einer Hand: 
lungs:Compagnie. 


eine gerichtlihe Schrift, ein Stück Acten ; |örre en action, immer was zu thun baben. 
ein Auffas von den Berathſchlagungen einer |fe meter: en ation, anfangen was ju thun. 
Berfammlung; eine Urkunde; eine Ber: |aéfron de bouche, das Spielen eines Pferds 


ſchreibung, Handfchrift, auch auſſer Bericht 
Schrift, ein Infrument ; ein obriafeitliher 
Befehl, eine Berordnungsim pl.beiffen ades 


mit feinen Gebif. 


eine durch einen Notarium gefertigte | «ion de graces, (gratiarum ao) Dandfa: 


gung, der Danck; it. das Geber nach dens 
Effen. 


auch die öffentlihen Natbfchlüffe, fo sum ſe faifir de toutes les allions de quelqu'un, 


Gedaͤchtniß aufgefhrieben worden, als der 
Eoncilien,des Raths an einem Drt ; auch die 


einem alles, was er bat, wegnehmen, die 
Schuldner damit zu bezahlen. 


gerichtlichen Actenzit. die Gefchichte, als | Aétionner, v.a. (ſ. action) einen gerichtlich 


les Affes des Apötres, die Apoſtel⸗Geſchichte. 

2ade d'un feelerar, ein Schelmenſtuͤck. 

Jarre un atle de contrition, in der That feine 
Reue fehen laften. | 

aéfe de foi, eine Ererution der Religions: In: 


belaugen, einem einen Proceß an deu Hals 
werfen; Klage wider ihn erheben oder an 
ficilen, ihn vor Gericht fodern laſſen. 


Adtionnifte, Actionnaire, f. m. einer der eine 


Actie bat. 


quifition da fiedie, fo der Ketzerey beſchul⸗ Aétivement, «dv. (active) als ein Verbum 


Diget worden, entweder offenthich loéfpricht, 
oder zum Feuer übergiebt. 

Acteur, f. m. Aëtrice, f. f. (aélor) der oder 
die in einem Schaufpiel aufrritt und agirt, 
oder eine Verfon vorftellt, eine Verfon; der 


activum, in wirckender Bedeutung. 


Astıvice, j. f (gs. Lac. aiviras) Wirkung, 


Wirckſamteit, Thaͤtlichkeit; Bebendigfeit, 
hustiger Fleiß, Aemſigkeit, Hurtigkeit, Leb⸗ 
haftigkeit, Munterkeit. 


oder die eine Sache treibt, mit deren Aus- Actuël, le, ad). (qs. aFualis) wircklich, nicht 


führung zu thun bat, daden gefhäfftig iſt, 
Antheil daran bat. 

A&it,ive, adj. (accivas wirckend, mirdfam, 
geſchafftig; thaͤtig; geſchwind; munter, leb- 


in der Einbildung beſtehend, oder noch nicht 
gegenwartig, das in der That iſt oder ge— 
ſchiehet; it. wirckend, wirckſam, thâtig. 


un pech.aciuel, eine wirckliche Suͤnde. 


haft; fleißig, arbeitſam, amſia; in Rechte: | Attaellemeut, adv, wircklich, inder That. 


Sachen, das wircklich borhanden iſt; it. dar⸗ 
über mau Klage erheben und einen belan⸗ 
gen fin sin der Eprach⸗Kunſt, das ein Du | 


ausciet, alé ein Verbum. 


Thun beſteht. 


Pe F m. (acutus) in der Druckerey ein 


dccent (/) ein Acut. 


| Acut , c, &lj. mit einem Acut bezeichnet. 
éacur, ein e niit einen? Aeut. 
la vie aé,rve, ein wirckendes Leben, das in | Acutangle, f. = ACTUS (añgulus) einuge 
a 


inter 
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ſpitzter Winkel in der Geometrie, der wer Adent, f. m. (f. dent, Lat. dens) ben den Ti 


niger ald 90 Grad bat. 

Adage, f. m. (adagium) ein Spruch, Eprüch: 
wort. Manbraucht es nur im Schers; und 
in diefen folgenden Redend = Arten: des 
adages d’Erafme, die adagia Erafmi; c’afl 
an vieux adage, das ift ein alt Sprüchwort 

Adamites, f. m. pl. (Adamite) Reser, welche 
Adams Blöffe im Stand der Unſchuld nach: 
zuahmen, nackend giengen und mit den Wei: 
bern öffentlich zu ſchaffen batten. 

Adaptation, f. f. (von ad & apsare) der Ge: 
brauch, die Anwendung, Anbrinsung, Zus 
eignung eines Dinges oder Worts ıc. bie 
Anfuhrung eines Spruchs ꝛc. 

Adapter, v.a. anwenden, gebrauchen, anbrins 
gen, zueignen, zu etwas richten, auf etwas 
deuten; in den Rechten heißt adaprer les 

remiers payemensfur les arrerages, Die et: 
se Bezahlung auf den Rücitand vom vori- 
gen fhlagen, dafür rechnen ; im Bauen; 
anfügen, anbauen, daran machen. 

Adarce, f. f. (adarca) falgiger Schaum, der 
fit bey beiffem Wetter auf ftehenden Waſ⸗ 
fern finder. 

Adarme, Gewicht in Spanien, ohngefehr ein 
halb Quentlein. | 

Adarais, fehr feines Neffeltud aus Oft: Ins 
dien. 

Adcenfement, f. Acenfement, 

Addition, f. f. (additio) Vermehrung, Din 
aufesung, das Hinzuthun; die Zugabe, das 
BHeyfügen, ein Anhang, Zufas ; im Red: 
uen das Addiren, das Fufammenrechnen ; 
in Gerichts⸗Haͤndeln die Schriften, fo über 
die Repliquen eingegeben werden. 

Additionner, v.#. (uddere) addiren im Rech: 
nen, jufammenrechnen. 

Addomeftiquer, v. 4. n. r.ol. (von ad und 
domeflicus) bey einem befannt und ver: 
traut werden, offt aus: und eingehen; an 
etlichen Orten: ein Thier zahm machen. 

Addonner, Addoffer, Addouber, Addou- 
cir, f.-Ado - - 

Addreffer, f. Adreffer. 

Adduéteur, f. m. (adduFTor) ein Mufeulam 
Auge, wodurch ed aegen die Nafe Fan bewegt 
werden; item am Daumen und anderswo, 
wodurch man ein Glied einwärts bewest. 

Addudtion, f. f. die Bewegung der Mufcul, 
fo aadıfFeur heißt. 

Adelaide, f.f. Adelheit, ein Weiber: Name, 

Ademtion, f. f. (adimere, ademtio) Wider: 
ruf, Entziehung eines Bermächtuiffes. 

Adénérer, v. 4. ol. (von denarzus, Gall. de- 
nier, Hip, adinerar, quafi Lat. addenaria- 
re) in Werth feren, für Geld aufchlagen, 
ſchaͤtzen; su Geld machen, verkaufen. 

"m eine Art Kattun, fo aus Aleppo 

nme, 


ſchern und Zimmerleuten der Zapffen oder 

Kammean Holtz-Arbeit, das was jich in eine 

dazu bequeme Fuge ſchickt, und eingezapfft 
ird 


wird. 

Adepte, f. m. (adeptus) ein Goldmacher der 
da meint, er Fonne es recht und ohne Betrug: 
der den Stein der Weiſen befiset. 

Adextré, ce, ady. (ad & dexter) das in den 
Wappen etwas zur Rechten neben fich bat. 

Adfliation, f. Affiliation. 

Adgeancer, ſ. Agencer. 

Adhérence, f.f. (adherentia gs.) das Anein⸗ 
anderhangen, das Anhanaen. 

Adhérent, e, adj. (rdberens) das an etivas 
hangt, anfleber, oder angewachfen 1ft; bas 
gang nahe an etwas it, nacht an etwas, der 
eines Meinung benfalt, es mit einem bdit ; 
der einer Appellation bebtritt, adhæriret. 

Adhérent. f. m. ein Anhänger, Sectirer, Juͤu⸗ 
ger, der ſich zu einer Rotte bdit. 

les adhérens, plur. der Anhang eines Ketzers 
oder anderu bofen Menſchen, feine Rotte. 

Adhérer, v. n. (adbærere) à quelqu'un vder 
à quelque chofe, anbangeu, anfleben, an: 
gewachſen fenn; gant nabe an etwas oder 
zundchit dran fenns einem bevpflichten, 
beyjtimmen, beyiallen, ihm sugetban oder 
beygethan febn, feine Varten halten ; einer 
Appellation beytreten, adhæriren. 

Adhéritance, f. f. (von bereditas) bey den 
Nechtsgelehrten, Ergreiffung des Beſitzes. 

Adhéfion, ff. (adbæfio) das Anbatgen, fon: : 
derlich des Gemuͤths an etwas, Beyypflich⸗ 
tung, Beyfall. 

Adjacent, e. adj. (adjacens) daran liegend, 
oder daran ftoffend, angrängend. 

Adjancer, f. Agencer. 

Adiantum, f. m. (Gr. & Lat.) Frauen-Haar, 
Venus-Haar, ein Kraut; it. die Mauer: 
Raute, fo doch sum Unterfiheid Adianrum 
album, jenes aber Adiantum nigrum heißt. 

Adiaphore, adj. c. (adiaphorus) das weder 
boͤs noch gut iſt, gleichgültig. 

Adiaphore, f. m. ein Mittelding. 

Adiaphorifte, fm. dem eine Sache gleich viel 
gilt, der ſich nicht leicht ein Gewiſſen über 
etwas mache, fonderlich in Kirchen = Cere- 
monien. 

Adjectif, f. m, (adjefivum) in der Gram- 
inatic, ein bcoftandiges Nenu Wert, ein 
Beywort, Adjeltivum. 

Adjeétion, f.f. (adjedio) die Zufekung eines 
Dings,an das audere, indem eincé an das 
andere tommt, Zuſatz, Beyfügung ; ift nur 
bey den Philofopbis gebräuchlich. 

Adjeétivement, ady. (adjeélive) als ein Ad- 
cétivum. , 

Adieu, adv. (von à Dieu) Lebe wohl! GOtt 
befoblen! GOtt bebüte dich! gute Nacht x 

| wir 
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gebraucht, wenn man voniemand Ab: 
ied nimmt; einen Brief ſchließt, oder 
einen andern in einer verbrieflichen Rede 
fören will; it. wenn man etwas einbüßt, 
eder anzeinen will, daß ea mit einer Sache 
aus fev, z. @.adieu mes efpérances, meine 
Hoffnung ift aus. 

Adieu, f. m. der Abſchied, das Scheiden, 
die aute Nacht. 

ı dire adieu, farre fes adieux, Abfchied neh: 


men. 

dire adieu à quelque chofe, einer Sache ent- 
fagen oder abfagen, diefelbe aufgeben oder 
fahren Laffen. f | 

Adige, f.f. (Athefis) die Etſch, ein Fluß, fo in 
Tprolentfpringt, und in Italien fließt. 

Adimain, f. m. Nahme eines Thiers, das 
nirgends als in den Lybiſchen Wüfteneyen 
gefunden wird, aber febr zahm ift, und in al: 
lem einem Hammel gleicht, auffer daß es jo 
groß als ein Kalb if, und das Weibchen 
allein Horner bat. 

Adin£rer, f. Adenerer. 

Adjoindre, ſ. Ajoindre. | 

Adjonétien, f. f. (adjunéfio) in Geridtss 
Sachen eine Mit: Untesfhreibung des 
Dber-Fifeals 2e, 

Adjourner, Adjoüter, f. Ajou. 

Adıpeux, eufe, adj. (don adeps, adipofus) 
ia der Medicin, fett. 

Adiré, ee, adj. (von dire) verlegt, verworfen; 
(nur in Rent:Camnfern gebräuchlich.) 

un papier adiré, eine verlegte Drieffchaft, die 
man nicht gleich finden Fan. 

Adition, f. f. (adisio) Annehmung, Antre- 
tung eines Erbtheils, bey den Juriſten. 

Adjudicataire, f. m. & f. (von adjudicare) 
den etwas im Kaufen oder Dachten gericht: 
lich zugeſchlagen, jugefprochen, zuerkannt, 
jugetheilt wird. 0 

Adjudicatif, ve, adj. (qs. adjuticativus) 
dadurd einem etwas zuerkannt wird. 

Adjudication, f. f. (adjudicatio) geridtli- 
he Bufprehung, Zuerkenntniß. 


Adive, f. f. Name. eines wilden Thiers im’ 


Alien und Africa, das einem Fuchs gleicht, 
aber etwas groffer ift. 

Adjuger, f. Ajuger. | 

Adjuracion, f. f. (adjuratio) Beſchwoͤrung 
eines böfen Geiftes, oder eines Befeffenen. 

Adjurer, v. a. (adjurare) befchwören, als ei» 
nen befeffenen Menfchen, oder böfen Geiſt. 

Adjufter, {. Ajufter. 

Admertre, v.s.(admittere) julaffen zu etwas, 
als zu einem Amt, zur Audienz; annehmen, 

" aufnehmen, einen Zutritt verfiatten, als in 
eine Gefellfhaft; zugeben, nachgeben, ge: 
ſchehen laſſen, eine That; gut heiffen, gel: 
ten laffen, eine Entfchuldigung; gültis und 
gut iprechen, eine Rechnung. 
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admettre quelqu'un a faire preuve de [es 
fais, einen zum Beweis laffen, vor Gericht. 

Adminicule, f. m. (adminiculum ) bey den 
Juriſten ein Hälffe- Mittel oder eine Bey⸗ 
buiffe, zum Beweis, ein Bebelff. 

Adminiftrateur, [. m. trice, f. f. (admini- 
flrasor, srix) ein Berforaer und Verſorge⸗ 
rin, alé der Kinder ; ein Verwalter und Ver: 
mwalterin des Spitals, des Siechhaufes, der 
Kirchen: Güter x. ein Pfleger, Verweſer 
berfelben; ein Auffeher über geiftliche und 
Gewiſſens⸗Sachen; ein Adminiftrator eis 
nes geiftlihen Stifte bey den Proteftan« 
ten; ein Regent, der einen ieden Recht und 
Gerechtigkeit widerfahren laffen foll. 

des anges font des efprits adminifirateurs, die 
Œngel find dienftbare Geifter. 

Adminiftration, f. f. (adminiftrator) Ber- 
mefung, Aufficht, Pflege, Regierung der 
Staats-Sachen; Berforaung und Ver: 
mwaltung der Güter eines Unmündigen zc. 
eines Cpitals, eines Stifts in Geiftlichen 

und Leiblichen; die Austheilung und Mit- 
theilung der Saeramente ; Adminiftra- 
tion in Gerichts = Sahen; Anfhafung 
oder Stellung der Zeugen, Devbringung 
des Bemeifes ır. 

Adminiftrer, v. a. (adminiflrars) verwal- 
ten, verwefen, bedienen, beforgen, uns 
ter feiner Auffiht und Verwaltung haben, 
als Güter, oder ein Amt u. d. g. darüber 
geſetzt ſeyn; austheilen , ausfpenden, als 
die Gacramente ; handhaben, einem ieden 
widerfahren laffen, als Recht und Gerech- 
tigkeit; in Rechts: Händeln, herbey brin: 
gen, herſchaffen, berftellen , (chaffen , als 

eugen, Bemeis, Mittel und Wege. 





‚ Admirable, adj. c. (admirabilis) wunder⸗ 


fam, wunderwuͤrdig, bewunderndwerth ; 
inégemein im Reden; fehr aut oder fon, 
wunderfchon, ungemein, lebmwürdig, auds 
bündig, vortrefflich ; im Spaß oder im hoͤ⸗ 
nifchen Reden, artig, treflih, febr fein, 
feltfam, fremd, 

Admirablement, adv. (admirabiliter) wun⸗ 
derbarer Weiſe; ungemein ſchoͤn oder wohl. 

Admiralgf. Amiral. 

Admirateur. f.m. Admiratrice, f. f. (admi- 
rator) der oder die bewundert, Bewunde— 
rer, groffer Liebhaber, der oder die etwas 
boch hält, viel aus etwas macht. 

Admiratif, ve, adj. (von admirari) vers 
wunderungsvoll, das ein Bewundern aus 
zeigt, oder zu erkennen giebt, als eine Ge⸗ 
berde, eine Stimme ıc, 

Admiratif, f. m. das Punftum exclamandi 
oder Signum admirationis (!}) in ber 
Gprachtunft. - 

Admiration, f. f. (admiratio) Bewunde⸗ 
rung, rt * 
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Admirer, v.a. (admirari ) bewundern, ſich adopter des louanges, ſich des Lobes werth 


verwundern; hochhalten, oder achten, viel 
aus etwas machen; it. ſich befremden laſſen, 
ſich fremd und ſeltſam vorkommen laſſen. 

s'adm'rer, v. r. fi ſelbſt hochachten; ein 
Wunder aus ſich ſelbſt machen. 

Admiſſible, a... (voi admittere) das man in: 
laffen, gelten laflen, annehmen an; gültig. 

Admiflion, Sf. (admifio) Zulaffung zu etwas. 

Admittatur, f.m. (Lat.) ein fhriftliches Zeug: 
niß von einem Dbern, der einen eraminirt 
bat, daß man tüdtig ſey zu dem Dienft 
oder Ehrenftelle, die man verlanat. 

Admodier, und deffen Derivara, f. Amodier. 

Admoneter, v.a, (von admanere) be den 
Juriſten, einen gerichtlichen, iedoch beim- 
lichen Verweis geben, und ſonſt einen ei: 
nes beffern ermabnen, erinnern, warnen. 

Admoniteur, fm, einer der vermabnet, 
marnet, erinnert. 

Adinonition, f.f. (admonitio) Bermahnung, 
Erinnerung, Warnung. 

Adolefcence, Adolécence, f. f. (adolefcen- 
tia) die Junglings 2 Sabre, vom vierzehen: 
den bis ins fünf und swanzigfe Gabr, die 
Jugend, Tünglingfchaft. 

Adolefcent, Adolecent, fm. (adolefcens ) 
ein Juͤngling vom vierzehenden bis in fünf 
und zwanzigſte Jahr; im Scherg ein jun: 
ger unerfahrner Menfch. 

Adolfe, Adolphe, fm. Adolf, ein Manns: 

Ada — (rune) d 
onc, aav, ol. (rune) damals, zu ber Zeit. 

Adonia, fem. pl. ( Gr. ) ein Geft su Ehren des 
Adonis in Griechenland‘ 

Adonique, adj. c. (von dem Namen des 
Erfinders) in der lateinifchen Poefie ein 
Ders, fo aus einem Daëtylo und Spondeo 

N — 

Adonne, ée, adj. ((. donner) ergeben; geneigt. 

U eſt adonné à P étude, er iſt dem Studiren 
ergeben, aufs Studiren erpicht. 
Adenner, v.r. à quelque chofe, ſich einen 
Dinge ergeben, fic) darauf legen. 

— er chemin s’adonnera de ce côté, 
4, vulg. wenn did dein Weg einmal hie: 
ber trägt. Ÿ 84 9 
vent S'adonne, auf den Schiffen, der Wind 
—* —— 

s'a ner dans une maifon, v. r, ſich in ein 
Haus einfhleichen, befannt und vertraut 
darinnen zu werden fuchen. 

Adopter, v.4. (adoptare) an Kindes ftatt 
aufnehmen, annehinen, erwehlen; für fein 
eigen ausgeben, fi zueignen, als eine 
Schrift oder einen Einfall eines andern, 
ed geſchehe mit beffen Bewilligung oder 
nicht; gänzlich annehmen, ſich zu behaup- 
ten vornehmen , fid) dadurch einnehmen 

en, als eine Meynung. 


baltent, ſich das Lob zueignen. 

Adoptif, ve, adj. (adoptivus) an Kindes ffatt 
angenommen; it. das einer fich sueignet, 
für fein auégiebt. _ 

Adoption, f.f. (adoprio) die Aufnebmung 
an Kindes flatt. 

Adorable, adj. c. (adorabilis) anbetend- 
werth, das anzubeten ift; it. überaus, vor= 
treffiich, ehrens⸗ und liebenswerth, febr bo 
zu ſchaͤtzen. 

Adorateur, fm, (adorator) trice, f. ein An= 
beter, eine Anbeterin ; it. eim Buhler, 
Liebhaber, Berehrer; der gar viel aus einen 
Dinge macht, viel darauf bdit. 

Adoration, f. f. (adoratio) Anbetung , das 
Deten oder Gebet; Verehrung ; demuͤthige 
Bezeugung durch Gebärden ; Werehrung, fo 
einem neuermwehlten Pabft von den anwes 
fenden Cardindlen erwiefen wird; Hochach⸗ 
en brünftige und zugleich ehrerbierige 

iebe. 

Adorer, v.a. (adorare) anbeten , hoch ver 
ehren; heftig lieben, brünftig aber auch ebr- 
erbietig lieben ; fehr werth und in Ehren bal 
ten ;hochachten ; it. den neuermeblten Pabſt 
auf den Altar fegen, und ibm von den anwe⸗ 
fenden Eardindlen die Fuͤſſe kuͤſſen laſſen. 

adorer le veau Por, Geld und Gutfür feiner 
Gott halten, einen ums Geld dienen. 

Ados, f.m. (von & und dos) ift bey den Gaͤrt⸗ 
nern ein abhängig angelegtes Oartenbeet. 

Adoffer, v. a. (von a und dos) mit dem Rür 
den gegen oder an etwas ftellen, lehnen, 
fhieben, rüden ꝛc. als ein Bert an die 
Wand; hinten an etwas anbauen, alé ein 
Haus an ein anderes. 

s’ adofer, v.r. fich mit dem Ruͤcken an etwas 
ftellen oder lehnen, den Rüden gegen cts 
tas fehren. 

adoffe , de, part. rüdlingé gegen einander 
ftehend; in den Wappen wirds von zwoen 
Figuren gefagt, die einander den Nucen 
kehren. 

Adouber, v.a. (vom Teutfchen Daub, Gall. 
dowve) feft in und an einander fügen, ord= 
nen und richten, fonderlih an Brunnens 
röhren, daß Fein Waſſer dazwiſchen Fans 
bey den Schiffen braucht man radouber, 
im Schach⸗ und Bretfpiel fagt man, 7 4- 
doube, ich fee diefen Stein nur zurecht, ich 
till ihn deswegen nicht ziehen. : 

Adoucir, v. a. (von ad und dulcis) verfüffen, 
ſuͤß machen, was fauer, bitter , berb oder 
fatzicht ſchmeckt; lind, glatt, fanft anzus 
fühlen machen, was hart , ſcharf oder raub 
iſt; mild machen, mas in ſich felbft hart 
und fprod ft, als Eiſen; gelind magen, 
däntpfen, als den Laut eines mulicalifigen 


Inſtruments; leidlich und erträglich js 
en, 
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den, als Hitze oder Kälte, it. einen Ge- 
ru oder Geſchmack der zu ſtarck iſt; ange: 
nehmer machen, vertreiben, ala die Far: 
ben und Striche eines Gemaͤhldes; fihleif- 
fen, was uneben ift, als das Spiegel-Glas, 
ebe es polirt wird; befriedinen, befänfti- 
gen, ftillen, ein erzuͤrntes Gemuͤth; gelins 
Der geben oder auslegen, ald harte Worte: 
mäsigen, mildern, mindern, die Strafe, den 
Ernft, den Schmers, den Verdruß; besäb: 
men, als wilde Thiere, zahm machen, einen 
milden Sinn bändigen. 

Sadoucir, v.r. füßwerden; gelinder werden, 
nadlaffen, als der Winter, der Schmers, 
Sieber 1e. ſich beffern, fich ausheitern, als 
das Wetter; den Zorn oder Berdruf fahren 
laffen oder ablegen, nachgeben, fich befänff: 
tigen laffen. 

Adouciffement, f. m. Berfüffung; Beſaͤnff⸗ 
tigung⸗ Mäßigung, Linderung, Milderung ; 
gelinde und alimpflihe Ausleaung ; die 
Vertreibung der Farben in einander; die 
Sufammenfügung im Bauen, da man die 
Fugen nicht leichtlich fehen Ean. 

Adouciffeur, f. m. inder Spiegel:Arbeit, ein 
Schleifer. 

Adouées, f.f.plur. (von duo) bey den Falke: 
— zwey Rebhuͤner, die ſich gepaaret 


en. 

Adragan, Tragacant, f.m. (Tragacantha) 
Gummi Tragant. 

Adreſſant, e, adj. (adreſſer) à quelqu'un, an ei: 
nen nerichtet, gejtellt, der Ueberſchrifft nach. 

Adrefle, f. f. Klugheit, Vorfichtigkeit, Wi, 
Vetſtand, Artigkeit, Gefchiclichkeit; Hur: 
tigkeit, Geſchwindigkeit, Fertigkeit, Behen⸗ 
Digfeit, des Leibes oder des Gemuͤths: 
Kunſt⸗Griffe, Lift, Berfhlagenbeit ; die Auf: 
ſchrifft, Ueberfhrift der Briefe; der Ort, wo 
ein Drief abzugeben, oder mo jemand anzu⸗ 
treffen ift ; die Anweiſung oder Nachricht, fo 
man cinem aufzeichnet, einen Menfhen 
oder Weg ju finden; in Engelländifchen 
Sachen heißt es eine Bittfchrifft, Supplik. 

bureau d’adrefe, iſt zu Paris ein Ort, wo man 
von allem Nachricht haben fan; it. audere 
Syäufer, wo man viel neue Zeitungen und 
Nachrichten höret. 

Adreſſer, v, a &'n. (von à und dreffer) nach 
dem Ziel richten oder fhieffen, zielen; tref: 
fen ; an einen richten, wenden, Fehren, oder 
ftellen, als Briefe, Worte, Reden, feinen 
Gang x. beftellen, als eines andern Brief; 
an einen Drt oder an iemand weifen, zuwei⸗ 
fen, zuſchicken, als einen Fremden; einem 
zueignen, jufchreiben,, dedieiren, als ein 
Werd oder Berfe. 

: s'adreflir,vir. an jemand gerichtet fenn, als 

ein Brief; an einen gewieſen fem; zu ci- 

nen gehen, ihm befuchen, ihm zuſprechen, 
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megen eines Geſchaͤffts, fich bey ihm mel: 
den oder angeben; einen anreden, anfpre- 
chen, feine Rede an ibn richten ; feine Zus 
flucht zu einem nehmen, fid) zu einem mens 
den, eine Bitte an einen gelangen laffens 
Gnade von einem bitten, um Schuß an- 
halten ; einen mit Scherg oder aus Schimpf 
angreifen, fich an einen machen oder reiben, 
Händel mit ibm anfangen. , 

il faut s’adreffer à Dieu plütöt qu’a Fu 
Saints, prov. man muß an den rechten Ort 
(vor die rechte Schmiede) gehen. 

Adriatique, adj. c. (Adriatious) la mer 
Adriatique, der Benetianifhe Meer : Bu- 
fen, das Ndriatifche Meer. 

Adrien, f. m. ein Manns⸗Name, Adriart. 

Adrienne, f. f. ein Weibs-Name, Adriane. 

Adrogation, f. f. (adrogatio) Annehmung 
einer Verfon an Kindes ftatt, die unter Éci- 
ter väterlichen Gewalt fteht. 

Adroger, v. a. eine freve —— die unter 
keiner vaͤterlichen Gewalt ſteht, an Kindes 
ſtatt annehmen. 

Adroit, e,adj. (von à und.droit) burtig, fers 
tig, behend ; geübt, wohl abgerichtet, kuͤnſt⸗ 
lich, gefchickt, vom Leib und Gemuͤth, liſtig, 
verfchlagen. | 

Adroitement, adv. mit Berftand und Klug⸗ 
heit, künftlich, geſchicklich; hurtig, mit Bes 
bendigfeit ; Liftig. 

Advenement, Advenir, Advent, f. Ave. 

Adventif, ive, adj. (von advenire) biens 
adventifs, Güter, die einer auffer feinem 
vérerlihen Erb: oder Heyraths⸗Gut durch 
Neben-Erbfhaften oderandere Fügung des 
Glücks befommen hat. _ 

Adventure und beffen Derivata, f, Avan- 
ture. 

Advenuë, f. Avenue. 

Adverbe, f. m. (adverbium) ein Bey: Wort 

des Verbi in der Grammatic, ein Adver- 
bium. 

Adverbial, e, adj. (adverbialis) adverbia⸗ 
lift, das einem Adverbio gleich gehalten 
oder als eines gebraucht wird. ; 

Adverbialement, adv, (adverbialiter) ald ein 
Adverbjum, an ftatt eines Adverbii. 

Adverfaire, f. m. & f. (adverfarius) Gegen: 
theil; Feind, Widerfacher ; Feindin, Wi: 
derfadherin. rs 

Adverfatif, ive, adj, (adverfativus) in der 
Grammatic, das einen Gegen: Gas oder 
Unterfheid madt, smifhen dem, das 
vorher geht und nachfolgt, als eine Con- 

unétion, 

Abel, adj.c. (adverfus) in Gerichts⸗Haͤn⸗ 
dein partie adverfe, die Gegen: Partey, 
der Gegentheil. AE: 

l'aduerfe fortune, das widrige Gluͤck( iſt auſſer 
rue end Art nicht gebrauchlich. ) 

4 t 
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Adverfité, f. f. (adverfitas) Widermwärtigkeit, 
Unglück, Roth, Truͤbſal Unfälle, 
Adveïtance, f. f. ol. (advertere) Adt, Ach: 
tung, Achtſamkeit, Aufmerkfamteit. 
Advertir, und deffen Derivata, f. Avert -- 
Adveit, fm. (vom Alt-Teutfchen Dvd. Anglo 
fax. cod, bonum, und feft) in den Rechten 
Fruͤchte, die nod im Felde fteben, und mit 
der Wurtzel an der Erde feft find, 
Adveu, Advis, Advifer, (. Av - - 
Adulateur, f.m. (adulator) ein Schmeichler, 
Heuchler, Fuchsſchwaͤntzer. 
Adulation, f. f. (adulario ) Schmeichelen, 
Heucheley, Fuhsfchwänseren. 
dulte. ady. c. (adultus) erwachfen, der oder 
die zu mannbaren Jahren gekommen ift, 
Adulte, (m, & f. eine erwachfene verſon. 
Adultère, f. m. (adulterinm) der Ebebruh. : 
aduliere du foleil & de la lune, ift bey den 
' Aftronomicis eine Ginfternif, die einiger: 
maffen wider die Regel der Sternfeher if: 
dergleichen die Horizontal-Mond-Ginfter: 
niffe find. 

Adulrere, f. m. & f. (adulter, ra) ein Eher 
‚breder; eine Ehebrecherin. 
Adultere, adj. c. ehebrecherifch, der oder ble 
Ehebruch treibt. | 
Adulterer, v. 4. & n. (adulterari) ehebrechen, 
Ehebruch treiben, wird nur vor Gericht ge: 

t 


braucht. 

Adulterin, e, adj. (adulterinus) im Ehe: 
bruch erzeugt, wird in Gerichten von Kin: 
dern gefagt. | 

Advecat, und deffen Derivata, f. Av - - 

Advoler, v. n, ol. (advolare) fehr geſchwind 
kommen. 

Advouër, mit feinen Derivatis, [.Av -- 

Adufte, adj. c. (aduflus) verbrannt, ange: 
brannt, entzündet, als das Gebluͤt bey Me: 
lancholiſchen. 

Aduftion, f. f. (aduſtio) Verbrennung des 
Gebluts, oder der Feuchtigkeit im Leibe, 

Ægée, Ægide, Ægilops, Ægypte, Æole, 
Æolie, und deren Derivata, f. im E. 

Aërer, v.a. (von aër) lüfften oder an die Lufft 
hängen, ftellen, legen, bauen c. Deffuungen 
zur freven und frifchen Luft machen; die 
Lufftdurchftreichen laffen. Man fagt beffer 
mestre en bel air, donner de Pair. 

aëré, de, adj. (von aër)das an freper Lufft ſte⸗ 
bet oder liegt, luͤfftig. 

Aërien, nne, adje4. (von aërius) Jufftig, 
Das zur Lufft gehört, aus Lufft beftebt, in der 
Lufft iſt oder vorgeht, der Lufft gleicht 2e. 

Aërier, v. a. (von aör) lüfften, auslüfften, 
die Lufft durchſtreichen laffen, ausräuchern, 
die Lufft reinigen. Man fagt mehr dru- 
Ver quelque chofe pour chaffer le mauvais 
ar. , 


Aërole, f.f. Heines Waffer-Bldschen auf der 
% Wafler-Lieschen. 
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Aëromancie, [. f. (von aër und mantia) 
Weiffagung aus der Luft, 

Aërométrie, f.f. Suftfunbe, Wiffenfchaft die 
Lufft und ihre Cigenfhafften absumeffen. 

Aëfmer, v. 4, ol. (vom adv. comparat. dl8, oi. 
ad, compofite alfam, afam) vergleichen, is 
Vergleichung ftellen oder ziehen. 

Es uftum, /. m. (Lat.) gebrannt Kupffer, fonf 
crocus Veneris genannt, 

Æthiopie, Æthiopien, f. Éthiop - - 

Aétites, f. m. (von “erds) Adler:@tein. 

Afeurer, f. Affeurer. 

Affabilité, f. f. ol. (affabilitas) Freundlich: 
keit, Lentfäliskeit, Gefprädigkeit, Höfliches 
Bezeigen im Reden, eines Hohern gegen ei: 
nen Geringern. 

Aflable, adj ol. (afabilis) gefprädjig, freunde 
lic), leutſaͤlig, höflich im reden gegen Ge- 
tingere. 

Affablement, adv.ol. (affabiliter) freundlich, 
höflich, leutfélig, mit freundlichen Anre- 
den; beffer civi/ement, bonnêremens. 

Affadir, v. a. & n. (f. fade) abgefchmackt mas 
den, den Geſchmack benehmen ; abger 
ſchmackt werden, den Sefchmad verlieren. 

Le fel efl affadi, das als ift dumpfig worden. 

cela m'affadit le cœur, das macht mir einen 
Efel, es wird mir übel davorr. 

affadi, ie, adj. abgeſchmackt, ungeſchmack. 

Affaire, f. f, (Ital. affare. vom Lac. ad & face. 
re) ein Gefchäfft, Verrichtung, Handel; ein 
Thu 1, Werck, eine Arbeit, etwaszuthun ; eis 
ne Angelegenheit, ein Vorhaben, Vorneh⸗ 
men, etwas das man unter Händen bat ; die 
Befhaffenheit und Umſtaͤnde einer Sache; 
eine abgethane oder ausgemachte Sache; ei 
ne ſchwere Sache, etmas das Mühe Foftet ; 
Schwierigkeit, Hinderniß, Aufenthalt ; Ber: 
druß, Unruhe, Händel, Nord, Befchwerlich⸗ 
Feit ; Das mas einem ju thun gebührt, obliegt 
oder zukommt, Pflicht, Schuldigkeit; Fleiß, 
Mühe, Beihäftigung etwas auszurichten; 
Hewohnheit, Weile, was einer ordentlich zu 
thun pflegt, oder deffen man fich su i m zu 
verfehen bat; was einem dientid und nuͤtlich 
if, oder fid für ihn ſchicket; ein Vortheil; 
das mas einen angeht, woran einem gelegen 
ift, woran man Antheil nimmt; das was einem 
nöthig ift,eine Bedürfniß ; ein Vertrag, Ver⸗ 
gleid/Sanbdel ; das wovon die Rede iſt die bes 
wußte Sache; überhaupt eine Sache, ein 
Ding; it. die Schaam, auch der Beyſchlaf; 
im plurali heiffen affaires auch Staats:Ge- 

fre, Regierungs-Gefchäffte;s Gefhichre, 
Begebenheiten; Einkünfte des Landes nnd | 
des Landesherrn, Gammer: Sachen, Geld- 
Gadhen ; eines Nr befondere Angeles 
genbeiten,Daus-Geféffte,das Hauswefen, 
die Haushaktung, das Vermögen, der Zus 
ftand oder die Nahrung; die natuͤrliche Noth⸗ 
durfft, der Stuhlgang. sl 
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ila des affaires par deſſus la tête, er bat {0 jun caractere affamé, Buchftaben, die nicht 





viel zu thun, daß er nicht weiß, wo ihm der 
Kopff ftebt, er bat über Hals uber Kopff 


iu arbeiten. 


les affaires font les bommes, prov. Erfah: 


rung macht Eluge Leute. 


avuir affaire à quelqu'un, mit einem was zu 
thun haben ; it. mit einer Perfon unzuͤchtig 


leben 


avoir affaire de quelque chofe, etwas vonné: 


then baben, brauchen, bedürfen. 


qu'avoit il affaire d’y aller, wer bat ibn Das 


bin geben beiffen ? 


tirer un malade d'affaire, einen Kranden 


wieder aufbringen. 


fett genug , die zu mager, ju dünne von 
Strichen find, bey den Bucdrudern und 
Echriftgieffern. 


Aflanures, pur. f.f. (Ital. affanno, Muͤh, 


Berdruf, von farethun) das Korn, fo man 
den Schnittern oder Dreſchern anftatt des 
Lohne giebt. 


Afféagement, f. m. (f. afféager) Verleihung 


eines Stucks vom Ritter-Gut um Erb⸗Zins 
oder Grobn: Dienfte, das Machen zum 
Bauer:Gut, Bauer⸗Lehn. 


Afféager, v. 4. (vom Lat. ad und feudum) 


von einem adelichen Gut einem Unedlen 


etwas zu Lehen geben mit Vorbehalt eines 
gewiflen Zinfes oder Grobn : Dienfte, su 
Bauer:Lehn maden. 

Affeétarion, f. f. (affcétatio) Beftrebung, 
Befleißigung fonderbarer Dinge; Zmang 
ben man fich anthut, gefünftelte Auffuͤh— 
rung; Nachahmung folcher Dinge, dazu 
man fein Befchick, keine Art bat, gezwunge⸗ 
neNahahmung ; befondere Liebe zu etwas ; 
eine Forderung, die man an ein Gut hat: 
eine Befchmerung, die darauf liest; das 
Ungemach, das andere Glieder von einem 
haben, das befchädigt ift. 

Affeéter, v. a. (affedare) fi) nad) etwas 

beftreben, etwas ſuchen und mwünfchen zu 

haben , nach etwas fireben oder trade 
ten ; fid) zu etwas zwingen, fi etwas 
auf eine gezwungene Art angemohnen, 
fi) auf etwas, das man nicht von Nas 
tur bat, befleifigen, etwas an fich neb- 
men; ſeyn wollen; fid fellen; verbin⸗ 
den, anhängen, verfnupffen, à quelque 
chofe, beylegen, zueignen; ju etwas ges 
wiſſem widmen, beftimmen; verpfänden, 
verbafften, beſchweren, als ein Gut mit 

Schulden; auf etwas liegen oder haften, , 

als Schulden auf den Gütern; um gewiſ⸗ 

fen Zins bingeben, austhun; angreifen. 
wehthun,als der Schmerg oder eine Kranck⸗ 
beit einem gemwilfen Gliede. 

affeélé, de, adjeF. geswungen, angenommen, 
gekünftelt, unnatuͤrlich; verfmüpfft ; eigen; 
verhaftet ; mit Schmergen belegt oder bes 
hafftet ſchmertzhafft, als ein Glied von einer 
Krandheit, 

Affeltif, ive, adj, ol. Hert-rübrend, beweg⸗ 

lich, nahdrüdlich, dutchdringend. | 

Affeétion, f. f. (affeélie) Liebe, Gunft, Neis 
gung , Zuneigung ; Gewogenbeit , eines 

art gegen Geringere, oder aud) gegen 

eines gleichen ; zarte Liebe swifchen Eltern 
und Kindern, mie auch zwiſchen Verlieb⸗ 
ten ; Ergebenheit, Dienft: Gefliffenheit, 

Eifer, Treue, Geringerer gegen Hoͤhere; 

Fleiß, Aemſigkeit in Verrichtungen, die man 

fi angelegen feon laͤßt; a A 

| D s alle 









ce feroit la fon affaire, das wäre ein Werd 
für ibn. 

faire affaires de quelque chofe avec quelqu'un, 
mit einem wegen eines Handels eind wer⸗ 
den, einen Handel treffen oder fchlieffen. 

Gens d'affaires, Königliche Einnehmer, Zoll 
Pachter x. 

aller à fes affaires, faire fes affaires, ju Stuh⸗ 
le gehen, feine Nothdurfft verrichten. 

Aftaire, ee, adj. der immer befchäfftigt iſt, der 
voraiebt, er babe immer viel zu thun, (fpott- 
mweis;) it. der in vielen Schulden fledkt. 

Affaifement, f. m. (f.faix, Ital. fafcio, Lat. 
fafcis) das Niederiinden der Erde das Sin 
fen eines Dinges, das ſich felbft sufammen 
dri ct, oder niedergedrückt wird. 

Aftaifler, v. a. niederdrücen, feft auf einander 
drücen, als der Regen den Sand, als die 
Kauffmannd-Waaren im Paden. ’ 

s’affeiffer, v.r. finden, fich ſenken, niedriger 
werden, als Gebäude, erhabene Erde ꝛc. 

Affaitage, fm. (vom Lat. ad und facere, qs. 
adfailagium) Abrihtung, Gemwöhnung ci: 
ues Salcden. 

Affaitement, f. Enfaitement. 

Aflaiter, (von faite) Entaiter. z 

Affaiter, v. 4. (gs. adfaélare} einen Falcken 
abrichten, auf die Hand gewöhnen 2e. 

affaiter des pearx, Sel oder Leder zurichten, 
gerben. - 

Affaler, v.4, (von ab und fallen) niederlaffen, 
berablaffen, auf den Schiffen gebräuchlich. 

affalé, de, part. das nah ant Lande bleiben 
muß, alé ein Schiff, das wegen des Windes 
nicht in die Tieffe fan. 

Affamer, v. a. (f, faim, Lat. fames) aus: 
bungern, machen, daß man hungerig bleiben 
muß, in Hungers⸗Noth bringen. 

affamé,ée, adj. bungerig, begierig, de quelque 
chvfe, na etwad, 

un pou affamé, ein armer Kerl, der ein aus: 
träglih Amt bekommt , darinnen er ge: 
ſchwind reich werden will. 

un babit trop affamé, ein Kleid, das zu knapp 
zugeſchnitten, zu Eurs und ju eng iſt a. 
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fälle, zufällige Befihafenheit, Zuftand, e. g. 
der Lufft, da fie kalt oder warm iſt. 

Afteltionner, v. a. lieben, abfonderlich ein 
Höberer den Niedrigen, gewogen, geneigt, 
guͤnſtig ſeyn; etwas fleißig treiben, gern 
thun oder üben, einer Sache ergeben ſeyn; 
ſich eines Dinges eifrig annehmen, fit fel- 
biges angelegen jenn laffen: Gewogenheit 
und Liebe oder Zuneigung bey iemand et- 
werfen oder erwerben, ihn dazu bemegen, 
ihm das Herzrühren, in einer Comodie oder 
Hiftorie gegen eine Perfon darinnen, à un 
perfonnage &c. 

s'affeélionner à quelque chofe, v. v. fit auf 
etwas legen, ſich in din Ding verlieben, ſel⸗ 
biges lieb gewinnen, ibm nachhängen oder 
ergeben feyn, das Herg dran hängen, drauf 
ervicht ſeyn. 

affcilionné, &, adj. & part. geneigt, gewo⸗ 
gen, günftia, mit Liebe sugethan, wird allein 
von Höhern gegen Geringere acbraucht ; 
wenn es von Geringern gegen Hohere ge: 
fast wird, heißt es treu, eifrig zu dienen, 
garık eraebei, doc) darf man es nicht von 
fich felbft in Briefen oder fonft brauchen ; 
es ift auch foviel als jugethan, einer Par: 
tey; erpicht auf etwas. ; 

mal affedlionné envers quelqu'un, übel ges 
finnt gegen jemand. 

Affeétuëufement, adv. (von affeGluëux) 
bergrührend, auf bewegliche. Weife; lieb: 
reich, freundlich. 

Affettueux,eufe, ad. (gs. affeluofus) hert⸗ 
rührend, bewealich, einnehmend, durddrin- 
gend, nachdruͤcklich; freundlich, geneigt, 
liebreich, holdfälig, leutfälig. 

Afferente, adj. (afferens) la part afferense, 
der jemand von einer Erbfchafft sufallende, 
sufommende, zugehörige Antbeil. 

Affermer, v. a. (ferme) verpadhten, pacht⸗ 


weiſe oder um Pacht austhun, als Land: und |: 


Feld-Güter. 

Affermir, v. a. (afkrmare) feft machen, hart 
machen, wie der Frof die Erde; befeftigen, 
machen daß etwas feit fteht; ſtaͤrcken, bey 
Kräften erhalten, oder Kräfte geben; be- 
ſtaͤndig machen, erhalten, die Freundſchafft, 
befräfftigen, befiätigen, eine Mennune. 

saffermir, v. r. fid) feft fesen, fich ftärden ; 
befeftinet oder geſtaͤrckt werden; fefter, ſtaͤr⸗ 
fer, beftändiger werden ; feft und gewiß wer: 
ben > bebarren auf etwas. 

Affermiflemenr, f. m. Befeftigung; Gtär- 
£ungs Erhaltung; Standhaftigkeit, Dauer, 
Beyſtand; Beftätigung, Gewißheit; Schuß, 
Gicherbeit. 

Aflere, ée, adj. (affellatus) von geivunge- 
net Art, gezwungen, angenommen, unna⸗ 
türlich, gekuͤnſtelt; der ſich zu etwas zwingt, 

| | gerwungene Weiſen annimmt oder 
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befleißiget, bey dem alles gezwungen heraus 
Fommt, der in feinem Thun und Weſen su 
febr künfteln will, der angenommene Wei— 
fen an fid bat. | 

Affeterie, f. f. (affeélatio) gezwungene Dore 
te oder Geberden, gebünftelte Aufführung, 
angenommene Weiſe. 

Affeubler, f. Affubler. ° 

Affeurage, f. m, (von forum) der Werth oder 
Zar, den man auf die Waaren ſetzt; die 
Schaͤtzung derfelben ; auch das Geld, fo der 
Obrigkeit für die Freyheit suverfauffen ges 
geben wird, als Marckt-Geld, Staͤte-Geld, 
Umgeld u.d. g. 

Affeurer, afforer, v. a. die Waaren ſchaͤtzen, 
auf einen gewiffen Preis feren, tariren. 

Affiche, f. f. (von ad und fxus, figere) ein 
angeichlagen Placar, Befehl oder Zettel 
an öffentlichen Orten, als an Rathhaͤuſern, 
Kirchen, Schulen, Thoraa sc. ein Aushang, 
Anichlag, Brief, wodurch etwas befannt nes 
maht wird; denckwuͤrdiger Spruch mit Zie⸗ 
rathen umgeben, fo ineiner Studier⸗Stube 
angebefftet wird; im p/ur. heit afrches bey 
den Gefuiten die Zeit vor den Ferien, danur 
über öffentlich angefihlagene Schul-Exer- 
citia gelefen wird. 

Afficher, v. a. (afigere) einen Brief oder 
Zettel anfchlagen,, anfleben, aushängen ; 
bey den Schuftern : abfchärffen, befchueis 
den, ein Stuͤck Arbeit. 

Afficheur, { m. der da Theſes oder Comoͤ⸗ 
dianten-Zettel u.d.g. anfıhlägt, oder anzu⸗ 
fihlagen beftellet ift. 

Affidé, ee, adj. (vonadund fidus, Ital. afda- 
dato) vertraut, den zu trauen ift, dem man 
fi vertraut. . 

Affdé, f.'m. &e, f. f. ein Bertrauter; eine 
Bertraute. 

Affiler, v.a. ol. (von — fidere) vertrauen, 
(beffer fier, oder confiere) bey den Gaͤrtnern: 
Paume durch gemachte Einleger oder Abs 
fencker fortpflansen, abfencken, ablegen, Abs 
fencher oder Ableaer machen. | 

Affiler, v. a. (von fil, filum) etwas ſchneiden⸗ 
des wetzen, fchleiffen, abziehen, ſcharff mas 
en; Drat ziehen, fr Drat machen ; nach 
der Schnur feren, als Bäume à. (beffer 
aligner, in diefer legten Bedeutung.) 

la le bec bien afñlé, prov. er hat ein Maul 
wie ein Scheermeffer; it. das Maul flieht . 
ihm niemals ſtill. 

Affiliation, f- f. (von ad und flius) beyden 
alten Galliern, die Annehmung an Kindes 
ftatt; bey der Roͤmiſchen Geiftlichkeit, die 
Aufnehmung in die Gemeinfcyafft der Bers 
dionfte und der Heiligkeit eines Ordens. 

Affilier, v. a. ol. einen an Kindes ftatt 
aufnehmen; in der Komifchen Kirche ei 
nen in die Gemeinſchafft der — 

un 
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und der Heiligkeit eines Ordens aufnehmen, 
ihn derfelben theilhaftig machen. 

Affinage, f. m. (von fin, fein) Reinigung, 
Mbtreibuna der Metalle; die Scheide— 
Funft; Laͤuterung des Zuckers; Feinma— 
hung, Verbeſſerung auch anderer Dinge, 
als des Mortels, wenn man ihn zu zartem 
Staub ſtoßt ꝛꝛ. 

Affinement, f. m. Reinigung, Laͤuterung, ab: 
fonderlich der Metalle. 

Affıner, v. a. & n. reinigen, fein machen, ab: 
treiben, feheiden, als Gold und andere Me: 
talle; den Zucker läutern; den Käs beffer 
und beiffender machen ; den Mörtel zu ci- 
nem zarten Staub ftoffen, und ibn alfo fei: 
ner machen; bey den Buchbindern ‚ die 
Payre prefien, damit fie fofter und feiner 
werde; ben den Geilern Hauf oder Werg 
durch den Kamm gehen lafien, becheln; eis 
nen Flüger machen. | | 

de sems affine, heißt auf Schiffen: dor Him- 
mel wird heiter, Elärt fich auf. 

Affiner, ?. a, ol. (von fin, finis) enden, voll: 
enden, su Stande bringen; todten, um: 
bringen. ERBE | 

Affinerie, f. f. (von fin, fein) eine Dratsie: 
herey, fonderlich von Œifen:Drat ; ein 
Drat : Eifen, weburd der Drat gezogen 
wird; Dras- Rollen, Drat-Saiten; dünn 
geföhlagen und zuſammen gerollt Eifen: 
Blech. 

Affineur, f. m. ein Schmeltzer der Metalle, 
von dem fie gereiniget werden, der Abtrei- 
ber; einer der in Eifen fubtile Arbeit 
madıt, ein Dratzieher; ein Bled : Schld- 
ger ; einer der den Zucker reiniget und 
läutert. | 

Affinire, f. f. (afinitas) Schwaͤgerſchafft, Bes 
freundung dur) Heyrath, it. durch Ge- 
vatterfafft; eine Verwandſchafft, Gleich: 
heit, Gemeinſchafft. 

Affınoir, f.m. (von fin, fein) ber Kamm sder 
die Hechel der Seiler. 

Affıquets, [. m. plur. (ven afigere) aller Flei: 
ner Shmud und Aufpug des Frauenzim⸗ 
mers, von Armbändern , ald Gebängen, 
Hauben:Zierat, Geſchmeide x. (wird nur 
fpottweife gefast.) | 

Affirmant, e, adj. (afırmans) in der Logie 
eine Propofitio affirmans, ein bejahender 


Gas. 
PT ve, adj. (afırmare qs. afırma- 
sivus) bejahend. ; 
particule afkrmative, Bejahungs⸗Woͤrtlein. 
d'un son afırmatif, mit einer Stimme, mo: 
durch man ju erkennen giebt, daß man 
— Sache gewiß ſey, oder fie für gewiß 
alte. 
Affırmation, f. f. (afirmatio) Bejahung; 
in der Logic eine Rede oder ein Cas, we 
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durch etwas bejahet wird ; in Rechten, eine 
gerichtliche Auéfage, Erflärung, Geſtaͤnd⸗ 
niß; auch eidliche Ausſage, ein Eid. 


‚Affirmative, f. f. die bejahende Meinung. 


Affırmativement, adv.‘ (afirmative) beja 

hungsweiſe; befländig, mit Gemifbeit. 
rmer, v. 4. (afırmare) bejaben, verfis 

ern, befräfftigen ; in Rechten, beſchwö⸗ 

ren, eidlich ausfagen, eidlich erhärten, mit 

— Eide —— — | 

ole, ée, adj. ol. (von faßlus müs 
thig; boffärtig, einbildifch. 

Affleurer, v.a. (von fleur, fo fern e8 Superhi- 
ciem bedeutet) im Bauen etwas nach der 
Bleywage gleihmachen, zu gleicher Borfte- 
hung bringen, es fey in die Hohe oder in die 

AMIEIR, ve, adj. Coon affigere) peine af 

tu, ve, 247. (von affiıgere) peine afflı- 
Give, wirckliche Leibes-Straffe. 

Afliétion, f. f. (afftidio) Truͤbſal, Leid, Wi⸗ 

derwaͤrtigkeit; Betruͤbniß, Schmerth, Hertz⸗ 
leid, Leidweſen. 

Affligeant, e, adj. betruͤbt, ſchmertzlich, lei⸗ 
dig, klaͤglich. 

Affiger, v. a, (affigere) betruͤben; bekuͤm⸗ 
mern, in Leid bringen, Eräncken, Hertzleid 
anthun oder verurfahen 5; weh thun, 
Schmertzen machen, peinigen, cafteyen, 
plagen, quälen, verderben, verwüften, zu 
Grund richten, febr mitnehmen. 

er v.r. fich betrüben, Leid tragen. 

afflige, de, part. © adj. betrübt, traurig, bes 
fummert , mit Schmergen und Unglüc 
beladen. 

Affluënce, f. f. (affluentia) Zufluß, Anlauf 
ber Seutigfeiten im Leibe, der Bäche 
und des Waflers ; häufiger Zulauff der 
Leute; Menge, Ueberfluß der Güter, der 
Worte 1e. 

Aflluënt, e, adj, (affluens) einflieffend. 

Affluer, v. ». (affluere) zufliefien, bineinfliefs 

- fens häufig sufammen oder berzufommen, 
zulauffen, als Leute; reichlich herzu gebracht 
werden, als Reichthum, Güter 2e. 

Affoiblir, v. a. ((.feible) ſchwaͤchen, entérdf: 
ten; veruiindern, verringern ; Eraftlos und 
untüchtig oder vergeblich machen ; an feiner 
Wirfunghindern ; geringer oder geringhal- 
tiger machen, als die Muͤntze. 

affoiblir, v. n. und 


s’affoiblir, vr. (read werden s abnehmen; 


Palau, e, adj. Géwitest. ' 

af oıblıljant, €, a7. ſchwaͤchend. 

Affoibliffement, f. m. Schwächung, Ente 
fräfftungs Abnehmung, Verminderung ; 
Derringerung. 

Affoler, v. a. (von fo/) vulg. bethören, naͤr⸗ 
tif, verliebt machen, sum Narren machen ; 
verwunden, befchädigen. 


affolé, de, adj, vulg, vernarret, naͤrriſch/ pr 
Fu 
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auf etwas heftig verliebt, bethôrt, der den 
Narren an etwas gerreffen bat. 
une bouffole affeler, ein Gif: Compaß, der 
deu Norden nicht recht zeigt, falfch gebt. 
Affolir, v. ». vulg. närrifch werden, 
Afforage, Afforer, f. Afleur - - 
Aflouage, /. m. (von Ital. foco, Gall, feu) 
das Net, Dreunbols aus einem Walde 
für fein Haus zu holen. | 
Aflouagement, fm. (von feu) eine Aufzeich⸗ 
nung der Steuer nach den Feuer: Stellen 
oder FeuersHerden êines jeden Orts. 
Affourcher, v. a. (von fourche,' furca) bey: 
auckern, noch einen Ancker über den erften 
auswerffen, wodurch, weilerpom erften ent: 
fernet, eine Geftalt einer Gabel wird. | 
Aflourragement, f. m. (von fourrage) die 
Fütterung, Zufuhr des Futters. 
Aflourrager, v. a. von Affourrer, v. 4. (fût 
tern) Futter gebeu. | — 
Affrançhi, f. m. ie, f. f. ((. affranchir) ein 
Freygelaſſener, frevgelaffener Knecht, eine 
frevaclafiene Magd | 
Affranchir, v. a. (von franc, franche) be: 
freyen, frey machen, los machen, ledig ma- 
chen, erlöfen, erledigen; freylaffen, freu 
geben, freu fprechen, in Freyheit fegen, der 
Reibeigenfchafft erlaffen ; auch fonft von 
einer Dienftbarkeit oder Beichwerung frey 
machen. 
uffranchir la pompe, Wafler aus dem Schiff 
ſchopffen, bis es nicht mehr aus der Pompe 
geht, oder die Pompe nicht mehr sieht. 
s’affranchir,v.r. fich Los machen ; los werden. 
affranchi, e, adj. befreyet, frey gelaffen, 
Affranchiffement, f. m. Befteyung, £osma- 
chung, Sreomahung, Erlöjung, Erledigung ; 
Freyſprechung eines Leibeigenen. 
Affres, f. f. plur. ol. (vom Niederſaͤchſiſ. ver⸗ 


führen, Anglofax. aferan, Furcht, Brucht) | 


Schrecken, Surdit, Grauen, Entfegen. 

Affrerement, f. m. (fres, Sracht) die Mie 
tung, Befrachtung eines Schiffs. 

Affreter, v. a. ein Schiff mieten, Waaren 
aufzuladen, es befradten. — 

Affreteur, f. m, der das Schiff mietet, der 
Befrachter. 

Affreufement, adv. (f. affreux) entſetzlicher 
Weiſe; trogig; it. vulg. überaus, aus der 
maffen, erfhredlih. 

Affreux, eufe, adj. (von affres) erfchredlich, 
entſetzlich, abfcheulich, graͤulich graufam ; 
à que qu'un, einem; voir, qu jehen:e. 

Affriander, v. a. vulg. (von friend) ver: 
naſcht, leckerhaft machen; anlocen, reisen, 
Luſt machen, Luft erwecken, à quelque cho- 
ſe, zu etwas. 

être affriandé à quelque chofe, auf etwas er: 
picht ſeyn. 

Affrioler, v. a. vulg. (von Lat. frigere, fri- 
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Aum, ital. fristorare, röjten. baten, frir- 
rola, Kücjlein) fo viel als Affriander. 
Affrodille, f. f. f. Afphodelle. 
Affront, f. m. (f. front, Ital. affronto) ein 
Schimpf, Beihimpfung, Schmach, Beleis 
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digung. 
Affrontailles, f. f. plur. (front) die Graͤntzen 


einiger Stücke Ackers, die an die Seite eines 
andern ftoffen. 

Affronter, v, a. (von #4 und frons) unter das 
Geficht treten, die Stirne bieten, unerfchros 
cken begegnen, Fühn und unversagt anareif- 
fen,von vorn anareiffen ; vor@erichte: einem 
Beichuldigten, oder wegen einer Uibelthat 
verdächtigen Menfchen die Zeugen vorftel« 
len, damit man febe. ob fie ibn Fennen ; mit 
den Gefichtern gegen einander kehren, als 
zwey Thiere in den Wappen ; befchim: 
pfen; groblich beleidigen, Schimpf und 
Gdjande oder Schmach anthun; trosen, 
fich hertzhaft wanen, frifch und beberst dran 
gehen, als in Gefahr, in den Tod; frecher 
und unverfihämter Weife betriegen, de 
quelque chofe, um etwas. 

affronté, ée, adj, (in der Mappen » Kunft) 
mit der Stirn vorwärts, gegen einander 
geftelit. 

Affronterie, f. f. Betrug (beffer sromperie). 

Affronteur, f. m. eufe, f. Betvieger, Betrie⸗ 
gerin; der oder die jemand befchimpft. 

Affublement, f. m. (Ical. af%diare, Lat. barb. 
afkbulare, Lat. fibula) allerlen Kleidung 
um den Kopf und um ben Leib; Einhül: 

lung, Behängung, Einkleidung; Berbül- 
lung, Verfleidung, Verfappung. 

Affubler, v. a. in Kleider einhullen, damit 
behängen, einkleiden; verhuͤllen, verkleis 
den, verkappen. 

— v. r. de quelqu'un, einem ſehr an: 

angen; de quelque Chofe, fi durch etwas 
einnehmen laflen. 


| afin, de, adj. cingenomnten, erpicht, vers 


liebt, vernarrt. 
‚il s’efl affublé de fa fervante, er bat an fei- 
ner Magd den Narren gefreffen. 
Affuft, Aftuftage, Aftufter, f. Affür. 
| Affür, f. m. (von ad und fuflis) (al. fuflo) die 
| Qavette, das Gerüft an Stücken und Feuer: 
Moörfern ; der Schafft an Flinten und an: 
derm Hand : Gefchof; affür de bord, die 
Lavette eines Stuͤcks auf Schiffen; affür 
beißt auch ein Hinterhalt, mo fich der daͤ⸗ 
ger anftellt, ein Bufh oder Windel, wo 
man auf ein Wild lauren Fan, es ju 
ſchieſſen. 

il eff a Paffut, et lauret auf eine gute Gele⸗ 

genheit etwas zu thun, 

Affürage, f. m. das Richten der Stücke oder 
Eangnen zum Schieſſen; item ber gange 
Werckzeug der Tiſchler, Dredysler u. d. g. 

Hand⸗ 
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Agare, Achate, f. f. (achates) Udatftcin.» 

Agate, f. m. (weil meift ein Achat darein ges 
fafit ft) der Polier-Stein der Gold: Arbeiter. 

Agare,f. f. (ày«3®) Agathe, ein Weiber: 
Name. 

Agitir, v.a. ol.(f.gär) verderben, verwuͤſten, 
Schaden an etwas thun, bey den alten 
Rechtégelebrten braͤuchlich. 

Agätis, /. m. ol. in Rechts: Händeln, Schade, 
BVerderbung, Bermüftung. 

Age, f.m. ol. f (vum, alay) dag Alter eines 
Menfchen, die Jahre die er auf fi bat ; ein 
gemiffes Alter ; als das Eindifche , jugend» 
liche, männliche, hohe und graue Alter in: 
fonderbeit ; die Lebend-Zeit; die Zeit fo 
lang ein Menſch leben fan, das Leben ; eine 
gewiſſe Zeit in der Welt, alé die fo genannte 
güldene, filberne, eherne, und eiferne Zeit, 
auch fonft eine Zeitz der Lauf der Zeit, oder 
die Läufte, die Zeiten; figurliher Weife 
fagt mans auch vom Alter der Pferde, des 
Monde u.d.g. von der Zeit, mie lang ein 
Wald geftanden bat, wie lang eine Anıme 
gefäuget bat ıc. 

être fur l’âge; être avancé en âge; être fur 
le penchant de l âge; fur leretour de l'age, 
alt fepn, viel Jahre haben. 

Agé, ée, adj. (von ge) alt, der eine gersiffe 
Anzahl Fahre erreicht bat ; wenn die Zahl 
der Sabre nicht benennet wird, heißt es, der 
ein * Alter auf ſich hat, der bey Jah⸗ 
ren iſt. 

Agence, f. f. (qs. agentia, von agens, agent) 
die Bedienung oder das Amt eines Agenten, 
eine Agenten: Stelle, vornebmer Herren 
Gaden an einem Drt su beftellen. (charge 
d'agent ift beffer ). 

Agencement, f. m. (von alten gent, Germ. 
ſchoͤn) die Anordnung, Einrichtung, Zus 
fanmenfügung; der Zuſammenhang, die 
Drdnung- 

Agencer, v.4. (von gent, ol. adjancer, agean- 
ser) zurecht ſtellen fesen oder legen, ein: 
richten, sierlid in Ordnung bringen; sus 
recht machen, zieren, pußen, ſchmuͤcken, 
zierlich ankleiden. 

s'agencer , v.r. fit zurecht ſchicken, fich fo ein 
richten und aufführen, als es feon fo; fich 
sieren, ſchon machen, vulg. 

Agenda, f. m. (Lat. if von dem Kirchen - Us 
gend⸗Buch auf die täglichen Händel gezo⸗ 
gen worden) ein Memorial, Denckbuch, 
Dendiettel, eine Schreibtafel, darein man 
aufzeichnet, was man den Tag über su thun 
bat, oder was man fonft nicht vergeffen will. 





Handwercks⸗Leute, dad Handwercks⸗Zeug, 
die Werkſtatt. 

Mter, v.a. ein Stuͤck sum Schuß richten; 
ben den Schreinern, Drebern sc. ein Hand⸗ 
merdsseun weren, fchärffen; bey den Mab- 
lern, den Rothel oder Bley⸗Stifft ſpitzen. 

für, de, adj. der mit Handwerckzeug wohl 
serichen ; zu etwas gerüftet, bereit ift. 

Afiliation , afılier, f. Affıl. 

Afin, conjunéf. (vom Lat. ad und finis) afin 
que, mit dem Conjundtivo, aufdaß, damit ; 
afz de, vait deu Infinitivo, ju. 

Afoume oder Fiame, eine Art fein, aus 
Acanpten. ' * 
Africain, ne, ſubſt. & adj. (Aſricanus) ein 
Africaner, eine Africanerin; Africanifch. 
Afrique; Africa, das Theil der Welt ge⸗ 

gen Mittag. 

Aga, imzerj. (ah) ey! pot! aga donc ! qu'e 
ceque cela? por! was iſt diefes ? 

Aga, [. m. bey den Türken, ein Befehlsha⸗ 
ber. Der Janitfcharen: Aga ift ihr Obris 
fer. Steht es aber, daß es einen Geniti- 
vum regiert, fo fagt man Agaflı. Als: Spa- 
bilar Agaffı, der Aga, ober der General der 
Spahi oder Reuterey. 

Agace, /./.(Germ. Aegerſt, Aylafter, aiyaren, 
hal. gazza) eine Aelfter, Here, Agel, die 
sans fchwars if, ein Schwark = Specht, 
£rdsen : Spedt. 

Agacement, f. m. ((.agazer) das Aufftehen, 
Etumpf = werden, Laubbeit der Zähne, 
wenn man mas faures gegeffen bat. 

Agacer, v. 2. (Ital.agazzare) angreiffen, reis 
en, bés machen, berausfodern ; fchaber: 
naden, zancken, foppen, veriren, etwas zum 
Poften thun, besen, anftechen; ſtumpff 
oder auffiehen machen, die Zähne durch was 

faures ; it. etwas fchneidendes, durch das 
Schneiden in faures und auder Obſt. 

s'agacer, v. r. einander fabernaden , mit 
anander ſchaͤckern. | 

- Agacin, f. m. (von agazer) ein deichdorn, Huͤ⸗ 
ner-Auge an den Süffen. 

Agallochum, /.m. Paradies⸗Holtz, Art Aloes⸗ 
Holtz, fe in Indien waͤchſet. 

Aganter , v.a. (von gant oder Hand) jugreis 
fen, zulangen, nehmen, (iftauf den Schifs 
fen bréud)lid) ). 

Agape, [. f. (vom Gr. &yérs, Liebe) ein Lies 
bes⸗ Mahl ben den erften Ehriften. 

Agapete , f. f. (dyamımı) Weibébitber in der 
erften Ehriftenheit, die ohne Ablegung eines 
Gelubdes in befonderer Andacht beyſam⸗ 
men lebten, und nur mit geiftlichen Perſo⸗ 
nen umgiengen. | Agenouiller, v.4. (f. genou ) niederfnien lafs 

Agaric, f. m. (agaricum) ein Schwamm, der | fen oder heiffen. (beffer faire mettre à 
aus Dem alten Holtz wählt, Lerchen⸗ genoux). 

Schwamm; auch eine davon jubereite|s’ agenoniker, v.r. niebertnien, auf bie Knie 
Artzney in den Apotbefen, à 
Agaii, f. Aga. 
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ent,e, adj. (agens) rirdend,thätig,dem Lei: 
— entgegen geſetzt, in der Philoſophie. 
Agent, f.m. ein Agent, Sachwalter, der einer 
"Bemeine oder eines värnehmen Herrn Sas 
hen an einem Drtebeforgt. 
agent de change & de banque, ein Unterhände 
(er, der andern Wechſel verfhaffts Maͤck⸗ 
ler. 
Agcratum, f. m. Leber-Balfam, Malvafier: 
Kraut. | 
Aggrandir, v. a (von grandis) groͤſſer ma- 
chen, vergröffern, erweitern; mit Worten 
gröffer machen, aröffer befchreiben, als etz 
was in der That ift; erheben, ins Aufueh⸗ 
men bringen, erhöhen, empor helfen. 
s'aggrandir, v.r. geöffer werden ; zunchmen ; 
feigen. 


Aggrandı 
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weiterung ; 


öhung. 
— adj. (von gravis) das da ſchwe⸗ 
rer macht, eine Schuld oder ein Laſter. 
Aggravanter, j — — beſchweren. 
Avpravation, f. f. Oder 
— , SF. gefärfte Bedrohung des 
Kirchenbanns. | 
Aggraver, v.a. (aggrevare, von gravis) be 
Ichweren ; ſchwerer / gröffer machen, vergroͤſ⸗ 
fern, als eine Bünde, oder die Strafe. 
s'agrraver, v.r. ſchwerer werden. 
agsravé, de, adjet. beſchwert; ſchwer; voll 
Schlaf, als die Augen. _ 
Agorégation, f. f. (adgregatio ) von grex, 
gregis) ‚die Aufnehmung ın eine Gefell: 
ſchaft, Innung, Gemeine oder Zahl gewiſſer 
Leute das Häuffen oder Zufammentragen 
in einen Hauffen. AR 
Aggrégé, fm. ein Doctor bey der Juriſt. und 
Diediein. Faeultaͤt, der nicht Profeffor if. 
Aggréger, v. a. (von grex) in eine Gefell: 
ſchaft oder unter ſich anfuehmen, einneh⸗ 
men; muſammen in einen Haufen bringen. 
Agsreller, v. a. (von aggredi, aggreffus) im 
Rechtshandel, anfallen, angreiffen. 
Agzrefeur, f. m. ( aggrelfor ) ein Friedens⸗ 
Störer, der Anfänger eines Zancks. 
Agsreihion, f.f. (aggrefio) Ervegung, Ans 
Fangung eines Zands, Anfall, Angriff. 
Aghais, Aghaifter, ol. f. Aguet, Agucter. 
Agile, adj. c. (agilis) hurtig, geſchwind, bes 
bend, fertig. . 
Agilement, adv. (agiliter) mit Sebenbigfeit, 
behender Weife. — | 
Avilité, f. f (agilitas) Hebendigteit, Hurtig⸗ 
"Seit, Kertigkeit, Geſchwindigkeit. 
Agio, f. m. (tal. von hagen, bebagen) die 
Erfenntlichkeit, fo man eınem bey Verwech⸗ 
felung fchlechter Ming: Sorten gegen beffe: 
"re, oder wegen zugeſtandener Zahlungs: Srift 
giebt, der Aufwechfel, das Aufgeld. 


39 


ffement, f. m. Vergroͤſſerung; Er⸗ 
Aufnehmen, Erhebung, Er: 


— — — — — — — —— —— — —— — —— — — 
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Agiologique, adj. c. (æysoacyixoe) ditTion- 
naire agiologique, Worterbuch, darinne die 
Mamen der Heiligen verzeichnet find. 
Agios, f. m. (&yıos) ſchertzweis: ailes fleine _ 
Putzwerck, das die Weiber an fich haͤugen, 
von den Morgen-Ländern und ihren abers 
gläubifchen Anhängern der Heiligthiimer. 
Agıoter,v. ». wucherlihen Aufwechfel treit eg. 
Agioteur, f. m. eufe, f. (von agio) ein Wuche: 
rer, der Billetten erhandelt, die derjenige, 
von dem er fie nimmt, für verlohren geachtet, 
oder, daß erdaran verlieren werde. 
Agir, v. m. (agere) etwas thun, gefihäfftig 
feyn ; handeln, verfahren, ſich aufführen, 
fih verhalten oder erzeigen; wircten, eine 
gewiſſe Wirckung haben oder bervorbringen ; 
in Bewegung ſeyn, fich Mübe geben, eine 
Sache treiben; vor Bericht lagen, Klage 
erheben oder anftellen. . 
s'agir, v. r, imperf, Is’ agit de quelque chofe, 
eébetrifft etwas, es trifft oder geht etwas 
an, es kommt auf etwas an, es it um etwas 
zu thun, es iftdie Frage von etivas. 
Agiflant, e, adj. (f. agir) wirckend, gefchäfftig, 
der oder Die etwas thut oder handelt. 
Agitation, f. f. (agitatie) die Bewegung, als 
des Meers, der Luft 2e. Das hin = und bets 
wiegen auf Schiffen ; das Nütteln und 
Schuͤtteln auf einem Wagen ; die Beſchaͤff⸗ 
tigung des Gemuͤths; Unruhe, Beſchwerniß, 
ZTrübfal, Befummernis, Verwirrung. 
Agiter, v.a. (agitare) bin und ber bewegen, 
als der Wind die Blätter, die Wellen ıc. 
wiegen, alé dad Meer die, fo auf Schiffen 
find; ſchuͤtteln, rütteln im Fahren x. aufs 
rühren, durch einander rühren, etwas feuchs 
tes; beunrubigen, befümmern, das Ge— 
müth; verwirren, in Verwirrung ſetzen, ein 
Laud durch Kriegs aufdie Bahn bringen im 
Difputiren, überlegen, treiben, abbanbeln. 
s'agiter, v, », bebens fi unruhig erjeigen, 
jich quälen, befümmern. ' 
Agnarion,. f. (agmatio) Blut = Freund: 
fchaft von vâterlicher Seite, Schwertma—⸗ 
genfchaft, in den Rechten. 
Agneau, f. m. aguelius, (agnus ) ein Lamm; 
ſiguͤrl. ein filer frommer Menſch. 
Agnel, f. m. eine alte güldene Münte in 
Franckreich hit einem Lamm begeichnet. 
Agneler, ©. ». lammen, ein Lamm bringen. 
Agnelet,f. m, ein Laͤmmlein. 
Agnelins, jubereitete Lamméfelle mit der 
Wolle. 
Agnes, f. f Agnes, ein Weiber Mahnıe. 
Agnoites, fm. pl (von dyvoav) Ketzer in 
der erften Kirche, welche behaupteten, Chris 
fing babe den Tag des juͤngſten Gerichts 
nicht geruußt. n 
Agnus, fn. {Lat.) ein geweihet Stud Wachs 
oder Zeig, worauf Day Laum a * 
ruckt 
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druckt ift, ein agnus Dei, das man aus Au⸗ 
dacht an den Hals haͤnget. 

Agnus caftus, (m. (Lat.) Schafmilbe, Kle- 
fernfeffer, Keuſchbaum, ein Strauch. 

Asnus Dei, f.m. (Lat.) f. Agnus. 

Agonale s, f. f.p/.(agonalia) ein Feſt fo die Roͤ⸗ 
mer Jano zu Ehren im Januario begiengen. 

Mronie, f. f. (&yav) der Todesfampf, die 
Tedesnoth, lente Roth, das Dinbrüten, die 
lesten Züges it. Angft und Unruhe des 
Gemürhs; Quaal, beftiges Leiden. 

Agonifant, e, adj. & fubfl. (gs. agonizans ) 
der in den legten Zügen, im legten Todes: 
Rampfe liegt, ein Sterbender. 

Agonıfer, v. 4. (agonizare) in den lekten 
Zügen liegen, Anit bem Tode ringen. 

Agra, ein wohlriechendes Sols aus China. 

Agra-Caramba, ein mwohlriehendes Holtz, 
ebenfalls aus China; dienet die Weiber zu 
purgieren. 

Agraffe, f. f. (Ital. grafio, Germ. greifen ) 
ein Keiner Hake, ein Haft; eine Spange, 
momit man etwas juhafet; eine eiferne 
Klammer, die Steine feft su machen; der 


Reif oben an einem Rorbe, der obere Rand. | 


Agraffer, v. #. (Ical. aggrafkare, agrappare) 
mit einem Haͤklein, Stecknadel u.d.m. au: 
beften, anbdfeln, subdfeln, feft machen, 

Sagrafer, v. r. ſich an etwas anhalten, au: 
bäfeln, anflammern. 

Agraire, adj. (agrarius) des Loix agraires, 
Leges agrarız, bey den Romern, Gefege 
wegen Aus: oder Eintheilung der Aecker. 

Agrandir, Agraver, mit ihren Derivatis, 
Ager - -. 

Agréable, adj.c. (von ad und grarus) ange: 
nehm, annehmlich, lieblich, anmutbig. 

Agréable, fm. Annınth, Annehmlichkeit, 
Lieblichkeit. 

Agréablement, adv. auf angenehme Weife, 
lieblich. 

Agréer, v.n. (von gré, gratus, ltal. agera- 
dare) angenehm feyn, gefalten, wohlgefal⸗ 
len, wohl anftehen, anftändig ſeyn. 

agréer, v.a. genehm halten, wohl aufnehmen, 
fi gefallen Inffen ; für gut anfehen ; Schiffe 

. mit allem Nöthigen ausrüften, zutackeln. 

s agreer, v. r. (id) zur Schifffahrt ruͤſten. 

Agréeur, f. m. (f. agréer) der für die gange 
Schiffs Rüftung forgt. 

Agreger, mit feinen Derivatis, f. Aggr. 

Agreil, f. Agrez. 

Agrément, ? m. Anmuth, Lieblichfeit, Ans 
nehmlichfeit, angenehme Weife; Beyfall, 
Boblgerallen, Vergnügen; Gutheiffen, 
Bewilligung, Einwilligung, Genebmbals 
tung; Zuneigung, Gemwogenheit ; Artig- 
keit, gute Einrichtung; eine Manier, als 
ein Triller, Läufer, oder fonft ein artiger 

al auf einem muficalifchen Inftrument ; 
an den Perucken, die Locken fo andie Schlaͤ⸗ 


fe zu ſitzen kommen; beym Schneider, eine 
Bierat, Ausftaffirung, Ausjierungs Gti: 
werc auf einem Kleide ; beyin Knopfmacher, 
ein erhabenes Köpfchen oben auf den Kno⸗ 
pfen ; it. beym Frauemimmer, ein Eliftier. 

Agrefler, und beffen Derivata, f. Aggr. 

Agrefte, adj.c. (agreflis, Ical. agreflo, acre, 
Gr. dyerov ) berb, fauer, als wilde Früchte; 
bäurifh, unhöflich, ungeſchickt, von groben 
@ittens wild, wuͤſt, raub, öde, ungebaut, 
als ein Land, (doch ift es im der legten Be⸗ 
deutung nicht fehr gebräuchlich). 

Agrez, Agreil, f.m. Tau⸗ und Geegelwerf ; 
Tackelwerck. 

Agriculture, f.m, (agricultura) der Acker⸗ 
bau, Feldbau; das Landleben. 

Agrier, f.m. und 

Agrieré, f.f. (Lat. barb. agrarium) eine 
Art Grundsins, der dem Grund = Herrn an 
einer gewiſſen Anzahl Frucht gegeben wird : 
an einigen Orten, ein Antheil Frucht, fo ein 
Gldubiger feinem Schuldmann von dem 
ihm verpfändeten Acker geben muß. 

Agriffer, v.n. und s’agriffer,v.r. (f. griffe) 

à quelque chofe, etwas mit den Klauen oder 

Händen faifen oder ergreifen, fi mit den 

Klauen oder Händen an etwas feft halten. 

Agrimoine, SF: (agrimonia) Ackermennig, 
Dvermennig, ein Kraut. 

Agriophage, f.m. (von äygıas, fylveffris, und 
Paye, comedo) der von wilden Thieren lebt. 

Agriotte, f. f. (von acre, aigre) faure Kir 
fhen, Weichfel : Kirfhen. 


f. | Agriottier, f.m. faurer Kirſchbaum, Weichs 


ſel⸗Kirſchbaum. 

Agripaume, f. f. (ager und palma) Hertzge⸗ 
fpaun » Kraut. 

Agripper, v.a. (f. agriffer) vulg. mit den 

N Klauen —— — rauben. 
grouper, v.a. ( ſ. groupe, Ital. aggropare) 
viel Bilder À Haufen sufammens 
mablen; eine Bilderftellung machen. : 

Aguerrir, v.a. (guerre) zum Krieg abrichten, 

ewohnen, gefchickt machen, in den Waffen 

ben, ftreitbar oder zu einem guten Soldas 
ten machen ; abrichten in etwas inégemein, 
fonberlid das mühfam ift. 

s’aguerrir, v.r. ein quter, befferer Soldat 
werden; in mas mühfam geübt werden. 

Aguet, /.m. (Hifp. aguayta, Ital. agguate, 
f. guer) Wacht 5_im plur. heißt aguers ein 
Hinterhalt; Aufpaffung, Nachſtellung. 

être aux aguets, lauren, pour faire quelque 
chofe, etwas ju thun. , 

Agueter, v.g. heimlid auf einen lauren, 
ihm aufpaffen, nachftellen; begierig auf et⸗ 
was warten oder hoffen, Acht geben; etwas 
befehen, befchanen. Be 

Agu:laneu, oder Aguilanneuf, 2er inter- 
zed. ik einiger Drsen in drauckreich ein a 

| 


6; AH AID 


AID AIG 64 


—— —ñ— — ññ ms 
ruf zum neuen Fahr, und ſoll fo vielheiffen | Aide, f.m. & f (adjutans) ein Gehülf, ein 


alé à gui Pan ueuf, Miftel her, das neue 
Jahr tritt an, oder, Miftel sum neuen Jahr, 
weil ber Pöbel dafur hält, daf mer am 
neuen Jahrs-Tage Miftel eintrdat und im 
Daufe bat, das ganze Jahr glücklich feyn 
werde. 

Ah! inter. Ach! Fan ben allerlen Gemuͤths⸗ 
Bewegungen gebraud)t werden. 

Ahan, /. m. (f. dan) (von faut, den man im 
Holtzhauen oder ſonſtziu fehweren Arbeiten 
von fich giebt), groſſe Bemuͤhung, ſchwere 
und faure Arbeit; ver biefem hieß es ein 
gepflügter Acker, Mug : Land. 

Ahanable, adj. ol. das gerflügt und gebauet 
werden Fan, urbar, alé ein Stück Land. 
Ahaner, v. a. den Acker pflügen, beftellen, 
fich es über ader mit etwas fauer werden 

laffen. 

ahaner, v.n. vulg. freiften fchtwere Arbeit thun. 

Aherdre, ı.». & r. ol. (adberere) anhans 
gen, bevftimmen. 

Aheurte, &e, ad). baléfiarrig, eigenfinnig ; auf 
feinem Sinn und Meinung beftehend. 

il efl abeurté à fon opinion, er beftebet feft auf 

_ feinem Sinn und Meynung. 

Aheurtement, f.m. (von beurter) Eigenfinn, 
Hartnäckigkeit, Halsſtarrigkeit. 

Aheurter, v. ». p. auf feinem @inn bleiben, 
feinen Kopf aufferen, eigerfinnig feyn. 
s’aheurter, v.r. à quelque chofe, eigenfinnia 
über etwas halten, feitauf etwas bebarren, 

auf etwas befteben. 

Ahi! inters. ey! bobo! o men! ah! 

Ahonter, v. 4.ol. (f. honte) befchimpfen, be: 
ſchaͤmen, verunebren. 

Ahurir, v. a. ol. (f. bure, Hauer, wie man 
auch im’Zeutfchen fagt, anzahnen) einen 
ablaufen laffen, ihm das Maul ftopfen, 
au wohl: einen eins verfesens ibm wehe 
hun. _ | 

Ai, inter. f. Ahı. 

Ai, (habeo) j'ai, id babe, f. Avoir. _ 

Ajambée, f. f. (f. jambe) die Deffnung der 
Füffe im gehen; ein Schritt, 

Ajancer, f. Agencer. 

Aide, f. f. (Ital. ajutare, Lat. adjutare ) 

huͤtfe, Benftand, (bat Eeinen puralem). 

à l'aide! helfft! helfft! 

à l'aide de quelque chofe, vermittelft, durch 
que und Benftand_eines Dinges. 

Aide, f. f. & Aides, f. f. pl. Eteuer. 

aide de mariage, Grâulein : Steuer. 

da Cour des aides, das Steuer-Amt, Eteuer: 
Collegium, die Steuer: Kammer, Steuer: 
Stube. 

Aides, f. f. pl. auf der Neitbahn, die Hülfe 
fo man dem Pferde giebt, es zu regieren, es 
fen mit der Stimme, oder mit dem Zaum, 
mit der Ruthe, mis dem Sporn x. 


Sehälfin, ein Beyſtand; in Beneunun 
einiger Debdienungen wird es mit Unter 
‚oder Den: ausgedrückt. 

aide de cérémonies, ein Unter: Ceremonien 
‚ meifter., 

aide de cuifine, ein Den: Rod. 

un aide à mazon, ein Handlanger :. 

aide de camp, ein General: Adjutant. 

aide « Major, ein Negiments: Adjutant. 

Aide, fm. in der Ban: Kunft, ein Neben 
Kämmerhen, Eabinethen, Berfhlag ne 
‚ben einem grofen Gemach. 

Aider, v.a. (f. aide) helfen, dienen, behuͤlf 
lich ſeyn, beyſtehen, zu ſtatten kommen 
quelqu'un, einem, de quelque chofe, mi 
etwas, à quelque chofe, zu etwas, à fair 
quelque chofe, etwas ausführen oder aus 
richten ; auf der Keitichule, dem Pferde di, 

‚Hülfe geben. 

aide à la lettre, dem Berftanbe einer Schriff 
helfen, die Fehler nicht anfehen in etwas. 

Dieu aidant, geliebts Gott, mit Gottes 
Hilfe. 

s’ aider, v.r. de quelque chofe, fit eines Din: 
ges bedienen, gebrauchen, fit helfen. 

Aicul, Aïeule, Aïeux, f. Ay. 

Aigail, (m. f. Aiguail. 

Aiglantier, f. Eglantier, 

Aiglat, [.m. (von aguila) ein junger Adler : 
(beffer_aiglon). 

Aigle, fm. & f. (aguila) ein Adler; ein 
ſcharſſichtiger Menfch, eine Perfon von 
durchdringendem Verſtande; fonft war es 
ein Feldzeichen der alten Romer, und bedeus: 
tet noch eine Nömifche Armee; it. das alte 
oder heutige Roͤmiſche Reich, oder deu Kay- 
fer; in den Dom-Stiften heißt es ein grof- 
fes Puit. 

Aizlette, ff. ein Meiner Adler in den Wappeit, 

Aiglon, f.m. ein junger Adler. 

Aiglure, f. f. (von aigle ) die roͤthliche Fles 
den auf des Fallen Rücken und Flügeln. 
Aigre, ady.c. (acris) betb, fauer; ftharf, 
empfindlich ; bitter, verbittert; vetdriefz 
lich, Körrifch, unleidlich, unfreundlich, auf: 
fahriſch, miderwärtig, unvertraͤglich, ala 
manche Gemüther; von Metallen beift es, 
fprod, das leichtlich bricht, fich nicht wohl 

‚arbeiten läßt. 

aigre-doux, fäuerlicht = füß, wie theild Früchte, 

Aigre, f.m. Säure, Schärfe, Herbigkeit, faus 
rer Geſchmack. 

aigre de cedre, ein fäuerlicher Tranck von Ci⸗ 
tronen uud Zucker. 

Aigre-fin, [.m. ( Lat. jecorarius) ein Rund: 
kiſch, eine Art Schelfifche, fo dicker als die 
andern find; im Schers, ein Liftiger Kautz, 
ein Menfch der nicht leicht zu betrienen ift; 
vor diefem eine gewiſſe Sranzöfıfche — 
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Aigrefhin, f. m. ein Officier, der nichts von | Aiguierée, Eguierse,'f. f eine Waſſer⸗Kan⸗ 


fe bat, oder fonft ein Menſch der von 
einer Kunſt lebt. 

Aigrelet, ette, adj. vulg. ſaͤuerlich. 

Agrement, adv. {von aigre) berb, ſcharf, 
mit fpigigen fhimpflihen Werten, em: 
rindlich, bitterlich. 

Astemoine , f. f. (Lat. agremone) wilde 
Berbe, Gänferich, ein Kraut. 

Aigrer, ette, adj. (vonaigre) fäuerlich. 

Aigrette, f. f. (vou agherone, Ital. und dies 
fes vom Teutfchen Aad), aqua, und Ar, 
avis rapax) einer Éleiner weiffer Reiger: it. 
ein Buſch Reiger⸗Federn; it. mag derglei 
hen Federbüfchen gleichet, als die Bor: 
fien auf den Köpfen der Kutſch-⸗Pferde; 
ein Federbüfchel, den man auf die Bett- 
Stellen fent ; ein Gefchmeide mit ſchwe— 
bend daran bangenden Edelgefteinen, eine 
Zitternadel ; aud an einigen Blumen der 
Saame mit Federn, den man abblajen fan. 

Aigreur, f. f. (von acre, acor) die Säure, 
berbe, raube Art der Früchte, Feuchtigkei⸗ 
ten, Metallen, Stimme x. Bitterfeit, 
Schärfe; Berbitterung des Gemürhe, 
Hat, Unwille; Unfreundlichfeit, anzügli: 
de und empfindlihe Morte; Berdruß, 
Rummer, Widermärtiafeit. 

Aigrir, v.a. (von acris) fauer machen, fäuern, 
als den Teig; erbittern, erzürnen, sum 
Zorn bewegen oder reizen, als die Gemuͤ⸗ 
ther, Bott ze. erreuen, noch fhlimmer und 
beftiser machen, als eine Krankheit. 

Salgrir, v.r. fauer werden, als der Wein, 
verſauern; fi ie mehr und mehr erjür: 
nen, ſehr unmillig und erbittert werden; 
beftiger werden. 

Aigrun, f.m. ol. (Ital. agrume, von acris) 
allerley fiarfe Kräuter und fâuerlide 
Früchte. En Se. 

Aigu,&, oder égu, adj. (acutus) ſcharf, (pi: 
Big; durchdringend, helllantend ; ſchmerz⸗ 
lich, als Kraufpeiten ; heftig als Kälte; 
ſcharfſinnig, finnreich. 


un accent aigu, ein erhabener Ton, den die |, 


Eyllbe haben muß. 

Aiguade, égade, f. f. (aguatio) das Holen 
des frifen und ſuͤſſen Waffers auf die 
Schiffe; auch das frifche Waffer felbfts it. 
der Ort, wo es geholet wird. 

Aiguail, éguail, fm. (aquale) der Thau auf 
den Laub und Gras (ben den Jaͤgern). 

les chiens d’aiguail, die Hunde, fo früh im 
Thau wehl fpüren. 

Aigue, f. f. ol. (aqua) Waſſer. 

Aizue marine, f.f. (aqua marina) Tharfis, 
ein Edelgeftein, auch Aquamarin genannt. 

Aisuiire, &guiere, f. f. (aquarium) ein 
Waſſer-⸗Krug, Waſſer⸗Geſchirr oder Ran- 
ne; eine Gieß⸗Kanne zum Handewalchen. 


ne voll. 

Aiguille, oder éguille, f.f (gs. acicula, oder 
acula, von acus) eine Tadel; als eine 
tri: Nadel, aiguille à tricoter; eine’ 
Pat: Nadel, aiguille à emballer; eine 
Haar: Nadel, arguille de tête, eine Mas 
guet : Nadel, oder Compaß: Nadel, aiguille 
aimantée, oder marine; für fid alleın eis 
gentlid eine Neh- Nadel; it. das Zuͤng⸗ 
lein in der Waage; die Epige, der Schna⸗ 
bel am Bordertheile der Schiffs: bie 
Maft-Stange; ein langes Stüd Hol; une 
ter den Maft zu flellen, wenn man bts 
Schiff auf die Seitelegt; ein Schunr-Bret 
das Wafler aufzuhalten ; der Zeiger, Wei⸗ 
fer an einer Uhr; die eiferne Stange oder 
Drat an einer Sonnen= Uhr; eine Pyra⸗ 
mide auf einem oroffen Platz; eine Kirch: 
Gpise, Thurm:Spige, Spindel oder Spi⸗ 
geauf einem Thurm; ein Hornfifh, See⸗ 
Gif mit einem fvisigen Schnabel ; Mär: 
mer zwiſchen der Haut eines Falken; Élei- 
ne fpisige Gee: Mufcheln. 

aiguille à (de) berger, ein Kraut, wegen feines 
fpigiaen Saamens fo genannt, Nadel: 
Kraut , Nadel: Möhren, Nadel:Kerbel. 

il efl venu de fil en aiguille, er ift von einem 
Borhaben gleid auf das andere gefallen. 


faire un procès oder difputer fur la pointe 


d'une aiguille, ohne Ürfache oder um gerin⸗ 
ger Dinge willen einen Zank anheben, eine 
Urfache zu zanken vom Zaun brechen, 

il le faut fournir de fl & d’aiguille, man 
muß ihm allen Eleinen Hausrath leihen, 
‚er entlebnt auch die aeringften Dinge. 

Aiguillee, eguillee, f. f. ein Stüc Foden, 

o viel man auf einmal in die Nadel 


tout. 

Aiguiller, v.a. den Staar ftechen, bey den 
Augen: ersten. 

Aiguillerte, éguillette, ff. (von aiguille) 

ein Neftel, Senfel; auf den Schiffen und 

Schiff⸗Bruͤcken ift esein Stüd Hol, wor⸗ 

an ein&eil feft gemacht ift; auch ein Fleis 

nes Seil auf Schiffen etwas feft zu binden, 

fonderlih die Eanonen. 

noüer P aiguillette, Neftel Enüpfen, einen we⸗ 
gen feiner Heyrath verzaubern; it. wann 
ein Springer auf der Reitfchule die Füffe 
zu weit hinten ausbringt. 

lâcher d’ aiguillette, feine Nothdurft verrich» 
teur, ſich erleichtern. 

un maître qui ferre fes vieilles aïguillettes, 
ein gar zu genauer Herr. 

courir P aiguillerte, überall herum buren, eine 
Hure abgeben, den Kerlen nadlaufen. 

Aiguilletter, éguilletter, v. a. einnefteln, 
jonderlich die Hofen, sunefteln, mit We 
fteln aubinden; auch nur mis Neſteln vers 

€ -  feben, 
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feben, befegen; auf den Schiffen etwas 
feft anbınden. | 

Aiguillettier, éguillettier, f.m. ein Nef: 
ler, Senkler. 
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wird Haare laffen müffen oder gerupft wer: 


den; es beißt auch: wir wollen fon fes 


ben, daß wir mit einen blauen Auge davon 
fommen. . 


Aiguillier, éguillier, f. m. ein Nadler; it. | on /ui a rogné les ailes, die Flügel find ihm 


ein Nadel: Kiffen, eine Nadel: Büchfe. 
Aiguillon, éguillon, f 
Stachel; ein Antrieb, eine Reizung, Er: 
weckung. 
Aiguillonner, éguillonner, v. a. antreiben. 
Tbeſſer exciter ). : 
Aiguifement, éguifement, fm. (|. aigu, 
Lat exacurio) das Weren oder Schleifen. 
Aiguifer, eguifer, v. 4. (acuere) wetzen, 
schleifen, ſchaͤrfen; ſpitzen, frisig machen ; 
erwecken, reizen; ftärfen, beffern, gefchick- 
ter machen. 


aiguifer fes couteaux, fich zum Schlagen ge- 


faht machen. 


aiguifer fes dents, fich ſchicken tapfer zu freffen. | 


aiguifé, de, adj. aefpirt, in den Wappen. 


befchnitten worden. 


Aufficht. 

donner les ailes à un cheval, einem Pferde 
den Zaum fhieffen laffen. 

Aile, f. M (Angl. ale) cin Enalifch Bier. 

Aıle,ee, adj. (alatus) geflügelt; it den 
Wappen, mit Fluͤgeln von anderer Farbe, 
als der Leib. 


“m. (aculeus) ein | fous l'aile de fa mere, unter ihrer Mutter 


Aileron, f.m. ein Feiner Fluͤgel, die Spike 


vom Flügel; eine Floß-Feder an den Fi: 
fchen; ein Fluͤgel an der Nafe: ein Bret 
am Mühl: Rad, worauf das Waffer fälle, 
eine Schaufel; ıt. eine Klappe, fo oben an 
den Ermel angenäbt wird, Die Naht an der 
Achſel am Noct zu decken. 


All, fm. (allium) plur. aulx, Knoblaud). | Aileree, ff. (voitaiie) ein Hein ſchmal Sei- 


Aile, f. f. (ala) ein Slünel, ein Fittich; auch 
ein Flügel an einer Wind- Mühle: das 
Fleiſch oder der Knorpel, fo die Nafenlo- 
cher auſſenher macht und umgiebt; ein 
Glügel an der Naſe; der duffere Knorpel] anders wohin. 
oberhalb der Mufchel an den Ohren; das A’ arieurs, anders woher: von tas andere, 
em Vene ae ee 
gen lé ai aut, LS 2 ' ; ' M 3 5 1, D . 
am Schnecken-Fapfen in einer Uhr; eine. per ailleurs, durch einen audern Weg. 
Wand am zezonenen Bee En: iv — Aimable, adj.c. (amabilis) lieblich, liebene⸗ 
die Scheiben zu liegen fommt; ein Eude werth, angenehm. 
am Fenfter-Befchläge ; eine Seiten: Wand | Aimant, Aiman, fm. (son aimer, lieben ) 
am rapp-Fenfter; eine Zacke ander Spick⸗ eur Magnet, Magnetſtein. 

Nadel; ein Flügel oder Eeiten-Gebinde Aimanter, v. a. mit Magnet beftreichen. 
an einem Haufe, einer Schaubuhue, einer, Aumantın, e, «dy. magnetifc. 

Brüde; ein Neben: Gebäude ben einem, Aimée, [. f Amata, ein Weiber : Name. 
Pallaſt; ein ringen ein — Aimer, v.a. (amare) lieben; verliebt ſeyn; 
Gemolb, eine Abſeite an dem groſſen gern haben, 

Haupt: Gewolbe einer Kirche; die Seite aimer qu'on fafe quelque chofe, gern haben, 
eines Auſſenwerks, fonderlich eines Horn⸗ gern jehen, gern leiden, aern geſchehen 
oder oe “a a — In ” wohl gefallen laffen, daß einer 
mer, eines Regiments, oder fonft eine etwas thue. 

Kriege: Daufeng, oder ein Theil davon, ſo amer à faire quelque chofe, etwas gern 
in der Schlacht Ordnung au die Seite su) tbum. 

fteben kommt ; in verblumtem Verſtande: aömer mueux, lieber wollen; lieber haben; 
Befchwindigkeit, Hurtigfeit. lieber ſehen; Tieber thun; verziehen. 


ten = Leder, das die Schuſter inwendig auf 
die Naht nach der Länge binfeken, eine 
Dberftämme ben ihnen genarnt. 


Ailleurs, adv. (Lat. aborfum) anderéêwo; | 


bouts d'aile, Feder: Ricie, Bofen. 

voler à tire d’aile, geichwind fliegen. 

en a dans l'aile, ex Fan nimmer fort, er 
bat eins gefriegt; it. er ift verlicht. 

ne battre qui à une aile, fehr geſchwacht fenn, 
dem Eredir, Vermogen, Verkand oder An- 
ſehen nach; febr herunter acfommen fepn, 
nicht meit mehr fliegen Éonnen.- 

il veut voler fans ailes, er til fliegen, che 
ihn die Kedern gewachſen find. 

on en tirera pied ou aile, er wird Schaden 
leiden, doc nicht um alles kommen; er 


\ 


bien aimé, geliebt, (in der Schrift). 

s'aimer à la cour,v.r. gern bey Hofe ſeyn. 

des auses s’ aiment dans les lieux bumides, 
die Erlen ftehen gern an feuchten Drten. 

Aimoragie, f: f |. Hémoragie. 

Ain, fm. ol. (bumus) ein Angel. 

Aine, f. j° (inguen, inguine) der Unter-Leib, 
der Schmeer : Bauch, daran die Schaam— 
Glieder find, der Echoof. 

Ainé, ée, adj. (vor dieſem aifné, Lat. ante, 
Hifp.astes, & natus) erfigebohrens it. vor 
einem andern gebobren, älter, _ 

inefle, . 


Fer 
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Aneſſe, f. f. die Erfigeburt, das Recht des 
krſtgebohrnen, Borrecht des Alters. 

Ains, con. ol. (von ein, compo. allein) allein, 
aber, fondern. 

Auf, adv. & conj. (Lat. fc, oder Ital. anzi) 
alfo, fo, dergeitalt, dermaffen; folglich, 
derbalbert. | 

per ainf, oJ. folglich. 

af que, fo wohl als. 

un forr-1/1 Amen. 

Aılne, f. Aine. 

Aio, f. m. eine gelbe Blume, als eine Éleine 
Tuipe. | | 

Ajoindre, v. a. (adjungere) einen jemanden 
benfesen, sum Ants-Gehülffen oder Colle 

gen geben. | 

Ajoint, [. m. (adjuméus) ein Zeuge oder Bey: 
fiser vor Gericht ; ein Amts⸗Gehuͤlff, Bey: 
cefester, Zugenebener im Amt. 

Ajoincs, f. m. (plur. adjunéa) in der Rhe⸗ 
terie oder Grammatic, Sachen oder Woͤr⸗ 
ter, die andern benaefügt werden, um meh⸗ 
tern Nachdrucks willen: und die die ms 
fände der Haupt⸗Sache erläutern. 

Aiou, f. m. (Agilulfus) ein Heilger dieſes 
Namens. - 

Ajouré, ée, adj. (von jour) inden Wappen, 
das eine Deffnung oder ein Zoch bat von 
anderer Sarbe. 

Ajournement ; f. 
liber Termin zu gewiffer Zeit au erſchei⸗ 
zen ; Borbefheidung, Ladung vor Gericht, 


m. (von jour) ein gericht: | 
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Air, f. m. (Art) bas dufferliche Anfeben, die 
Geſtalt eines Menſchen, die Geberden, das 
Aufferlihe Weſen; die Aufführung, Mas 
nierzu leben; die Art und Weife etwas zu 
thun; auf der Reit-Schule,die Stellung 
und Bewegung des Pferds, das Gefchick; bey 
den Mablern , die Geftalt oder Stellung _ 
eines Bildes; it. richtige Vorftellung der 
unterfchiedlichen Entfernung durch unters 

ſchiedliche Starcke oder Schwaͤche dergarbe. 

ila l'air d'un pédant, er ſieht wie ein Schul⸗ 
fuch® aus, 

avoir le air grand, sornehm auéfeben. 

avoir le grand air, fi) wie ein groffer Herr 
aufführen. 

d'un air fuperbe, ftols, hochmüthiger Weife. 

Airain, /. m. (Lat. eramen, von «5, ere) Erst. 

le J eft d’airain, der Himmel iſt nicht guͤn⸗ 

ig. 

avoir un front d’airam, aufs höchfte unver⸗ 
ſchaͤmt ſeyn, eine eherne Stirne haben. 

Aire, f. f. (area) Eine Tenne, Drefh-Tenne, 
Scheun:Diele, der Boden, der Platz oder 
Raum, die Fläche; die Grund-Lage eines 
Gebäudes ; der Hof um die Sonne oder um 
den Mond; ein VogelsHeerd. 


Aire, f. f. (Alt:Zeutich Eyerey, Aierei) das 


Meit (der Hort) eines Raub Vogels. 
Aire, f. m. (antiquitusAr, principium) jur 
See, und auf dem Eompaß, der Drt wo 
Le Wind herkommt, der Strich des Win⸗ 
ee. 


Citation; eine Erinnerung des Todes und | Airelle, f. f- Heidel-Beere. 


des jünaften Gerichts. | 

Ajourner , v.a. (Lat. barb. adjurnare , von 
jour) Gerichts: Termin fesen zu gewiſſer 
Zeit zu erfcheinen ; vor Gericht laden, vor: 
befeiden, citiren. 

Ajoütage, f. m. f. Ajuftage. 


Airer, v.». (von«ire, Neft) niften, horften, 
fein Neſt machen oder bauen; it. um das 
Neſt herum fliegen, wird von Raub-Voôs 
geln gefaat. 

Aires, f. m. pl. (von #rtus) f. Ars. | 

Airi, f. m. (Agericus) ein Heiliger diefes 


Ajoùtee, f.f. (f.ajoiter) der Zufaß zu einer | Namens. 


Linie inder Geometrie, Verlängerung ders | Airier, 


felben. | 
Ajoüter, (vom Lat. ad & juxta, Ical. giufla) 


binzuferen, dazu thun, benfegen, beyfügen. | Airrhes, 


vous ajoütez, ihr mad)et etwas dazu; ihr | Ais, /. m. (Lat. 


faget mehr als wahr ii. 
je m ajoüte rien, id) fage es, 
felber iſt. - 
ajoñter foy à quelqu'un, Glauben beymeffen. 
Air, fm. (aer, die Lufft. 
prendre l'air, ftifdye Lufft ſchoͤpffen. 
prendre l'air du feu, ſich ein wenig wärmen. 
parler en l'air, in den Wind reden. 
Air, f. m. (antiquis Ar principium) de 
vent, auf der Gee, die Gegend mo 
Wind berfomant, die Rute oder der 
des Windes. (beiier aire). 
Air, f. r. (tal. aria) die Melodey,die Weife, 
der Tomeines Liedes; ein Lied, eine Arie, 
ein Grfang. 


v. a. fagt man von einem Haufe 
oder Stube, wovon man die bofe Luft mit 
wohlriechendem Sols weggejaget bat. 

f. Arres und Erres. 

aflıs, affer ) eine Bret, eine 
Diele; ein Buchbinver-Brettchen. 


wie e8 anfich | Aifance, f. f. (f. aife) Bequemlichkeit in eis 


nem Haus; Plag, fid zu bewegen; im 
plurali ein heimlich Gemach. 

Aifance , f. f. ol. (von aifé) Fertigkeit, unge⸗ 
zwungene Art etwas ju thun. 

Ailceau, f. m. (afciola, afcia , eine Hohl⸗ 
Haue der Bottcher das Dauben⸗Holtz zuzu⸗ 
hauen; auc das Bind-Meffer derfelben. 
fiehe auch Aiſſeau. 

‘ife, ff. (cal. agio, Germ. bagen, behagen) 
Rreube, vuft, Beranûgens Wohlftand, gu⸗ 
tes Leben, gute Sache, gutes Ausfommen ; 
Bequemlichkeit, Gemaͤchlichkeit; gelegene 
und pes Zeit, Muffe, Weile. y 

à à 
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à Paife, adv. leihtlih, ganz gemächlich. 
vivre paix & aife, gut und gerubig leben. 
être à fon aife, fein Auskommen haben. 
prendre toutes [es aifes, alle feine Bequem: 

lichkeiten brauchen. | 

Aile, adj. c. froh, freudig, sufrieben, ver: 
gnügt, bat meifiens ein Vor⸗Wort bey fich ; 
als bien, fort, très, fr, u. db. ol. 

être bien-aife de quelque chofe , de vorr quel- 

ue chofe, qu’on faflé quelque chofe, froh 
eyn über etwas, oder etwas zu feben, oder 
daß man etwas thue. FOR 

Aife, ee, adj. leicht; bequem, gefchicklich, ge- 
mächlich ; gefällig, gutherkig, mit dem wohl 
aus zukommen ift ; ungeswungen, frey, auf: 
geweckt; der fein Ausfommen bat, der bey 
guten Mitteln ift, wohlhabend. 

Aifement, f. m. ein beimlid Gemach. 

à vos bons points & aifemens, nad) eurer gu- 
ten Bequemlichkeit. | 

Aifément, adv. leihtlich, ohne Mühe, mit 
leichter Mübe. 

Aifné, Aifnefle, f. Ain - - | 

Aiffade, f. f. (von ais) der Drt 100 bas Sin: 
dertheil des Schiffs enger sufammen zu 
gehen anfängt. 

Aiffeau,, f. m. (afficulus, afıs) eine Dad): 
Schindel. (fiebe auch Aifceau.) 

Aiffelle, f. f. (axilla) die Achfel. 

Aifferte, f. f. (von afcia) ein Hand: Beil, als 
etwan die Böttcher haben, den Spund ein: 
und aufiufhlagen. 

gr f ” (afficulus) ein Bretchen: eine 

indel. 

Affieu, f. m. (vonaxis, axillus) die Are und 
alles, un was und worauf fid) etwas herum 
bewegt oder dreht ; it. zwey Hoͤltzer die man 
an ben Ancker mat ; damit er defto eher in 
die Erde gehe. 

Aifil, fm ol. f. Aifl. 

Aitiologie,f. f. (Graec. érioaoyix) ein Stüc 
der Mebicin, da man von den Urfachen der 
Kranckheit lebret. 

Aitres, f. Etre. 

Ayudant , (m. (beffer aide, fiehe aide) ein 

. Adjutant. 

Aivier, f. Evier. 

Ajuger, v. a. (ſchreibt adjuger, adjudicare) 
gerichtlich zuerkennen, sufpreen zuurthei⸗ 
Jen, sufdlagen, im Kauffen nnd Pachten. 

— . m. ein Aufſatz auf die Röhren 
der Wafler-Künfte und Spring-Brunnen, 
pe MWaffer auf vielerley Art fpielen su 

affen. 

Ayufte, ff. ein Knoten, da zwey Seile auf 
den Schiffen an einander gefnüpfft find. 
Ajuftement, f.m. (f.ajufter) das Zurichten, 

Buredtitellen ; Zierath, Putz; Kleidung ; 
‚Vertrag, Verföhnung. | 
Ajufter, v. a. (Lat. juflus, gs. adjuftare, Ital. 
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aggiuftare) zurecht richten, einrichten, su 
recht machen, jurecht rücken oder fiellen ; 
paffen, anpaflen; Eünftlich sufammen feren, 
zuſammen künfteln, in gehörige Ordnung 
bringen, mübfam ausarbeiten; aichen, ein 
Maaf ; abziehen, Wage und Gewicht, des 
gleichen die Müngen ; ſtimmen, ein Inſtru⸗ 
ment; aufputzen, auszieren; ſchmuͤcken, 
zierlich ankleiden; nach etwas richten, bes 
quemen, zuſammen reimen; beylegen, 
vergleichen; vertragen, vereinigen, übel 
zurichten, uͤbel mitſpielen; ausrichten, 
ausſchelten; durchziehen; sum beften ha— 
‚ben; betriegen, in @chaden bringen. 
bien ajujier fon coup, feinen tof im Tech: 
‚ten wohl anbringen. 

ajufier un cheval, ein Pferd abrichten, zum 
Reiten. 

Sayufier , v.r. fid) fertig machen, fich gefaßt 
machen; fich pugen; fich nach etwas richten; ' 
fich zu etwas ſchicken oder reimen, ju etivag 
flimmen, beyfammen fteben fonnen, fid) zu⸗ 
fammen ſchicken, fich vertragen, zufanımen 
‚Kimmen ; eins werden über einen Handel. 

Ayuftoir, f.m. eine Muͤntz⸗Wage darauf mars 
die Sorten wiegt, ehe man fie prägt. 

Ajutage, |. Ajuftage. 

Aux * m. (Ague Sextie) Haupt⸗Stadt im 

> Provence. | 

Aix la Chapelle, fm. (Æquisgranum) Aa⸗ 
chen, freye Reiche-Stadt in Teutſchland. 

Alaigre, adj. c. (alacer) freudig, mutbig, 
luſtig; burtig. 

Alaigrement, adv. mit Freuden, mutbig, 
(beffer avec joye; avec ardeur). 

Alaigrefle , ff. (alacritas. Ical. alegrezza) 

Hurtigkeit ; Sreudigkeit ; allgemeine Freu⸗ 

de an offentlichen Sreuden-Tagen. 

lais, f. m. Name eines Drientalifchen 

Naub:Vogeld, der fich sum Rebbuner- 

Fang abrichten läßt. | 

Alaife, f. f. beffer Alèfe, ein Stuͤck leinen 

Tu, fo man Kranden und Rindbetterin 

nen im Betteunterlegt, ein@topff: Lappe ; 

item ein ſchmal Stuck Bret, womit die 

Schreiner eine Zierarh oder fonft eiwas, 

das nicht sureicht, garausfullen. 

Alaife, ée, adj. {. Alefe. 

Alaiter, v. 4. (von /air, Lat. adlactare) fäus 

gen, Rillen, fenfeu, zu trinken geben. 

lambic, f.m. (aubıf, calix, vas, cadus, mit 
dem artıc. Arab. 4/) ein Helm, ein Diftil- 
lir-oder Brenn: Kolben. 

Alsmbiquer, v. a. vulg.diftilliren, über den 

Helm oder Brenn-Kolben ziehen, abziehen; 

(in diefer Bedeutung braucht man lieber 

tirer par alambic, faire diftiller) vor dies 

fen hieß es auch, einen betriegen, berupffen, 

um das Geinige bringen ; ist nur im 

Gers in folgenden Mit à 

am 


\ 
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donbiquer D efprit à quelqu’ un, einem den 
Beritand verrücken, den Kopf verwirren. 

falembiquer, v.r. la cervelle, l'efprit, fit 
den Kopf zerbrechen. 

Alan, fm. (von allant, der immer neben dem 
Rildpret bergehet, und es herzutreibt) ein 
atoſſer Jagd⸗Hund; ein Meñger-Dund. 

Alane, f. f. Art Rotelftiein zum Zeichnen. 

Alangouri, e, adj. (von langueur) ol. abge 
mattet, (Janguijfant, oder foible ift beffer). 

Alntir, Alantoide, f. All--. | 

Alaque, F J. in der Baufunft, bas Viereck 
merauf eine Säule ruht, die Tafel. 

f Alarguer, v.». (von Jargus) ſich mit dem 
Schiffe in die Tiefe, weit ins Meer hinein 
begeben, in See ftechen 

Alarme, f. f. (Ical. al?’ arme, allarma, Lat. 
ad arma) Lärmen; Beſtuͤrtzung, Furcht, 
Schrecken, plur Sorge, Furcht, Unrube. 

Alarmer, v. a. Lärmen machen ſchrecken, in 
Furcht fesen, Schreden einjagen, unruhig 

machen. 

Salermer, v. r. (id fürchten, erfchreden, 

beftärgt werden, im Furcht gerathen, 
Alaterne, f. m. ( Lat. a/arernus) ein immer 
erimendes Gefträuch zu Garten: 3dunen, 
Alatern. 
Albaftre, f. Albâtre. s 
Albitre, f. m. (alabaftrum, alabaflrites) 
En: bey den Poeten, weiffe 
e 


Albæarin, Albarazin, Art ſpaniſcher Wolle. 

Albe, f. f. (alburnus) Weiß : Sifch. 

Albe, [. f. (Alba) Stadt in Spanien. 

Albe Royale, Stadt in Nieder: Ungarn, 
Stulweiſſenburg. 

Albe Grecque, Griechiſch⸗Weiſſenburg, oder 
Belatad in Ungarn. 

Alberge, [.f. (Lat. perficum, mit dem Hifp. 
Art. alyird 47 verchia) eine Art Heiner 
Pfrihen, Herz = Pfirfchen. 

Albergeage, [. m. oder 

Albergement, f. m. (Ital. albergo, Germ. 
Herberg) heit in Dauphine und Breffe 
die erbliche Berleibung eines Guté um ei- 
en Zins, ein Erb=-Lehn, Erbs 

a 


Albergier, fm. (von Alberge) ein Herk- 

Pirfhen: Baum. 
nus, Art von Camelot, fo aus der Le- 

vante fommt. 

Albert, f.m. Albrecht, ein Manns-Name. 

Albertus, alte goldene Münze, fo in Flan: 
dern gefhlagen worden. 

Alberte, f. f. f. Albe. 

* fm. groſſe Makreelen, ein See⸗ 
iſch. 


Albigeois, f. m. ( Albigenfis tractus) ein 
Undchen in Languedoc, 

Albigeois, fe, adj. & fubft. (Albigenfis) Als 
digenfifch; ein Albigenfer, Einwohner der 
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Landfchaft Albigeois; it. eine Art Reser 
im ı2ten Geculo, fo bernad Waldenfer 
genennet morden. 
Albique, f. f. (von albus) eine Art weiffer 
Kreide oder Giegelerde ben Blois. 
Albornoz, f. m. (Hıfp.) ein Regen-Mantel, 
tie ihn die Mobren und Malthefer-Kitter 


tragen. 
Albour, f. m. (alburnum) Bohnen: Baum, 
eine Art Bäume von hartem Hols. 
Albran, Albrant, /. m. oder 


Albrent, f.m. (vor biefem balebrent, qs. : 


Germ. halbe Ente, oder vom Hifp. /aban- 
ca) eine halbgewachfene wilde Ente, die 
nod nicht flienen fans eine junge wilde 
Ente, (wird nur bis inden October fo ges 
heiffen). Das wahre Wort ift Halbran ; 
das h wird dem beften Gebrauche nach auss 
gefrroden, wie auch bey deffen Derivatis. 

Albrener, v. ». dergleichen junge Enten 
mit Salfen jagen. 

Albrené, ée, ady. bey den Jaͤgern, mas ges 
brochene oder fhadhafte Flügel bat; it. 
was fonft zu Schaden gefommen ift. 

Albugineux, eufe, 425. (von albugo, albus) 
mweißlicht, in der Anatomie. 

Alcakengi, f. Alkekengi. 

Alcalı, f. Alkalı. 

Alcana, Alcanna, f. f. (Arab.) Hauſen⸗Bla⸗ 
fe, Sifh-Leim, Mund:Leim ; it. rothe Och⸗ 
fen: Zungen Wurgel; von einigen wird 
auch die Rein-Weide alfo genannt. 

Alcantara, f. f. eine Stadt in Spanien; 
m. ein Ritter-Drden dafelbft. 

Alchimie, Alchymie, f. f. (alchymia) Bold: 
macher⸗Kunſt. (dad ch wird wie kgelefen). 

Alchimifte, Alchymifte, f. m. ein Goldmas 


der. 

Alcide, f.m. (Alcides) ame des Herculis. 

Alcyon, f.m. (Lat.) ein Eisvogel. 

Alcyonien, ne, adj. (alcyonius) les jours 
alcyoniens, das ftille Wetter in der See, 
qu der Zeit ba der Eisvogel nifiet. 

Alcolifer, f. Alkoolifer. 

Alcoran, f. m. (1m p°n confeflo) ber Tuͤr⸗ 
fen Geſetz-Buch, der Alcoran, (beffer der 
Eoran.) 

Alcove, f. f.(Hifp. alcoba) ein abgeſonder⸗ 
ter Drt in einer Stube oder Kammer, wor⸗ 
ein man ein Bett ftellt, ein Aleove, eine 
Bettſtaͤte, ein Bettwinkel. 

Aldebaran, f. m. ein Stern, den die Sternſe⸗ 
ber fonft Oculum Tauri nennen. 

Alderman, f. m. (Germ.) die Xelteften und 
— in gewiſſen Oertern und Profeſ⸗ 
ionen. 

Aldobrand, f. m. (Adelbrand, Aldrovandus) 
ein Mannd : Name. 

Aleaume, f.m. (Adelelmus) ein Mannoy 


Name. 
€ 3 Aléche- 
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Alechement, Alécher, f. Allech. 

Ale&ton, f. f. (Aleéto) der Name einer von 
den drey Surien. 

Ale&torienne, ff. (von zAsrue) ein Stein, 
den man bisweilen in der Hihne und Huͤ⸗ 
ner Magen oder Lebern findet, Hahuen⸗ 
Stein. 

Alte, Alegation, Aléger, Alegorie, f. All. 

Alégre, Alegrelfe, |. Alaigre. 

Aleguer, Aleluia, Alemand, f. All. 

Alembic, Alembique, f. Alamb. 

Alencontre, f. Encontre. 

Alene, f. f. (Hifp. alezna, Ical. /efrna, Holl. 
Elfene, Germ. 61) Schuh⸗Ahl und ande: 


re Ahl. 

Alénier, f.m. ein Ahlen-Schmidt, oder Ab: 
len: Krämer. : 

Alenois, adj. Creffon alenois, eine Art ref: 
fe, Garten-ftreffe. 

Alentir, v. a. ( /enis, lentus ) langfamer ma- 
en, in der Bewegung hemmen, mindern, 
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Aleviner, v.4. (von alevin) einen Teich mit 
Brut beferen. 

Alexandre, /. m. ( Alexander) ein Manns⸗ 
Name. 

Alexandre, f. f. (Alexandra) ein Weiber: 
Name. 

Alexandrin, e, adj. ( Alexandrinus) Alex⸗ 
andrinifch, fo werden Verfe genannt, de- 
ren einer um den andern 12 und 13 Syll⸗ 
ben bat, und diein der ſechſten Splbe den 
Abfchnitt haben. 

Alexipharmaque, f.m. (Alexipharmacum ) 
eine Arzuey wider den Gift. 

Alexitere, frs. bedeutet eben daffelbe. 

Alezan, f. Alefan. 

Alfane, f. f. (Ital. Alfana) eine Stutte. 

Alfıer, f. m. (Adelferins) ein Manns: Name, 

Alfıer, f.m. (Hifp. alferez, Lat. aguilifer ) 
ein Spanifher oder Niederländifcher 
Faͤhnrich. 

Alfonfe, [.m. (Alſonſus, Adelphonfus, Il- 
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verringern. (beſſer ralentir). 
s’alent’r,v.r.fich langfamer bewegen; na: 
laſſen, abnehmen. (beſſer fe ralentir ). 

Alentour, ſ. Entour. 

Aler, f. Aller. 

Alérion, f. m. (von aigle) in den Wappen, ein 
fleiner Adler, der weder Schnabel noch 
Krallen bat. 

Alerte, ady.c.. (Ital. al’erta, eretta, Lat. 
erectus) munter, rüftig, hurtig; wachſam, 
der auf ſeiner Hut iſt. 

Alerte, adv. gebt acht, haltet euch munter 
und frifh; der Feind ift in der Nähe. 

Alefan, f.m. (Alazan, Hifp.) ein Pferd 
zöthli von Haaren, ein Fuchs. 

Alefan, ne, adj. fuchsroth, rothfuchlig, wird 
von Pferden gefagt. 

Alefe, f. Alaife. 

Aléfe, 6e, adj. (à l'aile) in den Wappen, 
abgekuͤrzt, abgeledigt, ſchwebend, das nicht 
bis an den Rand des Schildes reicht, das 
nirgends anftößt. , 

Alefne, Alefnier, f. Aléne. 

Aleſter, Alefer, v.a. (von à und Zee) den 
Rand der Münze ein wenig auf dem Am⸗ 
boß aleich fchlagen. 

Alethe, f. m. ein Indianifher Rebhuͤner⸗ 
Galfe von vortreffliher Art. 

Alerte, f. f. ( Ital. aletta von ala), in ber 
Baufunft, ein Vteben : Dfeiler, eine Thuͤr⸗ 
Pfoſte innerhalb der Säulen von unten bis 
an den Schwibbogen. 

Aleu, f. Alleu. 

Alevin, f. m. (von élever) die Brut, die 
un Sifhe, einen Teich zu beferen, der 

aß. 

Alevinage, f.m. (von alevin) Eleine Fifche, 
die — im Gaugen wieder ins Waſſer 
wirft. 











defonfus) ein Manns: Name. 


Algalie, f.f. (ol. algarie) (ein Arabifhes 


Wort, Hifp. algalıa, von Arab. garach, 
cucurrit, fluxit) ein bobles Roͤhrchen der 
Wund-Aerjte, womit fie den Leuten hel— 
fen, die keinen Urin laffen fonnen. 


Alganon, f.m. eine flcine Kette, die man 


den Galee: Sclaven , um fie su Éennen, 
anmacht. 


Algarade, f. f. vulg. (Arab. garab, cucur- 


rit, Hifp. algare, ein Haufen flreifender 
Räuber) ein unverfehener Anfall, Anlauf, 
feindliher Streif ; ein Schimpf, ſchimpf⸗ 
lier Streich oder Poffeu. 


Algarie, f. Algalie. 
Algarot, f. m. (von garab, Arab. fluxit) ein 


rech= und Purgirs Pulver. vom aufges 
löften Reaulo Antimonii; Algeroth. 


Algébraïque, adj. c. (von algebre) algebriſch, 


zur Algebra gehoͤrig. 


u 
Algébre, f.f. (ein arabifches Wort) eine fon 


derbare Wiffenfihaft zu rechnen mit Buch⸗ 
ftaben anftatt der Zahlen; die Algebra. 
c’eft de P algébre pour lui, das find ibm Spas 
nifche Dorfer. 
Algébrifte, fm. einer der die Algebra ver- 


ftebt. 
Alger, f.m. die Stadt Algier in Africa, die 
vom See⸗Raube lebt. 

Algérien, ne, ad). (Algerianus) ein Algierer. 
Algol, f.m. ein Stern von der dritten Öröffe 
um VPerfeus, das Caput Medufe. , 
Algorithme, f.m.(Hifp. a/guarifmo) eine 
leichte Art zu rechnen, Algorıthmus. 
Algot, f.m. ( Adelgot ) ein Manns:Name, 
Alguazil, fm. (ein Spanifhes Wort) ein 

Berichtsdiener , ein Scherge. 
Algue, f. f (Lat. alga) Meer-Gras. 
Alhandal, f. m. (Arab. bandel, a+ re 
Kuͤch⸗ 
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Kuͤchlein von Coloquinten und Tragant ger; Alimentaire, adj. c. (alimentarius) was zum 


macht in Der Apotheke. 


Unterhalt gebort. 


Alhidade , f. f. (ein Arabifch Wort) ein be: | pen£on alimentaire, Koft: Geld. 


wegliches Lineal mit Dioptern, fo man auf | Alimenter, v.a. (von aliment) ernähren, Uns 


dem Aftrolabio und andern mathemat. In— 
frumenten braucht, womit man die Länge 
mifiet. 
Alage, Aliaire, Aliance, f. Alli. 
Alibanies, Art von Cattun, aus Oſt⸗In⸗ 


dien. 

Alibi, f. mr. (Lat.) einentfernter Ort,da einer 
gewesen ift,der unrerdeffen anderswo etwas 
getoan baben fol; Entfchuldigung wegen 
Abweſenheit an entfernten Drten. 

Albiforsin , f. m. (vou alibi und foraneus 
oder forum) table Ansflucht, ſchlechte Ent: 
ſchuldigung, unnethiae Aypelatıon. 

Alıborum , f. m. (von aliöi) ein liftiger Gaft, 
derallezeit eine Ausflucht weiß, ein liftiger | 
Fuchs, der ſich nicht gleich fangen laͤßt, oder 
der mehr als ein Loch bat, ein Durchtriebe: 

ner Bogel. 

Alichon, f. m. (von aile) eine Schaufel am 
Muͤhl⸗Rad, worauf das Waſſer fällt, und 
das Rad dreht. - 

Alıdade, f. Alhidade. 

Aliconde, Alicandens: Baum, in Nieder: 
Aethiopien. ne 

Alienable,ad). c. {von alienare) veräufferlich, 
das da kan entfremider oder veräuffert wer: 
den, in fremde Hände kommen. 

Alienation, f. f. (alienatio) Entfremdung, 
wodurch etwas in fremde Hände kommt, 
Beräufferung, Verkauf an iemand frei: 
des, bey den Zuriften ; it. Abwendung Ab⸗ 
neigung des Hertzens, vonetwas, Berru 
Œuug des Berftandes, Wahnwitz. 


Aliener, v.a. (alienare) entfremben, veräuf- | 


fern, in fremde Hände kommen laflen, an | 
Fremde verkaufen. 


terbalt verfchaffen, erhalten, unterhalten, 
bekoftigen. 

Alimenteux, eufe, adj. (gs. alimentofus, von 
alimentum)nabrbaft, das nährt oder Nahe 
rung giebt, als Artzeneyen; Speifen rc. 

Alimus, f. m. f. Halime. 

Aliquante, ady. f. (Lat. aliquantus) partie 
aliquante, eine Zahl, die in einer groffern 
nicht gerad aufgeht, fondern eine aliquote 
dazu haben muß, als 8in20,2mabl, macht 
nut 4 erft 20 voll. 

Aliquote, adj. f. (Lat. aliquotus) partie ali- 
quote, eine Zahl, die etliche mal in einer 
andern iff, als 2 in 8, ift4 mal. 

Alis, f. m. (Adalgifus; ein Manns⸗Name. 

Alıfc, f. f.(Germ. Elſe) Elſe⸗Beer, Eltbeer, 
Arlsbeer, eine Eleine ſaͤuerliche Frucht. 

Alife, ec, adj. (von à Faife) vents alifez, 
ordentliche Winde, die an gewiffen Orten 
zu gewiffer Zeit un Jahr allzeit wehen,nach 
denen man fich leichtlich richten Éan. 

Alifer, Allier, ſim. (von Elfe, Lat. alifaria) 
wilder Sperberbaum, Eljebeer- Baum. 

Alifma, f. m. ein Name unterfchiedener 
Kräuter. 

alijma de Mathiole oder de Diofcoride, Berg: 
Wegerich, Mutterwurs, Wonlverley. 

alifma à grappe, unaͤchte Nieswurtz. 


| Kr double feuille, Zweyblatt. 


Alifon, [.f.(diminut. von Alix) Elſchen, 318 
chen, ein Weiber⸗Name, (nur im Schere). 
Aliter, v.a. (von ir) bettlägerig machen. 
s'aliter, v.r.fich wegen Kranckheit su Berte 
— das Bett huͤten, bettlaͤgerig wer⸗ 
en. 
alité, ée, adj. bettlaͤgerig. } 


aliéner l'afféétion, le cœur de quelqu'un, ſich Alix, f. f.(von Elifabeth, wie im Teutſchen) 


einen zum Feinde machen, iemands Hertz 


von fich abwenden, oder abwendig machen. | Alix, Alize, Alizier, Alizon, 


aliéner Pefpris , den Berftand verrücken. 

Saliener , v. x. ſich abwenden, fich abfondern, 
fich entziehen, oder entfihlagen. 

Alier, f. Aller. 

Alieurs, f. Ailleurs. 

Alignement, f. m. (von ligne, linea) das 
Banen, Stecken, Seren, oder Cinridten 
nah der Schnur; das Abſchnuͤren der Gaͤrt⸗ 
ner ;das Abmeffen der Gaffen, wie die Haͤu⸗ 
fer follen gebauet werden. 

Aligner, v. a. (von ma) nach) der Schnur 
bauen, einrichten, fesen oder ſtecken; nach 
der Schnur meſſen, richten; Garten-Beet 
machen; vom Wolf beift es bey den Jaͤ⸗ 
gern, die Wolffin befpringen. 

Aliment, f. m. (aümentum) Nahrung ‚ Koft, 
Speife, Unterhalt ; verbluͤmter Weife auch 
von Bäumen und Kräutern. 


Elfe, Ilſe, ein nt — 
Alis. 

Alkaöft, f. m. des Paracelfi und Helmontii 
allgemeines Mittel, alle Dinge chymiſch 
aufsulofen, Alkaheſt. 

Alkali, fm. (ein Arabif Wort) ein aus dem 
Kraut Kali gemachtes, oder fonft durch die 
Chymie aus andern Korper heraus gezoge⸗ 
nes Salß, Sal alkalı, 

Akalifer, v.a. Saltz aus etwas ziehen. 

Alkana, Alkanna, f, Ale, 

Alkekengi, f. m. (Lat. halicacabum , Hifp. 
alquecange) Juden⸗Kirſchen, eine Frucht. 

Alkermes, f. m. (von Kermes) eine Hertz⸗ 
ftärckende Arsney von Rermes: Berren, 
eingemachter Kermes= Beer : Eafft, Al: 
fermes. 

Alkool, f. m. (ein Arabifch Wort) das aller: 
sartefte Pulver, das man machen Fan ; auch 

1 € 4 der 
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der alterfubtilefte Spiritus, den man durch 
offt wicderboltes Herüberziehen aus dem 
Wein machen kan. 

Alkoolifer, v.a. ju einem fehr jarten Pul- 
ver machen; den ſtaͤrckſten Brantwein 


machen. 

Allaiter, f. Alaiter, 

Allant, e, adj. (von aher) gehend. 

allans & venans, die da neben und fommen. 

Allant, fm. ein Menſch der nichts verfäumt, 
der immer rennt und läufft ;it. ein Menfch, 
der fich in alles mengt ; it. eine Art Jagd: 
Hunde, womit man das Wildpret ftellt 
oder bertreibt. 

un allant & venant, ein Muͤßiggaͤnger, Pfla⸗ 
ſtertreter; ein Laudſchreiber. 

Allantoide, f. f. das dritte Haͤutchen einer 
Frucht im Mutterleibe,fo ſich aber bey Kin» 
dern weiblichen Geſchlechts nicht findet. 

Alléchement, f. m. (von allicere) Lockung, 
AnloŒung, Reikung. 

Allécher, v. a. (allicere) locken, herlocken, 
anlocken, reisen; an fidsichen. 

Allee, f. f. (von aller) der Gang, das Gehen; 
ein Gang in einem Haus; ein Gang, Spa: 
siergang, Luftgang, ineinem Garten; aud) 
anderswo ein mit Bäumen zu beyden Sei: 
ten befester Gang. 

bien des alléés &? des venies, viel bin und her 
Lauffens und Rennens. 

on lui a donné Pallde & le venir,f. Aller. 

Allégateur, [.m. (von allegare) einer der et: 
was anfubrt. 

Allegation, f. f. (allegare) Anführung ei 
Spruches, Gefeses oder 3cugniffes, eine 
angeführte telle. 

Alltge, f. m. (altevare) ein leer Schiff, bas 
man hinten an das andere hängt, ſich deffen 
im Nothfall zu bevienen, das große gu er: 
leichtern, ein Lichter; in der Bau⸗Kunſt 
der Umfang eines Fenfters, wo die Mauer 
am dünnften ift. 

Allegeance, f. f. (von alléger) oder 

Allegement, f. m. (qs. — — Er⸗ 
leichterung, Entlaſtung, Linderung. 

Allegeas, oder Allégias, Alleſchas, gewiſſe 
DIE =, Indifche Zeuge aus Baumwolle, 
oder andern Gewaͤchſen. 

er, v. a. (allevare) erleichtern, ent: 
laften, als ein Schiff; auch fonft auf der 
Gee, etwas in die Höhe heben, ziehen, 
oder fchieben, oder auf andere Art etwas 
sum Gebrauch zurecht machen; it. an ein 
Tau, das man ins Waffer laffen will, Hols 
ger oder Tonnen hier und da anbinden, und 
es alſo leichter machen; damit es oben 
Hwimme; auf der Reit-Schule, ein 
Pferd leichter und freyer von vorn als son 
binten machen; im verblümten Berftand : 
leichter und erträglicher machen, lindern, 
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mildern, als Schmertzen, Verdruß oder Un⸗ 
glück, (doch fagt man in der legten Bedeu: 
tung beffer foulager). 

Allégerir, v. a. (von /éger) auf der Reit 
Schule ein Pferd auf den vördern Füffen 
leichter machen. 

Allegorie, RZ (allegoria) verblümte Rede, 
Gleichniß; Allegorie. 

Allégorique, adjed. c. allegorifch, verblümt, 
Bleichnifmweis vorgetragen. 

Allegoriquement, adv. allegorifer Weife, 
Gleichnißweis. 

Allégoriier, v. ». allegorifch reden, verbluͤmt 
oder durd) Bleichniffe reden. 

Allegorifeur, f. m. der überall einen allegori« 
fhen Berftand (ut. 

Allégorifte, f m. der eine Schrift allegorifch 
erklärt; der durch Gleichniffe redet , der 
verblümte Reden braucht. 

Allégre, ſ. Alaigre. 

Alieguer, ®. a. (allegare) etwas aus einem 
andern Buch anfuhren, anzichen ; sum Bes 
meis oder zur Erläuterung bevbringen, fich 
auf etwas berufen; vorwenden; als eine 
Entfchuldigung ; erwähnen, von etwas 
Meldung thun. | 

Alleluia, nserj. (Hebr.) in der Kirche, lobet 
den Herrn, Alleluja. 

Alléluia, f. m. ein Lobgeſang ein Alleluja. 

Alléluia, f. m. (von Juliola) Buchampffer, 
Gauerflee, Hertzklee auch Guckgucks⸗ oder 
Hafen Klee genannt, ein Kraut. 

Allemagne, f. f. (Alemannia) Teutſchland. 

Allemand, f.m. (adelmann contraété a/man) 
ein Teuticher,ein aufrihtigerdiedermann, 
bisweilen, ein guter einfältiger Tropf; it. 
ein grober Knoll, ein unhoflicher Kerl. 

une querelle d'allemand, ein nidtiger 3and, 
ein ungegründeter Streit. 

Allemand, f. m. Teutiche Sprache. 

c’efl de Pallemand pour moi, das verftehe ich 
nicht, das ift mir unbekannt. 

vous n'y entendez que le baut allemand, das 
find dir Bohmiſche Dörffer ; da verftebft du 
fo viel als nichts bavon. 

Allemand, e, adj. Teutich. 

Allemande, f.f. eine Teutſche; it. ein mus 
ficalifh Stück, eine Allemande. 

Aller, v. ». (von wallen, die übrigen Perfos 
nen im præfenti, ald je vais, tu vas, il 
va, ils vonr, kommen vom Lat. vadere, 
Germ. mwaden, und das fururum y'irai 
vom Lat. ire) geben. | 

aller a pie, ju Fuß gehen. 

aller à cheval, reuten. 

aller en coaife, vder en carofe, fahren. 

aller en litiere, id) in der Sänffte tragen 
laffen. | 

aller fon pas, oder fon train, feinen Reg, : 
feinen Gang gehen. — * 

sauer 
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aller à quelqu'un, einenangehen, auf ibn zu⸗ koͤmmt auf etwas an, es bangt oder liegt 
schen. | etwas dran. 
aber à quelque chofe, nad) etwas gehen, et⸗ aller par haus, fich brechen. 
wae fuchen oder Haben wollen, darnach ſtre⸗ aller par bas, oder Jaiffer aller fous foi, ſich 
ben; wenn es von Sachen gefagt wird, fo | unfauber balten. 
beißt e3, zu was gereichen, auf etwas hinaus | fe aif/er aller, alle Glieder hangen laffen. 
lauffen ; item auf etwas abzielen, gerichtet| fe Jarffer aller à quelque chofe, fich durch et— 
kon; etwas angehen, betreffen. was einnehmen laffen, einer Sache nach: 
der fur foi, wicbder auf den vorigen Weg,oder| hangen, fich derfelben ergeben. 
auf die vorige Spur Éommen (wird bep den | va, im Spiel, anftatt, z/va, es bleibt daben; 
Jigern von Hunden gefagt). es ſoll gelten, ich halte was der andere fert, 
der danfant, tanzen (deraleichen Nedens-| oder beut. 
Arten mit einem participio in ans find | alons, immerfort, wohlan, que friſch. 
wenig mehr gebraͤuchlich). allez, mache dir keine Gorge, laß es nur gut 
dva forsir, er will hinaus geben; er it im} ſeyn. 
Begriff, und gleichfam fon auf dem We: | aller venir, bin und her gehen, auf: und ab- 
ge, es zu thun. gehen; bin und berlauffen, viel lauffen 
l'affaire va fe terminer, oder êtréterminée,| und rennen. 
die Sache wird bald abgethan ſeyn (derglei⸗ 
den Redens-Arten mit einem infinitivo 
haben die Bedeutung eines paulo poft fu- 
turı der Griechen). 
f — alloit croire cela, wenn fie das glauben 
ollte. | 
} aller, fid) verhalten, verfahren, eine Cache 
angreifen, Damit umgehen. 
il fait aller & parler, er ift geſchickt und ver: 
ſtandig; nan Fan ihm etwas vertrauen. 
aller par juftice, feine Sachen gerichtlich fu: 
den oder ausmachen. 

aller contre quelque chofe, wider etwas ſeyn, 
fih wider etwas legen oder feren ; it. wider 
etwas handeln. 

aller loin dans une feience, in einer Wiffens 
ſchaft weit fommen, es darinnen bod) brin: 

‚gen, diefelbe hoch treiben. 

ilne va guere loin fans s’ennuyer, ex voird gar 
bald verdrieglich. 

aller jufqu'à, jo weit gehen; fich fo weit oder 
fo febr vergehen; fich fo weit erfirecken, 
(wenn von Sachen die Rede ift). 

aller bien ou mal, wohl oder übel von fat: 
ie geben; item im Schwang oder Gang 
ton 













ce srafic va & vient, diefe Waare fteigt und 
fällt, es ift ein ungewiffer Handel damit. 

ou lui a donné l'aller & le venir, er bat 
auf beyde Baden eine Dbrfcige befom- 
men. 

s'en aller, v.r.wegachen, davon gehen; ver: 
lohren gehen, fic verlieren ; abnehmen, we⸗ 
niger werden ; vergeben, untergehen, zu 
nicht werden. (man Fan weder s’aler ohne 
en, noch ex aller ohne fe brauchen, es fev 
denn, daß fich fe oder en aufeinen andern 
folgenden infinitivum beziehe). 

Allerion, f, Alerion. 

Alleure, ſ. Allure. 

Alleu, f.m. (von all und dem alt-Teutfden 
où, pofleflio, proprietas, Lar. barb. allo- 
dium) ein Erb⸗Lehen, Erb:Gut, Eigen: 
thum. 

franc alleu, {. Franc. 

Alleutier, f.m. ein Befiger oder Inhaber ei: 
nes Erb⸗Lehn⸗Guts 

Alliage, f. m. (von allier, alligare) Bermi- 
{hung der Metallen, fonderlich wann unter 
Gold und Silber etwas gemiſcht wird, das 
Legiren ; dad Zufammenrechnen vieler Din: 
ge von unterfchiedenem Preis, mie viel fie 
sufammen foften; item eine.iegliche Ver: 
menaung oder Vereinigung. 

Alliaire, f. f. (von allium, alliaria) einfraut, 
das wie Knoblauch riet, Kuoblauchs— 
Kraut, wilder Knoblauch). 

Alliance, f. f. (von aligare) Bündnif oder 
Dereinigung durch Heyrath, durch Gevat- 
terfhafft, durch Vertrag, sum Kriege ; eine 
Vermengung; ben den Boldfchmieden, ein 
von einem filbernen und güldenen Drat ge: 
flohtener Trau⸗Ring. 

Allie, f. m. ein Freund, Befreundter, Ver: 
mandters Bunds-Genoß, Bunds: Vers 
mwandter. ’ 

Allier, v.a. (vonalligare) vermifhen ; das 
Metal legiren; den Schmels mir Glas 

€ 5 mifchen ; 


as pis aller, wenn es fehr arg werden follte. 
(febe auch pis). 

cet habis vous va bien, dieß Kleid ftebt oder 
läßt dir wohl. 

cecoûreau va bien, dieß Meffer ſchneidet gut, 
if ſcharff. 

celte marchandife ne va plus, diefe Waare 
geht nicht mehr ab. 

cechemin va à la ville, das ift der Weg nach 
der Stadt. _ 

cela va en pointe, das geht fpisig su. 

aller de quelque ckofe, in Spielen, etwas dran 

ſetzen oder auffegen. | 

J'y vais de tout mon refle, id) fete dran was 

ich noch babe. 

‘lg va de quelque chofe, e8 betrifft etwas, ed 
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miſchen; verheyrathen; verbinden, verei- 
nigen, vermengen. 

s'ailier, v.r. ſich vereinigen; durch Heyrath 


fid) befreunden ; jich in Bündniffe mit an: 


dern einlaffen. 

allie, dc, pars. vermifcht; verbunden, der mit 
jemand in Bundniß fleht; befreundet, be: 
fchwägert, verwandt. 

Allier, f. m. (von a/ligare) bey den Jagern, 
ein Steck⸗Garn zum Rebhüner: und Wach: 
tel⸗Fang. 

Allioth, f. m. ein Stern im Schtwa 6 des 
großen Baͤrs 

Allobroge, f. m. (Allobrogia) heut ju Tage 
Savoyen. 

Allobroge, f.m.(Allobrox) ol.einSavoyard, 
ietzt y Scers, ein grober Bauer, dum⸗ 
mer Teufel. 

il parle François comme un Allobroge, er 
redet grob Frantzoſiſch. 

Allocation, /. f. (von ad und focus, alloco) 
wenn man in der Nahnung etwas ftehen 
läßt. und nicht ausſtreicht, Gutſprechung, 
Paßirung einer Pof. 

Allocution, f. f. (allocutio) auf den alten 
Miunren, die Boritellung einer Rede ei- 
nes nayferd oder Generals an das Kriegs: 
Bol, 

Allode, f. m. ol. f. Alleu. 

Allodial, e, adj. (vou alleu, allodium) 
nicht zu Lehn geht, cigen, erblich. 

Alloi, f. m. (von 4 und 4:) das Korn oder der 
Halt einer Muͤntze, derinnerliche Werth 

oder die Güte derfelben, nach den vorge: 
fchriebenen Muͤntz⸗ Ordnungen ; im ver: 
blumten Nerftand, die Befchaffenheit eis 
ner Perfon oder audern Sache, in Auſe— 


das 


bung deren man fagt, das fie gut oder | 


ſchlimm ſey, oder dag etwas Guts oder 
nicht viel Guts an ihr fey. | 
Allonge, f. f. (von adund /ongus) ein ange: 
festes Stuͤck⸗ womit man etwas verlängert, 
als ein Kleid u.d.g. it. die Stücke, fo an 
da» Schiff gefeset werden, e8 höher von 
unten auf zu machen; ein Zopf in einer 
Peruque; ein gedrebeter Dihfeu-Ziemer, 
woran ein Haaken feft gemacht (ff, das 
Fleifch daran aufsubdngen. 
Allungement, fm. Verlängerung. 
Allonger, v.4. (vonad und langus) verlän: 
gern, als ein Kleid, einen Gang, die Steig: 
bügel, die Zeit, ein Geſpraͤch; ausftoffen im 
Fechten ; längs am Lande hinjchirfen ; deb- 
nen, durch Strecken länger machen. 
s'allonger, v.r. länger werden; fich ſtrecken, 
dehnen; die Jäger fagen ed vom Falcken, 
wenn ibm die großen gedern wieder wach: 


en. , 
un chien allongé, cin Hund mit langen 
Klauen, welches Dur eine Verwun— 
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Alloüable, adj.c. (von aloüer) was man in 
der Rechnung gelten laffen Fan. 
Alloüage, f.m. in der Landſchafft Brefle, ei 


Haber geſetzt if. 


verordneter Commiſſarius, der eines ans 
dern Stelle vertritt und etwas in fer 
nem Namen thut; it. ein Handwercks— 
unge, der ausgelernt bat, und bey fei- 
nem erften Meifter als Gefeu in Arbeit 
bleibt. 

Alloüer, v. a. (vonallocare) eine Boft oder 
einen Punet in einer Rechnung ftehen laſ⸗ 
fen, ihn nicht ausſtreichen, billigen, gut 
beiffen, paßiren laffen ; beum See⸗Han⸗ 
del: den Intereſſenten eines Schiffs, aus 
welchem wegen eines Sturms einige Gü- 
ter über Bord gemorffen worden, die 
überbliebenen Waaren auf Treue und 
Glauben auslieffern, ehe noch die Eine 
— des Verluſts unter ihnen geſche— 

en if. 

Allouvi, ie, adj. (von ad und /upus) hunges 
rig als ein Wolff; heißhungerig. 

Alloyau, f. Aloyau. 

Alloyer, v.a. (von al/oi) legiren, ein geringes 
Metallunter Silber oder Gold mifchen im 
Muͤntz-Weſen. 

Allumelle, f. f. (lumella) eine linge eines 
Meffers ; it. auch ein Prieſter-Rock ohne 
Ermel. 

Allumer, v.a.(vonad und /umen) anzünden, 
anbrennen; im verblumten Verftand, arts 
feuren, auflifften, erregen, entzuͤnden. 

allumé, adj, # part. in den Wappen, Augen 
von anderer Sarbe alé der Leib. 

Allumette, f; f. (von allumer) Schwefel: 
Holschen. 

Allure,f.f. (von aller) das Gehen, der Gang 
eines Menfıhen oder eines Pferdes; die 
Spur des rothen Wilde. 

Allufñon, f. f. (allzfo) ein Wort:Spiel ; das 
Zielen oder Abfchen auf etwas. 

Alluvion, f. f. (alluvio) das Anſchwemmen 
des Sandes oder der Erde an das andere 
Land, daß es großer wird, Anfloffung, Ans 

u 


fluß. 

Almadie, f. f. ein Nachen der wilden Eins 
wohrer auf den Africanifhen Kuͤſten, mei⸗ 
ftens von Baum-Rinden gemacht. 

Almagefte, f. m. (Arab.) ein Buch von der 
Aftronomie und Geometrie. 

Almanac, Almanach, f.f. (Arab.) ein Ealens 
der. (ed wird almana ausgeſprochen). 

jene prendrai plus de vos almanacs, id) werde 
eurem Nath und Weiſſagung nicht mehr 


glauben. 
Alman- 


duus geſchehen iſt, ſo die Nerven berührt 
A 


ne Arc Köpff Steuer, fo auf einen Scheffel : 


llou&, f. m. ein Sachwalter, Berwefer, . 
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Almandine, f. f.eine Art Rubin, weicher und 
leichter als die andern. | 
Almene, f. f. ein Safftan⸗Gewicht in Oft: 
Indien. 
Almicantara, f. m. oder Almucantara, f.m. 
tndem Horizont parallel gesogencr Circkel, 
dergleichen man durch alle Grade des 
Æquatoris macht, die Höhe der Sterne 
djumeffen, ein Hohen⸗Circkel. 
Alocation, Alucution, f. All - - 
&loche, f. f. ein Werckzeug der Fifiher. 
Aloda, Alodial,.f. All - - 
Aloe, Aloës, f. m. Aloe, bas Kraut oder Ge⸗ 
wäcs diefes Namens,oder der Saft davon. 
Alosiens, f. m. pl. (Gr.) Ketzer in der erſten 
Rue, welche das Evangelium Johannis 
serwarfen,und leuaneten,daf das Wort Ao- 
ya;die andere Perfon in der Gottheit wäre. 
Aloi, ſ. Alloi. 
Aloïau, f. on | 
Aloïdes, f.m. pl. (Gr.) Riefen, fo den Him⸗ 
mel geſtuͤrmet haben follen, Aloëi Söhne. 
Aloier, ſ. Alloyer. 
Alonger, und Deffen Derivata, ſ. Allon - - 
Alöpecie, [. f. (alopscia) das Ausfallen, Aus: 
sehen der Haare. 
Alors, adv. (Ical. all’bora) damals, aledann. 
alırs comme alors, kommts dahin, wird ed 
fi ſchon finden. 
Alofe, f. f. (alofa & alauda, Lat.) Alofe, 
Elfe, ein Fiſch. | 
Alouër, und beffen Derivata, ſ. All - - 
Alouëtre, f. f. (diminue. von alauda, alau- 
detta) eine Serche. 
alouëtte de mer, cine SeeLerche ift etwas 
ſtaͤrcker und brauner als die Land-Lerche. 
Alouchi, f. m. moblrichendes Gummi, fo 
aus dem meiffen Zimmet fleuft. 
Alouvi, f. All 
Alourdir, v. a. betäuben, dumm machen. 
alourdi, part. durch ſtarcken Laut gant taub 
und dumm gemacht. 
Aloyau, fm. ein Ribben⸗Stuͤck vom Dchfen 
ein Ruͤck⸗Stuͤck. 
Alpes, f.f.die Alpen, ein Gebirg, fo Teutſch⸗ 
land und Sraucfreid von Italien ſcheidet. 
avoir les Alpes fur le dos, pucklicht ſeyn. 
Alpha, f. m. der erfte Buchftaben im Griechi⸗ 
(ben Alphabet. 
alpha & omega, der Anfang und dad Ende. 
Alghaber, f. m. (vom Briechifchen Alpha be- 
sa, a, ß) das Abe, das Alphabet; ein 
Abe Bud; die Buchſtaben der Buchbin⸗ 
der, womit fie die Titel auf die Rücken 
der Bücher machen. 
Alphaberique, adj. c. nad) dem Abe oder 
Alphabet eingerichtet: 
Alphanet, f. m. (Arabif Wort) ein guter 
Falck von Tunis in der Barbarcy. 
Alphenix, f. zu. weiffer Gerſten⸗Zucker. 
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Alpheca, f.m. ein Stern, fonft Zucida Coro- 
ne,v0 der zweyten Große in der nordlis 
chen Krone. | 

Alpion, f. m. an Baffetten-&piel, ein Zeichen 
ben der Karte, die man befonmt, daß man 
frielen wollte. 

Alpifte,ioder Alpiftre, f. f. eine Art Saa⸗ 
men, ovalformıg und ifabellformig, den die 
Canarien-Voget gern freffen, Ganarien- 
Saame, Gauarieu-Kutter. 

Alquaquenge, ſ. Alkekengi. 

Alqui-foux, f. m. oder Archi-foux, Engli⸗ 
fes mineralifches fhwer® Bley, womit 
die Töpfer gruͤn glafiren. 

Alface, f. f. (Alfatia) Elſaß, ein Land zwi⸗ 
fhen Srandreich und Schwaben. 

Alfan, f. Alefan. 

Alte, f. Halte. 

Alrérable, adj. c. (von altérer) das da fan 
verändert, verwandelt werden. 

Alterant, e, «dj. (von alserer) das Durft er: 
‚wecken Fan. 

Altératif, ve, adj. (ds. alterativus) daë da 
ändern Fan. 

Alteration,f. f. (von alserer) Beränderung ; 
Verfaͤlſchung; tt. Durft ; Beftürsuns. 
Altercas, f. m. ol. oder Altercation, f. f. ol. 

(altercatio) Ban, Streit, Hader. 

Altere, f.f. ol. (von altérer) Beftürgung, Ge: 
müths-Urnrube. 

Altérer, w.a. (alterare) Ändern, verändern, 
anders machen ; verfälfchen ; verderben; bes 
ftürgt ntachen ; Durfi erwecken, durftia ma: 
chen ; fhaben, Schaden thun; beſchaͤdigen. 

s'alterer, v. r. anders werden, fich dudern ; 
abnehmen, fich verringern; aus der Art 
ſchlagen, geringer oder ſchlechter werden ; 
durſtig werden. 

aliere, de, adj. &c. durſtig; begierig. 

Alteres, f.f. plur. {, Altere. 

Alternatif, ve, ads. (don alternus) was eins 
uns andere, wechfeläweis,ftatt bat oder ges 





fhiebt. 

Alternative,f f.diefrenheit eines bon zweyen 
zu wehlen oder zu thun; der Wechfel. 

Alternativement, add. (alternatim) wech⸗ 
felöweis, eind ums andere. 

Alterne, ad. c. (alternu:) wechſelsweis ſte⸗ 
hend, als an Kräutern die Blätter, wenn fie 
nicht acrade gegenüber ſtehen; it. das eins 
ums andere einander gleich aff, als in der 
Geometrie Die Winckel, fo von einer imo 
Parallel : Linien durchfchneidenden. Lie 
gemacht werden. 

Alterné,ée, az. ih den YBappen.das eins une 
andere mit einander uͤbereintrift, als etwan 
das erfte und vierte Feld in einem Schild fo 
in vier Felder actheilet iſt zit. DieNauten ac. 

Altefle, f. f. (Ital. alrezza, von altus) der 
Titels Hoheit, Durchlauchtiafeit. 


Ai thée. 


+ 


‚Alvin, f. 
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Alchée, [. f. (althea) Eibiſchwurtz, Ibiſch, 
ein Kraut. 

Altier, e, adj. (von altus) hochmuͤthig, ftolg. 

Altiérement, adv. jtolger Weiſe. 

Altimerrie, ff. (bon a/rus und ereda) das 
Meſſen der Hoͤhe und Tiefe. , 

Aluchon, f. m. (von à und Lücke) ein Zahn an 
einem Muͤhl-Rad, der in eine Spindel 
greift. 

Alude, f f. (aluta) gefärbtes Schaf: Leder 
zum Bucher-Einbinden. 

Aludel, f. m. (von ad und /urum) ein hymifch 
Gefät, dergn man etliche über einander 
ſetzt etwas zu fublimiren,ein&ublimirtopf. 

Alveoie, ff. (aaveolus) eine Hpnig:Zelle,ein 
ſechs eckiges Loͤchlein in den Bienen⸗-Sto⸗— 
cken: das Loch, worinnen ein Zahn ſteckt; 
das Doble, worinnen gewiffe Früchte oder 
Blumen ftecken, alé das Echäffelhen von 
den Eicheln; it. die Hohle der Glocken⸗Ge⸗ 
ſtalt, ſo manche Blumen haben. 

i . Alevin. 

Aluine, ff. (von aloe, aloinum) Wermut. 

Alumelle, Alumer, Alumette, f. All - - 

Alummneux,eufe.ady (a/sminofus) alaunifch. 

Alun, f. m. (alumen) Alaun. 

Aluner, v. a. (von a/«r) in Alaun tauchen ; 
mit Alaun beftreichen. 

Alure, f. Allure. 

Alypum, /. m. weiffer Zurbith, eine den Apo: 
thekern befannte Wurgel. 

Alyilon,f m. ein Name verfchiedenerKräuter. 

alyj]on de Divfcoride, Beruf: Schwand. 

aly[Jon de Gallien, Alvfien. 

alyjjsn maritime, Meer-Alyffen. 

Alzan, ſ. Alefan. 

Amabilité, f. f ol. (amabilitas) Lieblichkeit, 
Liebenswuͤrdigkeit. 

Amades, ſ. Hamades. 

Amadis, /. m. (aus der Fabel des Amadis) 
ein Fleiner Auffchlag an einem engen Er: 
mel, den man inwendig anhängen und wie: 
der losmachen Fan. 

Amadote, /. f. (fol den Namen haben von 
Dame Oudote, fo zuerft dergleichen gehabt 
bat) Amadoten:Birn. — 

Amadote, f. m. ein Amadoten-Birnbaum. 

Amadou, f. m. Feuer-Schwamm. 

Amadoüement, f. m. vulg. Schmeicheley, 
Liebfofung. 

Amadoüer, v.a. (von masou) ftreicheln, als 
eine Rates ſchmeicheln, liebfofen, mit 
Morten befänftigen. 

Amadouëur, f. m. vulg. ein Schmeichler. 

— eine Art Baumwolle aus Alexan— 

rien. 

Amaigrir, v. a. (von maigrir, mager) mager 
machen, auszehren ; austrocknen, ein Geld; 
ſcharfeckig und (pisig zufihneiden oder haus 
en, ale die Zimmerleute ein Holt oder die 
Maurer und Steinmegen einen Stein, 





amaigrir,v.n. oder s'amaigrir, v. r. mager 


werden, abnehmen, (beffer maigrir). 

Amaigriflement, f. m. bas Magerwerden, 
das Abnehmen. 

Amalgamation, f.m. (uaAayua quodmollit) 
oder 

Amalgame, f. m. (welches gebräuchlicher ift) 
bey den Ehnymicis die Ealeinirung eines 
Metalld durd) Queckfilber ; it. ein Teig, der | 
durch Bermengung des Queckfilbers mit ei 

nem Metall entftebt, ein Amalgama. 


Amalgamer, v. 4. ein Metallmit Queckfilber 


vermifchen; mit Queckfilber calciniren, 
amalgamiren. 


s'amalgamer, v.r. mit Quedfilber vermifcht 


oder aufgelöft werden. 
Amande, (von emendare) {. Amende. 


Amande, f. f. (Ital.amandola, diminut.Lae. 


amygdalum, Germ. Mandel) ein iedweder 
Kern, der in einem Stein der Frucht ftedt ; 
infonderheit ein Mandel⸗Kern; auch eine 
Mandel, die gange Frucht; item ein man- 
delformiges Stückchen Croftall an den Kro- 
nen-£euchtern. | 

Amande, f.m. ein Mandel:Trand sur Artz⸗ 
ney; Mandel-Mil. 

Amandier, f. m. ein Mandel-Baum. 


Amant, f.m. e, [.f. (amans) ein Siebbaber, 


Liebhaberin, ein Buhler, ein Berlichter. 
Amanter,v, a. ol. erzehlen, berichten 
Amarante, f.f. (amaransus) Amarant, Tau⸗ 

fendfchôn, eine Blume; die Farbe, fo die- 

fer Blume gleich ; it. ein Name einer ge= 
liebten Perfon bey den Poeten, auch ein 

Gedicht der Poeten an ihre Yicbften. 


amarante tricolor, oder de trois couleurs, 


bunter oder dreyfärbiger Amarant, Papa= 
gen: Federn, eine Blume. 

Amarantine, f. f. eine Art Anemonen mit 
großen bleichrothen Blättern und amas 
rantfarbigen Blunien. 


Amarque, ff. (von margque) ein Zeichen, wel⸗ 


ches man den Seefahrenden macht, daß fie 
nicht dahin fahren und ſtranden, ift entwe⸗ 
der eine Tonne, fo ſchwimmt, oder ein Maft 
oder fonft etwas, das man bafelbft feft 
macht, daß man esfehen fan. 


Amarrage, f. m (vonmurra, Lat. die Anders 


Gpise) das Andern der Schiffe; die Anz 
ker:Seile; der gange Borrath der Schiffe 
Geile oder Tonnen; Zufammenbindung 
zwey großer Seile mit einem Fleinern oder 
auch eines einigen das man doppelt nimmt, 
damit es Eürger werde: 

Amarre, /.f. aufden Schiffen ein Geil, wo⸗ 
mit man etwas anbindet, auch womit das 
Schiff felbft an etwas Fan befeftiget wer: 
den, als ein Segel⸗Tau u. d. g. it. ein Holtz 
mit einer fleinen Tiefe, deren man jwey 
gegen einander über braucht, die Zapfen 

eines 
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einer Winde oder Hafpel hinein su floffen, |, 


dab fie ſich darinnen umdrehen. 


Amarrer, v. a. mit einem Seil feft anhängen, 


fef binden, (auf der See gebraͤuchlich) 

Amas, [. m. (von adund maſſa) ein Haufen, 
eine Menge; Häuffung, Zufammenhäuf- 
fung, Sammlung. 

Anafler, v. a. (vrn amas) häufen, su: 
fanımen bringen, jufanımen lefen, auf: 
beben, famımlen; it. von der Erde auf: 
beben. (im der legten Bedeutung beffer 
ramajjer ). 

Samafler ,„ v.r. fit) häufen, fit fammlen; 
jujommen Eommen. RER 

Amafferte, f. f. ein Geſchirr, darein die 
Maler-Jungen die Élein geriebene Farbe 


Amaffeur,, f. m. der etwas ſammlet oder in 
Menge sufammen bringet, (beffer rama/- 

ur). 

— v. a. (von matelot) einem 
Boots⸗Knecht einen Gefellen zugeben, der 
mit ibm ummechfeln, und Handreichung 
thun muß. 

Amateur, f. m. (amator) ein Liebhaber. 

Amatir, v. a. (f. mat) matt laffen oder ma: 
hen, dem Bold oder Silber feinen Glantz 
geben, oder ihm den Glang nehmen. 

Amatifte, f. Amétifte. 

Amaurofe , f.f. (apavgueıs) Berluft des Ge 
ſichts, ohne dag man am Auge etwas feben 
fan, der ſchwartze Staar. | 

Amazone, f. f. (Amazon Lat.) eine Ama: 
ionin; eineHeldin, ein Ériegerifch Weib; 
eine behertzte Grau. | 

Ambaëte; [.m. (von ben alten Wörtern am, 
circum,und achten, fequi) einer der immer 
um den Fürften if, ein vornehmer Hof: 
Bedienter. 

Ambages, [. f. pl. ol. (Lat.) Umfchweiffe 
im Reden und Schreiben. 
Ambaflade, f. f. ( f. ambade) Abfendung ; 
Gefandfhafft; Amt oder Berrihtung eined 
Gefandtens eine Anzahl Perfonen fo in 
Geſandtſchafft verſchickt werden ; item 

vulg. Voſt, Nachricht, Botfchafft. 
mbaffadeur, f. m. ein Gefandter , Both: 
ſchaffter; it. vulg. ein Bote, Pofträger, 
Abgefchickter | 

Ambafladrice, ff des Gefandten Frau, die 
Ftau Gefandtin; auch vulg. eine Botin, 
Beitungsträgerin. | 

embajladrice d'amour, eine Rupvlerin. 

Ambefas, f.m. (von ambound as) im Wuͤr⸗ 

fe Spiel; zwey As oder imo Eins, 
mbia, eine Art Hartzes. | 
a adjed. c. ( Lat.) der lincés und 
techts iſt. 
Ambigu, &, adject. (ambiguus) jweiffelhafft, 
meydeutig, duncel. | 
bigu, f. m. eine Œollation, oder ein 


Abend⸗Eſſen, da warme Speifen und Obft 
sugleich aufaetragen werden; ein Mifch: : 
mafch, Gemeng. 

Ambiguiré, f.f. (ambiguitas) Dundelheit, 
Zweiffelhafftigkeit; weydeutige Reden. 
Ambigüment,ambiguement, adv. jweydeus 

tiger Weife, dunckel. 


Ambitieufement, adv. (ambitiofe) ehrgeikie 


ger Weife; hochtrabend, prächtig; aufge: 
blafen. 


Ambitieux, eufe, adj, (ambitiofus) ebrgeisig, 


ehrfüchtig. 

une courfe ambitieufe, wenn man um einen 
geiftlihen Dienft auhält, da der andere, der 
ihm bat, noch nicht geftorben ift. 

— SF (ambitio) Ehrgeitz, Ehrbe⸗ 
gierde. 

Ambitionner, v. a. (von ambition) ehrgei⸗ 
zig begehren, aus Ehrgeitz ſuchen, ſich eine 
Ehre aus etwas machen, mit ehrgeitziger 
Bemuͤhung nad) etwas trachten oder um 
etwas anhalten. 


Amble, f. m. (gs. ambulum, von ambulare) 


der Paß oder Zelter, Gang eines Pferds; 
ein Pferd das diejen Bang geht, ein Zelter, 
Paßgaͤnger; (doch iftes in der lesten Bes 
deutung nicht wohl zu brauchen). 
Ambleı, v.».den Paß gehen (von Pferden.) 


Ambleur, f. m. oder auch Cavalcadour, (von 


amble) ein gewiffer Unterbereuter im Kö— 
nial. Eleinen Marftall 

Ambligone , f. m. (aufßrüg obrufus, yavla 
engulus) ein angulus chtufus, ſtumpffer 
Winckel in der Geometrie. 

Ambliopie — (auBave, ab, wr0s ) eine 
Berfinfterung und Bergebung des Geſichts, 
ohne daß man etwas daran fiebt, Dunckel— 
beit der Augen. 

Ambonoclafte, f. m. (Gr&c.) einer der den 
Muficanten:Cher in der Kirche abbricht, 
der keine Mufic in der Kirche leiden will, 

Amboutir, f Emboutir. 

Amboutifloir , /. m. (von dour) der Schlöffer 
Nagel: Eifen, worauf fie aroffe Platten 
oder breite opffe an die Nägel machen. 

Ambre, f. m. (gs. amburum , von amburere) 
Bern⸗und Breun:Stein, Agtſtein; it. ein 
guter und angenehmer Geruch. 

Ambre gris, f.m. Ambra. 

Ambre, f. m. (amerina falix) Keufhbaun, 
Abrabams = Baum, Cchafmilbe, ein 
Strauch. 

Ambréade, f. f. ein falſcher gemachter Ambra. 

Ambrer, v. a. mit Ambra wohlriechend mas 


ben. 

Ambrette, f.f. Bifamblume, eine Art wohl⸗ 
riechender Blumen; it.eine Art Birnen,die 
als Ambra riecht, Ambrerten-Birn. 

Ambroife, f. m. KAmbrofius) ein Mannes 


Name. 
Ambro- 
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Ambroife, f. f. (Ambrofa) ein Reibename. it. das noch fan gebeffert werden, fonderlich 
Ambroifie, oder Ambrofie,f. f-Botter:Epei- in Handwercks-Sachen. 
fe be den Henden; item ein Kraut diefes| Amende, /. f. (von emendare) Geld⸗Strafe, 
Namens, Tauben: Rraut; it. gcindeund| Geld-Buſſe, Straf:Geld ; auch ein Werck⸗ 








geſunde Arzeneyen. zeug zum Fiſchen, fo aber qu brauchen ver= 
Ambrofien, enne, adı. (Ambrofianus) Am⸗ boten if. 
brofifch, von Ambrofio berrübrend. | amende honorable, Kirchen-Buffe, da einer | 


Ambrun, f. m. (Embrodunum) ein Ere:-Di:! im Hemde, mit einer Fackel in der Hand, 
fhoniche Stadt im Delphinac in grand: | und mit dem Strick um den Hals öffentlich . 
reich. um Vergebung bitten muß; it. mannciner . 

Ambulant, f. m. (von ambubare) ein Land-| dem andern etwas abbitten muß. 
läuffer ; ein Kerl, der heimlich anf die ach: | faire amende honorable au bon fens, geftehen 
ter Achtung niebt, ob He dem Konig nichtzu| daß man unrecht babe. 
kurtz thun; it. ein Comobdiant, fodurch das | Amendement, f. zn. (emendatio) Befferung 
Lad von Stadt qu Stadt sichet : ein Maͤck⸗ des Leibes und der Seele; Beſſerung eineg 
ler, der nicht vereidet ift. Kranden; it. die Düngung der Aeder; 

Ambularoire,ad).c. (ambulatorius) das nicht auch der Mift, der Dünger. 
aneinem Ort bleibt, nicht anetwas allein; Amender, v. a. (emendare) ftraffen um Geld; 
gebunden it: unbeftändig, veränderlich. beffern, Dingen. 

Ame, f. f.(anima) die Scele: das Leben:| Amender, v.n. fit etwas beffer befinden, als 
ein Menſch; das Gewiſſen: das Hertz, Ge-/ ein Krander; wohlfeiler werden.(in der letz⸗ 
muͤth: Sinn, Neigung, Geift: der-Ane] _ten Bedeutung fent man lieber ramender). 
trieb zu etwas, das was eine Sache in Ber | s'amender, v.r.fihbeffern ; fetter werden; 
wegung bringt, und ihr gleichfam das Leben, Vortheil haben. 

giebt; das Vornehmſte, der Geift, die à Amener, v. a. (von mener) herführen, führern 





fie. Krafft in den Metallen; der Spruch) zu oder im etwas; zu einem bringen, herzu⸗ 

über cin @inn- Did, die Beymorte: die] bringen; gue/gu'un à quelque chofe, einen 

Stimme in den Eaiten-nfteumenten, ein| u etwas bereden, su etwas bringen; jur 

gerad Holklein, fo unter Dem &teg auſge⸗ ee heißtes, etwas niederlaffen. 

richtet wird ; das mittelfte Reißig in einem | amener Les voiles, die Seegel ftreichen. 

Dufhel: Dole ; die Form, das Modell von | amener une terre, un vaiffeau, ſich dem Land 

Gips, worein man Metalle giebt; die Er- oder einem Schiff nahen. 

hoͤhung ter Figuren, che fie mit Gips bes | Amenite, f. f. (amaænitas) Lieblichkeit; An- 

kleidet werden: bicerfteund nur grob ge!  mutb. ” 

biidete Geftalt eines Bildes, fo bernad | Amenuifement, f. m. das Duͤnnemachen. 

weiter ausgearbeitet wird: ein Stück Hols Amenuifer, v.a. ( von minutus, Ital. minuz- ” 

mit ausgehölten Streifen, worinnen Die |, - zare) dünner machen. 

Maichinen ben einem Theatre binund her ' Amer, e, adyeff. (amarus) bitter; ben den 

gefcoben werden fonnen; das Mundloh , Poeten, geſaltzen, falkig, als das Sees 

anden Canonen, die Mündung. Waſſer; widrig, widerlich ; verdrießlich, be: 
moname, bey Berlietten, meine Seele, mein | ſchwerlich, trübjälig ; beftia, aemaltfam. 

Seelchen, Herichen. ' Amer, f. m. die Galle der Thiere und Sifbe. 
donner de l'ame à un ouvrage, ein Werck leb⸗ · Amerement , adv. (von amarus) bitterlich. 

hafft vorfellen. | Americain, f. m. ne, f. f. ein Americaner, 
Ams, ée, adj. (für aimé, Lat.æmatus) in den | eine Amertcanerin. 

Konigl. Frantzoſiſchen Cangeleyen; amd & | Amerique, f. f. America. 


feal , lieber Getreuer. Amertume, f. f. (ameritudo ) Bitterkeit z 
Ameçon, f. Hamegon. Schmertz, Leid, Leidwefen, Betrübnif; Bes 
Ameitter, f. m. Anımeifter 3. der erfte indem | - fhmwerlichkeit, Widerwärtigfeit, Berdruf ; : 

Stadt⸗Rath zu Straßburg. Verbitterung. 

Amelette, f. Omelerte. Amefle, ée, adj. ol. der fon zur Meffe ges 


Amelioration, f, f. (von melior) die Befs | weſen iſt, Meffe gehört hat. | 
ferung, fo in cin Gut gewandt worden, bey | Améchifte, f. m. (amerhyflus) ein Amethift. 


den Juriften. : Ameublement, f. m. (von meubles) Mobi⸗ 
Aneliorer, v. a. verbeffern; düngen, als lien oder Gerûth in einerStube oder Ram: 
einen Acker. mer, als Bett, Seffel, Tapezereyen 2. 


Amen,interj.(Hebr.IE.N)Amentes gefhebe!| Ameubler, v.4. ein Zimmer mit Hausrat 
Amenage, f. m. (von amener) das Bufubren, | verfehen, audzieren, aufputzen. (beffer 
die Zufuhrs das Fuhrlohn, die Sracht. meubler), 
Amendable, 447.6, (vo amende) firaffbar : | Ameubler, v. a. in Berichten, su — 
em 
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dem Gut machen, fr Hausrath mit an: 
rechnen; im Seld-und Garten: Werk: 

ein Feld baulich machen, die harte Erde in 
den Beeten undGefäffen wieder aufrühren. 

Ameubliffement, fm. dad, was ein Mann 
von feinen Gütern, eine frau von ihrem 
mitgebrachten unter den Dausrath feren 
ft, Daß es gemein fer. 

Ameutement, fr. (von ameuter ) Zuſam⸗ 
menforpelung der Hunde; eine Koppel 
Hunde. 

Ameuter, v.4. (von messe) Hunde sufam- 
menkoppeln; auch ſonſt die Hunde zuſam— 
mentreiben oder bringen, dem Wild nach: 
zujagen, d. 1. machen, daf einer bey dem an: 
dern bleibt; it. Leute wider einen sufam- 
menbrinaen, als Schuldner aufhesen ; ma: 
hen, daß Leute zufammenlaufen, einen 
Auflauf erregen, Rottierungen oder Auf: 
rubr machen. 

s amenter, v.r. ich zufammenrotten. 

Ami, e, adj. & fubfl. (amicus) Freund, 
Greundin: it. Lieber, Liebfte; freund: 
lich, geneigt, guͤnſtig, gewogen; der einen 
lieb hat, gern um einen ft; —— 
das einem wohl gefällt; nuͤtzlich, zutr 
lich, das einem wohl bekommt; eine P@- 
fon der man gewogen iſt; eine Perſoun | 
der man nicht viel fragt; eine Verfon 
die man nicht nennen will ; ein Gorrefpons | 
dent; ein Principal, der einem etwas 
aufträgt ; ein Gevollmächtigter, dem etz | 
was aufgetragen wird. 

m’ amie, meine Liebfte, mein Schäschen, (if | | 
eine verliebte Benennung). 


" Amiable, adj. (von ami) der in Gite etwas | 


thut; autroillig, freundlich, teutfälig. | 
à l amiable, in der Güte, ohne Zanken oder | 
Procek. | 
Amiablement, adv. (von amiable) in der : 
Güte. 


Amiante, f m. (Amiantus lapis) ein Stein, | 
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Amiral, f. m. (amir Arab. ein Befehlöbaber, 
Officier) der Admiral, oberfte Befehlsha: 
ber zur See; it. das Echiff, worauf der 
Admiral if. 

Amiral, le, adj. vaiffeau Amiral, Admiral: 
Schiff. 

Amirale, f. £ des Admirals Gemahlin; it. 
die Admiral: Galee. 

Amirauté, f. f. eine Admiral⸗Stelle, Admi⸗ 
ralfchaft ; it. die Gerichtöbarfeit des Ad: 
mirals. 

Amiſſible, adj. c:-(qs. amiſſibilis von amit- 
tere) bey den Gotteégelebrten : das man 
verlieren fan. - 

Amit, [.m. (amiéfus) eine leinene Kappe, 
fo Kepf und Schultern bedeckt, welche die 
Prieſter anlegen, wenn fie Meſſe leſen 
wollen. 

Amitié, f. f. (von amicitia) Sreundfchaft, 
Dertraulichkeit ; Bublfchaft, Liebe ; Gunft, 
Gefälligfeit, Gefallen den man iemand 
thut; Höflichkeit, Liebes: Bezeugung; 
Gemwogenheit, Zuneigung, auch su leblofen 
Dingen, Die man gern hat, gern fiebet, gern 
bort, gern thut ꝛc. auch ein quter freund ; 
it. Uebercinffimmung, Berwandfchaft, 
fonderlic in Garben, die fic wohl zuſam⸗ 
men ſchicken. 

amitiez, Liebkoſungen, freundliche Worte, 
guͤtiges Verhalten. 


Ammi, fm. Ammey-Saamen, eine Art 


Gewürz: Körner. 

| Ammodite ‚fm. (von Ap⸗c) eine Echlange, 
fandfarbig * ſchwarzen Punkten. 
mmon, m. Jupiter Ammon, ſ. Corne. 

| Ammoniac, f. m. (von ammoniacum) Gum⸗ 
mi Ammoniae; it. ein Salz; Diefes Nas 
mens, Salmiae. 

Ammonien, f. m. ( Ammonius) einer der in 
Jupiter Ammons Wald wohner. 

ı Aınmonite, f.m.& f. einAmmoniter, eine 
Ammponiterin, 


der fich in Faſen zertheilen läßt, und im : Ammonition, ift gebräuchlich in der nemei- 


Feuer nicht verzehret noch befchädigt wird, 
daraus man die Asbeft: Leinwand macht, 
Stein: Slahs, Amiant - Stein. 

Amiét, f. Amir. 

Amidon, — (amylum) Staͤrke, weiß 


Staͤrk⸗ M | 


Amidonnier, ÿ m. der Stärfe mat. 


nen Soldaten Nedens:Art! Pam d’am- 
monition, Gommif: Brod, fol aber beifs 
fen: Pain de munition. 

| Amnios, ſ. m. (ammium, von «wos, aonus) 
das zweyte und nächte fubtile Häutlein, 
morinnen die Geburt liegt, das Schafs 
Häurlein. 


Amienois,-f.m. das Gebiet, ſo zu Amiens Amniſtie, ff. (&urysis) Vergeſſung aller 


gebort. 

Amiens, f. m.(Ambianum) eine Stadt diefes 
Namens in der Nicardie, in Frankreich. 
Amigdale, /. f. (amygdala) eine Mandel, 

hinten im Munde an der Râble. 


Beleidigungen, fonderlich der Hohen ges 
gen die Geringern, oder zwoer kriegenden 
Parteyen gegen einander, wenn fie Friede 
machen. 

Amobile, f. Amovible. 


Amignarder, v.4. vulg. (bon mignon)licbfos | Amodiateur, f.m. ( Lat. modius) ein Yadı 


fen, freundlich thun. (miser der ift beffer). 


Amignoter, v.a. vulg. liebkoſen; die Sin: | Amodiation, 


Der yerjärteln, 


— 


ter, Pachtmann. 

FF. dad Verpachten, der Vacht. 

Aınodier, v.a. (ppnmodins ) SEN. 
mo· 


— 
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Amoindrir, v. a. (von moindre) verringern, 
vermindern, geringer machen; geringer 
vorftellen. 

amoindrir, v. n. und 

s’ amoindriv, v. r. ſich verringern, ſchlechter 
werden. 

Amoindriffement, f. m. Berringerung, Ber: 
minderuna. . 

Anoife, f. f. ein Zwerch⸗Sparren, bey den 
Zinmerleuten. | 

Amoiffonne, ée, adj. (von moiffon) der 
dem Herrn zur Srobne erndten muß, als 
ein Landmann. 

Amolettes, f. f. plur. (von moles, amoliri) 
die Locher, morein die Standen des groſſen 
Schiff-Haſpels geftecft werden, 

Amollir, v.a. (von mollir) weich machen, 
erweichen; zärtlich machen, bewegen, bre- 
chen, ſchwaͤchen, als den Muth. 

s’ amollir, v.r. weich werden; weibifch wer: 
den; nachgeben. 

Amoliffement, f. m. Erweihung, 

Amome, f.m. (amomum, äpwuov) eine Art 
Gemwürs aus Meſopotamien, deffen Körner 
in traubenweis gewachfenen Beeren fte: 
den, Amomum. 

Amoncelement, f. m. ol. (f. amonceler ) 
Häufung. 

Amonceler, v. a. (von monceau) häufen, 
auf einen Haufen sufammenthun. 

s’ amonceler, v.r. ſich häufen. 

ce cheval s’amoncele, dieß Pferd ftellt fich 
auf die bintern Züffe. 

Amont, adv. (von à und mont) aufwärts, 
in die Höhe; gegen den Etrom; oben im 
Yanbde. 

de vent d’ amont, der Dft: Wind. 

Amorce, f. £ (Ital. morficare, Lat. morfus) 
ein Koder am Angel; Lock-Aas, Lockſpei⸗ 
fe; Anreigung, Anlodung; Zunder, Zün: 
der, Zünd = Kraut. 

Amorcer, v. a. mit Roder verfeben, den Kö: 
der an den Anael ſtecken; anfodern, Diet 
Fiſche; im verblünten Verftande, einen 
Menfhen zu etwas anreisen, anlocen ; 
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fecten fiilen ; ben Klang eines Inſtru⸗ 
ments dämpfen; eine Seuerébrunft 16: 
(hen; einen Schuß aufhalten; fonft et: ' 
was vermindern, ſchwaͤchen, die Stärke, 
den Nachdruck benehmen. 
s'amortir, v.r. ſich legen, nachlaſſen, als Af⸗ 
fecten, Hitze ꝛc. se 
Amortiffable, (von amorzir) das man far 
aufhören machen, tilgen, als gewiſſe Keu⸗ 
ten, das loskaͤuflich if. 
Amortiffement, fm. bas Abthun eines Zins 
fes von einem Gut, das Abfchaffen, Auf- 
bebung, Tilgung; ein Tilgungs : Scyein ; 
Uebergebung eines Guts an eine Kirche 
oder Gemeine; das was eine Kirche oder 
Gemeine dem Landäherrn wegen Œrlan- 
gung des Einenthums eines folchen Guts 
geben muß; Stillung, Dämpfung, £inde- 
rung, als der Schmerzen, der Hike; das 
Ende von einer Mauer und andern Arbeit, 
der Rand an etwas, alé ein Sims oder 
eine Xeifte, die Zinnen einer Mauer. 
Amoudres, f. f. pl. in der Laudſchaft Breffe, 
die Fifche von einerley Brut, fo su einer 
Jahrs > Zeit mit einander machten. 
Amovible, ady.c. (von amovere) der wieder 
von feiner Bedienung Fan abgefest wer: 
den, wenn man will; das man nach Gefal- 
len wiederrufen und aufheben Ean. 
Amour, [.m. & f. (Lat.amor) wenn es der 
Cupido heißt, ift e8 mafc. wenn es eine 
Liebſte heißt, ein farm. font beydes m. und 
Jem. die Liebe; der Gott der Liebe ben den 
Poeten; Bublfchaft; eine Kiebfte; auch 
fonft das Geliebte; it. Liebes: Bezeugung ; 
ein Liebes : Handel. 
amours, die Kieblichkeiten, Annehmlichkeiten, 
als eine Siebes-Gotter ; it. das, was man 
liebt; Liebes Trieb; Liebes: Händel. 
mon amour, oder m’ amour, unter Berliebten, 
mein Sas, mein Hers. 


pour l'amour de vous, ym euretivillen, wer 


gen eurer, euch zu Liebe, 
l'amour propre, oder / amour de foi- même, 
die Eigenliebe. 


ieh auffchütten ; be den Schlüfe] faire P amour, der Liebe pflegen, der Liebe 
€ 


en, mit der Seile etwas von dem Ort bin: 
megnebmen, wo man ein £od böhren will, 

"den Drt überfeilen. 

Amorçoir, f.m. ein fleiner Bohrer, womit 
man einem gröffern verbobrt, ein Bor: 
bobrer. 

Amorrhéen, f.m. nne, f. f. ein Amoriter, 
eine Amoriterin. 

Annortir, v.a. (von mort) ein Lehen frey 
machen; einen Zins von einem Gut ab: 
thun; einer Kirdye, Gemeine oder andern 
Geſellſchaft, die nicht ausftirbt, ein But 
heimſchlagen, zufprechen, übergeben oder 
einräumen; eine Schuld silgens die Af⸗ 


nachhangen, in der Liebe liegen. 

faire l'amour à quelqu’ une, um eine 
freyen; in eine verliebt fenn. 

entrèr en amour, in die Brunft gehen. 

s’ Amouracher, v.r. (von amour) fi naͤr⸗ 
rifcher Weife verlichen, de que/qu un, im 
einen. 

Amourette, f. f. heimliche Liebe, Buhlfchaft, 
ein Liebes: Verftändniß, Liebes: Händel; 
eine Liebfte, die man zum Zeitvertreib bat, 
eine Perfon mit der man eine Zeitlang ein 
Liebes » Berftändnig unterhält. 

Amoureufement, adv. verkiebter Weife. 

Amoureux, eufe, adj, der etwas liebt ; ber 

eine 
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eine gewiſſe Perſon liebt ; it. überhaupt zur 
liebe geneigt, verliebt; ein Derliebter. 

Ampan, f. Empan. 

Ampelite, adj. (von dursrog,vitis) eine Erde, 
mit welcher man die Weinftöcke fchmiert, 
dab feine Raupe daran komme. 

Anphibie, adj. & [. m. f. (ampbibium) bag 
m Waffer und auffer dem Waffer leben 
fan, als einige Thiere. 

Amphibologie, f. f. (amphibologia) eine 
inendeutine Rede. 

Amphibologique, adj.c. ymenbeutig. 

Amphibologiquement, adv. zweydeutiger 
Reife. 

Amphiétion, 4 m. (von Amphyfione, dem 
Stifterdiefer Berfamndung) ein Beyſitzer 
der allgemeinen Verſammlung der Griechi- 
ſchen Srädte. | 

Amphidromie, ff. (amphidromia) ein Freu⸗ 
den-Reft, fo die Heiden am fünften Tage 
na der Geburt eines Kindes anftelleten. 

Amphipolis, /. m. (Græc.) vor Alters eine 
obrigfeitliche Perfon zu Syracufa. 

Amphiproftile, f.m. (ampbiproflylus) bey 
den Alten ein Tempel, der vorn vier Sâu- 
len und hinten wieder vier Säulen hatte. 

Amphisbene, f. f. (ampbisbena) eine Schlan⸗ 
ge, die hinten und vornen einen Kopf bat, 
binter fit und vor fich zu Ériehen. 

Amphifciens, f. m. plur. (ampbifeii) Voͤl⸗ 
fer, um welche ibr Schatten auf allen Sei: 
ten berum geht. 

Amphiftere, oder Amphisbere, f. m. (am- 
pbiftera) eine gefügelte Schlange. 

Amphitheatre, f.m. (amphitheatrum ) ein 
Schauplag, da man vor diefem rund herum 
zuſehen konnte; ist alle Eike, die gegen das 
Theatrum über unter den zugemachten Elei: 
nen Zimmern find ; it.andre Bühnen, wor: 
auf man einigen Ceremonien zuſehen Fan. 

Amphore, ff. (amphora) ein Maaß bey den 
Nomern von ohngefehr 24 Kannen; auch 
iso noch su Venedig ; it. cine groffe Slafche. 

Ample, adj. c. (amplus) breit, weit, groß; 
weitläuftig, auéfubrlid. - 

Amplement, adv. weitläuftig, ausführlich. 

Ampliatif, ive, adj. ind:lts ampliatifs, die 
vermehrten oder noch weiter erfirecften 
Indulgentieu, fo der Pabit über. die vorigen 
mittheilt. 

Ampliation, f. f. Erweiterung, Vergroͤſſe⸗ 
runa, Bermebhrung, alé eines Rechts, einer 
Freyheit, einer Einnahme; it. Copey ei 
ner Quittung, oder anderer Schrift, die 
man doppelt giebt. fie an unterfchiedenen 
Drten aufyumeifen. 

Amplier,v. 4. ol. einen Termin auffchieben. 

amplier un criminel, eine Gefangenen Ver: 
urtheilung auffchieben ; it. ihn in einen ges 
raumigern Drt thun. 

Amplificateur, fm. der etwas 





weitläuftiger macht oder ausführt; it. der 
etwas veraröffert, weiter erſtreckt, vers 
mebrt, gröffer macht. 

Amplification, f. f Berarôfferung; weit- 
läuftige Erzählung, Auzffibrung. * 

Amplifier,v. a. (Lat. amplificare) weitläufe 
tig machen, ausführen ; verardffern. 

Ampliflime, adj. (amplffimus ) ein Ehren⸗ 
Titel, in denen Schulen, Gymmafiis und 
Univerfitäten. 

Aınplitude, f. f. (amplitudo) die Weite zwi⸗ 
fhen dem Aequatore, und eines Geftirns 
Aufzoder Untergang. 

Ampoulle, f. f. (ampulla) eine Blafe auf 
der Haut, Waſſer-Blaſe. 

la fainte ampoulle, das Kleine Del-Fläfchlein 
zu Rheims, woraus man die Koͤnige ſalbet. 

Ampoulle,&e, adj. aufgeſchwollen, hochtra⸗ 
bend, als eine Rede, Vers ꝛc. 

Ampoulettes, f. f. pl. die Sand⸗Uhr auf den 
Schiffen. 

Amputation, f. f. (amputare) das Ablöfen, 
Abnehmen eines Gliedes von den Wund- 
Aertzten. | 

Amputer, v.a, ablöfen, ein Glied. 

Amuler, v.a. ift eben fo viel alé Amurer, 

Amulete, f.m. (amuletum) eine Arjucy von 
verborgener Wirkung, die man an den Hals 
hängt; ein Amulett. 

Amurca, f. f. (Lat.) Baumöl-Hefen; eine 
davon zubereitete Arzney. 

Amure, f. f. (f.amarre) auf dem Schiffe 
ein Loch im Bord, wedurc man die Segel 
Taue zieht und anbindet; it. ein folches 
Seil, ein Senel:Zau. 

Amurer, v.a. die Segel an den Bord, und 
alfo aufipannen. 

Amurées, f.f. pl. (vonmurus) eine Art Non⸗ 
uen in ihrem Slofter, die mit hohen Maw 
ren eingeſchloſſen find, 

Amufement, f. m. (f. amufer) Befchäfftis 
gung, etwas zu thun ; coques Aufs 
hub; Zeitvertreib, Zeitkuͤrzung Kurzweil, 

Amufer, v.a. (f. mufer) mit Kleinisfeiten 
aufhalten, aufziehen. mit Lift aufhalten, bey 
der Naſe berumfübren ; hintergeben,betrüs 
gen; etwas weis machen ; befchäfftigen, ets 
was zu thun geben; einem die Zeit verfürs 

jen oder vertreiben ; einen Affect lindern, 
indem man an etwas anders aedenfet. 
amufer le tapis, viel untaugliche Bor(chlâge 
thun, ohne zumrechten Zweck su Eommen. 
s’amafer , v,r. à quelque chofe oder à faire 
pr chofe, fit mit etwas aufhalten, 
ie Zeit mit etwas jubringen oder verders 
ben; etwas zum Zeitvertreib thun. 
s’amufer à la moütarde, fidy mit vergeblis 
en Dingen (stleinigfeiten) aufhalten. 
Amufette, f.f. vulg. ein Eleiner Zeitvertreib; 
. feine Kurgmeile, Spaß, Poffen. 
À Amufeur, 
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Amufeur, f. m. der einem was vormacht, der 
einen aufhalt, ein Betrüger. 

Amufoir, f. m. vulg. oder 

Amufoire, ff. vulg. Zeitvertreib, Ruritveile. 

Amy, Amyante, Amydon, Amygdale, 


, Ami. 
An, fm. (annus) ein Jahr. 
bon an, mal an, cin Jahr in das andere. 
Ana, f.m.ind. Büdet in ana; j. E. Mena- 
ana. | 
Ana, adv. (Græc.kva ) heißt bed den Mebi- 
eis: des einen foviel ald des andern, wird 
in Necepten 33 gefchrieben. 
Anabaptifte, f.m. & f. (anabaptifla) ein 
MWiedertäufer, eine Wiedertäuferin. 
Anacarde, f. f. eine Art Bohnen oder Kerne 
aus Indien. _ 

Anacarde Antartique, Acaſchu⸗ Nuͤſſe. 
Anacephaléofe, f. f (dvanıparzlacız) eine 
furie Wiederholung der vornehmften & 

de oder Punkte einer Materie. 

Anschorete, f.m.(anachoreta) ein Œinfiebler. 

Anachronifme, f. m. (anachroni[mus ) ein 
Gebler in der Feit-Rechnung. . 

Anacofte, oder Anafcote, eine Art dreydra- 
thicen Zeuges in den Niederlanden. 

Anagallis, f. f. (anagalis) Gauchheil, ein 
Kraut. 

anagallis aquatique, Bachbungen. ; 

Anagyris, f. f. (anagyris) Bohnenbaum, ein 
Baum von fehr scrtem Holze. 

Anagogie, ff. (vayayy) der geiftliche Ver: 
ftand eines Orts oder gemiffer Worte der | 
beilicen Schrift, den man aus dem buch“ | 
ſtaͤblichen ziehet. —* 

Anagogique, adj.c. (anagogicus) figürlid), 
das zu bobern Sachen führt. 


Anagrammatifer, v.». Buchſtaben verfegen, | 


und muͤhſam verwechfeln. 
Anagraminatifte, [. m. einer der bie Buchſta⸗ 
ben der Worte verfert, etwas anders dar- 
+ zuſammen zu feben, nach feinem Bor: 
baben. 
Anagramme, [f.(anagramma) ein Buchſtab⸗ 
Wechfel, Verferung der Buchflaben. 
Anagyris, f. Anaginis. 
Analemme, fm. (kvarypua) Abieibnung 
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Analyfe,. f. f. (analyfis) Auflöfung, Zerle- 
gung, Zergliederung ; Erflärung einer 
Sache nach allen ihren Theilen, Umſtaͤn⸗ 
den und Gründen, damit man den rechten 
Haupt: Grund davon finde. 

Analytique, «47. c. auflöfend ; der etwas auf⸗ 
loft, gergliedert, und durch eine ſtuͤckweis 
angeftellte Unterfuchung den erften Ur- 
fprung und Hauptgrund zu finden trachtetz 

Analytiquement, adv. auflöfender Weife ; 
in der Bedeutung wie analytique. 

Ananas, f. m. Name einer Indianifcher 
Frucht von füffem Gefhmad, fo auf einem 
niedrigen Straud waͤchſt, und an Gröffe 
einer Melone; an Geftalt aber einem Fich- 
ten: Apfel gleicht. | 

Anapefte, f. m. (Anapeflus) in der Lateini= 
fer und Griehifhen Vers: Kunf ein 
* der zwo kurze und cine lauge Syllbe 

at, vv-. 

Anapeftique, adj.c. ( Anapeflicus) anapä= 

‚ ftif@, das aus Anapæftis beftebet, in der 
Lateinifhen und Griechifchen Voefie. 

Anaplérorique, f.m. (dvariyeav) ein Mit⸗ 
tel, wodurch das Kleifch wieder wächfet, 
wo etwa ein Geſchwuͤr gemefen if. 

Anarchie, f.f. (anarchia) der Zuftand eines 
Landes oder gemeinen Wefens ohne Re 
genten. | 

Anarchique, ad;. das ohne Kegenten if. 

Anaftafe, (m. (Anaflafius) ein Manns⸗ 
Name; it. eine Lebens : Befchreibung der 
Päbfte, deren Verfaſſer Anaftafius hieße. 

Anaftomofe, f. f. (anaflomafis) Zufammens 
füaung zwoer Adern, der Ort wo der 
Mund einer Ader an einer andern Mund 
gefügt if. 

Anaftomotique, f.m. eine Arzeuey, welche 
den Mund der Adern öffnet, dag das Blut 
aus denfelben fortgebet. 

Anatc, oder Attole, Anaten- Farbe; ift 
roth, und koͤmmt aus America. 

Anathematifer, v. a. vermaledeven, verflu⸗ 
en; in den Kirchen: Bann thun. 

Anathéme, f. m. (anathema) ein Fluch, Ber: 
fludung, Vermaledeyung ; der Kirchen« 
Bann; auch ein Verfluchter, einer der ins 
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der Höhe und Des Laufs det Sonne auf Bann ifs it. eine Opfer: Gabe. 
dem Coluro des Solétitu, wenn man Sons , Anatocifme, /. m. ein wucherliher Contract. 


nen: ihren macht. | 
Analeptique, f. m. (Græc. kvaawrrixôv) eine 

ftärferde Arzeney, welche macht, daß fich 

der aefchmächte Leib wieder erholen Fan. 
Analife, Analicique, f. Analy - -. 
Analogie. f. f. (analogia) Gleidbeit, Gleich⸗ 


Anatomie, /. f. (anatomia) Zergliederung 
oder Zerlegungs⸗Kunſt der Körper ; it. eine 
genaue Abtheilung und Unterfuchung cie 
ned Dinged. _ 

Anatomique, adj.c. was zu der Anatomie 
gehöret, anatomiſch. 


formigfeit, Achnlichkeit, Webereinftins | Anacomiquement, #4. auf anatomifche 


mung. 


Art, der Anatomie gemäß. 


Anal-gique,adj.c.(analogicus) gleidyförmig, | Anatomifer, v.a. jergliedern, gerlegen, ana= 


übereinftimmend, das eine Gleichheit hat. 
Analogiquement,adv.gleichförmigerVeife. 
Analogue, adj.c. gleichförmig. 


tomiren, als einen Körper ; mit Fleiß durch⸗ 
feben, unterfuchen, als eine un 
nato- 


ANA ANC 


Anztomifte , f. m. einer der jergliedert, oder 
anatomirt ; einer der in der Anatomie oder 
Zergliederungs:Kunft erfahren iſt. 
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malen, oder auf irbene Gefdhirre su alafı- 
sen; Darnad allerley Farbe sum malen 
oder fchreiben. 





Anatron , f. m. (nitrum) ein Salt, fo fid | ancre d’ imprimeur , Buchdruder: oder Rus 


in den Glas: Tiegeln in den Hutten an: 
feet ; it. das weiſſe Saly, das in Gewolbern 
anden Wänden heraus fihlägt; auch ein 
ider Sais von Kald, Alaun, Bitriol, ges 

‚ meinem Sais und Salpeter gemacbt. 

Ance, ſ. Anfe. 

Ancètres, fm. plur. (f. Ancien) die Bor: 
fayren, Worditern, Perfonen von denen 
man berftammt; it.die vor ung getebt haben. 

Ancıtre, f. Aniette. 

Anche, f. f. (ant:) das Röhrlein, das Mund- 
fü an Schalmeyen und dergleichen Vfeif- 
fen: die Zunge in den fhnarrenden Drgels 
und Poſitiv⸗Pfeiffen; die Nohre wodurch 
das Mehl in den Mehl: Kaften fällt; Die 
Rohre oder Rinne au einer Preffe. 

Anchee, ee, adj. (anfatus) in den Wappen: 
getruͤmmt 

Anchois, f. m.(Ital. anchiova, anciova, ac- 
ciuga, Hifp. anchova, Holl. antjouwe, 
anjjoye, anchoiiefe) Meergründeln, Gars 
deuen. 

Anchois, adv. ol. (von ante) vorher, zuvor, 
er. 

Ancholie, f. Ancolie. 

Anchoye, f. f. f. Anchois. 

Anchue, f. f. Eintrag, bey den Webern, We: 
ber: $aden. 

Ancıen, ne, adj. (von Lat. ante, daher 
ltal. antiano, anciano) alt, das lang zus 
vor geweſen oder gefchehen iſt; Das vor Die: 
fem gewejen iftzdas ſchon lang gemähret hat; 
wenn ein pronomen polletivum vorher 
geht, fo haft es diter als ein anderer. 

Ancien, /. m. ein Meltefter, Borfteber bey 
einer Gemeine, Kirche 2c. im plur. find an⸗ 
ciens die Alten, die Vorfahren ; it. die alten 
Griechiſchen und Lateinifihen Autöres, 

Ancienne , f. f. eine Aelteſte, Vorſteherin in 
einem Klofter. 

Anciennement, adv. vor Alters, vor dieſem. 

Anciennete, f. f. das Alterthum, die Zeit 
wie lang etwas gedauret hat; das Alter, die 
Zeit, nach welcher eine Sache eher als eine 
andere gewejen it, die alte Zeit. 

— f-F. aquilegia) Ackeley, Agley, ein 

‚raut, 
Ancrage, f. m. ein bequemer Ort sum Ans 


pferdrucker: farbe. 

écrire de bonne ancre, einen aufs befte heraus⸗ 
fireichen, und bey iemand anpreifen. 

Ancre, f. f. (anchora) ein Ancer ; auf alter 
Müngen: ein Zeichen einer gewoͤnnenen 
See⸗Schlacht; it. ein ſtarckes Eiſen als ein 
S, die Gebäude zu befeſtigen; Zuflucht. 

Ancré, ee, ady. in den Wappen, beauckert, 
mnt einen Ancker. 

croix ancrée ein Ancker⸗Creutz in den Wappen. 

Ancrer , v.ad.(von ancre, Dinte) etwas mit 
der Dinte oder Drucker⸗Farbe fehwärgen ; 
die Druder: Sarbe auftragen; die Farbe 
auf einer Kupffer⸗Platte einreiben. 

ancrer , v.n.die Drucker: sarbe wohl anges 
men, (wird von den Buchltaben gefagt). 

Ancrer, v.n. (von ancre, Ancker) andern, deu 
Ancker werffen. 

s'ancrer, v.r. ſich feft ſetzen, wo einrichten, 

étre ancré, feftfisen. 

Ancrier, [.m. dasfarb-Bret der Buchdruder; 
tem ein Dinten- Faß, Schreib⸗Zeug. 

Andabate, /.m# (andabata) bey den Alten, ein 
Secter der mit verbundenen Augen fochte. 

Andailtots, f. m. pl. gewiffe Ringe auf der 
Schiffen, die man bey gutem Wetter an dag 
groffe Tautverct am Maft macht,das Segel 
darauf feft zumachen. 

Andain, f. f. (ab Ital. andare, gehen, Lat. 
barb. andona, Ital. andone) ein Strich 
Heu oder Getreid, ein Schwaben den der 
Mäber in einem Schritt macht ; ein Strich 
oder eine Reibe. 

en andains, Strih:sder Schwaden⸗weis. 

Andelle, Boisd’Andelle, eine Art Brenns . 
bolses, vom sluffe Andelle in srandreih 
alfo genannt. 

Andira, oder Angelin, ein Baum in Bras 


filien. 

Andouille, f. /. (Germ. Ende, ol. endouille) 
eine Blut:oder dite Wurf. 

Andouillers, f. m. plur. (vom Teutſchen Ens 
de) die Zincken oder Enden am Hirſch⸗Ge⸗ 


meih. 

Andouillettes, f. f. plur. gehadtes und rund 
zuſammen gemachtes Kalb:Zleifch, Kalbe 
fieifh-Klöschen. | 

Andre, f.m. (Andreas) ein Manns⸗Name. 


fern; ir. die ganke Gerächicyafft, fo zum | Adrinople, f. f- (Adrianopolis) die Stadt 


Andern gebort; das Antkerwerffen. 
droit d'ancrage, eine Gebubr, die man dem 
Fürften oder Admiral wegen des Anderns 
geben muß, das Aucter: Geld. 
Ancre, f. f. (olim. encre, Ital. inchiofro, 
Hoil. enkt oder inkt, Lat. emcaujtum ) 
Dinte: vor dieſem eine Farbe zum Glass 


adrianopel in Romanen. 


| Andriot, te, fm. aus der \nfel Andros bürtig. 


Androgine, f. m. & f. (Androgynus) ein 
Zwitter, ein Menfch fo mannlichen und 
weiblichen Geiwlechts zugleich ut; bey den 
Aitrologis,ein Planet der bald trockner und 
bald feuchter Natur ift, als der Mercurius. 

© 2 Andro- 
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Andromede, f. f. (Andromeda) ein Mitter: 
nächtijches Geftien am Himmel. 
Androfaces, /. ». ein Kraut, fouft Umbilicus 
marinus genannt : einige geben auch diefen 

Namen dem Filgkraut. 

Androfemon , /. m. (androfemon, Græc. 
&+ö005 aa, weildie Blätter zerrieben, die 
Hände roth machen) Mauns-Blut, eine 
Art Johannis⸗Kraut. 

Ane, f. m. (ol. afne, von a/ımus) ein Efel; 
eintummer ungefchichter Kerl ; ben Hand: 
wercksleuten der Beck, worauf man etwas 
feſt macht, wenn man daran arbeiten mil ; 
bey Buchbindern der Hobel⸗Kaſten ⸗· 

Anéantir, v. a. (néant) vernichten, zunicht 
machen; vertilgen; abfchaffen. 

s'anéantir, v. r. ju nicht werden. 

s'anéantir devant Dieu, (id vor Bott ernie: 
drigen, fich aufs tieffte demüthigen, feine 
Niedrigkeit erfennen. 

‘Anéantiflement, f. m. Vernichtung, Unter: 
sang; Abfıhaffung, Abgang ; dufferfte De: 
uch, Erkenntniß und Ermwegung feiner 
Nichtigkeit. 

Aneau, f. Anneau. 





Anecdotes, f. f. pl. (Græc, avandora) Bü: | 


er die noch nicht in den Druck und unter 
die Leute gekommen; geheime Gefchicbte, 
Begebenheiten oder Thaten,die wenig Leu⸗ 
ten befaunt find. 

Anée, (von âne) die Laft oder Ladung eines 
Efels, fo viel ein Efel auf einmal tragen fan 
oder getragen bat. it. em Getreide⸗Maaß 
in Franckreich. 

Anée, (von aunus) Aneler, Anelet, Ane- 
lure, f. Ann. 

Anemone, f. f. (Lat.) Anemone, Wind: 
Röschen, eine Blume. 

Anemofcope, f. m. (Gr. ävenog, ventus, und 
oxomew,video, ein Wind-Zeiger, ein Wet: 
ter-Blaë, daran man dieBerdnderungen der 
Winde und des Wetters erkennen Fan. 

Anerie, (von âne) Efeley, ungeſchicktes 
W 


eſen. 

Anefle , f. /. eine Eſeliu, Eſel⸗Stute; ein 
dummes, ungefchichtes Weibebild. 

Anet,Anech, f.m. (anetbum) Dille,ein Kraut. 

Aneurisme, f. m. (Græc. avsvpısu@) eine 
Geſchwulſt / ſo von Verletzung oderZerfprins 
gung einer Puls⸗Ader entſtehet, ein Puls⸗ 
Ader⸗Kropff. 

Anexe, Anexer, ſ. Ann. 

Anfractueux, eufe, adj. (Lat. anſractuoſus) 
krummwegig, frumgangig, fonderlich in der 
Anaromie. 

Anfraétuofité, f.f. eine Krümme, ein krum⸗ 
mer Gang, in der Anatomie. 

Angane, f. Augemme. 

Angar, f. f (vom Teutfen bangen) ein 
Shoppen, ein an eine Mauer angebaures 


ANG 


Dad), einen Wagen oder andere Sachen 
darunter zu ftellen. 

Ange, f. m. (angelus) ein Engel, ein guter 
Geiſt; eines Menfhen Schutz-Engel; ein 
böfer Engel, böjer Geift ; it. ein ausbundig 
gelebrter oder jouft vortrefflicher Mann 5 
ein febr frommer und beiliger Mann; ein 
ausbündig fchönes Frauenzimmer; eine. 
hochgeliebte Perfon. 

ange gardieh, bon ange, Schutz⸗-Engel. 

eau d'ange, ein Eöftliches Wafjer von Pommes . 
rantzen⸗Bluͤt, Biſam, Zimmet ic. | 

dit d'ange, ein Bette ohne Säulen, da die 
Vorhänge in der Lufft bangen. 

rire aux anges, ohne Urfache lachen. 

boire aux anges, nicht mehr wifjen, wen man 
es sutrincten fo. 

Ange, f.f. ein See⸗Fiſch, wie eine Roches it. _ 
eine Fleine Wein-eder Efig: Mücde ; auch 
eine Ketten⸗Kugel, welche fich im Schieflen 
an einer Kette theilet,und auf den Echiffen 
die Geile von einander reift. 

Angéiographie, f. f. (von ayyeov und 
yeaqu) Befchreibung der Gefälle der Ge 
wichte, der Maffe, mie Ferrari, Albert 

Rubens, Wormius und Sonnetius da= 
von gefchrieben. | 

Angéiologie, f. f. (ayyswaoyla) in der Anas 
tomie die Lehre von den Gefafren im Leibe. 

Angelet, f.m. ein kleiner Engel ; it. eine Art 
Fiſche. 

Angelin, ſ. Andira. 

Angelique, f. f. (Angelica) ein Weibs Nas 
me; it. Angelicte, Engelwurs, ein Kraut; 
eine Urt weiffe Anemonen , eine Blume ; 
auch ein Saiten: Inftrument, wie eine Lau: 
te; it. ein fülfer Tranck. 

Angéliquement, adv. auf Enalifhe Weifes 
vortrefflich ; fehr ſromm und heilig. 

Angélique, adj. c. (angelicus) Engliſch; 
vortrefflich; ausbündig.- 

Angelot, f. m. eine Art stäfe in der Norman: 
die; eine alte Geld⸗Muͤntze in Franckreich 
von Anno 1240; it. ein Fleiner Engel ; auch 
eine Art Fifche. 

Angelus, fm. ein kurtzes Gebet an die Maria, 
das fich nıit diefem Wert anfängt ; it. das 
Éleine dreymalige Geläut zu diefem Gebet. 

Angemme, f. m. (Ital. ingermmare, mit Edel» 
gefteinen zieren) in den Wappen, eine Blu⸗ 
me mit fechs Didttern die wie durchbrochen 

Angéne, f. m. oder (find. 

Angenin, f. m. ift eben fo viel. 

Anger, v. a. vulg. (von eng, Angſt, Lat. 
angere) ängftinen, beunrubigen. 

Angers, f. m. Andegavum, Andegavorum 
oder „indigarum) die Haupt ; Stadt von 
Anjou, iu Srandreich 

Angevin, ne, ady. & fuofl. (Andegaven/is) 
eines oder eine von Angers. 
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ifeope „ f. Engyfcope. 

* „m. (Lat. hs à ) Ede, Winkel. 

Angler, v. a. in die Enge treiben, oder in 
emen Winfel zwingen. 

engl, de, ady. in den Wappen, wird ed von 
oem Kreuz gefagt, das an den vier Ecken 
ae andere Sigur bat. | 

Angler, [. m. eine Fleine Ecke oder Winkel ; 
ein Zwifchenraum. 

Angleterre, f- f. (Anglica terra, Anglia) 
Engelland. | 

Angleux, eufe, adj. (qs. angulofus) une noix 
engleufe, eine Nuß, die man nur ſtuͤckweiſe 
aus den Schalen bringen Fan, eine Stein: 


Nuß. 

Anglican, e, adj. (Anglicanus) wird nur 
von der Religion und von der Kirche der 
Enaelläuder gebraucht. Les Anglicans, die 
Torris. L' eglife Anglicane, die Engliſche 
Kirche. 

Anglicifme, (.m.Engelländifche Art su reden. 

Anglois, ady. & fubfl. ( Anglus) Eugellän- 
diſch, Engliſch; ein Engellaͤnder, eine En: 
gelländerin; ver dieſem, ein unhoflicher 
Biänbiger, und ungeſtuͤmer Mahner. 

Anglois, fm. die Enalifhe Sprache. 

Anglo - Saxon, ad). & ſubſt. (Anglo-Saxoni- 
eus) Engelfächlrfch, ein Angel : Sachs. 

Angoiffe, [. f. (Ital.engofcia, Lat. anguflia) 
Anaft 


oft. 

avaler des poires d'angoiffe, verbrieflide Res 
den verichlucken muͤſſen; vielaucftehen. 

poire d' angoiffe, eine Rrenge Birne, Worg⸗ 
Birne; it. ein Knebel den die Räuber den 
Leuten in den Mund ſtecken, daß fie nicht 
freven können, eine Ruebelbirne. 

Angoulême, f. f ( Engolifma, oder Enculi- 
(na) Stadt an der Charente in Frankreich. 

Angoümois, f. m. ein Herzogthum in Frank 
reich, darinnen Angoulême die Haupt: 
Stadt ift. | 

Angoëmoufin, e, adj. & fubfl. einer oder 

tme von Angoulème. 

Angoure de lin, f. Cufcute. 

Anguichure, f. f. der Riemen, woran die 
Jäger das Jagdhorn tragen. 

Anguillade, f. f. (vonanguille) eine Peitfche 
von Aald-Häuten ; auch fonft eine Veitfche 
von Riemen, die fih wie die Aaleum den 
Leib bieget ; it.das Peitfen damit. 

Anguille, f. f. (anguilla) ein Aal, Fiſch. 

ttorcher P anguılle par la queue, eine Sache 

umgewandt, verkehrt anfangen. 

Î y a anguille fous roche, es ſteckt etwas 
gefährliches dahinter verborgen. 

Anguillees, f. f. plur. oder 

Anguillers, fm. pi. kleine Rinnen oder Roͤh⸗ 
ren, dadurd) das Wafler vom Hinter: und 
Vorder-Theile des Schiffs bis su der Pom⸗ 
Pen rınnen Fan. 


Anguillete, f. £ fleiner Aal. 

Anguilliere, f. f. AalenTeich ; Aalen⸗Fang. 

Angulaire, adj. c.(angularis) ecticht ; it. was 
man au eine Œcfe ſtellt, fonderlich der 
Ectftcin. 

Anichon, f.m. (von öne) ein junger Œfel. 

Anicroche, /. f. (vom Hahn an dem Schloß 
des Rohrs, und croche, für Hafen, alé man 
noch fagt Doppelhaken) vor diefem eine Art 
Schieh: Gewehr, ein Hafen: Rohr; jest 
vule. eine Fable Entſchuldigung, Aus— 
flucht; it. Hinderung, Befchwerlichfeit. 

Anier, f.m.e, [.f. (von âne) ein Efeltreiber, 
eine Efeltreiberin; ein Efelmärter ; auch 
einer der Œfel bdit, es fen auf den Kauf oder 
zum Tragen. 

Anil, m. Kraut woraus der 
macht wird. 

Anilles, f. Annilles. 

Animadverfion, f. f. 'animadverfio) Beftras 
fung, Strafe, Einfehen; it. Anmerkung 
uber ein Buch; Leberlegung. (ift aber im 
kesten Berftande nicht zu brauchen ). J 

Animal, f. m. (Lat.) eine lebendige Ereatur, 
ein Thier; ein diummer Menich. 

Animal, e, adj. viehiſch, thierifch. 

une vie animale, ein viehiſches Leben. 

les efprits animaux, die Kebensgeifter. 

Animation, f. f. (animatio) die Belebung 
oder das Lebendigwerden einer Frucht im 
Leibe, Beſeelung. 

Anime, f. f. (anima) ein Hamifch mit Fur 
gen und Blättern; it. im Gieffen das Mo⸗ 

el, worüber der Thon gefchlagen wird; 
it. ein wohlriechendes Gummi aus Indien, 
Gummi Anime. 

Animer, v. 4. (anima, animare) beleben, ber 
feeten, lebhaft vorftellen,, lebhaft bilden, 
ein Bild machen, als wenn es lebte; lebhaft 
ausdrücken, alé die Gedanken, eine Nede 3 
mit einer frenen und aufgeweckten Art vols 
führen, als die Schritte auf dem Eaniboz. 
den; bewegen, empfindlich machen: aufs 
muntern, färfer machen, aufbringen, ers 
regen ; vergröffern, vermehren; it. ; 
Zorn und Rache reisen, bisig madyen. 

s’ammer, v.r. munter, freudig, lebhaft wer⸗ 
ben; fi erzürnen, erbist werben. 

animé, ce, adj. lebendig; begierig; erzuͤrut, 
angereist ; in den Wappen, -wenn cit 
Pferd in gemiffer Steung, mic ed im Yes. 
ben mat, gemabit ift; it. was Augen 
von anderer Farbe als der Leib bat, in. 
den Wappen. 

Animofité, [.f. (animofitas) Keindfchaft, 
Haß, Widerwille Erbitterung ; Dire, Zorn. 

Anınga, eine Wurzel aus den Antilliichen 
Quieln, womit der Zucker raffinirer wird. | 

Anjou, f. m. (Andes, ium, Andrgavum) ein 
Deriogtoum in $ranfreich, aujder Loire. 
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Anis, f. m. (anifum) Anis, Kraut und Saame ; 
it. ein Holz aus Indien. 

Aniverfaire, f. Anniverfaire. 

Annal,e, adj. (annuus, annalis) dad nur ein 
Jahr dauert und gilt;- it. das ein Jahr ge: 
waͤhrt bat, jährig. (ein juriftifches Wort). 

Annales, 7 f. plur. (Lat.) Jahr: Bücher, 
Jahr⸗Geſchichte. 

Annalifte, fm. Geſchichtſchreiber. 

Annate, f. f. (von annus) ein Einkommen 
des Pabits, eine Summe Geldes, fo derje- 
nige, der ein vornebmes geiftliches Amt er: 
ble, indie Täbftliche Kammer liefern muß, 
find meiftensdie Einkünfte des erften Jah⸗ 
res von dem Anıt, das einem gegeben wird. 

Anne, f. f. (Anna) Weibs- und ju Zeiten 
ein Mannd : Name. 

Anneau, f.m (Ital. annello, Lat. annu- 
lus) ein glatter guͤldener Ring, in welchem 
kein Edelgeftein gefaffet ift; ein Ring von 
andern Metallen ; ein Vitfchier-Ring, der 
Ring am Schluͤſſel; ein Ring in den Wap- 
pen; auch fonft mas dergleichen Sigur bat, 
alé eine Daarlede ıc. 

anneau affronomique, oder anneau univerfel, 
eine Univerfal: Sonnen:Ubr, melde die 
Stunden zeigt, man fen auf der Welt wo 
man role. 

mettre à [on doigt un anneau trop étroit, 
eine üble Heyrath treffen. 

- Année, ff. (von annus) ein Jahr. 

Anneler, v.a. (von anneau) in die Runde 
bringen, rollen, Eräufeln, alé die Daare ; it. 
einer tutte den Ning anlegen. 

Annelet, f.m. ein Ringlein: it. ein Rieme 
oder eine ſchmale £eifte an den Säulen, in 
der Baufunft. - 

— ff. das Kraͤuſeln der Haare in 

inge. ’ " 

Annette, f./.(von Anne, das diminutivum) 
Aennchen, ein Weiber : ame. 

Annexe, ff. (Lat. annexus) ber Anhang an 
einem Teftamente; it. eine Kirche, fo Fei- 

x nen eigenen Pfarrer bat, fondern zu einer 

ndern Pfarre aefchlagen ift, ein Gilial ; 

in Gut, das zu einem andern gehört. 

Annexer, v.a. annedere) anhängen, beyfü- 
geu; ein Amt oder Land sum andern fü- 
gen, dazu fchlagen oder ziehen, damit ver: 
einigen, verbinden oder verknüpfen. 

Annexion, f. f. (annexio  Beyfügung, Vers 
knuͤpfung, Verbindung, Vereinieung. 

Annilles, f. f. pl. (annulus) ein Eifen, wel- 
ches man als einen halben Ring um die 
Achfe des Rads in der Mühle macht, die: 
felbe zu befeftigen, auch in den Wappen ein 
Inch * —* 

Anniverfaire, adj.c. ( ansiverfarius) jäht: 

— das alle Jahre geſchieht. 


annrver fair 


e, Jahrs⸗ Feſt. 
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Anniverfaire, m. Yabr-Begänanif für ei . 


nen Berftorbenen, Jahr : Gedächtnik. 
Annoblir, Annobliffement, f. Anobl. 
Annonce, f. f. Verkuͤndigung, das Ankuͤn⸗ 


digen, Aufbieten der Verlobten auf der . 
Kanzel, das Aufgebot bey den Reformir⸗ 
ten; Bermelbung zum Schluß eines . 
Schaufpiels, was naͤchſtens für ein Stuͤck 
auf dem Schauplane aufgeführer werden 


fol, Anſagung der künftigen Comodie. 
publier les annonces, aufbieten auf der 
Kanzel. 


. 


faire l'annonce, die künftige Eomödie an _ 


fagen. £ 
Annoncer, v.a. (annunciare) verkuͤndigen, 


fund machen, befannt machen, ausbreiten ; 


anfagen, anzeigen, ankündigen, vermelden, 
andeuten, zu erfennen geben ; zuvor fagen, 
zuvor verÉunbigen, von etwas weiffagen s 


anfagen, was nächftens für eine Eomödie 


gefpielet werden fol. 

Annonciade, { F. ein Savoyifcher Ritter⸗ 
Drden, zu Ehren der Verkündigung Marié 
angeordnet; auch das Feſt der Verkuͤndi⸗ 
gung Marid, wenn von deffen Begehung 
durch diefe Ritter aeredet wird. 

les religieufes de l Annonciade, Nonnen mit 
blauen Kleidern. 

Annonciation, f. f die Verkündigung des 
Engels; Das Feft der Verkuͤndigung Ma: 
rid; ein Gemählde oder Kupferſtich da⸗ 
von; it. ein Klofter- Orden. 


Annotateur, {. m. (annotator) der über eine 


Schrift Anmerkungen macht. 

Annotation, f. f. (amnotatio) Anmerkung 
über ein Buch ; gerichtliche Aufjeichnung 
des Vermögens einer Derfon. 

Annoter, v.a. (annotare) anmerken , was 
einen ben Durchlefung eines Buchs bey⸗ 
fäut; aufzeichnen, die Güter, die dem Gi- 
feo verfallen find. 

Annuël, le, adj. (annuss) jährlich, das alle 
Jahre gefchieht oder gefchehen fol, das alle 
Sabre gegeben wird ꝛc. it. das ein Jahr 
waͤhret. 

Annuël, f.m. eine Seel⸗Meſſe die man alle 
Tage des Trauer: Jahre für den Berftorbe- 
nen lieſet; it. jdbrliches Umgeld , fo die 
Wirthe fir die Schenk: Gerechtigfeit bes 
zahlen muffen. 

Annuëllement,. adv. alle Jahre, jährlich. 

Annulaire, ady.c. (von annulus, ein Ring ) 
doit annulaire, der Gold: Finger, an den 
man die Ninge zu ftecden pfleat. 

Annuller, v.4. (nullus, annullare‘) vernich⸗ 
ten, abfibaffen, aufheben, unguͤltig mas 
en, für nullund nichtig erklären, bey deu 


Suriften. 
Anoblir, v.a. (mobilis) abelu, sum Edelmann 
machen. | 
anchlir 


ie, RÉ 
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emblir fon ftile, (hönere Worte und Redens⸗ 
Arten gebrauden, ſchoͤner und lebhaffter 
eder prächtiger zu fchreiben anfangen. 

iffement, f. m. das Adeln. 

litre danoblifjement, Adels⸗Brief. 

Anodin, e, «dj. (anodynus) das die Schmers 
ten lindert und ſtilet. 

Asolis, fu. eine große Œibere in ber Ameri⸗ 
tanifchen “snfel Guadaloupe. 





ANT tro 


dienen konnte, und daher unter die Sufs : 


gänger kam. 


Antagonifte, f. m & f. (antagonifla) der 


ober die dad Gegentheil hält, Widerpart, 
Feind, Seiubin. 
Antan, [.m. (ante annum) das vorige Jahr. 
Antanaire,sdj.c.(von ansan) der ſeine Federn 
noch vom Jahre her bat, der ſich nicht ges 
mauft hat, (mird vom Falcken gejagt). 


Anomal,e,adj.(anamalon) das nicht nach ber | Ancarétique, ady. e. (antardicus) was gegen 


Regelift, ungleich, in der Sprach⸗Kuuſt. 


den SüderPol gelegen if. 


Anomalie, f. f. Ungleichheit, Unrichtigkeit, | Antares, f.m. in der Aftronomie, das Hertz 


Anfioß wider die Regeln ber Sprach⸗Kunſt. 


des Scorpions, 


Anoméens, f. m. Les (Anomei) eine Art Aria: | Antartique, f. Antarétique. 


ner, Keger, we 
= der Sohn dem Bater nicht gleich) 


Anon, f. m. (f. äne) ein junger Efel. 

Anoncer, und deffen Derivata, f.Annoncer. 

Anonime, adj. c. (anonymus) deffen Name 
unbefannt ift, alé u» auteur anonime. 

Anoner, v. ». (von anon) junge Œfel Eries 

en ; it. einem jungen Ejel gleichen, bumm 
on oder fi anftellen; im lejen oder ant: 

worten kammeln, nicht fort können, ſtecken 
bleiben, 

Anonyme, f. Anonime. 

Anordie, f. f.(Germ. Nord) ein Sturm von 
Norden bey Mexico, und an den Sec: 
fen von Neu⸗Spanien. 

Anoter, und deffen Derivata, f. Annoter. 

Anfe, f. f. (anfa) eine Handhebe, ein Hand⸗ 
gif, ein Oehr, ein Henkel, wobey man 
etwas anfaffet oder anhänger; ein großer 
Geebufen, eine Krümme, But. 

anfe de panier, halb: ovale Kruͤmme eines 
Schwibbogens in der Bausfunf ; item an 

. ber Schlöffer:Arbeit, zwo einander gegens 
ge gemachte Schnecfen s förmige Ziera- 

en 


faire le por à deux anfess beyde Hände in 
die Seite ſtellen. 

l'anfe de panier, der Gewinn, den die Mägde 
beydem Einfauffen auf dem Marckte mas 
hen, die — — vulgo. 

Anſe, (Germ.) Anſeatique, ſ Hani - - 

Anfelme, f. m. (Anfelmus) ein Manns⸗ 
Name. 

Anfette, f. f. (anfe) eine kleine Handhebe, 
ein kleiner Henckel oder Griff an etwas; 
aufden Schiffen, eine Schleiffe von einem 
Geil an dem Rand eines Segels, wodurch 
andere Seile gezogen werben. 

— m bey den Boots⸗Knechten ein 

ebe⸗ Baum. 

Anipeifade, /. m. (von Ital.Janza, fpezzada) 
tin Soldat, der etwas mehr Gold bat als 
in anderer gemeiner, doch nur unter dem 
Eorporal, ibn bisweilen zu vertreten ; vor 


bres. — 
dieſem ein Reiter / der nimmer zu Pferde | Anchera, f. £ (vdos) das Gelbe wien in 
4 en 


de behaupteten, Daß in ber | Ante, f. f. ol. (amita) des Baters oder der 


Mutter Schwefler. f. Tante. 

Ante,f.f.(Lat.anse) Pfropf⸗Reis; (f.Ente) 
item ein Stud Holtz, das mit Eifen an die 
Flügel einer Wind: Mühle feſt gemacht if, 
das Ende daran; im Plurali bedeutet es 
Säulen, welche die Alten an den Ecken ibs 
rer Tempel und anderer Gebäude fteliten ; 
it. die Balken, die etwas menigs über die 
Maner heraus gehen. 

Antécédent, f. m. (antecedens) der vorbers 
gehende Gas, der Borfas, dad Ancece- 
dens, inder £ogic. 

Antecefleur, / m. (anteceffor) einWorfahrer ; 
it. Prof. Juris, auf einigen hohen Schulen. 

Antechrift, fm. (dvrixzisag) der Anti:Chrift, 
Wider⸗Chriſt. 

Antéciens, f.m.plur.(Græc. évromoc) in dee 
Geographie, Leute, die zwar mit und uns 
ter einem Meridian, aber auf Dem andern 
Hemifpherio in gleicher Weite, wie wir, 
von dem Æquatore entfernet wohnen, und 
daher den längften Tag haben, wenn wir 
ben kürgefien Tag haben, und Winter, 
wenn wir Sommer haben. 

Antenne, ff (ansenna) Segel:Stange. 

Antepenultieme, adjell.c. (antepemultimus) 
der letzte ohne zween andere ; der dritte von 
hinten; inder Sprach⸗Kunſt: die Syllbe 
vor den wo letztern. 

Anter, f. Enter. 

Antérieur, e, adj. (anterior) der Voͤrdere, 
der vorn dran oder voran if; auch der vors 
bergehende, der eher iſt. 

Anterieurement, adv. (anterius) eher, que 
vor, vorher. 

Anteriorite, f. f.ber Vorzug ; Vorgang, 3. €. 
im Pfand ; das Eherſeyn der Zeit nach. 

Antes, f. f. pl. f. Ante. 

Antéftature, f. f. (von anse und flo) ein Eleis 
ner Abfchnittiund Berfhansung, fo man in 
der Eil macht, daß der Feind nicht fo leicht 
weiter gehen Fan. | 

Anthelix, (34118) ber auffetfte Rand des 


— 
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den Roſen, die Flittern, auch an andern 

Blumen. 

Anthologe, f.m. (&v$ordyıov) ein Buch bey 
den riechen, darinnen ihre Kirchen : Ge: 
a. wegen der Heiligen begriffen 
ind. 

Anthologie, f.f. (Doria) ein Buch von 
Grlechiſchen Epigrammaten, eine Samm: 
lung derfelben. 

Anthora,f.f. (Lat.) gelb Eifenhütlein, Gift: 
heil, ein Kraut. an 

Anthropologie, f. f. (anthropolegia) eine 
Art auf menfhliche Weife zu reden. 

Anthropomorphites, f.m. p/ur. (anthropo. 
morphite) Ketzer, welche Gott menſchliche 
Bliedmaffen zufchrieben. 

Anthropophage, f. m. (Gr. avdpwropayog) 
einer der Menfchen-Fleifch frift. 

Anthropophagie, (f.dasMenfchen-Freffen. 

Anchyllis, f. m. (Gr.) gelber Haſen⸗Klee, ein 
Kraut. 

Anticabinet, f. m. (anti und cabiner) der 
Mas zwifchen dem Saal und dem Ka— 
binet. 

_ Antichambre, f. f. (ante, camera, Lat.) 

ein Norgemach, Vorzimmer. 

Antichrefe, [.f. (ansichrefis) eine Berpfän: 
dung eines Guté, den Genuß deffelben an: 
ſtatt der Sinfen zu haben. 

Antichretien, nne, adje#. (antichriflianus) 
Wider⸗Chtiſtlich, antichriftifh. 

Antichriltianifine, f. m. das Wider:Chriften: 
thum. Antichriftenthum, das Reid oder die 
Lehre des Antichrifts. 

Anticipation, f.f. (ansicipatio) das Zuvor: 
wegnehmen oder Einnehmen; das Vor: 
fommen. 

Anticiper, v. a, (anticipare) einom Dinge 
vorfommen ; etwas jueor, vor der Seit 
thun ; etwas vor der Zeit wegnehmen, fich 
deffen vor der Zeit anmaffen. 

anticipé, ée, adj. das vor der Zeit kommt. 

Anticeur, fm. eine Krankheit der Pferde, 
eine Geſchwulſt ander Bruſt gegen dem 

, „ Persen über. 

Anticour, f. f. (Lat. ante & Gall. cour) 
Vorhof. (beffer avanscour vder avanı- 

cour). 

Antidate, ff. (à Lat. ane & datum, Gall. 
date) ein Datum oder bengefriebenerTag 
in einem Brief oder anderer Schrifft, der 
älter ift als er ſeyn ſoll. 

Antidatcr.v. 4. das Datum jutuͤck fesen. 

Antidicomarianites, f. m.pl. (dvridnag, ad-* 
verfarius, und Maria) Keßer, welche vor: 
gaben, Maria 
mit Jofeph mehr Kinder geseuget. 

Antidotaire, adj. c. (von antidotum) was 
sum Gegengifft gehöret. 


Antidotaire, fm. ein Buch,worinnen allerley | 


hätte nach der Geburt 3Efu | Anciquailles, Sf. pl. (Ical. anticaglia) Anti⸗ * | 
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Gegen: Gift oder andere Arknenen be — 
fehrieben find. , ulær Ve tr 

Antidote, f. m. (antidotum) Gesen-Gift. | 

Antienne, [. f. (antipbona) das Borfingen, * kw? 
Anſtimmung eines Gefange, da zween hd" né ne à 
re in der Kirche gegen einander fingen: it: à ke why 
die Stuͤcke eines Pfams; die man anftinmt * 
an einem Feſt, oder fonft ein Flein Geber, Tine. 
das vor einem großern vorher geht. Rte Bl 

Antigorium, f. m. Laſur⸗Stein vu —9— 

Antilles, ff. pl. (f.antes) eine Stange oder LR de fe 
Riegel von Holt, das Haus zu verriegei | 
von einer Pfofte zur andern; it. die Amtillie du au. - 
fhen Inſeln ben America. ' 

Antillis, ſ. Anthyllis. à 

Antilogie, f. f. (antibogia) widerſinniger ame 
Verſtand zwoer Schrifftftellen , Wider: —28 
fpruch, Gegenſinn. en, 

Antimoine, f.m. (antimonium) Spießglas. — 

Antinomie, ff. (antinomia) das wider dab un. 


Geſetz iſt; it. Widerfpruch mener Gefere. ke 


An 


Antipape, f.m. (Græc. vri, contra & apa) '' * 
ein Gegen⸗Pabſt, der über den andern ges ‘à * 
wehlt if. Nun 

Antipathes, f. m. ſchwartze Corallen. La pi 

Antipathie, Antipatie, ff. (antipatbia) nas —* 
türliche Wivermärtigfeit pwoer Maturen, Wi, 
angebohrne Feindichafft. Ay Non 


Antipathique, Antipatique, adj. c. baë bon Rs! 
angebohruer Feindfcharft berfommt, oder u 
diefelbe verurfacht ; widermärtig. 

Anriperiftaltigue, ad; c.ton einer unorbentz 
lichen Bewegung der Gedärnte. 

Antiperiftafe, f. f. (antiperiflafis) Etreit 
zwiſchen zwo widermärtigen natürlichen Ei: + Se: 


4 


genſchaften, da eine der andern Kraft ver⸗ * 
mehrt. 1 te 
Antiphonnaire, f. m. (antiphonarium) ein à 
Buch darinnen die Antiphonæ jufammen + f'e 
gefchrieben find. ty 
Antiphonne, f. f. ol. (antiphona) fiche An. * 
tienne. Mu 
Antiphonnier, fm. f. Antiphonnaire. Ra? 
Antiphrafe, [. m. (antiphrafis) ein Wort bas ® 
das Gegentheil deffen bedeutet, was fein 8 
Verſtand oder Herleitung mit ſich bringt. Le) 
Antipodes, f. m. plur. (antipodes) was die SQL 


Füße gegen ung Febrt, und auf der andern 
Seite der Erd-Kugel wohnt, da unfere 
Füße gegen einander ftehen; die Gegen: : 
Fuͤßler. À 
C’eft l'antipode de la raifon, das läufft gerade 
wider die Bernunfit. 
Antiptofe,f.f. (antiprofs) in der Grammatie, 
Setzung eines Cafus anftatt des andern. 


quitäten, alte Sachen oder Gebäude, Alter: = 
thuͤmer. ER 
Antiquaire, f. m. (antiquarius) ein Liebha⸗ 
ber alter Sachen; einer der damit — Mi 
et, 
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het, fie verficht, ein Kermer der Alterthüs 
mer. 

Antique, «43. c. (antiquus) alt, bas vor ei 
ten geweſen ift, uralt, noch mehr alé an- 
eien; item altväterifch, das auf bie alte 
Art heraus Fümmt. 

ifansigue, adv. auf alte Manier. 

rique, f. m. die alte Art vou Mahlereyen, 
Bildhauer-Arbeit rc. alte Kunft:Arbeit. 

Antique, f-f. eine alte Muͤutze oder font ein 
altes Stück von Mablerenen u. d. in den 
Wadden eine Krone mit fpisigen Zaden 
oder Strahlen. 

Antiquer,v.a, bey den Buchbindern, ein Buch 
aut dem Schnitt mit Figuren zieren. 

Antiquité, f. f. (antiquitas) das Alter, bie 
Zeitwie lange ed gewaͤhret hat; das Alter: 
thum, die Längft vergangene Zeit ; die et: 
teaus der alten Zeit; einaltes Stück, eine 
alte Seltenheit, altes Ueberbleibfel. 

Antirrhinum, f. f. (Gr.) Drant oder Do: 
tant, Kalbe:Naie, Hunde: Kopf, Lowen⸗ 
Maul, ein Kraut. 

Antijale, f.f. (Lat. anse, und Gall. fale) ein 
Verfaal. 

Antiſciens, f. m. pl. (&yr) & cui, umbra) die 
Bolder, fo dif: und jenfeits der Linie woh— 

nen, deren Mittags:Schatten fich unter: 
ſchiedlich drebet, der eine gegen Mittag, 
der andere gegen Mitternacht. 

Antiftrophe, f.f. (a vriseoPy) in der Sprach: 
Kunſt, eine Ummendung zweyer dem Wer: 
fand nach sufammenbangender Worte,daß 
das vorftehet, was nachgeftanden, als: 
freundlihe Œrufthaftigfeit , ernfihafte 
Freundlichkeit. 

Antichefe, Antitefe, f. f. (amsichefis) ein Ge: 
gen:Gar in der Rede⸗Kunſt. 

Antitipe, . Antitype. 

Antitrinitaires, f. m. pl. (von avrı und trini- 
ras) Keßer, welche die Dreyfaltigkeit in 
Gott leugnen. 

Antitype,f.m.(antitypus)Segenbild,dasjeni: 
ge fo durch ein Vorbild bedeutet worden ift. 

Antivenerien, f. m. Argnen wider die Ve: 
mus⸗Kranckheit. 

Antoine, f. m. (Antonius) Unton, ein 
Mauns-Yiame. 

Antoinette, f. f. (Antonia) Antonia, ein 
Weiber ame. 

Antoifer, v. a. Mift in einen Hauffen ſchla⸗ 
gen, bey den Gärtnern. | 
Antoit, f. m. eine Klammer auf ben Schiffen. 

Antologie, f. Anthologie. 

Antolfle de girofle, bide Diutter-Näglein. 

Antonin, f- m. oder 

Antonifte, f.m. eine geiftlihe Ordens-Ver- 
fon oder ein Canonicus S. Auguftini von 
der Antonius-Brüderfchafft. 

Antonomafe, f. f. oder 








Antonomafie, f. f. (antonoma/ia) warn ein 
Name, der vielen gemein ift, für einen 
Namen gefest wird, der einem eigen if. 

Antora, f. Anthora. Sd 

Antouillers, f. Andouillers. 

Antoufiafme, Antoufiafte, Antraéte, fiche ge 
Ent - - 

Antre, f.m. (autrum) ein Loch oder Höhle. 

Antropologie, Antropomorphites, Antro- 
pophage, Antropophagie, ſ. Anthrop. -- 

Antura, f. Anthora. 

Anvers, f. m. Antwerpen, eine Stadt in Bra- 
bant, an der Schelde. | 

Anuit, adv. ol. (enbui, anbeut) bent. 

Anuiter, v.n. (ol. annuiéler, à nocle, Naht). 

Sanuiter,v.r.fid) ben der Nacht auf die Rei⸗ 
fe begeben ; von der Nacht überfallen wer⸗ 
den, fich verſpaͤten. 

Anuler, f. Annuller, 

Anus, f.m.(anus) der Hintere bey den Mes 
Dicis und Ghiruruis. 

Anxiete, f{. f.(anxietas) Angft, Bangigfeit, 
Unruhe des Dersens. . 

Any, f. Anis. 

Aoré, f. m. ol. der Char⸗Freytag. 

.Aorifte, f. m. (2001505) man lieft nur Orifte. 
In der Griehifhen Grammatie: ein 
Tempus, das die vergangene Zeit nicht ges 
wiß benennet, wie lange fie vergangen (cv. . 

Aorte, f.f. (aopry) die grofe Puls⸗Ader, fo 
von der lincken Hertz⸗ Rammer entfteht. 

‘Aourner, v.a. ol. (adornare) gieren, ſchmuͤ⸗ 
den. 

Aôut, f. m. (Auguflus) der Auguf:Monat ; 
it. die Ernte-Zeit; Ernte. 

faire bien fon aôur, gute Ernte bey etwas 
haben, feinen Schnitt machen. 

Aöuter, v.n. die Frucht zeitig machen. 

abuse, de, adjeff. reif, zeitig, genugſam ae: 
wachfen, das fur diefes Jahr nicht mehr 
größer wird. 

Aôuteron, f. m. ein Schnitter, ein Arbeiter 
in der Ernte. 

Apaifer, Apanage, Apanager, Apantis, 
Aparat, Aparaux, Apareil, Apareiller, 
Apareilleur, Aparemment, Aparence, 
Aparent, Aparenter, Aparefler, Aparie- 
ment, Aparier, Aparietaire, Apariteur, 
Aparition, Aparitoire, Aparoir, Aparvi- 
tre, ſ. App - - 

Aparte,A-parte, f. m. indecl. (à part) das 
was eine Perfon in der Comodie vor fich 
oder feitmdrts qu den Zuhörern redet. daß 
es die Mitfpielenden nicht hören follen. 

Apartement, f. m. (von partior) eine fonder: 
liche Reihe Gentächer ; ein Ort, worinnen 
man fich befonders aufhält; Zimmer, ein 
Stück das zum Haus gehört ; eine Luſtbar⸗ 
feit, welche der Konig in Franckreich (ei: 
nen Leuten an gemifien Tagen zu geben 

À 5 pflegt, 
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Hofe 


Apartenance , Apartenant, Apartenir, 
— Apaft, Apät, Apäteler, Apäter, ſ. 

pp - - 

Apathie, Apatie, f. f. (apatbia) Grevbeit 
son Affeeten oder Gemiths- Bewegungen, 
Unempfindlichkeit. 

Apathique, Apatique, «4j. c. frey von Affe: 
eten, unempfindlich. 

Apathifte, Apatifte, f. m. ein Menfch, der 
feine Affeeten bat. 

Apäticher, Apätifler, f. App - - 

Apaturies, f. f. pl. (apaturia) ein $eft der 
alten Heiden, fo Baccho und andern Gôt- 
tern gu Ehren begangen wurde. 

Apauvrir, Apauvriffement, Ape, Apeau, f. 


App -- 

Apédefte, adj. ce. (aratdeurcs) ol. untviffenb. 
Apel, Apelant, Apelatif, Apelation, Ape- 
ler, Apendice, Apendice, f. App - - 

Apens, ſ. Pens - - 

Apentis, Apercevable, Apercevoir, fiehe 
Ap 

— f, ive, adj. (von aperire,aperitivum) 


eine Artzeney, welche den verſtopfften Leib 
oͤffnet 


Apert, ſ. Appert. 

Apertement, adv. ol. (aperse) öffentlich, 
frey, klaͤrlich, deutlich. 

Apéfantir, Apéter, Apétiflant, Apttiffe- 
— Apetifle, Apétir, Apètitit, ſiehe 


pp 
Aphelie, f. m. (Græc. dre ö #A06, fol) ber 
Punet, wo ein Planet von ber Sonne am 
meiteften entfernet ift, die Sonnen : Fer: 


ne. 

Apherefe,f.m. (apherefis) Wegwerffung ei- 
nes Buchftabens oder einer Syllbe zu An: 
fang des Worte. 

Aphorifme, f. m. (apborifmus) ein Spruch, 
Ausfpruch, Lehrſatz. 

Aphrodille, f. f. oder - 

Aphronille, f. f. f. Afphodelle. 

Aphronitre, f. m. (Græc. dpecc, [puma & 
vireov) der jubtilefte und leichtefte Salpe⸗ 
ter, Salpeter-Ölumen. 

Api, f. m. (Lat. apium) Eppich, ein Kraut ; 
it. eine Art Fleine und febr rothe Aepffel, 
Herren-Aepffel. 

Apietrir, f. Appietrir, 

Apios, f. m. ein Eretijches Kraut, das eine 
Blüte trägt wie die Naute. 

Apiquer, v. ». (von pique) wenn das Schiff 
ſeinem ausgemworffenen Under fo nabe 
koͤmmt / daß das Geil perpendicular an 
demfelben wird. 

Aplaner, Aplaneut, Aplanir, Aplaniffe- 
ment, Aplaniffeurs, Aplatir, Aplaudir, 
Aplaudiffement, Aplegeinent, Apleger, 
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Aplefter, Aplicable, Aplication, Apli- 

ue, Apliquer, f. App - - 

Aplomb, fn. (a4 plumbum) gerade Stellung 
nad) der Bley⸗Wage oder nach der Schnur 
in die Dr 

Apocalypfe, f. f. CapocabpAs) Offenbarunga, 
infonderheit die Offenbarung Johannis ; 
im Schers, Dundelheit, dunckele und une 
verftändliche Schrift oder Rebe. 

c’efl en homme bien apocalypfe, der Mannrez 
det lauter Raͤthſel, er fuhrt dundele Res 
den, die niemand verfichet. 

Apocalyptique, adj. c. das Dffenbarung ire 
ſich Hält, prophetifch. 

Apocope, f. f. (Lat.) in der Sprach-Kunft, 
Wegwerffung eines Buchftabens oder einer 
Syllbe am Ende eines Worte. 

Apocrife, oder Apocriphe, f. Apocryphe, 

Apocrifaire, f. m. oder \ 

Apocrifiaire,f.m. (dwexpisızpıog) ein Abger 
fandter ; ein Agent; anfänglich eines welt⸗ 
lichen Herrn, darnach eines Geiftlichen oder 
einer Kirchen. 

Apocrouftique, f. m. (aroxgusındv, DON &ro- 
xpsay repellece) eine Argeney, welche den 
zuflieſſenden Feuchtigkeiten fteuret. 

Apocryphe, adject. c. (apocrypbus) verbor⸗ 
gen, geheim, unbekannt; von unbekann⸗ 
tem Urfprung, als ein Buch, deſſen Autor 
oder Autorität nicht gewiß if; das nicht 
aus göttliher, Eingebung gefchrieben ift, 
alé gewiffe Bucher in der Bibel; das von 
wenig Yeuten angenommen, geglaubt, ges 
lobt oder gebilliget wird, als cine Erzeh⸗ 
lung, eine Meynung, ein Bud rc. 

Apocynum, ſim. (ax0 &xuver) Hunde-Tod, 
ein Kraut oder Gtrauch. 

Apodiétique, adj. c. (apudiélicus) augene 
ſcheinlich; Elärlich, übergeugend,in derkogic. 

Apogee, f. m. (apogeum) der Punct in der 
Geographie oder Aftronomie, in welchem 
die Sonne oder ein ander Geſtirn ammeites 
ften von der Erde entfernet ift,bernac auch 
das Hochſte oder die Spige an andern Din⸗ 
gen, als Ehre ꝛc. | 

Apographe, f. m. (aröypapor) Abſchrifft, 
Eopey. 

Apointer, und beffen Derivara, (. App -- 

Apollinariftes, [. m.p/. (Apollinarifie) Re 
Ber im vierten Seculo welche behaupteten, 
Ehriftus ware durch keine menſchliche Sees 
le, fondern bloß durch das Wort belebet 
worden, und fein Fleifch wäre nicht von der 
Sunsfrau Maria angenommen gemefen, 
fondern vom Himmel gefommen. 

Apollon, f.m. (Æpo.) der Gott der freyen 
Künfte : it. ein befonders berühmter Poet. 

Apologétique, udy. e. (apolugcricus) Das zu 
einer Lertheidigung gehort; Das eine Vers 
theidigung in ſich halt. 


* 
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Apologétique, f.m. eine Shug Schrift 
Zertulliani für die Chriften. 

Apologie, j. f. (apologia) Schutz⸗Rede oder 

— —— os 

ogıque, adj. c. (apologıcus uß: 
— *— das eine Vertheidigung 
in ſich haͤlt. 

Apologifte, f. m. (apologiſta) ein Vertheidi⸗ 
ger, einer der eine Schutz-Schrift abfaët, 
der eine Bertheidigung madıt. 

Apologue, f. m. (apologus) eine lebrreiche 
Sabel. 

Apoltronnir, f. Appoltronnir. 

Aponeurofe, f. f. (ro und vsuroy) bie 
Senne, das dufferfte nervöfe Theil an den 
Muskeln in der Anatomie. 

Apophife, f. Apophyle, 

Apophlegmatifme, f. m. (do und Qaryua) 
eine Artzney, die man Fauen muß , Die 
Feuchtigkeiten vom Haupte u ziehen. 

Apophorete, f. m. (apepborera) bey den Al⸗ 

ten ein Geſchenck, fo einer dem andern an 
den Sarurnalibus, oder bey andern foleu- 
nen Gelegenheiten zu thun pflegte. 

Apophthegine, f. m. (apophtbegma) eine 

kurtze ſinnreiche Rede einer vornehmen Per⸗ 
fon ; it. eine Rede, die Lobſpruͤchen und gu⸗ 
ten Regeln gleid) fiebet. 

Apophyge, f. f. (apophygis) in der Ban: 

Kun, der Anlauf uud Ablauf an den 


eulen. 

Apophyfe, f.f. (æroques) der Knorren, bas 
erbabene an einem Bein, womit esfich an 
da andere flieft : auch fonft eine Erho- 
bung, etwas hervorragendes in der Ana- 
tomie. 

Apopleétique, beſſer aldApopletique,adj.c. 
der vom Schlag geruͤhret wird; it. was zum 
Schlagius gehört oder denjelben begleitet. 

um col apopletlique, ein Enrger Hals. 

Apoplexie, f.f. (apoplexia) der Schlag, die 
Hand Gottes, Schlag:Fluß. 

Apore, f. m. (äwopov, da kein Weg ift, oder 
das feinen Weg bat) in der Mathematic, 
ein Problema, das fiber zu refoluiren, 
auch noch nicht refolvirt ift, als die Qua: 
dratur des Cirdels. 

Aport, Aportage, Aporter, f. App - - 

Apofeme, f.m. (dx00mua, decaltum, apoze- 
ma) ein gefottener Saft, gefochter Tranck. 

Apofer, f. Appofer. 

Apofiopefe, [ f. (apofopefis) eine Abbre⸗ 
Hung der Rede. 

Apofition, f. Appofition. 

Apoftafie, f. f. (arisacız) Abfall von ber 
wahren Religion oder aud) vom Mönchen: 
Leben in ein unordentliches. 

Apoftafier, v. u. abfallen, in Religions-Sa- 


en. 
Apoftat, f. m. Apoftate, f. f. (von are und 
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Fever) ein Abgefallener vom Glauben, oder 
Drden, ein Mamelud. 

Apofteme, f. m. (dwösyua, ſ. apoflume) ein 
Geſchwuͤr. 

Apofter,v.a. (ad,poftum) etwas oder einen 
abrichten und ffellen, fich deffen in einen 
fhlimmen Handel zu bedienen. 

Apottilie, f.f. {{ apofter) ein Anhang, etwas 
beygefchriebenes am Rande, oder unten im 
einem Bud), eine Anmerckung. 

Apoftiller, v. . Anmerckungen machen bey 
einer Schrift. etwas zeichnen. 

Apoîtis, fm. aufden Galeen, ein Hols, längft 
ander Seite bin, das die Ruder trägt, vers 
mittelft eines dicken Taues. 

Apoftolat, f. m. (epoflolasus) Apoſtel⸗Amt. 

Apoftoile, f. m. ol. oder 

Apoftole, f.m. ol. (apoftolus) der Pabf. 

| Apoftolique, adj. c. (apoflolicus) Apoſto⸗ 
liſch; pabftlich, vom Wabfte. 

Apoftoliguement, adv. Apoftolifher Weife. 

Apoftolorum, f: m. in der Apotheke, eine 
Salbe vonzmolferley Sperien. 

Apoftre, f. Apôtre. 

Apoftrophe, f. f. (Lat. apoflropbe & apo- 
ftropbus) Richtung der Nede an jemand, 
mit dem man vorher nichts zu thun hatte, im 
der Redefunft; in der Sprachtunft aber, 
ein Zeichen eines weggeworfenen Laut: 
Buchſtabens, als: Pglife. 

Apoftropher, v. #, fih in einer Rede an 
einen wenden und ibn anreden ; item 
ein Stridlein wegen eines weggemworfe: 
nen Vocals machen; im Schert heißt es 
auch, für etwas ausgeben, beynamen, 
betiteln. 

Apoftume, f. m. (f. apoffeme) ein Geſchwuͤt. 

il faut que l'apoftume créve, prov. die Sa: 
che muß einen Ausgang gewinnen. 

Apoftumer, #. ». (beffer Juppurer) eitern, 
Geſchwuͤr fegen und jeitigen. 

Apothéofe, Apoteofe, f.f. (aporheofis) Ber: 
gotterung. 

Apothicaite, Apoticairc, f. m. (aporbeca- 
rius) ein Apotheker ; ein Bud) von der Apo⸗ 
theferfunft. | | 

un apotbicaire fans fucre, einer ber das nicht 
bat, was zu feiner Profeßion gehört. 

des parties d'apothicaire, Rechnungen, da 
man die Hälfte abrechnen Fan von dem, was 
aefodert wird. | 

Apothicairerie, Aporicairerie, [. f. die Apo⸗ 
tbefe; it. die Apotheferkunit. 

Apothicaireffe, Apoticairefle, f. f. Apothes 
ferin in einem Kloſter; vulg. aud des 
Apothekers Frau. 

Apoteme, f. f. (Græc.) in der Algebra, der 
Unterfchied gwifchen Zahlen, die zu feinen 
gleihen Mack mit einander zu bringen 
find ; in der Mufie, der RN, wi⸗ 

en 
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{den einem gangen und bem néchften bal: 
ben Ton. | 

Apôtre, f. m. (apoflolus) Apoftel. 

un bon apôtre,im Schers, ein feiner Herr, ein 
rechter Funcke, ein lofer Vogel. 

Apozéme, f. m. f. Apofeme. 

Appaifer, v. a. (von paix, Lat.pax) befrie- 
digen, zufrieden ſprechen oder fiellen, be- 
fäuftigen; ein Kind ſchweigen; dad, was 
in Unrub und Bewegung if, ſtillen; legen, 
wenn vom Winde, Meer, Zorn, Schmer⸗ 
tzen ꝛc. die Rede if. 

Pappaifer, v.r. ſich befriedigen laffen, fich 
zufrieden geben; den Zorn fahren laffen, 
wieder gut werden, nachlaffen, fi legen, 
leidlicher werden. 

Appanage, f. m. (Lat. barb. appanagium, 
der « Npennapium, von Pennon, eine Sahne 
mit einer Spiße, welche abgetheilten Her: 
ren gegeben wurde, indem die regierenden 
Herren diebanniere, oder vierecige Fahne 
fic jueigneten) eine Herrſchafft oder ein 
Stuck Land, das einem jungen Derrn, der 
noch nicht jur Regierung kommen Fan, zu 
feinem Untergalt gegeben wird,der Antheil 
eines abgeſundenen deren; auch wohl Geld, 
fo einem abgerpeilten Herrn zum Unterhalt 
gegeben wird; Zehrung, Unterhalt; tâgit: 
cher Aufgang ; Einnahme, Einkunffte; ein 
Geſchenck, eine Babe ; ein Cigenthum ; im 
verblumten Verftande, ein Anhaug, eine 
Folge, Mitgabe, ein Antheil. 

sd faudra regner l'appanage, man wird die 
Zehrung einziehen muͤſſen. 

c'ejt un joli appanage que cette maiſon, die: 
fes Haus iſt ein feines Eigenthum. 

des infirmitez ſont les appanages de la natu- 
rebumaine, die Schwachheiten Fleben der 
menſchlichen Natur an. 

Appanage, f. m. oder 

Appanager, f. m. ein abgetheilter, abgefun: 
dener Herr. 

Appanager, v.a. einem jungen Heren Unter: 
halt geben, ihmabtheilen, abñnden ; eine 
mit etwas verfeben, begaben, bejchenden. 

Appantis, f. Appencis. 

Apparat, f. m. (apparatus) Borbereitung, 
Zubereitung, Zurüftungs; das Bedencken 
auf etwas, fo offentlich vorgcheu fol; ein 
Bud), darinnen ein Borrath aus einem an- 
dern gefammler ift, ein Commentarius ; 
Weitläuftigkeit, viel Redens oder Weſens 
und Aufbebeis, viel Worte. : 

Apparaux, f.m. pl. dad ras qu einer Reife nd: 
thig ift, nufeinem Schiff, auch die Artillerie 
darunter begriffen, aber nicht das Schu: 
Bold, noch die Lebensmittel. 

Appareil, f.m. (apparare) Zuräftung, Zube: 
reitung ; die Hohe oder Dicke eines Steins 
im Bauen, auch die Einrichtung und Be- 
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fhaffenbeit eines Gebäudes ; in der Medi⸗ 
ein, die Verbindung mit VW laftern, der 
Band auf eine Wunde; in der Chirurgie, 
alles was zu einem Schnitt oder einerz 
Stein aus der Dlafe zu ziehen, für Zurise 
fung geſchiehet; aufden Schiffen, das Ei⸗ 
fen, womit man inwendig in der Tompe 
das Waffer hebt. 

Appareiller, v. a. & n. (vom apparare) ju⸗ 
rüfien, zubereiten; auf der See, fi jung 
Sortfegeln, fid) fegelfertig machen. 

Apparciller, v. a. (von pareil) gleich und 
gleich sufammen thun, paaren. 

s'appareiller, v.r. fi gatten, wie Tauben, 
Kebbüner c. 

Apparcilleur, f. m. einer der etwas zurichtet, 
zurecht machet, zurüftet, fonderli der die 
Steine dem, der fie gar aushauet, mit Stri⸗ 
en und Zügen juruͤſtet. 

Appareilleufe,.f. f. Kupplerin. 

Apparemment, adv. (vou apparere) ver 
muthlih, dem Auſehen nach. 

Apparence, f. f. Scheiy, Anfehen, Wahr- 
ſcheinlichkeit; Gleichheit; Spur; in der 
Perſpeetiv⸗Kunſt, ein Punet des Gemaͤhl⸗ 
des, wodurch eine gerade Linie gehet, bis zu 
den Ang-Punct; in der Optic, ’apparen- 
ce fimple & divedle d'un object, was in aerac 
der Linie oehet, da feine Reflexion noch Res 
fraction dazwiſchen ift ; in der Aftronomie, 
die alten und neuen Obfervationen wegen 

des Kaufs des Geftirns, welche man fonft 
lhænomena nennt. 

fawver les apparences, einen dufferlidhen gu⸗ 
ten Schein geben. 

[lon toutes les apparences, allem Anfehen 
nad). 

Apparent, e, adj. (apparens) augenſchein⸗ 
lid; offenbar; anfebnlih, vornehm; 
— das anders ſcheint, als 
es (ff. 

Apparent, f. m. ein vornehmer Mann. 

les plus apparens de la ville, die Boruchme 
fien der Stadt. à | 

s'apparenter, v. r. (von parens, parentis) 
fich befreunden, yerfchtwägern ; it. einander 
Schwager oder Vetter beiffen. 

apparentè, ee, part. (wird nie ohne Beyſatz 
gefunden) bien apparenté, der cine vorneh⸗ 
me Freundfchaft bat. ma/ apparenté, der 
geringe, fhlechte Freunde bat. 

Appareller,v. a. (f. pare//:) faul machen. 

Appariement, /. m. das Zuſammeugatten. 

Apparier, v.a, (aLat.par. Gall. pair) pas 
ren, gleich und gleic) zufammen ftellen ; sus 
fammengatteu; vereinigen. 

s'apparier, v.r. ſich zuſammen gatten. 

Apparittaire, f. f. (parietaria) ein Kraut, 
das aerır an den Wänden waͤchſt, Dauer 
Siraut, Tag und Kat. 
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Appariteur, f.m. (apparitor) ein Pedell. it.] Appe, f.m. (apium) Eppich, ein Kraut. 
Gerichts⸗Bothe, auf Univerfitäten, und in| Appeau, fm. (von appeler) ein Lock⸗Vogel; 
geiftlichen Geridten. Kar: it. eine Lock⸗ oder Wachtel-Pfeiffe; ben den 

Apparition, ff. (apparitio) Erfheinung, als | Uhrmachern ein Glöcklein, fo die Viertel 
eines Eometen, eines Geiſtes; Gefihtere.] ſchlaͤgt. it. Blatt: Finn, zu den Spiegel⸗ 


Apparitoire, ſ. Appariétaire. Folien. 

Apparoir, v.». (apparere) erſcheinen. (it nur) Appell, fm. (appellare) das Ausruffen oder 
ben den Juriſten gebräuchlich). Lefen der Nanien, wer da, oder nicht da ift s 

faire apparoir, erweifen, flar machen, dars| eine Berufung, Yusforderung sum Duell; 
thun, Beweis von etwas benbringen. Berufung, auf einen boberu Richter: 


il appert, es erfcheinet, es erbellet; it.esliegt} Zufammenforderung der Soldaten mit 
am Tage, es iftoffenbar (ben den Juriften).| einen gewiffen Trommelſchlag; eine Finte 
Apparoitre, v.n. (apparere) erſcheinen, fi} im echten. 
zeigen, ſich feben laifen, fihtbar werden; Appellant, f. m. (von appeller } einer der 
feinen; in Guriftifhen Nedens- Arten; appelirt an einen höhern Richter; it. ein 
beißt es: nad) gefchebener Unterfulhung| Lock-Vogel; cineLoc - Ente. 
wahr befunden werden, bewiefen feu, er⸗ vifage d’appellant, ein traurig Geficht, wie 
hellen. PR einer der feinen Proceß verlobren bat, und 
faire apparoitre, beweifen, darthun. weiter vor Höhere Richter gehen will. 
faire apparoitre de fon pouvoir, dem andern, Appellante,f. feine Weibsperfon,fo appellirt. 
Nachricht geben, was einem für Vollmacht Appellauf, ve, adj. (appellativum) in der 
mitgetbeilt fev. | | Sprad: Kunft: ein dort, das nicht uur 
il m'apparoir, es deucht mir, ed koͤmmt mir] einem Ding, fondern vielen gemein if; 3. €. 
vor, es ſcheint mir. Daum, fan man fagen vom Apffel:Birn: 
r'apparoître, v.r. erſcheinen, ſich fehenlaf) Kirſch-Baum ꝛe. 
Appellation, f. f. (appellatio) Beruffung, 
Beziehung auf einen boberu Richter. 
Appeller, v. #. nennen, einen Nanıen ges 
ben ; rurfen, fordern, begebren,bolen laffen; 
vor Gericht fodern ; zum Zweykampff aus⸗ 
fodern; appelliren, fi auf einen bôbern 
Richter beruffen ; anruffen, als um Dülffes 
zu etwas beruffen, durch Eingebung zu et- 
mas bewegen; ju etwas reigen, antreiben, 
treiben, bewegen, bringen; zu einem Amt 
beruffen, befördern, erheben. 
appeller une caufé, die Parteyen mit Namen 
ruffen, zum Rechten zu erfbeinen. 
il appartient, imp. es geziemet fich. Dieu Pa appellé, GOtt bat ibn zu fid ge: 
Appas, f. m. (Poetice, appafl, ad paflus)| nommen, er ift geftorben. 
Nudein oder Wulgern, das Feder: Vieh da⸗ on en appelle, es Fan nicht fen, es wird nichts 
mit zu kopffen: Koder, Locd:Aas; Neirung,| daraus werden. (wird in gemeinen Reders 
Anmuth, Annebmlichfeit, Lieblichkeit, das) geſagt). 











en. 
Appartement, ſ. Apartement. 
Appartenance, f. f. (von appartenir) Zu: 
gebôr, das fo gu etwasgehort, als zu einem 
Haus, Gut, Lande. item ein sugebôriges 
Recht, das mit etwas verfmüpfft ift,oder au 
etwas bafftet. 0. 
Appartenant, e, adj. jugchörig, das da qu 
etwas gehört ; it. einem eigenthuͤmlich, was 
einer befist oder zu fodern bat. 
Appartenir, v. m. {pertinere) jugehören, 
eigenthuͤmlich zuſtehen; fich gebübren, fic 
gehören , zuftehen, zukommen, 


was einem wohlaefaͤllt. il en a appellé, er bat fich los gelogen, (wenn 
Appaft, Apät, f. Appas. | einer von einer groffen Kranckheit wieder 
Appäteler, v. a. (appät) Ägen, fpeifen. genefen ift, fagt manes fchergweis). 
Appäter, v.a. das Feder: Vieh ägen, flopffen, appeller des lestres, bucftabiren. (beffer 
füttern; anndsen, anlocten, reißen. epeller). 
Appäticher, v. a. ol. oder s’ appeller , v.r. beiffeu, mit Namen. 


Appätiffer, v.@. ol. (f. paris) einen jährliz | Appendice, f. f. (appendix) ein Anhang; 
hen Zins weender Vieh: Weide auflegen; | in der Medicin, das was einigermaffen 
it. eine Steuer auflegen. von dem andern abgefondert ift, und Doch 

Appaumé, ée, adj. (qs. adpalmatus, vonpal-| dran hängt, als das Ohr⸗Lappchen am 
ma) im Wappen: nut einer flachen Haud. Backen. 

Appauvrir, v.a. &’n. (von pauvre. Gall.)| Appendre, v. a. (appendere) aufhängen, 
arm machen; armmerden; inverblümsem)| Fahnen und Beute in die Tempel. 

UN  Berftaud, erfchopffen, gering machen; ge⸗ Appens, f. Pens. 


tinger werden. Appentis, J. m. (von ad und pendeo) ein 
l'appauvrir, v. r. arım werden. Schopren ein Dad oder eine Hütte an 
Appauyriflement , /. m. Verarmiung. einer Mauer. 


Apper- 
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Appercevable, adj. c. (f.appercevoir) tas | Applaneur, f. m. (von planus) der fo eine 


leicht zu mercten if, mercklich. 

Appercevoir, v.a. (ad, percipere) merden, 
vernehmen, wahrnehmen. 

s'appercevoir, v.r. gewahr werden. 

Appert, v. imp. (apparet) il appert , fiehe 
Apparoir. ' 

Appertement, f. Apertement. 

Appefantir, v. a. (f. péfant beſchweren; 
Einer machen ; ſchwer auffallen laflen; nie: 
derfchlagen, Fleinmüthig machen. 

s'appéfantir, v.r. ſchwer werden; sufallen, 
ali die Augen vom Schlaf. 

Appéter, v. a. (appetere) bey den Aerjten: 
durch einen natürlichen Trieb oder Eigen 
fchaft, ohne Sutbun der Bernuufft, begeb- 
ren, zu etwas gezogen werden. — 

Appetiſſant, e, adjeéf. (appetere) dad Appetit 
macht, Luft erweckend, appetitlich. 

Appetiſſement, adv. (von petit) Verkleine⸗ 
rung, Kleinermachung; Verringerung; 
Kleinerwerdung, Abnehmung, Abnahme, | 


Dede mit Wollen = Difeln oder Kartät= 
ſchen aufkratzt. 


Applanir, v. a. (planus, planare) ebenen, 


eben machen; gleich machen, wegnehmen, 
was ungleich iſt; leicht machen. 


applanir les dificultez, die Schwierig keiten 


leicht machen, wegnehmen. heben. 


s'applanir, v.r. eben, gleich oder leicht wer= 


den 
Applaniffement , f. m. das Plänen, Eben= 


macyen ; wrleichterung, Wegnehmuns der 
Hinderniffe. 


Applaniffeur, f. m. der das Tuch mangt oder 


preft, nachdem es gefchoren worden ift. 


Apflatir, v. a. (f.p/ar.) eben, gleid) machen, 


platt fchlagen, breit und Dünne machen. 


s’applatir , v.r. platt werden. 
Applatiflement, f.m. das Plattmachen. 
Applaudir, v.». (applaudere) à quelque 


choje, über etwas trolosten; Gluck dazu 
wuͤnſchen; Beyfall geben, loben. 


Appetifler, v.a. & n. (ſ. petit) Hein machen,! s’'applaudir, v. r. en oder de quelque chofe, 


ind kleine bringen ; verringern, verfleinern; 
kurtz machen ; Fein werden; eingehen wie 


wegen einer Sache ſich ſelbſt Gluck wuͤn— 
füyen, fi etwas deswegen einbilden. 


ein Zeug oder Tuch, das naß gemacht wor- Applaudıflem-nt, f. zn. frolockeuder Beyfall 


den ift | 
appetijle , ée, part. das Klein worden if. 
Appetiffer, v. a. ol. (von apperir) Appetit, 
oder Luft zum Effen erwecken; ıt. X 
etwas haben oder friegen. 
appetiffant, part. cela ef} appetiffant, das 
macht Zuft zum Effen. 


appétif[}, ée, part. vulg. der Luft oder Appes 


tit bat. 
Appétit, f. m. (appetitus) bey den Philoſo⸗ 


oder Gluckwunſch. 


La 


| Applégement, /. m. die Bürgen:Stellung, 


und die fihriffriiche Verbuͤrgung. 


uft u Appléger, v. a.(pieger)verbürgen, Verbürs 


gung für etwas machen oder ftellen. 


‚ Appleiter, v.a. ol. die Segel auflpannen. 
| Applicabie, ady. c. das man uber oder auf 


etwas legen ſoll oder fan; das fi tugeu, 
deuten, auwenden ꝛc. Lift, Das angewendet 
werden foll. 


phen: natürliche Luft, Trieb, Begierde; Application, f. f: das Liber = oder Auflegen 


inégemein aber £uft der Begierde zu eſſen 
und zu trincken; auch fonft eine Begierde, 
ein Verlangen etwas zu thun oder auéjuz 
führen; bey den Hocken zu Paris, die ihre 


eines Pflaſters 2c. eine Aufmerckſamkeit, 
ein Achtgeben für nachjinnende Arbeitz 
Das Ziehen auf etwas, das Deuten und 
Fügen auf eine Sache; Zuneigung, Dez 
ſtimmung. 


Waaren in den Gaſſen ausruffen, heißt 

appesit eine Art kleiner Rüben, welche Ap⸗ Applique, f. f eine Roſe oder andere derglei⸗ 

petit machen, oder appetitlich ſind, und chen Zierath von Cdelgeſteinen, Die an etz 
craquelot appetit, fo viel als Picklinge | was augehefftet wird ; nuch ſonſt etwas, dad 
à l'appétit, aus Begierde, aus Geitz, de guel-\ zum auflegen taugt. 

que chofe, nad) etwas. or d'applique, Gold, auf etwas zulegen, oder 
faire perdre l'appetit à quelqu'un, einem bie sum vergulden. | 

Reblesufénuren, ibn ums Leben bringen. Appliquer, v.a. (applicare) auflegen; % 
cadet de baut appetis, ein junger Menf, dem; druͤcken, ald das wıegel; auftragen, als 

"alles wohl ſchmeckt. das Gold auf ein Stuck Arbeit; geben, als 
Appetitit, ive,adj. (appetisivus) verlangend, einen Schiag, eine Ohrſeige; legen als 
das da begehret. einen Uibelthater auf die Marter; fügen, 
Appietrir, v.n. (f. piétre) abnehmen an) zueiguen; anlegen, anwenden ; deuten, gez 

Werth und Güte, ft von Kauffmanns-  braucen. 

Waaren gebraͤuchlich. s'appliquer, v. r. fidy auflegen oder aufdruͤ⸗ 
Appiquer, f. Apiquer. cten laſſen; fid auf eiwas legen, fi bes 
Applaner,v.a. (vonp/anus) bey denen dieMa:| Neißigen; fic) eine Sade augelegen ſeyn 

traben oder moucue Teen macen, eine] laſſen. | | 

ſolche Decke Fartu tien, oder mit den Wol⸗ Applis, f m. in der Landſchaft Brefle , alle 

len⸗Diſteln auffragen, daß fie rauch werde. zum 
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zum Zeldbau noͤthige Gerdtbfchaft, fo auf 


einem Landgure vorhanden if. 

Appoint, fm. in Handels: Sachen, der 
Ueberreft, das Galdo. 

Appointé, [.m. adj. ein Soldat, der mehr 
Gold im Kriege befommt, als andere; in 
Wappen, von Dingen die fich berühren. 

Appointement, f. m. Gnaben-Geld, Unter: 
balt; DBefoldung, Beftallung vornebmer 
Bedienten; gerichtliche Verordnung über 
einen verwirrten Handel, ehe man denfel: 


ben gruͤndlich entſcheidet; eine Nathe: | appr 


Erfenntnif. 


Ha été chargé d°’ appointement, ex ik wohl |” 


abgerriaelt worden. 

Appointer, v.a. (f. point) verorbnen, bis 
auf weitern Beſcheid; auf einen andern 
Termin verlegen; Beftallung machen ; 
Gnaden-Geld verordnen; bey den Ber: 
bern, das Leder oder die Häute das legte 
mal eintreten, ehe man fie fett macht; 
bey den Tapetenmachern, eine Matrage 
doppelt zufammenlegen und an jedem En- 
de mit einigen Ctichen sufammenbeften, 
wfammenftechen. 

appointé, de, part. inden Wappen, das ein: 

„ander mit der ©pise berührt. 

U font toûjours appointez contraires, fie find 
einauder immer sumider, fie bieten einan- 
der immer die Epike. 

Appointeur, f. m. der Etreit : Gachen ver: 
gleichen will; ein verbächtiger Richter, der 
einen Rechts⸗Handel einer Partey zum bes 
Ken vertragen will. 

Appoltronnir, v. a. (f. poltron) bey dem 
Salfenieren, einem Raubvogel die Kral⸗ 
len abfchneiden, damit er Fein groffes Wild- 
pret fange. 

Apport, f.m. (apportare ) ein Ort, wo man 
allerley zu Kaufe gufammenbringet, da 
eben kein rechter Markt ift. 


Apportage, fm. das Trager-Lobn, das Geld 


r das Herbringen. 
porter, v.a. bringen, bersutragen; au: 
führen, beybringen ; su etwas gereichen, 
etwas verurfachen: brauchen. 

Appofer, v. 4. (apponere) dran machen oder 
dran thun ; aufdrircken, als ein Siegel; ans 
ſchlagen, aufleben ; benfügen, dazu thun. 

Appofition, f. f. (appoftio) Hinzuthuung, 
Beyfuͤgung; Ankiebung, Anfchlagung der 
Zettel; Aufdrückung des Eienels auf ei 
nen Befehl, des StämpelFauf das Staͤm⸗ 
pel-Papier, des Zeichens der Goldfchmiede, 
auf ihre Arbeit oder der Kaufleute auf ib: 
te Waaren u.d. g.: in der Eprachfunft, 
Sufammenfegung zweyer Subftantivo- 
tum in gleichem Cafu ; in der Mathemas 
tif, Zufaß einer Groffe jur andern; ein 
Anwahfen oder Zufammenmwachien eines 
Dinges von kleinern Theilen, 








Appofter, Appoftille, Appoftiller, Appo- 
ftis, f. A 

Appreciateur, fm. (f. apprecier) ber fo den 
Preis feet. 

Appréciation, f.f. bie Schägung des Preiſes. 

Apprécier, v. a. (ad pretium, Lat. barb. ap- 
— auf einen gewiſſen Preis ſetzen, 
chaͤtzen, würdigen, tariren. 

Appréhender, v.a. (apprebendere ) fürdye 
tens beforgen, beforgt feyn; in gerichts 
lihen Sachen, faffen, greifen, halten. 

ebender quelque chofe; de faire quelque 


chofe; qu'on falle quelque chofe; pour 

quelque chofe, etwas fürchten; fich nicht 

getrauen erwas zu thun; beforgen, man 
thue etwas; wegen etwas. 

Appréhenfif, ive, adj. furchtſam. 

— SF. Furcht; Gorge; die ers 

e Wirkung des Verftandes, da man ein 
Ding begreift, ohne darüber zu urtheilen ; 
in gerihtlihen Sachen aber, die Feſtſe⸗ 
Kung, Berarreftirung. 
prendre, v. 4. (apprebendere, Ital.arzren- 
dere) leruen ; lehren ; erfahren ; auémven- 
dig lernen; entdecken, zuvor erfahren. 

apprendre quelque chofe à quelgw un; lui 
apprendre à faire quelque chofe, einen in 
etwas unterrihten; einen etwas lehren, 
ihn etwas thun lehren. 

apprendre quelque chofe; à faire quelque 
chofe, etwas lernen, begreifen, vernehmen 5 
etwas thun lernen. 

appris, e, part. gelernt ; ET 

Apprenti, Apprentif, f. m. (ſprich Appren- 
ti, von apprendre) ein Lehr: Jung; ein 
Anfänger etwas zu lernen. 

Apprentiffage, f.m. die Lehr Jahre, die 
Lehr: Zeit; aud) der Anfang, die Zeit da 
einer etwas lernt. 

Apprentiffe, [. f ein Mägblein, fo in den. 
Lehr: Jahren it; auch ein Frauenzinmer, 
die im Begriff ift etwas su lernen. 

Appreft, Apprefter, und ihre Derivara, 


. Apprèt. 
Apprêt, f.m. (ad, preflo) Zurüftung, Zube: 
reitung; die Steife, der Glanz, den die 
Dutmacher, Strumpfhändler, Tuchhaͤnd⸗ 
ler ze. ihrer Waare mit Gummimwaffer ge- 
ben, die Aufpugung der Waaren; in der 
Leinwand, eine ſchlimme Art su bleichen, 
als mit Kalk; im Kochen, das Wuͤrzen; 
bey den Glaémablern, die Farbe auf den 
Glaͤſern. | | 

Appretador, f.m. (Hifp.) ein koͤſtlicher 
Peut: Schmuck, abfonderlid die Haare 
aufammen zu balten. ' 

Appréte, f.fein fhmales länglichtes Stück: 
lein Brod, mweichgefottene Ever ausjus 
tunken. | 

Appreter, v.a. (Ital apprefiare ne 
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Ro geſchwind) zurüften, suridten , zu 
recht machen ; auf etwas zufchicken ; etwas 
einrichten, ihm eine Art oder ein Geſchick 
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geben ; einem Stuͤck Waare, als Tuch, Huͤ⸗ 


ten, Strümpfen, einen Glanz und Steife 
gehen. 

appröter à rire à quelqu'un, einem etwas 
zu lachen machen. 

S’appröter, v.r. ſich bereiten, fich gefaßt ma: 
cheu, bereit feyn. à faire quelque chofe, 
etwas zu thun. 

Apprèteur, f. m. ein Glasmahler, der ben 
Grund zu den Farben aufrrägt. 

Appris, e, part. ſ. Apprendre. 

Apprife, f.f. f. Aprife. ren 

Apprivoifement, f.m. (f. apprivoifer ) die 

. Bdbmung, das Fâbmen. | 

Apprivoifer, v. a. (von privatus, haͤuslich, 
heimlich. f. privé) heimlich oder zahm mas 
en, zaͤhmen, bändigen, als wilde Thiere 
oder Menfihen. 

s’apprivoifer, v.r. zahm werden: fich bän- 
digen laffen; etwas gewohnt werden, mit 
jemanden gemein werden, mit ihm umge- 
ben lernen. 

Approbateur, f.m. (approbator ) der etwas 
gut heißt, recht ſpricht, billiger. | 
Approbatif, ive, adj. im Echers, gutheif- 
un, F eine Gutheiſſung anzeigt oder in 

ich haͤlt. 

— Gutheiſſung, Genehmhal⸗ 
sung, Billigung; Achtung; Anſehen. 
Approbatrice, f. f die etwas gut heißt, 

{obt 


+ 


Approchant, e, part. & adj. das da nah 
kommt, gleich ſieht, leicht. 
dix mille ou approchant, jehn taufend, oder 
faaſt fo viels ben zehn taufend. . 
approchant de midi, wicht weit von zwoͤlf 


Uhr. 

— SF Näherung ; die Laufard- 
ben; Zugang, Zutritt, auch im verblünten 
Verſtande. 

lunettes d' approche, ein Perfpectiv, Sehrohr. 

Approcher, v.a. &n. {f. proche) hinzu na⸗ 
ben, herzu treten, fich nähern, anrücken, 
an einen Ort; herbey fommen, eine Zeit ; 
nahe fommen, bey nahe erreichen oder 
treffen, als die Wahrheit; nähern, näher 
berbey bringen, näher leaen, ftellen oder 
rücken ; bey einem wohl ftehen, einen freven 
Zutritt bey ihm haben; im Bildhanen, 
eine Sigur, nachdem das Grobfie ab: 
gehauen, anszwarbeiten anfangen; im 
Muͤm⸗Weſen, die Stücken, die geprägt 
werden füllen, zu dem rechten Gewicht 
bringen. 

la luneite approche les objes, die Brille 
macht, daß man die Sachen ſieht, als wenn 
fie ganz nahe wären, 
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approcher deux perfonnes, gro Verfonen wiez 
der eins mit einander machen, vertragen. 
approcher du but, ein Ding errathen, 
s'approcher, v. r. fich nähern. 

Approfondir, v.a. (f. profond) tiefer ma= 

“ en: unterfuchen, eraründen. 

Approfondiffement, f.m. Bertiefung, dag 
Tiefermachen ; Ergründung, Unterfu- 
hung. 

Appropriance, f.f. ( f. approprier ) das Ber 
fisnebmen, Zueignung, Debauptung des 
Eigenthums. 

Appropriation, f. f Zueigmung. 

Approprier, v.a. (f. propre) zueignen; if. 
aus zieren, in Ordnung ftellen, anfouhen, 
(doch) fagt man in der legten Bedeutung 
beffer zyuffer ). 

s'approprier, v. r. fich jneignen. 

Approvilionner, v..a. (f. provifion ) nit 
Vorrath verfeben. 

Approuver, v.4, (approbare) aut beiffen, 
billigen, genehm halten; loben, damit zu— 
frieden ſeyn; für tüchtig erkennen; be— 
ſtaͤtigen. 

Approximation, f.f. (approximatio) Arbeit, 
wodurch man einer Zahl oder Wurzel im 
mer näher Eommt, in der Rechenkunft. 

Appui, fm. (Ital. appoggio) eine Füße; 
Lehne; ein Pfahl, einen Baum daran zu 
binden ; an einem Fenſter das Bret oder 
der Stein, worauf man fich mit dem Arm 
feuert; an einer Treppe, dad Holz, Eifen 
oder Stein, fobeyeiner Reihe Stufen an 
der Seite hingeht; ein Stück Holz oder 
Stein, fo man unter einen Hebbaum oder 
ein Hebeifen leat, eine ſchwere Laft defto 
letter fortzubringen; ben den Juriſten, 
das Recht fein Gebäude auf des Nachbarg 

- Wand zu legen, die Wand, fo des Nach: 
bars Gebäude tragen mus; aufder Reit⸗ 
Bahn, geſchickte Negierung des Pferdes 
mit den Saum, die Empfindung des Per: 
des von der Wendung des Figels ; in vers 
blümtem Berfande, Gunft, Schuß, Hülfe, 
Unterftügungs; ein Beſchuͤtzer, Helfer, 
Benftand. 

à hauteur d’appui, fo hoch, daf man fich mit 
den Ellbogen darauf fteuren Eat. 

aller à l'appui de la boule, feine Kugel fo 
fhieffen, daß fie an des andern feine 
kommt; it, einem, der was angefangen bat, 
zu Hilfe fommen. 

un cheval qui a l'appui fin, cin Pferd, das 
ein weiches Maul bat, ſich leicht vom Zaus 
me regieren läft. 

qui a l'appui fourd, ein Nferd, in deffen Maul 
das Gebiß nicht wohl ffebt, ob eg gleich 
fonft wohl zu reaicren ıft. 

qui ejl fans appui, ein Pferd, welches das Ges 
big nicht gern im Manle liegen bat. 
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qui a trop d'appui, ein Yferd,dasfichgar zu] À près-foupée FF die Zeit nad dem Abend» 
+ en 


febr auf das Gebiß legt 
ça? f 

Gebiß legt, aber doch leicht zu lenfen ift. 
Appuier, f. Appuyer. 


Appurement, fm. (f. appurer) Berichti: 


gung einer Rechnung mit Belegen. 


Appurer, v.a. (f. pur) eine Rechnung mit 
Belegen berichtigen, und fie alfo Flar ma: 


en. | 
‚ Appuy, f. Appui. 


Appuye-main, /.m. der Mahler⸗Stock, dar: 


auf fie die Hand legen, wenn fie mablen. 


Appuye-pot, f. m. ein halber King, ben man 


unter einen Topf fest, damit er nicht um: 
falle 


Appuyer, v.a. (Lat. barb. adpodiare, podıo 
loire) ſtuͤtzen, unterſtuͤtzen, mit einer 
Stüge befeftigen ; an etwas lehnen ; auf et: 
mas legen ; auf etwas drücken ; auf etwas 
gründen; einen ſchuͤtzen, beihüren, ihm 
benfleben, helfen; auf der Keitbahn, eis 
nem Pferde dieSpornen indie Seite fegen, 
s'appuyer, v.r. fid lehnen ; fich fügen oder 
feuern ; ſich legen; fid) auf etwas verlaf: 
fen oder fteifen. 

Apre,ady.c. (afper) (darf, hart ; raub ; berb; 
belperidit; war sn begierig, geüig, bisig, 
à quelque chofe, auf etwas, à faire quelque 
chofe, etwas zu thun. | — 

Apre, f.m. der Spiritus afper im Griechi⸗ 


en. 
Aprécier, Aprehender, und deren Deriva- 
ta, f. Appr--. | 
Aprèle, Aprelle, ff. (von äpre) ein Kraut, 
Roßſchwam / Schafftheu, Kannen-Kraut, 
Binnfraut. | 
Aprement, adv. raub ; groͤblich; ſcharf 
ſtrenge; hart; heftig, begierig. 
Aprendre, mit feinen Derivatis, f. Appren- 
d 


re: 
Après, prep. (Ital. appreffo, f. près) nach. 
après - in, übermorgen. 
apres - diné, nad) dem Mittags - Effen. 
près. midi, Nachmittag. 
sprös-foup£, nad) dem Abend: Effen. | 
apris- que, con. nahdem, oder après avoir, 
nachdem er 2e. hatte. 
s quoy, nad) diefem, darnach. 
Je me mets après vous, wenn ich hinter oder 
über did Fomme, (eine Drohung). 
“prös sont, endlich; genug: wenn mans beym 
tihte befiebet. 
Apres, adv. hernach, nachaehends, folgends; 
binter drein, dahinter ber, hinten nach. 
après à faire quelque chofe, über etwas 
ber und damit befchäfftiget ſeyn. | 
Après-dinée, f.f. die Zeit nach dem Mittags 


Cfen. 3 
Après-midi, f.m. der Nachmittag. 


1 à pleine main, daß fi auf das 











Apret, (m. (von preflo) und feine Deriva- 
ta, f. Apprêt. 

Apreté, (von äpre) Raubigfeit, unebes 
ne $läche; Herbe im Gefhmad; Härte, 
Corte Strenge ; Wildigkeit, Unbänbdige 
eit. 


Apris, e, part. ſ. Apprendre. 

Aprife, ff. (a pretio Lat. barb. aprifia ) 
eine Befchreibung des Zuftandes und Einz 
kommens eines Guts, woraus mon ſchlieſ⸗ 
fen Fan, mas es werth fey, der Auſchiag 

Aprivoifer, Aprobation, Aprocher, Apro- 
fondir, und deren Derivata, f. Appr--. 

Apron, f.m. (ol. afpron, a Lat. — ein 
Hein Fiſchlein, ein Sticherling, Stichling. 

Aproprier, Aprouver, f. Ap 

Apte, adj 
bequem zu etwas. 

Aptitude, /. f. ol. Geſchick, Gefchicklichkeit, 
Tüchtigfeit. 

App, Apurer, mit ihren Derivatis, f. 

ppu --. 

Aquarius, f.m. (Lat.) der Baffermann, ei: 
nes von dem woͤlf Zeichen des Thier⸗ 

ä u el 

quatile, 447, c, (aguatilis ) was im Wa 
lebt und mwächft. | sé 

Aquatique, ad). c. ( aquaticus) wäffericht, 
—A it. was im Waſſer ift, waͤchſt oder 


Aqueduc, Sm. (aquedulus) Wafferleitung, 
9. 


FT, 


Baffer : Röhre oder Gan 

Aquereur, /.m. eure, und eufe, [.f. (von 
acquirere ) der oder die fo das igenthunt 
eines Guts an ſich bringt, der Erwerber, 
Käufer 2c. unbeweglicher Güter. 

Aquerir, v.4. (acguirere) erwerben, erlans 

gen, überfommen, gewinnen, an fid oder 
vor fich bringen, ju wege bringen, fi ans 
fhaffen; einnehmen, fih zum Freunde 
machen, auf feine Seite bringen, als eine 
Perfon x. 

il aquiert tous les jours, er erwirbt alle Tage 
etwas, er gewinnt alle Tage. 

s'aguerir, v.r. erworben oder erlangt wer 
den, it. für fich felbft erwerben. 

aguis, €, part. erworben; eigen, 

je vous ki tout. aguis, ich bin euer Dienfts 
ergebenfter. 

Aqueft, Aquefter, f. Aquee. 

Aquét, fm. (acquifirum) Errungenſchaft, 
angefchafftes oder erworbenes Gut, das 
nicht geerbt iſt; it. vulg. Vortheil, Ges 
winn, Erwerb, Berdienf, erlanates Eigene 
thum; it. ein Kauf; ein gewiſſet Lehn⸗ Zins 
von Ritter⸗Guͤtern, die an eine Gemeine, 
oder fonft an eine Gefellfaft, fo niemals 
ausfirbt, gekommen fiud. 

€ Aqufter, 


€. ol. (aptus) tuͤchtig, geſchickt, 
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Aqueter, v.a. an fid) bringen, erwerben. 

Aqueux, eufe, ad). (aquoſus) wäffericht, in 
der Medicın. 

Aquieféement, f.m. (acquiefcere) Einwilli⸗ 
gung, Berilligung, das Eingehen, Zufrie: 
denheit, Befall. 

Aquiefcer, v.m. (acquiefcere) etwas einge: 
ben, bewilligen, gut heiffen ; nachgeben, fid) 
etwas gefallen laffen ; fich nach etwas rich: 
ten,es dabey bemenden oder beruben laffen, 
dabey beruhen ; einer Sache Benfall geben. 

Aquilin, e, adj. (aquilinus) Adlers-, das vom 
Adler if. 

nez aguilin, eine Habichts = Nafe. 

Aquilon, fm. (aquilo) Nord = Wind, 

Aquilonnaire, adj. c. das von Norden 
Fommt, oder gegen Norden liest. 

Aquis, e, part. f. Aquerir. 


Aquis, f.m. (acquifitum) das Erlanate, Er: 


worbene, als Wiſſenſchaft, Geſchicklichkeit; 
was durch Fleiß, Arbeit rc. erlangt worden. 

"Aquificion, f. f. (acquifitio) Kauf, Erwer- 
bung; aefauftes oder fonft erworbenes 
Gut; Eigenthum. 

Aquit, f.m. (von guietus) Zahlung, Abtra- 
gung, Tilgung einer Schuld ; Erledigung, 
Befrenung, Beruhigung des Gewiſſens; 
it. ein Schein wegen bezahlter Schuld, eine 
Quittung. 

aquıt - à - caution, ein Aceis⸗ oder Zoll: Zettel, 
den man einem giebt, der Bürge wird, daf 
er einen Ballen mit Waaren will vifitiren 

laſſen, darauf madt er den Ballen zu, nnd 


frey forechen, quittiren ; halten, leiften, als 
ein Verfprechen, demjelben genug fhun. 
s’aguiter, v.r. envers quelqu'un, feine 
Schuld ben einem abtrasen, ibn bezahlen 
oder befriedigen, Zahlung leiften; it. ſich 
gegen einen dankbar ermeifen; auf dent 
Billard, ſich legen, ausforen. 
s’ agniter de fon devoir, feine Pflicht abftat- 
ten, oderleiften, feine Echuldiofeit thin. 
s'aquiter de fa charge, feinen Dienfte wohl 
vorfieben , jein Amt wohl verfeben. 
s’aquiter d'une commiffron, ein aufgetrage= 
nes Werk wohl verrichten. 
Arabe, f. & adj.c. ( Arabs) einArater; it. 
Arabiſch; it. geizia araufam, turannifch. 
| Arabe, f. m. die Arabiſche Eprache. 
| Arabefque, ady.c. Arabiſch. 
| Arabefque, f. f. in der Mableren und fonft 
ein? Art Auszierung von Kaubwerf, mie cé 
dem Künftler einfällt, Doc) ohne Menfchen- 
Bilder, 
Arabeffe, [. f. eine Araberin. 
Arabie, f. f. Arabien. 
Arabique, adj.c. ( Arabicus) Arabiſch. 
Arabiime, f. f. ( Arabijmus) eine Arabifhe 
Rebens : Art oder andere Meife. 
Arac, oder Rac, starker Prantewein aus 
Meis; it. aus Pferdes Milch. 
Arachnoide, f. f. (keäxıy aranea) ein zar⸗ 
tes Haͤutlein im Auge, fo die eryitallene 
| Feuchtigkeit umaiebt. | 
| Aragon, f.m. das Königreich Aragonien im 
ESpanien; it. der Fluß diefes Namens. 


wenn folcheranden Ort koͤmmt, läßcer die | Araignée, f.f. (&gäxm aranca) eine Spin- 


Accids Einnehmer diefen Zettel unter: 
fchreiben, das er feinem Worte nachkom— 
men, das heißt decharger P aguit - à - cau- 
tion, dadurch) wird man der Bürgfchaft 108. 

aquit - patent, eine Drdre des Koͤniges, aus 
feinem Schatz etwas baar zu bezahlen. 
(das Bezahlte muß auffen darauf gefchrie: 
ben werden). 

aire quelque chofe par maniere d’ aquit, et: 
was hinläfig und obenbinthun, weilman 
es nicht vermeiden Fan, nur daß man das 
von komme. 

posr l'aquit, oder à l'aquit de fa confcience, 
fein Gewiſſen zu befriedigen. 

Aquirain, e, f. & adj. ( Aquitanus) Uquita- 
niſch; einer aus Aquitanien, oder Guienne. 

Aquitaine, f. f. (Aguitania) vor Alters eine 
Landſchaft in Frankreich, Aquitanien, iso 
Gnienne. 

Aquiter, v.a. (f. aquit) zahlen, abtragen, 
tilaen, als eine Schuld, oder Schuld: Ver: 
fhreibuna; bezahlen, etwas ackauftes ; 
dur Bezahlung der Schuld frey machen, 
einlöfen, als etwas verfertes; durch De: 
zahlung aus Schulden reiffen, als eine 
Perfon, envers fes créanciers, bey feinen 
Glaͤubigern für ihn zahlen; von Schulden 


ne ; Spinnewebe ; it. was derfelben gleicht, 
als ein vielfältiner Sana in einer Mine; 
ein Wirbel auf den Schiffen, wo viel Eeile 
sufammen kommen, von den Seiten und 
rund umber; in der Aſtronomie ein 
Stück des Aftrolabii, worauf die Firfterne 
gezeichnet find, das man aufdie andern lest. 

des doigts d’ araignee, lange magere Singer. 

fa bourfe eft plame d'araignées, er bat die 
Schwindfucht im Beutel, es ift nicht viel 
zum Deften ben ıhm. 

Araignes, ff. pl.Dratgitter vor den Senftertr. 

Arains, eine Art Armoilin. 

Aramber, f. Arramber. 

Aranate, f.m. ein Indianifches Thier, groß 
als ein Hund, das gern auf die Bäume 
Elettert. 

Arannea, aediegen Silber, fo dünn wie 
Spinne:Gemeb, in America. 

Aranteles, [.f.p/. (f. aranee tela) die Epinn- 
weben oder das Geweb das in der £uft big: 
weilen fliegt, und fit auf die Gemächfe 
leat, der Sommer ; it. newiffe dünne Haar: 
Fäjerlein an den Hirjchläuften. 

Arafement, Arafer, Arafes, f. Arras--. 

Araticupana, f.w. ein Baum in Brafilien, 

deſſen 
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beffen Früchte von Beruch und Geſchmack 
fehr Foftlich find. 

Arbaleite, und deſſen Derivata, f. Arbalète. 

Arbalöte, f. f. (vom Lat. arcubalifta) eine 
Armbruft, ein Balefter ; der Jacobs-Stab, 

ein Aſtronomiſch Juſtrument, die Hohe des 
Poli zu wiffen. 

Arbalöter, Arbalétiers., f. Arbalêtr. - - 

Arbaletre, f. f. (arcabalijtarıum) [‚Arbalete. 

Aïbalètrer, v. z. ein Gebäu mit einem Dach: 
ftuhl verfehen; it. ein aus mit Bogen oder 
Vfeilern unterftügen. 

Arbalètrier, f. m. (arcubaliffarius) ein Arm: 

bruſtmacher; ein Armbruͤſt⸗Schuͤtz. 

Arbaletriere, f. f. der Ort auf der Galee, mo 
die Coidaten ftreiten und ſich wehren. 

Arbalötriers, f. m. pl. der Dad: Stuhl, die 
Balken, worauf die Dad- Sparrrn ruben. 

Arbalétrille, (für arc- baleftrille) der “a: 
cobs⸗Stab, ein Juſtrument der Schiffer, zur 
Aftronomie, die Dobe des Poli zu nehmen. 

Arban , f.m. ol. Frohn⸗Dieuſt, Herrn⸗Dienſt, 
Hol: Dienft. 

Arbitrage, f. m. (f.arbitre) Ausfpruch der 
Schieds⸗-Leute; Schieds-Richter-Amt. 

Arbitraire, adj. ce. (arbisrarius) willkuͤhrlich, 
frey, einenmäd)tig. 

Arbitrairement, adv. willkuͤhrlich, frey. 

Arbieral, e, adj. ſchieds richterlich. 

Atbitralement, adv. ſchieds- richterlicher 
Weile, als ein Echieds- Richter; durd 
Schieds⸗ Richter. | 

Arbitrateur, f. m. (arbitrator) ein Schieds⸗ 
Richter, welchen die Obrigkeit verordnet. 

Arbitration, f. f. Schäsung, Anrechnung, 
ben den Juriften. 

Arbitre, fm. (Lat. arbiter & arbitrium) 
en Schieds⸗Richter, Schiedsmann ; ein 
abfoluter Herr,der fo mit ungemeffenerGe- 
malt nach feinem freven Willen über etwas 
su gebieten hat; Willkuͤhr; freyer Wille. 

Arbitrer, v.a. nad) feinem Belieben etwas 
ordunen, na cigner Willkühr mit etwas 
fhalten und walten; bey den Juriften, etz 
tas überhaupt ſchaͤtzen; anrechnen; als 
Schieds⸗Richter As 

Arboife, Arboifier, f. Arbouf - - 

Arborer, v.a. (von arbor) in die Höhe rich⸗ 
ten, als einen Maſt; aufitecken, pflanzen, 
als Fahnen, Wappen und Slagaen. 

Arborifer, Arborifte, f. Herborif - - 

Arboufe „f. f. (ardutum) Meer⸗Kirſche. 

Arboufier, f.m.(arburus) Meer⸗Kirſchbaum, 
Erdbeerbanm. 

Arbre , fm. (arbor) ein Baum; die Spin: 
del in einer Uhr, um welche die Feder her⸗ 
um geht, und vermittelſt welcher man die 
Uhr an'zicht; auch ſonſt die Spindel oder 
der Baum mitten in einem Rad / in Mühlen 
und ander Kunſt⸗Wercken; bas Eiſen, fo 


mitten durch einen Schleiffftein geht, und 
um welches er fic dreht u.d.el. 

arbre de généalogie, der Stammbaum, Sib⸗ 
fchafftebaum. 

arbre fourchu, vor dieſem eine Art Frantzoͤſi⸗ 
fcher Lieder von drey oder vier Rerfen, aber 
nur mit zweenen Neimen. 

Arbriffeau, f. m. ( Ital. arboricello) ein 
Bänmlein, eine Staude, ein Geftaud, ein 


Strauch. 

Arbufte,f.m. (arbuſtum) ein Stock oder Pflan⸗ 
te, welche wie ein Baͤumlein oder Crau: 
de waͤchſt, alé ein Roëmarien - Ctoct, und 
do nur eine planta lignofa und fein 
Baum oder Gtraud if, mie andere. 

Arc, f. m. Lat. (arcas) ein Bogen zum fief: 
fen; ein Bogen aneinem Fenfter oder au 
eier Thuͤre, fo oben rund find; die Kruͤm⸗ 
me an einem Gewoͤlbe; die Brügge an 
einer Kutſche; ben den Feldmeſſern, ein 
Stück vom Umkreiſe eines Zirckels; in der 
Aſtronomie, ein Theil vom Umfang des 
Himmels. 

arc de triomphe, oder arc triomphal, eine 
Ehren-Pforte, ein Triumpbh-Bosen. 

arc-boutant , ein Pfeiler eines Gemauers ats 
ein halber Bogen, der cite Mauer auffen 
ſtuͤtzt; it. ein Anftiffter, Rädelaführer, eine 
Haupt:Perfon bey einem Unternehmen. 

arc-en-ciel, (Lat. arcus in calo) , der Regen 
Bogen. 

Arcade, f.f. ein Schwibbogen, Gewoͤlb; der 
Bogen an einer Brille ; die ausgefchnittene 
Krümme an einem bölgernen Abfas. 

Arcadie, das Königreich Arcadia, vor 
Alters im Peloponnefo; it. ein Weibers 
Name, Arcadia. 

rofhgnol d°’ Arcadie, ein Eifel. 


‚Arcadien, nne, f. & adj. (Arcas, Arcadius) 


Areadifh. 

Arcadique, adj. c. (Arcadicus) Arcadifch. 

Arcange, f. m.(archangelus) ein Ertz⸗Engel. 

Arcangelet, f.m.(arc ajaller) ein Ballefter, 
eine Armbruft mit Kugeln zu fchieffen. 

Arcanne, f. f. die rothe Farbe,momit die Sims 
merleute ihre Schuur färben, womit fie dag 
Holtz bemercken, Roͤthel. 

Arcaſſe, [.f. (von arx, arce, ltal. ar/ile) 
das Haus oder Eaftell im Hintertheil des 
Schiffs; das Hole, worinnen das Rad eis 
nes MWirbels geht. 

Arc-boutant, fm. f. Arc. 

Arceau, f. m. (arcellus, von arcus) ein Bogen 
an einer Thür oder einem Fenſter; die 
Krümme an einem Gewölbe. 

Arceler, f. Harceler. 

Arcenal, f, Arfenal. 

Arc-en-ciel, fm. Arc. 

Archal, fl d’archal, eiſerner Drat; von 
einen geriffen Richard Archal der ihn 

€ z erfun⸗ 
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erfunden, alfo genennt, daher auch vulg. 
biefer Drat filde Richard genennt wird). 

Arch, oder Archi, (Gree. & Lat.) ein Wort: 
lein das vorn an einige Worte gefest wird, 
und heißt im Teutfchen Ergs; à. €. Arch- 
évêque, Ertz⸗Biſchoff. 

Archange, f. Arcange. 

Archard, f. Achiar. 

Arche, [.f. (arca) eine Lade, ein Kaften, ab: 
fonderlid der Kaften Noah, und die lade 
des Bundes, | 

Arche, f. f. (von arcus) ein Gewoͤlb; ein 
Joch an einer Brücke, auch an einer hoͤltzer⸗ 
nen sit. der Dedel über der Schiff-Pompe. 

Archéal, e, adj. (f. Archée) Archaalifch, 
das zum Archæo gehoͤret. 

Archée, f. m. (à Græco dexsua, impero) 
der Chymiſten Archzus,die innerl. Haupt: 
Kraft, welche in allen Dingen, in der Erde, 
in den Menjchenze. alles in Ordnung er: 
bält und regieret. 

Archeler, /. m. (ven arche, arcus) ein Éleiner 
Dosen; it. Heine Renn:@pindel. 

Archer, f. m. (Ital. arciero, Lat. arcuarius) 
Bogenſchuͤtz; Trabant; Häfiher. 

archer des pasvres, ein Bettel:Bogt. 

archer du prevös, ein Ausreiter, Straffen: 
Bereiter. 

archer du guet, ein Nachtwaͤchter zu Pferd, 
einer von der reitenden Naht:Wache- 

Jrane-archer , {. franc. 

Archere, f. f. (f.archer, von arcus) eine 
Weibs:Perfon, die cine. Bogen führt. 
Archerot, fm. ein Heiner Bogen: Schüß. 

Go wird Eupido von den Poeten genennt. 

Archet, f.m. (von arcus, qs.arcettus, Ital. 
archetto) ein Fiedelbogen: it. der Bogen 
über eine Wiege, die Decke empor zu halten; 
beh den Maurern und andern die in Stei⸗ 
nen arbeiten, eine Stein:&dge mit einem 
Mefing-Drat ; bey den Schlöffern u. a. m. 
die Renfvindel,fo fie zum Bohren brauchen. 

être fous Parchet, die Fransöfifchen Pocken 
ſchwitzen. 

Archetype, f. m. (archetypus) (wird geleſen 
als arquetipe) das Original , das Model, 


wornach und worüber man etwas macht. : 


Archévêché, f. m. (archi pifcopatus) Er: 
Bifhöfliher Pallaſt; Er: Bißthum, fo 
wohl die Würde, als das Gebiet. 

— fm. (archiepifcopus) Ettz⸗ Bi⸗ 


on. 
Archi, f. Arch. 
Archicamerier, /.m. (erchicamerarius) Ertz⸗ 
Kämmerer. 
Archicambellan, f. m. ift eben fo viel. 
Archichancelier, f.m, Ers:Ganßler. 
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diaconi: eines Ardidiaconats Kirch⸗Be⸗ 
airct, die Pfarren fo darein gehören. 

Archidiacre , f. m. ein Archidiaconus. 

Archiduc, [. m. ein Er: Dersog. 

Archiduché Pi m. ein Erg: Herkogthum. 

Archiduchefle, f. f. eine Erg : Hergogin. 

Archiéchanton, f. m. (von archı und échan- 
fon) Erz: Schend. 

Archiecuyertranchant , f. m. Erk: Trudfef. 

Archiépiicopal, &, adj. Ertzbiſchoflich. 

Archiepifcopat, fm. ein Erg: Bißthum. 

Archi-fou, f. m. olle, f: f. ein Erg: Narr, 
eine Ertz⸗ Naͤrrin. ſ. auch Alqui-foux. 

Archi-fou, olle, ads. erg:ndreifch. 

Archimandrite, /.». ein Archimaudrit oder 
Griechiſcher Abt. 

Archimarechal, f. m. Erg: Marfpall. 

Archipédant, f. m. ein Ers-Schulfuche. 

Archipel, f.m. (archipelagus) das Aegaifche 
oder Grichifhe Meer. 

Archipompe, ff. im Schiff die Haupt: Pulm: 
pe, ben dem groffen Maft, wo das Schiff am 
tieffſten ıft. 

Archipresbyteral, e, adj. ŒrBpriefterlid. 

Archipresbytérat, f. m. Ersprieiterichafft. 

Archiprêtre,f.m.(Archipreshyter JExzmiefter. 

Archipreere, f. m. (Arébipresbyteriatus ) 
Ertz⸗ Prieſterſchafft. 

Archipréveré, f.m. iſt eben fo viel. (doch iſt 
es nicht fo braͤuchlich als bas vorige Wort). 

Archiprieur, f. m. Ertz⸗Prior. 

Archiprieuré, f. m. Erg:Priorat. 

Architelte, f. m. (architectus) Baumeifter. 

Architeétonographie,f. Beſchreibung ver: 
treffliher Gebäude. 

| Archireéture, /. f. Bau⸗Kunſt. 

| Architrave, f. m.(architrabs) der Unter: 

Balcken am Hauptgeſims eines Gebdudes 

gleid) über den Säulen, die DOberfchwelle, 

der Architrab. 

‘ Architreforier, f. m. Ertz⸗Schatzmeiſter. 
Archivel,f. m. ſ. Archiviſte, welches beffer it. 
Archives, f. f. plur. (archivum, zex&ov) ein 

| Ort, worinnen wichtige Schriften verwah⸗ 

ret werden, das Archiv. 

Archiviole, f.f. (von vio/e) eine Art von Cla⸗ 

vi-Zimbeln mit einem Geigen⸗Regiſter. 

Ärchivifte,f. m. (f. archives) derArdhivarius. 

Archivolce, /. m. in der Bau⸗Runſt ausge: 

fchniste Zieraten an einem Schwibbogen 
| oder Architrab. 

| Archontat, f. m. die Stadt-Bogtey zu Athen; - 

das Amt eines Stadt: bourses daſeibſt. 

Archonte, f. m. der Atadr- Vogt ju Athen. 

. Archure, ff. (von arca) die runde holgerne 

Decke über den Mubi: Steinen, die man 

herunter thun fan. 
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Archidiacongt , f.m. das Amt des Archidia- Arcieur, f.m. in Béarn, eine Auflage, fo die 


coni. 


Archidiaconé, f. m. die Würde eines Archi- 


Geiftlichen von ihren Zebenden an den Bir 
ſchoff bezahlen. 


J 


Argon, 
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Arçon, f. f. (Ital. arcione, Lat. arcus) der; Aréner, v.». nieberfinfen, fich ſetzen, wird von 
Bogen am Sattel; auch wohl der Sattel] Balken oder Bretern gefaat, diemegen der 
felbft, it. ein Hutmadher : Bogen. Laft, fo darauf liegt, fich nieder beaeben. 

onner, v. a. die Welle mit den Bogen] Areneux, eufe, ad). (arenofus) fandig. 
lagen ; bey den Hutmachern, faden. | Aréométre, fm. (arcometrum, von keaude, 
arçonné, ée, part. (tal. arcionato) gebogen ;| dünn) ein Snftrument mener flüfigen Din: 
gewoͤlbt; wobl in dem Sattel fisend. ge Gewicht gegen einander zu erforfchen. 

Arcontat, Arconte, f. Archont. Aréopage, f. m. (areopagus) der Drt, wo das 

Arcot, Arcou, — (orichalcum) Art von! hohe Bericht zu Athen gehalten wurde; 
Meſſing, fo tebr ſchlecht if; der Abgang] das Gericht felbft. 
vom Rupfer, Kupfer : Schladen. Aréopagite, fm. (areopagita) ein Beyſitzer 

Arétique, ady.c. (arélicus) was gegen den] in dem bochften Gerichte zu Athen, 
Mord - Vol liegt, oder darzu gehort. Areoftile, (m. (zes suaac) ein Gebdude,mor- 

Aréture, f. m. (aréfurus, agure sea) ein®e-] am die Säulen weit aus einander ftehen. 
firn in der Aftronomie, der Bootes. Aréoteétonique, /. m. (von dus, der Krieg 

Ardaffes, f. f. die aröbfte Seide aus Perfien.| oder der Mars, und rexrowxy) ein Stüd 

Ardaflınes, f. f. febr feine Seide aus Per:| der Kriegs: Baufunft, zu Schlachten und 
fien; beift aud) Ablaques. Belagerungen dienlich. 

Ardemment, adv. hisialich, brünftiglih. | Aréotique, f. m. eine Ariner, fo die Schweiß⸗ 

Ardens, f. m. plur. bas heilige Feuer, eine * offnet und die Ausduͤnſtung befoͤr⸗ 

ert 


Krankheit. 
Ardenr, e, adj. (ardens) brennend; glüend,| Arer, v.a. (arare) ackern, wird vom Anker 
gefagt, wenn er im Brunde nicht hält, fons 


als eine Kohle, fonderlih in den Wappen ; 
feuerroth, als das Haar der Pferde; der] dern fortgeht, und den Sand und die Er: 
de aleihfam aufacfert. 


oder die das heilige Feuer bat; figürlich, | 
feurig, heftig, hitzig; brünflig, begierig. | Ardte, Arêtier, Arêtiere, f. Arrêt. 
vaifkau ardent, ein Schiff, dag auf bem Wege] Arganeau, f.m. (gs. archanneau) ein groffer 
M, Gb nach dem Winde zu bequemen. eiferner King, wodurch auf den Schiffen 
die Seile gehen. 


miroir ardent, ein Brenn: Spiegel. _ 
efprit ardens, in der Chymie, ein Spiritus,| Argemon, f.m. Augen⸗Geſchmuͤr in bem Ne: 
genbogen:Häutlein. 


der fich entzündet, als Spiritus Vini. | 
chapelle ar dente, ein mit Wachs⸗Lichtern oder] Argemone, /.f. (Lat.) wilder Gaͤnſerich, ein 

| ads erleuchtetes Todten-Gerüfte, ein] Kraut; it. tachlichter Mohn. 
aftrum doloris. Argent, f.m. (argentum) Silber; Geld, 
chambre ardense, ein Gericht, das zum Feuer] Reichthum, Vermögen ; bey den Poeten, 
verdammt. etwas das ſehr lauter, hell und klar iſt, als 
das Waffer eines Fluſſes; it. etwas das 


Ardent, f. m. ein Irrwiſch. 
Ardet, v.». ol. (ardere) brennen. fehr weiß ift, als der Schnee ; auch die weiſ⸗ 
fe Farbe in den Wappen. 


Ardeur, f. f. (ardor) Dire; Brunſt; Eifer. | 
d'ardeur, bitig, eifriger Weiſe. argent bas, Geld das nicht lôtig iſt. 
Ardillon, fm. (Ital. ardiglione, Lat. radio-| argent contant, haar Geld. 
lus) der Dorn in einer Schnalle. argent mort, Geld, fo im Raften todt liegt. 
Ardoife, ff. (later Artefius, vom Lande da er] argent vif, Quectfilber. N 
iuerfé bersefommen 1ft) Echieferftein. | fes — es ne font pas de l'argent, feinem 
Ardoife, ee, adj. columbinfpielende Farbe an erfprechen iſt nicht viel zu frauen. 
den Tauben = Federn. le terme vaut l'argent, ein guter Termin, 
Ardoifiere, f.f. Schiefer: Bruch oder Grube.| aus dem lange nichts wird, der viel Gelde⸗ 
Ardre, v.a. &n. ol. (ardere) brennen. werth; das ift, angenehm. 
que le feu Saint Antoine les ardre, daß ſie das argent coutent porte médecine, Gut macht 

























beilige Feuer kriegen möchten. Muth. : | 
ers, €, part. gebrannt. | point d'argent, point de Suife, Geld ift die 
Ardu, &, adj. (arduus) hoch; ſchwer. Loſung; umſonſt ift der Tod. 


Area, f. f. (Lat.) ranfbeit, davon einem die) Argenrer, v. a, verfilbern, überfilbern. 
Haare ausfallen. argenté, ée, part. & adj. verfilbert; filberfäre 
» m. Name einer Indianifhen Nuß| big; febr weiß; (febr bell und lauter. ) 
ſo auf einer gewiſſen Art Palmenbäume] Argenterie, ff. Silberwerf, : Gefbirr. 
waͤch | Argenteux,eufe,adj.vulg. der viel Geld bat, 
Arécium, fm. (bieracism) Habidts-fraut.| Argentier, f. m. ein Ausgeber, der Geld em- 
Arene, f.f. (arena) Sand, bey den Poeten;| pfängt und es für geringe Ausgaben ver: 
It. der Plan, woraufbenden Römern M technet ; beym Könige, der ſolches Geld zu 
ſchen oder wilde Thiere kämpften. E 3 Koͤnig⸗ 
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Königlichen Kleidern und Kammer-Ziera⸗ 
ten bat; Eilber: Diener, Silbe verwah: 
rer; it. Goldſchmied. 

Argentin, e, ad). filberhaft, filberfärbig. 

Argentine, f. f. Gäuferich, ein Kraut, we: 
gen der weiffen Blätter, aud) Gilberfraut 
genannt. 

Argie, f. f. (Argia) vor Alters eine Land: 

Schaft im Melopounefv. 

Argien, adj. & ſubſi. (Argivus) ein Argiver ; 
Argiviſch. 

Argille, f. f. (argilla) Leinen, Lehm, Thon. 

Argilleux, eufe, adj. (argillofus) leimicht. 

Argo, f.m. (Gr.) Name eines berühmten 
Schiffs bey den alten Griechen. 

Argonautes, f. m. pl. ( Argoraute)) die Ge⸗ 
Fufchaft der Helden, fo auf dem Schiffe 
Argo aus Griechenland nad) Colchis fub- 
ten. 

Argot, f.m (Germ.gs. urgothiſch oder erz⸗ 
gotbith) Rothwelſch, die Diebs: Sprache, 
eine unverftändliche Sprache, die nur die 
Spitzbuben unter einander verftehen. 

Argot, f.m. (Germ. Harfen oder Herfen ) 

en den Gärtnern, ein Zweig Der vornen 
ber verdorret ift, f. aud) Ergot. 

Argoter,v. a. dievornenausgedorrten Zwei⸗ 
ge abfihneiden. 

Argoudan, cine Art Baummolle aus China. 
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Argyropée, ff. (&eyugoroia) das Silber: 
machen. 

Arianifine, fm. die Arianifhe Ketzerey, 
(von Ario, deren Urheber). 

Aridas, Geiden: Baft aus Oft: Indien. 

Aride, adj.c. (aridus) trocken, dürr, kraft⸗ 
loë ; der nichts vorbringen fan, der wenig 
Einfälle hat, alé ein Menfich; davon mar 
nicht viel fagen Fan, das wenig Einfälle 
au die Hand giebt, als eine Sache; die 

‚ nicht viel wichtiges oder nicht viel Einfälle 
in fi hält, als eine Schrift; ſchlecht, ger 
ring, ſeltſam, ald Wohlthaten bey einem 
geizigen Menfchen. 

Aridité, ff. (ariditas) Dürre, Trockenheit ; 
Mangel an Einfällen, 

— ſubſt. & adj. ein Arianer; Aria⸗ 
niſch. 

Ariès, f.m. (Lat.) der Widder, ein himmli⸗ 
fhes Zeichen. 

Arigot, f. Larigot. ' 

Arille, f.m. (Agricola) ein Manns: Name. 

Arindrado, f.m. Name eines Baums auf 
der Inſel Madagaſcar, davon man das fau- 
le Hol; sum Raͤuchern braumt. 

Arifarum, f. m. (Lat.) klein Aron, ein Kraut. 

Arıfer, f. Arrifer. 

Arittarque, fm. (Ariflarchus) ein féarfer 
Griticug, ein Tadler. 


Argoulet, /. m. (von arcus) vordiefem ein | Ariftocratie, f. f: (ariflocratia) eine Regie 


Bogen-Schuͤtz zu Pferd. 
Argouſin, f.m.(Hifp. alguazil) ein Aufſeher 
der Sclaven und anderer auf der Galee. 


da die Gold und Gilber-Etangen durd): 


gehen, wenn man Drat daraus machen 


will; it. der Ort, wo Gold- und Gilber: 
Drat gemacht wird, eine Drat : Zieheren. 

Arguër, v. a. (arguere) beftrafen ; mit Wor⸗ 
ten überzeugen ; ſchelten, befhulbigen. 

arguer un conträt de faux, einen Contract 
der Falſchheit beſchuldigen. 

Argument, /.m. (argumentum) Grund, Be: 
weis; Inhalt, Begriff. 

Argumentant, f.m. (argumentans)) ber in 
der Difputation Schlüffe wider den Dif- 
putirenden macht, der Opponent. 

Argumentateur, f. m. einer der argumentirt, 
oder zu argumentiren Zuft bat, meiſtens in 
Khlimmer Bedeutung. 

Argumentation, f. f. die Verfaffung einer 
Schluß-Rede; das Bemeifen. 

Argumenter, v. a. (argumentari) betocifen ; 
flieffen, Schlüffe machen. 

Argus, f.m. (Argus) ein Manns: Name; 
ein Mann, von dem die Poeten vorgeben, 
er babe hundert Aunen gehabt; vulg. ein 
ſcharfſinniger Menſch; it. ein eiferfüchtis 
ger Maun. | 

Argutie, f. f. (argutia) fpisfindige Reden 


oder Beweisthuͤmer. 


rungs-Art, da die Vornehnften in einer 
Stadt das Regiment haben. 


| 
| Ariftocratique, adj.c. (ariflocraticus } da 
Argue, f.f. (von arcu) das erfie Werkzeug, : 


die Bornehmften regieren ; ariftecrarifch. 
Ariftocratiquement, adv. ariftocratifcher 
Weiſe, als eine Arifiocratie. 

' Arifto-d&mocratie, f. f. eine Regierungse 
Art, da der Adel und das Volk gleich viel 
zu fprechen bat. 

| Ariftoloche, f. f. (ariflolochia) ein Kraut, 

Hohlwurz, Dfterlucen. 

| Ariftote, f. m. (Ariftoteles) ein alter beruͤhm⸗ 

ter Philofophus diefes Namens. 

| Aritenoide, f. Arytenoïde 

: Arithmiantie, Arithmomantie, f. f Beiffa- 

| gung durch Zahlen. 

| Arithmeticien, f. m. (aritbmeticus) Rechen: 

meiſter. | 

Arithmetique, f. f. & adj.c. (arithmetica ) 
Rechenkunſt; oder was zum Rechnen gehört. 

' Arithmeriquement, adv. auf redhnerifée 
Art, nach der Nechenkunft. | 

Armadille, f. f. (Ital. armata) cine Kleine 
Schiff: Flotte; it. eine kleine Fregatte. 
Armand, fon.(Armand:s) ein Manns⸗Name. 
Armant, f. im. ein Tranf fur franfe Pferde. 
Armateur, f. m. (gs. armator) ein Caper, 
SeeRaͤuber; einer fo Schiffe ausrüfter, 
Armarure, f. f alles, was Fimmerleute an 

Eifenwerk brauchen, als Nägel ꝛc. 
Arme, 





we; 
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Arme, f.f. armes, plur.(arma) Waffen, Ge:| armer un aimant, einen Magnet in Eifen 





rebht, auch womit lich ein Thier webret. einfaffen, oder in Feilfpdne legen. | 
eve à feu, Feuer⸗Geſchoß s'armer, v.r. {id mit Gewehr verfehen, das 
ire fous Les armes, im Gewehr ſtehen. Gemehr erareiffen oder anleaen; auf der 
sler un foldar par les armes, einen Solda:| Neitbahn wird es von Pferden gefagt, und 
ten arquebufiren. heißt dik Stangen auf die Bruft fesen, fich 
lautes arm:s, Piquen, Hellebarden. nicht regieren laffen ; item die Stangen am 
ummes d'armes, von Fuß auf bewaffnete] Zaum zu weit, mit den Lippen bedecken; 
feute. flg. fich mit etwas verfehen; it. vor oder 


mes, f. f. pl. der Krieg; die Kriegskunſtz; wider einen feyn, fich erklären, fiehen x. 
Friend: Dienfte ; Kriege-Thaten oder Ber: |] fonderlich bey den Voeten. 
rihtungen; ben den Fechtmeiftern, der| armé, de, part. bewaffnet, wird auch von Vo⸗ 
Dosen oder das Rapier; it. die Echter: | gein und Thieren gefaat, wenn die Rede 
unſt; it. ein Wappen; im verblumtent von den Nägeln oder Klauen derfelben ift. 
Veriande, ein Mittel ſich zu mehren, fid | Armer, f. m. eine Pickelhaube, Gturmbaube ; 
ju [hüren, ſeiue Unſchuld darzuthun, eis) im verblümten Berfiande, der Kopf, das 
dem andern zu ſchaden 2e. item Macht, Ge- Gehirn, der Verftand. 
malt, Bermogen; bey den Berliebten, Armillaire,adz.c. (armillarss) wasRing:meis 


Gdonbeit, Liebreisung. ft, wird abfonderlich von der Himmels-Ru- 
fare fs premieres armes, das erfiemal im| gel geſagt, die aus lauter Circkeln pe 
Krrege dienen. die Bewegung der Sterne und Beſchaffen⸗ 

| faire des armes, fechten. beit des Himmeld-Lauffs zueigen. 
| maire d'armes, Fechtmeiſter. Armille, f. f.Marmilla) im Bauen, die 


omes parlantes, Wappen das gant oder | - Rinae um die Säulen, fo sur Zierde herum 


kifners denNamen des Hauſes ausdrückt, | geben. | 
dé felbises führt, ale: bas Königreich Ca: | Arminianifme, f. m. die Lehre der Arminias 


fier bat ein Caſtell oder Schloß. ner. 

Amee, ff. (drması fe. copie,ital. armada) | Arminien,enne, f. # adj, Arminianer, Re: 
en Kriege: Speer. monftranten; Arminianifch. 

Armeline, f. f. ein Sermelin. \ Armittice, f. m. (armiflisiam) Stillftand der 


Armement, [.m. Ausrüftung, Ausſtaffirung,/ Waffen. 
Vonditung eines Soidatens : Anftalt zum | Armogan, f. m. gut Wetter zum abichiffer 
Ses, Werbung, Kriegs: Niüftung; Mür! umd fortfeseln auf der See. 
Kung zur See; Ausruͤſtung einer Flotte ; | Armoire, [. m. (armarium) ein Grand; 
das griegs⸗Volck auf den Schiffen, die | ein Behälter ; ein Schafft, Trefor, Bret 
Edifs-Armer. etwas darauf zu ſtellen. 

Arménie, [. m, (Armenia) ein Königreich) | Armoiries, f. f. pl. (von armes) ein Wappen. 
in Alten. [armoiries de Bourges,ein ungefchichter£chrer, 

Arménien, ne, fubft. de adj. ein Armenier, meil das Wappen von der Stadt Bourges 
Armenianerin; Armeniſch. ein Efel auf einem Stuhl feun foll. 

Arménenne, f. f. Armenier-Stein, Berg: | Armoife,f.f. (artemifia) Beyfuß, ein Kraut. 
Dlau, ein blauer mit geün gemifchter | Armoifin, f m. (Ital. armeAno) einjeidener 
Stein fefontaug Armenien kam, nun aber | Zeugzum füttern, eine Art Taffet. 
ad in Unaarn, Tyrol und Siebenbürgen | Armoifin, e, ads. taffeten, von Taffet ; im 

‚ Kunden wird. Schertz, auserlefen, ſchoͤn, vortrefflich, 

Amen, v.a. & m. (armare) bewaflnen, be:| Armoniac, fu Ammoniac. 

Môrt machen: mit Gewehr verfehen, mit | Armons, f. m. pl. (armus) die Hölser ant 
Safen ausrüften ; einemdie Waffenanle) Worder-Wagen, woran die Deichfel entwe⸗ 
sen oder umaurten; mit Mannfchafftund | der feft gemacht, oder beweglich ift. 

Legs : Geraͤthſchafft befegen, zum Kricg | Armorial, f. m. (von armes) ein Wappen: 
érufien, ais ein Schiff; zum Krieg auf-| Bu. 
heten, auf die Unterthanen; fich- rüften, | Armorial, e, adj. das von Wappen Handelt. 
NH zum Krieg ſchicken; im-verblümten| Armorier, v,a. mit Wappen bemahlen oder 

ande, einen erregen,reg machen, auf| bejieren; it. anftatt des Wappens anmah⸗ 

en, in Harniſch jagen; auf etwas ger | Len oder brauchen. 
fat und bereit machen, gegen etwas ver: Armorique, f. f. (Armorica) vor Alters ein 
"übten; färden, vermehren, einen Afe| Gtüd ven Franckreich, davon Bretagne ein 
et durch etwas; ben den Dandmerds-| Theil ift. 
leuten, eine Sade mit etwas verfeben, | Armoritte, [.m. (vor diefem #/nfonneur) einer 
béicitigen. der die Wappen⸗Kunſi verfteht. 

E 4 Armoyer, 
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Armoyer, v.a. mit einem Wappen bemercken. 

Armure, f.f. (armatura) Harniſch, Rurif ; 
Helm ; Bewaffnung fein felbft, Rüftung ; 
das Eifen, morein ein Magnet gefaßt ift ; 
im verblümten Verſtaude: etwas damit 
man jich gegen allerhand Wideswärtigfeit 
verwahrt und wehrt. 

Armurier, f. m. ein Waffe Schmied; ein 
Gewehr: Händler. | 

Arnaud, f. m. (Arnaldus oder Arnoldus) ein 
Manns-Name. 

Arnou, Arnoud, Arnoul, f. m. (Arnulfus) 
ein Manns-Name. . 

Aïobe, f. Arrobe. 

Aromat, f. m. oder vielmehr | 

Aromate, f.m. (aroma, arumata) Gersürk. 

aromates, ale Kräuter und Specerey. 

Aromatique, adj. c, (aromaticus) wohlrie⸗ 
hend, als Gewuͤrtz; von Gewuͤrtz gemacht. 

Aromatiques, f.m. pl. Gewürs. (beffer aro- 
mate). 

Aromatifation, f. f. die Mifhung der Grece 
ren in Artzeneyen. + 

Aromatifer, v. 4. würken. N 

sehe (Hebr.) Aaron, ein Ranns⸗Name. 

Aronde, f. f. ol. (birundo) eine Schwalbe. 

queie d’aronde, eine Sigur eines Hornwercks: 
it. ein Balden-Baud, das wie ein Schwal⸗ 
ben-Schwang gemacht ift. 

Arondelat, f. m. eine junge Schwalbe. 

Arondeliere, [.f. Schwalben: Kraut. 

Arondelle, f. Hirondelle. 

Aronifte, f. m. (von Aron) ein Samaritani: 
fer Priefter vom Stamm Aarons. 


Aroue, f. Arrobe. 


Arougcun, Thier in Birginien, fo dem Bi: 
ber gleicher. 

Arpage,f. m. im Land Gex und daherum, der 
Kaͤs⸗Zins, eine jährliche Schatzung an Käs 
oder Geld, fo einer der Obrigfeit davon 
giebt, daß er cin Häuschen vor fich bauen, 
fein Bieb auf die Weide gehen laffen, und 
Kaͤs aufden Kauff machen duiff. 

'Arpailleur, f. m. (von or und paille) einer der 
in den Sluffen Gold waͤſcht oder die kleinen 
Gold: Slitterlein sufanumen fucht, Gold: 
Gänge dadurch zu finden. 

Arpent, f. m. (Lat. arpennis) ein Morgen 
oder Acker Landes, ein Juchart. 

Arpentage; f. m. das Feld: oder Ackermeffen ; 
die Feld-Meß-Kunft. 

Arpenter, v. a, Feld meflen;‘ Spott: weis, 
weite Schritte thun, rennen und laufen. 

Arpenteur, f. m. ein $eldineffer. 

Arpin, f.m. (Agrippinus) ein Heiliger diefes 
Namens. 


Ar ebufade, f.f.ein Schuf mit einer Buͤch⸗ 
Anſtatt eau d'arquebufade fagt man ieht | 


mehr eau vulneraire, Wund:Waffer. 
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bufe, jenes von arcus, diefes von Germ. Ha⸗ 


fen, Büchfen, wie man noch fagt, Doppelz 
bafen) eine Mufquete, Feuerrohr, oder ein 
Rohr sum fchieflen. 
Arquebufer, v. a. ol. niederfchieffen. 
Arquebuferie, [. f. Buͤchſenmacher⸗Kunſt. 
Arquebufier, f. m. einer der ein Rohr zum 
Schieflen trägt, ein Rohr⸗Schuͤtz; auch ein 
Buͤchſenmacher, Büchfen-Schnied. 


Arquer, v.#. (arcuare) ſich in einen Bogen 


frummen, krumm werden. 


il 
X 


21 


H * 


5* 
À 


arqué, év, adj. krumm, gefrümmt, gebogen, % 


als bey den Zimmerleuten ein Balden, und 
auf den Schiffen der Kiel; auf der Reitz 
bahn: wie Schenkel gewiffer Pferde. 


Arrachement, f. m. (f. arracher) Ausreiſ⸗ 
‚fung; an Gebäuden, ein ausgeriffener * 


Stoin, eine Lücke an der Mauer; it. dican 


der Ecke einer Mauer wechſelsweis bervors % 


tragenden Steine, vermittelt deren matt 
etwan noch eine Mauer dran zu fhlieffen 
gedendt ; auch die unterften Steine eines 
Gewolbes, die von der geraden Wand abges 
ben, und die Kruͤmme anfangen. 


Arrache-pié, oder Arrache-pied,d’arrache- \ 


pie, adv. vulg. ineinem Stück weg, ohne ' 


Abſatz, unabläfig. 
Arracher, v. a. (Ital. arransare, rancare, 
Germ. raͤncken, verrdncfen, oder von eradi- 


care) ausreiffen, heraus reiffen: abbrinse % 


gen oder wegbringen, de quelque chofe ; 

entreiffen,à quelque chofe ; ausbringen,here 

ausbringen; mit genauer Noth erlangen. 
arracher fa vie, ſich kuͤmmerlich nähren. 

il vaut mieux laifler fon enfant morveux, 
que de lui arracher le nez, prov. es ift beffer 
ein Éleines Uebel mit Geduld ertragen, alé 
durch) Ungeduld zu einem grogernAnlaf ges 
ben; beffer feel als blind. 

s'arracher,v.r. an fich felbft etwas ausreiffen ; 

ſich zwingen von einem Ort hinweg zu geben. 

arraché, de, adj. & part. wird in den Wappen 

von den Bäumen gefagt, oder von andern 

Gemwächfen, deren Wurgel man feben Fan 5 

it. von Öliedern der Thiere, die nicht glatt 
ab, da man Haare oder Lappen daran fiebt. 

Arracheur, f. m. Auéreiffer eines Dinges. 

arracheur de dents, Zahnbrecher, Zahnakst. 

arracheur de cors aux pieds, Huͤner⸗Augen⸗ 
Artzt. 
Arrachis, f. m. (von arracher) das Ausreiſſen 


der jungen wilden Bäunse, fo im Wald» - 


Recht verboten ift. 
Arrageois, f. m. einer aus der Stadt Arras. 
Arragonois, oife, f. & adj. Arragonier; Ars 

tagonifch. 


Arraifonnement, f. m. ol. das Anreden, das 


Anfprechen. 


pronom.perfon. gebraucht, als : il ei fou- 
vent 


| Arraifonner, v. n. (raifon) wird nur mit dent 
Arquebufe, f. f. (olimbargue bufe & haque | | 


— 


mit Haken zu ſich ziehen, ſich dran hängen, 
entern. 


Arrement, [.m. (von arrba) das Kauffen des 
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wntinutile de s’arraifonner avec un pay- 
fan, es ift öfters unnuglich einen Bauer 
njureden. 

(erraifonner, v. v. avec quelqu'un, einem 
geringern fagen was ju fagen ift, Worte 
nechfeln. 

Arramber, v.a. (Holl. framme, Harpago, 
Niederf. Rrampe, was krumm if, als ein 
Hate, Iral.zampare, anbâcteln) ein Schiff 
mit Haken an das andere hängen, oder es 


Arramer, v.#. (von rame) beyden Tuchma- 
dern, das Tuch oder Zeug in die Rahmen 
fpaunen oder dehnen, daß es länger und 
breiter wird. 

Arramir, v. a. (Germ. berdbimen) ol. verfpre: 
hen, beftimmen. 

Arrang, f.m. bey den Buchdrucern Spotts⸗ 
weile ein Geſell, der wenig Arbeit liefert. 
Arrangement, f. m. Anordnung, Stellung 

oder Setzung ,/ wie es die Ordnung erfordert. 

Arranger, v.a. (f. rang) ordnen, anordnen, 
anridten. 4 

''arranger chez foi, v.r. fein Haus fein su: 

ſammen ordnen. 

ileſt arrangé, ex will alles ordentlich haben. 

Arraper, v, a. (arripere, Lat. arrapere,ltal.) 
in ſich raffen. 

Arras, fm, (Asrebatum) Arras, die Haupt: 
Gtadt im Lande Artois in den Niederlan- 
den an der Scarpe. | 

Arras, fm. eine Art Papageyen, fo größer als 
die anderı find. 

Arrafement, f. m, (f. arrafer) die oberfte Ebe⸗ 
neeiner Mauer; auchein Abfag daran, da 
alles gleih muß werden. 
rrafer, v. a, (von rafer) im Bauen die Steis 

ne aneiner Mauer nach der Bley: Wage le: 
gen, in gleicher Höhe mauren,gleich bauen ; 
auch fonft etwas gleich machen, daß nichts 
daran hervor rage, alé Schreiner-Arbeit, 
fdnur-eben oder platt machen. | 

Anaſes, f.f.p/. an Gebäuden, die Steine qu eis 
ner age, diehöher oder niedriger find, als 
die in den andern tagen der Mauer, damit 
das Gebaͤude feine beftimte Höhe bekomme, 
als die man zu Simfen oder Leiften nimmt, 

yement, f.m. ol. Ordnung. 

Arrayer, v.2. ol. (f. arroi) ordnen. 

Arte, f. f. (arrba) ein Pfand. (ift nur im 
verbiümten Berftand, und gar felten 


bräuchlich, im plurali aber kommt es mehr 
vor, ſ. Arres). 


Getreides vor der Ernte, wenn es noch auf 
dem Halm ftebet. 


Artentement, f. m. (f. arrenter) Berpad- 


tung; ein Pacht; etwas verpachtetes. 
enter, v. a. (von à und rente) etwas aus: 





















thun, eine gemiffe Einnahme bavon su bas 
ben; verpachten, vermieten, auslebnen. 

Arrer, v.4. ol. quelqu'un, einem ein Pfand, 
oder etwas auf die Hand geben. 

arrer desmarchandifes, etwas auf die Waa⸗ 
ren geben. 

Arrerage,f. m. (aGall.arriere, Lat. retro, 
ol. arrierage) rücftändige Schuld oder 
Zinfe und Steuer, Ruͤckſtand. 

Arrérager, v. ». fe Jaiffer arrérager, feine 
Steuer oder Zinfen nicht abtragen, fie auf: 
fummen lafien. 


Arres, f. f. plur. (arrba) Pfand⸗Schilling, 


Handgabe; ein Pfand, ift faft nur im ver: 
bluͤmten Berftand bräuchlich, im eigentlie 
en Berfiand aber fpricht und fhreibt man 
gemeiniglich erres, f. Erres. 

Arreft, und deffen Derivata, f. Arrêt. 

Arreftographe, f. m. ift fo viel als Arretifte, 
f. unten Arrêrifte. 

Arrêt, f.m.(f. arrêrer) Aufenthalt, Hinders 
niß; ein Schluß, Befehl oder Ausfpruch 
der Obrigkeit, ein Urtheil; Berbafft, Ars 
reftirung einer Perſon; Verkuͤmmerung, 
Berarreftirung der Sachen ; auch das Ges 
fängniß ; aufder Reitbahn, das Aufhalten 
des Pferdes, der Stilleftand deffelben ; it. 
die Haltung der Lange, wenn man nach der 
lesten Schwingung derfelben nad) etwas 
ftehen will; in Gewehren und Ubren: eis 
ne $eder, die etwas gefpannet hält; auch 
dasjenige, was zufälliger Weife zwifchen 
die Räder kommt, daß die Uhr davon fto: 
den muß; im Nähen, die Quer-Natb, der 
Riegel, den man an einen Schlis macht, 
daß ernicht aufreiffe; bey den ‘dgern das 
Niederlegen oder Stillhalten eines Wachs 
tel-Hundes, wenn er etwas fpürt ; biswei⸗ 
len heißt es bis Ruhe, das ftille eingegogene 
Wefen eines Menfhen; it. Beftändig- 
feit, Standhaftigkeit; ein Entfchluß, ein 
feff genommener Borfat ; ein Verſprechen, 
eine Zufage. . 

Arrête, f.f. Fiſch⸗Graͤte; Kante eines 3im- 
mer:Stücdes ; inwendige Kante des Ran: 
des an Schuͤſſeln und Tellern; der Rand 
an einem Ambos ; die pige, fo vom Loffel⸗ 
Stiel in das Blat hinein geht ; die Schär- 
fe, fo längft der Dicke einer Degen-flinge 
vom Hefft bis an die Spige geht; der Eck⸗ 
Sparten an einem Dad) ; die Ede am Din: 
tertheil des Schiffs; an Feftungen, der 
Punet, 10 zwo Linien kreutzweis durch ein: 

„ander laufen; der Schwang eines Pfer⸗ 
desohnedie Haare; im plurali heiffen ar- 
rêtes auch die Stoppeln der abgefchnirtes 
nen Haare am Schwantz eines Pferdes; it. 
eine Nerven: Geihwulft an des Pferdes 
Hinterfchendel. 

Arrêté, f. — Entſchluß eines Colle⸗ 

5 gu 
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gii mach vorhergegangener Berathfchla | Arrière, adv. (von ad und rerro) hinten nach, 


sung. 
Arrête-bœuf, f.m. Dchfen: Brech, Hau⸗He⸗ 


hinten drein, dahinter ; it. zurück, bey den. 
Subrleuten. 


del, Stall⸗Kraut, das wegen feiner vielen en arriéee, zuruͤck, Hinter füch ; rücklings, rück 


Wurtzeln den Pflug aufhält. 


märts; nach dem Rücken su; Dahinter. ' 


Arrêter, v. a. (ad, veflare, Lat. arreflare) | [es affaires ne vont nien avant ni enarriére, . 


halten, zu bleiben nöthigen; aufhalten, 
weiter su gehen hindern; zurück halten, et: 
was zu thun hindern; mit Arreft belegen, 
in Haft oder gefangen nehmen; hemmen, 
vertreiben, machen, daß etwas aufhört, ein 
Ende nimmt und vergeht, als Kranckheit, 
Unglüch, Schmersen 2e. ſtopffen, als den 
Durchfall; Dämmen, als einen Fluß: ſtil⸗ 
len, als das Blut; abblatten, alsin Gar: 
ten die Melonen und Gurcken, wenn fie zu 
viel Rancken treiben wollen; feft ſetzen, 
befchlieffen, etwas zu thun; beſtimmen, 
aufesen, einen Tag zu etwas, gewiß ma⸗ 
en, treffen, einen Handel ; fhlieffen, 
fummiren, sur Richtigkeit bringen, eine 
Rechnung; miethen, als einen Bebieu: 
ten. 5 x 

s'arrêter, v. r. fi aufhalten, bleiben, an ei: 
nent Drt fill liegen; ftehen bleiben, fill 
halten, fill feben, nicht weiter geben ; auf: 
hören zu lauffen, ftocken, als eine Uhr; im 
Reden ſtecken bleiben ; fid durch etwas ein: 
nehmen oder bewegen laffen ; fich uber oder 
mit etwas aufhalten, viel Zeit und Muͤ— 
be an etwas wenden, lang über etwas zu⸗ 
bringen ; viel Aufhebens von etwas ma— 
chen, weitläufftig von etwas handeln; fid) 
zurück halten laffen, fi einreden oder zu⸗ 
reden laffen ; von einer Sache ablaſſen, ab 
ftehen, etwas unterlaffen oder liegen laf: 
fen; ein Ende haben oder nehmen , auf 
hoͤren; von Gebäuden heißt es, ſich feren, 
feft werden. 

arrété, de, part. wenn es von Winden gefagt 
wird, heißt es, erdentlich, beftandig, bas fei- 
ve gewiffe Zeit hält ; in den Wappen; auf: 
gerichtet, als ein Thier, an dem Fein Fuß 
zu dem andern acht: 

une veuë arrêtée, ein gutes Geſicht. 

i/ n'a pas Pejpris arrêté, er it fintterhaft 
oder leidtfinnis. 

Arretes, [. f. plur. f. Arrête. 

Arretier, f. m. der Eck⸗Sparren an einem 
Dad). 

Arreriere, f. f. die gemanerte Ecke oder 
Kante an einem Ziegel-Tach, vom Gibel 
bis an die Trauffe. 

Arrctifte, f.m (von Arrèr, ein Decret) De- 
cretorum collefor, einer der Decrera zu: 
fanmen, gefammlet und gelchrieben bat ; 
als Monthulor, hougier, Louet &e. 

Arrhe, Arrhement, Arrher, Arrhes, fiebe 
Arre - - 

Arrierage, Arriérager, f. Arrérage. 


es will mit ihm weder binter fi uod vor | 


ich. 

demeurer en arriére, ſchuldig bleiben. 

mettre une chofe en arriére, etwas vergeffen, 
nicht achten. | 

la poste eff sout arriére ouverte, die Thüre 
fteht angelmeit offen. 

Arrierc, inserz. zurück, fort, meg, pack dich! 

arrieretouscesconfeils, weg mit folchen Une 
ſchlaͤgen! 

arriére de moi, geh hinter mich, geh von mir! 

Arriére, f.m. das Dintertheil des Ediffs; 
auch der Raum im Schiff vom Lekten Maft 
bis an das Hintertheil. 

Arriere,adz. c. washinten nad) koͤmmt oder 
dahinter ift. 

vent arriére, Nachwind, guter Wind, der bin: 
ter dem Schiff drein mehet. ! 

Arriére-ban, /. m. (qs. das Aufbot der Hin- 
terfaffen, oder Lat. barb. arribanum, pro : 
Heerban) Aufbot des Adels zur Zeit des 
Kriegs. 

Arriere-bec, f.m. eine fcharffe Ede an den 
Pfeilern einer Brücke unter dem Strom. 
Arriere-boutique, f. f. die Kammer hinter 

einer Werckitatt oder hintereinem Kram⸗ 


Laden. 

Arriére-change, f.m. Zins von Zinfen. 
Arriére-corps, f. m. Hauptmauer, an welcher 
die Zieraten vorfteben; Hintersebäude. 
Arriére-cour, ff. Hofjwifchen den Hinter: 

Gebäuden. 

Arriere-faux, f. m. Aftergeburt, Nachgeburf. 

Arriére-fermier, f. m. Unterpachter, Nach⸗ 
padter. . ; 

Arriere-hef, f. m. After-Leben. 

Arriere-hille, f. f. Enkelin. 

Arriére-fla, fm. Endel. 

Arriére-uarde, f. f. der Nachtrupp, der 
Nachzug einer Armee. 

Atriére-main, f.f. (manus averfa) die um⸗ 
wandte Hand, der dufferfte Theil der 
Hand, 

Arriöre-neveu, f.m. des Bruders oder Der 
Schweſter Endel. 

Arriére-niece, f. f. des Bruders oder Der 
Schweſter Endelin. 

Arriére-panage. J. f. die Nachhut, da das 
Dich über die gewöhnliche Zeit im Walde 
bleibt. 

Arriere-perite-fille, f. f. Urendelin. 

Arriére-petir-fils, f. m. Urencfel. 

Arriere-point, f.m. im Nähen oder Gtrider . 
ein gewiffer Strich, das Steppen. 

Arriere- 


# 
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Inire-pointeufe, f. f. Nätherin, die das 

Etespen verſteht. 
Ickrer, v. #. & m. zurück halten, hinter: 
arts abgehen. 

Lrire-fufon, f. f. die frâte Tahrs- Zeit, 
ter Herbit, fonderlih der Ausgang des 
abs ; die fpâteite Zeit nad) der geſche⸗ 
biren Ernte einer Srucht, kurtz vor der 

| neuen Erutederfelben ; 3. €. der Auguſtus 
it die arriére-faifor der Weinlefe von eis 
nem Jahr, und Furk vor der Weinlefe dies 
it Jahre. de blé fevend mieux fur Var- 

| rirefaifon, das Getreide ailt am beften 

' mim und furk vor der Ernte. Man 
fataud}von einem Man, 17 ef} fur Par- 
wtre-/aifon, er wird alt, iſt in entfernten 
Abrenvon feiner Jugend. 

Amere-vafal, f. 2m. alter Lehnsmann. 
imére-vouflure, f. f. Bogen: Rundung in 
de Mauer hinter einem Fenſter oder einer 
Thine. 

Arimaze, Arrimer,Arrimeur, ſ. Arrum-- 
Ariter, Arriſſer, v. a. hetablaſſen, als die 
Ewel-Stanae auf den Schiffen. 

Arvage, f.m. Anländung ; it.die mit einem 
Cdt angefommene Waaren. 

Amve, [. f. die Seitedes Schiffs, fo gegen 
des land licht, weun man anaelinder if. 
Armée ff. die Ankunfts⸗Zeit; die Ankunft. 
d'arrivée, ol. alsbald. da es geſchah, bey dem 
een Anblick; gleich vom Anfang. 

Anwer, v. ». (ab ad € ripa, ans Ufer fom- 
men, Lat.barb. und Ital. adripare) an: 
kommen, aulangen; begegnen, miderfab- 
ren, sufoffen ; ſich zutragen, geſchehen; zu 
etwas gelangen; auf den Schiffen heist es 
auch den Wınd hinter fich befommen,durch 
ale des Steuer⸗Ruders, den Wind ge; 
winnen; it. dem Wind folgen, treiben, fich 
treiben lafien. 

Arrobe, ff. (Hifp. arroba) Gewicht in Spa⸗ 
mer Con 25 bis 36 Pfund, auf den Schiffen 
zewohnlich. 

Anehe, ſ. (artiplex) ein Kraut, Melte. 

Amgmment, adv, (arroganter) übermü: 
this, trotziglich. 

Arogance, f. f. Hochmuth, Uebermuth, 
Ereis, Frechheit. 

Arogant, e, adj. (arrogans) aufgeblafen, 
‚ermejfen, ſtoltz. 

YArroger, v.r. (arrogare) quelque chofe, 
"4 etwas mit Unrecht anmaſſen, bey: 
weſſen. 

Ars, fm. ol. (Reihe) eine Ordunng; eine 
Kobe Leute : das Gefolg eines großen | 
ren, der Bug eines Falckeniers. 
rondir, v. a. rund machen; rund ſchnei⸗ 
dea wie die Schneider einen Mantel; und 
drehen oder drechſeln; im Keiten: ein 
Perd gewöhnen in dem Kreife ju gehen; 
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bey Bildhauern und in der getriebenen Ar- 
beit alles fein und erhaben machen; bey 
Mahlern, durd gute Austheilung des 
Lits und Schattens rund und erhaben 
mablen und vorfellen; alles rund berum 
unter feine Gewalt bringen,daß keine frem⸗ 
de Güter mehr dazwiſchen liegen; in der 
Rede⸗Kunſt, eine Periode wohllautend mas 
chen und ausarbeiten. 
s'arrondir, v. r. rund machen. 
Arrondiffement, f. m. bas Rundmachen; 
das Gleichmachungs; die Eünfiliche Abmeſ⸗ 
fung und Steliung der Worte einer Per 
risde im Reden. 
Arrondiffeur, /. m. (im Schertz) der alles ge- 
dreht und artig haben will. 
Arrofement, f. m. (f. arrofer) Wäfferung, 
Aufeuchtung, Begieſſung; Durchſtromung 
eines Fluſſes durch einen Ort; bey den My- 
fticis, die Ausgieffung des Geiftes oder der 
nade Gottes in eine Seele. 
Arrofer, v.a. (f.rofee,vonros,der Than) bes 








fprengen, mit Waffer begieffen,anfeuchten, 

netzen, wäflern; au einem Drt bin oder 

durchrlieffen, ibn durchftrömen, befeuchten, 
umflicffen, wenn es von einem Fluß gefagt 
wird; einige brauchen es im verbliunten 

Berftande, für untermengen, als eine Rede 

mit etwas, Das diefelbe lebhaft machen foll, 

(es it aber nicht nachzuthun). 

Arrofoir, f. m. Bieß: Becher, Spreng- Faß, 

Gprit:Ranne, Gieÿ-Ranne. 

Arrouffes, f. f. plur. (aracus) ein Kraut, 

Krock, wilde Wicken. 

Arrouter, v.4. (f. route) auf den Weg mas 

chen; fortſchicken; verſammlen. 

Array, f. Arroi. 

Arroyer, v. 2. ol. ordnen, reihenweiſe ftellen. 

Arrumaze, f.m. die Stellung in die Ordnung 
im Swift, abſonderlich der Fäffer, daß fie 
nicht über einander rollen, 

Arrumber, f. Arrumer. 

Arrumer, v.a.{à Germ. Raum, Belg.Rupm 
des Schirs) die Ladung in einem Schiff 
und deffen Raum in Ordnung ftellen. 

Arrumer, v.a. (von rbombus,rumb) une car- 
te morine, die Haupt: Winde auf eine See: 
Karte zeichnen. 

Arrumeur, f.m. ein Auffeher, der im Laden 
die Faͤſſer recht ſtellen läßt. 

Ars, e, part. ol. (von arare) gebraunt. 

Ars, f. m. das Wargen, Zeichen du einem 
Verde, fo demſelben eingebrannt wird, 
olim Brand, angelegtes Seuer. 

Ars, f.m. (ol arss, vom Lat. artus) die Glie- 
der, an denen man den Pferden die Adern 
zu laffen pflegt. ER 

Arfchin, f. m. Ellen MRaaf in China, kommt 
der Holländifchen Elle gleich. 

Aricirole, f.f. eine Frucht vou Weißdorn auf 

| Quitten 
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Quitten gepfropft, ein fpisia rothes Aepfe⸗ 


lein, wird als Eapern gegeffen. 

Arfel, f. Arzel. | 

Arienal, f. m. (von arcus oder arca, Lat. 
barb. arcina, oder arfına, allerhand Gerd: 
the, Ital. arfenale) Zeughaus. 

Arienic,f.m (arfenicum) eineQrt Gift,.Mdus 
fe-Sift, Ratten: Pulver, Dütten-Raud. 

Arfenical, e, adj. arfenicalifh, giftig, als 
Maufe:Bift. 

Arlın,/. m. ol. (vonardere) Mordbrenner. 

Arlon, f. f. ol. Brand, angeleates Feuer. 

Art, f m. (Lac ars, artis) Kunft, Wiffens 
ſchaft; Geſchicklichkeit; im plurali, des 
arss, die freyen Rurrite. 

Atteil, f, Orteil. 

Artemon, j. m. (Lat. artemon) die, unterfte 
Zug-Xolle oder Wirbel am Hebezeug, eine 
Laſt mit Stricken in die Höhe su ziehen. 

Artere, f f. (arteria) die Puls⸗Ader. 

äpre artére, oder trachée artére, Nie Luft: 


Rohre. 

Arterial, e, adj. oder 

Arteriel, le, adj. (arterialis) was ju den 
Pulsadern gehört, ald fang arrériel, das 
Gebluͤt in den Pulsadern. 

Arterieux, eule, adj. (arseriofus) puldade: 


richt. 

— LS. die Eröffnung einer Puls⸗ 
Ader. 

Artéfien, ne, adj. & ſubſt. (von Artois) einer 
aus der Provintz Artois. 

Arthritique, f. f. ein Kraut, das für das Pos 
dagra aut feyn foll, ald Feld : Eypreffen, 
Schlüffelblumen u. a. m. 

Archrodie, f. f. (Gr. 2p9pov, Lat. artus) fla- 
che GelenŒung, wenn zwey Beine faft platt 
auf einander liegen, und fich Doch an einan⸗ 
der bewegen, als die andern in einander. 

Archron, f.m,.(Gr.) ein Gelenck, da ſich ein 
Bein ans andere fchließt. 

Artichaut.f.m. (ol. artichaud & artichault, 
Ical. articiocco, faEtum ex Lat. cardifcoly- 
mus vel cardicocalum) Artiſchocke, Stro: 
beldorn, ein Gewaͤchs. 

Article, f. m. (arsiculus) ein Glied, Gelend 
am Leibe; in Bucheru und ihren Gapiteln, 
in herrfchaftlichen Befehlen, Rechnungen, 
Eontracten u. d. g. iftesein Stück, Theil, 
Puuct; in der Grammatic ein Elein Wort: 
lein, das man vornen an die nomina fest, 
als /e, la, der, die,dag; ein fleines oder we: 
nigs von etwas. 

mettre tout en un article, alle unter einan: 
der mengen. 

article de foi, ein Glaubens-Articel. 

article de La mort, die Todeë-Stunbe. 


Articulaire, adj. c. (articularis) was bie 


Glieder oder Gelende angcht. 


maladie articulaire, Glieder = Krandkheit, | 


Blieder-Bidht. 


ART 


Articulation, f. f. das Gelend, die Zufam 
menfügung der Beine; eine Ausführun. 
der Sache, die punctweis gefchieht; vo: 
der Gtimme heißt es die Deutlichkeit,deut 
liche Ausfprache. | 

Articuler, v. a. deutlich, von Punct zu Punc 
auffchreiben, fein Vorbringen artitelmeif 
faffen; deutlid ausfprechen, vernebmlid 
auéreden. 
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À s’articuler, v. r. id im Gelenck fügen. 


articulé, de, part. deutlich, wohlvertheilt, an: 
gefügt, als Glieder. | 
Artien, f. m. (von ars) ein Schüler, der aus 
ben Schul: Studien zur Philofophie 


koͤmmt. 
Artifice,f.m. (artificium) Kunſt, kuͤnſtliche At⸗ 
beit, Erfindung; Kunſtgriff, Liſt, Betrug. 


feu d'artifice, ein Feuerwerck. 


Artificiel, le, adjeét. (artificialis) kuͤnſtlich, 
— Kunſt gemacht; durch Kunſt erfun⸗ 

en. 

Artiſiciellement, adverb. kuͤuſtlicher Weiſe, 
nach der Kunſt. 

Artificirr, f. m. ein Feuerwercker; Conſtabel. 

Artificieufement, adv. liſtiger, verf[hmister 
MWeife, 

Artificieux, eufe, adj. kuͤnſtlich, flug; er 
dichter, erfonnen; uͤſtig, betrüglich. (mird 
von Perfonen und Sachen gefagt). 

Artillé, ée, «dj. mit Stüchen verfehen, als ein 


if. 

Artiller, f. m. einerder mit Artillerie um: 
geht, als der Gieffer, oder Ganonier, oder 
Eonftabel. 

Artillerie, f.f. (qs.arquillerie, arcuillerie, 
ab arco, Germ.ol. Arckeley) allerhand Ge- 
ſchoß; die Stüde; das Zeughaus mit dem 
darinnen befindlichen Gefhus; die sum 
Geſchuͤtz gehörigen Generals : Verfonen 
fanımt den Ober⸗ und Unter-Dfficirern und 
Knechten. 

Artimon, f. m. der Maſt im Schiff, fo der 
nächfte am Hintertheilift, Beſan⸗Maſt. 

Artique, f. Arétique, 


'Artifan, f. m. (Ital. artiggiano) Künftler, 


Handwerdemann; Stifter, Urheber, der 
Urfache eines Dinges ift. 
chacun eff artifan de fa fortune, ei 
feines Glüdes Schmied. 
Artifanne, f. f. eines Handwerckers Ehe 
Weib, eine Handwerdd-Frau ; it. Anftif: 
terin, Werdmeifterin, im verblümten Ver⸗ 


nieder if 


ftande. 

Artifon, oder Artufon, f.m. Holtzwurm. 

Artifonné, Artulonné, adj. von Würmern 
durchlochert, durchfreſſen. 

Artilte, f. m. (ars, arsis) ein Künftler; ein 
Ehpmuft, Zaborant ; it. einer der die freyen 
Kuͤnſte gelernet bat. 

Artifte, adj.c. künstlich, kunſtreich. 

une 
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une main artifle, eine kuͤnſtliche Hand. 

Artiftement, adv. fünftlihermeis. 

Artois , /. m. (Artefia) eine Provint in den 
Niederlanden, darinnen Arras die Haupt: 
Stadt ift. J 

Artricique, Artrodie, Artron, f. Arthr.- 

Arts, f. Ars und Art. 

Artufon, f. Artifon. 

Arvale, adj.c. (von arvum) les freres arva- 
des, ben den alten Römern, zwoͤlff Opffer: 
Priefter, fo Umgänge um die Aecker hielten, 
und zu Erlangung einer glücklichen Ernte 
Opfer thaten. 

Arum , f. m. (Lat.) ein Kraut, Aron, Pfaf- 
fenpint, Teutfcher Ingwer, Fieberwurg, 

ré 


rwurß. 

— fm. (arufpex) ein Wahrfager bey 
ben alten Römern, der aus dem Eingemwei: 
de der geopfferten Thiere wahrfagte. # 

. Arufpieine , f.f. Bahrfager-Kunf aus dem 
Eingeweide der Opffer-Thiere. 

Arytenoide, adje#. c. (von arytona) dasbem 
Schnabel an einer WaffersKanne gleicht. 
So heißt ben dem Mediwis ein Knorpel an 
der Lufft-Röhre, womit man die Stimme 
formiret. | | 

Arytenoidien, nne, 44j. das ju die ſem Knor⸗ 
pelgebort, oder daran gefaffet ift, als infon- 





derbeit zwo Heine Mufculn hinten an dem:| , 


felben. | 

A e, [. f. ein an beyden Enden mit is 
pen Gtod, den vor diefem die 
Eftradiots im Felde zu führen pflegten ; ein 

Jaͤger⸗ Stock. N 

Arzel, adj. m. cheval arzel (Hifp. argel) 
ein Pferd mit einem weiſſen⸗Hinter⸗Fuß. 

As, fm. (as,afhs) das Eins oder Xeh imfarten- 
Epiel,oder auf ben Wirrffeln;it.eineMüung 
und Semidt vorzeiten bey den Nömern. 

fire entre deux as, ohne Entfchliefiung oder 
Mefolution fenn. 

Alıre , f. m. (afarum) Haſelwurtz, ein Rrant. 
| Alarine , f. f. (afarina) Gtein-Sundermann, 
ein ftraut. 

'Afarum, ſ Afare. 

Alavoir, adv. ol. (à favoir) nähmlich.(Beffer! 

fçaævorr , favoir). 

Asbeite, f. m. (asbeflinum) Leinwand, bie im 
Feuer nicht verbrennet, und die aus dem 
Amiant:Steinzubereitet wird, Asbeſt. 

Akarides, f.m.pl. (Lac ) fleine Würmer im 
Hintern, fonderlich der Kinder; it. feine 


Wurme, die in den Topfen auf gerviffe | 


frduter fommen. 
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anges 

den, Neigung ; it. die Macht, Gemalt, die 
einer über des andern Gemuͤth aus unbe: 
kannten Urfachen bat, das Anfehen, fo er 
ben ihm bat ; den Vorzug den einer von Na⸗ 
fur an Berffand und Geſchicklichkeit vor 
einem andern hat; Hochmuth, herriſche 
Art: angemafte Gewalt. : 

avor un grand afcendant fur P efprie de 
quelqu'un, bey einem viel vermögen oder 
gelten, viel bey ihm zu fprechen haben. 

des afcendahs, die Freunde in auffteigender 
Linie, vor den Aeltern. 

Afcenfion, SF — in der Sternkunſt, 
das Aufſteigen, der Aufgang eines Geftirné 
nach den Graden des Aequators, it. ein 
Grad des Aequators/ der über den Horizont 
Reigt mit einem Grab vom Thierfreife; das 
Feſt der Himmelfahrt Chrifti: ein Gemaͤhl⸗ 
de von der Himmelfahrt. 

Afcenfionel, Île, adj. (von afcenfion) ia 
difference afcenfionelle , in der Sternkunft, 
der Unterfcheid zwifchen der geraden und 
obliquen Afcenfion eines Sterns. 

Alcerere, f.m. (afceterium) ein Drt zu geift: 
lichen Uibungen, ein Riofter. 

Afcetique, ad. c. (aexwryds) wird nur von 

einigen Büchern gefagt, melche zur Uibung 

des geiffliden Lebens und der Tugend fuͤh⸗ 
ren. le vie aſcetigue, das Kloſter Leben. 

Afciens , fm. pl. (dewior, Afeii) die Leute fo 
auf der Erde in den Ländern wohnen, da 
ihnen die Sonne am Mittage recht auf ih⸗ 
ren Haupt⸗Punet ſcheinet, daß ihre Leiber 
keinen Schatten neben hinaus geben, 

— Sm. (afcites) Wafferfucht im Unter⸗ 

eibe. 

Afclepiade, adj.c. vers afclépiades, bey den 
Lateinern Berfe, dieaus einem Spondeo, 
imeenen Choriambis, und einem Jambo 
beftehen. 

Afclépias, f. m. (Gr.) Schwalbenwurg, 
Gifftwurtz, ein Kraut. 


Asfodel, Asfodelle, Asfodille, f. Asphod. | 
Affarque, [. m. (Afinrcha) vor Alters der 


oberfte Stadt:Regent in einigen Städten 
von Klein-Afien. 

Afıatique, adj. c. ( Afaticus) Afiatifch: von 
der Schreib : Art beift es, überflüßig von 
Worten, weitläuftig aefünftelt. 

Aie, [. f. Afia, das groffe Welt-Theil gegen 
Moraen. 

Afiie, f. Afyle. 

Aline, adj. c. (afinus) bête affine, in Gerichtde 
Dänbeln, anftatt äne, ein Efel. 


Afcendant, e, adj. (afcendens) auffteigend ;! Asmatique, Asme, f. Afthm 


aufachend. 

Igne afcendante , auffteigende Linie. 

sire afcendant, aufgehendes Geſtirn. 

Aicendint, Am. das Auffteigen der Sterne 
über den Horiiont; die Nativitdt, oder 
Beburts Sterne :angebohrne Art, Begier⸗ 


Asne, und deffen Derivata, f. Ane. 
Afpalate, f. m. (afpalarus) Khodifer-Holß, 
Afpalte, f. Afphalte. 
Afpeét, J. m. (afpeFus) Anfehung, Erblie 
ung; bie Mrs mach weldyer etwas — die 
u⸗ 


— — 
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Augen faut, das Anſehen, das Ausſehen; 
die Abbildung der Küften in den See: 
Karten: Büchern ; der Stand der Plane: 
ten und Sterne gegen einander. 

Afperge, ff. (afparagus) Spargel, Gparces. 

Alperge, |. Afperger. 

Alperger, v. a. (afpergere) befprigen, be: 
{ptengen. 

Alpergez;, f. m. (afpergillum) in Keligions: 
Sachen, Spreng-Wadel, Weih-Waͤdel. 

Afpergoute, ff. Wegftrob, ein Braut. 

Afperler,, f. Alperger. 

Aiperfion, f. f. (afperfio) Befprengung in 
KeligiondsSachen ; bey den Myſticis, bei 
liger Einfluß der Gnade Gottes ind Hertz. 

Afperfoir, f. m. (afperforium) Spreng⸗Waͤ⸗ 
del, Weib - Mädel. 

Aiphalate, f, Afpalate. | 

Afphalte, f. m. (afpbaltum) Juden⸗Hartz. 

. Aiphodel, f. m. (afphodelus) ein Kraut die 

fes Namens, Goldwurtz, Affodillen, wilde 


Lilien. | | 
Afphodelle, Afphodille, f.f. beift eben fo 


viel. 

Afpic, f. m. (Spica) Spick, Spidnarde, ein 
Kraut. 

buile d’ afpic , Spickoͤl. 

Afpic, [. m. (ajpis) eine Natter, Schlange: 
it. ol. ein Cru Geſchuͤtz, Felder chlauge: 
item ein böfer, boshafftiger Menſch. 

Afpirant, e, adj. & part. begierig; it. was 
mit dem ſpititu afpero auszufprechen if. 

une pompe afpirante, eine Waffer - Pompe, 
die das Warfer über fich sieht, nicht auf die 
Doberüdt; ein Sug: oder Saugwerck. 

Alpirant, f.m. bey den HandwerdesXeuten, 
einer der Meifterwerden till, und fich Des: 
wegen bey der Innung gemeldet bat. 

Afpirante, f. f. bey den Nähterinnen und 
Straufmwinderinuen zu Paris, ein Weibs- 
bild fo fi bey ihren Innungen gemeldet 
bat, Meifterin-bey denfelben zu werden; 
in den Nonnen-Kloͤſtern eine Perfon, die 
das Probe: Jahr ausgeitanden bat, und 
nun das Kloſter-Geluͤbd abjulegey be 


gehrt. 

Alpiration, f. f. Athemholung; das Anbla: 
fen, Anbaucen ; ffarde Ausfprechung des 
Hin Reden; ein Ceuffier, Stoß-Gebet ; 
Erhebung der Seele zu Gott; das Ziehen 
durch Die Lufftin einer Waſſer⸗Pompe ; das 
Gtreben hoher zu Eommen, in Orden aufges 
nommen oder Meiſter zu werden. 

Afpirer, 0, n. & a. (afpirare ) anhauchen ; 
Athem holen: nach einen Dinge ſtreben; 
in der Grammatik: ein Wort mit einem H 
oder Hauch ausgefprochen ; mit einem Spi- 
ritu afpero im Briechiichen ausfprechen. 

afpirer le mortier, bey den Mäurern, den 
Mortel aunehmen in Mauren. 


% 
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Afpre, und beffen Derivata, f. Apre. 

Alpre, f. f. eine Kleine türdifhe Silber— 
Münze, 

Affabler , v.a. (ad fabulum) vol Sand ma: 
‚benz auf den Gand bringen oder feren, 
meiftens von den Schiffen. 

s'affabler, v. r. mit dem Schiffe auf den 
Sand floffen, firanden, auf dem Gand | 
fisen bleiben. | 

affablE , ee, part. vol Sand, fandidt ; auf 
dem Sand fisend. 

Alla-ferida, f. Alle. 

Allagir, v.a. (f. fage) vulg. Flua machen. 

Affaillant, f. m. part. der R einen angreift, 
anfaͤllt, im Tournicren nod) gebräucdylich 3 
it. der eine Stadt belagert; der einen mit 

orten angreift. 

Aflaillir, v.4.(44, falire) auffvreugen, anfal- 
len, angreiffen; Anlauff thun, ftürmen. 

afazli, e, part. angeariffen; angelaufen. 

Allaifonnement, f. m. das Würsen; Anz: 
mutb; Darjenige fo cine Sache angeneh: 
mer macht. 

Affaifonner, v. a. (à Gall. faifon, wie Ital. 
von f'agione fonımt flagionare) einen Ge- 
ſchmact machen, wursen, zurichten; eine 
Sache mit der andern vereinigen und fie - 
dadurch angenehmer machen ; begleiten,» 
mit etwas verknuͤpfft fern. 

Allaifonneur, f. m. einer der da wuͤrtzet. 

Aflaki, f. f des Türdifchen Kayſers vor 
nehmite und liebfte Gemahlin. 

Allapanik , f. m. fliegendes Eichhörnchen in 
Virginien. 

Aſſaſſin, f. m. (Lat. ſeſſus, Germ. Saſſen, 
wie man auf fagt, Kandfaffenze. alfo einer 
der am Wege fistund lauert als ein Mor 
der, wie im Xatein. infidie) ein Meuchel⸗ 
Morder der einen umbringt. 

Alfıflin, e, adj. meucdyeiimorderiich, das einer 
uns Keben bringt; Das einen bis auf den 
Tod verliebt macht, ben den Poeten. 

Aflatlinant, e, adj. toͤdtlich; befhwerlich ; 
auf den Tod verdrieflich. 

Allıffinar, f m. Meuchel: Mord; in vers 
blämtem Beritand, Untergang, ’ 

Affaffinateur, f. m. Meucel: Mörder. 

Affifliner, v. a. einen meuchelmorderifch ums 
bringen, ermorden; verliebt machen ; laͤ— 
fiern, übel nachreden: einen fehr quälen, 
ihm befchmerlich ſeyn; fchierfen, als Vogel. 

Aflation, /.f. (affatio) das Kochen eines Dinz 
ges jur Artzney in feinem eigenen Safft; 
das Roften eines Dinges, ais des Cafe, 
oder wo feine Brühe daran kommmt. 


Affızoe, [.f. ein Abyßiniſch Kraut von treff⸗ 


licher Krafft wider deu Gift. 


Aſſaut, fm. (afalıus) Anlauff, Anfall, Au⸗ 


BEU 5 


157 ASS 


ASS 158 





griff; Sturm, Bemühung etwas mit Ge- 
malt ju erlangen, Ausfoderung 

un affaut de réputation, eine Ausfoderung, 
mer etwas beffer als ein anderer mache. 

Affe, [.f. (Ja) eine Art Gummi, affa foeti- 
da, Teufelsdred, 

Aflec, f.m. l'erang eft en afec, der Teich 
if abgelaffen. 

Affécution, f. f. (afécutio) die Erlangung 
einer Pfruͤnde. 

Afleer, v.a. (von afkor) einrichten, ein: 
theilen, als die Steuern unter die Einwoh⸗ 
ner eines Orts nach eines Jeden Bermo- 
gen; it. ol. belagern. 

Alleeur, f. m. (f.afféoir ) ein Einwohner in 
einem Flecfen oder Dorf, melcher von der 
Gemeine aewählet wird, eines jeden Ver: 
mögen aufzuzeichnen, die Steuer darnad) 
einzutbeilen, und darnach auch diefelbe 
einzutreiben. 

Affcier, Alleieur, f. Afféer. 

Affemblage, f. m. Zufammenfügung, Zu: 
ſammenſetzung; eingelegte Arbeit. 

Affemblée, f. f. eine Zufammenfunft, Ber- 
fammlung ; Spiel oder Tanz ; Gefellichaft, 
verfammlere Haufen Leute ;- in Nonnen: 
Klöftern, der Drt wo die Rlofter-Perfonen 
ihre Berfammlung halten, wenn etwas zu 
beratbfchlagen if. 

battre U affembl£e, einen gewiffen Schlaa auf 
der Trommel thun, die Soldaten zufam: 
men su bringen,die®ergadderung fchlagen. 

Affembler, v.a. (Gall. femble, daher aud) 
enfemble) verfammeln, zufanımen bringen, 
zufanımen berufen ; auch andere Gachen 
zufammen tragen, legen, ſtoſſen, beften, 
näben, binden ꝛc. 

affembler les feuilles d'un livre, ein Bud zus 
fammen fhlagen, ein Eremplar machen, 
ben den Buchdruckern. 

s’affémbler, v.r. fit fammeln; sufammen 
fommen. 

Affener, v. 4. (ad, fignare, qs. afleigner ) 
affener bien fon coup, den Theil des Seibes, 
auf den man gezielt, ridtig treffen; it. 
überhaupt ſchlagen, verwunden, doch alle: 
zeit etwas, worauf man mitgleiß gezielt hat. 

Affenne, f. f. in den Sranzöfifchen Nieder: 
landen, Anmeifung jährliher Einkuͤnfte 
auf ein But, als etwan in einem Erbe ge 
ſchieht. 

Affenner, v. a. heißt in Muvergne, uͤberge⸗ 
ben, liefern, einräumen. 

Affentateur, /.m. (affentator) ein Schmeich⸗ 


ler. 

Affeoir, v.a. (afhdere) niederfegen, feftfesen. 

affeoir les tailles, die Steuer oder Schagung 
einrichten. > 

affeoir fon jugement [ur quelque chofe, fein 
Urtheil über egvas fällen. 





‚affeoir fa veie fur quelque choje, feine Au: 


gen auf etwas werfen, etwas ſteif anſehen. 
Aẽoir. v.r. fi ſetzen; ſitzen. 
aflıs, e, part. ſitzend; geſetzt; gelegen. 
être allıs, fisen. 
Afférer, f. Acerer. | 
Affermenter, v. a. (f. ferment ) beeidigen. 
Afferteur, f.m. (afertor ) einer der etwas 
zum Stande bringt, darthut, bemeift. 
Affertion, f. f. (afertio) Bejahung, ein 
Lehrſatz den man beweift. 
Allervir, v.4. (ad, fervire) in die Dienft: 
barkeit bringen; zwingen. 
Afferviflement, f.m. Dienfibarkeit, Unter: 
werfung. 


Affefleur, f.m. (afleffor ) ein Bevfiser. 


Afferte, ſ. Aiflerte. | 
Alleur, e, 4dj.01. (ad, fecurus) verfichert. 


‘Affeurer, und deffen Derivara, ſ. Aflürer. 
Affeyer, Affeyeur, f. Alfter. 


Allez, adv. (ad, fatis, Hifp. afaz) genug, 
zur Gnuͤge; giemlich. 

Aflıdu, €, adj. fleißig, emfia, ftät. 

Afliduité, ‘f. f. Fleiß, Unverdroffenheit. 

Aflidüment, adv. unverdroffen, âmfiger- 
weis, 

Affiégeans, fm 9pl. Beldgerer. 

Affiégement, f.m. Belagerung. 

Aflieger, v. a. (a/hıdere, ein @iß, Gall. rege) 
belagern; sur Liebe zu bewegen fuchen, um 
Liebe anliegen; auch fenft einer Sache 
nachtrachten, nachfireben; immer um ei- 
nen oder an einem Drte ſeyn einen oder et- 
was immer umgeben; befchmerlich jeyn. 

Afliegez, [.m. pl. die Belaserten. 

Aflıento, Ze conträt de I affiento, Eontrach 
des Königs von Spanien mit den Engelläns 
dern wegen Sieferung der Schwarzen. 

Aflıette, f. f. (ad fitus) das Lager, die Gele: 
genbeit oder Platz, worauf etwas ſtehen 
fol; der Strand eines Drts, die Lage defz 
felben ; der Pas den etwas einnimmt; die - 
Art und Weife etwas zu Kellen; die Art 
und Weife zu Pferd zu firen; auch die Art 
und Befhaffenbeit der Dinge feibft, der 
Zuftand, als des Gemuͤths; Eintheilung, 
Einrichtung, als der Steuern oder Cha 
Bunge:Gelder ; Anweifung, Zufchreibung, 
Ueberlaffung, als eines Guts um gewiſſe 
Zinfe ; die Sache oder bas Gut, worauf die 
Steuer oder fonft eine Schuld haftet ; bey 
den Buchbindern und Mablern, der Grund 
zum Beraulden ; bey den Gteinfesern, 
eine Schicht Steine sur Vflafterung der 
Strafen; bey den Gorft: Bedienten, der 
Pas in Walde, den manzeichnet, wie weit 
das Holz abgehauen und verfauft werden 
fol; ein Teller sum Speifen ; ein Teller 
voll, ’ 

affiettes volantes, Heine tiefe Teller, die man 

vis 
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wwiſchen die Schüffeln feñt, mit einer Le: 
der: Speife. 

aflıettes blanches, reine Teller, die man an: 
ftatt der gebrauchten wieder giebt. 

aflrette à mouchettes, eine Lichtputzen⸗Schale. 

Afiettée, f. f. ein Teller voll. 

Affignat, {m. (f.afhener ) Anweiſung einer 
jährlichen Einnahme auf ein But, welches 
dafür als ein Uuterpfand haften muß. 

Afignation, /.f. Borforderung vor Gericht s 
Anweifung einer gemiffen Einkunft, auf 
gewiſſe Güter; ein Befehl von der Obrig- 
feit, daß einer eine Schuld bezahlen foll; 
Beftimmung der Zeit und des Drts ju ei 
ner Sufammentunft. | 

Affigner, v.a. (aflıgnare, {. figne) vor Gericht 
fordern ; gueignen ; anweifen ; beftimmen ; 
das g wird in diefem und den davon abflam: 
menden Wörtern nicht gelefen. 

Aflimilation, f. f. (ad, fimilis) das Gleich: 
machen oder Gleichwerden in der Phyſik, 
dadie Theile der Nahrung den Theilen de 
gendbrten Leibes gleich werden. 

Affiner, f. Aflıgner. 

Aflıs, e, part. |. Affeoir. 

Alſiſe, [. f. eine Reibe oder Lage Steine an 
einer Mauer. ® 

Aflıfes, f. f. plar. eine Berfammlung ber 
Lehns⸗ Herren und Näthe; die Hegung 
oder Haltung eines Unter⸗Gerichts in Ge- 
genmwart des Dber- Richters, wenn ein 
Dber: Richter auch einmal ins Unterse- 
richt koͤmmt, und hört wie es zugeht; Die 
befondern Rechte und Gewohnheiten eines 
gewiſſen Orte. 

cet homme tient fes allıfes dans cette maifon, 
dans cette compagnie, diefer Menſch iſt in 
diefem Haufe oder in diefer Geſellſchaft fo 
daran, da ibn jedermann anhört und ibm 
benfällt, daß er alles gilt. 

Affiftance, f. f. Beyſtand, Hülfe; die Ge- 
genmwart, das Dabenfeyn; die Anwefen- 
heit, Beymohnung ; die Anwefenden, eine 
Geſellſchaft, Verſammlung; ben den Je: 
fuiten iſt es das Amt eines Affiftenten des 
Generals oder Provincials ihres Ordens ; 

. auch das Land oder die Provinz, wo einer 
diefes Amt verwaltet. 

Aflıftant, f.m. ein Helfer, Bevftand ; ein 
Anweſender, einer der mit gegenwärtig if ; 

‚ ein Gefährte; ein Praͤlat der bey der Wei: 
bung eines Bifchoffs affiftirt ; ein Zugeord⸗ 
ueter, Rachgefester, Aſſiſtent eines Gene- 
ralé oder Provincials bey den Jeſuiten; ein 
Geiftlicher der in Seminariis des Superio- 
ris Stelle in deffen Abmwefenheit veriritt ; 
ein Gehuͤlf bey den Comodianten, der nicht 
unter den ordentlichen Spielern tft. 

Afliftante, f. f. in Nonnen: Kloftern, eine 
Schweſter, fo der. Mebtiffin Srelle biewei⸗ 


lenvertritts die Nonne fo einer andern zu⸗ 
gegeben wird, Die in dem Gefpréch : Saal 
gefordert worden ift; oder die fonft auf die 
audern Achtung giebt. 

Aſſiſter, v.a.&n.(afliftere) beuftehen, bel: 
fen, benfpringen ; dabey feyn, beymohnen ; 
begleiten ; zufprechen, als einem Kranken. 

afhfte, ée, part. dem geholfen wird ; der be- 
gleitet wird, 

Aflociation, f. Geſellſchaft; Zugefelung, 
als imCheftand ; in Kaufmanns⸗Sachen, da 
man jemand mit in Die Handlung nimmt. 

Affocié, f.m. ein Gefell, ein Mitgenoß im 
einer Handlung, 

Affocier, v.a. (affociare) jugefellen ; gum 
Gebülfen, zum Mit-Gefellen annehmen ; 
mit in die Handlung nehmen. 

s'affocier, v.r. Maſeopey mahen; in Ge: 

ufchaft treten. | 

Aflogues, f.m. pl. Spaniſche Schiffe, fo 
das Quedfilber jährlich von America nach 
Spanien bringen. 

Affoir, f. Affeoir. 

Affommer, v. a. (fomme, ol. für fomne, 
Schlaf) fladten, fhlagen, als der Flei⸗ 
fer einen Ochfen ; einen tödten, su Boden 
fhlagen, gewaltfam umbringen, niedermas 
chen; todt quälen, bart Drücken oder aͤngſti⸗ 
gen; niederdrücken mit einer £aft. 

Affomption, f. f. (aumptio) was man einem 
gemachten Sas beyzehlt, als etwas, das 
mit darunter begriffen ift, eine Redens⸗ 
Art, fo zur Logif achoret ; bisweilen auch, 
der + 18 Gas in einem Vernunft 
Schluſſe. 

Aſſomption de nôtre Dame, Mariä Himmel- 
fahrt; ein Gemaͤhld fo diefelbe voritelit. 

Affonance, f. f. (affonantia, von fonus) die 
gleiche oder fait gleiche Endung unterfchiez 
dener Worter in der Nedefunft und Poefie. 

Aflortiment, f. m. Zierung, Ausrüftung ; al: 
lerley Waaren von einer Gattung ;_Uebers 
einfunft ; das was fid gufammenfchickt. 

Allortir, v.a.&n. (von forte) zieren, verfes 
ben, ausrüften, mit allerley Sachen verfes 
ben; nach feiner Ordnung und Art fesen, 
sufammen fuchen oder thun, was fich wohl 
zufammen fchieft; vereinigen; gut in Die 
Augen fallen, fid sufammen ſchicken, über: 
einfommen; wohl fteben. 

affortir un chapeau, einen Hut aufformen. 

afforti, e, part. wohl verfeben mit Waaren, 
wohlausgeſucht; wohl getroffen. 

Aſſortiſſant, e, adj. wohl uͤbereinkommend, 
ſich wohl zuſammen ſchickend. 

Aſſoter, v.a. obf. (a, for) zum Narren mas 
en; ganz einnehmen, entzüuden. 
s'affèter de quelqu’ une, v. r. fid in ein 
2Beibsbild thörichter Weife verlieben ; den 

Narren an ihr freffen. 
ajloıd 
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afford, ée, part. vulg. zum Narren gemacht, 
oder worden, verwirrt: 

Affoupir, v.a. (à fopire) ſchlummern mas 
en, ſchlafen machen, einfchlätern ; nie: 
derfchlagen, unterdrücken, untüchtig ma- 
chen, verderben ; ftillen, dämpfen. 

» afföupir, v.r. ſchlaͤfrig werden ; einſchlum⸗ 
mer. 

Afloupiffant, e, part. in ben Schlaf brin: 
gend, einfchläfernd. | 

Affoupiffement, {.". Schläfrigfeit, Schlum⸗ 
mer; Sorglofigfeit, Dummbeit ; Etillung ; 
Einfchläferung. 

Affouplir, v.a. (von fouple, Lat. fupplex) 
bieafam, gelenf machen; abrichten, ge: 
woͤhnen. 

Affourdir, v.a. (von furdus) taub machen, 
oder betäuben. 

s’ allourdir, v.r. taub werden. 

Affourou, eigentliher Name des fogenann- 
teu Indianifchen Holzes. 

Affouvir,v.a. (von faou/) fättigen, fatt ma⸗ 
en : erfüllen,begnüägen, ein ®enüge thun. 

Affouviffement, /.m.- Erfüllung, Erfätte 
gung, als der Begierden. 

Aflujettir,v.a. (ad, ſubjectus) unterwürfig 
machen, überwinden ; begwingen ; einneh- 
men, verliebt machen ; einen Maft u. d. g. 
auf dem Schiffe fo anmachen, daß es nicht 
wackeln kan, feft machen, befeftigen. 

S'aflugettir, v,r. fit) unterwerfen. 

affijetti, e, part. unterthan, unterworfen. 

Affujeriffement, fm. Unterwerfung ; Zwang 


etwas ju thun. 
Affürance, f. f. (ſ. für) Berfiherung, Sicher: 
beit: Wand; Daraufgabe, Rübnbeit. 
Muth,Der ; Vertrauen, Zuverficht ; unter 
Kaufleuten, Berfiherung eines auégelau- 
fenen Raufarthen: Schiffs, Affecuration ; 
ben den Rorbmadern, der Bügeloder dad 
ſtaͤrkſte Holz im Henkel eines Rorbes. 
aller d’affürance, feinen Schritt hershaft 
fortgeben, ( fagen die Jäger vom Wild). 
Affure, behm Tapetenmacher, der Einfchlag 
von Gold, Silber oder Seide. 
Affüre, &e, adj. verfiert, gewiß, verge: 
wiſſert; Fühn, herzhaft, mutbig. 
Affüre, fm. unter Kaufleuten, derjenige fo 
ſich fein Schiff veraffecuriren läßt. 
ürement, [. m. ol. das Friedens⸗Gebot, 
fo zu den Zeiten des Fauftrechtd entweder 
von dem DbersHerrn den in Fehde beariffe: 
nen Parteyen aufgelegt, oder durd) Unter: 
ndler zuwege gebracht wurde. 
Aflür&ment, adv. gewißlich, ſicherlich, une 
feblbar, unfreitig. | 
Aflürer, v.a. verfichern, feft machen, gewiß 
machen; beftdtigens Gicherheit wegen 
einer Sache geben, als durch ein Pfand, 
durch Handgeld x. für gewiß ſagen, ber 


- 
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haupten; in Sicherheit feken, befeftigen ; 
ein Herz zufprechen, einen Muth machen; 
gewöhnen, zahm machen, wie die Jäger 
einen galten; gutfprechen für etwas, (on- 
derlic) ben Kaufleuten, die die auffen feyen- 
de Schiffe und Waaren berfichern, affer 
euriren. | 

s’ ajfürer, v.r. une chofe, und d'une chofe, 
fi einer Sache verfichern. 

Affurerte, [.f bey Kaufleuten eben das was : 
Affurance. 

Affüreur, f. m. ein Berficherer, Affecurator, 
einer der für etrvas gut fpricht, wegen der 
Kaufmanns: Händel 2e. 

Affyrie, [. f. (Allyria) Affyrien. 

Allyrien, ne, adj. & ſubſi. ein Affyrer, Affy: 
rerin, Aſſyriſch. 

Afterie, SF: talfcher Dpal : Stein. 

Aftérifme, [. m. (afterifmus) in der Aſtrono⸗ 
mie, ein Geftirn, Stern: Bild. 

Aftérisque, f. m. (aflerifcus) ein Sternlein, 
fo man als ein Zeichen in ein Buch macht. 

Aftefan, .m. das. Land Aſty, in Savohen 
(Aflenfis) it. einer aus diefem Lande. 

Afthmatique, adj. c. ({.aflbme) engbrüftig, 
furzäthmig. 

Afthme, f. m. (aftbma) Engbrüftigkeit ; fut 
zer Athen. (einige lefen nur z/me). 

en vom alten, der feichen muf, kei⸗ 


end. 

Afti, fm. bobler Knochen, datein die Schufter 
Fert oder Schlick thun, zum Schmieren. 
Aftragale, fm. (affragalus) ein Ring, Reif 
oben oder unten an den Säulen; it. der 
Ring, Rand vornen an den Stücken; it. ein 
Kuoͤchel oder Knorren an den Gebciner 
. ber Thiere; it. ein Kraut, Wirbel-Kraut. 

Jeu d’ aftragale, das Würfel: Spiel. 

Aftral, e, adj. (aftralis) l'an aftral, das 
Jahr fo die Sonne macht bis fie wieder 
su dem Geftirn koͤmmt, wo man anfieng 
zu rechnen. 

Aftre, [.m. (aftrum) das Geftirn, ein Stern; 
Perfon von groſſer Schönheit, Berbdienft. 

— [. f.(Affrea) die Gottin der Gerech⸗ 

igkeit. 

Aftreindre, v. a. (ad/fringere) zubinden, ver 
binden; den Leib veritopfen, (von Arzes 
neyen) ; nöthigen, zwingen, verpflichten. 

s’ aftreindre à quelque chofe, v. r. fich binden 
an etwas. 

Aftringent, e, (adffringens ) zufammengies 
hend, ſtopfend; von Effen oder Mebicin. 

Aftroc, fm. ein groffes Seil auf Schiffen. 

Aftroïte, fm. (Lapis aftroites) Sternftein, 
ein Stein inwelchen wie Sterne zu fehen 


find. 

Aitrolabe, f.m. (aflrolabium) ein Feldmeſ⸗ 
fer: Snfirument, die Winkel der Felder 
zu meffen, 

Aftro- 


— 
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Aftrologie, [.f. (affrologia) die Stern:Be: 
trachtung. 

Aftrologie judiciaire, die Sterndeutung. 

Aitrologique, ady.c. (affrologicus ) aftrolo- 
aif, zur Sterndeuterey gehörig. 

Aftrologue, f. m. (affrologus) ein Stern: 
Deuter. 

Aftronome, f. m. (aftronomus) Sternmeffer. 

Aftronomie, f. f. (affronomia) die Stern: 
meffer-Kunft. 

Aftronomique, ady. c. was zu biefer Kunft 
gehört, aſtronomiſch. 

Aftronomiquement, adv. auf aftronomifche 


Art. 

Aftuce, f.f ol. (affuria) gif. 

Aftynome, f. m. (aflynomus ) vor diefem ju 
Athen der Policenmeifter. 

Aftynomie, f. f. das Policeymwefen, vor Al⸗ 
ters zu Athen. 

Atyle, f. m.,(afylum) $renftatt , beirevter 
Drt, Zufluhts= Ort; Eicherheit, Schutz; 

. ein Vefchüger. ' 

Afymmetrie, f. f. (afymmmetria) Uneben: 
ma, da man im Kechnen die Wurzel ci: 
ner Zahl nicht finden Fan, alé die Quadrat: 
Wurzel in 10. 

Afymptote, adj. c. (Asuurrwrog) zwo ges 
rade oder gekruͤmmte Linien, die fit im- 
mer näher kommen, und bod) einander 
nimmer berubren. 

Atabale, Attaballe, f. m. (Hifp. arabal, Ital. 
taballo, attaballo, Gall. tabour, Hebr. 
An tympanum, DAB plar.) Paucfe, unter 
den Mohren aebräuchlich, 

Atabule, f.m. (arabulus) cin böfer Wind, 
der in Apulien oft aroffen Schaden an 
Baͤumen und Weinftöcen thut. 

Atabler, Atacher, nnd deren Derivara, f. 
Att--. 

Atamadaulet, f. m. der vornehmfte Staats⸗ 
Minifter des Königs in Verfien. 

Ataque, Ataquer, ſ. Attaque. 


Ataraxie, f. f. (kragaëla) bey den alten ı 
Philofophen, Unbeweglichkeit des Ge: | 


muͤths, Srenheit von allen Gemüths : Be- 
wegungen. 


Arthanafıe, ff. (tanacetum) ein Kraut, Rein: 
farn, Wurmkraut. 
Achanor, fm. eine Art chnmifcher Defen, 
Athanor, oder der faule Heinz genannt, 
Athee, f.m. (atbeus, k & @soç) der feinen 
Gott glaͤubt, ein Atheift. r 
Athée, adj. c. gottlos, ungottlich, atheiftifih, 
Arheifine, f. m. der Irrthum, darinne man 
glaubt, daf Fein Gott fen, oder lebt, ale 
wenn feiner wäre, Atheiſterey. 

Athéifte, f.m. f. Achte. 

Athence, fm. (Atheneum) ein Drt, mo 
em Kunfte und Wiſſenſchaften Sffentlich 

ehrt. \ . 

Athénes, /. m. (Athene) die Stadt Athen in 

Griechenland. 

Athénien, ne, adj. & ſubſt. Athenienfifch, 
oder ein Athenienfer. 
Atherome, (atberoma) eine Geſchwulſt vom 

Materie, die innen als in einem Saͤcklein 


ift. 

Athlète, fo. (athleta) Kämpfer, Ringer, 
echter. 
Aticiſme, Atiedir, Atifer, Atinter, Ati- 
que, Atirer, Atifer, Aritude, und deren 

Derivata, f. Art--. 

Atlante, fm. (Atlas) eine männliche Figur, 
die in der Daufunft eine Laſt traͤgt. 

Atlancique, adı.c. (Atlanticus) was groß ift 
als ein Xiefe. 

la mer Atlantique, das Atlantifche Meer. 

Atlas, fm. ein groß Buch: darinne viel Lande 
Karten find; st. der oberfte Ruͤckgrats— 
Knochen, worauf der Kopf ftehet; cigent- 
lid) ein Berg in Africa. 

Atmofphere, f. f- (atmofphera) die Luft um 
die Erde, fo hoc) als die Dämpfe fteigen, 
der Luft: Rreis. 

Atome, f.m. (atomus) ein Luftitäublein; it. 
was nıcht mehr Fan Eleiner gemacht werden. 

Atouchement, f. Attouchement. 

Atour, [. m. ol. (à tour, herum, umber) etwas 
das man um fich legt. umnimmt ; Weiber⸗ 
Schmuck, atour de femme. 

Atourné, fm. ol. ein Vrocurator. : 

Atourner, v.w. ol. zieren, ſchmuͤcken. 


Atédier, Ateindre, Ateler, und deren Deri- | Atournerefle, f. £ ol. eine, welche die andern 


vata, f. Att--, 

Atellanes, f. f. pl. (atellane fabulz) eine 
Art. fatyrifcher Schauſpiele bey den Ro: 
mern. 

Atendre, Atendrir, Atenter, Atenuër, 
Atermoyer, Aterrer, Aterrir, Ateiter, 
und deren Derivara, f. Att--. 

Athanafe, {.m. ( Athanafius) ein Manns⸗ 
Name. 

Athanafıe, f. f. (29zva0la) eine Arzeney, 
fo vom Tode errettet, alle Kraukhei— 
ten heilt, und den Menfchen unfterblich 
macht. 


ſchmuͤckt. 
Atout, fm» (à tour) ein Trumpf in der 


Karte. 

Arrabilaire, ady. c. (f.arrabile) gallſuͤchtig, 
melancholifch. 

Atrabile, f: f (atra bilis) ſchwarze Galle ; 
Melancholey. 

Atra&ylis, m. (Gr.) ein Kraut, Cardobene- 
dicten, gefeanete Diftel. 

Atraire, Atraper, und deren Derivata, f, 
Attr- . 

Atre, fm. (Germ. Efterich, Lat. barb. 
afirum) des Herd, oder das untere Thel 

in 
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“in einem Ofen und im Camin,der das Feuer Attaque, f. f. (Angl. 0 take, capio, fume, 


darauf brennen Fan. 

Atremper, Atribuër, Atrifter, Atritio, 
und deren Derivata, f. Attr. - - 

Atroce, adj. c. (atrox) graufam, ſchwer, hart, 

ı abfcheulich. N 

Atrocement,adv. grauſamlich. 

Atrocite, f. jf. Graufamfcit, Abfcheulichkeit, 
von Injurien uud Yalterır. 

Atrophie, f. f. (atrophia) da keine Speife 
mebr nährt, Schwindfacht, Auszehrung. 

Atropos, (Lat.) eine von dendrey Parcen. 

Atrouper, f. Attrouper. 

Attaballe, f. Atabale. 

s’Artabler, v. r. (von sable) fidh zu Tiſch fe: 
gen. (Man braucht din Wort felten.) 

Arrache, f. f. (Aogl. sach vder rat, Holl. 
taf, ein Aft an einem Baum) etwas, womit 
man das andere anbefftet, ein Häfft, 
Band, Niemen ze. der Drt, mo man was 
anhaͤfftet: ein angehäfftetes, angefchlages 
nes und angeflebtes Ding, als ein Zettel, 
der offentlid angefchlagen wird: ein offe- 
ner Defebl der Obrigkeit ; Ergebenbeit, 
Liebe, Begierde, womit man fi an ein 
Ding bânat; Eifer, Hise, womit man 
etwas treibt; das groffe Hols, mitten in 
einer Wind: Mühle, worauf man fie um: 
drehen Ean. 

lettre d'attache oder bloß attache, ein Brief 


Icıl. atracare) Angriff, Anfall, Yeleidi- 
aung; Etichelrede; Anfall einer Krauck⸗ 
heit ; Arbeit der Belagerer vor einer Te: 
Kung, Angriffeines Orts; Anfechtung des 
Teufels. 

Attaquer, v.a. anfallen, angreifen; beleis 
digen, mit Worten oder mit der That; 
reißen. % 

s'ettaquer à quelqu'un, v. r. fich au einem 
vergreiffen, Handel mit ihm anfangen, 

— v. 4. olim (ædium) verdrieffen $ 

erdruß machen, q ; einen Ef 
machen. . ygen u is» el 

Atteindre, v.4. & n. (attingere) berühren, 
erreihen; binlangett zu etwas: treffen, 
wornach man gezielet bat; einholen, einen 
Slüchtigen; es einem gleich thun, es eben 
fo weit bringen, ‘cine Sade erlangen, zu 
etwas gelangen. 

atteint, e, part. & adj. berührt; getroffen; 
behaffter; eingenommen, dem Gemüth 
nach,überzeugt,übermwiefen einerllibelthat. 

Atteinte, f.f. Unftof, Streich, Berührung; 
Streiffung, wann ein Vferd das andere oder 
ein Pferd ſich ſelbſt mit dem Fuß ftreifft oder 
verlegt; Beleidigung, Verlegung, in vers 
bluͤtem Berftand : Verringerung, Schmäd: 
lerung, als der Ehre; kleiner Anftof von eis 
ner francdbeit. 


oder Commißion, eine Ordre su erequiren. Mire de belles atteintes, feine Progreffen 


chien d'attache, ein Hund den man anhängen 

muß , weil er die Leute belßt, Ketten: Hund. 
. bas d’attache, Strümpfe die man an die Ho: 
fen anbinden muß, Reitftrümpffe, 

de droit d'attache, das Stall: Geld in einem 
Wirths: Haus, nur einzuftallen, ob man 
gleich nicht füttert. 

Artachement, f. m. das Anhangen, Anfle- 
ben, der Begierden au etwas de oder à oder 
pour quelque chofe; Eiffer iemand zu dies 
nen, Xiebe, Zuneigung, Ergebenheit ; pour 


quelqu'un; Dienft bey jemand, auprès de | Attele, ſ. Attelle. 


quelqu'un. 

Attacher, v. a. (attacare, Ical.) anbefften, 
anflagen, auhaͤugen, ankleben, anbins 
den, anndben, an etwas befekigen, feft 
machen : mit einander verbinden, vereini- 
gent ; au etwas binden, verfmüpffen ; im vers 
blümten Verftande : verbindlich machen. 

s'attacher, v.r. à quelque chofe, ſich anbal: 
ten; anfleben, an erwas bangen; einem 
ergeben feun ; feft auf etwas bebarren, drüs 





machen. 


Per ‚fm. (f. atelle) ein Horn an einem 


Kummet ; das Holg womit die Töpffer das 
verfertigte Geſchirr von der Scheibe abs 


en. 

Attelage, fm. (f. atteler) das Geſchirt zum 
Wagen; das Vieh, fo man anfpannt; ein 
Gefpann Pferde fo viel vor einen Wagen 
gehören, abfonderlich fechs als ein vorneb= 
mes Kutſch⸗Geſpann: die Werſtatt eines 
Handwercksmanns. 


Atteler, v.a. (ol. eſteller, Ital. arrillare, 
apparure, inflruere) des chevaux, Pferde 
an den Wagen zuſammen fiellen, anfpanz 
nen, anfirren. 

attelé, de, part. angefpannt, als die Pferde an 
den Wagen; befpannt, als ein Wagen mit 

o und fo viel Pferden. | 

Attelier, /. m. (olimaftelier) Rerchjeug oder 
Werckſtatt eines Dandwerdimanns oder 
Kuͤnſtlers. 


ber halten; etwas mit Fleiß treiben, ſich artelier de vers à foye, bas Geruͤſt, worauf die 


einer Sache ergeben, ſich auf etwas legen, 
immer init etwas befcpäfftiget fenn, einer 
Sache nahhangen. * . 

Attaquant, f. m. (ſ. attaque) der fo einen an- 


Geiden-Qurmer gehalten werden. 
attelier de moulin, das Geſchirt, daran das 
Bene oder der Œfel in der Mühle 
e 


aeht. 
greift, der Anſanger des Zancks oder der | Artelle, f. £ (ol. ofelle, Hifp aflillus, aflu- 


Händel. 


la, olım Lat. barb, pre ala) Schiene 
| 53 Sins 
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Schindel oder Fleines Bretlein, woran die 
Barbierer die gebrochenen Blieder binden, 
daß fie nicht krumm wachen ; it. ein Stück: 
lein Hola, womit die Tôpffer das Geſchirr 
von der Scheibe Idfen ; ein Kunmet Horn. 
attelles, plur. das Sols fo die Glafer an den 
Kolben machen, daß fie nicht brennen. 

Atteloire, f.f. der Deihfel:Naael. 

Attenant, e, part. (attinens) auftoffend, an- 
eränrend ; præp. dicht an. 

Attendre, v. a. (attendere) warten, erwar: 
ten; hoffen; nermuthen, fi verſehen. 
s'attendre, v.r. Warten, fich verfeben eines 

Dings; boffen ; .vermutben. : 
en attendant, mittlerweile, unterdeffen. 

en attendant que, conj. bif daß, fo lange bis. 

attendu, e, part. erwartet. 

attendu, prep. in Anfehung. 5 

attendu que, conj. angefehen daß, diemeil. 

Attendrir, v. 4, (von tendre, Lat. tener) 
weich oder mürbe machen, weichen: bewe⸗ 
aen zum Mittleiden. 

s'attendrir, v.r. ermeicht werden. _ 

Attendriffement , f. m. Erweichung; Mit: 
keiden, Erbarmung, Barmberkigfeit. 

Attendu, f. Attendre. 

Attentat, (m.(f. astenter) ein frevelhafftes 
Beginnen; Uibelthâter : ein Eingriff in 
eines andern Mechte, 

Attentoire, ady. c. was wider gerichtliches 
Ausjprecheri oder Anſehen nefchieht. 

Attente, f. Alf. attendre, warten) Hoff: 
nung; Vermuthung deffen das gefchehen 
fol; das Warten, 

table t'attente, eine leere Tafel oder Stein, 

darauf noch nichts aefchrieben it. 

pierres d'attente, die Steine, welche an einer 
Mauer hervor ragen, und zwar fu, daß man 
noch eine Mauer daran bauen Fan, daß fie 
fi mit felbiger fchlieffen. 

Attenter, vd. 4 n, (von sentare) traten, 
nach etwas: vornehmen, etmas bofes, mei- 
fiens mider obrigfeitliches Verbot ic. fur 
oder 4 quelque chofe. 

Attentes, die rothen Zäferlein mit gelben 
Eriren, im Kelche der Zaffran- Blume. 
Attentif, ive, 447, (von attendre) aufmercs 

fam, fleißig. 

Attention, Aufmerckſamkeit. 

Attentivement, adv. aufmerckſamlich, ans 
daͤchtiglich. 

Attenuatif, ive, adj, (ſ. attenuer) von ber 

Artzney gebraͤuchlich, warn fie zertheilt, 

ö zertreibt. 

Aténuation, Verminderung; Schwaͤ—⸗ 

chuna/ Schwachheit. Deſenſes par at- 


* tenuation, Entſchuldigung der That 
vor Gericht, indem man fie gering 
macht. 


Atténuër, v.4. (attenuare) verringern, ver: 
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mindern; dünn machen; ſchwaͤchen, ent, 


Eräfften, als Kranci heit den Leib. 
Atterinoyement, f. m. ( f. attermoyer) Be: 

zahlungs Friſt, oder Verlängerung; Auf: 

ſchub, weiter hinaus geferter Termin. 
Attermoyer, v. a. (von termmus, terme) 


eine. Frift zur Bezahlung feren; oder die - 


gegebene verlängern; auf einen andern 
Termin vertröften, aufhalten. 


Atterrage, f. m. (von terre) die Begend : 
jur See, wo die Schiffleute ın der Wieder: | 


fehr von einer Neife zuerft das Land ers 
Fenhen. 


Atterrer, v.4.(4 terra) ju Boden fchmeiffen, | 


niederwerffen; Ddemuthigen ; zu Grund 
richten , ind größte Unglück brinaen, u 
Grund verderben. (man fagt lieber re. 
rafler ). 

atterré, de, part. & adj. niedergeworffen, zu 
Boden geleat: beftürst, niederaefchlanen 

il efl atterse par fon malbeur , er ift durch 
fein Unglück machtlos worden. 

Atterrir, v. ». bey den Echiff-Xenten, ans 
Land fahren, anländen. 

Atterriffement, f. m. (von terre) die Erde 
davon üch das Waſſer zuruͤck siebet, und fie 
bloß läßt, nachden es fie angeſchoben bat. 

Arteftarion, f £ ſchrifftliches Zeugniß, 
Schein. 

Artefter, v. 4. (artéflari) bezeugen ; zum 
Zeugen anruffen. | 

attefle, de, part. bewiefen, bezeugt, Elar. 

Atticisme, f. m. (Atticiſmus) Athenienfifche 
Art qu reden; Eurtgefaßte Nedens : Art, 
ſcharffſinniges und angenehmes Gtichel- 
Wort, finnreicher Schere. 

Atticurge, (arrınov Epyov) vierecige Eule, 
nad) Athenienſiſcher Art. 

Atriédir, v.a. ((. side, tépidus) lau machen; 


vermindern, ſchwaͤchen, alé den Eifer, die , 


Andacht re. nachläfig oder verdrießlich mas 
chen s machen daß einer nicht mehr fo eifrig, 
benierig, aufmerckſam ift. 

s'attitdir, v. x. laulicht werben; etfalten, 
nachlaffen, fich vermindern,feine Hige oder 
feinen Eifer nach und nach verlieren, kalt 
finniger werden. 

Attiédiflement, f. #1. das Lau machen, Lau: 
lichkeit; Nachlaſſung im Eifer, in der Ans 
dat. 

Attiffer, v. a. (Angl. if, Germ. fteiff, ftaf: 
firen, araviar, Hifp.) ein Weibsbild ſchmuͤ⸗ 
cken, aufpuren, daf alice ſteiff an ihr, nichts 
serfrümpelt ifi,daß fie von Gold und Perlen, 
das weiffe Zeug vom Staͤrck⸗Mehl ſteiff if. 

attiffè, ee, adj. angethau, gekleidet; geputzt/ 
geſchmuͤckt. 

Attiſſets, . m. pl. ol. Weiber⸗Schmuck des 
Haupts. 

Astinter, 


v. 4. (ol. astinder , von tindus, 
Ital. 
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Ira (into) unmäßig putzen ſchmincken, oder | Attraits, f. =. dur. Anlockung, Anreigung ; 





auch mit bunten Kleidern [ymücden. Neigung. | 
r'atstinter, v.r. ſich pugen, als wenn man ge: | Attrape, f. f. (f. attraper) bey den Gif: 
malt wäre mie ein Karten: Männchen, leuten ein Seil, womit das Schiff ange: 


Artique, f.f. (Attiva) das Athenienfifche | balten wird, daß es nicht tiefer zu liegen 
xand, das Gebiet um die Gradt Athen. komme, als nöthig if, wenn man es ums 
Artique, ad). €. (Arsicus) Athenienſiſch, At⸗ legt, unten etwas dran ju machen, 


tif. Attraper, v. a. (von trappe, trappen, Germ, 
colynnes astiques, Attiſche Säulen: Art. ertappen) einen ermifen, ertappen, übers 
Artiqueiment, adv. auf Attifhe oder Ather | rumpeln,überfallen; betrügen,bintergebens 
nienfifche Weife. treffen, wornach man gezieler bat; erlangen, 


Artirail, /. m. (artirer) Zuruͤſtung, Geſchlepp, erſchnappen, befommen, davon bringen, 
das grojfen Herren oder Armeen nachfolgt, mas man gewuͤnſcht bat: zumegebringen, 
oder das zur Artillerie gehört, nothiges was man vorgehabt bat, es recht mad)en. 
Zeug zu einer Maſchine. Attrapoire, f. f. vulg. eine Salle, darinnen 

Attirant, €, adj. hiebreigend. | etwas ertappet wird, wenn es darein trappts 

Atcirante, Sf. (1. artirer) eine Schleife, | liſtiger Streich einen zu fangen. 

Band, fo auf den Unterrock der Weiber, Attrayant, e, adj. (attraire) an fich gehend, 
pflegt geheftet zu werden. anreitzend, liebreirend. 

Attirer, v.a. (von #rer) herzuziehen, an ſich Attrayere, f. f. ol. Güter fo einenr Herrn 
ziehen, berbeploden; gewinnen; auftel:! durch Ubfterbung leibeigner Unterthanen, 
len, abricpten, um böfen verführen oder | oder durch gerichtliche Einziehung, oder auf 
brauchen. > I andere Art beimfallen. 

r'attirer, v.r. Qu ſich locken oder ziehen; fi | Actrempance, ff. ol. (f.artremper) Maͤßi⸗ 
ju:oder über den Hals ziehen, etwas bofes. | gung, Das feines Theilszu viel oder zu wer 

 Artıfe-querelle, f. m. (f. arsijer) Zandma |  nigift; Maͤßigung der Begierden ; Bebutz 
er, Zander. famteit. 

Acufer, v.a. (vonsi/on) ſchuͤren, das Feuer; Attremper, v.4. ol. (temperare) mäßigen; 
erregen, ftiften, Zanck und Unruhe, mildern ; mit Waffer mischen, den Wein ; 

Accıfeur, f.m. der das Feuer ſchuͤrt. härten, das Eifen. (beffer sremper). 

Attifonnour, f. m. ein Feuer: Hafen, jum. atrrempé, ée, part. mäßig ; gemildert; bebut: 
Zeuerfchüren bey den Schmeigern. , am. i 

Attitret, v. a. (olim atiltrer, Atitulus) de! un oifeau attrempd, ein Falck, ber weder qu fett 
faux témoins, falſche Zeugen, beftellen. | noch zumager ff. 

arritrer des chiens frais, frife Hunde an! Attribuër, v.a. (attribuere) jweiguen, zu⸗ 
einen Ort ſtelen, wo der Hirſch im Jagen ſchreiben. 
vorben muß. 2.2. fe attriouër, v.r. fi) zueignen. 

Acticude, J. f. (von aprus) Geſchicklichkeit, Attribut, f. m. (attributum) eine Cigenfchaft, 
Drduung ; Stellung der Siguren oder des‘ iſt abybuderlich von Gottes Eigenſchaften 
Leibes in Gemäblden, Täagen ec. gebräuchlich; it. ein Prædicatum in der Lo⸗ 

Attole, |. Anate. gie; it. ein Symbolum, als der Palmzweig, 

Attolon, /. m. eine Lande:Regierung oder) des Friedens. 

Statthaiterfchaft in den Maldivifchen Ins | Actribucit, ve, adj. bey den Juriſten, bevle- 
fein. gend, beymeffend, zueignend. 

Attombilleur, f. m. (von romber) bey ben! Attribution, f.f. eine Gnade, Vorrecht, das 
Falckeuierern, derjenige Falck; welcher den eine Perfon oder cın Amt hat; eine Zulage, 
Reiger zuerſt im Slug angreift. als an einer Befoldung; Zueignung, Zu: 

Attouchement, f. m. ([. artoucher) das Anz! - fihreibung, daß man etwas gethan habe, 
rühren ; Betafien ; ungefähre Berührung.) Artrifter, v. a, (von ri/fis) betrüben, traurig 

Attoucher, v.a. ol. (ltal.astocare,teucher,| machen. 








Gall.) anrübren. s'attrifler, v.r.fich betrüben, traurig werden. 
Attractit, ve, «dj. (von astrabere) an ſich Attrition , f. f(atterere) Zerknirſchung des 
siehend, herjujiehend- Hergend; das Aneinanderreiben, Beruh⸗ 


Artractilis, ſ. Atraétylis. rung in der Natur. 
" Atcrackion, f. f. (attraëlio) das Anfihsichen.| Actroupement, f. m. (von attrouper) ein Zu⸗ 
Artraëtrice, f. f. (attracirix) la vertu at-| fanımenlauff der Leute, Auflauf. | 
sraérice, die Anziehungs:wrafft, als der | Actrouper, v.a. (vonsroupe) fammlen ; Zu: 
Manet bat, das Eifen an fich zu ziehen. lauf verurfachen. 
Autraire, v.a. (Lat. artwabere) herjujichen ; | s'asrrouper, v. r. ſich häufen; fich gerfam- 


herzulocken. meln. 
8 3 Au, 
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"Au, (von al, und dieß von à & /e) Articul. | avaleur de charettes ferrées, Eifenfreffer. 


mafe. gen. Dat. caf. fing.) dem ; zu Zeiten 
bedeutet er zugleich auch eine Präpofition, 
4. E.in dem, oder im, an dem, oder ant, zu 
dem, oder zum, mit, bey, um, gegen, nach ar. 
nachdem das Wort, ben welchem er ftcht, 
eines von diefen oder andern Wortlein er: 
fordert. | 

8 Avachir, v.r.vulg. (Belg. Wack, falurus, 
laxus, lentus &c. Germ. tweih, Angl. 
weack, languidus) ſchlaff werden, weid) 
werden, als Leder; welk werden, binban- 
gen, niederhangen, ald manchmal die Zwei: 
ge eincé Baums; imverblumten Berftan: 

de, laß, faul, träg werden. 

— ſ. Havage. 

Aval, adv. (ad vallem) hinunter, Thal: ab, 
nach der Tiefe zu. (man fpricht und fchreibt 
avau,f. avan). 

vent | aval, Abend: Wind, im Geaenfas 
des Windes, der vom Gebirge koͤmmt, 

"(d’amont). 

Aval, fm. (von valoir) Berficherung wegen 
eines Wechſels⸗Briefs, daß, wenn derfelbe 
verlobren geben, oder der erfie Ausgeber 

nicht zahlen follte, man felbfrdafür haften 
und bezahlen wolle. 

Avalage, [.m. das Nieder- und Hinablaffen ; 
das Hinabfahren auf einem Fluffe dem 
Strome nah; das Fuhrlohn dafür. 


Avalaifon, f. f. das Abfchieffen des Waffers | 


nad) aroffem Regen, wodurd) die Erde aus: 
geſchwemmet wird. 

Avalanche, f. f. oder 

Avalange, [.f. Echuee : Rlumpen, der von 
— Berge rollet; (in den Alpen Lau⸗ 
wine). 

Avalant, e, ad. & fubft. der Fluß⸗ ab fährt zu 
Schiffe; das Schiff felbft. 

Avalaffe, f. Avalaifon. 

Avaler, v.4.& n. (von aval) binablaffen, 
binabthun ; den Strom hinabführen oder 
gehen laffen ; hinabfteigen ; Minabführen ; 
hinabſchluͤrfen, verfchlucken, verfchlingen. 

avaler le calice, ein verdrießliches Ding thun 
muffen. 

avaler un affront, einen Schimpf einfreffen. 

avaler des couleuvres, viel Berdruß und Un⸗ 
gemach baben. 

avıler un bras à quelqu'un, einem einen 
Arm abbauen. (ift nicht wohl geredt; bef- 
fer abattre). 

s'avaler, v.r. den Strom binabgeben, ji 
weit herunter bangen. 
valer, v. 2. (von avaloir) einen Wechfel: 
Brief verbürgen, Berfiherung geben, daß 
a. ibn auf den Nothfall feibft bezahlen 

olle, 

Avaletır, fm. der etwas binabtbut ze. ein 
Berfchwender, Freffer :c. | 

avaleur de pois gris, Vielfraß. 


Avalies, f.f. p/. Rolle von den gefchlachtes 
ten Hammel: $ellen. 

Avaloire, f. f. ein Werfzeug, etwas hinab zu 
laffen; im Scherz. die Kähle; it. an den 
erden der Schwanz-Riemen; ben den 
Hutmachern, ein Inſtrument, womit fie 
das Hut⸗ Band, wenn fie ed umlegen mols 

len, über den Kopf des Huts hinunter 
fhieben. 

Abalon, f.m. ( Aballo) eine Stadt im Her: 
zogthum Burgund. 

Avalure, f. f. Mangelhaftigkeit des neuen 
weichen Horns an dem Huf der Vferde. 

Avance, f. f. Vorbezahlung; Vorſchuß an 

Gelde; Voraus, was einer vor der Zeit 
thut oder hat; Worftich, etwas hervorra⸗ 
aendes an Gebäuden. 

faire des avances, den Anfang zu etwas, als 
zu einem Buͤndniß oder Vertrag 2c. machen. _ 

par avance, d'avance, zum voraus. 

Avancement, f. m. was einem zum voraus ge⸗ 
geben oder aetban wird; Vorſchuß; Zus 
nahm, Gedeyen; Beförderung; Fortgang. 

Avancer, v.2.&n. (von avant, Ical. avan- 
zare) fortrücken, fortfchen, weiter vor fic 
feren; befihleunisen; eilen; zuvorkom— 
men; meit in etwas fortfommen, eine 

Sache fordern, treiben, machen, daß fie eis 
nen Fortgang gewinne; helfen etwas aus 
urichten ; zuvor geben, voraus geben; su 
einer Bedienung behuͤlflich ſeyn, befor- 
dern, überhaupt helfen, nüten, dienen, gut 
ſeyn ju etwas; vorbringen, für mabr aus 
geben; von ftatten gehen ; zu nefchwind ges 
ben, als eine Uhr, fortfemmen, mwachfen, 
gedeyen, als Erdgewaͤchſe; zunehmen ; 
zumeit rücken; vorgehen, bervorragen. 

avancer un difeours, ein Geſpraͤch auf die 
Bahn bringen. | 

avancer le payement, jum voraus besablen. 

avancer la main, die Hand ausftrecten. 

avancer fur la faifon, vor der Zeit kommen. 

s'avancer, v.r. hinrücken oder nahen; von 
ftatten geben; bervorragen ; wachſen; 
glücklich fenn; zu Ehren fommen. 

avancé, ée, part. hervorragend, an Gebäu- 
den; weit hinaus geftellt, als eine Schild« 
wacht; das gut vonftatten geht. 

Avanie, f. f. (Hebr.Yx iniquitas) die An: 
läufe der Türken auf die Keifenden, ihnen 
Geld abzunöthigen; it. allerlen Händel 
und Zank, Schimpfden man einem anthut, 
Muthwille, Zundthiaung. | 

Avant, prep. © adv, (ab, ante) vor, der 
Zeit nah; voraus, vor fich, weit fort, weit 
binein, tief hinein. 

aller en avant, fortgeben. 

pénétrer bien avant dans une affaire, ein 

tiefes Einfehen in eine Sache haben. 

esre 
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être fort avant dans! efprit de quelqu'un,bey 


inem überaus wohl angefchrieben feyn. 


metsseen avant, vorbringen; vortragen, vor⸗ 


fchlagen. 
d'ores en avant, von ietzt an, ind Fünfftige. 


‘avant que, mit dem Conjunétivo, oderavant 


que de, mit dem Infinitivo, ehe, bevor. 


un avans que procéder, ein Anffchub des Ur: 


tbeils oder Proceffes. 
Avant, f. m. das Bordertbcil am Schiff. 
Avant, f. m. (von adventus) f. Avent. 


Avantage, f.m. (vonavanı) Bortheil, Nutz; 
Gnaden: Bezeigung, Wohlthat; Ruhm, 
Ehre; natüurlihe®abe; gute Gelegenheit 
etwas zuthun; gute Gelegenheit des Orts ; 
Boriug; Vortrefflicdpkeir, Bortheil deu ei: 
ner vor Dem andern bat; Voraus, fonder: 
lich was einer in gewiſſen Spielen dem an: 


dern vorgiebts der Edhiff-Schnabel. 


d'avantage (wird ohne Apoftropho gefchrie- 


ben) {. Davautage. 


Avantager, v.a. Bortheil geben, etwas vor: 
ausccben; vorzichen; Gutes ermeifen, be: 


geben. 


Avantageufement, adv. nuͤtzlich; vortreff⸗ 


lich; reichlich. 


Avantageux, eufe, adj. vertheilhafft, nuͤtz⸗ 


lich; herrlich, vortrefflich. 


Avant-bec, f. m. Gegen : Pfeiler an einen 


ffeinernen Brücden: 30. 


Avant-bras, f.m. Armfchnüre an einem Har: 
niſch; der Arm von der Fauſt bis an den 


Ellenbogen. 
Avant-chambre, f. f. f. Antichambre. 
Avant-cœur, . f. ſ. Anticœur. 
Avant-corps, f. m. das was an Gebäuden vor 

der Mauer vorfteht, als Pfeiler, Säulen, 

Bilder, u.d.g. item ein Border-Sebäude ; 

das Vorder⸗Haus. 

Avant-cour, f. m. Borhoff. 
Avant-coureur, f. m. Vorläufer; Vorbote. 
Avant-coüriere, f. f. Borläufferin, 
Avant-foflé, f. m. der äufferfte Graben. 


Avant-zarde, f. f. Vortrouppen, Bortrab. 


Avant-goüt, f. f. Borfihmad. 

Avant-hier, adv. vorgeftern- 

Avantin, f.m.(vonavanr) ein Rebſchoß am 
Weinfioc, zum fendeu oder fortlegen. 

Avant-jour, adv. vor Tags, in aller Fruͤhe. 


Avant-main, f. f. dieflache Hand ; Border: 
toeil eines Pferdes; Schlag nut dem Vor: 


dertheildes Stackets, auf dem Ballbaufe. 


Avant-midi, f. m. & adv. der Vormittag; 


vormittags. 
Avant-mur, f. m. Bormauer. 


Avant-part, /. f. der Voraus, in Erbſchafften 


und Vermaͤchtniſſen. 
Avant-peche, f. f. frühzeitige Pfrfchen. 
Avant-pie, f.m.das Vortheil des Fuſſes. 


Avaut pieu, f.m. ein Stück 2018, das man 
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neben einen Pfahl ffellt, den man einram⸗ 
meln will, damit er gerad ftehen bleibe; it. 
ein fpisig Eifen, dag man braucht, wenn 
man Wein:Pfähle u. d. 9. ftecten will. 

Avant-poignet, f. m. die flache Hand. 

Avant-propos, f.m: Borrede, Vorbericht. 

Avant-quart, f. m. ein Gloddhen in Uhren, 
welches ein Zeichen giebt, wenn bie Vier⸗ 
tel-Stunden (hlagen mollen ; das Zeichen 
fo damit gegeben wird. 

Avant-toit, f.m. Bor: Dad ; Schirm⸗ Dach. 

Avant-train, f. m. die zwey Räder, die man 
über die zwey ordentlichen in die Laverte 

de Stuͤcks thut, es defto füglicher fortzu⸗ 
uhren. 

Avanture, f.f. (ol. adventure, ab advenic) 
Ebentheuer; ein ohngefehrer Zufall, uns 
verboffte und mwunderliche Begebenheits 
Liebes: Handel. 

une femme à avanture, eine Frau, von der 
man nicht zum beften redet. 

dire la bonne avanture, wahrfagen. 

mettre de l'argent à la groffe avanture, Geld 
indie&ee-Handlung geben, da man leiht 
drum fommen Ean. | 

mal d’avanture, Wehtagen am Finger, dar: 
ein man fi geſtochen bat. | 

à l'avanture, ohne Bedacht, ind Gelag bin- 


ein. 
d'avanture, ohngefehr, etwan. (beffer per 
hazard). 

par avanture, vielleicht. (beffer peur-êrre). 

à toute avanture, auf allen Fall, fo es fich 
zutraͤgt. 

Avanturer, v. a. wagen, in Befahr begeben 

s'avanturer, v.r. fid) gefährlid) wagen. 

Avantureux, eufe, ad. ebentheurlich ; kuͤhn, 
verwegen; glückhaft. 

Avanturier, f. m. Waghals, vermegener 
Menfch ; Frenmilliger im Krieg ; Bolontér ; 
Sreybeuter, Parteygänger ; Caper; juns 
ger rever, der fic an alle-Weibsbilder 
macht, aber Feiner getreu ift; ein Gelehr⸗ 
ter, der fich durch feine erfte Schrift be> 
kannt machet. | 

Avanturine, f.f. ein edler Stein mit Golb- 
Puncten, der sbngefebr gefunden wird ; eis 
ne Art eines Fünftlich gemachten Steind, 
der jenem gleichet. 

Avare, adj. & fubfl. c. (avarus) geitig. 

Avarement, adv. (avare) geigiger Weiſe. 

Avarice, f. f. (avaritia) der Geiß. 

Avaricieufement, adv. geinialich, kaͤrglich. 

Avaricieux, eufe, adj. geirig, karg. 

Avarie, f. f.(Germ. Hafen, Haverey) das Anz 
fer-Geld, das iedes Schiff, fo im Hafen 
fenn will, zu zahlen gehalten ift; allerley 
Unfoften auf dem Schiff; Verluſt an Guͤ⸗ 
tern auf der Sec. | 

avarie — Schade den ein Kauffmann 

4 





leidet, 


= 
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leidet, wenn ihm etwas aufdem Schiff ver: 
dirbt, ohne iemands Schuld, 

d'avarie ardinaire, Unkoften, fo auf das Ein: 
balliren, Einladen 2. geben. 

avarie commiune, Schade der burd Sturm re. 
veurfahtwird, welchen alle, die am Schiff 
Theil haben, tragen helffen müffen. 

groffé avarie, Berluft der Waaren, die man 
wegen Sturms in die See werffen muß, 


u. d. 9. 

Avaſte, adv. (Ital.⸗a/la) ein Wort, auf den 
Schiffen gebräuchlich, heißt fo viel als ; halt 
ftill, es ift genug. 

Avau, adv. & prap. (f. aval) hinab, binun: 
ter, bergab, nach der Tieffe. 

aller avau l'eau, den Strom hinab fahren ; 
—— jerrinnen, wie unrecht 

ut. | 

Aubade, ff. (f. aube) eine Mufic, die man 
des Morgens einerPerfon zu Ehren vor dem 
Haufe macht; it. der Laͤrmen, den man ei: 
nem zum Schimpfe unverfebens macht. 

Aubain, m. (Lat. barb. Albani, albene, 
fürslieni, aliene) ein Fremder der fich im 
Lande niedergelaffen bat, und nicht Buͤr⸗ 
ger geworden if. 

Aubainage, f. m. (albinagium) das Recht 
— Fremdlingen und undchten Kindern su 
erben, 

Aubaine, f. f. der Heimfall des Guts eines 
Bun an den König; item allerley Erb: 

hafft oder Gewinſte, deren man ſich nicht 
verfeben bat. 

Auban, f. Hauban, 

Aube, f.f. (alba) ein weiſſes Chor⸗Hemd der 

Prieſter; die Morgenröthe, oder vielmehr 
die erſte Morgen-Demmerung,welche man 
aud) mit einem Zufaë l'aube de jour nen: 
net; auf den Schiffen, die erſte Nachtwa⸗ 
he,die glei) von Anfang der Nacht angeht, 
da die Demmerung wie des Morgens ift. 

Aube, f. f. (von hober) eine Schauffel am 
Mühl-Rad, worauf das Wafler ffoût, das 
Rad zu treiben. 

Aubenage, f. m. (f. aubain) die Gebühr, fo an 
einigen Drten in Franckreich der Gerichts: 

err von den Erben eines Fremden, der in 
einem Gebiet geftorben ift, zu fodern bat. 

Aubépine, f. f. (alba fpina) ein kleiner dor: 
nichter Baum, Weiß Dorn. 

. Auber,e, adj. oder 

Aubere, ady. c. (Hifp. Hoberob, anftatt /% 
if das Teutfche Falber,falb) cheva/aubere, 
ein Pferd mit Pfrfch-blät-farbenen Haas 
ren; it. ein Pferd vommeiffen Haaren und 
braun befprengt. 

Auberau, f. Hobereau & Aubrier. 

Auberge, f. f.(Itala/bergo, Germ, Herbers 
ge) ein Haus, darinn man ein Zimmer und 
su effe bekommen Fan, cine Derberge, ein 
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Gaſthaus; it. ein Haus, worinnen die Mal: 
thefer-Ritter von jeder Sprache zuſammen 
N Du Le y 
uberge, f. f. (von aus) eine weiffe Herk: 
fire | — 
Aubergifte, f.m. ein Gaſtgeber, ein Wirth. 
Auberon, f.m. (von bober) der Hafen an der 
Lbur-Pfoftewercin oben die Schnalle oder 
Klinfe des Schloffes,und unten das Schloß 
felbit einzufallen pflegt, wenn man es mit 
dem Schluffel abſchnallen laͤßt; item ein 
Hafen zu einem Kiſten⸗Schloß, da der Riez 
gel oben drüber einfchuappt. 
Auberonniere, f. f. das Haken: Blatt ant 
Dedel einer Kifte, fo in das Schloß eins 
ſchlaͤgt. 
Aubier, f. m. (alburnum) das jarte weiſſe 
Hols smifhen der Rinde und des Baumes 
feftem Hols, Spint, oder Splint genannt ; 
item ein Baum der ein hartes Holtz bat 
Hartriegel, Rainweide. : 
Aubifoin, f. m. (album fenum) dag Kraut, 
worauf die blauen Korn: Blumen wachen. 
Aubin, f. m. (Lat. a/bumen) das Weiffe im 
Ey; auf der Reit⸗Schule der Gang eines 
Pferds, der fein reihter Paß und Eeinrech: 
ter Galopp iſt. 
Aubin, f.m. (Albinus) ein Manns: Name, 
Aubinet, f. Saint-aubiner. 
Aubour, f. Aubier. 
Aubri, f. m. (Albericus) ein Manns⸗Name. 
Aubrier, f. m. (von hober) ein Falck oder 
an der fich febr hoch in die Lufft 
ebt 


Aucun, e, pron. (Ital. a/cuno, von aliquo uno) 
einer, jemand; mit der Negation ne, feiz 
ner, nicht einer, niemand. 

Aucunefuis, adverb. einmal, bisweilen, zu 
zeiten. . 

Aucunement, adv. ein wenig, einiger maf: 
fen; mit se, auf keinerley Weife. 

Audace, f. f. (audacia) Kuͤhnheit; item das 
Auge zudem Haken an einer nrempe. _ 

Audacieufement, adv. verwegener Weiſe. 

Audacieux, eufe, adj. kuͤhn, verwegen. 

Audience, f. f. (audientia) das Gehör, bag 
man dem giebt, derredet, fonderlich wenn 

es große Herren und richterlihe Perfonen 
geben; die Berbor; item der Drt, mo fol: 
ches gefchieht, der Verhor⸗Saal; die Ger 
tits: Stube; die Zeit da die Berbôr 
währt, oder da Gericht gehalten wird; die 
Richter felbft; auch eine gantze Verſamm⸗ 
lung, die einem subort. 

Audiencier, f. m. ein Gerichts:-Bedienter, 
der bey der Audientz aufwartet, die Thüs 
ren auf: und zumacht, die Parteven auf: 
rufft, die Leute till feyn heißt; heiße mej= 
fteng buifher. 

grand audiencier, einer der — Be⸗ 

ien⸗ 
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dienten ben der Frantzoͤſiſchen Cantzley, der 

- die Schreiben durchfiehet,daraufdas große 
Siegel gedrüdt werden fol, und fie dem 
Gangler bringt; bey der Fleinen Cantzeley 
aber den Tag oben auf die Briefe est. 

Auditeur, f. m. (auditor) ein Zuhörer ; Lehr: 
ling, Schüler; Regiments-Richter. 

l'audiseur des comptes, Bedienter, der die 

Rechnungen bey der Kammer durchgeht. 
juge auditeur, der Unter- Richter, der die Ga 
chen eutſcheidet, die unter acht Thaler ſind. 

Auditeur de Kote, ein Bedienter, den der Ko: 

nig benennt, zu Rom bey dem Gericht de la 
Ryre zu feyn. 

audiPeur de la chambre a Rome, ein Richter 
am Römifchen Hof, deffen Mache fich über 
Geuilihe und Weltliche, Hohe und Nie: 

drige ac. erftreckt. 

Auditit᷑, ive, adj. c. (vonaudio) das sum Ges 
bör gebort oder dient. 

Audition, f.f. (von audio) in Gerichten, die 
Beugen-Berbor; it. Annehmung der Rech: 
nungen. 

Audicoire, f. m. (auditorium) der Drt wo 
man einem qubort ; die Verhör-Stube bey 
Gerichten ; it. die Berfammlung, die Ge- 
meine, die Zuborer. 

Ave, f. m. (Lat. ave) ein Ave Maria, der En- 
gliſche Gruß. (bleibt im plurali unverän: 





Avenir, v.4. (advenire) ohngefeht kommen, 
oder gefiheben. 

avenu, £,,part. gefheben; gekommen. 

Avenir, f. m. (von 4 und ver) die künftige 
Zeit ; ein Termin vor Gericht; eine Borlaz 
dung vor Bericht, Worbefcheid, Eitirung. 

à l'avenir, adv. ind fünfftige, binfubro. 

Averx, f. m. (adventus) Advent, Advent: 
Sonntag; Advents:Zeit. 

Aventer, v.a.(von ad und versus) die Segel 
nach dem Winde richten. 

Aventice,ady.c. (adventitius) biens aventi- 
ces, Güter die einem anderswoher zukom⸗ 
men, als vom Bater und Mutter. 

Aventure, und deffen Dcrivata, fiehe Aven- 
ture, 

‚Avenue, ff. (von avenir) der Eingang, Zu⸗ 
gang zu einem Haufe oder andern Ort, ein 
Pas, ein Ort, wodurd) man anfommen 
muß; ein mit Baumen befester Gang au 
einem Garten⸗Hauſe. 

Aveque, f. Avec. 

Averer, v.a. (ad, verus, Ital.auverare) ein 
Ding wahr machen, die Wahrheit eines 
Dinges beweifen. 

Averne, f.m. (avernus) die Hölle. 

Averon, f. Avéneron. 

Averfaire, Averfatif, Averfe, f. Advers. 

Averfon, f. f. (averfo) Abſcheu, Ekel, 


Greuel ; natürlicher, angebobrner Haß, 
Widerwille. 


Averſite, f. Adverfité. 

Avertin, f. m. (averto, wenn man fich int: 
mer abwendet, als ein fätiges Pferd, das 
nicht von der Stelle will) närriiche tolle 
Weife, Eigenfinn, Hartnaͤckigkeit; naͤrri⸗ 
fches Wefen. 

Avertir, v.a.(advertere) Nachricht geben, zu 
wiffen machen ; unterrichten ; erinnern. 

averti, e, ady. unterrichtet, abgerichtet. 

il eft bienaversi, er bat von allem Nachricht, 
er weiß um den ganten Handel. 

un pas averti, ein Schritt oder Gang, den ein 
Pferd auf der Reit⸗Schule gelernet hat. 

un averti en vaut deux, prov. einer der ges 
warnt auf feiner Hut if, fan gegen zween 

eftehen. 

Avertiffement, f.m. Unterricht, guter Rath ; 

Nachricht, Warnung, Erinnerung; Vor⸗ 

bote, Anzeigung einer Kranckheit. 

Avertiffeur, f. m. ein Bebicuter, welcher ans - 
deutet, wenn der König zur Tafel geht. 

Averte,f.f.ol. (f.abeile) eine Biene, (heut 
jü Tage aud) poetice). 

Aveu, fm. (ltal. ad &veduto, Lat. vider.) 
Detenntnif, Geftändniß ; Bewilligung, 
Billigung, das Butheiffens Erfenntlich- 
feit ; Befenntniß eines Lehnmanns über 
die empfangenen Lehnſtuͤcke. 

homme fans aveu, ein Menſch, von dem nie: 

55 mand 



















dert). 
Pave Maria, der erfie Eingang einer Predigt 
(in Franckreich). 
Avec,prep. (ol. aveque, ab æque) mit, nebff. 
Avcindre,v.a. (ol. avaindre, tal, auvince- 
re) bervor langen. 
Aveine, [.f. (avena) Saber. (wenn er noch) 
im Felde fiebt, fagt man im pluralı avei- 


nes). - 5 

— Aveline, f.f. (avellana) große 
Hafel:Mruß, Spanifche Haſel⸗Nuß. 

Avé-Maria, ſ. Ave. 

Avenage, f. m. (vou avena) die Daber-Gült, 
Haber⸗Zehende, Haber:3ins. | 

Avenant, adj. (von avenir) was fi fchickt ; 
angenehm, bas eine gute Art und Anfehen 
hat, huͤbſch; billig,gehörig ; das fich sutragt. 

des cas avenant que &c. gefest den Sall,da rc. 

à l'avenant, nachdem ſichs Éd, nach Pro: 
portion. | 

Avénement, f. m. das Anfommen, die Zu: 
kunfft, als Chrifti sum Gericht, oder des 
Meßias bey den Juden; Gelangung su ei: 
ner hohen Ehren⸗Stelle, Antritt der Regie: 
rung eines großen Herrn. 

drois du joyeux avenement, Recht der frölis 
hen Anfunft, das ein großer Herr nad) an: 
getretener Negierung genieffet, Jus pri- 
marıarum precuım. 

Aveneron, f. m. (von avena) wilder oder 
tauber Haber. 
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rt 
mand weiß, wo er her, oder wer er ifl, ein! s'augmenter. v.,r. junehmen, größer wer: 


Kandläuffer. 

Aveuër, v. a. (von ven?) das Nebhun wohl 
ſehen und erkennen, wenn es auffliegt. (iſt 
bey deu Falckenierern im Brauch). 


Aveugle, juhfl. & adj. c. (ab oculus) blind ; 


ein Blinder. Ä 

un aveugle y mordroit, e8 iſt leicht su fehen, zu 
begreifen. | 

à l'av ugle, adv. blindlinge. 


Aveuglement, f. m. Blindheit; Irrthum, 


Derblendung. | 
Aveusliment, adv. blinder Weife, blind: 
lings. 


Aveugler, v.a. blenden, blind machen, ver: 


bleuden, des Nachſinnens berauben. 
s’aveugler, v, r. blind und dumm jen. 


Aveuglerres, vulg. adv. blinder, tappender 


Weiſe. 

Aufroy, f. m. (Ansfridus) ein Manns: 
Name. 

Auge, f. f. (alveus) ein Trog ober Krippe das 
Rich zu füttern; der Trog, worinne die 
Maurer den Kalk oder Gips anmachen; 
der Teer-Trog un Schiff; der 3eug-Ra- 
fien, in der Papier: Mühle; ein Kafen, 
woraus man an den Mühlen dasWaffer auf 
die Räder lauffen läßt, fie umgutreiben; im 
Ballhaus derPlas oben hinter dem Garn, 
worein die Ballen fprinsen. 

_Augée, f.f. ein Trog voll, bey den Maurern 
fo viel ale man aufeinmal einrühret. 

Auselot, fm. (vonauge) eine Grube in den 
Weinbergen sum Senden,oder Fechſer ein: 
legen. 

Augeron, f. m. einer von Auge, einer Stadt 
in der Normandie. 

Auget, fm. ein Tröglein in den Eleinen Bo: 
gel-Rañchen ; in der Mühle, die Rinne, wor⸗ 
aus das Getreide auf den Steinlaufft. 

Augis, f. m. (Adalgifus) ein Manns: ame. 

Augive, f. Ogive. 

Augment, f. mi. (augmentum) wird in Po: 
lieey⸗Sachen nur gefunden bey dem Wort 
det, augment de dot, Bermchrung des Hey: 
raths-Guts; in der Griechifdhen Gramma⸗ 
tic aber ift das Augmentum ein Zuſatz, fo 
in gemiffen temporibus oder verborum 
vornen dran gefest wird. 

Augmentateur, f.m. ein Bermebrer, fonder: 
lich der ein Buch vermehrt und verbeffert. 

Augmentatif, ive, adj. das etwas vermehrt; 
in der Grammatie, was die Bedeurung des 
Worts vermehit, als die Wörtlein sres, 
plus Se. 

Augmentation, f. f. Vergrößerung, Ber- 
nıehrung. 

Augmenter, v. 4. vermehren, vergrößern, er: 
hoben; erweitern. 

augmenter; v. n. UND 






den. | 

Augural, &, adj. (auguralis) was ju dem 
Wahrfagen aus dem Geſchrey und Slug der 
Vögel gebôret, 


Augure, f.m. (augur & aururium) ein Wahr: 


fager aus dem Flug, Geſang und Effen der 


Vogel; it. die Wahrfagung aus diefen Unis | 


ffânden ; im verblumten Berfland, einer 
der etwas vorher ſiehet, ein Prophet oder 
MWahrfager ; eine Anzeigung deffen, was ge- 
fchehen foll, eine Vorbedeutung. 

c’efl un oifeau de mauvais augure, das iſt ein 
rechter Ungluͤcks-Vogel. — 

Augurer, v. 4. n. (augurari) aus dem Flug 
Gefchrey der Bogel mwahrfagen ; zuvor 
anen. 

Augufte, adj. & f.m. (auguflus) anfehnlich, 
ehrwürdig, herrlich, heilig, majeftätifch ; 


it. ein Manns: Name; ein grofer Herrder | 


die Gelehrten bochfchäst, von dem Erem- 
pes des Romiſchen Kayfers diefes Na- 
mens. 

soûjours Augufle, in dem heutigen Titel des 
Roͤmiſchen Ravfers beift es, zu allen Zei- 
teu Mebrer des Reiche. 

Auguftement, adv. (von Auguflus) herrlich, 
prächtig. | 

Auguitin, f. m. (Auguflinus) ein Manns: 


Name, 

S. Auguflin, eine Schrift in der Druckerey, 
Mittel:Antiqua. 

Auguftin, f.m. Auguftine, f.f. Auguftiners 

ton; Auguſtiuer-Nonne. 

Avittuailleur, f. Avitailleur. 

Avide, adj. c. (avidus) begierig. 

Avidement, adv. begierlich, mit großer Bes 
gierde. 

Avidité, f. f. große Besierde. 

Avignon, f. m. (Avenio) eine Stadt in 
Srandreih, dem Pabfte gehörig. 

Avılir,v.2.&n. (von vis) gering, verächt: 
lich machen; im Preis abfchlagen. 

s’avilir, v. r. geringfchäßig werden. 

Aviliflement, f.m. Geringachtung; ein vers 
ächtlicher Zuftand, Abſchlagung im Preis. 

Avillon, f. m. (von haben, bafften) eine Sims 
ter-Klaueam Kalcken ; ein Griff den derfels 
be damit in jeine Beute thut. 

Avillonner, v.a. Griffe oder Wunden mit 
der Hinter-Klaue geben. 

Aviner, v. a. (von vinum) mit Wein einfeuch- 
ten, daß es den Geruch davon befonme ; 
ift faft nur im Partic. avind, gebräuchlich, 
und wird von Gefchirren gefagt, die den 
MWein:Geruc haben, darinnen Wein ges 
weſen if. 

il eff aviné, ex fan wacker Wein fauffen, er ift 
gewohnt viel zu trinden. 

Aujourd’hui, av. (find vier Worte zuſam⸗ 

men 
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men geyogen, au jour a’ hui) an dem heu⸗ 
tigen Tag, heut; heut iu Tage, ietiger 
eit. 

voor dhui, beutig. eo. 

Aviron, f. m. (gs. Lat. ad gyrum, à Gall. vi- 
ser,weilesim Schiffen oderRudern immer 
im Kreis bewegt wird) ein Ruder; im plu- 
rali beiffen avirons poëtice dieglügel oder 
Floß: Federn der Vogel und Fiſche. 

Avis, f.m. ein gewiſſer Nıtter-Orden in Por: 
tugall. (von einen Schloß fo genennt). 

Avis, /. m. (ad,vifus) Nachricht, neue Zeis 
tung; Unterricht; Erinnerung, guter 
Math; Rathſchlag; ein Anfchlag, Geld zu 
machen; Urtbeil, Meynung, Gedanden 
über etwas. 

letsre d'avis, ein Brief, darinnen ein Kauf: 
mann dem andern wegen eines auf ibn ge: 
gebenen Wechfels Nachricht giebt. 
endre des lertres d'avis, berathichlagen, 
Zeit nehmen ſich zu entfchlieffen. 

il y a jour d'avis, man bat Zeit ſich su bes 

deucken. 

aller aux avis, Nachricht einholen. 

le drois d'avis, Belohnung deffen, der einen 

guten Rath giebr. | 

Avitement, f. m. ol. Meynung über etwas. 

Avifer, v. a. n.bafür halten, meynen, glau⸗ 

ben; etwas bedencken, überlegen, daran ge: 
dencken; fich berathſchlagen; einen Ent: 
ſchluß faſſen, ſich entſchlieſſen: es heißt 
auch vulg. etwas in die Augen kriegen erbli⸗ 
den, gewahrsder auſichtig werden ; it. an⸗ 
fehen, betrachten, auf etwas acht geben. 


avifer à quelque chofe, auf etwas dencken, A 


bedacht fenn; einer Sache nachfinnen; 
Acht auf etwas geben; Borfchung megen 
etwas thun. 

avifer quelqu'un de quelqueehofe, einem von 
etwas Nachricht geben, ibn davon benach: 
richtigen; ihm etwas zu vernchmen geben. 

Savifer de quelque chofe, v.r. etwas erfinnen, 
erdenden, erfinden; ſich auf etwas beſin⸗ 
nen, fid) etwas einfallen oder in den Sinn 
kommen laffen; fich etwas erinnerns etz 
mas zuvor ſehen; etwas mercken, fpüren. 

avifé, ée. adj. klug, vorfichtig, beddchtig, bes 
dachtfam, verftändig, bebutfam. 

Jefl bien avifé à vous, du haft recht. 

Avitaillement,f.m, (f.avirailler) Syeife und 

Tranck, womit man einen Ort oder Schiff 

verfiehet; it. die Verfehung damit. 

Avitailler,v.a. (ad,viélus,viélualia) einen 
Drt, deffen Belagerung man befürchtet, 
zuvor mit Proviant verfehen; ein Schiff 
verproviantiren. 

Avitaillew, Aviruailleur, f. . einer der ein 
Schiff oder Ort mit Bictualien verfieht. 
Aviver, v. a. (ad, vivus) lebhaft machen; 

frifher, reiner machen, abjonderlich wenn 


Feifel; die Reblfucht. 
Aulbour, f. Albour und Aubier. 
Aulique, ady. c. (aulicus, von aula) zum Hof 
geborigs if nur in folgenden gebraͤuch— 


oo — — — — 


die Rede vom Vereinigen oder Aufloͤſen 
der Metalle iſt; glätten, peliren, als einen 
Edelgeftein, oder ein metallen Bild, ehe 
man es vergüldet; fiharfe Ecken an die 
Balken machen, fie behauen, wo fie rund 
und untauglich find. 

Avives, f. f. plus. (vivule, Holl. vyver) 
Drufen ander Kehle der Pferde, die, wenn 
fie nefehmwolten, den Athem beuehmen; der 


Ich: 

confeil Aulique de l'Empereur, der Kayfer- 
liche Reichs-Hof⸗Rath. 

Confeiller Aulique, ein Reichs-Hofſ⸗Rath. 

Aulique, f. f. eine Theologiſche Inaugural⸗ 
Difputation zu Paris, welche im großen 
Saal des Ertzbiſchoͤſlichen Pallaſts gehal⸗ 
ten wird. 

Aulmulcier, f.m. ol. ein Strumpfſtricker. 

Aulnase, Aulne, Aulnée, f. Aun - - 

Aumaille, f. f. & adj. (gs. Lat. almalia, 
ab alo) Schafe, Kinder und. allerhand 
Vieh, das man jur Nahrung hält. 

Aumelette, f. Omelctre. 

Aumend, f. m. (Antimundus) ein Manns⸗ 


ame. 

Aumöne, f.f. (ol. aulmofne, Lat. eleemofy- 
na, Gr. sAsmocuw») Almofen. 

terres d'aumênes, ein Acer oder Stück Land, 

das zur Kirche oder zur Pfarre vermacht 

oder geſchenckt worden if. 

umöner, v. ». Almofen geben. 

Aumönerie, f. f. Amt eines Almofen-Pfles 
ers, fonderlic in Stiftern und Kloftern. 

Aumönier, f. m. & adj. der viel Almofen 
giebt ; cin Wohlthäter ; ein Almofen-Pfle- 
ger. ein Kirchendiener am Hof oder auf 
Schiffen, der Bet: Stunden hält, Almos 
fen austheilt 2e. in den Klöftern, der das 
on unter den Ordens-Perfonen aus: 
theilt. 

Aumôniere, ff.ol. ein Saͤcklein, als ein Klin: 
gel⸗Beutel, das Almofen zu fanımlen. 

Aumuffe, f. f. (Hifp, almucio, fcheint der 
Arab. Artickel a/ vornen zu ſeyn, und das 
Teutſche Wort Müse, anftatt eines Rocks 
oder Haube) ein Vel: Kleid der Chors 
Herren, das fie ehemals über dem Kopf 
trugen; ietzt aber über den Armen tragen ; 
it. jpottweife, ein Dom: Herr. 

Aunage, f.m. (von u/ma) das Meffen mit der 
en — was mit der Elle gemeſſen wor⸗ 

en iſt. 

Aunaye, f. f. (alnetum) ein Erlen-Buſch, 
Erlen: Wald. 

Aune, f. m. (alaus) eine Erle, ein Erlen 
Bau, 

Aune, 
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Aune, f. f. (uina) eine Elle; das mas einer, 


Elle breit oder lang ac. iſt. 

il méfure tout le monde à fon aune, er urtheilt 
immer andere nach feinem Sinn. 

“ge fais ce qu’en vaut l'aune, ich weiß was bas 
mit authunift, was babinter fteckt. 

ilne faut pas mefurer les bommes à l'aune, 
Eleine Leute find auch Leute. 

tout du long de Paune, vulg. recht wichtig, 
ohne Aufhören, recht fatt. 

 Aune-Aunde, f. f. (von belenium, alienata) 
Alant, ein Kraut. 

Auner, v. #. mit der Elle meffen. 

Aunette, f. Aunaye. 

Auneur, /. m. einer, der die Ellen befichtigen 
muß,ob fie richtig find,gefchworner Meffer. 

Avocafler, v.»: einen Advoraten abgeben. 

Avocaflerie, f. f. Sachwaltuug, Amt eines 
Advocaten, Advocatur. 

Avocat, f. m. (Advecatus) der die Rechts: 
ändel vor Gericht führt, ein Advocat, 
achwalter; item derfid) eines annimmt 

und ibn vertritt; ein Fürfprecher, Bey 
ftand, Befchüger. 

avocat à tort & fans caufe, oder avocat des 
caufes per duës, oder avocat de Pilate, (weil 
Pilatus gefagt hat: won invenio caufam) 
ein Advocat der nichts zu thun bat, fachbe- 
dürfftiger Advocat. 

avocat confultans, Œonfulent. 

Avocate, Ä f. Zürfprecherin (mird allein 
von der heiligen Jungfrau gebraucht) fonit 
eine Beſchuͤtzerin, eine Grau, die fich ie- 
mands annimmt; it. eine Advocatin, eines 
Advocatendg Eberveib. 

Avocatoire,f.m.(avocasoria)Abrufungsbrief. 

Avoier, f. Avoyer. 

Avoine, f. Aveine. 

Avoir, v. a. (babere) haben. 

Avoifiner, v.a. (von voi/fn) un païs, einem 
Lande nahe, oder in der Nachbarſchafft lie: 
gen ; bis dahin reichen. (ein poctifch Wort). 

Avoiftre, Avoitre, f. m. (qs. ab extra) ein 
auffer der Che erzeugtes Kind. 

Avortement, f. m. die Miederkunfft einer 
Echmangern vor der Zeit, olim; ietzt, bas 
Verwerffen der Thiere. 

Avorter, v.a (von abortus) vor ber Zeit ges 
bähren, zu frub ins Kindbette kommen ; 
(von Weibern ift es nicht mehr im Brauch, 
man jagt fe bleffer, oder faire une M 
couche) ; fonft beißt es: qu früh werfen, 
verwerfen, von Thieren; vor der Zeit ab- 
fallen,nicht reif werden, nicht sur Zeitigung 
fommen, von Früchten; fehl ſchlagen, su 
nicht werden, nicht vou ftatteır schen, von 
Anfchlägen und andern Dingen, die nicht 
ihren Zweck erreichen. 

Avorton, f. m. was vor der rechten Zeit ge: 
bohren wird, und feine Volfommenheit 
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nicht erreicht, eine ungeitige Frucht oder 
Geburt, wird nur von Thieren gebraucht ; 
wenn man einen Menfchen fonennet, ift es 
einSchimpfwort,und heißt eine Mihgeburt. 

Avoüß, fm. ol. (advocasus) ein Vogt über 
ein geiftlich Gut oder Stift, Schirm: Vogt, 
Schug-Herr, Patron. 

Avoüer, v.a. (advocare oder advovere, wie : 
devoüer von devovere) befennen, das es 
wahr fey, gefteben ; etwas für das feinige 

‚erkennen, fich dazu befennen. 

1 lavoie par fon fils, er erkenuet ibn für feis 
nen Eohn. N 

avoüer quelqu'un de quelque chofe, gut heif: 
fen, billigen, was erthut; es beftdtigen. 

s'avoiier de quelqu'un, v.r. ſich auf eines Aus 
toritdt berufen. 

s’avoüer de quelque religion, ſich ju eines Re: 
ligion befennen. 

Avouérie, f. f.(f. avoüe) die Schirm⸗Vogtey 
über ein geiftlid Gut, das Jus patronatus. 

Avouterie, f. Avoutrie. 

Avoutre, f. m. (von abundulsra) ol. ein Ba⸗ 
fard, unebelid Kind. 

Avoutrie, f.f.ol. (Holl.overfpeel) Ehebruch. 

Avoyer, v. ». (von voye) fi erheben, an: 
beben jumehen. (mird zur See gefaat). 

Auparavant, adv. (if von au, par und avant 
sufammen gefeßt) suvor, vorher, eher. 

Auprès, præp. & adv. (von au und près) ber 
deutet dem Drt nad), bey; dabey, nab da- 
bey ; in Bergleihung, gegen: 

Auquilles, Art von Cattun, fo aus Aleppo 
Fommt. 

Auranches, f. f. (Abrinca) Stadt in der 
Normandie in Franckreich. 

Auranchin, fubf?. & adj. einer aus Auran- 
ches; it. die Gegendum Auranches. > 
Aurea-Alexandrina, f. f. ein Opiat und Ge: 
gengift, worunter Gold genommen wird, 
von einem, Namens Alerander, erfunden. 

Aureille, f. f. ol. ein Obr, f. Oreille. 

Auréole, f. f. (von aurum, aureo/a) dat güls 
bene oder glänkende Kreislein,dad man um 
das Haupt der Heiligen zu mablen prlegt,der 
Schein um ihr Haupt; it. die Stufe, fo die 
Heiligen im Reich der Blorie haben. 

Auriculaire, adj. c. (auricularis) Dbren:. 

la Confefhon auriculaire, Obreu:Beidte. 

doit auriculaire, Ohren⸗Finger, der Éleinefte. 
témoin auriculaire, ein Zeuge, Der etwas 
gehört bat. 

Auritlamme, f. Oriflamme. 

Avril, f.m. (Apritis) der Monat April: poe⸗ 
tifch, die befte Zeit, die Blüte des Lebens, 
Die Jugend. 

Aurillas, /. m. (ein Spaniſch Wort vom Lar. 
auris) beißt auf der Neut: Schule ein 
Pferd, das lange Ohren bat, und fie offt bes 
weget. . 








Auripeau, 
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Auripeau, ſ. Oripeau. 
Avron, f. m. (averon) tauber Saber. 
Auronne, f. f. (Abrotonum) Stabwurt, ein 


Kraut. 
Aurore, f. f. (aurora) Name einer Göttin 
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élever autel contre aute!, eine Trennung in 
der Kirche anfangen. | 

ilen prendrois fur l'autel, er ſcheuet ſich nicht, 
bie größte Ungerechtigkeit zu begehen. 

Autelet, /. m. Altärchen. 


bey den Voeten; die Morgenröthe; ein Aurenticit, ff Rechtsgültigkeit. 


fhönes Frauenzimmer ; die Welt-Gegend 
nach dem Aufgang der Sonne zuz der Mor: 
gen: it. Aurora: Sarbez raferas couleur 
d'aurore, und furg saferas aurore, Taffet 
von diefer Bold-gelben Farbe. 

Ausbourg, (vom Zeutfchen) Augfpurg, eine 
Reiche: Stadt. 

Auferon , fofbare @peceren aus Perfien. 

Aufpice, f. m. (aufpicinm und aufpex) das 
Babrfagen aus dem Flug der Vögel: it. ein 
{older Cr ein Anzeigen, wie ein 
Ding geben werde, ein Borbote Glücks 
eder Unalücks, Borbedeutung deffelben: im 

lur. heiffen aufpices Unführung; Schuß ; 
ra Anfang eines Dinges ; Glück, 
Verhaͤngniß; glücliche oder ungluckliche 
Stunde. 

Aufl, conj. (vom Teutfchen alfo, oder Lat. 
ach) au; ferner, desgleichens fo auch; 
aud fo, eben fo, alfo. 

aufı bien, eben fo wohl, nicht weniger. 

auff bienque , {0 wohl als, fo gut als. 

auf: que, auch daß. 

aufl-töt, alſobald. 

aufk-tös dis, auffi-tôt fait, geſagt, gethan. 

aujı-töt que, fo bald als. 

Auffiere, f. f. (f haufiere) ein dickes Seil auf 
den Schiffen, dreyfach gedreht. 

Auftzre, «dy, c. (aufterus) berb, hart, raub, 
fireng, gegen fich ſelbſt. | 

Auftèrement, adv. ftrenger, harter Weife. 

Aufterite, ff. die Strenge, Härte. 

Auftral,e, adj. (aufralis) füdlich, was gegen 
Suͤden ift. oder von daunen kommt. 

Auftrafie, ff. (Auftrafia) vor Alters ein ber 
fonders Konigreich in Franckreich, Auftras 
fien, Wefterreih. - . 

Auftregue, f. m. ( Auffreße, Austräge,) Art 
befonderer rechtlichen Entfcheidung in er: 
fier Inſtantz, bey den Ständen des Rôm. 

Auftriche, f, Aütriche. (Reiche, 

Auftruche, f. Aütruche, | 

Autan, fm. ol. (altanus) bey den Poeten ge: 
bräuchlich : der Wind von Mittag, Süd: 
OR: Wind, 

Aurant, adv. (von auu.tant) foviel, eben fo 
viel, fo fehr, eben fo; überaus, vor andern. 

autant que, ſo wohl als, fo febr als, fu viel als ; 
fo mie. | 

d'autant plus, um fo viel mehr. 

d'autant moins, defto weniger. 

‚' Auccl, fm. (altare) Altar; Gottesdienft; 

Religion; fonderbare Verehrung oder Ehr⸗ 
erbietung. 

lemaisre autel, des groſſe hohe Altar. 


. — 


Autentique, adj. c. (autenthicus) glaubwuͤr⸗ 
dig, gewiß, gefermäßig, unverwerflich. 
Autentique, f. jf. (Authentica”) eine Art 

Gefese im Roͤmiſchen Rechte. 

Autentiquement,adv.glaubwirdigerMeife. - 

Autentiquer, v. a. glaubwürdig, Fraftig mas 
en, durch Unterfchrifft und Siegel. 

Auteur, f. m. (autor) die erfte Urfach, der Ut: 
beber eines Dinges: ein Erfinder; Stifter; 
Berfertiger eines Buchs it. von dem man 
eine Zeitung gehört bat. 

air danteur, Aulfüchfiges Anfeben. 

Authentique cum Derivatis,f. Autentique 

Autocrateur, trice, (aurenpa rue) Gelbfthal. 
tung, Ziteldes Rußiſchen Ravfers. 

Autographe, f.m (auroypagor) das Drigi- 
nal oder erfte Arbeit eines Buchs ; in Rech: 
ten, das mas einer felbft gefchrieben hat,ein 
eigenhändiger Auffat. 

Automate, f.m. (dvröuarev) ein Kunſtwerck 
das fi fetbft bewegt ; einer der etwas von 
ſich felbit obne Anführung erlernet. 

Automnal, e, adj. (f. automne) Herb; was 
im Herbſt mächit ; was zum Herbft gehört. 

Automne, f. m. & f. (autumnus) der Herbft: 
Poetice , das Herannaben des Alters. 

Autonnal, Autonne, f. Automne. 

Autorifation, f. f. (von autoritas) Gutbeif: 
fung, Beftdtigung ber Rechte und Lande: 
Bräuche, Eontractere. Beglaubigung. 

Autorifer, v. a. anfehnlich, mächtig machetf; 

bevollmaͤchtigen, Vollmacht geben; Macht 
und Freyheit geben etwas zu thun; recht 
fprechen, billigen, gut beiffen ; befräftigen ; 
beglaubigen ; einführen, aufbrimgen , in 
Schwang bringen ; recht oder guitin mas 
chen; machen, daß etwas gelten und recht 
fepn muß; ein Anfehen geben. 

Autorité, f. f. (ausorisas) ordentliche Ges 
malt über die, fo unter einem fliehen; das 
Anfehen ; Macht, Gewalt ; Regierung; Eps 
empel darauf man fid) beruffen fan ; Zeugs 
nif aus bewährten Schriften. 

Autour, prep. & adv. (von au und fewr) um; 


berum. 

Autour, fm. (aflur & auflur) ein Habicht 
von der größten Art. | 

autour fourcheret, ein Habicht von mittels 
maͤßiger Groſſe. — 

autour paſager. den man im Strich mit einem 
Garn fängt. 

autour niais, denman aufdem Baum füngt, 
che er recht fliegen Ean. | 

Aucour,eine dem 3immt ähnlicheRinde,köntt 
aus Der Levante. Autour- 
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Autourferie, f. f. die Wiffenfchafft, Habichte 
abzurichten. 

Autourlier.f. m. ein Falckenierer, der die Ha⸗ 
bichte abrichtet. | : 

Autre, — (alter) der andere ; ein anderer. 

l'un ou l'autre, einer von benden. 

Fun & l'autre, beyde. 

ni l'un ni l'autre, feiner von beyden, 

l'un l'autre, einander. 

les autres, Vie übrigen. 

autre part, anders wohin. 

d'aurre part, anders woher. 

à d'autres, Poſſen, das magft du einem an: 
dern weid machen. 

Autrefois, adv. vor diefem, ehemals, fonft; 
voriciten, vor Alters. DR 

Autrement, adv. anders: fonft, widrigen- 
falls. > 

pas autrement, nicht gar zu fehr, fo ein wenig. 

Aûtriche, ff. (Aufiria) Oeſterteich. 

la.ıtriche, Defterreihifcyer Kattich, eine Art 
von Salat. 2 | 

Aùrrichien, nne, fudfl. & adj. ein Oſterrei⸗ 
cher; Oeſterreichiſchh. 

Aûtruche, f. f. (avis ſtruthio) ein Strauß, 
einer der größten Bogel. _ —_ 

Aucrui , f. m. (von alter, alterius) ein ande: 
rer, ein Sremder. 

Aurumnal, f. Automnal. 

Autun, f. m. (Auguflodunum) eine Stadt in 
Burgund. 

Auvent, f. m. (von au oder Öre und vent) 
ein Daͤchlein bey Kramern über den Laͤden, 
damit der Wind den Regen nicht an Die 
Warren fihlagen Ban; ein Wetter-Dach. 

Auvergnat, f. m. ate, f. einer and Au- 
verzne. . 

Auvergne, f. f. (Alvernia) ein Land oder 
Grafſchaft in Franckreich. 

Auvernat,/.m. (Auvsrnas,vinum Alvernum) 
ein Wein von Orleans, fehr roch und dun— 
fei, wird fo genanut, weil er zuerſt aus 
Auvergne gekommen if. 

Auxerre, f. Altiſſiodorum) eine Stadt in 
Burgund. 

Auxerrois, f.m. einer von Auxerre; it. Das 
Land um Aurerre. 

Auxefe, ff. (auxefis) Rhetorifche Figur, 
dadurch man etwas aroffer macht. 

Auxiliaire, ad).c. (auxiliaris, von auxilium) 
Huͤlffe⸗das zur Hülffe dient, das hilft. 

troupes auxtlaires, Hulffe-Völcker. 

— auxiliaires, in der Sprach-Kunſt, 
Verba, welche jur Conjugation der andern. 
alten helffen, als avoir, haben; être, ſeyn. 


Auxois, f. m. (Alexienfss Traëlus) ein Gti | 


. Land in Burgund. 
Auxy. Laines Auxy, fehr feine Wolle, die in 
der Gegend von Abbeville jubereitet wird. 
Axe, f. m. (axis)bis gerade Linie, die Durch 
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den Mirtel-Punct eines runden Dings oder 
Kugel geht, die Achfe; in der Optic: der 
Geñchts : Strahl, der gerad mitten ing 
Auge füllt. 

Axi-oder Carine, Art von Pfeffer in Merico. 

Axillaire, ad). c. (axillaris) ju den Achfeln 
— als eine Ader, die zu den Achſeln 
geht. 

Axiome, f.m.(a£luua) ein gewiſſer anges 
nommenerfebr:Sas in einerWiffenfchafft, 
ein Grundfag, 

Axonge, Axunge, f. f. (axungia) das wei⸗ 
che Fett der Thiere, Schmeer, Schmiere. 

axonge bimaine, Menfcyen : Schmale. 

axonge de verre, Glas : Galle, ein Schaum 
curder Glas⸗Materie, ehefie Glas wird. 

Ay, inter). |. Aye. 

Ay, (babeo) j'ay oder jar, ich babe. fiehe 
Avoir. 

Ayant, part. von 7'ay, einer der da bat. 

ayant dis cela, al8 er dieß gefaat hatte. 

ayant été biejjö, als er verwundet worden 
war, 

Aye, mter,. ad), o weh, ep ep! wann einem 
was weh thut. 

Aye, (habeam) j'aye, in conjunctivo, id 
babe. f. Avoir. 

Ayeul, f. m. (avus, avulus) Grof-Bater. 

Aycule, f. f. Grof:Mutter. 

Aycux, f. m. pl. die Groß⸗Eltern; die Vor⸗ 
Eltern, Vorfahren. 

Aynet, f.m. eine Eleine Stange, daran man 
die Heringe, die geräuchert werden füllen, 


reihet. 

Ayri, f. m. ftachlichter Palmenbaum in Bra⸗ 
filien. 

Azaria, Art von Corallen, die man su Smyr⸗ 
na alfo nennet. 

Azarina, Klein-Baldriaı. 

Aze, f.m. ol. ein Efel. 

Azebro, f. m. ein wildes Pferd aus Nieder⸗ 
Aethiopien. 

Azerole, f. f. (Ital, Azarolo) Azarolen, eine 
Are Mifpeln. | 

Azerolier, f.m. Ajarolenbaung, eine Art Mi: 
ſpel⸗Baͤume. 

Aꝛigos, ſ. Azygos. 

Azıle,f. Alyle. 

Azime, Azimites, f. Azym - - 

Azimut, Azimuth, f. #1. (Arabifh Wort) 
ein Vertical- Circul, defjen Poli das Ze- 
nith und Nadir find; in der Gnomonie, 
der Vertical⸗Circkel. : 

Azimutal, Azimuthal, e, 4.4. dag su dieſem 
Circkel gehort. 

Azot, Azoth, f. m. bey ben Chymiſten die 
erfte Materie der Metallen; Queckſilber. 

Azoufa, f.m. Name eines Thiers ın der 
Barbaren, das die todten Körper aus dem 
"Gräbern bols und frißt. 





Azur, 


189 AZU 


Azur, f.m. (Yrabifhes Wort) die blaue 
Farbe des Himmels; it. Lafur: Stein, 
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des blauen Kleides, fo fie tragen, alfo ge: 
nannte. 


Lapis Lazuli, ein blauer Stein, davon | Azygos, f.m. (Græc.) die ungepaarte Blut: 


' man farbe macht; die aus diefem Gtein 


Ader an der rechten Seite des Herzens. 


bereitete Farbe, Ultramarin, von Drien: | Azyle, ſ. Afyle. 


telifhen, und Lafur-Blau vom Deci: | Azyme, adj. c. (azymus) pain azyme, un: 


dentalifchen; 
' Warren. ; 
Azurt, ée, adj. blau, blau gefärbt. - 
Azurer, v.a. blau färben. 
Azurin, (von azur) Ganonici von der Con⸗ 
gtegation St. Georgli in Alga, wegen 


die blaue Farbe in: den 


gefäuertes Brod, füffes Brod, davon in der 
Schrift Meldung geſchieht. | 
Azymites, f. m. pl. fo werden die Romifch- 
Catholiſchen von den Griechen genennet, 
weil fe bey der Meffe ungefäuertes Brod 
brauchen. f 





B. 


B BAB 


B fm. der zweyte Buchftaben im Abe. 
I il eſt marqué au b, heißtentweder: es 
it ein dummer Teufel, gleich als fpräche 
man: //ef? bon & bête; oder: er bat ci 
nen von den vier Zeibes : Gebrechen: 20r- 
ge, boffa, boiseux, bigle. 

B quarré & b mol, Redens: Arten in der 
Mufic, 5 dur, und 5 mol; jenes wird mit 
feinem Zeichen bemerkt, und ift der or: 
dentlihe Ton, diefes aber wird mit einem 
b bezeichnet, und gebet um einen halben 
Ton tiefer. 

Baailler, und deffen Derivara, f. Bäiller. 

Babee, Baber, f. f. (diminut.von Elifabeth) 
Lieschen. 

Babeurre, fm. (battre, beurre) Butter: 
Mil 


ud). 

Babiche, Babichon, f. f. (petit barbet, à 
barba, qs. barbiche, vel à baubare, bäffen) 

ein Éleines zottichtes Himdlein. 

Babil, f.m (a frequenti motu labiorum, 
f. babine ; oder baba vox infantum) Ge: 
ſchwaͤtz, Geplauder. 

Babillard, e, adj. & fubff. ein Wäfcher, 
Plauderer, Schwaͤtzer; plauderhaft, ge: 
ſchwaͤtzig; im Jagen, ein Hund, der auch 
auffer der Spur öfters vor Begierde bilit. 
(baubare, bellen, bdffen ). - 

Babiller, v. #. ſchwaͤtzen, plaudern. 

Babilloire, f. f. vulg. ein fleiner niedriger 
Lebn: Stuhl, worauf man bequem fisen 
und plaudern fan; das Querbols amifchen 
den Pflugftersen, worauf ſich die Bauern 
feren, wenn fie plaudern wollen. 

Babilone, Babilonien, f. Babylon. 

Bebine, f. f. (Bebbe, Beppe) die Lippe an 

. den Affen, Kasen, Hunden, Kühen, Mer: 

„den; von Menfchen lautet es fpottlich. 

il Sen eff donné par les babines, vulg. erbat 
feinen Theil von diefer Speife wohl gefref- 
fen; it. er bat fein Gütlein verzehret. 

Babioles, f. f.p/. (Lat. barb. éaubelle) Kin: 
der-C piel, nichtswuͤrdige Sachen, Doffen. 

Babord, f. Basbord. 


‘ 
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Babouche, ff ein fpikiger Schub ohne 
“Quartier und Abfäse, wie die Siamer 
tragen. 

Baboüin, f.m. (Lat. babbio) ein Batian, 
Fabian, groffer Affe; it. eine lächerlühe 
Figur an der Mauer einer Haupt-Mache, 
welche die Soldaten kuͤſſen müffen, wer 
fie etwas begangen haben. 

faire baifer le baboiin à quelqu'un, einen 
qu etwas zwingen, Das er umder Schande 
willen nicht gern thut. 

Baboüin, f. m. e, f. f. junger Affe, Maul: 
Affe, wird von murhwilligen Kindern und 
jungen Leuten gefaat. 

Babylone, f. f. Babylon. 

— ne, ad. Babylonier; Babylo⸗ 


niſch. 
Bac, f. m. (Germ. Becken Holl. Baak) eine 
ahre, ein breit flaches Schiff, die Waͤgen 
über die Flüffe zu bringen; it, ein Trank: 
Trog, Brunn : Kaften. 

Bacalab, Bacalas, /.m. (f. cale) Leifte oder 
Stück Holz fünftehalb Schuhe lang, auf: 
fen am Hintertheile des Schiffes. 

Bacaliau, fm. dürrer Stockfiſch. 

Baccalauréat, fm. die Würde eines Baccas 
laurer. 

Baccanale, Bacchanale, /. (bacchanalia) 
Gemählde vom Bacchus:Feft. 

Baccanales, oder Bacchanales, f. f. p/ur. 
(bacchanalia) Faſtnacht, Bacchus = Zeit; 
it. ein Tanz oder Schmans der rafenden 
Bacchus-Weiber und Catvren. 

Baccante, oder Bacchante, f. f. (bacchus) 
eine Baechus⸗Prieſterin; it. ein Weib, das 
am Bacchus: get wütend und rafend war: 

* man heiße daher Bacchanre, ein rafendes, 
zorniges oder vor Liebe närrifches Weib. 

Baccaris, Baccharis, f. m. Dürrwurs, ein 
Kraut. 

Bacchas, f.m. Hefen von Gitronen-Saft. 

Bacchique, ad). c. ( bacchicus ) das zum Bacs 
Aus: Sefle, sum Wein oder zum Saufen 


geboret. 
Bacohus, 
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ge EEE EEE una: ‚Su. 
Bacchus, /. m. ter Wein-Gott; poët. der | Badaud, ober Badaur, f. y. Badaude, ff , 


Bein. 

Bacha, fm. ein Baffa, oder vornehmer ant: 
Yfleger und Officier bey den Türken. 

Bacha de la mer, der Türken Admiral. 

Bacharis,-f. Baccaris. 

Bache, f. f (Vad) Leinwand, fo die Fuhr⸗ 
leute über den Wagen decken. 

Bachelage, f. m. (bachelier) die Lehr⸗Jahre. 

Bachelard, /. m. heißt im Delphinat, ein jun: 
ger verliebter Menſch, ein Frever, Licbiter. 

Bachelette, f. /. eine Jungfrau, um melche 
gebublet wird; Liebſte, die um die Ehe au: 
gefprochen wird. 

Bachelier, f. m. (Baccalaureus) der die erite 
Stufe zur Doctor: IGürde bat. 

Bachelier, f.m. ol. (bas chevalier ) ein jun: 
aer Edelmann, der fich nicht felbft als einen 
Ritter aufführen Fan, fondern unter einem 
andern Kriegs-Dienfte thut; it. einer der 
querft im Turnier gewonnen; it. der naͤch⸗ 
fte an der Ritter: Würde, Schoͤppenbar⸗ 
frey ; it. junaer Freyer, Liebfter. 

Bacheliere, ff. wird allein in den Junungs⸗ 
Artickeln der Kranjwinderinnen zu Paris 
gefunden, und bedeuret eine Alt-Meifterin. 

Bacher, v.a. (hacho ) den Wagen mit Lein— 
mand bedecken oder überziehen. 

Bachevaleureux, eufe, adj. ol. £riegerifch 
tapfer. 

Bachot, fm. (von bac) ein fleines Schiff, ein 
Madden, Fahrzeug auf Flüffen. 

Bacicöter, v.a. ol. betrügen. f 

Bacille, ff Bacillen, Meer sGenchel, ein 
Kraut. 

Baciri, Baciner, f, Baflın. 

Baclare, f.m. Etelluny der Schiffe im Ha- 
feu; Gebühr fo dafür abzutragen. 

Bacler, v. a. (von baculus) vulg. eine Thür 
inwendig mit einem hölzernen Riegel ver: 
machen; it. einen Hafen sufchlieffen, den 
Baum fehlieffen; Schiffe im Hafen be- 

quem ſtellen zur Ladung und Abladung. 
baclé, de, adı. ausgemacht. 

c ef} une affaire baclée, dag ift eine abgetha⸗ 
ne Sache. 

Bacon, f. m. ol. (Holl. bacfe, Angl. back) ei: 
ne Speck-Seite; eingefalien Schweinen: 
Sleifch ; der Rücken oder Speck am Schwei: 
ne; it. bernach allerley gedorrete und ge: 
räucherte äachen, als Fifhe x. 

Bacquet, Bacqueter, Bacquetures, f. Ba- 
quet. 

Bacul, f. m. (‚von bar und cul) der Schwanz: 
Niemen an einem Maulefel : Sattel. 

Bacule, f. Bafcule. 

Baculométrie, /. f. (baculometria) eine Wif- 
ſenſchaft Linien zu ziehen, und die Höhen 
zu meffen, wohin man micht Eommen fan, 
und das mit unterſchiedlichen Stecken. 


(Ital.dadare,Germ. beiten, warten bis eine 
gebratene Taube ins Maul fliegt, inhiare) 


ein Maul: Affe, der fich in alles veraafft ; 


Tolpel; im Scherz, ein Parifer, Pariferin, . 


ein Spott: Name des Pôbels. 


Badaudage, f: m. das Weſen oder das Thum , 


folder dummen Leute, Dummheit, Unbe⸗ 


fonnenbeit. 


Badauder, v.». fid) an jedem Dinge vergaf- 
fen, dummer Weiſe fteben bleiben; Maul: : 


Affen feil haben. 


Badauderie, ff. das Thun und Gefprdh der _ 


dummen tolpifhen Leute. 
Badelaire, /. m. (baltearis) in der Wappen: 
Kunit. ein Säbel. 


Badigeon, (m. ein Mörtel, den die Bild: | 
bauer, Steinmeren und Maurer von der ' 


Abgängen der Werk: Eteine machen, und 
damit, die Lücken. oder Fugen audfüllen, 
oder überftreihen, daß man es für Stein 
anfehen fell. 

Badigeonner, v. a. mit folhem Mörtel über: 
ftreichen, oder den Kalk damit färben. 

Badin, e, adj. fubff. (Holl. botten, ſchlagen, 
ftoffen, boetfen, boffen) ein Moffenmacher, 
der närrifch, muthwillig, fcherzhaft if; 
naͤrriſch; muthwillig; fiherghaft. 

Badinage, fm. Poſſen, Spielwerk, Muth⸗ 
wille; naͤrriſches abgeſchmacktes Weſen; 
Scherz, Spaß. 

er fait au badinage, zu etwas abgerichtet 

eyn. 

Badimant, f.m. in den Varlementen zu Paris 
und Rouen, der neunte Nath, der nichteher 
zu groffen Commiſſionen gezogen wird, als 
wenn einer von den erften abmefend if. 

Badinement, adv. mit Echerjen und Pof- 
ſenmachen; auf eine luftige, fpafbafte Art ; 
im Spielen. ” 

Badiner, v. a. Poſſen machen, mit der Hand 
foielen; fpaffen , fcherzen , ndrrifch thun, 

muthwillig fern; wenn e8 von Angehaͤn⸗ 
gen und dergleichen Pur geſagt wird, heißt 
es loshangen, flittern, baummeln. 

Badinerie, f. f. das Voffenmachen , Schaͤ⸗ 
fern; Scherz, Spaß, luftige Art, Muths 
teille; Thorheit; das Spielen. 

Badou, /. m. (Badulfus) ein Manné- Name. 

Bafferas, oder Batta, fiarfer mweiffer Cattun 
aus Oſt⸗Indien; it. eine Gattung Zeuges, 
der ſonſt Schmeb genannt wird. 

Baffouër, v. a. (Ical. beffare) einen auslas 
en, fihimpfen, verachten, 


‘Bagage, f.m. (Lat. barb. daga, eine Kifte, 


coffre, Bad, ol. Trog) der Plunder, das 
Heife-Geräth, Wander:Zeug, abfonderlich 
derer, fo in den Krieg jieben. 
plier bagage, trouffer bagage, einpacden, fidÿ 
Davon machen. | 
Bagar- 
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| Bagarre, f. m. (von bar und gere) ein Zans 


ten und Streiten mit groffem Gefchrey ; 
sieler Leute Zufammenlauf, Auflauf. 

lagaſſe, f. f. (Ital. éagafcia, ein Huren: 
Bed) eine Hure, Commif: Nickel. * 

Bagatelle, f. f. (von dagwe) eine nichtswer⸗ 
the Sache, Kleinigfeit. : 

hagatelle, oder bagatelles, eine Art der Inter⸗ 
jection, Poſſen, wenn man etwas gering 
achtet, nicht glaubt, nicht thun mwillze. 

Bagatellier, f. m. vulg. einer, der nur mit 
nichtewerthen Sachen umgeht, fie kauft ꝛe. 

Bagaude, f.»m. (von Gau) ein Räuber, Land: 
freicher, verlaufener Kerl, dergleichen ſich 
zu Diveletiani Zeiten eine Menge in Gal: 
lien zufammenrottete, und das Land un: 
fiher machte. 

Bazne, [. m. (Tuͤrckiſch Wort) der Ort, wo 
die Tuͤrcken die Selaven einfperren. 


mit einem rund erbabenen Deckel; ein Ges 
bäu, das alfoerbaben ift; ein Beet im Gar: 
ten, das mie ein gewölbter Raftendectel 
gemacht if. . 

Bahutier, f. m. ein Kiftenmacher, oder der 
Kelleifen und ſolche Sahen macht. (beffer 
malletier oder coffretier ). 

Bai, baye, adj, (fprich, 66, bée, von badius) 
braunroth, kaͤſtenroth, Faftanienbraun, wird 
von Pferden gefagt. . 

Baie, f. Baye. 

Baigner, v, 4, &’n, (von bain, Lat. balneum) _ 
baden; benesen, befeuchten, naf machen; 
an einen Ort binflieffen, wenn es von eis 
nem Fluß gefagt wird: in einer Feuchtig- 
feit [hwimmen; gang naß von etwas 
ne eine Feuchtigkeit annehmen, in fich 
ziehen. 


fe baigner, v. r. fi baden. 


Bagnolette, f. f. Weiber sSchleyer, fo das | fe baigner dans la joie, fit febr erluſtigen. 


Geſicht halb bedeckt. 

Bague, f. f. (vom Teutfchen biegen, Bogen, 
Lat barb. boja, boga, baca, Ketten und 
Glieder von Ketten) ein Ring mit einem 
Edelſtein, den man an einen Finger ftecft ; 
* Ring, darnach man rennt oder zu Pferd 

icht. 

bagues & joyaux, Ringe und Kleinodien, das 
Beihmeide. 

fortir vie & bagues fauves, wenn man im 
Kriege aus einer Stadt ziehen, und das Sei⸗ 
nige oder einen Pack mitnehmen darf. 

bague affronomique, |. anneau affronomique. 

Baguenaude, f. f. (von befnallen ) die Grucht 
vom £infenbaum, fo in Eleine Sächlein oder 
Baͤlglein eingefchloffen if, welche die Kin- 
der zwifchen die Hände legen, und von ein: 
ander plagen machen; eine alte Art Berfe 
von lauter männlichen Reimen. 

Baguenauder, v.». ol. Kinderpoffen treiben. 

Baguenaudier, /. m. Sinfenbaum, ein Baum, 
der ſolche Bälslein trägt; it. ol. einer der 

* Rinderpoffen treibt. 

+ v.a.(von bague) bey den Schneidern, 
ie alten an einem Kleide wohl beften, daß 
fie in der Runde bleiben. ö 

Baguette, f. f. (von baculus) ein dünner 
Stecken; eine Spieß: Ruthe; Ladſtecken; 
Zrommelfchldael ; Raqueten : Stecken; 
Mahler : Stecken, worauf fie die Hand ru: 
ben laffen ; eine Zierath an den Säulen, der 
wie eine Ruthe herum gemunben if. 

wmmander à baguette, mit boben Minen 
und Worten über einen berrfchen, die Ober: 
Gewalt haben. 

baguette divinatoire, Wuͤnſchelruthe. 

Baguier, f.m. (von age) ein Ring: Kaften, 

ing: Sutter, 

Bahut, /. m. ol. (Lat. barb. Mabudum, Germ. 


gs. bachus von bac, |. bagage) eine Kifte 


Baigneur, ſim. Baigneufe, f. f. ein Bader, 
it. einer der fich badet. 
Baignoir, f. m. ein Bad, oder ein Drt, wo 
man fid) badet. 
Bai — ff. eine Bad⸗Wanne, Bade 
u 


er. 

Baigu, f. Begu, 

Bail, f.m. (vom Lat. bajulare, ober Germ. 
walten, das Auftragen, das Leberaeben ei: 
nes Dinge, damit zu walten) Bermiethung, 
Berpadtung; der Contract, wodurch mar 
einem etwas übergiebt ; DBormundfchaft, 
Der pluralis heißt aux. 

m af me, Verpachtung eines Haufes oder 

uts. 

bail d’ amour, Verſprechung einer beſtaͤndigen 
Liebe, Zuſagung der Ehe. 

cela n' eſt pas de mon bail, bas bin ich nicht 
—— su thun, oder Rechenſchaft davon 


ju geben, 

Baile, f.m. ((.bailli) der Venetianifhe Re⸗ 
fident gu Gonftantinopel; in Languedor und 
Roußillon, ein Königl. Landrichter, Ober⸗ 
Amtmann, Ober : Lands-Hauptmann. 

Baille, f. f. (von éajulare) eine Kufe, bie 
Hälfte von einem mitten entzwey gefägten 
Fuß, darinnen man auf den Kriegs-Schif⸗ 
fen bie Granaten, oder Waffer sum Gé 
träne der Bootsleute bat. 

Bäillement, f. m. (mit einem langen 4, f. 
bailler) das Gaͤhnen; in der Sprachkunſt, 
ber Uebellaut, welcher entftehet, wenn 
zwey Wörter zufammengefert werben, des : 
ren das erfte fich mit einem Bocali endet, 
und das folgende mit einem anfängt: eitt 
Hiatus. 

Bäiller, v.n. (mit dem langen 2, ol. banil- 
ler, vom Ical dadigliare) gähnen, das 
Maul auffperren: verdrieflid oder nicht 
sechs aufgerdumt ſeyn; lange Weile haben ; 

G | ſchlaͤf⸗ 
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ſchlaͤfrig ſeyn; von einander ftchen, übel 
gefüst fenn. (inderlenten Bedeutung fagt 
man lieber enrrebailler).. 

böiller après quelque chofe, im Scherk, nad) 

. etwas trachten, fliehen, fihnappen, bas 
Maul auffperren. 

Bailler, v.a. (mit den fursen +, von baju- 
lare) einem etwas in die Hand geben, lie: 
fern. Es veraltet dif Wort in diefer ge 
meinen Bedeutung, und bleibt nur in eini⸗ 
aeı Redensarten. 

bailler à ferme, verpachten. 

vous me la baillez belle, ihr wolltet mich gern 

deſſen überreden, mirs gern einfchwagen. 

ge lui en ai baillé, id babe ihm etwas vorge 
logen. / 

Baillet, adj. m. (f. paille) rothgelb, rothfahl, 
bleichroth, fonderlich von Pferden. 

Bäilleul, Bäilleur, ſ. m. (von därlleur, mit 
dem langen a) ein Mann, der die verrenk 
ten Glieder und die verborgenen Nibben 
wieder einrichtet. 

Bäilleur, fm. eufe, f. f der oder die oft 
gaͤhnt; ein langweiliger, verbrießlicher 
Menſch. 

Bailleur, m. Baillerefle, (von ⸗4niller mit 
dem kurtzen #) der oder die einem ein Gut 
oder Haus in Pacht giebt, Verpachter, Bere 
pachterin. 

bailleur de caſſades, de bourdes, der Pof: 
fen und Mährlein vorbringt, andere vexirt, 
betreuat. 

“ Bailli, fm. (Lat. barb. bæajulus, der ein 
Amt oder Gewalt bat) vor diefem, einer 
der in Perſon zu Bericht ſaß, als das Haupt 

… bed Adels und des Gerichts in einem gewiſ⸗ 
fen Stück Landes, ein Koniglicher Land: 
Boat, Landes: Berwefer, Land : Pfleger, 
Dber-Landes:Hauptmann : jeßo bat er Fa 
nen Unter : Richter oder Lieutenant, deffen 
Haupt-Verrichtung tft, den Abdel zum 
Arriere-Ban zu führen, und der beift auch 
Bailli, ein Unter-£auduogt oder Sands: 
Hauptmann; bey dem Malthefer : Ritter 
Drden ift diefer Name auch einer Dignis 
tät gemein; inégemein heißt es ein Ber- 
walter, Vogt, Amtmann. 

Bailliage, f. m. ein Landvogtey, ein Bezirck 
eines Amts; ein Gebiet; it. der Ort, wo 
ein folcher Bailli Gericht hält. 

Bailliarge, f. eine Art von Gerfte. 

Baillie, f £ ol. Gewalt. avuir en fa baillie, 
in feiner Gewalt haben. 

Baillif, ſ. Bailli. 

Bailliftre, f fol. (Lat. valum, Germ. Wall) 
Palliſaden, Schlagbäume, und dergleichen 
Verſchanzungen. 

Baillivage, ſ. Balivage. 

Baillive, [. f.das Eheweib eines ſolchen Bail- 
di. (beffer, da femme du baili). 


Bailliveau, f. Baliveau. 

Bäillon, f.m. (mit einem langen =, von darf 
ler ) ein Knebel, den man einem Menfchen 
oder Vieh ins Maul thut, daß es nicht beife 
fen oder ſchreyen fau; in einigen Klöftern, 
ein Feiner Stecken, den fie in Munde trac 
gen müffen, zur Strafe, wenn fie das aufe 
gelegte Stillſchweigen acbrochen. 

Bäillonner, v. #. (f. Millon) knebeln, einer 
Sinebel ins Maul thun; in Kloöftern , deu 
Stecken zur Strafe wegen gebrochenen 
Stillſchweigeus ins Maul geben. 

bâillonné, êe, adj. in den Wappen wird es 
son einem Hunde oder Lömen, sder andern 
Thier gefagt, welches man mit einem Etes 
chen im Maule mablt. 

Bailloque, oder Bayoque, eine Art fchlech- 
ter Strauß : Federn. 

Baillotte, f. f. (f. daille) ein Heiner Waffer- 
Eimer, Schöpf: Eimer, Zober. i 

Bain, f. m. (balneum) ein Bab ; der Drt, bas 

Haus und die Etube, worinnen man bas 
det; eine Badwanne, ein Gefäß, worinnen 
man badet; ein Drt an einem Sluf, wo 
man ins Falte Bad geht; das Baden; 
ein Kräuter Bad; bey den Kärbern, der 
Farb Keffel; it. die Farbe; bey den Maͤu⸗ 
rern, Die Ausmachung des Kalfs oder Morz 
tels; in Engelland ift es ein gewiſſer Or—⸗ 
deu, der Nitter-Drden vom Bad, weil fich 
ebedeffen die Ritter baden mußten, ehe fie 
die Sporen empfiengen. 

Bains, im plur. ein warmes Bad. 

bain de crapaud, ein Sumpf, ein Drt, wo 
viel Schlamm und Moraft ift. 

bain de cendres, ift bey den Chnmiften, wenn 
das Gefchirr oder Kolbe mit der Materie 
zum Diftilliren auf Afche fteht, und das 
Feuer darunter if. 

bain de fable, wenn der Kolbe auf Sand oder 
im Sande fteht. 

bain de feparation ou de limailles, wenn der 
Kolbe auf Feilftanb ſteht. 

Bain- Marie, wenn der Diftillir: Kolbe int 
warmen Waffer ftebt. 

l'argent ef} en bain, das Silber ift gants ver: 
fhmolzen, (in dem Münsmwefen ). 

Bajoire, f. f. (gs. baifoire, von baifer, kuͤſſen, 
oder an einander fügen) eine Munge mit 
zweyen Gefichtern hinter einander, da das 
eine nur ein wenig vorgeht. 

Bajonnette, Baioque, f. Bay. , 

Bajou, /. m. das oberfte Bret eines Steuer 
Ruders an cinem Fluß: Schiff. 

Bajouë, M (von ac und you?) ein Schweins⸗ 
Baden, den man it; it. eine Perfon mit 
hangenden Rinnbacfen. 

Baifemain, f.m. das Dpfer, das man an 

hen Feen dem Priefter giebt. 


Bai- 
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Baifemains, f. m. p/. (von baifer und main) | Balade, Baladin, Baladine, Baladoire, f, 


ein Kompliment ; Ehrerbietung ; Grnf. 


ä belles baife-mains,, mit freuden. recevoir 


quelque chofe à belles baife- mains, etwas 
mit Freuden annehmen. (in diefer einigen 
Rebdens-Art ift es gen. fem.). 

Baifement, f. m. das Küffen, 

Baifer, v. a. (bafiare ) fuffen. 

baifer la maïn, wenn man feine Hand zum 
Mund thut, als wollte man fie Euffen, ebe 
man von dem andern, den man ehren mil, 
was annimmt, oder ihm was reichen will. 

baifer les mains à quelqu'un, einen feiner Er: 


gebenbeit verjichern, ibm Ehrerbietung er: | 


ieigen. 
je vous baife les mains, id bin ihr Diener. 
(iſt bald ein Zeichen der Höflichkeit, bald 
einer abſchlaͤgigen Antwort, nachdem es 
ausgefprochen wird). 

baifer une femme, ein WVeib3-Bild fleifhlid 
erfennen, lieb haben. 

baifer le verrou, den Riegel an der Thüre 
füffen, von einem Ort betrübten Abfchied 
nehmen; vor diefemmar es cine Ceremonie, 
die ein Lehmann verrichten mußte, wenn er 
die Leben bey dem Herrn holen wollte, und 
derfelbe nicht zu Haus war. | 

fe baifer , v. r. heißt von leblofen Dingen, an 
einander rühren oder gefügt feyn. 

Baifer, f. m. (bafum) ein Kuß. 

Baifeur, f. m. Baifeufe, f. einer, oder eine, 
fo gern Füffet. ; 

Baifoter, v. a. frequ. offt kuͤſſen. | 

Baiffement, f. m. (f.baiffer) de tête, bas 
Kopf : Hängen. | 

Baiffer, v..a. (von das, nieder, unten) herunter 
thun, niedriger ftellen, machen, feben, le 
gen ꝛc. niederlaffen : neigen. 

baiffer la voix, die Stimme finden laffen, 
leifer reden. 

baifjer les yeux, die Augen niederfhlagen. 

baiffer la lance, oder le pavillon devant 

uelqu'un, einem weichen, nachgeben. 
baiffer, v.n. abnehmen, ſchwaͤcher werben, 
geringer werden; fich meinen, als der Tag; 
auf dem Waffer, den Fluß hinab fahren. 
fe baiffer, v. r. fit buͤcken. 

baiff?, de, part. & adj. geneigt. 

3 aller tête bailfee, behertzt etwas anareiffen ; 
blindlins los gehen. 

il en revient les oreilles baiffèes, er hängt den 
** weil ihm ſein Anſchlag nicht gelun⸗ 
gen iſt. 

Baifliere, f. f. ras ſich auf dem Boden des 
Faffes feset, Hefen ; die Neige. 

Baifüre, f. f. (von daifer) der Drt am Brot, 
wo im Badofen ein auderes daran ges 
fioffen. 

Bal, /. mm. (Lat. barb. ballare, tangen) ein 
Zaus; eine Tantz-⸗Geſellſchafft. 


Ballade &c. 
Balafre, f. f. (ol. berlaffe) eine Wuude in 
die Länge, abfonderlich im Geficht , eine 
Schmarre: it. die langen Schnitte in den 
gerfchnittenen Kleidern oder Wänfern. 

Balafrer, v.a. einem eine Schmarre anbrins 
gen, Schmarren hauen oder machen. 

Ua le vifage balafré, er bat das Geficht vol 

Schmarren. | 

Balai , f. m. ( die Teutfchen nennen an theils 
Drten aufammen gebundene Keifer, eine 
Welle) ein Defen dad Haus zu Fehren, it. 
ein Kehrbefen ; bey den Gdgern: der 
Schwantz der Falcken und der Hunde. 

rötir le balai, lange in einem Dienft fey, 
und nicht weiter nefordert werden. 

il fait le balai neuf, ein Sprichwort auf 
neue Bediente: Neue Befen fehren wohl. 

balai du ciel, Nord⸗Weſt-Wind, der die Wol⸗ 
Een wegfehrt als ein Befen. 

Balaier, Balaieur, f. Balay. 

Balais, adj. m. rubis balais, (balafcus Lat. 
barb. à Balafcia Indie regione , andere has 
ben dalagius) bleichrother Rubin : it. Fins 
nen im Geficht, fo vom Saufen Eommen, 
Kupffer. 

Balaiüres, f. Balayüres. 

Balance, f. f. ( bilanx) eine Mage zum Waͤ— 
gen; die Wage am Himmel, ein Zeichen 
des Thier-freifes; das Gleich-Gewicht. 

le poids emporte la balance, das Gewicht iſt 
ſchwerer, als das, was man waͤgen will. 

mettre en balance, ou à la balance, erwaͤgen, 
überlegen. 

re en balance, in Zweiffel ftehen, ungewiß 

eyn. 

Balancement, f. m. das Wancken; das Wis 
gen: Haltung des Bleich-Gewichts, men 
man fi im Gewicht hält, als ein Geil 
Taͤntzer; Gebung des Gleich : Gewichts ; 
bey den Mahlern, rechte Stellung, nach: 
dem es das Gewicht eines Körpers und feis 
ner Theile mit fich bringt. 

Balancer, v. 4. wägen ; ſchauckeln; gegen ein⸗ 
ander erwägen, überlegen, betrachten; bey 
den Mahlern einer Figur die geborire Stels 
lung geben, die fie in Unfehung ihrer Schwer 
re erfordert. 

balancer, v. n. ſich im Gericht halten; une 
gewiß ſeyn, im Zweiffel ftchben, nicht wiffen 
was manthun fol: bey der Jagd, bin und 
ber, oder bald da bald dort hinlauffen, wird 

ſo wohl vom Wild alé von Hunden gefagt. 


fe balancer , v.r. ſich ſchauckein; bald auf die⸗ 


fe, bald auf jene Seite ſich neigen; von 
einen Raub:Bogel : in der Bufft jtehen oder 

ſchweben, ohne die Flügel su bewegen. 
Balancier, (m. die Unruhe an der Uhr; am 
einem Braten Wenders; der Riegel an ei 
@ 2 ner 
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ner Preffe in der Miuxe, an dem an bey⸗ 


den Seiten Bley gemacht iſt: it. ein Wage⸗ 
meifter, der eine age hält; it. ein Wage⸗ 
macher; das Eifen oder der Ring, woran 
man eine Wage hält; der doppelte meßin⸗ 
gene Circkel an einem Schiff-Compaß, mo: 
durch er immer gerad im Gewicht fiehen 
bleibt; der eiferne Ring an einer Lampe, in 
dem fie im Gewicht hängt. 

Balancines, f. f. plur. jmey fleine Geile am 
Maſt⸗Korb angemacht, deren iedes ein En: 
de der Segel:Stange hält, fie im Gericht 
qu halten, zu niedrigen und zu erhöhen. 

Balançoire, f. f. Städ Holtz, worauf fich die 
Kinder, zwey gegen einander, auf und ab bes 
wegen, eine Schauckel. 

Balançons, eine Art Tannen⸗Breter. 

Balandran, f. m. ol. ein Reiſe⸗Rock, ein Mar 
tel, dervonden Achſeln bis vornen bin ge: 
füttert ift, daman denn im Negen zwiſchen 
dem Tuch und Futter mit den Armen durch: 
Priecht ; in verblümten Berftanb, die Nacht: 
Finfterniß, ben den Poeten, 

Balandre, f. Belandre. 

Balant, f. m. (von das und Jene) das Theil von 
einem Geil, das Los, und nicht ausgeſtreckt 
oder defpannt ift: it. ein gautzes Geil das 
108 liest. . 

Balaft, 4 m. (von leſt Laſt, und bas unten) ein 
Haufen Steine oder Rief und Sand, den 
man unten in das Schiff thut, daffelbe im 
Gewicht zu halten, Ballaft. 

Balaftri, fo heißen zu Smyrna die feinften 
güldenen Stoffe aus Venedig. 

Balaufte, f. m. (balauftium ) des Granaten- 
Baums Blüte, woraus Feine Frucht wird. 

Balauftier, f. m. ein wilder @ranaten- 
Baum. 

Balay, f. Balai. = 

Balayer, v.a. (f. balai) mit dem Befem rei- 
nigen, auskehren; auf der Erde fchleiffen, 
als ein langer Rod. 

elle balaye P eglife , fie ift die Teste aus ber 
Kirche, die andächtigfte Berfon. 

Balayeur, ſm. eufe, f. f. einer der, ober eine 
die auskehrt ; Befen: Binder. 

Balayüres, f. f. p/. (ol. balieures) das Aus: 
Éebren, der Mit vom Ausfehren. 

Balazées, weiffe Katune aus Gurate. 

Balbutier, v.». (éa/burire) flammeln im Re⸗ 
den. (forich dalbueier.) 

Balcon, f. m. (vom Teutfden Balck, Ical. 
balcose ) ein Œrcfer an einem Gebdu, mit 
einem Geldnder verfeben, darauf man fris 
ſche Lufft fchöpffet, oder etwas das unten 
gefchiebt, anfieht; auf einem Schiff, ein 
Gana, fo an demfelbigen angebauet if, 
bedeckt und unbedeckt. 

Baldachin, Baldaquin, f. m. (Ital. Malda- 
chine, das ch wird ald gu gelefen) «in 
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immel, den man über der Monſtrautz ober 
te einem groffen Dertn tudat. en, ta Bet 


Bale, (mit dem furgen a) f. Balle. | * Wa mat: 
Bâle, ( mit dem langen 4) f. f. (Bafıled) Das té, à 

fel, Stadt und Canton in der Schweiß... ut 
Bâle, f. m. (Bafolus) ein Mannd:Name. dre nc 


Baleine, f.f. (dalena) Raltfifch: it. Fiſchbein. 


Baleineau, m. ein junger Wallfifch. bi. Ki Qu 
Baleinon F m. beißt eben fo viel. —* a Sétlen 
Balenas, /. m. dag Geburts⸗Glied der Wall, Sen; eu 


fe ;° Walfifch-Benfel. “nt, he Pat 
Baler, Balet, f. Ball. f 
Baltrille, f. f. der Jacob8-&tab, ein Juſtru ⸗ nt Def nun à 
ment, womit die Seefahrenden die Poluss,, "kant mı 
Höhe meffen oder nehmen. et 
Balevre, f. f. (von das und /evre) die untere‘ 
Lippe: it. was als eine Lippe unten an eis, | 
nem Stein voracbt, wo fie an einander “les 
oder auf einander gefest werden, und man, 
bernach gleich machen muß: it. wenn greg “tele, „u. 
Dinge zu fehr auf einander gedruckt, Daß Nee mr 7 8, 
das eine bey der Fuge fich heraus und von —W bei 
einander giebt. ER tn, pren 
Balier, Balieur, Baliüres, f. Balay. Te We: 
Baline , grobe Pack⸗Leinwand. RIT : 
Balife, [. f. (vom Belle, Buͤſchel Hols) ein NT êe 
Pfahl oder groffer Zweig mit vielen Aeiten ; hf er 
it. eine Tonne oder aufgerihteter Mafte auf ame | 
Baum, womit die Untieffen oder aefdbrli- ge 
en Derter bey den See-Häfen oder fonften hm, Pak, a 
bemercket werden, damit die Fahrenden dem ‘ex Rn tt 
rechten Weg treffen mögen. À Ter 
Balifer, v. ». Zeichen für die Schiffenden ve té, 
aufrichten, * 
Baliſier, f. m. Name einer Pflantze in den 
Antillifhen Infeln, mit deren fehr breiten 
Blättern die Wilden ihre Hütten becten. 
Balifte,, [. f. (balifla) eine Art groffer Kriegs: %, 
Rüftung, als ein Armbruft, groffe Pfeileund 1, 
Steine zu fhieffen: Mauer: Brecher. de 
Balivage, f[. m. (von bailler, übergeben zum x 
abbauen) das Zeichnen der Bdume, die „,. 
man beym Abhauen im Wald fou ſtehen 
lafien. —*8R 
Baliveau, f. m. ein Baum, den man bey Ab⸗ 
hauung eines Holtzes muß ſtehen laffen,daf er Ne) ta NA 
auswachſen fan. it. Rüft-Baum der Mäurer. 6* 
Balivernes, f. f. pl. vulg. Schwaͤucke, Poſſen, —XR 
Fabeln, abgeſchmacktes Zeug. ir Re 
Ballade, f. f. eine Art alt: frangöfifcher Ber: Sin," 
fe, etwan von 3 Strophen, iede von 8 oder- : 
10 Berfeu, deren letzter Vers allejeit einer- \ 
ley ift, und bleiben immer einerley Reims : 
Sylben von 2,3 oder 4 Neimen. 
le refrain de la ballade, immer einerley * 


Lever. ; —B 
Balladin, f. m. (40/) einer der gemeiniglich Ke 4 
Ballets tangt, ein Tänker ums Geld in * 
Comodien der fonften; it. sin Pidelbering, |, "Wr 
Arlbquin; ein Wars. 
Balla- 
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iiladine, f. f. eine Tängerin, ein Welbs⸗ 
Hd, das Pidelbelberinge- Poffen macht 
rarbtingt; eine Närrin. : 

hiladoire, adj. c. fête balladoire, eine £uft: 
hurfeit, woben ein Tanz gehalten wird; 
«irhmeß, Kirchweib. , , 

Balle, f. f. ein Bau zum Spiclen ; eine Ku: 

gel sum Schieffen aus Gewehr ; ein Ballen, 
Ted, Bund, Kaufmanns Waaren; ein 
Ballen bey den Buchdrudern, die Farbe 
aufutragen. | 

le à feu, eine Leucht: Kugel, fo man im 
Kriege des Nachts ausmwirft, damit man 
fche, mo der Feind arbeitet. 

lle ramde , eine Dratfugel. 

mfans de la balle, des Ballmeiſters Kinder ; 
—— die ihres Vaters Profeſſion 


emen. 

a bn jeutur la balle, oder:la balle cherche 
le jouêur, fagt man, wenn einer em Glück 
bat, deffen er fich wohl zu bedienen weiß. 
balle efl en amour, fagt man, wenn der 
Ball fo zurück gefhlagen wird, daß er faft 
die Erde nicht berührt ; it. von einer Sache, 

be einer burtig und wohl thut. 

rmeur de balle, ein Poet, deffen Berfe zum 
Verfereinwickeln gebraucht werden. 

Balle, f fol. ( aille, fo vielals paille, pales) 
da Bälglein, die Spreu, worinnen bie 
Körner in den Achren ſtecken. 

à balle, ſchlecht, gering, veraͤchtlich. 

Baller, w. #. ol. (von dal) tanzen. 

Ballet, fm. ein Ballet Art von Taͤntzen, da⸗ 
bey vermummte Perfonen etwas vorftellen ; 

it die Verſe welche diefer Perfonen Geber: 

den erflären 


füre une entrée de ballet, ohne Compliment 
fid zu iemand begeben. ER 
Ballin, fm, das Einpaden. ft in wenig 
Städten gebräuchlich ; fonft emballage. 
Balloire, f. lange Stuͤcken Sols, welche 
em Shif, indem man ed bauct,die Form 
sehen, die es haben foll. 
Ballon, (m. (von ballon) ein groffer Ball, 
men eine Blafe Recht, und den man 
mit der Sauf fdidgt, ein Ballon; it. ein 
er Reeipient in der Chymie mit Eur- 
are; it. eine Art Ruder: Schiffe in 


fallonnier, (.mr. ein Ballenmaher. 
Hllot, fm. Bleiner Pack oder Balle Waaren. 
* vorre ballor, da habt ihr das Eurige. 
illottade, f. f. (vom Ball, Tans) ein gewiſ⸗ 
ler Sprung eines Pferdes, da es zwiſchen 
weenen Pfahlen angebunden mit 4 Fhffen 
in die Höhe fprinat, an den hinterm aber 
ee die Eifen meifet. 
— Sm. Erwehlung durch Kugel⸗ 


Pate, f f. (von alle, ballor) ein Heiner 
Ball sder Kugel, wie in den Gluͤcks⸗Hafen; 
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eine Kugel oder Steinchen, die Stimme su 
geben ; it. ein Kraut, ſchwartzer Andorn. 

Ballottement, f.m. Gebung der Stimmen 
mit fleinen Kugeln; Berathfchlagung. 

Ballotter, v.a. En. feine Stimme mit Ein: 
werfung einer Fleinen Kugel geben; aus 
dem Glückshafen etwas heben; it. eine &a- 
che überhaupt überlegen, ebe man recht das 
von handelt; übereine Sache rathfchlagen, 
fie entfcheiden ; einen veriren, von einem zum 
andern ſchicken; im Baufpiel, keine Partie 
fpielen, nur fonft ben Ballen einander zu: 
ſchlagen; it. fonft etwas bin und wieder bes 
wegen, ald ein Pferd das Gebiß im Maul. 

Ballottin, f. m. Knabe, der bey der Wahi des 
Doge zu Venedig die Wahlkugeln tiebet. 

Baleire, Balon, Balonnier, Balot, Balotade, 
Balote, Balotement, Baloter, f. Ball. 

Balourde, adj. & f.m. & f. (Ital. balor.do ) 
Fölpel, tummer abgefchmackter Menfch. 

Balfamine, /. f. (von da/famum) ein Kraut, 
Baljams Aepfel. 

Balfamique, adj. c. balfamifc. 

Balfan, 1. Balzan. 

Baltafar, Baltafard, Baltazar, Baltazard, Bal- 
thafar, Balthazar, ſ. m. (Balthafar) ein 
Mann Name. ° 

Baltique, adj. mer baltique, der Belt, das 
Baltifche Meer, oder die Dft: See. 

Baluftrade, f. f. (f. baluſtre) ein Geländer, 
ein Werd, woran viele Docfen und Stollen 
beyfammen find; it. allerley Gegitter an 
£ebnen, und fonft. 

Baluftre, f.m. (von das und /uffre) eine Art 
fleiner Säulen; eine Stolle oder Doce an 
Gängen und Lehnen; das Geldnder um groſ⸗ 
fer Herren Schlafftellen ; der dufferfte ms 
fang der Schnede am Jonifhen Säulen 
Capital; bey den Schlöffern, eine eiferne : 
Docke am Schloß, den Echlüffel zu decken, 
oder das Schloß feft anzumachen ;_ it. ein 
Stüdlein Eifen, fo über das Schlüffelloch 
fäut und es zudecket; bey den Goldſchmie⸗ 
den, ein Fuß oder Säule von Gueridons art 
Leuchtern ꝛc. eine Fleine hoͤltzerne Säule 
zen an den Rutfchen. 

Balzan, f. m. (f.alefan, alzan, qs. bas a/zan) 
ein get oder braun Pferd mit weiſſen 
Fuffen, es fev mit einem, 2 oder mebrern. 

Balzane, f. f. das weiffe Zeichen, das die 
ſchwartzen oder braunen Pferde an den Fuͤſ⸗ 
fen haben. 

Bamboche, f. f. (ſ. bambou) eine Art Rohr 
mit Knoten, die man aus Indien bringt, 
Bambus-Rohr; it. eine Perfon von furker 
Geftalt, fpottweife ; it. ein Puppen = oder 
Dodeufriel, in Menfchen : Groffe. 

Bambou, Bambouë,, f. m. das Gewaͤchs, wovon 
die Bambus : Nobre geſchnitten werden. 

Ban, fm. (Teutſch: Bann) ein Befehl den 
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man oͤffentlich ausrufft; auch ſonſt ein oͤf⸗ 
fentlicher Auéruff, es ſey in der Stadt auf 
der Gaſſe bey einer Armee, oder anderswo; 
die Abfundigumg derer, die fit verheyra: 
then mollen, das Aufgebot , bey den Ca: 
tholifchen ; eine Abkündigung von der Can⸗ 
tel derer , fo fih in einen geiftlichen Or: 
den begeben mollen ; ein Aufgebot des 
Adels, und derer, die adeliche, Lehen befiz 
Ken; die Leute, die fid ihrem Lehnberen 
zum Dienft ftellen und erfcheinen muͤſſen, 
wenn fie zum Krieg aufgeboten werdet; 
Das Recht, wodurch em Herr feine Unter: 
thanen zwingt, der Zwang; das Gebot, fo 
weit der Zwang eines Deren geht; Landes: 
Verweiſung, Verbannung, Vertreibung in 
das Elend oder aus dem Lande. 

ban imperial, die Reichs⸗Acht. 

mettre au ban, in die Acht erklären. 

Jour à ban, ein Ofen, worinn alle backen 
müfen; Zwang⸗Ofen. 

ban à vin, das Rechteiniger Herren, 40 Tage 
Wein zu verfauffen, da Éein Unterthan in: 
deffen was verkauffen darff. 
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Ban, eine Art feines Neſſel-Cuchs aus Off: |’ 


Indien. 

Banal, Banalité, f. Bannal. 

ee f m. ein Bananas⸗Baum in Wet: 
Indien. 

Banc, f. m. (vom Teutfchen Band) eine 
Banck oder langer Sig ; die Wechfel-Banck ; 
eine Ruder⸗Banck; Sand-Band. Im Par: 
lament su Paris ift es der Ort, two fich die 
Advocaten 'auffer dem Verhoͤr aufhalten, 
und den Elienten Rath ertheilen ; in 
Gteingruben, cine Sage Steine, wo fie von 
Natur gewachfen find ; in den Sandgrus 
ben, das, was man hier und dar ftehen läßt, 
damit von oben nichts einfallen Fan. 

banc commun, ein hohes Bericht in Engelland, 
fo aber nur über gemeine Sachen zwiſchen 
den Uuterthanen fpricht. 

banc du ciel, in Steingruben, die oberfte £a 
ge an der obern Fläche der Erde, two die 
Steine härter find, als dicdarunter liegen. 

bancs, im plur. eine öffentliche Difputation. 

il a bien fait fur les bancs, er bat fi in feiner 
Diſputation wohl gehalten. 

Bancage, f. m. in Touraine, die Zwangs⸗Ge⸗ 
rechtigfeit, f. Bannalité. 

Bancelle, f.f. ein Bändlein oder Schämel 
und niedriger Sitz, ald bey der Daus-Thür 
drauf zu figen. 

Banche, f. f. (von banc) ein ebener und har: 
ter Selfen : Grund in der See, als eine 
Gandbanc fonft if. 

Bancloche, f. m. ol. (von ban und coche) 
Lârmen, den man mit der Glocke macht. 
Bandage, fm. (f. ande) die Art oder Weife 

etwas zu binden, su fpannen, oder zu ver- 
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binden; das Bandwerck; ein Bruchband 
Gchienen, fo um ein Rad gelegt werden; 
der Spanner, ein Seuer-Robr zu fpannen. 

Bandagifte, f. m. einer der Bruch: Bänder 


macht. : 

Bande, f. f. (das Teutfche Band) das me: 

mit man etwas bindet, oder das man ein 

Ding zu befefligen, berumminder, ein 

Band ; eine Binde der Balbierer ; eine 

Rad-Schiene; der Rand an Vafteten, 

Torten u. d. g. Gebackens; der Riemen am 

Wehr-Gehaͤng; ein eiſern Thür: Band, 

worinnen der Angel ſteht; in der Dru— 

derev eine Schiene an der Preffe; im Baus 
wefen, eine Leiſte oder ein Gtreif zwiſchen 
den andern Zieraten der Säulen; in der 

Schiffahrt eine Seite, Gegend, von der 

Linie anzurechnen, na Norden oder Sü> 

den; it. ein Hauffen Leute, eine Gefelle 

ſchafft vieler Leute;  infonderbeit ein 

Haufen Räuber, Ziegeuner, Aufrührer 

und ander lofes Gefindel, eine Rotte; ein 

Trupp, Fähnlein Volcks; eine Heerde Vieh ; 

ein halb Dufend Bratwürfte an einander 

von einem Darm, oder sufammen gebun= 
den; eine Reihe Kacheln am Ofen; eine 

Blinde in den Wappen. 

bandes de Jelle, ben den Gattelmadern, zwey 
Stud Eifen drey Finger breit, die man art 
die Sattel: Bogen nagelt, daß fie krumm 
und in der Form bleiben. d 

mettre un arçon fur bande, die zwey Enden 
eines folchen Bandes, an iede Seite des 
Gattel-Bogens eines annageln. 

bande de garrot, das Œifen, das an den vordern 
Sattel-Bogen genagelt wird, auffer dem 
vorigen. 

bandes de trémie, eiferne Stangen an den Cas 
minen, daranf ein Stück Mauer ruht. _ 

mettre un vaifleau à la bande, ein Schiff 
auf die Seite legen, wenn etwas dran zu 
beffern iſt. 

faire bande à part, {id einſam halten, nicht 
unter andere Leute kommen. 

Bandeau, /. m. eine breite Binde um der 
Kopf zu binden ; item die Augen qu ver- 
binden; das Gtirnband der Nonnen ; ein 
Uiberſchlag um den Kopff von Kräutern 
und Artzneyen für die Schmerken; in der 
Baufunft, das Leiftenwerd am Schwibbo⸗ 
gen uber einer Thureoder mn Bogen über | 
einem Fenſter. 

le bandeau royal, das Königlihe Diadema 
oder Binde, fo man vor Zeiten um der 
Könige Haupt gewunden fab. | 

avoir un bandeau devant les yeux, ein Ding 
nicht feben, meil man mit etwas zu fehr cine 
genommen ift, als wenn manvon Vorurs 
theilen oder Afferten verblendet wird. 

Bandée, f. f. (von da») Ynfagung der — 

eſe 
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iefe im Namen ber. Obrigfeit, damit fic: 


überall zugleich gefchehen möge. 
hndelerte, f. jf ein klein Band oder Binde, 
inigemeün, ais womit man eine Wunde ver: 
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men, als ein Wehr-Gehäng, der den Cols 
daten über die lincke Achfel geht, woran fie 


die Patron-Tafche, oder etwas anders tras 
gens das Daudolier. 


bindet; ein Kind einwicelt, und dergleis ' Bandriz, f. m. (Bandarides) ein Manns⸗ 


da; im Bauwerck eine Leite oder ein | 


Nanıe. 


Streiff am Architrab über den Dorifchen | Bane, Bancau, Bance, Baner, Baneret, Ba« 


Siulen; auch eine Platte oder ein Baud 
bey den Bauleuten insgemein. 

hnder, v. #. etwas fpannen, als einen Do: 
ach, eine Saite auf den Muficalifchen Ins 
frumenten, eine Piftol 2e. aufziehen , alé 
eine Uhr; etwas binden, verbinden, als ei⸗ 
ve Bunde; subinden, als die Augen; ein: 
mdeln, als ein Kind; sufammen bringen, 
as leute, diefelben wider einen aufbringen, 
aufbesen; im Ballſpiel, einen Ballen mit 
dem Raquet von der Erden aufheben und in 
das Garn werffen. 

Imder fon efpris, alle feine Gedancken auf 
times richten. 

kender la caiffé, bander fes voiles, ein Sprich: 
mert unter gemeinen Leuten : fich davon 
maben, ſich fortpacken. 

beiermevoile, Stücke Tuch von einem En⸗ 
de des Segels, creusmeis mitten durch, 
bé mdas andere nähen, daß es deſto laͤn⸗ 
ver halte. 

hender une tourte, bey Bafteten- Becker, den 
Sand an eine Torte machen. 

‚vn. geſpannt fen, als cette corde 

— dieſes Seil iſt su ſehr ge: 


?oifean bande au vent , bey den Falckenierern, 
der dalcke ſchwebt mit auégebreiteten Fluͤ⸗ 
geln in der Lufft. 

ft bander v. ſch wider einen rotten, ſich 
dem andern widerſetzen. 

erau,f.m. das Band oder die Schnur, 
woran die Trompete über die Achfel gehän: 
get wird, 

Banderole, f f. langes u. ſchmahles Fähnlein, 
dad man an die SRaft : Bäume bindet, der 
Rimpel, ein Band mit Frangen, das sum 

rat an die Trompete gebunden wird; 

* ſonſt etwas, das sur Zierde anhänger. 
ndi, fm. (Ital. bandito, ſ. bandite) ein 
— y biegt 

ces, f. f, pl. (ſ. haunicre ) die Glagge 

„Ati dem Eden. | 
ndins, fm, pl, Gelaͤnder auf den Schiffen 

„9 Dintertheil, 

TS ‚Bird beffer fo alé bandi gefrieben, 
, }," 


Xndon, fem. ol. eine Fahne; it. bas Nach⸗ 
ni man gleichfam einem das Band 
ndoulier, f m. ein StraffensRduber, Buſch⸗ 

| wu ; item vulgo ein Land-Zäuffer. 

 öonliere, f. f. ein breiter Jederner Nies 











netony f Banne &c. i 
Banians, f. m. pl. abergläubifhe Heiden im 
Indien, dienichts effen, das Leben gehabt 
bat, weil fle die Metempfychofin glauberr, 

Banie, Banier, Baniere, f. Bann. 

Banille, f. jf. f. Vanille, 

Banir, Baniifement, f. Bann. 

Banlieuë, f. f. (veu ban und leïe) ein G 
biet, obugefebr eine Meile um die Stade 
herum, das Weichbild ; der Birs-Friede. 

Bannal, e, adj. (f. ban) was ein Herr eines 

ts ordnet, daß man daffeibe gebrauchen 
muß, wenn man von der Obrigkeit gebannt 
und geswungen wird, als eine Mühle, wo 
man muß mablen laſſen; ein Ofen, wo mar 
muß backen laffen. 

taureau bannal, der Brumm⸗Ochs, Farr bey 
der Herde. 

Bannalite, f. f. der Zwang, das Recht, das ein 
Herr bat, feine Unterthanen su etwas zu 
zwingen, ald in einer gewiffen Muble zu 
mablen u.d.9. it. das Gebiet, in welcher er 
ſolches Recht ausüber. 

Banne, f. f. (benna) ein geflochtener Korb, 
barinne das Vieh etwas trägt; eine Kiſte; 
eine Butte, ein Zober, fo dem Laſt-Vieh 
aufgeladen wird; ein Zaun, den die Stoblens 
lenfübrer vormachen, daß nichts heraus falle; 
ein Tuch, das man über ein Schiff, ober 
über einen Guͤter-Wagen fpannet ; ein grob 
Tuch ser den Rrdmen das unter den Wet⸗ 
ter- Dach angehängt wird; ein groſſer Sad; | 
das Häuslein mitten im Schiff. 

Banneau, f. m. cin bôlsern Gefäß, darinnen 
das Laft: Dieb auf beyden Seiten etwas 
tragen kan; daher au ein gemiffes Maaf : 
cine Butte oder Zober voll. 

Bannée, f. f. (kommt vou dan) das Recht 

das ein Derr bat, die Unterthanen an einem 
gewiffen Drt zu binden, wovon er Profit 
bat, als eine gewiſſe Mühle oc. 

Banner, v. @. (f. danne ) mit einem langen 
Tuch zudecken. 

Banneret, f. m. ol. (ſ. banniere) ein Herr der 
ein Bannier führen, feine Lehns⸗Leute vers 
ſammlen, und eine Compagnie, beym Aufbot 
des Adels, aufführen durffte. 

Bannetre, f. f. Korb von dünnen Reifern, wel⸗ 
er Laft:Thieren aufgeleget wird. it. ein 
Bund Dchfen: Häute, ' 

Banneton, f. m. (von banne) ein Fiſch⸗Kaſten, 
der im Waffer fteht und durchbobret if. 

Bannie, if: (son an) die Zeit, da es ver 
94 — boten 
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boten ift, auf die Wiefen mit dem Vieh iu 
treiben. 

Bannier, f. m. einer, der öffentlich etwas aus 
rufft, item der des Herrn Zwange, ju einer 
gewiſſen Mühle oder. Wein: Preffe, unter: 
worffen ift. 

Banniere, f. f. (Ital. bandiera, Band) ein Pa: 
nier, eine Fahne, eine Slagge aufden Schif- 
fen; it. ein Stuͤck Tuch, bas die Schneider 
abjchneiden und fehlen. 

Bannir, v. a. (Ital. bandire, Germ. bannen) 
verbannen, aus dem Lande rermeifen, ins 
Elend vertreiben ; von einem Ort verjagen. 

bannir quelque chofe de fon efprit, an etwas 
‚nicht mehr gedenden. 

fe bannir de la cour, v. r. fih vom Hofe ent- 
fernen, enthalten. 

banni, e, part. ein Berbannter. 

Banniffement, f. m. die Verweiſung, sh. 
bannung; das Elend. 

Banque, f. f. (f. banc, vom Teutfhen Band, 
der Drt, wo ein Wechsler feine Profefion 
treibt ; die Wechſel⸗Banck; it. eines Wechs⸗ 
lers Thun und Handel; it. eine Compagnie 
Kaufleute in einer Stadt ; it. im Spielen, 
das zuſammen gelegte Geld. Welches alles 
man insgemein die Banco heißt. | 

Banqué, adj. m. vaiffeau banqué, ein Schiff 
das nach der aroffen Band bey Terreneuve 
auf den Stockfiſch⸗Fang fährt. 

Banquereau, /.m. feine Sandband im Meere. 

Banqueroute, f. f. (Ital. dancarossa, Germ. 
banca rupta, wenn die Wechfelbandk jerbros 
chen ift, wenn ein Kauffmann nicht subalten 
fau, fallirt) Bancferot. à 

faire banquerouse, feine Schulden nicht sablen 
fönnen, banderor werden. 

faire banqueroute aux plaifirs, den Wolluͤſten 
abfagen. 

Banqueroutier, f. m. Banqueroutiere, f. f. 
ein Kauffmann oder Handels-Frau, fo nicht 
mehr zubält, fallirt, banckerot wird, ein Fal- 
lır, ein Banquerotirer. 

Banquet, f. m. ol. eine groffe Gaſterey; (in 
biblifhen Befchichten, oder geiftlihen Din: 
gen, wenn von einem Gaftmabl die Rede if, 
fagt man banguer,beffer als feflin, fonft ift 
es nicht mehr gebräuchlich) ; Item ein Riez 
men am 3aum der Pferde unter dem Auge; 
auch das Loch am Gebif, worinnen das 
Mundftück hängt. Ä 

Banqueter, v.». in gemeinen Reben heißt es 
fhlemmen, Bafterenen halten. 

Banquette, f. f. ein erhabener Fuß⸗Weg, der 
etwas erbôbet it, mie an den Seiten der 
Bruͤcken zu ſeyn pflegt ; in der Fortification, 
ein Auftritt von Steinen, Erde, Rafen rc. 
drauf zu fiehen und hinaus zu fchieffen ; it. 

ein Stuhl, ein Sig ohne Lehne. 

Banquier, f. m. ein Wechsler, der durch Wech⸗ 
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fel-Briefe madt, daß einer von einer Stadt mm 
zur andern kan Geld empfangen ; im pie: "te Bel; gab: | 
leu derjenige, fo das sufammen gelegte Geld | 
—— Haͤnden hat, und die, ſo gewinnen, ber Bangdl der 
tablet. ee | 
Bans, f.m. pl. ((. ban) bas Aufbieten der Berlobs® Len de Eur 
- u ir —— > den eg ie: | 
anfe, f. f. großer viereckiger Korb zu Rauffs "rm rg 
manns⸗Waaren. Une Bpadı We | 
Banvin, f. m. fonft dan à vin, f. ban. x | 
Baptême, Baptifer, Baptifmal, Baptifte,* "er, à im sl 
Baptiftere, ſ. Bât. —X 
Baquet, f.m. (von bac) eine kleine Hufe, oder tn mi un * 
abgefäget Faß, wie eine halbe Tonne, Ei! his Yang = 
Zober zu mancherley Gebrauch. N ha der her 
Baquetter (v. 4. (von baquer) mit einer hoͤl⸗ FO De en Were 
sernen hohlen Schaufel oder Schüppe Das Tiny à Haan 
Waſſer megiprigen oder wegſchopffen / wo * 
es ſich fammlet, iſt ſonderlich bey den Gaͤrt⸗ 38 à 
nern gebräuchlich. j | — ei 
Baquetüres, f.f. der Wein beyden Wirthen, kun, "FIN 
der in das hoͤltzerne Geſchirr fließt, wennfie !amm, nn Mt 
die Bouteillen füllen, Tropff-Wein. —8 em 
Baquier, ſchlechte Art von Baummolle. re ag, eu 
Bar, f.m. (das Teutfhe Babre, etwas zutras mu,” 1 cn 
gen) Trag-Bahre; in den Wappen iftes für Ra,“ Order 
barbeau geſetzt; (eine Barbe) ein Fiſch. Kat DT 
Baragouin, f.m. vulg. (von peregrinus) eine +1." Ju, dı 
Sprache, die nicht recht geredt wird; uns LUE 
verftändlich ift ; eine fremde unbefannte 1, 
Sprade. | 
Baragouïner, v. n. eine fremde, unverſtaͤndli⸗ 
che Sprache reden. ù 
Baragouïneux, eufe, adj. & fubfl. der eine 
undeutlihe Sprache redet. te 
Baraque, f. f. (von darre) ein fleines @olbas , 
teu:Hüttlein. 
fe wm v.r. fich folhe Hütten bauen. 
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Barat, /. m. ol. (von Bergen) Betrügerey, mit 
Verſchweigung der Waaren zur See. 

Barater, v.a. ol. (Ital. — m... ge: 

en einander taufchen, umferen ; betriegen. mms, : 

Hader f. f. Betrügerey, die der Schiff * 
Patron mit den Kauffmanns⸗Waaren vor⸗ 
nimmt ; Partiten-Spiel. 

Baratte, f. f. (ol. beurase, von beurre, But: \, 
ter) ein Butter⸗Faß zum Ausbuttern. —X 


Barbacane, f. f. ol. (Ital. von barra und boc- She Da 
ca) Schieß⸗ Loch in einer Mauer oder Bruſt⸗ “ Un 
Wehr, woraus man auf den Feind ſchieſſen DAT 
fan; it. ein Loch in einer Mauer, da Das ag, Me 
Waffer beraus lauffen fan, fonderlic dadie ae, u & 
Mauer das Erdreich hält. In diefem lets NS be D 
ten Verftande ift beffer venroufe. — —X 

Barbare, f. rm. & adj. c. (barbarus) einyoildbeer «m; de” au 
barbarifcher Menfch, ohne Gefets und Drde \ Km,“ 
nung; ein grauſamer; grober ; unmiffender \,, in Ut e 
Menſch; barbarifh; ein Ausländer. \ Vo "ach, 

langage barbare, eine grobe ungefchickte \e — 

prache. LT 
ï 


Bar- -· 
"4 
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Barbarement, adv. barbarifcher Weife ; grob; 
undentlich; graufam. 


BAR 


Barbéier, f. Barbeyer. 
Barbelé, ée, adj, zähnig, zackig. 


21e 


Barbarie, f.f. Ungeſchicklichkeit; Mangel der | une fléche barbelée, ein Pfeil, deffen Spitze sähe 


Mettiafeit, Grobbeit ; Graufamteit; grobe 
Unmiflenheit; fremde Waaren über ee; 
it. die Barbaren, ein Land in Africa. 

Barbarifme, f. m. (barbarijmus) ein Gebler 
wider die Reinigkeit einer Sprache. 

Barbayer, f. Barbeyer. \ 

Barbe, f. f. (barba) der Bart, es fey a 
Menfchen oder Thieren, als Hafen, Raken, 
Ziegen x. Beratungs + weife, ein Serl 
mit einem Bart; das Kinn, daran der 
Hart wächft; auch das Kinn der Pferde; 
ein fleiſchichter Schwamm, der den Pferden 
im Mund wählt; it. ein kurtzer Schwantz 
an einem Comet; die Spiken an den Aeh— 
ren; die Gafen an einem abgetragenen 
Kleid; an einem Schloß die Spige, woran 
es der Schlüffel aufmabt, indem er fie 
binter fit drückt; an den Münken, eine 
Grise oder Ecke, die am Rand bervorragt, 
und abgeftoffen werden muß; an einem 
Gif der krumme Balden am Border: 
Theil, der unten am Kiel in die Hohe 
geht; der Echimmel oder die Haare, Die 
aufetwas wachſen, das verfaulen will. 

jeune barbe, Beradytungs: weife, ein junger 
Menfch, der fi zu vieler Dinge anmaßt. 

à la barbe de quelque'un, einem ing Geficht, in 
feiner Gegenwart. | 

il ris dans fa barbe, er lait beimlid dar: 


über. 

barbe de baleine, der Bart am Wallfifch, da- 
von das Fiſchbein Fommt. 

barbes per duëés, ein Schloß, welches auf eine 
verborgene Art aufgemacht wird, indem 
man ndmlié den Schlüffal hinein drück, 
oder an demfelben anzieht. 

sirer en barbe, bey den Cauonietern, über die 
Bruſt⸗Wehr wegſchieſſen, und nit durch 
die Schieß⸗Scharte. 

barbe de bouc, Bocksbart, ein Kraut. 

barbe de chévre, Geißbart; ein Kraut. 

barbe de Fupiter, Donnerbart, Hauswurtz, 
ein Kraut; item eine Gattung des Linſen⸗ 


Baums, | 

Barbe, /. f. (Barbara) ein Weiber⸗Name. 

Sainte Barbe, ift auf einem Schiff die Ram 
mer der Eanonierer oder Stuͤck⸗Bedienten, 
als deren Patron die H. Barbara if. 

Barbe, f. m. (Barbarus) ein Pferd aus der 
Barbarey in Africa, ein Barbar. 

Barbé, ee, adj. (Lat. barbatus) mit einem 
Bart von anderer Farbe, ift gebräuchlich in 
Defchreibung der Wappen. 

Barbeau, f.m. eine Barbe, ein Fluß⸗Fiſch; it. 
Die blaue Korn Blume; das Kraut, fo diefe 


trägt. 
Barbe-bouc, f. f. ein Kraut, Bocksbart. 


+ 


nig ift und gefährlich die Wunde serrcift. 

Barbe-renard, f. f. Mein Bodsdorn, ein 
Kraut. 

Barberot. f. m. (von Barbier) im Spott, ein 
fhlimmer unmiffender Barbier. 

Barbet, f. m. (von barbe) ein Dubel:Hunb, 
ein kraus⸗zottiger Waſſer⸗Hund. 

Barbette. . eine Binde, womit die Kloſter⸗ 
Frauen die Bruſt decken. 

Barbeyer, vw. ». mit den Segeln ſpielen, 
bald auf diefer und bald auf jener Seite , 
drein wehen, wird auf den Schiffen vom 
Wind gejagt. 

Barbier, f.m. (f. barbe) ein Balbier, Barbie: 
rer; it. ein See⸗Fiſch. 

ilefl glorieux comme un barbier, prov. et if 
ruhmredig, wie ein Balbier. 

Barbillon, /.m. (f. barbeau) eine kleine Bars 
be; it. ein fleifhern Gemdchs in dem Maul 
oder Hals der Pferde; item bey den als 
fen eine Entzündung oder Geſchwulſt der 


Zunge. 

Barbon, ne, adj. & f. ein älter Grau: Bart, 
ein Wort das die jungen Leute oder Weibs⸗ 
Volck von alten Männern fagen, fie nos 
gen lange Baͤrte haben oder nicht ; it. eis 
ner der ernfihaft ift, ohne daß er das Alter 


bat. ’ 

Barbote, f. f. ein Teiche oder Gluf-Sif mit 
fpigigem Maul und Schwan, nebft einem 
Bart am Maul. 

Barboter, v. n. (von herbe) mit dem Bart 
oder Maul cine gefchwinde Bewegung mas 
den, als vor Furcht oder Froſt; in ſich murs 
meln. 

Barboter, v. a. & », (von bourbe) mit dem 
Schnabel im Roth fuchen, wie die Enten 
oder andere Vögel; item einen ins Waſſor 
tauchen. 

Barboteur, f.m. eine Haus⸗Ente, dienur in 
Roth herum fucht. 

Barbotine, f. f. ein Kraut, daß die Würmer 
ben den Kindern vertreibt, Wurm⸗Kraut. 
Barbouillage /: m. (f. barbouiller) das Ueber: 
tünchender Wände ; Sudelen, elende Mah⸗ 
lerey oder Schreiberey; kurtze und ſpotti⸗ 

ſche Beſchreibung eines Menſchen. 

Barbouiller, v. a. & n.(Græc. Boeßores, Roth) 
befudeln, kothig machen ; fudeln wie die uns 
gefchichten Mahler; eine elende Hand 
fhreiben; ohne Bedacht binfhmieren auf 
dem Papier; eine Mauer uͤbertuͤnchen, grob 
überftreiben mit Karben; bey den Buch⸗ 
druckern, zu ſchwartz ſeyn, gu viel Sarbe ba- 
ben, als manchmal ein Bogen Papiers it. 
vulg. einen befchimpfen. 


| ft barbouiller, v. r. l'efprit de quelque chofes 
& etwas 
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etwas mit großer Mühe und doch nicht 

recht lernen. 

barbouille, de, part. & ads. beſudelt. 

fe moquer de la barbouiuée, was nÄrrifches 
und lächerliches thun oder reden. 

Barbouilleur, f. m. ein Tüncher; item ein 
elender fhlechter Mahler; ein elender 
Gcribent, ſowohl der Hand als den Sachen 
nach, die er fhreibt. 

Barbu, &, adj. (barbatus) bärtig, der einen 

. - Bart bat, aud) von Cometen. 

Barbuë, f.f. ein flacher See Fiſch, eine alatte 


Scholle; item ein Pflänglein, das ſamt der |. 


Wurtzel ausgeriffen wird, sum Verſetzen. 

Barbuquet, f. m". Fleine Blafen auf den Lip: 
pen, oder wenn die Haut davon abgeht, auf 
fpringet, oder einen Grind ſetzet. 

Barcallao, f. Bacaliau. 

Barcalon, f. m. des Königs in Siam oberfter 
Staats⸗Miniſter. 

Barce, f. f. (f derche) eine Art von Stuͤcken, 
die vor diefem auf den Schiffen febr ge 
bräauchlich waren, als Falckenetten, aber für: 
ser, dicker, und von groſſerm Calibre. 

Bard, f. m. cine Trage, Trag⸗Bahre. 

Bardache, f. m. ein Knabe mit dem man Uns 
zucht treibt. 

Bardane, f. m. Kletten-Kraut. 

Barde, f.f. (von Bret oder Breit) eine Dach: 
Spindel; ein Panzer oder Haruiſch, den 
man den Pferden an der Druft und an der 
Seite anbändt; item ein Stuͤck dünn ges 
ſchnittener Speck, das man um die fetten 
Gapaunen, Wachteln und andere Vögel 
legt, die das Spicken nicht vonnothen ba: 
ben, weil fie fett genug find. 

Barde, f. m. (bardus) ein Poet oder Sänger 
bey den alten Teutfchen und andern Celti— 
ſchen Volckern. 

Bardeau, f.m. (Teutſch Bret oder Bord) ein 

Bretlein oder Schindel. 

Bardeau, f. m. (von Bahr) ein Tageloͤhner, 
der die Dabre trägt. 

Bardelle, f.f. (f. barde) ein Reit⸗Kuͤſſen von 
Gtrob und Leinwand. 

Barder, v. a. ein Pferd mit einem Harniſch 
bewaffnen; einen Vogel mit dunnem Speck 
belegen. 

Bardeur, f. m. (f.bard) ein Träger, der etwas 
aufder Trage oder Bahre trägt. 

Bardis, f. m. (à Germ. Bret oder Bord) ein 
Gti Bord, bas man vormacht, wenn man 

das Schiff etwas umbeugt oder auf die Seite 
lest, daß bas Waffer alsdenn nicht Fan herein 
laufen; it, in deu Korn-Schiffen ein Unter: 
fheid von Bretern. 

Bardot, fm. (Lat. bardo) ein Eleiner Mauleſel 
etwas zu tragen ; Dis defecten Eremplare bey 
den Buchfuͤhrern , andere Deferte zu erfegen. 

Barer, v, #, (von variare ) wicht tiffen 


wo die Spur weiter geht, fagen die Jäger 
von Hunden- 


| Baret, (. m. (Lat. barritus) ®efchrey bes Ele⸗ 


phanten und des Naſenhorns. 

Bareter, f. Barater. 

Barette, {. Barrette, 

Barfouls, eine Art Zeuges aus dem Koͤnigrei⸗ 
che Eanter. 

Barge, f.f. ein Gif mit fpisigem Maul, 

Barge, (von bergen) f. Berge. : - 

Barguigner, v.n. (Ital. barcaniare) ſich lang 
bedencen, ſich nicht entſchlieſſen konnen, 
bey einem Sauf oder Handel. 

Barguigneur, f. m. eufe, f.f. einer oder eue, 
fo zu lang feilfchet und saudert, che der Kauf 
geſchloſſen wird. : 

Baricave, f. f. ol. eintieffes Loch oder Graben 
unten an ben Bergen. 

Bariga de More, eine Art von Seide aus Oft: 
Indien. 

Baril, f.m. (f. barre) ein rundliches hoͤlzernes 
Gefäß, ein Faͤßchen, Tonnchen von etwa 10 
Kannen, dergleihen mau zum Efig, Seuff, 
Bricken x. braucht. | 

Barillage, f. m. flein Gebind oder Maaß, das 
in Faͤßchen oder in andern Heinen Gefäß 
fen beſteht; Zufuhr in folchen Eleinen Ges 
fäffen, als wenn man Wein in Flaſcheu, Krüͤ⸗ 
gen, Tönuchen kommen läßt. rs 

Barillard, f. m. der fo auf den Schiffen Wein 
und Waffer su verwalten hat. 

Barillet, f. m. ol. ein Elein filbern oder belffents 
beinern Gefdf, als ein Tonnchen, zu Eoftbas 
ren Sachen; iego noch das Gehäus, woriuu 
die Räder einer Sack⸗Uhr liegen; it. ein Cla⸗ 
vier in einem Kaſten, das von fid) felber ſpielt; 
it. die Röhre, worinne das Theilder Pumpe | 
geht, fo das Waffer über fich sieht. 

Bariolage, f. m. das Mablen oder Gemaͤhlde 
mit unterſchiedlichen Farben. 

Barioler, v. a. (von varius) mit unterſchied⸗ 
lichen unordentlich unter einander genienge 
ten Farben mablen. 


bariolé, ée, part. & adj. bunt von Farben. 


Bariquault,/m.ein Fleingaß zukaufmañswarẽ. 

Barique, f. f. f. Barriquc. 

Barlong, ue, adj. & f. (qs. varie longus) sipfs 
licht, von ungleicher Länge, wird von einem 
Kleid gefagt ; inder Geometrie, ein Viereck 
von ungleihen Seiten. 

Barnabé, feu (Barnabas) ein Manus-Rante. 

Barnabites, f. m. pl. Barnabiten, eine Art 
Drdend : Verfonen von der Congregation 

- St. Pauli, die den Namen von St. Barnabd 
Kirche zu Mayland haben. 

Barnacle, f. m. eine Art Auftern. 

Barnage,f.m.ol.(anftatt barannage) alterAdel, 
gutes adeliches Herkommen; der Adel, Die 
Herren im Reid; das Gefolg, der Staat eis 
nes Freyherrn; ein hoher Geift, a: 

aro- 
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leuten ein Elen-Maaf, ein Stab, fonderlich 

in Spanien; vor dicfem auch ein Spiel, da 

man fich mit Werfung einer Stange übte; | 

im Schreiben ein Stridy, den man durch die 

Worte oder unter dicfelbe mablt, fieausjus : 

lofchen, oder zu merfen ; im Pferde-Maul 

das Stück der untern Zähnlade, wo das Ge: 
biß aufliegt; auch an wilden Schweinen der 

Theil am Untersfinn, worinnen die Haus 

Zähne fteden ; eine Klippe oder Cand- 

Band, jo vor einem Strom oder Hafen die 

Einfahrt ſchwer madıt. 

armes de la barre, die Saw: Zähne an einem 
wilden Schwein. 

barres, im plur. ein Lauf⸗Spiel zwiſchen den 

Schrancken. 

joüer aux barres, einander jagen, und vo 
einander laufen; item einander an unte 
fhiedenen Orten ſuchen, ohne daß mat 
einander antrifft. 

il a barres fur lui,-er bat einen Vortheil 
vor ihm. 

Barré, f. m. ol, ein Garmeliter: Mönch, weil 
biefe Orbens:£eute vormals ſchwartz und 
weiß Übers Kreuz trugen. 

Barreau, /. m. ein Riegel; Gitter vor etwas ; 
der Ort woman richtet; die Gerichts⸗Stu⸗ 
be; das Nicht: Haus; die Schranden wo 
die Advocaten ſtehen; die Advocaten felbft ; 
an der Drucker⸗Preſſe das Eifen, worinn der 
bolñerne Bengel if; der Schließ-Nagel der 
Buchdrucker, die Formen zu fchlieffen. 

Barrer, v. 4. mit einem Riegel oder Schlag: 
Baum verfperren ; it. fchlieffen, zuſchlieſſen, 
auf andere Art, als die Adern mit brenuen, 
daß das Blut nicht auslaufen fan ; mit Git- 
tern vermiachen; eine Laute mit nothigen 
Holgern verfehen; eine Schrift ausftreis 
chen, oder unterflreichen. 

es barré, das Dein, das fich bey den gebaͤhren⸗ 
den Weibern von einander thun fol. + - 

Barrette, /- f. (Ital. éirerta) ein Barret, eine 
Art von Hüten; eine Müpe, Kappe; alles 
womit man den Kopf bedeckt. 

j'ai bien parlö à fa barrette, id) babe ihn 
einen harten Gus gegeben. 

Barri, f. Barer. 

Barricade, f. f. (von éarre) eine Bagenburs ; 
die Berfperrung oder Berbauung eines 
Wegs; ein Schlaabaum; Verriegelung, 
Verſchlieſſung der Thuͤren oder Fenſter. 

Barricader, v.4, den Weg verhauen, verſper⸗ 
ven; Thuͤren und Feuſter verſchlieſſen, ver⸗ 
riegeln, verrammeln, feſt vermachen. 

fe barricader, v. r. ſich verrammeln, ſich ein: 
ſchlieſſen; ſich verſchantzen. 

Barrıer, f. m. Muͤntz-⸗Kunecht, fo das Druck⸗ 
Merck treibt. | 

Barriere, f. f. (von barre) ein Riegel oder 
Schlagbaum, Schranden ; mas zu Graͤn⸗ 

zen 





LL 
Barumétre, f. m. (von Bésoc und mereüv) ein 
Wetter⸗Glas die Schwere der Lufft su er- 


fennen. | 
Baron, f. m. (f. ber) vor diefem ein groffér 
Herr des Konigreiche ; heut zu Tage der 
nächfte am Grafen: ein Baron, ein Srev- 
berr ; an einigen Orten wird ein Mann von 
feiner Frau alfo genannt, der Herr int Haus. 
Beronne, f. f. eine Gren: Grau. (nicht Baro- 


neffe). | 
Baronnie, f. f. das Land eines Barons. 
Baroque, dj. c, wird von Perlen gefagt, 
wenn fie nicht recht rund find ; it. von Schil⸗ 
dereuen, die nidt regulair find. , 
Barofcope, f. m. (Bon Pages und exsrrev) iſt 
fo viel als Barometre. | 
Barque, ff. eine Barde, ein Flein Schiff, das 
einem gröffern folgt ; it. ein Schiff mit eis 
ner Brüde und bochftens drey Maften. 
condaire La barque, einen Handel oder Sache 
führen. prov. | 
Barquerole, f. f. ein Schiff ohne Maft, das 
ben fchönem Wetter am Nande herfährt, 
und niemals in die Tiefe kommt. 
Barquette, f. f. eine Art Gebackenes bey den 
Paftetenbeckern, wie eine Darche. 
Barracan, f. Bouracan. | 
Barrage, f. m. (von barre) ein Zoll, das Pfla: 
fer und Straffe zu erhalten. 
Barrage, eine Art gemodelter Leinwand aus 













Eaen. 

Barrager, f.m.ber den Straſſen⸗Zoll barrage 
einnimmt. | 

Barragoin, f. Barragouin. 

Barraque, ſ. Barique. 

Barras, f. m. Fichten⸗Harz. 

Barre, f. f. (Germ. Sparte, Ical. barra, 
sbarra) ein lanaes (males Stuͤck, von 
Holtz oder Eifen, oder auch Silber und Gold, 
eine Stange; ein Riegel vor eine Thuͤre 
oder vor ein Genfter, der quer über die gantze 
Breite vorgemacht wird ; der Querbaum an 
einem Thor; der Schlagbaum an einem 
Weg; an einem Faß-Boden das Holg, das 
nad) der Quer über denfelben geht ; ein Rie- 
gel oder Reif unten am Sub eines Rorbs ; ein 
Gtalibaum, den man zwifiden die Pferde 
macht; die Schranken um den Drt, wo Öe- 
richt gebalten wird; der Dre ſelbſt, wo 
man Proceffe führt, uud wo Güter gericht: 
li zugefprochen werden; der Schwen- 
gel mitten in einer Preſſe, den man au: 
zieht, wenn die Preffe zufanınies gehen 
fell, fonderlid in der Münge; die Stange 
am Steuer-Ruder, die der Steuermann 
in Händen hält; an Clavieren, das Bret: 
chen über den Clavibus, darauf man mit 
den Fingern ſchlaͤgt; ein breiter Riemen 
zu einem Gurt oder Degengehäng ; in 
den Wappen, ein Balken; bey den Kauf 
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sen oder Schutz dienet; das, fo etwas auf: | sraiter un bonne de bent en bas, einem unges 


bélt und verhindert; it. der Ort, mo fich die 
Schergen auf ben Gaffen aufhalten. 

Barril, Barrioler, ſ. Bari, 

Barrique, f. f. (von #arre) ein Wein: $af 
von mittelmd£iger Grôffe, ein Zulaft; im 
Krieg, ein ab mit Sand oder Erde, jo man 
in der Eil sur Bedeckung vor fich ftellt. 

barrique foudroyante, ein Faß mit allerley 


ſtuͤm begegnen. 

il a quatre chambres par bas, et bat vier Ge⸗ 
maͤcher unten im Haufe. 

par baut & bar bas, im Tanken, bald die Huͤf⸗ 
te Hoch aufheben, bald aufder Erde bleiben ; 
im Arserner: Einnehmen, über ſich und uns 
ter fich mirden; in einem Difeours, eine 
groffe Ungleichheit deffelben. 


Feuerwerck und brennenden Materien, wo⸗ mestre bas, niederlaffen ; niederlegen ; niee 


mit nian den Feind von der Brêche abhält. 


| Barrit, ſ. Baret. 
Barroir, f.m. (ſ. barre) ein Bohrer der Boͤtt⸗ 


er, womit fie Löcher machen, diedarre qu 
befeitigen. 


Barrot, f. m. Querbalden im Gif, worauf 


die Brücke oben liegt. 

Barroté, adj. m. vaiffeau barroté, ein Schiff, 
das bis an die Querbalden, fo die Brüde 
tragen, voll gepackt ift. 

Barrotin, f. m. fchmaler Querbalden im 
Schiff, der aber doch durchaus reicht. 

Barroyer, v. ». ol. den Proceß auffchieben, 
die Sache verzögern oder aufhalten, wird 
nur von untüchrigen Advocaten gefagt. 

Barrure, f.f. die Querhölger in einer faute. 

Bartelemi, Barthelemy, f. m. ( Bartbolo- 
meus) ein Manns: Name, (einige fagen 
Bertelemi, aber unrecht.) 

Barutines, eine Art Seide aus Verfien. . 

Bas, baffe, adj. (bafis) niedrig, nicht fo hoc) ; 
tief, nicht fo weit oben; unten, nad) dem 
Thal zu gelegen; feicht, nicht fo tief als 
fonft; gering, (hlecht, von geringer Art ; 
gering am Werth und innerlicher Güte, bas 
viel Zufag bat, als Geld ; woblfeil, alé der 
Preis, das nicht fo viel Augen bat oder gilt. 
als eine Karte; gering von Anfeben oder 
dem Rang nad), als Leute, Stellen, u. d. g. 
gemein, pobelhafft, alé eine Schreib: oder 
Redens⸗Art; niedertraͤchtig, liederlich, ob: 
ne Muth und Tapfferkeit, als das Ge: 
müth; unanftdudia, verddtlih, ale eine 
That; elend, armfälig, als eines Menfchen 
Zuftand ; feicht, leid, als die Stimme ; 
ſchwach, als das Geſicht. 

bes eaux font baffès chez lui, bas Geld fängt 
an Flein zu werden. 

les bafles clafes, die untern Glaffen in der 
Schule. 

des bas-oficiers, die untern Officiers. 

des bays-bas, die Niederlande. 

faire main baj]‘, alles niederhauen, 

un oifean bas, ein magerer Sal, 

da baffe Iatinisd, die Lateinifhe Sprache in 
den mittlern Zeiten, da fie an ihrer Reinig- 
feit abnahm. 

meffe baffés die ſtille Meffe, die man mit leifer 
Etimme lieft, ohne dabe su fingen, 

Pas, adv. nieder; leis. 


t 









dermwerffen, su Boden werfen; umſtoſſen ; 
in groffes Unglück oder nar um das eben 
bringen; von Thieren heißt ed, Junge aus⸗ 
ſchuͤtten oder befonnmen ; von Hirſchen, dag 

Geœweih abwerffen. 

Joüer argent bas, um baar Gelb fvielen. 

il eff bas percé, il eff bien bas, er ift ſehr arm 
an Mitteln, oder an Geld; von Krandeu 
beißt es, er ift fehr ſchwach, entfräftet. 

le vin eff bas, der Wein ift (dom was abge: 
trunden; er ift auf der Neige. 

le caröme eff bas, die Faften= Zeit koͤmmt 
früh oder bald im Jahr. | 

a = hinunter, nieder; herunter; iu Do: 

en. - 

en bas, brünten, hinunter. 

par en bas, unten weg. 

d'en bas, von unten an, von unten ber. 

là bas, da unten. 

ici bas, bierunten; in diefer Welt. 

Bas. f.m. derunterfte Theil eines Dinges, der 
Fuß, alé an einem Berg; der Unterleib am 
Menichen ; Unterfchrifft eines Briefs; im 
Schiff, alles was unter dem Dberloffift; it. 
ein Strumpf. \ 

bas de foye, auf der ee, Geffel an den Händen 
und Füffen der Verbrecher. 

Bafaltes, ein Art fchwargen Marmors oder 
Probier-Steind. 

Bafane, f.f. Schafleder fürdie Buchbinder. 

Bafane, ée, ads. ſchwaͤrtzlich, ſchwartzbraun, von 
der Sonne verbrannt. | 

Bas-bord, f. m. ein Schiff mit.einem niedri- 
gen Bord, und nur mit einem Boden oder 
Brücke; die lincke Seite des Schiffs; ein 
Befehle: Wort an den Steuermann, ein 
Stock am Steuer-Ruder, gant andielinde 
Seite des Schiffs zu wenden; im plurals 
ift les bas-bords die Wache auf der linchen 
Seite des Schiffs. . 

Bafcule (daß man das S hört) f. f. (vondas- 
tre oder bas und cu!) dad Gewicht, das 
hinten an einer Zieh -Brücde oder am 
Brunnen = Echwengel oder an einen 
Schlagbaum hängt, Damit man defto leich- 
ter aufjiehen oder aufheben Fan; it. ein 
Bret oder Pfofte, oder mas anders, das 
dergleichen Bewegung macht; als ben den 
Kaufleuten ein Blech am Deckel der Geld⸗ 
Caſſe; ein Baum in der Windmühle, wo- 

mit 
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mit man felbige ftemmen fan, daf fie ſtille 
ftebt ; eine Mafhine zum Granatenmwerffen ; 
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bein, Eten und Windeln unter die Ziegel 
legen. 


eine Schauckel, ein Spiel der Kinder, wenn! Basquine, f. f. ol. eine weite Kleidung, die 


ihrer zwey gegen einander auf einem Dret 
fi auf und nieberfmwingen. 

Bas deflus, f. m. der andere Difcant in der 
Mufic: der andere Difcantift, der fo den 
andern Difcant finat: das Inftrument dar: 
auf der andere Difcant gefpielet wird. 

Bafe, f. f. (dafs) der rund eines Dinges ; 
die unterfte Xinie eines Triangels oder einer 
andern gedfhetriichen Figur, worauf dieſel⸗ 
be ftebt; an einem Gebäude das erfte Stück, 
das über der Erde liegt, und das übrige Ge: 
bäu träat ; der Sufeiner Edule$ eines du: 
len-Stuhls, eines Auſſenwercks oder Wal: 
les; in der Anatomie, der oberfte breite 
Theil des Hertzens; in der Medicin, das 
vornehmfte Haupt : Ingrediens zu einer 
Arsııey, davon am meiften hinein Eömmt ; 
an den Stüdlöchern auf den Schiffen, das 
Tauwerck unten dranz fig. der Grund, Die 
Grüse, das Hauptftüch von etwas. | 

Bas-fond, f. m. eine Untieffe im Meer, ein 
Drt wo feiht Waffer if, und man leicht 
firanden fan. | 

Bas-fort, f. m. das unterfte Bollwerck. 

Bafıgloffe , f. m. (von Bzeis und yAuasa) eis 
ne Muskel, fo die Zunge unter fich zieht. 

Bafilaire, adj. c. os bafilaire, heißt das Gau- 
men:Bein, weil es das unterfie an der 

irn⸗Schale ift. | 

Balle, f. m. (Bafilius) ein Manns⸗Name. 

Bafilic, f.m. (Bafilica) Bafilik, Bafilien, ein 
mohlriechendes Kraut. 

Bafılic, f. m. (Baflijeus) ein Baſilisk; vor 
Alters ein aroffes Stuͤck Geſchuͤtz, fo 160 
Pfund (hof. 

Balılicon, Bafılicum, f.m. (Basırnev) Nahe 
me einer Wund⸗Salbe. 

"Balılique, f. f. ol. (bafilica) ein Königlich 
oder ander groß Gebäude ; ein groffer 
Gaal mit mo Reihen Pfeiler ; eine groffe 
Kirche. 

Bafılique, adj. c. (Baciaimoc ). 

veine bafilique , die Haupt:oder Leber:Ader. 

Bafıliques, [. f. plur. die Romifhen Gefehe 
ins Griechifhe überfert. 

Bafın , f. m. ein baummolinerZeug, als Bar: 
et oder Rannevas ; Bomſin. 

Basle, f. Bâle. 

Bafoche, f. f. die Schreiber-Geſellſchafft im 
Parlament jun Paris; das Gericht unter wel- 
chem die Parlamente:Schreiber fteben. 

Bafque, f. m. (Vafco) ein Bifcaner in den 
Porendifhen Gebirgen; die Bifeayifche 
Sprache; it. ein väuffer. 

courir comme un Bafque , geſchwind lauffen. 

Basque, /. f: die Schos an einem Wammes ; 
Das Blech, das die Dach Decker an den Gie⸗ 


durd einen Neiff von einander gehalten 
wurde, 

x v. 4. ol. (fucxaivur) bejau: 

ern. 

Bas-relief, f. m. halb erhabene Arbeit, Gips⸗ 
werd oder Schnitzwerck, dag ein wenig bers 
ausftehende oder erhabene Figuren bat; fo 
auch im Mablen wenn es fogemablt ift. 

Baffe, f. f. eine Untieffe im Meer, ein Ort 
wo Klippen und Sand» Bände mit dem 
Waffer in gleicher Höheftehen ; in der Mur 
fic, der Baß im Singen und auf Juftrumens 
ten der niedrigfte Ton; der Menfch fo den 
Daf finat, oder frielt, ein Baßiſt; ein Ins 
frument zum Baß. 

une baffe de viole, eine Baf-Beige. 

une baj]e de baut-bois, ein Fagot, eine Baß⸗ 
Pfeife. 

Bafle-contre , f. f: der Baf in der Muſie; der 
Baßiſt, Daß: Spieler oder Bas: Sänger; 
dad Baß⸗ Inſtrument. 

Bafle-cour, der Hof an einem Land⸗Gut, 
da man allerlen Bieb drinnen hält. 

nouvelles de baſſe- cour, laͤcheriiche, lügen: 
baffte Zeitungen. 

Bafle-cau, /.f. auf der Gee, die Ebbe. 

Bafle-lice (lıffe) , f. f. gewirckte Tapeten, zur 
weilen mit Gold und Eilber. 

Baffement, adv. niedrig; ſchlecht; gemein; 
pöbelhaft; unanſtaͤndig; lieberlich. 

Bafle-note , f. f. fadte oder Isife Mufie. 

chanter à bajle-note , leiß oder piano fingen. 

Bafleffe, f. j: Niedrigkeit ; furge Leibes : Ge 
falt; geringes Derfommen ; elender und 
armfäliger Zuftand ; etwas das einem ver: 
Kändigen wackern Mann unanftänbig, 
ſchlecht und gering il; eine gemeine und 
ſchlechte Schreib-Art ; Niederträchtigfeit 
des Gemuͤths, niederträchtige und unan- 
ftändige That, verächtliche Aufführung. 

Baffes-voiles, f. f. plur. die @egel des grof: 
fen Mafts und Loc Mafts zufammen, auf 
den Schiffen. 

Bafler,, [. m. ein Menfch von Eurger Geftalt ; 
ein Hund mit niedrigen Fuͤſſen, Daché 
Schlieffer. 

Baffe-taille, halb erhabene Arbeit; die 
Art und Wiſſenſchaft dergleichen Arbeit 
zu machen: in der Muſie, der Tenor; eis 
ner der den Tenor fingt oder ſpielt, ein Tes 
norift ; eine Tenor» Geige oder Tenor 


Flöte, 
Baflerte , f. f. das Baffet, eine Art Spiele mit 
den Karten. 
Bafiere, f. f: {. Baifiere. ; 
Baflın, f. m. (f. bac, Iral. bacino Beden; 
groffe und flache Schuͤſſel, — * 
e⸗ 
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backenes und andere Speiſen aufaetragen 
werden; groffer flacher Fupfferner Keſſel, 
barein man in der Küche die -gefpichten Bo: 
gel lest, ehe fie angceftecft werden; Bar: 
bier-Becen ; Handbecken; eifern oder 
füpffern Blech, fo die Hutmacher ben der 
Arbeit brauchen; eine Schale, darein.die 

“ blinden Bettler zu Paris dad Almofen em: 
pfanaen; eine Mag: Schale; eine Waͤrm— 
Glafche ; der Reffel eines Brunnens, der 
Kaum, den das Wafferdarinnen ein: 
nimmt; der Umfang und die Tieffe des 
Waffers in einem See: Hafen; die Sa 
fe, darein das Waffer aus einem Spring: 
Brunnen fällt, das Brunnen = Becken ; 
ein Waſſer-Behaͤlter; . der Drt, mo die 
Maurer den Kalck oder Mörtel anmachen ; 
bey den Anatomicis, eine Tieffe oder Höhle 
im Leibe. 

" baflin de chambre oder de chaif: percée, das 
Geféirr im Nachtſtuhl. 

baffın à queiie , Geſchirr für Krancke, die nicht 
aus dem Bette aufftehen können. 

aller au baflın, auf den Gemach-Stuhl gehen. 

cracher au baſſin, ein Sprichwort des Pobels; 
die Unfoften mit tragen helfen; vulg. in 
die Buͤchſe blafen. 

Bafline,, ein groffes weites Becken oder 
Keffel mit.2 Dencteln in der Apotheke. 

Baflıner, v. a, (von afin) eine Wunde aug 





waſchen; etwas über eine Geſchwulſt ſchla⸗ 


BAS BAT 


— ff. ol. (qs. vie ſterno) eine Sänffte 
fo man auf den Reifen braucht. a 

Baftide, f. f. ol. (von baͤtir) ein Land⸗Haus, 
Luſt⸗Haus. (iſt in Provence bräuchlich. ) 

Baſtier, f. Bäcier. 

Battille, f. f. (von däsir) ein Schloß, auf 
alte Manier, mit vielen Thürmen befefti- 
get ; ein Schloß zu Paris noch auf folhe Art 
gebaut, da man die Stanté-Gefangenen bes 
wahrt. 

ilne branle non plus que la bafjjlle, ex ift ein 
unbeweglich er Mann. 

Baſtille, &e, ad,. in den Wappen, mit Thuͤr⸗ 
men und Mauern verfehen. 

Baftiment ‚f. Bâtiment. 

Baftingue, f. f ein Stüd er Lein⸗ 
wand, das man längft am Bord bin, an auf: 
gerichteten Stangen auffpannet, "Damit der 
Feind ken que ah ee: feben fan, 
tas oben auf dem Schiff geſchieht. 

Baftingure, f. f. id. LE 

Baftion, f m. (von bâtir ) eine Baftion an 
einer Feſtung, ein Bollwerck. 

Baftion de France, Name eines Handels⸗ 
Plage: am Mitteländifchen Meer im Ko: 
reich Algier. 

Baftir, ©. a. (f. hétir ) bey den Hutmachern, 
melde das / mit ausfprechen, heißt es, den 
Hut mit Biber-oder andern feinen Haaren 
übersichen, feine Haare, feine Wolle mit 
einwalden; das übrige fiehe in Bätir. 
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gen; ein Gartens Beet nur mit wenigen | ı Bafton, f. Bâton. 
Waſſer beiprengen oder befprisen ; ein Bett Baftonnable, adj. c. ({,bäton) im Schers, 


mit der Wärm: Vfanne märmen. 


Baflinet, f. m. die Zünd : Pfanne an einem | Baftonnade, 


Goief: Gewehr; die PulversKammer in 


das Schläne werth if. 
. f. Stod:Schläge, Prügel. 
. Baftonnée, f. Bâtonnée. 


wendig in der Büchfe, der Sack; der breite! Baftonner, v. a. prügeln, Etod - Stine 


Rand ander Dille der groffen Leuchter, auf 
welhen das Wachs herab tropffen Fan; 
eine Fleine Höhle mitten in den Nieren; 
vordiefem, ein Helm, eine Sturm:Haube ; 
it. Name einer Blume, gelber Hanenfuß. 

Baffinoire, f. f. ein Becken das Bettzu wär: 

. men, eine Wärm: Pfanne. 

Baffon, /.m.(von Gall) eine Bafpfeiffe, Fagor. 

Baft, Baftage, f. B 

Baftant, e, #45. ol. ri Ical. baftante) tauglich, 
tuͤchtig; genuafam, hinlänslich. 

Baftard, und deffen Derivara, ſ. Bätard. 

Bafte, interz. vulg. (Ical. Gaia) eg mag fo 
feyn, anug davon. 

Bafte, /. m. iml’ Hombre-@piel, das As vom 
Tre eoder Klee, die Bafta. 

Baftelage, Bafteleur, f. Bär. 

Bitter, v. n. ol. (Ical. éaffare) genug ſeyn; 
5 > Stand ſeyn; wohl von ftatten 


Plane bafte mal, der Handel geht nicht 
auf, 
Baïter, (von baft, bir) f. Bater. 


Bas-ventre, f. 


geben: it. in gerichtlichen Sachen, einige 
Zeilen in deu Acten unterftreichen, zu bes 
mercken, daß fie folengelefen werden, weil 
fie was hauptfächliches in fich halten. 


Baftennier, f Bätonnier. 


Baftude, f. f. eine Art Fiſchergarn, in den ges 
falsenen Seen zu fifchen. 
m. der Unterbauch. 

Bat, f. m. (von barre) der Schwang eines Fi⸗ 
ſches, ff nur in der Ronial. Küche zu Paris 
im Gebrauch, wenn man des Fifches Länge 
vom Kopff an befchreibt. 

Bât, f. m. (Lat. barb. baffa, baflum) cin 
Saum⸗Sattel für Laft-Thiere, sum tranen. 
c'effune cheval de bät, es ift ein dummer Kerl. 
vous ne fuvez pas où le bät lui fait mal, ihr 
wißt nicht, wo ibn der € Schuh druͤckt. 
Batage, f.m. der Zoll von Saum⸗Roſſen. 


Batail, f. m. (von battre) der Schwengel, 


Klöppel in der Glocke. 

Bataille, f. f. — e) cine Schlacht ein 
Treffen, es ſey zu Lande oder zur See: der 
mittlere Haufen zwiſchen dem or: und 

Nach⸗ 


BAT 


Nachtroupven ; die Schlachtordnung ; in 
verblümtem Werftande, ‚ein Anfall von ei- 
nem Afect, Gemuͤths⸗Streit. 

Baraillé, ée, adj. (f. batail) wird in den 
Wappen von Glocken gefagt,und heißt, mit 
einem Echwengel von anderer Farbe. 

Batailler, #.». ol. (f. bataille) fechten , fid) 
flagen ; it. noch im Gers, fid) berum- 
janden. | 

Batailleurefement, ol. adv. tapferer Weiſe. 

Bataillon, f. m. eine gewiffe Zahl Soldaten zu 
œuf, fo als zum Schlagen gefielit, von 300 
bis goo Mann; eine Schaar. 

Bztaioles, f. Batayoles. 

Batant, e, part. (von battre) fchlagend. 

nous les menämes batant jusqu’à leur camp, 
wir verfolaten fie bis in ihr Lager. 

un babit tout batant neuf, ein neues Kleid, 
gs. gefchlagen neu, als neu: gemuͤntztes 
Geld. 

Batant, [.m. (von dattre) der Echmwengel in 
einer Glocke; ein Laden: Flügel, den man 
hoch und niedrig machen kan; der Flügel 
ar einem Faden, Thür, oder Feniter; bey 
den Webern und Dortenmirdern Der 
Kamm, womit fie die Fäden an einander 
ſchlagen; ein Flügel an den Schiff-Fahnen, 
der Gi immer in der Luft an den andern 
ſchlaͤgt; aud die Länge der Flaggen und 
Wimpel an den Schiffen. 

batant de loquet, die Schnalle au einer Thuͤre, 
die Klincke oder Falle. 

Batard, e, adj. & ſubſt. (Ital. baſtardo, von 
bät, der Saum-⸗SBaͤttel der Mauleſel, fuͤr 
etwas, das von zweyerley entſproſſen iſt, wie 
der Mauleſel) ein Baſtard, auſſer dem 
Ehebette erzeugtes Kind; bey den Thieren 
heißt es, was von zweyerley Arten iſt; von 
Bäumen und Gewaͤchſen und deren Fruͤch⸗ 

ten heißt es, wild oder gering; von andern 
Dingen beift esunrecht, unächt, falfch, von 
fhlechterer Gattung, mas nicht das rechre 
oder wahre ift; von Schriften heißt es, das 
faft wie Curſiv ausfieht ; ein Geil auf den 
Schiffen, welches viele Wirbel an dem Maft 
herum an einander hält. 

Bätarde, f. f. ein Hein Stuͤck Geſchuͤtz; it. 
Das aroßte Segel auf einer Galee. 

Bâcardeau, fe. ein Damm oder Vorfchlag 
im Waſſer von Pfählen und Bretern und 
Erde, wenn man etwas bauen will. 

Bärardiere, f. f. ein Ort voll aepfropfter 
Baͤume, die man in der Baumfchule auf: 
wachſen läßt, und fie hernach weiter ver: 
pflanset. 

Bätardife, f. £ uneheliche Geburt. 

Barayoles, f. f. plur. vieredige Gtüden 
Holtz, drey Schuhe hoch, und ungefehr vier 
Bou dit, die man inwendig gerad uber fich an 


£a 
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die Leiſten auf der Decke des Hintertheils 
des Schiffe annagelt. 

Bate, f. Batte. 


Bateau, f.m. * barb. batellus, ein Schiff, 





Angl. bvat, .boot) ein Schiff auf den 

Glüffen gebräucplich; it.das Holtzwerck, ber 

Kaſten von einer Kutiche. 

étourdi du bateau, er ift über dem zu⸗ 
geftoffenen Ungluͤck gang verdußt, gang 
auffer fich. 

Batée, f. Battée. 

Bätelage, f.m. (( bäteleur) Tafchenfpielerey, 
Baucklerev. 

Batelé, ée, adj. (f. batail ) mit einem Schwen⸗ 
gel von anderer Farbe al eine Glocke inden 


Wappen. 
Batelée, ff. (f. bateau) eine Schiffs⸗La⸗ 


dung, fo viel ein Schiff auf einmal führen 
fau, (nur auf Strömen). : 

Batefement, f. Battelement. 

Bateler, v. a. (f.bateau) Gifche auf ein Fleines 
Gif von einem gröffern laden. 


Batelet, f.m. ein kleines Schifigpein Rabrr. 


Bäteleur, f. m. Bäteleufe, /. (1.däson) ein 
Taſchenſpieler, Pickelhering, Gaudler, 
Seiltaͤntzer, Marcktſchreyer. 

Batelier, {.m. Bateliere, f. (f. bateau) ein 
Schiffer auf Strömen. 

Batemare, fm. ol. (von battre yud mare) 
eine Bachitelse, ein Vogel. 

Bâtême, fm. (Barrırao;) die Taufe, vor: 
nebmlid der Menfchen, bey den Eatholis 
fhen auch der Glocken, bey den Booteleus | 
ten, die Taufe derer, die sum erftenmaf 
an gemiffe Derter kommen; es beißt auch 
das Geſchenck, fo die Gevattern der Heb⸗ 
anıme geben; it. bas Gebacfens, fo die Ges 
vattern befommen, die Ocvatter: Kuchen, 
Gevatter: Stücken. 

Batement, f. Battement. 

Bäter, v.a. (f. där) ein Laſtthier fatteln, 
ihm den Saumfattel auflegen. 

um _ bâté, ein dummer Efel, ungeſchickter 

erl. 

Baterie, Bateur, f. Batt. 

Bätier, fm. (f.bär) ein Sattler, der Saum⸗ 
Sattel und andere Gefbirre für die Laſt⸗ 
biere macht ; it. vulgo ein dummer Kerl. 

Batifoler, v. ». (von datte und fol) fid) 
freuen, fchergen, fpielen wie die Kinder. 

Bätill&, ée, adj. in den Mappen mit umges 

febrten und nach der Spitze des Schildes 

zn gehenden Maurer: Sinnen. 

Bâtiment, fm. (f. datir) ein Gebäude; it, 
ein Schiff: Gebäude, Schiff: Fahrzeug. 
Bâcir, v. a. bauen; gum Etande bringen, 
bey den Schneidern, und andern die nähen, 
etwas ehe man es recht ndbet, mit weiten 

EStichen un einander beften, daß es nicht 
mehr weicht. 

bâtir, 


BAT 


bâtir, v.n. fur quelque chofe, auf etwas bau: 
en, fich verlaffen, feine Hoffnung oder fein 
Bertrauen feren. 

bätir en l'air, bätir des châteaux en Efpagne, 
Schloͤſſer in die Luft bad. 

bäti, e, partic. gebauet. 

je me fr 
auf, ich bin nicht recht aufgerdumt. 

un homme bien ou mal bäti, ein wohl oder übel 
ceftalter Menfch. 
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bâton de commandement, der Regiments: 


Stab. 

bâton de Maréchal, der Marfballs: Stab; 
die Marfchallé : Würde. 

bâton d Fxemt, ein Unter: Officiers : Stod ; 
eine Unter: Officiers: Stelle. 


ens tout mal bäti, id befinde mich übel | faire faire quelque chofe à quelqu'un le bã- 


ton haut, oder de bäton à la main, einen mit 
‚ Gemalt, mit Pruͤgeln zu etwas treiben. 
tirer au court käton, ftreiten, gancfen. 


Bätifer, v.4. (Barrièuv) taufen, vornehmlich | fire fauter le bâton à quelqu’ um, einen wider 


einen Menfchen, ben den Eatholifihen aber 
auch eine Glocde; zur See, einen der das 
eritemal an gewiſſe Derter koͤmmt, mit Waf- 
fer begieffen, täufen ;_ it. ein Schiff, wenn 
es auslaufen will einfegnen ; it. den Wein 
mit Waffer vermifchen, verfälfchen. 

Bâtifmal, e, ad). zur Taufe geborig. 

Les fonts batılmaux, der Tauiftein. 

Bätiffe, f. f. (f. dätir) das Bauen.  % 

Bätiffeur, fm. (im Scherß) einer der da ger⸗ 
ne bauet oder bauen läßt. 

Bätifte, f. my (Barrısyc) einer der taufft, ein 
Zäuffer, Auch ein Manns : Name. 

Bätifte, /. f. Kammer: (Cambrayer:) Tuch) ; 
Art der feinften Leinwand. 

Bätiftere, f.m. & ad). c. (baptiflerium) der 
Drt wo man taufft; der Tauffftein; das 
Tauff⸗-Buch;: der Tauff: Schein. (in der 
lesten Bedeutung fagt man aud extras 
bätifiére). 

Batiture d’airain, f. f. (von #attre) der 
Zunder, die kleinen Schiefer, die vom 
glüenden Eifeu abfpringen, wenn man es 
fhmiedet. 

Batoir, f. Battoir. 

Bäton, /.m. (von bätir, ald man zum Bauen 
braucht) ein Stüd Hols, das man in den 

dnden halten Fan, zu unterfchiedlichem 

ebrauch; ein Stod, Stab, Steden; ein 
Prügel; eine Stange; ein Spanifches 
oder anderes Rohr, daran man geht; in 
der Baufunft, ein Pfahl an den Fuͤſſen und 
Etüblen der Saͤulen; auf den Schiffen, 
ein Stoc, daran Flagge, Wimpel und ders 
gleichen Sachen bangen; it. ber Ctiel 
oder Handariff am Teerwiſch. 

bâton de chaife, Stange an einer Sänfte, dar: 
an felbige getragen wird. 

bâton à deux bouts, ein oben und unten be 
fhlagener Stock, Springs Stod. 

bâton à feu, ein Feuerrohr. 

bâton à gands, die Form, darüber die Beuts 
ler die Handſchuhe ziehen, wenn fie fertig 


find, 

bäton de Jacob, der Jacobs: Stab ; ein Ins 
firument zum Meflen; it. ein Stock Der 
Taſchenſpieler. 

baton de cire d'Efpagne, eine Stange Sie⸗ 
gellad. 


feinen Willen zu etwas bringen. 

être réduit au bâton blanc, an den Bettel- 
Stab gebracht fenn. 

un aveugle [ans bâton, ein Menſch dem es 
am beften fehlt. 

le tour du bäton, der Bortheil den fich einer 
bey einem Amte oder bey einer übernommes 
nen Berribtung macht, fonderlih went 
es durch heimliche Griffe und über die Ge 
bähr gefchiebet, die Neben: Accidentien. 

voila le bâton, faites le tour, greif das Ding 
an, wie es andere machen ; wird in Sachen 
gebraucht, die man für ſchwer hält. 


parler à bâtons rompus, veden da nichts an 


einander bânget. 
dormir à bâtons rompus, unrubig fclafen. 
être afüré de fon baton, feiner Sache gewiß 


ſeyn. 

bâton de vieilleſſe, ein Stab oder Troſt im 
Alter. 

Bätonnable, Bâtonnade, f. Baftonn. 
Bätonnee, f. f. einZua mit der Pompe; bag 
Waſſer fo die Pompe in einem Zuge hebt. 

Bätonner, f. Baftonner. 

Bätonnet, f. m. Art eines Spiels der Eleis 
nen Kinder. 

Batonnier, f. m. ere, f. f. einer der den 
Stab trägt, oder der dem Stab folgt in ei 
ner Proceffion. 

batonnier des Avocats, den die Abvocaten 
eine Zeitlang qu ihrem Haupt ermehlen. 

Batrachite, f.m. (Bareaxo;) Srofiftein, 
Krötenftein. 

Batre, f. Battre. 

Battail, Battaille, Battaille, Battailler, Bat- 
taillon, Batrant, f, Bata. 

Batte, f. f. (von battre) eine Eennen:Yat: 
fche, womit man die Scheuer-Tennen gleich 
ſchlaͤgt; auch fonft eine Patfhe oder ein 
Schlägel, etwas im Garten, oder Bauen 
gleich zu parfchen; die Gtampfe der Mâu- 
rer, denalten Kalk damit Flein zu fihlagen x 
der Stöfjel, womit fie die Abgänge von 
Ziegeln und Steinen Élein flampfen, wenn 
fie Mörtel machen wollen; ein Schlaͤgel 
der Topfer; ein Korb- Hammer bey den 
Korbmachern; ein Stock der Tapetenmas 
cher die Wolle zu klopfen; ein Furger dicker 
Stecken, womit die Metzger das geſchlach⸗ 

tete 


125 "BAT 


tete Bieb Flopfen ; ein Walch: Bldu, oder 
auch nur das breite Theil eines Waſch⸗ 
Pläues, fein unteres glattes Theil; auch 
die Waͤſchbanck, worauf man die Wäfche 
bläuet; ein Ram in einem Sattel vornen 
und hinten, damit der Reutende defto fe- 
fer firen Fan, eine Pauſche; der breite 
Theil am Racer zum Ballenfchlagen ; der 
Stämpel im Butterfaß sum Ausbuttern. 

Batt£e, /. f. fo viel als ein Buchbinder auf 
einmal Yavier fchldgt. 

Battelé, f. Batele. 

Bartelement, fm. das dufferfte oder unterfte 
Da, das in die Dachrinne ſtoͤßt. 

Battemare, f. Batemare. 

Battement, 1 m. das Schlagen, als des Her: 
zens und Pulfes ; das Klatfchen mit den 
Händen; das Stampfen mit den Güffen ; 
bey den Fechtmeiltern, ein Stoß, Ausfall; 
bey den Tantzmeiſtern, eine Bewegung 


des Fuſſes unter dem Tantzen, eine Bat⸗ 


tıru 
t 


ng. | 
Batterie, /.f. ein&chlagen, ein Streit, da es | 


zu Schlägen kommt; Leute Die fich fchla- 
gen, im Kriege, eine Batterie, ein Ort oder 
eine Höhe, worauf man Stuͤcke ftellt ; auch 
die Stücke auf der Batteries der Deckel 
auf der Zündpfanne eines Feuerrohrs, 
woran der Stein Feuer fchläat ; das Schla⸗ 
gen der Trommelfchläger, die Rührung der 
Trommel; eine Art auf der Chitarre zu 
{Klagen ; it. eine Dove, groffes Hols, die 
Pfaͤhle zu einer Brücke oder Fundament 
einzufchlaaen, ein Nammel: Bloc. 

batterie de cuifine, gefchlagen Kupfer :&e- 
fire zum Küchen : Gebraud). 

batterie des gobelers, das Spielen der Tas 
fchenfpieler mit den Bechern. 

préparer oder drefler une batterie, einen Anz 
(lag erfinden. 

radouber la batterie, ſich neue Muͤhe Über et: 
was geben. | 

changer de batterie, ein ander Mittel er: 
greifen. 

il a une forte batterie, er bat gute Mittel 
dazu ju gelangen. 

Batteur, /. m. eufe, f.f. einer der da fchlägt, 
ein Schläger ; ein Drefcher ; einer der im 
Morfer foft, ein Etoffer. 

batteurs d'or, ein Goldichläger; it. ein Ars 
beiter, der den Gold : und Silber: Drat 
über das Rad zieht, daß er platt werde. 

batteur d’eflrade, Reuter die zum Recognoſei⸗ 
ren, jum Ausfpüren ausaefchickt werden. 

batteurs de chemin, batteurs de pavé, Yflas 
ftertreter, Faullentzer, Taadiebe, 

Bat:ifoier, Battiture, f. Batı. 

Battoir, f.m. Racket womit manden Ballen 
ſchlaͤgt; eine Tennen⸗Patſche, womit man 
Die Dreſch⸗Tennen eben ſchlaͤgt, ein 
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Wafchbläuel; eine Hanf Brehe; ein 
Schlaͤgel. 

Battologie, f. f (Barroroyia) eine unnüge 
Wiederholung in einer Rede, deffen was 
fon gefagt worden ift ; unnüßes Geplaus 
der, leeres Geſchwaͤtz. 

Battre, v.4. (bacuere) ſchlagen, fhmeiffen, 
pruͤgeln; im Kriege, in Unordnung brin: 
gen, aus bem Felde und in die Flucht fchlas 
gen; Élein ſchlagen, in Stücken ſchlagen, 
Elopfen , ftoffen, fampfen ;_etiwas zufams 
menfchlagen, daß es nicht fo viel Plag ein⸗ 
nehme, alé im Packen; fchlageni, daß es 
dünner werde, als der Buchbinder ein 
Buch; mürb fchlagen, als Fleifch das man 
fochenmwill; mit Schlagen durch einander 
mengen, quirlen; im Zangen, battiren; 
in der Gold: und Silber - Arbeit, den Drat 
platt ziehen, zu Lahn machen. 

mener battant les ennemis, den Feind in die 
Flucht fchlagen. 

mener quelqu’ un battant, einen im Streite 
überwinden; fo eintreiben, daß er nicht 
mehr ju antworten weiß. 

battre le chien devant le lion, einem gerin- 
gern einen Verweis geben, daß es der grof: 
fere mercken fol. 


à battre faut l'amour, prov. wo man einen 


übel tractiret, hört die Liebe auf. 


fe faire battre, etwas thun, dafür man Schld- 


ge kriegt, Schläge werth ſeyn oder verdiez 
nen; bey den Jaͤgern, nicht aus einem ge- 
wiſſen Revier wollen, fich in einer gewiſſen 
Gegend lang herum jagen laffen, als das 
Wild zumeilen thut. 

battre le blé, drefchen. 

battre le beurre, Butter machen, buttern. 

battre le tambour , das Spiel rübren, auf 
der Trommel fhlagen. 

battre de la monnoye, ®eld (dilagen, münzen. 

battre la méfure, den Tart geben. 

battre les cartes, die Karten mifchen. 

battre une ville en ruine, eine Stadt be 
ſchieſſen. 
ttre un bomme en ruine, einen aufs aͤuſ⸗ 
es treiben, daß er ſich nicht mehr wehren 

a 


tl. 

battre le fer, ſchmieden; in verblümten Vers 
flaude, immer auf dem Fechtboden fepns 
immer über einer Arbeit feyn. 

battre la campagne, l eftrade, immer auf dem 
Lande herum ziehen, etwas vom Feinde im 
erforſchen. 

battre la femelle, in gemeinen Reden, eine 


VProfeſſion haben, da man immer auf das 


laufen muß; it. im Lande berum 
gie 


en. 
battre le pavé, ein muͤhiges Leben führen, eis 


uen Praftertreter abgeben. 
battre la campagne, oder battre bien du pais, 
2 weit 
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meit berumreifen, manchen Weg geben; 
it. von vielerley Dingen reden. 

battre le bois, la plaine, im Holze, auf der 
Ebene berumlaufen. 

battre, v.n. (agen, Mid) bewegen, als das 
Herz im Leibe, der Puls. 

battre des mains, mit deu Händen oder in die 
Hände klatſchen. | 

battre des ailes, die Flügel ſchwingen, als die 
Vögel thun. 

de cheval bat à la main, das Pferd wirft den 
Kopf auf und nieder. 

u bat froid, er nimmt fit der Sache nicht 
mit Ernft an. 

de foleil battoit à plomb fur la terre, die 
Sonne fund gerade über der Erde. 

fe battre, v.r. (id) ſchlagen; heftig ganfen. 

fe battre à la perche, wird von den Falfen 
gefagt; barnad auch von einem, der fic 

«viel vergebene Mühe macht. 

battu, &, part. & adj. gefchlagen. 

avoir les oreilles battuëes de quelque affaire, 
ein Ding lange mit Berdruf angehoͤret ba: 
ben. 

chemin battu, ein gebähnter Weg. 

les battus payeront l'amende, wer den Scha⸗ 
den bat, befommt den Spott auch. 

battu des flots, da die Wellen anfchlagen. 

elle a les yeux battus, fie fieht nicht mehr fo 
munter aus. 

il eff battu de Poifean, et ift wegen vielen 
Unglücks gan niedergefchlagen. 

Battu, f.m. platt gejogener Gold = oder @il- 
ber: Drat, Lahn ; it. ein Buffer, ein Menfch 
der fich aus Uusdacht immer peitfcht, ift in 
italien, Avignon und Provence bräuchlich. 

Battuë, /. f. bey den Bold Drathziehern ein 
Stück abaeriffenes Gold ; ben den Fifchern 
das Lager, das ein if den Winter durch 
in dem Schlamme gemacht bat, und an 
welchem man feine Grôffe erfeunet; bey 
den Jaͤgern, das Anfhlagen an das Ge- 
büfch, oder das Klopfen mit Steinen, mo: 
mit man das Wild auftreibt. 

Battures, ↄ. eine gefährliche Gegend in 
der See, wo Klippen und Sandbaͤnke 
find; it. eine Art zu vergolden, mit Gold 
und Leimwaſſer, und ein menia Effia den 
Grund zu bereichen ; in der Landſchaft 
Breffe, das Getreide fo die Drefcher ans 
ftatt des Lohns bekommen. 

Bau, f. m. (Baick) ein Querbalfen, der von 
einer Seite des Schiffs bis auf die andere 
reicht, und daffelbe zuſammenhaͤlt, als ein 
Balken im Haufe. 

bau de lof, der vorderfte Querbalfen. 

bau de dalle, der binterfte im Hintertheil, 

maitre bau, der länafte unter den andern. 

faux baux, dergleihen Balken in den größe 
ten Schiffen den Grund zu befeftigen. 


Bavard, e, adj. €? fubfl.vulg. (vondave) ein 
Schwaͤtzer, ein Plauderer, ein Praler. 

Bavarder, v.». vulg. plaudern. 

Bavarderie, oder Bavardife, f. f. vulg. un« 
vernünftiges Geſchwaͤtz, Praleren. 

Bavarois, e, adj. & fubff. (Bavarus, ſ. Bavies 
re) Bayerifch ; ein Bayer, eine Bayerinn. 

Baubis, f. m. (von Jaubare) ein Éleiner Jagd⸗ 
Hund, der immer bilt, wenn er die Spur 
gerunden bat. 

Baucal, f. Bocal. _ 

Baud, f. m. Baude, f. f. eine Art Wind⸗ 
Hunde aus der Barbarey. | 

Baud, /.m. ( Baldus) ein Mann Name. 

Baudement, adv, ol. (bald) burtig, macter, 
luſtig, frifch. 

Baudes, f. f. pl. die Steine unten an einen 
Fifchgarn. 

Baudet, fm. ol. (f.dauge) ein Efel; it. ein 
dummer Menfch; ein Gerüft oder Bot, 
worauf man das Holtz leget, des manin die 
Länge fâgen will; it. das Lager eines wil- 
den Schweins; Gurtbette. 

Baudille, f. m. (Baudelins) ein Manns: Na: 
me. 

Baudir, v. a. (von Ical. da/do, muthig) die 
Balken oder Hunde zum Jagen auffriften. 

Baudouin, f.m. (Balduinus) ein Manné- 
Name, Baldwin. 

Baudri, (. m. (Baldericus) ein Manns⸗ 
Name. 

Baudrier, f. m. (baltheus, barb. baldrillus ) 
ein Wehr Gehäng. 

le baudrier d’ Orion, Drions: Gürtel, ein 
Geftirn am Himmel. 

Baudroyer, v.a. ol. das Leder zum Färben 
bereiten. 

Baudroyerie, f. f. Leder: Bereiterey. 

Baudroyeur, /. m. ein Leder : Bereiter, 

Baudruche, (von Jaudroyer) ein gewiſſer 
wohlgereiniater und zugerichteter Ochſen⸗ 
Darnı, den die Goldfchläger gebrauchen. 

Bauduffle, f. f. ein Kreifel oder ein Driefel, 
ein Kinderfpiel, da fie ein fegelformiges 
Holtz mit der Peitfche berumlaufen ma 

e 


n. 
Bave, f. f. (Ital. eva) der Geifer, Speichel, 
Schleim; Plauderey; ol. auch Schertz. 
Baver, v.». geifern, Speichel ausfliffen laf- 
fen; ſchaͤumen, vor Grimm; die Speichel: 
Eur aebrauchen, fih an der Franzoſen— 
Krankheit curiren laffen ; ed wird auch von 
den Wafferrohren gebraucht, und heißt, 

nicht recht Waffer halten, ausrinnen. 


Bavette, f.f. Geifer-Tühlein, das man der | 


Kindern vorſteckt; eine bleyerne Echiene, 


fo man um die Ecken der Rohren und Rins 


nen legt, darein das Waffer von den Schies . 


fer: Dächern ablaufen fol. 
tailler des bavettes, vulg. plaudern. 
Baveur, 
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Baveur, f. m. eufe, f. f. ein Geiffer⸗Maul, ein 
Lind oder erwachſen Menſch, das da geiffert. 

Biveufe , f. f. ein See⸗Fiſch, ben man den 
peihelfifch nennt, weil er fid vor den Fi: 
féern mit feinem Speichel verbergen Fan. 

Biveux, fe, adj. geiffern; als ein Schleim 
fieffend; weich, rosig. 

zu omelerte baveufe, ein Ever: Kuchen der 
nicht ausgebaden if. 

Baufrer, oder beffer Bafrer, v.n. ( f. Balafre) 
Schersmeife, begierig freffen. 

Baufreur, Bafreur, fm. im Scherg, ein grof- 


fer Freſſer. 

Bauge, f. f. (vom Teutfchen Walgern, Waͤl⸗ 
jen) das Lager eines wilden Schweins; 
it. der Ort mo es fich waͤltzt; it. ein mit 
gefbnittenem Stroh gemengter Leim sun 
bauen. (im lestern Berftaude fagt man 
beffer sorchis). | 

wor tout à bauge , alles überflüßig haben. 

Bauge, f. f. ein grober Droget aus Burgund. 

Bavicre, { £ (Bavaria) Bayerland, Bayern. 

Baume, f. m. (ol. bafme,baufme, baulme, Lat. 
baljamus) Balfamı : Baum; der Saft von 
diejem Baum, Dalfam; ein jubereiteter 
Bund: Balfam ; eine Salbe; allerhand 
Balfam: es ift auch ein Name einiger Kräu- 
ter, als da find BalfamsAepffel, Balfanı- 
Kraut. Leber: Balfam, Waſſer⸗Muͤntze. 

otla fleure comme baume, es riecht gut. 

un vendeur de baume, ein Mard:Schreyer: 

base blanc, eine Schminde. _ 

Baumer, [. m. (Baldomirus) ein Mañs⸗Name. 

f m. (von daume) ein Balſam⸗ 


Bavoche, f f. Abriß, fü nicht wohl aufgelegt 
it, ben den Malern. 

Bavocht,ad;. m. ru Malen fhief,ungefchickt, 
ungeſtalt wird von dem Umfang einer $i- 
sur gejaat, der n icht wohl angelegt iſt. 
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dahin zu machen; im Schiff das Loch, wo⸗ 
durch der Maft geftecft it; ein Betrug, 
einem das Maul aufjufperren. 

un donmeur de bayes, ein Schwäßer, ber eis 
nem mas vorleugt. 

répaître, oder payer des bayes, einem viel ver 
fprechen und vorſchwatzen. 

Baye, /. f. (bacca) eine Beer. | 

Bayer, v. #. (von Éadare, Germ. beiden, 

iten, ol. für warten, f. £éer) Maul-Xf: 
fen feil haben, bas Maul auffverren. . 

Bayette, f. f. eine Art von Zeug, der aufgss 
worffen if, mie Engliſch Frieß. 

Bayeux,/. m. (Bajoce oder Bayocafum) eig 
ne Stadt in Frandrexh in der Nieders 
Normandie. 

Bayonnette, /. f. (von daye, eine groffe Wun⸗ 
de Damit zu machen, oder weil die eriten vor 
Bayonne gefommen) eine Art Eurser Des 
gen, fo die Soldaten vornen in die Flinte 
fledden, ein Bajonnet. “ 

Bayoque, /.m. (Ital. baioco) eine Italiaͤni⸗ 

he Münse, der zehnte Theileines Juliers. 
f. auch Bailloque. 
‚Baza oder Bazac, feines baummöllenes Garm 
' aus Serufalem. 
Bazar, f. m. Marckt⸗Platz oder Straffe in deu 
| Orientalifen Handels-Plägen. 
Bazgendge, /, m. rothe Galldpffel, womit die 
Tuͤrcken⸗Scharlach färben. 
Bazoche, f. Bafoche.. 


Bdellium, /. m. eine Art Hark aus Indie 


|. und Arabieı. 


‚BE, fun. das Blaͤcken oder Geſchrey der Schafe. 

'Beant,c,ady. (von béer) der oder die das Maul 

aufſperrt; das von einander gafft; offen, 
aufrefperrt,das eine weiteDeffnung macht, 
einen weiten Nachen bat. 

‚Beat,e,adj. & f.(beatus) andächtig, fromm, 
heilig, iftmeiftens Scherkweis im Brauch. 





Bavocher, v. a. unfauber abziehen, bey den |Beatification, f. f. (von beatus und facere) 


Bucdrudern. 

Bavois, oder Bavouer, f. m. ein Regifter in 
der Muntze, worinn der Werth und Ab: 
folag aller Sorten bemercket wird. 

Bivoler, v.n. (son Las & voler) niedrig flie: 
gen, ais Rebhuner. 

Bavoler.f. m. (von das und voi/e) ein Schleyer 
der Baͤuriunen. 

Bayoler, f. m. oder Bavolette, f. f. eine 
Dorf: frau oder ein Bauer Mädchen, bie 
detaleichen Schleyer tragt. 

Bäuflenge, [.m. (Balſemius) ein Manns⸗Na⸗ 

Bay, f Bai. (me. 

Bayard, e adj. (|. bai) braunroth. 


Baye, f. f. (bayer ) etwas das fich von ein 


ander thut; ein Fleiner Meer: Bufen, da 
Schiffe vor gewiſſen Winden fiber liegen 
onen; eine Deffitung, die man in der 
Dauer laßt, eine Thür oder ein Genfer 


das Aufnehmen in die Zahl der Geligen, 
das vom Pabft gefchieht. 

Béatifier, v. a. in die Zahl der Seligen aufs 
nehmen, tie der Pabft thut. 

Beatifique, 247. c. ift nur in diefem Reben ges 
braͤuchlich; /a vifon béatifique de Dieu, 
das felige Unfchauen Gottes in der Selig⸗ 
feit ; item vifons béarifiques, fantañifhe 
Einbildungen. 

Béatilles, f.f. pl. (von beatus) Heine Lecker⸗ 
Bißlein, die man in die Pafteten thut, als 
Hanen⸗ Kämme, fette Leberlein. 

Beaticude, ff (beasitudo) Glückfeligkeit ; 
die ewige Seligfeit. _ 

Beau, bel, m. belle, f. adj. (bellus ; bel, fagte 
man vor diefem allegeit für beau, iegt nur 
wenn ein Vocal folst) ſchoͤn, huͤbſch, wohl⸗ 
gebildet, moblgefalt ;woht ausgearbeitet, 
wohlgejprieben, von Büchern ; wohlge⸗ 
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geben, von Reden; wohlgemacht, von al: 
lerley Arbeit : artig, anaenebni, anmuthig, 
fein; vortrefflich, ansbündig ; groß, boch, 
rechtſchaffen, gewaltig, wichtig ; ebrbar, 
tugendbafft; glücklich, rühmlich ; ironice 
aciat ed das Gegentheil von vorberftehen- 
den Bedeutungen an. 
beau monde, die verftändigen Leute; Leute 
"die au leben wiffen. 
» beau fexe , das Rrauensimmer. 
el efprit , ein aufgeweckter Kopff: ein ſiun⸗ 
reicher Menfih, der artige Einfälle bat. 
joue beau jeu, er fpielt hoch. | 
beau jeu beau retour, jprov. wie mans treibt, 
wird einem vergolten. 
eff un beau mangeur, es ift ein aroffer Freſſer. 
eau joueur, der frey ſpielt und nicht boͤs wird. 
| ale commandement beau, ex ift fehr freund: 
lich in feinen Befehlen. 
voir les armes belles, wohl fechten. 
oila un bean début, der Anfang if unver: 
gleichlich. 
cheval porte en beau lieu, das Pferd traͤgt 
den Kopff fon. | 
n beau matin, einmal wenn mits einfallen 
wird, einmalmwenn mirs wird geleaen fenn. 
| fait benu, es ift (don Wetter, es ift ſchon, 
angenchm. 
vous fait beau voir faire cela, dieß Ding 
fteht euch nicht wohl an. 
ous avez bean pleurer, ihr weinet vergebend. 
ous avez beau faire, ihr werdet nichts aus⸗ 
richten. 
onner beau jeu, ſchoͤne Belenenheit neben. 
ous æovz beau jeu, ihr habt eine ſchoͤne Ge: 
legenbett. | 
ous me l'avex. baillé belle, oder vous me 
Lavæ belle baillée, vulg. ihr habt nrich 
f&ön erwiſcht oder beſchwatzt. 
e plus belle, mehr als vorher, oder das erſte 
mabl. 
ige é belle, oder il Pa échappé 
belle, ex ift in groffer Gefahr gemefen. 
ut beau, gemach, fachte, ftille. 
eau, f. m. Schönheit. 
eauce , f. f. (Belfa ) ein Land zwifchen Pa- 
ris und Orleans. 
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— Vornehmen um, will es ihnen gleich 

thun. 

Beau-frere, f. m. Stieff⸗Bruder; Schwa= 
ger, Manns: oder Frauen: Bruder. 

Beaujolois, f. m. ( Bellogovienfis ager) ein 
Stuͤck Land in Frankreich im Lionifihere 
Gouvernentent. 


Beau-pere, f. m. Stieff: Bater ; it. Schwie⸗ ” 


B er (Holl. Boegfpr 

caupré, /. m. oll. Boegfprier) der Maft 

fo vorn auf der Spike des Border: Theile 
des Schiffs liegt, das Bugſpriet. | 

beaupré fur poupe, wenn ein Schiff dem an: 
dern ganß nabe folgt. 


petit beaupré, der Maft oben auf dem Bug⸗ 
fpriet 


Beaurevoir,f. m.bey den Jaͤgern, die Verfol⸗ 
gung der rechten Spur ,der Eifer des Spuͤr⸗ 
hunds, wenn er auf der rechten Spur if. : 

Beauté, f. f. (Ital. beisa) Schönheit; ein 
fhônes Frauenzimmer; Lieblich keit, An 
muth, Bortreflichfeit ; etwas fonderbares. 


la beauté de la ville, die Krone der Stadt. 


Beauvais, [.m. (Bellovacum) Stadt in Franck⸗ 
reich in det Isle de France. 


Beauvaifis, f. m. das Land um die Stadt 
Beauvais. 


Beby , weiffer Catun aus Aleppo. 


Bec, f. m. (von bien, piden) der Schnabel 


der Vogel: das fpisige Maul einiger Fifche; 
in einigen Redens:Arten der Mund an eis 
nem Menfchen; das Mundwerck, die Rede; 
etwas das gleich einem Schnabel fpirig if s 
die Schnautze an einer Bief- Kanne oderan 
einem Waſſer⸗Krug, die Spike oder der 
Spalt an einer Schreib-Feder; die umge: 
bogene Krümme, der Widerhafen an einer 
Garten:Hippe; die Röhre an einer Epreng= 
Kanne oder an einem Brenn-Helm; die 
fcharffe Ecke anden Vfeilern einer fteinerz 
nen Bride; eine Spise Landes an den bey⸗ 
den Seiten eines Fluſſes, wo er ſich in einen 
andern ergenft,oder wo das Land fich in die 
See hinein erfiredt ; in den Wappen, Die 
unterfteSpise des Schildes. 


elle a bec & ongle, fie Fan fit wohl wehren. 
elle a le bec bien afñlé, fie kan wohl ſchwatzen. 


n gentil- komme de Beauce, ein armer Edel⸗ prendre quelqu'un par le bec, einen bey ſei⸗ 


mann, bernur einpaar Hofen bat. 
es plaines de Beauce, groſſe Ebenen. | 
eaucoup, adv. (vom Iral. dello colpe, viel: 
mahls) viel; oft; fehr, überaus; bey ei- 


nen Worten anfaffen. 


paller à quelqu'un la plume par le bec, ei⸗ 


nent ein Halmlein durchs Maul ziehen, eis 
nen veriren. 


nent Comparativo heißt deaucoup , wenn! femir à quelqu'un le bec en l'eau, einem das 


es vor demfelben fteht, oder de beamcoup, 
wenn es nach demfelben folgt, fo viel als 
meit, ben weiten. 

beaucoup près, {. Près, 

eau - fils, & m. Stieff Sobn; it. Tochter: 
Mann, Eidam. 





fait le beau-fils, ex putzt ſich und gebt mit | donner un cowp de bec, auf einen 


Maul aurjverren und nichts hinein geben, 
einen betriegen. 


faire le bec à quelqu'un, einem einblafen, was 


er fagen fol. 


ayez bon bec, fagt ihm mas, das euch nicht 


fchaden tan. 


fticheln. 


un bec 


— x 
- 
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m bec cormm, 
Nenſch. 

ke -jaume , ſ. Bec- jaune. 

2 tour de bec, ein Kuß, (im Schertze). 

waler bec à bec, mit einem mündlich ver: 
traut fprechen. 

non petit bec, mein Schnduschen, (eine Re: 
densart der Verliebte). 

be d’ ane, ein gewiſſes Handwercks⸗Zeug der 
Schreiner und der Schloffer, welche letzte⸗ 
re no croche dazu fesen. 

sec de canne, ein Inſtrument der Schreiner ; 
it. eme Art von Schlöffern an den Thüren ; 
bes den Wundaͤrtzten ift es eine Zange, die 
srnen rundbreitlih und geferbt ift, die 

Kugeln aus den Wunden zu ziehen. 

ke de corbin, eine andere Zange der Wund⸗ 

erste, vornen rund und gekruͤnmt , als ein 
Kaben-Schnabel, etwas aus den Wunden 
nuehen; it. ein bobes Eifen, das man an 
das Hufeifen eines hinckenden Pferdes un: 
ten anmacht,daß es nicht fo hincken darf; it. 
sine Art Hellebarten einer befondern Koͤ⸗ 
nigl. Franssfifchen Garde : ein Soldat von 
drGarbe die dergleichen Hellebarten führt. 

becde gruë coudé, ein Berdyeug der Wund⸗ 
Aerzte, alé eine Zanae, die vorne krumm 
und eingekerbt, Knochen, Stuͤcklein Bein 
und anders aus den Wunden zu ziehen. 

ber de cigne, ein Werckzeug der Wundärste, 
welches man mit einer Schraube eroffnet, 
und damit die Wunde offen hält, wenn man 
mit einem andern Infrument etwas her: 
aus ziehen will. 

de lezard, eine Art platter Zangen, bie 
Rugelnaué den Wunden ju ziehen. 

bec de berroguer , eine Zange zu den Wunden 
der Hiruſchale. 

bei de gru Où de cicagne ; Gtorh-Shnabel, 
ein Kraut, 

bec de livre, eine Hafen«Scharte, wenn ein 
Renſch eine Hafen-Lippe bat. - 

kc d'oye, ein Gifdy mit einem langen Kopf 
ud ſpitigem Maul. 
ca-figue, f. Bec-figue. 

Beccard, Becard, f. m. das Weiblein oder der 
Roaner vom Lachs oder Salmen, wird fo 
Omannt, weil das Maul an ihm nicht fo 

| puis it als an dem Milcher. 

beccaffe, Becaffe , ff. (von bec , wegen bes 
langen Schnabels) eine Wald : Schnepfe ; 
Mein See⸗Fiſch diefes Namens, mit eis 
ner Grise vor dem Maul wie eine Nadel; 
Mein Eiſen der Korbmacher, die Ruthen 

L Wurhäuziehen; it. eine Buhlfchafft. 

— bridée, die Buhlſchafft ift beftellt. 

‘cafe de mer, eine Meer-Schnepffe, ein Bo: 
sel, gröffer als eine Ente. 

calleau, Becafleau, f. m. eine junge Haar: 

; Per Moor = Schnepfe, Waffer-Schnepfe. 

eccaflıne, Bécaffine, f. f eine Moor: oder 


— 
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ein ungefchicdter dummer | — ——— eine Art kleiner Schne⸗ 


Bec-figue, f. m. & f.(von bec und figwe) ein 
Heiner Bogel, der nern Feigen frißt, eine 
Feigen: Droffel, Feigen: Schnepfe. 

Béche, f. £ (Pickel) Grabeifen, Grabfcheit, 
Spaten. 

Béchée, f. f. (vonéec) ein Schnabel voll. 

Bécher, v. a. (von döche) das Land mit bent 
Grabfcheit umarbeiten, umgraben ; von 
Vögeln heißt es, mit dem Schnabel hacken 
oder picken. (von bee). 

Bichet, f. m. (von bec) ein Hecht. 

Béchoter, v. a. (von beche) die Erde ein we⸗ 
nig umgraben, daß fie locker werde. 

Bechu, ë, adj. ((. bec ) mit einem Schnabel 
verfeben, gefndbelt. 

Bec-jaunage, f. m. (ſ. bec- jaune) Unerfah⸗ 

renheit, Unverftand; die £ebr-Gabre. 

Bec-jaune, f. m. (von dee und jaune) ein 
Gelb⸗Schnabel; eigentlich ein junger Vo⸗ 
gel, der noch nie aus dem Neſt gekommen 
it; ben den Gâgern ein unabgerichteter 
Falck, im Schers ein junger unerfabrner 
Menfch, der noch nieunter Leuten geweſen 
it; Unerfabrenbeit, Unwiſſenheit, Dumm⸗ 
heit, der Geſellen⸗Schmaus, den ein junger 
Menfch giebt, weun er aus den Lehrjahren 
fommt; der Antritts-Schmaus aud) eines 
erwachfenen Menfchen, der in einer Zunft 
oder Befellfchaft aufgenommen wird. 

faire voir à quelqu'un fon bec -jaune, einem 
feinen Irrthum zeigen. 

Becqué, Becquebo, Becquée, Becquene, 
Becquer, Becqueter, Becquillard, Bec- 
quille, Becquiller, Becquillon, Becquu, 


f. Bequ. 

Bécu, &, adj. (von bec).gefchnäbelt, mit einen 
Schnabel verfehen. 

Bécune, f. f. (von #ec) ein Fiſch, als ein Hecht 
in der Gee. 

Bedaine , M ol-tvon even) eine Kugel; it. 
dicker Wanſt oder Bauch, annod ſchettz⸗ 
meis im Brauch 

Bedeau, f. m. (Gezm. Bibel, Ical. didello) ein 
Pedell,ein Diener der Univerfität, der der 
Stab vorträgt ; ein Kirchendiener, der dents 
Priefter aufwartet, vor ibm Plats macht und 
andere geringe Dienfiethut, als ein Unter: 
Küfter, oder des Küfters Famulus. 

Bedon, fm. ol. (für belon, ſ. belier) eine klei⸗ 
ne Trommeloder Glocke ; ein dicker Bauch. 

Bedondaine, f.f. (von dedon) ein dicker Wanſt. 

Bee ‚adj. f. (von bier) gueule bee , das offene 
Maul,oder eine gank offene Thuͤr oder Fen⸗ 

Beelement, Beeler, f. Bele. (fer. 

Bier, v. n. (f.dayer) bas Manlauffperren, 
gaffen, fonderlich vor Verwunderung; et 
was mit offenem Maut anfeben; it. bes 
gierig nach etwas verlangen, fireben- 
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bier aux corneilles, Maulaffen feil haben. 

… après les richelles, nach Keichthum fire: 
n. 

Beffler, v.a.vulg. (von bee) verfpotten, an: 

— 4 — Col. beffray, beffroi 
roi, Béfroi, /.m. (ol. beffray, beffroit, 
berfroit, berfroy, vom Alt: Teutfhen 
Bergfried, ein Thurm oder Schanze) vor 
diefem hieß es ein Wachthurm, eine War: 
te; ein Thurm, den man in Belagerungen 
an die Stadt-Mauer fhob, und darein fich 
Die Belagerer verbargen ; auch ein Gefäng- 
nif-Thurm; jest heißt es ein Glockenſtuhl, 
Das hölzerne Gerüft, worauf die Glocken 
bangen ; it.die Glocke, womit man Lärmen 
laͤutet oder ftürmet ; it. die Freuden:Glo- 
des in den Mappen, Graumerf, da blau 

und weiß als Gloden an einander ftehen. 

Begayement, f. m. (von éegayer) das Stam- 
meln, das £allen. 

Bégayer, v.n. (von #égue) ſtammeln, ftot: 
tern; auf der Neitfchul fagt man ee von 
einen Pferde, bas den Kopf immer fchüt 
telt, und den Zaum bin und her wirft. 

Begu, €, adj. (von dee) gefchnäbelt, das einen 
Schnabel bat; auf der Reitſchule fast 
man es von einem Pferde, bas die Zeichen 
feines Alters an den Vorder : Zähnen be: 
Hält, wenn es fon über fünf Jahr alt ift. 

Beguard, /[.m.(Angl.ro beg,betteln) [.Beguin. 

Begue, adj. c. (vondec) der oder die eine üble 
Ausfprache hat, ſtammlet ober lallet, gewiſ⸗ 
fe Buchftaben nicht recht ausfprechen fan. 

Begueule, f. f. (von deer und gueule) ein 

aulaffe, ein fchimpfliches ort des ge: 
meinen Bolfs, von einem Weibe, das fit 
in alle Dinge vergafft. 

Béguin, fm. ((.éégue) eine leinene Kinder: 
Haube, die unten am Kinn zufammenge: 
bunden wird. | 

Béguin, f. m. (Angl. to beg, betteln) ein 
Degbard, eine Art alter und verworfener 
Bettel: Monde. 

Beguine, f. f. eine Beghine, Art Bettel- 

onnen; ein fheinbeiliges Weib, eine 
Det: Schweiter. 

Behen, f. Ben. 

Behourds, oder Behours, Behourd, fm. ol. 
(von burser, hürsen, offen) ein Turnier: 
Spiel mit ftumpfen Langen. 

Becjaunage, Béjaune, f. Bec»jaun--. 

Beid, /.m. Beid, ein Gewaͤchs aus Aegnpten, 
fo eine Baumwolle enthält, auch in der 
Arzney nuͤtzet. 

Beigliere , J' f. (1. Bey) das Haupt: Schiff 
eines Tuͤrkiſchen Bey. 

Beignet, f. Bignet. 

Bel, f. Beau. 

Bélandre, oder Belande, f. f: (Germ. Land 
und Be oder Bey) eine Art Barken oder 
Schiffe, fo unten gans flach find, Die auf: 





manné : Waaren auf den groffen Schiffen 
zu führen. 
Belchitte, eine Art fvanifcher Wolle. 
Beledin, eine fhlechte Art baumwollenes 














arn. | 

Belelacs, eine Art Taffet aus Bengala. 

Bêlement, f. m. (f. AKler) das Bläcken der 
Schafe. 

Belemnite, ſim. (Bi Asuvov) Pfeilftein Schoß⸗ 
ftein, Albſchoß, cin Stein, den man von ſei⸗ 
ner Giaur alfo nennt, fonft auch Suchafteirr. 

Bêler, v. n. (balare) bläcken wie die Schafe. 

Belette, f. f. ein Wiefel. 

Belge, f.m. (Belga) ein Wiederländer, vor 
Alters. 

Belic, Belif, fr. rothe Farbe in den Wappen. 

Bélier, f. m. ( Angl. bell- weather, Glodens 
Hammel, Leit : oder Laͤut Hammel, der mit 
einem®löcklein sorangebt ; vom Alt-Teuts 
(he Bell, Glocke) ein Hammel, Schafbock, 
Widder; am Himmel, der Widder,das erſte 
Zeichen des Thierkreiſes; auf den alten 
Muͤnzen, ein Zeichen eines Königes oder 
groffen Herrns; es heißt auch ein Sturm⸗ 
Bock, womit man vor diefem die Mauern im 
Belagerunnen einzuftoffen pflegte. 

Beliere, f. f. (f. bélier) der Ring, an dem der 
Glocken⸗Schwengel hänat; it. worinn die 
Lampen in einer Kirche bangerr. 

Belif, f. Belic. 

Bélin, f. ". ol. (pro bélier ) ein Schöps oder 
Narr, der Schellen trägt; it. ein groffer 
Bloc, womit man hoͤlzerne Keile unter den 
Kiel eines Schiffs fchlägt, wenn man felbis 
gen im Waſſer laffen mill. 

Beliftraille, Belitraille, f.f. (f. be/isre) Bette 
ler: Pack, Lumpen-⸗Geſind, Bettelvolk. 
Beliftre, Belitre, fm. (ein Bettter) nichte— 

wuͤrdiger Menfh, Lumpenhund. 

Beliftrerie, Belitrerie, f. f. Betteley, Bett⸗ 
ler : Händel. 

Belle, (bas Femininum von beau) ſ. Beau. 

Belle, f. f. ein fhones Frauenzimmter, eine 
Gone; beyden Schiffleuten beißt ed der 
mittelfte Theil des Schiffs zwiſchen dem 
vorbern und bintern Maft, wo der Bord 
am niedriaften uit, und man alfo am leich 
teften binciniteigen Fan. 

Belle de nuit, Kraut oder Pflanie, deſſen 
Blume fi) nur des Nachts aufthut. 

Belle-fille, f. # Sobhns:Frau, Schnur ; 
it. Stief⸗Tochter. 

Bellement, adv. fat, leis, in aller &tille. 

Belle-mere, ff. Schwieger: Mutter; it. 
Stief-Mutter. 

Belle-fœur, f. f. Schwaͤgerin, Brudersde 
Grau; it. Stief-Schweſter. 

Belligerant, e, adj. krieafuͤhrend, (mird nicht 
anders alé mit parzie oder puiflance ges 
braucht) , alé; des parties be — 

c - 
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Belliqueux, eufe, adj. (Lat. bellicofus) frie- 
gerifch. ; 

Bellifime, adj. vulg. (von bellus) fehr ſchoͤn. 

Bellot,tte, adj. (diminutivum von bel) ſchoͤn, 
wenn man von Kindern und Eleinen Ga- 
chen redet. 

Beloufe, f. f. (fprich bloufe, Holl. Blutſen) 
ein koch an den Endeu und Eeiten des Bil: 
liards oder der Trud-Tafel ; im Ball: Hans 
das Loch am Ende der Gallerie, das mit 
Gittern vermacht if. 

Beloufer, v.«. eine Kugel in das Loch ftoffen, 
machen. 

febeloufer,v.r. aufdem Billiard, feine eigene 
Kugel ins Loch Roffen, fich verlauffen ; in 
verblümten Verftand, fich irren, betrügen. 

Belveder, /.m. ‚oder Bellevue, f. f. (vom 
Ical. Belvedere, Lat. belle videre) ein ſchoͤn 
Aus ſehen auf einem Land: oder Garten: 

Haus ; das Gebäude, von welchem man ei: 
ne ſchoͤne Ausficht bat ; it. ein Jtaliänifch 
Gewaͤchs vou bod-gruner Farbe mit hoch: 
rothen Blumen. 

Bémus, f. m. (von béer und mufeau) im 
ae ein dummer Menfd, ein einfältiger 

ropff. 

Ben, f.m. eine Art Arabiſcher Nuͤſſe oder 
Mandeln, vondenen man ein Del machen 
fan; it. Bren⸗Wurtzel; weiſſe und rothe. 

Benais, f. Beneft, Bênet. 

Bénarde, f. f. eine Art von Schlöffern, die fidh 
von beyden Seiten aufthun. 

Benedicite, f. m. (Lat.) das Gebet vor dem 
Effen ; in den Apotheken eine Art einer 
gelinden Purgation. 

dites vôtre bénédicité, bete vor bem Effen ; it. 
bancs Bott, daß du fo Davon koͤmmſt. 

il eſt du quatorziéme bénédicité, wenn man 
vou einem redet, den man einem Thier ver: 
gleichen will; man zielt dabey auf den Vers 
des Pfalms: Benedicite omnes beflie © 

ecora Domino. 

Bénédiétin, f.m. Rénédiétine, f. Benedicti- 
ner⸗Monch: eine Benedictiner-Monne. 
Benédiétion, f.f. (benedidio) Segen, Gluͤck 
und Heil von Gott; Anwuͤnſchung alles 
Wohlergehen:, Glückwünfchung ; priefter: 
licher Segen, als zu Ende des Gottesdiens 
ftes, bey der Tauffe, beym Abendmahl, bey 
Trauungen,.bey Procefionen ꝛc. it. Lob, 

Dandfagung. 

la bénédiétion de table, das Tiſch⸗Gebet. 

un pays de bénédiélion, ein gefegneted Land, 
da alles Gute überflüfig vorhanden ift. 

Ben£fice, f. m. (beneficium) eine Wohlthat ; 
ein Beanadigunas: Brief, ein Privilegium, 
eine Gnade vou einem groffen Deren; ein 
Nutzen, Bortheil ; ein Kirhen-Dienft. 
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die Kreyheit giebt, fi und bas Geinige 
felbft zu regieren, ohne Bormund. 

Bénéfice d'inventaire, der Frevyheits: Brief, 
den einer bekoͤmmt, eine Erbfchafft anzutre: 
ten, ohne, daß er die Schulden zahlen darf, 
die beym Erbe find, dafern er nur ein Sn 
ventarium darüber auffest. ' 

Bénéfice de nature, oder de ventre, ein nas 
türliher Stuhlgang, oder innerliche Rei⸗ 
nidung des Leibes. 

Bénéfice manuë!, ein Dienft, den ein Mönch 
verfiebet, der vom Abt immer kan abgez 
fodert werden, daß ein anderer an feine 
Stelle fomnıe. 

des chevaux courent les bénéfices & les ânes 
des attrapent, prov. geſchickte Leute be- 
werben fich um einen Dienſt, und die unges 
ſchickten Eriegen ibn. 

— Sf. (beneficentia) Gutthaͤtig⸗ 


eit. 

Beneficiaire, adj. c. (beneficiarius) ift nur im 
diefer Formul gebräuchlich : héritier ou bé- 
ritiere beneficiaire, ein Erbe, der die Frey; 
beit erhalten bat, die Erbfchafft vermittelft 
eines Inventarii anzutreten, ohne daß er 
aus feinem Vermögen die Schulden, bie 
bey dem Erbe find, zahlen darf. 

Bénéficiale, adj. f. was zu Kirhen:Dienften 
und ihrem Einkommen gehört. ft nur ge: 
bräuchlich bey den Worten mariere bend- 

ciale, und pratique beneficiale. 

Bénéficier, f. m. (von éénéfice) der einen Kir: 
chen⸗Dienſt bat mit feinem Einfommen. 

Benefique, adjef. c. (beneficus) ift nur im 
Brauch bey dem Wort plandre, al8 : une 
planéte bénéfique, ein glüdlicher Stern, 
der was Gutes wirckt. 

Beneft, Benêt, f. m. (von bene eff) ein ein: 
fältiger Tropf. 

Benêtier, f. Benirier. 

Benigne, f. m.(Benignus) ein Maund-Name. 

Benignement, adv. (von benin, Lat. beni- 
gnus) guͤtlich, freundlich. 

Benignité, f. f. (benigniras) Guͤtigkeit. 

Benin, adj. m. Benigne, f.(ol. benine, Poët. 
Lat. benignus) gutig, gelind, freundlich, 
leutfälig; vom Geſtirn heißt es, glücklich, 
günflig. — — 

Benjoin, f. w. Bemoin, ein wohlriechend 
Bummi in den Apotheken. 

Benir, v.a. (benedicere, ol. beniflre) fegnen, 

gluͤcklich machen, wenn ed von Gott gefagt 
wird; fonft heißt es, fegnen, den Gegen ge- 
ben, alles Gutes wünfchen ; mit großer Ehr⸗ 
erbietung und Dancfbarkeit loben, fegnen, 
preifen; von geiftlichen Perfonen heißt es 
fegnen, einfegnen, den Segen über etwas 
fprehen ; it, weihen, einweihen. 





Bénéfice d'âge, Mündigfprehung, wen der) Dieu vous benife, wenn man uiefet: Gott 


Landes-Derr einem, der kaum mündig if, 


helffe. 
H 4 beni, 
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beni, e, part. W adj. gefegnet, glücklich. 

Benit, e,ady. (ol. beni, benediélus) gemei: 
het, geheiliget, darüber der Gegen gefpro: 

- en worden ift, heilig. 

pain benit, geweibet Brot; it. ein Brot das 
man mweihen laffen till. 

eau benite, Weih-Waffer. 

de Pau benite de cour, leere Berfprechungen. 

Benitier, f.m. (ol. cenoiflier) Weih:Keffel. 


Benne, Benneau, Benner, Benneton, fiche |: 


-Banne. 

Benoit, e, adj. ol. & ſubſt. ( Benediclus) 
Manns: Name, Benebdict ; it. ol. (pro 
benit) geweihet; gefegnet. 

Benoite, f. f. (von benedidla) der Stein der 
Meifen bey den Chymicis; it. ein Krant, 
Nelken: Wurk,. Benedieten⸗Wurtz. 

Bequs, ée, adj. (von dee) in den Wappen, 
mit einem Schnabel von anderer Farbe als 
der Leib. 

Bequebo, f. m. (von beguer und Bois) ein 
Baumhacker, Holtzpicker, ein Vogel. 

Béquée, f. f, (von dee, ift gemeiner als 46- 
chéc) ein Schnabel voll; die Aekung jun: 
ser Vogel, bas Futter fo man ihnen in den 
Schnabel ſteckt. 

Béqueno, f. f. (bequer, noix, Nußhader, 
Nußbicker) ein fpottifhes Wort des gemei- 
nen Volcks von einem Mägdlein,das nidyts 
als plaudern fan. 

Béquer, oder Béquetter, v.#. (von dec) mit 

‚ bem Schnabel piden oder baden, einen 
Schnabel voll nehmen. 

Béquillard, /.m. f. béquille) im Scherg,ein 
Mann der am Stecken oder an der Kruͤcke 
gehen muß. 

Béquille, f. f. (von bee, das Quer-Holk an 
den Krücken) eine Art Stecken, worauf fich 
alte ſchwache Leute feuern, eine Krücke. 

Bequiller, v.a. d n. (von ééquille) imSchers, 
an der Krücke gehen ; im Gartenwerck, die 
Erde ein wenigaufwühlen, daß das Waffer 
zu den Wurgeln kan. (von dec, gleichfam die 
Erde aufpiden.) 

Béquillon, f. m. (f. bec) der Snabel der 
jungen Falcken; it. die Spisen an den zar⸗ 
ten Blättern der Kräuter. 

Bequu, &, adjedl, (von bec) gefchnäbels, das 
einen Schnabel hat. 

Ber, f. m. ol. (alt Teutſch, ein Bar, oder 
Barn, ein Kind oder Sohn, daher Alter, 
oder Hautber, ein Hochgebohrner) ein Ba- 
ron oder großer Herr im Lande. 

Berams, grober Cattun aus Gurate. 

‚ Bercail, f. m. (ol. Bergeail, {. Berger) eine 
eerde Schafe; ein Schaf: Stall; eine 
chaͤferin; im verblümten Berftande, die 

Kirche Chrifti. 
Berce, f.f. ein Kraut, Teutſche Bärenklau. 


Berce, f. m. (ſ. éercer) ein Heiner Wald Bo: 
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gel, Wüfling, oder Wittwaldlein, Witte 
werlein genannt. 

Berceau, f. m. (von verfare, qs. verfellus) 
eine Wiege ; die Kindheit ; das Vaterland; 
der Anfang einer Sache; it. eine Laube, ein 
rund bedeckter Gang mit lauter Bögen im 
Garten; ein Bogen an einem Gewolb, als 
ein halber Circkel; auf den Schiffen ein 
Holtz mit unterjchiedlichen Löchern, durch 
deren iedes ein Seil gegogen werden Fan ; 
beyden Buchdruckern, derjenige Theil an 
der Preffe, worinnen die Ferme hin und ber 
gefchoben wird, der Rarn. 

Bercelles, f.f. pl. (von bären oder auftragen) 
Gpldfchmieds : Zange mit einem Schäufe 
lein andem einen Ende, wenn man mit 
Schmeltzwerck, deigleichen mit Demant, 
oder anderer kleiner Arbeitumgeht. 

Bercer, v.a. (vonverfare) wiegen, ein Kind 
in ben Schlaf zu bringen; einen mit etwas 
aufhalten, einnehmen, einfchläfern. 

il y a long temps que vous me bercez de cela, 
ihr habt J— lange damit aufgehal⸗ 

„ten, oder einſchlaͤfern wollen. 

j'ai étébercé de cela, id babe unzehlige mal 
davon gehört, man bat mirs in der Wiege 
vorgefungen. 

Berche, f.f. (f. berçon) vor diefem ein Stück 
Geſchuͤtz inder Feftung ; darnach, da man 
beffere bekam, auf den Schiffen. 

Bercherie, f. f. der Drt im Vordertheil des 
Schiffes, wo diefe Stüde ſtehen. 

Berçon, f. m. (Hifp.) ein Stud Geſchuͤtz auf 
den Schiffen, fo die Spanier nur brauchen 
andere Schiffe zu gruffen und wieder in 
grüffen. 

Berdin, f. Berlin. 

Bergame, f. f. eine geringe Artvon Tapeten, 
fo suerit von Bergamo gefommen find. 

Bergamotte, k f. (Turc. begarmout) eine 
Art wohlgeſchmackter, rundlichter und gruͤ⸗ 
ner Birnen, Herren-Birnen; it. ein Saft 
von diefen Birnen, und ein Taback damit 
angefeuchter. 

Berge, f. f. (vom Teutfchen Berg und ber⸗ 
gen, Ruf. bereg) das erhöhete Ufer eines 
Fluſſes, daß er das Land nicht uͤberſchwem⸗ 
men fan; aud) das hohe fieile Ufer von 
Gelfen und Bergen an der See; item eine 
Art Barden. 

Bergeail, f. Bercail. 

Berger, f. m. Bergere, f. (Lat. barb. berca- 
rius, Ruff. baran, ein Sc)af) ein Hirt oder 
Schäfer, eine Hirtin oder Schäferin; im 
figuͤrlichen Berftande, ein Berliebter, eine 
Berliebte. 

Pheure du berger, eine gute Gelegenheit 
oder Stunde für einen Verliebten ; item 
fout einglücktiches oder gelegenes Stuͤnd⸗ 

lein. 
Bergerie, 
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Bergerie, [.f. Schafftall; Schäferey; fair: 


licher Weife, ein Haus das einer unter feis 
ner Aufficht hat, es fen in geiftlichen oder 
mweltlihen Dingen. 


ayez foin de vosre’bergerie, prov. warte dei⸗ 


nes Amts. 

Bergeries, f. f. p/. Hirten Gedichte, Schä- 
fer-Bedichte, verliebte Schriften vom Dir: 
ten-£eben. 

Bergeronnette, f. f. ol. eine Éleine oder junge 
Hirtin oder Echdferin ; ietzt nod) ein klei⸗ 
ner Bogel, der fi an den Baͤchen uud bey 
dem Bieb, wegen ber Fliegen die er fängt, 
aufhält, eine Bachftelge. 

a f- m. (berylius) ein Bervll, ein edler 

n 


tem. 

Berlan, Berlander, Berlandier, f. Brelan. 

Berle, /. f. ein Kraut, Bachbungen. 

Berlin, oder Berdin, f. m. eine Art Fifche in 
der Normandie. 

Berlin, f. m. Berlin, die Reſidentz⸗Stadt in 
der Mittel: Marc Brandenburg. 

Berline, f. f. eine Art Kutjchen, fo von Ber: 
lin nad) Paris gekommen, und da gebräuch: 
lich worden find. 

Berluche, f. Breluche, 

Berlüe, f. f. (Germ. Blarre, Blärre, er bat 
die Blarre, er fiehtnicht wohl) Blendung 
des Gefichts, das Vergehen des Gefihte, 
wenn einer in einalljupelles Licht gejehen. 
bat, daß ihm hernad) davon alles grün und 
gelb vorfommt, was er anfieht. 

avoir la berlüe, nicht wohl feben koͤnnen; in 
verblümten Berftande, eine Sache nicht 
recht überlegen, unachtfam ſeyn. 

Berme, f. f. (das Teutſche Bram, fmbria) 
an Seftungen, der Éleine Raum auf dem 
Grund oder fteinernen Fuß einer Baftey, 
den manläßt, dag die Erde von dem darauf 
gefesten Wal nicht gleid hinab in den 
Graben fallen fan. 

Bernabe, Bernabites, ſ. Barnab. 

Bernable, adj, c. (f. derne) der die Prelle 
oder Pritfche verdient. 

Bernage, [. m. ol. (von bar, baron) dag Ge: 
folge eine3großen Herrn. f. Barnage. 

Bernard, f. m. (Bernbardus) Bernhard, ein 
Manns-Name. 

‚Bernardin, f. m. Bernardine, f. ein Bern: 
bardiner : Mond , eine Bernhardiner⸗ 
Nonne. 

Berne, f. f. (vom Teutſchen bären, heben, 
tragen) die Prelle, das Vrellen, wenn man 
einen in einer Decke, welche ihrer etliche 
an den Enden balten,und fchnell aus einan: 
der ziehen, in die Hohe wirfft. 

mettre le pavillon en berne, die Glagge wehen 
laffen. 

Bernement, f.m. das Prellen oder Schnellen 
in die Höhe. 


BER BES 


Berner, v. 4. einen in einer Decke oder Vieh⸗ 
Haut in die Hohe fdnellen oder prelien ; eis . 
nen fpöttifch tractiren, verfpotten, ausla⸗ 
den, veriren. | 

Berneur, f. m. der da prellet ; einen Spotter. 

Bernhard, Bernhardin, Bernhardine, fiebe 
Bernard. 

Berniquet, f. m. in folgenden Redené-Urten : 

envoyer quelqu'un au berniques , einen zu 
Grund richten. 

il efl au berniquet, er iftverdorben, er bat ſei⸗ 
ne Sachen übel beftellt. 

Berri, f. m. (Biruricenfis Provincia) das 
Hersogthum Berriin Franckreich. 

Berrisnon, nne, adj. einer aug Berri. 

Berruyer, e, adj. einer aus Berri. 

Bers, /[. m. ol. (berceau) geflohtene Zäune, 
Slehten, oder Körbe auf dem Wagen; it. 
eine Wiege. 

Bertauder, f. Bretauder. 

Berte, f.f. (Bersa) ein Weibs⸗Name. 

Bertrand, ſ. m. (Bertrandus) Bertram, ein 
Manns-Name. 

Beface, f. f. (Ital. bifaccia, vom Lac. bis & 
Jaccus) ein Quer: Sad, Neit: Sac ; ein 
Bettel:Sad. 

il eft réduit à la beface, eriftan den Bettel⸗ 
ftab gebracht. 

il eff jaloux comme un gueux de fa beface, 

ein Hertz bangt gar ju fehr daran. 

Befacier, f. m. der einen Bettel⸗Sack trägt, 
ein Bettler. 

Belaigue, Bifaigue, Befigue, f. f. (von bis 
und #cutus) eine Art der Zimmerleute, jo 
auf beyden Geiten tan gebraucht werden, 
die Zuglöcher auszubauen ; eine Zwerge 
Art; it. ein Haͤmmerlein der Slafer. 

Befançon, f. m. (Vefuntium) Bifang, eine 
Stadt in Burgund. 

Befant, e, ad. (von dis) in den Wappen, das 
halb Farbe und halb Metal ıft. 

Befant, f. m. (ol.brfantin, Lat. nummus By- 
zantinus) eine alte güldene Münge, ein 
Eonftantinopslitanifher Doppel : Ducas 
ten; in den Wappen, eine güldene oder 
filbernr Münge ohne Gepräg, welche eini- 

e, fo vordiefem im gelobten Lande gemwes 
en waren, indie Wappen festen. 

Befanté, ée, adj. ein®appen,das ſolche Muͤn⸗ 
sen führt. 

Befas, f. m. (von bisund as) beyde As oder 
Es auf den Würffeln. 

Befche, Befcher, Befchoter, f. Beche. 

Beficles, f. f.plur. (qs bicycli oder bis eculi) 
eine Art Brillen, die man an ein Band 
um das Haupt feft macht ; auch eine 
Mafque mit Gläfern vor den Augen. 

mettez vos befsches,thu die Augen auf; dende 
der Sache reht nah. 

Befidhesi, oder Befi-d’Heri, f. m. (Holl. 

9 5 befie 
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befie, eine Beer) eine Art Birnen, fo suerft 


indem Waldevon Heri in Bretagne gefuns 


den worden find. 

Befigue, f. Befaigue. 

Besiement, Besler, f. Bêle, 

Besnarde, f. Bénarde. 

Befoard, f. Bezoard. | 

Befoche, f.f. eine Art von Spaten ober Grab: 
Scheiten in fteinichtem Lande. 

Befogne f. f. (Ital. bifogno) Arbeit, Werd, 
Verrichtung; eine Schrifft oder ein Buch 
fo einer — ein Geſchaͤfft, etwas 
zu thun, Mühe, Verdruß, viel su ſchaffen; 
im plurali heißt befognes, allerley Waaren 
oder Sachen. 

vous avez fait de belle befogne, du haft nichts 
gutes gemadıt. 

aimer befogne faite, nicht gerne dicke Breter 
bohren. 


donner de la epgne a quelqu'us; lui tailler de\ 


la befogne, einem zu ſchaffen machen. 

faire plus de bruit que de befogne, viel Ge: 
fchrey, wenig Worte. | 

Befogner, v. a. & n. ol. arbeiten, verridten. 

Befognette, f.f. fleine Verrichtung, Werd 
von geringer Wichtigkeit. 

Befoin, f. m. (ol. befoing, Ital. bifogno) von 
nöthen, Nothdurfft, Notb. 

avoir befoin de quelque chofe, etroas von nd: 
then haben, ed brauchen. 

être dans le befoin, in Noth feyn. 

au befoin, in der Roth, wenn mans braucht, 

il eft befoin, es ift von nöthen. 

qu'eft il befoin de &c. was braucht es, was 
ifts noͤthig, daß ıc. 

Befliere, f. Baifliere. 

Beſſon, f.w. (ol. von bis, Lat.) ein Zwilling ; 
ift noch in einigen Provingen gebräuchlich. 

Beftail, (.m.ol. (von seflia) Kind: und Schaf⸗ 
Vieh, (man braucht ietzt nur den pluralem 
beftiaux, fonft {prit man derarl.) 

Befte, f. Bêce. A 

Beftial, e, adj. (von beflia) viehifch. 

Beftialement, av. auf viehifche Weife. 

Beftialice, ff. viehifh Leben oder That ; it. 
das Zuhalten mit einem Bieb. 

Beftiaux, f.m.pi. allerley Vieh. 

Beftiole, f. f. (befliola) ein flein Thier. 

Beftion, f. m. (von beflia) die vörderfte Spike 
am Schiff-Schnabel, melhe meiftens mit 
einem gefchnigten Bilde von einem Thier, 
und fonderlich vom Löwen gesieret ift. 

Beftors, Beftorte, adj. (von dis und sortus) 
doppelt gefchlungen ; doppelt durch einan⸗ 
der lauffend. 

chemins beflors, ein Creutz⸗Weg. 

Beftourneur, v.4. ol. (von bisund sornere) 
umfürgen, umkehren, aus der Ordnung 
bringen, quälen. | 

Jécail, f. m. (von bête) Vieh. 
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gros bétail, Rind⸗Vieh, großes Vieh. 

menu bétail, Kleines Bieb, als Schafe. 

Bête, ff. (beflia) ein unvernünfftig Thier, 
ein Vieh; Wild, MWildpret; ein unver: 
nünfftiger Menfch, ein bummes Vieh, ein 
Narr; esift auch ein Kartenfpiel, Labeet. 

la bonne bête, das gute As, es ift der rechte, 

(ſagt man von Leuten, die fich verftellen.) 
jene fai quelle böte c’efl là, ic) weiß viel was 
Das ik, (im chers von leblofen Dingen.) 
faire la bete, etwas naͤrriſches thuns in der 
Karte, fein Spiel verlieren, Labeet werden. 
remonter fur la bête, im Karten-Spiel wies 
der gewinnen, nachden man verfpielt bat: 
te; auch) in andern Fällen fich feines Scha⸗ 
dens wieder erholen. 

il faut prendre du poil de la bête, man muß 
die bite in demjenigen fuchen, das den 
Schaden gethan hat ; im Sauffen fagen ei- 
nige, wenn man den Raufch zu vertreiben, 
wieder fauffen fol, man folle Hunde-Haare 
Darauf legen, weildie Haare von dem ras 
fenden Hunde feinen Biß heilen follen. 

morte la-böte, murt le venin, prov. wenn er 
todt ift, Fan er nicht mehr fchaden. 

Bete, f. f. (Lat. beta) ſ. Bette. 

Bétel, oder Bétle, f. m. ein Kraut, welches 
die Indianer immer Eauen, auch andern 
anbieten, die fie beebren wollen. 

Beterave, f. Betterave. 

Beth, f. m. (Beth I) der andere Buchftaben 
im Hebräifchen Alphabet. 

— JF. eine Art Cattun aus Oſt⸗In⸗ 

ien. 

Bêtife, f: f. (von Acte) Dummheit, Thor⸗ 
heit; thörichte That. 

Betle, f. Bétel. 

Bétoine, f. f. (Betonica) Betonien, ein 
Kraut. 


Beton, f. m. (vom Bett) der Mörtel, ben die 
Maurer in den Grund legen ; das Grund⸗ 


Pflafter. 
Berte, f. f. (beta) Beta, Mangold, Römifcher 
Kohl, ein Kraut. 

Betterave, f. f. (ven beta und rapa) rothe 
Rüben; it. eine Art ſchlechter Birnen. 
un nez de betterave, eine rothe Nafe; ein 

Gduffer mit folcher Nafe. 
Beveau, f. Buveau. 
Beveuö, ſ. Bevuö, 
Beut, ſ. Bauf. 
Beugle, f. Bure. 
Beuglement. f. m. (f. beugler) das Blöcken. 


Beugler, v.». (vom Gefchrey eines Ochfen, 


Lat. dogre) blöden, , muben. 
Beurre, f. m. (butyrum) Butter. 


promettre plus de beurre que de pain, mehr 


verfprechen, als verlangt wird, oder als 
man leiften Ean. 
avoir les yeux pochez au beurre noir, vulg. 
; ven 
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son Schlägen braun und blau um die Au: 
gen auéfeben. | 
Beurré, f. m. Butter-Birn, Schmalg-Birn. 
Beurrée, f.f. ein Stuͤck Brod mit Butter be: 
ſtrichen, Butter-Schnitt, Butter-Brod. 
poire de beurrée, Butterbirn, Schmaltzbitn. 
Beurrer, v. a. mit Butter beftreichen; mit 
Butter aumachen, mengen, backen, Fochen, 
oder fonft zurichten. 
Beurrier, f.". Beurriere, f. der oder die Buts 
ter verfauft, Butter-Mann, Butter-Grau. 
Beurriere, f. f. ein Butter⸗Kuͤbet, Butter: 
Fäklein, Butter⸗Hoſe. 
Bevüs, f. f. (vondeer und vie) Ueberfichtig | 


keit ; das Herumgaffen mit offenem Maul; | 


ein Fehler, einBerfeben aus Unachtſamkeit. 
Beuveter, Beuvetier, Beuvette, Beuveut, 
Beuveufe, Beuvoter, f. Büv. | 

Bey, f. m. ein Beg, ein Türdifcher Officier 
oder Gouverneur in einer See⸗Stadt. 

Bezans, Cattun aus Bengala. 

Bezant, f. Befant. 

Bezet, /.m. (vondefas) dieiney ER auf den 
Würffeln. 

Bezoard, oder Bezoart, f. m. (ol. bezar, ba- 
zar) Bejvarftein, in der Artzuey berühmt. 

bézoard minéral, ein Schwitz ⸗ Pulver won de: 
ſtillirtem und ausgerauchtem SpiritudNitri. 

Bézoardique, adj, (von #ézoard) bezoardiſch. 

Biais, f. m. (ol. biay, biez, vom Ital. bieco, 
biegen) die Quers eine Rrumme; etwas 
Krummes, etwas das (hräg.ungerade,oder 
fonft wider die Negelund unrichtig ift ; im | 
Bauen, ein fhräger Windel, der entweder | 
ſpitzig oder fumpf ift ; auch ein Gebäude mit | 
ungleihen Bindeln ; an Gewirck oder Lei: | 
nens und Wollen-Zeug, ein Schnitt, der 
nicht dem Faden oder Strich nachgeht, fon | 

‚ dermüberswerch gefchieht ; auch ein leinerz | 
ner Laß oder Vorftecker , dergleichen bas 
Grauenjimmer vor diefem vor die Bruf | 
machte ; im verblümten Verftande ein Mit: 
tel etwas auszuführen, eine Art zu verfab- 
sen, feinen Zweck zu erhalten, ein Weg zu 
etwas zu gelangen ; die Seite, von der man 
cine Sache betrachtet, ein Abfeben, eine 
Ausflucht, ein Nebenweg. 

de biais, nad) der Quer, krumm, ſchraͤg. 

couper une étoffe du bon biais, einen Zeug 
recht nach der Quer fhneiden, wie es die 
Sache erfordert, wozu man ibn braucht. 

Biaifement, f. m. Kruͤmme, Quer. 

Biaifer, v.n. krumm ſeyn, nach der Quer ges 
ben; von der geraben Linie abweichen, ald 
die Magnet-Nabdel; im Bauen, fchräg fal: 
len, ungleiche Windel machen oder haben; 
verblimter Weife, unrichtig handeln, nicht 
gerad zugehen ; amendeutig antworten, 
Ausflüchte fuchen ; Durch Nebenmege oder 
Umwege iu (einem Zweck gelangen. 
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‘Biambonnées, eine Art von Baum: Baf ; 


d. i. Zeug aus Daum-Rinde. 

Bians, f. m. pl. (Gr. fix, Zwang) Frohn⸗ 
Arbeit, Froͤhne, in einigen Frantzofiſchen 
Land⸗Rechten. 

Biaris, Art von Walfrfchen mit Zähnen, aus 
deffen Behirne Wallrath gemacht wird. 

Biafle, eine Art Seide aué der Levante. 

Biberon, f. m. Biberonne, f. (bibere) ein 

Saͤuffer; it. ein Ludel, woraus die Kinder 
trinden. 

Bible, /. f. (Lat. biWia) die Bibel. 

Bibliographe, Bibliographie, f. f. (Bißro«, 
vea do die Wiffenfchafft, alte Schrifften 
zu verfiehen, auf Rinden, Papier und Ver: 
gament. 

Bibliothécaire, Bibliothéquaire, f. m. ein 
Bibliothecaring ‚ einer der die Aufficht 

- über eine Dibliothei bat; auch einer der 
‚Bücher: Regifter gefchrieben bat. 

Bibliothéque, f. f. Gibliotheca) eine Bis 
bliothef, Vorrath oder Sammiung von 
Buͤchern; das Gemach, mo die Biblioshef 
verwahret mwird, ein Bücher = Verzeichniß, 
‚Nachricht von Büchern. 

Biblifte, /. m. (von Biblia) ein Name, den 
die, fo an den Traditionen bangen, den an: 
dern geben, die nur Biblifhe Beweiſe bas 
‚ben wollen. 

Bibus, f. m. (von der End⸗Syllbe des Lateis 
een Plural. ibus) eine nichtige 

ache. 


' um Poëte de bibus, ein elender Poet. 


Biceps, f.m. eineMufeul am Ellenbogen, oder 
‚am Knie, welche diefe Glieder biegt. 

Biche, f.f. (ol.biffe, Lat. Barb. Micula, Ical. 
becco, eiu Bock, wie man auch fagt, ein 
Rehbock, alſo biche, gs. Bodin, wie das Las 

‚teinifche caprea) eine Hirfch: Pub. 

Biche, f. f. (Abkurgung von Zabiche) eine 
Kleine Hündin oder Bike. 

Bichet, f. m. ein Korn: Maaf vom eines 
Scheffel; in einigen Provingen. (su Paris 

‚fagt man minos). 

Bichetage, f. m. Auflage auf das Getreib, fo 
anf dem Marckt verkauft wird, Steuer ſo 
davon gegeben werden muß. 

Bichon, f.f. (diminur. von Babet, Elifabet) 
Lieschen, ein Kinder⸗Name. 

Bichon, Bichonne, f. f. (abgefürtt von babi- 
chon) eine Art Fleiner Hunde mit langen 
qe und Eurser Nafe. 

Bichonnage, f. m. ift ſo viel als Bicherage. 

Bicoq, f.m. ein Fuß an einem Bau-Gerüft, 
daran man die Steine oder Balken aufdie 
Höhe ziehet. 

Bicoque, f.f. (Ital. #icocca, von Wick, Wick⸗ 
bus,ol eiu Blockhaus) ein gering Schloß, 

= Stadtlein, daß fich nicht lange wehren 
an. 
Bicque, 
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Bicque, Bicquet, Bicqueter, f. Bique. 

Bideaux, f. m. pl. ol. (gs. bidelli, pedelli) 
Fufgänger. 

Bidelle, f. Bindelle, 

Bidet, f. mn. ein Klepper, ein klein mageres 
Dferd ; it. ein Puffer. 

Bidon, f. m. (Buͤtte) ein hoͤltzern Gefaͤß, 
cr ad man das Trincken auf den Schiffen 
mißt. 

Bien, f. m. (bonum) ein Gut, etwas guts; 
Gut, Reichthum, Vermögen; Bortheil, 
Aufnehmen; Rue, das Befte ; Glück, Heil, 
Wohlfahrt; Wohlaefallen, Freude, Ver: 
gnügen; Gutes, Wohlthat; Gunft, Gna- 
de, Lob, gutes Zeugniß, gute Nachrede; 
Ehrbarkeit, Tugend. 

cela me fait grand bien, das thut mir fehr 
wohl, iſt nur bequem oder nuͤtzlich, gefällt 
mir ꝛc. 

un humme de bien, ein ehrliher Mann. 

mertre quelqu'un a bien, vulg. einen gewoͤh⸗ 
nen, wie man ihn haben will, es fey zum 
Guten oder zum Dofen. 

Bien, 24v. (bene) wohl, gut; billig, mit 
Recht kluͤglich; heilfamlich ; bequemlich ; 
it. ſehr, viel, weit; it. zwar. 

öl efl bien, er befindet ſich wohl, er ftebt wohl. 

il mange bien, er ift viel, 

bien fguvant, fehr gelehrt. 

bien autrement, gantz anders. 

eb bien, ey nun dann. 

bé bien, ey. 

Biendire, v. a.c&®n. (von bene und dicere) 

wohl von einem ſprechen; (beffer dire du 
bien) etwas wohl ausſprechen, mit einer 
guten Art vorbringen. (Beſſer in zwey ab: 
gefouderten Worten.) 

Biendire, /. m. Boblredenbeit. 

Bienaifant, e, part. de adj. wohl beredt. 

Bienfatteur, f. m. Bienfattrice, f. ſ. Bien- 
faiteur. 

Bienfaire, v. m. (benefacere) recht und wohl 
verrichten, recht ausrichten; ein aut Werck 
verrichten, etwas Gutes thun; (beffer in 
zwey Worten) wohl thun, Wohlthat ersei 
gen. (in der legten Bedeutung fagt man 
beffer faire du bien.) | 

Bienfaifant, e, adj. gutthätig. è 

Bienfait, e, adj. wohl gemadt ; wohl ge: 
bilder; wohl befchaffen, (beffer in zwey 
Worten.) 

Bienfait, f. m. (benefalum) eine Guttbat, 
Mohithat. 

Bientaiteur, f. m. trice, f. (benefaélor) ein 
Wohlthaͤter,/ eine Wohlchäterin ; eine Per- 
fon, die ihr Vermögen einem Klofter su- 
‚wendet, und ihr Zeben darinne zubringt. 

Bienheurer, Bienhürer, ol. », a. glücklich 
machen. 


Bienheureux, Bienhüreux, eufe, adj. glüc: 
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fefig, felig; der der ewigen Geligkeit theil- 
baftig worden if. 

Bienheureux, Bienhüreux, f. m.p/. Die Ge: 

ligen, die Auserwehlten. 

Bien loinque, oder - - de, con. weitgefehlt, 
au ftatt daß. 

Bienque, conz. ob wohl, ob fon, mit dem 
Conjundtivo. 

Bienfeance, f. f. (gs. bene fedentia ) das 
Wohlſtehen, Anftändigkeit. 

il efl de la bienféance de &c. der Wohlſtand 
erfordeft es, daß ıc. 

il ef? de fa bienfeance, es iſt ihm anftändig, bes 

_quem. gereicht qu feiner Bequemlichkeit. 

Bienféant, e, adj. wohlanftändig, gesiemend. 

Bientenant, e, adz. der die Güter und das 
Erbe, fo einem andern sugeboré, beſitzt. 

Bienveillance, f. f. (benevolentia) Wohlges 
wogenbeit. 

Bienveillant, e, adj. günftig, gewogen. 

Bienvenu, &, adj. (bene venuto, Ital.) twille 
fonmen. 

Bienvenug, f. f. der Willkommen. 

payer fa bienvenuë, feinen Anſtand geben, 
feinen Willkommen zahlen. 

Bienveuillance, Bienveuillant, fiehe Bien- 
veill. 

Bienvoulu, €, #457. (von bien und vouloir) bes 
liebt, angenehm, der bey iemand wohl fteht, 
wohl angefchrieben, oder gelitten iſt. 

Biere, f.f. (Baar) eine Bahr, Todten-Bahr, 
ein Garg. 

Biere, Bierte, f. f. (vom Teutfchen) Bier. 

Biss, f. Biez. 

Bievre, f. m. (Lat. fiber, Germ. Biber) ein 
Biber, Caftor; it. eine Art Waſſer-Voͤgel 
mit einem langen Schnabel. 

Biez, f.m. (ol. bies, f.biais) ein Waffergang, 
der das Waſſer in die Höhe auf eine Mühl, 
oder ſonſt wohin leitet. 

Biffer, v, a. das gefihriebene oder fonften was 
durchftreichen,daf man es nicht mehr erken⸗ 
nenfan; etwas ausftreichen, weg thun. 

Bigame, f. m. (bigamus, von bis und Yayos) 
eine Perfon, fo an zwo andere sugleid) oder 
nach einander verbeprathet ift. 

Bigamie, f. f. Eyeftand mit zwoen Perfonen 
jugleich oder nach) einander ; tt. wenn einer 
zwey Aemter bat, Dienicht beyſammen ſeyn 
konnen. 

Bigarrade, f- f. eine große Pommeranke, uns 
gleicher Geſtalt, mit Efeu oder Spitzen. 
Bigarreau, f. m. eine marmelirte Kirſche / bun⸗ 
teHertz⸗ Kirſche von ſchwaͤrtzlicht roh: und 

mweiffer Sarbe vermengt. | | 

Bigarreautier, f.m. ein marmelirter Kirfche 

um. 

Bigarrer, v. a, (bis und varius) mit uns 
terfchiedlichen Farben malen, bunt mas 
chem — 

bigarré, 


* BIG 


bigerré, de, part. © adj. bunt, fhedicht. 
«we compagnie bigarrées, allerhand Leute, die 

ſich nicht wohl sufammen fhiden. 
Bigarrotier, f. Bigarreautier. 





Bigarrure, f. f. bunt Garbenwerd ; it. aller: | 


= Sachen, die ſich nicht sufammen ſchi⸗ 

en. 

Bize, f. f. (biga) ein Wagen mit zweyen Pfer⸗ 
den. 


Bigearre, und deffen Derivata, f. Bizarre. 

Bigerrique, [.m. (Birerricus) ein rauber und 
jottiger Rock oder Mantel, deren Gewebe 

in Bigorre gemacht wurde. u 

Bigle, adj. c. & f.m. & f. (von biais oder 
bis uud sugle für oculus, qs. biaieugle) 
einer der fhrelet, die Augen im Sehen ver- 
dreht; it, Englifcher Wind: Hund. 

Bigler, v.». fielen. 

Bigne, /. f. (vom, Teutfen Bug, Bauch) 
vuls. eine Beule an der Stirn ‚oder am 
Kopf, dieman von einem Schlag oder Fall 
‚bekommt. 

Bigner, /. m. ein aufgelaufen Küchlein oder 
‚Gchadnes, ein Mfann-Ruden. 
Bigordan, nne, ad. & fubfl. ( Bigerrio) ei: 
ner aus Bigorre 3 it. die Sprache diefer Ins 

ner, 

Bigorne, f. f. (von dis und cornu) ein 
Cchmide: Ambos mit zwoen runden Ecken 
oder Armen 3 auch wohl eine Ecke oder Arm 
am Ambos ; itent ein Weck oder Brod mit 

woen Gpigen. 

Bigorneau, fm. ein fleiner Ambos mit zwey 
Enden, davon das eine rund, und das andes 

‚re vieredig ift. 

Bigorner , v.a. etwas auf dem Horn: Ambos 

rund ſchmieden, als einen Ring. 

Bigorre, f. f. (Bigerri) ein Land in Ga- 
fcogne. 

Bigot, fm. Bigotte, f. (vom Teutfchen, bey 
Gott) ein Deudler, der Gottes Namen 
sue im Munde führt ; ein Abergläubis 


her. 
Bigot, fm. Wiege auf den Schiffen, ein 


Stuͤd Holz mit Löchern, durch deren icdes : 


‚einGeilgehet, das Rack qu formiren. 

Bigotelle, f. Bigotere. 

Bigoter, v. m. (f. bigor) ſich ſcheinheilig 
‚anftellen, einen Heuchler abaeben. 

Bigotére, f. f. (Hifp. éigote oder vigore, ein 
Snebel: Bart) ein Stuͤcklein Zeug oder 
Leder, das man vor diefem des Nachts 
in den Knebel:-Bart machte, daß er fteiff 
— aufgeſetzt blieb; item ein Bart⸗Buͤrſt⸗ 

in 


ein. 

Bigoterie, f. f- (ol. bigotie, bigotife) Heus 
‚Heley, Aberglaube. 

Birotifme, f. m. ( von bieor) Scheinheiligs 
keit, heuchlerifhe Andacht; abergläubifche 
Srommigéeit. 


! 
r 


‘ 


Bigourdan, f. Bigordan. 
Bigue, f. f. ein dickes und langes Gtid 
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Hols, welches man in die Schuß⸗Locher des 
Schiffs ſtecket, wenn man daffelbe aufhez 
bet, oder auf die Ceite legt, cd damit su 
unterftügen, eine Stuͤtze 


Bigueur, v.4. (von vices) taufchen, wechfeln, 


als mit den Karten Blättern, mit Pfer: 
den ꝛc. 


Bihouac, f. Bivouac. 
Bijarre, und deffen Derivara, f. Bizarre. 
Bijon, f. m. (von pice, Pich oder Pech) ein 


Hartz in den Apotheken, fo an ftatt des Ter⸗ 
pentins gebraucht wird. ' 


Bijou, f. m. (von bis und jocare, Ital. bas 


auf unterfhieblihe Seiten slänst und 
fpielt) ein Edelgeftein. Kleinod, Juwel, oder 
Éleine Koftbarkeit etwas ausjuzieren; item 
etwas artiges, fon jardineflun bijou, fein 
Garten ift etwas artiges. 


Bijouterie, f. f. (vun dijou) der Juwelens 


Handel, die Juwelier: Profegion. 


Bijoutier, f. m. ein Guwelier, Jumelen: 


Händler; auch ein Liebhaber der Juwe⸗ 
. und anderer folcher Eleinen Eoftbaren 
ng 


e. 
Bil, f. m. (Angl. 4;/) in Engelland eine 


Schrift, die man überreicht, Damit man 
ein Gefer oder Ordnung daraus mache. 


Bilan, fm. ( bilanx) der Bilanz, ein Auszug 


aus dem Handels: Buch der Wechsler und 

Kaufleute, von dem mas fie andern, und 

andereihnen fchuldig find, daraus fieihren 

a. und Berluft erfehen und erwägen 
oͤnnen. 


Bilboquet, f. m. (von bille und bocca, ltal. 


ein Loch) ein Spiel der Kinder mit einem 
Stecken, der an beyden Enden ausgehölt 
iſt, worein eins ums andere eine Dley-Kus 
gel fallt, ſo an einem Bindfaden hängt, da⸗ 
fern der Stecken nur gerad gehalten wird: 


it. ein Holtz mit duͤnnem Zeug überzogen, 


das Bold aufzuheben, und es im vergolden 
an die ſchwerſten Orte su legen, wo die Fi⸗ 
aur ausgehoit if. 


il fe retrowve toñjours fur [es pieds comme 


un bilboquet „ oder 1/ fe tient droit comme 
un bilboquet , er fteht gleich wieder auf den | 
Fuffen; er ffchet gant gerad. 


Bile, f. f. (bilis) die Gall ; der Zorn. 
avoir la bile échauffée, erzurnet fevn. 
Biliaire , adj. c. (von bile) vaiffeaux biljarres, 


‚die Galtengefäfie in der Anatomie. 


Bilieux, eufe, adj. gailreich ; jähzornig. 
Billard , f. m. (f. bille, ein Stock) ein Spiel 


mit kleinen Augeln auf einer Tafel,dieman 
mit einem dazu gemachten Stock fort Höft 5 
it. die Tafel zu dieſem Spiel; aud der 
Stock womit man jpielt; und weil derfelbe 
vorn krumm if, 6 benennt man in — 
gun 
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gund mit diefem Worten einen Menfhen, 
der frumme Beine bat. 

Billarder, v. ». die Kugel zwey mal floffen 
int fpielen, welches nicht ailt. 

Bille, f. /. (Germ. Welle, Lat. barb. billus. 
billia) ein Stück von hartem Hols, den die 
Ballenbinderund Finpacer brauchen, ein 
Pack⸗Stock, Raͤdel⸗Stock; bey denen die 
in&ifen arbeiten,cineStange oder ein viers 
eckiges Stuͤck Stahl; auf ben Schiffen, ein 
Ende von einem dünnen Seil mit einem 
Knoten und Ring, die Segel:Geile damit 
anzuziehen, mern fie nicht recht ſchlieſſen; 
ein Stud Zeug, die zwey Enden an einer 
Priefter:Kapve vorn sufammen zu binden ; 
eine Feine Ruacl auf der Truch-Tafel oder 
auf dem Billard, ein Ball. 

„ Billebarrer, v. a. (von bilde und barre) viel⸗ 
färbig machen, bunt und fhäckig machen, 
als ein Picfelbdrings: Kleid. 

Biller, v. 2. (f, bille) einen Pack zufammen 
ballen, rädeln, feft packen ; item die Pferde, 
fo ein Schiff sichen, anfpanneu, nämlich an 
den Stecken, den fie hinten haben. 

Biller, [. m. (Angl. bill, fchedula) ein Eleiner 
Brief, ein Zettel; eine Schuld: Verfchrei- 
bung, ein Schein uber eine Schuld ; ein 
Lotterie-Zettel, ein Loos; ein Comodien⸗ 
oder Opern⸗Zettel, den man aufweiſt, wenn 
man hinein geht. 

fairetiver au billet, Soldaten looſen laſſen, 
welcher hangen ſoll. 

billet de janté, ein Paß wegen ber Peſt, daß 
man von gefunden Drten komme. 

billet d'enterrement, ein Leichen⸗Zettel, wor: 

_ auf die Namen dererjenigen Heben, die sur 
Leihe gebeten werden follen. 

faire courir des billets chez les Notaires, 
gern Geld entlehnen wollen. 

‚ Billerte, ff. (f.bille) ein Zeichen als ein 
Fein Faß, welchrs man an Diejenigen Orte 
fest, wodie Subrleute Sol zahlen müffen ; 
it. eine ldnglicht vieredige Figur in den 
Wappen, ein Schindel. 

Billerte,, ée, adj. (f. billette) in den Wap⸗ 
pen, mit Schindeln befert, als ein Schild 

. oder Feld; beyden Kaufleuten gezeichnet, 
alé ein Pack Wahren, den fie mit einer ges 
wiſſen Zahl oder Schrift bezeichnen, die 
fich auf die, fo fie in ihren Büchern bac 

‚ben, begicht. 

Billetter, v.4. von Kaufleuten, die Waaren 
bezeichnen, numeriren. 

Billevefée, Billevezée, /. f: (von bille, ein 
Ball, und veze, cine Sad: Preiffe) ein auf: 
geblafener oder mit Wind angefüllter Ball; 
im pluralı heiffen didlevez£os, vulg.Poffen, 

naͤrtiſche Erzählungen. 

Billon, /.m. (vou bille, ein Klumpe, davon 
man Geld munnet), eine Eupfferne Laud⸗ 
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Muͤntze, oder die noch ein wenig Gilber - 
bat; eme geringbaltige verbotene Muͤntze; 
it. der Drt, wo man bas falfe und : 
nicht vollgültige Geld bintrdgt, e8 guvers : 
müngen. 

mettre au billon, nicht groß achten, gering 

‚achten. 
Billonnage, f. m. das verbotene Profit:mas : 
‚Ken mit ſchlimmen Geld-Sorten. | 
Billonnement, f. m das Muͤntzen geringer : 
Muͤntz⸗Sorten. 

Billonner, v. a. verruffen Geld einwechfeln ; 
das gute Geld einfchmelsen und geringes 
daraus machen; geringbaltige öligeme 
Geld - Sorten an flatt guter geben ‚der 
andere Küpperey oder Wipperey Damit 

‚treiben. 
Billonneur, f. m. einer ber mit ſchlimmen 
‚Geld fih Nusen qu (haften fucht. 
Billos, f. m. eine gewiffe Schatzung auf den 
‚Mein in Bretagne. 

Billot, f. m. (von dille) ein Stock oder Klotz, 
ein dickes Furges Holtz, an welchem bie 
Drechsler arbeiten ; it. der Umbof-Etoe ; 
it, ein Kloß, den man unter einen Riegel 
oder Heb⸗ Baum legt, etwas aufsubeben ; 
it. den man jroifchen die Babel: Holger 
auf den Schiffen legt, daß ihnen im bauen 
kein Schade gefchehe: bey den Pferd⸗Haͤnd⸗ 
lern ift es ein langes Holg an den Seiten 
der neu: gefaufften Pferde angeinadht, art 
welchem man eines und das andere bindet, 
fie defto leichter zu führen; it. eine Mauss 

Falle mit unterfchiedlichen Löchern. 

j'en mettrois ma tete fur le billor , idy wollte 
mir den Kopff abbauen laffen,, wen es 
nicht wahr ift. 

Bimauve, f. f. (bismalva) Eibiſch oder Ibiſch, 

‚ein Kraut. 

Bimbelot. f. m. (vom Klang und Klappen,) 

. allerley Spielzeug der Kinder. | 

Bimbelotier, Bimblotier, Bimbloquier, 
f m. einer ber allerley Kinder⸗Spielwerck 
mat. | 

Binaire, adj. c.(binarius) nombre binaire, : 
eine Zahl fo mit 2 aufgehoben oder Dividirt 
werden fan. 

mefure binaire, einen Taet,der mit einen gleis 
chen Auf:und Niederfchlage gefchieht. 

Binard, /. m. ein Wagen, von 4 gleich bobert 
Radern, auf welchen eine dicke Bohle liegt, 
Quader Steine und Säulen sum bauen 
darauf zu führen. 

Bindelle, f. f ol. (vom Zeutfchen Binden) 
eine alte Art Ermel ; 

Bindely, f. m. Italieniſche Borten von Sets 
de und Silber. 

Binnement,f. m. ( f.biner) das Zwiebrachen, 
andermalige Zurichtung des Feldes und 
der Weinberge. ' 

Baner, 
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brahen: die Weinberge sum andernmal 
bebacten oder bearbeiten; zweymal in ei 
mem Tage Meffe lefen. 

Biner, (.m. ein Licht⸗Knecht; it. ein flacher 
Hand : Leuchter oder rundes Blech ohne 
Fug mit einer Dille und einem langen 
Sich sum Handgriff. | 

Bini, f. #2. ( Lat.) ein Mon, der einem ans 
dern, fo aus dem Klofter gehen will, zuge⸗ 
schen wird. 

Enocle, f.m. (von bini und oculi) ein bop- 
peltes Verfpeetiv, etwas mit zwey Augen 
gleich anzufehen. E 

Binoculaire, adj.c. (von binocle) affrofcope 
éinoculaire, ein Fernglas, mit zwey Augen 
zugleich die Geftirne zu betrachten. 

Binome, f. m. inder Algebra eine Zahl, wel⸗ 
de aus der Addition jmeyer Zahlen oder 
Gröffen entftebt, die feine gemeine Pro: 
portion unter fid haben. | 

Biographe, f.m. der Zebensbeichreibungen 
verfertiget. 

Biouac, f. Bivouac. 

Bique, f. f. ( f. biche) eine Ziege. (if nur in 
etlichen Landfchaften gebrduchlid) ). 

Biquet, f. mm. ( von bique, eine Ziege) ein Jun: 
ges von einer Ziege, ein Zicklein. 

Biquet, f. m. (von Wicht und Gewicht) eine 
Echnell-Wage, eine Art von Gold-Wagen 
in den Münzen. 

Biqueter, v. a. auf der Echnellmage wägen. 

Biqueter, v.". (von biquer, Zicklein) werfen, 
ein Zicflein bringen oder friegen, wenn 
von Ziegen die Rede if. 

Birambrot, f.m. vulg. (Bier am Brob) eine 
Suwppe oder falte Echale von Bier. 

Bire, f. f. Fiſchreuſen. 

Birerte, f. f. (Iral. direrta) ein Baret ; eine 
Art voneinem Hut, als die jungen Jeſui⸗ 
ten tragen. 

Bis, e, ad). (Ital. digio ) braun oder fchmars, 
wird vom Brode, im Scherz, aud von der 
Haut der Leute gefaat. 

Bis, /. m. (Lat. bis) ein Zeichen in der Mufic, 
wenn ein Theil des Stüds zweymal foll 
gensacht merden. 

Bifague, f. Befaigue. 

Bifase, beym Färber, das Umfärberr. 

Bıfantin, f. Befant --. 

Bifarre, und deflen Derivata, f. Bizarre. 

Bifsyeul, fm. Bifayeule, f. (von dis und 
ayeul, Ical. bifa volo) des Baters oder der 
Mutter Großvater, des Vaters oder der 
Mutter Großmutter. 

Bis-blanc, ad}. m. (von dis und blanc) du pain 
bis-blanc, Brod von ſchwarzem und weißen 
Mehl burd einander; gemifchtes Brob. 

Bifcapıt, f. m. (Lar.) in den Rent:Kammern, 


\ mal biste nehmen follen. 


| 
| 


der etwas zweymal nimmt, Das er nur ein⸗ 
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Biner, v.#.&n. (von bini) das Feld gmie- | Bifcotin, f. m. (von ifcwir) Fleiner Zwieback; 


‚it. Zucker⸗-Plaͤtzchen. 

Bifeuit, f. m. (von bisundcoFus) Zwieback, 
den man sum Nachtifch oder fonft zum 
Meine aufträgts auch arober Zwieback, 
Schiffbrod; it. Zuckerbrod ; ben den Mah— 
ler, falſch Schwarz, eine untüchtige Far: 
be; bey den Maurern, Kalkiteine, fo beym 
Leſchen überbleiben und nicht zerfallen. 

bifeuit pour faire diéte, Gaften : Brod. 

s’embar quer fans bijcuit, eine Sache anfangen 
‚ohne Bedacht und nöthige Zurüftungen. 

Bife, f. £ (vom Teutſchen bieffen, Gall. ol. 
‚bezer) vent de bife, der Nordwind. 

Bife, f. f. (von dis, pain bis, oder von beiffen) 
ein Elein Brod, ald ein Drevling oder 
Dreyer: Brod ; ein Stückchen oder Kind: 
lein Brod , das man den Kindern mit in 
die Schule giebt; it. ein ee: Fifc), der 
faft dem Thun = Gift gleicht. 

Bifé. Etoffe bifée, ein umgefärbter, wieder 
aufgefärbter Zeug. 

Bifeau, f. m. ( ol. bizeau von biais, biez) eine 
flache Ecke, wo die Spitze von der Ecke abge⸗ 
macht iſt; als derabhängigeNand an eis 
nem gefchliffenen Spiegelglag, desaleihen 
an gefchliffenen Edelfteinen ; it. die fhrâge 
Fläche an der einen Seite des Meffer-Rüs 
ckens gegen der Spike zu, mo die eine Ecke 
des Ruͤckens abgefchliffen ift; an den Dr: 
gel: Pfeifen, ein flat sugefhnittenes 
Stuͤckchen Zinn oder Bley, welches zum 
Stimmen hilft; das Labium; bey den 
Buchdruckern, ein flah abgefchnittenes 
Stuͤckchen Span, davon eine Schärfe in die 
Höhe fteht, die Seiten einer Schrift damit 
einzufaffen ; it. ein Klebranft am Brode, 
wo es im Backofen an ein ander Brod ans 

eftoffen, und flach gedruckt worden if. 

Bifeau, f. m. (von beiffen) der Rand uber bem 
Kaſten eines Ringes, der den eingefaßten 
Edeigeftein feft hält, einbeißt ; das Scharfe 
oder die Schneide an einem Meiffel, Hobel 
und andern ſchneidenden Inſtrumenten; ins 
fonderheit ein fcharfes Eifen der Drechsler. 

Bifer, v.». (ſ. ⸗4 ) braunmerden. (ein Wort 
der Land:Xeute) ; als /es bleds bifent toil- 
jours, man fammlet nie fo rein Getreide 
ein, ald man fdet: ein ander Getreide 
macht das gute graulicht im Mablen. 

Bifet, f. m. (f.bife) ein Hein Brodt, als ein 
Pfennig Yrodt; ein Stuͤckchen Brodt, 
das man den Kindern mit in die Schule 
giebt; it. eine Art Élciner Holss Tauben, 
die fat ſchwarz ausfieht. 

Bifette, f. f. kleine geringe @visen, fo fid 
die Bauer-Weiber wirken oder nähen, und 
damit ihre Kleider bebrämen. 

Bifinuch, /.m. (Wißmuth) eine Art ſchwef⸗ 
lichten, sinnartigen Minerale. 

Bifen, 
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Bifon, f. m. (Lat. ) Auerochs; in den Wap- 
ven, ein Büffel. | 
Bifouard, f. m. (Ital. #izordo) in Dauphine 

und im Kionnifchen ein Kerl der aus dem 
Gebirge ber ift, und ſich im platten Lande 
niedergelaffen bat. | 
Bifquains, gubereitete Schaffelle mit der 
u 


Molle. 

Bisque, f. f. ein Schlag im Ballfpiel,der 15 
gilt, und den einer von einem andern, der 
befier fpielt, voraus bekommt, daß er ihn 
zehlen mag, zu welcher Zeit e8 in der Par: 
tie für aut befindet, iedoch nur einmal in 
einer Vartie. 

prendre fa bisque, ſich feine Ruheſtunde 
nehmen. 

donner quinze 


gen ſeyn. — 
Bisque, f.m.(Bifchen) eine Art Suppen mit 
Leckerbißlein, eine Kraftfurpe. 
Biffac, fem. (bis und faccus) ein Quer-Sad, 
Reit-Sack; ein Bettel: Sad. 
réduire au biffac, zum Bettler machen. 
Bille, f. m. (von a) f. Byfle. 
Bille, f. f. (Ital. difcia) in den Wappen eine 
Schlange, vom Zifchen oder Laut, dem fie 
macht. ' a 
Bifferre, f. m. (von biais, bies) ein Unglüc, 
Hinderung, Verdrießlichkeit, fo man fid 
durch Umvorfichtigkeit jugejogen. 
Riſſexte, f. m. (bis & fextus) der Schalttag, 
den man allevier Jahre zum Februario fegt. 
une année de bifjexte, ein Schalt: Jahr. 
Biffextil,e, adj. an bifféxril, Schalt: Jahr. 
Biffonata, eine Art von Tuch zu Münche: 
futten. | 
Biftoquet, f. m. ein Eleiner Stock, fo oben 
rund if, im Billardſpiel. 
Biftorte, f. f. (biftorta) Schlangenwurtz, 
Natterwurtz, ein Kraut. 7 
Biftortier, f.m. in der Apotbefe, ein hoͤltzer⸗ 
ner Stoſſel, etwas in einem fteinernen 
Morfel unter einander zu rühren. 
Biftouri, f.m. (weil es gekruͤmmt ift, von 
tour ) ein Elein Meffer, daß die Barbierer 
zu einem Kleifchfchnitt brauchen. 
Biftourner, v.a. (von Lis und fornare) ein 
Pferd durch Berdrebung der Hoden malla- 


pen. 

Biftre, ff (von bis ſchwartz) Rusſchwartz 
zum Zufchen im Malen. N. 
Bitchemare, eine Art von Fiſchen, die wie 

Stockfiſch getrocknet werden, aus Cochin 





ina. 
Biturd, ſam. ein kleines Geil von zweenen 
Fäden, deffen man fich auf den Schiffen bes 
dienet, ein ander Geil zu lenken. 
Bitte, f. f. (von binden oder winden) auf den 
Schiffen, ein langes und ſtarkes 018, der 
ren allejeit zwey mit einem Querbols zu⸗ 





d bisque, einem weit uͤberle⸗ 
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fammen befeftiget werben, und woran man 
das Ancer : Seil feft macht, wenn der An 
fer auégemorfen ift, oder fonft das Schiff 
‚in den Häfen anhängt. 

Bitter, v.a. das Ancker⸗Seil an diefe Hoͤltzer 
fchlingen. 

Bitton, /. m. ein Holt woran man die Galee⸗ 
ren am Lande feft macht, oder anhängt; it. 
andere kleine Stangen oder Balken, wor: 
an man Eleine Geile feft macht. 

Bittonnieres, f.m.p/. die Rinnen vom Ber: 
dertheildes Schiffs bis ins Hintertheil, da= 
‚durch das Waffer zur Pompe geleitet wird, 

Bitume, f.m. (Lat. bitumen) ein gemiffes 
Hark, Bergwachs, Erdpech. 

Bicumineux,eufe, adj. barzig, das Erdpech 
in fi bat. _ 

Biventer, À. m. (von dis und venter) die ſech⸗⸗ 
fe Mufeul am Kinnbaden, weil ihre bey⸗ 
‚den Enden etwas bauchicht find. 

Biviaire, adj. c. (von brvium) wo zween Wege 
fi fcheiden. 

Bivouac, fm. (fprih drvac, Beywacht, 
Germ.) Verdoppelung der Nachtwacht 
wegen Nähe des Feindes; Bereitfchaft, da 
‚die Armee die Nacht im Gewehr bleibt. 

Bivoye, f. m. (bivium) eine Wegfcheide, 
wo zween Wege fich theilen. 

Bizantin, f. Befanc. 

Bizard, f. m. einebunte Farbe an den Tulpen, 
weiß, roth und violet. 

Bizarre, adj. c. & ſubſt. (Holl. biefard, von 
bezer, ol. bieffen, närrifch thun, alé bas 
Vieh vor dem Saufen der Brämen) ndr- 
rifch, eigenfinnig, toll, ſeltſam, wunder: 
lich; ein närrifcher Kopf. - 

Bizarrement, adv. auf närrifche, wunderli⸗ 
che, eigenfinnige Weife. 

Bizarrerie, f. j. ein feltiames tolles Wefen ; 
it. Abwechfelung; Veränderung, da alles 
bunt unter einander ift. 

Bize, Bizeau, Bizer, Bizet, Bizette, f. Bife. 

Blafard, e, adj. (ol. édaffard ) bleich. 

Blaiche, f. Blèche. 

Blaireau, f. m. ein Dachs. 

Blairie, f.m. (von dled) ein Weide⸗Zins den 
die Obrigkeit einnimmt, wenn die Unter- 
thanen auf ihre Wieſen oder Aecker, oder 
andere Pläge ihr Vieh treiben dürfen. 

Blaifche, f, Bleche. 

Blaife, fm. (Blafius) ein Manns: Name. 

Blailot, £ m. fleiner Blaſius, Bläschen. 

Blaitier, ſ. Blatier. 

Blämable, adjee. (f. bläme) was zu ſchel⸗ 
ten und zu migbiligen ut, tadelnswerth. 
Bläme, /. m. (blafphumia) das Schelten oder 
Vorwerfen eines Dinges ; das Later, Tas 
dein; das Schuldgeben; ein Verweis. - 

Blämer, v.». ſchelten, vorwerfen, tadeln, die 
Schuld geben ; einen Verweis ar la⸗ 

ern; 
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ſtern; in Rechten, anfechten ; ſtreitig ma⸗Keine blanche, eine Koͤnigin in Frankreich, 


chen, fuͤr unrichtig angeben. 
Blanc, blanche, ad}. (blank) weiß. 
argent - blanc, Silber : Geld. 
bois blanc, Birken, Alpen, und ander weiß 
Holz. 


die obne Kinder sur Wittme wird. 
Üefl blanc au debors, & noir au dedans, 
er ift falf oder ein Heuchler. | 
quand l'un dit blanc, l'autre dit noir, fie 
konnen fi nicht vertragen. 


3 
boudin blanc, eine Wurſt mit Milch und | fe faire tout blanc de fon épée, ſich feines 


Capaunen : Fleifch.. 
pain blanc, weiß Brob, Gemmel. 
papier blanc, rein oder unbefrieben Mapier. 
linge blanc, neugewaſchene Waͤſche, weiß 
Zeug, weiß Geräth, 
cheveux blancs, araue Haare. 
drapeau blanc, die Fahne der Leib: Compas 
ante. 
du fer blanc, verzinnt Eifen, weiß Blech. 
illon blanc, die Flagge ded Admiral⸗ 
Schiffes. 
billet blanc, ein Zettel im Glückttopf, da 
nichts darauf fteht; ein leeres Loos aus 
der Lotterie. 
la garnifon fortit le bäton blanc à la main, 
die Beſatzung 300 mit weiffen Stäben in 
den Händen ohne Gewehr aus der Feſtung. 
biere blanche, getinges Bier , Covent; it. 
weiß Bier. 
la mer blanche, das weiffe Meer ; item das 
Es: Meer. | 
poudre blanche, Schießpulver, das nicht 
fnallt. 
armes blanches, Waffen, die man nicht blau 
bat anlaufen laffen. 
écharpe blanche, der Sraniofen Feldzeichen ; 
Franzoͤſiſche Kriegsdienite 
cornette blanche, des Generals von der Ca⸗ 
vallerie Standarte, eines Oberften su Pfer: 
de Atandarte; das erfte Regiment zu 
Pferde in Frankreich. 
motte blanche, halbe und ganze Schläge un- 
ter den @ing: Noten, im Gegenfas der 
Biertel und anderer die ganz ſchwarz find. 
eau blanche, Waſſer mit Kleyen gemengt, 
" die Pferde qu tränfen. 
faufléblanche, eine Butter⸗Bruͤhe an einer 
Speife, als am einem Hecht u. d. gl. 
carte blanche, ein unterfchriebenes Papier, 
worauf ein anderer fchreiben fan, daß man 
dasjenige, wozu er Vollmacht bat, aut heiſ⸗ 
fen molle, ein Blanquet zur Vollmacht ; 
figürlich, volle Gewalt, freve Macht, fe 
man einem giebt in einer Sache zu thun, 
mas ihm gut deucht; im Kartenfpiel, die 
Blätter; wo feine Männer darunter find. 
elée blanche, der Reif. 
épée blanche, der bloffe Degen, im Gegen: 
far des Rappiers. i 
magie blanche, die Wiffenfchaft, durch natürs 
lihe Dinge etwas zumege zu bringen, bas 
gemeine fente für bezaubert halten, im 
Segen ſatz der ſchwarzen Kunſt. 


Credits über die Maſen rühmen. 

Blanc, f. m. Weiffe, weiffe Farbe die graue 
Sarbe oder Haare; ein weiß Papier mit uns 
terfchriebenem Namen, auch wohl mit auf: 
gedrucktem Siegel, ein Blanquet; bevm 
Schieffen, das Ziel, die Scheibe, auch wohl 
das Schwarze oder der Nagel in der Schei⸗ 
be; bey den Gärtnern, der meiffe droit, ein 
Meelthau, fo den Gemwächfen Echaden 
thut; vor diefem eine Éleine Minze im 
Frankreich, als ein Weiß: Pfennig. 

blanc de l'œil, das Weiſſe im Auge. 

blanc d'œuf, Eymeiß. 

blanc de baleine, Wallrad. 

blanc de craye, ein weifler Grund mit Leim⸗ 
Wafler gemacht, darauf zu malen. 

blanc d’ Efpagne, eine Cchminfe die Haut 
weiß su machen, Spaniſch Weiß. 

blanc de mefué, einerweichendes Pflafter, fo 
man Diachylon nennt. 

blanc de perle, Wißmuth. 

blanc de plomb, Schiefermweiß. 

blanc de cerufe, Bleyweiß. 

blanc d' eau, weiſſe See.: Blumen. 

blanc de chapon, de poulet, Gapaunen= oder 
Huͤner⸗ Druft. 

chapon en blanc, ein gerupftes Huhn, das 
noch nicht ausgenommen noch gefpickt ift. 

de la viande en blanc, robes Gleifch. 

ligne en blanc, eine leere Zeile, ein Platz den 
man im Schreiben läßt, daf man einen 
Namen oder fonft etwas bincinfeser 
könne, 

livre en blanc, ein noch unbefchriebenes 
“À au ein robes uneingebundenes 

uch. 

chapeau en blanc, ein ungefärbter Hut. 

dire güelque chofe de butte en blanc, etwas 
unbedachtfam herausfchmaren. 

mettre un homme du blanc, einem alle fein 
Geld abgewinnen. 

Blancards, Leinwand von halb gebleichtem 
Garne, aus der Normandie. 

Blanchaille, f. f. fleine Weiß-Fifhe (bat 
feinen pluralem). 

Blanchard, f. m. ( Blancardus ) ein Manns⸗ 


Name. 
Blanchätre, Blancheatre, adj. (von blanc ) 
mweißlicht, das ins Weiſſe fällt. 
Blaache, f. f. eine Note in der Mufic, ein 
ganter oder halber Schlag; it. ein Weibe⸗ 
Name, Blanca; im plurali beiffen blan- 
ches ir feine Bilder find, wenn eis 
ns 
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ner im Spielen garfein Bild in der Hand 
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at. 

Blanchement, adv. weiß; nett, fauber in 

tueiffer Waͤſche. 

- Blancherie, f. f. ein Bleihe, Bleichylar, 
Leinwand, Zwirn, Waͤſch 
weiß zu bleichen; eine Wachs⸗Bleiche; it. 
eine Huͤtte, wo das Eiſen verzinnet wird, 
ein Me: Blech: Hammer. 

lanchet, f.m. ein Stüd weiß Tuch oder 


Filz, fo die Buchdrucker im Drucken unter: 


legen; it. ein weiſſes Samifol, oder woͤl⸗ 
lenes Gutterbemd, es fey von was für 
Karbe es wolle. 

Blancheur, f. f. die Weiffe, die weiſſe Farbe. 

Blanchiment, f.m. das Bleichen groffer 
Stücde; die Arbeit zu bleiben; das Ber: 
zinnen; einZober der Goldſchmiede, dar: 
innen fie das Silber: Gefihirr weiß ma: 
den ; Weißſieden der Münnftücken, und 
der Ort, wo folches geſchiehet. 

Blanchir, v.#.&n. rein machen, pugen, weiß 
machen; weiß waſchen, bleichen, ala Waͤ⸗ 
ſche/ Wachs u.d. 9. ben den Goidſchmieden, 
weiß fieden, als Münzen und Silber-Ge- 
ſchirr; bey den Kupferfchmieden, mit dem 
Scabeifen rein fhaben ; bey den Schlöf- 
fern, weiß feilen, mit der Zeile glatt und 
rein machen; bey den Blechnern, verzin: 


nen; bey den Schreinern, eben und glart 


machen, was an einander gefügt werden 
fol, glatt bobeln; ben den Kochen, einen 
Vogel oder andern Braten zuvor ein wenig 
über das Feuer halten oder legen, ehe man 
ihn ſpickt und anfteckt; bey den Zahndrz: 
ten, die Zähne weiß machen, nahdem fie 
gepust find ; das Land mit Schnee bede- 
cken, alé der Winter; grau werden; im 
Waſſer heißt es fhäumen, von Schiffen 
vder vom Sturm. 
Jaire blanchir du céleri, @ellerie zuſammen 
binden, daß die Blätter davon weiß werden. 
ce coup de pijlolet m a fait que blanchir, der 
Schuß vom Piftol ift nicht burchaegangen, 
fondern er bat nur ein weiß Sledlein ges 
. . macht; it. wenn ein Ding viel Mühe ge: 
koſtet, und doch feinen Fortgang gewonnen 
bat, fagt man: / n° a fait que blanchir. 
Blanchiffage, /.m. bas Bleichen, das Wa- 
fhen; Wäfcher : Lohn. 
Blanchifferie, f. £ eine Stelle zu bleichen 
oder zu waschen ; eine Bleiche ; ein Wafch- 


aus. 

Blanchiffeur, f. m. einer ber das mweiffe Zeug 
wäscht ; it. ein Gipfer; ein Bleicher. 

Blanchifleufe, f. £ eine-Wäfcherinn. 

Blanc-manger, [. m. eine Speife mit Milch, 
Auder und Manbelfernen, die einen im 
Munde zergeht. 

Blanc-manteau, fm. ein Orbené-Bruder, der 


einen weiſſen Mantel trâgt, als Benedicki⸗ 


eu. d.g. darauf 
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ner, unfer Frauen: Brüder, Wilhelmiten 
und andere. 

Blanc-raffıs, Blanc- rhafıs, f. m. ein weiß 
VPommaden-Saͤlblein, (der Pöbel fagt 
blanc - raiſm). 

Blanc-fcellé, Blanc - felle, fm. ein Papier, 
da nichts als eines groffen Herrn Eiegel 
darauf fteht. 

Blanc - figne, f. m. ein Blanquet, ba man dar- 
auf fhreiben fan, was man will, und das 
einer fon unterfehrieben bat. 

Blandices, f.f. plur. ol. (blanditie) Schmei⸗ 
cheley. 

Blandir, v.n. ol. (Gllandiri) ſchmeicheln. 

Blanque, f.f. ein Buch mit weiſſen und 
ſchwartzen Blätter, da man Geminnfte 
peus fticht, ein Stech : Buch, heißt auch 
ivre de blanque; it. ein weifles Blatt im 
Stech-Buch; auch der Glücks: Topf, da 
man weiſſe Zettel herauszieht; it. ein 
meiffer Zettel aus dem Gluͤck-Topf; in 
verblümtern Verftande, vergebliche Sorge 
und Mühe; fehlechter Ausgang ; Nichte. 

trouver blanque, nichts finden, da man et= 
was zu finden gemeinet hatte, 

bazard à la blangue, etwas das man wagt; 
etwas verwegenes. 

Blanquet, f.m. (ſ. blaue) eine Art Birnen 
gans weißlicht auffenber. 

Blanquette, f. f. (f. blanc) geringes Bier; 
it. ein guter mweiffer Wein in Gafcogne. 

Blafmable, Blafme, Blafmer, f.Bläm--. 

Blafon, /. m. (vom Teutfchen blafen, die He⸗ 
rolde bliefen mit Trompeten, ehe fie bey 
den Turnieren, des anacfommenen Rit- 
ters Wappen befchrieben) ein Wappen; it. 
die Wiffenfchaft der Wappen ; vor diefem 
bief es der Wappenfchild ; in der Franzoͤ⸗ 
fifhen Poeſie ifts eine Heberfchrift, darin: 
nen etwas gelobet oder getadelt wird, 

Blafonneinent, f. m. Erklärung der Wappen. 

Blafonner, v.a. die Wappen mit gehörigen 
Farben mablen, oder mit gemiffen Ctrichen 
machen, welche die Farben bedeuten; it. 
die Wanpen auf gchorige Art auslegen; 
vor diefem hieß es auch loben odet ſchelten, 
nach) feinen Eigenfchaften befchreiben. 
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— fm. einer der die Wappen ver: 
ebt. 
Blafphémateur, f. m. (f, Maſpheme) Gottes: * 


lfterer. 


Blafphematoire, adj. c. gottesldfierlid. 
Blafpheme, f. m. ( blafpberia } eine Gottes: 


läfterung. 


Blafphemer, v. a. & n. Gott ldftern. 
Blatier, oder Blaftier, fm. (f. ed) Korne 


verfäufer, Kornhändler. 


Blaude, f. f. in Burgund und im Lionifchen 


einKittel von grober£einmand ben die Bau⸗ 


ern und Fuhrleufe ůͤher ihre Sleider siehen. | 


laveo- 


| 
| 
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Blaveole, f. f.. (blau) eine blaue Korn-Blu: | bleu de forge, ein blaue Sarbe zu den Grots 


me. 

Blé,oder Bled, f.m.(Lat. barb. #ladum, Holl. 
bladinge,proventus agrorum. Anglo fax. 
blad, Sclavon. plod, fruétus) Getreid das 
noch im Feld fteht, das Kraut fo Getreid 
bringt;auch Getreid in Koͤrnern, derSaame, 
die Koͤrner, die Saat oder Ernte von aller⸗ 
ley Getreid; der Weitzen inſonderheit. 

blé méteil, vermiſchter Weisen mit Roggen. 

petits plez, Gerfte, Daber, Erbfen 1e. 


blé noir, blé farrafin, Bud - Beisen, Dei: 


de: Korn. 

blé barbu, blé d'Inde, blé de Turquie, Mais, 
Œurdif Korn, Türdifcher Beisen. 

c’eft du blé en grénier, das ift gut su bewah⸗ 
ren. 

manger fon blé en berbe, prov. feine Ein: 
Fünffte vor derZeit heben und verzehren. 

crier famine fur un tas de blé, prov. bep als 
lem Uiberfluß über Mangel flagen. 

Bleche, f. m. (ol. Maque, für Valaque) ein 
falfher Menſch, dem nicht su trauen if ; 
it. ein fauler sdrtliher Menſch, der nicht ar: 

beiten mag. - i 

Bled, f. Blé. 

Bleime, f. f. (gs. Belähmung, von lahm) eine 
Kranckheit der Pferde,eine Entzündung am 
innern Theile des Hufs zwifchen dem Knor⸗ 
ren und der Eohle. 

Blême, adj.c. blaf, bleich. 

Blämir, v.». bleid werden, erblaffen, 

Blèmiflement, [. m. das Erbleichen. 

Bleureux, Blereau, f. Blaireau. 

Blefche, f. Blêche. | 

Blefme, und deffen Derivata, f. Blême, 

Bleffe, fm. ((. Meſſer) ein Berwundeter. 

Bleffer, v.a. (Holl. blutfen, quaflare, oder 
Germ. belegen, Zefus) verlegen, befchdbi- 
gen: verwunden; um das Kind bringen, als 
eine ſchwangere Frau, machen, daß fie vor 
der Zeit niederfömmt ; leck machen, als ein 
Schiff; unruhig machen, als das Gemiffen : 
angreiffen, als die Ehre; beleidigen, als 
die Ehrbarkeit; bey den Poeten verliebt 
machen. | 

fe bléfér , v.r. ſich verlegen, Schaden neb- 
mens von ſchwangern Weibern, zu früh 
niederfommen , um das Kind fommen. 

Bleflure, f. f. eine Wunde, Beule, Ver: 
legung ; Schaden an der Ehre oder 
Gütern; bey den Poeten, ein Liebess- 


Schmertz. 
Blette , f. f. (blitum) Meyer, Hanenkamm, 


ein Kraut. 

Bleu, &, adj. & fubfi. (vom Teutſchen) blau, 
die blaue Farbe. 

bleu mourant, bluͤmerant, hell⸗blau. 

bleu -turquin, hoc): blau, dunckelblau 

bleu célejie, Himmel⸗ blau. 


| blond doré m. Farbe 
2 | 


ten⸗Wercken, oder Eifen: Schaum. 

Bleüätre, adj. c. blaulicht. 

Bleuët, f. Bleuët. 

Bleüir , v. a. & n. blau machen, anlauffen 
laffen ; blau werden 

— le fer, Eiſen blau anlauffen 

affen. 

Blin, f.m.((. bélin) ein ſtarcker Block mit vies 
lendrmen,daf auf beyden Geiten ihrer viel 
daran fhieben Eönnen, mit welchem hölker- 
ne Reile unter den Kiel eines Schiffs ein= 
gefchlagen werden, wenn daffelbe ins Waſ⸗ 
fer gelaffen werden fol. | 

Blinde, f.f. (von blenden) ein Schirm, eine 
Blendung von Holg oder geflochtenem 
Reißig, fo man im Schantzen vorftelit oder 
überdeckt,daß man die Arbeiter nicht fehe. 

Blinder,, v. a. (blenden) mit Blendungen 
verdecken. 

Bloc, f. m. (vom Teutſchen) ein Block, Klotz, 
kurtzes und dites Stuͤck Hols oder andere 
Materie; ein Klump Metalliauf den Schifr 
fen, ein Blotf oder feftaemachtes ſtarckes 
Holsmit umlaufenden Rädern verfehen, 
durch deren Hülffeman fo wohl Segel als 
MWaaren auf und ab, aus und ein siebet, 
es ſey unten im Schiff, oder an den Maſten 
und,in der Höhe; ben den Falcdenierern, 
die Stangedarauf der Falcke fist. 

bloc d'iffas, ein ſtarcker vom untern Theil des 
Schiffs indie Höhe ragender Block mit ei> 
nigen Rädern, woran man die groffen Ses 
gel aufjiehet. 

bloc de plomb, das Geſtell, darauf die Pitfchiere 
ftecher arbeiten. 

bloc de marbre, ein groß unzerſchnittenes; 
Stück Marmor, wie er aus dem Bruch 
koͤmmt. 

marchander en bloc, mit gantzen Stuͤcken 
oder Packen Waaren handeln, im Gantzen 

handeln. 

acheter en bloc & en tas (ouentâche,) übers 
baupt, im Baufch und Bogen, faufen. 

Blocage, f. m. oder Blocaille, f. f. die Fleis 
nen Bruch⸗Steine/ ſo die Mäurer brauchen, 
Loͤcher oder Luͤcken auszuſtopffen, oder die 
man in den Grund ſchuͤttet. 

Blochet, /. m. ein Quer⸗Holtz der Zimmer⸗ 
leute, die Sparren zuſammen zu haͤngen. 
Blocus, f. m. (Blockhaus) die Blockirung, 

das Einfchlieffen einer Stadt. 

Blond, e, adj. & fubfl. gelblicht, meifuelb, 
wird nur von den Haaren der Leute gefagt, 
it. der oder Die gelbe Haar bat; die gelbe 
$arbe der Haare. 

blond comme un baffin, oder qui eff d'un biond 
ardent, glängend gelb, als Haar ; item der 
glängend gelbes Haar bat. 


Die 
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blond d'Egypte, ein lond d'Egypte, ein fémaéter Kerl, ein Bis und Die Den nad) Drey Jahren entnebe Kerl, ein Zi: y und die Ochſen nach drey Tahren entmeder 
aeuner. wieder liefern, oder bezahlen muß ; an einis 

Blondin, e, adj. & fabft. der, oder dienelb- | gen Orten beift es auch fo viel ald one. 
oder weißlichte Haare bat; it. ein junger | Boban, f.m. oder 
_ Kerl, der auf die Frente geht, ein Gtuker. Bebance, f f. L Bombance. 

Blondir, a.». gelblicht Haar befommen; it. | Bobance, /. m. eine Art Caninchen am Nie: 
aelblicht werden, wenn esvou den Haaren | Per, Die wie die Bienen oder Ameifen in 
ſelbſt aefagt wird. guter Ordnung benfammen wohnen, iedoch 

Bloquer, v. 4. (von #/0c, bloͤcken und fischen) | leicht sabm zu machen find. 
eine Stadt mit Beferung aller Päffe rings | Bobéche, [.f. die Dille auf dem Leuchter, 
herum einfchlieffen ; blodirens; auf den worein man das Licht ftecft. 

E chiffen heißt es Scheer-Wolle unter das | Bobine, f. £ eine Epule, worauf man Faden, 
Teer thun, und wiſchen die Breter fte- Geide und etwas anders fpulen Fan. 
en; im Mauern, eine Mauer von Kalck Bobiner, v.«. (pulen, auf Spulen mwinden. 
und Fleinen Steinen oder andern Etücden | Bobo, f.m. (gs. meh, weh) ein Fleines Unge: 
ohne Schnur aufführen ; it. die Lochermit | mach, ein fleiner Schmers, wenn einem 
Kald und Fleinen Steinen ausfchütten, als etwas weh thut. 

in den Mauern, fo im Wafler gegründet | on /ur a fait bobo , man hat ibm weh getan. 
werden, gefchieht; im Buchdrucken, an⸗ Bocage, /.m. (vom Teutſchen Bufch , Ical. 
fatt eines mangelnden Buchfiabens einen | do Lo) ein Gebuͤſch, ein Buſch. it. eine Art 
nmgewandten mifchen die Schrift ſte⸗ neblümter Leinwand aus der Normanbie. 
en, im Segen. Bocager, e, adj. was im Gebüfch ift, oder 

Torfeau a bloqué la perdrix, heißt bey den damit umgeht. 

Salckeniern, der Zalck bat das Mebhun fo | Nympbe boragere, eine Wald: Nomphe. 

getrieben, daß er es leichtlich fangen fan, | Bocal , f. m. (Lat. barb. daucale) ein Geſchirr 
naͤmlich, wenn er die Hoͤhe oder den naͤch⸗ mit einem Bauch, oder das etwas weit iſt, 
ſten Baum gewonnen hat. ein Pocal, Triuck-Geſchirr; eine groſſe 

P oifeau fe bloque, der Falck ſchwebt in der | Flafıhe. 

öhe, ohne Regung der Flügel an einem | Bocal, f. m. (vom Ital. bocca, Lat. bucca) dag 
Drt Mundftud an einem Inſtrument, das ges 
blafeu wird. 

inſtrument à bocal, ein Suftruntent, das man 
blafen muß, als Trompeten, Kuhhoru, 
Poſthorn ic. 

Bocane, f.f. eine Art von Tänken, (von dem 


Tansmeifter Bocan, der fie aufgebradht.) 
Bochu, ol. f. Boflu. 


Bodinerie, f. Bomerie. 

Bodon, f. m. (f. Bouton) Knoſpe, Knopf. 

Bodruche, f. f. dünnes Pergament, welches 
die Goldſchlaͤger brauchen, von der erſten 
Haut der Gedärme eines Rindes. - 

Boël, ol. f. Boyau. 

Boëte, Boëtier, f. Boir. 

Boeuf, f.m. (bes, bovis) ein Ochs, ein Rind ; 
Kindfeifg; ein dummer Kerl, ein Rinds 


Blot, y: m. (an ftat loc) bas Quer⸗Holtz, wo 
der Falck daranf fist: it. der Block oben 
auf den Maſt⸗Baͤumen. 

Blottir, fe Mottir v. n. & r. (von d/or, als 
ein Bloc liegen) fich drücken, als die Reb⸗ 
büner vor einem Hund oder Falcken; 
it.niederfauern,fich dns out us 

Bloufe, Bloufer , f. Beloufe. 

Bluätre, f. Bleüâtre. 

Bluët, f m, (von blau)blaue Korn-Blume. 

Bluëtte, f. f. (von blicken) ein Fuͤncklein, fo 
in der Schmiede vom glüenden Eifen ab: 
fpringt, der zur Efje hinaus fleugt. 

Bluette du Rhin, eine Art deutfcher Wolle. 

Bluteau, f. m. (Lat. barb. d/utellum Beutel) 
oder Beutel in der Mühle, Mühl-Beutel. 
it. derjenige Zeug, daraus ſolche Beutel 
gemacht werden. 

Bluter, v.4. durch den Beutel lauffen laffen. 

Blurerie, f. f. ein Drt, wo der Becker fein 


boeuf à la mode, Nindfleiſch mit einer ſauren 
und wohlgewuͤrtzten Brühe. 
boeuf viellé, ein gemäfteter Os, den bie 
Mehl fiebt oder beutelt. . Menger zu Paris am Donnerftage vor Faſt⸗ 
Blutoir, f. Bluteau. nacht mit einer Lever herum führen. 
Bonde, f. f. (von os) Frobn-Fuhre mit einem  Éoeuf marin, ein Meer⸗Ochs. 
Wagen mit zweenen Odfen, den Herr: Bogue, ff. (Germ. dine Bude) die erfte 
Lg Wein aus dem Weinberg heim achlichte Haut über der Buchen⸗ und Ca⸗ 
zu fuͤhren. ſtauien⸗Frucht; it. eine Art Gewuͤrtze, oder 
Boage, f. m. ein Contract, da ein Herr feis | ein Baum; it. eine Art Meer⸗Fiſche, ſo 
nen Unterthanen ein paar Ochfen zu feiner | groffe Augen bat. 
Arbeit zu brauchen überläft, damit ibm der | Bohade, f. Boade 
Unterthan etwas gewiſſes an Getreid geben, —* dqd⸗ Königreich Böhmen. 2 


— 
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des 


— de Bohéme, die Böhmen. 
Bo 


éme, f. m. & f. ein Böhme, eine Boͤhmin. 


mort bois, aering Holt, als von Dornen, 
Ginfter, Weiden, Weinftocen ze. 


Bohemien, f.m. nne, f. f. ein Zigeuner, eine | dois en étar, Holg, das noch auf dem Stamm 


Zigeunerin, 
Boiard, Boiau, f. Boy: 


Boie, f. f. Boy, Futter» Tuch. 


ftebet. 
bois d'entrée, Sols, das halb dürr iſt. 
bois chablis, Wind : Bruche. 


Boire, v.a. (bibere, Ital.bevere, bere) trin: | 4ors vif, Holtz, das noch Saft ziehet, und 


fen; faufen, wenn von Thieren die Rebe 
iſt; in fich fhlingen, in fich sieben. 

boire, v.n. faufen, ein Saufgelag halten, 
oder demfelben beymohnen, fehmaufen ; 
den Trunk lieben. 

boire par procuration, in Wein geweiht 
Brod effen, da das Brod vor cinem ge: 
trun£en bat; it. nicht viel zu trinken ba: 
ben, andere faufen laffen. 

boire à quelqu’ un, einem jutrifffen. 

boire fec, boire tout, rein auêtrinfen. 

on les fera boire enfemble, man wird fiewie- 
der mit einander verfobnen. 

pour boire, zum Trinkgeld. 

on ne Jçauroit boire fi peu qu'on ne s’en 
Jente, der Trunk ſchadet einem leichtlid) ; 
ift eine Entſchuldigung, wenn man etwas 
über einer Tafel verficht. 

à petit manger bien boire, wo wenig ju effen 
if, muß man defto mehr trinfens mer fic 
nicht fatt gegeffen hat, mag fid) am Trunke 
erbolen. . 

qui fait la folie, la boit, wer naͤrriſch thut, 
dem geht ed närrifch. 

quand le vin efftiré, il faut le boire, wer dad 
Spiel mit anfängt, muß es mit fortferen. 

2/ a toute bonte büe, er bat aller Scham den 
Kopf abgebiffen. 

Je papier beit, bas Papier flieht. 

boire un affront, einen Schimpf in fic freffen. 

faire boire une étoffe, einen Zeug nicht ansie- 
ben, indem man ibn naͤhet, Falten laffen. 

faire boire une peau dans la riviere, eine 
Haut auf eine gewiſſe Zeirin deu Fluß les 
gen: ift bey den Gerbern gebräuchlich. 

ee fußle boit en rbviere, diefer Graben be: 
kommt fein Waſſer aus dem Zluffe. 

da bride boit, das Gebif am Maule ift zu hoch. 

Boire, f. m. das Trinken, der Getranf. 

Boirin, f.m. jur See, ein Holz das über dem 
Anker auf dem Waffer ſchwimmt, daß man 
feben fan, mo er unten liest. 

Bois, f.m. (Ital. bofco, Bufch) Holtz; ein 
Stud Hole, ein Scheit; ein Wald; ein 
gemweiheter Hain; ein mit Bäumen befet- 
ter Drt,da man darunter im kuͤhlen ſpatzie⸗ 
ren gehen fan, ein Fuft: Wald; ben den 
Gärtnern die Eleinen Aefte der Bäume, 
junge Reifer ; it. eine Piefe, ein Spieß; 
bey den Sâgern, das Gehorn oder Geweih 


Früchte trägt; it. Buchen, Eichen, um 
Unterfcheid der Weiden, Erlen 2e. 
bois de compte, ein Baum, der eine getiffe 
Zahl Holsfcheite giebt. 
bois tailles, pl. Hol, das man immer abbauen 
fan, und das uadımähft. 
bois de feie, Sols, das (con gefpaltertift, und 
nur noch gefäget werden fol. 
bois à bâtir, Baubols, 3immerbols. 
abbatre du bois, im Spiel, viel Damen weg⸗ 
ſchlagen; viel Kegel umfchmeiffen. 
il eff du bois dont on les fait, er taugt ju 
diefem Amt. 
ne fgait de quel bois faire flöche, ex ift in 
groffer Noch; er weiß nicht, mo hinaus. 
trouver vifage de bois, vulg. feinen Mens 
* zu Hauſe, und die Thuͤre verſchloſſe 
nden. 
c’efl la force du bois, es iftein Stück feiner 
wilden Junend. 
porter bien fon bois, hübfch gerad gehen, 
wird eigentlich vom Diriche, und darnach 
auch von Menfchen aefagt. 
baut le buis, das Gewehr bo! 
Jaire long bois, groffen Raum zwiſchen dem 
Bliedern der Sufadnger laffen. 
bois de couleuvre, Schlangen : els, fo wi⸗ 
der vielerley Fieber und giftiger Thiere 
Biß gut ift. 
bois piant, ftinfenber Bobnenbaum. 
bois tortu, wird oft vom Weinftock gefaat. 
recevoir des coups en bois, fagt man vom 
Gif, wenn es im Schieffen unten ge- 
troffen wird. 
bois de dir, das hölzerne Bettgeftell, die Betts 
lade, das Spannbett. 
bois de Pargquebufe, der Schafft an einem 
Feuer : Rohr. B 
bois de raquetie, Griff und Bügel an einem 
Racket. 
bois de tournebroche, Spindel und Rollen 
am Pratenmwender. 
| bois de tete, die Stege oder Dôlier der Buchs 
drugker, die fie um die Columnen oder gez 
festen Seiten auffen herum legen. 
bois de fond, die Holger, fo fie swifchen die 
Golumnen legen. 
Boifage, f.m. Taͤfelwerck, Getdfel. 
Boifer, v.4. mit Holzwerk belegen, austd- 
feln mit Schreiner = Arbeit. 


der Hirihe; im Scherz, Horner fo die | boife, de, adj. & part. mit Holz vetfchen ; als 


Weiber ihren Männern aufjegen. 


#ois mort, abgeftanden Sol ; it. gefällt Holz. 


ein Landgut, da viel Holtz babes iſt; aus: 
getäfelt, y ein Zimmer. 


3 Boiferie, 
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Boiferie, f. f. (von bois) bas Getäfel oder |deire du gowvernail, das Loch im Steuer: 


Taͤfelwerck, die Bekleidung eines Zimmers 
mit Dretetmerd, zur Wärme oder 
Bierde. | 

Boifeux, eufe, adje#. holtzhaft, dem Hols 
gleich, holtzicht wird fonderlich von Pflan⸗ 
zen gebraucht, deren Würgeln aus Holtz 
beftehen. 

Bois-le-Duc, f. Bol-Duc. 

Boiffeau, f. m. (Lat. barb. duffellus, Angl. 
bufchel , Gall. ol. bouz, bouts, bouceau & 
boijteau, Teutſch Buͤchſe) ein Scheffel, 
Getraidmaß; in den alten Munken, ein 
Zeichen des Uiberfluffeds bey den Tö- 
pfern, ein Ring von Thon fo groß als ein 
Scheffel ohne Boden, deren man viel auf 
einander fest, die Röhre eines Secrets zu 
machen; be den Schnurmachern ein grof: 
fes Küffen, worauf fie die Schnüre und 
Treffen machen 

Boiffelee , f. f. ein Scheffel voll; it. fo viel 
Land als man zu einem Scheffel Saamen: 
Getraide brandt. 

Boiffelier, f. m. ein Scheffelmacher. 

Boiflon , f.f: (von boire) ein Getränk. 

Boite, f. f. ol pe boëfle, boëte, Germ. 
Buͤſſe, Bufche, Lat. pyxis, Lat. barb. Mux- 
tula) eine Büchfe oder Gefäß mit einem 
Dedel; eine Schachtel; ein Käftlein ; 
im Munkmwefen, das fiählerne Gehäus 
im Muͤntz-Stock, darein man die Müns 
je legt, wenn man fie prägen wills in 
der Anatomie, eine Höhle in einem Bein, 
darein fic) der Knopf oder Die Kugel 
eine: andern Knochen fügt, eine Pfanne; 
ben den Kupferdruckern, ein Stück Hols 
im Bogen acfrümmt und inmwendig mit 
Blech) befhlagen, womit fie die Rolle um 

drehen; bey den Schlöffern und Meffer- 
fhmieben, der Bogen, darein fie den Bob: 
rerftellen, wenn fie ein Loch bohren wol⸗ 
len; im Bauen, en Dächlein von ein 
paar Bretern, womit man einen hervor: 
ragenden Balcken wider das Better deckt ; 
item eine Art Eleiner Morfel, Feuerwerck 
daraus zu werfen. 

il femble qu'il fort d'une boite, er ift recht 
ſchoͤn gepurt. 

on y eff comme dans une boite, man fist warm 
darinnen. 

da boite aux cailloux, vulg. das Gefaͤngniß. 

boite de montre, das Gebâus oder Sutteral su 
einer Sack⸗Uhr. 
ire à poivre, eine Wuͤrtz⸗Lade, Wuͤrtz⸗ 
Did. 

boite de navette, die Höhlung im Weber: 
Schiff, darinnen die Spule geht. 

boite de roie, die Büchfe oder das Loch in der 

bars am Rand, da die Achfe Durchgefteckt 
wird, 


Ruder, Durch welches die Deichfel oder der 
Gtod geht, bas Ruder su regieren. 

boite à feu, eine Art Feuerwerck, eime Luft: 
Kugel. Ä 

boite à pierrier, bas Loch, das man in der 
Gteingrube in die Steine macht, wo man 
— will, und worein man Pulver 
thut. 

Boite, f. f. (von boire) ein Getraͤnck für das 
Befind, Lauer, wenn man Waffer über die 
gepreften Trauben gieft, und fich noch ein= 
mal prefts der Koder, den die Fifcher.an die 
Angel machen ; die Zeit, da ein Wein kan 
getruncden werden. 

ce vin efl dans fa boite, diefen Wein Fan man 
ſchon trinden. 

Boitement, f. m. (von éviter) das Hins 


en. 

Boiter, v.#. (ol. borfler, von boite, wenn dag 
Bein aus dem Pfännlein ift) binden. 

Boiteufer, v.#. ol. (von doiter) binden. 

Boiteux, eufe, adje#. & f. bindend, ein 
Hinfender. 

il ne fait pas clocher devant les boiteux, man 
muß fich mit nichts mercken laffen, vor Leu⸗ 
ten die es beffer Fonnen. 

il faut attendre le boiteux , man muß der er= 
ften Zeitung nicht glauben ; es fommt der 
bindende Bote oft hinten nach. 

Boitier, f. m. (f. boire, Büchfe) ein Schade 
telmacher ; item eine Büchfe der Wunde 
erste, worinnen fie ihre Pflafter haben ; 
ein Käftchen, worein man Ringe und Edets 
gefteine thut. 

Boi-tout, f. m. ein Glas ohne Fuß, das man 
ftellen Fan, fondern austrincten muß. 

Bokas, eine Art von Catun aus Surate. 

Bol, f. m. (bo/us) der Biffen, eine Arzney, die 
dicker oder härter ift als cine Latwerge, aber 
leicht im Munde sergebt, und auf einmal 
verfchlungen werden fan. 

bol d’ Armenie, Armenifcher Bolus, eine 
rothgelbe Erde, die man zur Arkeney, 
und aud beym Holkvergolden zum Grund 
gebraucht. 

bol. blanc, weiſſer Mergel. 

Bol-duc, f.m. anftatt Bais-/e - duc) Hers 
tzogenbuſch, eine Stadt in Brabant. 

Bologne, f. f. ( Bononia) eine Stadt in Ita⸗ 
lien im Päbftlichen Gebiet, (man lieft es als 
Boulogne). 

Bolzas, eine Art von Zwillich aus Benz 


gala. 

Bombance, f. f. ol. (von pompe Wohlleben, 
Gaſterey, Pracht, Schwelgeren. 

Bombarde, f. f. ol. (Lat. bomdarda) ein 
Stuͤck Geſchuͤtz. 

Bombardement, f. m. (bon bombe) Bom⸗ 
bardirung. , | 

Bom- 
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Bombarder, v. a. einen Ort bombarbiren, 
Bomben einwerffen. 

Bombardier, f. m. einer der Bomben einzu⸗ 
werffen weiß, ein Bombarbirer. 

Bombafin, f.f. (Bombycinum) Bomafin, ein 
balbfcidener Zeug, zu beyden Geiten raub. 

Bombe, f.f..(bombus) ein Schall, eine Boms 
be, eine eiferne Kugel, welche inwendig voll 

euerwerck ift, und in die belagerten Der: 
er geworfen wird. 

Bombement, f. m.(von bomber) im Bauen, 
eine Krümme, oder was bogenweis ges 
mat iſt. 

Bomber, v. 4. (von bombe, weil die Bom⸗ 
ben im Bogen geworffen werden) kruͤm⸗ 
men, Érumm machen, einen flachen Circkel⸗ 
Zug machen. 

Bombe, de, adjeët. gebogeh, krumm als ein fla- 

cher Circkel⸗Strich, wie man 2 ins Creutz zu 
machen pfleat, wenn man in der Geometrie 
an einem Dreyede, oder fonft, einen 
Punet finden will; it. was im Bogen ge- 
wachſen oder gemacht if, als ein Städ 


oltz. 

— F. Bodmerey) das Intereſſe, das 
mar von einem Schiff oder von den Waa⸗ 
ren auf dDemfelben gencuft. | 

Bon, bonne, adj. (bonus) gut; guͤtig; tu: 
gendhaft; tapfers fleißig; ehrlich; vor: 
trefflich; artig ; finnreich; far; aufrich⸗ 
tig zwahr,mahrhafftig ; recht, rechtfchaffen ; 
ironice, fon, trefflich, id eſt, ſchlecht; it. 
einfältig; ir Kartenſpiel, das gilt oder ge⸗ 
jehlt werden mag. 

à quoy bon? was nußt ed? 

n'être bon à rien, ju nichts taugen. 

cela eſt bon contre la fiévre, das hilft fürs 
Gicber. 


être bon à * cboſe, ſich zu etwas ſchicken, 


zu etwas geſchickt feyu, taugen. 
de bonne étoffe, Zeug der lich huͤbſch traͤgt. 
trouver bon, für gut befinden ; zufrieden 
fenn, geſchehen laffen. | 
Fvous le trouvez bon, wenn es ihnen gefällig 
it; wennfiees erlauben wollen. 
allez où bon vous femble, geh bin wo du willſt. 
da donner benne à quelqu'an, einem etwas 
«weis machen. | | 
la garder bome, fich etwas hinter ein Ohr 
(reiben. 
faire bon pour quelqu'æn, gut für einen feyn, 
caviren, Bürge ſeyn. 
Bon, f.m. Güte; etwas Guts; das Befte; 
Nugen, Vortheil, Gewinn. 
il y a cent écus de bon, es bleibt noch hundert 
Thaler gut, Usberfchuf. 
sous de bon, im Ernſt. 
Bon, adv. gut, wohl. 
fertir bon, wohl richert. 


tenir bon dans fa refolutiom, feft auf feiner 


Meynung bleiben. 


BON 


tenir bon contre quelqu'un, einem befländig 
entgegen ſeyn. 

Bon, énterj. gut! recht! ironice, en freylich! 

Bonace, f.f. (Ital. bonaccia) die Meerſtille! 
Ruhe und Friede im gemeinen Wefen. 

Bonafle, adj. c. vulg. einfältig, öhne Tuͤcke, 
redlich. 

Bonavoglie, f. m. (Ital. bona & veglia, Lat. 
bona voluntate) ein fregwilliger Ruder⸗ 
Knecht auf den Galeeren. 

Bon-banc, f. m. ein fehr weiffer Stein, der bey 
Paris gegraben wird. 

Bon-blanc, f.m. eine Art Mönche, Auguſti⸗ 
ner:Drdeng, in Engelland und Franckreich. 

Bon-bon, f. m. Naſchwerck, Zuckerwerd, ſo 
man den Kindern giebt 

Bon-chrêtien, f. m. (gs. panchreflum) eine 
Art großer und wohlgefchmackter Birnen. 

Bond, f. m. (Holl. dor, Iral.doss0) ein Wie: 
derfprung von einem Ballen oder was ans 
ders, was zurücke prallt, wenn es auf die 
Erde fällt; einjählinger Sprung der Pfer- 
de, Desgleihen der Ziegen, Schafe, und 
anderer Thiere. 

prendre la balle au bond, oder entre bond & 
volée, im Ballſpiel, den Ball faffen, eben 
wenn er auf den Boden fallen will; die 
rechte Zeit treffen. 

prendre la balle au bond, den Ball faffen, in- 
dem er aufjprinat; it. Sprichwortsweiſe, 
ein Ding zu rechter Zeit thun. 

ce w'efi que du fecond bond, es ift vergebend ges 
than oder ungefchicklich. 

faireune chofe tant de bond que de volée, ein 
Ding bald fo, bald fo machen, wie man Fan. 

faire faux bond, banquerot machen. 

ilne va que par fauts & par bonds, er führet 
Reden, die gar nicht an einander bangen. 

Bonde, f.f. (Spund) eine; Schleufe, ein 3a: 
pfen oder Schlegel in einem Teiche, das 
Waſſer abzulaffen, eın Ablaß, Abzug. 

Bondir, v. ». (ol. bonder, von bond) vom Bo⸗ 
den aufprallen, auffpringen, wieder in die 
Hohe fpringen, als ein Ball, oder fonft et> 
tas ; einen jdblingen Sprung thun, als ein 
Pferd; fpringen, hüpfen, als £dmmer, Zie⸗ 
genze. aufftoffen, als der Magen, wenn 
man fi übergeben will. 

Bondiffement, f. m. das Stoffen am Magen, . 
das Aufitoffen, wenn man fich brechen will; ' 
der Efel. 

Bondon, f. m. (f. bonde) ein Faß: Spund; 
das Spund-⸗Loch. 

Bondonnet, v. a. verfpinden, jufpünden. 

Bondrée, f. f. (von bond oder buteo) eine Art 
Raub: oder Stoß⸗Vogel. 

Bonheur, f. m. (von bona bora) Gluͤck, glüd: 

licher Zuftaud. | 

par bonheur, ju gutem Gluͤck. 

Boniface, f. m. (Bonifacius) ein Mannes 

I 4 Name; 
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Name; item frommer, ftiller, redlicher 
Mensch. 

Bonifier, v.4. (von bonus und ferioder fa- 
ce; e) beffer machen; auf dem Walfifch- 
Gang heißt es einen großen Gifd zu gute 
machen, nemlich ibn zerlegen, das Fiſch⸗ 
bein heraus hauen, den Thran davon fo- 
chen, und alles daran ju Muse machen; 
vom Lande heißt ed, mit Rift beffern oder 
dungen. 

Bonite, f.m (von bondir) ein See⸗Fiſch, der 
febr Hoch aus dem Waſſer fpringt, und 
in der Mittelländifhen See häufig gefan- 
gen wird. 

Bonnaire, adj. c. ol. (von don und air, f. 
debonnaire) freundlich, fanftmüthig. 

Bonnaventure, f. m. (Bonaventura) ein 
Manns⸗Name. 

Bonne, f. f. (Bona) ein Weibs⸗Name. 

Bonneau, f. m. (von bondir) das Hole, das ba 
aus dem Waffer ſchwimmt, und zeigt wo 
der Ancer unten lieset. 

Bonnement, 4v (von don) redlich, aufrid- 
tig; es heißt auch bieweilen, wann we pas 
Dazu kommt, nicht recht, nicht gar; item 
nicht gemwiß. 

Bonne-mefure, Zugabe über bas Maaf. 

Bonnes-dames, f. f. ein Kraut Melte. 

. Bonnet, y. m. (ein Bund oder Binde) eine 

Muͤtze, etwas damit man den Kopf bedecft ; 
eine Haube der Weibs-Perfonen; bey den 
Gärtnern ein hoher Blumen:Zopf zu den 
Œulivanen ; an den wiederkäuenden Thies 
ren, der zweyte Magen, darein Das wieder: 
gefaute Fommt. 

opiner du bonnet, eines andern Meyuung bey- 
falien,ohne feine eigene Mennung zu jagen. 

cela a pal] du bonnet, das ift die gemeine 
Meynung. | 

quirter le bonnet, die Advocaten » Profefion 
aufgeben. 

bonnet de nuit, eine Nacht » Müge, Schlaf: 
Müse, Schlaf:Haube. 

prendre le bonnes verd, Banquerot fpielen. 

bonnet quarre, ein Barret der Priefter, Advo⸗ 
caten und Profefforen in Franckreich. 

de bonnet jaune, ein Juden⸗Hut. 

jetter fon bonnet par de[Jus les moulins, an ei: 
ner Erzehlung fein Ende finden können. 

avoir la tète près du bonner, bald jornig wer 
den, die Kappe rüden. : 

mettre la main au bonnet, im Grüfen die 
Hand vorn an die Muͤtze thun, weil man fie 
nicht abziehen till. 

üls font truisteres dans un bonnet, biefe drey 
Perfonen find fehr einig. 

bonnes blanc, blanc bouner, es iſt eben eins. 

Jy mettrois mon bonner, ich wollte was dar: 
“auf wetten. 








werck mit drey Spigen vor ſich, gleich einem 
doppelten Zangenwerck, auffer daß die Geis - 
ten daran einander nicht parallel find, fons 
dern, gegen die Feftung zu fchmäler zuſam⸗ 
men lauffen ; it. ein Strauch, Hanen⸗Huͤt⸗ 
lein, Praffenholg, Svindelbaum. 

Bonnetade, f. f. das tieffe Abziehen des Huts 
oder der Muse aegen jemand, 

Bonneter, v. a. vulg. den Hut voreinem ab- 
ziehen; fich vor einen demuͤthigen. * 

Bonneterie, f. f. die Haubenmacher : Zunft 
su Paris. 

Bonnetier, f. m. ein Hauben:oder Müsennta- 
er; Baret-Krämer ; Hutzftaffierer. 

Bonnette, f. f. ein Auſſenwerck über die Con⸗ 
trefcarpe binaus,als ein klein Ravelin ohne 
Graben ; auf Schiffen, ein flein Segel, das 
man anfpannt,otzran ein anderes anbéngt, 
wenn wenig Wind gebet, ein Neff. 

bonnettes maillées, ein klein Senel, das man 
unten an den Maſchen oder Kochern eines 
großen Segels feſt fhnüret. 

bonnerte en étuy, ein Stüd, fo mau neben an 
die Seiten der großen Segel anmadıt. 

bonnette lardée, ein Stuͤck Segel:Tud) mit 
Berg oder Hanff bendbt, das man an eis 
nem Orte des Schiffs vorlegt, wo Waffer 
herein kommt, und man das Loch nicht 
finden Fan. 

Bons- hommes, f. m. plur. eine befondere 
Art Grancifcaner s Mönche, die Minimi 
genannt. i 

Bontans, Zeuge oder Deden von Baumwolle, 
mit rotben Streifen, aus dem Konigreiche 
Gantor. 

Bonté, f.f. (von benitas) Güte; Gütigfeit ; 
Hoflichkeit; Vortrefflichkeit; Stärde; - 

Bonze, /. m. Priefter in China und Japan. 

Borax,f. m. Borar, Borras, Die Vote, womit 
die Goldfchmiede löten. 

borax gras, Borax, der viel Del ben fich hat. 

Bord, f. m. (Holl, Bord,Selavon. dereg, Das 
Ufer) das Aufferfterder Rand, der Saum, 
das Ende, als eines Gefchirres, eines Klei— 
des, auch eines Gliedes, alé der Lippen, der 
Zunge; das Ufer eines Waſſers, Teiche 
oder Fluffes, auch des Meerd; das Band 
oder Dorte, womit man etwas einfaft, als 
ein Kleid oder einen Hut; der Rand eines 
Schiffs, der Bord; Die rechte oder lincke 
Seite des Schiffs; auch das Schiff felbft ; 
it. der Kauf des Schiffs, der Weg den es 
fährt ; eine Neife sur See. 

courir bord fur burd, ſich mit dem Schiff nicht 
weit von dem andern entfernen, ob man 
gleich einen andern Weg fahrt. 

bord à bord, gleich hoc), oder nahe am Bord 
des Schiffs; nahe am Ende oder Saum eiz 
ned Dinget. 


bonnet à Prêtre, au geftungen, ein Auſſen⸗ Bordage, f. m. eichene Breter, womit ein 


Schiff 
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Schiff befchlagen wird, der Ueberzug des border Ja haye, im 


Schiffs; auch andere Breter im Schiff, 
momit man etwas darinuen bedeckt. 
Bordage, f. m. (von borde) das Recht auf 
einem geringen Haufe, daß der Einwohner 
dem Herrn allerley geringe Dienfte thun 


muß. 

Bordat, ein dünner Zeug aus Aegypten. 

Bordayer, Bordeyer, v. ». (von dord) jur 
See laviren, bald auf diefe Seite, bald auf 
jene mit dem Schiffe fahren, wenn man we: 
gen des Windes nicht gerade su fan. 

Borde, f. f. ol (Anglofaxonice, Bord, ein 

Haus.) ein ſchlechtes Haus, ald von Dre: 
tern, bas eintzeln auf dem Felde oder in der 
Stadt flieht; eine Scheuer. 

Borde, f. m. güldene, filbernte oder feidene 
Herden am Rande eines Kleides, an Stu: 


len ꝛc. 

Bordeau, f. Bordel. 

Bordee, f. f. (von bord) ein Reihe Stücke 
aufeinemöchif; das Losſchieſſen derfelben, 
eine Salve oder eine Lage. fo man damit 
giebt; it der Lauf eines Schiffes, den es in 
einem Strich thut, ohne ſich anders nad) 
dem Winde zurichten, und ſich zu dreben. 

Bordéger, f. Bordayer. 

Borde, f. m. (f. borde) ein Huren⸗Haus; it. 
ol. eine ſchlechte Hütte. 

Bordelage, f m. ol. (f. borde) das Einkom⸗ 
men von einem einfamen Haufe oder 
Menerey auf dem Lande. 

Bordelier, f. m. (vou bordel) ein Surer, der 
in die Huren:Häufer läufft. 

Bordemeut, f. m. (von border) bey den Mab- 
lern das Einfaffen mit anderer Farbe. 

Border, v. a (von bord) ein Ding auffen her 
mit etwas belegen, bedecken, beferen, ein: 
faffen, einfäumen, umgeben; einen Naud 
an etwas machen; it, ſich der Länge nad) 
an etwas bin erfirecten. 

border un navire, beym Schiffbau, ein Schiff 
mit Bretern beſchlagen oder überziehen ; it. 
einem Schiff immer sur € cite folgen. 

border en cervelle, mit Bretern übertichen, 
daß die Breter genau an einander ftoffen. 

border à quin, überziehen, daß ein Bret mit 
feinem Ende auf des andern Ende gelegt 


ird. 
border une voile, das Segel unten heraus 
ſpannen, daß es den Wind recht fafien Fan. 
border l'écoute, das Geil unten am Segel fo 
ziehen, als es der Wind erfodert. 
border les avirons, die Ruder auf eingm Flei: 
nen Schiff in die Zwecke legen, mwPinnen 
fie gezogen werden. 
border la côte, mit dem Schiff au der Küfte 
hinfahren. 
border un Lit, die Decke des Bettes, wenn nan 
- ed. macht, an den Seiten in Das Hole der 
Eruude hinein flecken. 
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Kriege, drey Glieder hin⸗ 
ter einander Salve geben laſſen, da das er⸗ 
ſte niederkniet, das andere ſich buͤckt, das 
dritte ſteht. 

border une planche, une allée, bey den Gaͤrt⸗ 
nern, ein Beet mit Buchsbaum oder ans 
dern Gewaͤchſen einfaffen, oder einen Spas 
zier-Gang zu beyden Seiten mit Baumen 
befegen. 

bordé, de, part. in den Wappen, das eften 
Rand oder eine Einfaffung von anderer 
Sarbe bat. 

Bordereau, f. m. ein Zettel, darauf die un: 
terfchiedenen Muͤntz⸗ Sorten verzeichnet 
find: damit man einen besabit bat ; auch 
ein Buch, darinnen allerley Preife und 
Muͤntz⸗ Sorten ausgerechnet find. 

Bordier, f. m. ol. (Lat. barb. dordarius, von 
borde) ein Häusler oder Befiser eines ges 
ringen Guts. 

Bordier, f.m, adj. & m. (vonbord) vaiffèau 
bordier, ein Schiff, deſſen eine Seite flär- 
ftärefer it, als die andere. 

Bordigue, f. f. ein Maë aim Ufer mit Rôbren 
eingemacht, daß die darein gegaugene Fi: 
(che nicht wieder zurück Fonnen. 

Bordoyer, v. a. in der Mablerey, etwas mit 
einer andern Sarbe einfaſſen. 

Bordure, f. f. das, womit etwas eingefaßt ift, 
der Saum, der Rand, das Gebräme, der 
Rahm; au Tapeten, Die obere und untere 
Einfaffung ; an Büchern, die Zieraten oben 
und unten am Rücken, ingleichen aufjen an 
den Schalen; in Gärten, die Einfafjung 
der Decte und Gänge, mit Buchsbaum, 
Zwergbäumen 2. bey den Bortihern der 
breite Reif oben und unien an einem Ei— 
mer und dergleichen Gefäß, im den Wapz 
pen, der Rand, die Bordirung oder Einfaf 
fung um einen Schuld. 

Boreal, e, ady. (berealis) was gegen Norden 
iſt, oder von Mitternacht kommt. 

Borée, f. m. (vou Boreas) bey den Poeten, 
der Nordwind. 

Borgne, adj. c. einäugig. 

le buyau borgne, (biteflinum cæcum) ein 
grofer Darın, der feinen Ausgang bat. 

une maifon borgne, ein finfter Haus; auch 
ein hederlih Haus, wo liederlich Bold 
aus: und eingeht. 

un conte borgne, eine alberne Erzählung oder 
Maͤhrlein. 

Borgne, f. m. ein einaͤugiger Kerl; item ein 
Fiſcher-Korb, den fie vor die Kocher feren, 

Borgnefle, f. f. eine cindugige Frau. 

Borgnibus, fm. im Scherg, ein Einäugiger. 

Bornage, f. m. (von #orne) das Graͤntzſetzen, 
die Umgrankung. 

Bornal, f. m. ein Bienen: oder Honig⸗Loͤch⸗ 
leinim Wachs, da das Honig innen ift. 

35 Borne, 
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Borne, f. f. (von vorne) ein Gräng-Zeichen, 
Marckitein ; die Gränsen; Ziel; Maaf; 
it. die Stöcke oder Steine an den Thoren, 
Damit die einfahrenden Wagen das Haus 
oder die Thor⸗Saͤulen nicht verderben ; bey 
den Glafern, ein Zwickel auffen herum in 
einem Kenfter-Fad), ein Stuͤck von einer 
Scheibe. _ 

Borner, v. a. mit Grängen verfehen, begraͤn⸗ 

ten, umgrängen; umgeben, auffen daran 
ftoffen ; verblumterWeife : einfchränden, in 
Schrangken halten, Maaf und Ziel fegen. 
fe borner, v. r. ſich mäßigen, in Grängen 
halten. » 

un efprit borné, ein Kopf, der nicht zu viel 
Sachen taugt, der nicht gar su flug if. 

une fortund bornée, ein geringes Glück, das 
noch viel großer werden Fan. 

Borneyer,Bornoyer, v.a.da3 Augenmaß von 
einem Dinge haben, mit dem bloffen Auge 
ohne Maaß urtheilen, ob was Erumm oder 
gerad ſey. 

.Borneyeur, Bornoyeur, f. m. einer dermohl 
fehen fan, ob etwas gerad und recht Im der 
Linie ſteht oder nicht, der cin gut Augen: 
maaf bat. 

Bornofe, f. Albornoz. - 

Bofel, f. m. (von, bofe) in der Bau-Kunft, 
ein Pfühl, eine Zierat unten an den Säu: 
len. 

Bofphore, Bofpore, f. m. (Bofporus) eine 
Meer:Enge, da ein Ochs hinuͤber ſchwim⸗ 
men Fan. 

le Bofpbore de Thrace, (Bofporus Thracicus) 
die Meer:Enge bey Eonftantinopel. 

de Bofpbore Cimmerien, (Bofporus Cimme- 
rius) die Meer-Enge jwifchen der Tarta- 
rey und Gircafien. 

Botquet, f. m. (vom Teutfhen Buſch) ein 
klein Gebols oder Buſch, Buſchwerck, das 
in einem Garten mit niedrigen Bäumen 
angeleat wird. . 

Boffage, f. m. (f. bofe) Steine, die über die 
Mauer heraus geben, dareın man noc) 
etwas zur Zierat bauen fans item mag 
font an den Steinen bervorrant ; welches 
erhabene man bisweilen ausardbt, und voll 
Locher macht, fo beift es éo/üge ruflique; 
wann Die Eden noch dran rind, beifit 
es beffage à anglet; find fie aber rund, 
heißt es Éof/age arrondi, oder boffage a 
chamfrain ; bey den Zimmerleuten ift 
es Ko Nünde des frummen Holtzes 
u. D. m. 

Boſſe, f. f. (ol. boche, vom Teutſchen Bucke, 
Buckel) ein Buckel, Hoͤcker auf den Ruͤ— 
Œen; eine Beule, die von einem Sal, 
Schlag oder Stoß auflduft; der erfte Au: 
fas zum Hirſch⸗Meweih, fo im Mers oder 
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Kolben; bey der Artillerie, eine aldferr: 
Slafche voll Pulver, die man mit eineır 
Strid wirft, etwas anzuzuͤnden; auf der 
Schiffen, ein Stüd Seil, oben und unten 
mit einem Knoten, ein anders, das zerriſſen 
ift, damit zufammen zu fliten, oder fonfi 
mas anzuhaͤngen, ein Stepper. 

ouvrage à bofle, erhabene Bild⸗Arbeit; iterm 
gerrichbene Arbeit in Metallen. 
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Serrure à boe, ein Schloß, das max auffen 


annanelt. 

Boflelage, f. m. getriebene Arbeit. 

Bofleler, v. @. budliht mahen; Beulen in 
ein Geſchirr machen ; getriebene Arbeit auf 
etwas machen. 

Boffelure, f.f. die Buckeln oder Beulen auf 
den Blättern einiger Gewaͤchſe. 

Bofleman, f. m. (vom Zeutfchen Mann und 
boffer) der Bootsmann, welcher auf dem 
Schiff den Ancker uud mas Dazu geboret, zu 
beforgen bat. 

Bofler, ?.a. den Ancker auf die herausgehen⸗ 
die Balcken ziehen, damit er den Bord nieht 
etwan verderbe. 

Boffetier, [. m. ein Gieffer von allerley kleinen 
chernen Sachen, Rothgieſſer. 

Boſſette, f. f. ein Buckel neben am Gebif eie 
nes Pferdes, deren aufieder Seite einer fit ; 
ein Buckel auf den Bücher: Banden ; itenz 
über den Augen der Maul-Efel. 

Bofleurs oder Bofloirs, f. m. pl. Balden, die 
vorn am Schiffhervorragen,und merauf der 
Ancker liegt, wenn man ihn fallen lafjen 
will, oder wern man ihn gehoben hat. 

Boflon, f. m. etwas, das wie ein Buckel ges 
macht und erhaben if. | 

&, adje&. © fubft. buckelicht, hoͤcke⸗ 
richt. 

faire les cimetieres bofJus, maden, daß viel 
Leute fterben, den Gottesacker füllen, (wird 
vou den Aertzten im Spott gefagt)- 

Boffuër, v. a. beulicht, bucklicht machan, von 
einem Gefhirr, daran man ftoft, oder bas 
durch getriebeneArbeit alfo zubereitet wird, 
als Zeller, Becher von Zinn, Silber rc. 

Boftangi, Gärtner des Tuͤrckiſchen Kanfers. 

—— f. m. eine Tulpe, fo einen Geruch 
giebt. 

Bot, adjeét. m. (Holl. bot, ftumpf; Germ. 
busig, verbuttet) pidbor, ein ftumpfer Fuß, 
Stutz-Fuß; item ein Hinckender, der eis 
nen Stutz-Fuß bat. 

Bot; f. m. ein Boot, Hein Schiff. 

Botalf. m. le trou botal, die Definung, wo⸗ 
Duft, das Geblüt in der Frucht im Mutter: 
Leibe cireulirt, ohne in die Zunge oder lincke 
Hertz-Kammer zu kommen (vom Medico 
Botal alfo genannt, der diefe Deffuung su 
erit beobachtet bat). 


April hervor kommt, die erften Enden, Die] Botanique, adject. c. & [.f. (botanicus, bota- 


nica) 
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nica) was zur Erkenntniß der Kraͤuter ge⸗ 

bört; die Kräuter: Wiffenfchaft ſelbſt. 
Botanifte, f. m. ein Kräuter-Verftändiger. 
Burargue, f. Boutargue. 

Bote, und deffen Derivata, f. Botte. 
Bottanne, eine Art Zeuges, womit zu Lyon 
ſtarcker Handel getrieben wird. | 
Botte, f.f. (ol. boterel, Germ. Batte) eine 


frote. | 
Botte, f. f.(Ital. bost0) im echten qe ; 
ein Vorwurf oder Stich, den mar einem 
mit Worten giebt; item ein Büfchel, Ge⸗ 
bund, Bündel, als Heu, Reißig, Rettige, 
Gvarael u.d. 9. ein Pack oder eine Role 
Waaren, fo die Kaufleute sur Schau vor 
den Laden hängen; ein Paquet Seide von 
sungen; im Schers, ein Hauffen, eine 
Menge Sachen, als Briefe, Befehle, Com: 
plimenten ; im Jagen, das Geil, woran 
man den Leithund führet. nn: 
Botte, f. f. (ift das Teutfche Butte) im eint: 
gen Provinten ein Faß sum Wein von etli- 
en Eimern, ein Post. | 
Botte, . M (ift das Teutfhe Duke, oder Ba 
ge) der Schnee oder Koth, ſo fich an die 
Schub unten an den Ferfen anhängt. 
Botte, f. f. (f. but, ein Stutz⸗Fuß) ein Stie⸗ 
fel; an einer Kutfche, der Trut, wo man 
hinein fteigt, und woran ein Leder hängt. 
prendre la botte; ſich sur Reiſe fchichen. 
daiffer fes bosses, fterben , abfonderlich im 
Kriege. | | 
à propos des bortes, im Schers, in einem Dif: 
cours, der nicht wohl zuſammen haͤngt. 
mettre bien du foin dans fes bostes, fich was 
ſchoͤnes ſammlen ben einer Bedienung. 
Bottelage, f.m.das Binden in Büfchel. 
Botteler, v. a. in Hüfchel binden. 
Botteleur, f.m. der etwas in Büfchel bindet, 
als ein Deubinder u. d. 9. 
Botter, v. a. Gtiefel machen. 
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ren, wiein America gebräuchlich iſt; it. der 
Drt, wo fie in America das Fleifch dörren. 

Boucaner, v. #. Fleiſch alfo borren, wie die 
wilden Americaner; it. in Americanifchen 
Anfeln die wilden Ochfen jagen, und nur 
in folhen Rauch-Huütten leben; item ins 
Huren:Haus gehen. 

Boucanier, f. m. ein Americanifcher Jäger; 
ein Americaner, der das wilde Ochfenfleifch 
raͤuchert oder borret. 

Boucaflın, f. m. ein Zeug von Baummolle, 
zum Unterfüttern, Doppel:Parchet. 

Boucafline, ée, ad. das wie Doppel:Parchet 
gemacht if. 

Boucaut, f. m. ol. (von Bauch) eine Art Zäfe 
fer, worein man etwas pacfen Fan. 

Boucaut, f. m. (von bouche) der Mund eines 
Gluffes, (wird nur von etlichen Fluͤſſen in 
Gafcogne gebraucht). 

Boucharde, f. f. (ab Ital. bocca, ein Loch) ein 
Meifel der Bildhauer, unten wie Demant 
in Eden gefchnitten, sum Marmorgraben, 
oder ausarbeiten, und sum Löcher machen. 

Bouche, f. f. (f.boffe) alles was erhaben und 
nicht gleich und eben ift. 

Bouche, f. f. (Lat. bucca) der Mund eines 
Menjchen ; das Mauleines Pferds, Maut: 
Eſels und anderer Thiere, auch einiger Si 
fe; it. der Mund, die Deffnung, der Ein: 
gang, das Loch an einigen Dingen, aldam 
Magen, an einer Canonte, an einer Orgel⸗ 
Pfeiffe, wo der Wind hineingebt ꝛc. der 
Mund, Ausgang oder Ausfluf eines Fluffes 
in ein größer Waffer oder ins Meer. 

un vajfal qui doit la bouche & les mains à fon 
feigneur, ein Bafall, der feinem Herrn die 
Hände Eüffen und dienen muß. 

lailler les conviez fur la bonne bouche, oder 

arder le meilleur pour la bonne bouche, 
das Befte den Gaͤſten zuletzt auftragen laſ⸗ 
fen; it. einen auf guter Hoffnung lajfen. 


ce cordonmier botte bien, diefer Schufter | demeurer fur Is bonne bouche, den guten Ges 


macht gute Gtiefeln. 
Sebstter,v.r. Gticfeln tragen; Etiefeln an: 


ſchmack von einen Effen im Munde mit cts 
was anders nicht verderben wollen. 


ziehen; it. Koth an die Schuhe befommen. |faire la petite bouche de quelque chofe, bey 


Bottine, f. f. ein ticiner Stiefel ohne Sporn ; 
Stiefeletten. . 

Bottineur, f. m. im ©cers, ein Mönd) der 
nicht barfuß geht. 

Botton, f. Bouton. ‚ 


Tiſche nicht eſſen wollen, ſich nothigen af 
fen; auch fonft fich ftellen, als ronlite man 
etwas nicht; item ſich weaen eines Dinges 
nicht erklären wollen,mit der Sprache nicht 
heraus mollen. 


Bouard, f. m. (f. boüer) ein großer ſchwerer faire bonne bouche, einen wohltiechenden 


Hanıner bey dem Minswefen. 
Boue, f. m. ein Dot; it. ein Schlauch von 


Bocks⸗Fell/ darein man Wein oderDelthut. | 
bouc émiffaire, der Suͤhn⸗Bock in der Bibel. | 


Athem machen. 

il n'en fait point la petite bouche, ee redet 
nicht heimlich, fondern vor allen Keuten da⸗ 
von, er nimmt ken Blatt vors Maul, | 


barbe de bouc, wenn man nur unten am Kinn re fur fa bouche, fujet à fa bouche, âpre à 
einen Bart bat zit. Bodé- Bart, einftrant. fa bouche, nâfdig feyn. 

Boucage, f. m. ein Kraut, milde Bibinell. avoir bouche à cour, bey Hofe ernährt wer⸗ 
Bocks⸗Peterlein. den, freye Tafel haben. 

Boucan, f. m. vulg. ein Hurenhaus; eine Art sraiser quelqu'an à bouche que veux tu, eis 
Roft oder Stange, Fleiſch darauf su der: | nem 
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nem ein herrlich Gaftmahl geben, da er 
nicht weiß, zu welchem Gericht er zuerft 
greiffen fou. 

tuyaux à bouche, das Floͤtenwerck in den Dr: 
geln, im Gegenfas des Schnarrwercks. 

bouche coufuë, dieſe Heimlichkeit mußt du ver: 
fhweigen, du mußt reinen Mund halten. 

c'eft ré Jean bouche d'or, er verſchweigt 
nichts. | 

la déeffe aux cent bouches, das gemeine Ge: 
ſchrey. 

il n'a ni bouche ni éperon, das Pferd oder 
der Menfch laͤßt fich nicht regieren ; item 
er hat weder Gefhid noch Gelend, er ift 
ftumm und dumm bey den Leuten. 

dire de bouche, mündlid) fagen. 

Bouchée, ff. ein Mund vol, ein Biffen. 

Bouchel, f. Boucaut. 

Bouchement, fm. Berftopfung,das Stopfen. 

Boucher, v. +. ein Lod) ufiopfen, verfiopfen ; 
etwas zumachen,ald eine Slafche, Fenſter te. 
verbauen, verfperren, die Ausficht beneh⸗ 
mei. 

fe boucher les oreilles, v. n. die Ohren vers 
ftopfen; nicht hören wollen. 

fe boucher les yeux, etwas nicht vernehmen, 
oder erfennen wollen. 

Boucher, f.m. Bouchere, f. (Ital. beccaro) 
der etwas vor den Mund macht zum effen ; 
ein Desger,Fieifher,der das Vieh ſchlach⸗ 
tet; ein blutgieriger Menſch. 

Boucherie, f. f. die Fleifh- Band, Schlacht: 
Band, das Schlacht-⸗Haus; das Nieder: 
meseln, ein Blutbad. | 

Bouchet, f.m. ein Getränd vom Waffer mit 
ein wenig Zucker und Zimmet abgejottei. 
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fagt man im Schertz zu Kindern und Flei= 
nem Leuten. 

Bouchonner, v. a. in einen Klumpen zuſam⸗ 
men drücken, alé etwas mit zujuftopffen 5 
ein Pferd mit Stroh abreiben; item vulg. 
einem fhmeicheln, liebkofen; item einem 
abprügeln. 

Bouchot , f. m. geflochtene Zdune an dem 
See⸗Kuͤſten, die man ins Meer macht june 
Fiſchen. 

BouciQuaut, aude, adje. & ſubſt. ol. ein 
Miethling, einer der alles ums Geld thut. 
Boucle, f. f. (vom Teutichen Bug) etwas 
das gebogen, gekruͤmmt ift ; ein Ring; eine 
Schnalle; eine Haarlode; die gedrehte 
£ode hinten an einer Peruque; ein King 
zum Anklopffen an einem Thor; auf den 

Schiffen das Gefaͤngniß. 

Boucler, v. a. zuſchnallen; fréufeln, als die 
Haare x. 

boucler une jument, einer Stute den Ring ans 
legen, das der Hengſt nicht su ihr Fan. 

bouclé,ée, part. ade. gekraͤuſelt; mit ei 
nem Ring verfebens gefchlojien, alé ein 
Spaten, oder ein Haus wegen Krieg, Peft rc. 
in den Wappen, wenn man von einem 
Hund mit einem Halsbande, oder font von 
etwas redet, daran ein Ring tft. 

Bouclier,f. m. (von biegen, Bug, Budel, bas 
gebogen, erhaben iR) ein Schild; jn der 
Bau: Kunft, eine Zierat, Die man an den 
Qries der Säulen macht; verbliimter Wei: 
fe, ein Schus ; ein Beſchuͤtzer. 
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faire une levée de bouclier, große Anſtalt zu 


etwas machen ohne Nachdruck ; vulgo viel 
Aufjehens machen. 


Boucheture, f. f. ein Gehäg, womit man et: | faire bouclier de quelque chofe, ſich mit et⸗ 


mas zumacht, daß das Vieh nicht hinein 
fan, als lebendige Zaune, Piäble, Stan: 
gen, um Gärten, Aecker, Wiefen zc. 
Bouchin, f. m. das breitete Theil des Schif— 
fes, meiſtens in der Mirte bey Dem großen 


Air. 

Bouchoir, f.m ein cifern Ofen⸗Thuͤrlein mit 
einem Handgriff, das die Brodbecfer und 
Paſtetenbecker vor den Ofen machen. 

Bouchon, f. m. ein Stüd Berg, Leinwand, 
oder Papier, etwas suftopffen, einen Stopfel 
oder Stopfel: ein Wiſch, eine Hand voll 
Heu oder Stroh , ein Pferd abzureiben ; 
der Borfihlag im Stuͤckladen, den man 
oben auf Pulver und Kugeln in einer Cano⸗ 
ne ladet; der Buſch oder Wiſch, den man 
aushaͤnat, wo Wein feil it; it. das Wein: 
haus jeibft: bey den Gartnern ein Raupen: 
Heft auf den Daumen. 

metire en un bouchon, sufammen früppeln, 
in einem Klumpen sufannnen drucken, als 
Leinwand. 

mon petis bouchon, mein Elein Stöpfeldhen 


- 


was fhüsen. 

Boucon, f. m. vulg. (vont Lat. ducca, Ital. 
boccone, ein Biſſen insgemein) ein vergiff: 
teter Diffen, damit man einen vergiebt. 

Bouttein, f. Bouquetin. 

Boudelle, f. f. (an ftatt dous d’aile) GeberFiel, 
Feder vornen aus den Gaͤns-Fluͤgeln, die 
zum Schreiben gebraucht werden Eau. 

Bouder, v. a. vulg. einen heimlichen Un: 
willen mit Murren bezeugen, brummen, 
ſchmaͤhlen. 

Bouderie, f. f. zaͤnckiſches, trotziges Weſen. 

Boudeur, eufe, ady. & ſub/i. der, Die gern 
murret und ſchmaͤhlt. 

Boudin, f m. Utal. bo/done, Lat. barb. bôo- 
dellus, Lat. botulus, von bour, ein Zipfel 
oder Ende) eine Wurſt; in der Baukunſt, 
eine Zierat, fogleicheiner Wurft unten um 
die Säulen herum liegts auf den runden 
Glas-Scheiben das Knopfchen in der Mit: 
te; auch der Geif daran auften herum; 
it. die runde Scheibe felhft ; ben den Mi: 
nirern, eine mit Werg und giron. 

en 
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den Materien gefüllte Röhre, die Minen | Boüeux, eufe, adj. kothicht, leimicht. 


damit anzuzuͤnden. 
boudin blanc, eine Wurft mit weiffer Fülle, 
von Milh und Huͤner⸗Fleiſch. 
un fouffleur de boudin, ein pausbdcÆiger Kerl, 
der ein dick und breit Angeficht bat. 
‚ da chofe s'en iraen eau de boudin, vulg. die 
Sache wird nicht fortgeben. 
reflort à boudin, eine Feder in den Schlöf: 
fern, von ſtarckem Drat. 
faire un boudin, einen armen Edelmann mit 
einer reihen Bürgerlichen verbenrathen. 
Boudiné, f. f. das Knöpfchen mitten in den 
runden Glas: Scheiben ; auch der dicke 
. Rand ohne Reif anffen um diefelben; it. 
eine runde Scheibe felbft. 
Boudinier, f. m. ein Wurſt⸗Kraͤmer. 
Boudiniére, f. f. ein Heiner blecherner Trich⸗ 
ter, oder Eifen, wodurch man Würfte füllt, 
ein Wurft-Eifen. 
Boudinure, f. f. auf den Schiffen, die Um: 


Bouffe, /. f. ol. & vulg. (von Puff, einSchlag 
oder Streich) ein Stoß, abfonderlid des 
Windes; item gefchwollenes Maul und 
Backen; Aufblafen der Baden. 

Beuffée, f. f. ein Blafen , daß ſtoßweis, als 
ein Puff fommt, als vom Winde, Geruch, 
Rauch) re. das Aufiteigen ; ein Brudel vom 
übelriechendem Athen eines Menfchen; ein 

Anſtoß, als vom Fieher. 

il n'étudie que par bouf}&es, er lernt nur et⸗ 
was, wann es ihn anfömmt. 

Bouffer, v.a. & n. baufchen, fich aufheken 
oder aufblafen, als Zeug oder Stoff, wenn 
man Damit umaebet ; etwas swifchen Haut 
und Fleifch aufblafen, als Tauben, Laͤm⸗ 
mer und ander Vieh, es abzuziehen, oder 
zu füllen, oder Fleiſch, dat es ein beffer 
Anfeben befonime, wie der Menger thun; 
it. vulg. das Maul oder die Bader aufbla= 
fen; it. vor Zorn berften, febr erboft fenn. 


midelung des Ringes, da das Ander:-Seil | Faire bouffer, baufchend machen, als der 


durchaeht,mit altem Tauwerck; it. das was 
man um den Ander:Rina wickelt, damit 
Das Ancker⸗Seil nicht Schaden nimmt. 

Boudeir, f. ir. (von bouder) eine Heine Cam: 
mer oder Cabinet, wohin man fich begiebt, 
wenn man allein feyn will. 

Bou& , f. f. (Germ. ol. Bocht) Koth; Eiter; 
Unflat. 

être dans la boue , in ſchlechtem Glück Leben. 

sirer de labone, auê dem ®taub erheben. 

cowvrir de bouë, befhimpffen, einen Schand- 
fleck anhängen. 

ame de bouë, ein Herk; bas nurnichtige Din: 
geliebt; niederträchtines Gemüth. 

une maifon faite de bouë & de crachat , ein 
Haus, das von ſchlechten Materien gebauet 
ift, die nicht halten. 

Boüée, f. f: das Hols oder Zeichen, welches 
auf dent Waſſer ſchwimmet, wo unten der 
Ancker liegt ; it. ein Zeichen an gefährlichen 
Drten in der See, damit die Schiffe nicht 
Dabin nahen mögen, fo entweder ein aufge: 
richteter Maft, oder eine ſchwimmende 
Tonne oder ander StuͤckHoltz zu feynpfleat. 

Boüement, {. m. affemblage à boiiement, oder 
d’ ahouement , (|. bower) im Münsmefen, 

die Zuſammenſchlagung vielerMünken von 

„einer Gröffe. daß fie ſich beffer auf einander 
legen und fchicken, zur Bequemlichkeit im 
Zählen ; ben den Schreinern Zuſammenfuͤ⸗ 
gung. Zufammenleimung oder Faltzung. 

Bouer, v. a. (pochen) mit einem aroffen Sam: 
mer die Muͤntzen auf einander fchlagen. 

. Boüeur, f.m. (von boue) ein Gaffen-Rebrer 

oder Feger, Der die Gaſſen der Stadt vom 

Koth reiniat ; it. der die Aufficht deswegen 

bat; it. der über die Reinigung und Rein: 

haltung eines Hafens ver einer Anfubrt 
beſtellt iſt. 


Wind die Kleider. 

Bouffette, f. f. ein Buſch Frantzen, eine 
Quafte,Zrottel oder Dolte, fo einem Pferde 
am Zaum hänat, uber und nebender Nafe ; 
it. ein Roft oder Bufch Bänder, fo die Bei 
ber vor diefem am Haupt trugen. 

Bouffrir, v. 4. » &r. aufblafen, geſchwollen 
machen ; gefchwellen, auflaufen, fonderlich 
durch Unbäglichkeit. 

boufh, e, part.& adj. geſchwollen, aufgebla- 
fen, hochmuͤthig. 

Boufhiffure, f. f. die Geſchwulſt, ald des Ge- 
ſichts; it. hochtrabende, ſchwuͤlſtige Art zu 
reden und zu fehreiben. 

Bouffoir , f. m. ein Röhrlein, die Haut der 
Thiere, der Tauben oder Lämmer, aufjus 
blafen. 

Bouflon , ne, ſubſt, & adj. einNarr,ber ans 
dere zu lachen mat ſtarcke Puͤffe bekommt, 
die Backen aufblafen muß; närrifchz luftig. 

Bouffonner, v.». Poffen treiben ; zu lachen 
machen, als ein Narr. 

Bouffonnerie, f. f. Poffen, laͤcherliche Haͤu⸗ 
del; dad Poffenreiffen. 

Bouge, f. f. (vom Teutfchen Bug,biegen) bey. 
den Wagnern, ein Stuͤck Holtz, das gebo⸗ 
gen ift oder eine Kruͤmme bat; ben den Bot⸗ 
tichern,der mittelfte Theil an einem Fuß da 
er anı meiften gebogen und am dickſten liſt, 
der Bauch ; ben den Rannengieffern, der 
vom Bodeman in die Höhe gehende Rand 
an Zellern und andern Sefchirren ; it. der 
Buckel an einem © child. 

Bouge, f. f. (von bu/ga) ein Felleiſen, ein 
Nanken,ein Each, worinnen die Reifenden 
ihre nötbigften Sachen tragen; eine Art 
von Zeugen ; vor Alters eine Art von Kleiz 
dern, eine Huͤlle; it. eine Kaͤumerchen ohne 
Ofen. | uU» 
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Handleuchter. | 
_ Bouger, v.#. (vom biesen ) fi bemegen, 
ein wenig rucken oder zucken, als Das Kind 
im SXutterleibe, (wird offter mit der Nega- 
tion, als ohne diefelbe gefunden). 
ne bouger du logis, ftetd heim ſeyn, , nicht 
. vom der Gtubefommen. 
Bougerte, f. f. ein fein Selleifen, Ranger. 
Bougie, /. f. (vom biegen oder tulgern ) 
Wachslicht; Wachsftock, fo fich biegen oder 
zufammen wickeln läßt, ri 

Bougier, v. a. den Geiden-Zeug mit einem 
brennenden Wachs» Licht beftreichen, Daß 
er fich nicht ausfabfet, ibn waͤchſen. 

Bougran, f.m.(Lat. barb. /oguerannus, bo- 
caranum, kuchiranum ,) ein ftarfer Zeug 
von Hanf; feiffe Leinwand, Schetter, 
Wachs⸗ Leinwand. ER 

Bougraniere, f. f. Krämerin, fe mit fteiffer 
Leinwand handelt, (mird allein in ihren 
Snnunas: Briefen gebraucht). 

Bougre, f. m. & f. ol. (Bulgarus) ein Buls 
gar, einer aus der Bulgarey ; it. ein Ketzer 
der die Dreyfaltigkeit in Gott und die 

Menſchwerdung des Sohnes Gottes laͤug⸗ 
net 


Bougre, f. m. (Ital. évcherone, von buco ) 
Knaber-Schänder; item ein Shure, lie: 
derlicher und ehrlofer Kerl. 

Bougrefle, f. f. ein licberlides Weibsbild. 

Bougrie, f. f. ol. (Bulgaria) die Bulgarey- 

Bouullant, e,ad7. (f.dowilir) Eochend ; fied- 
heiß; von Menfchen, bikig. 

Bouillard, f. #1. auf bem Meer, ein geriffes 
Gewöld,da Sturm und Regen drauf folgt. 

Boüille, f. f- eine Fiſcher⸗ Stange, womit man 
das Waffer trübe macht, die Fiſche defto beſ⸗ 
fer zu fangen ; Zeichen, fo auf Tuch und 
Seuge in den Koniglichen Zollhaͤuſern ge⸗ 
machet wird; it. die Abgabe dafür. 

Bouille- Cotonis N Arten von Indianifchen 

Bouille-Charmay, ) Atlas. 

Bouilier, v. a. bey der Fiſcherey, das Waffer 
trüb machen, plempen. it. Tücher ftämpeln. 

Bouillieux, eufe, adj. vulg. (von bowllie) der 
oderdiegern Brey ift, ein Brey⸗Maul. 

Bouilli, /. m. (f.dowlir) gekocht Fleisch, ger 

. Eochtes. 

Bouillie, f. f. Brey, fonderlüh, für die Kins 
der, oder was fonit fo zugerichtet, oder ge- 
kocht iſt. 

Bouillir, v.a.&n. (Lat. bulla, ebullire) fie: 
den, kochen. 

da viande bout, das Gleifch Echt. 

de vin bout, der Wein arbeiter, gtert. 

da tete me bout, der Kopf ıft mir warm. 

de fing bout dans les veines, das Geblüt 
wallt in den Adern. 
faire bouillir la marmite, etwas in einem 





Bougeoir, f. m. ein niedriger Leuchter, mit : 
einer Handhebe sum hin und bertragen, ein | 
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Topf Fochen ; figurlich, Geld au Führung 
der Dausbaltung hergeben, von Perfonen 3 
das Kraut fett machen, etwas eintragen, 
von Gaden. 

bouilli, e, part. & adj. gekocht, gefotten s 
abaefocht, abgeſotten. 





‚Bouillitoire,f.m.dasWeißfieden der Muͤntzen. 
donner le buillitoire, weiß ſieden. 


Bouilloir, f. »». das Gefchirr jworinn man das 
Geld weiß fiedet. 

Bouillon, f. ". ein Wallen, Auffcchen einer 
Seuchtigkeit; die Blafen, die im Kochen 
oben aufwallen; die Dire der Jugend; 
Hitze der Gemuͤths⸗ Bewegungen , Auss 
ſchweiffung; eine Brühe; Fleifch- Brühe, 
Suppe ohne Brod ;. eine Schale von Brüs 
be; an Kleidern,ein Baufd), der durch eine 
Deffuung zur Zierde herausgezogen wird; 
eine Rofe oder Schleiffe Band an der 
Schuͤrtze des Srauentimmeré oder derglei: 
hen man vor diefem untenan den Hofen 
trug ; bey den Gold:und Silber⸗Stickern, 
ein Stückhen geroliter Sabu ; bey den 
Waffer-Künften ein Brudeloder Etrudel, 
wenn das Waſſer aus einer Röhre nicht 
hoch hervor quilit, fondern bald wieder 
niederfällt; bey den ftehenden Pferden ift 
es ein fleifchicht Gewaͤchs unten an den 
Füffen ; it. eine Art von Zeug. | 

bouillon blanc, Wullkraut⸗ Weiblein, weiß 
Wullkraut. 

Bouillonement, f. m. das Aufwallen Sieden. 

Bouillonner, v. a. &». auffochen, aufwallen, 
als im Kochen, mit Gewalt heraus quel- 
len, als ein Brunnquell, oder das Blur aus 
einer Wunde: es heißt auch, Roſen oder 
Schleifen von Band an etwas machen. | 

Boüis, /. m. (buxus) Buchebaum ; bey den 
Schuftern, ein Werckzeug von Buchebaum, 
die Abſaͤtze an den Schuhen zu glätteı. 

donner le bois, vulg. ein Ding artig beruns 
dreben; es aufs befte heraus ftreichen. 

un menton de bois, vulg. ein «breites und 
berausftehendes Kinn. 

Boulanger, /.m. Boulangere, f. (Lat. barb. 
bolendegarius, Lat. pollentarius) ein Brod⸗ 
Becter; eine Brod⸗Beckerin; in Nonnen⸗ 
Klöftern,die Schwefter, die das Brod zu ba: 
cken beftellt if. 

Boulanger, v.a, Brod baden ; das Becker: 
Handwerck treiben. 

Boulanger de Camp, eine Art von Sarfche 
aus Poitou. - , 

Boulangerie, f. f. das Becker: Handtverd ; 
Backſtube; das Backhaus, 

Bouldure, /. f. Plas oder Graben unter dem 
Mublrade. 

Boule, f. f.(Germ. Bolle) eine Kugel, ab 
ſonderlich zum Kegel: Spiel; etwas Das 
Eugelrund it; ein Kugel⸗Fuß, wie — 

e 
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Querſtangen des Geruͤſtes darein zu legen; 
it. die Stangen, die man darein ſteckt. 
Bouline, f.f. auf den Schiffen, das Seitens 

Lau eines jeden Segels, ein langes cinfaz 

es Geil, daran zwey andere Eurse, welche 

pattes de bouline heiffen, und an dieſen noch 

fürzere hängen, welche an die Segel anges 

macht find,diefelben nach dem Rind auf die 

Geite zudrehen ; it. ein folch gedreht Segel. 
vent de bouline, Seiten: Wind. 

Taler à la bouline, (id eines Seiten- Windes 
bedienen, der der Reife, die man thun will, 
faft zuwider fcheinet. 

aller à graffe bouline, mit balbem Winde 
fahren, wenn Fein rechter Seiten : Wind, 
doc) auch Fein rechter gerader Wind webet. 

Bouliner, v.a. &n. (id des Seiten- Windes 
bedienen, laviren; nicht aufrichtig hans 
dein; bey den Eoldaten, auf Beute auss 
gehen, plündern, rauben. | 

Boulineur, f.m. ein Räuber, Beutmacher 
im Sriege, Srenbeuter. 

Boulingrin, f. m. (von houle, Kunel und 
grdn, oder green, Angl. Germ. grün) ein 

. mit grünem Raſen belegter lag in einerg 
Garten von allerley Figuren; fonderlich 
der oft abgemähet oder abgegrafet wird, 
daß das Gras defto dichter waͤchſt. 

Boulingue, Bouringue, f. f. das vberfte und 
Eleinfte Segel am Maftbaume. | 

Boulinier, f. m. ein Schiff, das mit einem 
Seiten: Winde fegelt ; bon ou möchant 

boulinier. | | 

Boulogne, f. f. (Bononia ) Stadt in Italien ; 
it. in der Picardie. 

Boulon, f. m. (von boule) ein aroffer eiferner 
Nagel mit einem dicken runden Kopfe, und 
hinten anftatt der Spige mit einem Loch, 
wodurd man einen eifernen Vorkeil ſtecken 
fan, einen Balfen oder fonft mas ſchweres 
damit zu baltens it. das runde Eifen, 
worüber man die bleyernen Röhren gieft ; 
it. das Gewicht der Schnellwage; bey der 
Artillerie eine eiferne Stange, welche die 
zwey Seiten: Theile an der Lavette sus 
ſammenhaͤlt. 

Boulonner, v. a. etwas mit einem ſolchen 
Nagel, oder mit einer Stange feft machen. 

Boulu, &, adj. vulg. (von boniller) gekocht, 
gefotten, (ein Wort des Pôbelé, dafür man 
beffer bBouilli braucht). 

Bouquer, v.». (vom Tentfihen bucken) mit 
Zwang dasjenige Fuffen , was man einem 

Darbietet, ale den Daumen oder das un: 
terfte Theil eines Stabs; der Gewalt 
nachgeben; qu etwas unanfläudigem ges 
zwungen werden. . 

aire bouguer quelqu’ un, einem Gewalt und 
Verdruß anthun ; einen zwingen, daß er 
nachgeben muß, ihn demutbigen. 

, Bouque- 


fe und Schränke zu haben pflegen, eine 

Walze, bey den Gärtnern ein rund ge 

fnittenes und geogenes Geftäude. 
tenir pied à boule, genau auf fein Werk fe: 



















en. 

Pe quelque chofe à boule - vür, etwas unbe: 
dachtſam thun, ohne recht zu miffen, was 
man thut. 

Bouleau, f.m. (Lat. berula, oder berulla, ral. 
bedollo ) eine Birke, Méve. 

Boulenger, und deffen Derivata, ſ. Bou- 
langer. 

Bouler, v.. den Kropf aufblafen, wird von 
Zauben gejagt. 

Boulet, f.m. eine Stuͤckkugel; it. die Kugel 
unten am Fuß eines Pferdes. 

boulet rouge, oder boulet enflammé, eine 
glüende Stückkugel. : 

boulet long & creux, lange Gtüd : Kugel, 
die zugleich ein Zuͤndloch hat, fo im Los: 
fchieffen Feuer empfängt, aber die Kugel 
nicht eher jerfprenyt, als bis fie indie Er- 
de oder in den Wall gefahren ift, da fiel. 
denn ein groß Loch macbt. 

boulet à deux têtes, ein Kugel, die fih, wenn 
fie aus dem Stüde fommt, in zwey Thei- 
le zertheilt, die eine Kette oder, eiferne 
Stange zufammenhält, jene heißt éow/et 
à chaine, eine Kettenfugel, und diefe 
boulet a branche, eine Stangen= Kugel; 
man bedienet fich derfelben, Seile, Maft 
und Segel auf den Schiffen entzwey zu 
fchieffen. 

Boulete, adj.m. cheval bouleté, ein Pferd, 
das den Fuß vertreten bat. 

Boulette, f. f eine fleine Kugel. 

Boulevard, f. m. (ol. bBoulever, ift bas Teut⸗ 
fe Bollwerk) Baftey, Bollmerf. 

cette fortereffe eff le boulevard du Royaume, 
biefe Feftung ıft Die Vormauer des Reichs. 

Bouleverfement, fm. (f.bouleverfer) Um: 
fehrung ; Verfall, da alles über einen Haus 
fen fällt; Zerftorung. 

Bouleverfer, v. a. (von boule und verfer, 
fi umfehren, wie eine Kugel, das un: 
terfte zu oberft) über den Haufen wer: 


en. 

à la Boulevue, adv. unbedachtfaner, unbe: 
fonnener Weife. 

Bouli, f.m ein Thee: Topf. 

Boulie, f. Bouillie. 

Boulier, f. m. ein — an den Mit⸗ 
telländifhen See: Kuüften gebräuchlich. 
 Boulimie, f. j. (Græc) ein groffer Hunger ; 

ein Dehfen-Hunger; Freß-Sieber ; ift auch 
eine Krankheit der Pferde. , 
Boulin, f.m. (von out) ein Loch für die 
Œauben, darinnen zu brüten; it. ein Loch, 
Das die Maurer in die Wand machen, die 
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Bouqueran, f. Bougran. 


Bouquet, f.m. (vom Teutſchen Buſch) ein 


Bund oder Buͤſchel Blumen, ein Blu— 


men:-@trands it. eim jeder Buͤſchel eber 
Birfch : eine vergolbete Zierat auf dem Ruͤ⸗ 


en der Buͤcher; die Form, momit folcher 
Zierat aufgedruckt wird; zufammenge: 
tranene Sprüche, Geſchichte und andere 
merkwuͤrdige Dinge, die man nicht ver: 
geſſen will, eine Sanımlung. 

um bouquet de plumes, ein Federbuſch. 

un bouguct de paille, ein Strohwiſch. 

un houguet de bois, cin Wäldlein mit Baͤumen. 

elle a le bouquet, fie it die vornehmfte Perſon 
auf dem Tantze; fie muß den Bab halten. 


mettre le bouquet fur l'oreille à quelque 


animal, ein Œbicr feu bieten. 

une barbe par bougquets, ein Bart der un: 
gleich waͤchſt. 

Bouquer, f. m. (von bouc) das Maͤnnlein 
von Hafen, der Rammler; it. ein Böcklein. 

Bouquetier, /. m. (|. bouquet ) ein Gefchirr, 
worinnen man Blumen hält; Blumen: 
run, Blumen-Topf. 

Bouquetiére, f.f. ein &träuffer «Mädchen 
eine Eträuffer s Frau, die Blumenfträuffer 
bindet und verfauft; zu Paris, wo der: 
gleichen Weiber ihre einene Innung ba: 
ben, beift es eine Meifterin in derfelben. 

Bouquetin, f. m. ( bouc) ein Steinboc, wil: 
der Bock auf dem Gebirge. 

Bouquin, fm. (f. bouc) ein alter Bock; ein 
Satyrus, der Bocksfuͤſſe bat; ein alter 
Mann, der noch anf die Weibsbilder erhitzt 
ift, ein alter Huren Bock; ein Kerl dermie 
ein Bock ſtinckt; auch der Bocks-Geſtanck, 
das Stinden eines Bock. 

fentir le bouquin, nad) dem Bode riechen, 
wie ein Bock ftincken. 


Bouquin, f. m. (vom Lateinifchen buccina, 


oder bucca) cornet à bouquin, ein Zincke. 

Bouquin, f.m. (Germ. Buch) ein alt zerrif: 
fen oder verlegenes und verachtetes Buch. 

Bouquinerie, f. f. Ort, wo alte Bücher ver: 
fauft werden. | 

Bouquiner, v. m. (vom Teutfchen Bud) 
alte unnüge Bücher lefens alte Bücher 
auffaufen, und wieder verfaufen. 

Bouquineur, Bouquinier, /. zn. einer der mit 
alten Büchern handelt. 

Bouquiner, v.». (von dowe ) fi belaufen, 
rammeln, wird von Hafen gefaat. 

Bour:, ein halb feiden= und halb möllener 


eug. 

Bouracan, /. m. (Ital. baracano, Sclav. ba- 
ran, ein doc) ein Zeug von Cameel⸗ oder 
Biegen: Haaren, Barfan oder Berkan. 

Bourasque, f. Bourrasque. 

Bourbe, f. f. (Græc. focRoges) Moraft, 
Roth, Schlamm, Schleim; it. ein trübes 









mineralifches Waffer, von dem man vor: 
giebt, daß es aemwiffe Krankheiten heile, 

Bourbelier, f.m. ol. der Bug oder die Bruft 
eines Dirfches ꝛe. der Bug eines wilden 
Schweins. 

Bourbeux, eufe, adj. kothig, moraſtig, 
fchlammin. 

Bourbier, f. m. eine Kotblache, ein Moraft, 
ein Loch vol Echlamm, eine Miftpfüre s 
figürlich, ein garſtiger, ſchlimmer Handel. 

il ef} bien avant dans le bourbier, er ift mit 
einem boöfen Handel beladen. 

Bourbillon, f.m. das in einem Geſchwaͤr 
oder Aiß an den Pferden verbartete Fiter, 
das hernach auf einmal herausfällt, wenn 
das Geſchwaͤr aufbricht. 

Bourblier, f. Bourbelier. 

Bourcer, v.a. (von dourfe, vom Sad oder 
Beutel, den der Wind in das Seegel ant 
Zipfel macht) den Wind nur in ein Stück 
vom Seegel gehen laffen, das Seegel nicht 
gautz auffpannen. 

Bourcet, f.m. auf den Schiffen, der Fock: 
Maft : das Roc: Eeeael. 

Bourdaigne, f. f: wilder Waid. 

Bourdaine, /.f. Scheifbeer:Holz, deffen Afche 
zum Pulver gebraucht wird. 

Bourdaloüe, f. f. ein nicht gar Foftbarer 
Zeug, morein fi einige Weiber Fleide- 
ten, nachdem der Vater Bourdaloüe wis 
der die Hoffart geprebiget hatte ; it. eine 
fhmale Treffe mit einer meflingenen 
Schnalle zur Hurjchnur. 

Bourde, f. f. (burden, Nieder-Saͤchſ. cre- 
pitum emittere) Geſchwaͤtz, Geplauder, 
das nichts hinter fi bat, Lügen, einem . 
etwas zu überreden. 

Bourde, f. f. ol. (vom Lat. burdo, ein Efel, 
vom Teutfhen Bürde) ein Stock mit ei 
nem groffen Kolben, worauf fich die nrüden 
Wandersleute ftenern. | 

Bourde, fi f. ol. (f. #orde) eine Huͤtte von 
Weiden; auch fonft ein geringes Häuss 
chen; auf der See ein Geegel, das man 
bey gelindenn Wetter aufjieht- 

Bourdeau, f.m. ol. (f. borde) ein Huren 
Haus; eine geringe Hütte von Hürden: 

Bourdeaux, fm. ( Bordegala) die Haupt⸗ 
Stadt in Guienne in Frankreich. 

Bourdelage, /. m. ol. (f. borde) Hurerey; 
it. das Einkommen eines Herrn von einer 
fhlechten Bauerhuͤtte. 

Bourdelais, ſm. eine Art groffer meiffer 
oder rother Trauben. 

Bourdeler, v.”. ol. in die Hurbäufer gehen. 


Bourdelier, /.m. ol. ein Hnren= Jäger. « 
Bourdelois, /. m. fe, f. (Burdegalenps) einer 


aus Bourdeaur. . 


Bourder, v.». ol. ſchwaͤtzen, plaudern; et: : 


nom was aufbinden, lügen. 
| Bour- 
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Bourdeur, f.m. Bourdeufe, f ein Schwaͤ⸗ Bourgeon, f. m. (Germ. Sproſſen, Holt. 


tzer oder Schwärerin; Lügner; Lügnerin. 

Bourdillon, f. m. eichen Holz, das su Dauben 
geſchlagen if. 

Bourdin, f. m. eine Art von Pfirfichen. 

Bourdon, fm. (von burden, Nleder⸗Saͤch— 
fifh, crepitum emittere) eine Hummel 
oder Welpe, die ein groß Gefaufe macbt ; 

* an einer Orgel, die größten hölzernen Nfei- 
fen, die am meiften brummen ; auch die 
große Bañpfeife an einem Dudelſack oder 
Polnischen Boc, die immer in einem Ton 
fort brummet; it. der Daß einiger andern 
Inſtrumente. 

Bourdon, f.m. ein Vilgrims-Stab ; auch der 
Vilgrim ſelbſt; einige nennen dren Sterne 
des Drions, les trois bourdons : denn die 
Bauren nennen fie die beilinen drey Ro: 
nige, die als Pilgrinı mit Staben fommen ; 
in der Druckerey, ein Fehler des Serers, 
wenn er einige Worte ausläft. 

planter le bourdon en quelque lieu, ſich an 
einem Drte häuslich niederlaffen. 

Bourdonne, ée, adj. croix bourdonnée, in 
den Wappen ein Kreus, deffen Enden rund 
und Eolbicht find, als Pilgrims:Stäbe, ein 
Kuael: Stab: Rreus. 

Bourdonnement, f. m. das Gebrumm oder 
Eaufen der groffen Fliegen, als Bienen, 
Käfer ꝛe. ein Gebrumm der Keute; ein 
Gaufen der Dhren. 

Bourdonner, v. ». brummen und faufen wie 
Hummeln oder groffe Fliegen; it. wenn 
viel Leute unter einander brummend re: 
den; gwifchen den Zähnen murmeln. 

Bourg, f.m. (Germ. Burg) ein Sleden, 
Marckt = Flecken. : 

Bourgade, f. f. ein aroffer Marft- Flecken. 

Bourgage, /[.m. was in dem Gebiet der Stadt 
liegt ; it. ein zinsfreyes Erbgut, das nicht 
tie andere Outer mit Auflagen befchweret 
werden fan. 

Bourgeois, adj. & fubfl.m. Bourgeoife, f. 
ein Bürger, eine Bürgerin; it. der Eigen: 
berr eines Schiffes ; derjenige, der bey ets 
nem Handwerksmanne etwas arbeiten läßt; 
por diefem eine Kleine Scheide: Münze 
in Franfreich, als ein Pfennig; bürgerlich), 
einem Bürger anftändig, auch zuftändig 
oder gehörig; gemein, pöbelhaft; grob, 
unbofli, von Perfonen und Sachen; it. 
ſchlecht, einfältig, aud von Perfonen und 
Sachen. 

caution bourgeoife, zulaͤngliche Verſicherung. 

des bourgeois, die Buͤrgerſchaft. 

Bourgeoifement, adv. bürgerlicher Weiſe; 
ſchlecht einfältig, vor fich weg; unhöflich, 
gerade ju, ohne Complimente. 

Bourgevifie, f. das Bürgerrecht s die Bürs 
gerihaft.: 








—— 


fproet, lentigo) ein Knopf an den Baͤu⸗ 
men, daraus Zweige und Blaͤtter hervor⸗ 
ſproſſen, eine Knoſpe; Sproſſe; it. Blat— 
tern im Geſicht, Finnen und Sommer⸗ 
ſproſſen. 

Bourgeonner, v.». hervorſproſſen; Knoſpen 

bringen; Augen gewinnen; Sproſſen oder 
Finnen im Geſicht haben. 

bourgeonné, &e, part. blattericht; finnig. 

Bourg -épine;, f. f. Gaurad, Sauerdorn, 
Berbisbeer : Strauch. 

Bourges, ff. (Bituriges) die Hauptftadt int 
Herzogthum Berri in Frankreich. 

Bourgogne, f. f. Burgund. 

Bourgon, Bourgonner, f. Bourzeon. 

Bourgaemaitre, Bourguemeftre, f. m. der 
Bürgermeifter ; it. ein anfehnlicher vorneh⸗ 
mer Burger. 

Bourguignon, fm. Bourguignonne, f. ein 
Burgunder, eine Burgunderin. 

Bourguignotte, /. f eine Art Sturmhauben. 

Bouringue, f. Houlingue. 

Bourique, fi f. (Græc. Byerxog, Lat. burdo) 
eine Efelin; überhaupt ein Efel; auch ein 
liederliches Pferd, eine elende Mähres it. 
ein Gerüft der Schieferdecker, worauf fie 
den Schiefer neben fich liegen haben; ein 
Kaften, darinnen die Mäurer Kalk und 
Steine in die Hohe ziehen. 

Bouriquet, /.m. bey den Mäurern, fo viel 
alé bourigue. 

Bourlet, f. Bourrelet. 

Bourme, oder Bourmio, eine geringe Seide 
aus Perfien. 

Bournal, / m. ol. der Honig, fo noch int 
Wachs steckt und noch nicht aeläntert ift. 
Bourrache, f. f. (Lat. borrago ) Burraͤtſch, 

Dorragen, ein Kraut. 

Bourrade, f.f. das Haarauszupfen des Winde 
Hundes, das er dem Haafen im Nachlau: 
fen thut; it. ein Streih, Schlag oder . 
Stoß, den man einem giebt. 

Bourras, fm. ol. (von #ourre) arob Eu. 

Bourrasque, /f. f. (vom Lat. doreas) ein 
Sturm, ein Stoß von einem Sturmwind; 
ein gewaltfamer Anlauf, ein Aufruhr; der 
Zora und Eifer eines aröffern über den Fleis 
nern; Derfolgung, die einer auszuſtehen 
bat ; it. Unordnung oder Numpeln, fo eine 
Medicin oder andere Urfache im Leibe ver: 
urfachet. 

Bourre, f. f. (Teutſch Wolle, oder verwor⸗ 

ren) grobe Wolle, Flocken oder Haar von 

Neben, etwas auszuftopfen; der Wiropf, 

den man inein Schießgewehr auf das Puls 

ver thut, es fen von Haare, Papier, oder 
fonft etwas ; eineraube Knoſpe an etlichen 

Bäumen. die mit Wolle uiberzogen iſt; das 

raube Häuschen über den hervorbrecheuden 

K Augen 
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Augen der Weinſtoͤcke; der Saame gewiffer 
Kräuter und Blumen, der / wenn er reif iſt, 
ausfieht, als wenn ermit Wolle überzogen 
wäre; bey den Kärbern eine Art Schatti- 
rung, als carmefirroth ; it. unnüges Zeug 
in Buͤchern und Schriften. 

bourre lanice, Wolle, die man vom Tuch) mit 
der Diftel- Eardätfche abfdmmet, Flock⸗ 
oder frais : Wolle, 

bourre tontille, Scheerwolle. 

bourre de foye, verwirrte fchlechte Seide. 

Bourreau, /.m. (qs. boyeraw, ol. boye, Ical. 


boia) der Henker, Scharfrichter, Nachrich⸗ 


ter; it.ein Veiniger, der jemanden Quaal, 
Angſt und Herzeleid macht. 
il fe fait payer en bourreau, er läßt fid in 
‘ voraus bezablen. ® 
être fon propre bourrenn, ſich felbft quälen. 
Bourree, /.f. ({.daurre) cin Reifgebund, eine 
‚ Welle oder ein Buͤſchel Holz von Reißig; 
it.ein luftiger Tanz oder&tück in der Muſik. 
Bourreler, v. #. (von bourxeau ) peinigen, 
uaͤlen, martern; auch im figuͤrlichen Ver: 
ande, einem ſehr übel mitſpielen, ihm al: 
les Herzeleid anthun; man fagt ed auch 
vom Gewiffen, das einen peinigt und ihn 
Angſt macht. 
bourrelé, 6e, part. derin (einem Herjen un: 
rubia iſt, der Gewiſſens⸗Angſt empfindet. 
Bourrelet, oder Bourlet, f. m. (f. bourre) eine 
Wulſt mit Scheer:oder anderer Wolle aus: 
gefüllt in den Weiber: Hauben; ein Ring 
den man auf den Kopf legt, etwas darauf zu 
tragen; ein Kall-Hut der Kinder; ein aus: 
geftopfter Sib auf den Gemach-Stühlen ; 
in den Wappen eine Art Zieraten auf dem 


Helm, ein Wulf: Kranz ; auf den Schiffen, : 


ein dickes Seil, womit man die Segelftan- 
ge anden Mait feft macht, wenn man in der 
Schlacht fürdtet, die Segel:Seiten moͤch⸗ 
ten abgefchoffen werden; it. ein Pferde 
Kummer; an den Stücken, das vorderfte 
Dicke Theil, das als ein Ring oder Wulft 
um das Mundloch berumgebet ; bey den 
Gärtnern, der Wulf, den ein Pfropf:Reiß 
macht, wenn es über den Stamm waͤchſt. 

Bourrelier, f. m. ein Kummetmacher; ein 
Täfchner. 

Bourelle, f. f (von fourreau) eine fo 

— quaͤlet; vulg. auch des Henkers 

l 


Bourrer, v. a. (von bourre) einen Pfropf 
auf das Pulver machen oder ftopfen, wenn 
man eine Büchfe lädt; etwas mit Flocken 
oder Scheer-Wolle ausfüllen; it. einen 
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eintreiben, übertäuben, überfchrenen ; aus: 
fhelten, ausmachen beruntermachen. 

er un lievre, fagt nan von den Hunden, 
wenn fie dem Haafen im Nachlaufen die 
Haare ausraufen. 

Bourriers, f. m.p/. die Spreu und der Staub, 
das Kaff fo noch unter dem Korn ift. 

Bourrique, Bourriquet, f. Bourique. 

Bourrir, v.n. (f. beurde, bourdon) wird von 
dem Schall der Nebhüner gefagt, den fie 
im Auffliegen machen. 

Bourroche, f. Bourrache. 

Bourron, f. m. ol. (f. éowrde) eine groffe 
Krüde. 

Bourru, ë, adj. (f. bourre) rauch, wotlicht, als 
der Saame einiger Kräuter; it. vermirrt, 
naͤrriſch, eigenfinnig, wunderlich, mürrifch. 

moine bourru, ein Gefpenft oder erdichteter 
Mann, womit man die Kinder furchtſam 
madt, als um Weihnachten der Knecht 
Ruprecht. 

vin bourru, ein weiſſer neuer Bein, der noch 
Hr gegohren bat, und füß in den Faͤſſern 

eibt. 
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Bourfaut, f. m. (bon bMourre und falix, ſault) 
eine Art Weiden, welche kleine wollichre 
Knofpen im Frühling befemmt. 

Bourfe, f. f. ( Grec. fuaca, corium, Börfe ) 

‚ein Beutel, eine Tafche; fonderlid) ein 
Geld-Beutel, Sädel; daher heißt es auch 
eine gewifle Summe Geldes ; vornehmlich 
im Orient, soo Thaler in einem Beutel ; 
it. die zufällige Einnahme oder Aceidentien * 
bey einer Bedienung ; zu Paris, die Sti- 
pendieu : Cafe fur arme Studeuten und 
Schuͤlerz it. etwas das die Geftalt eines 
Beutels bat; ein Haar: Beutel, den man 
hinten am Ropfe trägt; in der Anatomie, 
der Hoden⸗Sack; it. eine Fleine Blaſe, da- 
mit etwas umgeben ift, als das Gallen- 
Bläschen ; bey den Gärtnern eine Knoſpe 
am Paume, darinne die Blüte och ver: 
ſchloſſen ſteckt; ein zartes Häutchen fo die- 
felbe umgiebt ; an einer Aehre, die Hilfe 
darinne ein Saamen : Korn fleckt ; benm 
Tagen und Fifchen, ein Sad im Netz oder 
Garu ; infonderheit ein Garn, womit man 
die Kaninchen fängt ; in der Kirche, ein Fut⸗ 
teral zu deu Altar⸗Tuͤchern; in den Han⸗ 
dels: Städten, die Borſe, der Ort wo die 
Wechsler und Kaufleute zuſammenkom— 
men , welche Benennung su Bruͤgge entſtan⸗ 
den iſt, allwo die Kaufleute in einem Hauſe 
zuſammen kamen, das einer Familie zuge⸗ 
hoͤrete, die z Beutel im Wappen fuͤhrte. 


auf dem Fechtboden mit dem Rappier, oder] vrure fur da bourfe d'autrui, auf anderer 


auch fonft mit etwas anderswo wacker ab: 
prugeln, ſchlagen, wie man die Scheer: 
Wolle zu fchlagen pflegt, daß fie locker 


Leute Beutel los ehren. 
au plus larron la bourfe, den Bock zum Gârts 
ner feren, (im Sprichworte). 


werde; figärlich heißt es einen mit Worten | avoir, tenir de bourfe, Seckelmeifter ſeyn. 


offrir 
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offrir fa bourfe à quelqu'un, einem fein Ber: 
mögen jum Dienft anbieten. 

— bourfe platte, kein Geld im Beutel 
haben. 

c’ejt une bonne bourfe, er ift reich. 

bourje de pafteur ou de berger, ein Kraut, 
Zaͤſcheltraut, Saͤckelkraut. 

Bourferon, ſ. Bourfon. 

Bourſet, f. m. das oberſte Seegel am Maſt⸗ 
baum, ſ. auch Bourcet. 

Bourſette, /. f. ein Sadlein, kleiner Beutel, 

Bourfier.f. m. Bourfiere, fein Gäckler,Beut: 
ler, der Beutel macht und verkauft; ein 
Ausgeber, der den Geldbeutel hat; Schatz⸗ 
meifter ben den Schweiger-Cantons ; ein 
armer Student, der ein Stipendium bat. 

Bouriiller, v.».teine fleine Beyſteuer zu et: 
was geben, als einen Nachſchuß über das, 
mas eine Sade ſchon gefoftet hat; auch 
fonft Geld zufammen legen. 

Bouriin,, f. Boufin. 

Bourfon, f.m. eine fleine Ficke oder Sädlein, 
neben Dem groffern Hofen- Sad. 
Bourfouflement, fm. ( |. bourſouſter) das 

Aufblaſen; Geſchwulſt 

Bourfoufler, v. 4. (von bourfe u. foufler) auf: 
blafen,als einenSaͤckel gefhwollen machen. 

bour foufié, ée, part. aufgeblafen; geſchwollen, 
von Kranckheit; der ein breites und Dickes 
Geſicht oder dide Bausbacken bat ; ſchwuͤl⸗ 
ftig, bodtrabend, ais die Schreibart. 

Boufard, Bouzard, f. m. frifcher Hirſchkoth. 

_Boufe, f. f. eine Spreng-oder Gieß⸗Kanne in 

Eugelland, welde einige in den Wappen 


führen. 

Boule, f. f. (ol, bouffe, von dos, oder Alt: 
Teutſch Buse) Kuhmift. 

Boufiliage, f. m. ein mit Roth und Leimen 
gemauertes Gebdu; it. Pfuſcherey. 

Bouiilier, ww. 4. & n. mit Roth oder Érde mau: 
ren; liederlid ſchmieren oder bauen; aud) 
fonft eine Arbeit liederlich machen; pfus 
fhen; auf das Papier binfmieren, fudeln. 

Boufilleur, f. m. ein Drectfieiber ; ein lieder: 
licher Maurer ; ein elender Arbeiter ; ein 
Pfufcher ; it. liederlicher Scribent. 

Boufin, /.m. an den Quaderftucfen ein unreife 
fer Stein, (ein Stüc, das nicht recht zu 
Stein geworden ift) und von den Stein: 
megen abgebauen wird. 

Bouffole, f. f. (olim duxole, von Büdfe, 
pyxis) See-Compaß. 

Bout, [. m. (Lat. barb. bufus, von Bug, ges 
bogen, oder von Due, Ital. burto, |. 4u- 
ter) dad Aeufferfte eines Dinges die Spise, 
Das Ende; erwas Fleines, ein Bißchen, ein 
Traum, ein Sturg oder Stuck, ein Stud, 
ein Zipfel, als Licht ; was übrig bleibt, ein 
Reftchen; ein Fleck, den man anflickt, wo 
etwas wichs langen will; ein Schild ober 
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Zierat an der&chnalle eines Degengehenks; 
das Drtband an der Deacnicheide ; ben dent 
Dratziehern eine Stange Bold oder@ilber, 
d'un bout à l'autre, durchaus, vom Anfang 
bis ju Ende. 
de bout en bout, gank und gar. 


mettre. bout a bout, mit den Spißen gegen 


einander ftellen. 

coudre bout à bout, an beyden Enden iu: 
fanımen nähen. 

venir à bout, den Zweck erreichen, de quel- 
qu'un, bey iemand, dequelyue chofe , ntit 
etmas; etwas zu Ende bringen. 
uffer ou mettre quelqu'un à bout, einen auf 
das dufferfte bringen oder treiben, ihn in 
die Enge treiben ; einen überwinden; zu als 
lem bereden oder bringen,wai man von ihm 
verlangt; einen ungeduldig machen ; vers 
fuchen, mie weit fidh einer verachen fan. 


‚left à bout, er kan nicht weiter, esift mit ihm 


aufs dufferfte Fommen. 

être au bout de fon rôle, nicht mehr wiffen, 
was man fagen oder thun fol. 

à chaque bout de champ, alle Augenblicke. 

le baut bout, der vornehnfte Ort, als am 
Tiſch ic. | 

le bout du monde, ein abgelegener Ort; it. das 
allerdufferfte. hochſte vder meifte von etwas. 


prendre par le bon bout, eine Sache recht aus 


greiffen. 


fe mettre four le bon bout, id) pusen. 
fçavoir une chofe fur le bout du doit, ein 


Ding an den Fingern berfagen formen. 
bout d'ailes, Fluͤgel⸗Spitze, Federkiel. 

bout de lof, bout- lof, auf den Schiffen ein 
Stuͤck Hola, etwas daran feft su machen. 

bout de l'an, eine Meffe, die man einem Vers 
ftorbenen zu Ende des Trauer⸗Jahrs halter 
läßt, daman die Trauer ablest. 

bout de mamelle, die Warsgen, an welchen ein 
Junges ſaugt. 

des bouts de marches, kleine Hand⸗Klaͤpplein, 
fo man vornen an die Ermel beftet,in Traus 
ren oder bey geiftlichen Perfonen. 

bout de quevre, oder de quievre, ein groffer 
Fiſchhamen an einem Gabelholtz. 

à bout portant, ein Schuß, da das Gewehr 
gleichſam an die Bruft sefest wird der nicht 
fehlen fan. 

bouts rimez, Reimfplben, bie man einent 
giebt, nebft einer Materie, fie nach denfels 
ben einzurichten. 

bout faigneux, das blutige Theil vom Halss 
ftück eines gefchlachteten Viehes. 

avoir levent de bout, widrigen Wind haben. 

Boutade, f.m. ein gäher Schuß oder Hike, 
die einen anftoßt; ein gefhwinder Eifer 
zu etwas, der nicht lange anhält; ein zu⸗ 
faͤlliger Gedancke, ein Einfall imReden und 
Schreiben; it. eine Art kuͤnſtlicher Taͤntze. 

8a Bou- 
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Bouradeux, eufe, ad}. ol. in ſchlimmern Be: 
deutung, wenn man etwas nur Stof-mweife 
und in liegender Pise thut. 

Bourage,/. m. | (boute) Umgeld, Spundgeld, 
das man der Dbriafeit giebt, wenn man 
Mein oder ander Getraͤnck auszapffen will. 

Boutanes, gemwiffe Catune aus der Inſel Ey- 


prus. 

Boutant, f. m. das mas am Ende oder an der 
Ecke eines Gebäudes, es hält oder ſtuͤtzt. 
Boutargue, (qs von boire, ein Eſſen zum 
Zrund) it. eingefalgener Sieh: Ro en vom 
Harder; eine ſchwartze Brühe über das 

MWildpret. 

Bout-dehors , oder Boute-hors, f. m. auf ei: 
nem Schiff ein binausragender Balcken, 
oder auch eine@tanae die man braucht hin 
aus zu ftoffen, oder etwas hinweg ju ffoffen, 
und vom Schiff su entfernen, alé wenn man 
den Ancher aufjieht, daß er das Schiff 
nicht verlese, oder einen Brander vom 
Schiff abiubaltenve it. ein Éleiner Naf. 

Boute-en-train, m. ein Yuftiamacher. 

Boute, f.f. Teutſch Butte) eine halbe Ton⸗ 

ne auf den Schiffen zum Trinck-Waſſer, 
oder ein ander groß Sefchirr darzu; ein 
Schlauch, Wein-Schlaud. 

Bouté, ee, adj. un cheval bouté, ein Pferd, 
deffen Beine vom nie bis an den Huf ge 
rad find. 

Boutée, f. f. (f. bout, boutant) ein Gebäude, 
fo etwas ſtuͤtzt oder ſchließt. 

Boute-feu, /. m. ein Stedeu, daran man vor: 
nen Zuute macht, ein Stück abzufchieffen, 
eine Zundruthe; ein Eonftabler, der die Gas 
nonen abfchieffen muß; it. ein Mordbren⸗ 
ner; der Anfänger eines Zancks, ein Zän- 
fer, Störenfried; ein Rddelsfübrer be ei 
nem Aufruhr, Aufiwiegler ; oder der fon 
ften Unruh anfänat. 

Boute-hors , /. m. ein Spiel, da einer den an: 
dern ju vertreiben, oder von feiner Stelle 

. jubringen fucht, f. auch Bout-dehors. 

2 au boute-hors, vulg. einander am Glück 

der fonit zu fchaden tuchen. 

il n'a point de bonte-hors, er fan nichts vor: 
bringen, ob er eögleich wohl verftebt. 
Bouteille, f. £. (Lat. barb. duriculus, eine 
kleine Butte) eine Flafche ; fonderlich eine 
Wein-Flaſche; der Wein, das Sauffen; 
it. ein wieder in die Hohe prallender Waſ⸗ 
fer: Zropffen, wenn. es ftarck regnet; auch 
eine Warferblafe; auf den Schiffen ein 
hervorragender Balder zu beyden Seiten 
der Gajite am Hintertheil des Schiffs; in 
den Schulen ein Febler, den man im 

Schreibe ı oder Reden begeht. 

bouteilles de calebaffe , Flafıhen = Kürbfe, fo 
diejenigen, Die ſchwimmen lernen, unter 
die Arme nehmen. 
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Bouteillier, Boucelier, f. m. ein $lafchenma= 
er; ol. einer der einseféenct ein Mund- 
ſchenck; auch der Königliche Ober: Schenk. 

Bouter, v. a. ol (Ital. bussare, Angl. bear, 
Holl. botten, f. bour) ſtoſſen; feren. 

bouter le lof, oder bloß bouter , zur See, den 
Bortheil des Windes im acht nehmen. 

bouter la bête, das Wild aufiagen. * 

Bouterolle, f.f. (von hour) Scharte an dent 
Kamm eines Schlüffeis, da inwendis das 
Eingerichttanm Schloß durch muß, wenn 
man auffchlieffen wills it. ein Werckzeug 
der Steinfchneider mit einem Knopff; das 
Ohrband am Denen. 

Boute-felle, fm. ein Zeichen im Krieg mit 
der Trompete, da die Soldaten den Sattel 
aufwerffen, und zu Pferd fisen mifen. 

Boute tout-cuire, f. m. ein $refmwauft, Ber: 
fümender. 

Bouteux , f. m. ein Fifd: Dame oder klein 
Barı an einer bôlkernen Babel. 

Boutique, f.f. (Ital. bodega, das Alt⸗Teut⸗ 
fe Bode, klein Haus, Hütte, Angl. bode, 
habitaculum) ein Kram eine Kauffmanns⸗ 
Hütte; Bude; ein Laden oder Gewölbe 
eines Kaufmanns; eines Handwercks— 
manns Werckttart; ein Dandwerdd:taden; 
ein Fifcher- Schiff, darinne er Fiſche bat. 

garde-boutique, Kaden: Hüter. 

garçon de boutique, ein Kram:Diener; Kauf: 
manns-⸗Junge; man nennt fie verächtlicher 
Weiſe courtaud de boutique. 

ouvrir boutique, anfangen ju handeln. 

cela vient de fa boutique, das bat er erdacht. 

Boutiquier, (m. Kaufmai dereine Bude halt. 

Boutis, f. m. das aufgewühlte Erdreich, mo 
diemwilden Schweine geweſen fiud. 

Boutiffe, f. f. pierre mie en boutiffe, ein 
Stein der länalicht gehauen ift daß er ie 
in die Mauer geht als ein anderQuaderftück, 
vornen aber eben fo,alé die andern ausſieht. 

Bout-lof, f. Bout. 

Boutir, f m. bas Werd: Eifen, womit Die 
Schmiede den Duff auspuren, und unten 
megfhneiden, ehe fie das Eifen auflegen ; 
it. das vorderfte des Ruͤſſels an einent wil⸗ 
den Schwein. 

Bouton, f. m. ein Knopff an den Bäumen die 
ausfihlagen wollen, oder an den Kräutern; 
ein Knopff an den Blumen, der noch nicht 
aufgeblüher ift; auch der Kelch, dariunen ' 
die Blätterder Blumen fteben ; eine Fleine 
Finne oder Geſchwuͤr im Geñchtiein Knopf 
anden Kleidern; das Korn vornen auf ei: 
nem Robr, worauf man fiebt, defto gerader 
zu fchieffen ; an dem Zaum ein lederner 
Knopf, der die zwey Theile des Zügeld 
jufanımen hält. und auf und ab Fan ger 
ſchoben werden ; der Knopff an einer Geige 
oder andern dergleichen Iuſtrumeut, * 
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an dasSaiten⸗Bret bauat.ber Rnopf an der 
Handhebe einerThürsihte auf-oder ju zuma⸗ 
hen ; u. was fonft an vielen andern Sachen 
einem Knopfe gleich fighetibey dem Muͤntz⸗ 
wefen, ein von einer Muͤntze abgefchnittes 
nee St das der Muͤnz-Wardein probirt, 
damit er miffe, von was für Halt die Münge 
fev:ben denSanonen ift es einStuͤckwiſcher. 
bouson de fes, ein gebranntes Zeichen, Brand: 
mal; ıt. ein Inſtrument der Wund-Aerkte 
und Schmiede, etway ju breunen. 
bouton de v.role,eine Rindéblatter oder Pocke. 
bouton de farcin, ein Befchwür an den Pfer⸗ 
den, fo von verdorbenem Geblüt entfiebt. 
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ber Lünmel, Bauer-Fleaet ; it. ein Geftirn 
am Himmel, der Dirt oder Boctes. 

Beuviere, f. f. ein plumpes ungefhidtes 
Weibs-Bild. 

— oder Bouveau, f. m. ein junger 





Bouze, f. Boufe. 

Boyard, f. m. Traabahre, fo bey dem Stock⸗ 
Bich- Fang aebrauht wird. 

Boyau, /.m. (botu/us, Lat. vom inu/tato bo- 
sus, Ital. bodello, Gall. ol. boer, bouille) 
ein Darm, ein Stuͤck Eingemeide; it. ein 
Drt, der fich weit in die ange erftreckt,aber 
ſchmal daten iſt. 


ſerrer le bouton à quelqu'un, einem (arf su! /e boyau d'une tranchée, ein Laufgraben, der 


Leibe gehen. 


cela ne tient qu'à un bouton, dag halt nicht. 7e 


gar feit. 
Boutonner, v. ». Augen gewinnen, Knöpfe 
friegen, Rnofpen treiben. 


ſchlangenweiſe gemacht, ohne Eden. 
vous aime comme mes petits boyaux, ich 
liebe did) von Hergen, 

Boyautier f m, einer der Œaiten aus Där: 
mern macht. zur Muſie oder zu Rafetten. 


boutonner, v. a. un babit, ein Kleid zufnöpfen. | Boye, f. m. f. Bourreau. 
boutonné, ée, adj. vol Dlattern oder Finnen; | Boye, f. f. ſ. Boüée. 
mir Xuöpfen befest ; (doch faat man indie: | Boyer, f. m. ein Schiff in Flandern,das einen 


fem Berftand beffer garni de bouton); fonft 
aber heißt es zugeknopft; eingeknopft; in 
den Wappen wird ed von einer Blume ge: 
faat Die inmwendig einen Punet von ande: 
ter Farbe als fe bat ; it. von einem Roſen⸗ 
flot oder Lilienſtock, der Knöpfe bat. 
Boutonnerie, f.f. die Kaufmannd-Waaren 
eines Knopfhändlers; ein Laden, wo Knoͤpfe 
verkauft werden; der Handel mit Knoͤpfen; 
das Knopfmacher⸗Handwerck. 
Boutonnet, f. m. ein Kraut, Buchkraut, 
Harnkraut, Taufendförner. 
Boutonnier, f.m. ein Knopfmacher; it. ol. 
eine Brombeer-Staude. 
Bouronniere, f. f. ein Knopf⸗Loch. 
Bout-faigneux, Bouts-rimez, ſ. Bout. 
Bourure, f. f. (vou bouter) ein Aft oder 
Zweig, den man in die Erde ſteckt, Daf er 
mwurßeln fol; it. ein Reis, das unten an ei 
nem Baum bey den Wurtzeln heraus waͤchſt. 
Bourure, f. f. (von boiillir , il bour) in der 
Münse und bey den Goldſchmieden, das 
Waſſer, womit das Silber weiß gefotten 
wird; it. ein Waſſer mit Sals und Flarem 
Sand, das Silber⸗Geſchirr zn waſchen. 
Bouvart, f.m. Stier; it. junge Stierhaut. 
Bouvement, f. m. ein Handwerckszeug Der 
Schreiner, eine Rolle an den Säulen aus: 
juarbeiten. | 
Bouverie, f.f. ein Odfen:Stal. 

Bouvet, /. m. ein Hobel der Schreiner, Fugen 
ausjuhobeln, Kehlzoder Leiften- Hobel. 
Bouvier, adj. m. (von bos, bovis) Je ver. 

bowvier , ein Engerlina, ein Wurm in der 

Haut des Viehes und der Hirfche. 
Bouvier, f. m. ein Ofentreiber; Ochſen⸗ 

Hüter der Mesger; Ochſen⸗Hirt; ein gros 


Gabel:Maft und doppelten Boden bat, ein 
Hoyer. 
Bozel, f. Bofel. 
Brabançon, f. m. ne, f. f. ein Brabanter; 
it. vor Diefem ein Freybeuter, Räuber von 
einer großen Notte. 

Brabantes, grobe Leinwand aus Werg, die 
ans Brabant Fönımt. 

Brac, f.m. (ein Brac von brechen, megen der 
ftumpfen Nafe) ein Jagdhund sur Spur, 
Spürbund. 
aceler , f. m, 
Arm: Band. 

Bracher, v. a. (von drachium) die Segel: 
Stange richten. 

Brachet, f. m. (ein Brack) Jagdhund; Spuͤr⸗ 
hund, Steuber. 

Brachet, /, m, ol. (von brachium) Armband. 

Brachial, ady. m, & f. (à Lat. drachium) was 
am Arm iſt; inder Anatomie, zween Muss 
feln am Ellenbogen= Bein. 

Brachicourt, f. Braflicourt. 

Bracmane, fm. Indianifcher Priefter in den 
alten Zeiten, ein Brachman. 


(von érachium, Ical. braccio) 


'Bracon, fm. ol. (von drachium) eine Krüde, 


ein Stab, darauf man ſich lehnt. 

Braconner, u.r. in eines andern Gebdge ohne 
Erlaubniß jagen. 

Bragard,, f. m. ol. (von Brood, bracce) ein 
prächtiger Menſch, der ſtattliche Hofen 
trägt, ein Stußer. 

Brague, ff. (von Breden) ein Bretlein, un: 
ten an der Laute, die Enden der latnen 
Bauchftücke zu bedecken ; auf den Schiffen 
ift es ein Seil, das die Canonen zurück hält, 
wann fie abgefhoffen werden, daß fie nicht 
auf die andere Seite desS diffs lauffen. 

83 Bragues, 
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Brague, f.m f. Braque. 

Bragues, f. f. pl. ol. (bracce, Broct, Holl.) 
Hofen, ſ. Brayes. 

Braguette, f. Brayette, 

‚Brai, /.m. (ol. dr, Hifp. bre, Ical. bratto ) 
auf den Schiffen, Veh, Harz, Teer. 

Braie, Braier, Braiette, ſ. Braye. 

Brai!, m. ol. ein Thiergarten, (. Breuil. 

Braillard, f.m. (f. brailler) ein Schreyhals. 

Brailler, v.», (von draire, Teutſch prablen) 
laut reden, und was fich nicht wohl fchickt, 
plärren, fihrenen; mit einer ftarfen und 
unangenehmen Stimme fingen. 





Brailler, v.4. (Germ. bratteln, Gall. drowil- } 


ler ) auf den Heringsfang, wenn man die 
Heringe mit Salz beftreuet bat, fie mit ei 
ner Schaufel unter einander werfen und 
unmenden. 

Brailleur, fm. eufe, f. f. eine Perfon, die 
viel Geſchrey macht, ein Schreyhals. 

Braion, f. Brayon. 

Braire, v.n. (Lat barrire) fchrenen wie ein 
Efel; it. ſchreyen wie ein Hirſch; von 
Menſchen heißt es, ein unangenehmes 
Geſchrey machen im Reden oder Singen. 


Braife, f. f: (Ital. drace) eine glüende Kohle; 


bey den Boeten, heftine Liebe, Liebes-Glut. 

il e,: tombé de la poile dans la braife, er ift 
aus einem Eleinen Uebel in ein grôfferes 
gefallen: aus dem Regen in die Traufe 
gefsinmen. 

Braitir. /. m. ol. f. Brafier. 

Braifierc. /. f bey den Beckern, ein Reffel, 
darein he Die Kohlen aus dem Dfen fchüt: 
ten, daß fie darinnen ausgehen, der Glut⸗ 
Keiiel. . 

Brame, f. Brême. 

Bramer, v.». (f. braire ) ſchreyen, wie ein 
Hirſch. 

Bramin, fm. ein Prieſter der heutigen In⸗ 
dianer, ein Bramine. 

Bran, f. m. (ol. bren, ſ. brin, vulg.) Men: 
fhen: Roth, Dred, Unflat. 

bran de Judas, rothe Fecken im Geſicht, 
Sommer: Sproffen. 

bran de fon, die grobfte Kleye. 

Bran, interj. pfuy. 

Branc, Bran, fm. (Holl. wrangen, ſchwin⸗ 
gen) ein langer ſchwerer Degen, den die al: 
ten Ritter mit beyden Händen führten ; 
man fagt aud) dran d'acier. ſ. auch Brand. 

Brancard, Brancar, f.m. (von brachium ) 
eine Trag- Bahre, wie eine Sänfte; ein 
Trag : Geffel ; der Schwang-Baum an ei: 

. nem Wagen; ein Stein: Karren. 

Brance, f. f. ol. f. Branc. 

Brachage, f.m. (f. branche) die Aeſte eines 
Baumes, das Aſtwerk; it. Reiß⸗Holz. 
Branche, f. f. (von brachium) ein Aft, ein 
Zweig von einen Baume; auch) ein Zweig 
von einem aufeefhoßten Seraut oder von 
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Neben: Linie von einem Geſchlecht; eine . 


Stange oder ein * an einer Trag⸗Bah⸗ 
re, an einem Re 


Pferde⸗Zaum; Stange am Degen:Gefäß, 


ock u.d.9. Stange ant | 


das Kreuz daran; Stange an einer Tromz . 


pete, eine Röhre der fänge nad); Stange 
am Hirſch⸗Geweih, daran die Enden firen ; 
ein Arm an einer Zange, Scheere, und ans 
dern Inftrumenten, fo aus zwey Haupts 
Theilen befteben ; Arm eines Hang⸗Leuch⸗ 
ters; Arm an den Lauf» Graben, fo ne- 
ben ausgeführet wird; ein Kreuß:Bos 
gen an einem Gewölbe; der Balken an ei- 
ner Schnell: Woages der Schafft an einem 
Leuchter, vom Fuß bis an die Dille; die 
furicfte Zeile im Vers eines Liedes bey 
den alten Poeten. 


fauter de branche en branche, im Reden im: 


mer von einer Sache auf die andere fallen. 

être comme l'oifeau fur la branche, nicht 
gar zu feft fisen, ſich in fchlechten Zuftans 
de befinden. 

Brancher, v.n.& 4. an einem Aft bangen; 
auf Aeften fisen; von einem Aft auf den 
andern fteigen, fliegen oder büpfen. 

Branche -urfine, f. Branque - urfine. 

Branchier, f. f. ein junger Falk, der noch 
von einem Aft auf den andern fliegt ; auch) 
überhaupt ein Wald-Vogel. | 

Branchiere, f. f. ein Ort, wo cine Zoll-Tafel 
— iſt, ein Zoll⸗Stock oder Zoll⸗ 

aus. 

Branchies, f. f. plur. (branchie) die Fiſch⸗ 
Obren. | 

— ë, adj. (von Hanche) voll Aeſte, 


ig. 

Brand, f.m. ol. (vonwrangen, Holl. (min 
gen, drehen) ein groffes breites Schwert, 
das man mit benden Händen faffen muß. 

Brande, f. /. (von brennen, Brand ) ein ab- 
gefallener duͤrrer Aft in den Wäldern, der 
sum Verbrennen gehört. 

Brandebourg, /. m. Brandenburg, Land; ei 
ne Art grober Feld «Mücke, die bis an die 
Waden reichen und lange Ermel haben, die 
in Sranfreich aufgefommen find, nachdem 
man fie an den Brandenburgifchen Soldas 
ten. gejehen hatte. 

Brandebourgeois, f. m. oife, f. & adj. Braun: 
denburger, von oder aus Brandenburg. 
Brandevin, f. m. (theils Diétionnaires leiten 
es gar übel von dran de vinher, esift das 

Teutfhe) Brandmein. 


T Brandillement, f. m. (f. drandiller) das 


Schwingen, Schaufeln. 
Brandiller, v. a. (f. brand) an einem Seil 
oder auf einem Bret fchaufeln, bin und her 
bewegen, oder fihmingen. 

FAIT = 


pt BR A 

brapdiller des jambes, mit den Fuͤſſen klen⸗ 

zeln, die Beine ſchwingen wie die Kinder. 
fe brandiller, v.r. ſich fisend an einem Geil 
ſchwingen. 

Brandilloire, f. f. eine Schteinge, Schaufel. 

Brandir, v.a. ſchwingen, ſchwencken, als eine 
Picke oder ander Gewehr; bey den Zimmer- 
leuten, einen Sparren mit feinen zuge: 
hauenen Endein dieausgebauene Fuge fie 
een, dann durch beyde ein Loc) bohren, und 
mit einem vierecfichten eichenen Nagel an 
einander befften. 

brandi, e, part. élever quelgne chofe tout 
brandi, etwasSchweres in einem Schwung 
aufheben. 

Brandon, /.m. (von brennen, Brand) eine Fa⸗ 
el von Holg und Stroh; ein Irrwiſch, oder 
fonft ein feuriges Lufft Zeichen; ein Feuer, 
das man vor diefem am erſten Faſten⸗Sonn⸗ 
tage sur Luft anzundete; in Rechts⸗Haͤn⸗ 
deln,ein Büfchel Stroh oder anderZeichen, 
ſo man an ein Haus, auf einen Acker oder 
Gut macht, wenn folches mit Arreft belegt, 
sder eingesogen oder verfaufft werden fol; 
auch der Ausfprucy des Richters, dadurch 
ein Gut eingegogen,oder mit Arreft befchla- 
gen, oder ju verfauffen befohlen wird. 

le brandon de Cupidon, im Scheiß, des Cu- 
pido Fadel. 

le dimanche des brandons, der erfie Sonutag 
in der Saften. 

Bransue, f. Branche. 

Branle, /.m. Bewegung, Erfhütterung ; bas 
Wancken, Wadeln ; Ungewißheit, Zweifel, 
Bandelmuth, ein Tantz, da ſich unter: 
fhiedliche Perfonen bey den Händen fuͤh⸗ 

ren und im Kreis tantzen; auf denSchiffen, 
einTuch an vier Enden aufgehaͤugt, darinne 
man ſchlaͤfft oder ruht, ein Hang⸗Bette. 
branle matelaffé, eine Matratze, in welcher 
man bangend fhläfft- 

branle bas, for-brante, ift ein Befehl auf den 
Schiffen, wenn man fich sum Schlagen be: 
reitet, und die hangenden Betten herab 
oder hinaus thun heißt. | 

branle de fortie, vulg. ein geſchwinder Ab: 
ſchied, den einer von einem Ort oder von ei: 
ner Perfon zu nehmen gezwungen wird. 

donner branle à quelque choſe, etwas wackelnd 
machen, bewegen ; einer Sade einen Sort 
gang geben, fie in den Gang bringen. 

au premier branle, im erften Anlauf. 

étre en branle, pweiſelhaft ſeyn. 

Branlement, f. m. das Wackeln, bas Bewe⸗ 
gen, Schüttelu ꝛc. 

Branle-queüe, f. m. ol. Bachſteltze. 
Branler, v.a.&n. (ol.bransler, Ital.dranco- 
lare, Holl.wrangen, fiehe drand) winden, 
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felbaft feun, im Zweifel ſtehen z mweichen, 
nachgeben; bey Kaufleuten, feine Billets 
überall feil bieten , wenn ihre Sachen 
ſchlecht fteben. 

chäteau-branlant, etwas das nicht feft ftebt. 

branler au manche, jweifelhaft feyn. 

Branloire, f. f. die Kette am Bladbalg der 
Schmiede, denfelben zu ziehen; ben den 
Falckenierern ift es der Saleen Stilleſtehen 
au einem Ort über dem Jäger, in der Lufft. 

Branque, f. m. f Braque. 

Branque, f. f. |. Branche. 

Branquetter, v.a. &n. ol. (ift bas Teutfche 
Brandfhagen) Contribution einfodern, 
damit man einen Drt mit dem Brand ver: 





fchone. 

Branque-urfine, f. f. (branca urfina) Bären: 
flau, ein Kraut. 

Brans, f. m. f. Branc., 

Braque, f. f. f. Brac. 

Braque, f. f. (von brechen) auf den Schiffen, 
ein Seil, das die Canenen feſt hält. wenn 
fie losgebrannt werden, damit fie nicht auf 
die andere Seite des Schiffs fahren, (mar 
fhreibt und (prit #rague) . 

Braquemard, Braquemar, f. m. ol. (von bra- 
quer) ein Éurger Degen, oder breites krum⸗ 
mes Dieffer- 

Braquement, f. m. bas Biegen oder Lencken 
eines Wagens vermittelft der Deichfel ; die 
Richtung des Geſchuͤtzes. 

Braquer, v. a. (vom Teutſchen brechen, wann 
68 fo viel als biegen heißt) lencken, wenden, 
als eine Deichfel auf die Seite biegen, eur 
Stüd Geſchuͤtz richten; es wird nur mit 
dem Worte canon oder dergleichen ge 
braucht, draquer la lorgnetse, Im Schertz, 
ein Perfpectib richten. 

Braques, f. m.p1.(brachia) Krebs:Scheeren. 

Braquet, f.m. (f. ses Fi. ein Spürhund. 

Bras, f.m. (Lat. brachium, tal. bracciv) ein 
Arm des Leibes; der vordere Dber-Schen= 
£el eines Pferdes; ein Ermel am Hemde 
oder Kleid; ein Arm des Meers, die Meer: 
Enge oder ein Meer⸗Buſen, der Arm eines 
Fluſſes; die Handlehnen an einem Seftel; 
ein Wand-Leuchter, der als ein Arm vor 
der Wand hervor geht; ein Arm an einer 
Trage oder an einem Schiebfarren ; die 
Stange, womit man etwas trägt; der bal 
be Wag⸗Balcken;: Stüd Seil an der See: 
gel-Stange, womit man die Seegel richtet 
und wendet; ein Rancke von Kürbfen, 
Melonen und Gurden; die Flof: Federn 
an einem Walfifch; das Nebengebäude an 
einem Haufe; fig. Macht; Schus, ein Bes 
fhügers Huͤlffe, bülfreihe Hands ein 
Helfer; ein treuer Diener. 


ſchwingen, bin und her bewegen, ſchuͤtteln, à bras, mit Armen, wenn etwas vomi 


woackeind machen ; wancken, wackeln; zwei⸗ 


— 


ſehen iſt; mit den Armen, oder mit der 
K4 Hand 
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Hand, wenn man eine Arbeit damit ver:| ein Hald-Hemd ; ein Nacht- Hemd; 





richten muß. Brüfthen, Rollerden. 

à tour de bras, mit aller Macht, aus allen | il eff en brafheres, er ift geiwungen; er darf 
Reibes: Kräften. nicht thun, was er will. 

à plein bras, einen gangen Arm voll, oder mit | Braflin, f. m. (f. draffer) eine Brau-Rufe oder 
benden-Armen voll. Keſſel; ein Gebräude. 

bras deffus bras deffoas, mit großer Hoͤflich⸗ Brafloir,f.m ein Nohr von gebranntem Thon, 
keit, mit vielen Gomplimenten. womit' man im Müngen dad Geld umruͤh⸗ 


recevoir à bras vuverts, mit Freuden empfan: 
gen, willig aufnehmen. 

demeurer les bras croıfez, die Hände inden 
Schoß legen,müßig feyn,nichts vornehmen. 

couper bras & jambes à quelqu'un, einem, 
mit dem man fich verträgt, viel von feinem 
vermeynten Recht abfehneiden. 

avoir fur les bras, über dem Halfe haben, 

de bras feculier, die weltliche Obrigkeit. 

Brafer, v.a, ((.braife) boy glüenden Kohlen 
zuſammen loten. 

Brañer, f. m. ein Haufen gluͤender Kohlen; it. 
eine Koblpfanne; ein Kaften oder Behält: 
nif der Becker,darein fie die aussegangenen 
Kohlen fhutten ; bey den Poeten, Liebes⸗ 
Glut, 

Brafil, f. Brefil. 

Brafiller, v.» auf glüenden Kohlen ein we: 
nia roten. 

Braflage, f. m. (von bras) bey dem Muͤntzwe⸗ 
fen, eine Duantitdt Gold, Silber oder Ku: 
pfer, die der Muͤntzmeiſter für feine Arbeit 
von der Maſſe fur fich behalten darf, Schlaͤ⸗ 
ge: chat. 

Braflard,/m.dieXtmfchienen amHarniſch; it. 
was man im Ballonfpiel an den Arm lest. 

Braile, f. f. eine Klafter, ein Maaë 2 Arm 
lang; ein Stab oder Maaß von zwo Ellen, 
bey Ausmeflung der Tuche und feidenen 
Zeuge gebrauchlih; Delmaaß in Italien. 

pain de brafje, ein großes Brod von etlichen 
zwantzig Bfunden. 

il efl cens braffes au deſſus de lui, vulg. er 
ft weit uber ihm, 

Braflée f. f. ein Arm voll. 

Braffelet, f. m. ein Armband. 

Brafler, v. 4. die Segel⸗Stange richten. 

Brafler, v.a. (Lat barb. draxare, vom alt: 
teutfchen Brachen, Brachfen,movon brauen 
ubrig it) umruhren; braunen, ald Bier; in 
der Münke, die Metalle unter einander 
fhmelsen und umrühren; auf etwag um: 
gehen, etivas heimlich vorhaben. 

Brafferie, f. f das Brauhaus, 

Braileur, f. m. eufe, f. ein Bier- Brauer, 

Braffeyer, v. a. (von bras) die Segel:Stange 
richten. 

Brafiicourt, f. m. (ol brachicourt, von bras 


ret ; beym Silber bat man ein eiſernes. 
Bravache, fm. vulg. (f. rave) ein Großfpres 
her, Auffchneider, Prahler, der ſich für 
tapfer ausgiebt, und es nicht iff. 
Bravade, f.f. vulg. eine hochmuͤthige Belei- 
digung ; ein Trog,eine verächtliche oder zur 
Verachtung dienende That; Dralerev. 
Brave, adj. c.& fıbfl. (von probus, weldhes 
man Lat. barb. für tapfer, ftarcf gebraucht) 
tapfer, beherst, hertzhaft, mannhaft; ein 
Held; ein Waghals; it wohlgefleidet, ges 
ziert, gepusst,gefchmückt, von Verfonen und 
Sachen; ein Stutzer; ehrlich, rechtſchaf⸗ 
fen; ein ehrlicher Biedermann. 
Bravement,ad@tapfer ; brav; wohl; recht⸗ 
ſchaffen; gierlich ; gefchicflich ; febr. 
Braver, v. a. mit Verachtung anfeben, gering 
halten ; Troß bieten; verachten,verfpotten. 
Braverie, f. f. Pracht in Kleidern, Staat. 
Brav!s, blau und weißftreiiige Leinwand aus 
Dft: Indien. 
Bravoure, f. f. Tapferkeit; tapfere That. 
Braye, f. Brai.- | 
Braye,f f.ol. (f. brayesyeine Baftey: es heißt 
auch noch bey den Buchdruckern ein EE 
Pergament, das man über den lag fpannt, 
worinne dad Plat sum Druden liegt, wann 
diefer Platz löchericht wird. ſ. Brayes. 
fauffe-braye, ſ. Faufle-braie. 
braye de cucu, ein Kraut, SchluͤſſelBlumen, 
Himmel⸗Schluͤſſel. 
Brayement, f. m. (ſ. brayer, von braire) das 
Geſchrey der Eſel und der Hirſche. 
Brayer, v.4. (f. drai) mit Pech beſchmieren 
oder beftreichen, verpichen, teeren. 
Brayer, v.». ol. (f.braire, ſchreyen tie ein 
Efel, oder wie ein Hirfch. 
Brayer, v. a. ol. (ſ. broyer, Germ. braden, 
brechen) zerreiben. . 
brayer du lin, brechen, Flachs brechen, (ft 
noch gebraͤuchlich). 
Brayer, fm. (f. brayes) ein Band für die, fo 
einen Brud) haben ; das Seilwerck, womit 
marran einemfran oder Creut ben Mörtel 
auf hohe Gebaͤude ziehet ; ben den Falckes 
nierern, der Dinterceines Falcken; das Les 
der, worein der Cornet und Faͤhndrich das 
‚untere Theil der Standarte oder Fahne 
oder drachium) ein Werd, deffen vordere |  ftellet ; der Nagel oder Drat, der durch den 
Fuͤſſe von Natur gebogen und krumm find, Waag-Balcken geht, die Achfe daran. 
Brafieres, [.f. pl eine Art von Hemden der | Brayére, f. f. (f brayer, von brechen) eine 
Weider, die Arm und Druft sudeden:| Zlachet-Brecherin. 
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Brayes, /.f.pl. (Lat. bracce, Holl, Broef) , Bredoüillard, f.m. ol. (f. dredoüiller) einer 


eine Windel; eine Binde; Hofen; ol. ein 


der mit der Zunge anftoft und ftammelt. 


Stuͤck gepichtes Tuch oder geteertes Leder, | Bredouille, f. f. (vom Teutfen verhudeln) 


einen Spalt oder Deffnung am Schiff zuzu⸗ 
machen daf der Regen und dieWellen nicht 
einichlagen Fônnen. 

tir d'une affaire Drayes nettes, vulg. uns 
beichiffen davon fommen. 

Brayerre, f-f. der Echlir an den Hofen; an 

derWaage ift es derKloben oder das Waag⸗ 
Gericht, morinne das Zuͤnglein geht. 

il ef! chaud de brayerie, ex ift hitzig auf die 
Weibsbilder. | 

Brayon, f. m. (f. brayer, von brechen) ein 

Inſteument, womit die Buchdrucker die 
Schwaͤttze unter einander reiben; if. eine 
Marder: Falle, oder Jltis: Falle. 

Bre, ſ. Brai. | 

Bréant, f. m. (von braire) ein Kernbeif: 
fer; ein Grünling; Emmerling, Eleiner 
Vogel. 

Breaune, f. Briönne. 

Brebis, f.f. (BeoBarov, it. Lat. vervex, Lat. 
barb. derdi) ein Schaf ; in fidurlidem Ver: 
fand. ein gläubiger Chrift, ein geiftliches 
Schaͤflein. | 

qui fe fait brebis, le loup le mange, ic mehr 
man nachgiebt, je mehr wird einem juge: 
mutbet. | 

brebis comptées, le loup les mange, der 
Wolf frifit die gezehlten Schafe auch. 

brebis gale:fe, ein raudig Schaf, ein Menſch 
von gefährligem Umgang. 

repas de brebis, trockene Mahlzeit, da man 
nicht daben trindet. 

à brebis tonduë le ciel mefure le vent, Gott 
legt niemanden ein großer Creutz auf, als 
er ertragen fan. 

Brêche, f. f. (vom Teutfchen brechen, Gebre- 
chen) ein Sebloder Mangel; item eine ge: 
maltfame Deffnung in einer Mauer, Wall, 
Zaun ze. eine Scharte an einem Meffer ; 
ein Loch in einer Paftete ; ein leerer Platz 
in einem Wald durch Abhauung der Bau: 
me; item, der Verluft, Abgang, Abbruch), 
Schade eines Dinges, das unverlest blei— 
ben fol, als Ehre, Srevbeit, Privilegien ıc. 

Brêche-dent, (.m.&f. eine Perfen, die vor: 
nen Zahnlücken hat. 

Brechet, f.m. das Bruft-Bein, two die Rib: 
ben aufder Bruſt zufammen geben. | 

Brecin, f.m.(f.breffin) auf den Schiffen ein 
eiferner Haken. 

Bredaille, f.f. ol. (breit) ein dicker Bauch. 

Bredailler, f. m. ol. einer der einen fetten 
Wanſt bat. | 

Bredindin, f. m. (f. brefin) ein Seil aufden 
Schiffen, womit man eine mittelmäßige 
Lait ins Schiffheben Fan; it. vulg. eine 
Heine ihlechte Mieth⸗Kutſche. 


im Tricktrack, ein Doppelt gewonnen Spiel; 

it. die belfenbeinernem Zablpfennige, wo⸗ 

mit man folhen Gewinn bemercket. 
partie bredouille, ein doppelt Spiel. 

tour bredouille, jwey gedoppelte Spiele nach 
einander. 

— bredouille, zwölf Spiele hinter ein⸗ 
ander. 

être en bredouille, beftürgt feyn, dag man nicht 
weiß, wie oder was man redet oder thut. 

elle eff fortie bredouille du bai, e8 bat fie 
feiner auf dem Dal zum Tanken ange: 
fprochen. ; 

Bredouillement, f. m. (f. bredouiller) das 
Anftofien mit der Zunge, das Stammien. 

Bredouiller,v.a. & ». ([.dreronner) ftameln, 
die Worte unter einander unordentlich her- 
ausreden, mit der Zunge anftoffen. 

Bredouilleur, eufe, 44. & fubjt. ein Stam⸗ 
— eine Perſon ſo mit der Zunge an⸗ 

oßt. 

Bréer, ſ. Brayer. 

Bref, m. breve, f. adj. (Lat. brevis) kurtz, 
(wird nur allein im ftylo euriæ ge: 
braucht). 

bonne & breve juflice, balbiges Recht. 

en bref, ol. in kurgem, nächftene. ù 

Bref, adv, & conj. Furt, mit einem Wort; 
endlich ſchließlich. 

Bret, f. m. (vom Teutſchen Brief) ein Brief, 
den der Pabft an einen großen Herrn 
ſchreibt, wegen Sachen, die das gemeine 
Mefen angehen; item ein Kirchen : Ga: 
lender, ein Buch, welches anseiget, in mel- 
cher Ordnung das Brevier gebetet werden 
fol; es heißt auch in Franckreich ein Paß⸗ 
Brief, den man nimmt, wenn man ju 
Schiffe gebet. 

le bref de fauveté, ein Paf : Brief, der vom 
Strand:Recht befrent. 

le bref de conduire, ein Paß, dadurch man eis 
nen Lotsmann erlangt, der einen durch die 
gefährlichen Derter an den Küften fier 
durchbringet. 

le bref de viéluailles, ein Pak, dadurch man 
Freyheit bekommt, alleriey Eh: Waaren 
einzufauffen. 

Bregin, f. m.eine Art Fiſcher⸗Garn mitengen 
Machen, im Mitteländifchen Meer ge: 
braͤuchlich, das man an einem Stock aufdent 
Sande bersiebt. 

Brehaine, Breheigne, Brehenne, adj, & 
ff. ol. (in Nieder: Bretagne drabaing, 
Angl.barren, Lar.barb. drana, vom Teut: 
ſchen bar, das ift, bof) ein Mutter-Dferd, 
dos feine Fohlen befommt ; eine Hirſch⸗ 
kuh die nicht trägt; auch eine Fran, und 
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inggemein ein: Weiblein das unfruchtbar Art von Neffen etwas zu tragen; im plu- 


iſt. 

Bréhaineté, f. f. ol. Unfruchtbarkeit. 

Breil, f. Breuil. 

Brelan, Breland, f. m. (ol. berland) ein 
Spiel-Haus, ein Ort, da man öffentlich 
frielt; it. der Berlan oder Krimpen-Spiel 
mit Karten, Zrifchäcken. 

Brelander, v.». dem Spielen ergeben feyn, 
immerjort fpielen. 

Brelandier, f.m. ein Spieler, der ein Sand: 
werck davon macht, Erg:Spieler. 

Brelique, Breloque, adv. vulg. (von ver und 
lugen, das iſt, feben) unbedachtfam, un: 
actjant. 

Brelle, f. f. eine fleine Bauholtz⸗Floͤße. 

Breleque, f. f. ein Éleincs Ding, das nicht 
viel werth ift, und man doc) nicht gern 
mwegwirfft. 

Breluche, f. f. ein halbwoͤllener Droget. 

Brelüe, f. Berlüc. | 

Breluque, f. f. {. Breloque. | 

Brème, Bremme, f. f. (vom Zeutfchen, Braf: 
fen) ein Fifch in füfien Waſſern. 

Bren, f. Bran. 

Breneux, eufe, adj. (f. dran) dredig. 

Brenne, f. f. Art leichten Zeuges. 

Brequin, f Vilebrequin. . 

Brefche, f, Breche. 

Brelil, f. m. Brafılien, ein Land in America, 
— Holtz; item geraͤuchert Rind⸗ 

leiſch. 

Brefiller, v. a. ju einen Stuͤcken machen, wie 
Braſilien⸗Spaͤne; it. mit Drafilien-Hols 
faͤrben. 

Breſin, ſ. Bredindin. 

Breſme, ſ. Brême. 

Brefleron, f. m. eine Art Diſteln. 

Breffin, f.m. (f.brecin, Holl. Spriet, Sprif: 
fel) ein Seil, eine Segelftange herab zu laf: 
ſen; ir. eineiferner Haaken auf Schiffen. 

Bret, (f. dreton) adv. parler bret, jtammeln, 
ftöttern, unvernehmlich reden. 

Bretagne, f.f. (Britannia) Bretannien,eine 
Landſchafft in Franckreich. 

la Grande bretagne, Groß⸗Britannien, En⸗ 
gellaud, Schottland, Irland zuſammen. 

Bretauder, v. #. vulg. (von varie und ron- 
deo, ol. bertauder) ungleich befcheren s it. 
einem Pferd die Ohren abfchneiden ; auch 
cafiriren, wallachen. 

Brete, f. f. (Swert, Schwerdt) ein breiter 
oder langer Degen, 

Breteche, f. f. ol. (Lat. barb. dresachia, Ital. 
bersefca, vom Bart, wie barbacano, ein 
Schießloch) cine Redoute; ein Schilter: 
Häuschen; eine Feftung nach der alten Art 
mit Zinnen; it. die Bruſtwehr und Zinnen 
an einer Befeſtigung. 

Bretelle, f.f. ol. (von baren, qs: dertelle) eine 


ral: beiffen brereles breite Bänder, womit 
man Korbe, Tragbaren, Schubfarren und 

‚ andere Dingetrdat oder feft hält. | 

ilen a part deffus les bretelles, oder jufqu'aux 
bretelles, vulg. er bat ey davon befoms 
men, als er vertragen fan, fonberlid, wenn 
einer su ſtarck getruncéen bat. 

Brételler, v. a. #. (von Bart) eine Mauer 
oder fonft etwas mit einem sadichten 
Werckzeug abfragen und zubereiten; item 

‚sanden. 

Breter, v.4. etwas mit einem Holg oder Eis 
jen,das Zähne hat; abfchaben, als die Waͤn⸗ 
de oder Steine im Bauen, oder das Wachs 
von einem Modelle, 

breté, de, adjed & part. truëlles bretées, 
Mauer⸗Kellen mit Zähnen, den Kalck eben 
zu ftreichen. 

marteaux bretez, Haͤmmer ben den Stein 
mesen, mit Zähnen oder Eleinen Spigen. 

Bréter, v. ». ol. und noch bey den Comicis, 
(von #rére) ol. fechten. 

Bretefle, f.f. (von Bart) eine Feftung nach 
der alten Art mit Mauern und Zinnen; im 
den Wappen, eine doppelte Reihe Zinnen ; 
auch ein erhabener Drt, wo etwas abgefüns 
diget oder ausgerufen wird. 

nn ée, adj. mit doppelten Zinnen ver: 

eben. 

Bréteur, f. m. (von érére) ein Spisbube ; 
Pflaftertreter; die gemeiniglic) große Des 
gen tragen ; ein Rauffer, Zändker. 

Brette, Bretter, Bretteur, f. Brete. 

Breton, nne, adj. & jubfi. Bretanniſch; ein 
Bretannier, aus Bretagne in Sranckreich ; 
it. die Bretannifche Sprache. | 

c’efl du bas-Breton pour moi, das ift mit eine 
unverftändliche Sprache. 

Breton, f. m. eine weiſſe ungleiche Mufchel, 
die Felfen im Grotten: Werd zu bekleiden. 
Bretonner, v.4.& n. ftammelnd reden, bet- 

auéftottern. 

Breture, f.f. (von Bart) die Zacken oder Zaͤh⸗ 
ne, die in allerley Handwerckszeuge vornen 
dran find ; it. die Striche, welche die Bild: 
bauer an einem Werck laffen, das fie mit 
einem ſolchen sactihten Werckzeug abkra⸗ 

en oder abſchaben. 

Breve, f. f. (das Jæm. von bref, kurs) eine 
furge Syllbe der Ausfprache mad; in der 
Mufie, eine Note, die seen Schläge gilt. 

favoir les longues & les bréves, verftäudig 
und vorfichtig fenn. 

Brevement, adv. fürtlic. 

Brévet, f.m. (von dref, Brief) ein Gnaden⸗ 
Brief auf Pergament ; ein Zehr-Brief; eim 
Fracht⸗Zettel auf Schiffen ; ein Zettel mit 
abergläubifchen Worten und Zeichen. 

Brévetaire, f. m. einer der cin Drevet vom 

Kong 
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König erhalten ; 3. €. das erfie Amt zu 
baben, fo ſich eröffnet. 

Brevere, f. f. ol. (érevitas) die Kürse, 
(beffer drievere), 

Breviaire, f. m. (Lat. breviarium) ein Aus: 
zug aus der Bibel und aus den Schriften 
der Rirhen-Lchrer ; das Brevier, morin- 
nen die Ordens-Perfonen alle Tage lefen 
müffen. 

dire fon bréviaire, in feinem Drevier lefen ; 
feine tägliche Gebete lefen. 

un béros de bréviaire, ein®eiltlicher,ironice. 

Breuil, f.m. (Teutſch, der Brül) ein Stuͤck 
Hols oder Bufch, fo mit einem Gehaͤge ein- 
geſchloſſen it,und darinnen fich wilde Thie⸗ 
re aufhalten, ein Thier-Garten. 

Breuil, f. m. (von rollen) ein Seil auf ben 
Schiffen, die Segel sufammen ju sieben. 

Breuiller, v.a. die Segel sufammen ziehen. 

Breuilles, f. f.das Œingemeid der Fifche, fo 
man heraus nimmt und wegwirft. 

Breulet, /. m. (ein Spreiffel oder Prügel) ein 
Klobe, die Bönel an den Füffen zu fangen. 

Breuvage, f. m. (ol. breverage, tal. breve- 
raggio,vonbibere, Lat.) Getraͤnck. 

Breze, f. f. ol. j. Braife. 

Brezil, {. Breiil. 

Briançon, f. m. (Brigantium) ein Stabt in 
Dauphine, in Franckreich. 

Briançonuois, e, adj. & fubfl. einer von 
Briançon; it. das Land um diefe Stadt. 

Bribe, f. f. vulg. (Angl. éribe, Geſchenck, 
Lat. prebeo, prebenda) ein groß Stüd 
Brod; Stud Bettel: Brod; ein Stück 
Effen, das nach der Mahlzeitübrig bleibt ; 
im plurali aber heißt drödes ein Gericht,das 
zu effen fertig ift; it. ein Theil oder Stück 
von einer Erbſchafft oder fonft von etwas. 

brides de Latin, Lateiniſche Brocken. 

melons nos bribes enfemble, laßt uns unfere 
Schuͤſſeln sufammen bringen, eine zuſam⸗ 
mengebrachte Mahlzeit halten. 

Bric, f. m. (Zeutfch) ein Sprung. 

prendrefa partie au bric, die Sache zu rech⸗ 
ter Zeit angteiffen. 

Brice, f. m. (Briccius) ein Manns⸗Name. 

Brichet, f. Bréchet. 

Bricien, adj. m. einer von S. Brigitte Dr: 
dens-Rittern in Schweden. 

Bricole, f. f. (vou fpringen, jprengen) eine 
große lederne Schleuder, womit man vor 
diefem die Mauern einwarf; ein Mauer: 
brecher ; im Ballfpiel, der Widerfprung 
des Ballensan der Mauer auf der Seite; 
im Billard, der Nücklauf einer Kugel von 
der Bande; die Riemen, fo manüber die 
Achſeln nimmt, etwas defto leichter su tra- 
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o 
Zeug der Sutfé + Piel : ein Yäger: 


Garn, großes Wild darinnen su fangen; 
verblümter Weife, eine Ausflucht, nichtige 
Entfchuldigung. 

donner une bricole à quelqu'un, einem einen 
Streich verferen; das Unrechte für das 
Rechte hören laffen ; einen mit Ausflüch- 
ten abmeifen. : 

de bricole, par bricole, vulg. von der Geite; 
durch Neben-Wege ; durch Neben-Mittels 
durch Verſtellung. 

Bricoler, v. a. ». (Ital. bricollare, brellen, 
prellen, oder ſormgen, fprengen) wieder⸗ 
prellen, abfpringen, zurück ipringen ; Aus—⸗ 
flüchte machen, fich Los drehen ; einen über: 
liften, betriegen. 

bricoler quelque chofe dans la bouche, vulg. 
etwas im Maule bin und her werfen, als 
einen beiffen Biffen. 

Bride, f. f. (ven ltal.redini) der Zaum, Zü- 
gel, Pferde zu regieren; ein Band etwas 
anzubinden oder feft anzumachen, daß e3 
halte, alddas Band an einer Haube; eine 
Quer Naht, die man vormacht, daf etwas 
nicht reife, als der Riegel an beyden Enden 
der Knopflocher, angenähten Spiren u.d. 9. 
im verblümten Berftand, Vorſicht; Auf: 
fit; Einhalt. 

main de la bride, die line Hand eines Rei: 
tere, 

ilboit la bride, wird von einem Pferd geſagt, 
wenn ihm das Gebif zu hoch ift, daß es ihm 
die Lippen über fich zieht. 

à toute bride, mit verhängtem Zaun, in vol- 
lem Lauf. | 

à bride abattuë, ungesäumt ; obne fid durch 
etwas aufhalten zu laffen. 

aller bride en main, bedadytfam verfahren. 

tourner bride, das Pferd wenden; andcré 
Sinnes werden; es anders anfangen. 

tenir quelqu'un en bride, einen im Zaum bal- 
ten, ibn zu feiner Schuldigfeit anhalten. 

mettre a quelqu'un'la bride fur le cou, ei: 
nem feınen Willen laffen, ibn in feinem 
Godchen dahin leben laffen. 

brides a veaux, naͤrriſchellrtheile über etwas; 
Ten damit man einfältige Leute auf: 

It 


Brider, v. @, aufidumen, den Zaum anlegen ; 
einen zähmen, ihn einſchraͤncken, daß er (ei 
nen Willen nicht haben darf; etwas feft 
zubinden. 

brider le nez à quelqu’un, einem eins über 
die Nafe geben. 

brider la becaffe, einen mit etwas Eriegen, 
erwifchen, daß er fich deffen nicht mehr ent: 
ziehen Fan. | 


gen, als eine ©dnfte, eine Trage, ein | brider Pancre, Dreter unten an den Ancker 


paar Waffer-Eimer u. d. gl. oder einen 


Schubkarren deito beffer su führen; einl+ Grunde eingreifen Fan. 


binden,damit er nicht in dem boͤſen Ancker⸗ 
brider 
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brider les ferres d'un oifeau, dem Salden an Brigue, Sf: (vom Ical. pregare) ein begierig 


iedem Fuß eine Klaue binden, daß er feine 
Beute nicht davon tragen fan. | 
brider la potence, im Rimgelrennen, den 
Stock, darander Ring bangt, mit der £an- 
se berühren, und des Ringes verfehlen. 
oifon bride, ein junger naͤrriſcher Menſch. 

Bridoir, f. m. Band, womit die Weiber vor 
diefem an dem Haubenwerck das Kinn auf: 
banden, fo man iego als (male Stüde 
Leinwand herab hängen läht. 

Bridon, f. m. ein leichter Zaum für die jungen 
Pferde; it. ein Stüclein Leinwand, fo an 
den Nonnen-Schleyer gendbet ift. 

Bref, — — 

Briere, f. f. ol.ſpro bruyere) eine Heide, ein 
wuͤſter Plas ; it. eine Dove, ein Schlägel 
oder Klo, das Pflafter gerad zu ftoffen.oder 
Piähle einzufchlagen, darauf zu bauen. 

Rrievement, f. Brévèment. 

Bricvere, f. f. (brevitas) die Kürke. | 

Brieux, (anftatt Brefs) oder Hebrieux, in 
Bretagne, Vaͤſſe von der Admiralität. 

Brifable, Briffable, adj. c. vulg. (von drifer) 
das fich effen läßt. 

Brifer, Brifter, v. «. vulg. (f. bribe) begierig 
oder geisia freffen. 

Brifeur, Briffeur, {. m. vulg. ein $reffer. 

Brigade, f.f. (gs. rigade, eine Reihe von 
der Armee) der dritte Theil von einer 
Compagnie zu Pferd; bey einer gansen 
Armee aber ift es eine Anzahl vou 10 bis 
12 Schwadronen Reiter, oder 5 bis 6 Ba: 
taillonen Zußvold ; im Schertz heißt es ei 
ne aute Geſellſchafft. | 

Brigadier, f.m. der Officier über ben dritten 
Theil einer Compagnie Reiter, oder auch 
über 10 bis 12 Schwadronen, oder s bis 
6 Bataillonen. 

Brigand, f. m. (precans, presante, der eine 
Ritter = Zehrung begehrt) ein Gtraffen- 
Räuber. 

Brigandage, f.m. Straffen Räuberey. 

Brigander, v.». Gtraffen-Rdubere treiben. 

Brigandine, f. f. ol. eine alte Ruftuug von 
eifernen Blechen, ein Kurif oder Harniſch, 

- den dergleihen Nauber trugen. | 
Brigantin, f. m. ein leichtes Kriegs: Schiff 
mit Segeln und zwoͤlf oder funfjehn Ku: 
dern, fo von den See-Räubern ſtarck ge: 
braucht wird, eine Brigantine, Rennſchiff. 

Brigide, f. f. (Brigitta) ein Weiber:Name. 

Brigitin, f. m. Mouch vom Sanet Brigittens 


‚den. ° 
Brignole, f.f. (von Brignole, einer Stadt in 
Provence) Brignoler-Pflaumen ; aud) ge: 
fhalte Pflaumen, Brunellen, weil zu Bri- 
gnele diefe Art die Pflaumen su treugen 
am erfien fol erfunden worden feyn. 
Brigron, |, Brugnon, 


Anbalten, das man durch verichiedene Ver: 
fonen thun läßt ; it. ein foldyer Dauffe, der 
fich auf eines Partey gefchlagen bat ; vor 
diefem,ein oder mehr&öldaten die von den 
andern abgetheilt wurden, etwas aemiffes 
au verrichten ; auch einer, der fich felbft ab⸗ 
fonderte, etwas zu erbeuten 

— v.a. durch eine ſolche zuſammen ge⸗ 

chlagene Parthey um etwas anhalten, ſich 
bewerben. 

Brigueur, /.m. einer, der durch feine Partey 
oder Saction um etwasanhaiten luft. 

Bril, f. m. ol. (Ital. érillare, Holl. Pril, ol. 
ſchon, Niederfähf. Pral) Schein, Gians. 

Brillant, e, ad). & fubfl. glänkend, functelnb, 
lebhaft, aufgemeckt, finnreich, von Perſo— 
nen, Reden und Schriften ; treffiich, mun- 
ter, von Pferden; prächtig, herrlich, ſchon, 
ausbündig. von andern Dingen ; etwas dag 
bervor leuchtet; Glantz, Yebbaftiafcit, 
Berftand ; Das da fchimmert, alé ein Edel: 
geftein der gefchnitten ift, daß er funkelt. 

Briller, v.». (ol. dreler) einen Glantz von 
ſich geben, gläugen, funckeln, ſchimmern, 
wie Die Sonne, Sterne; Edelgeſteine; it. 
wie Blumen, wie die Tugend, und ſchoöne 
Qualitäten eines Menfchen, heroorleuchs 
feu; in die Angen fallen, fi feben lafs 
fen; febr fon fenn; lebhaft und aufae- 
weckt ſeyn; Lerchen des Nachts bey Kich- 
tern fangen. 

les chiens brilent, die Hunde durchftreichen 
die Ebene. 

Brimbale, f. f. (vom Spring= Balle, Holl. 
der Sdywängel, womit man das Waffer in 
den Pompen herauf hebt, woran meiſtens 
ein fchwerer Ballen ift, damit er den 
Schmuug gebe. 

Brimbaler, v 4. & ». mit den ®locken Flin: 
geln oder ein Gefchelle machen, nicht recht 
läuten; ol. tansen; mit einer wiederhol⸗ 
ten Bewegung erfhüttern, fhütteln. 

Brimber, v. ». (ol, riber, f. bribe) begteln. 

Brimborions, f. m. pl. vulg. (von #rimber) 
Betteley, nichtäwerthbe Dinge, geringe 
Sachen. 

Brin, f. m. (von ſpringen, entſpringen) ein 
Fischen, fo die Wursel vom Gras hervor 
treibt; ein Eleines. Stuͤckchen, Spischen, 
Bißchen von erwass ben den Gaͤrtnern, 
Forftern uud Zimmerleuten, der Schuß 
oderWuchs eines Baumes ; it. ein Stamm, 
ein ganges Stück Holtz; auch die oberfte 
Spitze an einem Puf. 

brin de plume, die kleinen Spigen vornen 
an den Federn. 

brin de fel, ein Saltz⸗Koͤruchen. 

brin de paille, ein Stroh: Halmchen , ein 
Stüdchen Spreu. 


brin 
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brin de cheveu,ein BischenHaar,ein Haͤrchen; 
ben den Paruckenmachern, kurtzes Haar. 

brin à brin, adv. ein Stüdchen nad) dem an: 
dern. 

Brinde, f. f. (vom Teutfchen ich bring dire) 
ein Zutrund, im p/urali meiſtens ge: 
bräuchlich. ; ’ 

Brindelles, f. f: plur. ol. ( diminutiv. von 
brin) Eleine Reiſſer oder Stüclein von 
etwas ic. 

Brindeftoc, f. m. (Spring:&tod) ein langer 
Etod an benden Enden mit Eifen befchlar 
gen, damit über einen Graben su fpringen. 

Brinque, f. Brinde. 

Brinquebale, f. Brimbale. 

Brioche, f. f. eine Art Kuchen von Eyern, 
Käs, Milch, Butter und feinem Mehl. 
Brion, f. m. ol. Eichen-Moos; im Schiffe 
der dufferfte Theil des Kiels, der bis an des 

Vordertheils rire herauf geht. 

Brionie, f. f. (bryonia) ein Kraut, Zaun: 
rübe, Stickwurtz. | 

Brionne, vder Breaune, Art von feinwand 
aug der Normandie. . 

Brique, f. f. (Angl.brik, later, Lat. barb. 
brica, Germ. brechen, broden) ein Mauer: 
Ziegel, Ziegelßein 

Briquer, f. m. eine Art Bande von Metall, 
daran man Feine Fuge ſieht, wo fie fich 
an einander fügen. 

Briquerage, f. m. gemalte Ziegelfteine an 
einer Wand ıc. 

Briqueter, v.4. von Ziegeln machen, auffüb: 
ren, bauen, mauern; mit Biegeln belegen, 
als den Boden; it. Pie Mauren auffen mit 
rother Farbe beftreichen, als wenn es Ziegel 
wären. 

Briqueterie, f.f. Zienel: Scheune, Ziegel 
Hirte; das 3iegelftreichen. 

Briquerier, /.m. ein Ziegler. 

Bris, /[. m. ol. brix, (vou brechen) ein gewalt- 
famer Bruch, das Brechen ; abſonderlich 
Schiffbruch; die Stücke von Schiffen, die 
das Waſſer auswirfft; in den Wappen, 
Thuͤr⸗Angeln und Bande an gebrochenen 
Thären. 

bris de portes , Einbruch) durch eine Thuͤr. 

bris de prifon, das Durdy : oder Ausbrechen 
aus dem Gefängniß. 

droit de bris, Strand⸗Recht, Eraft deffen ein 
Herr einen Theil der am Ufer feines fans 
des aeftrandeten Suter fich jueianet. 

Brifant, f. m. ein Stüc Felſen im Waffer, 
woran die Schiffe gerfcheitern : it. cine an 
die Selfen anfpringende Melle, die fich felbs 
ften bricht. 

Brife, ff. ein Wind, der vom Abend Fommt, 
MWert- Wind; it. ein Balden eine Schleufe, 
oder Schutz⸗Bret auf:und zu zu machen. 

Brife-eou, f. f: ein übler Tritt an einer Trep⸗ 
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pe, von welchem man fallen, oder den Hals 
brechen fan; it. eine enge üble Trepve. 

Brifees, f. f. plur. abgebrochene Zmeige,fo die 
Jaͤger auf den Weg freuen, die &pur in be: 
balten, wo fie bingegancen find ; Brüche, 

marcher fur les brifées de quelqu'un, einem 
int Gebdge gehen; einem auf die Spuhr 
fommen. : 

Brife-glace , f. m. die hoͤltzernen Mähle vorne 
andem bôlsernen Joche der Brücken,daran 
fih die Eis⸗Schollen ftoffen. 

Brife-images, f.m. pl. Bilder-Stürmer. 

Brifement, /. m. ol. das Brechen oder Bie- 
gen; Das Zerfnirfchen des Herzens. . 

Brifer, v. a. & ». brechen, zu Stüden bre- 
chen, zermalmem, zerknirſchen, serftoffen ; 
item qufammen legen, was in der Mitte 
oder fonft von einander ift, Das man sufam- 
men legen oder Diegen fan; auf der Saab, 
Zweige abbrechen, den Drt zu merfen, das 
durch man wieder zurück gehen will; figuͤr⸗ 
lich, gerftören, umfebren, über den Haufen 
werfen; auf der &ee, fich brechen, als eine 
Belle an einem Fels, daran zurück prallen ; 
it. abbrechen, in einer Rede, aufboren von 
etwas ju reden; brechen mit iemand, die 
Freundfchafft aufheben. 

brifons lä-deffus , genug hiervon, laßt und 
nicht weiter reden. 

brifé, de, part. & adj. wird von Thüren und 
Laͤden nefagt, die fich in die Mitte nach der 
Länge wieder gufammen legen laffen, daß 
fie nicht fo viel Maß einnehmen; auch von 
allem, was fi zufammen lesen läßt, und 
doch an einander bangen bleibt. 

Brife-vent , f. m. eine Shug-Wand in den 
Gärten, fo die raube Luft von den Gewaͤch⸗ 
fen abhält; ein Schirm. 

Brifeur, f. m. ol. ein Zerbrecher‘, Zerftörer ; 
ein Bilderftürmer ; ein gewaltiger Sreffer, 
Bielfraf. | 

brifeur de fel, ein Knecht oder Bedienter bey 
einem Saltz⸗Speicher oder in einem Hafen, 
der das Galt auf den Boden oder im Ehiff 
mit einer Pickel⸗Haue aus einander macht, 
wenn es weggemeflen werden fell. 

Brifis, (.m. das oberfte Theil an einem Hollaͤn⸗ 
difchen Gichel das bis auf des Daches Spis 
Be gebt, der flache Giebel, den man von 
der Spitze bes Dachs berunter mat. 

Brifoir , f.m. eine Breche sum Flachs oder 


Hanf. 

Brifure, f. f. ein gewiß Kennzeichen, welches 
die pingern Bruder der Edeüeute in ihren 
Wappen haben, zumlinterfchied der diteru; 
it.in derfortification einexinie an derCour⸗ 
tine und am Drillon, einen runden Thurn 
zumachen, oder die Flanque su bedecken. 

Britannique, adj. c. (Britannieas) ein Bris 
tannier oder Britanniſch. | 

Brive 3 
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Brive, f. f. (alt Celtiſch Wort) eine Brücke, 
Broc, f. m.(von Broof Ical. #rocca) ein Ge: 


fier mit einem weiten Bauch, Wein oder |. 


Waſſer darein zu thun; it. ein Trinck⸗Ge⸗ 
ſchirr von einem Maaß oder Kanne, 

Broc, /.m.ol. (Ital. brocco, ein Sprot, anſtatt 
broche) ein Spieß oder etwas Spitziges. 

de broc en bouche, vom feuer vom Spieß in 
dem Mund haftig, eilig, bruͤh⸗heiſi. 

Brocanteur, /. m. (von verganten) einer der 
fhone Gemählde und andere rare Sachen 
einfauft, und wieder verhandelt. 

Brocard, f. m. (alias brocard, brocar) ein 
Zeug, der von Seide, Gold und Silber ge- 
macht, und mit Blumen durchwirckt ift, 
Brocat. — 

Brocard, /. m. (von droc) ein Gtihel-Wort, 
Schimpf:Rede: it. ein Spieß-Hirſch. 

Brocarder, v. a. einem Stichel- Worte geben. 

Brocardeur, /. m. Brocardeufe,"f. ol. einer, 
der gerne Stichelwoͤrter giebt, ein Spötter. 

Brocatelle, f. f. ein leiner oder wollener Zeug. 
der wie Drocat gemacht ift; item eine Art 
Marnıel. 

Broccoli, f. m. oder Brocelle, ff. (Ital. 
broccoli, @proffen) Sproffen an den ab: 
gefchnittenen Kohl-Stocken. - 

Brochant , e, adj. inden Wappen, dat über 
den gantzen Schild oder über ein Stuck im 
Schild durchaus reicht und drüber bin ge- 
sogen if. | | 

Broche, f. f: (von éroc) ein Bratfvief: der 
Hafen an einem fihweren Feuer: Rohr, 
darauf jelbiges ruht, wenn man nad) der 
Scheibe jhießt; ein hölgerner Habn, ein 
Zapfen an einem Faffe; der Rahm, darein 
ein Stuͤck Tuch gefrannt wird, das gefickt 
werden foll; die Spindel, daran die Spu: 
le au den Spiun= Rädern ftedt; ‚eine 
Strich: Nadel; das Eifen im Schlüffel: 
Loch, dag in die Röhre des Schluffels geht, 
der Doru im Schloß; eine Zwecke, womit 
Die Schufter die Abfäre anmachen x ein ei: 
ferner Zapfen, womit der Ring an der 
Schnell-Wage feit gehalten wird; allere 
band lange eiferne, und andere Spieffe, 
Stänglein oder Drat, woran man £ichter, 
Heringe oder anders hängt. 

broches, plur. find die langen Hau-Zähne der 
wilden Schweine. - 

couper broches à une affaire, eine Sache in 
ihrem Lauf verhindern, ihr ein Ende ma- 


en. 

— SF. ein Spieß voll Braten; ein 
Spieß voll Lichter: Dachte, oder gezogene 
Lichter bey den Kichtziebern. 

Brocher , v. 4. (f.broc) mit etwas durchſte⸗ 
en, als mit Silber und Gold durchnd- 
ben; einen Nagel durch ein Rad ficken, 
das in der Arbeit umgehen joll; einen Huf⸗ 


| 


er 
Nagel durchs HufsFifen in den Huf ſchla⸗ 
gen; einen Hafen oder Abſatz an die Schuh⸗ 
erten nageln ; Strümpfe ſtricken; eim 
ferd mit den Sporen fiechen, ibm die Spo= 
ren geben,olim: die Da Ziegel wiſchen 
ben Dach- Sparren auffchlichten; ein Stück 
Arbeit entwerfen, einen Entwurf davor 
machen ; etwas inder Eil und obenbin ma= 
chen ; geſchwind und nicht gar fauber ſchrei⸗ 
ben / alo wäre es mit einem ſpitzigen Holtz ge⸗ 
friebeu : ein Buch nur hefften, ohne daf 
es einen Band bekomme; von Baͤumen beißt 
es ausjufchlagen anfangen, es fey zu Zwei⸗ 
gen oder zur Wurtzel; Éleine Sprofien trei- 
ben; inden Wappen, über eine Figur oder 
aud) über den gangen Schild binreichen. 

Brochet, f. m. (von broche, wegen feines 
frigigen Mauls) ein Hecht 

broches carreau, ein groffer Hecht. 

bruchet de terre, eine Art Eideren. 

Brocheter, v.4. (f. brochette )einen Braten 
(aud andere Sachen) mit bolsernen 
Spreiſſeln feft machen. 

Brocheton, f. m. (f. brochet) ein Hedhtlein. 

Brochette, f. M (von roche) ein boirerner 
Spreiffel, den man in einen Braten ſteckt, 
wenn er gefpickt wird, damit er fer baite, 
oder rom man demfelben am Spief feft 
macht; ein bolsernes Schäuffelchen, mit 
welchem man die jungen Wogel aͤtzet; dag 
Maag der Glocken⸗Gieſſer, woran fie fehen, 
wiegroß, Did und fchwer eine Glocke iff. 

Brocheur, f. m. eufe, f. (f. brocher) ein 
Strumpfnrider, Stricterin. 

Brochoir, f. m. ein Hammer der Hufſchmie⸗ 
de, sum Pferd:befchlagen. 

Brochure, f. f. Figur, wie eingendhet, in 
Zeugen; it. ein gebefftetes Bud, dag nicht 
gebunden if. 

Brode, adj. c. (Germ.) ein Aſchen⸗Broͤdel, 
ein ſchwartzes Mobren-gleiches Weibsbild. 

Brodequin, f. m. ol. (von dor) eine Art 
Sub, die einen Theil des Fuſſes mit be- 
befleiden, und fehr hoch find; ein Halbe 
Stieffel ; item Reit-⸗SEtruoͤmpffe; lederne 
Waden, fo man um die Beine lest, wenn 
man Stieffeln anziehen will, damit diefe 
gut anliegen ; die Spanifchen Stieffeln, ei⸗ 
ne Art der Zortur,da ein ieder Fuß zwiſchen 
zwey ſtarcke Breter gefchraubet wird. 

Broder, v.a. (von bord, weil es meiftens am 
Rand gefhiebt) ſticken, ein Stück wollen 
oder leinen Tuch mit Blumen und Figuren 
von Gold, Gilber oder Seide durchnaͤhen: 
item Blumen und Figuren in die Spitzen 
nähen; auch Stiche mit Rnotchen in die 

Nah⸗Arbeit machen ; bey den Hutmachern, 
einen Hut am Rand mit einer feidenen 
Schnur eınfaffen. 

Broder, v.». (anfiatt dourder) ae, 

1Q- 
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Broderie, f.f.die Stuͤcker⸗Kunſt oder Arbeit; Broquette, f. f. (ſ.«“roc) ein kleiner Nagel, 


das Blumenmerk in den gendhten Gpi- 
Ben; Näbteren mit aefnôtelten Stichen ; 
it. mas man imeiner Erzehlung dazu ſetzt; 
it. Gértner-Bierat, das als geftickte Arbeit 
fiebt, von flcinem Buchebaum ausgefeht. 

Broderie, f. f (von bourder) Zügen. 

Brodeur, f. m. eufe, f. ein Seiden-oder Gold: 
Stüder, : > inn. | 

autant pour le brodeur, prov. e8 ift gar at- 
tig ausgefonnen, fagt man, wenn man ein 
Ding nicht glaubt. | 

Brodoir, f.m. (von #roder ) die Spule wor: 
auf die Hutmacher die Seide haben, womit 
fie die Hüte einfaffen. 

Broier, und beffen Derivata, f. Broyer. 

Broilot, f.m. ol. (f.dreuil) ein Brul, Stud 
gehegt Holi. 

Broier, f. Broyer. : 

Bronchade, f. f. (#roncher) ein Stolpern, 
ein frauchelnder Tritt, Fehltritt; ein Ver: 
feben, ein Sebler. 

Bronchement, f.m. das ©tolvern. 

Broncher, v. ». (ol. #runcher, vom Ical. 
bronco, Teutſch, Runk, Runzel, Rumpf) 
ſich an etwas ungleiches ſtoſſen, ſtolpern, 
fraucheln, einen Fehltritt thun, fehlen, et: 
was verſehen; in der Rebe ftocfen bleiben. 


il n° y a fi bon cheval qui ne bronche, prov. | 


fein Menſch ift ohne Fehler. | 

Bronches, f.m.pl.(à Græc.feo yxos) die Re: 
ben Gdnge au der£uftröhre, die durch Die 
ganze Lunge ausgebreitet find. 

Broncheur, [.m. (f. broncheur) ein Gtolperer. 

Bronchial, e, ady..(f. bronches) artère 
veine bronchiale, die Puls:Ader und Blut: 
Ader, fo zur Lunge geht. 

Bronchies, f. f. pl. ift ſo viel als £ronches. 

Bronchique, adı.c. das an der Kähle ift, als 
die Muskeln, welche diefelben bewegen. 

Broncocéle, f.m. (Græc.) ein Kropf oder 
Gewaͤchs am Halfe. 

Broncotomie, f. f. (Græc.) eine Oeffnung 
der Luftröhre, wenn fie fo entzunder if, 
daß man nimmer Athem holen Fan. 

Bronze, f.m. au ol. f. (von drum, brunir, 
gs. érunifle) Erst, Metall, halb Kupfer, 
halb Meffing, woraus man Statuen und 
anders nieht ; Gloctenfpeife ; auch mas dar: 
aus gegoffen if, als ein Stud Geſchuͤtz, ein 
Gchau: Pfennig u.d. ol. 

Bronzer, v. a. mit Metall: Farbe mahlen, 
daß es wieMetall auzjieht ; mit Metal 
Blättlein überlegen ; it. Keder femifch ına= 
en, zur Trauer. un 

Broquart, f.m. (von broc) ein Hirſch von 
einem Jahr, ein Spieſſer, Spieß: Dir. 

“ Broque, f. Brocelle. | 

Broquel; fm. Art leichter Schilde, fo eine 
fidblerne Epige in der Mitte bat, in Spas 
men, 


oder eine Zwecke, womit man Stühleund 
d. g. befchlagen laͤßt. 

Broffailles, £ f. pl. (brofe) Heine Büfche, 
zo. „Straͤuche; Élein Reißig, fo in 

ald oder Holzſtall übrig bleiben. 

Broffe, f. f. (das Teutfche Bürfte, Borfte ) 
ein Pinſel von Borften; im plurali heißt 
broffes, eine Kleider-Bürfte, Kopf-Bürfte ; 
Kamm: Bürfse; it. niedrige Hecken und 
Büfche, das kleinſte Geſtraͤuch in den Waͤl⸗ 
dern, das als Borften ficht; Hendefrant. 

Brofler, v. a. &n. bürften, mit einer Buͤr⸗ 
fte reiben, ausfehren oder abkehren, als ein 
Kleid, einen Kamm, den Kupf 2e. auch ein 
Pferd buͤrſten; in der Druckerey, die Buchs 
ſtaben abwaſchen, die Farbe wieder heraus: 
mwafchen ; it. durch Die dicken Büfche laufen. 

Brofer, f. m. Buürftenbinder. 

Brot, /. m. ol. (Sproffen) ein Auge am Wein: 
ſtocke; eine Knoſpe an Bdumen. 

Brou, f. m. (ol. broiiil, ſ. brout) ein junger 
Schöfling an den Bäumen, eine Knofpe; 
die dufferfte grüne Schale an den Nuͤſſen. 

Broüailles, f. f. pl. (Lat. barb. éurbalia, 
burbulia) das Eingemweide der Fifche und 
Voͤgel, bas die Köche berausthun. 

Brouée, f.f. (vom Teutfchen brauen, brü- 
ben, Brodem, unter einander rühren, oder 
mworren, verwitren, Hifp. borrare) ein Ne: 
bel, da es trub unter einander ausficht; 
Ucbergang vom Regen. 

Brouër, f. Brouir. 

Broüet, f. m. (vom Teutfhen Brühe) eine 
Art Brühe von Zucker, Evern und Milch. 

tout s’en va en broiet d’andouilles, ç8 läuft 
auf nichts hinaus. 

Broüette, ff. p/. (von roüe, rota, und bären, 
tragen, daher vulg. Radbäre) ein Schub: 
Farren; fpottweis, eine elende Kutfıhe 
oder Sänfte. 

Broüetter, v. a. mit dem Schubkarren fab: 
ren; im Scherz, in einer liederlichen Kute 

ſche fahren ; in einer elenden Sänfte trac 
gen. 

Broüettier, f. m. ein Schubfärner. 

Broubaha, /. f das Gefchrey einer Berfanime 
lung beym Heben wilder Thiere, oder ben 
andern Schaufpielen, die den Infchauern 
gefallen. R 

Broui, f.m. (von ruir) ein bobles Röhrchen 
ben der Schmelzarbeit, da man durchblaͤſt. 

Brouillage, /. m. (|. érou) das Net einen 
Teich mit feinem Bieb su betreiben. * 

Brouillamini, f. m. (f. bronée) eine rothe Er⸗ 
de, fo fich in Eiſen⸗Bergwerken findet, eine 
Garbe wie bolus Armenus; item (im 
Scherz) eine unverfiändlihe Sache. 

Brouillard, Brouillars, f. m. (f. brouée, 


Drudel) ein Nebel; it. ein Fließ⸗ oder 
; 3 Loͤſch⸗ 
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Löfchpapier in einem Buche oder Schrift ; 
aud ein Echmader: Bud, darinne aller: 
leo gefihrieben und wieder ausgeftrichen 
wird, in welcher Bedeutung man iedod) 

beſſer droüillon braucht. 

Broüillement, f. m. ein Miſchmaſch, Ver: 
mwirrung. 

Broüiller, v.#. unter einander mengen, mi: 
fchen , rühren, Elopfen , quirlen , werfen, 
ſchuͤtteln; in Bermwirruna und Unordnung 
bringen, verwirren ; beym Federſchmuͤcker, 
alterlen bunte Federn unter einander mi- 
fihen; Freunde oder leute uneins machen, 
zufammenbesens einem anftoßig fallen, 
Zweifel erregen, Ungewißheit verurfa- 
Ken; unordentlid machen, aus dem Ge; 
ſchick bringen. . 

fe broiiller, v.r. fid unter etwas mengen; 
drunter gemenget werden : leicht drunter 
zu mengen ſeyn; unordentlid ſeyn oder 
werden; irre werden, aud dem Geſchick 
Éommen, alé ein Vferd auf der Meitbahn ; 

uneins werden, ſich veruneinigen. 

des cartes font bien broiillées, es ſieht ver: 
wirrt aus; die Uneinigkeit nimmt über: 
band und es ift noch fe bald Fein Vergleich 
u hoffen. 

Broüiller, v.a. (von rollen) die Segel zu: 
ſanmenziehen. 

Rrouilletie, f. M Zank, Uneinigkeit; ein ge: 
lehrter Streit; Unruhe und Verwirrung 
im Lande; im plurali heiſſen Moüllleries 
allerley Kleinigkeiten, Plunder und gerin— 
ge Sachen, die man in einem Kaſten un⸗ 
ter einander liegen hat. 

Broüillon, f.m. einer der gewohnt iſt, Vers 
wirrung und Unordnung anzurichten, ein 
Anbesct, Vermwirrer, der Uneiniafcit un: 
ter Freunden ftiftet ; auch ein Aufrwiegler, 
der Unrube im Lande anfänat, und die lin: 
terthanen unter einander oder gegen die 
Dbrigteit in Harniſch bringet ; it. eur jun: 
ger unruhiger Menfch, der fich immer mau: 
fig und unmite macht; it. ein Schmaber: 
Dub, darein man allerhand fihreibt, das 
man nicht vergeffen will, und wieder 
ausftreicht, was man nicht mehr nôtbig 
bat; ben den Kaufleuten, das Manual, 
Handbuch, Straszar Buch; it. ein Pa: 
pier, Darauf mau etwas unordentlich ent- 
wirft, und viel wieder auslöfcht, ehe man 
ed fauber abfchreibt. 

Broüir, v.2.&». ( Germ. bruͤhen) verder: 
ben, welk machen; welk werden, verwel- 
fen; wird gejagt, wenn Der Reif vder ans 
der bos 2Getter, die jarten Knoſpen oder 
Zweige uud das Getreide verwelken madıt. 

Browiffement, f. Bruitlement. 

Brouiflure, f. f. (von broiüir.) das Verder- 
ben, Verwelken der Baͤume und des Ge: 
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treides,! durch bofes Wetter, Wind oder 
Kälte 


Broufläilles, f. Broffailles. | 
Brouffin, f. m. ein Gewaͤchs von Ahornbaung 
mit fonderbaren flammidten Strichen. 
Brouft, Broufter, Brouftilles, f. Brouc--. 
Brout, f.m. (eine Sproffe, Brofte) junge 
Sproßlinge und Rnofpe an den Bäunen, 
fo das Vieh gern abfrift; diegrüne Scha⸗ 

le an den Nuͤſſen. | 

Broutant, e, adj. betes broutantes, im Jagen 
find es Hirfche, Nebböcke, Gemfen rc. 

Brouté, ce, adj. bois Brose, frummäftig, 
ubel gewachſen Sols. 

Brouter, v 4. & n. (f. rot, (proffen) das 
Gras oder die Sproffen und Blätter an den 
Bäumen abfreffen simGarten abfihneiden, 
befhneiden, alé die Zweige der Bäume, 

la où la chévre eff attachée, il faut qu elle 
broute, prov. man muß fit in die Zeit 
ſchicken. 

l'herbe fera bien courte, s’il ne trouve de 
quoi brouter, prov. es iſt mir nicht leid für 
ihn, er wird fein Ausfommen fhon finden. 

Broutilles, { f pl. Eleine Sproffen und Ae⸗ 
fe; Reißholz, fo vom Klafter : Dols lie 
gen bleibt. 

Broye, f.f.(f. broyer) eine Hanf:oder Flache: 
Breche; im Wappen, Art Fruchtfchnur. 
Broyement, fı m. das Reiben der Farben und 
Mifchen derfelbens das Brechen des Han⸗ 

fes oder Flachfes. 

Broyer, v.a, (broken, brechen) terreiben, 
infonderheit die Farben zerbrocken, zerſtoſ⸗ 
fen, sermalmen, Elein mablen. 

Broyeur, f.m. ein $arbenteiber. 

un broyeur d’ocre, ein fhlechter Mahler. 

Broyon, f. m. ein Snftrument, die wilden 
Thiere zu fangen. 

Bru, /. f. (Braut, Holl. Brund) die Schnur, 
Sohnd : Frau, Schwieger-Tochter. 

Bruant, fm. (ſ. brant) ein Vogel von der 
Gröffe eines Eperlings, ein Kernbeiffer s 
ein Grünling, Emmerling. 

Bruges, { f. (Bruge) die Stadt Brügge in 
Flandern. 

Brusnole, f. Brignole. | 

Brugnon, Brignon, f. m. eine Blutpfirſche. 

Brutant, Bruiement, Bruierc, f. Bruy=-=. 

Bruillec, Bruilot, f. Broilot. 

Bruine, f. £ (Lat. pruina) Reif; ein klei⸗ 
ner Faiter Regen. 

Bruiner, v.n". & imperf. flein und Ealt 
regnen; reifen, 

bruine, de, part. & adj. vom Reif verdorben. 

Bruire, v.#, (Germ.braufen) einen undeuts 
lichen Zon und Gebruͤll von ſich acben, als 
die Wellen, der Wind, der Donner, 

un eniendbruire fon nom de toutes parts, WAR 
hört ihn alleuthalben fehr ruhmen. _ 

Bruif- 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Bruiſſant, e, adj. (ſ. braire) ſauſend, brau: | Brunelle, ff. ein Kraut, Brunellen. 


ſend, rauſchend. 

Bruiffement, f.m. bas Braufen der Wellen, 
des Ungewitters oc. 

Bruit, f. m. ein Schall, Ton, Gerdufh, Ge: 
tö3, Betön: Saufen, Braufen ; ein Zank, 
Lärm ; ein Auflauf; ein Gefchrey, Gerücht ; 
Ruhm, Nachruhm; Gemurmel; groffes 
Aufſehen; Freuden-Geſchrey. 

fon nom fait beaucoup de bruit dans le monde, 
fein Name ift in der Welt fehr berübmt. 

Brülable, adj. c. ol. (f. Ardler) tas das Seuer 
verdient. 

Brûlanc, e, adj. heiß, brennend. 

les brülans déferts de l Afrique, die beiffe 
Wuͤſten in Africa. 

Brüle, f. m. Brand, brandiger Geſchmack 
oder Beruch; angebranute Speiſe; aus: 
aebranntes Silber. 

Brülement, f. m. Brunft, Brand, Verbren- 


nung. | 

— a. (ol. Musler, Ital. brucciare, bru- 
giare, Teutſch, Brunſt) brennen; verbren⸗ 
nen; sum Einheizen brauchen; zum £euch- 
ten anzuͤnden und brauchen; ſchmerzen, 
web thun; heiß machen; ausdörren, aus: 
zehren; poët. verliebt machen. 

ke — brûle le teint, die Sonne macht einen 
hwari. 

brûler, v.n. brennen; verbrennen; Dige ba: 
ben; heiß fenn; verdorren; verliebt feyn ; 
beftig verlangen. 

brûler d’ amour, vor Liebe brennen. 

je brûle de favoir cette nouvelle, id) verlan: 
ge febr mach diefer Zeitung. 

fe brûler, v. r. fi brennen ; fich verbrennen ; 
verbrennen, vom Feuer Schaden leiden 
oder verzehret werden. 

Brüleur, f.m. Mordbrenner, 

Brülot, /. m. ein Brander, ein Schiff, bas 
die andern angünden muß; bey den Alten 
ein Feuer: Pfeil; it. ein Biffen mit Sal; 
und Pfeffer übermäßig angemacht, den man 
einem zum Poſſen benbringt. 

Brülüre, /. f. eine gebrannte Wunde; ein 
gebranntes Loc), oder Schaden vom Brau⸗ 
de; it. Mehlthau. | 

Brumal, e, adj, ((. brume) das su Winters: 


eit if. à 

— ff. (bruma) der Nebel zur Eee. 

dans la brume tout lemonde ef} pilote, prov. 
im Nebel weiß ein jeder su fahren, D. 1. ei: 
ner fo viel, alé derandere; it. es till im: 
mer einer Elüger feyn als der andere. 

Brun,e, ad. (Germ.) braun ; dunfel; it, 
ſchwermuͤthig, unfreundlich, verdrießlich. 

Brun, /. m. braune Farbe. 

Brun, 5 e,f. der oder die braune Haare hat. 

Brune, /.f. die Abenddemmerung, da es dun: 
fel zu werden beginnt ; it. Art Nonnen in 
dem Generals Spital iu Paris. 


Brunes, Arten von Leinwand aus Ruan. 

Brunet, tre, adj. bräunlich. 

Brunette, f. f. eine bräunliche Weibs: Per: 
fon, ein ſchwarzbraunes Mädchen; it. ol. 
fein braun Tuch. 

Brunir, v. a. braun machen, braun werden; 
it. hell und glänzend machen, poliren, aldt: 
ten, als der Goldfchmied das Silber: Ge: 
ſchirr, der Mefferfhmied die Klingen, der 
Buchbinder den Schnitt eines Buchs; 
von den Hirfchen heißt es, den Kopf an ets 
mas reiben, daß er glatt wird. 

Bruniffage, f.m. Polirung, das Glätten. 

Bruniffeur, f. m. eufe, f. der das Silber und 
Gold polirt. 

Bruniffoir, fm. der Zahn, oder das Eifen, 
womit man glatt macht. 

Bruniffure, /.f. bas Glattmachen dee Haupts, 
das der Hirfch thut; Glanz der polirtert 


Arbeit. 

Brufc, f.m. (Lat. brufcus, — Maͤuſe⸗ 
Dorn, ein niedriger Strauch. 

Brusler, und deſſen Derivata, f. Brüler. 

Brusque, adj.c. (Germ. frifch, Hifp. rufe, 
Angl.érisk) hurtig, jäh ;troßig. ungeftüm. 

Brusquement, adv. burtig, frifch, trotia. 

Brusquer, v. a. einen trobig, unböflic) arts 
reden, ehe man ſichs verfiebt ; ungeſtuͤm, 
bisig begegnen. 

Brusquerie, f. f. ein trotziges, hitziges, fre 
es Anreden, Anfahren. 

Brut, e, adj, (von druus) viehifch unvernuͤnf⸗ 
tig ; thierifch ; it. raub, oder roh, was nicht 
polirt, alatt, oder gehobelt ift alsein De— 
mant, Marmel 2c. it. als Zucker, der noch 
nicht geldutert iſt; auch eine Echrift, die 
noch nicht ausgearbeitet ift. 

Brut d’ Etamine, eine Art Zeuges, dem Etaz 
min ähnlich). | 

Brutal, e, adj. & fubfl. viehiſch, unvernuͤnf⸗ 
tig; thierifh, was der Menfch mit den 
Thieren gemein bat; ein tollfühner 
Menſch; ein grober Kerl; ein Hurens 
Hengſt. 

Brutalement, adv. unvernuͤnftiger Weiſe. 

Brutalifer, v. a.n. viehiſch mit einer Perſon 
leben; nur immer fleifhliche Luft treiben 
mollen ; it. einem grob, unhöflich begegnen, 

Brutalité, f. f. Unvernunft, unvernünftige 
That, Worte oder Begierden. 

Brute, ff ein unvernünftiges Thier, ein 
Dieb; dummer Menfch. 

Brutier, f.m. eine Art Zalfen, die man gar 
nicht abrichten Fan. 

Brüvage, f. Breuvage. 

Bruxelles, /.f-Brüffel,Hauptftadt inBrabant. 

Bruyant, e, adj. (f. éruire) braufend, faus 
feud, tonend, donnernd. 

voix bruyante, farke und laute Stimme, 

£ Bruye- 
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Bruyement, f.m. Geraͤuſch, Setos. 

Bruyere, f. f.(Lat barb. bruarium, breghera, 
Ital. vom Zeutfchen Bruch, Brook) eine 
Heide, Heidefraut ; Buſchwerk, Heine nie 
drige Fträucher und Hecken; ein wüfter 
einſamer Platz; it. eine Art Wolle, 

Bryonie, f. Brionie. 

Biidherie, f. Befidherie. 

Büander,v.». &a. (tal. bucato, Laugenwaͤ⸗ 
fhe Bauchwaͤſche) bauchen, waſchen. 

Büanderie, f. f. Wald) : Haus. 

Büandier, f.m.e, f. f. Waͤſcher, Waͤſcherin. 

. Bube, f. f Lat. bubo, bubones, Beulen) eine 
fleine Dlafe oder Blatter am Leibe. 

Buberon, Bubron, f.m. (a bibere) ein Kin: 
der⸗Trink⸗Geſchirr ein Ludel, eine Zutich: 
Kanne; it. die Rohre oder Schnippe an 
einem Effig : Rruge. 

Bubette, f. £ (f. dude) eine Eleine Blatter 
oder Beute. 

Bubon, f.m. (bubo Lat.) eine aroffe Beule, 
meiftens am Gemächte, von unfeufihem Ze: 
ben, oder in der Peftilens : Zeit. 

Bubonocele, f. m. eine Beuleam Bemächte, 
eine Art von Brüchen. 

Buccinateur, f. »». ol. Poſaunenblaͤſer; in der 
Anatomie ein Musfelan der Lippe, vermit: 
teift deifen man. die Backen aufbläft. 

Buccine, [. f- ol {énccina) Poſaune. 

Buccinum, ciue Art von See-Mufcheln, fo 
eine Vurpurfarbe neben. 

Bucentaure, f. m. (Græc. £uxsvraueos) dag 
groſſe Schiff, welches gebraucht wird, wenn 
die Stadt Wenedig durch ihren Herzog fich 
jäprkich mit dem Meere vermabit. 

Buche, f. f. (ol. bufcbe, boife, Lat. barb. bu- 
fee, Buſch, Ical. boſco) ein Klotz, ein ſtar⸗ 
fes cit Holz; ein dummer Kerl; ein 
Fauler. der fich nicht bemeget ; it. eine Art 
Flibot, oder Fiiher- Schiffe in Holland. 

Bucher, fm. Holz» Kammer; it. ein Holz⸗ 
Haufen, Scheiter - Haufen. 

Bucher, v.a. Holz hauen im Walde. 

Bucheron, f.. onne, f. ein Holzhauer. 

"Buchette, ff. kleines Holz; und Aeſte, das 
die armen im Holze zufammenlefen. 

Bucioche, f. f. eine Art von Tuch aus Pro: 
vence und Languedoc. 

Bucolique, adj.c. ( bncolicus) das fich für 
Vieh⸗Hirten ſchickt; it. was su Hirten⸗Ge⸗ 
dichten gehört. 

Bucoliques, f. f-pl. (bucolica) Hirtengedichte. 

Bucquer, f. Buquer. 

Bude, f. f. (Buda) die Stadt Dfenin Ungarn. 

Buée, ff ol. (Bukwaͤſch) Lauge; eine Waͤ—⸗ 
fihe, das Wafchen. 

Buër, v.n. © a. (bufen ) wafchen. 

Bufet, fm. (Ital. buferte } ein Schrank zum 
Silber-Geſchirr; Behälter ; Creden;- 
Tiſch; das ausgeftelite Silber-Geſchirr 
ſelbſt, der Auffas ; fonderlich groffe Trink⸗ 


gefhirr , au der Orgel iſt es der Plaß, wor: 
inne ein jedes Megifter oder Reihe von Drs 
gel: Pfeifen ſteht. 

Bufeter, v.a. au der Crebens den Wein fo: 
fen; ans einem Weinfaffe trinken, wie die 
Subrieute, dad Maul am Faß unterhalten 
und den Wein hineinlaufen laffen. 

Bufeteur, f. m. ein Schenfe; it. der aus ei 
nem Faſſe trinkt, das er angebohrt bat. 

Buffe, f. f. (f.doufe) ein Schlag, Obrfcige, 
ein Puff. 

Bufferer, v. a. ol. einen mit Fäuften ſchlagen. 

Büffetin, (m. (von dufie) ein Koller von Buͤf⸗ 
fels = Leder. 

Buffoi, [. m. ol. ({.boufir) Gtols, Eitelfeit, 
Aufgeblafenbeit. 

Bufle, [. m. (bubalus) Büffel, Büffel-Oche ; 
ein Büfreld-Fell ; ein leid oder toller von 
Hüfels: Leder; ein dummer Kerl. 

il cache un bufle fous fon pourpoint, prov. er 
ift ein Ochs, ein grober Kerl. 

Bugle, } f. (Lat. dugula) ein Kraut, Guͤlden⸗ 
guͤnſel. 

Buglofle, f. f. (Græc. pe & yassca) ein 
Kraut, Ochſenzunge. | 

Bugrane, Bugrate, Bugronde, f. f. ein 
Kraut, Dee Stall⸗Kraut, Dh: 
ſenbrech, Daubechel. 

Buhots, f. m. pl. gemahlte Gebern, die die 
Sederfmucter aushängen, sum Zeichen, 

+ mas fie su verfaufen haben; it. Spulen bey 
den Zeugwebern. 

Buie, f. Buée. 

Buire, f. f. ( Ital broccia, Lat. bauca, Dos 
cal, Becher) ein groß Geſchirr, fo mn zum 
Prangen auf einen Eredenz:Tifä) fest, ein 
groffer filberner Krug; auch ein groffer 
VPorcellan⸗Krug mit einem Henkel. 

Buis, ſ. Boüir. 

Buifart, f. m. ſ. Bufe. 

Buifine, f. £ ol. (éuccira) Poſaune. 

Buiflon, Am. (Juſch) ein Buſch, ein Ges 
buͤſch, ein kleiner Wald ; ein Strauch, niez 
driges Baͤumchen. 

il a battu les buiffons, & un autre a pris les 
oifeaux, er bat die Muͤhe gehabt, und ein 
anderer Den Nutzen. 

arbres de bwiflons, Ziverg : Dâume. 

buijlon ardens, Weiß: Dorn, ein Straud); 
it: der brennende Buſch, darinnen Gott 
Moi erfihienen. 

prendre le buifJon, wenn ein Wild fich von an 
dern abfoudert, mit dem es fonit gelaufen 
war, als ein Hirſch, wenn er fein Geweih ab- 
geworfen bat, oder ein junges im dritten 
Jahr ; man fagt esauch von einem Thier, 
das er verfeckt, fo lang es fdugende ju 
gen hat. 

Builionnier, f. m. ein Bedienter ber Stadt, 
der auf die Schifffahrt Achtung ds und , 

em 
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dem Nath von aller Unordnung Nachricht 
geben muß. 

Buiffonnier, e, adje.der hinter dem Buſch 
liegt, faul if. 

faire l'école buiffonniere , nicht in die Schule 
aehen, hinter die Schule weg gehen. 

lapin buiffonniere, Kaninchen, die man an ei 
nem verfchloßnen Ort imWald erzogen bat. 

Bulbe, f.f. (Græc. BoAßog) eine Zwiebel, fo 
theils Blumen und Kräuter ſtatt der Wur⸗ 
zeln haben ; auch ein Kraut, fo folche Wurs 
sein bat, ein Zwiebel⸗Gewaͤchs. 

Bulbeux, eufe, adj. jwieblicht. 

Bulbonac, f. m. ein Kraut, Silberblat, groß 

WMondkraut. 

Bullaire, f. m. (f. bulle) ein Buch, da lauter 
Paͤbſtliche Bullen darinnen fteben. 

Bulle, f. f. (dulla) eine Baffer-Blafe ; ein 
Brief des Vabfis auf Pergament und mit 
einem blevernen Siegel, eine allgemeine 
Anordnung, oder andere Gnaden und Bes 
fätigungen betreffend. 

da Bulle d’or, vie Gatungen des Ranfers Ca- 

x  rolilV, die Wahl des Kapfers betreffend ; 

die güldene Bulle. 

Bulle, ce, adj. mit Giegeln befräftiget. 

Bulletin, f. m. ein Éleiner Zettel, den ritan von 
den Dbern befommt,daß man von gefunden 
Drten Eomme; oder den man den Golba- 
tengiebt, wo fie Quartier nehmen follen, 
Ballet; ein Blat, merauf die Neuigkeiten 
iedes Tages enthalten. | 

Buprefte, f. f. (B3s rpu3w, bos, inflammo, 
weil das Vieh davon gefchwillt,wenn es die: 
felbe frift) eine vergifftete Fliegeoder Kaͤ⸗ 
fer, fo einer Spanifchen Fliege gleicht. _ 

mr » V.h.(pochen) anpoden an die 


| À 
Burail, f.m. eine Art Sarfche oder Rattin. 
Burat, /.. ein grauer grober Zeug, Capuei⸗ 
ner⸗Tuch. 
Buratin, /. zn. oder Buratine, ff. ein Zeug, 
da der Grund Seide, aber mit grober Wolle 
durchwirckt ift. 

Bure, f.f. (burrus) oder Beugle, grob Tud) 
oder Zeug ; auch ein Kleid davon. | 
Bureau, f. m. grobes Tuch oder Zeug; ein 
grob tuchen Kleid ; ein Ort oder Tafel mit 
groben Tuch bebecft ; die Tafel in der Ges 
rihts-Stube,morauf die Richter die Aeten 
liegen haben, darüber fie fprechen wollen ; 
einSchreib.Tifch mit vielen Schub-Laden; 
ein Schreib-Pult; ein Drt, wo man Geld 
zahlt, oder Schrifft darauf legt; ein Drt, 
wo fi gemiffe Leute verfammien, ihrer 
Arbeit vorzuftehen, als ZolEinnehmer, 
QArmen:Pfleger, und andere Commiffarii ; 
eine Kammer, Einnahm Stube, Erpe: 
ditions:Stube, Schreib-Stube, Gerichts: 
Grube ic. die Leute, fo an folchen Orten 
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zum Dienft des gemeinen Weſens zuſam⸗ 
men fommen, die Beamten, Bedienten ; eiz 
ne Bude, ein Tiſch oderanderer Ort, da et 
was feil ift; eine Niederlage von Waaren ; 
ein Drt, wo etwas inMenge zu finden ift, 
ein Aufenthalt, Bebältniß. 

bureau d’addreffe , der Drt, wo man allerley 
Nachricht zum gemeinen Beften haben kan ; 
it. eine Perfon,die alles weiß, was an einen 
Drt vorgeht. 

le graud bureau des pauvres, die groffe Ars 
men: Pflege. . 

être fur le bureau, wird von einem Proceß 
gefaat, an dem man anfängt ju arbeiten ire 
der Gerihtesftammer. 

avoir le bureau, wird von dem gefagt, der deut 
Procef vorträgt. 

le vent du bureau eff bon, ber Proceß geht 
gut. 

donner le bureau à quelqu'un, mettre fon 
affaire fur le bureau, ſemands Sade ges 
rıchtlih vornehmen. 

prendre, connoître l'air du bureau, erfors 
fhen, wiffen, wohin die Stimmen fallen 
werden. 

Burelé, ée, adj. (. burelle) in den Wappen, 
geftreifft, mit Gtreiffen von zweyerley Fars 
ben, dieimmer mit einander abwechfeln. 

Burelé, f. m. ol, eine lang ausgendhte Decke 
mit Scheer-Wolle. 

Burelle, f.f. (f.dourre) in den Wappen, ein 
Balden:Streif. _ 

Buret, f.m. (murex) eine Purpur⸗Schnecke. 

Buretier, f. m. (f.burette) ein Aufwärter 
des Prieiters in unferer Frauen⸗Kirche zu 
Paris, welcher demfelben die Kaͤnugen mit 
dem Wein und Waffer bey der Meffe brins 
gen und wieder heimtragen muß. 

Burette, f.f. (ol. buirette, von burre) ein 
Krüglein, Kännlein zum Wein und zum 
Waffer bey der Meffe ; it. ein Del:Sirug. 

Burgan , f. m. eine Art Meer-Mufcheln, wos 
von man ſchoͤne Perlmutter bekommt. 

Burgandine, f. f. (von burgan) die befte 
Verlmutter. 

Burgrave, Burggrave, f. m. (Germ.) eitt 
Bursgraf; Burg: Richter; Burg⸗Vogt, 
Eaftellan. / 

Burgue, f. f. ol. ſ. Bourg-épine. 

Burin, f. m. (vom Teutſchen Bohren) ein 
Grab: Eifen, oder Grab:Stihel; Zahn 
Meiffel, womit der Kalck von den Zähnen 
abgenommen wird. 

c’eft un bon burin, er ift ein guter Eiſen⸗ 
Schneider, Kupfer » Pitfchier : Stes 

er ꝛc. | 

Buriner, v.a. mit Grab: Eifen ausgraben, 
ausſtechen; die Zähne vom Kald reinigen. 

Burlesque, ad). c. (Ital, durlare , ſchertzen) 
kurtzweilig. 

à Burlaks 
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Burlesque, f. m. Schertz⸗Schrifft ; kurtzwei⸗ 
lige Schreib⸗Art er 
Burlesquement, adv. kurtzweilig. 
Buron, f.m. ol. (von Bauer, eine Fleine Huͤt⸗ 
te, Baͤuer⸗Huͤtte; ein Ort, dahin man fid) 
auf eine Zeitlang begeben Fan. 
‘ Burre, f. Bure. 
Burfal, e, adj. (von bourfe) was zum Beutel 
oder Geld geboret. | 
Bus, f. m. (f duft) ein Menſchen⸗Kopff mit 
den Hals und einem Theil der Bruft, ein 
Bruft:Bild in den Wappen. (auffer den 
Mappen heißt es dujf oder Dufie). 
Bufard , f. m. (f. boif/on) ein Bein « oder 
PBrantwein: Faß. | 
Bufard, f: m. (von buſe) ſ. Bufe. 
Bufc, f. m. ſ. Buique. 
Bufche, und defen Derivara, f. Buche. 
Bute , ff. (bus) eine Art Raub-Vogel, die 
man nicht zum Beitzen abrichten fan; ein 
dummer Kopf, der zu nichtötaugt ; item et: 
ne hoͤltzerne oder bleyerne Rohre die in den 
Minen von einer Kammer anr andern gebt. 
vouloir faire d'une bufe un épervier, einen 
dummen Menfchen abrichten wollen. 
Bufque , f. m. (Ital. #rwfcolo) ein Planſchet, 
fteiffes Holtz oder plattes Fiſchbein, das die 
Meiber in die Kleider ſtecken damit fie fteiff 
bleiben; aud) das Fiſchbein fo die Manns: 
Perſonen vor dieſem an der Bruft in den 
Kleidern trugen 
Bufquer, v.a. ein Kleid mit dem Planſchet 
eder mit Tifchbein Heiff machen, auffteiffen. 
Bufquer, v.4. (Ital. bufcare, von Buſch; qs. 
durch den Buſch lauffen ) etwas begierig 
fuchen, einer Sache nachtrachten, nacıfire: 
ben. 
bufyser fortune, fein Glück fuchen zu machen. 
Bulquiere, ff ((. bufque) die Scheide zum 
Planſchet an den Weiber⸗Kleidern; it. Das 
unterfie runde Theil an der Schnuͤr⸗Bruſt; 
auch der Lak oder Vorftecker, der oben über 
den Schnuͤr⸗Leib geleget wird, daß er zwi⸗ 


fden dem Manteau heraus ſtehe; it. ein 


EleinerHacken,der an einem Ende eine Roſe 
von Üdelgefteine bat, oder fonften fein ges 
gieret if, und den das Srauenzimmer am 
Gürtel trägt. 
Bufard, f. m. (von beiffar) f. Bufard. 
Buſt, Bufte, f. m. (vom Teutſchen Bruft) 


ein Bruſt⸗Etuͤck, Bruft: Bild, ein Bild| Butor, 


bis an die Bruſt. 
But, f. m. (Ital. 4220, buttone, Teutſch 


Butze) das Mittlere und Erhabene an vies 
len Dingen ; abfonderli an einer Schieß: | 


Scheibe; der Ort, worauf man zielt; der 
Zweck, den man fich vorfegt ; der Haupt⸗ 
Yırıet, der Knoten oder die Schwierigkeit. 


troquer bat à but, tauſchen daß feiner was 


“jugiebt. 


de bat en blanc, gerad aug: gerad zu; gewiß; 

‚ öffentlich; unbedachtiam. 

joüer but a but, gleich) frielen, im Spiel gleich 
feyn, da Eeinter dem andern nachgiebt, da es 
einer fo gut ali der andere fan. 

Butage, f. m. (von Butte) Frohn⸗Dienſte, fo 
die Unterthanen mit Butten und Tragkors 
ben verrichten müffen. 

Bute, ff. (f. sur) ein aufgeworffener Erd- 
Haufen; eine Éleine Hohe oder Hügel; 
derlerte Bogen aneinerfteinernen Bruͤcke, 
das dufferfte Gemaͤuer an berden Enden 
nach dem Lande zu; eine Ziel-Scheibe, dar: 
nad) zu fohiefien ; das Echieh- Haus; der 
Stand der Scheiben⸗Schuͤtzen. 

être en bute, als ein Ziel da ftehen, wornach 
man ſchießt, von iedermann oder von vielen 
beneidet, gehaßt, verfolset werden. 

Bute, f. f. (Ital. buttare, Germ. puten) in 
den Wappen, ein Wirck-Eiſen der Schmies 
de, womit fie den Huf ausjihneiden. : 

Burée, ff. der letzte Bogen oder das äufferfte 
Gemauer an beyden Enden einer fteinernen 
Bruͤcke, wo folche an das Land anftoft. 

Buter, v.4.& n. eine Erbobung um etwag 
machen; im Bauen, mit einem Bogen 
oder Bfeiler ſtuͤtzen; im Schieffen nach et- 
was zielen; auch fonft fich um erwas bes 
muͤhen; den Zweck oder das Ziel treffen, 
fein Abfehen erreihen; im Balifpiel, die 
Schellen treffen; entgegen fegen ; wider 
einander fevu. 

buter a quelque chofe, oder à faire quelque 
chofe, auf etwas zielen, denden, bedacht 
ſeyn, nach etwas trachten, fid) un etwas 
bemühen. 

buter un arbre, einen Baum umfchütten, 

buté, de, part. & adjeÄ. un chien buté, ein 
Hund, dem die Gelecke oben an den Fuͤſſen 
oder Voten dick worden find. 

être buté à quelque chofe, oder à faire quelque 
chofe, feft auf etwas bebarren, hartnädig 
auf etwas beftehen; etwas zu thun feft 
entfchloffen fenn. 

ff. eine Scheiben: Büchfe oder 

ohr. 

Butin, f. m (Ital. botine, Germ.) Beute. 

Butiner, v. a. Beute machen. 

Butireux, eufe,adz. ol. (von butyrum) butt: 
terbaft, buttericht. 

f. m. Butorde, f. (boftaurus) eine 
Rohröommtel, ein wilder Vogel; it. eine 
dumme Verfon. 

Butte, und deifen Derivata. f. Bure. = 

Bucure, f.f. (f. burer) aufgelauffene Beulen 
an den Gelencken oberhalb der Fuͤſſe eines 
Hundes, ein Knoten oder eine Geſchwulſt 
daran. 

Buveau,oder Beveau, fm. ein Ehren Maah 
der Maurer, Tifchler u.a. m. it. geometri 

(des 
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fes Inſtrument, angulos mixtos zu Verftand, eine Perfon, die ihrer Geſund⸗ 
meffen. heit wegen oft und viel trinckt; in der Ana: 


Bûveter, v.». vulg. (von vire, Lat. bibere) 
fauffen, oft — ein Glas nach dem an⸗ 


tomie heißt Moe⸗⸗ ein Muskel am Auge, der 
ſelbiges einwaͤrts nach der Naſe zu beweat. 


dem holen laffen, zechen; it. fchmauffen, ei: | Aüveur d'eau, ein Waſſertrincker, ſchwacher 


ne Mahlzeit ausrichten. 


Büvetier, f.m. der Wirth oder Cheng, der  Büvoter, v.». vulg. 


bey den Rathhaͤuſern oder Gerichts⸗Stu⸗ 
ben Getränke ausſchenckt. 


Menſch. 

nippen, wenig auf ein⸗ 
mal und deſto oͤfter —— it. ſo viel 
alé éfveter. 


Büverte, f.f. das Gauffen, Zehen; das Ge: | Buy, e, adj. ol. leer. 


traͤuck, oder ein Trand ; ein Ort, da man | Buye, f. 


trincken und frübftücken Fan, fonderlid bev . 
den Gerichts⸗Stuben; ein Schmauß, eine | 
Safterey, eine Mahlzeit. 

Büveur, /. m. Büveufe, f. (von bibere) ein | 
Säuffer, eine Säufferin; auch in gutem 


Büée. 
‚ Buyre, f. f. ſ. Buire. 
‚ Buy, f.m. ein Graben, der mitten burc ei 
nen Teich nach den Ablaf zu geht. 
f m. (byffüs) köftliche Leinwand der 
ten. 


C. | 


C CAB 


fm. der dritte Buchftaben des Alphabets, | 


C, C; wird zuweilen mit einem Häckchen g 


gefcrieben. 
C',5, — demonftr. m.apoftrophatum, 


ga, Pe & inter). hieher; it. wohlan; luftig; 
mein. ey lieber. 

ga & la, hier und da, da und dort. 

depuis deux mois en ça, ſeit zweenen Monaten. 

or ça, wohlan, luftig. 

Cabaeet, f Cabafler. 

Cabal, f. m. (anftatt capital) in einigen Pro: 
vintzen, ein Capital, eine Haupt⸗Summe, 
das ganse Vermögen, das einer bat, oder 
Das er zu etwas anlegt; it. was einer an 
Gold oder Waaren von einem andern um 
einen beftimmten Antheil des Gewinns un: 
terzubringen übernimmt. 

Cabale f. f. (Hebr.) der Juden geheime Lehre 
und Auslegung des Alten Leftaments ; it. 
eine heimliche tückifche Zufammenfunft,ein 
heimliches Berftändnif; ein Anhang, eine 
Rotte; in gutem Berftande, Zufammen: 
haltung, Vertraulichkeit, eine Geſellſchafft 
vertrauter freunde. 

Cabaler,v.». heimliche Händel und Parteyen 
anftellen , ſich zuſammen verbinden, ver: 
ſchworen, fich rotten ; in gutem Berftande, 
fich oder einem andern Freunde machen, 
Leute gewinnen, auf feine Seite bringen. 

cabalé, ee, part. & adj. das durch folhe Ver: 
bindungen oder durch Hülffe guterSreunde 
erlangt und zuwege gebracht worden ft. 

Cabaleur, /. m. einer der immer Notten ju 


fammen ju bringen fucht, ein Kottirer, ei: | 


net der fich oder einen andern einen Ans 
bang zu machen bemübet ift; in gutem 
Derkand, ein Unterhändler, eine Mittels: 
Perſon; einer der jich viel Freunde zu maz, 


CAB 


en weiß, durch deren Benftand er etwas 
ausführen Fan 

Cabalifte, f. m. der der Juden Cabale ver: 
fteht ; der einen Anhang von guten Freuns 
den bat, fich Dadurch empor zu fehwingen. 
it. in einigen Provinzen, ein Kaufmann der 
nicht unter feinem eigenen Namen handelt, 
fondern bey einen andem nur intercffiret if. 

Cabaliftique, 44. c. cabaliftifch. 

Caballeros, eine Art fpanifcher Wolle, 

Caban, f.m. ol. (cafftan, Slav.) eine Art von 
Neut:Rocen, ein Regen Kleid. 

Cabanc, f.f. (Germ.faue) eine fleine Hütte, 
ein mit Stroh gedecktes Bauer⸗Haus; eine 
Schäfer-Hütte, Pferh- Hütte der Schäfer ; 
Bogelfang- Hütte; ein Schlag oder Ver: 
fhlag, darinnen man Vögel niften läßt; 
auch ein groffer Wogelbauer oder Kefig, 
eine Vogel:Hecke; auf den Schiffen, eine 
Kammer oder Lager-Stelle für Bootsleus 
te; ein Verdeck oder Lliberzug von Leinmand 
über einen Nachen, der auf etlichen im Bo: 
gen aufgefteckten Reiffen liegt; eine Art 
flacher Schiffe auf dem Fluß Loire. 

Cabaner, v. ». Eleine Hütten bauen,eine Zeit: 
lang darunter zu wohnen. 

Cabaret, [. m .(Germ Kaue, Lat. caupona, 
gs caponerette) ein Drt, da man zu effen 
und zu trincéen haben Fan, ein Wirthehaus, 
Gaft: Haus, eine Schende; eine Trind- 
Stube; it. ein Caffe-Bret oder Thee⸗Bret; 
auch ein Kraut, Haſelwurtz. 

Cabaretier, f. m. e, f. ein Wirth, Gaftwirth. 

Cabas, f. m. (von capur) ein Feigen⸗Korb von 
Binſen; it. fo viel als casa. 

Cabaffe, f. f. vulg. (vor cales) eine alte aus: 
gepeitſchte oder ausgetrummelte Hure weil 
an einigen Orten die Hurem, wenn fie ver: 
wiefen werden, einen Binfen: Korb mut 

£ 3 Federn 
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Federn auf den Rüden nehmen müf: 


fen. 

Cabafler, v. a. ol: (Holk kabafen, von ka- 
bas, {.cabas) etwas aus dem Kaften heim 
lié und betruͤglich nehmen; betrügen, 
feblen, Geld sufammen fcharren. 

Cabaffet, fm. ol. eindelm, eineSturmbaube. 

Cabat, f. Cabas. 

Cabeca, oder Cabefla, Art Oft: Indifcher 
Seide; it. Art fpanifcher Wolle, 

Cabeliau, Cabiau, oder Cabillau, fm. Ça: 
bellau oder Stockfiſch. 

Cabeftan, [.m. (Hifp. capacete, von caput ) 
ein Spille, Winde auf dem Echiff, das An- 

fer: Geil darun zu drehen, wenn man den 
Anker lichten will. 

envoyer, les payes au cabeflan, die Jungen 
im Schiff peitfihen laffen. 

Cabillaud, f. Cabeliau. 

Cabillots, f.m. plur. (kommt mit cheville 
überein, von capur) Eleine Stuͤcklein Hol; 
als Pfloͤcker auf den Schiffen, ein und ans 
der Seil darauf feft su machen. 

Cabinet, f. m. (von cavea, Kaue) ein Fleiner 
Drt, etwas zu verwahren, oder fich darinne 
von andern abzufondern, ein geheim Zim— 
mer; Nebenzimmer, Nebeuftube; Stus 
Dier: Stube; Schreib:Stube; Pur-Stus: 
be; Spiel: Zimmer; Raritäteu-Zimmer, 
Kunſtkammer; Bilder-Saal, Stube mit 
Mahlereyen; Spiegel: Stube; Münz: 
Gabinet; Lufthaus im Garten, Laube, 
Sommer-Laube; it. der Kaften an einer 
Orgel; eine Eleine Orgel, die man tragen 
fans ein Eünftliher Schranf ; it. der ge- 
heime Stants-Rath; aeheime Staats: 
Gefhäffte; it. heimlich Gemach. 

€ eff un homme de cabinet, eriftein Mann zu 
geheimen Anfchlägen tauglich ; it. er ſteckt 
immer qu Haufe und fist über den Büchern. 

tenir cabinet, gelehrter Leute Zuſammen⸗ 
funft bey ſich halten. 

Cabires, [. m. pl. (vom Berge Cabirus oder 
Caberus) die vornehmften Götter der alten 
Heiden, die aroffen Götter; auch die sum 
Dienft derfelben gewidmeten Priefter. 

Cable, f.m. (Holl. kabel, Grec. x4waog, 
Hebr. mm, Arab. babl) das Anker: 
Eeil, oder ein anderes dickes Seil auf 
den Schiffen; auch ein Seil, mit welchem 
die Fahrzeuge auf Flüffen gegen den Strom 
gezogen werden ; desgleichen fonft ein Seit, 

womit man groffe Laften in die Höhe 
bringt ; it. ein Maaß oder eine Länge von 
26 Klaftern, weil das längfte Aufer : Geil 
anf den Schiffen diefe Länge bat. 

Le maître cable, das längfte Anker: Seit auf 
dem Schiffe von 26 Klaftern. 


Cable, &e, adj. croix cablée, in den Wappen, 


ein Kreuz, das von Geilen gedrebet ift ; ein 
Geil - Kreuz, gervundened Krem. 

















‚Cabuia, Art von Hanf aus Of Snbien. 


Cableau, beffer Cablot, f. m. ein Fleines Seil, 


Das mit der Hand regiert wird; auch ein 
Geil auf Zluffen, die Schiffe den Strom 
binan zu ziehen. 


Cabler, v. a. viel Faden drehen, und zuſam⸗ 


men laufen laffen su einem Seil. 


cabler de la ficelle, Bindfaden drehen. 
Cabochard, e, adj. & ſubſt. (f. caboche) groß⸗ 


förfig, Groß : Kopf. 


Caboche, f. f. (tal. capuccie, von capur, 


Kopf) ſchertzweiſe, vulg. ein Kopf; ſonſt 
beißt es die Kopre oder Platte an einem 
Nagel: it. ein Edjub: Nagel, dergleichen 
die Sänftenträger u. d. g. Leute in dem 
Sohlen und Abſaͤtzen haben; it. ein alter 
Huf: Raacl. 


Cabochiens, f. m. * vor die ſem eine aufruͤh⸗ 


riſche Rotte in Frankreich, von ihrem An⸗ 
führer Caboche alſo genannt. 


Cabochon, 247. m. wird von Rubinen und 


Granaten gefagt, und heißt der noch raub, 
unrein oder ungefchliffen if. 


Cabochon, f. m. ein Kleiner Schuhnagel, 


eine Schuh : Zwecke. 


Cabotage, f. m. (f. cap) auf der Eee, die 


Fahrt an den Küften bin, von einem Borges 
birge oder von eihen Hafen zum andern. 


Caboter, v. a. von einem Hafen zum anderre 


oder von einer Landfpige zur andern an den 
Küften binfchiffen, nah am Lande bleiben. 


Cabotier, f.m. ein fleipes Sabrieug auf der 


See, womit man vom Borgebirg gu Bor- 
gebirg, oder von Hafen zu Hafen an der Kuͤ⸗ 
fte bin fébrt. 


Cabre, f. f. (f. chévre) ein Bod oder Kran 


auf Schiffen, Laften in die Hohe zu heben. 


Cabrer, v.a. (von caper, wie ed Boͤcke mache, 


wenn fie ftoffeu wollen) machen, daß ſich ein 
Pferd aufbäumt ; einen erzürnen, bôs, wild 
machen. (man fagt auch faire cabrer). 


fecabrer, v.r. fi aufbäumen, als ein Pferd ; 


bös werden, fich erzürnen. | 
Cabril, Cabri, fn. (caprealus) ein Ziegen- 
Böcklein, Zicklein. 5 
Cabriole, f.f. (von capreo/us) ein Luft- 
Sprung eines Tänzers; it. eines Zuftiprins 
gers; auch eines Pferdes auf der Neits 
bahn; gefährlicher Sprung. 
Cabrioler, v.». Eapriolen machen oder ſchnei⸗ 
den, £uftiprünge thun. 
Cabrioleur, f. m. ein Zuftfpringer. 
Cabrions, f. za. plur. (von caper, wegen des 
Stoffens) Blöcke oder Studer Holz, die 
man auf den Schiffen hinter die Canonen 
legt, daß fie, wen das Meer dasSchiff ſtark 
bewegt, nichts serreiffen oder zerbrechen. 
Cabrit, f. Cabril. 
Cabron, f.m. (von caper) ein jung Ziegen- 
Fell zu Handfchuhen. 


abus ’ 


,- Cachelot, f.m. ein Votfiſch, das ift eine Art 
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Cabus, /.m. (von capur) ein Kraut, das Köpffe 
bat, Kappis-Kraut, Kopf-Kohl. 

Caca, f. m. (voncacare) das Kacken.. 

faire caca, fagt man von den Kindern, feine 

Nothdurfft verrichten. 

Caeade, f. f. das Kacken, Entledigung des 
Leibes. 

sl a fait unevilaine cécade, ex iſt heßlich an- 
gelauffen, es ift ibm nicht angegangen. 

Cacao, f. m. eine Wet: Indianifche Frucht, 
daraus man Chocolate macht. 

Cacaoyer, f.m. ein Bau in Weft- Indien, 
daraufdie Frucht waͤchſt, welche Cacao ge: 
nennet wird. 

Cachalot, f. m. ein Potfiſch; Art der größe 
ten Wallfiſche. 

Cache, ff. (capfa) ein Drt etwas gu verber- 
gen; der heimliche Aufenthalt; die Ver: 
bergung ; das Gcheimnif: 

cacbe, cache, mitoulas, ein Spiel jungerfeute, 
da man einem andern etwas heimlich in die 
Hand giebt, oder in die Kleider etwas ver: 
ſteckt, das der andere errathen muß. 


der gröften Wallfiſche, aus deſſen Hirn man 
das Sperma ceti oder Wallrad macht. 
Cachement, fm. das Verſtecken; Verbergen. 
Cachément, adv. (von cacher) heimlich. 
Cache-nez, f. m. ol. (von cacher und nez) 
eine Maſque, deren fih die Weiber ge: 
brauden. 
Cacher, v. a. verbergen; bedecken; verbeb: 
len, heimlich) halten ; verftellen ; verſchwei⸗ 


gen. . 
cacher fon jeu, heimlich feyn ; fich nichts mer: 
fen laffen. 

fe cacher, v.r. fi verſtecken, fi verbergen ; 
fich nicht fehen laffen ; mweggehen ; fic) be: 
decken; ſich verſtellen; ſich nicht zu erken⸗ 
nes geben. 

caché, de, part. & adj. verſteckt; geheim; ver- 
fchmwiegen, unbefaunt. 

Cacherau, /. m, (von cacher) ein Beamter bey 
den Engelländern, ein Dorff«Schuls oder 
Dermalter. 

. Cacheron, f.m. Art von groben Bindfaden. 

Cachet, f. m. (von cache, capfa, weil die 

Siegel angroßen Briefen in Büchfen find) 
ein Petſchafft, Siegel; der Abdruck eines 
Pettſchaffts. 

Cacheter, v.4. verſiegeln, zupitſchieren. 

Cachette, f.f. ein kleiner Ort sum verſtecken, 

ein Winckel / Schlupff⸗Winckel. 

en cachette, im Verborgenen, in geheim; ver⸗ 
ſtohlner Weiſe. 

Cachexie, f. f. (cachexia) verdorbene Na⸗ 
tur und boſer Zuſtand des Leibes, alé Vor⸗ 
bot der Waſſerſucht, oder anderer ſchwerer 
Kranckheiten, da das Geſicht bleich und 
etwas geſchwollen iſt. 
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Cachos, f. m. Peruvianifhe Liebes - Xeyffel, 
ein Gewächs,deffen Frucht wider den Stein 
gebraucht wird, : 

Cachot, f. m. (von cacher) ein tiefes finfteres 
Gefängniß für die Uebelthäter: auch eine 
Kanımer im Zoll: Haus. 

Cachou, f. m. ein Dft:\ndianifches Gummi, 
woraus man mit Bifam Küglein macht, 
Biſam-Kugeln; Tapanifche Erde. 

Caciduine, ſ. Chalcedoine. 

Cacochyme, adj. (Græe.) ungefund, von boͤ⸗ 
fen Feuchtigkeiten eingenommen. 

us efpris cacochyme, ein wunderlicher Korf, 
ein Grillenfänger. 

Cacochymie, f.f. böfe Feuchtigfeiten. 
Cacoëthe, f. m, (Græc.) ein bofes unheilba⸗ 
res Geſchwuͤr. 

Cacophonie, f.f. (Græc.) der Uebel-Laut. 

Cacoyer, f. Cacaoyer. 

Cacozele, f. m. ot. (Græc. xaxoç & &4Aos) 
ein ungeitiger Eifer. 

Cadaftre, [.m. (gs. capitaffrum) bas Haupt: 
Buch, ein öffentlich Regiſter, worein man 
ſchreibt, was ein iedweder Unterthan geben, 
muß; Lagerbuch. 





Cadavereux,eufe, adj. (cadaverofus) todten⸗ 


baft, leichenfarb, 

Cadavre, f. m. (cadaver) ein Coͤrper eines 
verfiorbenen Menfıhen, ein Todten= Cdr- 
per; figurlicher Weiſe, eingeringes Ueber= 
bleibfel, ein Schatten von etwas. 


Cadeau, f. m. ol (capitello, Hifp. cabdel) ein 


Zug, den man mit der Feder auf ſchreiberi⸗ 
Ihe Art zur Zierat macht, oben über die 
Buchftaben oder zu Ende einer Schrift, 
oder auch am Rand und rings herum; it. 
ein Aberlügiger Zierat an andern Dingen ; 
überflüßige und unnothige Unkoften ; eine 
Mahlzeit, Bafterey, ein Gelag. 

Cadedis, ein Schwur bey den Gafconiern. 

Cadee, f f. (cafa Der, Gotteshaus) der Got- 
tes⸗ Haus Bund, bey den Graubündern in 
der Schweiß. 


Cadenas, Cadenat, f. m: (von catena, Ical. 


catenaccio oder cadenaccio) ein Vorleg⸗ 
Schloß, weil manvor diefem Ketten darzu 
gebrauchte; it. ein filbern Kaͤſtlein, darinne 
große Herren Löffel, Meffer, Gabel, aud) 
wohl Gewuͤrtz bey der Tafel haben. 
Cadenafler, Cadenacer, v. a. mit einem Vor⸗ 
leg:Schloß verwahren. 
Cadence, f. f. (qs. cadensia, von cado) das 
Maaß des Tonus, der Tact in der Mufie y 
die regelmäßige Bewegung des Leibes 
und der Fuffe im Tanken, mad) dert 
Taet; die Gleichheit. der Schritte und 
Schutrrehte Bewegung eines Pferds auf 
der Neitbahn ; die wohlklingende Abmeſ⸗ 
fung der Syllben in einer Rede, “und ut 


der Poefie. 
x 


4 Cadene, 
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Cadene,f.f. (catena) auf Schiffen eineftette, 
womit die Maſt⸗Waͤnde am Bord befeftiget 
werden; it..die Kette, woran die Galee— 
Selaven liegen; it. eine Art Tapeten aus 
der Levante. | 

être à la cadéne, in einer Iunerträglichen 
Dienftbarfeit ſeyn. | 

Cadenette, f. f. (von carena) der mittelfte 
Zopf an einer Parücke ; es hieß auch vor die: 
fem ein geflochtener Knebel Bart. 

Cadet, f. m. (ol. capaet, qs. capitellum, das 
kleinere Haupt der Familie) der jüngere 
Sohn, der noch einen Altern vorfic) bat ; 
it. der jüngere Bruder ; it. ein junger Edel⸗ 
mann, der fich im Kriege verfucht ; it. ein 
junger unerfabruer Menfch. 

un cadet aux gardes, ein junger Edelmann 
unter der Leibwacht. 

un cadèt de haut appetit, ein junger, bungri: 
ger, vernafchter Kerl. 

Caderte, f. f. die jüngere Tochter ; die ju: 
gere Schweſter; it. ein Quaderftein su 
Belegung de3 Bodens. 

Cadetter, v. a. den Boden mit Qnaderfteinen 
belegen oder pflaftern. 

Cadi, f.m. ein Richter beyden Türdfen. 

Cadis, f.m. Kadis,ein bekannter duͤnnerZeug. 

Cadix, Cadiz, [.m. (Gades) Cadir, Stadt in 
Spanien. 

Cadmie, ff. (cadmia) Gallmey; Robalb. 

Cadole, f. f. (von cadere, fallen) eine Schnal- 
le oder Klincke an einer Thür. 

Cadran, Cadre, Cadrer, Cadrille,Cadruple, 
ſ. Quadr - - 

Caduc, m. uque, f. adj. (caducus) alt; leer; 
krafftlos; das da fallen will, bau- oder hin: 
fällig ; eitel, vergänglich ; in Rechten, ledig, 
offen, ohne Befiger, ohne Herren. 

de mal caduc, die hinfallende Sudt. 

Caduceateur, f. m. (caducator) ein Herold, 
der bey den alten Roͤmern Krieg anfündig- 
te) oder wegen des Friedens zu handeln ge: 
ſchickt wurde. 

Caducée, f. m. (caduceus) ein Herold⸗Stab; 
it. des Mercurii Schlangen-Stab ; auf den 
alten Müngen, ein Sinnbild der Macht, 
der Klugheit,der Gefchwindigkeit, des Fries 
dens und der Glückfeligkeit. 

Caducité, f.f. (f. cadus) die Hinfälligkeit. 

Caduque, adj. c. f. Caduc. 

Cæcale, Cæcum, f. Cécale, Cecum. 

Caen, f.m.(Gadomum) die Stadt Can (dann 
fo liefet man das Wort) in der Nieder: 
Normandie in Franckreid. 

Caenois, f. m. vulg. (man liefet nur Canois 
oder Canais) weil aber dDiefer Name wegen 
einiger gchdfigen Worter, als Canis, Cai- 
naille &c. gehäßig wurde,nennen die cri: 
benten die Leute aus Caen lieber des éabi- 
er de Caen, hommes, bourgeois de Caen 
u, L 8. 
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Cafard, f. m. e,f. (ein Tuͤrckiſch Wort von ca- 
phar,yerleugnen)eindeuchler,Scheinheilis 
ger, verfteller Menfih in Keligione- Sachen. 


damus cafard, eine Art Damaft, oder Atlas, 


nur halb Geiden. 
Catarderie, f f. Scheinheiligfeit, Heucheley. 
Café, Caffe, f. m. (Arab. cabua, Turc.cabue) 
Gaffee,ein Gewaͤchs indenMoraenländern 
faft wie unfere Bohnen ; das warme@eträns 
fe von diefen Bohnen ; das Haus, wo man es 
trinkt, das Caffe⸗ Haus Eaffe⸗brauneFarbe. 


Cafetier, Caffectier, [.m. ein Caffee⸗Schenck. 
Cafetiere,Caffetiere, f.f. eine Caffee⸗Kanne 


oder Topf. 


Cafier, /. m. Caffee-Baum. 
Caffa, m. Gattung Indianiſchen gemahlten 


Gattung von allerley Farbe. 
Caffrerie,f f. der Suder:Theil von Africa. 
Caffres, f. m. pl. Schwarsen; Einwohner des 
Suͤder Theils von Africa. | 
Cage, [.f. (cavea) ein Keſich für Bôgel, Vo⸗ 
gelbauer ; ein Gefängnißz ein enges 3im- 
mer; ein geringes enges Haͤuelein; it. die 
vierMauern eines Gebaudes oder die Waͤn⸗ 
de; der Maft-Korb ; das Gehaͤus oder Gez - 
bäu einer Wind: Mühle; ein Gitter vor 
Senitern, ſich umzuſehen, ohne gejehen zu 
werden ;ein Schränckchen der Goldſchmie⸗ 
de, vornher mit Drat oder auch mit Schei⸗ 
ben vermacht, worinne fieihreWaaren zur 
Schau auf den Laden ftellen; die Mauren 
oder das Geldnder an den Seiten der Treps 
pen; das Gebdus auf Säulen, worinne die 
Raͤder geben in einem Uhrwerck; ein Kaͤs⸗ 
korb, wo man die Molefen aulauffenläßt.  . 
Cagée, f.f. eine Partey Bogel und Falcken in 
einem Kefich, die zu verfauffen find. 
Cageoler, [. Cajoler. | 
Cagerotte, f.f. (f. cage) ein Kaͤgkorb, worein 
man die geronnene Milch thut, baf die 
Molcken davon abtropfe. 
Cagier, f. m. (von cage) einer, der Falcken und 
andere Stoß: Vögel gu Kauffe trägt. 
Cagnard, f. m. ol. (vou canis, Ical. cagna) ein 
zen it. adj, ein fauler unnuger 


® 


enfch. Ä 
Cagnarder, v.#. (f. cagnard) faullengen ; it. 
einen faulen Bettler abgeben. 
Cagnarderie, ff. Faullengerey ; Betteley. 
Cagnardier, /. m. ein fauler Bettler. 
Cagnardife, f.f. Saullengeren ; Detteley. 
Cagne, f. f. ol. (canis) eine Hündin, Bere; 
verächtlich, ein unzuchtiges Weibebild. 
Cagneux, eufe, adj. (von canis) der einwaͤrts 
geboger.e Kuie oder Suffe bats it. krumm, 
einmärts gebogen, als die Deine. 
Cagot,tte, adyed. & ſubſi. (von ayıos) ein 
Scheinheiliger, ein Deuchler. 
ame cagette, heuchleriſch Ders. 
Cagotterie, f. f. Heucheley, Scheinheiligkeit. 
Ä Cagotiime, 


. Cahor, fm. (von cas und baus,auf und nieder) 
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Cagotiime, f. m. ein beuchlerifch Leben. 

Cagou, f. m. (von ayıss) ein Heuchler; ein 

Weuſch, der nie unter die Leute Fommen 
mul, ein Einfiedler; it. Ertzknicker. 

Cagouille, f. m. (von heilige, weil folde Bils 
der inegemein Bilder der Heiligen find) ei- 
ne Zierat vornen am Schiffe. 

Cagué, f. m. eine Art Hollandiſcher Schiffe. 

Caguelangus, f. f. (von cacare und fanguis) 
die rothe Ruhr. 

Cahai, f. m. ol. ein Regen⸗Kleid, ein Mantel 
mit Ernieln. 

Cahier, ſ. Cayer. 

Cahicre, f.f. o1. (von Roue) ein großer Trag: 
Seſſel oder Saͤnffte. 

Cahieu, ſ. Cayeu. 

Cahincaha, auv. (qua binc, qua bac) wird von 
dem gejagt, das man mit Verdruß und nad) 
vielen Zwang thut; fo bin. 

gagner fa vie cabincaba, jein Leben fümmer: 
lich binbringen. | 

Cahors, f.m.(Cadurcum) die Hauptftadt in 
Quercy in Franckreich. 

Cahos, f. Chaos. 


en, eder die Milch gerinnen su machen ; 
im Schers der Magen eines Menfchen; it. 
das männliche Glied; vor diefem war es 
auch ein Schimpfwort, und hieß ein fauler 
und träger Kerl, eine alte Hure, feige Mem⸗ 
me; it. Traͤgheit, Zaahartigkeit. | 

cailleste de quartier ‚ein liederlichesund plaus 
derhafftes Weib oder Sterl. 

Caillot, f. m. geronnen Blut, ein Klump oder 
Stuͤck deffelben. 

Caillotage, ſ. Caillourage. 

Caillot-rofat, f. m. (pyrum, callionium) eine 
Art füffer Birnen, Rofen-Birnen. 

Caillotis, eine Art von Glas-⸗Saltz, daß den 
Kiefelfteinen gleicher. 

Caillou, f. m. (calculus, Holl. kei) ein Sie 
felftein, Wackelſtein. 

Cailloutage, f.m. ein Hauffen Kiefelfteine ; 
Mauer: und Grotten: Arbeit von Kiefel- 
feinen. 

— eine Art feine Aegyptiſche Lein⸗ 



















mand. 

Caimand, f. m. Caimande, f. (Germ. Gqͤu⸗ 
mann) Xandftreicher, fauler Bettler. 

Caimander, v. ». betteln. 

Cajoler, v.a. (voncage) einem als im Kefig 
etwas verpfeiffenr, einem gute und fchmeis 
helbaffte Worte geben, fhmeicheln, liebko⸗ 
fen; it. befchwagen, betrügen. 

cagoler fon vin, ein Glas Wein in Händen bes 
halten, und dabey immer fchwagen und 
fingen. 

cojoler un vaiffeau, gegen den Wind fahren, 
mit Hülffe des Stroms in der See, oder 
durch Wendung des Schiffs. 

Cajolerie, f. f. [hmeichelhaftes Lob,Schmeis 
chelen, Liebkoſung. 

Cajoleur, f. m. eufe, f. Schwäßer, = "ein, 
Schmeichler, =: in ; ein verliebter Menſch. 

nt f. ein Beyſchiff bey einer Galeere. 

Caille, /.f. (Ital. caf/ä, capfa) Kaften,Kifte ; 
Geld-Caſſe; it. Die Erummel ; bey den 
Gärtnern ein Gewächs: Kaften, 

caiffe de poulie, auf den Schiffen, das Holtz 

um die Wirbel. 

bander la caifle, davon gehen. 

Caifier, f.m. Cafirer, der die Geld⸗Caſſe un: 
ter Händen bat. 

Caiflon, f. m. ein großer Raften iu Proviant 

für die Soldaten oder Munition. 

caillon de bombes, vergrabene Bomben, fie 

fpringen su laffen. | 

Cajuce, f. f. (von Kaue) eine Schlafftelle, 
ein Bette in den Schiffen oben an dem 
Bord herum. 

Cal, f.m. (callus) die harte Haut an Händen 
und Fuͤſſen von ſtarcker Arbeit 2: eine 
Schiele oder Blafe, ſ. auch Calus. 

Caladaris, ein baummollener Zeug aus Oft: 


Indien. 
25 Calade, 


ein Stoß / Sprung oder Schlag, den ein Wa⸗ 
geu oder Kutſche an unebenen Orten thut. 

Cahotage, f. m. das Schlagen und Stoſſen 
eines Wagens. Ä 

Cahoter, v.a.&n. folhe Schläge thun oder 
befommen ; einen ftoffen. | 

Cahuerte, Cahute, f. f. (von Kane) eine 
Hütte, Bauer-Häuslein. 

Cajantes, gewiffe, Zeuge, fo iu Ryſſel ge 
macht werden. 

Caic, f. m. f. Caïque. 

Caïe, Caier, Caieu, f. Caye - - 

Caiile, /. f. (Iral. guaglia) Wachtel. 

Caillé, f.m. (f.cailler) geronnene Mil). 

Caillebor, /. m. ein Klump geronnen Blut. 

Cailleborre, f.f. ein Stück geronnene Milch. 

Cailiebottis, f. m. ein Gitter, wodurch auf 
Schiffen Luft von oben hinein,u. der Dampf 
vom Pulver der Canonen hinaus geht. 

Caillelait, f. m. ein Kraut, das Die Milch ges 
rinnen macht, Labkraut, fonft auch Meger- 
fraut, Wallkraut, Wallſtroh, Wegftroh, ge: 
nannt. | 

Caillement, fm. das Gerinnender Milch) in 
den Bruftender Weiber. | 

Cailier, v. a. (Ital guagliare, cogliare, Lat. 
coagulare) gerinnen machen, dick machen, 
verdicken; man fagt aud) faire cailler. 

fe cailler, v. r.zufammen laufen, fid) bacten, 
gerinnen, geitehen, dick werden. 

caillé,ée, part. lait caillé, geronnene Milch. 

Cailler, f. m. (f. caille) Wachtel⸗Garn. 

Cailleteau, f. m. eine junge Wachtel. 

Caillette, f. M Lab, der Magen von einem 
Kamm, Kalb und Bocklein sum Kaͤſe ma- 


339 CAL 





CAL. , 340 


-—— 








Calade, f. f. (f. caler, nieberlaffen) ein ab⸗ Calculateur, f m. der zufammen rechnet, ab: 
bangender Ort auf der Neitfchule, darauf| _ fonderlich in der Aftronomie. 


man die Pferde im Galoppiren übt. 

Calais, fm. (Caletum) eine Seeftadt in der 
Piccardie in Franckreich. 

Cälamande, Calamandre, Calmandre, ein 
woͤllener Zeug, Kalamang. 

Calamar, f. m. (calamarium) $ederbüchfe. 

Calambourg, ein mwohlriechendes Holtz aus 
Indien. , 

Calement, fm. Calemente, f.f. (calamin- 
tba) ein Kraut, Kaken: Minge. 
Calamine, f. f. (von calamus, ſ. calamite) 

Gallmey. 

Calamite, /' f. (von calemus) vor dieſem ein 
Laub⸗Froſch, der fish in den Möhren auf: 
hält; darnach auch die Magnet-Nabdel, die 
man anfänglic), ehe man erfunden, fie auf 
deu Schiffen aufzuhaͤngen in einem Glafe 
auf dem Waffer ſchwimmen ließ, auf 2 
Stuͤcklein Rohren, oder weil es alé ein 
Srofch ſchwamm; auch der Magnetfein 
—* it. Gallmey, der ſich, wenn man das 
zerſchmoltzene Metall im Ofen rührt, an 
die eiferne Stange, fo einem Rohr gleich, 
anhängt. 

. Calamité, f. f. (calamiras) Ungluͤck, Trüb: 
fal, Elend. 

Calamiteux,eufe, adv. trübfelig,unglücklich. 
Calandes,Calandre,Calandrer,Calandreur, 
Calandrier, Calandrine, f. Calend - - 
Calangue, f. f. (von quai und langue) ein 

langer Damm ins Waffer) ein Drt, wo ein 
Schiff vor den Sturmminden bedeckt feyn 
kan, an etwas hohem Lifer. 

Calatrava, f. m. eine Stadt in Caſtilien in 

Spanien; ein Ritter : Orden in Spanien, 
der in bdiefer Stadt geitifftet worden. 

Calbace, Caibas, Calbaffe, f. Caleba. 

Calcaneum, f. m. (Lat.) in der Anatomie, 
der zweyte und ftärckfte Knochen am Fuß: 
bret, das Ferfen: Bein. 

Calcédoine, f. Chalcedoine. 

Calcet, f. m. ein Bret, dergleihen man oben 
an den Bäumen einer Galee annagelt, die 
mefingenen Wirbel zur Segelftange daran 

feſt su machen. 

Calcination, f. f. (f. calciner) inder Chymie, 
die Aufloͤſung eines Metalls zu Kalck, Aſche 
oder Pulver, das Pulverifiren. 

Calciner, v. a. (von ca/x, calcis) durch Feuer 
zu Kalk oder Dulver machen; item mit 
Scheid⸗Waſſer oder font mit einem ſcharf⸗ 
fen Waffer Hein machen, auflöfen. | 

Calçons, f. Calegons. 

Calcul, f. mw. (calculus) eine Rechnung, Zu: 
jammenzehlung, Sunmmirung ; in der Mes 
diein, der Blafen: oder Nieren-Stein. 

il ſe trompe en fon calcul, prov. er macht ver: 

- gebliche Anſchlaͤge. 


Ealculer, v. a. zufammen rechnen, ausrechs 
nen. 

Cale, f. f. (Germ. Hale, Halde, ein jdber 
Drt, Hifp. halde de monde, das abhängige 
Theil des Bergs) das unterfte Theil iuwen⸗ 
dig im Schiff,wo hinab man die Keuffmañs⸗ 
Maaren und Munition läßt; it. ein abhaͤn⸗ 
giger hoher Drt an der See⸗Kuͤſte, wohin 
ſich die Schiffe von der Hohe des Meers bes 
gebrn fonnen; it. ein Jäber Drt, da man 
doch ohne Stuffen auf-und abfommen Fan ; 
it. ein Bley, das man im Fifchen an die Ans 
gel hängt. fonderlid) im Stockſiſch-Fang: 
auf Schiffen ifts eine Straffe der !tebelthda 
ter, wenn man fie von der großen Segel: 
Stange hinab ins Waffer fehnellt, da denn 
cale ordinaire heißt, wenn der Berbreher 
gant unter das Waffer muß, und ca/e feche, 
wenn man ibn fo wirfft, daß er nicht gang 
unter Waffer Font. | 

Cale, f. f. (vom Teutſchen Keil) ein Keilden 
man jwifchen oder unter etwasthut, Damit 
es feft ftehe oder halte. 

Cale, [. f. (galea) eine Art Muͤtzen oder Hau 
ben für Männer und Weiber ; it. die Weiz 
ber felbft, die folche Mügen tragen; eine 
Mike der Handwercks-⸗Geſellen; vor dies 
fem ein mit Taffet überzogeuerHut derglei⸗ 
chen die Frauenzimmer-Xaqueyen trugen 3 


ein Laquer, der dergleichen Hut trug. 


Calebace, f. Calebafle. 

Calebas, f. m. (ol.ca/-bas, von caler und bas) 
Seilwerck, eine Segel-Stangedamit herab 
zu laffen. | 

Calebafle, f. f. (von caler und baſſe) eine 
Flafche voneinem hohlen Kürbis, worauf 
man ſchwimmen lernt, wenn man fie uns 
ter die Achfeln legt; it. woraus die Sol⸗ 
daten trinken, oder die Pilgrim, die der— 
gleichen Flaſchen nuit ſich tragen ; Die 
Frucht felbit, ein Kürbis, Flaſchen-Kuͤr⸗ 
bis; eine Pflaume, die abfäut, che fie reif 
wird. 

Caleborin, f. m. (von cale, calote, Müße) 
ein hoͤltzern Gefäß oder das Obertheil von 
einem Hut, darein die Schufter den Drat 
oder die Ahlen legen. 

Calêche, f f. (cal. ca/effa) eine offene Kut⸗ 
fhe, eine Kalefche. 

Caleçon, f. m. (tal. ca/zone) Hofen vont 
Gürtel bis aufdie Knie oder weiter, Schlafs 


hoſen. 
Caletaétion, f. f.(Lat.) das Warmmachen in 
Artzney⸗Sachen, die Waͤrmung. 
Calemar, ſ. Calamar. 
Calencards, gentahlte Leinwand aus Indien. 
Calendes, f. f. pl. (calende) der erfte Tag 
eines ieden Monats; it. eine paf Ver⸗ 
amm⸗ 
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PA ie 
fanmlung der Dorf-Priefter, die der Bt: 
fhoffsufammen ruffen läßt. 

renvoyer aux calendes Grecques, von Tag ju 


Tag auffchieben, etwas qu thun Feine Luft 
haben. | 
. Calendre, f. f. (f. cale von ga/ea) und die 


(es von ga/erira ; Lat. caliendrum, Saat: |. 


bufch) eine Heidelerche; auch eine Lerche 
ohne Haube; ein Krammets-Vogel (su 
Marié). 

Calendre, f.f. (carculio) ein Kornwurm. 

Calendre, f. f. (cylindrus) eine Waltze; et: 
ne Mangel, die das Tuch auf. Walgen ge: 
wickelt, glatt macht. | 

Calendrer, v. #. das Tuch oder Leinwand 
mangeln, rollen. 

Calendreur, f. m. einer der mangelt, rot: 


let. 

Calendrier, f. m. (f.calendes) cin Galender. 
Calendrine, f. f. (f.calemdre von cylindrus) 
ein Mang: oder Glaͤtt⸗Stein 
Calendule, f.f. (f.calendula) ein Kraut, Rin: 

gel-Blume. 

Calenger, v.a.&n.ol. lang und genau beſe⸗ 
ben, unterſuchen; ſcharf dingen und hans 
deln; eine Perſon oder Sache weitlaͤuftig 
beſchreiben, ein langes und ein breites Da 
vou erzehlen, es fen gleich zu loben oder zu 
fhelten, viel Worte machen, auch ins Ge- 
fit einen loben, oder ibm widerſprechen; 
it.anklagen; auch gefangeunehmen. 

Calepin, f. m. (Calepinus) des Calepini 
Lexicon; im Scherg, ein Lexicon uber: 
haupt. 

Caler, v. a. & m. (f.calevon Sale) La voile, 
oder allein caler, die Segel herab laffeıı, 
die Segelftreihen; figürlich, nachgeben ; 
vor diefemaud ſchweigen. 

Caler, v. a. (f. cale, von Keil) einen Keil 
zwiſchen oder unter etwas ſtecken, verkei- 
len, bey den Tilhern. 

Calevile, f. f. (malum calvirium) eine Art 
füffer und rother Aepfel in Frendreich. 

Caltas, Calfat, f. m. (Ital. ca/fattare, von ca- 
de, das hole Theil des Schiff, und faire) 
der am Schiff die Spalten verftopft; auch) 
der Officier, fo ſolches beſorgt; das Juſtru⸗ 
ment, womit man fie verftopft; das Berg, 
fo man dazwiſchen fopft; die Zuftopfung 
und Vermachung der Spalten. 

Calfarage, f. m. das Verftopfen und Zuffrei- 
en der Mise oder Spalten; item das 
Wers oder Slads, den man in die Rise 


ſtopft. 

Calfater, v. a. die Löcher und Spalten in ei: 
nem Schiff zuftopfen, und mit Theer ver: 
fireihen; it. die Rise an einem Fenfter 
oder an einer Thüre zuftopfen. 

Caliateur, f. m. der die Kine verftopft, und 
Deswegen das Schiff oft befeher ung, 
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Calfatin, fm. der dem,fo aufden Schiffe we⸗ 
gen des Verftopfens Achtung giebt, dient. 

Calfeutrage, Calfeutrer, Calfeutréur, Cal- 
feutrin, f. Calfatage. 

Calibre, f. m. (qualibre, von eguilibrium) die 
Weite oder Groͤße, und Dicke eines Dinges, 
als des Gefchoffes, der Kugeln, fo darein ges 
laden werden follen, dergleichen der Balz 
en, Saͤulen u. d. gl. it. ein Inſtrument die 
Dide und Große eines Dinges zu meffen ; 
im Schiffbau, ein Modell eines Schiffs, 
wornach man baut; bey den Echlöffern,ein 
Guftrument, durch welches fie fehen, ob der 
Bohrergeradegeht; bey den Ubrmachern, 
derRaum, den eine Sack⸗Uhr mit ihren Raͤ⸗ 
dern einnimmt; figürlich, der Stand, Tuͤch⸗ 
tigfeit oder Werth einer Perfon ; überhaupt 
die Art, der Schlag, das Gelichter, wodurch 
eine Sache der andern gleicht. 

Calibrer, v. a. nad) gebührender Größe oder 
Weite einrichten, formiren. 

Calice, f. m. (calix, calicis) ein Kelch bey 
dem Abendmahl: item wegen der Gleich: 
heit, das obere an einer Blume, als an Per 
Œulipane, der Kelch : auch das grüne unten 
an der Blume, tie an den Nelcken, worin: 
nes die Blume ſteht; im verbluͤmten Vers 
ftande, Ereuß, Trübfal, Elend, Unglück, 
Noth, Unfall. 

boire oder avaler le calice, etwas widriges 
aus Roth oder Zwang thun oder leiden. 

Calife, J.»u. (Turc.) ein Tuͤrckiſcher Hoher: 
priefter; vor dicfent, das weltliche Ober: 
haupt der Turden. 

Califourchons, 4 califourchons, adv. (yon 
caballo und furca) rittlings, als auf einem 

Pierde, miteinem Bein aufdiefer und mit 
dem andern auf jener Ceite. 

Caligineux, eufe, adjediv. ol. (caliginofus) 
dunckel. 

Calin, f. m. eine Mittel-Gattung Metalls 
zwiſchen Zinn und Bley, aus China. 

Calin, f. m. (von Galgen) ein Galgenvogel, 
liederlicher Bettler, Faullentzer. 

Calingue,, f. Carlingue. 

Caliorne, f. f. ein großes Geil auf den Schif 
fen, die Kaften aufjuminden. 

Califte, jf. (Califla) ein Weibe:Name. 

Calixte, f. m. (Calixrus) ein Manns-Nante. 

Calleville, f. Caleville. 

Calleux, eufe, adj. (callofus, f. cal) die 

haͤutig. 

Calligraphe, ſ. m. ol. (calligraphus) Schrei: 

ber, Copiſt. 

Callot, f. m.rober Schiefer⸗Bruch. 

Callofité, f. f. (von callus) harte Haut an 

Händen. das Harte oder Knorrige an eis 
nem gebrochen gemwefenen Bein. 

Calmandre, f. Calamande. 


Calme,adj.c.& ſubſt. m. (Gr. yaryım) ftiil,ale 
dad 
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das Meer; die Meer-Stille zfiguͤrlich, Kill, 


ruhig, friedlich ; die Stille Ruhe, Friede. 

Calmer, v a &n.ftillen, als das Meer, das 
Ungemitter, einen Laͤrmen; beruhigen, alé 
das Gemuͤth; it. fill werden, in welcher 
Bedeutung man beffer fe ca/mer jagt. 

Calıni, gem bite Leinwand aus Indien. 

Calobre, f. m ein lang Kleid, das man Über 
ein anderes anzieht, ed zu fchonen. 

Caloger, Caloïer, ſ Caloyer. 

Caloınniateur, f. m. trice, f. f. (calumnia- 
ter, trix) Berleumbder, Berleumberin. 

Calomnie, /. f. (calumnia) Berleumdung, 
ebrenrübrige Befchuldigung. 

Calomnier, v. a. verleunden. 

Calomnieufement, adv, verleumderifcher 
Weiſe, faͤlſchlich. 

Calomnieux, eufe, adj. verleumderiſch. 

Calonniere, ff. (gs. canonniere) eine Hol⸗ 
lunder⸗Buͤchſe, womit die Kinder fchielfen. 

Calot, f. m. vulg. (f. calorte, weildie Hälften 
von Nußichalen alfo ausfehen) eine Nuß. 

Calotier, f. m. ein Nußbaum. 

Cafotin, [. m. ein eigenfinniger Menſch, ein 
Narr, der gefchoflen ift. 

Calotte, f. f. (f. cale, von galea) ein Muͤtz⸗ 
lein oder Käpplein, Plattmuͤtze. 

calotte de piflolet, bas eiferne Kapplein am 
Pifolen-Schaft. 

Calottier, /. m. einer der folhe Müslein oder 
Käpplein macht. 

Caloyer,f.m. ere, f. (von xaaoyiooc, ein gu⸗ 
ter Alter) ein Griechifcher Mönch, 5. Ba: 
filii- Ordens ; it. ein Tuͤrckiſcher Mönch. 

Calquer, v. a. (calcare) etwas abjeichnen, in 
demman ein Kupfer Stück oder Bild hin: 
ten mit etwas beftreicht, hernach auf ein 
Papier legt, und auf allen Striden des 
Bildes mit etwas fpisigen herum faͤhrt, daß 
fie fich abdrücken. 

Calquiers, Arten von Indianifchem Atlas. 

Calvaire, f. m. (Lat. barb. ca/varia) die 
Schaͤdelſtaͤt, woChriſtus gecrensigt worden. 

Calvanier, f. m. ein Taglohner, der das Ger 
treid oder die Garben in der Scheuer auf 
einander fhichtet. 

Calville, f. f. ein Schlotter: Apfel, deffen 
zn inwendig fchlottern, wenn man ihn 

ttelt. 

Calvinien, nne, fubfl. & adj. des Galvini 
Lehre jugethan tft, ein Ealvinift. 

Calviniime, f. m. die Calvinifche Religion. 

Calvinifte, f. m. der des Calvin Meynung 
folgt, ein Calviniſt. 

Calvitie, f- f. (calvities) das Ausfallen der 

aare. 

BR [.m. eine Art von Tobacks⸗Pfeiffen 
bey den Americanijhen Wilden, 

Calus, f. m. (Lat. callus) harte und dicke 
Haut an deu Händen oder andern Glicd- 
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maffen, Schwiele ; it. ein Knortz oder no: 
ten, welcher entficht, mo ein serbrochen 
Bein wieder zuſammen waͤchſt; it. eine 
Danerhaftigkeit und Härte, die man in eis 
ner Sache befommt. 

Camague, f. Cajute. 

Camaieu, f. Camayeu. 

Camail, f. m. Græc, wauyaauxıov, Ital. ca- 
maglio) in den Wappen eine Helmdede 
deralten Ritter; it. ein aewiffer Mantel 
der Bifchofe und einiaer anderer Geiftlis 
chen, den fie im Winter inder Kirche ums 
haben, und der zualeich den Kopfund die 
Schultern bededt. 

Camaldoli, Camaldolires, Camaldules, 
Sm. plur. (von Campomaldeli, einem Drt 
in Italien, wo diefer Orden geftiftet wor: 
den iſt Camaldulenfer-Mondhe- 

Camarade, f. m. (von camera) ein Etubens 
Gefell, einer der in eben der Stube oder 
Kanımer mit wohnt; ein Reife: Gefdbrt ; 
Gefell von gleibem Alter, oder Dienft, 
oder Lebens⸗Art, meiftens unter Soldaten, 
Kindern, Schülern, Rnechten oder andern 
geringen Leuten gebräuchlich. 

Camarade, f.f. ol. eine gautze Kammer oder 
ein Zimmer voll Leute. 

Camard, e, ady. & fubfl. (f. cams) der eine 
ftumpfe Nafe bat. 

Camayeu, f.m. (ol. camayeul, it. camacbe 
camachieu, Hifp. camafeo, von cama, ein 
Lager, Græc. nom) ein Edelaeftein oder 
fonft ein Stein, in oder auf welchem cine 
von Natur gebildete Fiaur zu febenift; it. 
Bild-Arbeit, fo durch Kunſt verfertiget iff, 
fie fen eingegraben oder etwas erbaben ; it. 
ein Gemäblde von einerley Farbe, als gelb 
auf gelb, blau auf blau ?c. 

Cambage, f.m. (vom Alt-Teutfchen Camba, 
ein Brau⸗Haus) Auflage auf das Bier. 

Cambayes, Gattune aus Bengala. 

Cambiße, fm. (von cambium) ein Wechsler. 

Cambouis, f.m. (ol. camboi) dag Dicke, dag 
fich von der Wanenfchmiere durch das Um— 
laufen der Räder heraus giebt ; item eine 
Schmiere, zu Preffen und andern Dingen. 

Cambrai, fm. (Cameracum) Camerich, eine 
Stadt und Bißthum in den Niederlanden. 

Cambrafines, Arten feiner Aegypt. Leinwand. 

Cambrer, v. a. (camerare) kruͤmmen in ci: 
nen Bogen. 

Cambrefis, f. m. (Ager Cameracenfis) das 
Land um Cambrai, Camericher Oebiet. 

Cambridge, f. f. (Cantabrigia) eine Stadt 
in Engelland und Univerlität. 

Cambrure, f. f. das Kruͤmmen, oder die 
Kruͤmme, als der Schiff-Breter, der Schu- 
ſter⸗Leiſten ꝛc. 

Cameade, ff. oder Camelee, ff. (chamelea) 


ein Kraut, Seidelbait, Kellerhals. 
Çaméleon, 
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Caméleon, f.m. (chameleon) ein bierlein, j weder Berg noch Wald ift; das Land, die 
gleich einer Eider, welches die Farbe von | Gegend um eine Stadt, die Stadt nicht mit 
demjenigen Dinge annimmt, an welchem | gerechnet ; it. ein Feldiug. 
es ſich befinder. mettre en campagne, ju Felde gehen. 

Caméléopard, f.m. ein Abyßinifch Thier mit | d'abord il fe met encampagne, ex fährt flugs 
einem Kopfund Hals als ein Cameel, und | auf, wird bald bofe. 
fledicht als ein Leopard. —— de campagne, Feld-⸗Stuͤcke. 

Cameline, f. f. (camelina) Seins Dotter, |battre la campagne, bey den Tägern, dem Vo: 
Flachs⸗-Dotter, ein Kraut. gel⸗Wildpret nachgehen; im Kelde: herum 

Camelot, f. m. (von camelus) einZeug von |  reuten, und auf den Feind acht geben; von 
Eomeel:Haaren, oder von Ziegen-Haaren | Geribeuten und Rednern: viel Dinge 


und Wolle. vorbringen, die nicht zur Sache dienen. 
il reffemble au camelot, il a pris fon ph, gentil-bomme de campagne, Land: under. 
prov. er bleibt bey feiner Weife. | une maifon de campagne, ein Land: Gut, 


Cameloté, ce, adj. wie Camelot gervircft, Luſt⸗Haus. 
Camelotier, eine Art ſchlechten Pappiers. Campane, f. f. (campana) eine Zierat, mie 
Camelotine , f. f. ein Zeug, wie Camelot ge: | eine Glocke, mit Franken von Seide, Gold 

mat. oder Silber überzogen; eine Dolle an einem 
Camenine, f. Cameline. Bett, an einer Kutfche: it. andere Dinge, 
Camerier, /.m. (von camera, lItal.cameriere) die einer Glocke gleichen ; in der Baufunft, 

ein Dber-Cämmerer oder Cammermeifter. | der Knauff an einer Eorinthifchen Säule. 
Cameriere, f.f. Cammer:Trau. | Campane énule, Campane aunée, f. f. (enu- 
Camerlingat,/.m.(fcamerlingwe)die&@chag: la campana) ein Kraut, Alantwurk. 

meifter- Würde am Päbftlichen Hof. Campanelle, Campanette, f.f. (campanula) 
Camerlingue, /. m. (Gerin. Kdmmerling) | ein Kraut und Blume, Gloctenblume; it. 
des Pabſts Schasmeifter. ein kleines Gloͤcklein. | 

Camion, f. m. eine gar fleine Ste: Nadel; it. | Campanile , fm. (Lat.) ein Glockenthurm, 

Rañen Klauen ; it. ein Karren, die Sauf: | ein Kirchthurm. 

mans Baaren bin und wieder zu fihieben, | Campanini, /. m. ein barter Marmor, der eis 

mit zwey Rädern und zwo Perfonen. nen fiharfen Klang als eine Glocke giebt, 
Camifade, f. f. (f.cbemife) ein Einfal bey | wann man ihn arbeitet. 

Nacht, da der Feind im Hemde herausmuß; . Campanule, f. Campanelle. 

ein nächtlicher Sturm auf eine Stadt. | Campement, f. m. (f. (camper)das Schlagen 
Camifole, /. f. (Ital. camifcivola, ſ. chemife) | des £agers; Campiren. 

ein Camufol, Unter⸗Kleid, Kutter-Hend. ; Campeche, Campeſchen-Holtz aus America. 
Camomille, [.f. (cbamemelon) ein Kraut und | Camper, v. a. & n. (f. camp) ſich lagern, als 








Blume, Camillen. | ein friend Heer, das Lager fchlagen. 
Camotard, f. m. eine Art Zeug von Ziegen: | fecamper, v.r. im Krieg ſich lagern; auf dem 
Haaren. Fechtboden, ſich ins Lager legen. 


Camoufler, 4 m. (von moufle) ein sufammen ; Campes, Art von Droget aus Franckreich. 
gerolites Papier, das man an einem Ende Campo, Art fpanifcher Wolle. 
anzndet. und durch das andere einem Camphre, fm. Kanıpfer, ein Morgenländis 
Schlafenden den Raud in die Nafebläft; | fer Gummi vou ſtarckem Geruch. 
Agurlich.ein Auspuger. derber Verweis den | Camphrer, v.a. mit Kampffer anmachen oder 
man einem giebt. (in der legten Bedeu: | gurichten. 
fung nicht wohl zu brauchen). eau camphree, Kampfer-Waffer. 

Camp, f. m. (campus) das Feld-Lager einer | Campos, f. m. (von campus, Feld) der Schuͤ⸗ 
Armee; item ein Drt, wo zween duelliren; ler Fevertage ; it. der Schreiber. 
Kampfplatz. avoir campos, Ferien haben. 

camp volant, cine fliegende Armee, eine Éleine | Camus, e, ad. & fubff. camurus, krumm ein⸗ 
Armee von Reuterey, die den Feind sum Ôf: | gebogen) der oder die eine ſtumpfe Naſe bat. 


„ tern baid da bald dort anfallen muß. il eſt bien camus, on l'a rendu camus, man bat 
Juge de camp, ein Kampff:Nichter, der bey | ihm eine Naſe gemacht oder ibn betrogen. 
einem Duell den Ausfprud) thut. Canada, f. m. Canada oder Neu⸗Franckreich 


mmijtre de camp, Feld Prediger. in America. 

Campagnard, e, ad7. & fudfl. ein Landmann | Canade, f. f. (von cantharus, Germ, Kanne, 
der immer bey den Land⸗Leben gewefen ift, | Kandel) eine Kanne Getraͤncks, die man alle 
und fid) zum Hofzund Stadt-Leben nicht | Tage auf den Schiffen austheilt. 
wohl ſchicket. Canadien, f. m. Canadienne,f. ein Frantzos, 


Campagne, /. f. das Feld, das freye Feld, wo | der fich in Cauada gefegt bat. 
ana- 


E 2 


347 CAN | CAN 348 


ter durch eine Schrift machen, das ift, fie 
auslöfchen, ausftreichen. 

Cancer, f. m. ( [.cancre) der Krebs, ein Stern: 
bild; it. ein bôfes Gefchwär, der Krebs 
genannt. 

Cancre, fm. (cancer) Krabbe, Tafchen- 
Krebs; auf alten Münzen, ein Zeichen ei 
ner Sees Stadt; it. der Klugheit; fonft 
au ein elender Tropf, ein armer Kerl. 

Candé, fm. ol. (vom Teutfihen Kante) eine 
Spitze, die ein Fluß am Lande macht, wo 
er in einen andern fällt. 

Candelabre, fm (candelabrum) ein groffer 
Leuchter, viel Lichter barauf zu ſtecken. 

Candelette, f. f ein Seil mit einem Hafen, 
den man in den Ring des Ankers thut, 
wenn er cus dem Waffer berausfommt, ihn 
an feinen Drt zu heben. 

Candeur, /.m. (candor) Aufrichtigkeit, Ned: 
lichkeit. 

Candi, ie, adj. (f. candir) candirt, alé Zucker. 

Jucre candi, Zucker: Sant. 

Candidat, fm. (candidatus) meiftens nur : 
ſcherzweiſe, einer der fich um eine Ehrens 
Stelle bewirbt. | 

Candide, adj. c. (candidus) aufrichtig, offens 
berzig. 

Candidement, ad. redliher Weiſe. 

Candie, f. f. die Inſel Candia. 

Candiot, f.m. einer aus der Infel Candia. 

Candir, v.». (candidus, candkre) als if oder 
Criſtall werden, wird vom Zuder und eiiges 
zo Gachen gefagt, wenn fie weiß wer⸗ 

en. 

fe v.r. weiß als Cif oder Criſtall wer⸗ 

en. 

candi, e, part. & adj. du fucre candi, Sans 
del: 3ucer, Suder : Canbi. 

Candou, f.m. Name eines Baums auf dei 
Maldivifchen Juſeln, deffen Holz Feuer 
giebt, wenn mau zwey Stuͤcken davon art 
einander reibt. 

Candy, fm. eine Art groffer Schiffe auf den 
Fluͤſſen in Frankreich. 

Cane, f. f. eine Ente, oder Aente, das Weib⸗ 
lein davon. 

faire la cane, etwas beschen, das ein verzag⸗ 
tes Herz zeigt, das iſt, fich als eine Ente uns 
tertauchen. 

Cane, f. f. (Germ. Kahn) eine Art Schiffe, 

Cane, (von canna) ſ. Canne. 

Canelade, f. f (f.caselle) eine Speife für 
die Falfen, von Zimmer, Zucker und Mark 
vom Neiger, damit fie auf die Neigerbeige 
begierig werden, 

Canelat, Canelas, f: m. eingemachter Zins 
met, Überzuckerter Zimmer. 

Canelle, f. f (von canne, weil fie wie ein 
Rohrlein oder Canal zuſammen gerollt ift) 
Bunmesrinde ; 63 heißt auch ein Hahn oder 

eine 


Canadois, f. m. Canaduife, f. einer aus Ca: 
nada, ein heidnifcher Inwohner dafelbft. 

Canaille, f.f. (Ital.canaglia von canis) eine 
MengeHunde beyſammen; hernach aller: 
ley Lumpengeſind, Lumpenvolk, der Pobel. 

Canal, fm. &ineRinne; Roͤhre; Waſſerlei⸗ 
tung; ein Graben; eine Waffer: Furche ; 
eine Meer-Enge ; ein ſchmaler Meerbufen ; 
der Gang eines Tluffes, das Bett, der 
Kaum,dener mit feinem WBaffer einnimmt ; 
der Drt an einer Buͤchſe, wo man denLabfte- 
cken bineinthut ; im Maul des Pferdes ift 
es der Drt, mo Die Zunge liegt; in der 
Anatomie,ein Gang oder eine Röhre inwen⸗ 
dig im Leibe : in der Baufunft, die Kehle an 
den Schnecken des Capitals der Joniſchen 
Säulen; it. die Regenkrinne oder Aushoͤ— 
luna unter dem Kinn des Kranzleifteng am 
Gebälküber denSäulen ; figuͤrlich ein Weg, 
ein Mittel etwas su erlangey ; eineMittele- 
perfon,durd) Deren Hilfe man etwas erhält. 

Monfeur N. eff aujourd’ hui le canal des 
graces, der Herr N. theilt jet die Önade 
aus; wer erwas zu erhalten gedenft, muß 
es jegt durch Herrn N. fuchen. | 

Jaire canal, zur See, gerade Über das ticfe 
Meer bin, nicht an den Küften herfahren. 

Canapé, f. m. (conopeum) eine Art von Kuh: 
Detten oder Rub-Eeffeln. | 

Canapfa, /. m. vulg. (vom Teutſchen) ein 
Knapſack, ein Wander : Bundel. 

Canard, fm. (f, cane) ein Entvogel, Antrich, 
das Männlein von einer Ente, it. ein Bu 
del: Hund, Waffer- Hund. 

donner des canards a quelqu’ un, einem etwas 
weis machen, ihn betrugen. | 

Canarder, v. a. von ferne auf einen, wie auf 
eine Ente, oder verrätherifcher Weife aus 
einem verborgenen Ort fieffen. 

Canardiere, f. f. ein Hüttlein sum milden 
Entenfang ; in alten Feſtungen, bedeckter 
Drt, daraus man ficher fchieflen fan. 

Canarie, f.f. (f. Canaries) eine Art alter Taͤu⸗ 

je, da man nahe an einander, und wieder 
von éinander tanzt. 

Canarie, /.m. ein Ganarien: Vogel. 
Canaries, f. f. pl.( Canarie infule) die Cas 
narifchen Inſeln im AtlanfilHefi Meere. 

Canarin, f.m. ein Ganarien-Bogel. 

Canaître, f. m. (caniftrum) eine Art lederne 
Kiften; it, ein Rorb von fpanifhem Niet; 
it. ein feiner Tabak, der in folchen Korben 
gebracht wird; Knaſter. 

Cancanias, eine Art von Oſt⸗Indiſchem Atlas. 

Cancellation, f. f. (f. canceller) gerichtliche 
Ausftreihung, Vernichtung, Ungültignta- 
hung einer Schrift. 

Cancelle, fm. ([. cancre) eine Art Heiner 
Krebſe. | | 

Canceller, v.4, (vou cancelli, Bitter) Git⸗ 
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“eine Röhre, wenn man ein Faß anflicht, 
oder zu anderm Gebrauch. 

Canelle, &e, adj. jimmetfarbig. 

Caneler, v. a. (von canalıs) mit ausgehöhlten 
langen Streifen auszieren. 

canelé, ée, part. & adj. mit ſolchen ausgehöhl- 
ten Streifen gesiert. 

Canelure, f.f. audgehöhlte Streifen oder 
Reblen an den Eäulen oder fonften. 

Canepetiere, f. f. (von cane, wegen feines 
Gangs und feiner Füffe) ein Vogel etwas 
fleiner als ein Trapre. 

Canepin, f.m. (von cannabis, Hanf, wegen 
gleichen Abſchaͤlens) der Baft oder das in- 
nerfte Häutlein an Birken oder Linden, 
worauf man vor diefem fchrieb ; it. ein febr 
duͤnnes Schaf:Leder zu Sechern und Wei: 
ber : Handfchuhen. 

Canetille, Oanetiller, f. Cannetille. 

Canerrte, f. f. (f. cane, Ente) eine junge Ente. 

Canetter, v.». wie eine Ente neben. 

Canetton, /.m. ein junges Entlein. 


Canevas, /. m. (von Lat. cannabis, Hanf) ei: |. 


ne Art Dichterfeinwand sum unterfüttern ; 
eine ftarfe Leinwand su Tapeten; ein dich: 
terbaunmollener Zeug ; it. die erften Wor: 
te, die man zu einen Liede macht, nach wel: 
en man die andern einrichten muß ; die 
. Noten, nad) welchen einer Berfe machen 
muß, daf fiedarnach gefungen werden fon: 
nen; der erfte Entwurf einer Schrift. 

Cangette, eine geringe Sarfche aus der Nor: 
mandie. 

Cangrene, Cangrener, f. Gangrene. 

"Caniculaire, adj. c.(f.canicule) jours cani- 
culaires, die Hunde: Tage 

* Canicule, f. f. (canicula) der Hunds⸗Stern. 

Canide, /. m. eine Art Vapageyen auf den An: 
tilliſchen infeln, von uncemeinen Farben. 

Canıt, fm. (mitd als ganif ausgefprochen, 
kommt aber vom Teutſchen Kneif) ein Fe: 
dermeffer. 

Canin, e, adj. (caninus) was ju den Hunden 
gebort: huͤudiſch. 

Jaim canine, und: Hunger, 

Caniveaux, /. m. pl. die Reihe der gröffern 
Plafter- Steine mitten auf den Strafien, 
wo die Wagen fahren. 

Canivet, f. m. (f.canif ein Elein Febermeffer. 

 Cannamelle, ff. (canne-à-miel) Zuckerroͤhr. 

Cannaye, f.7. (g5. cannerum) Robr:-Eumpf. 

Canne, f. f. (canne) Schilf: Rohr; ein ſoge⸗ 

. nanntes Spamiſches Rohr in den Händen 
zu tragen; ein Stab oder Stock; Negi- 

mients⸗Stab; ein Römisches Maas, fo zu 
Zouloufe 5 Schuhe, s Zoll, 6 Linien; zu 
Rom 6 Schuhe, 11 Bol, 7 Linien hält. 

canne- odorante, Kalmus. 

canne de fucre, Zucker: Rohr. 

canne d’ Inde, fo genanntes Indianiſches Ge- 

waͤchs mit weiten Blumen; die aber im 
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andern Sabre mach der Pflanzung bunte 
@treife befommen. 

canne de feu oder d'acier, Mufqueten : oder 
Slinten = Lauf. 

Canne, Ente, Canne, Schiff, Cannelade, 
Cannelas, Cannelat, Cannelle, Canne- 
ler, Cannelure, Cannepetiere, Canne- 
pin, f. Cane. 

Cannequin, weiffer Eattun aus Indien. 

Canner, v. a. (von canne) Zeug anémeffent. 

Cannetille, (f.(f.canne) Elein breit gedruckter 
goldener und filberner Drat, der sufammen 
gerollt ift als Rohrleiu, Flitterchen ; Rafıh. 

Cannetiller, v.a. etwas mit folhem Drate 
oder Nafch binden, umwinden. 

Cannette, Cannetter, Cannevas, ſ. Cane. 

Cannule, f. f. eine fleine Röhre, fo man im 
die offenen Schäden thut; eine Giftel. 

Canoine, Canoineffe, Canoinie, ſ. Cha- 
noine &c. 

Canon, f.m. (canna) eine Röhre, als an der 
Clyſtierſpritze; die Nöbre an Schlöffern, 
wedurd ein Echluffel geht, der nicht ge: 

bohrt iſt; die Röhre an einem Sprena-Faß 
zum Garten-Begieſſen; eine länglichte We⸗ 
berfoule zum Aufbafpeln; die Röhre am 
Pferdbein, vom Knie bis an den Bug über 
dem Huf: Die Rohre an einer Dachrinne; 
it. an einem ederfiel; ein bobles Munds 
ftück am Gebifeines Pferdes ; eine porcella= 
nene Apotheferbüchfe; der obere Theil ei 
nes Strumpfs über dem Knie; eine Rofe 
oder ein Pauſch, fo man vor diefem unten 
an die Hofen unter das Knie machte; eine 
Canone, eine Art Strunpfe ohne Fuß, die 

man vor dieſem trug; ein Etücf, eine Ca: 
none; ein Kauf an Gefchoffen, als an Mus 
faueten, Viftolen ꝛc. 

Canon, f. m. (xavav) eine KirchensDrdnung ; 

ein Schluß fo der Gemeine jur Regel ge 
macht iſt; bey der Meffe die Gebete, die 
gleich nach dem Einganae folgen : Auch die 
Tafel. fo der Vriefter vor fit) hat, worauf 
diefer Canon geſchrieben ffebt ; in der Drus ' 
ckerey eine srofje Schrift, womit diefer Ca⸗ 
non zuerft gedruckt worden ift ; das Regiſter 
der rechten angenommenen Heiligen; in 
der Mufie, eine dr: {ugen. | 

Canon emphitestigse, ein Grundzins von ei: 
nem Acker oder Feldgut, Erbjind 

Canon des écritures, die Sanonifchen Bücher 
in der heiligen Schrift. 

Canon, adj.m. le droit canon, das Ganoni: 
ſche Recbt, die Kirchen⸗Satzungen. 

Canonial, e, adj. heures canoniales, die horæ 
canonicæ, gemiffeSebere die ausdem Bre⸗ 
vier alle Tage müffen geſprochen werden. 

Canonicat, f.m. eine Domberrn : Stelle. 

Canonique, adj. c. (canoricus) was nad) dem 
Canoniſchen Rechte ift. 

livres 
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Tivres canoniques, die Canonifchen Bücher. 
droit canonique, das Kanonifche oder Kir: 
hen: Recht. | 
Canoniquement, adv. Eanonifher Weife, 
den Canonifhen Rechten gemdf. | 
Canonifation, Canonization, f. f. das Auf- 
nehmen eines Veritorbenen in die Zahl der 
Heiligen; it. die Ceremonie fo dabey vor: 


geht. 
Canonifte, f.m. ein Lehrer des Eanonifchen 


Rechts. 

Canonifer, Canonizer, v. a. in die Zahl der 
Heiligen feren. | 
Canonnade, f. f. (f. canon von canna) ein 

Stuͤck⸗Schuß. 


Canonner, v.a. mit Stuͤcken beſchieſſen oder 


ſchieſſen. | 
Canonnier, /. m. einer der bas Stüd richtet, 


Conſtabel. 


Canonniere, f.f. ein Zelt mit 2 Stangen für 
die Ganonirer ; it. ein Koch in einer Mauer, 
da das Waffer durchlaufen Fan ; ein Schieß— 
Loch in der Mauer; it. eine Klapp: Büchfe 
der Kinder, eine Hollerzoder Hollunder: 


Büchfe. | 
Canot, fm. (vou cane, Germ. Kahn) ein 

Schiff, meiftens aus Baumrinde gemacht, 

oder ganz aus einem Baume gehauen. 
Canques, Arten von Euttun aus Ebina. 
Cantal, f. m. eine Art guten Kaͤſes. 
Cantalabre, f. m. heißt bey den Handwerks⸗ 


Leuten die einfache Einfaffung oder Zierat 


um eine Thür oder Fenfter. 


Cantanettes, f. f. pl. (von xa⸗ſoc. Kante, ein 


Minkel) find auf dem Schiffe zwey runde 
Löcher, zwifchen welchen das Steuer Xu- 
der it, wodurch das Licht in ein Elein Zim- 
mer fällt, fo Gavor heißt. a. 
Cantate, f. f. (Ital. cansata) eine Mufiemit 
einer fingenden Stimme, die mit Recitatı: 
ven, Arien und andern Arten abmwechfelt. 
Cantharide, [. f. (Græc. x&Iagog, Kefer) ei: 
ne giftige Fliege , fpanifche Fliege. 
Canthus, /. m. (xav306) der Winfelim Auge. 
le grand canthus, der Winkel bey der Nafe. 
Je petit cantbus, der Winfel bey deu Schläfen. 
Cantibai, f.m. beyden Schreinern und Zum: 
merleuten, ein Stück Holz, das viel Riffe 
bat, und zu nichts tauat. | 
Cantine, f. f. (Ital. cantina, von Kante, ein 
Keller) ein Flafchen:Keller oder Kaften zu 
Trink-Flaſchen; Flafhen: Futter. 
Cantique, m. (canticum) ein geiftlicher Se: 
fang, heilig Lied; ein Lob⸗Gedicht, das ie- 
mand zu Ehren verfertiget worden if. 
le cantique des cantiques, das hohe Lied Sa: 
lomonis. | 
Canton. f. m. (vo xavdos, Winkel, eine Kan⸗ 
te) cin Stück oder Winkel Landes; eine 
Gegend in einer Stadt, der Dre oder die 
Gare, wo jemand wohnt; im den Wappen, 
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ein vierecfichter Theil des Schildes; it, 
ein Winkel an einem Kreuz. 


les Cantons Suifles, die Schweigerifchen Lands 


ſchaften, Kreife. 

Cantonner, v.n. d fe cantonner, v.r. (id 
in einen Winkel Landes begeben, oder im 
einer Enge fich verſchanzen; cantonnirem, 

. wenn die Armee wegen Bequemlichfeit der 
Lebensmittel und Fourage indie nahe ge: 
legene Dorfer verlegt wird. 

cantonné, ée, part. & adj. mit Ecken oder mit 
Winfeln gemacht; an den Eden oder in 

‚den Winkeln mit etwas ausaegieret; int 
Bauen, was vornen an eine Ecke gemacht 
wird, das weiter alé das bloffe Mauerwerk 
heraus geht. " 

Cantonniere, f. f ein Fleiner Vorhang, den 
man unten ju Fuffen des Dettes vorzies 
bet; it. eine Winkel: Hure. _ 

Cantorberi, f.m. Gantetberg, eine Stadt 
und Erzbißthum in Engelland. 

Canule, f. Cannule. 

Cap, fm. (Ital. capo, Lat. caput) eine Spike 
oder Ecke Landes, die man imMeer feberr 
Fan, ein Vorgebirg; bas Vordertheil oder 
die Spise am Schiffe. 

doubler le cap, parer le cap, das Vorgebirg 
vorbenfegeln. 

le cap de bonne efperance, das Borgebirg dee 
guten Hoffnung in Africa. 

arme de pied en cap, ganz gewaffnet, vom 
Fuß bis auf das Haupt. 


parler cap à cap, mündlich reden. 


cap de mouton, auf den Schiffen, ein rundes 
Stuͤck Holz mit einem eifernen Ring ein: 
gefaßt, damit es nicht fpringe. 

cap de more, ein viereckiges Holz unten im 
Schiff, worinne der Maftbaum ftebt ; auch 
ein Stück Holz, in welchem die unterſchig⸗ 
denen Theile des Maſts ſich zuſammenfuͤ⸗ 
gen; it ein Pferd mit einem fchwargen Kopf, 

Capable, ady.c. (capax, qs. capabilis) dahin⸗ 
ein etwas gebt, das etwas in fich faffen Ean ; 
it. fähig, geſchickt, tuͤchtig; it. der fich alles 
unterfängt. 


faire le capable, ſich für tüchtig ausgeben. 


Capablement, adv. geſchickter Weife. 
Capacité, f. f. (von capax) Fähigkeit, -Ges 
ſchicklichkeit, Tüchtigkeit; Verſtand ju etz 
was, Klugheit ; auch überhaupt Gelehrſam⸗ 
feit, Wiffenfchaft ; it. der Raum und Wei: 
te eines Gebäudes, Plakes, einer geomes 
trifchen Figur, einer Höhle im Leibe ꝛc. 
les titres & capacités d’un Eccléfiaflique, die 
Schriften und Zeugniffe, die einer bat, su 
bemweifen, daß er eine Präbende genieffen 
Fan, ald daß er die Weihe 2. babe. 
Capade, f. f. (von chapeau) bey den Hutma⸗ 
chern die Ueberiiehung des Filzes mit Dis 
ber: Haaren. 
Capa- 
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Caparagon, f.m. eine Decke von Zwillich, die 
man im Stall über die Pferde dedt; it. die 
Bekleidung der Hand: Pferde; vor dies 
fem eine Rüftung der Pferde von Eifen: 
Blech, ein Pferd: Harnifch. 

Caparagonner, v.4. einem Pferde die Decke 
auflegen, vor diefem, dem Pferde den Dar- 
nifch anthun. wo = 

Capdeuil, f.m. (von capitolium ) au einigen 
Drten, das Stamm = Gut, Stamm:Haus 
ben einem adelihen Sefchlechte, das vor: 
nebmfte Gut, das allezeit der Meltefte eines 
Gefhlehts im Defise hat. ce; 

Cape, f.f.(Germ. Kappe) ein Mantel mit ei: 
ner Kappe, die man über den Kopf ziehen 
fan; eine feidene oder flobrne Kappe der 
Weiber, die fie über den Kopf ziehen; auf 
Schiffen, das große Segel amgroßen Maf. 

cape de Béarn, eine Kutte ohne Ermel, und 
mit einer Kappe den Kopf zu bedecken. 

rire fous cape, beimlid lachen. uv: 

m’ avoir que la cape & l'épée, prov.nichtsim 
Bermogen haben, als wie man geht und 


fiebt. | 
cap - de-Bion, ein Gafcognifher Schwur. 
mettre à la cape, jur See, mit dem greffen 
Segel allein fahren, und die audern Ge- 
gel einziehen. 
Cäpe, f. f. Capre, (capparis) Kapern. 
Capéer, v. ». das groffe Segel allein. auf 
. frannen. _ Ä . 
Capeler, v. 4. die Wand ah Haupt⸗Seil 
am Maſt oben über den Maͤſt heruͤber thun. 
Capeler, f.m. eine Geſchwulſt wie ein Ballen 
an den Kniekaͤhlen der Pferde. Ä 
Capeline, f. f. ein firoherner Hut, Schaub: 
Hut; it. ein Haupt-Schmud oder eine 
Muͤtze mit einem Federbufche ; der geflü- 
gelte Hut Mercurii; in den Wappen die 
Helm:Dede; Art eines Bruchbandes. 
bomme de capeline, ein verwegener, beberiter 
Menfh sum Schlagen. 
Capéier, f. Capcer. F 
Capellan, f.m. (f. capelle) ein armer Pfaff, 


„Der vor einem andern in einer Capelle Meſ⸗ 


fe lieft. 

Capelle, f. f. (von Kappe oder Roppe, Ital. 
coppella, das Eleine runde Dach, das mei⸗ 
ftend darauf ift) eine Capelle. 

Capendu, fm. eine Art Aepfel mit febr Eur: 
en Stielen. 

Caper, fm. (Caperus) ein Zuname des 35ften 
Königs in Frankreich Hugonis. 

Capetien, bi ein Prinz von Hugonis Ca- 
peci Geſchlecht. 

Capever, f. Capéer. 

Caphard, Capharderie, f. Cafard. . 

Cipier, f.m. (f.cäpe, von sapparis) ein Ka: 
pern : Strauch). 

Capier, v.a. f. Capéer. 

Capillaire, adj. c. & fm. (capillaris) das 


Haaren gleichet, das fo dünn if, als ein 
Haar ; it. Frauen» Haar, ein Kraut; auch 
—F Kräuter, fo gar ſchmale Blätter 
aben. 
veines capillaires, die Eleineften Adern, 
JraFure capillaire, ein Bruch, der fo Éleine 
Spaliungen ald Haare mat. 
Capillature, f. f oder 
Capillement, f. m. (von capillus) die fubtilen 
länglichten Blätter an einigen Kräutern. 
Capilotade, f. f. (von capillus) Elein gehackt 
Fleiſch; it. alphabetiſche Sammlung von 
Liedern. 
mettre quelgu un en capilotade, einen dutch⸗ 
siehen, durchhecheln. 
Capion, f. m. der Haupt = Balken vorn oder 
binten im Schiffe. 
Capifcol, f. m. (caput fchole) der Dechant 
in einigen Stiftern. 
Capitaine, f. m. (von capur) ein Hauptmann 
über Kriegs: Volk, it. über ein Schiff, 
über ein Schloß oder Pallaft, uber die Jagd 
in einem Stück Landes ; it. einer, der grofz 
fe Armeen mit vietem Glüf und Muth 
commandirt, ein Kriegeheld. 
Capitainerie, [.f die Hauptmannd- Würde ; 
wird meiftens von einigen Schloß⸗Haupt⸗ 
mannd-Stellen gefagt ; an einigen Orten, 
die Gerichtsbarkeit über die Soldaten und 
Neugeworbenen. 
la capitainerie des chaffes, Sagd : Capitain⸗ 
Stelle, 
Capitainefle, f. Capitane. 
Capital, e, adj. (capitalis) vornehmſt, haupt: 
ächlichf, wichrigR. nn 
— capitales, die groſſen Anfangs⸗Buch⸗ 
aben. 
crime capital, eine benFermdfige That, eine 
| That die halsbruͤchig ift, die den Tod vers 
dient. 
peine capitale, Todes: Strafe; auch ewige 
Lands: Werweifung. 
ennemi capital, Todt: Feind. ; 
Capital, /. m. die Haupt-Sumnte, im Gegens 
ag der Zinfe davon, der Hauptſtuhl, dag 
Capital ; it. der Daupt: Punkt bey einer 


Sache. 
faire —* capifal de quelque chofe, ſich ſehr 
auf ein Ding verlaſſen, hoch achten. 
Capitale, f. f. die Hauptitadt eines Landes, 
capitale de baflion, in der Befeftigung ift es 
die Linie vonder Spite der Baftion, bie an 
ben Winfel in der Flanke, 
Capitales, [. f. in der Druckerey, Anfangs⸗ 
Buchſtaben. 
Capitaliſte, f. m. der baar Geld und Vermoͤ⸗ 
gen bat, und von Renten leben Fan. 
Capitan, f.m. ein Prablbans, Groffprecher. 
Capitane, Capiranefle, f. /. (von capur) die 
aupts Gallee. 
D) 4 Capi- 
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Capitation, f. f. (von caput) Kopf: Geld, | Capofer, v.n. (f.cape) das Steuer : Ruder 


Kopf: Steuer. 
Capite, f. Cajute. 


feft machen, und den Wind treiben laffeı, 
nachdem das aroffe Segel aufaefpannt ıft. 


Capicel, fm. (von capur) bas Hlärfte und befte | Capoc, f. m. ein Caput : Rod ; ein Noc mit 


son einer Lauge. 

Capiteux, eufe, ad. in den Kopf fteigend ; 
wird nur vom Weite geſagt; Je vin nou- 
veau eff fort capiteux, der neue Wein 
fteigt in Konf. | | 

Capitole, f. m. das Capitalium, die hohe 
Durg mit dem Haupt-Tempel, vor Alters 
zu Rem; it. die aroffen Tempel der Römer 
an andern Orten ihrer Länder. 

Capitolin, adj.m. Jupiter capitolin, der Ju⸗ 
piter, fo einen Tempel im Eapitolio hatte. 

Capiton, f.m. die grobe Eeide, welche über: 
bleibt, menn man ein Seidenwurms: Ey 
abgebafpelt bat, und Die noch gefardeticht 
und zu groben Zeugen verarbeitet mird. 

Capitoul, /. m. (von capitulum ) ein Schöpf 
oder Beyſitzer des Staats: Gerichts zu 
Touloufe. _ 

Capitulaire, adj. c. & fm. was sum @tift 
oder Capitel gehört ; it. gewiffe Ordnungen 
oder Negeln,die in Capitel eingetheilt find, 
über geiftliche und weltliche Sachen, als : 

les Capitulaires de Charles Magne, die Capi- 
tularia Caroli Magni. 

Capitulairement, adv. in Gtifts : Gaden, 
oder wegen Gtifts: Händel. 

Capitulant, f. m. der eine Stimme in einem 
Stift oder Eapitel hat. 

Capitulation, f. f. der Bergleid) wegen der 
Uebergabe einer Feftung. 

Capituler, v. a. wegen der Uebergabe eines 
Drtes Punkte oder Eapitel auffesen, oder 
vorfchlagen. 

Caplan, f. m. ein Fleiner Rif in ben Gegen: 
den, wo man den Stockfiſch fängt. 

Capoc, f.m. eine Art feiner Baummolle in 
Indien, welche fo kurz ift, Daß man fie nicht 
fpinnen fan, fonbern fie nur su Auéftopfung 
der Betten und Matrasen braucht. 

Capon, f. m. in Schulen ein böfer Babe, der 
andere betrieat und verirt, aber nichts 
lernt ; "liftiger Spieler; ein Seil und arof- 
fer Wirbel mit einem groffen Hafen, den 
gelichteten Anker an feinen Ort zu heben. 


Caponner, v. a. den Aufer an feinen Ort | 


heben ; die andern Kinder in der Schule 
betriegen. 

Caponniere, f. f. ein bedeckter Drt in einem 
trockenen Graben, funfiebn oder zwanzig 
Mufquetier dahin zu ftellen, daß man fie 
nicht jehen Fan. 

Capoquier, fm. (f.capoe ) eitt Indianifcher 
Baum, auf welchem kurze Baumwolle 


waͤchſt. 

Caporal, f.m. (von capo, Ital.caput) ein Un: 
ter: Officier, unter dem Gergeanten, ein 
Corporal. 


einer Kappe; im Karten-Epiel der Matfch, 
da einer allein alle&tiche thut; it. derier 
nige der matfh wird, der Écinen Stich 
befommt. 

faire capot, im Spiel Matſch machen; figuͤr⸗ 
lich, eintreiben , überminden, befchämen ; 
abftehen, aus dem Sattel heben. 

il 7 capor, er verliert alle Stiche; er if in 

einer Hofinung betrogen; er ift befchämt 
worden; erift erſtaunt oder beftürit. 

Câpre, f. f. (capparis) Kapern. 

Capre, /.m. (von cap) ein Raub⸗Schiff, das 
immer an den Landes⸗Ecken und Spitzen an 
den See⸗Kuͤſten ſich aufhält, und auf die 
ſchwaͤchern Schiffe lauret, ein Sceräuber. 

Caprice, f. m. (Ital. capriccio, von caper, oder 
capra, {. cabrer) ein Kopf oder Einn, der 
immer oben hinaus will; Eigenfinn, Hart- 
naͤckigkeit; Keichtlinnigfeit, Unbeftand ; 
ein gäber Einfall, geſchwinder Gedanke. 

Capricieufement,ad. eigenfinnifcherWeife. 

Capricieux, eufe, adj. närrifch, eigenfinnig. 

Capricorne, f. m. ( capricornus) der Stein: 
bocŒ unter den smoif Himmels- Zeichens 
auf den alten Münzen , ein Zeichen des 
Ueberfluffes und der Glückjeliafeit. 

Caprier, fm. (f. câpre) ein Kavern:Straud). 

Capriole, Caprioler, ſ. Cabriole. 

Caprifant, ady pouls caps ifanr, ungleicher 
Puls. 

— f-m.(cape) ein Stuͤck Tuch, das die 

apuciner tragen, fo lange ihr Novitiat : 
währt, und welches etiwan einen Fuß lang 
auf dem Rücken, und vorn über den Bauch 
herunter haͤngt; eine groffe Erdbeere, 
Engliſche Erdbeere. 

Capfe, f. f. (capfa) eine blecherne Büchfe, 
darein die Doctores ihre Stimmen thun, 
wenn fie einen, der eraminirt worden ift, 
zur Doctor : Würde zulaffen, oder zurück 
weıfen wollen. 

Capfulaire, adj. c. verne capfulaire, eine 
Blutader,die durch den Mers Bändel geht. 

Capfule, f. f- ein irden Gefdirr, in der Chy- 
mie; it. ein Häutlein im Leibe, welches 
eine Ader oder anderes Gefäß umgiebt ; it. 
das Kern⸗ Hans im Obſt, als in Aepfeln oder 
Birnen, worinnen die Kerne ſtecken. 

Captal, f.m. ol. (von cæpur) ein Hauptmanır, 
oder Dberbaupt. 

Captateur, { ım. (captator) ciner der fich ein⸗ 
ſchleicht, damit er ind Teſtament gefest 

wird. 


Capter, v.4. ol. (captare) capter la bien. 


veillance, fidy die Zuhörer geneigt zu ma: 
chen (uen. | 
Capti- 
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Captieufement, adv. (captiofe) betrüglicher 
Meije. 

Captieux, eufe, adj. (captiofus) betrüglich, 
verfänglich, das einen durch dufferlihen 
Schein bethoren und verblenden Fan, ab: 
fonderlih Reden und Gefpräche von fol- 


er Art. 

Caprif, ive, adjed. & fubfl.(captrvus) der 
im fürieg gefangen weggefübret iſt; ein Ge⸗ 
fangener, einer der fehr eingefchränckt iff, 
dem nicht viel Srenbeit gelaffen wird; ein 
Chriſten⸗Sclav bey den Tuͤrcken; auch bis: 
mweilen einer, der etwas mit Zwang thuf, 
dem etwas fauer zu thun anfommt. 

Captiver,v.a. gefangen wegfuͤhren, gefan: 
gen nehmen; fit unterwürfig machen, 

üuͤberwaͤltigen, bezwingen; figurlich, ges 
winnen, fich geneigt machen, einnehmen, 
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qu'un, einem feine Hoffart, oder Pralerey: 
niederlsgen, ihm das Maul ftopffen. 

avoir le caquet bien afıld, gut Leder sum 
Maul haben. 

Caqueter, v.». kakern, wie die Hiner ; item 
belfern, wie einige Jagd-Hunde, zur ins 
seit ; item plaudern, viel Redens machen. 

Caqueteur, f. Yauderer, 


. m. euſe, £ ein 
Schwärer, Wäfcher. 

Caquetoire, f. f ein Eleiner niedriger Lehn⸗ 
Seffel. darauf man ſitzen und plaudern Éans 
das Quer⸗Holtz zwiſchen deu beyden Vflug⸗ 
ſtertz Hoͤltzern, worauf fi die Acker⸗Leute 
fesen, wenn fie mit einander plaudern 
wollen. 

Caquerte, f. f: (vou cague) eine kleine Ton: 
ne oder Wanne, darinnendie Zifcher-Weis 
ber die Karpfen feil haben. 


als dur Schmeichelcy ; verliebt machen, Caqueur, f. m. ein Boots⸗Knecht, der die He 


zur Liebe bewegen, ali Schönheit; uͤber⸗ 

jeugen; zum Glauben bewegen, als den | 
Verſtand; item einen febr einſchraͤncken, 
ibm ſcharff feyn. : 

fe captiver, v. r. ſich felbft innen halten ; fich 
zwingen. 


ringe einſaltzt und in die Tonnen packet 
Caqueux, f.m. plur. (Lat. qs.cacofus) gewiffe , 
Leute in Klein-Bretannien, in — 
ſo meiſtens Seiler ſind, vor denen andere 
Leute einen Eckel haben, weil man fie bes 
ſchuldigt, fie baben einen Erb:Ausfur. 


Captivicé, ff. (captivitas) Sefanaenfhafft; Car, conjunéf. (vom Griechiſchen ya> , oder 


Zwang ; Unterwerfung ; genaue Einfchräns 


fung. 
Capture, f.f. das Gefangenfegen eines Men 


wahrſch einlicher vom Lat. guere) denn, 


| Carabin, f. m. ein Reiter, der einen Carabis 


ner fuhrt. 


hen, um Schuldei oder, Mifferhat willen ; . carabin de Saint Côme, ein Apotheder-Jun: 


der Raub, die Beute, geraubtes Gut; ein | 
Fang, da man Beute macht. 
Capuce, f. m. (Kappe) eine Mönchs-Kappe, 
fonderlid) der Auauftiner und Francifcaner. 
Capuchon, /. m. (f. capuce) eine Monchs⸗ 
Kappe; eine Regen-⸗Kappe, ein Regen 
Tu. 
Capucin, f.m. ein Gapuciner. | 
Capucine, f. f. Capueiner Nonne; it. ein 
irdener Tiegel; Judianifhe Kreffe, ein) 
Kraut, eigentlich) ein Art von Kapern. 
Caque, f.m.& f. (cadus, vdervon cacabus) 
ein af, oder eine Tonne, | 
la cazue fent tof jours le barang „ wer aus ges, 
ringem Geſchlecht entiprofien ift, behält 
immer etwas niedertraͤchtiges an fic. 
Caquer, v.a. einem Heringedas Eingeweide 
ausreiffen, und ibn in die Tonne eins 


alzen. | 

Caquerole, oder Caqueroliere, ff. ein 
füpfferner. Topf mit dreyen Fuͤſſen und mit 
einem Stiel, eine Fricaflie darinuen zu 
machen. 

Caque-fangue, f. Caguefangue. 

Caquer, f. m. (vom Ton folhes Geſchreyes) 
Das Geſchrey der Diner, wann fie legen 
wollen ; it. alierlen Geſchwaͤtz, Geplauder. 

le caquer de l'accouchée, das Geſchwaͤtz, das 
bey einem Kind-Bette vorgeht. 


“ rabasire oder rabaiffer le caquet de quel- 


= der Cliſtiere mit einer groffen Sprige 

ent. 

Carabinade , f. f. das Herummenden eines 
Reiters, die Schwenckung des Pferdes. 
Carabine, f. f eine Art Gefihoß der Reiter, 

ein Garabiner. 

Carabiner, v.». mit Carabinern gegen einau⸗ 
der ſchieſſen; it. einmenig fpielen, oder ſich 
fehenlaffen, und bald wieder davon geben ; 
it. ruͤcweis wehen, alé der Wind. 

Carabinier , f. m. ein Carabinier. 

Carache, /. m. der Tribut, ben die Chriſten 
den Turden geben muͤſſen. 

Caracol, fm. (Hifp.caracol, eine Schnecke, 
oder Schreck, wie man noch fagt eine Deu: 
ſchrecke) auf der Reit:Schule, ein halber, 
Circkel oder Ehwung, den man mit dem 
Perd bald auf diefe, bald auf jene Seite 
macht; im Kriege, das Schwenden der 
Glieder, bey der Neiterey; auch eine Wen: 
del-Treppe oder Schnecke. 

Caracoler, v.». einen Schwung nehmen,fich 
mit dem Pferd ſchwencken. 

Caracoli, ein bejonderes Metall aus den 
Garaibifhen Infeln. 

Caracon, f. m. (f.carague) ein mittelmaͤßi⸗ 
ges rund gebautes Laft: Schiff bey den Por- 
tugiefen. 

— m. eine Art Schiffe der Einwoh⸗ 
ner der Juſel Borueo in Of Indien. 

M 2 Cara- 
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Caraëtere, f. m. (character) ein Merctmal, 
Kennzeichen ; ein Buchitaben, Zeichen 
oder eine Figur im Schreiben oder Drucken; 
die Schrift einer Verfon, die Hand der: 
felben ; die Unterfchrift mit einener Hand; 
Das Hand Feichen unter den Schriften der 
alten Zeiten ; eine sauberifhe Fiaur oder 
Schrift, ein Zettel mit sauberifhen oder 
aberaläubifiıhen Zeichen ; die ESchreibart 
einer Verfon, oder die einer aemiffen Art 
von Schriften eigen ift; ein Zeichen, fo 


Grad der Büte des Goldes, weiches, wenn 
es gan fein feyn fol, 24 Carat fein in der 
Marck halten muß, und wird diefes Wort 
von andern Metallen nicht geſagt; it. ein 
Gemicht zum Gold, der 24fte Theil einer 
Marc; desaleihen ein Gewicht von 4 Gran 
zu Demanten uud Perlen und ander Cdelz 
gefteinenzverblümterWeifaund imSchers, 
ein Grad der Güte oder Groffe anderer 
Dinge, die man für ſchaͤtzbar hält, als der 
Sreundfihafft 2e. 


nach der Lehre der Römifchen Kirche den | il eff fou à vingt-quatre carats, er ift ein volle 


Seelen durch Ertheilung der Œacramen- 
ten einaedrückt wird ; die Eigenfchaft, aute 
oder bofe Art eines Menfchen, oder einer 
Gache ; ein äufferliches Kennzeichen der in: 
nerlihen Befchaffenheit eines Menfchen 
oder einer Gacheseine Befhreibung folcher 
Beichaffenheit und ihrer Zeihen; ein 
Ehren-Stand, ein Titel eine Würde. 

Caratterifer, v. 2. etwas nach feiner Art und 
Eigenfchaft befchreiben, oder bemerden, 
bezeichnen. 

Caratteriftique, ff. adj. das etwas bezeich⸗ 
net, anzetat, keuntbar macht; im Griechi⸗ 
ſchen ift es der Bnchſtabe, der eintempusim 
conjugiren bemerckt; it.ein Buchſtabe wor: 
an man noch die Derivation eines Worts 
fehen fan, alé das p in temps von tempus. 

Carafte, f. f. eine fleine Flaſche von Glas oder 
—— deren man ſich zum Einſchencken 

edient.. 

Caraffon, f. m. eine groſſe glaͤſerne Flaſche 
mit einem lanaen Halss it. eine folche Fla⸗ 
fe, famt dem Eymer, worinnen man fie in 
fühlen Waffer ftehen hat. 

Caragagh, Art von Baummolle aus Smyrna. 
Caragne, f. f. ein fettes und ölichtes Hark 
aus Weft- Indien, Caranna. | 
Caraguara, Art von Difteln in Brafilien, 

woraus Stricke gemacht werden. 

Caraites, f. m. plur. eine Juͤdiſche Secte, 

welche Feine Auslegung des biblifchen Ter- 
tes vonden Rabbinen annehmen, fondern 
bey dem Zert felbit bleiben. 

Caramel, f.m. eine Argney für den Schnup⸗ 

“pen, ein ſtarck gefochter Zucker. 
Caramouffail, Caramouflal, Caramouffat, 

fm. eine Art Türdifcher Kauffarthey: 
Echiffe, mit fehr hohem Hintertheil. 

Carangue, f.f. ein weiſſer platter Fifch, zwey 
bis dren Schuh lang, und zehn bis zwantzig 
Zell dick. 

Caranguer, v. ». bey den Schiffern im Land 
Aunis, arbeiten, gefchäfftig ſeyn. 

Caraque, f.f. (Lat. barb. carica, Laft, Germ. 
Far, Gall. charger beladen) ein aroffes 
rundes Portugieſiſches Late Schiff, fo wohl 
zum Krieg als zur Kaufmannfchafft. it. der 
beite Cacao. 


Carat, [ m. (gradus) der 2afte Theil oder ® 














— — 


kommener Narr. 

Caravane, f. f. eine groſſe Reiſe⸗Geſellſchafft 
in den Morgenländern ; der erfte Zug eines 
Maltefer:Ritters wider die Tuͤrcken; eine 
luftige Befeltfchafft, die auf dem Lande fpaz 

zieren fährt. 

Caravanfera, f, m.eine groffe Herberge für die 
Reiſe⸗Geſeilſchafften in Morgenländern. 

Carauder , v. ». ol. ficy freuen. 

Caravelle, (.f.(Grec xagaßiov) ein rundes 
Schiff mit dreyedligen Segeln. 

Carbatine, S-F. ein friſch abgezogenes Thier⸗ 
Fell. 

Carbet, f. m. eine groffe Hütte, 

Carbonnade, f. f. (f. charbon, Ital. carbo- 
nada) ein Roſt⸗Braten, ein Stück Fleifch 
auf dem Roſt gebraten. 

Carbonnelle, f. f. (f. charbon) eine Peſti⸗ 
len: Beule. 

Carbouillon, f. m. (von guatre und bouillir, 
fochen) eine Auflage auf die Saltz-Pfan— 
nen in der Normandie, nemlid der viert 
Theilvom Werth des alba gefostenen wei 
fen Salßes. 

Carcan, f. m. ol. (carquan & quarguan, 
Germ. Kragen) der Pranger, das Hals⸗Ei⸗ 
fen; ol. aud) eine Art Ketten, bey den 
Goldfchmieden. 

Carcas, f. Carquois, 

Carcafle,, f. f. (von carcas, ol. fürcarzuois, 
Köcher) einGeripp von einemförper, woran 
Fein Fleiſch mehr ift, und welches doch noch 
zuſammen hält ; it. der Korper oder Rumpff 
von zugerichtetem Fluͤgelwerck wenn Füffe 
und Flügel davon find ; im Krieg, cine Feu= 
er⸗Kugel mit cifernen Reiffen und vielen 
Schlägen, fo aus Mörfern geworfen wird, 
eine Careaſſe; beym Schiff⸗Bau, das sufam- 

men geſetzte Zimmerwerck zu einem Schiff, 
das noch nicht mit Bretern bekleidet iſt. 

Carcinome, m. (carcinoma ) ein Krebs⸗ 
Schaden. 

Carcois, ſ. Carquois. 

— Græc.) ein Kraut, Brunn⸗ 
kreſſe. 

Cardamome, f. m. (cardamomum) ein Ge⸗ 
wuͤrtz aus Juden, Kardamumen. 

Cardaile, ff (f, carde you carduus) > Art 
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Kardetfchen, die überbliebenen Häuslein 
von den Seidenwuͤrmern, die man nicht 
gar abhafpeln Fan, von einander su reiffen. 

Carde, f- f. (von cor, cordis, nagèlæ) das 
Mittelſte an einigen Pflanzen, das gut zu 
effen ift, als die Stengel in den Blättern 

des Mangolts und an den Artifchoden. 

Carde, f.f. (f. chardon, vom Lat. carduus ) 
Diftel, wovon die Wollenkaͤmmer eine Kar: 
derfche machen; auch eine Diſtel⸗Kardet⸗ 
fe; it. eine Drat: Kardetfihe. 

Cardée, f. f. die Rolle, fo auf einmal Far: 
derfcht oder gekaͤmmt wird, fo viel als al: 
lezeit zwifchen die zwey Kardetſchen ge: 
legt wird. 

Carder, v. 4. Wolle fimmen, oder Tuch, 
Eeide, Baunmolle ıc. 

Cardeur, f.m. eufe, f. ein Wollkaͤmmer. 

Cardialgie, f. f. (xaröiaryie) Herzweh, 
Herz: Gefpann, das Drüden am Magen: 

chlund. 

Cardiaque, adj.c.& fm. (vom Græc. xee- 
dia, cardiacus) was zum Herzgebört; eine 
Herzens: Arzeney; it. ein Kraut, Herz: 
Gefpaun. 

Cardier, f. m. (von carde, carduns) gin Kar: 
detfhenmacdher. | 
Cardinal,e, adj. (von cardo, cardinis) fur: 

nehmft, Haupt: , hauptfächlid). 

vents cardinaux, Haupt: Winde. 

vertus cardinales, Haupt: Tugenden. 

nombres cardinaux, in der Grammatik, 
Haupt : Zahlen, von denen dieandern ber: 
fommen. 

Cardinal, f. m. (von cardo) ein Cardinal, Erz⸗ 
Prieſter, oder einer von den 70 Beyſtaͤnden 
und Näthen des Pabfis; it. ein Indiani: 
fher rother Bogel mit einem rothen 
Schnabel. 

Cardinalat, m. Cardinals⸗Stelle oder 
Wuͤrde. 

Cardinalifer, v.4. zum Cardinal machen. 

Cardinalifme, m. der Cardinals: Stand. 

Cardon, f. m. (f.carde von cor) eine Art Xrti- 
ſchocken, die unten oder innen keinen Kern 
haben, deren Stengelman aber effen kan. 

Cardouzille, ein dünner wöllener Zeug. 

Care, f. f. (Hifp. cara, Ital. ciera) vor die: 
fem das Angeficht ; jetzt die Breite zwifchen 
den zweyen Schultern am Leibe und an 
den Kleidern; in der Mebdicin ift es ein 
Anfang oder eine Art des Schlag⸗Fluſſes. 


- Carcme, f.m. (ol. carefme, quarefme, vom 


‚ Lat. guadragefima) die vierzigtägige Fa⸗ 
ften; die Falten: Zeit. 
Car&me-prenant, f. m. die Faftnacht, die leg: 
ten Tage vor der Saiten, der Befchluß des 
Earnevald; eine Mafque, eine mafquirte 
Derfon beym Carneval ; ein Faſtnachts— 
Narr;derin verfielter lLächerlicher Kleidung 
aufzeucht, / a Pair duncarcme-prenant. 








Carénage, fm. (f. caréne) ein Drt am Ufer, 
wo man das Echiff etwas auf die Seite 
legen fan, Werf. 

Carence, f.f. ol. (carentig von carere) der 
Mangel, 

Carene, f. f. (carina) der Boden unten im 
Schiff unter dem Waffer. 

donner caröne à un vaijeau, mettre un 
vaifleau en caréne, ein Schiff auf die Geis 
te legen, es unten gu verftopfen, oder auss 
zubeffern. 

Carener, v.a. ein Schiff auf die Geite Lez 
gen, ed unten auszubeffern. 

Carefme, f. Carême. 

Careffant, e, adj. (f. carefler ) liebfofenb, 
liebreic) ; der fi einzufchmeicheln weiß, 
ſchmeichelhaft. | 

Careile, f. j. (voncarus, lieb) Liebs⸗Bejei⸗ 
gung, Liebkoſung, Schmeicheley. 

Careſſer, v. a. liebkoſen, ſchmeicheln; vom 
den Thieren, ſich vermiſchen. 

Carot, ſ. Carrer. 

Cargaiſon, f. f. (Ital. carıca, Laſt, Gall. 
charge) die ganze Schiffs: Ladung von 
Kaufmanns: Waaren. \ 

Cargue, f.£.(Ital. carica) allerley Seil: oder 
Tauwerk, womit man ein Segel an feine 
Stange zufanımenziehen Fan. 

les cargues du vent, Segel:Seile, fo an der 
Seite, wo der Wind bergebt, herab geben. 

les cargues deffous le vent, Seile die auf der 
andern Seite berabgeben. 

mettre une voile fur les cargues, ein Segel 
ein wenig unten aufziehen. 

cargue à vie, ein Hein Seil auf etlichen 
Schiffen, womit man ein Segel ein wenig 
auf die Hohe sieht, daß man darunter bins 
fönne. Pr 

Cargue-bas, fm. ein Seil, eine Segel: 
Stange auf: und abzuziehen. | 

Cargue - bouline, f. m, ein Seil die Seiten 
des Gegels einzuziehen. 

Cargue - fond, f. m. ein Seilmitten am Un⸗ 
tertheil des Segels, es damit ein wenig auf 
die Hohe zu sichen. 

Cargue - point, f.m. ein Seil unten an dem 
— des Segels, es damit hinauf zu zie⸗ 

en. 

— v. a. ein Segel uͤber ſich zuſammen 
ziehen. 

Cargueras, f. m. ein Seil, womit man die 
groffen Segel aufiiebt. 

Cargueur, /. m. ein Werbel, woran man ein 
Segel über fi zufammenziebt. 

Cariage, fm. (von carrus) ein Fuder, ein 
Wagen oder Karren voll, was man auflädt. 

Cariatides, f. f. (caryatides) in der Baukunſt, 
£aft : Trägerinnen. 

Carie, f. f. (caries) Bermoderung, Verfaus 
lung der vor der Zähne. 
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Carier, v. a. verderben und vermodern mas 
chen, ift meiftend nur von Gebeinen im Ge: 
brauch. 
fe carier, v.r. vermobern, verfaulen. 
carié, 6e, adj. bey den Zimmerleuten, wurm⸗ 





ichig. 

Carillon, Carillonner, Carillonneur, f. 
Carrillon. 

Carine, ſ. Axi. 

Carinthie, f. f. (Carintbia) Rärnthen, ein 
— in dem Oeſterreichiſchen Krei⸗ 
e von Teutſchland. 

Cariole, f. f. (von carrus) eine kleine Ga: 
roffe mit zwey Raͤdern. 

Carifel, f.m. (Ital. carifea) Heriſey, Kir: 
fchey ein Zeug, wie Cauefas, defien man 
fi) bey dem Teppichnehen bedient. 

Cariftade, f. f. ( Hifp. caridade, Lat. chari- 
tas) im Scherz, Allmofen. 

Caritatif, ve, ad). (von charitas) liebreich, 
wohlthaͤtig. 

Carla, eine Art Indianiſcher Leinwand. 

Carlet, ſ. Carrelet. 

Carline, f. f. (Carolina) ein’ Kraut, Eber: 


wurs. 

Carlingue, ff. der ldnaft dem Schiff inwen⸗ 
din ganz Durchftreichende uuterfte Dal: 
fen, über dem Riel, an welchem die Sei: 

2 ten: Ballen haften, und worauf der Maft 
- befeftiget it, der Kie-Schwinn ; fonft auch 
" ein jedes Holz, worauf ein Maft ftebet. 

Carlovinguien, ne, adj. (von Carch M.) 
aus dem Gerchlechte Caroli M. ein Carlo: 
winger oder Gatolinger. 

Carme, fm. (vom Berge Carmel im gelob- 

' ten Yande) ein Carmeliter: Monch. 

Carme, fm. (carmcn) im Scherz, ein Gedicht. 

Carme, fm. (von quatuo) acier de carme, 
Stahl in dünnen vierecfisen Stangen. 

Carmel, /. m. der Berg Carmel in Valäftina ; 
it. der Ritters Orden der H. Marid von 
Derge Carmel; figkrlih, der. Münch: 
Stand. 

Carmeline, eine Art fpanifher Wolle. 

Carmelite, /. f. eine Carmeliter : Ronne. 

Carmes, fm pl. (von guaternes) im Trick 
trad, ziven 4 auf den Würfeln, fo in ei- 
nem Wurfe fallen. 

Carmin, /. m. hellrothe Farbe zum Miniatur: 
mahlen, Garmin. 

Carminatif, ive, adj. (vo carminare ) dag 
die Blähungen im Leibe gertreibt und ftilit. 

Carnacier, f. Carnaflier. 

Carnaze, [. m. (von caro) dag Niedermegeln, 
Todtſchlagen; ein Blut: Bab, im Felds 
Schlachten; die Fällung des Wildes, bey 
den Jaͤgern; it. das Aas, womit man til: 
de Thiere anlocket. 

faire carnage aux chiens, den Hunden Fleiſch 
geben. … 
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Carnaler, v. a. pfänden, als ein Pfand weg⸗ 
nehmen, wird vom Vieh aefaat, das auf 
fremden Grund und Boden gebüret oder 
fonft Schaden aethan bat. 

Carnancier, f.m. an einigen Orten, ein jaͤh⸗ 
rider Fifch von der Brut im May: Monat. 
Carnaflier, e, adj. fleifchfreffig, wird von 
Thieren gefagt, als Naben, Wolfen ; auch 
bisweilen von Menfhen, die licher und 

mehr Fleifch eſſen, wie andere. 

Carnation, f. f. die Fleifh: Karbe aller na- 
enden Theile vom Menſchen in einenz 
Gemaͤhlde sufamnten und überhaupt, denne 
von einem einisen Theile infonberbeit wird 
es nicht gefagt : it. in den Wappen, alle 
blofie Theile, als Geſicht, Hände, Fuͤſſe ze. 
fo die natürliche Farbe behalten. - 

Carnaval, fm. (die Tage in denen das Fleifch 
noch gilt, und nicht verboten if, in ywbus 
caro valet) die Zeit, von dem Tage der 
Erfheinung Ehrifti, oder der Weifen aus 
Morgenland bis auf die Faſten. 

Carne, f. f. (voncornu) der âufferite Winkel 
oder Eck an einem Stein, Tifc) oc. 

Carne, f. f. (von caro, carnis) Zleifch-Tarbe, 
abſonderlich wenn man von Blumen redet. 

Carne,ce,ad;. feifchfarbig,ben den Gértnern. 

Carneau, f. Crenau. 

Carnelé, ée, ad). (von crencas) in den Wap⸗ 
pen, das Zinnen bat, geſpitzt. 

Carneler, v.4. (f. A einen gekerbten 
Nand aus Geld machen. 

Carnelle, f. f. (vun corne) der aeferbte Rand 
at den Münzen. 

Carnet, f. m. ein Éleines Buch, barinne ein 
Kaufmann aufzeichnet, was er fhuibiaift, 
und die Zeit bemerfer, wenn er zahlen 
muß, damit er Geld Dazu gefaßt halte. 

Carneval, f. Carnaval. 

Carniole, f. f: ( Carniola) ein Herzogthum, 
Kran, oder Grain, im Defterreichifchen 
Kreife in Teutſchland. 

Carnotite, f. f. (voncaro) eine Zleifch : Ges 
fhwulß,oder das Auewachſen des Sleifhes. 

Carobe, f. f. eine Art vom Gewicht ; it. ein 
Tohannis: Brot= Baum. 

Carogne, f. f. (von caro) eine liederliche 
Weide: Perfonr, eine gemeine Hure. 

Caroline, eine Englifche Provins in America, 
f. auch Carline. 

Carolle, f. f. ol. (von chorea) ein Tanz. 

Carolus, fm. eine alte Münze in Frankreich 
von 10 Deniers, unter Carolo IX ge: 
flagen ; it. eine Englifche goldene Muͤu⸗ 
se von fünftchalb Rthlr. 

il a des Carolus, er bat Mittel, Pfennige. 

Caron, f.m. (qs.guarron) ein Stuͤck Speck, 
von dem man das magere abaefchnitten 
bat, eine Sped: Seite, 

Caron, f.m. (Charon) der hoͤlliſche Scifer, 
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der die abgefihiedenen Seelen über den 
Flug Styr führer, bey ben Poeten. 

Caroncule, f,f. (caruncule) kleine drüfichte 
Stuͤcklein Sleifh, als im Aug⸗Winckel und 
anderemwo. 

Caroffe, Caroflier, f. Carrofs, 

Carotide, f.f. eine Puls:Ader am Hals, eine 
Haupt:Ader. 

Carorte, f. f. rothe oder gelbe Nübe; Tes 
bad&- Stange zu rafpeln, reiben. 

Caroubler, f. m. (Ceratia, Ceratonia) der 
Baum, fo das Johannis⸗Brod trägt. 

Carouge, f.m, eine Art Schoten, die frif, 
ungeſchmackt, aber wenn fredurr, wohl zu 
efien find, Johannis-Brod; auch der Jo 
bannie-Brod-Baunı. 

Carouile, f. Carrouffe. 

Carpe, [. f. ein Karpfen. 

de faut de la carpe, bey den Springern, ein ges 
wiſſer Sprung, der Karpffen-Sprung. _ 

Carpe, f.m. (Græc. waprdç) in der Anatomie 

die Beine an der Fauft, achte, in zwey Rei⸗ 
ben, wie auch an den Fuͤſſen. 

Carpeau, f. m. ein Kärpfflein, _ 

Carpertes, f. f. pl. ein grob geftreiftes Tuch 
sum Einpaden. 

Carpilton, ſ. Carpeau. 

Carpin, f. m. (carpinus) ein Baum, eine 
Hainbuche oder Steinbuche. 

Carport, fm. ein Recht eines Herrn, Über des 
Untertanen Weinberg ; Auflage auf den 
Mein. 

 Carquan, f. Carcan. 

Carquois, f. m. (Germ.) Köcher, worinnen 
man die Pfeile hat. 

Carquois, f. m. (xapxasıov) der Maft-Korb. 

Carracon, Carraque, ſ. Cara. 

Carré, ſ. Quarre. 

Carreau, f. m. (ol. quarreau, qs.quadrellus) 
ein vierecfiger Stein, den Boden damit zu 
belegen; ein viereckiger Ziegel, zu Dele- 
gung des Bodens, oder zum mauern; el: 
ne vierecfige Kachel der Töpffer ; eine 
vicrecfige Fenfter-Scheibe ; eine vierecki⸗ 
ge Figur in Leinwand oder Tuch, gebogen 
oder gewirckt; ein Naͤh⸗Kuͤſſen; ein Kuͤſ⸗ 
fen in der Kirche darauf su Énien ; im Rar- 
ten-Spiel, eine Farbe mit viererfigen ro 

then Figuren, Rauten; ein Garten-Bect ; 
ein Schneider-Bügel-Eifen ; eine große 

Seile; eine Reihe Breter, womit auffen 
ein Schiff befchlagen bis qu einem Abfas ; 
ein Metter: Stein, Donner-Reil ; ein 
Bilafter: Stein ; das Plafter auf der Gaſſe; 
oder die Garfe fetbft; der Boden in ei 
nen Haus, oder in einem Gemach; eine 
Art Berftopfung oder Magen: und Bruft- 
druͤcken. 

ed fur le carreau, auf der Gaſſe ſchla⸗ 
en. 
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Jester ober coucher quelqu'un fur lecarreau, 
einen auf der Straffe oder auf dem Plats 
umbringen. 

un vajet de carreau, ein ſchlechter Kerl. 
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Carreau, adj.m. broches carreau, ein großer 


Hecht. 

Carrefour, f. m. (von quatuor und forum) 
Quer⸗Gaſſe, Creug: Weg. 

Carrelage, f. m,(f. carreler) das Pflaftern 
oder Belegen des Bodens mit vierecFigerr 
Steinen ; it. die Steine felbft ; und die Un⸗ 
foften des Belegens. 

Carreler, v.a. (von carreau) mit viereckigen 
Steinen pflaftern ; die Schuhe befohlen. 
Cartelet, fm. eine Art platter Meer-Sifche, 
ein Platt: Fifch, eine Scholle, Platteis; 
it. ein viereckig Fifch- Garn; ein Seih- 
Trichter, Seih⸗ Rahm; eine große Nadel 
mit vier Eden der Schufter oder Sattler: 

it. ein gewiſſer duͤnner Feug von Wolle, 

Carrelette, f. f. eine Seile sum poliren. 

Carreleur. f. m. einer der vicredige Steine 
lest, und damit pflaftert ; das Pflaſtern 
mit viereckigen Steinen ; carreleur de 
fouliers, ein Schuhflicer. 

Carrelure, f.f. neue Sohlen an Schuhen oder 
GStiefeln; bas Schuh s lien; item die 
Pilafterung oder Belegung des Bodens mit 
vieredigen Steinen. 

ils’efl fait unebonne carrelure de ventre, er 
bat fich fo dick gefreffen, daß ihm der Bauch 
— ſo hatt iſt, als wenn er gepflaſtert 

re. 

Carrer, f. Quarrer. 

Carret, f. m. (gs. quarret) der Schild von 
einer Schildkrote; it. ein großes Fifcher: 


Res. 

fil de carrer, auf ben Schiffen ein Fadben "ben 
man aus einem in Stuͤcken zerhackten grof: 
fen Seil zieht, die andern Taue Damit zu 


rn. 

Carrier, f. m. (f. carriere) ein Steinmet; ; 
it. ein Steinhänbler, der mit gehauenen 
Steinen handelt; Befiger einer Stein⸗ 
Grube. 

Carriere, f.f. (von gwarré, quadratus) eine 
Stein: Grube, wo Quater: Steine zum 
Bauen gegraben werden; auch eine andere 
Stein-Grube ; it. die ſteinichten Busen in 
einigen Birnen; bey den Aersten, die Zeus 
gung oder dad Wachſen der Steine im 
menfcht. Leibe ; ein vierecfiger langer einges 
faßter Platz, zum Ringel⸗Rennen x. is. der 
Lauf eines Pferds in diefem Play; it. ein 
Weg, Gang, Lauf; ein Amt, eine Verrich⸗ 
tung, Arbeit, ein Werd; der Lebens-Lauf ; 
bey den Falkenierern, das gewöhnliche Stei⸗ 
gen eines Falken ohngefehr so Klafter fteigt 
er höher, fo ſagen fie, double carriere, ſteigt 
ihr fo hoch, ſo heißt es, demi-carriere, 
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pafer carriere, etwas wider feinen Willen | carte marine oder hydrographique, cine See: 


thun. 

fe donner carriere, feine Luft buffen. 

achever, fournir fa carriere, fein Leben be⸗ 
fchlieffen. : 

ouvrir une belle carriere, eine ſchoͤne Ma⸗ 
terie aufgeben. 

Carrillon, f. m. (von guerre) ein flein vier 
eig Eifen; item bas Schlagen an die 
Glocken mit Eleinen aber gemeffenenStrei- 
en und Zufammenftimmung, wieman an, 
theils Feften in einigen Ländern thut; ein 
Glocken⸗Spiel; der Glocen-Klang; der 
Klang der Gläfer, die. man sufammen 
ſtutzt; item ein Lermen und Gefchrey einer 
Perfon die zanckt. 

être battu, foüerte,frotte à double carrillon, 
wohlabgeprügelt, gepeitfchet werden. 

Carrillonner, v. ». mit Schlägen die Öloden 
Elingend machen, anfchlagen, 

Carrillonneur, f. m. der die Glocken alfo laͤu⸗ 
tet, oder den Schwengel anfchlagen macht. 

Carriole, Carrobe, ſ. Cariole, Carobe. 

Carrofle, f.m. (ven carrus, Ital. carrpccio) 
eine Kuffche. 

Carroflier, f. m. ein Kutſchenmacher. 

felier carroffier, ein Kutſchen⸗Sattler. 

Carrotte, Carroubier, Carrouge, f. Caro. 

Cärrous, f. m. f. Carrouffe. 

Carroufel, f. m. (von currus oder carrus, Ital. 
carroffello) ein Luſt⸗Spiel großer Herren, 
in Wett-Fahrten, Roß-Balletten, Ringel: 
Rennen x, von gemwiffen in Hauffen abge- 
theilten und mit ihrer Livrey uud unter: 
fhiedenen Kleidern angethanen Perfonen. 


Carroufle. [. f. (vom gar aus) eine Saufferey, |. 


ein Schmaus, mo viel gefoffen wird. . 
faire carrouffe,gar austrincken,tapfer faufen. 

Carrure, f. Quarrure, 

Cartahu, f. m. (von Gar und Tau, ein Seil, 
Holl. Garnaat) ein Seil, das man oben am 
Maft durch einen Werbel zieht, etiwag da: 
mit aufdie Hohe zu ziehen. 

Cartame, f.m. (von carduus) ein Kraut, wil⸗ 
der Saffran, Safflor; bey einigen Bota- 
nicis, Cardobenedicten. | 

—— ſ. m. pl. (ſ.carte) ein See⸗Karten⸗ 


uch. 

Carte, f.f. (charte) Papier; Karten-Papier; 
dünne Pappe; ein Rarten-Dlat; ben dent 
Kartenmachern, ein noch ungefchnittener 
Bogen Pappe mit aufgedruckten Karten: 
Figurens eine Land-Karte. 

donner la charte blanche à quelqu'un, einem 
die Freyheit laffen su thun was er will, 

jeu de cartes, ein Karten-Spiel,eine Spiel: 
Karte. 

broiiller les cartes, Lermen und Uneinigkeit 
machen, | 

carte géographique, eine Land : Karte, + 


Karte, 

certe reduite, carte au point reduit, eine 
See⸗Karte, barauf die gradus longitudi- 
nis gegen die Polos zu enge sufammen lauf: 
fen, gegen den Æquatorem aber immer 
weiter find. 

carte platte, carte au point commun, eine 
Karte,aufderein Grad fo arof als der ans 
dere gezeichnet if. 

carte agrand point, eine See⸗Karte, diegröfe 
be Abtheilungen oder Grade bat, als an: 

ere. 

carte par route & diflance, eine See-Karte, 
da Feine longitudo no latitudo darauf 
if, fondern nur ein Maaß der Meilen mit 
den Rhombis der Winde. 

favoir la carte, um alle Heimlichkeiten wiſſen. 

Cartel, /. m. (von carte) ein Ausforderunfggs 
Brief, den einer dem andern zum Kanıpff 
ſchickt, im Schimpff oder Ernft; item eine 
Drdnung,welche 2 feindliche Parteyen ma: 
chen die Lofung der Gefangenen bötreffend, 
Auslofungs-Vertrag ; it. ein Getreidmaaß. 

Carteletre, f. f. ein Eleiner Schiefer-Stein, 
der nur als ein Karten-Blat ift. 

Cartelle, ff. ein dickes Bret unter die Mühl: 
fteine in den Mühlen , und zu andern 
Dingen; item ein Flein Bret von rarem 
ars sum Einlegen in der Schreiner-Ars 

eit. 

Cartenier, Carteron, ſ. Quartenier, Quar- 
teron. 

Cartefianifme, f. m. die Lehre Cartefii. 

Cartéfien, f. m. Gartefianer, der den Lehr⸗ 
Saͤtzen Cartefii folget. 

Cartéfisme, f. Cartefianisme. | 

Cartier, fm. (f.carte) ein Rarten:Mabler, 
oder Krämer. 

Cartilage, f. m. (cartilago) ein Knorpel. 

Cartilagineux, eufe, ad. von Kuorpel, Enor 
pelich. : 

Cartifane, f. m. (voncarte) gefponnen Gold, 
Gilber oder Seide, auf Karten-Papier ges 
wickelt, sum Spitzen-Wircken oder Stie 
cken; item der Faden, womit man ſticket 5. 
ein Stu Karten-Blat oder Pergament, 
fo damit überzogen ift. 

Carton, f. m. dickes Karten- Papier, Pappe ; 
Pappen⸗Deckel; it. ein umgedrucktes Plat, 
der Umdruck von einem faljhgedruckten 
Plat; der en eines Semähldes auf 
ſtarck Papier, es auf einer Wand, die mar 
mablen will, nachzumachen; der Atlas von 
See Karten aufden Schiff. 

Cartonnier, f. m. einer der Pappen- Deckel 
oder ſtarck Papier macht oder verkauft. 

Cartouche, f. m. (Iral. sartuccia) Schnitz⸗ 
werck, als eine lange Rolle, darauf man 
ehemals die Iuferiptionen machte; im 

Krieg, 


r 
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Krieg, eine Rolle oder Büchfe von ſtarcken Cafcade, f.f. (Ital. cafcare, Lat. cadere, ca- 


Papier; item eine bledyerne runde Buͤchſe 
vou Kugeln und fleiner Stüclein Eifen, 
die fich in eine Canone fchickt, unter die 
fürmenden Soldaten damit zu ſchieſſen ir. 
Garderfchen; auch die tleinen Stückgen Ei⸗ 
fen, fo hinein geladen werden; item eine 
Art Granaten oder bobler Kugeln, die mit 
Wuſqueten⸗Kugeln gefüut werden,und fic 
hernach von einander thun; item eine Pa- 
trone, worinnen die ganbe Ladung ju einem 
Schieß⸗Gewehr beyſammen ift. 

Cartulaire, f. m. ein Buch, darinnen die vor⸗ 
nebmften Schriften und Briefe wegen der 
zeitlichen Güter eines Klofters aufbebalten 
werden ; in Engelland, ein Dorf Schultz 
oder Verwalter. 

Carvi, f. m. (carium, carum) Wieſen⸗Kuͤm⸗ 
mel, Feld-Künmel, ein Kraut. 

Carus, f. m. (Lat.) die große Schlaffucht, da 
man im tiefen Schlaf liegt, und nicht zu 


erwecken if. 

Carybde, f. f. (Charybdis) ein tieffer 
Schiund indem Meer bey Mefina an Siei—⸗ 
lien gegen der Klippe über, fo Seylla heißt. 

Caryophyllara, f.f. (Lat.) Benediet-Wurs, 
Ragel⸗Wurtz, ein Kraut. 

Cas, f. m. (cafus) inder Grammaticder No- 
minat. Genitiv. &c. it. ein all; Zufall; 
Begebenheit; Händel; Sache; Gelegen— 
beit; Proceß; That; Verbrechen ; Gewif: 
fens-Frage ; Sünde ; it. die Schaam ; auch 
der Stuhlgang, Unflat. 

en cas de, was anlangt. 

en cecas, wann diefes gefchäbe, in diefem Fall. 

au cas que, en cas que, auf dem Sal daf, im 
Fall die, falls. 

pofez, oder prenez Le cas que, geſetzt daß. 

en tous cas, auf allen Gall; allenfalls; wes 


niaftens. 

faire fon cas, fit befudeln, fichlunrein ma 
dren; als Kinder. 

faire grand cas de quelque chofe, etwas hoc) 
achten, hoch ſchaͤtzen. 

cas de confcience, Gewiſſens Frage. 

Cafal, f. m. ol. (von cafa) ein Dorff. 

Cafal, f. m. eine Stadt in Stalien in Mont: 
ferrat. 

Cafalasque, f. m. das Land um Gafal. 

Cafanier, f. m. (voncafa) ein Dfen-Bruber, 
der immer im Haufe bleibt. 

Cafanier, e, adj. vie cafaniere, ein fisenbes 
£eben, da man immer im Haufe bleibt. 
Cafaque, ff. (Græc. xaszs, Teutſch, vulg. 

ose, Kafel) ein weiter Ober⸗Rock mit Er: 
„mein, ein Reit:Rod. 
tourner cafaquo, die Partey verlaffen. 
Cafaquin, f. m. vulg. ein kurtzes Wamms. 
on Lu: a donné fur fon cafaquin, vulg. das 
Wammes ift ihm ausgeflopfft worden. 


ſum, falten) ein Waffer-Fal; it. Ueberei- 
lung, Unbefonnenbeit, ein Fehler. 

Cafcane, f. f. ein Gang unter der Erde, des 
Feindes Minen zu entdecken und ausjunch- 
men, Wall⸗Keller. 

Cafe, f.f. (cafa) ein Haus, ein Flein Huͤtt⸗ 
gen, im Schers, und fr diefer Redens-Art, 
Patron de cafe, vulg. der Haus: Herr; 
it. ein Band oder zween Steine an einan— 
der auf einer Kinie inmendig im Bretfpiel ; 
it. ein vieredig Feld im Dam: oder 
Schach⸗Spiel. 

Cafematte, f. f. ein ausgehoͤlter Ort in der 
Fortification, enrweder die Minen su fid- 
ren, fo man daran arbeiten bort, oder Stü= 
cke darein ju ftellen, die Cortinen oder Seis 
ten damit zu ſchuͤtzen; Eanonen = Keller, 
Mord: sieller. 

Cafer, v. ». inwendig im Bretfpiel zwey Stei⸗ 
ne zuſammen auf eine Linie feßen, ein 
Band machen. 

Caferne, f. f. ein Haus oder Hüttgen am 
Wall vor die Soldaten gebaut. 

Cafeux, eufe, adj. (von cafeus) dick als die 
Milch, darausman Kaͤs macht, äficht. 

Cafilleux, eufe, #47. (von caf/er) yerbrech- 
lich 5 fonderlich brauchen es die Glafer vorft 


Glas. 

Cafıne, f. f. oder beffer Caffine, (f. cafe) in 
Stalin, ein Bormerd, Meverbof; fonft 
aber ein Garten⸗ Haus; Luſt⸗Haus; it.eim 
Feld: Haus oder Hüttgen. 

Cafque, f.m. (ca/ls) ein Helm, eiferne: Hut, 
Pickelhaube; auch der Helm über einem 
Wapprn; it. ein Sturmhut, eine große 
Seemuſchel, fo wie ein Helm auffieht. 

il en a dans le cafque, er it beraujcht. 

Caffade, f. f. (von cafer) ein Poſſen; Lift, 
Betrug; Prablerey. 

donner un caffade, einem was weiß machen, 
vorſchwatzen das nicht fo it. 

Caffaille, [.f. das Brachen und Adern eines 
Brach⸗Feldes. 

Caflandre, f. f. eine Art alter Taͤntze. 

Caffant, e, ad. (f. cafler) gebrechlich, bas 
gern und leichtlich bricht. 

Caflatiun, f. f. das Aufpeben, Ungültigma- 
chen einer Procedur. 

Caffe, ff. (Lat. capfa, Ita}. caffa) das Theil 
an einem Schreib: Zeug, worein man die 
Federn tôut; ein Kaften, worinnen die 
Schrift der Buchdrucker in ihren Fächern 
liegt, ein Schrifft:Kalten; eine Capelle, 
worauf die Goldſchmiede Silber und Gold 
fheiden; ein Stüd des Steuer:Ruders, 
an einem großen Fluß-Schiffe, durch wel⸗ 
ches alle Breter dran gehalten werden; in 
der Bau-Kunſt, ein Plas oder Geld am 
Säulen- Knauf mit Nofen. 
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Caffe, [. f. (Cafus) Cafien, ein Baum und 
Schote in Oft: und Weft-Indien, wie auch 


in Aegypten. 


eajje aromatique, ou odorante, Mutter: 


Zimmet. 


donner de lacaffe à quelqu'un, Schergweife, 


einem feinen Dienft nehmen, ibn cafiren. 


Calle, adj. f. (Lat. caflum, leer) voix cafe, 
eine abgebrochene Stimme eines fterben: 


den oder heifchern Menfchen. 


Calle-mufeau, fm. (voncafer) ein Schlag 
ins Geficht oben auf die Naſe, daß das Blut 


nachgeht; it. eine Art Gebactens. 


Cafle- noix, oder Cafle -noiferte, [. m. ein 
Nuf:Beiffer, ein Vogel, der die Nüffe auf: 
hackt; ein Nußbrecher, oder ein Inſtru— 


ment von Dols, zum Nuß⸗Aufmachen. 
Caffenolle, f.f. Gall⸗Aepfel sum färben. 


Caffer, v. a. (von guario, quaflum) serbre: 
en, in Stuͤcken brechen oder fihlagen ; 
aufheben, vernichten, ungültig machen, als 
ein Teſtameut oder Urtheil: abdancken, als 


@oldaten. 


caflèr quelqu'un aux gages, einen feiner 


Dienfte entlaffen. 


fecaffer,v.r. zerbrechen, gerbrochen werden ; 


ſchwach, alt, frafftios werden. 


ca ji, ée, part. & adj. zerbrochen, entier, in 
Etüden: vor ungültig erflärt; ſchwach; 


gebrechlich; gebrochen, als die Gtirume. 
eafje de vieihleffe, ſchwach wegen Alters. 


Cafferole, f.f. (von cafe, capfa) eine Eüpfer: 
ne und verzinnte Schüffel, mit fhmalem 
Rand aber etwas tieffer ald andere; bey 
den Glasmacheru ift es ein eiferner Löffel, 


das Glas abzufchäumen. 
Cafleron, [.m. eine Art flirgender Fifche. 


Cafle-tete, [. m. (von caffer) im Scherg ein 
Kopffeeiffer, ein Wein, der in den Kopff 


ſteigt. 


Caflerin, f. m. (f. café, capfa) ein Faͤchlein im 


Schrifft⸗Kaſten der Buchdrucker. 
Caffetre, f. f. ein flein Kaͤſtlein. 
Cafleur, fm. (quafJaror) ein Prahler. 
un cafféur de raquesres, der ſich flyer Sa: 
chen ruͤhmt, die er nie bat thun Fünnen. 
Caflidoine. f. Chalcedoine. 
Cafe, . F. (cafıa) oder 
Cafler, f. m. ein Cafien-Daunt. 
Cañine, f. Cafine, und Caftille. 
Cafiopée, f. f. (Caffopeia) ein Geftirn am 


Himmel. 

Callolerte, ff. (f. cafe von capfa) ein Ge: 
fäß, worinnen man wohlriechende Waffer 
durchs Feuer ausdaͤmpffen läßt; auch der 
Gerud), fo daraus geht ; it. dergleichen Ges 
fäß mit Flammen in Stein gehauen. 

Caflunnade, ff. Zuder, wie er inden Kiften 
anfommt, ehe er gereinigt wird, Farin 
Zucker. 
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Caffure, [.£(f.caffer) bas Berbreden, Zer 
knirſchen. 

Caftagnerte, f. f. (Hifp. caſtannetta, wei 
es taff wie eine Gaftanie ausfieht) ein In 
— womit man zum Tanken Elappeı 

an. 

Caftagneux, f. ». eine Art Fleiner Taucher. 

Caftegnette, f. Caftagnette. 

Caftelogne, f. f. (weit es aus Caftilien ge 
fommen ift) eine Art zarter Bett:Tücher 
zu Lion werden fie caralognes genannt, wei 
fie dahin aus Catalonien gefommen find. 

Caftillan,, f. m. e,f. einer aus dem König; 
reich Caſtilien in Spanien. 

Cattille, f.f. (Caflella) Caftilien, eingroßer 
Konisreih in Spanien. 

Caftille, f. £. ol. oder Caftine, f.f. (vongue- 
Jlione, Ital.) Streit, Sand. 

Cattine, f.f. ein Mineral, fo Eifen hält, und 
sum Eifen-Schmelken gebraucht wird. 

Caitonnade, f. Caffonnade. 

Caftor, f. m. (Lat.) ein Biber; it. ein Hug 
von Biber- Haaren. 

Caftor, /. m. (Gr.) ein Manns⸗Name. 

Caflor & Pollux, ein feuriser Dunft, fo nach 
dem Sturm oben am Maft gefehen wird ; 
it. eine Geftirn-Gigur in der Aftronomie, 
die Zwillinge. 

Caftorée, f. m. (cafloreum) Bibergeil. 

Caftrametation, f. f. (ift Lateinifh) bas 
Schlagen des Feld-Lagers, wanı man von 
den Alten redet. 

Casüalite, f.f. Zufall, obngefebre Begeben⸗ 


beit. 

Cafuel, le, adj. de f.m. (Lat, cafus, cafualis) 
ungefebr, zufällig, ungemwiß ; it. Acciden⸗ 
tien der Pfarrer. 

Cafuël, f.m. ein großer Vogel, fo nad dem 
Strauß der größte ift, ein Cafuarius. 

Cafuëllement, adv. zufälliger Weife. 

Cafuifte, f.m. (von cafus) einer, der fih auf 
die Gewiſſens⸗Faͤlle verfieht. 

Catachreie, [.f. (saraxpyeıc) in der Sprach- 
und Rede-Kunſt, Gebrauch eines fonjt 
befannten Worts in einer neuen oder 
fremden Bedeutung; Benennung einer 
Gade, die keinen eigenen Namen bat, 
oder deren Name nicht befannt ift, mit 
einem andern fon befaunten Wort, als 
ein filbern Hufeifen. 

Catacomibes, f. m. & f. pl. (im fœminino ifts 
aber gebräuchlich und beffer, vom Lat. ca- 
tacumbæ) Begräbniffe unter der Erden. ire 
Italien, da fich die Ehriften in der Berfol- 
gungs:Zeit bin begraben lieffen. 

Catadoupes, oder Catadupes, f. m. plur. 

’ (saradura) ein Waſſer-⸗Fall. 

Catafalque, f. m. (Iral. catafalco) ein erbu- 
bencs Geruͤſt in einer Kirche: ein caftrum 
doloris, Leihen:Gerüft mit einem Sarg. 

ata. 
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Catagmatique, f. m. (voit xarayuz, ein 
Bruch) ein Arkneg Mittel, die zerbroche— 
nen Beine wieder sufammen zu heilen. 
Catalan, f. m. e, f. ein Gatalonier. 
Cataleéte, adj. m. (xarTa asxros) in der Dicht: 
Kunft, ein Vers, der eine Sylbe oder etliche 
weniger bat, alé er fouft haben folite. 
Caralepfie , f. f: (xaraampıs) eine Art eines 
Schlag⸗Fluſſes. 
Cataleptique, f.m. & f. ein Patient den der⸗ 
gleichen Echlaa: Fluß betroffen bat. 
Cataiogne, ff. Gatalonien in Spanien ; it. 
eine Art Bett-Tüder, f. Caftelogne. 
Caralogue, f.f. {catalogus) ein Verzeihniß. 
Catalotique, f. m. ein Mittel, die Narben 
und Lücken der Haut gleich und glatt zu ma- 


en. 

Catanance, f. f: (Lat.) ein Kraut, blauer 
frébenfuf. - 

Carapäme, Catapafme, f. m. (von warards- 
ce, irrigare) ein Pulver auf Die Befchwäre 
su fireuen. 

Catapelte, f. f. (catapelta) zwey Breter zwi⸗ 
fen welchen man vor Alters einen Llibel: 
thäter geprefit und alfo an den Füffen auf: 
gehängt und verbrannt hat. 

Cataphrygiens, f. m. pl. (Cataphryges) Re: 
ger im andern Seculo der Ehriftenheit, 
wekhe Montano anbicngen. 

Cataplâme, Cataplafme, f. m. (von xara- 
æAscauv, inducere) ein ermweichendes 
Pflafter oder Liberfchlag. 

Catapuce, f. f. (cataputia) ein Kraut von 
zweyerley Gattung, davon die gröffere 
Wunderbaum, und die Éleinere Purgier- 
Körner oder Epring : Körner genennet 





wird. 

Catapulte, f. f. ol. (xararsarus) eine groffe 
Art Geſchoſſes, Wurff⸗Spieſſe su ſchieſſen, 
ſtatt der Pfeile. 

Cacaraëte, f. f. (xaraçanrus, ein jaͤher Her: 
abfall) ein Sell über dem Augapffel, der 
Staar. 

Catarattes, f. m. & f. pl. ein Waffer-Fall; 
ein Fall⸗Gatter; ein Gitter im Gefaͤngniß. 

Catarre, Catarreux, f. Caterre. 

. Cataftrophe, f.f. (Græc.) das legte und die 
Haupt-Gefhyicht, Der Ausgang einer Tragd- 
die; das Ende oder der Ausgang einer Ge: 
ſchicht überhaupt; eine jählinge und un: 
vermuthete Veraͤnderung; ein unverhofs 
ter Ungluͤcks⸗Fall. 

Caraut, Cateau, ff. Käte, Trinchen. 

ff. (catechefis) die Catechiſmus⸗ 

ehre. 

Catechifer, v. @. (xaraxav) einen den Ca: 
tehifmum tehren ; einen in allen Umſtaͤn⸗ 

"den eines Dinges unterrichten. 

Catéchifme, f. m. der Catechifmus ; die Un- 

termweifung im Chriſtenthum. 
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— f m. einer der den Catechiſmum 

ehrt. 

Catéchumene, Catécuméne, fm. (zaryxy= 
kevos) einer der im Eatechifmo unterrid: 
tet wird, damit er Fan getauft werden. 

Catedral, f. Cathedral, - 

Categorie, A À (xaTyycela) in ber Logie ein 
Gattung und Ordnung gewiſſer Dinge von 
einerley Natur, ein Prædicamentum; it. 
eine Art oder Beſchaffenheit, in deren An- 
ſehung eine Sache der andern gleich oder 
mit ihr verwandt iſt. 

ces gens-là font de même catégorie, dieſe 
£eute haben einerley Meinung. 

Catégorique, adj. c. was der Drdnung der 
Beruunfft gemäß ift, und fich sur Sache 
reimt; richtig, das fo bejchaffen ift wie es 
feon fol; rechtſchaffen, dem Wohlfand 
gemdf. 

Categoriquement,adv.vernünfftiger Weiſe; 
gerade zu, gerade heraus, 

Catel, adj. m. int plur. cateux, (que tale) 
biens cateux, Guter, die bald beweglich, 
bald unbeweglich find, als Feld:Früchte, 
die vor der Ernte unbeweglich, nach der 
Ernte aber beweglich find. 

Caterine, f. Catherine. 

Caterole, f.f. (von catulus) ein Loch der Ra- 
ninchen, da fie Junge haben. 

Caterre, f.m. (catarrbus) ein Kluß, der ei: 
nem an einem Drt des Leibes fällt. 

Caterreux, eufe, adj. flüßiger Natur, der im: 
mer Flüffe am Leibe bat. 

Cateux , f. Catel. 

Cathartique, adj. c. & f.m. (von xadalguv) 
eine über fi oder unter fit abführende 
Artzney. 

Cathédral, e, adj. & f.f. (von cathedra) 
ſtifftlich, was sum Bißthum oder Stift 


gehört. ; 

l'églife cathédrale, ober la cathédrale, die 
Dauvt- oder Gtiffts : Kirche, der Dom in 
einem Bißthum. 

Cathédrant, f. m. einer, der in einem Theolo⸗ 
gifchen, oder Philofophifchen Actu öffent: 
lich auf dem Eatheder präfidiret. 

Carhedratique, ad). c. tas ein Biſchoff aus 
feinem Stift an Einfommen ju heben hat. 

Cachéretique, f. m. (xa9aıperinog) Artzuey 
das wilde Fleifch in den Wunden megiu- 
freffen, wegbeigende Sachen. 

Catherine, f. f. (Catbarina) ein Weibers 


Name. 

Cathete, f. f. (x29eroç) in der Mef-Runft, 
die Perpendicular: Linie, fo mit der Bafı 
einen angulum rectum oder rechtwinck⸗ 
lichtes Dreyeck macht ; in der Baukunft, ci: 
ne Linie, die man fich in einer Seule, oder 
in einem andern länglicht:rumden Gérper, 
mitten hindurch der Länge nach — 
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die Ard; in der Spiesel-Wiffenfchaft, die 
gerade Linie vom Punet der Keflerion, per: 
pendicular auf einem runden Spiegel. 
la catbete d'incidence, eine Linie gerade vom 
Puuct des objeéti perpendicularis, auf 
eben diefe zurückprallende Yinie. 
la cathéte ae l'œil, oder de reflexion, eine ge: 
rade Yinie von Auge perpendicular, auf 
eben diefe surüctfchlagende Linie gezogen. 
Carheter,f.m. (xa$sryp) ein gefrummtes bob: 
les Inſtrument der Wundaͤrtzte, den Urin 
aus der Dlafe zu ziehen, oder andere De: 
fchwerniffe diefes Orts zu erfundigen. 
Cathereriime, f. m. das Herausziehen des 
Urins durch ein Inftrument. 
Catholicifine, f. m. (Catbolicifmus) die all: 
gemeine Chriſtliche Lehre. 
Cathulicité, f. f. (von Carbolicus) die Catho⸗ 
Lifche Kirche oder Lehre, Glauben ꝛc. 
Catholicon, f. m. (xa3oAxos allgemein) cine 
Latwerge, die gar gelinde purgirt, wird des: 
wegen fo genannt,weil fie zu alerley Krank: 
beiten gut ift, und in einer fihadet; it. ein 
fatorifhes Buch, den Sransofifchen Staat 
zur Zeit der Ligue betreffend. 
Catholique, ady.c. ® ]. m. & f. (catholicus) 
algentein, Catholiſch. 
fourneau catholique, ein chymiſcher Dfen, in 
welchem man allerley Arbeit ben allen Gra- 
den des Feuers zugleich verrichten Fan. 
uadran catholique, eine Sonnen⸗Uhr, die in 
allen Ländern die Stunden richtig zeigt. 


Catholiquement, adv. Catholifcher Weife,] - 


auf gut Catholiſch. 

Caci. [. m. Zubereitung des wollenen Zeugs, 
wodurch) es einen Glans befommt. 

Catiang, f. Cayang. 

Catiche, f. f. (von catulus) bad Loch der Fiſch⸗ 
Dtter, wo fie ihre Junge bat. 

Catimini, adv. vulg. en catimini, heimlich, 
im Berborgenen. 

Catin, ff. (dieinut. von Catherine) Rät: 
chen, Trinchen, ein abgefürgter Weiber: 
Name, für Eatharine. 

Catir, v. a. (von guarere) einen Zeug preffen, 
ibm einen Glantz geben, Dicht machen. 

Cacir, f. m. f. Cadi. 

Catiſſeur, /. m. ein Zeug⸗Preſſer. 

Cacoptrique, f.f.& adj. c. (xarorrpıny) die 
Wiſſenſchaft Spiegel su machen. 

cadran catoptrique, ein Compaß, der die 
Stunden jeigt, durch einen zuruͤckſchlagen— 
den Strahl. 

Caroptromantie,f.f. (catoptromantia) das 
Weiffagen oder Wahrfagen, wobey man in 
den Spiegel fehen muß. 

Catterole, f. Caterole. 

Cavalcade, f.f. prächtiger Aufjug au fer, 
ein Spagier-Ritt. 

Cavalcadour, f. m. (qs. cabalcator yon ca- 
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ballus) égcuyer cavalcadour, der über des 
Königs oder anderer Ronigliher Perfonerr 
Leib⸗Roſſe beftellet iſt. 

Cavale, f. f. (caballus) eine Stutte, ein Mut⸗ 
ter: Pferd. 

Cavalerice, /.m. ol. (von caballus) ein abge= 
richteter Bereiter. 

Cavalerie, f. f. (von caballus) die Reiterey. 

Cavalerifle, f. Cavaierice. 

Cavalet, 5. m. aufden Glas⸗Huͤtten, die Dez 
de des Shmels-Ofens, daran die Flamme 
zurück auf den Herd jchlägt. 

Cavalier, f. m. ein Reiter, in fo fern er reiten 
fan ; im Krieg, ein Soldat, der su Pferde 
dient, ein Reiters it. ein Edelmann, der 
vom Kriege Profeßion macht; in Italien, 
ein Edelmann, der einen Drden trägt; it. 
hohe Schanse auf Bollwercken, eine Xase, 

Cavalier, e, adj. reiteriſch/ wild, unb edacht⸗ 
ſam, bohmutbis; frey, ungezwungen; ar—⸗ 
tig, manierlich. 

à la cavaliere, reiteriſch. 

Cavalierement, edv. artig manierlic) ; it. 
hochnuͤthig, unbedachtſam. 

Cavalot, f. m. eine unter Ludewig XII ges 
prägte Frautzoſiſche Muͤntze von 0 Des 
niers. 

Cavalquer, f. m. (von caballus) ein Zeichen 
mit der Trompete im Krieg, wenn eine Ars 
mee zu einer Stadt nabet, oder man fie bat 
hinein marfchiren lafjen. 

Cauchemar, j. m. (Niederlähf. Mare) der 

Alp, eine Krankheit, da man des Nachts 

meynt / es druͤcke einen etwas, daß man nicht 

zu Athem kommen kau; der gemeine Mann 
meynt, es ſey ein Geiſt. 

Cauchois, e, adj. &fubfl. (Caletenfis) einer 
aus dem Lande Caux; eine große Taube, de⸗ 
ren Art auch) aus dicfem Lande fommt. 

Caudataire, f. m. der den Schweifdes Pabſts 
oder eines Cardinals trägt. 

Caudé, ée, ady. (caudatus) geſchwaͤntzt; in 
den Wappen fagt man es vom Kometen und 
Sternen, die einen Schwautz haben. 

Caudebeo, f. m. eine Art Hüte, von einer 
Stadt in der Normandie Diefes Namens. 

Caudille, f. Codille 

Cave, adj, c. (cavus) hohl. 

da veine cave, Die großte Ader unter allen, die 
aus der Leber gehet, die Hohl-Ader. 

Cave, f. f. (cavea) ein Loc), Höhle, Gruft, 
ein Keller; it. ein Flaͤſchlein, mir wohlres 
enden Waſſern; ein Slafchen-Keller. 

Caveau, f. m. ein Fleiner Weinkeller ; item 
eine Todten-Gruft in einer Kirche. 

Cavece, Caveçon, |. Caveis. 

Cavée, f. f. (von cavus) Hohl⸗Weg. 

Cavehane, J. f. (von caffe, Turc. cabva) 
bey den Tuͤrcken, ein Caffee⸗Haus. | 

Cavelin, f.m.in Holland eine gewiffe — 

titaͤt 
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titdt Wein, nemlih 2 Barquen, oder 8 
Tonnen, oder 4 Diven. 
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Cauferie, f. f. ein Geſchwaͤtz; die Schwan; 
bafftigkeit. 


Caver, v.4. (Ital. cavare) aushöhlen, aus: | Caufeur, f. m. eufe, f. ein Schwäßer, der eis 


graben ; Geld aus dem Beutel nehmen, ins 


nem etwas einplaudern will. 


Spiel zu fegen; auf dem Fechtboden, den ! Cauftique, a. ce. & f. m. nalsıy, xadce, 


Leib beugen, dem Stoß durd Beugung 
ausweichen. 

cavé, ée, part. & adj. hohl, ausgehoͤhlt. 

Caverage, f. m. in den Niederlanden, ein 
Bou der su Unterhaltung der Dämme im 
Kand gegeben wird. . 

Caverne, f. f. (caverna) eine Höhle. 

Caverneux , eule, adj. von Höhlen. 

Caveile de More, [.m. (Hip. cabega, Kopf) 
ein Pferd das einen ſchwartzen Kopf bat. 

Caveilon, f. m. (von caput, Hip. cabegon) 
ein Kappen Zaum, Die Pferde defto befjer 
zu. bändıgen; ein Kragen. 

caveflon à figuette, ou cave[Jon mordant , ein 
baiber Circkel über die Nafe hohl und an 
beyden Schärffen mit Zähnen. 

cave[fon camare, der kleine Spigen hatte, 
est nicht mehr gebräuchlich. 

Cavet, f. m. ausgehöhlte Schnig-Arbeit oben 
anden Säulen, oder an andern Dingen. 
Caviar oder Caviar und Cavial, f. m. eine 

Speife von Stör-Rogen oder Stor:Eyern. 

Cavillation, f. f. (cavillasio) ein falſches 
Argument, betrieglicher Syllogiimus. 

Cavin, f. m. (von cave) eine Hohle oder Hohl 
Weg, da man verborgener Weiſe zu einem 
Drt nahen fau. 

Cavite, f. f. (von cave) eine Höhle, Kluft; 
im Spielen, Das Geld, fo man aus der Ta- 
fche oder aus dem Beutel genommen und 
vor ſich liegen bat. % 

Caulicole , fm. (von caulis, cauliculus) an 
den Eapitalender Corinthiſchen Saulen ein 
fleinerZweig,der von einem der vier Haupt⸗ 
Aeite entitebt. 

Cauris, Fleine weiße Mufcheln an den Mal- 
divifchen Inſeln. 

Caufative, ad). f. in der Sprach⸗Lehre ein 
Wort, das eine Urfache zeigt, ald car, par- 
ceque , vi-que. | 

Cauie, f.f. (caufa)Urfach ; der Urfprung ; 
Rechts⸗Haͤndel; Warten im Nechten. 

ayans caufe, denen man fein Recht übergeben 
bat. 

€ pour caufe, und itvar aus gewiſſen Urfachen 
(wenn man die Urfache nicht dazu fesen 

will, warum man etwas thur). 

à caufe, prep. wegen, um, willen, 

a caufe de moi, um meinet willen. 

je ne fortirai pas à caufe de la pluye, id will 

‚ nicpt ausgeheit, weil es regnet. 

à canfe que, con. weil, dieweil. 

Cauler, v.a. (von caufari ; verurfachen. 

Cauier, v.4. (Germ. fufen) plaudern, mit 
einem ſchwatzen. 


| brennen, caujlicus) wegfrejiende, beiffende 
Artzney; ſatyriſch, der alles tadelt. 

Cautele, ff ol. (cautela, cautio) £ift; Sorg- 
fait; Vorſehung, Vorſicht Hehut ſamkeit. 

lettres d’ abjolurion à cautele, ein Brief, kraft 
deſſen en ercommumcirter Prieſter, ehe er 
ſeine Sache ausführen kan, doch Meſſe leſen 
darf, weil er appellirt bat. 

Cauteleufement, adv. vulg. verfchmister 
Weiſe. 

Cauteleux, eufe, adj. & ſubſt. vulg. falſch, 
argliſtig, betruglich. 

Cautere, fm. (cauterium) ein Brenn⸗Eiſen, 
als ein Loch zu einem Fontanel ju brennen; 
it. ein Fontanel. 

cautére potenciel, ein cotroſiviſches, auffreſ⸗ 
fendes Salß. | 

Caurérifation, f. f- das Auffreffen der Haut, 
durd) corroſiviſche Mittel. 

Cauterifer, v. a. zerfreſſen, wie beiffende Ma 
terien pflegen. 

cautérifé, ée, part. befledt, vom Bewiffenz 
fledigt, als srüchte vom Wetter. 

Caution, f. f. (caurio) eine Bürgjchafft ; ein 
Burge; Berfidyerung. 

être caution, fe rendre caution, Burge ſeyn, 
Bürge werden. 

il eft ſujet à caution,man darf ihm nicht trauen. 

une nouvelle [ujette à caution, eine Zeitung, 
der-nicht viel su trauen ji. 

! Cautionnement, /. m. Buͤrgſchafft. 

| Cautionner, v.4. Bürge werden. 

| je de cautionne, id werde Bürge für ihr, 

je le cautionne de cela, ich verfichere ibn. 

| Caux, fm. (Calerenfis ager) ein Kaud in 

Frauckreich, in der Normandie. 

Cayang, oder Catiang , eine Huͤlſen⸗Frucht 
aus Oſt⸗Indien. 

Caye, f.f. (Holl. kei; filex ) verborgener 
Gels oder Sand: Band, mit Gras und an- 
dern oben fo dick bedeckt, daß die Eleinen 
Schiffe da auffahren, aber ſich wohl wieder 
los machen fönnen ; in Weſt⸗Indien beißt 
es eine gar Fleine Inſel. | 

Cayelac, ein wohlriechendes Pol; aus Siam. 

Cayer, f. m. (von guaterne, quatermio Lat.) 
ein Hefft etlicher in einander geftectter 
Bogen; it. einzufammen gelegter Bogen 
in Folio in einem Buch; inden Sachen der 
Land: Stände in Frauckreich heiffen Cayers, 
auch die Alta; in den Schulen aber die 
kxercitia, die man aufweifet, und dem 
Lehrmeifter :giebt. 

Cayerte, f. f ein See: Hafen, da man die 
Schiffe in. ſolchen Ort balten Fan. - 

Cayeu, 
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Cayeu, f. m. eine Eleine Zwiebel, die an den | Ceindre, v.a. (eingere) gärten, umgürten ; 


alten Blumen-Zwiebeln wächft, die man 
abnehmen und verferen fan. 

Caze, Cazerne, f. Cafe, Caferne. 

Ce, (vor einem Nomine, das von einem 
Conlonante anfängt) C’ oder g’ (vor ei: 
nen Verbo,das mit einemVécali anfängt) 
Cet, (wenn ein mit einem Vocalı oder 
ftummen h anfanaendes Nomen folgt) 

ron.m. Cette, Cete, f. im plurali Ces, 
m. & f. (Ital.ci2, Lat. ce, fyll. enclitica, 
bocce) diefer, diefe, diefes ; der, die, Das, 
cet homme-ci, bier diefer Mann. 

cette fill:-là, die tunafer dort, jene Jungfer. 

ce qui, ce que, wat, das was, 

c'efi, es iſt | 

qu'efi ce que c'efl? was iſts? was giebte? 

qu'eflce que c’ejt que cela? was iſt das? 

à ce faire, oder en ce faifant, biermit, fol 
chergeftalt, (im tylo curie). 

à ce que, adv. wie. 

Ace que, conz. damit, daß, auf daß. | 

Céans, adv.(qs.hicce intus, oder cien) bier: 
innen, bieran. 

be maire de céans, der Sauéberr. 

il fort de céans, er geht von hier hinaus. 

Cécale, adj. f. (f.cécum) veine cecale, eine 
Ader am blinden Derm, in der Anatomie. 

Céchin, fem. (f. fezuir) ein Benctianifher 
Bechin oder Dueaten. 

Ceci, pron. m. dis da, hier diefes. 

Cecille, f. f. (Cæcilia) ein Beiber:-Name. 

Cecite, f. f. (cecitas) (Blindheit, aveugle- 

. ment tft aber gebräuchlicher und beffer). 

Cécum, fm. (intefhinum cecum) der blinde 
Darm im der Anatomie. 

Cédant, adj. der ſo etwas abtritt. 

Céder, v. a. © m. (cedere) laffen, überlaf: 
fen; abtreten; weichen; nachgeben; un- 
terliegen. 

Cédiile, f. f. ein Elein umgewandtes (2) das 

. unten an dase gemacht wird (5), wenn es 
vor (a) (0) (#) ais (5) fol gelefen werden, 
alé garçon, venez-ga. 

Cédon , f. m. (Lat.fedum) ein kleines Kraut, 
Eleine Hauswurtz, Mauerpfeffer. 

cédon arborefcent, Daum-Sedum, Baum: 
Hauswurtz. | 

Cedrat, f. m. eine Art von Citronen-Baͤu⸗ 
men, die füffe Frucht haben; der Liquor, 
fo aus dem Saftder Frucht Diefed Bau- 
mes gemacht wird, (man fchreibt und fpricht 
cédrat), 

Cédre, f. m. (cedrus) eine Ceder, Ceder⸗ 

Baum; eine Art Gitronen. 

Cedrie , f. f. Cedern: Hart. 

Cedule , f. f. (fcheda, fchedula) ein Zettel; 
eine Obligation wegen einer Schuld, oder 
fonft etwas zu thun, eine Handfihrifft, die 
man, von fich gegeben bat. | 


umgeben, umfajlen. 

cemdre l'épée, den Degen anlegen. 

ceindre la front de quelque chofe, etwas um 
das Haupt legen. 

cerns, e, part. & adj. umaürtet; umgeben. 

Ceintes, f. f pl. die Neiffen oder Abfäre,mwel- 
he auſſen um ein Schiff rings hernin geben. 

Ceintrage, f- m. alles Seil : oder Tauwerck 
auf den Schiffen, das um etwas herum ge= 
wunden mird, 

Ceinture, ff. (cinFura) ein Gürtel, ein 
Gurt; mas etwas umgiebt; cin Nina um 
etwas herum; ein Webhr-Gehäng; it. die 
Lenden ; in der Baufunft, der Ober Caum 
und Unter. Saumam Saͤulen Shaft : it. 
ein Abſatz, Reiff oder rank an cinerStabt- 
Mauer oder an einem Feſtungs-Werck. 

eerrture de la Reine, ju Yaris eine Auflage 
‚auf gewiſſe Waaren,alledrey Jahr zum ün— 
terbalt des Königlichen Haufes. 

cemmture de Vénus, in der Chiromantie, eine 
Linie, die smifchen dem andern und dritten 
dinger anfängt, durch die Berge diefer Fin— 
ger, genen den Fleinen Ringer, alé ein hal⸗ 
ber Circkel geht, Cingulum Veneris. 

celbture funébre, eine ſchwartze Binde, fo die 
Stifter einer Kirche dürfen in und außer 
der Kirchen mit ihren Wappen malen 
lafien. 

Ceinturctte, f. f. Rieme fo um das Jaͤger⸗ 
born gemickelt iſt. 

Ceinturier, f.m. ein Gürtler. 

Ceinturon, fm. ein Wehrachäng; ein Hei: 
ner Gürtel uns die Lenden. 

Cela, pron. (f. ce) diefes, dns ba. 

Celadon, f. m. (vom Selaboniſchen fe/enoe, 
grün) gräue Farbe mit vielem weiß ver- 
mifcht, Meer: Grün. 

Celate, [. m. ol. (vom Lat. cælatus, weil al- 

„Ierley Siguren darauf gegraben oder geſto— 
den waren) ein Helm. 

Celébrant, f. m. ein Briefter, ber eine fever= 
liche Kirchen⸗Handlung verrichtet. 

Celebration, f. f. feyeruche Verrichtung, 
Begehung. 

célébration de mariage, Begehung einer 
Hodhzeit. 

Célébre, adj. c. {celebris) berühmt: fenerlich. 

Célébrer, 2, 4. (celeörare) mit Loben Fund 
machen, rübimen; öffentlich begehen, als ein 
Seft ꝛc. Meffe lefen. 

Célébrité , ff. (celebritas) öffentliche Cere- 
monien; Seperung, feyerliche Begehung ; 
Ruf, Ruhm. 

Céler, v.4. (celare) verbergen, verſchweigen. 

il fe fait celer, er läft fi verleuanen, ob er 
gleich zu Haufe if. 

Celeri, fm. (Grac. ed/avor) ein Krant, Zel⸗ 
lerie, Sellerie, 

| Celerin, 


— 
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Célerin, f. »m. eine Art Eleiner Fiſche in der Cendal, [. m. (von ſyndon) Gendel, ein zar⸗ 


See, mie Sardellen. | 
Célericé, f. f. (celeritas) Geſchwindigkeit. 
Célefte, ady.c. (calejlis) himmliſch; vortreff⸗ 

lib; wunderſam. 
me beauté célefte, vortreffliche Schönheit. 
bleu célefle, simmeiblaue Farbe. 


. des fœurs célefles, Nonnen von dem Orden der 


Berfündiaung Marid, in blauen Kleidern. 

Celeitin, f. m. e,f. (von dem Stifter des Dr: 
dens Cx/e/lino) ein Coleſtiner⸗Moͤnch, eine 
Eoleftiner : Ronne. 

voila un plaifant Céleflin, prov. er ift nicht 
recht klug ; er bat einen Sparren ju viel, 

à la célefline, auf die Weiſe der Coleftiner. 

Céliaque, fm. & f. (xoıria, xorany) ein 
Durchlauf; da die Speifen halb verdaut 
von einem gehen ; der einen folchen Durch- 
lauf bat. | 

Célibat, fr. (cælibatus) der ledige Stand, 
da man unvérbevrathet if. 

Celle, f. f ol. (cella) eine Celle. 


. Celle, pron. f. |. Celui. 


Cellerage, f. f. (vom Lac. cela) Auflage auf 
den Wein, Der im Seller licat. 


ter und dünner feidener Zeus. 

Cendre, f. f. (cinis, cineris) die Aſche; im 
‚plurali dieNfche, fo an der Aſcher⸗Mitt⸗ 
woche gemeihet wird; die Aſche eines tod⸗ 
ten Körpers; das Andenken eines Vers 
ftorbenen. 

cerdre gravelée, Weinſtein-Aſche. 


cendre d'azur, Klar gefioffener Laſur⸗Stein. 


cendre verte, eine blaue Sarbe aus Flans 
Dern, deren tich die Mabler in den Land: 
(haften bedienen, weil fie leichtlich grün 


wird, 
cendre — plomb, gar kleiner Schrot; Vogel⸗ 
Dunſt. 
prendre la cendre & le cilice, im Sack und 
in der Aſche Buſſe thun. 


‘moi qui ne ſuis que cendre & x pauffere, 
À 


ic), der id nur E taub und A 
Cendre, ée, adj. afchenfärbig. 
Cendree, f. f. Bley: Schaum; it. Heiner 

Vogel-Schrot; it. ein Kraut, Wohlge- 

mutb. 

Cendreux, eufe, adj. mit Aſche befchüttet, 
oder voll Aſche. 


€ bin. 


Cetlérerie, f. f dad Amt eines Kloſter⸗ Kel: | fer cendreux, Eifen, das nach dem Poliren 


lermeifters. 

@ellerier, fm. (cellarius) der Kellner, Rel- 
lermeifter eines Klofters ; auch wohl einer 
der im Klofter die Verwaltung über alle 
geirlihe Güter bat. 

Celleriere, f. f die Kellermeifterin ben den 
Nennen. | 

Cellier, fm. (cellarium) ein Keller ; Gewoͤlb 
das etliche Stufen tief in der Erde ift. 

Ceilite, f. m. ein Cellen⸗Bruder, ein Mind). 

Cellule, f. f. (cellule) die Belle eines Moͤn⸗ 
es; ein Sad in einem Kaften oder 
Schrank; it. ein Loch von Wachs im Bien: 
ſtock; ein Fächlein im Schrift⸗Kaſten der 
Buchdruder ; eine FleineHoHle im Gehirn. 


Celtes, fm. pl. (Celte) die Celten, ein altes 


Golf, fo fait ganz Europa mit Einwohnern 
’ bejest bat. 
Celui, pron. m. Celle, / im plur. ceux, m. 
— (ſ. ce) dieſer, diejenige, derſelbe, 


er. 

celui-ci, celni-aà, dieſet, jener. 

à celle fin de, conj. ol. auf daß, damit. 

Cement, fm. (cementum ) eine Materie das 
Gold zu reinigen, in der Ehymie. 

Cémentarion, ff. die Reinigung des Gol- 
des, das Genieutiren. 

Cémenter, v.2. cementiren, reinigen, laͤu⸗ 
teru, ein Metall in der Chymie. 

Cémetiere, f. Cimetiere. 

Cénacle, f.m. (canaculum) ein Eh: Saal, 
Eveis: Gemach; meiftens der Saal, wo 
Chriftus das Abendmahl gehalten bat. 

Cenage, fm. Geld, fo man besablt für die 
Erlaubniß in einem Fluſſe au fischen, 


so à Flecken behält, als waͤre Aſche 

rauf. 

Cendrier, fm. ein Aſchen⸗Gefaͤß; der Ort 
im Ofen oder in einer Kohlen⸗Pfanne, wo 
die Afche hinfaͤllt; it. einer der mit Afche 
handelt oder umgcbet ; it. ein eitler Kerl. 

Cene, f.f. (Lat, cara) das Abendmahl, das 
Ehrifius mit feinen Juͤngern, vor feinem 
Leiden hielt, und bernad) daffelbe einſetz⸗ 
te; das Sarrament des Abendmahls. 

la cène de Jeudi faint, die Cerenivnie, da 
groffe Herren am grünen Donnerftage Ars 
me ſyeiſen, und ihnen die Füffe wafchen. . 

Cenelle, ff. die Deere oder Frucht vom 
Mäusdorn. 

Cengle, f. Sangle. 

Cénobice, fm. (vo xonvos und Riss) eine 
DOrdens: Perfon, die mit andern in Ge- 
meinſchaft lebt. 

Cenobitique, adj. «. was folcher Lebens-Art 


if. 

Cénotaphe, fm. (worvor&Diev) ein Iceres 
Grab, Ehrenmal. 

Cens, fm. (cenfus) der Find, den man wegen 
eines Lebens dent Heren geben mu,  : 

Cenfable, #47. ol. insbat. 

Cendal, (m. ein Mäder, Eenfal. | 
Cenie, ff eine Heine Meperep ; ein But, 
das vor einem Dorfe abgefondert liegt. 
premdve à cenfe une terre, etroné um Zins 

miethen. 
Cenit, &e, part, (bon cenſere) davor geach⸗ 
tet ‚ gehalten, geichäger, gerechnet. 
Cenjerie, Maͤckler⸗Xohn; it. Mäckleren. 
Cenieur, 
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Cenfeur; fm. (cenfor) eiu Zucht⸗Herr, ehe: 
‚ mals zu Roms; it. ein Gelehrter, der wohl 
verftebt, was in einer Schrift gut oder 
nicht aut ift. ein Criticus, der eine Schrift 
nach ihrem Werthe zu fchägen und gu beur: 
theilen weiß. 
cenfeur des livres, der die Bücher prüfen 
muß, ehe man fie druckt. 
Cenfier, f. m. & adj. der Herr, dem man Find 
geben muß, Seigneur cenfier. 
Cenfive, f. f. Zinsbarkeit, Lehen, Botmdfig- 
feit. 
Cenfivement, adv. auf Zins, (ndmlich ein 
Gut oder Acker haben). 
Cenfuël, lle, adj. (von cenfus, cenfualis) 
zinabar, das den Zins giebt. 
Cenfurable, ad). c. (vom Lat. cenfura) ſchel⸗ 
“ tendwertb, verwerflih ; bannmäfig. 
Cenfure, f. f Urtheil; Verbeſſerung; ge: 
naues Durchfehen ; Beſtrafung, Schel⸗ 
tung ; Tadel, Verwerfung ; das Verbieten 
und Unterfaaen aller aeiftlihen Werrich: 
tungen, die Bann:Strafe; vor Alters Das 
Amt eines Nömifhen Zucht:Herrn. 
Cenfurer, v. a. verbammen, als der Religion 
zuwider; tadeln, durchziehen; vermerfem, 
als ein Buch, eine Meinung ıc. 
Cent, adj. (centum) hundert. 
Cent, f. m. ein Hundert, eine Zahlvon Hun⸗ 
derten. 
Cent-Suiffes, fm. fing. & plur. un cent- 
Suiffes, einer von der Königlichen Schwei: 
ser-Garde in Franfreich. Les cent-Suifes, 
die Schweizer: Garde. | 
Centaine, f.f. eine 3abl von Hunderten, ein 


undert ; it. das Trumm oder Ende eines } 


trähn Garns, Zwirn oder Seide, wobey 
man felbige abzuminden anfängt. 
Centaure, f. m. &f. (centaurus) ein erdichte⸗ 
tes Thier, halb Menfch, halb Pterd, ein 
Centaurus; ein Gentauren Weib. 
Centaurée, f. f. (centaurium) ein Kraut, 
" Zaufendgulden : Kraut. 
Centénaire, adj.c. (centenarius, Lat.) nom- 
bre centénaire, die Zahl Hundert. 
Centenier, fm. (von centum) ein Haupt: 
mann über hundert Mann bey den Ro: 


mern. 

Centiéme, adj. & fubfl. (Lat. centefimus ) 
der Hundertfte; der hundertite Theil. 
Centinode, f. f. (centumnodia) ein Kraut, 

MWegtritt, Begaras Tenngras, Blutkraut. 
Centon, fm. (cento) ein Gedicht aus Ber: 
fen, fo von einem oder mebr Poeten ent: 
eg find, zu feinem Zweck zufammen ge: 
etzt. 
Central,e, adj. das im Mittelpunkte iſt. 
be feu central, das Feuer, nach einiger Mei: 
nung, im Mittelpunfte der Erden. 
Centre, fm. (centrum) ber Mittelpunkt; 
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verbluͤmter Weife, ein Shmmelplag, Auf⸗ 
enthalt, ein Drt, mo etwas in Menge anzu⸗ 
treffen if. 

Centrifuge, adj. fo vom Centro abachet. 

— adj. fo immer nach dem Centro 
gehet. | 

Cent-Suiffe, f. Cent. 

Centumvir, f.»#.(Lat.) vor diefem ein Bey⸗ 

fiter eines befondern Gerichts su Rom, eis 
ner von den Dundert : Männern. 

‚Centumviral, e, dd). das zum Gericht der 
Hundert: Männer gebort. 

Centuple, f. m. (centuplum) hundertfach. 

Centuriateur, fm. centuriateurs de Mag- 
debourg, die Centuriarores Magdebur- 
genes, die ihre Hiftorien in Gecula ein 
theilen. 

Centurie, f. f. (centuria) eine Zahl von hun⸗ 
dert; ıt. eine Zeitvon hundert Jahren, ire 
der Kirchen-Hiftorie der Centuriatorum 
Magdeburgenfium. _ 

Centurion, hi m. —— ein Hauptmann 
bey den alten Römern über eine Compa— 
gnie von hundert Mann. 

Cenve, f. Senve. i 

Cep, fm. (eippus) der Fuß oder Stamm am 
Weinſtocke; im plurali ein Stod im Ges 
fängniß, da man die Fuͤſſe darein fchließt. 

Cependant, adv. & conzunF. (von ce und 
pendant) unterdeifen, inzwifchen, mittler= 
weile; doch, dennoch, gleichwohl. 

Céphalalgie, f. f. (von xepary, caput und 
&ayeg, dolor) Kopf: Schmerzen. 

Cephalique, adj.c. (von xepaan) was zum 
zn gehört. veine céphalique, Haupt⸗ 

Ader 


Céphalique, f. m. 
uium Haupt iff. 
Céphalopharingien, nne, adj. (@éevy£) in 
Der Anatomie, das am Eingange des 
Schlundes zu finden ift, als ein Muskel. 

Cerat, f. m. (ceratum, von cera, Wache) ein 
Ueberſchlag von Wachs; ein gelindes Zuge 
Plafter, Wachs» Galbe. 

Ceration, ff. (voncera) in der Chymie, Zu⸗ 
bereitung einer Materie zum Schmelzen. 

‚Ceratoglofle, f. m. (Gr.) ein Musfel ander 
Zunge, fo dicfelbe ruͤckwerts und auf die 
Seite zu ziehen dient, | 

Cerbére,f.m.(Cerberus) der Höllen-Hund, 
in den heidnifchen Gedichten; in der Chp: 
mie, Salpeter. 

Cerce, f. Cerche. 

Cerceau, f. m. (circulus) ein Keifoder Band 
aneinem Faß; ein Reif zum Waffertra- 
gen, der die Wafler: Eimer in gleicher Weiz 
te vom Leibe abbâlts ein Vogel-Garn in 

C — F Cercerelle, ff. ( 

ercelle, oder Cercerelle, f. f. (guerquedu- 
da) ein Kriech - Entlein, | 
Cerche, 


Haupt: Ürzeney, die gut 


1 
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Cerche, f. f. (von circus, circulus) ein Ge: 
rüft, darüber man ein Gemolbe baut; it. 
ein Abrik qu einem Bogen in der Baufunft. 

Cercle, f.m. (circulus) ein Zirkel, eine 
Kreis:Kinie; ein Reif um ein Faß und an: 
dere Dinge ; auch ein eiferrier Reif; in den 
Mappen, ein Reif von anderer Farbe; ein 
Kreis oder Ning, der etwas umgiebt, als 
ben Augapfel ıc> ein Hof um Sonne und 
Mond; einKreid,darein das TeutſcheReich 
oder andere Länder getheilet werden ; ein 
Staats⸗Beſuch, da das Frauenzimmer von 

* hohem Stande zur Kehren und Linken der 
Königin auf Seffeln ohne Lebne in einem 
Kreife fisen darf, die von geringerm Adel 
aber fteben muͤſſen; im chers auch fonft 
eine Harfe Gefellfhaft, die bey jemanden 
sum Staat beyfammen ift ; it. ein Circulus 
in der Logik, wenn man etwas Durch eben 
das, worüber der Streit ift, bemeifen will. 

chercher la quadrature du cercle, etwas fu: 
en, das man nicht finden fan. 

en cercle, in die Runde. 

cercles à feu, seen oder drey hölzerne Reife 
mit Drat sufammen geheftet, wie eine Car: 
caffe mit Granaten = Läuften von Piftolen, 
Wera und Feuerwerk nerfehen: dif zündet 
man an, und läßt es zur Arbeit der Beld: 
gerer laufen, fie anzuzünden. 

Cercler, v.a. mit Reifen umgeben. 
Cerclier, f. m. einer der Tonnen: elfe 
mat. ! 

Cercueil, f. m. ein Sarg. 

Cerdeau, f. Serdeau. 

Ceremonial, e, adj. (f. cérémonie ) was ju 
den Geremonien oder zu dem Äufferlichen 
Gerränge gehört, oder davon handelt. 

Cérémonial, fm. ein Buch, morinnen die 
Umiftände enthalten find, wie man in öf: 
fentlihen Eeremonien oder Gepränge fich 
verhalten fol; it. der gewöhnliche Ge: 
braud) der offentlihen Seremonien. 

Cérémonie, f.f. (ceremonia) dufferliche 
Handlung beym öffentlichen Gottesdienft ; 
ben Hofe oder andern Handlungen; Gere: 
monie, Gepraͤng; befondere Höflichkeit. 

Maître des Cérémonies, Ceremonienmeifter. 

en cérémonie, mit öffentlichen Gepränge. 

fans cérémonie, frey, ohne Bepränge. 

Cérémonieux, eufe, ady.der gar su viel Ge- 
pränge mat. 

Cerès, f. f. dieCeres, die Gottin des Getrei- 
des ben den Henden. 

Cerf, /.m. (das f wird vou Jaͤgern nicht aus⸗ 
gefprochen) (cervns) ein Hirſch; indenals 
ten Münzen, ein Zeichen der Stadt Ephe- 
fus, oder fonft einer Stadt, wo die Gottin 
Diana fonderlich verehret wurde. 

à [a premiere tête, ein Spieſſer, Spieß: 
Dirié, ein zweyſaͤhriger Hirſch. 
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à fa feconde ou troÿfieme tere, ein Dirfd im 
vierten oder fünften Jahre. 

cerf de dix cors jeunement, von ſechs Jahren. 

de dix cors, von fieben Jahren. 

grand cerf, von acht Jahren. 

grand vieux cerf, von neun Jahren, | 

mal de cerf, ein $luß, der einem Vierde auf 
die Kiefersund Border-Theile des Leibes, 
bisweilen auf die Hinter-Füffe fäut, dat es 
nicht gehen Fan, welches den Hirfchen auch 
gefchieht. 

cerf fomme, in den Wappen, ein Dirfd mit 
einem Geweih oder Hörnern, von neun bis 
eilf Zinfen, auch darüber. 

Cerfeuil, f.m. ( Gr&c. xaıps QuAAaov, chere. 
phyllum, Ital. cerefoglio) Körbel, ein 
Kraut. 

Cerf-volant, f.m. ein Käfer mit Hörnern, 

ein Schröter; ein Feuer-Wurm; it. ein 
Drad oder Papier, das die Kinder im 
den Wind an einem Faden in die Höhe 
fliegen laffen. 

Ceriaca, /.m. Name eines fremden Baums 
mit weiffen Blüten, die dem Sternéraut 
gleich feben. 

Cerifaye, f. f. (cerafetum) ein Drt mit 
Kirk» Bäumen bepflanzet, ein Kirfchgars 


ten. 

Cerife, f. f. (cerafum) eine Kirfche. 

aux cerifes, um die Kirfchen » Zeit. 

Ceriferte, f. £ (von cerife) eine Art kirſch⸗ 
rother Plaumen. 

Cerifier, f.m. (cerafus ) ein Rirfhbaunt. 

Cerne, f. m. (vom Teutſchen Kern, weil die 
fer meiftens rund ift) ein runder Kreis, der 
etwas umgiebt; ein Zauber: Kreis, auch 
fonft ein Kreis, den man um fich herum 
macht; ein blauer Kreis um eine Wunde, 
um jerfchlagene Augen ꝛc. 

Cerneau, f.m. der ausgemadte oder aus- 
genommene Kern einer Ruf, oder anderer 
Gewaͤchſe. 

vin de cerneaux, ein rother Wein von Kir⸗ 
ſchen, da man die Kerne darinne ſchmeckt. 

Cerner, v.4. einen Kreis um etwas herum 
machen, in der Runde herum fchneiden. 

cerner l'écorce d'un arbre, einen Kreis um 
die Baum: Rinde cinfhneiden. 

cerner des noix, Nüffe auskernen; den Kern 
heraus thun. 

cerné, ée, part. blau vom fchlagen. 

Cerquemaneur, /.m. (vom Niederländifchen, 
allwo folche Mäuner noch find, Zirk oder 
Cirk und Mann, ein Zirfmann) ein erfahre 
ner und beeidigter Mann, den man ges 
braucht in Erb: Stücken, die Marf:Stei- 
ne und Grensmable zu fegen, auch die Ir⸗ 
rungen daben su entfcheiden. 

Cerre, /.m. (cerrus) eine Giche mit langen 
ſchmalen Ölattern verfehen ; Zirnenbaum, 

N Certaun, 
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Certain, e, ad}. (certus) gewiß, mabr, ver: 
fichert ; im feeminino fagt man certaine 
von den Weibern, die gewiß wiſſen, daß fie 
ſchwanger find. - 

Certain, e,pron. einer, eine,ein ; ein gewiſſer. 

Certainement,adv. gemwißlich, gewiß. 

Certes, adv. fürmabr, gewiß. 

Certificat, f. m. eine Verſicherungs⸗Schrift; 
Zeuaniß, mie ſich einer verhalten bat. 
Certificateur, f. m. der über etwas Berfiche- 
rung giebt; ein Buͤrge; einer der etwas 

befcheiniget, beseuget, befräftiget. 

Certification, f. f. friftliche Berficherung, 
oder Berfiderungs -Zeihen mit Unter 
ſchrift; Befcheinigung. 

Certifier, v. a. vergemiffern, bezeugen, baf 
eine Sache gewiß fey. 

Certir, f. Sertir. | 

Certitude, f. f. (certitude) Gewißheit; Ber: 
fiherung; fefier Glaube ; Beftändigteit. 

Cervaifon, f. f. (voncervus) — da der 
Hirſch fett und gut zu jagen iſt. 

Cerveau, f.m. (Ital. cerbello, Lat. cerebrum) 
das Hirn; der Berftand ; das obere krum⸗ 
me Theil an den Glocken. 

Cervelas, f.m. (Ital. cervelara ) eine gr 
Wurſt; auch eine andere groffe Wurft, als 
eine Knad: Wurf; eine Art Hautbois, 
oder kleine Schalmene, etwan acht Dans 
men lang, die aber wegen der fonderbar ges 
bobrten Löcher eben fo tief, als eine ander 
re von viertehalb Schuhen geht. 

Cervelet, f.m. das Hintertheil des Hirns. 

Cerveliere, f. f. ol. eine Art Pickel⸗Hauben, 
vor diefem, das Haupt zu bewahren. 

Cervelle, f. f das Hirn ; der Verftand. 

mettre, tenir quelqu’ un en cervelle, einen in 
Ungewißheitund in Zweifel, oder Sorgen 
ftecten laſſen. 

être en cervelle, in Sorge und Unruhe ſeyn. 

cervelle de palmier, das füffe Mark oben an 
den Valmenbäumen. 

Cervicale, adj. 0. (von cervix) veine cervi- 
cale, eine Aber, die durch den Hals in das 
Hirn geht. 

Cervier, adj.m. (von cerf) loup cervier, 
ein Luchs. 

Cervoife, f. f. ol. (cerevifa) Bier. (iftnur 
von einer Gattung Getränfes bey den Al⸗ 
ten braͤuchlich). 

Cérufe, f. f. (Lat. cerufa) Bleymeiß ; tweiffe 
Echminfe ; Falſchheit, Henchelep ; falfcher 
Auftrich, falfcher Schein. | 

Ces, f. Ce. 

Céfar, f.m. (Cefar) ein Manns-Name; vor 
diefem ein Romifcher Kayfer; it. ein Prinz 
vom Kayſerlichen Haufe. 

Cefarien, ne, adj. (voncedere, ſchneiden) in 
der Wundarzt-Kunft fagt man faire / ope- 
ration céfarienne, ein Kind aus WRutters 
leibe ſchneiden. 
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Ceflation, f.f. (ceffatio) das Aufhören, Stils 
halten ; ein Waffen⸗Stillſtand. 

Ceffe, f. f. (von cefare) das Aufbören. 

Jans ceffe; ohnaufhoͤrlich. 

n'avoir point de ceſſe, vulg. nicht aufhören. 

nr v..% n. (ceflare) aufhören, innen 

alten. 

ceffer de parler, aufhören zu reden. 

ceffez vos cris, hört auf ju ſchreyen. 

Ceflion, f. f. (von cedere) das Abtreten,das 
Ueberlaften. 

Ceffionnaire, f. m.& f. einer dem ein auderer 
fein Necht,oder ſeine Guͤter — bat. 

Cefte, fm. (von ceflus) der Gürtel der Ve⸗ 
nus oder Juno. 

Céfure, f. f. (cefura) in Sranzöfifchen Berfen 
ein Still: oder Inhalten, nach der fehften 
Syllbe, in den langen Berfen, die zwölf 
Syllben haben, oder in denen die nur zehen 
haben, nach bervierten; indenen die nur 
acht Syllben haben, ift feine nöthig; in den 
£ateinifen Berfen ift es die Syllbe die 
nach dem andern oder dritten Fuß über: 
bleibt. 

Cet, f. Ce. | 

Cetacke,adj.c. (cetacens, von cete, ein Walls 
fiſch) mas von Ereaturen in der See der 
Sröffe der Wallfifche nahe koͤmmt. 

Cete, f. Ce. 

Cétera, f. Etcétera. 

Cétérac, m. ein Kraut, Milikraut. 

Cette, f. Ce, und Cettui. 

Cettui, pron. m. Cette, f ol. (für celui, celle 
diefer, diefe, dieſes. 

cettui-ci, cette-ci; cettui-là, cette-là, ol. Dies 
fer; jener. 

Ceux, f. Celui. 

Cha, ein leichter 

a ‚S; m. (f. cable) die Arbeit desjenis 
gen, der cine Laſt an ein Eeil macht. 

Chablais, /. m. (Caballiacen/is) eine Provinz 
in Savopen. 

Chable, Chableau, f. Cable. 

Chabler, v. 4. (f.cable) eine £aft anein Seil 
feft machen. 

Chabler, v.#. (f.accabler) chabler les no- 
vers, Nuͤſſe abfchlagen. 

Chableur, /. m. ((. cable) ein Lotsmann auf 
den Fluͤſſen, der die tiefen und ſchlimmen 
Derter berfelben weiß, fonderlich unter den 
Brücken, wo die © chiffe durch koͤnnen, wo⸗ 
durch er die Schiffenden führen muß. 

Chablis, fm. (f.accabler ) das Holz und die 
Aeſte, die der groffe Wind in den Wäldern 
abfchlägt, Windbrüche. 

Chablot, f. m. ein Elein Seil, womit die 
— die Gerüft: Holzer zuſammen bins 

en. 

Chabnam, oder Rofée, ein fehr feines Nef 
feltud aus Of; Judien. 





abot, 


€ 


feidener Zeug aus China. 


LA 
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Chabot, f. m. (von cabo, Hifp ) ein Kolb, 
Raulbaë, ein Heiner Sifd mit einem grofs 
fer Kopf, ein Stins. 

Chacart, Art von Gattun aus Oſt⸗Indien. 

Chacelas, /. m. eine Art weiffer Weintrauben, 
die füfler als andere find. 


Chaconne, /. f. (Hifp.) ein Tan oder mus 


‘ficalifches Stück von etwa vier Schlägen, 
die mit allerhand Veränderungen immer 
wiederholt werden; it. ein Band, womit 
man das Hemd am Hals zubindet und es 
über die Bruft herab bangen läßt. 

Chacun, e, pron. (Ital ciafcuno) ein jeder. 

Chadecq, Art von Momerangen aus America. 

Chaofoüin, e, adject. & fubfl. (von chat und 
Foiiin, als ein Iltis oder Jlling) von kleiner 
Geftalt, mager. 


‚Chagrin, f. m. (ol. chagrain, von chat ma- 


. rin und grain Körner, melche auf biefer 
Haut find) die Leder von einer See⸗Katze, 
mit erbabnen Kornern, welche ſo ſcharff 
oder raub find,daf man Holtz damit poliren, 
oder fihaben fan; it. eine Dferd oder Eſels⸗ 
fonderlid: Maul-Efels : Haut mit hinein 
gedruckten Senfkornern eben fo gugerich- 
tet, die aber nicht gleiche Härte bat: it. 
eine Art leichten Zeugs zu Kleidern; it. 


Sorae, Berdruß, Unluft, Unmille. 
Chagrin, e, adj. verdri unmillig, uns 
luſtig. | 
eßlich, Unluſt er- 


Chagrinant, e,adjed.v 
weckend. — | 

Chagriner, v. a. verbrieflid, unluftig mas 
den. 







fe chagriner , v.r. unwillig, boͤs werben. 


Chahos, f. Chaos. 

Chahüant, f. Charhüant. 

Chaine, [.f. (catena) eine Kette für Gefan- 
gene und Sclaven,die Baffen oderHäfen zu 
fperren,die Pferde anzufpannen, die Räder 
eines Wagens zu hemmen ꝛc. auch die man 
zum Staat an fich trägt; fig. Gefangen: 
(haft, Gclaverey, Knechtſchafft; Liebe, 
Liebes: Bande; die fämmtlichen Galee- 
Gclaven auf einer Galee; an Gebäuden,die 
in einander gefügten Quaderftüce an den 

Eden sder Mauren, und anderdwo,von uns 
ten an bis oben hinaus, ein Gebdu zu bin- 
den, und feft zu halten: bey den Webern,der 
neben einander ausgefpannteFaden,ehe der 
QDuer-Faden durchkommt; der Zettel, die 
Kette; it. an einander hangendes Gebirg; 
auch fonft ein Zuſammenhang vieler Dinge, 
deren immer eines aus dem andern folat; it. 
ein Stüc Geld oder Geſchenck, das derje- 
nige, fo ein Amt oder Feld einem Manne 


abkauft, dem Weibe des Verkäufers giebt. 


Chaineau, /. m. (von canalis) eine bleyerne 
Röhre vom Dach herab in die Kufen, da 
ſich das Regenwaſſer ſammlet; it. Die in 
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den Steinen von oben bis hinunter, einge- 
bauene Waffer-Rohre. 

Chainetier, f.m. ein Kettler, oder der Fleine 
Kettlein su Schlüffeln und andern macht. 

Chainerte, f. f. ein Rettlein: die Kette in 
einer Uhr; Quemflette an einem Zaum; 
Kette ohne Riem an den Hals⸗Koppeln der 
Pferde, womit ein Wagen zurück gezogen 
wird; Kette an den Franfen. 

Chainon, f. m. ein Glied oder Ring an einer 


Kette. 

Chair, ff. (caro) Fleifch von Menfchen und 
Thieren ; item Fleiſch der Fiſche; Fleiſch 
vom Obft; it. Die Daut am Menfchen ; bey 
den Malern diegleifch: Farbe eines menſch⸗ 
lichen Glieds; in der heiligen Schrifit, die 
menfchlihe Natur Eprifti; it. der natürs 

- liche Menf ; die fündliche Begierde; eine 
fleifhliche Abſicht. 

elle a la chair blanche, fie hat eine weiſſe 


Haut. 

il weſt ny chair ny poiffon, er iſt keiner von 
bevden Religionen recht zugethan. 

Chaircuter, Chaircuterie, Chaireutier, 
Chaircutis, ſ. Charcutr - - 

Chaire, f. f. (cathedra) eine Cantzel; Lehrs 
Stuhl; Sis. 

la chaire de Saint Pierre, Petri Gtubls 


fever. 

Chaile, ff. (capfa, Ital. cafa) ein Stuhl 
oder Sitz; ein Lebr: Etuhl; iten ein Ges 
mach = oder Nacht⸗Stuhl, der chaife d’af- 
faires bey aroffen Herren heift ; it. ein sugez 
machter Fiß, in dem man fich auf den Gafz 
fen tragen läßt, wiedie Gänfften; eine Fleis 
ne Garoffe fuͤr zwo Perſonen; das Geftell 
einer Wind: Mühle über dem Zuß: der 
Schleifſtock der Mefferfhmiede. 

chaife roulante, ein Eeines Galefchlein mit 
zwey Rädern und einem Pferd. 

Chaisne, f. Chaine. 

Chal , f. m. ol. (Germ. Schalck) bief vor die- 
fem ein Knecht, ein Bedienter. Daschal 
findet man noch heut an einigen Wörtern, 
alé Senechal, Marechal ic, 

Chaland, f. m. e,f. (von &elande , fo vor 
diefem ein Landsmann oder Benachbarter 
bieß) die Caland-Bruderfchafft ; ein Kun⸗ 
de, ein gewöhnlicher Abkäufer eines Kauf: 
manns; einer der in einem Wirtshaus 
fleißig einfpricht ; einer der ein Frauenzim⸗ 
merfleißig befucht ; auf einigen Slüffen in 
Sranctreid, ein Kahn, Nachen. 

pain chaland, ein groffes Brod von feften 
Teig, hausbacken Brob. 

Chaland, f. m. eineArt Schiffe, platt und 
leicht, die Waaren auf den Fluͤſſen fort su 
bringen 

Chalandife, f. f: die Kunden, Kundſchafft. 

Chalange, f. Chalonge. 

Ma Cha- 
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Chalaftique , f. m. (von zaaaa, id) laffe her⸗ 
ab⸗ oder laffe nach) erweichende, lindernde 
Artzney. 

Chalcedoine, ff. ſchalcedonicus) ein Edel: 
geftein, Ehalcedonier. 

Chalcedonieux, eufe, adj. weiß geflecft, wie 
ein Galcedonier, wird von andern Edelge: 

feinen gelagt. 

Chalcitis , ! m. (Græc.) ein Mineral, wie 

Kupfer, fo fich aber serreiben laͤßt. 

Chaldéen, f. m. Chaldéenne, f. ein Chal: 
dder. | 

Le Chaldéen, die Chaldäifche Sprache. - 

Chaldémie, f.f. (von calamus) Schallmey, 
Schäfer: Pfeife. 


Chalémer, v.a. ol. nach der Schallmey tan« | 


sen, machen. 

Chaleur, f. f- (calor) Wärme, es fey natür- 
liche oder gemachte ; Hitze, vom Feuer vom 
Sommer : heftige Begierde, Eifer; Brunſt; 
natürlicher Trieb sum Benfchlaf. 

des cavales font en chaleur , die Gtutten find 
rofig. 

dans le chaleur du combat, in der Hitze des 
Gefechts. | 

chaleur de foye, ein gefhwinder , aber bald 
wieder vergehender Zorn. 


Chaleureux , eufe, #4. der viel natürliche |. 


pie bat. Cift nur ben den Comicis braͤuch⸗ 
I 


ich). 

Chalic, fm. (capfa lei) das Spann-Bett, 
die Spunde. 

Chaloir, v. n, ol. (calere) zu Hergen nehmen, 
forgen. A ‘ 

il ue m'en chaut, e8 liegt mir nichts dran. 

Chalon, f. m. f. Chalons. 

Chalonge, f. m. ol. (f.chaland) das Mar: 
fen mit einem, wenn man Éauft, da man 
auf einen Pfennig hält. 

Chälonnois, f m. (ager Catalaunenfis) ein 
Land in Champagne in Frandreich, die Ge⸗ 
gend um Chalons; einer aus der Stadt 
Chälons. 

Chalonnois, f. m. (ager Cabillonenfs) ein 
Stuͤck Land in Burgund, davon die Stadt 
Ehalons die vornehmfteift; einer von der 
Stadt Chalous. | 

Châlons, f. m. (Catalaussm) die Stadt Cha- 
lons in Champagne. 

Chalons , f. m. (Cabillonum) die Stabt Cha: 
long in Burgund. 

Chalons, f.m. ein Fiſcher⸗Netz, deffen smey 
Enden an zween Rdbue gebunden, und alfo 

gejzogen werden. 

Chaloupe, f./. (vom Teutſchen Gelôper, ein 
Beyläufer, fiche galop) ein Schiff, das au 
ein groffers angehängt if, ein Boot. 

Chaloureux, eufe, ol. ſ. Chaleureux. 

Chalumeau, f. m. (von calamus, gs. calu- 
melle) ein Halmz sin Nobr; eine von 
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verſchiedenen Halmen oder Röhren zuſam⸗ 
mengejegte Preiffe, eine Schalmer ; die 
Pfeife am Dudel ſack eder Volnifhen Bock, 
darauf gefrielet wird ; ein hohles Nohrchen 
bev der Ghmels-Arbeit dadurch zu blafen ; 
auch ein Rohr von Mefing der Golbfhmies 
de zum Echnielgen. 

Cham, f. Chan, 

Chamade, f.f. (chiamata, leal.) ein Zeichen 
mit der. Zrompete oderZrummel,dem Feind 
anzubeuten, daß man einige Vorfchläge mes 
“ Uibergabe eines belagerten Orts thuu 
wolle. - | 

Chamailler, v. a. & fe chamailler , v. r. (von 
fchmeten, fbmeiffen) mit den Degen oder 
andern Waffen auf den Harnifch fchlagen ; 
ſich flagen, ſchmeiſſen; fich mit Faͤuſten 
fchlagen ; fich sancten. 

f. m. eine Schlägerey; ein Streit; 

and. 

Chamarrer, v. a. (vom Ital. cima, cimiera) 
verbrämen, besieren mit Spigen, Borten, 
Galonen, Flohr ir. 

Chamarrure, ff. die Verbrämung oder Ein⸗ 
faffung mit Galonen oder Spigen ; it. die 
Materien, womit man verbrämt. 

Chambellage,Chambrelage,/.m. (von cham- - 







dre) ein gewiß Geld, das ein Lehns⸗Mann 
bey vorfall eraͤnderung dem Lehns⸗ 
Herrn gebe 

Chambellan, °F (vom chambre) ein Ram 


mer⸗Herr; Kämmerer, 

le grand chambellan, der Ober⸗ Kammer: 
Herr; qu Rom aber der Ober-Rentmeifter 
oder Schatzmeiſter. 

chambellan du facrécollége, einer der diteften 
Eardindte, wechſelsweis, der des Collegii 
Einkünfte beobachtet und iedem das Geis 
nige giebt. 

Chamberi, [. ms. (Camberium) eine Stadt in 
Savoyen. 

Chamberlan, ſ. Chambrelan. 

Chambourin, f. m. eine Art Steine, woraus 
die fogenannten Cryſtall⸗Glaͤſer gemacht 


werden. 

Chambranle, f. #1. (vom Ical.cima, cimazie, 
und Frantzoſiſch, Aranser) die Zierat von 
Steinen oder SchreinersArbeit, um oder 
übereiner Thüre. 

chambrasie à crû, eine folche Zierat, die auf 

. einem Fuß ruht, der ohne Eden und mit 
einem Ereug gemacht wird. 

chambranle à croffettes, eine Einfaffung, die 
Dbren oben au den Eden bat. 

Chambre, f. f. (camera) Kammer; tube; 

- Zimmer, Gemach; eine Gerihtss&tube ; 
eine Raths⸗Verſammlung in einer gewoͤhn⸗ 
lien Stube; auf einem Schiff, ein Ort, wo 
die ObersDfficierer ſchlafen; in einem Has 
fen, ber Ort wo das Waſſer am tiefften ift; 

in 
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ineine Mine, der Ort wo das Pulver liegt, 
die Pulver: Kammer; auch die Pulver: 
Kammer in einem Feuer : Mörfer ; an Ca⸗ 
nonen und Glocken eine Höhle oder Lücke, 
fo von dem Metall nicht ausgefüllt wor: 
den iſt, weil esnicht recht geftoffen hatte; 
an einer Schleuffe, der Ranm des Eanals 
wiſchen den Pforten; bey den Glafern, 
das Hohle im Bley, da der Rand einer 
Edeibe hinein koͤmmt; bey den Webern, 
eine Spalte im Kamm, da smeen Fäden 
durchgezogen werden; ben ben Gattlern, 
die Kammer oder bas boble Theil eines 
attels, wo er nicht audgeftopft iſt. 
la chambre des comptes, Neut : Kammer. 
la chambre apoftolique, yäbftlihe Schatz⸗ 
Kammer. 
la chambre de juflice, Gerichts : Kammer. 
la chambre imperiale, Kayferliches Kammer: 
Bericht. 
la chambre du grand confeil, der groſſe Rath. 
la — du confeil prrud, geheime Raths⸗ 
tube. 
la grande chambre, bie groffe Parlement3: 
Kammer, wo die öffentlichen Seffionen ge: 
balten werden. | 
la chambre des requêtes, eine Kammer, fo 
wiſchen privilegirten Perfonen richtet. 
la chambre du srefor , dep Königlihe Do: 
mainen : Rath. 
la chambre mi- partie, chambre de T édit, 
getheiltes Ober⸗Gericht in Frankreich von 
berden Religionen, ehedeffen. 
la chambre des grands jours, die Richter an 
den groffen Land -Tägen. 
chambre baute, baffe, das Dber:Haus, Unter: 
Haus, im Engländifhen Parlement. 
chambre noire, ein Drt in den Klöftern, dar: 
ein man ſich aus Andacht begiebt ; it. wor: 
ein man einen Mönch oder eine Noune 
fserret, wenn fiewas firafwürdiges began⸗ 
gen haben. 
chambre clofe, in der Optik, ein Gefäß oder 
Gemad , da man die Sonnen : Strahlen 
nur durch ein enges Loch eingehen läßt, wo: 
durch man alles, mas auffen vorbey geht, an 
einer Wand oder Papier, fo genenüber if, 
feden Fan, eine camera obfcura. 
chambre aifée, oder coye, ein heimliches Ge- 
mad, Abtritt. 
en chambre, ja Haufe, daheim. 
mir des chambres à loüer, @tuben ju ver: 
miethen haben; einen Sparren zu viel ba: 


em. 

Chambree, f. f. die Lente, die in einer Kam⸗ 
mer beyfammen wohnen ; it. dag Geld, das 
man in den Comödien einnimmt; auch 
das Zimmer voll Leute, die auf einmal ei: 
nem Spiel jufehen fonnen. 

Chambrelage, f. m. ſ. Chambellage. 


Chambrelan, f.m. (für chamberlan, vom 
chambre) ein Pfufcher, der nicht öffentlich 
arbeiten darf nur in den Häufern bleiben 
muß; it. Miethmann. 

Chambrer, v. 4. & n. (von chambre) unter 
einem Zelt, unter einer Barque mit ans 
dern feyn. 

chambrer use felle, aus dem Reit-Sattel die 
Haare heraus thun, wo etwan das Pferd 
gedruckt ift, daß er daſelbſt Hohl wird. 

chambré, ée, 
bat, als eine Glocke oder Eanone, die nicht 
recht gegoffen if. 

Chambrerie, f. f. die Krämeren inden Kloͤ⸗ 
ftern, eines der vornehmften Aemter in den 
groffen Abtenen. 

Chambrette, f. f. ein Rimmerlein. 

Chambrier, f.m. ein Kämmerer in den Klö- 
ftern; zumeilen ein Kammer = Herr. 

"and chambrier, ol. in $ranfreich eines von 
den fünf größten Xemtern am Hofe ; Obers 
Kammer : Herr. 

Chambriere, f.f. eine Rammer-Maad ; ein 
Band, womit die Spinner: Mädchen oder 
Weiber den Rocken feft binden, und es oben 
am Bufen anknüpfen ; it. auf den Reit— 
Schulen cine ledernePeitfche mit Riemen. 

Chambrillon, f. f. fleines Dienft:Mägdlein. 

Chame, [. f. (Charme, Xauoi ) eine Art Mus 
fheln, die man am Meer:Ufer finder. 

Chameau, f. m. (camelıs) Kameel; auf 
den alten Münzen ein Zeichen von Aras 
bien; it. Ramcel : Haar. 

Chamelier, fm. ein Kameel: Wärter, Ka: 
mel: Treiber. 

Chamfrain, f. m. (von chanteau und frein) 
das Nordertheil am Pferdefopfe, unten 
von den Ohren an bis zur Naſe zwiſchen den 
zweyen Augen hinab; it. das Stück Hars 
niſch, welches in den alten Ritter-Spielen 
den Pferden über diefen Ort gelegt wurde: 

it. der Buſch, den man dem Pferden srvis 
[hen die Ohren fest ; im Bauen, eine ſtum⸗ 
pfe Ecke an einem Steine oder Balfen. 

chamfraim- blanc, eine Bläffe am Pferde. 

Chamfrainer, v. a. die Ede oder Schärfe von 
einem Dolie abfioffen, bis an die andere 
Schärfe flad bin. : 

Chamois, f.w. (Hifp. gamuga, Germ. 
Gems) eine Gemſe; it. Gens: Kell; it. 
eine Farbe, die der Gfabell: Farbe nahe 
kommt. 

Chamoifeur, fm. ein Corduanmacher. 

Champ, f. m. (campus) Feld oder Acer ; bas 
geld im Kriege sum Schlagen ; ein Feld 
oder Platz zu einem Zweykampfe; it. eine 
Gelegenheit fich fehen zu laffen in etwas, als 
in der Beredtfamfeit re. bey den Mablern, 
Rupferfiéhern, Goldfhmieden, Stickern, 
Tapeteumachhern und dergleichen Leuten, 

N wie 


4 


part. was Höhlen und Gien 
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wie auch in den Wappen, Schaumüngen ıc. 
das Feld. darein eine Figur gefest wird, der 
Grund und die Farbe deſſelben; an einem 
Kamm das face Theil, das Feld, daran die 
Bähne hervor ragen; in der Mechanic, eine 
accurate Stellung nach der Wafler-Wage : 
im plurali Weiffen /es champs das freye 
Geld; daë Land an Wiefen, Aeckern, Hol: 
zern und Heiden, das man der Stadt entges 
gen ſetzt. \ 

mettre des folives de champ, die Halden auf 
die ſchmale Seite legen, daß die Breite 
mehr hinaus fteht, Damit fie ſtaͤrcker halten, 
und ſich nicht foleicht biegen. 

rouë de champ, ein Rad in einer Uhr, das ho: 
rizontal liest. 

il efi fou à courir les champs, er ift ein grof: 
jer Narr, gar närrifch. 

il efl aux champs & à la ville, er wohnt zu 
aufferit an der Borftadt. 

battre aux champs, den Marſch auf der Crum⸗ 
mel ſchlagen. | 

fe mettre aux champs, yornig oder böfe mers! 


den. 

fur le champ, auf der Stelle, alsbald. 

à chaque bout de champ, ale Augenblide ; im⸗ 
merzu; bey aller Gelegenheit. 

atravers champs, quer Feld ein, bin und her. 

ſemer à champ , bey den Gärtnern, auf den 
freven Boden fäen. 

dans lechamp de Mars, im Kriege. 

Champagne, ff. eine Provins in Franckreich. 

Champart, /. m. (von champ und part) ein | 
Keyprdesiehnherrn,einegemifle 3ablGar: 
ben von dem Felde feiner Bafallen zu neh⸗ 
men, ehe das Getraidecingefubret wird. | 

Champarter, v. a. (von champart) gewiſſe 
Zahl von Garben nebmen,aur einem Felde, | 
das mit ſolchem Beding den Unterthanen 
eingegeben worden if. 

Champarterefle, f.f. eine Zehend-Scheune, 
wo man ſolche —— hinſammelt. 
Champarteur, f. m. der, ſo ſolche Grund⸗ 
Zins: Garben fammelt im Namen des 

Grund: Herru des Feldes. 

Champartır , f. Champarter. 

Champe, &c, adj. von (champ) in den Wap⸗ 
pen, das in einem Feld von folder und fol 
cher und folcher Farbe fteht. 

Chainpeau, f. m. ein geld, eine Wiefe. 

Champenois, f.m. e, f. einer aus Champa⸗ 


gne. 

Champetre, adj.c. (campeflris) Feld⸗ Land: 
zum Feld oder Land geborig; grob, bau- 
riſch, einfältig, ungekünftelt. 

Champi, fm. e, f. (gs. fait dans les champs) 

Hurkind, das feine Mutter irgendswo im 
Feld aufgelefen bat. it. eine Art von 
Pappier. 

Champiynon, f. m. (Germ. Schwamm) 
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Erd⸗Schwamm, Pfifferling; item ein 
Schwamm oder Dadt in einem Lichte; 
oder au einer brennenden £unte ; it. Glied: 
ſchwamm. 

Champignonniere, f.f. ein Miſt⸗Lager, oder 
Haufen, den man legt, damit Schwänne 
zum Efien darauf wachſen. 

Champion, f. m.(Germ. ein Kämpfer) ein 
Gtreiter, wämpfer, Fechter, einer der fich 
mit iemand fihlägt ; ein tapfferer, beherkter 
Mann; aud) wohleiner, der mit jemand 
Händel bat, der fich in einer Schlägerey 
befindet. 

le champions de la foi, die Märtyrer. 

ceſt un vaillant champion, im Scergvon 

einem, dem man nicht eben groffe Stuͤcke 

jutraut; er ift ein trefflicher Held. 

Chan, f. m. der Tartar: fan. 

Chance, f. f. (cadentia, ol.cheance, ſ. choir) 
ein Spiel mit etlihen Wurfeln; ein Wurf 
mit den Würfeln; verblümter Weife ein 
gutes und unverhofftes Glück; it. ein Ans 
fchlag, Vorhaben. 

la chance a tourné, das Blat bat fich gewen⸗ 





det. 

c'efl une petite chance, es iſt nicht viel an ihm 
gelegen. 

Chanceau, f. Chancel. 

Chancel , f.m.(cancelli) ein mit Gittern ver: 
mächter Dre im Chor einer Kirche, 

Chancelade, f.f. (von einem Brunn diefes 
Namens, wo diefer Orden feinen Anfang 
genommen bat) ein geiftliher Orden in 
Granctreid),Uanonici Regulares S. Augu- 
ftinı de Fonte Cancellato. 

Chancelant, e, adj.(f. cbanceler) wandend; 
wanckelmuthig; hinfallig. 

Chancelement, /. m. das Wackeln; Wandel- 
muth; Unbeitand. 

Chanceler, v.». (vonchance) wancken, als 
wenn man fallen wollte; ungewiß, unftät, 
unbeftändig, wanckelmuͤthig feyn ; veräns 
derlic) hinfällig jeyn, nicht gar zu feſt ſtehen. 

Chancélerie, f. f. (f. chancelier) die Cantzley; 
Gansgler:Stelle oder Anıt. 

Chancelier, f. m. e, f. (voucancelli , weil fie 
vor dicfem in Drten faffen, die mit Gittern 
umgeben waren) ein Cantzler bey einem 
groffen Herrn, bey einem Conful in einem 
Drientalifhen Handeld:Plas, bey einem 
— Orden, bey einer Univerſi⸗ 
tat ıc. 

Chanceu, eufe, adj. vulg. (von chance) 
à quelgüe chofe, à faire quelque chofe, 
glucklich in oder su etwas, an etwas verfor 
ben, dem etwas oft widerfährt, es feu an 
fich felbft glücklich oder nicht, auch glücklich 
überhaupt, dem alles gelingt. 

Chancil, f. m. ol. (von changer) eine Art 
Zeugs oder Gewinde, 

fe Chan- 


397 ‘ CHA 


fe Chantir, v.r. (voncanefcere) ſchimmlich 


werden, fhimmeln. (wird nur von Sachen, 
die man iffet, gebraucht, wenn fie su ſchim⸗ 
meln anfangen). 

chanci, e, adj. verſchimmelt. 

Chanciflure, f. f. der Schimmel. 

Chancre, f. m. (cancer) der Krebs, ein um fi) 
freifender Schaden ; it. wenn die Zunge 
oder derund inwwendig nach einer Ktanck⸗ 
heit gant verfebr£uub vol Blattern if; it. 
eine Krancdheit Der Bäume. 

il manche comme un chancre, et frift wie 
nichts guts, das ift überaus viel. 

Chancreuxÿ euße, adj. mit dem Krebs bebaf: 
tet; it. das dem Krebs gleicht. 

Chandeleur, f. f. Rarid Lichtmeß, das Feſt 
der ReiniguugMarid, weil ein ieder an Die: 
fem Zeft in der Proceßion Wachs- Kerken 


trägt. 
Chandelier, f. m. ein Licht» Zieber: Licht: 
Krämer; it. ein Leuchter ; in der 0 
cation, eine dleudung mit zween Pfählen, 
zwifchen welchen Faſchinen oder Breter 
nach der Quer mit Nägeln feft gemacht 
find; einige nennen auch alfo den Kopff 
eines alten Hirfches, wenn er oben her breit 
und hohl if. dE . 
chandeliers de perriers, ober pierriers; Hol: 
jeroderEifen,fo auf Schiffen auftatt der£a- 
vetten find; it. gewiffe Stuͤtzen oder Gabeln 
auf den Schiffen, worauf etwas rubet. 
chandeliers d'échelles, Eifen mit Kuopfen zu 
den Schiff-Treppen, ein: und ausqufteigen. 
chandelier d'eau, ein Springbrunn, da Das 
fteigende Waffer ein Élein Becken bat, aus 
dem es in das große fäut, in welchem es 
frectt,und welches dem Spatziergang gleich, 
in die Erde gegraben iſt. 
faire lechandelier, die Heinen Aeſte ale von 
einem größern abjhneiben. A 
Chandeliere, f. f. eine Lidter-Srau, die Lich⸗ 
ter zieht oder damit handelt ; eines Licht⸗ 
- ziehers oder Lichtframers Ehefrau. 
Chandclle, f. f. (candela) ein Licht. | 
il vint fe bruler à la chandelle, er bat erft die 
Ginger verbrannt. 
à chaque foint fa chandelle, prov. man muß 
den befchenden, der hierinnen mas thun 


fan. . 

la chandelle qui va devant vaut mieux que 
celle qui va dérriere, prov. beffer im Les 
ben guté thun, als nad) dem Tode es erft 
anjelien. 

chandelle de glace, ein Eiß-Zapfe. 

il a vi des chandelles, oder mille chandelles, 
es.ift ibm das Feuer aus den Augen ges 

 fprungen. (wann fich einer ſtoͤßt, oder in 
ein Auge gefhlagen wird). 

il brûle ja chandelle par les deux bouts, er 
bringt feine Güter auf einmal durch, macht 
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viel Unkoſten auf einmal, läßt warker aufs 

geben; it. was er nicht verthus, Das vers 

thut feine Grau. 

la chandelle fe brule fort, es ift nicht su warten. 

elle ef? belle à la chandelle, fie if nur beym 
Lichte ſchoͤne. 

Chanel, f. m. ol. (canalis) der Raum, wor⸗ 
innen ein Fluß fließt. 

Chanfrain, f. Chamfrain. 

Change, f. m. (cambium) Tauſch, Wechfel ; 
Unbeftand, Bandelmuth ; Veränderung; 
Verwechſelung des Geldes; das Geld, fo 
vermechfelt wird, fomohl, als das man eins 
wechfelt ; der Drt, wo gewechfelt wird, und 
wo die Banquirer fich befinden, die Banck, 
Wechſelbanck; der Aufwechfel, das Geld, 
oder der Gewinn für das Wechſeln; das 
Jutereſſe von ausgeliehenem Geld; auf 
der Jagd heißt es eine Berirrung oder Irr⸗ 
werdung, wenn ein Falke den Vogel, den 
er vor fid hat, oder ein Hund das rechte 
Wildpret verläßt,und dem andern nachjagt, 
die Spurverfchlägt ; it. wenn man im Di⸗ 
fputiren von feiner Materie abgeht. 

Paz le change, ſich binters Licht führen 

affen. 

donner le change à quelqu'un, einen betrügent. 

il lui à bien tendu fan change, er bat ibn wie⸗ 
der wohl bezahlt, oder ihm geantwortet, er 
if ihm nichts ſchuldig geblieben. 

Changeant, e, adj. verdnberlid, wandelbar ; 
wanckelmsüthig, unbeftändig, leichtfinnig. 

coukeur changeante, das von unterfchiedenen 
Garben zu feyn fheint, nachdem man es 
wendet. _ 

Changement, f. m. Beränderung ; Neues 
rungs Verwechſelung, VBerwandelung. 

Changeotter, v. 4. vulg. offt verändern. 

Changer, v.4. & m, (von chanfe) wechfeln ; 
taufchen; Ändern; unbeftändig, leichtſin⸗ 
ig, wanckelmuͤthig feyn ; Reucrungen mas 
en oder aufbringen. 

changer quelque chofe, etwas Ändern, einer 
Sache eine andere Geftalt geben ; anders 
machen, betebren oder verkehren, als eines 
Menfchen Gemüth; verändern ; anders 
einrichten, eine Neuerung in etwas aufan⸗ 
gen, im guten und böfen Verſtande: wech: 
feln, als Geld; verwechfeln, vertaufchen, 
eine Sache für die andere; verwandeln; 
u etwas anders machen. | 

changer de quelque chofe, eine Veränderung 

mit etiwas vornehmen, eine Sache für die 
andere rechnen oder wehlen, als de reli- 
gion, fid) zu einer andern Religion been: 
nen 3 de logis, ausziehen, in ein ander Haus 
ziehen; d'habir, fit) anders anziehen; de 
linge, ſich weiß anziehen ; de conduite, eine 
Sache anders angreifen, oder ein ander 
Leben anfangen. 
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fechanger,v.r. fih Ändern, anders werden. 


Changeur, ſ. m. ein Wechsler. 

être riche comme un changeur, fehr reich ſeyn. 

payer comme un changeur, baar beseblen. 

Chanlatte, f. f. (von chanre oder chanteau, 
Kante und are) ein Stuͤck Holtz, das man 
unten auf die Dach: Sparten nagelt, ein 
Wetterdach Daraufzulegen, daß das Waf- 
fer nicht an der Mauer herunter lauffe. 

Chanlette, f. f. ol. (von canalis) ein Hei: 
ner bobler Dach-Ziegel. 

Chanoine, f.m. (ein Canomicus) ein Dom: 


Herr. 

Channineffe, f. f. (Canonica) eine Stifftö- 
Frau, Canonifin. 

Chanoinie, f. f. eine DomsHerrn-Pfründe ; 
eine Stiffts⸗Herrn⸗Stelle, Canonicat. 

Chanfon, (cantio) ein Gefang ; item ein 
eitel Geſchwaͤtz. 

chanjons que tout cela, alles diefes find nur 
Poſſen. 

redire la même chanſon, einerley Dinge wie⸗ 

derholen, auf einer Leyer bleiben. 

Je ne me paye point de chanfons, ic) laſſe mich 
nicht mit Worten abſpeiſen. 

Chanfonner, v. #. Lieder auf einen machen 
oder fingen, on a chanfonné ce Général, 
man bat Ihimpfliche Lieder auf diefen Ge⸗ 
neral gemacht. 

Chanfonnette,f.f. (cantiuncula) ein£ieblein. 

Chanfonnier, f. m. Lieder:Dichter. 

Chant, f. m. (cantus) die Stimme und Er 
bebung derfelben, mit einem Zufammen: 
Klang, der Geſang; eine Art zu fingen, 
traurig, luftig, ernithaft, verliebt 2c. ein 
Gefang, ein Lied; die Melodey, der Ton, 
Die Weife eines Lieds ; eine Abtheilung. ein 
Theiloder Buch in einem langen Gedicht ; 
item das Gefchren einiger Thiere, als der 
Haͤne; das Singen der Vögel. 

chant-royal, eine Art Berfe, da eine Strophe 
aus 12 Werfen, und das Lied in 6 Strophen 
befteht. durchaus nur mit 3 bis s Neimen. 

Chanteau, f. m. {vom Ical.canso, Lat. can- 
thus, ein ŒŒ, qs. cansello, eine Kante, 
Germ.) ein Ranfft oder Stud Brod, fo 
von einem großen Brod abgefchuitten if, 


fonderlich ein Stück Brod, fo man weichen | 


läßt; item ein Stücklein Tuch, oder Zeug, 
von einem gröffern Stuͤck abgefhnitten ; 
das legte Stud an einem Faß Boden; in 
der Meffunft, ein Abjchnitt von einem 


Zirkel. 

Chancel, f. m. ol. das unterfte Stück vom Kö: 
niglihen Siegel, worauf des Ronigs Fuͤſſe 
geprägt Hunden, nachdem das Siegel nad) 
des Königs Tode serbrochen worden war. 

Chantelage, f. m. (f. chantier) ein gewiffes 
Geld, meldes man der Obrigfeit geben 
muß, wann man den Wein auf dem Lager 
im Keller verfaufft. 
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Chantelle, f. f. heißt eben daffelbe. 
Chantepleure, f.f. (uoncansbarus, eine Kan⸗ 

ne, und p/orare, weinen) eine Sprengkan⸗ 
ne zum Begieffen im Garten; it. ein Trich⸗ 
termit einer langen Röhre, die unten an- 
ftatt des großen Loches lauter Feine Löcher 
bat, damit Die Dicke oder die Unreinigkeit, 
fo etwa inder Feuchtigkeit ift, zurück bleibe ; 
it. ein Zoch in einer Mauer bey einem Fluß, 
da das Waffer, wenn es groß wird, ein: und 
auslauffen fan, damif die ſchwache Mauer 
nicht davon eingedrucket werde. 

Chanter, v. 4. & n.(cantare) fingen; abfin- 
gen; it. reden; fagen; it. poer. loben; 
it. in der Tertur befennen. 

chanter injures, poüilles, goguettes à quel- 
qu'un, vulg. einen ſchimpfen. 

quand on eflune fois marié, il faut chanter, 
wenn man einmal ein Weib am Halfe bat, 
fo muß man dran. * 

Chanterelle, f- f. (von chanter) die Quinte, 
die Éleinfte Saite auf einer Laute; Kitarre, 
Geige ꝛc. item ein Loct-Bogel. 

Chanterre, f.m. ol. ein Poet, weil fie ihre Ge⸗ 
dichte meiftens gefungen, oder mit Inſtru⸗ 
menten zugleich gefpielet haben. | 

Chanteur, f. m. chanteufe, f. (cantor) ein 
Sänger inégemein, Sängerin ; it. ein Vo⸗ 
gel der immer fingt. 

Chantier, f.m. (cantherius) die Balcken oder 
das Lager im Keller, worauf man die Faͤſſer 
legt; it. ein Plag, worauf man Holtz kegen 
oder fhichten Fan; der Holtz-⸗Marckt: it. 
eines Wagners oder Zimmermannd Werd- 
ftatt, der Pla, mo er arbeitet, der Zummers 
Pas, Zimmer:Hof; ein Platz wo Kut⸗ 
fchen und andere Wagen fteben, Die zu ver: 
miethen find; bey einer Anfubrt an Fluſ⸗ 
fen, ein bölgern Gerüft, darauf man die 
Säcke mit dem Getreide und anders zum 
Bertauff ftelit. | | 

Chantignole, f. f. (von cantherius und ti- 
grum) ein Stück Hols, worauf die Quer: 
Balken am Dach⸗Stuhl ruhen ; item ein 
Ziegel-Stein,deh man auf dieProbe macht, 
ein Prob:3iegel. 

Chantourner, v. a. (von Kante) ein Stüd 
Hols, Eifen oder Bley inwendig aushoh⸗ 
leu, oder es Aufferlih nach etwas zurich- 
ten, in Abfihneidung der Kanten oder 
Eden x. 

Chantre, f. m. (cantor) ein Cantor) der in der 
Kirche die Mufie verfehen muß ; item einer 
unter den Klofter- und Stiffts-Perſonen, 
der das Singendirigiret im Chor. 

Chantre, f. f. eine Gantorin, Vorfängerin, 
Directorin der Muſie bey den Nonnen. 

Chantrerie, f. f. die Cantor⸗Stelle, Wurde, 
Bedienung. 

Chanvre, f. m. (cannabis) Hanff, ein Kraut; 

zuge⸗ 
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zugetichteter Hanff zum Spinnen ; hänfen 
Garn. 

Chanvrier,f.m. Hanf: Bereiter, «Verkäufer. 

Chaos, f. m. (das chwird mie c gelefen, chaos) 
der vermifihte Klump ron allen Elementen 
unter einander, ehe ſie GOtt in die Drd- 
nung brachte; it. allerlez Wermiſchung; 
ein Miſchmaſch, vermirrtes Weſen. 

Chape, [.f. (eine Kappe, Germ.) ein großer 
und weiter Mantel und Roc, bis auf die 
Knorren oder Ferfen, fonderlich der geiſtli⸗ 
en Verfonen ; ein Chor: Roc ; das Blech 
oder breite und platte Stück unten an einer 
Schnalle, wodurd) fie an etwas angemacht 
wird; die Riemen, fo vom Gurtel des De: 
gengebencés hinunter nach den £atfchen ges 
ben ; der obere Theil oder Hut auf einem 
Diftilir-Dfen ; ein Bret, worinnen die Dr: 
gel-Pfeiffen fteben, über dem Wind⸗Faug; 
item allerley andere Dinge, die über etwas 
gemacht werden. 

chercher vder trouver chape-chüte, eine un: 
vermuthliche Gelegenbeit fuchen oder be- 
fonmen, etwas,mit eines andern Schaden, 
N innen, oder fonft Uebels zu ftiften. 

difputer vder fe débartre de la chape à l'évè- 
que, ſich um ein Ding zancken, das feinem 
werden fan. 

Chape, ee, ads. in ben Wappen, mit einem 
erhöheten Sparren, wird von einem Schild 
gefagt.: 

Chapeau, /. m. (Iral. capello) eine Kappe oder 
Mise auf das Haupt; eine Müge, vor die 
fem von Tuch oder feiden Zeug, ieso aber 
von Fils; ein Hut; cine Sturm-Haube; 
der Cardinals⸗Hut; die flahe Decke über 
eine bolserne Wand oder ander Gebaͤu, fo 
felbiges vor dem Regen ſchuͤtzt; item was 
fouft oben auf ein Ding gefet wird ; item 
vulg. eine Manns Perfon. 

un coup de chapeau, ein Gruß mit Hutab⸗ 
sieben. 

chapeau des fleurs, ein Blumen⸗Krantz. 

chapeau d’efcalier, das Geländer oben um 
eine Treppe herum. 

cbapeaus de maitre, eine Abgabe, fo der 
Schiffs⸗Herr von jeder Tonne befommt. 

Chapelain, /. m. ein Gapellan ; ein Geiſtlicher, 
der vor einem aroden Herrn Meffe lefen 
muß; item ein Seiftlicher, der fich von dem 
Einkommen einer Capelle erhält. 

Chapeler,v.a. (Holl, kappen, hauen) einem 
einen Hieb über den andern mit dem De: 
gen geben; item das Dbere von der Rinde 
des Brods abfchaben. _ 

Chapelerie, f.f. Art die Hüte zu machen ; Ar: 
beit der Dutmacher; Huthandel. 

Chapelet, f. m. (f. chapeau) Roſen⸗Krautz, 
Pater nofter, woran man betet; item ein 
paar Stegreiffe, Steigbügel ; item allerley, 
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was fo Körner: als Abſatz⸗weiſe von eiuan⸗ 
der fieht, um Bildhauen und fonften; ein 
Dusend an einem Faden angereihere ge: 
bratene Eaftanien, fo alfo mit einander ner: 
faufft werden; ein Paternofter: Were zu 
Ausfhopfung des Waſſers. 

Chapelier, f. m. e, f. ein Hutmacher; Hut: 
ftaffirer; Hut⸗Verkaͤuffer. 

Chapelin, f. Chapin. 

Chapelir, f. Chapeler. 

Chapelle, ff. eine Capelle,ein abgefonderter 
Ort in emerRirhe miteinemAltar und init 
heiligen Bildern ; ein Kirchlein oder Ort, 
den mar zum Gottesdienft gewidmet bat ; 
it.eine Stiftung ju einem folchen Capellens 
dienit eines Priefters; die Muficanten, die 
in derCapelie eines großen Herrn muficiren; 
auch alles Geräthe, das dareinnehdret; Das 
Greif:- Bret an einer Beige ; der Deckel über 
einem See:Compaß ; der Helm oder Ded'el 
über einen Diſtillir-Kolben; der inwendi⸗ 
ge Raum und Umfang eines Backofens. 

de Pape tient chapelle, der Pabſt hält felber 
Gottesdienſt. 

chapelle ardente, ein Geruͤſt Fackeln undLam⸗ 
pen, die man bey einem Sarge anuͤndet. 

faire chapelle, ein Schiff auf der See umkeh⸗ 
ren, wegen üblen Steurens, oder bey gar 
flillem Wetter, da man nicht erkennen kan, 
wo der Wind bergebt. 

Chapellenie, f f. eine Capelle in einer Kirche 
unter einem bejondern Dad) ; ein Capel- 
lans⸗Dienſt. 

Chapelure, f. f. (von chapeler) das Abge⸗ 
ſchabte oder Abgefchälte vom Brod. 

Chaperon, fm. (von chape) eine Art Müsen, 
vor Alters, und welche die Doctores, und 
andere graduirte Perfonen auf Univerfitd- 
ten nochtragen; bey großen Trauer: oder 
Leich⸗Begangniſſen, das Vordertheil von 
einem Zrauer:s>abit, der das Geficht be- 
deckt, und bis auf die Knie herab geht; bey 
einigen Ordens: Verfonen, ein Kleid, fo das 
Haupt, die Achfeln und den Baud) bebeun, 
ſpitzig zugeht, und hinten ſehr weit binun- 
ter haͤngt; ein Sammet⸗Kappe der betagten 
Weiber; eine betagte Frau, die ein junges 
Frauenzimmer, wenn fie ausgeht, mit ſich 
nimmt; aneinigen Vögeln, die empor ftes 
benden Federn auf bem Kopf; bey den Fal⸗ 
fenierern eine Haube, die man bem Falcken 
aufſetzt, daß er nicht fjehen Eönne; au derk 
Pifislen-Halftern eine Kappe, die man über 
die Piftolen ziehen fan, daß es nicht darauf 
regne ; ben den Sporern,eine Art cines Ge⸗ 
biffes oder Mundſtuͤcks; beyden Seidenſti⸗ 
ckern,das Geftiskte hinten au den Chor⸗Ro⸗ 
cken; im Bauen, das Dach über einerMauer, 
zum Ablauf desWaſſers; das obere Theil an 
einer Kruͤcke; das obere Theil an einer Preſſe. 

N5 | Chape- 
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Chaperonner, v. a. ein Dächlein auf eine ‚Charadrios, f. m, ein Vogel bey denfgalde: 


Dauer machen; dem Falcen feine Kappe 


auflegen; ol, einem ju Ehren oft dre Müse 


abzichen. 


Chaperunnier, adj. m. un faucon chaperon- 


nier, ein Falcke, der eine Kappe trägt. 
Chapıer, /.m. ein Kirchen⸗Bedienter, der bey 


dem hohen Amte in einem Chor: Hembde 


aufmwarter. 
Chapin, f. m. ol. ein Hut, Muͤtze. | 
Chapiteau, f. m. (capisulum, capisellum) das 


Eapitaloderder Knauf oben an einer Saͤu⸗ 


le; it. alles, deffen man fidh bedient, etwas 
ju bedecken. 


Chapitre, f. m. (capitulum) ein Eapitel oder 


eine Abtheilung einer Schrift ; it. die Mas 
terie, von weldyer man redet, oder über wel: 
her man iſt; ein Punet oder Stuͤck; ein 
Gtifté: Eavitel; die Perfonen in einem 
Stift; eine Verſammlung der Stiftd-Per- 

« fonen, oder anderer aeiftlicher Perfonen, et 
was zu berathfchlagen; it. der Ort/ wo ſie 
fi verjammeln ; ein öffentlicher Verweis. 

Chapitier, v. a. einem Moͤnch vor der Ver: 
fammlung einen Verweis geben; hernach 
aud) jonft einen ausfchelten, ihm einen Filtz 
geben, ihm ein Gapitellejen. 

Chapler, Chaplir, (. Chapeler, Chapelir. 

Chaplis, obf. wiederholte Schläge auf den 
Degen. 

Chaployer, v. a. ol. ift fo viel ald Chapeler. 

Chapiure, f. Chapelure. 

Chapon, f. m. (cape) Ravaun, Kaphahn; auch 
ein groß Stud Brod, das man in einem 
Topff tot. 

deux chapons de rente, zwo Perfonen, deren 
eine fett, die andere mager ift. 

il a les mains faites en chapon rôti, er ftielt 
gern, oder macht fonft krumme Singer. 

ur chapon mange, chapın Li vient, prov. 
wo Tauben find, da fliegen Tauben su ; wer 
eimas bat, der bekommt cher noch) etwas da: 
zu, als ein anderer, der nichts bat. 

vo/ de chapon, ein gewiffer Raum um das 
Haus herum. welcher in gewiſſen Satzun⸗ 
gen demälteften Sohne zugehort. 

Chaponneau, f. m. ein Junger Kapaun. 

Chaponner, v. a. die Hahnen Eapaunen, su 
Kapaunen machen, Fappen. 

Chaponniére, f. f. Pfanne, darinnen man 
Kapaunen ftopfit. 

Chapuis, /. m. ol. (von fappen oder hauen) ein 
Zimmermann, 

Chapuifer, v. a. ol. engins, Kriegs⸗Ruͤſtun⸗ 
gen oder Werde simmern. 

Chäque, pron.m.& f. (ol.chasque, Ital.ciaf- 
cuno) einjeder. Esmuf allezeit ein fusfl. 
bey chèque ftehen. 


Char, f. m. (currus, Germ. Karre) Wagen, 
wird mur von dem Triumph: Wasen der Al: 


tn oder ins verbluͤmten Siun gebraucht. 





nierern. | 

Charanfon, f.m.(voncaries) ein Kornwurm. 

Charbon, f. m. (carbo) eine Kehle; it. ein 
bos Geſchwuͤr; auch eine Peſt⸗Beule z beym 
Diſtilliren, das Caput mortuum, das un⸗ 
ten im Kol rig bleibt, wenn das aude⸗ 
re von einem Korper uͤbergangen if. | 

charbon de feu, eine alüende Kohle. 

charbon de terre, Stein-Kohle. _ 
charbon de faule, Reiß⸗Kohle. | 

Charbonnée, f. f. (tal, carbonada) ein Roſt⸗ 
Braten. | 

Charbonner, v. etwas mitRoblen ſchwaͤrzen: 
abzeichnen; it. verleumden, anſchwaͤttzen. 

Charbonnier, f. m. ein Kohlen⸗Breuner; 
Kohlen: Händler. | 

Le chasbonnier eft maître chez lui, ein iedwe⸗ 
der ift Herr in feinem Haus. 

la foi de charbonnier, ein Köhler-Ölaube, das 
ift, ein einfältiger, uncelebrter Glaube. 

Charbonniere, f. f. ein: Kohlen : Brennere 
Plag,einMeiler,einKohlen: Haufen ; Koh⸗ 
len-Sammer. * 

Charcanas, f. m. ein Zeug von Seide und 
Baummolle aus Orb Indien. 

Charcuter, v. a. (f. charcutier) etwas, als 

Fleiſch, klein hacken ; ein Geflügel oder fonft 
etwas auf der Tafel übel zerlegen, serldz 
flern ; etwas verſchuitzeln und aus Unwiſ⸗ 
fenheit verderben; einen Menfchen übel 
jerhacken, als die Scharfrichter zuweilen 
thun; einen Körper übel zerlegen oder zer⸗ 
fchneiden, als ein Balbier, der die Anatos 
mie nicht recht verftebt. 

Charcuterie, f.f. GarfühenWerd, gekocht 
und gebrateir Fleiſch, ungefchickliches Zers 
fihneiden. 

Charcutier, f.m. e,f. (von chair und cuire, 
ein Schweins Merger,der allerhand Würfte 
und anders von Schweinen: Sleifh macht ; 
einer der das Fleifch von den Schweine 
ſchlaͤchtern und andaı Schlädhtern faufft, 
und wieder verkauft; ein Garkoch. 

Charcuris, f. m. ol. eine große Niederlage. 

Chardon, f. m. (carduus) eine Diftel; eine 
Diſtel⸗Kartaͤtſche; eine DratsKartätfche; 
eine eiferne Stachel, oder nur eine Lattens 
Spitze, dergleichen man oben an die Zeune, 
Thor: Wege, und auders wohin macht, da⸗ 
mit niemand darüber feige. 

chardon à carder, Karten: Diftel. 

chardon-benit, Gardobencdicten. 

Chardonner, v. a. ein Tuch mit Wollen-Die 

- fteln wieder auffragen. 

Chardonneret, f. m. (carduelis) Gtiglis ; 
Diftel:Finde. . 

Chardonnerette, f. f. (f. chardon) eine Artis 
(hoden-Brühe 

Chardonnet, f.m. eine kleine Diftel. 
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Chardonnette, f. f. Spanifhe Diftel, Spa⸗ 
nie Cards, davon man die Stengel wie 
die an den Artiſchocken effen fan; nach ei 
miser Mernung if fie einerley mit der 
ſchaartzen Ebenmwurg. 

Chardonniere, f. f. ein Ort voll Difteln. 

Charée, f. Charrée. 

Charenfon, f. Charanfon. 

Charge, f. f. (Ital. carica, von carrus) eine 
Bagen-Laft; bernad eine iede Laft oder 
Cadung ; eine Tracht, Bürde, fo viel cine 
Perfon oder ein Vieh tragen fan ; eine Laſt, 
etwas das fehr ſchwer ift ; etwas verdrießli- 
ches und befmerlihes eine Befdweruns ; 
Verwaltung, Amt, Berrihtung; Sul: 
digkeit, Pflicht; Würde, Ehren : Stand ; 
ein Befehl etwas zu thun; eine Vollmacht, 
etwas in eines andern Namen zu verrich: 
ten; etwas das einen aufgetragen ift, ein 
Beihäfte; eine Geld: Auflage, Gabe,fo die 
Unterthanen der Obrigkeit geben müffen ; 
die Ladung eines Geſchoſſes; ein bolsern 
Buhschen, darein gerad eine Ladung Pul- 
ver geht; eine Patron⸗Taſche; das Los: 
ſchieſen und Feuergeben auf den Feind, 
eineSalve; der Angriff des Feindes bey 
einem Treffen; das Zeichen zum Angriff, 
mit der Trommel oder Trompete; aud) 
an Zeihen zum Salvegeben ; vor Gericht, 
der Beweis wider einen Beklagten ; it. 
Mindung, gerichtliche Weanehmung ei: 
nes Viehes auf fremden Grund und Bo: 
den; ben den Bauleuten ein Mauerwerck 
auf Balden oder Dreter, vierectige Steine 
darauf zu legen, oder ein ander Pflafter 
der Eiterich zu machen; bep den Schmie: 
den, ein Plafter, wenn die Pferde geichellt 
oder gedrückt find ; ben den Mablern, die 
alu ſtarcke ausdruͤckung der £ineamenten ; 
bey den Gärtnern, ein Trag:Kuopf, oder 
eine Rnofre, die Blüte in fi hält; bey 
den Zauberern, die Bezauberung, oder das 
Zauberwerck, das fie an einem Ort thun, 

andern ju ſchaden. 

6 la charge, mit dem Beding. 

Charzeant, e, adj. hart, ſchwer ju verdauen; 
verdrieglich, beſchwerlich. 
argement, f. m. die Ladung eines Kauff- 
mannsſchiffs; Verzeichniß folcher Ladung. 

Chargeoir, f. m. der Lad⸗Stecken zu einem 
Stud, oder die Pulver-Schauffel, womit 
man das Pulver in ein Stück thut. 
arger, v. a. & ns. beladen, beſchweren: 
Hagen ; laden, als ein Geſchoß; Feuer ge: 
ben aufden Feind; einen angreifen; ei 
nem eine Berrichtung oder Ant geben, et: 
mas auftragen zu thun; einen mit etwas 
uberhäuffen; ſolche Sachen wider einen | 
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feuchten vollfüllen ; fein Gebddtnif mit 
etwas anfüllen; an einem Gemälde die 
Lincamesten zu ſtarck ausdrucken ; cine Ges 
ſchichte durch Zuſaͤtze großer vorftellen, die 
Sache vergrößern ; einem etwas beſchwer⸗ 
liches zu thun auflegen; den Unterthanen 
Gaben auflegen; bey den Uhrmachern 
durch Zufak des Gewichts machen, daß eine 
Uhr langfamer gehe; bey den Spinnern, 
einen Rocken anlegen; auf der See, fic 
nabe am Lande halten. 

charger un regitre de tele ou telle chofe, 
etwas in ein Resiker aufzeichnen. | 

les pommiiers ont bien chargé cette année, die 
Bäume haben dieß Jahr wohl getragen. 
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fe charger, v. r. eine £aft auf fit) nehmen, 


auffaffen, auffacfen ; etwas su thun auf ſich 
nehmen, fid) verbinden oder verbindlich 
machen 

chargé, de, part. & adj. beladen ; geladen; 
zu viel habend ; grob, ſchwer, dick, ſtarck; 
inden Wappen, bas nocheine andere Sigur 
über fih bat. 

chargé de cuifine, ein fetter Menfch. 

chargé d'années, fehr alt. 

couleur chargée, gar zu frarde Farbe. 

un portrait chargé, ein Gontrefait, das einem 
mar gleich fiebet, aber beffen Xineamenten 
alle zu ſtarck ausgedruckt find. — 

piftole chargée, ein Goldſtuͤck, das qu leicht iff, 
und zu welhem man an Munse sulegt, 
was ibm am Gewicht fehlt. 

Chargeur, f. m. ein Aufläders Handlanger 
beym Geſchuͤtz; ein Holnfeger, Holgleger ; 
it.der,dem die Ladung eines Schiffs gehört. 

Chargeure, f. f. in den Wappen zweyerley 
Stücken über einander. 

Chariage, f. m. das Fahren auf einem Ba: 
gen; das Fuhrlohn; die ganzen Koften 
einer Fuhre. 

Charier, v. 4. & ». (von char) etwas auf 
einem Wagen fahren, oder fuhren, als 
Steine, Garben 26. bey den Sglefenierern 
wird es vom Falcken gefagt, und heißt ein 
Rebhun verfolgen; it. mit feiner Beute 
durchgehen, und nicht Fommen, wenn der 
Falckenierer ruft. 

charier droit, Acht geben auf fein Thun; 
aufrichtig verfahren. | 

la riviere charie, der Fluß führt Eiß. 

la riviere charie du fable, der Fluß führt 
Gand. —— 

les urines charient du gravier, die Urine 
führen Grieß mit ſich. 

Charier, f. m. f. Charrier. | 

Chariot, f. m. Wagen; beym Seiler ber 
Seil⸗Schlitten. 

chariot d’enfant, Kinder⸗Wagen. 


ausfagen, die ju feiner Verurtheilung dies | /e grand, le petit chariot, der große, ber Meine 


nen, ihu graviren; ein Gefäß mit etwas 


Wagen; zwey Sternbilder am Himmel. 
Chari- 
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tt 
Charitable, adj. ec. (von charité) liebreich, 


gutthätig genen die Armen. 

Charitablement, adv. aus Liebe utthätiger 
Weiſe, mit Liebe. 

Charitarif, f.m. eine Heine Beyfteuer, fo die 
Biſchofe bey dringender North Zeit Lebens 

| m ihrer Dioces einfordern dür- 

en. 

Charité, f. f. (charitas) Liebe zu Gott und 
dem Nächften ; item Almofen, os die 
man den Armen thut; die Almoſen-Caſſe; 
das Almofen-Amt ; der tâgliche Unterbalt, 
fo einem Armen aus dem Almojen-Amt ges 
reicht wird ; it. die Verſammlung derer, fo 
aus Ehriftlicher Xiebe fich der Armen an: 
nehmen; ein Armen: Haus; aud die 
fanımtlichen Armen und Kranden eines 
Drts; in einigen Kloftern, die Klofter: 
Strafe, Difeiplin, fo einer, dem andern 
giebt ; geiftliher Orden diefes Namens. 

faire la charité, Almofen geben. 

prêter une charité à quelqu'un, einen bere: 
den wollen, er babe etwas gethan, das dod) 
nicht geicheben ift; einem mas weis mas 
en; einem etwas fchuld geben. 

Charivarı, f.m. ein Geton und Laͤrmen den 
man mit den alten Prannen und Keffeln zu 
Nacht vor den Häufern der Wittwen und 
alten Leute macht; die fich verheyratben ; 
it-allerley Beräufch, Gefchren und Lärmen 
unter den gemeinen Leuten sit. im Scherg, 
eine ſchlechte Mufic. 

Charlatan, /. m. e, f. f. (Ical. ciarlatano, von 
ciarlare) eig Schteäger, Marcktſchreyer, 
Theriack : Krämer, ein prablender Artzt; 
Maulmacher, Betrüger 5; Schmeid)ler, 
der andere zu beſchwatzen weiß; Deuchler, 
Scheinheiliger. | 

Charlataner, v.4.& ». mit [honen Worten 

beſchwatzen. 

Charlatanerie, f. f. Betruͤgerey, Beſchwaͤ⸗ 
kung; Aufichneideren. 

Charles, fn. (Carolus) Carl, ein Manuss 

Name. 

Charlot, f. m. (diminut. vou Cbarles) Earl: 


chen. 
Charlotte, f. f. (Carolina) ein Weiber: 
N 


ame. 

Charmant, e, adj. liebreigeud, besaubernd. 

Charme, f. m. (carpinus) cine Hagbuche, 
Hainbuche, ein Baum, 

Charme, f.m. (carmen) Zauberey, Bezaube: 
rung; it. meiftens im plur. Kunft oder Ge- 
ſchicklichkeit, einem das Hertz surübren, su 
gewinnen, einzunehmen ; Liebreigung, Anz 
muth; die Rührung oder Bewegung des 
Herzens; ein ungemeines Anfichziehen; 
was einen fonderbar einnimmt, bewegt, 
verliebt macht. 

Charmer, v. a. bejaubern ; ungemein gefal- 
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len ; verliebt machen ; einnehmen; bewe⸗ 
gen, rühren; aufhalten, fillen, machen, 
daß manden Schmerg nicht ſo füblet. 
Charmeur, f. m. ein Zauberer. 
Charmeufe, f. f. ein bublerifd Weib, 
Charmie, f. f. ol. (Ital. carpessa,xaprarec) 
ein Hemde. 
Charmille, f. f. (von charme) eine Ruthe 
oder ein Schößlein von einer Hainbuche. 
—— JF. (carpinesum) Hagbuͤchen⸗ 
e 


ecke. 

Charnage, f. m. bie Zeit, um welche man 
Fleiſch effem darf, in der Römifchen Kirche. 

Charnaigre, f. m. ein Eleiner Jagdhund, ein 
Gteuber. 

Charnel, e, adj. (carnalis) fleiſchlich, der der 
Fleiſches⸗Luſt ergeben if. 


copulation charnelke, fleifchliche Begehung, | 


Vermiſchung. 

Charnellement, adv. fleifchlicher Weiſe, nach 
dem Fleifch. 

Charnenx, eufe, adj. (carnofus) fleifhia. 

Charnier, f. m. (carnarium) eine Sammer 
sum geräucherten und gefalgenen Sleifch ; 
in der kirche der Drt, wo bas Abendmahl 
und infonderbeit der Leib Chriſti ausgethei⸗ 
let wird ; auf dem Gottesacker ein bedeck: 
ter Drt, woman die Todten- Beine zuſam⸗ 
men binlegt. 

Charnier, f. m. (xaçat) ein Reb: Steden 
oder Wein-Pfahl. | 

Charniere, f.f. (von chair) der Ort wo der 
— das Fleiſch fuͤr ſeinen Vogel auf⸗ 

ebt 


Charniere, f.f. (von creua) ein Gewerb oder 
Gewinde mit mwechfeldweis ausgefeilten 
Gdugen, die fich in einander fchlieffen und 
bewegen ; it. ein Werchjeug der Stein: We: 
gen, Éleiner Hohl:Meiffel. 


Charnu, ë, adj. fleifchig, daran viel Fleiſch ift, | 


ode 48 aus lauter Fleiſch beftebet ; it. der 
vies sietfd auf dem Leibe bat, der wohl bey 
Leibe oder Gleifch ift. 

une racine charnuë, eine große, ſtarcke und 
daber zarte Wursel. ä 

Charnure, f. f. die Muskeln, oder das Fleifch 
an den Glicderu. | 

Charogne, f. f. ein Aas; ſtinckend Fleiſch. 

Charoi, f. m. eine Art großer Schaluppen, 
Stockfiſch indie neue Welt zu führen. 

Charon, f. Caron. 

Charoftier, e, adj. ol. flcifhfrefig, 

Charpente, f. f. Zimmer⸗Holtz. | 

Charpenter, v. a. zimmern; in grobe Stüde 
zerſchneiden, grobe Stuͤcke herab oder her: 
aus jchneiden, wie die Dencker oder Bar: 
bierer pflegen; 

Charpenterie, ff. Holswerd, Zimmerwerck; 
Bimmer-Dols, Bau⸗Holtz; das Zimmer: 
Dandwerd. 

Chat- 
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—— nt 
Charpentier, f. m. (carpentym , carpenta- ı alte Urkunde; ein Gnaden-Bnef, Befrey⸗ 


rius) vor diefem ein Wagner ; ist ein Zim⸗ 
mermann; auf der Gnfel St. Domingo ei 
ne Art Baum⸗Hacker, ein Bogel. 

Charpi, f. m. oder 

Charpie, f. f. (von carpio, wxegoc, Ital. 
ciarpa) das Ausgefafete oder Abgefchabte 

‚ von Leinwand ; eine Wiecke ein Meifel, wie 
die Wund⸗Aertzte indie Wunden oder Ges 
ſchwuͤre thun. 

la viande ef} en charpie, das Fleiſch ift au 
Heinen Safen gefocht. 

Charraton , f. m. ol. ein Wagen⸗Knecht, der 
einen Wagen führt. 

Charrée, f. f. Ital. (carrata, eine Fuhre, 
ein Suder,) die Afche, wovon man £auge ge- 
macht bat, die man wegſchuͤttet. 

Charretée, f.f. ein Rarn voll; uber. 

Charretier, f. m. e,f. ein Kärnter, Fuhrmann. 

Charretre, f. f. ein Karren. 

Charriage, Charrier, v.a. fiehe Chariage, 
Charier. 

Charrier , f. »». ein Tuch, moburd Die Zange 
gefeibet wird, ein Laugen⸗Tuch 

Charroi , fm. das Führen mit einem Wagen 
oder Karren, das Fahren ; das Fuhr⸗Lohn; 
eine Frobn-Fuhre. 

harron, f. #1. onne, f. ein Wagner, Stell- 
macher zu Wagen und Kutfchen. 

onage, f. m. Wagen:Fimmeren, Wag⸗ 
ner-Arbeit. 

Charruau , adj. m. ol. chemin charruau, ein 
Fahr⸗Weg. 

Charruë, f. f. Pflug. 

mettre la charruë devans les boeufs, Prov. 

ein Ding verfebrt anfangen; das hinterſte 
voran fiellen. 

— f. (charta, ſ. carte) Papier; im 

uralı , alte Brieffhaften, Urkunden. 

Charte-partie, f.f. (gs. chartapartita,) vor 
Zeiten machte man nicht seen Briefe,fon- 
dern man rißden Contract von einander, 
und behielt iede Partey eine Hälfte, der 
Schiffer und der Kauffmann) Sraht-Brief 
zur Gee; it. Contract zu einem gemeins 
ſchaftl. Bornehmen. 

Charti, f. m. (von char) ein langer Heu- 
Wagen; it. ein Schupffen, die Wagen dar: 
unter ju flellen. 

Chartier, f. Charretier, und Chartrier. 

Chartil, f. Charti, | 

- Charton , f. Charraton. 

' Chartrain , f.m. e, f. (Carnytenfis, ſ. Char- 

tres) einer von Chartres. 

. Chartre, f. f. (carcer) ein Gefdngnif ; it.die 
Schwindſucht, da der Leib gleichjam gefan⸗ 
gen ift, daß ernicht zunehmen Fan. 

tomber en chartre, die Miteffer bekommen. 

Chartre, fi f. (von carte) ein alter Brief, 
alte Schrift, ſo etwas zu eiſen dient, 


ungs⸗Brief u. d. 9. 

Chartres, f. f. (Carnutum) die Hauptſtadt 
in Beauce, einer Provint in Franckreich. 

Chartreule, f.f. eine Eartheufer-Nonnes im 

Zur. ein CartheuſerNonnen⸗Kloſter. 

Chartreux, /. m. (von Chartreufe, einem 
Dorff nahe bey dem Ort, mo fic der Gar: 
theufer-Orden angefangen bat) ein Gar: 
theuſer⸗Moͤnch; im pur. ein Cartheufer- 
Klofter. it. blaulichte Cyper-Kazen. 

Chartrier, /.f. ein Archiv, oder Drt, woman 
die alten Urfunden vermahret. 

Chartulaire, f. Cartulaire, 

Charybde, f. Carybde. 

Chas, f. m. (vom Lat. capfa, Ital. cafa) 
das Bley:Gemwicht bey den Mäurern und 
Bimmerleuten ; it. der Platz zwijchen zween 
Balden an einen Gebäude. 

Chas, f. m. (f. cbaffe) die Brunft einer Kuh. 


Chaſeret, f. m. Käfe:-$orm. 


Chaffe,, f. f. (ol. chafe ‚Ital. caccia, Angl. 
cath, caught , aähen in Dialeëto Thuring, 
Germ.) Jagd; das Jagen; it. Die gange 
Jaͤger⸗Geſellſchaft beym Jagen; it. das 
MWildpret, das man gefangen bat; it. die 
Giucht ; auf dem Ball: Haus, der Drt, 
wo cin Bal nach dem erften Auffprung 
hinfaͤlltz das Zeichen womit die Schaffe 
marquirt wird. 

donner la ch.ıfle à quelqu'un, einen verjagen. 

donner la chaf] à un vaiffeau, ein Schiff ver- 
folgen. 

prendre chafe, auf den Schiffen fonberlic, 
die Flucht nehmen. 


foutenir chaffe , ſich im Zurüchiehen immer 


mehren. 

chaffe de proïe, oder pieces de chaffe, die 
Ganoneu, die vorne im Schiffe fiehen, wo: 
mit man auf die fliehenden Schiffe feuert, 
oder die das Vordertheil zukehren. 

chaffe-la! marquez bien cette chafle, ge: 
dencht was ihr thut, es wird euch reuen. 

chaffe-morte, ein Aufchlag den man liegen 
ft; ein vergeblicher Verſuch. 

chaffe quarrée, ein vierecfichter Hammer der 
Sclöffer, vieredichte Locher in etwas zu 
ſchlagen. 

chaſſe- ronde & demhronde, ein Hammer, 
zunde und halbrunde Löcher in das Schloß⸗ 
Blech, oder ander Eifen zu ſchlagen. 

Chafle , ff: (vom Ical. affa, Lat. capfa ) 
das etwas in ſich halt; an einer Brille das, 
worinnedas Slaseingefaftift; die Schale 
oder der Griff an einem Barbier-Meffer ; 
das Theilder Schnalle, daran fiefeftift, fo - 
an bas Leder gefteckt, und mit einem Knopf 
oder Hacken angehensft wird; am einer 
Mage iftes der Rloben, oder das Wag⸗Ge⸗ 
richt, worinnen oben das Zuͤnglein acht, 

un 
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und wobey man die Wage anfaft ; an einer 
Säge, das Theil, morinne die Handhabe 
zu beyden Seiten feft if. it. ein Theil am 
Weber⸗Stuhle. 
chajle de reliques, ein Reliquien⸗ oder Hei⸗ 
liathums-Saften. , 
chaffe marée, ein Fiſchkaſten zu See-Fifchen. 
buitres de chaffe, Auftern mit Schalen aus 
den Fiſchkaſten. | 
Chaffe-avant, fem. ein Antreiber berArbeiter. 
Chaffe-chien, f. m. der Hunde : Peitfcher, 
‚der die Hunde aus der Kirche jagt. 
Chaffe-coquin , f. m.ein Bettel-Bogt. 
Chaffe-coufin, /. m. auf dem Fechtboden ein 
ſtarckes Rappier, das fid) nicht biegt; it. 
ein ſchlechter Wein. a 
Chafle-ennui, f.m. ein gut Mittel für die 
Sorgen. als guter Wein; ein Zeitvertreis 
ber, als ein gut Buch, oder mas anders. 
Chaffe-maree, fm. ein Fiſchfuͤhrer, der See: 
Fiſche indie Stadt führt ; it. ein Trog oder 
Drt, worinnen man die Seefifche hält. 
Chaffe- mare, f. f. ol. ( ſ. cauchemar) eine 
Here, oder Teufels: Bannerin. 
Chaffe - mulet, f. m. Efeltreiber in einer 
Muble. 
Chaflet, v. a. (Ical. cacciare) jagen, als 


Wild; verfolgen, als den Feind; von ei: | 


nem Ort verjagen, hinaus treiben ; laufen 
lafien, aldein Pferd; vertreiben, als böfe 
Lufft, oder eine Kranckheit; hinein trei- 
ben oder fihlagen, als einen Nagel; an: 
treiben, als Neiffe; weit treiben, oder 
tragen, als das Pulver die Kugel; in die | 
Flucht ſchlagen, als eincArmee. 

chaffer aux oifeaux, Bögel fangen oder fief: 
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aus höfen rinnenden Augen heraus koͤmmt 
und dran geriunt, Augenbutter. 

Chaflieux, eufe, adj. einer der böfe rinnende 
Augen bat, triefdugig ; itemrinnend, als 
die Augen. 

Chaflis , [. m. (von capfa) ein Rabm, womit 
man ein Fenfter, ein Bild, oder fonft etwas 
einfaßt, umgiebt ; Papier: Fenfter ; Tifch- 
Geſtell; Form: Rahme in der Druckerey ; 
Kenfter auf den Miftbeeten. 

chafıs dofer, Genfter: Korb. 

chajlıs de löton, Drat:Gitter. 

Chafloir ‚f. m. das Hols, auf welches man 
fchlägt, einen Reiff an einem Gefäffe anzu⸗ 
treiben, der Trieb: Hammer, Triebel. 

Chafloire, f.f. eine Ruthe oder Stecken der 
$aldenierer. ! 

Chaftaigne, und beffen Derivata, f. Chä- 
taigne. | 

Chafte, adj. c. (caffus) teufch, der Keufch: 
heit ergeben; der Reufhbeit gemäß, ehr⸗ 
bar; item rein, richtig, wohl ausgearbeitet, 
mit Fleiß gemacht. 

Chafteau, und deffen Derivata, f. Château. 

Chaftement, adv. ((.chafle) keuſch, zuͤchtig. 

Chaftere, f. f. (caflitas) die Keuſchheit 

Chaftier, Chafton, Chaftrer, und deren 
Derivata, f. Chät - - | 

Chafuble, ff. (cafula) ein Meßgewand der: 
Priefter. 

Chafublier, f. m. einer der allerley Kirchen: | 
Schmud made. 

Chat, f. m. chatte, f. (catus) eine Rare; 
ein Kater, eine Kiere. 

à bon chat bon rat, gut angegriffen, aut ac: 
wehrt; es bat ein Fuchs den andern gefan: 


en. gen. 
chaffer bien au plat, (id beym Eſſen burtig | payer en chats & en rats, mit geringen lei: 


halten, brav effen. 


nen Summen bezahlen. 


il chaffe de race, ex tritt in feiner Väter | entendre bien chat fans qu’on dife minon, ein 


Guftapfen. 


Ding gleid mercken, fehr verfhlagen fenn. 


chafler fur les terres de quelqu'un, einem in | jetter de chat aux jambes à quelqu'un, die 


feinen Rechten Eingriff zu thun. 


Schuld auf einen legen. 


cette forte de lettre, de caracdere chaffe bien | elle a laiffè aller le char au fromage, fie bat: 


plus qu'une autre, bey den Buchdruckern, es 


fid) berbôren laffen, ungüchtig verhalten. 


geht nicht fo viel Materie auf eine Colunine | pied de chat, ein Kraut, Katzen⸗Fuß. 
oder Form von diefer Schrift,oder man muß | / derbe au chat, Katzen⸗Kraut. 
von diefer Schrift mehr Formen machen, | couper les branches d'un arbre en dos de chat, 


als wenn man eineleinere nimmt. 
chaffer fur fes ancres , auf der See, von dem 


die Bäume, fo eine Mauer befleiden, gebe: 
gen fihneiden, als einen Kagen- Buckel. 


Wind oder Strom immer fort geriffen | Char, f. m. oder Charte, f. f eine Art Schif: 


werden, ohngeacht der Ancker ausgemwors 
fen if, weil derfelbe unten nicht hält, fon: 
dern mit fortandert. 
Chaffeur f m. Chaflerefle , f ein Jäger, 
un repas 
aus der Hand. 
une meſſe de chaffeur , eine kurtze Meffe. 


Chaſſie, f.f. (Ital. cacio, cafcio, a Lat. ca- | Chätain, 


7 eus ol. chacie) die dicke Feuchtigkeit, die | 


fe aus Norden, hinten rund, und nur mit 
einem Boden. 

Chätaigne, f.f. (caflanea) eine Raftanie, ci: 
ne Säfte. 


e chaffeur , eine eilfertige Mahlzeit châtaigne d'eau, Waſſer⸗Nuß. 


Châtaigneraye, f. f ein Kaͤſten-⸗Wald. 
Châcaignier, f.», ein Raftanienbaum. 

adj. m. kaͤſtenbraun, ift meiftens 
von Den Dagren im Gebrauch. 
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Château, fm. (caflellum) ein Schloß, Burg. 

sbâtean de carte, ein Hein artiges, aber nicht 
dauerhaft gebautes Häuslein auf dem 
Lande, 

chiteau de poupe, oder P’arriere, oder de 
l'arriere, dad Caftel, das Gebäude auf dem 
Hintertheil eines groffen Schiffes. 

château de proïe, vder d'avant, vder de ? a- 
vant, das Gebdude auf dem Bordertheile 
eines Schiffes. 

château d'eau, ein Gebäude, das nur aus 
id: Behältniffen beftebt, mit gemabl: 
ten Fenftern. eo 

chitenu fondu, in den Wappen, die obere 
Hilfte eines Schloffes, aufs wenigſte mit 
jween Thuͤrmen und einem Logement in 
der Mitte, das da fcheinet, als wäre das 
Untertheil abaefchnitten. 

Chatée, /. f. ein Wurf oder Neft junger Ka- 


en, 

Chitellain, f. m. (caflellanus) ein Gaftellan, 
Qurggraf oder Burg: Boat, der in einem 
Schloß das Commando, oder die Herr 
ſhaft bat ; ein Herr, der über eines Herr⸗ 
2 in gebieten, und ein Schloß darin: 
ne hat. 

Juge âtelain, ein Burg: Bogt oder Amt: 
mann eines folhen Herrn. 

Chitele, ée, adj. ( ſ. château ) in den Wap- 
pen wird es von einer Einfaffung des 
Schildes gefagt , daran acht oder neun 
Schloͤſſer gemacht find. 

Chätelenie, f. £. (f.chätelain) eine Caſtella⸗ 
nep, Burgvogten oder Amt um ein Schloß 
x. it. eine Herrfehaft mit einem Schloß. 

Châtelet, (.m.(f. château) vor diefem ein Flei- 
nes Schloß oder Feſtung; jest ein Gefäng- 
nié zu Paris, ju Orleans und Montpellier, 
und der Ortmo das Gericht nehalten wird ; 
it. das Hintergeftel am Webſtuhl der Bor: 
tenrvirfer. 

Châtemire, f.m. & f. (gs. catus mitis) ein 
Scheinheuiger, Heiligenfreffer, Heuchler ; 
ein (heinbeiliges Weib, eine Betichwefter. 

aire le (la) chätemite, ſich ſcheinheilig ftellen. 

Chatepeleufe, f. /. ein Affel = Mauer: oder 
Keller: Wurm; it. Kor: Wurm. 

Charer,v.n. von Kagen,werfen, Junge haben. 

Chathuané, adj. m. ( f. chathuant ) fagt man 
vom Falken, der Kduslein» Federn und 
Farbe bat. 

Chathuant, fr. (von char und buer, heulen) 
ein Rduslein. 

Chitiable, adj.c. ((.chatier ) ftrafbar, firdfs 
lich; jcheltwürdig. 
dtier, v.a. (caftigare) jüchtigen; ftras 
fen; mit Fleiß ausarbeiten. 

châtier une piece de profe ou de vers, eine 


Schrift ge wegthun mas übel lau⸗ 
tet rc, 
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Chatiere, f. f. ein Loch, das man den Kagen 
laͤßt, daß fie bin und wieder Friechen koͤnnen. 

Chätiment, f.m. Züchtiaung, Strafe; auf 
den Reitfchulen das Epornen, Peitfchen. 

Chaton, f. m. (von char) eine Éleine Rate: 

Chaton, f. ». (Kaſten) der Kaſten aneinem 
Ringe, worein man einen edlen Etein fegt 
oder faft ; it. die grüne Schale über Pen 
Hafelnüffen ; it. der Saamen » Knoten in 
nen in den Zulpen. 

Chatonner, v.». (von chat) junge Raben 
werfen, wird von den Kagen gefagt. 

Chatoüillement, [.m. das Kigeln. 

Chatoüiller, v.4. (Fiseln, von Rat, chat) 
leis anrühren; gefallen oder beluftisen. 

chatoüiller le reméde, in dem Münzwefen, 
wenn der Münzmeifter fein Recht, das er 
an dem Mark Silber oder Gold bat, gar 
genau hält, daß er es nicht überfchreitet, 
auch nicht in wenig bat. 

Chatoüilleux, eufe, 44,. fislich, der bald 
lat, wenn er gekitzelt wird; Figlich, das 
die Eporen nicht leiden will, als ein Pferd 5 
der fich bald erzurnt, der bebutfam zu tra⸗ 
etiren ift; fehr ehrlich und gewiſſenhaft; 
it. Figlich, verfänalich, fehmer, ais ein Ges 
(haft; mißlich, anſtoͤßig, bedenklich. 

Châtré, fm. (caftratus) ein Berfnittener. 

Chätrer, v.a. (caffrare) entmannen, einen 
Menfchen oder Thier, das was das mäuns 
liche Gefchlecht macht, ausſchneiden, vers 
fehneiden; wird auch von einem Œbier, 
das nicht männlichen Gefchlechts if, ges 
fagt, und heißt, fhneiden, die Gebährs 
Mutter ausfchneiden, damit es nichtmehr 
trage ; it. ein Gartens Gewaͤchs befchneis 
den; den Bienen den überfläßigen Dos 
nig ausfchneiden; von einem Buche ete 
was meglaffen, etwas darinne ausfreis 
chen; auch fonft einem Dinge etwas wege 
nehmen. 

Châtreur, f.m. Edjweinfchneider. 

Chattier, v.». (bon char) junge Katzen mer: 
fen, oder gebähreit. 

Chau, part. ol. (cafus von chorr ) gefallen. 

Chaud, e, adj. (calidus) warm ; hitzig; heiß; 
brennend ; brünftig ; eiferig ; unbefonnen; 
beftig; geſchwiud. 


pleurer à chaudes larmes, heiffe Fähren wei⸗ 


nen. 

avoir de fung chaud, avoir la tête chaude, 
erhitzt, erboft, erzürnt feyn ; sum Born ge 
neiat, bisig ſeyn. 0 

elle et chaude, fagt man pon dem Weiblein 
einiger Thiere, alé chienne chaude, eine 
läufige Hündin ; cavalle chaude, eine Stu- 

» te, die roffet, oder zum Henafte will, 

à la chaude, in der erfien Hitze, alsbald. 

un enfant tout chaud de Ja mere, ein gang 
neugebobren Kind. | 

donner 
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donner une. alarme bien chaude, einen Lär: 
men groß machen. 

c' ef? une chaude pratique, es ift ein nichts nuͤ⸗ 
tziger ſchlechter Gebrauch. 

il ne trouve rien de trop froid, ni de trop 

chaud, es iftihm alles recht, er kan fich in 
alles ſchicken. 

il a la main chaude, et gewinnt oft hinter 
»inonder in einem Spiel. 

Chaud, adv. warm, beif, hitzig. 

boire chaud, warm trinfen. . 

il y faifoit fort chaud, es gieng fehr bitig 
da qu, ex ferte viel Schläge, 

Chaud, fm. Wärme, Dire. | 

Chaude, f. f.ber Kifen und Golbfmieben, 
Die Arbeit an einem Merall,das erft aus dem 
Feuer koͤmmt; auf Glas-Huͤtten die Ma⸗ 
terie, fo man auf einmal fchmelgen laͤßt. 

donver une chaude à la befogne, ein Stud 
Metalt fhmichen, indem es heiß aus dem 
Feuer gessaen if. | 

donsier une chaude fuante, juſammen ſchweiſ⸗ 
fen, als ein Eifen. — 

Chaudeau, f. m. ol. ein warmes Suͤpplein, fo 
wan den neuen Eheleuten frub ind Braut: 
Fette bringt. 

Chaude-chafle, ff. die Verfolgung eines Ge: 
fangenen. 

Chaude-cole, f. f. ol. (anſtatt chaude-cole- 
re, von xy) ein jäher Zorn, eine jaͤhlin⸗ 
de Schlägerey, ein jähliuger Tumult oder 
Anflauf. ———— 

Chaudement, adv. warm hitzig; eilfertig, 
unbedaͤchtlich. 

Chaude-pifle, f. f. die Harnwinde, Harn⸗ 
firenge; it. der Saamen-Fluß. (im letter: 
Verſiande ift gonorrhée beffer ). 

Chauderon, f. m. ((. chaud ) ein Éleiner oder 
mittelmäfiger Kuͤchen⸗Keſſel; das unter: 
fie ant einer Schiff: Pompe, als ein Reffel 
son Bley oder Kupfer. ' 

Chauderonnerie, f. f. Kupfer : Gefdirr. 

* Chauderonnier, f.m. Kupferfchmied; Kef- 
felflider. | 

Chaudier, v. m. läufifch werden, als eine 


Huͤndin. 

Chaudiere, f. f. ein groſſer Keſſel. 
Chaudron, Chaudronnerie, Chaudron- 
nier, f. Chauderon. | 
Chauf, oder Chouf, eine Art perfifcher Seide. 
Chauffage, f.m. (f. chauffer ) Borrath von 

Brennholz; it. das Recht, das Brennhols 
in einem Walde zu hauen. PER: 
Chauffe, f. f. der Drt unter den Gief: oder 

Schmelj:Dfen, wo man das Holz hinein 
und unterfhürt. : 
Chauffe - chemife, f.m. Korb, tworuber ble 
Kleider gemärmes werden. | 
Chauffe-cire, f.m.(ber das Wachs weich 
macht) der Giegel-Verwahrer.in der Can: 
zeley. 
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Chauffe-lit, [. m. ein Bettmärmer, etwas das 
mit man das Bette mérmet, es fey eine 
Flaſche, Pfanne, Bret ıc. 

Chauffe-pance, f.m. (der den Bauch waͤr⸗ 
met) ein niedrioer Gamin. 
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Chauffe-pied, f. m. eine Kohl: oder Feuer: 


Nfanne, die Fuffe zu waͤrmen. 

Chauffer, oder Chaufer, v. 4. & ns. ( calefa- 
cere, contradte calfare) wârmen, warm 
machen, heißen; it. warm fenn. 

chauffer un bordage, Holwerk bähen, oder 
nut Spänen warın machen, dag man es bie- 
gen, und zum Bau formiren fonne. 

chauffer un vaiffeau , ein Schiff auffer dem 
Waſſer befehen und ausbeffern. 

ce #’efl pas pour vous que le four chauffe, 
ihr babt nichts dabey zu fuchen. 

fe chauffer, v. r. fi) waͤrmen. 

allez lui dire cela & vous chauffez au com 
de fon feu, fagt ibm das, wo er Herr ift, fo 
merdet ihr übel ankommen. 

je Jçais de quel bois vous vous chauffez., ich 
weiß was hinter euch ftecft, ich Éenne eure 
Weiſe wohl. 


Chaufferette, fm. eine Feuer-Pfanne, die 


Füffe zu waͤrmen. 

Chaufleur, fm. der Blasbalgzieher, der Un= 
terſchuͤrer im Metall-Schmelzen. 

Chauffoir, f. m. eine Stube in einem Klofter 
oder Spital, worinne man fich wärme; im 
Armen: Haufe su Paris, ein Zimmer jur 
Niederkunft der armen Weiber; it. ein 
warmes Tuch, ein Glied des Leibes zu ſtrei⸗ 
en oder zu wärmen, infonderbeit bey 
Kindbetterinnen. _ É 

Chaufour, ſm. Kalk⸗Ofen; it. ein Drt wo 
der Kalfftein bis zum Brennen verwahret 
wird; it. eine Holj- Kammer. 

Chaufournier, f. m. Kalt: Brenner. 

Chaufrette, f. Chaufferette. 

Chaviet, ol. f. Chevet. 


Chavirer, v. a. ein Seil umwenden, was oben 


it unten bin thun. 
Chaumage, /. m. das Stoppeln, Sammlung 
der Halme. 
Chaume, /. m. (calamus ) ein Halm; it. di 
Stoppeln. 


Chaumer, v.a. ſtoppeln, zuſammen harken, 


oder auf dem Felde zuſammen bringen. 


Chaumiere, Chaumine, f. f. eine Stroh⸗ 


Huͤtte. 


- 


Chavonis, eine Art von Neffeltuh aus 


Bengala. 

Chauflage, f. m. das was an die Füffe gehört, 
das Geſchuͤhe. 

Chauffe, {. f. (caliga, calceus) ein Nieder: 
Kleid, das man bald an die Hüften, bald 
an die Füffe, bald an die Schenfel, bald an 
die Waden, bald an die Kerfen oder anden 
Uuterfuß anlegt; figuͤrlich der Pagen: 

Grand 
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Stand: bey den Apothefern, ein Sad, | chauffé, heißt in den Warpen, wenn ein Bal: 


dadurch fie den Hippoeras machen, ein 
Siltrir: Sad. 

baut de chauffe, oder de chauffes, oder chauf- 
fes allein, Hofen. 

bas de chauffes, Strümpfe. 

ilma pas de chaujles, er ift bettelarm. _ 

tirer [es chaujles, die Hofen ausziehen; it. 
davon laufen; it. fterben. 

il a la clef de fes chauffes, ex ift nicht iebr 
unter der Nuthe. 

elle porte le haut de chauffe, fié ift mehr Herr 
als der Mann, fie bat die Hofen an. 

on le tient au cul & aux chaujfes, man geht 
ihm auf die Haut, man kommt über etwas, 
das fein Leib, Ebté oder Gut betrifft. 


chanffe d'aiffance, die Röhre an einem heim⸗ 


lichen Gemach. 


Chauffee, /. f. der Damm oder die erhabene |. 


Erde an einem Fluß oder Teiche, das Waſ⸗ 
fer aufiubalten, oder an moraftigen Dre 
ten, darauf zu gehen ; in den breiten Straf: 
fen, in der Mitte darauf su fahren ; an den 
gemauerten Brücken, die aͤuſſerſte Mauer 
an benden Enden, vom legten Bogen ins 
Land hinein. 
rez de — der Boden iind die Flaͤche 
der Erde. 
Chauffe - pied, f. m. ein Anzieh⸗Inſtrument 
- der Schuhmacher, went fie einem die 
Schuhe anziehen. 
Chauffer, v.0.&n. Hofen, Strümpfe oder 
Schuhe anziehen; it. Schuhe machen. 
chauffer des éperons à quelqu'un, einem die 
Sporen anlegen; it. einen in der Flucht 
verfolgen ; wehnaber die Rede von einem: 
gtoffen Herrn iſt, der es thut, fo heißt es: 
einen zum Rittér machen. 
chauffer des arbres, unten an die Bäume Er: 
de oder Mift fütten. 
chauffer la grande ferre de P oıfean, um die 
große Zehe oder Klaue des Falken ein Stu 
Leder machen. 
chauffez vos lunertes, befebet es genauer. 
ce bas,ce foulier chauffé bien, Viefet Strumpf 
oder © pub liegt glatt an. | 
de cordonnier qui vous chaufe, der Schufter, 
der euh Schuhe mat. 

il chauffé à tant de points, feine Schuhe müf: 
fen fo lang feun. — 
ils chauffent ; oder ıls font chanffez à meme 

poinr, vulg. fie find einerley Gemuͤths. 
fe chauffer une opinion dans là tete, ſich ti: 
ne Grillé gar qu feht in den Kopf ſetzen. 
chauffé, ée, part. der Hofen, Schuhe und 
Strümpfe an ba 
avorr le | 
haben, eigenfinnia feyn. 
ce pres eff chauffé trop baut, D. i. bie 
teilten ir gehen iu bach binauf an die 
Beine des Pferdes. 


— 
röre chauffée, feinen Kopf aufgeſetzt 


Een oder ein Pfahl von feiner Farbe in der 
Farbe des Feldes fteht, welche legtere ibn 
umgiebt als ein Kleid. 

Chauffetier, fm. @trimpfmacher oder 

_ Gtrimpf: Krämer. | 

Chauffe - trape, f. f. (calca trapola, Italice) 
eine SUB: Angel, Fuß: Eifen, fo man den 
Feinden im Kriege in den Weg ftreut; 
eine Falle, wilde Thiere zu fangen. 

Chauffette, ff leinene Unter : Hofen oder 

Strümpfe, — 

Chauſſon, fm: eine Gode; it. ein Fecht⸗ 

oder Tans: Schub, Seiltaͤnzer-Schuh, 

ohne Abfas. J 

Chauſſure, 6 was man an die Fuͤſſe sicht, 

als Stiefeln, Strümpfe 2e. _ 

Ua trouvé chau]ure à fon red, et hät eis 
nen gefunden, der ibm Kiderfand thun 

fan; der bisweilen, er bat gefunden, 

Mas für ihn tauut. Ä 

Chaüt, ol. ift Die 3 perf. pref. fing. indicat. 
von chaloir: | 

Chauve, adj: cı (calius) Kahl. | 

Chauve-foutis, f. f. (gs. calvus forex) eine 
Fledermaus. | 

Chauveté, fi f. (calvisies) eine Blase. 

Chauvir des oreilles, v.4. die Obren fpi: 

en, wird von Pferden, Efeln und andern 
hieren aefagt. 

Chaux, fi}. (ralx) Kalk; in der Chymie, 
eine Art Afche oder Pulver, fo von den 
Metallen im Feuer übrig bleibt. 

de la chaux vive, ungelof@ter Kalf. 

de lachaux éteinte oder fafée, gelöfchter Kalk, 

de la chaux d'étain, Finn: Afe. . 

cette affaire eff faite à chaux € à ciment, 
die Sache ift wohl und richtig angeſtellt. 

Chay, ein Gewaͤchs aus dem Königreiche 
Bolconda, fo eine fhône rothe Farbe giebt, 

Chazeret, f. Chaferet. | 

Cheable,ädj: c. ol. das hinfällig ift oder ft, 

Cheance, f f ol. (von chrom‘) der Gall. 


‚| Cheau, fm: (catulus) ein junger Wolf, 


Suds oder Hund: —— 
Chebules, eine Art vorn Myrobolanen 
(Pflaumen). | L 
Chechillon, f.#: ol: Ader. - 
Chéens, adv. ol. f. Céans. 
Chef, fm: (capat) bas Haupt eines Men: 
fhen, meiftens mir in der Poefie, oder das 
Haupt eines Heilige, dad man als Neli: 
quien verehrt; figurli ei rer Ober⸗ 
ſter, der Vornehmſte über viele andere iu 
Waſſer und Lande. _ 
le chef de P £glife, das Haupt der Kirche. 
les chefs de l'armée, die Kriegs: Häuptet 
oder Generals. | 
chef w'efeadre, ein Befehlahaber jut See 
über etliche Kriege: Schiffe: 
© chf 
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chef de famille, ein Hausvater. 

chef de file, der vorderfie Zußgänger an einem 
Gliede in der Schlacht-Ordnung. 

commander une armée en chef, der vornehmſte 
General bey einer Atmee jenn. 

greßker en chef, der vornehmfe Schreiber 
beym Varleniente. 

abbaye chef d'ordre, die vornehmfte Abten 
eines Ordens. 

chef de péage, die Haupt : Fol: Einnahme. 

de fon chef, was auf feinen Theil kommt, 
von Erbfcbaften und andern Gütern ; it. 
wenn jemand etwas aus eigenem Triebe 
und Aurorität hut, fagt man: à a fair 
cela de En chef. 

les chefs d'une accufation, die Haupt Punkte 
einer Anklage. 

crime de l&ze-Majefle du premier chef, went 
man wider die Verfon cines Konigs etwas 
unternommen bat. 

crime de léze-Maj:fi£ du fecond chef, wenn 
nan wider das Unfchen und Staat eines 
Herrn etwas thut, alé da ift Rebellion, fal- 
ſche Münze ıe. 

tant de chefs de bétail, fo viel Stück Viches. 

mettre à chef, ol. (f.achever ) vollfuͤhren. 

chef, in den Wappen, das obere Stuͤck im 
Schilde. 

chef abaiffe, wenn die Farbe des Feldes über 
diefes obere Stück hinauf geht, daß es nicht 
oben anfteht. 

chef furmonté, wenn eine andere Farbe, als 
die das Feld bat, diefes Stück vom Rande 
oben abjondert. 

chef chevronné, palé, bande, wenn ein Balke, 
Pfahl oder Binde von gleicher Farbe, die 
fes obere Stück berührt. 

chef retrait, oder chef rompu, wenn bicfes 
obere Stück kleiner iſt, als der dritte Theil 
des Schildes. 

chef coufu, wenn diefes obere Stück fo wohl 
als das Feld gefärbt, obgleich die Farbe un- 
terfchieden ift. 

Chef-cens, fm. der Daupt-Grund-3ins, der 
wegen eines Guts gegeben wird. 

Chef- d'œuvre, f. m. ein Meifterftüch; it. 
etwas volléonnnenes und fehr ſchoͤnes. 

Chéfecier, f. Chevecier. 

Chef-lieu, f.m der Haupt⸗Ort, wo fich ein 
Herr aufzuhalten pflegt. 

Chef-Seigneur, f.m ein Herr, der viel Bas 
falten unter ſich bat. 

Chefvatein, f. Chevetain. 

Chégros, fm. ol. Schuh⸗Drat) Schuhma- 
her:Drat. (man fagt beifer: ‚Algros). 
Cheita-Bund, eine Art von Seide aus Oſt⸗ 

indien. 
Chélidoine, f. f- (cbelidonia) ein Kraut, 
Schwalbenwurz, Schell: Kraut. 
Chelles, gewuͤrfelte Cattune aus Oft-Indien. 
Chélonite, fr. (chelomtes) Schwalbenftein. 
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Chembalis, Art von Leder aus der fevante. 

Chemer, v.#. ol. (vom alten Wort Schemen, 
ein Schatten) fich abmärgeln, plagen, als 
ein Schatten werden. 

Chemier, f. m.ol. (g5. chef premier) der Erſt⸗ 
gebobrne in einer vornehmen Tamilie. 
Chemin, {. m. (Ital. camino, Sclav. camen, 
ein Stein, ftrata lapidibus) der Weg; die 
Straſſe; figurlich, eine Art zu verfahren ; 
ein Mittel etwas auszuführen; auf den 
Fluͤſſen, eine Schrot = Leiter, darauf man 
den Wein aus demSchife ans Land fchafft. 

grand chemin, vder chemin royal, die Land: 
Straffe , Heer: Straffe. 

chemin de velours, ein Wea tiber ein unbe- 
bauetes Feld oder Land; einleichter ange 
nehmer Weg, Mittel. 

c'eft le chemin du Paradis, wird von einem 
engen Wege gefagt, da nur einer hinter 
dem andern geben Fan. 

il va fon chemis, er geht feine Wege, verftebt 
fit) nicht auf liſtize Handel. 

aller le droit chemin, oder fon grand chemin, 
gerade zu gehen. aufrichtig ſeyn 

le grand chemin des vaches, ein Weg su Lan 
de; it. der nemeine Gebraud). 

le chemin de L'école, der längfte Wen. 

il demeure en beau chemin, er führt die Gas 
he wohl fort. 

il demeure en mi-chemin, er führt die Sache 
nicht fort, er läßt fie liegen. 

tous chemins vont à Rome, vielerley Weifen 
und einerley Zweck. 

corper chemin à quelque chofe, eine Sache 
bindern. 

il n'en faut pas aller par quatre chemins, 
man muß der Sache Beyrall geben. _ 

je lui ferai voir bien du chemin, oder ze le 
menerai par un chemin où « n'y aura 
point de pierre, ich will ibm genug zu fhaf: 
fen machen. . 

chemin faijant, oder en chemin faifant, bey 
Gelegenheit. 

chemin des rondes, der Was zwiſchen der 
Etadt:Mauer und dem Wall, der Zwinger. 

chemis couvert, der bedecfte Weg um eine 
Feftung an der Gontrefcarpe. 

chemin des carrieres, das Loc) in der Etein- 
Grube, woraus man die Steine zieht. 

ouvrir les chemins, ein ſolches Loch machen. 

le chemin de fains Facques, vulg. die Milch⸗ 
Straffe am Himmel. 

Cheminée, ff. (Lat. barb. caminata, Lat. 
caminus, keiunat) ein Kamin, Kauchfang, 
Schorſtein. 

ce mariage a Été fait fous la cheminée, die 
Heirarh it heimlich gemacht worden. 

cheminée ifo/ée, ein Camin, der ganz frey 
ftcht, nicht an die Wand gebaut if. 


cheminée adoffée, ein Cami an ber Wand. 
iuyaux 
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* 
tuyaux à cheminée, Rohr-Floten, eine Art 17'er fais autant de cas comme de chénevotes, 


Draelrfeifen. | 

Cheminer, v. ». gehen, reifen. 

cheminer droit, feinen Fehler begehen, uns 

aͤflich wandeln. 

ce —— ce diſcours chemine bien, die 
Gedicht, diefe Rede geht gut, ıft wohl 
gemacht. =. 

Chemife, f. f. (camifia) ein ig 

chemife.ardente, chemife de foufj re, ein Hemd, 
Das man deuten anlegt,,Die verbrannt wer: 
den follen. we IR 

mettre quelqu'un en chemife, einen in die 
äufferfte Armuth bringen. 

73 mettrai ma chemife , ich will den legten 
Heller daran ſetzen. | 

chenife de pierre, die Mauer, die man unten 
an ein Bollwerck madıt. 

chemife de maille, ein Panger:-Demd. 

chemifes à feu, oder chemifes fouffrees, ein 
Etuc alter Segel,das in erwas getaucht if, 
fo leichtlich Feuer fängt, welches man an 
das feindliche Schiff nagelt und anzündet. 

chemife de Chartres, eine Heine Muͤtze, ſo 
diejenigen, fo zu Ehartres wallfahren ges 

" wefen find, mitbringen, bat zween Fluͤgel, 
und ft wie ein Hemd geftaltet. 

Chemiferte, f. f. ein baib Hemd, das man 
oben über das andere anzieht ; it. eine Sat: 

na Futter⸗Hemd. 

— Beer , fm. (canalis) ein Canal 
zur Schiffahrt dienlich. | 
Chenaler, Chenailler, v.». einen Weg ım 

Meer fuhen, da nicht viel Waſſer iſt, wo 
man eine Tieffe für das Schiff finden moge. 
Chenapan, f. m. (@chnaphan, Germ. ein 
Straͤuchdieb, ERDE) ein Tauge⸗ 
ichts, Spiebube. 
—— [f. 1. chène) ein Eichen-Wald. 
Chêne, fm. (in der Picardie, gue/ne, Lat. 
quernus , quercus, r in f mutatum) eine 
Eiche, ein Expenbaum. u 
 chine verd, eine Stein-Eiche, die fat immer 
grüne Blätter bat. | 
Chéneau, [. m. eine junge Eiche. 
Cheneau , [.m. (canalis) die Rohre, wodurd) 
das Wafter von einem Dache herunter flieſt. 
chenaux à bord, Rohren, die man auſſenher 
an einem Sebdude feben Éan. 
chenaux à bavette, die man auffen nicht (es 
ben fan. — 
Chenet, f. m. (cantherius) ein Seuer- Bock, 
" worauf man das Holtz im Dfen vder Ca: 
min legt, wenn man einheist 
Chénevi, — — [. m. (cannabis) Hanf: 
Saamen, Hanf. 
— f. ein Hanf-Acker, worauf 
gefäeter Hanf mit Stänaeln fteht. 
Chenevote, f. f. ein Dante Staugel; it. ein 


Splitter oder Spreu vom Hank &tängel. | 


es liegt mir wenig dran, ic) frage nichts 
darırad). 

Chenevoter, v. ». Zweiglein oder Neifer trei 
ben, Die fo duͤnn alé Hanfftängel find. 

Chenil, fm. (canile) ein Hunds⸗Stall. 

Chenilie , ff. (Gr. xz urn, campe, diminut. 
gs. campiua der camila) eine Raupe; it. 
ein Gewirck von Samımet:Art, die Kleider 
und andere Geräthe danıit auszuzieren, we⸗ 
gen der Bleichheit mit Raupen; it. ein 
Kraut, Raupen-Klee. 

Chenu, &, adj. (canus) grau; ſchneeweiß. 

des cimes cheniies des montagnes, Poët, die mit 
Schnee bedeckten Spisen der Berge. 

les vogues chenües de l'océan, Poet, die ſchaͤu⸗ 
menden Meers-Wellen. 

Chevir, ſ. Choir. 

Chepteil, Cheptel, f. m. (Lat. barb, capitale, 
oder captale) ein Contract mit einem 
Pachtmanne, dadurch er eben fo viel Stück 
Dich oder Häupter, "als er empfangen bat, 
wieder liefern, und dem Herrn die halbe 
Nutzung davon geben muß. 

Cher, e, adjcéf. (churas) lieb, gelicht; ans 
genehm , theuer, werth; Eofibar, ſeltſam. 

Cher, adv. theuer, 

Cherche, f. Cerche. 

Chercher, v.a. (ol. chercher, Ital. cercare, 
Lat. gs. circare, von eircus) herum gehen, 
etwas fuchen. 

Chercheur, f.m. einer der da fucher. 
Chercollée oder Cherconnee, ein Oſt⸗Indi⸗ 
ſcher Zeug von Seide und Baumwolle. 
Chére, f. f. (von carus, lieb und theuer, 
was aut und theuer ift) das Tafel⸗Tracta⸗ 
ment, Gaftung; das Effen und Zrinden ; 

Bemwirthung eines guten freundes. 

faire bonne chere, eine gute Mahlzeit halten; 
wohl leben. : 

faire maigre chére, käralicy auftragen laffen. 

aimer da bonne chere, viel von gutem Effert 
balten. 

il n'eſt chére que d'avaricieux, Proverb. 
wenn ein Gcigiger einmal tractirt, thut ers 


recht. 

bonne chére, Tiſch⸗Zeug, fo man im Wirts⸗ 
Haus braucht, wenn man fein eigen Effen 
mitbringt. 

il faut tant pour la bonne chere, fo viel für 
das Tiſch⸗Zeug. 

Chere, f. f. ol. (ral. ciera, Hifp. & Lat. 
barb. cara , caput) das Angejıcht ; item die 
Mine deffelben. 

Cherement, adv. mit Liebe, innig ; theuer. 

Cherer, v.#. ol. luftig feyn. 

Cherif, f. m. ben den Arahern der nächte 
nad) dem Galipha ; ein Defrendent von 
Mabomet ; it. eine Arabifhe Münse von 


Gold, gilt zu Marfeille x Rth. 16 Er. 
SE ur Cherir, 
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Cherir , v. a. (cher) berlich lieben. 
‚ Chériflable, ad). c. liebreid ; liebenswerth. 
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de caroffe, esift ein tölpifcher Menſch, ein 
‚grober Kerl. 


Chérifte, f. m. ol. der gut iſſet und trinctet. | 4 ejé mal à cheval, feine Sache geht nicht 


Cherquemolle, ein Oſt⸗Indiſcher Zeug, halb 
. Guide und baib Bafl, 

Cherrée, f. f. |. Charréé. 

Chertonnele, f.f. (Gr.) eine Halb⸗Inſel in 
der alten Geographie. 

Cherte, f-.f-(caritas) Theurung. 

Cherubin, f. m. Eherubin, eine Drdiming der 
Engel; bep den Bildhauern ein Engelkopf 
mit Slugeln; in Schweden war ein Orden, 
der Cherubin oder Seraphin hieß, der aber 
mit der Catholifchen Religion abgeſchafft, 
aber 1748 erneuert worden ıfl. 


Chervis, Chervi, [. m. (AMſer) Zucerwursel. 


Chefal, fm ol. (cafula) ein Haus; eine 
Kirche. 

Cherieolage, f. Chezeolage. 

Cheimer, f. Chémer. 

Chefnaye, Chefne , Chefneau, f. Chèn. 

Cheft, Chefte, f. Ce, Cette. 

Chettit, f, Chéuif. 

Chétit, ive, adj. (ral. cattrvo, Lat, capti- 
vus) elend, verachtet, fihlecht. 

Chétivement, adv: elendiglich, armfälig. 

Chetron, f. m. (vo cifte, Kifte) eine Kleine 
Schublade oder Nebenfäftlein', in einem 
Kaiten, da man etwas von Dem andern 
Zeug abfondern Fait. 

Cheu, €, part, f. Choir. 

Chevage, fm. (von chef) das Haupt-Recht 
über eine Familie; Zoll von Perfonen ; 
Kopfgeld, Kopffteuen 

Cheval, fi m. (caballus) ein Pferd; auf 
den alten Müngen ein Zeichen der Stadt 
Garthago ; im plurali beift Chevaux aud) 
die Reuterey, die Mannfchaft su Pferd im 

Kriege. | | 

être à cheval , aller à cheval, reiten, nicht 
allein auf einem Pferd, fondern auch auf ei: 
nem Efel, Hund, Stecken sc. 

a cheval, zu Pferd, wenn die Reuter aufiue 
figen commandirt werden. _ 

un homme de cheval, ein guter Keuter. 

à jeune cheval vieux catalier, ein unbe 
ritten Pferd braudt einen erfabrnen 
Keutet. 

cheval de bronze, die Statue des Köhigs in 
——— Henrici IV zu Pferd, auf der 
genannten neuen Brücke ju Paris, daher 
die Spigbuben, fo auf diefer Brücke auf: 
paffen, courtifans du cheval de bronzé ges 
nennet werden. 

monter fur fes grands chevaux , jornig wer⸗ 
den, hart anfangen su reden. 

parler à cheval, bettifhe Worte führen. 

c'eft fon cheval de bataille, das ift fein Werck, 
davon redet er immer. 

c'eft un cheval, un gros cheval, un cheval 











wohl von ffatten. 

ceſt un cheval échappé, ex läßt ſich nicht siez 
ben noch weifen. 

tirer à quatre chevaux , einen mit vier Pfer- 
Den serreiffen. _ 

goier au cheval fondu, ein Epiel der Kna⸗ 
ben, Da einer auf den andern fpringt und 
mit Handen Élatfchet. 

les chevaux -legres; die leichte Reuterep. 

cheval-marin , ein Meer: Prerd. 

cheval aile; der Pegaſus bey den Poeten. 

cheval de bois, ein Pferd von Hoig, darauf 
man voltigiren lernts it. ein bolgerner 
Ejel oder Soldaten-Roß, drauf man jur 
Strafe ſitzen muß, | 

cheval de Frife, Spaniſche Reuter, ein langer 
Balden mit vielen Spisen, den man nach 

der Quer ın einen Weg legt, die hereinbres 
- chenden Sende abzuhalten. 

cheval de terre, ein groſſer Plag mit Erde ans 
gefuͤllt welchen diejenigen, ſo Marmor aus 
den Streu: Gruben ziehen, antrefien. 

cheval gai, in den Wappen ein Pferd ohne 
Zaum und Halfter. 

cheval effraÿé, oder vabr£, ein Pferd dag ſich 
aunebnt, 1 den Wappen. 

cheval animé, ein Perd, deffen Auge eine arts 
dere Sarbe, als der Leib bat. 

cheval armé, ein Pferd, deren Fuß, womit eg 
*— — wehren ſcheint, von beſonderer Far: 

e ift. 

Chevalement, /. m. eine Stüge oder Pfeiler, 
ein Gebäu zu halten, daf man unten her 
was mwegreiffen und bauen Fan. 

Chevaler, v.». vulg. oft wegen eines Dinges 
laufen und reunen müffen ; auf der Reit⸗ 
ſchule fagt man es von einem Pferde, //che- 
vale, wenn im Schrirt oder Trab der eine 
Vorder zug den andern .überjchreiter, im 
Herumtummeln allezeit im andern Schritt; 
im Bauen, Pfeiler unterfegen etwas zu 
unterbauen, Damit das obere Gebaͤu indefs 
fen halte. 

Chevalerefle, f. f: ein Srauenzimmer, fo in 
einem Ritter⸗Orden if. 

Chevalerie, f. m. Ritter⸗Wuͤrde. 

Chevaler, f. m. ‚der holtzerne Efel zur Selba- 
ten-Strafe, Das Xoßlein ; it, eine Solter- 
Banck: der Steg auf einer Beige oder an⸗ 
derm Inſtrument: aud) auf einem Elas. 
vier; das Staffelet eines Malers, worauf. 
die Zafel fiebt, wenn erarbeitet; bey den 
Buchdruckern, cinhoigerner Steg; it. die 

Lebne , worauf der Dedel ruht; bey dem 
gimmerleuten und Maurern ein Gefted 
von etlichen Dreretn auf zween oder mehr - 
Dosen, oder auch nur auf IAE 
EU  . 
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ben den Schlöffern ein Eifen, worauf der | Chevauchée, f; £ ol. (Ital. crvalcata) ein 


Bohrer liegt, wenn fic Eifenbohren ; bey 
den Gerbern ein rundes bobles Stücd Holz 
vier oder fünf Fuß lang, worauf fie das 
Leder bereiten ; bey den Müllern ein Stück 
Holz, worauf das Seil ift, fo den Mühl: 
Trichter hält ; ben den Seilern, ein hoher 
Stuhl von fünf Fuß hoch, den fie brau- 
hen, Seile darauf su legen, wenn fie 
folhe machen ; im Bauen, eine Stüge un: 
ter ein Gebdu, daran unten ber etwas 
mengeriffen und anders gebaut wird ; über: 
baupt alles, was bey den Künftlern und 
Handwerksleuten dient, etwas auf der 
Höhe zu halten; auf den Schiffen eine 
Rolle, um die man ein Seil laufen läßt ; 
bey den Marhematieis, der Nagel um ben 
fi) das bewegliche Linial mit dem Abfe- 
ben drebt; in der Affronomie, ein mitter: 
naͤchtiges Geftirn, der Pegafus. 

Chevaleureux, a7.ol. ritterlich, vortrefflich, 

Chevalier, f. m. (von cheval) ein Ritter, we⸗ 
gen eines Ordens; ein Ritter von Geburt, 
ein Edelmann; ein Hof- Edelmann; bey 
den alten Römern, einer vom itter- 
@tande ; der nach dem Rathsherrnu⸗Stan⸗ 
de folgte; it. ein Reuter, oder wie ihn an⸗ 
dere nennen, einsguhrmann, ein gewiſſer 
Baffervogel; ein Springer, Stein im 
Schachſpiel. 

chevalier d'honneur, vor dieſem, einer ber 
durch die Waffen zu ben höchften Ehren: 
Gtellen gelangt war ; hernach einer von als 
tem Adel; it. einer der ein vornebmes 
grauenzimmer führt, und ihr zur rechten 
Hand geht; im Scherz, einer der immer 
bey einem gewiſſen Frauenzinmer ift, und 
ihr fait nicht von der Seite kommt. 

chevalier errant, vor diefen, ein umſchwei⸗ 
fender Ritter; im Scherz, einer der immer 
bier und da herum reift. 

chevalier du guet, ein Hauptmann über die 
reutende Nachtwache zu Paris. 

chevalier de U’ arquebufe, ein Schuͤtzen⸗Bru⸗ 
der, einer von der ordentlihen Schügen: 
Compagnie in einer Stadt. 


chevalier de la coupe, ein guter Sauf: Bru: 


der. 

chevalier d’ induftrie, einer der vom Spielen 
und andern betrüglihen Künften lebt. 

Chevaliere, /. f. in Spanien und in Portu⸗ 
gall, Nonnen vom Jaeobs⸗Schwerdt, Che- 
valieres de S. Jaques de P épée. 

Chevaline, adj. & f. f. bête chevaline, ein 
Pferd oder Stute; ol. Pferde: Hanbdel. 

Chevance, f. f. ol. (von chef) das But ei: 
ner Verfon, mas auf fein Haupt oder Theil 
fommt 2. 

Chevanton, f.m. ol. ein Brand, angebrannz 
tes Stud Hol:, 


Ritt oder Reiſe zu Pferde, die gewiſſe Offi⸗ 
ciere Amts wegen thun muͤſſen; it. Ver⸗ 
ſchaffung der Frohn⸗Pferde für dergleichen 
Beamte durch die Unterthanen. 

Chevaucher, v.a.ol. (Ital. cevalcare) reu⸗ 
ten, if noch bräuchlich in dieſer Rede: che- 
vaucher une femme, per abufum, mit ci 
nem Weibe gu thun haben. 

chevaucher court ou long, die Steigbügel 
Eur; oder lang anfchnallen laffen. 

chevaucher, heißt ben den Handwerksleuten, 
wenn etwas auf dem andern liegt oder ruht, 
als ein Balfen in einer Mauer, ein Ziegel 
auf dem anderıt. 

Chevaucheur, /. m. ol. ein Poftmeifter, der 
Pferde fhaffen muß; per abufum, der 
eine Trau bedient. 

à Chevauchons, adv. vulg. rittlings. 

Chevecaille, f. f. (von cheveu) eine Haar: 


Locke. 
Chevecel, f. m, ol. (pro chevet) Haupt: 


uffen. 

Chévêche, ff. (von cavus) ein Käuglein ; 
Nacht: Bogel, der in hohlen Löchern fist. 

Chévecier, f.m. (capicerius) der Küfter oder 
Kämmerer in einigen Rloftern. 

Chevele, ée, adı. (capillatus) tête chéve. 
lée d’or, in den Wappen, ein Haupt mit 
güldenen Daaren. 

Chevelu, €, ad). (capilatus) mit langen 
Haaren; it. mit vielen Fleinen Fdferlein, 
als eine Wurzel; it. rund herum mit 
Strahlen umgeben, als ein Comet. 

Chévelure, f. f. das Haupt : Haar ; poet. 
das Laub eines Baums; it. die Zafern an 
einer Wurzels die um einen Cometen rund 
herum gehenden Strahlen. 

Chever, v.a. (cavare, von cavus, hohl) eis 
nen edlen Stein unten ausboblen, ihm die 
allzu fnıde Farbe benehmen, 

Chévefche, f. Chévêche. 

Chevet, f.m. (von chef, capur) vor biefem, 
der Kopf; ient der Kopf: Pfühl im Bette; 
ein Kopf: Küffen ; der Ort im Bette, mo 
man fid mit dem Kopfe hinlegt ; auch fonft 
etwas, das man beym Schlafen ftatt eines 
Kuͤſſens unter den Ropfnimmt ; der Rand; 
den man unten an eine Rinne macht, daß 
das Waffer, fooben herabfaͤllt, unten nicht 
fo berumfprise; der Umgang hinter dem 
Chor einer Kirche. | 

chevet de canon, ein groß Etud Holz binten 
an der Lavette eines Stücks, worauf das 
SHintertbeil der Buchfe rubet. 

droit de chevet, Ehrenmahl, jo ein Neu⸗Ge⸗ 
eblichter feinen Amts : oder Zunft⸗Genoſ⸗ 
fen niebt. 

Cheverain, f.m. ol. (pro capitaine) Haupt⸗ 


mann, 
9 3 Che- 
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Chevêtre, fun. (capiffrum) eine Pferde⸗Half⸗ | Chevre, f. f. (caprea) eine Ziege. 
ter; bey den Zimmerleuten ein Balken, | ce difcours s’ entretient comme crotes de che- 


Den fie unter die andern machen, an den 
Enden, wo felbige abgefihnitten werden, 
weil etwa ein Gamin an denfeiben Ort 
des Gebäudes Fommen foll. 

Cheveu, fm. (capillus) ein Haar, Haupt: 
» Haar; figürlich, Eleinere Fafen an den 
Wurzeln. 

couper un cheveu em quattre, gar zu fpisfin: 
dia ſeyn. 

fe prendre aux cheveux, einander in bie Haa⸗ 
re ceratben. 

Jaux cheveux, falſch Haar, Parücke. 

tirer par les cheveux, bey den Haaren an: 
fafien ; mit Haaren herbey ziehen, zwin⸗ 
gen alsin Anführung eines Orts aus ei: 
nem Buche ꝛc. 

Cheville, A. f. (vom Lat. barb. cavilla, 
vom Lat. caput, Hifp. cabillat) ein Na: 
gel oder Zapfen, seen Balken oder an- 
dere Dinge zufammen zu binden; ein 
bölzerner Nagel an der Wand, etwas bar: 
an aufzuhängen: der Knorren oder Sino- 
del an den Fuffen ; der Zweck oder Wir: 

bel an muficalifhen Inftrumenten , die 
Gaiten aufjugieben; eine Zinke oder 
Epise am Hirſch-Geweih; in Werfen, 
ein eingeflichted Wort um der Bindung 
oder Des Reimens willen, ein Flick— 
Wort. 

Cheviller, v. a. mit Nägeln zufammen bef: 
gen. 

chevillé, ée, adj. mit Naͤgeln befeftiget ; mit 
Zinten als ein Hirſch⸗Geweih, bey den Jaͤ⸗ 
gern und in den 2Gappen. 

Chevillette, f. f. ein Heines Stück Kupfer 
oder Fifen, bas die Buchbinder unten an 
die Heftztade thun, den Faden oder Nie: 
men, daran man die Bogen anheftet, feft 
ju machen. 

Chevillon, f. m. ein Eleiner gebrechfelter 
Stock oder Docke an den Lehnen der Stroh: 
Gti ble; ein Stab an den Feidenmeber: 
Stühlen, die Ceide vom Zettel: Baum 
darauf zu winden. 

Chevillot, f. m. ein Eleines Stuͤck gedreht 
Holz. die Seile auf den Schiffen längft 
an den Geiten des Echiffs, hinzu: 


heben. 

Clevillure, ff eine Zinke am Hirſch⸗Ge⸗ 
weih. 

Chevir, v. ». (von chef, f. achever) zum 
Zweck fommen; in Redtts Sachen, fid 
vergleichen, ſich in der Outej mit einander 
feßen. 

chevir de quelqu'un, mit einem zurecht kom⸗ 


men. 
Cheviflance, f. f ol. Vertrag, Vergleich 
über zwiſtige Dinge, 


vre, diefe Rede bangt gar nicht an eins 
ander. 

prendre la chévre, (it obne\ fonderbare Ur: 
face erzürnen. 

fauver la chévre & les choux; zween wider⸗ 
waͤrtige Faͤlle zugleich verhuͤten wollen. 

chévre, iſt bey dem Bauen ein Bock, damit 
man Steine und Balken aufzieht, ein 
SHebzeug. 

Chevreau, f. m. ein junges Böcklein oder 
Zieylein. 

Chevre-tewlle, f. m. Ziegen: oder Geiß⸗ 
Plat, ein Strauch, derfich wie Hopfen an 
die Baume mindet. 

Chévre-picds, f. m. einer der Ziegen = üffe 
bat. als die Fauni und Satyri gemabit 
werden. 

Chevreter, v.#. junge Ziegen bringen ode 
bekommen. 

Chévrette, ff. ein Reh, oder das Weibs 
lein des Rehbocks; it. eine Art von Feuer: 
Boden, die vornen nichts in die Hohe 
haben; auch ein Bock oder Geſtell mit 
drey Füffen, das man hoch und niedrig 
machen kan; it. ein Topf mit einem en: 
gen Halfe, darein die Apotheker den 
Gorop thun ; it. ein Éleiner Eee : Krebs, 
der fait wie ein paar Ziegen: Horner vor: 
nen at der Nafe bat. 

Chévreuil, fm. ein Reb ; Reb : Bo. 

Chévrie, [HF ol. ein Sad Pfeife, Bock: 
Pfeife. 

Chévrier, f.m. ein Ziegen-Hirt. 

Cheyron, f.m. ein Eparren auf dem Dach; 
Gparren in dem Wappen; it. Art von 
Wolle oder Haar aus Der Levante. 

chévron rompu, eu gebrochener Sparren in 
den Wappen. 

chévron ond’, ein gefammter Sparren. 

chévron parti, ein getheilter Sparren, von 
zweyerley Farbe. 

chevrom renverfe, ein geftüriter Sparten, 

chévron ployé, ein gefrümmter Sparren. 


chévron alaife, ein Sparren der den Rand 


des Schildes nicht berührt. 

chevrons appointez, ein Sparren: Kreus. 

Chevronne, ee,ad. mit Sparren, das Spar: 
ren führt oder bat, in den Wappen. 

Chévrotage, f.m. Ziegen: Geid, Aufiage ſo 
diejenigen abtragen müfjen, welche Ziegen 
halten. 

Chevroter, v. ». junge Böce oder Ziegen 
bringen; it. vulg die Geduld verlieren, 
unwillig werden; bupfen und fpringen, 

Chévrotin, f. m. Ziegen:oder Dog: Fell 
von jungen Bocklein. 

Chévrotine, f. f. eine kleine Diey: Kugel 
zum Gefchüß, deren 166 aufs — geben. 

eur, 
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Cheur, e, part. ſ. Choir. 

Cheure, f. Chüte. 

Chez, prep. (cheze, ol. cafa, Ital. Haus) im 
Haus bey einem ; it. ben, unter; it. in. 

chez nous, in unferm Haus. 

de chez vous, aus eurem Haus. 

par chez vous, durd) euer Haus. 

chez les Grecs, bey den Griechen. 

chez Platon, im Plato. 

Cheze, f.f. yween Morgen Landes rings um 
ein adelich Schloß herum,fo allezeit bey dem 
Gebäude bleiben , und dem Aelteften des 
Gefhlehts im Voraus zukommen. 

Chezeolage, f. m. heißt eben fo viel, 

Chez-moi, f. m. ein eigen Daus. 

quand j'aurai un chez-moi, wenn id) ein eis 
aen Haus haben werde. ; 

Chisoux, f. m. ein Hof⸗Juncker bey den Tur: 

fen, jo in Verſchickungen gebraucht wird. 

Chiafle, f. f. Schaum der Metalle ; Wurmer: 
oder Muͤcken⸗Scheiſſe. 

Chic, f. m. ol. (fiecum, Germ. Gti) etwas 
geringes, cine Kleinigkeit. 

Chicabaut, Chicambaut, f.m. der aneinem 
Fleinen Schiff vorn weit hinaus ragende 


Balden. | 

Chicane, f. f. (kek, keke, Holl.) im guten 
Beritande: der Nechtögang; it. unnüge 

Episfindigkeit in Rechts : Händeln, Dis: 
putation, Spielen 2e. Rabulıften-Streiche ; 
betrügliche Griffe, faule Ausflüchte; eine 
Art Maillen⸗Spiel. 

gens de chicane, geringe Gerichts: Bediente, 
alé Procuratures, Schultzen u. a. m. 

Chicaner, v. a. & n. betrügliche Griffe se: 
brauchen; einen’ mit unnuͤtzen Proceffeu 
quälen und betrügen; mit vergeblicher 
Hoffnung aufhalten oder abfpeifen, aufzies 
ben; einenoder etwas tadeln, nicht wohl 
Damit zufrieden fepn, ed gar zu genau Da: 
mit haben wollen. 

il chicane bien ja vie, et verantwortet fich 
wohl vor Gericht. | 

cela me chicane, (wird von geringen Dingen 
gefagt, die doch viel Mühe machen) das 
macht mir Berdruß. 

chicaner te vent, ſich durch vieles Umdrehen 
des Schiffes im Fahren nach dem Winde 
rubten, immer etwas weniges Daven ju 
gebrau ten. 

. Chicanerie, f. f. Zänderey, Zungen: Dre: 
ſcherey. 

Chicaneur, f. m. eufe, f. einer der gern rech⸗ 
tet; it. einer derfich lofer Griffe im Rech: 
ten bedient ; ein Zungen: Drefcher. 

Chicanier, f m. e, f. heißt ebeu fo viel. 
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Chiche, adj. m. (Ital. cece, Lat. cicer, Germ. 
Richet) puis chiche:, Kicher Erbfen. 

Chiche-face, f.f. vulg. einer der ein mager 
Geſicht bat, wie geigige Leute zu haben 
pflegen. 

Chichement, adv. kaͤrglich. 

Chichevon, f. m. Warse an Brüften. 

Chicheté, ff. Kargheit, Filgigkeit. 

Chicoracees, ff. pl. (f chicorée) allerhand 
Kräuter, wie Wegwarten, als Chondrillem, 
Eudivien, wilder Lactur. 

Chicorée, f.f. (Lat. chicoria oder cichor ium) 
Wegwart, Cidorien, ein Kraut. 

Chicot, f. m. ein Storr oder Span von eis 
nem zjerbrochenen Hola; ein Kuoten ar 
einem Baum, wo ein Aft bat wachfen folz 
len, oder noch machfen will; auch der Stock 
oder überbliebene Stamm von einem unı= 
gebauenen Baum ; cin Storr oder Gtifft 
"von einem alten Zahn im Munde; in dem 
Wappen, ein Énotichter Stock oder Aſt eines 
Baums. 

Chicoter, vn. vulg. wegen geringer Sachen 
sanden. 

Chicotin, f. m. ein Kraut, Rakentrdublein, 
Wendenkraut; it, ein bitterer Safft, den 
man an die Warken der Brufte ſchmiert, 
wenn man die Kinder gewöhnen mil. 

Chien, f. m. chienne, f. (von Eat. cants) 
ein Hund; auf ben alten Muͤntzen ein eis 
en der Treue; und menu er eine Muſchel 
bey fi bat, ein Zeichen der Stadt Tyrus; 
in Zorn ein nichtereusdiger Kerl, ein 
nichtswurbiges Weihsbild ; ben den Hand» 
wercks⸗Leuten, ein Eifen mit einem Haken 
an einem Ende, und noch einem bewegli⸗ 
en Haken, den man daran auf: und ab» 
fchieben fan; item der Hahn auf einen 
Buͤchſen⸗Schloß, worein der Zeuerftein ges 
fchraubt wird. 

chien courrant, cin Windhund. 

chien couchant, ein Hünerhund. 

les bons chiens chaſſent de race, die Kinder ges 
rathen meiftens nad) den Eltern. 

c'ejt lechien augrand collier, der gilt am meis 
ften in dieſem Haufe, 

H mourroit bien plüsös quelque bien chien à 
berger. (wenn ein unnuͤtzer Menſch wieder 
von einer Kranckheit auffommt) Unkraut 
verdirbt nichts es folte wohl fonft etwas 
autes darauf geben. 


faire lechien couchant, fhmeicheln, fid vor 


einem ſchmiegen und bücen. 

pendant que le chien pifle, le loup s’en va, der . 
geringite Verzug macht, daß eine Gelegeuz 
heit entaeht. 


Chiche, adjed. c. (kek, Germ. & Holl.) | basıre de chien devant de lion, auf den Gad 


fara, nieigs; allzufparfam, de quelque cho- 
e, mit etwas, als mit Geld, Worten, 
x. 


fchlagen, und den Efel meynen; einen Bes 
ringen ſtraſen, daß es der Größere werden 
und fich befferu ſoll. 
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rompre les chiens,einen geffbrlihenDifcours Chignon, f.m. (ol.chainon von chaine, weil 
abbrechen. Die Beine bis ans Genick Kettenmweis arı 

leurs chiens ne chaffent pas bien enfemble, fie | einander find) allein, oder beſſer chinon dre 
ſtallen nicht gut mit einander, | com, das Genick. 

il nſt che que de vieux chiensymit alten ab: Chilchotes, Chile,Chilpelagua,Chilterpin, 

gerichteten Leuten Fan man was auëridten.,  viererlen Arten von Pfeffer aus Guinea. 

sl vient là comme un chien dans un jeu de Chile, f. Chyle. 
uilles, er Éommt zu unrechter Zeit in diefe | Chimére, ff. (chimera) ein Berg in £vcien ; 

| efeufchafft, welche er nur ftoret. ein erdidtetes Wunder:Thier; it. eitele 

mener une vie de chien, armfdlig leben. ungegründete Sachen. 
vivre comme un chien, ungeiogen leben. Chimérique, adj. c. voll lächerlicher und eit= 
entre chien & loup,in der Demmerung,daman| ler Gedancken und Einfälle ; erdichter, ein= 
nicht erkennen fan was Hund oder Wolfift. | gebildet, erfonnen. 

chien de mer, vder chien marin, ein See⸗ Chimériquement, adv. eingebildeter Weife. 
Hund; eine Art Fifche. Chimie, f. f. f. Chymie. 

chien célefle, der Hunds⸗Stern. China-China, f. Qninquina. 

Chien, adj. cela n'efi pas tant chien, das ift | Chin-freneau, f. m. iſt fo vielald chamfrain ; 
eben fo ſchlimm nicht. it. eine Beule, ein Zeichen am Kopf, von 

Chien-dent, f.m. Yunde-Gras ; ein Kraut. phnsefährem Anftoffen, oder ven einer 

Chiennée, ff. ein Kraut, Hundebiß,Wiefen: | Schlägerey, ein Kopff-Stoß. 

Zeitlofen. Chinquer, v. ». vulg. (vom Teutſchen ein- 

Chienner, v. ». (wird von der Hündin gefagt)| ſerencken (luftig herum Ir 
hınge Hunde ansſchuͤtten, werffen. | Chiourme, Chiorme, f. f. (Ital. eiurna, 

Chier, v.n.& a. (Lat cacare, Belg fhnten)| Germ. Schwarm) der gante Hauffen Gaz 
fcheiffen; bey dem Pobel, über etwas fpgt: | lee-&elaven ; it. die Ruder-Bäncke. 
tent, etwas verachten. Chipot, f. m, vulg. eine Kleinigfeit, etwas 

chier fur la befogne, die Arbeit verderben,| Kleines und Geringes. 
pfufchen. | Chipoter, v.». vulg, ein klein wenig effen, 

Chiere, f. f. (Ital. ciera) ol. das Geſicht. pappeln, fnaupeln; it. um geringer Dinge 

Chieur, f. m. eufe, f. ein Scheiffer. willen sancten. 

Chieure, Chiure, f.f. Müden-Ccheiffe ; it. | Chipotier, f. m. ein Zänder, der um aller 
was die Schmeiß-Fliegen ans Fleiſch ſetzen, Kleinigkeiten willen einen Zanck anfängt, 
da Maden draus merden. der alles verfechten will. 

Chifle, [. £. eine Berachtungsart, fo man nur | Chipre, f. f. (Cyprus) die Infel Cypern, nach 
von dünnen und fchlechten Zeuge fast. der neuen Geographie; it Sarin-3ucfer. 

ce n’efl que de la chiffle,dasiftnur Schatter. | poudre de Chipre, Haar-Puder. 

Chiffon, f. m. (Angl. a fhifl; indufßum) | Chiquenaude, f. f. (sknalle, Germ. Schnal- 
ſchlecht leinen Zeug ; altzerfrüppelt Tuch. |. Je) ein Schneller mit dem Finger, ein Ra: 

Chiffon, nne, a7. im Garten-Bau, krumm, |  fenftuber. 
übel gemachfen, als ein Reiß oder Alt. Chiquet, f. m. (Stüd) i/m’a payé ce qwilme 

Chiffonner, v. a. gerfrüppeln, gerdrücken, mit | devoss, chiquer à chiquer, er bat mir feine 
den Händen zerfnittern; ein Weibebid | 4 Schuld nach und nad) bezahlt. | 

unvorſichtig oder mit Gewalt umarmen | Chiragre, /. f. (chiragra) die Gicht in den 
und £uffen. Händen. 

Chiffonnier, f. m. e, f. der alt gebrauchtes | Chiragre, f. m. einer der die Gicht an den 
Zeug sufammen faufft. Händen bat. 

Chiffre, /. m. (Hebr. fepbira) eine Ziffer, ein | Chirographaire, f. m. & f. (chirographa. 
Zeichen, die Zahl auszudrücden; it. ein| riss) ein®läubiger,der von feinem Schuld: 
Zeichen, etwas zu fehreiben, das andere | ner nichts als die Handſchrifft bat. 
nicht verftehen follen, mie auf Rauffmanné: | Chiromance, Chiromantie, Chiromancie, 
MWaarenz it. die in einander gezögenen| Sf(vom Grec.chiremantia,dadch wird als 
Antangs-Buchitaben eines Namens; ein] Kaelefen) das Weiffagen aus den Händen. 
verzogener Name; im plurali, der Schlüf: | Chiromancien, Chiromantien, f. m. einer 
fel sder das Alphabet zu einer verborge:| der aus den Händen meiffaget, 
nen Schrifft. Chirotonie, f. f. Auflegung der Hände, bey 

Chiffre, v, a. mit Ziffern rechnen; mitzif:| dem Orbdiniren der Priefter. 
fern zeichnen oder bemerden, numeriren 5 | Chirurgical, e, adj. (cbirurgicus) was jur 
mit Ziffern oder Charactern fihreiben. Chirurgie gehört. 

Chiffreur, f. m. der mit der Feder wohl zu | Chirurgie, f.f. (chirurgie) die Wundartzney. 
reinen weiß; Wechenmeifter. Chirurgien, f. m. (chirergus) ein Wundarst. » 


chirur- 
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cirurgien bandagifle ober hernien, ein 
Bruchſchneider. 

Oirurgique, adj.c. (chirurgicus) zur Wund⸗ 
arknen gehörig. 

Chifte, f. f. (Lac. cifla) eine didgemordene 

Haut in den innerlichen Gliedern worinnen 
E. in der Blaſe ein Stein feſt liegt. 

— eine Art von Stroh: Matten aus 

ina. 

Chites, bunte gebrudte Eattune aus Sn: 
dien; Zitze. 

Chlorofe, f. f. (Gr.) die bleide Farbe der 
Jungfern, welche fie bisweilen im Geficht 
befommen, als eine Kranckheit yon einer 
Verſtopfung. 

Choc, f. m. (Germ. el. Schock, — 
Angl. skok, shag) ein Stoß ;Anftoß ; feind⸗ 
lier Angriff; Anfall; bey den Hutma- 


chern ein Werckzeug von Küpffer, dem Hut 


eine Schuur anzulegen, | 
Chocaille, f. f., vulg. (fiebe chocailler) ein 


Saiannert des Pobels; ein verfoffen 
Chociller, v. ».vulg. (f. choc) fi voll fau: 


“fen; lange trincten, mitden Gldfern ins 
meran einander ftoffen. 


Chocaillon, f.m. ein Scheltwort, fo die alten 
Weiber auf dem Marckte einander geben, 


ein verfoffen Weib; it. ein Rauſch. | 
Chocolat, (Chocolate) f. m. Echofolate, ei: 


ne Art Getraͤncks, fo aus Welt: Indien nach 


Europa gefommen ift. 
Chocolatier, f. m. eine Schokolat-Schende. 
Chocolatiere, ff. eine Schokolat⸗Kanne. 
Chocquer, f. Choquer. 


Chœur, f. m. (chorus) ein Chor oder Reihe 

von Sängern ; in den Comodien und Tra- 
Anzahl Perfonen, die darzwi⸗ 
ſchen fingetumd fpielt ; it. das Theil einer 
Kirche, darinnen die Geiftlihen fingen, fo 
von der übrigen Kirche abgejondert 1f ; it. 


godien, eine 


die Beiftlichen, fo im Chor fingen. 
les céœurs des anges, die Engel:Chöre. 


enfans de chœurs, Knaben die im Chor fin 


gen. 
Religieufes, dames de chœur. Nonnen, die im 


Chor fingen, Ehor:Nonnen. 
oier, f. Cheyer. 


Choin, f.m. (für coin, Lat. cuneus) eine Art 


harter Steine. 


hoine, f.m. ol. (von cuneus) ein Keil; it. 
wesen der Figur, ein Weck, als von weiflen 


Brod, von Butter u. D. g. | 
Choir, Cheoir, v. m. ol. (cadere) fallen. 


ebü, &, part. (ol, chew, e, it. cheut, e, und 


ebur, e) gefallen 


Choifir,v.a. (vom Teutichenkiefen) erwaͤh⸗ 


len; vorziehen. 
ebeifi, ie, part. 
eriohren. 












& adjet. auserlefen, aut 
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Choifon, f. f. ol. (occafio, cafus) eine Gele⸗ 
genbeit; ein Fall. 

Choite, f. f. ol. f. Chüte. 

Choix, f. m. (f. choifir) die Wahl. 

Cholagoque, f. m. (Gr. xoA4, äyav) Arkney, 
welche die Galle unter fich abfübrt. 

Cholidoque, ady. e. (cholidochus) port choli- 
dogue, in der Anatomie, ein Canal oder 
Gang der Galle von der Leber sum Duo- 
deno. 

Chomet, f. m. eine ArtEleiner Vögel in der 
Normandie, eine Wiefen-kerche. 

Chommable, adj. c. das gefeuert werden 
fol, ein abfonderlicher Feyertag. 

Chommage, f. m. das Feyern eines Hands 
wercksmanns, da er nicht arbeiten Fan. 

Chommer, v. a, & n. (fdumen) ruben vom 
Urbeiten, feyern; einen Fevertag halten, 
ihn mit Ruben von der Arbeit begehen. 

laiſſer chommer, einem nichts zu arbeiten ge- 
ben, ihn fevern laffen. 

Chondrille, f- f. ein Kraut, Spagnifch Weg: 


wart. 

Chopement, Choper, f. Choppe. 

Chopine, (ein Schoppe ; ein Kopf) eine 
Art Trinckmaaß oder Befchirr ; ein viertes 
Theil des Maaßes; it. fo viel Getrancks, 
als das Maas hält. 

poire chopine, oder mertrepinte fur la chopi- 
ne, ftarck ziehen. | 

Chopiner, v. m, viel oder ſtarck trincken. 

Chopinette, f. f. (von chopine) beire chopi- 
nette, vulg. ein Öläschen Wein mit einan⸗ 
der trinken. 

chopinette de pompe, das Ventil in einer 


Pompe. 

Choppement, f. m. (f, chopper) das Stol: 
pern; Anſtoſſen. 

Chopper, v.». (Germ.) ftolpern, anftoffen, 
ftraucheln, fehlen, Fehler begeben. 

Choquant, e, adj. hart; empfindlich ; ver: 
lerlich ; widerlich. 

Choquer, v.a (von choc) an etwas ftoffen ; 
anfallen, befchimpffen ; wider einander lau- 
fen ; wehe thun, oder zumider ſeyn. 

Chorévêque, f.m. (chorepifcopus) ein Chor⸗ 
Biſchoff; Viearius eines Biſchoffs. 

Choriambe, fm. (choriambus) in der Grie⸗ 
chiſchen und Lateinifhen Poefte, ein Fuß 
von vier Syliben, deren die erfte und vierte 
lang, und dis benden mittelften Eurg find. 

Choriambique, ady.c, dag aus Choriambis 
befteht, als Berfe. 

Choribantes, f. Corybantes. 

Chorion, f.m. (Græc. xwsiov) das Häntleir, 
darinne Die Frucht im Mutterleibe liegt; 
ein Ort oder Wohnplap. 

Chorifte, f. m. (f. chœur) ein Chor-Sänger, 

Chorobate, ſ. m. (Græc. xwroßaräv, durche 
Land gehen) ein Werckzeug zur Abieich⸗ 
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nung eines Landes, und deffen Siruation, 
eine Bley⸗ oder Wafler-Wane. 

Chorographie, f f. (xwpa, yexpu) Landes: 
Beſchreibung, oder der Derter deffelben. 

Choruïde, ad, c. (xweosısy;) membrane 
choroïde, das Haͤutlein, darein die Frucht 
un Mutterleibe gewickelt iſt; it. barinn das 
Gebirn lit. 

Chorus, f. m. (Laer) die Zufammenftim: 
mung des ganken Chors da ich alle Stim⸗ 
men jufammen boren laffen. 

Chofe, f. f. (Iral. cofa, Lat. caufa) eine 
Sache, ein Ding; etwas in der Welt, 
es ſey Menfch, Thier oder was es molle; 
item ein Gefchäfft , Handel; item et: 
mas das man nicht nennen fan, beffen 
Name einem nicht beyfällt , das Ding 
oder Dinge. 

chofes de fler, alles was die See ans Ufer 
wirft. 

quelque chofe, etwas. 

Chofe, f. m. die Scham. 

Chou, f. m. (Lat. caulis) Kohl 

choux blancs, weiſſer Kohl. 

choux frifez, kraufer oder Welfcher Kohl. 

choux rouges, brauner Kohl. 

choux raves, Rüben:Kohl. 

choux cabus, KappissKraut, oder Kohl. 

choux fleurs, Blumen:Kohl, Kaͤſe-Kohl. 

choux pommez, Ropf-Robl, Kraut⸗Haͤupter. 
choux falez, Saner:Kohl, oder Kraut- 

on l'a envoyé planter des choux, er ift vom 
Hofe auf fein Landgut verbannt worden. 

c'eff chou pour chou, es iſt einerley, es gilt 
gleid vel. 

faire de quelque chofe fes choux gras, ſich mit 
et:vas ergögen, oder auch bereichern. 

aller tout au travers des chuux, gant dumm 
handeln. 

ilen fair comme des choux de fun jar din, er 
gebt nach feinem Belieben damit um. 

ala été trouvé fous un chou, man weiß nichts 
po: feinem Herfommen. 

Chodan, f m. ein Heiner Saame aus Afien, 
se man braucht, Garmin Damit zu mas 

en. 

Choucas, f. m. (kauke) eine Art Rräben, grau 
mit rothen Schnäbeln und Fügen, eine 
Nebel⸗Kraͤhe; it: eine Dole. 

Chou-de-chien, f. m. Hundssted, ein Kraut 
oder Straud). 

Chouëtte, /. f. (Germ.) Râuslein. 

Chouquer, fm. ein viereckicht Stück Hols 
auf dem Schiffe, werinnen der Maflbaum 
fieht ; auch ein Stück Hols, vernuttelf def: 
feu die unterfchiedenen Theile des Mafts 
an einander gefügt werden. 

Chourme, f. Chiourme. 

Choyer, v. #. mit Sorge bewahren, järteln, 
gutig thun. 
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chayer quelqu'un, behutſam mit einem umge- 
ben, daß man einem nicht offt kommt. 





Se choyer, v. r. feiner felbft pflegen. 


Chrême, (.m.(chrifma, unélio) der chriſam, 
geweibetes Del. 


faire renier chröme & baptöme à quelqu'un, 


einen zur Defperation bringen. 

Chremeau, f. m. (chrifmale) eine Binde,oder 
Art Hauben, die man nad) der Salbung 
beyber Zauffe den Kindern auffest. 

Chretien, f m. & adj. Chretienne, f. (Chri- 
Jlidnu) ein Chrüt; it. chriftlich. 

c'efl un bon chretien, er ift ein guter Mann. 

une belle chrétienne, ein huͤbſches Weibebild. 

le Roi Très- Chrétien, der Allerchriſtlichſte Ko⸗ 
nig, der König in Franckreich 

posres de bon chrésien, eine Art fehr großer 
Birnen. 

Chrètien, f m. Chriftian, ein Manns⸗sName. 

Chretien, adv, parler chrétien, deutlich res 
den, mit der Sprache heraus gehen. 

Chrétiennement, adv. chriftliher Weife, 
chriſtlich. 

Chrétienté, f. f. die Chriſtenheit. 

Chrêtofle, f. Chriftophle. 

Chrifmation, f. m. (von chrifma) die Gal: 
bung mit Del ben der Firmelung; it. bey 
der Tauffe. 

Chrifucole, Chrifolithe, f. Chryfo. 

Chrift, m. (Chriflus) der Here Cbriflus s 
von Gemählden heißt es das Bild unfers 
Heilandes. (man böret das S im Auss 
forechen, wenn es allein ift: mit dem Ras 
men Jeſus aber, fpricht man Fefus Chrir; 
ohne S). 

Chriftian, f. m. (Chriflianus) ein Tauf: 
Frame. 

Chriftianifme, f. m. das Chriftenthum, die 
Chriſtliche Lehre, der Chriffliche Glaube. 

Chrittierne, fm. (für Chriflian) Tauf⸗Na⸗ 
me in Dännemard. | 

Chriſtine, fi f. (Chriflina) ein Weibers 
Name. 

Chrittophle, Chriftophe, Chriftoffle, Chré- 
toffle, f. m. (Chriflopborus) ein Männer: 
Name, Ehriftoph. 

Chromatique, adj. c. (von xpœux, Farbe) 
weil die Griechen mit Farben zu jeichnen : 
gewohnt waren ; genre chromatique, in der 
Mufie, das Spielen aus dem b moll. 

Chronique,adz.c. (chronicus) maladie chro= 
nique, in der Medicin, eine langwierige 
Kranckheit. 

Chronique, ff. (chrhnicum) eine Chroni@; ' 
eine Hiſtorie, nach ber Zeit, oder nach deu 
Jahren eingerichtet. 

chronique fcandaleufe, das bofe Befchrey, die 
ſchlimmen Nadıreden. 

Chroniquer, v. a. befhreiben; in eine Ge- 


ſchichte zufammen tragen. | 
Chroni- 


47 CHR CI 

Chroniqueur, f. m. ol. ein Chronicken⸗ 
Schreiber. 

Chronographie, f.  (xeovoyeaplæ) Feit:Xe: 
eier, Zeit: Hefcpreibung. + 

Chronologie, f. f. { — Wiſſenſchaft 
der Zeiten; Zeit: Nechnung. 

Chronologique, adj. c. was zur Zeit⸗ Rech⸗ 
mung gebort ; was die Zeit: Rechnung in 
ih buit. 

Chronologifte, f. m. einer der die Zeit⸗Rech⸗ 
nung verſteht oder befchreibt. 

Chronologue , f. =. beit eben fo viel. 

Chronometre, fi m. Zeitmelfer. 

Chryk.lide, ff. (chryfalis) die Puypen:Ge: 
halt eder Verwandlungs⸗Huͤlſe einer Rau⸗ 
fe, und andern Ungeziefers. 

Chryfanchemum, f m. (xevses, &u9skov) ein 
Kraut, Gold: Blumen. 

Chryfiberit, f. mm. ein bleicher goldfarbiger 
ven, 

Chryfocolle, f. f. (xevsoxorra) ein Ebelge- 
fan, Goldfarb⸗ u. vierectigs it. ein Mineral, 
welches zum Goldlothen dient, Berggruͤn. 

Chtyſocome, f. f (xevaoucus) ein Kraut, 
Beldfsopflein, Reinblume, Mottenkraut. 

Chrylogunum , f. m. (xevadyoro) Rothguͤn⸗ 
jel, en Kraut. 

Chyfolithe, f.  (xeuros, AlSoc) ein Edel: 
geſtein, Chryſolith, Gold-Farbe mit grün 
vermiſcht. 

Chryfopee, (xevooc, roy) bey den Chy⸗ 
mitten das Goldmachen. 

Chü, 6, part. f. Choir, 

Chucas, f. Choucas. 

Chucheter, v. a. &n. (vom Laut fufurrare, 
fauien, ziſchen) einem etwas leis in die Oh⸗ 
ren fagen, 

Chucheteur, f. 2. eufe, f. einer der, ober ei: 
ue, die ermas in die Ohren fliftert. 

Chuquelas, hub feidene und Halb baumwoͤl⸗ 

lene Zeuge aus Dit: Indien. 

Chut, av. ( R,das Zeichen ein Stillſchweigen 
ju mahen) ſtill. 

Chut, e, part. ſ. Choir. 

Chüre, ./. (f. choir) Gall: Sünden: Fall; 
Unfo, Unglück; Ausgang eines Periodi. 

chête d'eau, Waffer : Fall. 

chite de toit, Abjchuß eines Dachs, Abhang. 

Chyle, f. m. (xwas;) der Dauungé-Gaft. 

Chylitication , f. f. oder 

Chylofe, f. X (xvAwsıg) die Berwandelung 
der Speifen in den Lebens-€ aît. 

Chymie , f. f. (chymia) die Schmeltz⸗ und 
Diſtillir⸗ Kunſt, Chymie. 

Chymique, adj.c. was zur Chymie gehört. 

Chymitte , fm. einer der die Chymie treibt. 

Chypre, f. Chipre. 

Ci, adv. (abgekuͤrtzt von ici) hier; it. ietzt; 
ſteht nie allein, auffer in Grabfchriften ; 
er gu, bier liegt; und in diefer Nedens- 


CI CIE 433 


Art; entre ci © demain, zwiſchen hier und 
mergen; fonft wird es an andere Worte bald 
vorn bald hinten angehängt, als : 
ci-devant, vor biefem, ebebeffen. 
ci-après, nach diefem heruach. 
ci-deffus, bier oben; weiter vorn; vorber. 
ci-deffous, hier unten ; weiter unten ; yernach. 
celui-ci, celle-ci, diefer, diefe. 
dans ce tems-ci, zu diefer Zeit. 
Ciboire, f. m. (ciborium, von cibus, oder 
‚xıßapıov von xißos, eine Kific) die Mon: 
ſtrantz; in der Architectur ein Éleiner Him⸗ 
melauf vier Cäulen, dergleichen man vor 
diefem über die Altäre machte. 
Ciboule, f. f. (cepa, Ital. cipola) fleine 
Fmwiebeln, Zipollen. 
Ciboulerte , (.f. kleine Zwiebeln, Lauch. 
Cicatricatif, f. £ (If. cicatrice) ein Artzuey⸗ 
Mittel, welches Die Wunden austroctnet, 
und macht, daf fie heilen, und fich su einer 
Narbe jenen. 
Cicatrice, f. f. (cicatrix) eine Narbe. 
Cicatrifer, v. a. voli Narben machen. 
fe cicatrifer, v.r. Narbe ſetzen, fid) mit eis 
ner Narbe fchlieffen, als eine Wunde; im 
Schertz, reiffen, Riffe friegen, als Kleider. 
cicatrife, de, part. & adj. einer der viel War 
ben bat; gebrandmahlt. | 
Cicero, f. m. ein Buchdrucker⸗Terminus, eine 
gewiſſe Schrift, Cicero, weil Ciceronis 
Opera am erften damit gedruckt worden 


find. 

Cicerolle, ff. (cicer) eine Art Kichern. 

Ciclamen, Ciclamor, Cicle, Cicloide, Ci- 
clope, f. Cycl. 

Cicogne, f. Cigogne. 

Cicomore, f Sycumore. 

Cicutaire, f. f. (cicutaria, weil e8 den Bläts 
ter an Der Cicuta gleich) fichet) Rüben: 
Korbel, ein Kraut. 

Ci-deflous, Ci-deflus, Ci-devant, f. Ci. 

Cidre, f. m. (von fcera) Uepfel:oder Birn⸗ 
M 


oft. 

Ciel, fm. (celum) der Himmel: die Woh— 
nung der Auserwäblten ; das ewige Leben ; 
Gott ; die Enael; der Einfluß des Geſtirns; 
die £uft ; die ſaͤmmtlichen Gotter der alten 
Heiden; ein Thron: Himmel; die Hohe eis 
nes Gemaͤhldes; die oberfte Band euer 
Stein-Grube; vor dieſem au ein Bett— 
Himmel. (in den drey legten Bedeutungen 
beißt der Pluralis cie/s, in den übrigen als 
len aber cieux). 

ociel! o Himmel! (menn man fi) verwun⸗ 
dert, erfreut, oder betrübt). 

fous un ciel étranger, in einem fremden Land, 

ciel embrumé, auf der See trübes Wetter. 

ciel fin, heiter Wetter, 

gros ciel, groffes Gewöld am Himmel. 

se ciel fe bauſſe, der Himmel wird heiter, 

Ciergo 


439 CIE CIM 


Cierge, f. m. (cereus) Wachs⸗Licht, Wachs: 
Kertze. 

Ciergier, f. m. Wachs⸗Lichtmacher. 

Civrve, f.f. ol. (cerva) eine Hirſch⸗Kuh. 

Cigale, f. f. (cicada) Heujhrede; item ein 
Kein er Fifch in Fluͤſſen; im Meer, eine Art 
Kr 


ebje. 
Cigales, ein Art von Rauch-Taback aus den 
Anritifhen Infeln. 
Cigne, beffer Cygne, f. m. (cygnus) ein 
Schwan ; figürlih, ein Poet. 
— f. m. ol. (f. cigogne) ein junger 


Cigogne, ff. (ciconia) ein Storch. Man 
À richt sat cigogne, ſchreibt aber beffer ci- 
cog ne, 

— de la cicogne, fabelhafte Erzaͤhlungen. 
Cigogneau, f. m. ein junger Storch. 
Ciguë, f. f. (cicuta) ein gifftiges Kraut, 

Scierling. 

Cil, f. m. (cilium) if mehr im plur. gebräuch- 
lich Zes eils; die Augenbramen an den Au: 
genliedern, 

Ciliaire, ady.c. interflice ober ligament cili- 
aire, ein Theil des Auges, welches den Ery: 
ftall: enfaft darinnen zu halten dient, wegen 
feiner Gleichheit mit den Augbramen. 

Cilice, f. m. (cilicium) ein hären Kleid, 

Cilindre, Cilindrique, f. Cylindre. 

Cillement, fm. (f. ciller) ein ftetiges Blin⸗ 
fender Augen, das als eine Krandheit an: 
sufeben ift. 

Ciller, v. n. (von ci/) und ciller les yeux, 
v. a. mit den Augen blicken oder blinden, 
die Auaen ein wenig su: und geſchwind wie: 
der aufmachen. 

iln’a pas cilld, er hat kein Auge deswegen zu: 
gemacht, er bat nicht gemud)fet. 

eiller les yeux de l'oifeau, einem Falcken die 
Augen zunaͤhen, damit er ſtill ſitzen lerne. 

commencer à ciller, ſagt man von Pferden, 
wenn ficanfangen graue Haare an den Au: 
gen zu bekommen, 

cillé, de, part, cheval cillé, ein Pferd mit weif: 
fen Augenbramen. 

Cimaife, ſ. Cymeife. 

Cimarre, f. Simarre, 

Cimbalaria, Cimbale, f. Cymbal. 

Cimbres, f. m. pi. vor dictée ein Bold in 
Dännemarck. 

Cime, f. f. (Lat. cyma, Keim) das oberfte 
sartefte Sproßlein an Pflangen ; infonder- 
heit die jungen Sproffen an den Kohlſten⸗ 
geln im $rübling ; der Sipffel eines Bergs, 
Baums, Felfen ; die großte Vollkommen⸗ 
heit, der hoͤchſte Stand, als des Glücks. 

Ciment, f. m. (cenentum) Kütte, Cement, 
eine Art Mörtel, der febr feſt haͤlt, ſowohi 
bey den Mäurern, als bey den Chymicis; 
it. in der Ehymie Cement, ein Pulver zu 
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Neinigung des Goldes; flañrlih, ein Mit: 
tel der Vereinigung und Verbindung. 

cela eff fait à chaux & à ciment, das iftalz - 
leg wohl an einander gefügt, es ift feft und 
dauerhaft. 

Cimenration, f. f. Cementirung, Reinigung 
des Goldes 

Cimenter, v, a. das Gold reinigen, cementi- 
ren; etwas verkütten; befeftigen. 

eimenter l'amirié, diegreund dſchaft befefligen. 

Cimentier, f. m. ein Cemencirer; einer der 
Kuͤtte gurichter und verfauft. ‘ 

Cimeterre, f. m. (Græc. barb. vanıbypac, 
Turc. chimebdir) ein Säbel. 

Cimetiere, f, m. (cœmeterium) Gottesader, 
Rirhbof; figürlich, ein Ort wo viel Leute 
fterben oder umfommen. 

Cimetre, f. f. (f. cime) eine junge @proffe 
am Robiftengel, fo im Frühling dran ber- 
sorfommt. 

Cimier, f. m. in den Wappen der Helms 
Schmuck, die Helm : Kleinodien, die Zei— 
chen oben auf dem Helm; an den Hirfchen 
ber 3emer ; am Ofen, ein gewiſſes Stück 
an den Lenden oder Hüften. 

Cimolie, f.f. (cimoliaterra) bey den Alten 
eine Art Siegel:Erde von der Gnfel Cimos : 
lus in Grieentand : it. Schlich, ein Ges 
menge von Eifen und Stein, fo unterdem 
Schleifen des Eifenmwerds vom Schleiff: 
fein faut. R 

Cinabre, f. m. (cinnabaris) Zinnober. 

Cincelier, f. m. ol, (von cingere) von Dede 
oder Himmel über etwas. 

Cincenelle, f. f. (eingere) ein mittelmäfig 
Schiff: oder Ander-Seil; it. ein Seil bey 
der Artillerie, 

Cinéfattion, f. f. (cinis, facio) in det Chy: 
mie, Verbrennung, Auflöfung eines ver: 
mifchten Körpers zu Afche. 

Cinéfier, v. a. vermengte Materie zu Afche 
machen, in der Chomic. 

Cinération, f.f. Berbrennung, Auflöfung ei 
nes Sorperé durchs Feuer. 

Cinglage, /.m. (von céngler) der Weg, den 
ein Sa in vier und zwantzig Stunden zu⸗ 

est. 

Cingleau, fm. (von cingere) eine Art Seil, 
womit man die Minderung der Säulen fins 
den und bemerden Fan. 

Cingler, dv. ». (Germ. fegeln) mit vollen Ser . 
geln fchiffen, ſtarck fegeln; wehen als ein 
ftardder Wind. 

Cingler, v.4. (von cingulum) peitfhen, mit 
einem Gürtel oder Riemen, hauen, mit der 
Peitſche oder Ruthe; fihneiden, als ein . 
ſcharfer Wind das Geficht. 

Cinique, f. Cynique. 

Cinnobre, f, Cinabre. 

Cinpamome, f. m, Zimmet. 

ino- 
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Cinogrambe, Cinogloffe, Cinofure, fiehe 
Cyn. | 
Con. adj. num. card. (quingue) fünf. 


- Cinquain, f. m. eine alte Shladt-Oronung 


von fünf Bataillonen, | 
Cinquantaine, f. f. eine Zahl von funfsia. 
ila la cinquantaine, erift fuufsig Jahr alt. 
Cinquante ‚num. card. (quinquaginta) fünf: 
sig. N à . ù 
Cinquantenier, f. m. einet det über fuhfjig 
Mann gefest if. é 
Cinquantiéme, sum. ord, der funfsigfte. 
Cinquenelle, f. Cincenelle. 
Cinquieme, num. or din. der fünfte. — 
Cinquième, die fünfte Claſſe in einer 
Schule, die Quinte; die fünfte Stube in 
Ratbs: Collegien. sn 
Cinquième, f.m. ein Quintaner, Schuler in 
der fünften Elaffe ; ein fünfter Theil. 
Cinquiemement, adverb. num. ordin. {u 
füuften. à à LE 
Cintrage, f.m. (von cintrer) die Geile, die 
um etwas herum gewunden find. 
Cintre, /. m. (von ceindre) ein Bogen oder 
halber Sirckel, Gewolb; das holgerne Ge: 
ruft, woruber man einen Bau wolbt. 
cintre ſurmonté, ein Bogen, der hoher als 
der Diameter des Gentri, der das Centrum 
in ſich begreift. . 
cintre furbaiflé, ein Bogen, ber nicht fo 
breit als der Diameter, oder als der halbe 
Circkel. 


cintre de charpeñte, das Geruͤſt, ſo man un« 


ter ein Gewolb macht, ehe man denSchluß⸗ 
Stein einſetzt. 
Gintrer, v. a. (von ceindre) wölben; die 


Circoncifion, f. f. (circumcifio) die Befchnei, 

ung. 

Circonférence, f. f. (circamferentia) der 

‚Umfreis, Umfang. 

Circonflexe , f. m. (circumflexus) ein Accent 

bey den riechen von diefer Figur (7); die 

Grammatici beiffen aber auch dicjeSigur () 

‚einen Circumfler, als âge, für aage. 

Circonlocution, f. M (eireumlocutio) eine 

Umfreibung. __ 

rconfcription, f. f. die Umgrentzung, der 

Raum, worinnen alle Korper find,den man 

ſich nothwendig einbilden muß, das er um 

fie betum fen, fie fepn wo oder wie fie 

wollen \ 

Circonfcrite; v. 4. (ctréumfcribere um: 

fhreiben; umgrengen; mit einem Circkel 

umgeben. _ | 

Circonferit; f. m. oder Circonfcrite, f. f 

die Umfchrift um etwas im Kreis berum. 

Circonfpeét, e, ad. (circumſpectus) bes 

dacht ſam/ vorfichtig. 

Circonfpettion, Bedachtſamkeit, Vor: 

ſicht, Behutſamkeit. 

Circonftance, f. f. (circumſtantia) ein Um⸗ 
ſtand. 


Circonftancier, v. a. umſtaͤndlich beſchrei⸗ 


en. 

Circonvallation, f. f. circum, (vallum) ei: 
ne Circumvallations-£inie, oder der Gras 
ben. Den man auffen um einem belagerten 
Drt herum macht mit Schangen hie und 
daverjehen, damit Feine Zufuhr mehr da⸗ 
‚hinein fommen konne. 
Circonvenir, ©. a: (circumenire) liftig hin: 
‚tergehen, betrügen. 


Rüftungen ju Gemwolben machen; bogen- | dirconvenu, &, part, & adj. hintergangeti. 


rund maden. 

cintré, ée, adj. gersölbt, mit éittent Bogen 
umgeben, alé cine Sigur in den Wappen. 

Cion ⸗ ſ. Sion. 

Cipollin, fı M. eine Art Italiaͤniſcher Mar⸗ 
mor, laudÿgrün mit groffen Adern. 

Cippe, fi. (cippus) eine Bleine Weg⸗Saͤule 
oder Gedaͤhtniß⸗Stein, den man zum 
Andenden mit einer Schrift daran auf: 
richtet. RE 

Cipre, Ciprès, Ciprien, Cipriot, ſ. Cypr⸗ 

Cirage, f.m.(f. cire, ein Gemählde von eis 
ner Sarbe,alé wenn es in gelb Wachs poufi- 
ret wäre; it. Schuhwachs; das Wichfen 
der Stiefel und Schuhe bey den Schuh: 
machern; Wachs:aelb. 

Circée, f. f. (circea) ein Kraut, Alraun. 

Circoncire, v. a. (circumcidere) beſchnei⸗ 


. Den. 
Circoncis, e, adj. & ſubſt. befchnittens it. 


ein Jude oder Lürcte, ein Befhnittener. 
Eirconcileur, f. m. der die Befchneidung ver: 
richtet, 


Circonvention, f. f. liftigerBetrug,arge Lift. 
| Citconvoifin, e, adj: (ctrcum, vicinus) ums 
| _ liegend, angrengend, benad)bart. 
Circonvolution, ff. (cireumvolutio) bag 
Gebrebte, an den gedrehten oder gekruͤmm⸗ 
ten Säulen ; der Umlauf eines Beftirne. 
Circuit, f. m. (circuitus) ein Bezirck, Um⸗ 
freis, Umſchweif; Weitläuftigkeit; Ums 
ſchweif in Worten. 

Circulaire, adyı c, (votit Lac. circulus) eir⸗ 
kelrund, rundlicht. | | 
lettre circulaire, ein Kreis⸗Schreiben, ein 

Brief, der in einem Gebiete, von einem 
zum andern, oder an ibter viel, wegen eis 
ter Materie herum gefchicht wird, Umlauf 
Cireulat⸗ Schreiben. 
Cireulairement,, adv. im Kreis herum: 
Citculation, f-f. die Bewegung eines Dins 
ges, das im Kreis herum geht ; in det Chy⸗ 
mie, ein oftmaliges Auf: und Abfleigen in 
einem vermachten Gefäß ben det Dire ; in 
der Mebicin, der Umlauf des Geblüts, 
Circulatoise, ad. c.das jur Circulation dient 
vaiflenun 
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vaiffeaux circulatoires, Gefäß zur Gircula: Cifailler, v. a. (f. ciſeau) in Stücke zer⸗ 


tion in der Chymie. 

Circuler, v.. & n. in der Chymie, eine Feuch⸗ 
tigkeit oftmals uͤber ſich ſteigen machen, 
damit fie deſto fubtiler werde; in der Artze⸗ 
ney, im Leibe durch alle Adern lauffen, als 
das Gebluͤt thut. 

Circuminceſſion, f. f. (circuminceſſuo) bey 
den Öottesgelehrten, die Vereinigung der 
drey Perjonen der Hottheit in einem We⸗ 
fen, oder die Weife wie man fi die gottli— 
chen Perfonen eine in der andern vorfiellen 


fan. 

Cire, f. f. (cera) Wachs. 

ul font égaux comme de cire, fie find einan: 
der gans gleich. 

cet habit lui efl fait comme de cire, das 
Kleid liegt ibm an, aldwenn es augegoſſen 


wire. 

da cire, heiſſen auc) bisweilen die Wache: 
Kerken. | 

droit de cire, gewiſſe Finfünffte im Königlis 
en Fransöfifchen Hauſe, in der Cantzley, 
bey einigen Biſchoflichen Hofen, und an: 
derswo, wovon Lichte angefihafft werden. | 

cire, wird auch oft für Das Siegel an groffen | 
Briefen genommen; it. vulg. fur das Dicke 
an triefenden Augen. 

cire d'Efpague, Spaniſch Wacht, Eiegel- 
Lad 


cire vierge, Sunsfer-Wachs, vornen inden 
Gtocten. 

Cirer, v.4. wichfen, mit Wachs überftreichen, 
als der Schufter das Leder, der Schneider 
den Zwirn oder den Schnitt an feidenen 
Zeugen x. 

ciré, &e,ady. toile virée, gewichfte Leinwand. 

Cirier, fm. einer der in Wachs arbeitet ; ein 
Wachs⸗Zeiher, : : Händler. | 

Ciroëne, oder Ciroine, fm. (von cera) ein, 
weich Pflaiter auf Schäden, die gequericht 
oder geftoffen und nicht offen ſind. 

Ciron, /. m. (von fcheuren, fieren, foren) 
eineXeitliefe,ein fleinerWurm in der Haut 
auf den Haͤnden und anderswo ıc, it. die | 


fneiden ; item befbneiden, als. eine 
Munke. : 

Cifailles, f. £ p'. eine aroffe Blech: oder Ei⸗ 
fensScheere, die Platten zu fchneiden ; it. 
das Abgefihnittene von Muusen, damit fre 
red)t rund merde. 

Cifeau , f. m. (Itat. cifelle, vom Lat. cefurn) 
ein Meifel; ein Schroot Eiſen. 

Ciſeaux, f. m. plur. eine Scheere. 

Ciſeler, v. a. mit dem Meiſel arbeiten, gras 
ben, ſtechen, item geblümi ausfchneiden, 
mit Blumen zieren, als den Sammet. 

cifelé, ée, part. & adjedl. ausgeitoc)en, ausge⸗ 
banen oder ausgegraben. 

velours, cifelé, gebiumter Sammet. 

Citelet, f. m. Heiner Meifel derGoldſchmiede. 

Cifeleur, f. m. Stecher in Silber, Kupfer 
und dergleichen; Schuiger in Hols und 
Stein; it. der den Sammet ausſchneidet. 

Cifclure, f. jf: das Ausgraben, Ausftechen in 
Silber, Gold ꝛc. ct. die Debauuug der 
Gteine, wenn die Steinmeren von einem 
Stein das grobfte abbauen, che fie ibn recht 
eben machen. 

relever kes cifelures , einen glatten Rand maz : 
chen, um das Raube, das noch in der Mitte 
des Steins ift. 

Cifoir, f. m. eine Soldfhmied:-Scheere, Sil⸗ 
ber und Gold zu fihneiden ; Foll⸗Scheere. 
Cifte, f. m. ein Fleiner Etraud) in Jtalien, ' 
Ciſten⸗Roslein, bey den Bauern um Padua 
wilde Salbey genannt; eine Gattung da: 
von it der Kadanuım- Baum, von Dem das 

Gummi Yadanum geſanmlet wird. 

Cifteaux, f. Citeaux. 

Ciftercien , [. m. (f.citeaux), ein Eiftercien: 
fer» Mönch. 

Ciſterne, f. Citerne. 

Ciftique, f. Cyftique. 

Ciftre, f. m. (cäsgor) eine Italiaͤniſche Kir 
tarre oder Zutter, | 

Citadelle, f. f. (von cité, Ical. cirade ) eine 
ces die eine Stadt an ſich und unter 


at. 
Eleine Deule, die Dadurch verurfacht wird. | Cicadin, f. m. e,f. (Ical. cisadine) einBürger, 


Cirque, f. m. (eircas) ein groffer langer Mas | 
bey den Roͤmern, an einen Ende rund ges | 


baut. mit bedecften Gangen und Sisen,ftus | 
femveis uber einander, worinnen man mit 
Romiſchen Wagen um die Wette fuhr, 
‚und allerley Hetzen hielt. 5 

Cirfakas, Oſt-Indiſche Zeuge von Baum- 
molle mit wenig Seide. 

Cirfocéle, fm. (von x24505, varix, und away, 
tumor) ein Krampfader - Kropf, eine Ge- 
ſchwulſt oder Bruch an den Krampf: Adern, 

‚vor dickem und groben Geblut. 

Cirüre, /.f. die Wichſe oder das Wachs, fodie 

Schuhmacher aus die Schub fihmisren. 


vornehmlih,wenn man von einer Staliänis 
ſchen Stadt redet. 

Citation, f. fi (citario) eine Forderung vor 
geiftlihe Obrigkeit; eine Anfibrung eines 
Drts aus einem andern Buch. 

Gite, ff. (civites, Ical cha) eine Stadt, 
abfonvderlich wo ein Biſchoff ift,it.das Stuͤck 
der Stadt, wo der Biſchoff Hof hält. 

da fainte cité, inder Theologie die Stadt Je⸗ 
rufalem. 

Cîceaux, (. m. (f. Ciffertium) Beine Stadt 
im Hertzogthum Burgund wo die vornehm⸗ 
ſte Abtey der Ciſterzienſer it : das vornehni⸗ 
fe Ciſterzienſer⸗Kloſter daſelbſt, De Eitter;. 

vrare 
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l'ordre de cfreaux, der Cifterzienfer-Drden. 

téhgeux de cireaux, ein Ciſterzienſer⸗Moͤnch; 
auch ein Bernbardiner : Mönch. J 

Citer, #. 4. (citare) einen Tag beftimmen, ei: 
nen verfodern vor die Obrigkeit oder zu el: 
mer Berfammlung 3 etwas aus einem Buch, 
oder einem Autore anziehen, anfubren ; el 
ven erwähnen, von ibm reden. | 

citer Jon auteur, (agen von wen man eine 
Zeitung ber hat. 

Cerieur, e, adj. (citerior) biffeité gelegen, 
diffeitig. 
Cierne, f. f (cifferna) eine Eifterne, ein 

— er Waſſer-Fang zum Regen: 


tr. 

Ciuife, f. Cytife. 

Cituien, ſ. Citoyen. 

Cole, ff ol. ein muficalifes Inſtru⸗ 
ment, als eine Cither. ie 
Citoyen, f. m. Citoyenne, f (von cité) ein 

Bürger; Unterthans Einwohner. 

Citrin, fm. & adj. (citrinus) Gitronen: 
"Rarbe; it. der Chymiſten Gold: Farbe die 
ie den Metallen geben. 

fm. eine Eitrone; it. Eitronen- 

are. 

Citronar, f. m. Eitronen-&chalen mit Zucker 
eingemacht ; it. Fleine Stücklein Citronen⸗ 
‚Schalen mit Zucker überzogen. 
itronne, ée, #47. mitCitronen angemacht. 

Citronnier, f. m. ein Eitronen : Baum. 

Citroüille, ff ( von Ital. cedro, wegen der 
Citronen-Geftalt und Farbe) ein Kürbis. 

"+ — groffe citrouille, es iſt ein dickes 

eib. 

Civade, f. f ein Heiner Krebs mit ſpreng⸗ 
lihten Schalen und ohne Scheeren, eine 
‚Sarneele. 

Civadiere, f. /. (von fieben) ein Segel auf 
dem liegenden Maft auf dem Bordertheile 
der Schiff⸗ Spihe, welches den Wind, der 
unter den andern Segeln binaebt, noch) 
* Bugſpriet⸗ Se 
1V6, J. fol. (cepa ) eine Zwiebel, 

Cive, (Germ.) € beibe, Fenſter⸗Scheibe. 

Civé, fm. (gs. cepatum) Syaafen- Pfeffer, 
Qaafen Seife in ſchwaizer Brühe, Han: 

et: Schwarz. 

Civette, (.£. (Arab. Zibed, ein Schaum) eine 
Zibet Katze; it. derZibet, die wohlriechen: 
de Materie fo von der Zibet⸗ Hape her: 
kommt; it. ein ieder angenehmer Geruch. 
verre, ff. (f. cive von cepa) ein Kraut, 
Schniitiauch | 
viere, f. f. (von fhicben) ein Sub: 
Karren; eine Trag⸗ Bahr, zu Steinen, 
Miſt ve, 

“mt ans civiere & cent ans banniere, es 

immer Freude und Leid in inem 
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Civil, e, adj. (crvilis) bürgerlich ; höflich ; in 
den Rechten, bürgerlich, das weder Ehre 
noch Leben angeht, das nicht peinlich iff. 

requete civile, bas Anhalten oder Einkommen 
bey einem Berichte un neue Durchfehung 
eines entichiedenen Lroceffes. 

mort civile, ewige Landes: Bérmeifnng oder 
Abſonderung von ehrlicher fente Genrcin: 
ſchaft; it. das Rlofter: Leben. 

Civilement, adv. auf büraerlihe Weiſe, 
burgerlüh: it. hoͤflicher Weife, höflich. 

il eff mort civilement, er ift aller Welt abge: 
ttorben, als ein Mönch ꝛc. 

Civilifer, v. a. einen höflich machen, in der 
Hoflichfeit unterrichten, sur Hoflichkeit ges 
wohnen; in Rechten, eine peinliche Sache 
bürgerlich machen. 

Civilité, ff: (sivilizas) Höflichkeit ; ein Bud) 
fo zur Höflichkeit anweiſet; im plurali, 
Eomplinienten, Grüffe und andere Höf: 
lichkeiten. 

faites lui mes ervihtez, grüßt ihn meinetme: 
gen. 

Civique, adj. c. (civicus ) couronne civique, 
eine Buͤrger-⸗Krone von Eichen : Laub bey 
den Römern, die ein Soldat empfieng, der 
einem Bürger dad Leben gerettet hatte, 

Cizailler, Cizcau, Cizeler, und deren Deri- 
vata, f. Cis. 

Clabaud, fm. (vom Laut, Flappen, Elaffen, 
oder von Elappen, wegen der Laugen Ohren) 
ein Stober oder Jagd⸗Hund mit fehr lan⸗ 
gen hangenden Obren, der auf der Spur 
immer Elafft und bilit; figürkich, ein dum: | 
mer, ungefchichter Menſch, Tölpel; it. 
vulg. ein unaufgeftuster Yut, da bie 
Krempen herunter bannen. 

Clabauder, v.». ftark und oft ohne Urfache 
beiten; oft und laut rufen und ſchreyen. 
clabauder quelqu'un, v.a. jemands Namen 

auérufen, einen uberlaut nennen. 

Clabauderie, /. f ein uugeftüm, unmuͤtz Ges 
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fchren. 

Clabaudeur, /.m. ein fehrevender verbrieß- 
liher Menſch. 

Claie, f. Claye. 

Claim, fr. (von clamare) eine Klage ver 
Gericht, gerichtlich eingebrachte Befchwer- 
de ;an einigen Drten dieStrafe ſo der Herr 
eines Viehes, das auf fremden Grund und 
Boden Schaden gethan bat, geben muß. 

Claïon, Claionnage, [ Clayon. 

Clair, e, ads. do fm (clarus) ar, hellleuch⸗ 
tend, als die Sonne eber ein Licht; Licht 
oder bell, als ein Zimmer; glänzend, po⸗ 
lirt, gepukt als ein Befchirr oder Spiegel ; 
glatt, alé die Haut; hellſehend, gut, alé 
die Augen ; Durchfchelnend, alé Glas; rein 
und Elar als Wein oder Waſſer; dünn, als 
ein Beweb, oder als Das Oerreid im Feid, 

wer 
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weit aus einander febend ; bellélingend, j Clamp, /.m. ( Klampe, Klammer) auf den 


laut als eine Stimme ; deutlich, verftänd- 
lich, als die Schreibart ; bekannt, offenbar, 
als die Wahrheit einer Sache; unftreitig, 
ausgemacht, als ein Recht; aufgeräumt, 
aufgeweckt, als der Verſtand. 

de clair de la lune, der Mondenfchein. 

il fait clair, es it Tag oder Mondenſchein. 

clair brun, glänzend braun, wird bon den 
Haaren meiftens gefagt. 

clair obfcur, bey den Mahlern gute Austhei⸗ 
lung des Lichts und Schatteng in einem 
Stuͤck nur von einer farbe ; denn c/air heißt 
bey den Mahlern das Licht oder die Erho- 

hung, mie aud) bey den Teppichwirfern. 

ilne fera que de l'eau toute claire, er wird 
nichts ausrichten. 


i 


clairs deniers, argent clair, Geld, das man an: | Glan 


greifen und nehmen Fan, wenn man will. 

à clair, adv: tirer du vin à clair, Wein klar 
abziehen, porter à clair. abklären. 

vin tiré à clair, Wein der auf Bonteillen 
oder glaͤſerne Flaſchen gezogen if. 

Clair, adu. klaͤrlich, deutlich, fcharf, laut, heil, 

woir clair, (arf fehen. 

Claire, f. f. (Clara) ein Weiber : Name. 

Clairement, adv. deutlicher Weiſe, deutlich). 

Claitet, fm & adj, vöthlicher, fchielender 
Mein. 

eau clairette, vöther Aquavit. 

Clairevoye; f. f alljumeiter Raum wiſchen 
den Balken oder Spatren in einem Ge- 
bäude. | 

à clairevöye, was bünn und durchſichtig ge 
macht iſt. 

une porte à clairevoye, eine Gitter - Thür. 

Clairiete, f. f. ein Plaë im Walde, der we: 
nig oder keine Bäume bat. 

Clairon, fm. eine Art Trompeten, Clarin ; 
it. das Trompeten⸗Regiſter in einer Orgel. 

Clair-femé, ee, adj: du bled clair-femé, weit 
aus einander gefdetes Korn; figuͤrlich, 
L'argent eff claır-feme; das Geld ift rar. 

Clairvoyance, fi f: Schatffichtigkeit, durch: 
dringender Berftand, Einficht. 

Claitvoyant,e; adj, ſcharfſichtig, von groffer 
Einficht. | 

Clam, fm. ol. (von camare) Klage, Ge: 


ſchte. 

Clame, ff. Pilgrinis : Mantel. 

Clamet; v.#. & n. ol. (clamare) appelliveti ; 
öffentlich ausrufen; angeben, nahmhaft 
machen; gerichtlich fodern, in Anfpruch 


nehmen. 10 
Clamefi, fn. eine Art Stahl von bent wohl: 


Schiffen ein Stuͤck Holz, fo man an etwas 
feft bindet, damit folches defto färfer fen ; 
tt. ein Eifen, fo Man um etwas madt, dag. 
es nicht fpalten foll. | 

Clamponnier, f. Claponniet. 

Clan, Fa ein Nagel oder Pflod an einem . 
großen Fluß: Ccbiffé auffen herum unter | 
dent Bord, womit der Ueberiug des Schif- 
fes an das Gebäude befeftiat ift. Ä 

Clanculaire, (m. (e/ancalarıus) eine Gecte 
von Wiedertäufern, die da fadén, man fey- 
nicht verbunden feine Religion öffentlich zu 
befennen. | 

Clandeftin, e, ädj. (clandeflinus) was heim⸗ 
lich, verbotener Weiſe gefhiebt. 

— clandeflin, eine Winkel⸗Ehe. 

eftinement, adv. heimlicher, verbote- 

ner Weiſe. | 


Clandettinité, f.f. bas heimliche Bértoppelur 

bey den Winkel: Ehen. 

Claper, fm. (Klappe) ein Veutil oder Piat- 
té von Kupfer oder Leder, die int einer Waſ⸗ 
fer: Plumpe vorfält, daß das Waſſer nicht 
pleich wieder hinab fallen Ean. 

Cläpier, fm. ein Drt unter der Erde in Gr: 
ten, worinne man Kaninchen hält s it. ein 
Gebdu von Holze, da man fie in den Hau: 
fern Hält. | | 

lapın de clapier, oder aud) clapier allein, 
Haus: Kaninchen. 

Clapir, v. #. ſich aufhalten, ducken, Elein 
machen, verbergen in einem Loche wie die 
Kaninchen. | 
laponnier, adj. in. ol. cheval claponnier, 
ein Pferd das uber dem Huf gar su lange, 
dünne und unfefte Füffe har; man fagt es 
iest nur von Ochſen. 

— SF. ein Klappen; Klatſchen tit der 
Hand. | d 

Claquebois, f. m. ein muſicaliſches Inftru- 
ment von Hoͤlzern, worauf man fihldat, 
eine Strohfiedel. J 

Claquedent, f. m: vülg. das Zaͤhnklappen. 

Clequement, fm. das Klappern, abfonder: 
lich der Zähne. ” | 

Claquemurer, v: 4. verichlieffen: | 

fe claquemurer aux chofes du ménage, ſich 
en en vier Pfaͤhle einfchlieffen, su Hau⸗ 

e ſitzen. 

Claque-oreille, f.m. ein läppichter Hut, ber 
auf den Ohren hängt ; der dergleichen trägt. 

Claqüer, v. ». &a: (vom aut) Elappen, Elat: 
ſchen, als mit Händen, mit Peitfchen, tit 
Zähnen; fchlagen dag es klaſcht; Elat- 

chen als ein Schlag: 


feilften. _ | 
—— Î. f. Elamor) Gefchtey ; it. Geld: | farre claquer fon foiier; vuls. ſehen läffen, 
uſſe 


elamenr de Haro, in bet Normandie die An: 
rufung bey dem Landesbertu um Dulfe 
wider jemand, 


daf man auch etwas Fan; etwas thun da 

von Die Leute zu reden haben; man fagt | 

vom Srauensimmer, eben bien fait cla= 
| ger 


> 
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quer fon foier, fie bat auch wacker mitge- 
macht. 

faire claquer la rofe, mit einem Rofen-Blat 
auf bobler Hand Flarfchen. 

Claquet, f. m. die Klapper in der Mühle. 

Clarification, f. f. (von clerus und facio) die 
Laͤuterung, das Rlatmachen. 

Clarifier, v.a. flar, lauter machen, verfld: 
ren ; als eine dicke und trübe Feuchtigkeit. 

Clarine, f. f. eine Rub: Schelle. 

Clariné, ée, adj. in den Wappen, das ein 
Gloͤcklein an bat, ale ein Thier. 

Clarté, f. f (claritas) Klarheit, Glans, 
Schein, Lidt; Deutlichkeit; poëtice, das 
Tages: Licht. | | | 

apportez de la clarté, bringet £idt oder eine 
Gadel, daß man fehen fan, 

Clas, [. Glas. 

Claffe, f. f. (claffrs) eine Drdnung, Eintheis 
fung, gewiffe Gattung gefchaffener Dinge 
in der Welt; ein Theil gewiffer Leute von 
einerlen Stande ; eine Anzahl Bücher: 
Schreiber und Bücher von allerley Güte; 
eine Elaffe in den Schulen, fo wohl der 
Drt als die Schüler darinne; ein Drt wo 
ſich die Taglöhner aufhalten, und warten, 
bis fie von jemanden jur Arbeit gefordert 
werben. _ 

Clafique, 2dj.c. (von c/affé) auteur claffique, 
ein Autor, oder ein Buch, das in den Schu⸗ 
len erfläret wird..oder auch das man allent= 
halben gelten läßt in feinem Inhalte, als : 
Plato, Livius &c. 

Clatir, f. Glatir. 
Claude, fm. & f. (Claudius und Claudia) 
ein Manns:und Weiber⸗Name. 
Claudine, f. f. (Claudina) ein Weiber 

Mame. 

Claveau, f. m. (clavus, ein Nagel, diminue. 
clavellus, weil diefe Seuche lauter Fleme 
Beulen als Nagel:Vlatten aufwirft) die 
Blattern oder der Ausfas der Schafe, im 
Bauen ift es ein Schluß Stein als ein Keil. 

Clavecin, f. Claveflin. 

Clavel, f.m. an einigen Drten ein Nagel. 

Clavelé, ée, adj. mit Blattern angefteckt ; 
auffärig ; figürlich, mit einer Kegerey ans 


geftect. | 

Clavelée, f. f. ift gebräuchlicher als claveau, 
und heißt eben die Krankheit. 

Claveflin, fr. ein@lavezimbel,vulg.Clavier, 
eine Art Spinet, muſikaliſches Inſtrument. 

Claverte, f. f. ein Borfeil, ein Stüd Eifen, 
das durch einen groffen eifernen Nagel un: 
ten durchgeht, ihn Damit feft zu machen, daß 
er nicht heraus Fan; oder fonit ein Nagel, 
den man einfteckt, etwas zu befeftigen; 
Miete. - 

Clavicule, fı f. die gwen Beine, melde die 
Bruſt oben verwahren, das druft: Bein. 

Clavier, fm. ein Schlüffelring oder Riemen, 


moran man die Schlüffel trägt; it. das 
Clavier ar einer Orael, oder andern muſi⸗ 
califhen Inftrument. 

Claufe, f. f. (von c/audere) eine Claufel, ein 
Beding, fo man in einem Contract, Teftas 
ment ꝛc. ſetzt; ein Umftand bey einer Sas 


de. 

Claufoir, fm. (von e/aufum) der Schluß. 
Stein in einer gleichen Mauer. 

Clauftral, e, adj. (von clauftrum ) was zum 
Klofter aehört. 

Claye, f. f. (f.clorre) geflochtene Hürde, 
Flechte ; in einander gefluchtene Aefte. 
Clayon, f. m. (von c/aye) ein Kaͤſe⸗Korb, oder 

anderer geflochtener Korb. 

Clayonnage, f. m. ein geflochtenes Werf oder 
dünne Stangen, auf welche man den Ra: 
fen bey einer Abdachung legt, daß die Erde 

' nit hinunter falle. 

Clé, f. Clef. 

Cleché, &e, adj. (von clef) in den Wappen, 
das wie ein Schiüffel : Ring ausgebrochen * 
oder ausgerundet ift. 

| Clef, ff. (wird ausgefprochen als c/d, vom 

Lat. c/avis und cl/auus ) ein Schlüffel, als- 
zu einem Schloß; ein Ort, wodurch man 
in ein Land Fommen Fan, ein Daß; ein 
Mittel zu etwas zu gelangen, fonderlich 
eine Perfon zu gewinnen; freyer Zutritt 
zu jemand; in der Mufie, ein Elavis, als 
£a D, aus welchem ein Lied geht; von 
Büchern und andern Schriften heißt es dag 
Verzeichnis der wahrhaftigen Namen der 
Leute, von denen unter erdichteten Na— 
men gehandelt, wird; die Wiffenfchaft der 
darinnen verblumt vorgetragenen Geheims 
niffe oder nur halb erzählten Gefhichten ; 
das Alphabet zu einer verborgenen Schreibs 
art und Zeichen. | 

Jauffe clef, ein Nachſchluͤſſel, Dietrich. 

clef fauffe, oder forcée, ein verdrehter 

Schluͤſſel. 

jetter les clefs fur la foffe, die Schlüffel aufs 
Grab legen, fich der Erbſchaft begeben. 

puiflance des clefs, inder Theologie, das Amt 
der Schlüffel. 

awoir la clef des champs, die Freyheit haben 
hinzugeben, wo man will. 

clef de voute, der Schluß oder Mittel-Gtein 
ein Gewölbe zu fchlieffen. 

clef de piftolet, d’ arquebufe, ein Buͤchſen⸗ 
Gpanuer. 

clef de lit, ein Werkzeug, die Schrauben ein» 
und auszufchrauben an einem Bette. 

clef d'épinerte, de claveffin, ein Stimme 
Hammer. 

la clef d'un preffoir, eine Schraube, die Prefe - 
fe enaer und weiter ju machen. 

chf d’étau, das Eifen, womit man einen 
Schraubſtock * = und sufraubt. F 
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clef à vis, ein Schrauben: Schlüffel, ein Ei 
fen, foman in die Lücke an der Platte einer 
Schraube ftellt, wenn man biefelbe ein- 
oder ausfchrauben will. 

la clef d'une montre, ein Werkzeug, die 
Uhren aufzuziehen der Echlüffel. 

clef de meute, einguter Hund, der die andern 
wieder zurecht bringt, wenn fie fid) ver: 
laufen. 

clef de poutre, ein Eifen, bas durch den Bal- 
fen gebt, ihn im der Mauer zu befeftigen. 

clef ou bande de fer, eine eiferne Klanımer 
un etwas hölzernes. 

clef, beifit auf den Schiffen, was allerley Stü- 
cke deſſelben feft hält, es fev von Eifen oder 
Holz, als eine groffe Schraube ; ein Zapfen, 
moburd) die Stücke eines Maftbaums an 
einander befeftiget werden; ein Geil, das 
ein Schiff auf der Seite hält, wenn man 
es ind Waffer laffen will. 

 demi-clef, ein Knoten von einem Beil an ei 
nem andern, oder auf mas anders. 

clef de forme, ein Stud Holz in einem ge 
fpaltenen Leiften bey den Schuftern ; it. 
ein folches Holz, die Stiefeln zu erweitern, 
wird clef d'embochoir genannt. 

la clef dune fontaine, der Zapfen, Hahn oder 
Schraube an einer Brunnen:Roöhre. 

Clematis, f. f: (Lat.) Sinngruͤn, ein Kraut. 

Clématite, f.f. (c/ematitis) ein Kraut, Wald: 

b 


Rebe. 

Clémence, f. £ (clementia) Guͤtigkeit, Gna- 
de, fo die Beleidigungen verzeihet und die 
Strafe lindert ; wird nur von denen gefagt, 
fo Macht über Leben und Tod haben, bey 
andern Menfchen ; it. ein Weiber⸗Name, 
Elementia. | 

Clement, e, adj. (f.clemens) gndbig, guͤtig; 
it. fubf. ein Manns-: Name. 

Clémentines, f.f. pl. ein Stüd vom Jure 
Ganonico, fo aus den Eonftitutionen Pabit 
Elemens des V beftebt. 

Clenche, f. f. ( Klinke) eine Echnalle oder 
Klinke an einer Thuͤre. 

Clepfydre, f. f. (clep{ydra) eine Uhr oder 
Geiger, der vor diefem anftatt des Sandes 
Waſſer durchtropfte, eine Waffer-Ubr. 

Cléragre, f. f. eine Kranfheit der Salken an 
den Flügeln und Federwerf. 

—— m. (clericus) eine geiſtliche Perſon. 

* iller clerc, ein Rath im Parlemente deſ⸗ 

en Dienſt auch ſonſt geiſtliche Perſonen ge⸗ 
habt hatten. 

clerc à fimple tonfure, ein Moͤnch, der die 
Weihe nicht bat; ein Layen-Bruder, der 
nur bloß befchoren ift. 

clerc de chapelle, ein Bedienter ben Koͤnigli⸗ 
en Sransôfifhen Verfonen unter den 
Aumoniers und Gapellanen 2e. der sur 
Mere dient. Weil vor dieſem die Geiſt— 
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lien die Gelebrteften waren, fo heißt Clerc 
nod ein Gelehrter; hernach wollte ein je: 
der Halb: Gelehrter ein crc heiffen, als 
allerlen Schreiber der Rechtsgelehrten. 

Clerc d’ Avocat, de Notaire dc. eines Advo⸗ 
caten oder Notarii Echreiber. 

maître clairc, der vornehmſte Schreiber. 

un pas de clerc, vice de clerc, ein Febler, 
der aus Unwiſſenheit oder meniacr Erfab- 
rung begangen wird, und zwar das Letztere 
abfonderlih im Schreiben. 7 

Clerc, bey den Kaufleuten und Handwerks⸗ 
Zünften oder Zechen ift derjeniae, fo die 
Zettel herum tränt, und andere Dingeder 
Geſellſchaft zu Dienft verrichtet; vordie= 
fem bieffen clercs allerlen geringe Bedien= 
ten in den Rônialihen Häufern: es ift nur 
no übrig davon c/erc d'offce, der fo die 
Eßwaaren, die für des Fürften Mund ges 
liefert werden, auffreibt, auch mit dem 
Echuffeln geht, wenn fie aufgetragen 
werden. 

clerc du guet, ein Unter » Dfficier,derinden 
See⸗Haͤfen und auf den Kuͤſten die Wa— 
hen sufammenrufen, und der Admirali- 
tat von allem Pericht erfiatten muß. 

compter de clerc à Maître, nur Ausgabe und 
Einnahme verrechnen, aber nicht dafür 


eben. 
Clerge, f.m. (clericamıs) die Geiftlihen ina: 
geſamt der aciftlihe Stand, die Cleriſey. 
Clergereffe, f. f. ol. ein gelebrtes Weib. 
Clergeffe, f.f ol. ift fo viel als was ſowohl 
clergerefje M8 clergie bedeutet. 
Clergie, f. f. ol. Weisheit, Geſchicklichkeit. 
Clerical, e, ady. aciftlid oder priefterlich. 
Cléricalement, adv. geiftlich, nach der Weife 
der Geiftlihen, dem geiftlihen Stande 
gemäß. 
Cléricature, f. f. der Stand der Geiftlihen. 
Cleves, f. f. Eleve, Stadt und Herzogthum. 
Clevois, e, [.& adj. Elevifch, oder einer aus 


Eleve. 

Client, e, adj. & fubfl. (cliens) einer oder ei- 
ne Partey, fo fi durch einen Advocaten 
und Anmwald vor Gerichte vertreten läßt; 
vor diefem ein Edelmann, der unter der 
Fahne eines andern Edelmanns zu Felde 
diente; auch ein Bafal, Lehnmann; bey 
den Römern bief es vor dieſem einer, der 
fi unter den Gus eines vornehmen 
Bürgers begeben hatte. 

Clientele, f. f. (clientela) vor diefen ben 
den Römern der Schug vornebmer Bür- 


ger. 
Clignement, f.m.(f.cligner) das Blinzeln, 
das oftmalige Zuthun der Augen. 
Cligne-mufette, f.m. (vonc/igner und mx 
feste) jouër à cligne-maferte, bliude 
Manns, oder blinde Kuh jbielen. 
Cligner, 
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Cligner, v.a. &n. (clinare) neigen, flief: ] Cliquet , f. m. (Klatfihe) die Klapper in dee 


fen, halb zumachen, wird nur von ben Aus 
gen gefagt. | 

Clignoter, v.». &a.blingeln, die Augen oft 
auf-und zumachen. 


‚ Climaëtérique, f. Climatérique. 


Climat, f. m. (c/ima) ein geographifch Wort, 
ein Stud von der Erd-Rugel, ein Strich 
zwifchen 2 Parallel: Eirdeln vom Æqua- 
tore gegen die Polos ju, deren Mittel: 
Punet der Polus iſt; it. die Linie, welche 
den Unterfcbied der Climaten macht ; bis: 
weilen heißt es auch ein gewiß Land, eine 
Gegend, ein Ctrich Landes. 

Climarerique, adj. c.(climadericus) an oder 
année climatérique, ein Stuffen-Jahr, ift 
allezeit das fichente oder neunte von der 
Geburt an zu rechnen. r 

Clin, f. m. (von c/inare) wird nur ju au 
gefent; un clin d'œil, ein Augenblick. 

Clincaille, f. f. (vom Zeutichent Flingen, 
Elincken) allerhand eiferner, Eüpferner und 

mießingener Hausrath und Ruͤſtung, als 
Degen:Klingen, Meffer, Scheeren, Keflel, 
Leuchter u. d. 9. Feine Waaren ; it. 
ſpottsweiſe die kuͤpffernen Münken. 

Clincaillerie , f. f. der Handel mit Éleiner 
Waare. 

Clincaillier, f. m. e, f. ein Kauffmann der 
mit Eleiner Waare handelt. 

Clincart, f. m. ein Art Schwedifcher oder 
Diuifher Schiffe. 

Clinche, f. f. (ch als k, Germ. Klinke) das 
breite Theil einer Klincke, darauf man 
druͤcket 


Muͤhle; ein Plauder⸗Maul. 

Cliquertis,f. m. das Geraͤuſch, Getoͤs der Waf⸗ 
fen, wenn fie an einander geſtoſſen werden. 

Cliquerte, f. eine Rlapper von zwey Beis 
nen oder Hoͤltzern zwifchen den Fingern; it. 
eine Gichen-Rlapper. 

Cliffe , (m. eine Hürde von Weiden-Aeften 
geflochten ; it. die @chienen der Wunde 
Aertzte bey Beinbrüchen. 

Cliffer , v. 4. (von fe) mit Hürden befesens 
it. fdienen, einen Beinbruch. 

—— » [- m. Art weiffer Leinwand aus Bre⸗ 

agne, 

Cliffus, Cliftere, f. Clys. 

Clitoris, f. m. (uro grey) an dem Geburts- 
Glied der Weiber, das Echaam-Zünglein, 
die weibliche Ruthe. 

Cliver un diamant, einen Demant fpalterr. 

Cloaque, f. m. & f. (cloaca) einGang oderGa= 
nal in der Erde,diellnreinigkeit eirerStabt 
abzuführen ; ein Gecret, ein heimlich Ges 
mad) figuͤrlich, ein übelriechender Menf. 

Cloche, ff. (Germ.) eine Glocte es fen zum 
Läuten,oder dem Vieh anzuhängen, oder zu 
anderm Gebrauch. 

fondre la cloche, den endlichen und legten 
Schluß machen. 

il eff étonné comme un fondeur de cloche, et 
iſt beſtuͤrtzt, daß die Sache wider alles Ver⸗ 
mutheu migrathen if. 

gentils-bommes de la cloche, Ebelleute, die 
eö durch das Amt werden: (benn es find 
Aemter, wozu man die Beamten bey Glos 
cken⸗Klang wdblet). 


Clinique, fm. &f. & adj. (clinicus) ein bett:| faire fonner la groffe cloche, von einem reden, 


Lägeriger Menſch, ein Krancker im Bette. 

da médecine clinique, die Wiffenfchafft die 
Kranden als Argt zu beſuchen: oder die 
Krancken: Befuchung. 


"Clinoide, adj. c. (Gr.) apophyfe clino:de, 


ein Fortfag des Reil-Beins an der Hirn⸗ 
Schale. — — 

Clinquaille, Clinquaillerie, Clinquallier, 
f. Clincaill. 

Clinquant, fm. (von Klincken) ein breites 
güldenes oderfilbernes Blechlein, das man 
in die Pofamente oder Spigen und Kanten 
wirdet; Naufch: Gold oder Raufch: Gil: 
ber et fen aut oder falfch; alterley klingende 
Éleine Waaren ; der Klang kunſtlich zuſam⸗ 
men gefester Wörter ; ein falfcher Schein. 

Clinquanrer, v. 2. ol. mis Rauſch⸗Gold bes 
fesen. 

Clio, f. f. (Clio) eine von den 9 Mufen. 

Cliquarz, /. m. eine Art Steineum Varis. 

Clique, ff. (Germ. Gleiche, Niederſachſiſch 
Binde) de fa clyque, feines Gleichen. 

sous fommes de la même clique, wir find von 
einer Bande. 


der das meifte Anfehen in einer Sache bat. 

cloche, ein gewiſſes Küchen: Gefbirr, Obſt 
darunter zuzurichten , fe als eine Glode 
geftaltet iſt, und oben glüend gemacht wird; 
ein Glas, das man über Melonen und 
Gurden ftellt, daß ihnen die Kälte nicht 
fade ; ein glocenformiges bolsernes Ju⸗ 
firument, mit welhem man fich in den 
Grund des Meeré laffen Fan; it. der Kelch 
oder Boden an einigen Blumen, aldanden 
Hparinthen ; it. eine Blafe auf der Haut 
von Arbeit oder Brand. 

Cloché, &e, adj. mit einer Glocke zugedeckt, 
wird von den Garten⸗Gewaͤchſen gefaat. 
Cloche- ferme, f. f eine Vieh⸗Glocke oder 
Celle, die gefpannt und sugebunden ift, 

dafi fie nicht Flinge. 

Clocheman ,f. m. (Glodenmann) an einis 
gen Drten ein Glöckner, einer der ben einer 
Kirche zum Laͤuten befteller it; fonft aber 
beist es ein £dut:oder Leit: Himmel. 

Cloche-pied, adv. auf einem Fuß ſtehend 
sder hüpfend. ic. ſubſt. sine Qrt drepdrds 


thiger Seide. 
Pa Clocher, 
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Kirche; auch ein Kirhen:Derf ; eine Pfar- 
re mit ihren suachorigen Dörfern. 
il fe bat des pierres de fon clocher , 


Clocher, f. m. ein Gloden:Thurm; it. eine | 


oder Pfründen. 

Clocher, v.#. (cladicare) binden, fnap- 
pen; it. fiaürlich, nicht sufammen bangen, 
nicht aus einander fallen, als ein Gleich: 
niß oder ein Schluß ; it. nicht redlich, nicht 
aufrichrig handeln. 

None vaut pas clocher devant les beiteux, 
prov. vor Flügern Leuten muß man fein 
Vorhaben nicht mercfen laſſen; it. man 
muß fich nicht breit machen, daß man et: 
was verfiebe, vor Leuten die es beffer ver: 
ſtehen. 


Clochette, f.f. ein Gloͤcklein; eine Schelle ;! 


it. Schnees Glödlein; Schneetröpflein, 


| er hat | : 
Streit wegen feiner geiſtlichen Einkommen r bamp clos, Schraut 
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à buis clos, auffer den aroffen Gerichts: Lagen 


(nämlid) eine Sache (lichte). 

Päques clofes, der Sonptag Quefimodoge- 
niti, der auf Dfcin fiact, of 

en woriñen man Fämpft. 

ettres clofes, wiveutiiihe Sachen, die einer 
nicht verſteht; it. heimliche Sachen. 

boucheclofe, ihr muͤßt verfchwiegenen Mund 
haben. 

à yeux clos, blindlinge, dummer Weife. 

tenir Le locataire clos © couvert, eines 
Zinsmanns Wohnuugmohl in Schloß und 
Dad) halten. 

fe tenir clos & couvert, fic innen halten, zu 
Haus bleiben ; item fich vorfeben, auf feine 
Sicherheit bedacht feyn. 

Clos, f. m. ein Stück eingefaft oder einge 
sduut Land. 

Clos, adj. von Zeugen und Tuͤchern: dicht. 


Gommerthierhen, eine Blume; it. über: | Clofeau, fer. ein Éleiner eingefabter Pla bey 


haupt eine Glocken⸗Blume; eine Zierat im 
Bauen oben an den Dorifchen Säulen. 

Clocman, f. Clocheman. 

Cloifon , f. f. ein Berfchlag, eine Abtheilung 
eines Zimmers mit Pfoften, oder mit einer 
Wand oder Mauer von Bretern. 

u à jour, ein DVorfchlag von gemiffer 

dbe, mit Stollen oder anderm Holt, da 
man durchfehen Fan. 

cloifon de ferrure, die Platte, worinnen die 
Feder eines Schloffes if. 

— f. m. eine Zaͤunung, Berma- 
hang, Einfaſſung, Verſchlagung. 

Coitre, fm. (clauſtrum) ein Kloſter; ein 
verfchioffener Ort. 

Cloitrer, v.a. ins Klofter thun. 

Cloitrier, adj. m. moine cloitrier „ der Thors 
Wärter oder Schlieffer im Klofter. 

prieur cloitrier, der Pater Prior un Klofter. 

Clop, Clopin, adj. & fubff. ol. (von Flops 
pen, Elappen) hinckend, vulg. prov. wienr 
clopin, clopant , er it nicht wohl zu Fuß. 

Cloper, Clopiner, v.». ol. binden, Flappen. 

Cloporte, f. m. &f. (Lat. millepedia) eine 
Schabe oder Motte; it. Mauer-Affel, A 
fel-ABurn. 

Clopper, Cloppiner, f. Cloper &c. 

Clorre, v.a. (clawdere) ſchlieſſen, suflief: 

en, zumachen ; einfchlieffen, umgeben ; be: 

chlieffen, enden, vollenden ; bey dem Korb⸗ 

- macher die geflohtenen Neiffer mit dem 

Korb: Hammer sufammen fchlagen, feft 

ſchlagen; auch wohl die Reiſſer einſtecken 
und flehten. 

clorre la bouche à quelqu'un, einem das 
Maut fiopfen, machen, daß er nicht weiter 
reden kan. 

clorre. le pas dans les jofites & teurnois, ei: 
nen Turnir enden 

cles, e, part. & adj. geſchloſſen. 


einem Bauer⸗Haus. 

Cloferie, f. m. eine fleine Meyeren. 

Cloffement, f. m. dad Glucten der Hühner. 

Cloffer, v.#. glucken wie eine Henne. 

Cloftral, f. Clauftral. 

Clôtoir, f. m. ein Werckzeug der Korbsund 
Siebmacher, ein Korbhanter eder&tecer. 

Clôture, f. f. eine Einfaffung mit einem 
zen Geländer, Gitter, u. d.m. ein ein 
ames und eingezogenes Leben; das Klo— 
ſter-Leben; der Beſchluß oder Schluß, 
j.E. einer Rechnung. 

Clôturier, (.m. ein Korb oder Ciebmacher, 
der lauter gefchloffene Arbeit macht. 

Clou, f. m. (clavus) ein Nagel ; ut. ein Blut⸗ 
Schmären, Blut-Aiß; ein harter Knoten 
in Marmor, wenn man ibn arbeitet. 

clou de giroffie, Gewürs: Nägelein. 

clou de rue, ein Nagel, den ein pferd in DEN 
Fuß tritt. | 

cela ne tient ni à fer ni à clou, das Ding if 
nicht recht feit gemacht. 

un clou chajje l'autre, ein Keil treibt den an 
dern. prov. 

Clou oder Cloud, f. m. (Clodoaldus) ein 
Manns-Name. 

Cloucloude, f. f. Heine Wind⸗Roſen. 

Cloucourde, f.f ein Kraut fo zwiſchen dem 
Getreide wächtt, Kornblumen. 

Cloud, f. Clou. 

Clouër, v. #. nageln, annageln mit Nägelt. 

cloïé, ée, part. & adj, angenagelt; befeſti⸗ 
gen; der fi lang an einem Ort aufbalts 
der beftändig über einer Arbeit ſitzt 

une gravité cloïée, ein ernfihaftes Weſen/ 
das einer bey allen Gelegenheiten blicken : 
läßt, beftändige Ernfihaftigkeit. 

Clovier, f. Clouviere. 

Clovis, fm. (Germ, Ludwig, Lat. Clodovaun 
Ludovicus) ein Manns-Nanté, — 
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Cloufiaux, f. m. pl. (von claufus) der Um: 





fang oder die Grängen einer Yfurre, fo weit] ' 


fich die geiftliche Aufjicht eines Pfarrherrn 
erſtreckt. 

Clouter, v. a. mit Nägeln verſehen. 

Clouterie , f.f. (f. clou) Nagelſchmieds⸗Ar⸗ 
beit, Nagel⸗Haͤndel. 

Cloutier, fm. ein Nagelſchmied, Nagler; 
Nagel-Haͤndler. 

Cloutiere, f. f. Ambos des Nagelſchmieds: 
infonderheit das Nagel:Eifen am Ambos. 

Clouvere, Clouviere, f. f. das Nagel⸗Ei⸗ 
fen, worinnen die Nase tchmiede Die Nägel 
machen, und worauf fie Die Platten formen. 

Cloye, f. Claye. 

Cluie, f. f: das Schreyen des Saldeniers, 
wenn er den Hund in den Bufch ruft, 100: 
bin der Falcke das Rebhuhn gejagt bat. 

Clufer, 7. a. (von clufe) la perdrix, das 
Rebhuhn durch Herbeyruffung des Hundes 
auflagen. 

Clyftus, fm. in der Chymie eine Bermifchung 
des Saltzes, der Spirituum, und der Dele 
von Ancimonio Nitro, mit halb Schwe: 
ſel diſtillirt. = 

Ciyftus d’ Antimoine , ein faurer Spiritus von 
der rohen Minera des Antimonit gezogon. 

Clyfiére, f. m. (von xAudav, lavare) ein 
Einfler. 

Coacement, Coacer, f. Coaffe. 

Coadjuteur, f. m. trice, f. (coadyutor) der 
einem Bijchoffoder einer vornehmen geift: 
Lien Perſon zur Hilfe zugegeben ik, und 
Dereinft im Amt folgt; in einem weiblichen 
Stifft eine Perſen fo der Aebtißin bey ihrem 
Amt zugeordnet ift, und ihr nad) ihrem Tod 
folgt; unter den Mönchen find es gemiffe 
Patres,oder Fratres,die allerley Bedienuns 
gen haben, nad den unterfchiedenen Or⸗ 
den ; indgemein heißt es derjenige, Der ei: 
nem in einem Amt Hülfe leifter. 

Coadjutorerie, f. f. das Amt oder die Würde 
eiines Coadjutors. 

Coagulation, f. f. (coagulatio) die Gerin: 
nung, das Geſtehen; das Dick werden, die 
Berdidung. 

Coaguler, v. a.(coagulare) dickmachen, vers 
dicten ; ftehend oder gerinnend machen. 

fe coaguler, v. r. jufarumen lauffen, dick wer⸗ 
den; gerinnen, geftehen. 

Coaille, f. f. olim. (a cauda, Ical. coda) 
grobe Wolle, ald von den Schwängen der 
Schafe. 

Coailler,v.».den © hwantz hoch tragen, wann 
beym Jagen die Hunde auf neue oder auf 
die verlobrne alte Spur gerathen. 

Coallement, f. m. (f. coafer) das Quacken 
der Froͤſche. 
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Coati, f. m. (a canda) ein Thier mit einem 
langen Nüffel, das gewohnt ift, feinen 
Schwantz ju benagen. 

Cobalt, fm. Kobald eine Art Markaßit. 

Cobe, f. j. eine Schleiffe von einem Seil am 
den Segeln, da man andere Seile durchs 
ſtecken fan. 

Cobir, v. a. ol, (pro confire) einmaden. 

Co-bourgois, f. m.ein Schiffs⸗Mitgenoß. 

Cobter, v.a.& n.ol. (f coup) ſtoſſen, anſtoſſen. 

Cocagne, Cocaigne, f. ra. in Languedoc ein 
gantzes Stück von gubereitetem Maid» 
Kraut, ehees Flein gemacht, und den Faͤr⸗ 
bernverfaufft wird; und weil diefes Kraut 
nur an fruchtbaren Orten wächft, auch 5 big 
6 mal Fan genoffen werden, nennet man 
ein fruchtbar Land, mo alles überflüßig ift, 
un pais de cocagne. | 

Coc-a l’äne, f. Coq-à-l’âne. 

Cocatrix, oder Cocatris, f. m. (bon coc) eine 
Art Pafiliséen. 

Coccus, f. m. der Baum, der Scharlach:Bee- 
ren trägt. 

Coccyx, f. m. das Schloß: Bein, das den 
ne Blafe und Mutter-Hals feft 

t. 

Coche, f. m, eine Rutfhe; Land Rutfhe; 
it. ein Fahr-Schiff auf Fluͤſſen, sur Bes 
quemlichkeit der Reiſenden, ein Mardt: 





Shift. 

Coche, f. f. (von coucher) eine Kerbe, als 
an der Armbruft, mo die Senne hinein ge⸗ 
fpaunt wird; it. auf einem Kerbholtz 

Coche, f f. (von caucher) eine Sau oder 
Schweins: Mutter; it. ein Dickes fettes 
Weib. 

Cochemar, f. Cauchemar. 

Cochenillage, f. m. das Färben mit Kutze⸗ 


nellen. 

Cochenille, f. f- (ton wonnas, coccus) Schar: 
lach⸗Beer; it. ein Wurm in dergleichen 
Beeren, der auch zum Färben dient. 

Cocher, f. m. der Kutſcher. 

cocher du corps, Xeib: Kutfcher. 

Cocher, v.a. (von cog) die Henne oder Sie 
treten, (wird von Vogeln gefagt). 

Cocher, f. m. (voncog) ein Éleiner Hahn. 

Cochevis, f. m. ae) eine Deide-Lerche, 
Haube-Lerche. 

Cochon, f. m. (von couther) ein Schwein; 
im Schers, eindider Menſch. 

cochon de lait, Span: Serckel. 

cochon d'engrais, Maft-Schwein. 

cochon d'Inde, Meer⸗Schweinlein. 

des yeux de cochon, kleine Aeuglein. 

il faut mourir petit cochon, il n'y a plus 
d'orge, vulg. esiftaus mit und, cd iſt auf 
das Meufferfie gekommen. 


Cochonnée, f.f.eine Zuhtgerdel,ein Wurff, 
fo viel als ein Schwein aufeinmal bekommt. 
P3 Cochon- 


Coaffer , v. n. (coaffare) vom Gefchrey der 
Froͤſche; quaden. | 
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Cochonner, v.#, junge Ferkel bringen oder 
werfen. 

Cochonnet, f m. ein Éleines Kerfel ; it. ein 
groffer Wirrfel von zwolf Seiten, von ei: 
nes bis zwoͤlfen bezeichnet, die man im 
Spasßiergehen vor fich hinſtoͤßt. 

Coco, oder Cocos, fm. eine Art Palmbaum, 
der die Cocos⸗Nuͤſſe trägt; it. eine Cocos⸗ 


Nuß. 

Cocole, f.f. (diminut. von Nicole, Lat. Ni- 
colen) Nickelchen, ein Weibs- Name. 

Cocon, f. Coucon, 

Cocos, f. Coco. 

Cocotier, f.m. ein Cocos-⸗Nußbaum. 

Cocq, f. Coq. 

Coëtion, f. f. die Dauung ; it. in der Chy- 
mie, die subereitung durchs Feuer. 


ein Hahnrey. 
Cocüage, f.m. der Hahnrey : Stand. 
Cocufier, v. a. einen zum Hahnrey machen. 
Cocyte, f.m. (Cocytus) einer von den vier 
Hölen:Füffen bey den Poeten. 
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von Perfonen gefagt, die einem etwas 
auf deu Kopf fesen, alé von Sachen die 
man auf dem Kopfe bat: (it. folche Arbeit 
verfertiaen, womit einer den Kopf bedecken 
fan, (fagt man von Hutmachern, Paru⸗ 
denmachern, Hanbenmachern 2e.) 

cette perruque ou ce chapeau vous coëffe bien, 
die Parucke oder der Hut fteht euch wohl 
auf dem Kopfe, ſchickt ſich wohl zu eurem 
Gefichte ır. 

coëffer une boute Île, etwas oben auf den Gurk 
oder Zapfen machen, dag der Wein nicht 
auslaufen Fan. 

les chiens ont coëffé ce fanglier, die Hunde 


baben das wilde Schwein bey den Ohren 
gefaßt. 


il eſt = à coëffer, man fan ihn leicht voll 
Cocu, fm. (cuculus) ein Rucdud, ein Gaudh ; en. 


trinten 


| Je coöffer, v.r. fi felbft die Haare auffesen, 


fid) den Kopf puren oder zurecht machen ; 
ſich etwas auf den Kopf feren; fich etwas 
— Kopf ſetzen; ſich verlieben; ſich voll 
trinken. 


Code, f.m. (Codex) ein Gefes: Buch, von coëffé, de, part. am Kopfe geſchmuͤckt, aufge: 


alten und neuen, al& de Code T heodofien, 


Code 
bis. 


Juflinien, le Code Henry, Code 


Codicillaire, adj.c. (codicillaris) legs eodi- il aimeroit un 
cillaire, ein Legatum durch ein Codicill ver 


madt. 
Codicille, f. m. (codicillus) eine Schrift ba: 


durch einer, der ein Teftament gemacht bat, il eſt né coëffé, er ift glücklich gebohren. 


etwas zuſetzt oder verändert. 
Codille, f.m. ( Hifp. caudillo, von cautus) 
‚im Somber-Spiel, derjenige, fo ein Spiel 
gersinnt, ob er fon nicht der Haupt⸗ Spie⸗ 
ler geweſen ifi. 
Codille, f. £ der Satz, ben einer im Lom⸗ 
a gewinnt, der nicht felbft gefpielet 
at 


gagner codille, oder de codille, wenn man 
mehr Stiche oder £eften macht, als der 
Haupt : Spieler. 

Codonataire, f. & adj. c. ( donationis par- 
ticeps ) der auch an einer Schenkung Theil 


at. 

Codre - feuillars, zu Bourdeaug und in ganz 
Guvenne : Faß: Reifen. 

Cacale, Cecum, f. Céc. 

Coöffe,, [. f. (von chef, caput) eine Bei 
ber: Haube; das Futter in einer Müre, 
das Hut= Futter; in der Anatomie, das 
Men, welches die Gedärme ungiebt; it. 
ein Häutlein, das theild Kinder auf dem 
Kopte mit auf die Welt bringen; eine 
Haube, ein Helm. , 

coëffe de nuir, Schlaf: Haube; Schlaf: Mi: 
Ben = Futter. 

Coëffer, v.n.& æ das Haupt ſchmuͤcken, die 
Haare auffesen und zurecht machen; it. 
den Kopf mit etwas bedecken ; (wird ſowohl 


il s'efl 


pust. | 
une femme coëffée en païfanne, eine Grau die 
eine Haube aufbat, als eine Baͤurin. 
chevre coëffée, er verliebt fi) 
in alle Weiber. | 
il eff bien coëffé, die Parucke oder der Hut 
ebt ibm mobl. 


un chien bien coëffé, ein Hund mit fehr lan: 
gen bangenden Obren. : 
être coëffé d'une opinion, d'une affeétiom 
* einer Meinung, Liebe eingenommen 
eyn. 
coëffé de cette fille,er iſt in dieſe Jung⸗ 
fer verliebt. N 
bouteille bien coëffée, eine wohl vermadte 
Slafche. 4 
Coeffeur, fm eufe, f. ein Mann oder Weib / 
ſo Fa 7. Haupt —— 
Coëffure, f. f. Haupt⸗Echmu 
a e, adj. (coequalis) gleich), fe 
Würde 2c. wird von den Perfonen IN 
— sefagt. 
Coënne, f. Coine. | 
Coërcitif, ive, adj. (coërcitivus) dad da 
zwingt, oder zwingen kan. 
Coërcition, A. (von coercere) der Zwang 
einer Obrigkeit. SR TE 
Coëternel, le, ad). (coatersus ) — 
Coëvêque, fm. ol.( Coëpifcopus ) ei 
Difchoff. , a⸗ 
Cœur, fm. (cor) das Her; ie ver 
gen; der Schlund 3 figures 
baftiafeit, Großmuth, hoher De 1; Kei⸗ 
fe; Gemüth, Sinn; — — af 
gung; Wille; Begierde, Ber fect, 
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feet, Gemuͤths⸗Leidenſchaft; Zuneigung ; coffre fort, ein Geld-aften. 


Freundſchafft; Liebe ; Gedanden ; Ge: | une fille belle au coffre, eine Jungfer dienicht 


daͤchtniß; ein Menfch. 

il a tiré aucaur, er hat fit gebrochen, über: 
geben, gelvichen. j 

j'ai cette affaire à cœur, id) werde alles moͤg⸗ 
liche thun diefe Sache zu befördern. 

cela touche au cœur, das ſchmeckt trefflich. 

ila bon cœur, il ne rend rien, er giebt das 
nicht leicht wieder, was er unrechtmäßig in 
ſich geſchluckt bat. Zn 

il a quelque chofe & le cœur, e8 liegt 16m 
etwas auf dem Harken. 

id s'en efl déchargé le cœur, er hat fein Der 
augsgefchuttet. — 

il en a le cœur net, er bat das Geheimniß 
beraus. | 

mertre le cœur au ventre a gaclqu'un, einen 
wieder gates Muths machen. 

ce cheval eff en cœur, dieß Perd iſt munter, 
muthig. 

cheval de deux cœurs, ein unbeftändig Pferd. 

l'ami du cœur, ferrens-Sreund. 

apprendre par cœur, auswendig lerıien. 
arler par cœur de quelque chofe, verwegen, 
ohnerechten Berkand von etwas reden. 
faire diner quel wun par cœur, mit dem 
Effen nicht auf einen warten, ibm nichts 
übrig laffen. - 

avoir le cœur haut & la fortune baffe, fid) 
ungeachtet feiner Armutb viel einbilden, 

de bon cœur, gern, mit Freuden. 

mon cœur, mein Herk, (verliebte Redensart). 

cœur, heißt aud die Herk-Farbe in der Kar⸗ 
te: it. die Mitte oder das Ingeweide eines 
Dingcs. | 

au cœur de l'hiver, mitten im Winter, 

cœur de noyer, das Mittelfte, der Kern vom 
Nuß-Baum. 

cœur de l'écu, eine Verſenckung in der Mitte 
eines Wappen⸗Schildes. 

cœur d'une verge de plomb, der Kern im Fen⸗ 
fer: Blen, das Mittelfte das zwiſchen die 
Scheiben Fommt. Br 

cœur de cheminée, das Innerſte im Camin. 

Cœuret, f. m. Hertz⸗Kirſche. 

/ Cœur-fleuri, Art gemodelten Zeuges aus der 

'.  WPivardie. 

"Coffin, f. m. (copbinus) ein runder hohler 
Korb von Weiden mit einem Deckel und 
— ein Licht⸗ Korb, ein Korb zum 
Obſt ꝛc. | 

fe Coffiner, v.r. fich ſchlieſſen, wird von den 
Nelcken-Blumeun gefagt, wenn ihre Blaͤt⸗ 
ter welcken und anlauffen. 

Coffre, Cofre, f. m. ( Kober) eine Kiſte, ein 
Kaſten, etwas darein au verſchlieſſen; in 
einigen Laͤndern die Kleider und anders, ſo 
eine Braut von ihren Aeltern bey der Aus⸗ 
ſtattung mit bekommt. 


von Geſtalt, ſondern wegen Reichthums 
zu lieben iſt. 

piquer le coffre, heißt am Hof, lange im Vor⸗ 
zimmer eines großen Herrn warten müffen. 

les coffres du Roi, des Könige Gchas. 

Les coffres, die Unkoften, als: cela va fur Les 
coffres d'un tel, das geht auf feine Unko⸗ 
ften: ö/efl ici fur mes coffres, erlieat auf 
meine Unkoften bier. 

des coffres à avoine, Pferde, die viel freffen. 

il s'entend à cela comme à faire un coffre, 
er verfteht fich nicht darauf. 

rirecomme un coffre,aus vollem Halfe lachen. 

coffre, heißt auch in gemeinen Reden der 
Todten-Sarg; bey den Buchdruckern, der 
Karn an der Preſſe; bey Belagerungen, 
ein augachöhlter Ort in trockenen Graben, 
die Delagerer abzuhalten ; bey den Ins 
firumentmachern, der Bauch an einer Lau⸗ 


te oder an einem Clavier; in der Anato⸗ 


mie, der boble Leib unter den Kirpen; auf 
der. Neitbahn, der Leib oder Bauch einer 
Stute; bey den Jaͤgern, der Leib eines 
Hiriches oder Rehbocks, wenn das Jaͤger⸗ 
Recht Davon weg if. 

Coffser, v. a. ins Gefängniß fehen, als in eis 
nen Kuffer einfchlieffen. 

Coffret, f. m. ein.fleines Kifichen. 


| Coffretier, f. m. ein Riftenmacher. 
coffretier maletier, der Soldaten = Kiften, 


&eff-Eifen, Piſtol-Hulfftern macht. . 
coffretier babutier, der Riften für die Haus⸗ 
haltung, macht. | 

Cogmoria, ein febr feines Neffeltuch aus 
Di: Indien. 

Cognac, f. m. ol. (f. coin) eine Ecke ober 
Spite Landes, wo zween Fluͤſſe zuſammen 
fommen. 

Cognaffe, Cognaflier, ſ. Coignafs. - - 


Cognat, f.m. (cognatus) Anverwandter vor 


der Mutter ; auch andere Blutsfreunde. 
Cognation, f. f. Verwandtſchafft. 
Cognatique, 445. c. fucceffion cognatique, bie 
rb:Folge, ba die Weiber in Ermangeluug 
männlicher Erben zum Erbe kommen. 
Cognée, f. f. (von coin, “Lat. cuneus) eine 
ie eine Doit: Art, die einem. Keil 
gleicht. | 


jetter le manche après la cognée, wenn das 


Pferd dahin, auch den Sattel und Zaum 
wegwerfen, alles verlobren geben. 


aller au bois fans cognée, mit leeren Händen 


etwas anfangen. 

Cogne-feru, f.m. (von cogner und fu) ein 
Menfch, der an geringe Sachen vieleMübe 
wendet; oder der fiche fauer werden läßt 
und doch nichts ausrichtet. 

Cogner, v.a. (von coin) einſchlagen, als eis 

D? 4 neu 
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nen Nagel; durchſchlagen; anfügen; auch 
let bin anfchlagen, an etwas ftoffen 
oder ſchmeiſſen, ald an die Thüre, an die 
Dauer. 


dr été cogné, vulg. er ift abgeprügelt wor: 

en. \ 

Je cogner, v.r. contre quelque chofe, fit an 
etwas ftoffen. 

Coignier, f. Coignier. 

Cognoitre, f. Connoitre. 

Cohabitation, f. f. (Lat.) fleifchliche Bey⸗ 
wohnung. | 

Cohabiter, v. ». fleiſchlich beywohnen. 

Cohérence, ff. (coberentia) der Verfolg ei⸗ 


ner Rede, der Zuſammenhang derſelben, | f 


| odereine Sade mit einer andern. 

Cohéritier, ſ. m. ef (coberes) Mit: 
Erbe. 

Cobier, f.m.ol. eine Art Eichen, deren Ei⸗ 
cheln Furg find. 

Cohobation, f. f. eine wiederholte Diſtilli⸗ 
rung mit der Sache, woraus man etwas 
ertrahirt bat, dievolatilifchen Sachen fix, 
und das noch fixe volacil zu machen. 

Cohober, v.a. in der Chymie ween Liquores 
bey einen gelinden Feuer mit einander di: 
geriren laffen, oder dag Ausgezogene mit 
Der Materie, woraus es geiogen worden ift, 
nochmals abziehen. 

Cohorte, f. f. (cobors) ein Hauffen Kriegs; 
Volck bey ben Römern von soo Mann; 
in der Poeſie allerley Kriegs: Bold; im 
Schers, ein Hauffen Leute. 

Cohuë, f. f. ein färmen ; ein Haufen Bols; 
it. eine Gerichts-Stube, wo viel Gefchrer 
unter einander vorgeht. 


“+ Coye, adj. (quierus) ruhig, fill, fried: 
ich. 


fe tenir coi, ſich fill Halten. 

Coife, Coiffe, und deffen Derivara, f.Coëffe. 

Coignac, f. Cognac. 

Coignafle, f.f. (f. coin) eine wilde Quitte. 

Coignaflier, f. m. ein milder Quitten: 

aum. 

Coignée, Coigner, f. Cognée, Cogner. 

Coignier, f. m. Quitten- Baum. 

Coiment, adv. (f. coi) fill, ruhig, friedlich. 

Coin, f.m. (cotoneum malum) Quitte. 

Coin, f. m. (cuneus) ein Keil, womit man 
Zelt fraltet; item was an Geftalt wie 
. eil ausfiebt ; auch ein Winkel, eine 
e. 

eoin de beurre, ein Butter⸗Weck. 

des quatre coins de la terre, die vier Enden 
der Welt. 

a L mort au coin dun blé, er ift hinter dem 

aun geftorben. 

il ne boug. ducoin de Son feu, er koͤmmt nicht 
hinter dem Dfen hervor. 

allez lui dire cela au coin de fon feu, fagt 
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SE 
ihm das in feinen vier Pfählen, wenn er 
auf feinem Mift if. 
ce gueux ala mine de demander Poumöneau 
coin d'un bois, dieſer Bettler ſcheint ein 
Strafen: Räuber zu feyn. 
die Hälfte des 


tenir fon coin, im Ballfpiel, 
Spiels halten, ohne daf man feinem Nach: 
bar zu nahe kommt, wenn nemlich zwo 
Perfonen aufeiner Seite fpielen. 
il tient bien fon coin, er führt fich wohl auf. 
coin de mire, ein Keil, von Hols, den man 
hinten unter das Stück legt, wenn man eë 
richtet, der Richt: oder Stells Keil, der 
Schuß⸗Keil. 
aire coin de même bois, einen Theil von der 
* Materie, die man unter Händen bat, aus 
menden, diefelbe gar zu verfertigen. | 
coin, ift bey den Buchbindern, wenn fie die - 
Buͤcher vergülden, eine kleine Zierat, die 
auf den Rücken gemacht wird; auch der 
Stempel, womit folhe Zierat auf den 
Band gedrückt wird; bey den Schuftern, 
der Keilder sroifchen den Leiften gefchlagen 
wird, damit der Schuh weiter werde; ben 
den Schneidern ein Zwickel unten im 
Gtrumpfe; bey den Peruquenmachern, 
eine Haar⸗Locke; bey den Goldſchmieden, 
der Stempel, womit fie ihre Arbeit zeich 
nen; im Muͤntz-Weſen, der Stempel, wor 
mit man prägt. 
il efl marqué au bon coin, et ift von guten 
Schlag; ein ebrlider Mann.  _ 
il eſt frappé à cecoin là, er iſt von widerwärs 
tiger Meynung. 
les bons vers fe marquent à ce coin-là, fo müf? 
fen gute Verſe befchaffen feyn. 
coins, heiffen die vier Eck Zähne der Pferde, 
die fie befommen, wenn fie fünftehalb Jahr 
alt find. BE 
coins de la volte, die Enden an den vier Linien 
der Volte auf der Reut-Bahn, wenn man 
mit dem Pferd ins Geviertearbeitet. _ | 
Coine, f. f. (von curis, cutaneus) Schweind? 
Leder, Speck⸗Schwarte. 1 
Coint, e,adj, ol. (f. cointance) ſchoͤn, gepußt. 
Cointance, f. f. (von cognitus, Angl. #0 ac- 
quaint, betannt) ol. Bekanntfchafft, Nach 
richt; it. Hoflichkeit. | 
Cointe, ee, ad. ift fo viel als coint, 
Cointement, adv. ol. huͤbſch, artig, zierlich. 
Cointie, f. f. ol. artiges, angenehmes eſen. 
Coion, und deſſen Derivata, f. Coyon. den 
Coire, f.f. Chur, eine Stadt in Graubuͤn 
in der Schweig. 
Coit, f.m. (coisas) bey den Naturkänbigenn, 
das Gatten und Belauffen, da M Ge 
— Weiblein ſich sufammen fügt, da 
lecht zu mehren. ‘ 
Coite, f.f. ol. (von guiere) eine ose, —* 
———— 
tratze; ein Feder⸗Bett; im *— 
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men Hölßer oder Balcken, darauf das Colin-maillard, (m. blinde Kuh, ein Spiel 


Schiff liegt, wenn man es will ins Waſſer 
offen ; it. worauf ein Hafpel liegt, und, 


darauf umgedrebet wird. 
Col, f. m. (coli) ein Berg, der ſchwer zu beftei: 
gen ift ; ein euger Paß. 


Coline, f. Colline. 
Colinette, Sf. (diminur. von Nicole) Nickel⸗ 
chen, ein Weibs:N ame. 


Colintampon, /. m. der Schweiter: Trom: 
mel⸗Schlag. 


Col, f. m. (collum) vor dieſem der Hals; iſt Colique, f. m. (colicus dolor) ein Grimmen 


ist nur noch in der Anatomie gebräuchlich, 
und beißt der Schlund an der Gebaͤhrmut⸗ 
ter oder an der Blaſe; fonft fpricht und 
fchreibt man cou. f. Cou. 

Colachon, f. m. ein muficalifch Inftrument, 
alé eineXaute,aber mit einem längern Hals, 
und nur mit zwo oder dren Saiten. 

Colarin, f. m. (von colare) das Frieß am 
Eapital der Toſcaniſchen und der Dori- 
{hen Säulen; it. das ſchmaͤhlſte Theil zu⸗ 
nahft am Capital. 

Colas, f.m. (Nicolaus, Gall. alias Nicolas) 
ein verfürster Manné Name, Claus. 

Colatéral, Colateur, Colatif, Colation, Co- 
lationer, f. Collat - - 

Colature, f. f. (vom Lat. colare) bas Durch: 
ſeihen. 

Colchicon, f. m. (colchicum) oder 

Colchique, f. f. ein Kraut und Blume, Wie: 
fen:Zeitlofen, nacfende Jungfern. 

Colcotar, f. m. der grüne Vitriol, wenn er 
ven fich felbit roth und in der Erde durch 
ein unterirdifch Feuer caleinirt, oder durch 
die Kunſt in einem ſtarcken Feuer roth ge: 
macht worden ift. 

Cole, f. f. ol. (Germ. Galle) chawde cole, die 
erregte Galle. 

Colette, Colée, College, Coler, und deren 
Derivara, f. Colle. 

Colera-morbus, f. m. (Lat.) die Ergieffung 
der alle über fich und unter fi), da man 
durch ein ftetig Erbrechen in weniger Zeit 

fterben muß. 

Colére, fubfl. f. adjeë. c. (cholera) Zorn, 
Galle; zornig. | 

il efl colére, vder en colére, er ift zornig. 

la colére des floss, das Wüten der Wellen. 

la mer efl en colére, das Meer tobet. 

Colérer, v.». ol. fich ergürnen. (heut ju Tag 
jagt man, fe mettre en colére). 

Coléret, f. m. eine Art Fifhgarn, welches 
zween Männer im Meer, fonderlich ander 

- Normandie daher ziehen. 

Colerette, f. Collerette. 

Colérique, ad7.c.jornig, sum Zorn geneigt. 

Colet, Colier, Coliger, und deren Derivata, 
fiehe Coll - - 

Colificher, f. m. (von colum und figere) 
geringer Hals-Zierat; ſchlechte Dinge, 
die nicht werth find, an dem Ort qu feyn, 
mo fie find. 


und Reifen im Leibe, die Kolick; it. ein 
gewiſſes Fiſchbein, das man in Silber oder 
Gold einfaßt, und den Kindern für das 
Grimmen anhängt. 

Collire, f. Collyre. 

Colifée, f. m. (coloffeum, wegen des Co- 
loffi des Neronis, ſo darinnen fhund) des 
Vefpafiani großes Aphitheatrum zu 
Rom; item Ravfers Severi Amphichea- 
trum, 

Collatéral, e, adj. & fubff (con, laterale) ein 
Bluts-Freund, der nicht von ung, und von 
dem wir nicht herkommen; Stanımvetter. 

ligne collatérale, Nebens£inie am Stamm⸗ 
Baum. 

Collateur, f. m. (colator) der Patron, ber das 
Recht hat. einem eine Pfarre oder anders 
geiltliches Einkommen ju geben. 

Collatif, ive, adjed. bénéfice collasif, eine 
Pfruͤnde oder ein Dienft, der nicht durch 
die Wahl, fondern durd) Ertheilung eines 
Patrons erhalten wird. 

Collation, f. f. (colatio) das Recht, einem 
eine geiftliche Stelle oder Einkommen zu 
geben; it.die Stelle felbft mit ihrem Ein: 
Fommen ; it. das Einfommen deffen,der die 
Stelle vergiebt; es heißt auch das Gegen- 
einanderhalten zwoer Echrifften des Dri: 
ginals und der Copey, ob nichts ausgelaſſen 
fev ; it. ein geringes Abend-Effen, das einer 
an einem Feſt Tag zu fich nimmt, da man 
des Tages nur eine Mahlzeit thun darf; ei: 
ne Mahlzeit smifhen Mittag und Abend, 
etwa um 4lUhr; eine Fleine Mahlzeit, vor 
oder nad) dem Abend⸗Eſſen. 

collation lardée, eine Gollation, wobey man 
Fleiſch auffest. 

Collationner, v. a. &” ». einem eine Pfründe 
oder geiftlihes Einfommen ertheilen; it. 
die Eopey gegen das Original, oder mo 
Schriften genen einander halten und 
durchgehen ; bey den Buchbindern, sufes 
ben, ob ein Buch gans fev, ob nicht ein Bo: 
genfehle; it. eine Eollation oder geringe 
Mahlzeit halten. 

Colle,f.f. (xoara oder xaAAy) Leim, Flebende 
Materie; vordiefem auch Nos, Schleim, 
Koter; vulg. annod ein Zuftand oder 
Difpofition. 

ilétoit en bonne colle, er war eben aufgeräumt, 
gutes Muth. 


Colin, f.m. (der abgefürkte Name Nicolai) | donner de la colle à queiguun, ſich mit Lügen 


Miel, ein Mauns⸗Name. 


aus einem Handel wickeln. 
5 colle 
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colle de farine, d’amidon, Pappe, Kleifter. 
colle forte, Keim von Leder. 
colle de poiffin, Mund-Leim. 


colle à miel oder à bature, Leim zum ver: 


gülden. 
colle à pierre, Sitt. 


Colleétaire, f.m. (von colleTe) das Almofen- 


Bırch der Priefter in der Kirche. 


Culieëte, f f. (von colligere) Almofen- 
Sammlung; au jonft eine Sammlung 
eines Geldes oder einer Eteuer ; item dag 
Gebet, das der Priefter bey der Meffe vor 


der Epiitel thut. 


Colleéteur, f. m. der eine Steuer oder fonft 


etwas einfammlet. 


Colle&if, ive, adject. nom. colleétif, in der 


Sprach-Kunſt, ein Nenn: Wort, das im 
fing. eine Zahl von vielen bedeutet, als 
peuple, armée. 

Collettion, f. f. eine Zuſammenſammlung 
vielerley Materien aus allerley Scriben- 
ten ; it.einSufammenbringen vielerStücke, 
die eine Gleichheit mit einander haben. 

Collettivement, adv. in der Logie, wenn ein 
Wort für die ganke Art oder Gefchlecht 
eines Dinges genommen wird, als: Der 
Menfch, der Löwe, d. i. alle Menfıhen, 
alte Löwen, Pbomme eff menteur. 

ne ff. (von collum) ein Dieb in den 

ale 


Collégataire, ſim. & f. (con, legatarius) eine 
Perſon die mit andern zugleich in einem 
Feitament ein Bermächtniß befommt. 

College, f. m. (collegium) eine Derfamm: 
lung, oder eine gewiffe Art Perfonen von 
gleihem Stande; it. ein Gymnaſium oder 
Edule. 

Collegial, e, adj. églife collégiale, Stifftt: 
Kirche, Thum⸗Kirche. 

maniére collégiale, ſchulfuͤchſiſche Auffuͤh⸗ 


rung. 

Collegue, f. m. (collega) ein Amts⸗Gehuͤlff, 
Amts:-Genof. 

Coller, v. «. (f. colle) leimen, Fleiftern, kle⸗ 
ben, mit Leim eber Flebeuder Materie bes 
ftreichen. 

cet habit femble collé fur votre corps, dis 
Kleid ftebet, als wenn es euch an den Leib 
degoffen wäre. 


il efl collé fur fon cheval, er fist wohl ju. 


ferde. 
avoir les yeux collez fur quelque chofe, etwas 
fteiff anfehen. 


fe coller, v. r. contre un mur, fich gerad an | fi 


* Mauer lehnen, als waͤre man ange⸗ 

eimt. ⸗ 

Collerette, f. f. (von collum) ein leinen Hals: 
tuch des Frauenzimmers. 

Collet, f. m. ein Hals: Krasen an einem 
Manne- Mantel, Rock, Hemde ze. ein Kra⸗ 
gen oder U ufdlag. 
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petits collers, geiftlihe und andere Verfenen, 
die nicht fo große Kragen tranen, mie ander 
re Leute welche ſich nach der Mode kleiden; 
Leute die äufferlich erbarer als die andern 
fenn wollen ; Heuchler. i 

colles monté, ein Kragen, der vor diefem 
mit Rarten-Papier oder Drat aufgemacht 

a 





war. 
c'étoit du temps des colless montez, vor Al: 
ten Zeiten. | 
prendre, faifir quelqu'un au coller, einen ın 
Arreft nehmen, gefangen feren laſſen; it. 
einen erwifchen, antreffen. 
une couple d'écus lui fauteront au coller, er 
wird ein paar Thaler davon friegen. 
prêter lecollet à quelqu'un, ſich ftellen, als ob 
man fich fhlagen wollte; bereit und fertig 
feyn, fich mit einem zu fchlagen. 
collet de mouton, de veau, der Hals, wo der 
Stich if an einem Hammel oder Kalb. 
colles de bufle, ein Koller mit großen Schoͤßen 
und ohne Ermel. 
collet de fenteur, ein ledernes wohlriechendes 
u. mit Eleinen Schößen, und ohne Er- 
mel. 
coller, heiftt auch eine Hafen-Schlinge, oder 
eine Schlinge zum Rebhünerfangen. 
coller, an einer Canone, der dünnfte Theil vor 
dem dicken Rand um das Mımd:Loch. 
collet de penture, bey den Schlöffern, das 
Theil an einem Thuͤr-Band, jundchit an 
dem gebogenen, darein die Thür-Angel ge⸗ 
ftecft wird. 
collet de chandelier, bey den Goldſchmieden, 
das Theil am Leuchter, fo vom Fuß an 111 
die Hohe geht. 
colles de marche, das ſchmalſte Theil von einer 
Staffel, an einer Wendel-Treppe. 
coll:+ d'étay, ein Ring von Eifen oder Holtz 
daran man das größte Seil bindet, fo den 
Maſt⸗Baum von vornenher hält. 
coller de violon, das Dberfte am Hals oder 
Kragen einer Geige. | 
coller de botte, das Dberfte an einem Trag⸗ 
Korb, ‚der Reiff. 
coller de forme de foulier, das Oberfte am 
Shub-Leiften ben den Knorren. 
colles d'une plante, die erhabenen Theile an 
Garten⸗Gewaͤchſen. fo 
colles d'um arbre, der Theil des Stammes, 
unter der Erde feht, bis an die Wurtelit- 
Colleter, v. ee — Pa anfafens D 
Schlingen ftellen, die Hafen zu fangen; 
e —— ei einander bey den Hilfen oder 
Köpfen faffen. ws 
colleté, ée, part. in den Wappen, mit einem 
Halsband von anderer Farbe. 
Colletier, f.m. ein Kollermacher. dernen 
Colletin, f. m. eine Art eines u ne EE 
Wanıfes;mitkleinenSchößen und Oh. 
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TR nn ne sl tint mer mé her me 
mel; it. ein lebern Halstuch der Wall: | Collufoire, adj. c. verrätherifch, dabey mat 
fahrter. em beimlihes Verſtaͤndniß mit andern bat. 

Collétique, f. m. (von coller) ein Argeney, | Collufoirement, ad. durd ein verborenes 
die zuſammen hält. | heimliches Berfténdnis. 
Colieur de feuilles, f m. ein Pappenma⸗ |Collyre, /. m. (colyrium) Augen-Salbe. 
der; fonft Cartônmier. Colofone, Colophone, f. f. (colophonium) 
Collier, f. m. (collare) ein Hals Band, Dali: | Geigen-Hars. 
Gehäne, Hald-Zierde ; ein Drdens- Band, |Cologne, f. f. (Colonia) Coͤlln, die Stadt 
eine Ordens: Kettes auch ein Hald-Band | und Ers-Bifrhum | 
der Sclaven und Hunde, Colombage, f. m. (f. colombe) eine Feibe 
un chien à grand collier, ein Zeit-Hund. gerade aufgerichteter Balden an einem 
def le chien au grand collier, ex bat groß | Gebäude. 
Anſehen, er gilt viel. Colombe, f. f. (columna) ein Stiel oder 
coder, beißt auch der Ring oder Streiff, ben | Balcken, der gerade aufgerichtet fteht, an 
einige Vögel und Thiere um den Hals ha⸗ einem Gebäude; (nur ben Zimmerleuten.) 
ben, alsı Turtel⸗Tauben ꝛc. Colombe, f. f. (columba) eine Zäubin; bey 
colier de mifere , die Verbindung an etwas | den Poeten, und in heil. Schrift iniges 
verdriefliches, der Stand, darinne man zu mein eine Taube; ben den Bortchern, 
Mühe und Arbeit verbunden if. der groffe Hobel, worauf fie die Dauben 
colier de cheval, ein Kummet. bobeln. 
cheval de collier, ein Zug Vferb. Colombeau, f. m. elle, f. feine junge Taube. 
il oft franc da collier, es zieht von ſich felbft, \éroffe à colombeaux, vor diefem ein feidener 
von Pferden; er dient gern und ungebeten, eua mit Tauben: Figuren. 
von Menjchen. Colombier, f. m. ein Tauben⸗Haus. 
Coliger, v. a. &n. (Lat. colligere) aller: attirer les pigeons aucolombier, die Kunden 
band Sachen aus Büchern zufammen | herben locten. 
ſammlen; it. einen Schluß machen. chaffer les pigeons du colombier , die Kunden 
Colline, f. f. (colis) ein Hügel. vertreiben. 
gagner la colline, entfliehen, entlaufen. colombier, nennen die Buchdrucker ben allzu⸗ 

. Colliquation, f. f- (com liquare) eine Zufam: | groffen Raum, den die Setzer zwiſchen die 
menfhmeisung zwoer Dichter Materien ; | Morte machen. | 
it. eine Art der Schwindfucht, eine Kranck⸗ co/omiers, im Schiffbau zwey mit Zähnen ge 
beit, da das Bert um Leibe pymugt, und der | machte Hölger, die man gebraucht, wenn 
Leib nach und nad) vergebt. manein Schiff in die See laufen läßt. 

Colüifion, f.f. (collifo) das Zufammenftoffen |Colombin, e, adj. (von der Farbe der Tau⸗ 
imeger Dinge. + ben⸗Haͤlſe) columbin, eine Farbe zwiſchen 
Coilitiganc, e, adj. & fubfl. (von Zitigare) xroth und violblau; it. eine Art heil viol 
einer der Broceg mit andern fuhrt,einer von | blau; it. ein Mineral, woraus reines Bley 
der freitenden Partey. D gefehmelst wird. | 
Colocation, f. f. (volloeatio) die Einrich⸗ Colombine, f. f. Adeley, eine Blume; it. 
tung der Gläubiger, wieeiner nach dem an⸗ eine Art Anemonen; it. Eifen:Straut. 
dern von des Schuldmanns Gütern fol ber Colombine, f.f. (naͤmlich ‚hense) Tauben- 
zahlt werden. Miſt. 
Colloque, f. m. (colloquium et Geſpraͤch; Colomnade, Colomne, ſ. Colonn. 
it eine Conferentz iwiſchen unterſchiedli⸗ Colon, f- m. (uwrov) der andere groſſe Darm, 
ben Religions: Verwandten. der zwo Kruͤmmen im Leibe macht, als ein 
Colloquer, v.a. (callocare) fielen, fegen,et:| S, der Grimm Darm. 
mas an einen Ort; rechnen,einen unter eine | Colon , f.m. (co/onus) in einigen Land: Rech“ 
gewiſſe Art Leute ; anlegen, anwenden, uns} te, ein Bauer, Junhaber eines Bauer: 
terbringen, alé Geld; audfleuren : verbey | Guts. 
rathen, eine ledige Weibeperfon; (mebtens | Colonel, f. m. (vom It. co/onna, Gall. co/on- 
theilé uur im Scherk) ; ben den Juriften, | se) ein Officier der eine Linie marfchiren- 
erden, eintheilen, eine Ordnung unter | des Bold commandiret; ein Obrifier über 
den Bläubigern machen, menu die Guter | ein Negiment zu Ruß. 
ihnen gerichtlich zuerkannt werden. Lieutenant - colonel, Dbrift-Zieutenant. 
Coltuder, v. a. (colludere) heimlichen Vers |Co/one/-Général, ein Gencral, der die ganze 
fand mir einem haben, zum Nachtheildes | Reuterey, oder alles Fuß-Volck führt. 
dritten. Colonel, le, adj. das einem Kriegs⸗Oberſten 
Collufion, ff. geheimes Verſtaͤndniß mit ci: | zugehoͤrt. | 
nem, ju eines andern Nachtheil. Colonelle, f. f. & adj. la colonelle, oder la 
compa- 
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compagnie celonelle, die erfteCompagnie ci 
eines Regiments zu Fuß, dieLeibcompagnie. 
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färbt, oder durch Arbeit in der Chymie die 
Barbe ändert. 


Colonie, f. f. (colonia) ein Theil Bols, das | Colorifte, fm. der die Farben wohl verftcht. 
ſich in einen andern Ort niedergelaffen hat, Coloflal, e, adj. (f. coloffe) von ungemeiner 


oder dabin geführet wird, neue Inwohner; 


Pfianeftäte. 


Coionnade, f.f. (von columma) eine Reihe 


Eaulen. 


Colonne, f. f. (columna) eine Cäule, fie 
fen von Hole oder von Stein, zur Zierde, 
oder etwas zu tragen ; finirlich, eine Stuͤtze, 
ein Beſchuͤtzer; in den Büchern, eine Gpal⸗ 
te, ein Theil einer Seite, Die mit einer £i- 
nie von oben bis unten ein: oder zweymal 


getheilet ift. 
colonne Je table, ein Tiſch⸗Stollen oder Fuß. 


colonne de lit, eine Saͤule an einem Bette, 


eine Bett-Stolle. | 
coionne d'eau, das Waſſer, das aus einem 


Spring-Brunn in gleicher Dicke hoch ber: 
ausfprinat; das Waffer, das in der Röhre 
einer Plumpe auf einmal in die Hohe fteigt ; 
zur See eine Waffer: Hofe, eine Menge 
Waſſer, fo durch einen Sturmwind in die 


Höhe getrieben wird. 

marcher en colonne, heißt im Kriege in einer 
Linie hinter einander truppmeife mar: 
ſchiren; item auf dem Waffen, wenn ein 

Schiff hinter dem aftdern acht. 

colonne de nuë, etliche über einander ftehende 
Wolken. 

colonne de feu de nüdes, die Feuer: und 
Wolcken-Saͤule im alten Teftanrent. 

des culunnes d'Hercule, die Säulen Herkulis, 
zween Berge, deren einer in Spanien, und 
der andere in Africa liegt, bey Giberaltar. 

Colophone, f. Colofane. 

Coloque, Coloquer, ſ. Colloq - « 

 Coloquinte, f. f. (colocynthus) eine bittere 
Frucht eines auf der Erde wie Gurcken Érie- 
chenden Krauts, Eoloquinten. 

Colorant, e, adj. bey den Färbern, das färbt; 
non colorant, das nicht färbt, und doch zur 
Farbe kommt, als Alaun ꝛc. 

Calorer, v. a. färben,eine Farbe geben ; figuͤr⸗ 
lit befchönigen, einen Schein geben, be: 
mänteln. 

coloré, de, part. & adj. gefärbt, faͤrbig; bell, 
glaͤntzend, fcheinbar. 

Colorier, v. a. die Farben auf einem Gemdbl- 
de anlegen, und vorher mifchen. 

Coloris, f. m. dad Mengen oder Mifchen der 
Farben, tie fie auf dem Gemaͤhlde der Ta- 
fel ing Auge fäut, abfenderlich von menſch⸗ 
lihen Gefichtern ; die Art der Farben ; auf: 
fer der Mableren ift es die Geſichts-Farbe 
eines Menfchen; eine lebhafte Farbe der 
Blumen bey den Gärtnern. 

Colorifation, f. f. (von color) bas Färben, 
wenn etwas andere Farbe bekommt, fich 


Grofe. 

Coloffe, f. m. (coloffus) ein fehr arofes Bild; 
ein ungemein großer Menfd) oder Pferd. 

Colofle, f. f. die Stadt Eoloffus in Afien. 

Coloflin, ne, adje&. & fubft. Coloßiſch; ein 
Coloſſer. 

Coloftre, f. m. (coloſtrum) die geronnene 
Milch in den Brüften ; it. die Kranckheit 
fo von derfelben kommt. 

Colouvrée, f. f. (von co/uber) ein Kraut, 
Natterwurtz, Schlangenfraut. 

Colporter, v. a. (collum, porto) am Halfe 
tragen. 

Colporteur, f. m. ein Kraͤmer, der feine Eleine 
Waare am Halfe trägt; it. einer der etwas 
ausruft oder verkauft, als Zeitungen, Ediete 
und allerlen zedruckte Sachen.“  - 

Colfat, f. m. (Germ.) Kohlſaat, Ruͤbeſaat, 
woraus man Del macht. ' 

Coltie, f. f. ein Borfchlag auf bem Oberlof 
des Schiffs, zwifcyen dem VBorder:Eaftell 
und den Stürfen. 

Coluder, f. Colluder. Ar 

Colure, j.m. (Lat. co/urus) ein Name gwene 
Kreife am Himmel, deren einer der Aequi⸗ 
noetial⸗Kreis, und der andere der Sonnen: 
wendungs-⸗Kreis genennet wird. 

Colufion, f. Collufion, 

Coma, f. m. (woluyuc) Schlafſucht. 

Comateux, eufe, ad. ſchlafſuͤchtig; oder das 
Schlafſucht verurſacht. | 

Combat, f. m. (von dussre) ein Streit, Das 
Schlagen zwoer Partenen; ein Treffen, 
oder Scharmügel, eine Schlacht; ein 
Zwenfanpf iwoer Verfonen, fomohl im 
Ernſt als zur Luft ; auch eine See⸗Schlacht: 
ein Fifcher-Stechen ; ein Thier⸗Gefecht; 
ein Wett⸗ Streit, um den Vorzug; El 
Streit zwiſchen Dingen, die nicht ben eiu⸗ 
ander ieh Mfonnen, eine Widerwaͤrtig⸗ 
keit; widerwaͤrtige Eigenfchaften, deren 
eine die andere aufbebt ; widermärtige Ge⸗ 
danden; Ungewißheit, Zweifel; — | 
wärtige Affeeten ; Unrube des Genie 
Dante ch auffen, Unglück, Berdruf, 2 
dermärtigfeit. j 

Combattable, adj. c. &f. Aron Der zum 

echten tuͤchtig iſt; ein Soldat. 

— fm. einer der in DERI — 
ſich zu ſchlagen; ein geruͤſteter — 
Mann; ein Kriegsmann, — send 
haupt einer, der fich ſchlaͤgt, ein Fe 
oder Fechter; Balger, Schläger. battre) 

Combattre, v. #. den. (von con —* ſchla⸗ 
ſtreiten, angreiffen, oder ſich wehten 


n° dthuu. % 
gen,fechten; wiberfiehen, QBiberfänn 
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combattre les dificultez, die Schwierigfei: | Combleau, fm. ein Zug:Geil an den Ga: 


ten zu heben fuchen. 

combattre les tentations, wider die Berfu: 
chungen kaͤmpfen. 

combattre lesraifons d'autrus , eines andern 
Gründe miderlegen. | 

leremede combat Le mal, die Artzeney ftreitet 
mit der Kranckheit. 

combattre en foi même, bey fig felbft an: 


feben. 

Combe, f. f. ol. (von(eumbere) ein Lager 
oder Thal, da Raͤuber und Schnapphähne 
liegen. 

Combien, adv. (vom Lat. qguam und bene) 
wieviel, wie fehr, wie, wie theuer ? 

combien d'argent , wie viel Geld? 

être fur le combien, einander fagen, wie viel 
man geben fol. 

combien que , ol. obaleich 

combien difkcilement , tie ſchwerlich. 

combien de fois, vie Oft. 

a ferez vous? wie viel werden eurer 
eyn? 

Combinaifon, f. f: (combinatio) Zuſam⸗ 
mengattung, Zufammenfügung jmener 
Dinge, als der Buchftaben der Sinne, 
der Zahlen, der natürlichen Eigenfchaften, 
ald warm, feucht. 


nonen. 

Comblement, f. m. Aufhaͤufung. 

Combler, v. a. fuͤllen; häufen, was in ein 
Maaß neben Fan, erfüllen, berbdufen ; et- 
tas bobles ausfüllen, als einen Graben re. 

combler de bénédiétions, de gloire, einen mit 
Gegen, Rnhm überhäufen, überfchätten. 

Comblette, f. f. der Spalt im Lauf eines 
Hirfches, wodurch inder Spur eine Éleine 
Höhe wird. 

Combourgeois, f. m. (f. bourgeois) Mit: 
Bürger; it. Mitbefiser eines Schiffs. 

Combriere, f. f. eine Art Fiſcher-Garn, die 
Thuneund andere groffe Fifche zu fanaen. 

Combuger, v.a. ein af mit Waſſer anfüllen, 
es damit anzufeuchten. 

Combuftible, adj. c. (combuftibilis) leicht 
au verbrennen, verbrennlich, feuerfan- 


gend. 

Combuttion, f. f. (comburere) Zmwiefvalt, 
Uneinigfeit, Lärmen, Aufruhr, Verwir— 
rung; einheimifcher Krieg. 


| Côme, f.m. (Cofmus) ein Mauns-Name. 
Comédie, f. f (comædie) eine Comodie, 


eiu Luſtſpiel; it. allerlen Stüde fo auf 
dem Theatro vorgeftellet werden ; oder auch 
fonft vorgeftelite luftige Händel. 


ombinatoire, f. f. (ars combinatoria) die faire la comédie, einen Comödianten abge: 


Kunf der Zufanımengattung nach der Na: | 


fur der Dinge. | 
mbiner, v. a. (von fini, Lat. combina- 
re) zuſammen fügen, zwey und zwey zuſam⸗ 


men thun, iſt nur in Zahlen und natuͤr⸗ 


lihen Eigenfhaften gebräuchlich: it. Ze 


| par tout où il va, il donne la comédie, 


ben. | 
il entend bien Ia comédie, er Fan gute Como: 
dien machen. 
| er macht 
fi überall lächerlich). 
Comédien, f. m. nne, f. ein Comödiant. 


flotte combinée d'Angleterre & de Hol- il ef bon comédien, er fan fich ftellen, als 


— die vereinigte Flotte aus Engelland 
0 


und Holland 


gienge ihm was ju Dersen, das doch nicht 
gefchieht. 


ud. 
Comblan, f. m. ein Stück Seil die Canonen |Comeftible, adj. c. bas zu effen if. 


Au sieben, 

Comble, [. m. (cumulus) ein Haufen, Scho⸗ 
ber, als Heu, Holtz u. d. g. das was auf bag 
volle Maaß noch oben darauf gethan wird, 


Cométe, ff. (cometa) ein Comet, ein 
Schwang:&tern. 

cométe barbuë, ein Comet, deffen Strahlen 
vor ihm bergeben. 


“ das Gehaͤufte; an den Pferden der Bollbuf, cométe à longue queie, cométe caudée, ein 


wenn der Huf in der Mitte erbaben ift; 

an Gebäuden, der Giebel; item das Dad: 
018 oder Dach: Were, daranf die Zie- 

geloder Schiefer liegen ; in den Wappen 

das oberfte Stück in einem Schild, der viel 
guren hat, wenn es den Rand nicht be: 

rührt; figürlid, die Vollkommenheit die 

uote Stufe oder Staffel, der höchfte 
ad, 


rumd de fond en comble, gänzlich verderbt. 
comble pointu , ein Dad) fo alé ein Drevan- 
gel vornen ausficht. 
omble, ag. c. voll, gehäuft über den Kant, 
ſo viel als darauf bieiben fau, wird 
von trodenen Dingen gefagt, als Korn, 
Mehl ic. 


Comet deffen Strahlen ihm im Sauf foi: 


gen. 
cométe chevéluë, ein Comet, deffen Strahlen 
rund um ihn herum fteben. — 
comete, iſt in den Wappen ein Stern mit einem 
Sans und 8 oder 16 geflammten&trabs 
len; wenn fleine Strahlen zwiſchen den 
groffen find, fo beift er cométe heriffée. 

Comété, 6e, adj. face cométée, ein Geficht 
in den Wappen das Strahlen von fit 
wirft, als ein Comet. 

Comices, f.m. plur. (comitie) bey den Roͤ⸗ 
mern ebebeffen, eine Verſammlung des 
Volcks. IDEE 

Comique ‚adj. c. (cemicus) comoͤdiantiſch; 
Initig. ſpottiſch. | 

Comique, 


LA 


Comique , f.m. dieluftigen Stellen in einer . 


Comodie; der dieſelben frielt, die luftige 
Perſon; die luſtige Echreibart. 

Comiquement, adv. auf Comodien Art, 
auf eine luflige Art. 

Comite, f. m. (Ital. comito, comes, ein 
Graf, Richter, der Kuder:Bogt, der die 
Galee- Sclaven zum Rudern antreibt, und 
beñebit, wie und wenn fie rudern follen. 

Comité, f.m. (comitatus) deputirte Herren 
vont Parlament in Engelland, eine Sade 
zu unterfuchen. 

Comitial, e, adj. (comitialis) jowrs comi- 
tiaux, bey den Momern die Tage, woran 
fi das Volck verfammlete. 

Comitive, ads. f. la nobleffe comitrue, die 
Verſonen und Gelehrten, jo man Comites 
Palatinos beißt. 

Comma, f. m. (Lat. uud Græc.) ein Com- 
ma, foman im &chreiben als ein Abthei- 
lungs⸗Zeichen macht. 

Command, /. m. olim (f. commander) ein 
Defeblidic Macht erwas zu thun; etwas dad 
einem anbefohlen wird, anvertraut Gut. 

Commandant, f. m. der in einem Ort qu be: 
febien hat; ein Commandant, der einiges 
Kriege: Vol unter ſich bat; ein Befehle: 
baber. 

Commandatäire, Commendataire, f. m. der 
eine geiftliche Vfrunde nicht nach der Ord⸗ 
nung ihrer Stiftung beſitzt; it. adj. c. was 
auf folche Art verwaltet wird. 

abbé commendataire , ein weltlider Abt, der 
feinen Klofier: Orden bat. 

Comimande, oder Commende, f. f. eine Ber: 
guͤnſtigung des Vabıis, daß ein Gciftlicher 
auſſer Kloſter⸗Orden eine Pfründe geniefien 
darf, welche für Ordens: Verfonen in Klo: 
ftern geftifter 1ff ; eine Commmenthuren, 
Kumterey zit. Beſtellung der Waaren, daß 
fie von einem follen gemacht werden. 

marchandifes de commande, befielte Waa⸗ 
ren; it. feil gebotene Waaten, 

tenir un bénéfice en commande, ein geiſtlich 
But alé eine Kumturey bejigen. 

commandes, eine Stricklein, welche bie 
Echiffleute und Jungen immer am Gürtel 
tragen, damit fie geſchwind etwas ans oder 
zufammen binden fonnen. 

Commandement, [. m. Gebot, Befchl,Herr: 
ſchafft; das Amt eines Heerführers oder 
Seldherrn. 

avoir commandement fur quelqu'un, über eis 
nen geſetzt ſeyn, einem zu beſehlen haben. 

il a le commandement beau, ou rude, es ift 
nn gütiger, oder hochmuͤthiger Beſehlsha⸗ 

er. 

commandement, heißt im Kriege eine Höhe, 
worauf man alles wohl befchieffen fan, 
als: commandement de front, etwas yon 


vornen ju beſchieſſen; commandement de 
revers, von hinten zu befihieffen ; cermmen- 
dement de courtine, ou d’enfilade, eine Ho⸗ 


— 


7 


he, von da die gantze Flaͤche eines Platzes 


beſtrichen werden fan. 


avoir une chofe à fon commandement, eine 
Sache zu feinem Willen, oder in feiner " 
Gewalt haben ; in etwas fertig und geuͤbt 
fevn ; 3. €. une langue, eine Sprache fo 


fertigreb®n, als feıne Mutterſprache. 
bäton de commandement, RegimenteStab. 
les Sécrétaires de commandemens, Die vier 

Gtaats-Secrctarien in Grancdreich ; it. die 

vornebmfien Secretarien eines Prinben. 


lettres fignées en commandement, Schriften * 


von eınem Staaté-Secretario befiegelt. 


Commander, v. 4. & n. (mandare, Gall. : 


mander) anordnen. befchlen, gebieten, res 


gieren, berrfchen, su befehlen haben, mit : 
Dat. per fone; als Befeblibaber führen, bes : 


ordnen, Defebl aeben, cum Accujatrvo. 


’ r 


commander une befogne, einem Handwerckgs : 


mann ju arbeitengeben, Arbeit befielien. 


ce chiteau, cette montagne commande la à 


ville, man fan von diefem Schloß oder 
Berg die Stadt beſchieſſen. 


commander à [es paſſſons, über feine Begiers \ 


den herrfchen. 


ne fçauriez vous vous commander ? föunt ihr : 


eud) nicht zwingen ? 
Commanderie, f. f. eine Kumturey; ein 
But der Ordens⸗Ritter. 


Commandeur , /. m. ein Ordens Ritter, der 


ein, geifilih Gut genieft; ein Kumtur, 
Eommenthur. it. der Vorgefeste eines 
Kauf: Haufes der Holländer in Indien. 

commandeurs des ordres du Roi, die Präla= 
ten,die zum Orden des). Geiftes in Frauche 
reich geboren. 

Commandite, /. f. eine Art der Rauffmanne- 
Gefeufshafft, da einer nur fein Geld zur 
Handiung herleiht, ohne deswegen eine 
Verrichtung dabey zu haben. 

Comme, adv. & con. (quomodo) tie, 
gleichwie; fo febr als ; als, alawie ; fogut 


als, fait; gleichſam; it. gleich ba, ebenals ; - 


nachdem; it. weil. 

comme fi, gleich als wenn, eben alé wenn. 

comme auf, wie auch. 

comme quoi, tie ? 

Commemoraifon, f. f. (commemoratio) Ges 
daͤchtniß der Verftorbenen, fo man in der 
Kirche begeht 

Commemoration, f.f. (commemoratio) Erz 
zählung, Meldung ; Ermabnuna, Erinnes 
rungs Gedachtniß, Andecken, fonderlich 
im Gebet. ' 

Commençaille, f. f. olim (f. commencer) 
Antang. | 

Commencement, ſam. der Anfang. 
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les commencemens, die erften Regeln oder Le- 
&iones, die einem ein Lehrmeifter giebt. 

Commencer, v.a. &%n. (Ital. comminciare, 
Lat. con, initiare) anfangen, anheben, ei: 
nen Anfang machen, guelque chofe, oder a 
faire oder de faire quelque chofe, etwas zu 
thun; einen Anfang nehmen, angehen. 

éommencer où les autres finiffent, es eben ſo 
mie die andern machen. 4 

commencer fes difeiples, den Schuͤlern die er⸗ 
ſten Lectiones geben; wn cheval, einem 
Verde. 

la comédié efl commencée, ober a commencé, 
die Comodie ift angegangen. 

Commende, f. Commande. 

Commenfal, e, #47. (com menſa) ein Tiſch⸗ 
Genos, Tifchgänger, Tifhbur(. 

Commenfurable, adj. c. (con, menfura) das 
mit gleichem Maaß kan gemeffen werden. 

Comment, adv. (von comme) wie? auf was 
Art und Weife? wie? warum? | 

Commentaire, fm. (commentarius) eine 
Auslegung, eine Erktdrungs : Schrift über 
u it. eine ſchlimme Auslegung, 

ble Ausdeutung. 

Commentaires, f. m. pl. biftorifhe Nach: 
richten von einem berühmten Manne, die 
er sethan, oder gefehen bat, oder wo er da⸗ 
bey geweſen ift. | 

Commentateur, f. m. ein Ausleger, der eine 
Auslegung über ein Buch macht. 

Commenter, v.a. &.n. (commentare)) un 
axteur, der fur un auteur, einen Verfaſ⸗ 
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nämlich ein Lafter, Fehler, bofe That, Suͤn⸗ 
De ꝛc. allegeit was Boͤſes; it. über etwas 
fegen, einem Dinge vorfeten ; uͤberlaſſen, 
vertrauen ; in Gefahr oder Berdruf feren. 

commettre quelqu'un à une charge, einem 
ein Anıt eben, ibn dazu benennen. 

commettre quelqu’ un pour avoir foin, einen 
beftellen, Sorge zu trazen. 

commettre le nom de quelqu’ um, zur Unzeit ei 
nes Befehl oder Namen vorſchuͤtzen. 

commettre fon fich, fein Lehen verwirfen. 

commettre deux perfonnes lune avec P autre, 
zwo Verfonen an einander hegen, in Unei 
nigkeit und Zank bringen. 

fe commettre, v.r. ſich in Gefabr des Schimpfs 
fegen, mit geringern Leuten zuthun haben, 
fich einlaffen. | 

commis, e, part. & adj. bat die Bedeutung 
feines Verbi. 

il a fes caufes commifes aux Requêtes de Pa- 
lais &c. er ift befugt, feine Sache in der 
erften Gnftans im Parlemente zu führen. 

Commination, f. f. (Lat.) Bedrohung. 

Comminatuire , adj. c. (com, minari) dro⸗ 
hend, bedrohlich. 

Commis, f.m. (f. commettre) einer der über 
etwas gefent, entweder bey den Staats⸗ 
Gecretarien in Frankreich, oder bey Cams 
mer : und Echreiberey: Sachen ; Verwal⸗ 
ter; Factor. 

commis de l'épargne, Schatzmeiſter. 

commis des gabelles, Sol: Einnehmer. 

Commife, f. M im Lehn:Recht, Verfall. 


fer oder Gcribenten erflären, ein Buch] fief rombé en commife, ein Lehn⸗Gut, das der 


durch eine Auslegung erläutern ; über ein 
Bud (hreiben. 

commenter quelque chofe, ober fur quelque 
chofe, etwas übel deuten. 

commenter, (wenn nichts darauf folat) eine 
Cache aröffer machen als fie if, etwas zu 
der Wahrheit eines Dinges fesen, etwas 
dazu machen. 

Commer, (von comme) vergleihen; man 
braudt ed nur ironice: ob! ne commons 
point s'il vous plait, ey! daf wir und nicht 
mit einander in Vergleich ftellen! 

Commergant, f.m. Kaufmann der im Gan- 
jen handelt. 

Commerce, f. m. (commercium)) Handlung, 
Kaufbandel, Gemerb; it. Umgang, Ges 
meinfhaft; Gorrefronbens. . 

commerce de lettres, Brief : Wechfel. 

Commercer, v. ». handeln, Kaufmannfchaft 
treiben. 

. Commere, f. f. (com, mater) eine Gevatterin. 
c'eff une bonne commere, e8 ift eine gute 
Schweſter. 


Herr Macht bat einzuziehen, weil der Va⸗ 
fall nicht gethan bat, was er geſollt. 

Commiferation, f. f. (commiferatie) Erbar: 
mung, Mitleiden. 

Commiffaire, f. m. ein Commiffarius, der von 
der Obrigkeit zu einer gemiffen Verrichtung 
verordnet wird, womit er fouft nichts zu 
thun hatte; ein Verordneter. 

commiffaire de la cour, DBerorbneter vom 
Dber:Hofgerichte, vom Varlementé 2e. 

le travailler des sas Fil wenn gewiſſe 
Raͤthe auſſer ihrer ordentlichen Verſamm⸗ 
luna einen Nroceñ unterſuchen. 


le travailler des grands commiſſaires, wenn 


es im Parlemente jelbit geichieht ; 
des petits commifläires, wenn es beym Dräille ” 
denten gefihieht. 
clére de commiflaire, eine Mablieit, ba 
Fleiſch und Fitch aufgetragen wird. 
commiflaire au chätelet, der Richter ber bure 
gerlihen Ordnungen zu Mari. | 
commiffaire des guerres, Kriegs : Commifle- 
ring, der bas Volk muitern und sdblen läßt. 


Commerrant, f.m. der einem andern feinel cemmiffaire des vivres, Yroviant : Commifs 


Handlumgsgeichäffte zu beſorgen aufträgt. 
Commettre, v. a. (committere) begehen, 


fariue, der für die Lebenemittel in und aufe 
fer den Zeftungen ſorgt. 


de 
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le pere Commiffaire, ein Pater im Kloſter, der 
auffererdentlich zu was benennen ift. 

Commithon, f. f. das Begehen, ift nur noch 
in dieſer Redensart im Brauch ; péché de 
commiffion, eine Sünde, da das Boſe be: 
gansen wird, im Gegenfas des péché 
d'omiffion, da das Gute unterlaffen wird ; 
fonft heißt es ein Amt, das einem gegeben 
wird, etwas zu thun; eine aufgetragene 
Verrichtung, als etwas einzufaufen ; bie: 
weilen tft esdem ordentlichen Amte entge— 
gen acfett, als etwas bas nicht immer 
währt. 

Commifhionnaire, f.m. einer der die Ver: 
richtung bat, ver einen andern zu Faufen, 
und zu verkaufen; ein Factor. | 

Commifloire, adj. m. & f. une claufe commi[- 
foire, eine Elaufel, welche, wenn fie nicht 
erfuͤllt wird, den Contract aufhebt. 

Commiflure, f. f. (commiffura) die Bugen, 
to Steine und Holz zuſammen gefüst find 
in den Gebäuden. 

Committant, (committens) der einem eine 
Sache vertraut, oder uͤbergiebt, fonderlich 
der, fo einen Gefandten ficft. 

Committimus, f. m. lettres de committimus, 
eine Schrift, wodurch ein Proceh an das 
oberfte Gericht gegogen wird ; it. dad Necht 
vor dem oberften Gericht allein zu ftehen. 

committimus du grand fceau, Briefe, die 
man erlangt wegen eines Proceffes auffer 
der Gurisdiction des Parlements zu Paz 
rid. 

committimus du petit ſcenu, Briefe, die nur 
in dem Pariſiſchen Gebiete gelten. 

Committitur, j. m. requête de committitur, 
eine Bittfchrift um Beltellung eines An: 
bringers oder Procurators des Rechts⸗ 
Handels. 

Commodat, fm. (commodatum) Darleb: 
nung einer Sache zum Gebrauch ; das Ges 
liehene. 

Commodataire, f.m.& f. der etrons gelie- 
ben bat. 

Commode, adj. c. (commodus ) leicht, be: 
quem, fuͤglich. 

il eff fort commode, il a P bumeur commode, 
es ift wohl mit ibm umzugehen. 

mme vertu commode, eine Tugend, die nicht 

allzuſtreng beobachtet wird. 

Commode, f. f eine Art Kopf: Zeug für das 
Frauemimmer; ein Putz-Tiſch die Klei- 
dung des Frauenzimmers darauf zu legen, 

Commodement, adv. bequemlich; füalich. 

Commodite, f. f (commoditas) Bequemlich⸗ 
keit; bequeme Zeit; etwas bequemes. 

chaife de commodité, ein bequemer Eeffel sum 
Faullenzen. - 

da commodité de l'eau, wenn man das Waſ⸗ 
fer in der Nähe bat, 


les commoditez, das heimliche Gemach; it. 
Gluͤck, Güter, Reichthum. 

à fa commodité, nach feinem Gefallen, wenns 
einem gelegen if. 

Commotion, f. M (commorio) eine heftige 
Bewegung eines innerlihen Theils des 
Leibes durch einen Fall oder Schlag. 

Commuër, v. a. (commutare) iſt nur bey 
peine gewöhnlidy: commuër la peine, die 
Strafe in eine andere verwandeln. 

Commun, e, adj. (communis) gemein. 

lieux communs, loci communes, da alles dag 
fteht oder vorfömmet, mas insgemein von 
einer Sache zu melden if. 

lieux communs de loianges,da alles vorfémmt, 
was zum Lobe gchort. 

Jens commun, die Kraft der Seele, wodurch 
auch der gemeinfte Mann vernünftig von 
etwas urtheilt. 

expédier un bomme en forme commune, im 
Spielen cinenr alles abgewinnen. 

cette terre vaut tant de revenu, année com 
mune, ou communes années, das But bringt 
bofe und gute Jahre in einander gerechnet, 
fo viel ein. ' 

Commun, fm. die Gemeine: Gemeinfchaft. 

en fur le commun, auf gemeine Unkoſten 
leben. | 

le commun, das gemeine Volk in der Stadt 
oder in einem Haufe. . 

cela ef} du commun, das ift nichts fonderliches. 

le commun des Apötres, des Martyrs &c. 


beißt in Kirchen : Ceremonien, wenn man : 


nur nad) den ordentlichen Bebräuchen vers 
fährt, wenn die Kirche nichts fonderliches 
davon verordiet. 

le grand commun, le petit commun, die Bes 
dienung bey dem Könige in unterfchiedlis 
chen Dfficierern beftehend, jene für des Koͤ⸗ 
nigs Mund, diefe für die andern vom Ks 
niglichen Haufe, 

en communs, adv. gemeinfchaftlich. 

Communage, fm. gemeine Weide. 

— ff ol. das heilige Abends 
mabl. 

Communauté, /. . Gemeine; Innung, 
Zunft; Geſellſchaft; gemeines Weſen; 
ein geiftlicher Orden ; eine Gefellfchaft, die 
ohne Klofter: Gelubde benfammen leben; 
die Perfonen ſolcher Geſellſchaft; in eini⸗ 
gen Kloftern die Kleider: Kammer; ge: 
meinfchaftliches Gut, das ihrer etliche zus 
gleich befisen. 

Communautier, f.m. der die Anſchaffung der 
Kleider für ein Monchsklofter über fich bat. 

Communaux, f. m. plur. gemeine, offentli 
che Derter und Plaͤtze, fo der Gemeine eis 
nes Drtes zuſtaͤndig. 

Commune, ff die Gemeine, das gemeine 
Volk in einem Drte. on 

€5 
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les communes, die Gemeinen, die Œingepfarr- 
ten auf dem Lande; it. die Gemeine, oder 
das einer Gemeine zugehörige Land zur 
Weide, Hols à. 

les chambres des communes, bas Unter:Daus 
im Englifhen Varlemente. 

à la commune, auf gemeine Art ; fo bin, daß 
nicht viel daran if. 

Communément, adv. gemeiniglich, insge⸗ 
mein; überhaupt, nad) aemeiner Art. 
Communiant, f. m. (communicans ) einer 
der fic) bey dem heilinen Abendmahl ein: 
findet; it. der Geifilihe der bas Abend: 

mahl austheilt. 

Communicable, adj.c. bas man mittheilen 
fan, anfteckend, als eine Krankheit; mit 
dem man leicht befannt werden kan, als 
ein Menſch. 

Communieans, f. m. pl. eine Art Wiedertäu: 
fer im ıöten Seculo, welche Weiber und 
Kinder gemein hatten. 

Communicatif, ive, adj. das ſich leicht mit 
theilt, ift in diefer Redensart faft noch⸗ 
alein gebräuchlich: /e dien de foi ef} com- 
municatif, das Gute theilt fid) gern zum 
Genuß mit. Bon ‘euten heißt es, der einen 

etywas gern mit wiſſen läßt, als feine Gedan⸗ 
Een, feine Künfte, Wiffenfhaften rc. 

Communication, Er Mittheilung ; das 

Zuwiſſenmachen, Benachrichtigung, Kund- 
machung, Nachricht; Gemeinſchaft, Um: 

. sang, Vertraulichkeit; Zufammenftoffung 
zweyer Gemdcher, mener Meere ıc. 

communication au parquet, die Darlegung 
der Gründe eines Advocaten vor des Kö: 
nigs Bedienten oder Käthen. 

Ja communication des pieces, Ertbeilung 
einer Abſchrift von einer gerichtlich eins 
gelangten Schrift, oder auch Suftel- 
* derſelben im Original zum Durch⸗ 

eſen. 

Ignes de communication, gewiſſe auf Graͤ⸗ 
ben, Daß zwo abgeſandte Parteyen fonnen 
bedeckt zuſammen kommen. 

Communié, ſm. ée, f. einer der das heilige 

" Abendmahl enıpfangen hat. 

Communier, v.». a. das heilige Abend: 
mabl empfangen ; einem das heilige Abend: 
mabl geben, reichen, austheilen. 

Communion, f. f. Vereinigung, Gemein: 
fchaft vieler Perfonen einerley Religion; 
item der Genuß des heiligen Abend» 
mahis. 

Communiquer, v.a. (communicare) theil: 
baftig machen, mittheilen; einem mas 
entdeden, mit wiſſen laffen, davon fa: 
sen; ſehen laſſen; abfchreiben laffen ; ers 
zeblen ıc. 
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auslaffen ; feben laffen, gemein machen 2e. 
von zweyen Thälern, Meeren, Geinds 
dern, beißt es sufammengeben, zuſammen 
fioffen ; von Krankheiten, anfteckend ſeyn, 
anftecfen. 

Commutation, f. f. (con, mutare) ift nur 
in bicfer Nedensart gebraͤuchlich: commu 
tation de peine, eine Verwandlung der 
Strafe aus dergröffern in eine geringere, 
und im Gegentheile. 

Commutarive, adj. f. in biefer Nedensart: 
Juflice commutative, Gerechtigkeit, die im 
Geben und MWiedergeben ein Gleichge- 
wicht hält. 

Compaite, adj.c. (compnaélus ) dicht ; dick, 

Compagne, f. f. eine Gefellin, Gefdbrtin, Gez 
fpielin ; der König in Frankreich nennt im 
öffentlichen Briefen feine Gemahlin norre 
très chere époufe © compagne; von den 
Zurteltauben heißt e8, ein Gatte; fonft be- 
deutet es auch eine Gehuͤlfin bey der Arbeit, 
Mit-Arbeiterin; von leblofen Sachen, et: 
was das mit dabey ift; auf den Galcen, 
die Kammer des Proviantmeifters. 

Compagnie, f. f. Gefelfchaft, Besleitung, 
Bufammentunft. Berfammiung, Haufez 
Handlungs: Gefelfchañt ; ein Gericht, 
Gerichts: Collegium ; eine Compagnie 
Kriess: Volk, zu Pferd oder zu Fuß. 

Ja compagnie de Jefus, die Geſeliſchaft Jefn, 
der jejuiter : Drden. 


jouër à la fauf]e compagnie, diejenigen, mit 


. denen man in Gefelfchaft fteht, betriez 


gen. 

être de bonne compagnie, keine Geſellſchaft 
verderben. | 

une compagnie de perdrix, ein $lug (ein Bolf) 
Rebhuͤner. 

bête de compagnie, bey den Jaͤgern ein wil⸗ 
des Schwein, das noch mit den andern 
geht, von zwey Jahren ohngefehr ; hernach 
ein Menfch, der gern bey andern if. 

Compagnon, fm. ol. (compain, Gefpan, 
das F wird meggeworfen, wie in Epan, 
pan, der in einer Gefpannfchaft mar ie 
einer Compagnies andere Reuter, die 
man nur obue Eompagnien brandt, 
beiffen noch infpdnnige) ; ein Gefell, Ges 
fährt, Camerad, der feines gleichen if; 
einer der mit einem andern der Handlung 
wegen in Sefellfchaft fteht ; bey den Hand: 
werksleuten, ein Geſell, der nicht mehr 
unge, und noch nicht Meifter it; bey den 
Gaͤrtnern eine fehr groſſe Nelke, ganz roth, 
oder ganz weiß 

compagnons d'armes, ol. Ritter fo eine fon- 
derbure Sreundfchaft gemacht hatten, ein⸗ 
ander nimmer zu verlaffen. 


fe communiquer, v.r. gemein werden, fich | fe battre. à dépêche - compagnon, ſich fchlas 


ausbreiten ; fi vertrauen, vertraulich bers 


gen, mit m Beding, wenn einer feinen 
% 
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Gegentheilerlegt bat, daf er feinem Freun⸗ 
de ju Hülfe kommen möge. 
J'aire le compagnen, id für gefchickt ausge: 





COM 434 


ben, Garten:-Gelder und Blamen - Beete, 
Zerriche, Gaſſen ꝛe. eine Austheilung, Abs 
theilung, Eintheilung. 





ben, flug feyn wollen, wenn ein Junge vor! Compartir, v. a. (con, partiri ) (ift nicht nsohl 


der Zeit Gefelle ſeyn mil; it. thun, als 
wenn man bey feincé gleichen wäre. 
petit — ein ſchlechter, geringer 
Men 


bon compagnon, ein auter luftiger Bruder, ber 
gern in luftiger Gefellfchaft if. 

de compronon à compagnon, ald unter guten 
Gefellen, Freuden. 

Comparable, adj. c. (f. comparer ) das Yan 
verglichen werden. | 
Comparager, v.a. ol. vergleichen. - j 
Comparañon, f. f. (comparatio) Berglei: 
hung, Gegeneinanderhaltung; Gleich: 

niß ; Gleichheit. 

fans comparaifon, ohne cine Vergleichung zu 
machen. 

cela eft fans comparaiſon, hors de comparai- 
fon, das ift unvergleihlich. 

pieces de comparaifon, befannte Stuͤcke, ge: 
gen welche man diejenigen hält, die ſtrei⸗ 
tig ſind. 

en Greg in Anfehung, oder 

à comparaifos, wenn man dagegen hält. 

par coriparaifon, wenn man dagegen rechnet 
oder anfıcht. 

Comparant, e, adj. einer der vor Gerichte 
erfheint. 

Comparauif,ive, adj. in der Grammatik, das 
in Abfehen anf was anders vergleichungs- 
weiſe gefest ift. 

—— fm. Vergroͤßerungs⸗Att der 
Adjeétivorum, der Comparativus. 

Comparativement, adv. in Gegenhaltung 
eines andern, vergleichungémeife, wird 
uur in Lehrfägen gebraucht. | 

Comparer, v. a. (comparare) vergleichen, 
gegen einander halten, dargegen halten; 
ol. Faufen. | 

fe comparer à quelqu'un, v.r. einem gleich 
feyn wollen. | 

Comparition, f. Comparution. 

Comparoir, v.n. (von paroitre, Ital. parére, 
Lat. apparere) vor Gericht erfcheinen, fid 
vor Bericht fielen. 

Comparoitre, v.#. erfeheinen, als, vor dem 
Richter oder vor Bericht. 

comparu, &, part. der fich vor Berichte geftellt 


bat. 

Comparfe, [.f. die Erfcheinung der Ritter in 
Œurnieren und andern Nitter «Spielen, 
da fie fich zuvor auf den Vas begeben, und 
vor den Zufchauern fehen laffen. 

Compartiment, f. m. (f. compartir) ein 
Werk von vielerlen runden, eckichten und 
andern Siguren, als die Zieraten an der 
Dede eines Zimmers, die enfer: Schei⸗ 


gebraͤuchlich); abtheilen, Abtheilung ma- 
en. 

Compartiteur, f. m. in Gerichten, einer der 
das Gegentheul hält oder einerandern Mei: 
nung ift ald der Referent oder Anbringer, 
uud dadurch verurfacht, daf die Stinnmen 
der Richter netheilt find. 

Comparution, f.f das Erfcheinen oder Stel: 
len vor Gerichte. | 

Compas, fm. (compa/jo, Ital. von con und 
pafer) ein Zirkel, einen Kreis gu machen. 

compas à pointes changeantes, ein Zirkel def: _ 
fen eine Gpite man aus⸗ und was anders | 
binein fchrauben fan. 

compas de reduéfion, ein Zirkel, der oben wie⸗ 
der pwo Fleinere Spitzen bat welche einen ‘ 
gewiffen Theil der tintern Weite, als die 
Hälfte oder ein Viertel x. beſchreiben. 
compas de propertion, ein Proportional:Zir= | 
fel, ein Schraͤg⸗Maaß. 
compas de sourneur, ein Zirkel mit frummen 
Heinen, zu Ausmeſſuug runder Körper. 
compas de tonnelier, ein Böttcher : Zirkel. 
compas, ift bey den Jubelierern oder Stein⸗ 
chneidern ein Stud Holz, mie das Holz 
eines Hobels, bis auf die Hälfte der Laͤnge 
nad) gefpalten, womit fie dieSteine mefz. 
fen, wenn fiediefelben fchneiden ; bey den 
Schuhmachern der Leiften, womit fie dag 
Waaß nehmen ; in verblimtem Verftande, 
eine Ordnung, Fünftliche Abmeffung, als 
der Rede u. d. 8. in welchem Sinne es doch 
nur im Scherz zu brauchen ift. 

compas de mer vderde route, ein Blat, wor 
auf die Winde gezeichnet find; ein See: 
Eompaf. 

compas de carte, ein Compaß der Steuer⸗Leu⸗ 
te, auf der Gec-Rarte den Drt zu finden, 
wo das Schiff um felbige Zeit if. 

Compallement, f.m. des feux, das rechte 
Anlegen der Minen, in gehöriger Weire 
von einander. 

Compafler, à 4. abzirkeln ; abmeffen ; wohl 
einrichten ; fleißig überlegen. | 

compajler la carte, mit der Spitze eines Sir: 
kels auf der Karte abmeffen, wo das Schiff 
ungefähr laufen mag. 

sompafer uh livre, ein Buch mit bem Zirkel 
wohl meſſen, damit man es recht befchneide, 

sompajfer da mêche, die Lunte auf den Hahn 

ſiecken, daß fie juſt die Zuͤnd Pfanne treffe. 
compallè, de, part. wohl eingerichtet ; ordent- 
lich; aefünftelt. 

Compaflion, f. f. ts ro) das Mitleiberr. 

—— . ſ. Ampére) Gevatter- 

aft. 


Compa- 
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— — — — —— ————— — —— r— 
Compatibilité, f.f. die Art oder Natur eines | Compilateur,, f. m. (f. compiler) der etwas 


Amts, das bey einem andern flehen, und 
von einer Perſon verwaltet werden kan; it. 
anderer Dinge, die beyfammen fiehen oder 
feyn Eonnen. 

Compatible, adj. c. der fich mit andern ver: 
tragen fan; it. das bey einem andern ſte⸗ 
ben und bevfammen feyn fan. 

Compatir, v.n. (con, pati) a ober avec 
quelqu'un oder quelque chofe, Mitleiden 
haben mit etwas; it. etwas erdulden, er: 
tragen: ſich mit einem fallen, vertragen ; 
benfammen fteben oder feon Fönnen, fich 
zuſammen ſchicken. 

Compatriote, f.m. & f. (cum, patria) ein 
Landsmann. 

Compenfation, f. f. (compenfario) Erſe⸗ 
gung; Vergeltung ; Aufhebung gegen eins 
ander, als der Gerichte: Koften, oder einer 
Schuld. | 

Compenfer, v. a. (compenfare) erfegen, wies 
der einbringen; vergelten ; gegen einander 


aufheben. 
Comperage, fem. (f.compére) Gevatterſchaft. 
Compére, f. m. (com, pater) ein Gevatter. 
cefl un compére, ein rüfiger, munterer 
Menſch, feinen Bortheil zu fuchen ; it. ein 
luftiger Bruder. 
ce font de bons comperes, es find gute Bruͤ⸗ 
der, je ftecden immer beyfammen. 
tout fe fait ici par comperes & par comme- 
res, es gebet allhier alles nach Gunſt. 
Comperfonnier, /. m. einer der mit im ge: 
meinfchaftlicheu Gute fist. 
Competamment, adv. (j.competer) (ift we: 
nig aebräuchlich) rechtmaͤßiger Weiſe, geho⸗ 
riger Weiſe; it. genugfam, zulaͤnglich. 
Comperance, f. f. das Recht, das einen zum 
rechtmäßigen Richter über etwas macht : 
die Tüchtigkeit von etwas zu urtheilen ; 
die Befugniß mit einem andern vor Ge⸗ 
richt zu ſtehen. 
il n'y a point de compétance entre le prin- 
ce & fon fujer, ein Unterthan fan mit 
feinem $ürften nicht vor Gericht erfcheis 
nen, es iſt Feine Gleichheit da. . 
Compétant, e, adj. vor Gerichten gebraͤuch⸗ 
lich, rechtmaͤßig. 
porsion compétante, der gehörige Theil. 
âge competant , das gehörige Alter. 
Juge compétant, der gehörige Richter, unter 
Den eıne Sache gehört; it. ein Menſch, 
der eine Sache verftebt. 
partie compétante, Leute, die vor Gericht seus 
gen konnen. 
Compéter, v. m. (competere) in Nedtés 
Haͤndeln, zukommen, jufteheı. 
Competiteur, f. m. trice, f. (competitog 
einer der zugleich mit einem andern um ein 
Ehren⸗ Amt anhält. 


— 


zuſammen traͤgt, ein Buch aus vielen an⸗ 
dern zuſammen ſchreibt. 

Compilation, /-f. das Zufammentragen zu 
einer Schrift. ; 
Compiler, v.a. (compilare) jufammen brins 

gen, zuſammen tragen, ein gantzes Werck 
zu machen. 
Compiler, v. a. (f. piffer) befeichen, bepiffen. 
Compitales, f. f. pl. (compitalia, compitalitia) 
ein Spiel oder Feft, fobes den Alten dem 
Daus-Gôttern zu Ehren angeftellet wurde. 
Compitalice, adj. m. & f. (compitalitia) 
jour compitalice, der Seft:Tag,fo den Haus⸗ 
Göttern zu Ehrenangeftellet wurde. 
Compisignant, /. m. (von complaindre, Lat. 
plangere) der Kläger, fo fich vor Gericht 
über ein erlittenes Unrecht beſchweret. 
fe Complaindre, v.r. ſich beichweren, bez 
Hagen. (wird wenig gebraucht) 
Complainte, f. f. eine Klage wegen erlitte 
ner Störung in dem Deñs feines Lehn⸗ 
Guts oder geiftlichen Eintommens; bey den 
Pocten, ol. ein Klag:Gedicht. 
Complaire , v. m. (con, placere) (id nach 
etwas richten, bequemen; willfahren, zu 
Willen ſeyn, Gefallen ermeifen. | 


Je complaire, v.r. an fich felbft Gefallen haben. 


Complaifamment, adv. gefällig. 

Complaifance, f. f. Gefälligkeit, Willfaͤhrig⸗ 
feit, Dienftwilligfeit. 

Complaifant, e, adj. willfährig, gefällig. 

Complant , f. m. (con, und plantare) eine 
Pflangung oder Pflans-Ort zu Bäumen 
oder Weinbergen; it. die jährl. Gefälle, Zins 
fen, Zehenden:c. fo man der Obrinkeit von 
Baum:oder Wein-Gärten entrichtet. 

donner une terre à complant, einem eine 
Pflantz⸗Staͤte geben. 

Complanter,v.a. (complantare) beypflangen. 

Complanterie, f. f. da, mas man einem 
Herrn geben muß, unter deffen Gebiet mars 
eine Plauß-Stäte befist. 

Complement, f. m. in der Geometrie, was 
einen Bogen oder Winckel gar völlia macht; 
D. i. mit einem gegebenen Bogen oder Wins 
felneungig Grad if; it. wenn man in einem 
Parallelogrammo eine Diagonal : £inie 
tiebt, u. Éleinere Parallelogramma in deni- 
felben durch Varallel:Linien,fo heiffen die / e⸗ 
nigen von diefen fleinern, durch welche die 
DiagsnalsZinie nicht geht, Complementa. 

Complet, tte, #47. (completus) gant, voll: 
fommen, voll. 

Complexe, adj. m. & f. (complexus) in der 
fogie, um serme complexe, ein Subitao- 
tivum oder predicarum, bas mehr alé ein 
Ding in fid ſchlieſt. 

Complexion, f. f Leibes⸗ oder Gemuͤths⸗ 
Beſchaffenheit; Mifchung des Geblüts, 
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Temperament; Art, Natur eines Körpers; | La Bible de Complute, Biblia Complutenſia. 
it. Neinung, Affeet ; natürliche Eigen: | Compon, f. m. (von componere) ein Stuͤck 
ſchafften. | in den Wappen, das etwas Zuſammengeſetz⸗ 

Complexionné, ée, adj. geartet, einer ge | tes macht, iſt allezeit eines von Farbe, das 
wiſſen Natur von aurer oder bofer Leibs⸗ andere von Metall. 
oder Gemuͤths⸗ Beſchaffenheit. Componction, f. f. (con, pungere) Schmer⸗ 

Complexus, ads. m. (Lat.) mufcle comple- | jen, Neu, Verdruß, daß man Gott beleidi⸗ 
zus, eine Muskel am Kopfe, die aus drenen | get, Ragen des Gewiſſens. 
fcheint sufammen nefert su fenn, vom fie: |Compone, ée, adj. (ven compono) in den 
benten Halswirbel an. Wappen, sufammen gefest. 

Complication, f. f. (von complicare) eine |Componende, f. f. in der Römifchen Data- 
Bermengung oder ——— vieler | ria, die Spotteln, die man in Sachen, wel⸗ 
— oder Laſter von verfhiedenen | he me ordentliche Tare haben, erlegen 

rten. | muß. | 

Complice, f. m. & f. & adj. (complex) ein |Comportement, f. m. (f. comporter) das 
Gejell bey eines andern Unthaten oder | erhalten, das Aufführen, die Lebens:Art 
böfen Werden, ein Mitverbrecher, Mir: | Cift nicht fehr-bräuchlich). 


ſchuldiger, Spießgefel. Se. Comporter, v. a. (von, portare) mit fich 
Complicite, f. f. die Theilhaftigkeit an ei: | bringen, gulaffen, leiden, if nur in einigen : 
nes andern Safter und Verbrechen. Nedend:Arten gebräuchlich, 3. €.) 


Complies, f. f. pl. (vonvompleo) das legte ‘#4 temps lecomporte, fg es die Zeit leidet. 
Theil der täglichen Kirchen: Gefänge in ‘A fa qualité, dignité, Jon caradlere, fon re- 
der Romifchen Kirche, das man nach der | venu, Je dieu Ex. ie comporse, ann es 
Befper finar. | en ſein Stand, Amt, Aufehen, Einkommen, 

Compliment, fm. (complementum) hoͤfliche, der Dre ꝛc. zuläßt. ; 
verbindliche, ebrerbietige Worte, die man |/e comporter, v. r. fich aufführen, fich verbal: : 
qu einem bey unterfiedener Gelegenbeit | ten, fid betragen, (ift brémcbliher). 
fpricht ; Höflichkeit, Ebrerbierung, Wort: | Vendre une maifon ain qu'elle fe comporte, 





Gepränae; ein Gruf in einem Briefe. | ein Daus in dem Stande verfauffen, mie 
un compliment de la place Maubert, vulg. es ſich befindet, (mırd in Gerichten gefagt). 
- eine gemeine alltägliche Höflichkeit. Compofé, f. m. (f.compofer) etwas zuſani⸗ 


Complimentaire, ein Handlungs: Genof, |! mengefchtes, etwas Das aus vielen Stuͤ⸗ 
in deffen einigen Namen die ganze Hand: | «ken oder aus vielerley Dingenbeftebt ; ein 
lung geführet wird. Gemisch, Mifchung. 

Complimenter, v. a. höflich begegnen, Wort: Compoler, v.a. (com e, compofui) for: 
Gepränge machen, ‚Ehre erweifen, bewill- |. miren, machen, zuſammen feren, verfer- 


fommen, Glück wuͤnſchen. tigen; etwas ausmachen helffen, ein 
Complimenteur, f. m. eufe, f. der viel | Gtüd von etwas ſeyn; in Schulen ein 
Wort:-Gepränge madıt. Exereitium machen, das man vorgegeben ; 


Compliquée, &e, ad. (voncomplicare)wird | auch ein Bud oder Gedicht machen, 
von einer Kranckheit gefagt, da nicht einer: | fchreiben ; it. etwas erdencken, erfinden ; 
len, fondern mehr Kranckheiten und Aus | im der Mimik, ein Lied oder muficali- 
fälle beyfammen find; it. von einer Sa: | ſches Etück machen; in der Buchdrucke- 
che, womit mehr andere vermengt find, da | rey, fegen, die Buchſtaben zuſammen fe- 

allerley Händel und Verbrechen isufammen | Ken. 
fommen. compefer fa mine, fon gefle, fa contenance, 

Complot, f.m. (f. pelote, Iral. palorto) ein fon vijage, fes ans, feine Geberden 
Ball oder Eugelrunder Knaul; ein beim-| einrichten, fich anftellen, nach dem Drt 
lich bofes Vorhaben zwifchen einigen Per: | und nad) den Verfonen, we man erfchei: 
fonen ; heimlicher Anfchlag, Verbindung. nen mil. 

faire un complot, faire complot, être du \eompofer un différend, einen Streit ſchlich⸗ 
complot, eine heimliche Verbindung mas | teu, beylegen. 
en oder haben. compojer, v. n. fich abfinden, eins werden, 

Comploter, v. 4. & n. quelque chofe, der | als mit Schuldnerny im Kriege, eines 
de faire quelque chofe, avec quelqu'un, | Bergleih treffen, wegen der Uibergabe 
heimlich mit einander vorhaben, fich heim: | eins werden. : 
lich verbinden. e compofer , v.r. eine gewiſſe Stellung, oder 

Complute, { £ (Complurum ) die Etabt | gewiſſe Gebärden annehmen. 

Alcala de Henarez in Neu⸗Caſtilien im compofe , de, part. zufammengefstt. 
Spanien. ” être compafé, beftehen, 


» mn 


un 
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un bomme, nn corps bien compofé, ein Menſch 
oder Leib von gefunder Art. 

un bomme compolé, ein Menfch, der immer 
ernfthaft oder fittfam zu feyn fucht. 

Compofeur, f.m.der nichts tüchtiges fchreibt. 


compofeur de chanfons, ein Reimen-Schmied, |. 


Liedermacher. (ift verächtlich ). 

compofeur d’ almanacs, ein Galendermadher. 

Compofite, ady.c. inder Baukunft, von an 
dern Säulen: oder Bau⸗Arten zuſammen 
gefert ; von der Roͤmiſchen Ordnung. 

Compofite, f.m. die sufammengefente Art 
eder Säulen: Ordnung in der Baukunſt; 
die Romifhe Ordnung. | 

Compofiteur, f.m. ein Componift, Berferti- 
ger, Meifter eines muficalifhen Stuͤcks; 
ein Streit: Schlihter, Schiedsrichter; 
ein Schriftferers it. der Winkelhaken, 
morinnen der Schriftferer einige Zeilen 
fest, die er hernach auf das Schiff brinat. 

amiable compofiteur, der einen Streit gütlich 
belegt. 

Compofition,f.f. Zufammenfegung, Zuſam⸗ 
menfügung; Verfertigung einer Schrift ; 
it. die Schrift felbft ; das Erercitium, fo ei: 
ner in der Schule macht; die Arbeit in 
Berfertigung eines Liedes; der Auffas 
ſelbſt; die Zuſammenſetzung der Buchſta⸗ 
ben in der Druckerey, das Schriftſetzen; die 
Stellung und Ausfertigung eines Gemaͤhl⸗ 
des; die Vermiſchung einiger Arzenenen ; 
it. eine folche zufammengemachte Arzenen 
felbft ; ein Vergleich, die Bewilligung, Ber: 
trag ; die Accords-Punfte wegen Ucberga- 
be einer Stadt; die Loskaufung der von 
Gee : Räubern und Kapern weggenomme—⸗ 
nen Schiffe und Waaren. | 

c eff un homme de compofition, es ift ein 
Menſch, mit dem man wohl iu recht kom⸗ 
men fan. 

faire bonne compofition d’ une marchandife, 
eine Waare um einen billigen Preis geben. 

Compofoir, f.m. dag Gers: Bret. 

Compoft, f.m. der gute Stand eines Acker⸗ 

Feides. f. auch Compôt. 

* Compoftelle, f.f. (Compoftella, vom Spani- 
fhen Giacomopoflolo, Jacobo Apoftolo) 
die Hauprftadt in Gallicien in Spanten. 

Compofter, v. a. einen Acker mguten Stand 
bringen. 

Compofteur, f.m. der Winkelhaken der 
C hriftfeger in der Druderen. 

Compôt, fm. (compurus) die Auérednung 
der Zeiten nach dent Lauf der Geftirne. 

compöt eccléfiaflique, die Ausrechnung der 

ft: Tage. 


Compotation, f. f. (compotatio) eine Zeche 


oder ein Belag gemeiner Leute. | 


. CompöÖte, f.f. (gs. compofitum) das Eint 
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Birnen oder Aepfel; it. eine gewiffe Art, 
die jungen Tauben zujurichten. 

mettre latete, de quelqu'un à la compôte, eis 
nem den Kopf weich fhlagen. 

avoir des yeux à la compöte, [ehr zerfchlages 
ne blaue Augen haben. SLA 

Campréhenfeur, fm. (comprebenfor) der 
im ewigen Leben der Anſchauung Gottes 
genießt. : 

Comprehenfible, 445. c. begreiflich. 

Comprehenfion, f. f. die Kraft etwas su bes 
greifen. 

Comprendre, v.a. & n. (comprebendere) 

‘in fi begreifen, in fich fchlieffen, in fit 
balten: it. mit einbringen, mit einflieffen 
laffen, Meldung thun eines Dinges in ei: 
ner Schrift ; faffen, verftehen, begreifen. 

y compris, mit darunter begriffen, verftau- 
den; non compris, ausgenommen, ausges 
ſchloſſen. 

Compreſſe, f. f. (von compreſſim) ein oft⸗ 
mal zuſammen aebogenes leinenes Tüch: 
lein oder Bänfchlein, das die Balbierer 
über die eröffnete Ader legen, oder über 
eine Wunde ꝛc. 

Coinprefübilite, f. f. die Eigenfhäft eines 
Dinges, daß es Fan zufammen gedruckt 
werden. 

Compreflible, adj. c. bas da Fan zufanmen in 
die Enge gebracht, vder in einen engern 
Naum zufammen gepreft werden. 

Compreilion, f. f. (compref}ro) das Zufams 
mendrücken, als der Luft. 

Comprimer, v. 4. (comprimere) yufammen= 
drücken. 

Compromettre, v.a. &n. (von con und 
promittere) einvoilligen, nebft einem andern 
als Gegenwart, daß man die Sache vor eis 
nem Schiedsrichter molle ausſprechen laf- 
fen, fic dem Ausfpruch eines Schiedsrich⸗ 
ters unterwerfen. 

compromettre quelqu’ un, einen in einen Bet: 
drug flurien, mit in Händel ziehen, durch 
Nennung feines Namens, oder auf andere 
Art ihn in Gefahr fesen. 

compromettre fa dignité, etwas feiner Wuͤr⸗ 
de nadtbeiliges thun. 

fe compromettre, v.r. feine Ehre wagen. 

Compromis, f.m. (von compromettre) die 
Einwilligung answer Parteyen, ihren Streit 
einen Schiederichter zu untermerten. 

mettre quelqu'un en compromis, einen mit 
in einen Handel ziehen, daß er Nachtheil 
davon hat. 

mettre un chojs en compromis, eine ftreitige 
Sache vor einen Schiedsrichter kommen 
Inffen; etwas im Zweifel ziehen, einem 
ftreitig machen. 

Compromiffaire, f. m. der Schiedsrichter 


machen des Obfts mit Zucker; eingemacht den beyde Theile erwaͤhlt Haben. 
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Comproteéteur, f. m. Mitbefchüger, Mit: 
Scug » Herr. 

Comptable, adj. c. (f. compte) der Red) 
nung thun muß. 

quittance comptable, eine Quittung , womit 
man eine Rechnung belegen muß. 

Comptable, fm. ein Rechnungs: Beamter, 
ein Bedienter, der auf Rechnung fist. 

Comptant, adj. (f. compter) baar. (wird 
nicht decliniret ). 

Comptant, f.m. im Scherz baar Geld. _ 

Compte, f.m. (computus) das Zählen; bie 
Rechnung, das Rechnen, eine Rechnung, 
ein Auszug, Auffaß der Rechnung; Zus 
fammenrehnung ; Ablegung einer Red): 
nung wegen fremden Geldes und Gutes; 


Rechenſchaft aud) wegen anderer Dinge ; 


it. Bericht, Nachricht von etwas; it.eine 

Meinung; it. Bortheil, Gewinn, Nusen ; 
auch ein Wurf vomGelde im Zählen, da viel 
Stuͤcke mit einander geworfen merdeu. 

bon compte, wohl gezählt, richtige Rechnung. 

rendre compte, Rechnung thun, Nechenichaft 
geben, Rebeund Antwort geben ; it. Nach: 
richt geben, Bericht erftatten. 

compte rond, eine Zahl, die keinen Bruch bat. 

à votre compte, euer Rechnung, oder eurem 

Becegriff und Berftande nad). 

Sur mon compte, daß ichs bezahle, auf meine 
Rechnung ; it. auf meine Berantwortung, 
daf ich dafur ftebe oder hafte. 

à compte; à bon compte, auf Abfchlag. 


mettre en ligne de compte, in Rechnung. 


bringen; it. fi etwas merfen, daß man 
Gelegenheit befomme, es wieder gleich zu 
machen. 

Jeire fon compte que c. fidy die Rechnung 
machen, gewiß glauben, daß ıc. 

avoir, oder faire bon compte, wohlfeil haben, 
oder geben. 

trouver, oder faire fon compte, Vortheil ba: 
ben; Dergnügen finden, zufrieden feyn, 
à oder en quelque chofe, mit etwas. 

avoir fon compte, ſich wohl bey etwas befin- 
den; haben, was man verlangt. 

entendre bien fon compte, den Handel wohl 
verfieben, nicht leicht zu betrügen ſeyn. 

faire, oder tenir compte de quelque chofe, 
etwas achten ; mit etwas zufrieden ſeyn; 
à quelqu’ un, einem etwas Dank wiflen. 

en fin de compte, nad) der Zeit, hernad). 

au bout du compte, zulest, endlich, nach die: 
fem allen. 

de compte fait, richtig gerechnet, in allen. 

fe trouver loin de fon compte, weit betro: 
gen feyn in feiner Hoffnung. 

à ce compte, auf diefe Weife. ’ 

chambre des comptes, Rechnungs : Kammer. 

maitres des comptes, Renntmeifter. 

Compte, Erjählung, f. Conte. 
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Compte-bas, f.m. ein Wegmeffer, ein In: . 
firument zur Zählung der Schritte, die 
man auf einem Wege zurückiegt, es fen zu 
Fuß oder zu Wagen. 

Compter, v.a. &n. (computare)) zählen; 
rechnen; Rechnung ablegen; Rechnung 
fchlieffen, sufammenreduen ; zahlen, be: 
zahlen, auszahlen; die Rechnung machen, 
achten, fhâten, dafür halten; für etwas 
halten oder achten. 

compter les morceaux, einem die Biffen zu⸗ 
sählen, mie geisige Leute thun. 

compter fur quelqu’ un; fur quelque chofe, auf 
jemand oder auf etwas vertrauen, fich ver: 
laſſen; etwas für gewiß halten. 

Compter, erzählen, f. Conter. 

Compteur, /. m. eufe, f. einer der geſchwind 
rechnen Fan; der die Rechenkunft verfteht. 
(es ift nicht fehrim Brauch). 

Compteur, Schwäßer, f. Conteur. 

Comptoir, f. m. ein Zahl- oder Rechen⸗Tiſch, 
mit einer verfchloffenen Schublade; it. ein 
ganzes Gemach oder Gactoren, da die 
Kaufleute ihre Bediente halten; eine Re 
chen⸗Kammer; Echreibe-Stube. 

Compulier, v.4. (com pulfare) einen No: 
tarium gu etwas zwingen. 

Compulfoire, f.m. Briefe aus der Canzley, 
einen Notarium zu wwingen, die Acten iu 
liefern, deren man vonnothen bat. 

Coinput, f. Compot. 

Computifte, f. m. einAusrechner im Calen⸗ 
dermachen. 

Comte, f.m. Comteffe, f. Graf, Gräfin. 

Comte, f.w. (ol. f.) Graffchaft. 

Comtois, [.m. e, f. (von Comré) einer au 
der Franche- Comte. | 

Conard, e, adj. ol. (qs. cernard) naͤrriſch 
lächerlich. 

Conardie, Conardife, f. f. ol. Rartbeit. 

Conarium, f. m. (Lat.) das Zirbel⸗Druͤslein 
im Gehirn, die Glandula pinealis. 

Concapitaine, f. m. in Burgund, ein Mit: 

Hauptmann; ein Lieutenant. 

Concafler, v.a. (f.caffer) in den Apotheken, 
etwas zeritoffen, serreiben, Élein machen. 

Concaténation, f.f, (von catena) in der 
Philofophie, ein Zufammenhang, eine Der 
bindung. _ 

Concave, adj. c. (concavus) rund ausge⸗ 
bôblt, als eine Kugel - Form. 

Concavité, f. f. (concavitas) die innere Run: 
dung eines ausgehöhlten Körpers. 

Concéder, v.a. & n. ( concedere ) wird von 
groffen Herren gefagt, wenn fie den gerim 
gern etwas erlauben, vergönnen, sulaffery 
bewilligen, geben, geftatten; im Difputi 
ren heißt es einem einen Beweis zuftchen, 
einräumen, gelten laffen, einen Sat gut 
beiffen, zugeben. 

Con- . 
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Concentration, f.f. (f.concentrer) die inners 
fe Bermifchung, die höchfte und innerfte 
Bermenqung und Bereinigung. 

ntrer, v. 4. (don centrum) einfperren; 
in fi felbft sufammen zwingen. 
feconcentrer,v.r. (id) auf einen Haufen oder 
an einen Ort zufamen begeben oder ziehen. 

Concentrique, ad. c. wird von zweenen oder 
mehr Girdeln gefagt, welche aus einem 
Centro gemacht werden. 

Concept, f.m. Begriff, Borbilbung in dem 
— ; beyder Haudlung: Vorſchlag, 

roject. 

Conception, f. f. (comeeptio) Empfängniß im 
Murter-Leibe des Menfhen und der Thie⸗ 
te; infonderheit die Empfängniÿ Marid; 
ein Gemahide von Marid Empfänguiß ; das 
Fk Marid Empfdngnis; it. ein Nonnen⸗ 
Drden ; mie auch ein Ritter-Orbden, fo der 
Empfängnis Marid zu Ehren geftiftet wor: 
den find ses Heißt auch der Verftaud,worins 
nen die Gedancken entfteben ; die Geban- 
en oder ein Gedande. un 

centechofe n'eſt pas de facile conception, dieß 
ih nicht Leicht zu begreiffen. 

Concernant,e, adj. & part. (f. concerner) 
betreffend, belangend, angehend. 

Concerner, v. a. (concernere) angehen, be: 
treffen, anlangen. EEE. 

Concert,f.m.(von certare) eineZufamenfins 
mung Mujic von vielen Inftrumenten und 
Stimmen ;der Ort wo eine Mufic gemacht 
wird, bas Collegium Muficum ; it. der Ge: 
fang der Bögel ; figürlich, Einigkeit, Ueber: 
einftinmung der Gemüther : ein einmäthi- 
ger Schluß ; ein Verftänduig mit iemand. 

‚de concert, eiumuͤthiglich, abgeleater Weife, 
nach) gefhehener Abredung. 

Concertant,e, adj. parties concertantes, in 
der Mufic, die ftreidenden Partien. 

Concerter, v.a. & n. eine Mufic mit andern 
machen, Colegium Mujieum halten; mit 
einander eins werden, etwas qu thun ; abre: 
den; it. fireiten. 

fe concerser, v. r. ſich zwingen; angemafte 
Weiſen brauchen. 

concert, de, part. dr adj. abgeredet, abgedro: 
ſchen; gefünfielt. 

cet bomme- là ge fort concerté enfes difeours, 
diefer Menſch führt lauter gefünftelte Res 
den, erwilld gar qu nett machen. 

Concefion, ff. (f. concéder) eine Frlaubung, 
Berliehenes Recht, Frevheit, Bewilligung 

eines —— Herrn; in der Redekunſt, die 

Eintaͤumung eines Satzes oder einer Sa⸗ 
che: auch im Diſputiren. 

Concefliennaire , f. m. dem ein gewiſſes 
Recht verlichen worden. 

Concevable, adj, e. (f. concevoir) das man 
taffen, begreiffen fan. | 
oucevoir, v. a. (concipere) empfangen im 
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Mutter-Leibe ; etwas begreiffen, mit Ber- 
ftand faffen ; fich etwas vorftellen ; etwas 
einfehen ; etwas lernen ; etwas als einen 
Affeet ind Ders befonmen, als Hoffuung, 
Liebe sc. etwas in gemwiffen Nedend:Arten 
auffegen, coneipiren, ausdrücken, abfaffen. 

Conche, f. f. ol. (Ital.concia, von conciare, 
tieren) die Beſchaffenheit der Kleider einer 
Perfon; vulg. und im Schers fagt man 
von einem moblgefleibeten Menfchen : zZ 
eff en bonne concbe, er iftfebr wohl aus: 

irt. 

Conchi, eine Art von Zimmet. - 

Conchier, v.a. (f. chier) befcheiffen, etwas 
mit feinem Kothe befudeln. 

Conchierre, f. m. ol. ein Faullentzen ; Bd: 
venbduter. - Ä 

Conchile, f. m. f. Conchyle. 

Conchile, adj. c. (ven conche) ligne conchile, 
in der Geometrie eine krumme Linie, die fich 
immer einer geraden Linie nabet, aber fie 
niemaln durchſchneidet. 

Conchoïde, #47. 6. in der Beometrie,eine Art . 
Erummer Linien; eine Linie um die Säulen 
wie Schrauben gedreht, als an Mufcheln 
oder Schnecken. 

Conchyle, fm. (conchy!ium) Purpur⸗Schne⸗ 
de, Purpur-Mufchel. e 

Concierge, f. m. (Lar. barb.confergius, von 
con und cierge, für Scherge) einer der ein 
Schloß, Reiideng, Pallaftır. bewahrt; Ça 
ftellan ; Thür: Huter eines Comodien⸗ Hau⸗ 
fes; it. Kerckermeiſter. 

Conciergerie, f. f. (von concierge) das Amt 
‘eines Gaftellans: it. die Wohnung eines 
Caſtellans: an theild Orten heißt es auch 

das Gefaͤngniß eines Parlaments. | 

Concile, fm. (concilium) eineBerfammlung . 
vieler Bifchöffe, megen gemwifler Glaubens 
Artickel; it. der Ort, wofic ihre Berfamms 
lung halten ; auch der Schluß, der in der: 
gleichen Verſammlung gemacht worden ifi. 

Conciliabule, f. m. (conciliabulum) eineBer: 
ſammlung ketzeriſcher Beiftlicher s oder eine 
andere unrechtmäßige Verſammlung. 

Conciliateur, f.m. (f. concilier) einer der an⸗ 
dere vereiniget s der etwas Abereinflim- 
mend machet. | 

Conciliation, f. f. Bereinigung. 

Concilier, v. a. (conciliare) vereinigen, als 
Leute von unterfhicdenen Meynungen 
oder Neigungen; zuſammen reimen, als 
zwey wider einander laufende Dinge; It. 
erwerben, zuwege bringen. | 

fe concilier, v.r. gewinnen, fid zuwege brins 
gen, oder erwerben ; auffeine Seite ziehen. 

Concis, e, adj. (concifus) fur, abgekürkt + 
von wenig Worten. 

Concitoyen, fm. nne, f ((. citoyen) Mitbür? 


ger. 
0 4 Con- 
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Conclave, f.m. (conclave) der Drt u Rom, 
wo fih die Cardinâle verfammlen, einen 
neuen Pabft zu wehlen ; it. die Berfamm- 
lung felbft ; auch der Ort, wo ein Pabft ge 
wehlet worden ift. 

Conclavitte, /. m. ein Bebienter; der fid mit 
einen Cardinal ins Conclave fehlieffen läßt. 

Conciüant, e, adj. ([.cone/urre) bündig, un: 
widertreiblich,, woraus man einen bündi- 
gen Schluß machen fan. 

Conclurre, v. a & n. (concludere) befchlief: 
fen, endigen, einen Schluß machen, fhlief: 
fen; folgern, einen Schluß aus etwas sie: 
be: ; einen Schluß faffen, befchlieffen, daß 
etivas geſchehen foll; etwas fihlieffen, aus: 
machen, zur Richtigkeit bringen ; bev den 
Advocaren heißt es, den Zweck feines Be⸗ 
gehrens vortragen, befchlieffen. 

Conelulion, f. f. der Befchluß, das Ende an 
einer Sache oder Rede oc. ein Schluß aus 
gewiſſen Saͤtzen; die Meynung eines Welt: 
weiſen, oder Profeſſors in einer Sache, die 
er erflärt, die Entfcheidung, fo er nach dem 
Vortrag der freitinen Meynungen bey: 
fügt; in Rechts⸗Sachen, das Anfuchen ei: 
nes Advocaten, Antvalds uder Sifcals vor 
Gericht. 

il efl ennemi de la conclufion, man tan mit 
ihm zu feinem Ende kommen. 

conclefion, Eures, mit einem Worte ; was 
brauc)ts viel?  . 

Concoétion, f. f. (conco&io) die Verdauung 
der Speifen in dem Magen. 

Concombre, f.m. (cucumis, eris) eine Gur? 
fe, Rufumer, Kümmerling ; it. ein Unge- 

—iefer im Meer. 

Concomitance, f f. (concomitantia) Be 

leitung; ift nur im Lehren der Wiffens 

haften und Rünfte gebräuchlich, ner con- 

cumitance, ald Gefährten, Begleitungs: 
weife. 

Concomitante, adj. f. & f. la grace conco- 
mitantr, die mitwirdende Gnade. 

Concordance, f. f. (gs. concordantia) Ueber: 
einftimmung der Bücher in der H.Schrifft ; 
item ein Buch, das die Uebereinſtimmung 
in der Schrift, in ben Gefegen und andern 
Gebräuchen weifet ; eine Concordantz wor: 
innen alle Wörter der Bibel, und die Der: 
ter, wo lie ftehen, angegeiget werden ; in der 
Grammatic die Einrichtung der Eonftru: 
etion eines Wortes nach der Eigenfchafft 
des andern, oder die erften Regeln im Syn⸗ 
tar, die da lehren, wie man ein Wort zudem 
andern fügen foll; it. ein Buch, worinnen 
Diefe Regeln fiehen. 

Coneordant, e, ad. (concordans) überein: 

‚ flimmend, 

vers concordans, Berfe die in Opern und an: 
dern Echaufpielen von mehr als einer Per: 
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fon gefungen werden, und meiftens durch⸗ 
aus einerley Worte haben, auffer daß fie 
nad den Uffecten der redenden Perfonen 
durch ein ander Wort im Verftande unter- 
fhieden find, als; 
(© mon ardeur, 
Fe m’abandonne 
a , ma fureur. 
artir our fatisfaire, 

Il fau Ka £ = Hess 

Concordant, f. m. eine Tenor-Stimme. 

Concordantiel, Île, 44;.alé eine Concordang 
gemadt. 

Concordat, f. m. ein Bergleid) oder Bertrag, * 
fondertid) in Rirhen-Sachen. Abfonder- 
lich wird ein Vergleich fo genennt, welchen 
Anno 1516 Francifcus der I in Gran: 
reich mit Pabft Leone dem X gemacht bat, 
die fogenannte Sanétionem Pragmaticam 
abjufchaffen. 

Concor dar Germanique, ou d Allemagne, ein 
Vergleich, den Auno 1448 Pabft Nicolaus 
—— und Kayſer Friedrich der III gemacht 








Concorde, f. f. (concordia) Einigkeit der 
Hergen, Einträchtigkeit, Einhelligkeit; it. 
Die Gottin der Einigfeit bey den alten Hei: 
den; ein Weiber: Name. 

Coucourir, v. n. (concurrere) yufammen 
lauffen ; zuſammen kommen; dazu font: 
men; mitwirden; dazu belffen, mit ein 
ander ftreiten. 

Concours, f. m. (concurfus) das Mitwircken ; 
das Dabepfeyn ; das Zufammenlauffen der 
‚Leute an einem Drte. = 

mettre un bénéfice au concours, ein aeiftlich 
Amt leer erklären, damit fich ihrer viel 
darum anmelden mögen. 

Concret, f. m. (concretum, f, ahflra&f) inder 
Logic, etwas das eine Qualität nebft ihrem 
Gubjeeto zugleich in fich ſchließt. 

Concrécion, f.f. (von concretum) Berhär: 
tung oder Hartwerdung eines Dinges, dad 
Dumm und weich mar. 

Concubinage, f. m. Beywohnung einer 
Manns: und Weibs-Perfon, die nicht ver: : 
ehlicht find. 

en fm. einer, der eine Concubine 
halt. 

Concubine, f. f. (von com, cubo) eine Bey: 
ſchlaͤfferin, eine Weibs⸗Perſon, die mit eis 
nem Mann lebt, ohne daß er fie heyra⸗ 
thet. 

Concueillir, v. a. ol. (con, colltgere) rich-⸗ 
ten, dirigiren. 

Concupifcence, f. f. (concupifcentia) ‚na 
ces bofe Neigung und Begierde, boͤſe 

uff: 


Concupifcible, adj. c. appetit concupifcible, 
die Luft oder die Begierde in — 
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Condenfer, v. #. (condenfare) dicker, dichter 
machen 


Concurremment, adv. (f. concurrent) Mit: f condenfer, v. r. dick werden , wie die 


Bewerbungs:meife, als die, fo zugleih um 
etwas anhalten ; it. zugleich, mit einander. 
venir en ordre concurremment, in gleichem | 
Range feben, wenn man Schulden will bes 

jablet haben. | 
Concurrence, f. f. bas Anbalten nebft andern 

um etwas, das Mitbemerben; item viele 

Gummen Geldes, die zufammen eine gan: 


Lufft sc. 

Condefcendance, f. f. (fiehe condefcendere) 
Willfährigkeit, bas Nachgeben. 

— e, adj. willfährig, nachge⸗ 

end. 

Condefcendre, v. m. (con, defcendre) ſich 
nad) dem Willen oder Meynung eines ans 
dernrichtens nachgeben, willfahren. 


jemachen; ein Rang oder eine Elaffe uns| Condefcente, f. f.die Loomachung vom Bor: 


terfchiedener Gldubiger, die einerley Recht 
und Pfand haben ; eine Eiferfucht smifchen 
Perfonen die e8 in einerlen Sache einander 
zuvor zu thun fuchen; in der Kirchen⸗Ord⸗ 
nung, das Zuſammenkommen zweyer Feſte 
auf einen Tag, da die Feyer des einen auf 
den folgenden, Tag verſchoben wird, 

Concurreur, f. m. (von concurrere) einer der 
in gleicher Zeir mit andern fich um etwas 
bewirbt, ein Mitwerber ; Mitbubler. 

Concufion, f. f- (concuffio) Plackerey, Be: 
dréngnif, Schinderey, wenn eine Obrig: 
feit oder fonft iemand etwas den Leuten 
abpreffet, dazu fic nicht verbunden find, 
oder fie zu etwas zwinget, und fie aus: 
ſauget. 

Concuſſonnaire, f. m. einer der die Unter: 
thanen drückt und preft. 
ndamnable, a47. «. verdammlich, verwerf: 
lich, tadelns⸗werth. 
ondamnation, f. f. Verurtheilung. 

Palfér condamnation, einwilligen, es gefche: 
ben laffen, daf die Gegen: Parten den rich: 
—— —— zu en re be: 

me; jadazu fagen, gefteben, daß man 
ie 


fubir condamnation, qu einem richterlichen 
Ausfpruch ſtill ſchweigen, da man es doch 
weiter fuchen fonte. 
ondamnatoire, adj. c. (damnatorius) das 
iur Verurteilung gebort. 

Ddèmner, v. a. (condenmare) verurthei: 
len, verdammen ; verwerffen, tadeln; mifs 
biligen, nicht aut beiffen. 

Condamner un mot, unepbrafe, ein Wort oder 
eine Redens⸗Art nicht für gut gelten laffen 
wellen,von der guten und reinen Mund⸗ Art 
ausichlieffen, ausmergen. 

‘ondamner une porte, une fenêtre, eineThüre 
Oder Fenſter junageln oder vermanern, daß 
Man es nimmer brauchen Fan. 

Ceondamner, v. r. feine Schuld befennen. 
ondé, f. m. ol. cande, eine Œcte, eine Kante, 
em alt Geltifch Wort) der Ort, mo ein Fluß 

M den andern fällt, allwo gemeiniglich eine 
Kante oder Epire Landes formiret ift. 
ndenfation, F (denfatio) das Dickma⸗ 
den, Dichtmachen. 


mund-Mmt in Gerichts⸗Sachen. 

Condiétion, ff. (condı#io) in denRoͤmiſchen 
Rechten, die Zurücforderung einer Cache, 

, Die einem entweder geftoblen worden ift, 
oder fonft mit Unrecht vorenthalten wird. 

Condile, Condiiome, f. Condyl. 

Condit, f. m. (condirum) etwas eingemachtes 
in Zucker oder Honig. 

Condition, ER (conditio) der Zuftand oder 
die Eigenfchafft eines Dinges; eines Men: 
ſchen Geburt oder Herfommen ; der Stand 
eines Menfchen, dem Geblüt oder Amte 
nad; vornehmer Stand ;- eine hohe oder 
geringe Bedienung, ein Dienft; Gelegeu- 
beit ; ein Vorſchlag, Antrag, Anerbieten ; 
ein Beding, Punct, Ausnahme; ein Um— 
ftand ; it. Der Zuftand der Sitten und des 
Lebens eines Menfchen. 

à condition, fous condition, mit bem Bes 
ding. 

Conditionel,lle, adj. (conditionalis) mit ges 
wiſſem Bedinge gethan oder gemacht. 

Conditionellementy adv. mit gewiffen Be⸗ 
ding. d 

Conditionner, v.4a. (von condition) verfers 
tigen, machen, wie es fenn fol, die nothis 
gen Bedingequ etwas jenen, mit Clauſuln 

‚ verfeben. 

conditionné, de, part. & adj. boſchaffen, ver: 
feben mit dem, was darzu gehürt ; bedinget, 
dem eine Bedingung beygefuger if. 

Condoléance, f. f. (con, dolor, quafi con- 
dolentia) Bezeugung des Mitleidens, das 
Mitleiden uber des andern Berluft, Eon: 
dolens. 

Condormition, f.f. (con, dormir) der ebli: 
che Beyſchlaf. 

fe Condouloir, v. r. (con, dolere) avec quel- 
qu'un, einem fein Mitleiden bezeugen. (ift 
nur im Infiniavo gebräuchlich. 

Conduéteur, f.m. (conduélir) Führer, Auf: 
feber, Regierer. 

condulleur de la barque, der das ganze Werck 
fübrt und regiert. A 

Conduétrice, f.f. die, fo ein Vorhaben oder 
Werck führt und regiert. * 

Conduire, v.4. (con, ducere) einen führen, 
leiten, den Weg weifen ; Thiere treiben ; 

25 Wein, 
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Wein, Waaren, Waffer, oder andere Dinge 
führen ; Waſſer durch Röhren leiten ; einen 
begleiten, geleiten, ihm das Geleit geben, 
es fev aus Höflichkeit, oder su feiner Sicher: 
heit; eine Armee anführen ; die Aufficht 
über etwas haben; ein Werck führen, ver: 
richten, vollbringen; it. als ein Haupt eis 
nem Dinge vorftehen, regieren. 

Dieu vous conduife, Gott behüte dich, lebe 
wohl; it. fahr bin, fahr mohl, Gott behüte 
mich vor dir. (wenn man mit jemand nichts 
mehr zu thun haben will). 

conduire l’&toffe bois à bois, den Zeug im Aus: 
meffen nicht fharf anziehen; nicht aus: 
dehnen. 

fe conduire, v. r. von fid felbk gehen, ohne 
daß einen iomand führt; fi felbft verbal: 
ten, fi aufführen. 


Conduit, f.m. (con, duélus) eine Röhre oder | 


Rinne, wodurch etwas geführt wird, es fey 
Waſſer, Luift oder anders. 

Conduite, f. f: Führung ; Anführung ; Leis 
tung; Begleitung; Aufſicht; Weisheit ; 
Aufführung. 

Condyle, f. m. (nordvAog) ein Knoten oder 
eine Suge der Gelende an den Fingern. 

Condylome, f. m. (oyèuaœua) eine Ruutzel 
oder das geſchwollene runglichte Fleiſch 
an den Mäufen des Gefäffes oder an der 
Mutter: Mund, welches viel Falten maht, 
fonderlih wenn ed hart wird und fi ent- 
zündet. 

Cone, f. m. (conss) eine runde Poramide ; 
etwas, das einen platten runden Fuß bat, 
und immer fpisiger zugebt, ein Kegel, co- 
nus, in der Mef:nunft. | 

Confabulation, f. f. vulg. (f. confabulor) 
das Schwatzen mit andern. 

Confabuler, v. ». (confabulari) vulg. mit 
den andern fhwaren. 

Confalon, f.m. la confrérie des penitens du 
confalon, die Brüberfchafft der Neuer, fo 
von etlihen Römern zuerft angefangen 
worden, und übrigens weltlich find. 

Confarréation, f.f. (confarreasio) bey ben 
Römern eine Ceremonie, ba man die Ehes 
Leute, die ihre Kinder sum Priefterthum 
mwidmeten, von einem Brod effen ließ. 

Confetteur, f. m. (cunfedor) ein Gechter, der 
fid vor dieſem wagte, mit wilden Thieren 
au kämpfen; ein verwegener Streiter. 

Confeétion, f. f. (con, facere) eine von vies 
len guten Dingen sufammen gemachte Ur: 
jenen oder Latwerge, ald von Dyacinthen, 
Alkermes, Waholder-Beeren:c. item die 
Berfertigung oder Ausarbeitung des Nah: 
rungs⸗Saffts oder Chyliim Leibe; in Oe- 
richten, die Berfertigung, Abfaſſung, Auf: 
fésung eines Inventar oder andern In⸗ 
ſtruments. 














CON 


Confédération, f. f. (confederatio) Bund, 
Bundniß, Alliantz. 

Confédéré, &e, adj.& fubf. Bunde:Genof, 
Bunds⸗Verwaudter. 

fe Confédérer, v.r. (con, fadus) ſich vereint 

gen, fi verbinden, Buͤndniß machen. 

Conférence, f.f. (ven conferre) Gegeneins 
anderbaltung, Vergleichung ; eine Unter: 
handlung, Unterredung, Befprechangüber 
einen Punet. 

Conférer, v.a. & n. (coxferre) zwey Dinge 
gegen einander halten, vergleichen ; ein 
Driginal gegen die Copey halten; einen 
geiftlichen Dienft geben oder vergeben ; it. 
Ehreu:Aemter, Gnaden ꝛc. geben, zuthei⸗ 
len; fic mit einander wegen eines Dinges 
unterreden handeln. 

Confes, efle, adj. (f. confeffe) contra & con- 
I in der Roͤmiſchen Kirche, der feine 
Suͤnde bereuet und gebeichtet hat. 

Confefle, (ohne Artickel und Genus) die 
Beichte, aller aconfefe, zur Beichte geben. 

Confefler, v. a. & m. (conferri, confeflus) 
betennen, gefteben ; beichten; oder einen 
andern Beichte hören. 

fe confeffer, v.r. feine Sünde befennen, dem 
Prieſter beichten. 

fe confeffer au renard, (id) einem Schalck 
vertrauen. 

faute confeffèe eſt à demi pardonnée, wet 
feinen Fehler befeunt, dem ift er fon halb 
vergeben. 

Confefleur, f. m. in der Kirche der erften Chris 
ften, ein Befenner Jeſu Ehrifti bis zur Ver⸗ 
folgung ; heut su Tage, ein Beicht: Vater, 
der Beichte hört. ER 

Contetlion, Bekaͤnntniß Geſtaͤndniß; oͤ⸗ 
fentliche Auſſage; das was einer bekennt; 
die Beichte; ein Glaubend: Befdnntuifs | 
in der Rede⸗Kunſt, freye Bekennung eines 
Fehlers, in Hoffnung, man werde dadurch 
defto eher Vergebung erhalten. 

Confeilionnaire, f. m. Beicht: Vater. 

Confeflionnal, f. m. der Beichtſtuholl. 

Confeffionniftes, f. m. pl. (Spottömweife) die 
Augfpurgifchen Confefions-Bermandten. 

Confance, f. f. en quelqué chofe, (von con 
fier) das Vertrauen x | etwas, Suverfidt ; 
Muth. 

en confiance, vertraulich, vertraut. 

Confant,e, adz. einbilderiſch. 

Confidemment, adv. (f. confident) vertrau⸗ 
li, im Bertrauen. 

Confidence,f.f. (confidentia) das Vertrauen; 
Mitwiffen geheimer Dinge ; Vertraulich⸗ 
feit ; it. ein heimlicher Berftand, da einer 
einem ein geiftlich Gut läßt, aber die Em: 
fünffteheimlich noch davon nimmt. 

faire confidence d'une chofe à quelqu um W 
nent etwas vertraue. 
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Confident, f. m. e, f. (à Lat. con & fidere) 


einer, Dem man die geheimfte Sachen ver: 
traut, en auter. 

Confidentiäire, f.m. der ein geiftlih But fo 
befist, daß er einem andern, laut beimli: 
en Vertrags, die Einkünfte giebt. 

Confier, v. a. (Lat. con uud fidere) ver: 
trauen, anvertrauen. 

feconfier, v.r.fid) verlaffen ; fich vertrauen. 

Configuration, /. f. (von figura) die Äuffer: 
liche Geſtalt eines Dinges ; der Afpect der 
Planeten in dem Planetenftellen. 

Confiner, v.n.& 4. (ſ. confins) grensen, an: 
greutzen, anftoffen, avec mit, oder à au et: 
was; if. verbannen in einen gewiffen Drt, 
als auf eine Inſel, in ein Klofter,Einöde:c. 

fe confiner, v.r. ſich ein ſchlieſſen, ſich heimlich 
aufhalten, fich verbergen. 

Confins, f. m. plur. (Lat, con & finis) die 
Grenken. 

Confire, v. a. (con, facere) einmachen in Zu⸗ 
der oder in einem andern Saft, der etwas 
ganz burddringt, als in Honig, Saltz 2e. 
item zubereiten, zurichten, mit einer Brube 
machen, als eine Speife; bey den Kuͤrſch⸗ 
nern, Selle bereiten, gar machen. 

confit, €, part. & adj. eingemadht. 

fruits confits fur Parbre, Grücte, die auf 
den Daumen wohl jeitig und füß werden 


find. 

elle efl confite en dévotion, en malice, fie ift 
gang voller Andacht, Bosheit 2e. 

Confirmatif, ve, adj. (f. confirmer) das da 
beftätiget, bekräftiget. | 

Confirmation, f. f. (confirmatio) Befefti- 
gung, Betätigung, Defrdftigung, neue 
Berfiherung; in der Rhetoric, das Theil 
der Rede, das auf die Erzehlung folgt, und 
das gemeldete befrdftigets it. die Fir⸗ 
mung, eines der fieben Sacramente bey 
den Catholiſchen. 

Confirmer, v.a.(confirmare) befeftigen, be: 
frdftigen, fefter machen, beftätigen; ge: 
nehm halten, gut beiffen. 

confirmer engrace, im Guten befätigen, daf 
man nimmer fallen Ean- 

confirmer, die Firmung geben, die Taufe bes 
fätioen,einfegnen,che ein Kind zum Abends 
mabl gebt. 

fe confirmer, v.r. beftätiget werden. 

Confifcable, adj. c. (f. confifquer) das con: 
fifcirt werden Fan. 

Confifcand, f. m. über den die Confifcation 
Eommen fau. 

Confifcation, f.f. die Einziehung der Güter 
in den Fiſcum ; it. die confifcirten Guter. 

* Conffeur, f. m. (f. confire) ein Zuderbecker, 
einer der allerhand Früchte einmacht. 

Confifquer, v. 4. (vonff.us) dem Fifco zus 


erkennen, wegen Überfchrissener Werorde | Succurs, Hülfe, Gerhard Zieh. 
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nung confifciren, wegnehmen, einziehen; 
item vermwircken, als ein Lehn. 

confifqué, de, part. & adj. confijeirt, twegge- 
nommen, eingeiogen. 

un bomme confifqué, ein unglucklicher, unges 
funder Menſch. 

une fanté confifquée, verlobrne Gefundheit. 

Confit, e, part. adj. ſ. Confire, 

Confir, f. m. ein aß der Kürfchner, darin: 
* fie die Haͤute gar machen; die Beitz⸗ 

u 


e. 

Confiteor, f.m. (Lat.) einige Beicht-Gebete 
in dem Romifchen Gottesdienft die fich 
mit dieſem Worte anfangen ; it. die Deich: 
te; als man fagt zu einem der fterbenwird 
oder muß: Dites votre Confiteor, befennet 
Gott eure Sünde, legt noch vorher eure 
Beichte ab. 

Confiture, f. m. (von confire) eingemadte 
Sachen, meiftens im Plurali confitures. 
Confiturier, f.m. einer der allerley Sachen 

einmacht ; it. der fie verkauft. 

Conflagration, f. f. (con, flagrare) die Ber: 
der gangen Welt, am Ende der: 
elben. 

Conflant, f. Confluënt. 

Confliét, Conflit, f.m. (confliélus, von con- 
fligere) ol. ein Treffen, Schlacht ; ein Zank, 
Streit, als im Difputiren, oder in Proceſ⸗ 
fen; it. der Streit zwifchen zweyen Gerich- 
ten, dereniedes fich eines Handels oder ei 
ner Streit⸗ Sache annehmen will. 

Confluënt, f. m. (confluens) der Lauf eines 
Eluffes in den andern, der Zufanmenfluß. 

Confondre, v.a. (confundere) unter einan⸗ 
der meugen oder mifchen, daß eins vom an- 
dern nicht mehr gu unterfcheiden if; vers 
mengen, vermifchen, keinen Unterfcheid 
machen; verwechfeln, fich vergreifen oder 
verirren, eines für das andere nehmen ; in 
Unordnung bringen, verwirrt machen; 
überzeugen, machen, daß man nichts ant- 
morten fan; befchämen. 

Conformation, f.f. (f. conforme) die Bil: 
dung, Geftalt, als der Theile desLeibes,der 
Minen. 

Conforme, adj. c. (von forma, conformis) 
à quelque chofe, einem Dinge gleichförmig, 
aͤhnlich, gemäß. ’ 

Conformément, adv. gemäß, gleichförmig- 


lich. 

Conformer, v.4. gleichfoͤrmig machen, ein: 
richten. ; 

fe conformer à quelque chofe, v.r. fit nach 
etwas bequemen. 

Conformitte, f. Non-conformifte. 

Conformité, f. f. (conformitas) Aehnlichkeit, 
Gleichheit, Gleichſormigkeit. 

Confort, f. m. (con, fortis) Verſtaͤrckung, 


on- 
’ 
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Confortatif,ive, adj. ſtaͤrckend, fräfftig ; ei- 
ne ſtaͤrckende Artzeney. 

Conforte-main, f. ". ol. ein Koͤniglicher Be: 
fehl, den vor diefem ein Lehnaherr haben 
mußte, wenn erin feinem Gebiet ein Gut 
einziehen mollte. 

Conforter, v, a. ſtaͤrcken, Rraft neben tröften. 

Contrairie, f. f. (f. confrere) Brüderfchaft, 
Drvens:Gefellfhaft. 

être de la grande confrairie, ein Hahnrey 
fenn (fpottweid). 

Confrarernite, f. f. (von frater) Ordens⸗Ge⸗ 
ſellſchaft; Brüderfchaft der Klofter:Leute. 

Confrére, f. m. (con-frater) Mit: Bruder, 
der mir in eben dem Drden oder Klofter 
lebt, oder der fonft in einer Gefellfchafft 
mit ſteht; ein Mitmeifter bey einem Hand: 
werck; ein Mitgenof, Zunftgenoß; bey 
den Patribus Oratorii, eier Der noch nicht 
Prieiter iſt. 

Confrèrie, f. Confrairie. 

Confrontation, f. f. f. (confronter) Abhoͤ⸗ 
rung der Zeugen in Gegenwart des Befläg- 

ten, wenn man ibm felbige unter Augen 
fiellet ; Gegeneinanderhaltung und Durch: 
gebuna zwoer Schriften. 

Conftonter, v. #. (con, frons, frontis) einen 
Zeugen ftellen, der feine Ausfage in Gegen: 
wart des Beflagten thun muß / dem Beklag⸗ 
ten den Zeugen unter Augen ftellen; item 
ein Ding gegen das andere halten. 

Confus, e, adj. (confufus) vermifht; ver: 
wirrt, unordentlich; ungewiß; buncel; 
beſchaͤmt, beftürst. 

Confutement, adv. unorbentiid. 

Contuübie, ady.c. ftraffällig, unter den Klo: 
ſter⸗Leuten. 

Contuſion. f. f. (confu to) Verwirrung, Un: 
ordnung, Beſchaͤmung, Beitürkunn; viel 
Leute oder Sachen unter einander; unter 
den Klofter-Keuten, öffentlicher Fehler. 

en confufion, unordentlich. nn 

Confutation, f. f. (confuratio) eine Wider? 
legung. 

Confuter, v. a. (confurare) widerlegen. 

Conge, f. m. (congium) ein Maaf bey den 
Nömern zu naffer Waare, von 10 Pfund 


affer. 
Congé, f. m. (ol. conged, von congédier, 
Jtal. congedo, Lat. concedo) Erlaubung zu 
sehen, Urlaub; Abfchied, Entlaffung aus 
Dienften ; Verbot, daf einernicht mehr in 
ein Haus kommen darf; Auffundiaung 
der Miethe; Aufhebung der Freundfchaft 
oder eines Liebes : Berflanbnifies mit ie- 
mand ; Abichieds-Compliment ; ein Vaf, 
den die Schiffe aus einem Hafen mitneb- 
‚men; bey den Zöllen, Erlaubung Wein 
oder andere Kaufmanns: Waaren pafiren 
su Jaffen, wenn der Zoll bezahlt ift ; auch 
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überhaupt Erlaubniß etwas zu thun; ir 
den Schulen, Genertage, da Feine Schule 
gehalten wird ; vor Gericht, Losſprechung 
des Beflagten,megen Auébleibuna des stlä: 
gers; in der Baufunft, der Anlaufund Ab: 
lauf an den Säulen. 

Congéable, adj. c. wird.von einem Gut ge: 
fagt, das ein Beſitzer feinem Herrn wieder- 
geben muß, wenn er ihm zahlt, was er dar⸗ 
ein gebauet hat. 

Congedier,v.a. (voncengé) Abfchied geben, 
beurlauben. 

Congelation, [.f. (f. congeler) Gerinnung, 
Verdickung der flufigen Dinge, wenn fie 
Ealtwerden; item einige Gacheu, als Cry—⸗ 
flall in den Grottenwercken, die als Ei 
ausſehen. 

Congeler, v.4.(gelare)acrinnen laffen. 

Je congeler, v.r. did werden, gerinnen, geſte⸗ 
ben, geliefern; hart werden, gefrieren. 

Congénère, adj. c. (congener) gleicher Art. 

les mufcles congénères, Mufeeln, die eben fol: 
che oder gleiche Bewegung haben. | 

Congeition, f. f. (congeflus) eine Geſchwulſt. 

Congiaire, f.wı. (congiarium) ein Befchenck, 
foaufden alten Münsen abgebildet ift. 

Conglobation, f.f. (von glubus) eine Figur 
in der Rhetoric, da man viel Beweisthuͤmer 
zuſammen häuft. 

Conglobe, ée, ad. benfammen liegend, als 
Glandeln oder Drüfen in der Anatomie. 

Conglomeré, ée, adj. (von glomus) glandes 
conglomerées, Éleine Drüfen unter der 
Haut beyfammen. 

Conglutination, f. f. (fe conglutiner) das 
Zahmachen eines Gafts ; Zufanitenleimen. 

Conglutiner, v. a. (con, glutinare) als einen 
Leim zäh machen. 

ce — cong lutine le fang, wenn man dieſen 
Fiſch iffet, wird das Geblür sdb. 

fe conglusiner, v. r. jaͤh werden. 

Congratulation, ff. (von congratuler) ein 
Gluͤckwunſch, eine Gluͤckwuͤnſchung. 

Congratuler, v. 4. ol. (pratulari) einem 
Gluͤck wuͤnſchen, fih über fein Glück er: 
freuen. 

Congre, f. m. (conger) ein Meer⸗Aal. 

Gongrégandine, f. f. eine Nonne von der 
Eongregarion Unferer lieben Frauen. 

Congréganiite, f. m. ein Schiler oder Bür- 
ger, 6 fi bey den Jeſuiten su der Ver: 
ſammlung einftelit, die der Jungfrau Ma: 
ria zu Ehren angeftelit ift.. | 

Congrégation, f.f. (congregatio)"eine Bers 
famnilung, Brüderfhaft eines Ordens; 
Berfammlung von Beiftlichen. die fein Ge— 
luͤbd auffich haben; bey den Jejuiteh, ci: 
ne Berfanmlung oder Brüderfchart ; fo 
der Jungfrau Maria zu Ehren angeſtellt 
it, und in welcher Schtiler, Bürger und 

ande⸗ 
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andere Leute aufgenommen werden ; it Der 
Drt der Berfammlung ; Collegium gewiſſer 
Beiftlihen zu befondern Verrichtungen 5 
eine Berfammlung von Cardindien, welde 
der Dabft über gewiffe Sachen zu fpreshen 
abjonderlich verordnet. 

Congrèger, v.4. ol. verfammlen. | 

Congrès, f.m. (congreffus) die Probe, ob ei: 
ner zum Eheſtand tauge oder nicht, ift lan: 
ge in Frandreicd) üblich gewefen, und An. 
1677. abgefchafft worden; it. Verſamm⸗ 
lung, Zufammenkunft. 

Congru, €, adj. (congruus) das fich qu etwas 
ſchickt, gehoͤrig; wohl oder redteingerich: 
tet, richtig. R 

sue raifon congruë, eine Rede nad) den Re- 
geln der Grammatic. 

un écolier congru, ein Schüler, der nicht 
mehr wider die Grammatic fehlt. 

Congrüifte, f. m. einer der das Syftema von 
der congruitate in der Materie von der 
Gnade in der Theologie bat und glaubt. 

Congrüité ‚f. f (congruitas) wenn man in 
der Materie von der Önade in der Theolv- 
gie ſagk: daß der Menſch nach dem Maaf 
der Gnade und den Zuftand feines Willens 
in einer Sade, etwas wufehlbar, gang ge⸗ 
wiß thue, aber nicht gezwungener Weife, 
ſondern frey. 

Congrüment, Congruëment, adv. ohne 
Fehler, geſchicklich, gehoͤriger Weiſe. 

Conje&tural, e, adj. (ſ. comecture) was auf 
Muthmaſſungen berubet. 

Conjecturalement, adv. muthmaßlich, ver⸗ 
muthlich. | 

Conjetture, f. f. (comeélura) Muthmaf: 
fung, Meynung. , | 

Conjeéturer , v. a. (conjicere, conjecturare) 

muthmaffen, wähnen. 

Conifere, ady.c. (conifer) das Zapfen trägt, | 
als Tannen, Fichten ꝛc. 

Conille, f. f. ein Raum auf einer Galee un- 
ter einer Dede, die an der Seite der Galee 
angemacdht if. Ä 

Conil, Coniller, f. Connil, Conniller. 

Conjoindre, ©. a. (conyungere) jufammer 
fügen, verbinden, vereinigen, ift meiftens 
von Perfonen gebräuchlid). 





conjoint , e, part. © adj. vereinigt, verbunz | 


den. 

Conjointement, adv. zugleich mit einan- 
der. 

Conjoints, f. m. plur. die Eheleute, bey den 
Rechts⸗Gelehrten gebrdud)lich. 

Conjonétif, ive, adj. & [. m. der Modus 
Comunétivus, in der Örammatic; Das 
die Rede sufammen binden fan; oder das 
an Conjunétiones gebunden ift. 

particules comjonéfives, Bind-Wortlein. 

Conjonétion, f. f. (comunéfio) Bereini: | 


Conjurateur, 


CON 


gung eines Mannes und Weibes; in der 
Afirolvgie,dieufanımenkunfs zweener Pla⸗ 
neten, unſern Augen nach, in einerley Grad 
des Thierkreiſes; in der Grammatie, ein 
Bindwortlein der Rede oder des Verſtan⸗ 
des derſelben. 
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Conjonéüve, in der Optic,. das Haͤut⸗ 


leın über dem Auge, fo es vornen bedeckt, 
welches man ſonſt das Weiſſe im Auge 
heißt ; in der Sprachkunſt, ein Bindwort, 
eine Conjunction. 


Conjonéture, { f. (conjunélura, gs.) Um: 


ftand,Gelegenbeit, Zuftand, Beichaffenheit 
der Dinge. 


Conjoüir, v.#. oder fe conjouir , v.r.avec 


quelqu'un, ſich mit einem erfreuen; einem 
Glück wuͤnſchen. 


Conjouïflance, f.f. Mit-Freube. 
Jaire des complimens de comouiſſance, einem 


feine Freude bezeigen, Glück wuͤnſchen. 


Conique, adj. c. (f.cone) in der Geometrie: 


das die Figur eines Regels bat; oder das 
sum Cono gehört. 


Conife, f. f. (conyza) ein Kraut, Dürr: 
wurß. 
Tonyugaifon , f. f. (Lat. conjugatio) in der 


Grammatic, eine Art zu comugiren, oder 
das Verbum nach der Zeit, Zahl und Per- 
fon zu dndern; Abmwandelung. 


conjugaifon de nerfs, in der Anatomie, ge 


wiffe Nerven, die paarweife bey einander 
find, Paarung der Vierven. 


Conjugal, e, adj. (conjugalis) ehelich. 
Conjugalement, adv. ebelid, ehelicher Wei⸗ 


fe, als Eheleute. 


Conjuguer, v. a. in der Grammatic, conju- 


giren, ein Verbum nad) der Zeit, Perſon 
und Zahl einrichten ; abmandeln. 

f. m. einer, der fid) mit andern 
verfchworen bat; it. ein Befchmworer, als 
der böfen Geifter, der Gewitter rc. 


Conjuration, /.f. eine Zuſammenverſchwoͤ⸗ 


rung mider einen Staat ; it. eine Beſchwo⸗ 
rung, die Worte, derer man fich in Beſchwo⸗ 
rungen bedienet; bisweilen heißt es auch 
eine inftändige Bitte. 
Conjurer, v. 0. & n. (conjurare) fehr in: 
flanbig bitten, oder gleichfam bey etwas 
befchrodren, alé au mom de Dieu , um Got: 
tes willen, powr amour de oder pour 
quelque chofe &c. um eines Dinges willen ; 
es heißt auch befchwören, als böfe Geifter, 
oder andere böfe Dinge, als Fieber, Pet, 
Wetter, Schlangen:c. mit gewiſſen Wor- 
ten und Gebräuchen vertreiben, mit Be: 
fhwörungen swingen, bannen; figuͤrlich, 
durch feine Klugheit abwenden, verhüten, 
alsein gedrohtes Unglück ; it. fich sufam- 
men. verjchwören, gue/que chofe, zu etwas 
oder pour faire quelque cboſe, grand ju 
un, 
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thutt, contre quelqu'un, wider jemand; 
aud fich verbinden, einen Bund machen, 
fich vereinigen, etwas mit sufammen ges 
festen Kräften ausführen. 

être comjurez, im Bund ftehen, fich sufam: 
men verbunden haben. | 

Conjurez, f. m. plur. die Zufanmen-Ber- 
ſchwornen, Mitverfchwornen. 

Conuerable, f. m. (Comes flabuli) der vor: 
nehnifte Befeblébaber in Franckreich über 
Kriegshändel vor diefen; it. ol. auch ein 
Hofmeifter ; heut zu Tage ein Conftabel,ein 
Artillerie Bedienter, der den Eanonierern 
auf den Batterien Pulver, Kugeln und 
anders auscheilen läßt. 

da Conndtable , des Eonnetable. Gemahlin. 

Connétablie, Connetablerie , f. f. ol. das 
Gericht der Connétables in Franckreich, 

- wie auch der Marfchälle; it. ol. eine Com 
pagnie Soldaten. 

Connexe, ad]. c. (connexus) verfnäpfet, ver: 
wandt mit andern, verbunden. 

Connexion, Connexité, f. f. (connexio ) 
Derwandtfchaft, Berfnipfuns. 

Connil, f. m. ol. (Lat. cunniculus) ein Car 
ninchen ; ein Caninchen⸗Fell. 
Conniller, v.». Ausflüchte, Schlupf-Win- 
felim Difputiren, oder Rechts⸗Haͤndeln, 

fuchen. | 

Connin, f. m. ein Caninchen; Caninchen⸗ 
Sell; it. ein Mädchen, (ift aber unebrbar) 
aud eine laͤngliche Trint-Sale. 

eau de connin , poil de connin, eine Canins 
chen⸗Haut, Caninden: Haar. 

Connine, f. f: bas Weiblein unter ben Eas 
ninchen. 

, Connivence, f. f. (f. conniver) bag Uiber⸗ 
feben, das Dulden einer Sache, Die man 
bindern Founte. 

Conniver, v.». (connivere) überfehen, burch 
die Ginger fehen. 

Connoiflable, adj. c. (ſ. connoitre) das leicht 
zu erfennen ift. 

Connoiflance, f. f. Erfenntnif, Wiſſenſchaft: 
Das Kennen oder Bekanntſchaft; fleifch- 
licher Umgang, Erkennung ; im Jagen, die 
Spur des Wildes, woran man es kennt; 
diezeihen,moran die Schiffleute erfennen, 
wo fie find. 

pe de — ein Land das einem be⸗ 
annt iſt. 

prendre connoiflance de quelque chofe, eine 
Sache unterfuchen, Éennen lerneıt. 

Connoiflement, f. m. die Befchreibung der 
Kauffmannds Waaren auf einem Schiff, 
wem fie gehören, und mo fie bingefübret 
werden, von dem Gapitain und Schreiber 
bezeichnet, Fracht: Brief. 

Connoiileur , [. m. eufe, f. der (id anf et: 
was verfieht, ein Kenner, Reuncrin. 


Connoître, v.4.(cognofcere) erkennen ; Een: 
nen; Bekanntſchafft haben; fleifchlich er- 
Eennen; merden, wahrnehmen, wiffen ; ver: 


ben; für etwas annehmen, erfennen, auf 
nehmen; ben den richterlichen Perſonen 
beißt es urtheilen, erfennen, fprechen. 
aire connoitre , ju erkennen geben ; wiffen 
laffen ; bekannt machen ; berühmt machen. 
€ connoitre en oder à quelque chofe, v.r. 
fid) auf etwas verftehen. 

ne fe connoitre point à quelque chofe , etwas 
nicht thun wollen; fich nicht Pau verfte 
ben wollen. 

connu, &, adj. & part. bekannt. 
Connoidal, e, adj. (f. cone) was sum Co- 
noide gehört. 

Conoïde, f. m. in der Geometrie, ein Stüd 
von einem Cono rings herum abgefchnit- 
ten, ein After-Regel. 

Conque, f.f. iconcha) eine Echneden-Mus 
ſchel, See-Mufcyel; eine Trompete, wo⸗ 
mit man die Tritones und Gee: Mer 
fhen abzumalen pflegt: it. bas Hohle im 
Ohr, ſowohl auffen als innen. * 
Conquérant, f. m. e, f. (ol. conguereur, 
von congerir) einer der viel Land durd) 
gewinnt; poetifch, der viel verlieb£ 
macht. 

Conquérir, v. a. (congwrere) mit Waffen 
erwerben, durch Krieg erlangen, mit dem 
Schwert gewinnen, erobern, bezwingen. 
conquerir les cœurs, die Hergen gewinnen. 


Conquêt, f.m. das erworbene Gut währen? 
den Eheftandes, zwiſchen Eheleuten; Er 
rungenfchaft. 
Conquête, f.f: (conquifitus) Eroberung, 
Einnehmung, Gewinnung durch Gewalt 
der Waffen ; auch fonft das Erwerben ober 
Gewinnen eines Dinges; it. das Ermor? 
bene oder Gewonnene; Gewinnung oder 
Einnehmung der Herzen ; eine 
man gewinnt oder verliebt macht. 
vivre comme dans ua pais de conquête » 
feinem Witten an einem Ort haufen, 
Diferetion leben. 
Conquéter, v. a. ol. eben fo viel als com 
guérir. ui | 
Conquis,e, . f. Conquérir. 
Cons. Î —— Gefolg eines 
— De 
nroyer, .{. Corroyer. . 

—— fm. 7* confacrer) ber einen 
Difhof einweiht. 
Confacrer , v. a. (confecrare) 
ar ern pe er 2 = 
onft aber unfterbli it 
machen; it. heilig, weihen m 
oder ohne gewiſſe Ceremonien WITT. 


nad 


Götter ſetzen 


fieben, inne haben; fich auf etwas verfte: | 


unvergertl® , 


conquis, e, part. & adj. erworben, gewonneu. 


Perjondie 


bey den Hei’ | 
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eine Kirdye, einen Altar, einweihen; it. ei: 
nem andern Dinge auffer Bott etwas wid⸗ 
men, alé feine Zeit, Sorge x. beym beil. 
Abendmahl heißt es, die Worte der Ein- 


CON 
le confeiller mier, sder le confeiller des gra- 
ces, bey den Pôeten, der Epiegel. 
Confeil ler, v.a.&n, (vonconfeil) quelqu'un 
und 4 — einem Rath geben. 


$10 


feruug über Brod und Wein fprehen. |: eff mal cenfeillé, es ift ibm übel geraz 
Péglife, fans a confacréce mot, dieg Wort | then. ; 


if in der Kirche im Gebrauche, eingeführt. | fe confeiller, v.r. ſich Raths erboler. 


fe confacrer, v.r. fich ju etwas widmen oder 
begeben, fich fondertid) auf etwas legen. 

confacré, de, part. & adj. geweihet ; gewid⸗ 
met; qu einem befondern Gebrauch, be: 
ſtinuut, alé ein Wort. 

Confanguin, e, adj. & ſubſt. (confangui- 
meus) Bluts⸗Verwandter. 

frères confenguins, teibliche Brüder. 

Confanguinité, f. f. Bluts- Freundfchaft. 

Confcience, f.f. (confciertia) das Bewiflen ; 
ein Gewiſſens⸗ Scrupel. 

en confcience, bey meinen Gewiſſen/ fürwahr, 
in Wahrheit. | 

Confcientieufement, adv. gewiſſenhafter 
Weiſe. IR A 

Confcientieux, eufe, #47. gewiffenhaft. 

Confcrit, adj. m. (confcriptus) Peres con- 
ferits, die Patres confcripti in der Römi- 
fchen Hiftorie, die Rathe-Herren zu Rom. 

Confécrateur, f. m. (confecraror) der da weis 
get, die Weihe giebt. 

. Confécration, die Einweihung, das 
Sprechen der Worte der Einfesang über 
Brod und Wein; Vergötterung der alten 
beidnifchen Kayſer. 

Confecutif, ive, adj. (confecutus) der Zeit 
nach hinter einander folgeud. 

Confecutivement, adv. hinter einander, ber 
Drdnung, der Zeit nach, darauf. 

Confeigneur, f Cofeigneur. 

Confeil, f.m. (cen/ilium ) ein Rath, Kath 
flag, Anfchlag. | 

il a bientôt affembl£ [os confeil, er hat ſich 
bald entichloffen. 

la nuit porte confeil, man muß fich darüber 
ſchlafen legen, d. i. reiflich überlegen. 

. Confeil, heißt auch eine aanze Verſammlung 

von Berathſchlagenden, die Näthe, oder 

der Rath eines groffen Herren; der Ort wo 
die Räthe sufammenfommen ; it. einer, 
bey dem man fi Raths erholt, ein Rath: 


geber. — 
parler confeil, ol. heimlich reden. 
Confeiller, /. m. e,f. (confiliarius) ein Rath; 
Natbgeber. 
confeiller d’ bonnenr, einer der das Recht bat 
unter den Räthen su erfcheinen, und feine 
Meinung gleich nach dem Praͤſidenten su 
| agen. 
confeiller bonoraire, ein Rath, der nach zwan⸗ 
sig Jahren feines Amts daffelbe verkaufen 
darf, und unter die andern sur Ruhe geſetz⸗ 


” 


ten gesäbler wird, 


Confens, f. m. (confenfus) in der päbftlichen 
Eameley, Bewilligung. 

Contentant, e, adj. der da eimmilligt. 

Confentement, F m. Einwilligung, Dev 
pfichtung, Benfall. 

Confentir, v.n. (confentire) à quelque chofe, 
de faire quelque chofe, und bey den ue 
riften auch active, confentir quelque chofe, 
einmilligen, bewillinen. 

Confequemment, adv. (confequemter) folg: 
lich, zu folge, gemäß; par/er bien © agir 
conféquemment, wohl reden, und auch) dent 
gemaͤß thun. 

Conféquence, f. f: (confequentia) ein 
Schluß; eine Folge; it. Anfehen, Wiche 
‚tigkeit. 

un bomme fans conféquence, ein Mann, bey 
dem man nicht alles fo genau nehmen darf, 
wegen feiner unbedachtfamen Worte, oder 
wegen feines Standes. 

une grace fans confquenze, eine Gnade die 
nicht allen widerfährt. 

Conféquent, f.m. Folge in der Redekunſt. 

par confequent, adv. folglich, babers. 

Confequente, ff. der andere Theil einer 
Fuge in der Muſik. 

Confervateur, f. m. trice, f. (confervator ) 
ein Erhalter. 

confervateir des pribileges, ein Freyheits⸗ 
Richter, ein Beamter der zu Handhabung 
der vom Könige ertheilten Privilegien be⸗ 
ſtellt ift. 

Confervation, f. f. (confervario) die Erbal- 
tung; das Amt eines Confervatoris oder 
Grenbeits: Richters. | 

Conferve, f. f. (von confervare)) eine Art 
einaemadter Sachen von Krüchten, Kraͤu⸗ 
tern, Blumen; auch ein Waffer - Behdl- 
ter; in der Kriegs: Baufunft, eine Boll: 
merfs : Wehre, ein Auffenwerk bas zu Be: 
deckung der Gefichts: Linien eines Boll⸗ 
werks angelegt wird. 

ces navires vent de conferve, (ober font con- 
ferve) diefe Schiffe gehen in Compagnie, 
einander beyzuſtehen. 

conferves, pl..eine Art Brillen, das Geficht 
zu erhalten. 

Conferver, v. a. (confervare) erhalten, be: 
wahren, behalten, aufheben. 

fe conferver, v.r. ſich in acht nehmen; fich 
warten und pflegen ; fich aufheben lafien, 
fi halten, al Obſt. 

Conlidence, f. 7° (von con/dere) dat Seren, 

Nieder⸗ 
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Niederſetzen der Dinge, die auf einander 

find, als eines Gi undes. 
Confidérable, adj... (f.confiderer) bedäht: 

lich), das zu betrachten, zu merken if; ans 


ſehnlich. | 
Confiderablement, adv. anfibrlid ; merk 


lic. 

Confiderant, adj. vorſichtig. 

Confidération, J. f. Betrachtung ; Abficht, 
Anfehen ; Wichtigkeit ; Nachdenken ; 
Hochachtung, Ebrerbietung. 

avoir de la confideration pour quelque chöfe, 
etwas in Berrachtung ziehen, überlegen ; 
pour quelqu'un, einen hochſchaͤtzen, viel auf 
ibn halten. 

en confidération, in Aufehen , wegen. 

Confidérément, adv. bedachtſamer Meife. 

Confidérer, v. 4. & n. (confiderare) betrad): 

re unterfuchen; achten; 
boch ſchaͤtzen. Eur 

Confience, mit feinen Derivatis, f. Con- 
fcience. 

Confignataire, Sm. (f. configner ) der et: 
wasin Sewahrfam oder zu verwahren über: 
koͤmmt. | | 

Confignation, f. f. die Erlegung, Niederle⸗ 
gung eines Geldes in die Hand eines drit- 
ten Mannes; die Uebergabe; Einhändi- 
ung; it. das Eingehändigte. 

Configner, v. a. (confıgnare) eine Summe 
Geldes vor Bericht niederlegen, damit es 
andern zur beftimmten Zeit eingehändigt 
werde. 

configner en papier, gefcriebene Verſiche⸗ 
tung geben, das Geld alfo zu erlegen. 

Confiftence, f. f. die Dide, oder das dichte 
Weſen, das ein Ding haben foll; die Ber: 
dickung einer Feuchtigkeit, fo durch Kochen 
zumege gebracht wird; Geftigfeit, Dauer, 
Beftand;it. die Befchaffenheit, der Stand, 
Zuftand, als der Gefundheit. 

2 âge, l'état de confiftence, das Alter, der Zu: 

and, ibarinne ein Ding nicht mebr waͤchſt, 
das gefiandene Alter. j 

Confifter, v.#. (confftere) befteben. 

Confiftoire, ſim. das Conſiſtorium, der Kir: 
chen: Rath; der Rath, worinne der Pabſt 
und Cardindle etwas wegen der geiftichen 
Aemter befchlieffen; it. andere Gerichte, 
darinne die Kirchen⸗Sachen gerichtet und 
beurtheilet werden. 

Confitorial,e, ad. was zum Confiftorio ges 
bört, oder darinne gefchieht. 

bénéfices confıftoriaux, Uemter, deren Bul⸗ 
len im Gonfifiorio su Rom ausgefertiget 
werden. 

Contlütorialement, adv. im Eonfiftorio, auf 
die im Eonfiftorio gebräuchliche Weiſe. 
Confolable, adj. c. (f. confoler ) der au trö: 

ften iſt. 

Confolant,,e, ad. ttoͤſtlich. 
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Confolateur, fm. trice, f. Zröfter, Trofterin. - 

Confolation, f. f. Troft. 

Confolatoire, adj. c. troſtlich. | 

Confole, f. £ im Bauen, ein Kragftein, Die⸗ 
len: Kopf, oder Sparren⸗Kopf; it.auf den 
Schiffen, ein Stüd Hol;, das ſoitzig zuge 
bauen if. 

Confoler, v.a. (confolari) tröften. | 

fe er v.r. fid) trofien, fich zufrieden 
geben. 

Confolidant, f. m. beilendes Mittel. 

Confolidation, f. f. (f. confolider ) die Bez 
feftigung eines Dings, abfonderlich die Zu: 
fammenbeilung einer Runde ; die Ermerz 
bung des Genuffes einer eigenen Sache ; : 
die Befeftigung, alé einer Sreundfchaft sc. 

Confolide, f. f. (confolida, ol. confire ) ein 
Kraut, deflen es verſchiedene Gattungen 


giebt. 
la grande confolide, Wallwurz, Schwarz: 
wurz. 

la petite confolide, Braunellen. 

la confolide royale, Nitterfporn. | 

Confolider, v.a.(confolidare ) cine Wunde - 
zubeilen. | 

— U ufufruif a la proprietd, zuwege 

ringen, daß eine Sache, die eigen ift, auch 
beftändig yenoffen wird. 

confolider une amitié, eine Freundföhaft ber . 
teftigen, befräftigen. 

Confommateur, /. m. (f.confommer) Vollen⸗ 
der, Bollbringer 

Confommation, f. f. Vollendung ; Vollzie⸗ 
bung, Erfüllung; Aufgang, als der Vi— 
ctualien, Waaren ıc. 

Ja confommation des fiecles, das Ende der 
Welt. | 

Confommé, m. eine nahrhafte Brühe von 
einer Speife, die man ganz dünn zerfochen 
läßt, eine Kraft-Bruͤhe, Kraft: Gurre. 

Confommer, v.4. (confummare) vollenden ; 
vollziehen; ut. verzehren. 

confommer de la viande , eine Epeife jerfo: 
chen laffen. 

confommer fon droit, fein Redt su Stande 
bringen, ben. 

confommé, ée, part. & adj. vellfommen. 

Confomption, Confomtion, ff. (confum. 
tio ) abzehrende Krankheit, Schwindfucht - 
Aufaang, Verzehrung. 

il fe fait une grande confomption de Buis 
dans les verreries, Glas: Hütten foften 
viel Holz, nehmen viel Holz weg. 

Confonance, f.f. (confonantia) der Zuſam⸗ 
menlaut oder Klang smeener Töne in der 
Muſik; it. die Gleihbeit, Hebereimftume 
mung der Reim⸗Syllben; aud die Gleich: 
beit des faut zweyer gleich auf einander 
folgeuder Worter in einer Rede. 

Confonant, e, ad. gleichlautend; zuſam⸗ 

men 
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men Elingend, in der Muſik; /ertre con- 
fonante, mitlautender Budftab in der 
Sprachkunſt. 
Confonante, f. f. eine Harfe; fo auf bey: 
den Seiten bezogen ift, ein Harfenet. 
Confonne, f. jf: (confonans) inder Gramma⸗ 
tif, ein mitlautender Buchftab. | 
Confort, f. m. (confors) ein Mit-Gefell, Nit: 
Benoß, der Theil an etwas mit bat. 
Confoude, f. Confolide. 
Confpirateur, f. m. (f.confpirer) einer der 
fi heimlich zu was Boſes mit einem an- 
dern verbindet, heimlich Verbundener, ei: 
ner von den Zuſammen verſchwornen. 
Confpiration, ff. (conſpiratio) heimliches 
Berbündnif, heimlicher Verſtand, Zu: 
fammenfhmworung su etwas Boſen; it. 
eine Bereinigung der Gemüther zu etwas 


Buten. 

Confpire, fm. Betrâther ; Mitverfchmorner. 

Confpirer, v. 0. & n. (confpirare) eins feyn, 
bep einander fteben, fid) heimlich verbin- 
den, Wenn es active gefunden wird, fo 
beißt es heimlich befchlieffen ; als, confpirer 
la mort de quelqu'un, eines Tod heimlich 
beſchlieſſen, eins werden, einen zu tödten. 

fout confprre à fon avancement, alles ift zu 
feiner Beförderung behuͤlflich. 

Conftamment, adv. (conflanter) gewißlich, 
ohne Zweifel; beſtaͤndialich. — 

Conftance, ff. (conftantia) Beftändigfeit ; 
Standhaftigkeit ; it. ein Weiber⸗Name. 

Conftant,e, adj. gewiß, auffer Zweifel; be: 
ſtaͤndig ſtand baft. Ban 

Conftater, v. a. in Nechten, beſtimmen, feft 
feren; flat an Tag legen. : 

Conttellation, ff (von fella, Lat. aſteri- 
fus ) ein Seftirn, oder eine Zahl Sterne, 
melhe eine Sigur am Himmel machen ; das 
Geſtitn oder der Einfluß des Himmels, dar 
unter einer gebobrett if. J 
nitellé, ée, adj. unter einer gewiſſen 
Eonftellarion gemacht, un anneau conftell£, 
ein alfo verfertiater Ring. 

Confter, v.». (ee) in Rechts⸗Haͤndeln 
gebräuchlich, / confle de cela, e8 ift be: 
fannt, — a man ; 4/ confle que We, 
Man weiß daß rc. 

Confternation, J. f. (f.confterner) Beſtuͤt⸗ 
sung, Schrecken. 
onfterner, v.4. (conflernare) beftürten, 
erſchtecken. 

Conftipation, f. f (f.conftiper) Verſtopfung 
des Leibes. 


Conftiper,w.a. ( fipare ) den Bauch verfto: 
pien, machen, daß man nicht wohl zu Stuhl 


gehen fa u. 
sonitipe, de, part, & adj, vetſtopftes Leibes, 
„vartleibig. 
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Conftitüant, e, adj. & fubfl. (f. conflituër ) 
einer der einen zu etwas macht oder fert. 

Conftituër, v.4. (confhtuere) machen, bes 
ftellen, ſetzen, einferen. 

Je conflitüer, v. 4, fich felbit zu etwas machen. 

confttüd, der adj. & part, eingefert; bez 


ftelit. 

un homme bien conffitié, ein gefunder Menfch, 

Conftitut, (ı m. deprécaire, in Rechten, went 
einer fein Vermögen wegſchenkt, und fich 
den Niefbrauch davon vorbehält. 

Conftitution, f f. (confliturio) das Macher, 
Ordnen, die Anordnung eines Dinges; 
überhaupt eine Verordnung, ein Befehl, 
in geiſtlichen und meltlihen Rechten; in 
den Klöftern, die Ordens: Regeln; fonfl 
auch, die Anrichtung einer Einkunft, oder 
Rente; it. die Einkunft felbft; die Be: 
ſchaffenheit des Leibes, der Luft und ande: 
rer Dinge ; die Einrichtung und Ordnung 
der Theile eines Dinges. 

Conttriéteur, [. m. ( confiridor) ein Muskel 
die den Mund fpigig macht und zuſammen 


sieht. 

Conftriétion, ff. (conſtrictio) bas Zufant: 
mentieben in die Enge. 

Conitruétion, ff. (conflruélio) das Auf⸗ 
bauen, die Erbauung; die richtige Se: 
Kung der Worte nach der Grammatik; die 
Derfertigung, als der Verfe. 

Conftruire, v.a. (conffruere) bauen: in 
der Grammatik, in Drdrtung feren, mach 
den Regeln im Syntax verfertigen, als ein 
Gedicht; auffesén, su Papier bringen, eine 
Rede; zeichnen, als einen Riß oder andere 
Figur, aufreiffen. 

Confubftantialité, fı f (com fubftantıa) die 
Einiofeit des Wefens. 

Confubftanriateur, f. m. einer der da gläubt, 
daß der Sohn Gottes eines Wefens mit 
den DBater fe, 

Confubftantiel, Île, adj. (confubflantialis) 
eined Weſens. (wird von den Perfonen der 
H. Dreveinigkeit aefaat). 

Confubftantiellement, adv. wefentlich, in 
Einigkeit des Wefens. 

Conful, (m. (Lat.) ein Kömifher Bürger: 
meifter vor diefem ; auch in Frankreich vor 
diefent, eine Narbe: Verfon in Städten; 
(im plur. ol. confaulx) ; heut ju Tage, 
ein Richter der Kauf: und Handels⸗Leute; 
it, in etlichen Städten in Franfreid ein 
Gerichts-Schoͤpf; in groſſen See: Plägen, 
eitt Agent eines groffen Herrn oder einer 
Republic, der die Handlungs: Gefhäffte 
feiner Nation beiorgt. | 

confuls, die Berichte, fomit dergleichen Cou⸗ 
fuls oder Richtern beftellt find. 


Confulaire, adj. e, (confularis) jut Bürger 
Ha un vijage de nfiipé, er ſieht vetdtieſßlichſ meiſter⸗ m gehörig. | 
aus, 


robe 
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robe confulaire, Bürgermeifter «Rod. ı bem oberg Rande eines Schiffs, die oben 
Confulaire, f.m. vor diefem zu Nom, einer | drüberrings um das Schiff herum geht. 

der Bürgermeifter gewefen war. Conte, f. m. (von Lat. compurus) eine Eriaͤh⸗ 
Confulairement, adv. (confulariter) in der | lung, fonderlich fabelhafte; eine Fabel, 

Bürgermeifter Gericht ; nach Art der Dan: | Mährlein; eineleere Einbildung ; eine ab= 

dels : Gerichte. gefhmackte, unvernünftige Rede. 
Confulat, fm. (confulatus) Bürgermeifter: conte au vieux * conte de vieille, de ma 

Würde, Amt eines Beyfigers im Handels⸗ mere oye, de la cicogne, de peau d'âne, 

Gerichte, eines Raths-Verwandten, eines | conte jaune, bleu, borgne &c. conte à dor- 

Dber : Kaufmanns ır. mir debout, ein naͤrriſches, fabelhaftes Bes 
Confultant, f.m. & adj. (f.confulter)bergus | ſchwaͤtz. 

ten Rath giebt ; und der ihn begehrt. conte en Pair, ein Geſchwaͤtz ohne Grund. 
doéteur, avocat confultant , ein Doctor, ein conte gras, ein allzufreyes Geplauder, Zoteıt. 

Advocat, der den Leuten Rath giebt. |Conte, Rechnung, f. Compte. 
Confultation, f. f. (confwtatio) Beratb: |Conremner, v. a. ol. (Lat. conremnere) ver: 

ſchlagung; der fchrifrliche oder mündliche | achten. 

Rath, den ein Advocat oder Mebicug Contemplateur, f. m. (contemplator ) ein 

giebt; der Drt im Parlemente und in aus | Betrachter. | 

dern Gerichten, wo die Advocateı den Par: | Contemplatif, ve, ads. & fubfl. (contem- 

tenen Rath ertheilen. plativus) nachdenklich, voll Betrachtung, 
Confulte, f. f Bedenken; Berathſchla⸗ tieffinnig. 

gung über eine Rechts: und Gefundbeits: nouveau contemplatif, ein Quietiſt. 

Gache. : Contemplation, f. f. (contemplatio) Bes 
Confulter, v.4.& n. (confulere) um Rath trachtung. 

fragen; rathfchlagen ; ſich Ratbs erholen. Contempler, v. 4. (contemplari) betrachten. 
conſulter avec quelqu’ un fur quelque chofe, Contemporain, e, ad). & [. ( Lat. barb. con- 











mit einem über etwas ratbfchlagen. | temporaneus) der zu gleicher Zeit mit eis 
confulter une affaire, eine Sache überlegen, nem lebt oder gelebt bat, Zeitgenoß. 

berathſchlagen. Contempteur, Contemteur, f. m. (contem- 
confulter quelqu’ un, einenum Rath fragen. | ser) ein Verächter. 


confulter le miroir, fid) befpiegeln 3 les livres, Contemptible, Contemtible, adj. c. vers 
nachſchlagen; fes forces, fon bien, ſich pruͤe aͤchtlich. 
fen, wie weit man mit feinen Kräften, mit Contenance, f. f. (f contenir) der Raum, 
feinem Vermögen reichen konne. der Gehalt eines Gefäfles, das Maaß fo 
Confulteur, f.m. der Ordens Rath des Be: | hinein geht; die Gröffe oder der Umfang 
nerals der Eapuciner. eines Feldes oder Gartens; das Berbal- 
Confumer, v. a. (confumere) verzehren ; | ten, die Gebärden, Minen ; die Art ſich 
durchdringen; zubringen. : aufjufuhren, das Stellen oder Anftellen. 
fe confumer, v. r. (id) verzehren; veriebrt #»° avoir point de contenance, ſich nicht aufzus 
werben; vergehen. | führen wiffen; nicht an fich halten Fônnerr. 
Contable, f. Comptable. perdre contenance, ſich nicht mehr verftellen 
Contaët, f.m. (contalus) der Anrührungss | : können, daß man feine Gemuͤths-Beſtuͤr⸗ 
Vunkt zweener runder Körper aneinander. | zung nicht merken laffen folltes nicht 
Contagieux, eufe, adj. (contagiofus) anftes | mehr an fid) halten Eönnen, die Geduld 
dend, als eine Krankheit; fchadlich, vers | verlieren. 
derblic), als bôfe Erempel, dadurd andere porter quelque chofe par contenance, etwas 
verführt werden. | um beffern Wohlſtaudes willen tragen, oder 
Contagion, f. f. (contagio) die Anftekung; | in Häuden haben. 
anfteckende Seuche, die Peft ; it. böfe Ex: | par contenance, des Wohlflandes wegen. 
empel, böfe Sitten, Zehre, und dergleichen, | Contenant, f.m. (continens) das etwas im 
wodurch andere verderbt werden. ſich hält. 
Contailles, f. f. die geringfte Art von Ceide. | Contenant, e, 44. (von contendere) der ſich 
Contamination, f. f. (consaminatio) Ber: | nebft einem andern um etwas bewirbt ; 
unreinigung, Befleckung. (imalten Tefta: | Gegenpart, 


mente). Contendans, f. m. plur. dieftreitenden Pars 
Contaminer, v.4. (contaminare) befubeln, | teven. | 


beflecken, 'verunreinigen. (nach) Mofis Ge: | Contenir, v.a. (continere) begreifen, in ſich 

etz). halten; beyſammen behalten; abhalten, 
Contant, ſ. Comptant. zuruͤck halten, verhinde 
Contaut, fm. (contus) bie Leiſte auf ife contenir,v.r. ſich ent 








en, fih mäßiger. 
conti- 
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contenu! &, part. & adj. enthaltene. 





frieden. 
être content de fa perfonne, oder de foi-mé- 
me, mit fich felbft vergnügt feyn, Gefallen 
an fich felbft haben; fi was einbilden. 
Contentement, f. m. Bergnügen ; Bers 
gnüglichkeit. | 
Contenter, v. 4. vergnügen ; durch Bezahlen 
vergnügen. 
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| Continent, e,ad). mäßig, süchtig, eingejogeu. 
Content, e, adj. (contentus) vergnügt, zu⸗ 


Continent, f. m. (contin ns) feft {and im 
Gegenfas einer Infel; ein Land das nicht 
gant mit Wafler umgeben ift. 

Contingence , f. f. (contingent ) Ungewißs 
— wie es noch gehen mochte, Zufällige 
eit. 

Contingent, e, adj. (contingens) zufällig ; 
ige das fich sutragen und nicht zutra« 
gen Fan. 


consenter nature, femen natürlichen Trieb | prope/ition contingente, ein Sa, der etwas 


vergnügen. | 

fe contenter , v.r. ſich genuͤgen laffen. 

Contentieufement, adv. (contentioe) mit 
Gtreit. 

Contentieux, eufe, adj. (contentiofus) yäns 
kiſch; flreitig. 

Concenuon, ; J- (contentio) Band, Streit, 
Eifer, Bemuͤhung; figürlich, ſtarckes Nach⸗ 
finnen. 

Contenu, f m. (f. contenir) ber Inhalt. 

Conter, v. a, (von conte erzählen. 

il nous en a bien conté, er bat uns wacker vor: 
gelogen. 

‘il conte bien, il en conte de belles, er macht 
ein tolles Geſchwaͤtz unter einander. 

conter des fagots, des fornertes, vulg. gerins 
ger Poſſen erzählen. 

en conter à une femme, einem Weibd: Bild 
was vorſchwatzen; fie zu bereden fuchen. 

elle s'en fait conter, fie loffelt gern. 

Conter, rechnen, f. Compter. 

Conterie, f.f. allerley Glaswerck, als Co⸗ 
rallen ıc. 

Conteftable, adj. (f. contefler) das freitig 
feyn kan. | 

Conteftant, e, adj. einer der fireitet. 

Conteftation, f.f. ein Streit, Zwift. 

— SF Streit, in folgenden Redens⸗ 

rten: 

ils font en contefle fur ce point, fie find ſtrei⸗ 
tig über diefen Punet. 

cela eff en contefte , dieß ift ſtreitig. 

Contefter, v. a. & #. (conteflari) ganden, 

* fireitig machen. 

‘conteflé, de, part. & adj. fireitig. 

Conteur, f. m. eufe, f. ein Schwäger, Plaus 


derer. 
Conteur, Rechenmeifter, ſ. Compteur. 
Contexture, [.f-: (aconsexe) bas Beflechte, 
Die Zufammenfügung der Mäufe oder Faͤ⸗ 
ferlein in der Anatomie ; it. die Zufammens 
ze. und Derbindung aller Theile einer 


Contigu, €, ad. (contiguns) anfoffend, ans 
rührend, an einander, angrängend. 

Contiguité, f.f. das Anfivffen an etwas ans 
ders, als der Länder, Haͤuſer. 

Continence , f.f. (continensia) die Enthal⸗ 
tung von verbotenen und Maͤßigung 
in zugelaſſenen. 


agt, das geſchehen und nicht geſchehen kan. 
la portion contingente, bas was in einer Theis 
lung auf eine Perfon Fommt. 

Contingent, f. m. ein iemanden zukommen⸗ 
der Theil. 

Continu, €, adj. (continuus) an einander 
bangend, ungertheilt s immer daurend, obs 
ne Abfas, fortwährend. 

baffe continue, der General⸗Baß, der immer 
auf den Snftrumenten vom Anfang eines 
Stücds bis zum Ende fortgeht. 

à Ja continue, mit der Zeit. 

Continu, f. m. das Gantze. 

Continuateur, f.m. der eines andern Werck 
oder Schrift weiter fortſetzt. 

Continuation, f. f. das Fortſetzen; dad Be 
barren; it. das Fortgeſetzte; das Gort- 
währen. 

Continue, f. f das befiändige Anhalten, 
Sortarbeiten. 

la continue l'emporte, beftändiges Anhalten 
überwindet alles. | 

à la continue, wenn es lange währet, mitder 


Beit. 

Continuel, Île, adj. unaufhörlich. 

Continuëllement, adv. immer, ohne Auf 
horen. 

Continuër, v. 4. & n. (continuare) forts 
fahren in oder mit etwas, etwas fortferenz 
it. etwas länger machen s verlängern der 
Zeit nad), länger währen Laffen ; länger bey 
etwas bleiben laflen; fortwaͤhren; bebarz 
ren, anhalten. 

Continuité, /. f. bas Aneinanderhangen, ber 
Zufammenhang ; beſtaͤndige Fortwahrung, 
Dauer, 

folution de commuiiitt, in der Wund : Ars 
seney: Bruch; Wunde, Zertbeilung des 
Ganpen. ; 

Contindment, Continuement, adv. ohne 
Abſatz, unaufhorlich, hinter einander. 

Contoir, f. Comptoir, 

Contondant, e, adj. (contundens) das nur 
quetſcht, und nicht bauet oder fiicht, als 
Dammer, Keule sc. it bey den Wund⸗Aertz⸗ 
ten gebräuchlich. 

Contorfion , {.f. (contor/io) ein Berdrehen, 
Krümmen; Krümmung, Berdrehung, Bug. 
(f. rowr). 
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Contour, f. m. (von (tour) das Aeufferfte an ı contraignable par corps, den man durd) Ge: 


etwas, der Umfang ; der Haupt⸗Strich an 
einem Gemälde oder Bilde, wodurch es die 
Geftalt kriegt, die es haben foll; der Umkreis 
einer Figur; die Zeichnung, der Entwurf. 

Contourner, v. a. etwas wenden , biegen, 
fehren ; einem Bilde die äufferliche Geſtalt 
geben, die es haben foll, ed zeichnen, ent- 
werfen. | 

contourné, ée, ad. in den Wappen, wenn 
der Thiere Köpfe gegen die linde Seite 
des Schildes gebrebet find. 

Contourniate, f. m. eine alte Muͤntze mit eis 

‚nem rund erhabenen Rande und fehr fla- 
en Figuren. 

Contratt, e, ady. (contraétus) in der Sprach: 
Funft, sufammen gesogen, um eine Sylbe 
fürger gemacht. 

Contrat, f. m. f. Conträt. 

Gontraëtant, e, adj. & fubfl. (ſ. contracler) 
einer der einen Vertrag macht mit andern. 

Contrafter, v. 4. & n. einen Vertrag oder 
Beraleih machen, eins werden. 

contracter une maladie, (id eine Kranckheit 
über den Hals ziehen, susieben. 

contracter de mawvdaifes habitudes, böfe Dins 
ce gewöhnen, an fich nehmen. 

contracter amitié avec quelqu'un, Freund: 
hatt mit einem machen, aufrichten. 
contraéfer v.r. ſich zuſammen ziehen, als 
Nerven. 

Contraétion, f. f. (contradlio) Zuſammen- 
ziehunq, Verkuͤrzung der Nerven,der Mdu- 
fe ic. in der Grammatic, die Zufammen: 
ziehung zwoer Syllben in eine. 

Contrattuël, Île, ad. contraetmaͤßiges, im 
Eontrart enthalten. 

Contraëture, f. f. das Einzieheh oder Dün- 
nerntachen einer Säule am oberr Theil, 

Conttadiéteur, f m. im Rechts: Handel, der 
Gegner, Gegentheil, Widerpart. 

Contradiétion, ff. (consradido) das Wi: 
derivrechen , der Widerfpruch. 

cela implique contradiction , das ftreitet mit 
einander, da hebt eind das andere auf, das 
fan nicht beyſammen fteben. 

un efprit de contradiélion, ein veiderwärtiger 
Menfih, der gern miderfpricht. 

Contradittoire, 44, c. (contradıdorius) der 
ſich widerfpricht, das mit einander ftreiret. 
(it in der Logic gebräuchlich). 

ſentence contradiétoire, das gefaͤllte Urtheil, 
wenn beyde Parteyen gehört worden find. 

Contradiétoiremenr, Adv. nit einander ftreis 
tend, mit volligem Widerſpruch. 

ver arrèt à été contradioirement rehdu, 
dien Urtheil it nach der Berbor beyder Par: 
teyen gefprochhen worden. 

Contraignèble, a4. €. (f.contraindre) dent 
Gerichts⸗Zwang unterworffen. 


faͤngniß swingen fan. » 
Contraindre, v. a. (conftringere) mingen, 
nôthigen; anhalten ; drücken ; in die En- 
gebringen, im 3aume halten; einem hart 
fallen befchwerlich fenn. 
contraindre par corps, gefänglich anhalten; 
in gerichtliche Verhaftung nehmen. 


fe contraindre v. r. ſich zwingen, ſich Ge: 


walt anthun. 

Contraint, e, part. & adj. gezwungen; in 
die Enge gebracht; der fic) zwingen oder fich 
Gewalt authun muß; der etwas mit Ver: 
druß thut ; dag mit Widerwillen gefchieht ; 
das nicht natürlich heraus kommt. 

Contrainte, f.f. Zwang, Gewalt; Gerichts: 
Zwang, Berbafftung, gezwungene Auffüh: 
rung oder Lebend:Art. 

contrainte par corps, gerichtlich suerfannte 
Hafft, Gefaͤngniß. 

par contrainte, adv. aus Zwang. 

Contraire, adj. c. (contrarius) widerwärtig, 
entgegen, zuwider. 

Contraire, f. m. das Widerfpiel, Gegentbeil. 
les contraires, die wider einander kaufenden 
Dinge, als Falt, warm 2e. in der £oaic. 
au contraire, adv. im Gegeutheil, im Wider: 

fviel; dem zuwider dagegen. 

aller au contraire d'une chofe, einer Sache 
jumider feyn, fich widerjeren. 

— e, adj. widerwaͤrtig, widerſtre⸗ 

end. 

une humeur contrariante widerwaͤrtiger Sinn. 

Contrarier, v. a. widerſprechen; im Wege 
ftehen, hindern. 

Contrarieté, f. f. Midermwärtiafeit. Streit, 
Uneinigfeit; Schwierigfeit, Hindernif. 
Contrafte, f. m. (Ital. contrafto) Wider: 
mwärtigfeit, einander entgegenftehende Sa: 
chen oder Meinungens Banc, Streit, mit 
Worten, Widerfpeehen ; im Malen und 
Bildhauen, die unterfchiedliche Stellung 

der Figuren oder der Glieder des Leibe: 

Contrafter, v. a. (Ital. contraſtare, von con- 
tra, flare) machen, daß die Figuren oder 
Theile an etwas einander zierlich entgegen 
fteben, als im Bauen, Daß imnrer mas dre: 
eckichtes zwiſchen was vierectichtes kommt ; 
im Malen, Figuren von unterfchiedener 
Gtellung durch einander malen; auch deu 
Gliedern einer einzigen Figur verfchiedene 
Stellungen geben. 

Conträt, Contra&, f. m. (a Lat. contrabere. 
contraétus) ein Vertrag, Vergleich: it. der 
Brief, worauf der Bertrag gefchrieben if. 
(ob man gleich contrat fagt, ſchreibt matt 
dennoch beftändig contraét). 

Contravention, f. f. (von contra, venire) 
eine Uibertretung, das Brechen, Zumider: 
handeln. 

Con- 
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Contre, pr«p. (contra) gegen, wider; gegen 
über; nicht weit davon, nahe daber. 

il sel battu contre un tel, er bat fich mit 
einem gefchlagen. 

kepour & le contre, dag pro und contra ; das 
Vertheidigen und Widerfprechen. 

Contre-Admiral, /.m. ein Befehlshaber zur 
See, der die dritte Stelle auf einer Flotte 
bat; das Schiff, worauf er fich befindet. 

Contre-appel, ./. m. im Fechten, eine Gegen: 
Sinte, die man feiner Gegen-Part macht. 

Contre-approches,f. f. plur. die Gegen-Gra- 
ben, dieman dem Feind macht, ibn zu ver: 
bindern, daß er nicht weiter fomme. 

Contre-balancer, v. ». gegen einander abwaͤ⸗ 
gen; das Gegen-Gewicht halten ; gleichviel 
wagen; eben fo viel austragen ; wieder gut 
machen, erfegen. 

Contrebande , f. f. (contre le ban, (. ban) 
marchandifes de contrebande, Waaren, die 
wider dad Berbot der Obrigkeit eingefüb- 
‚tet oder verfauft werden. 

vifage de contrebande, ein verdrießlicher 
Wenſch. | 

Contrebande, 6e, #4. in ben Wappen, wenn 
die Binden einander entgegen geſetzt find. 

Contrebandier, f. m. einer der verbotenen 
Handel treibt; ein Schleich: Händler. 

Contre-barre, ée, 447. wenn in ben Wappen 
die Balcken einander entgegen gefert find. 

Contre-bas, adv. von oben herab nach der 
Tiefe zu. | 

Contre-bas, f. m. ein Bau, den man von oben 
herunter bauer. 

Contre-batrerie, f. f. eine Batterie, die man 
der feindiichen entgegen bauet, abfonder: 
lic) eine, worauf man des Feindes Kanonen 
trifft und beſchaͤdiget; figürlich eine Gegen: 
Anſtalt, die Anfchläge derer, die uns zuwi⸗ 
der ind, zu zernichten. 

Contre-billec, f. m. Gegenfchein, einen ans 
dern ju zernichten. 

Contre -bondir, v. #. jurück prallen oder 
fpringen. | 

Contre-boutant, f.f. Gegenftüge von Hol 
Dder Stein. . 

Contre-bourer, v. a. (f. arc-boutant) an ein 
Gewolb auffen einen Pfeiler feren, daß es 
die Mauer nicht hinausdrücke. 

Contre-brerelle,ée,447. wenn es in den Wap⸗ 
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von den vier Theilen eines Schildes wie⸗ 
der in vier Theile theilen. 
Contre-change , Contr'échange, f. m. Ge: 
gen:Taufch, Gegen: Wechfel. 
Contre-charge, f. f. Gegen:Dienft. 
Contre-charme, [. m. Gegen: Bezauberung. 
Contre-chaflis, fm. ein$enfter von Glas oder 
:. Papier, das man den Winter über var die 
andern Fenfter macht ; Winter: $enfter. 
Contre-chevronne,ee,ady.wenn in den Wap⸗ 
pen die Sparten einander entgegen gefest 
find.und Farben und Metallen abwechſeln. 
Contrechiquete,ee,adj.(f. échiqueter) inden 
Wappen würfelmeis oder als ein Bret:oder 
Schach-⸗Spiel einander entgegen geſetzt. 
Contre-cœur, f.m. die hintere Wand an eis 
nem Canıin,woran das Feuer gefchürt wird; 
it. die eiferne Platte, die man daran fert 
die Mauer zu fhonen 2e. 
à contre-cœur, adv. mit Verdruß. 
Contre-componé, Ce, ad. in den Wappen, 
mitumgewechfelten Farben am Rand des 
Schilds, als wenn zum Erempel der Schild 
roth und weiß, und der Rand am weiffen 
Theil roth, am rothen aber weiß wäre, 
Contrécoré, ée, 447. (f. écoré) knopficht da= 
gegen gemacht. N 
Contre-coup, f. m. ein Gegen-Stoß ; figur- 
lich, die Empfindung eines fremden Uns 
gluͤcks; ein ſtarckes Mitleiden, 
Contre-danfe, f. f 5 wo viele zuſammen 
tantzen, als im Engliſchen. 
Contre-dégager, v.a. gegen abweichen, von 
der Klinge ım Fechten. 

Contredire, v. a. quelqu'un, einem wider: 
fprechen ; einem oder etwas widerlegen. 
fe contredire, v.r. ſich widerfprechens nicht auf 

einerXede bleibenzeinander wıderfprechen. 
Contredifant, e, adj. & fubfl. widerfprechen; 
ein Widerfprecher. | 
Contredit, f. m. Widerfpruh, Widerrede; 
Band, Streit; Einwurf; Widerlegung. 
pur. Widerlegnngs⸗Schrift. 
ans-contredit, ohne Widerrede, unftreitig. 
Contrée,f. f.(itsl.contrada,von contra,gleich: 
wie dasTeutfche Gegend von genen) eine 
Gegend, ein Stuck Landes, eine Landſchaft. 
de contrée eh contrée, von Land zu Land; von 
einer Gegend zu der andern. 
Contre-échange, /. m. Umtaufchung. 


pen die Ziunen gegen einander gefert find. | Contrefaçon-Contrefaétion, f. f. betrüg- 


Contre » carene, f. f. ein Stuͤck Hol, das 


oben auf dem Eayiff: Grund oder Boden | 


dem Kiel entgegen gelegt wird 
Contre-carrer, v.a. (ſ. carrer) einem zuwi⸗ 
der ſeyn, ſich einem widerſetzen. 
ontrécait, /. m. ſ. éccart) in den Wappen, 
ein Theil eines gesiertheilten Schilde, der 
wieder in vier Theile getheilt ift. 
Concrécarteler, v. a. (f. écarteler ) eines 


lier Nachdruck eines Buches. 
Conrretaire,v. a. (A Lat. contra und facere) 
vorftellen, einem was nachabmen. 
contrefaire un livre, einem ein Bud zum 
Schaden nachdrucken laffen. 
il contrefait le fage, ex will weife ſeyn. 
fe contrefaire, v. r. (id) verftellen, 
contrefair, e, adj. nachgemacht, nachgethan ; 


it. erdichtet , verfiellt ; ungeftalt. 
KR 3 Con- 
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Contrefsifeur, fm. ein Nachäffer, ein Gleiß: | Contre- jumelles, f. f. pl. dad Stein⸗Pfla⸗ 


ner, Heuchler. 

Contrefsit, f.m. Nachbild. 

Contrefanon, fm. auf den Schiffen, Stri: 
ce, die Seiten des Segels zufammen ju sie 
ben, und Fürier su machen. 

Contreiafcé,ée, «dj. wenn in den Wappen ge: 
gen einander geferte Binden vorfommen. 

Contre-tenêtre, f. f. die hölzernen Feufters 
Yaden, | 

Contre-fiche, f. f ein Stüd Holt, fo gegen 
das andere gelehnt wird, es qu ſtuͤtzen. 

Contre - fineffe, f. f. eine Gegeuliff. 

Contreflambant, e, adj. in deu Wappen, ge 
gen einander ftrahlend. 

Contrefleuré, &e, 44. wern im Wappen: 
Schilde zwey Felder gegen einander Blu: 
men haben, da nur die Farbe des Feldes und 
der Blumen mit einander vermechfelt ift; 
geblättert mit abgewechfelten Tincturen, 
d.i. Karben. 

Contre-fort, f.m. Gegen: Stüße vder Ge: 
gen-Pfeiler, Strebe:Pfeiler, Widerlage. 
Contre-iruit, f. m. im Bauen, beißt Fruit, 
wenn die Mauer innen nad) der Bleywage, 
gerade aufgeht, aber auffen gegen die Dos 
be etwas dünner wird, wenn fie nun innen 
auch abnimmt in die Höhe, fo heißt es 

contre - fruit. 

Contre-fugue, f. (a Lat.fuga) in der Muſik, 
eine Fuge, da die Stimmen anftatt hinter 
einander her zu laufen, von einander gehen. 

Contre-garde, d m. ein Münz: Bedienter, 
der das Negifter hält über Silber und Gold, 
das man dahin zu verfihmelzen bringt. 

Contre-gardes, f. f. plur. ein langer Strich 
aufge kbhttetr Erde auf dem Nande der 
Eontrefcarpe des groffen Grabens einer Fe: 
fung, Boumerks-Wehre. (f.conferve). 

Contre-hacher, v.4. im Zeichnen, ins Kreuz 
einen Schatten über den andern machen, 
daß er dicker und dunkler werde. 

"Contre-hätier, (.m. ein eiferner Bock oder 
aufgerichtet ſtehendes Eifen mit vielen Ha: 
fen, auf welden man viel Bratſpieſſe su 
gleich umdrehen fan; Bratbock. 

Contre-haut, adv. heißt im Bauen, von uns 
ten bis oben. 

Contre-hermine, f. f. in den Wappen, 
ſchwarzes Feld mit weiſſen Hermelins 

upfen. 

Contre-jauger, v.a, etwad auf den andern, 
worein es ſoll gefügt werden, meffen, damit 
es juft werde, den Zapfen auf das Loch ab- 
meffen. 

Contre-jour, f.m. Gegen-Licht, falfches, un: 
bequemes Licht. 

Contre - iffant, e, adj. in den Wappen, ven 
Thiere mit den Rücken gesen einander, 
deren Kopf und vordere Füfle aus einem 
Theil des Schildes in das andere achen. 


fter. da ſich zween und zween Steine in der 
Mitte der Straffe snfammenfügen , und 
fi mit der mittlern Reihe binden. 

Contre - latte, f.f. eine Latte die man oben 
binunter zwifchen die Sparren legt, die 
Quer : Latten des Dachs zu halten. 

Contre- latter, v.a. eine Wand oder Ver: 
flag in einem Gemach vornen und hinten, 
oder innen und auffen mif£atten benageln, 
und bernach mit Gips oder Mortel beſchla⸗ 
gen. 

Contre- lattoir, f. m. ein Hammer, deffen 
fi die Zimmerleute und Dachdeder be 
dienen, unten an die Latten zu halten, 
wenn fie oben etwas darauf nageln. 

Contre-lettre, f. f. ein Revers, ein Brief wo 
durch ein anderer aufgehoben und unguͤl⸗ 
tig gemacht wird; Mortifications⸗Schein. 

Conrre-ligne, f. f. ein Graben mit einer 
Bruftwehr auffenher umgeben, der die Bes 
lägerer bedeckt, und den Belagerten das 
Ausfallen wehrt. 

Contre - maître, f. m. ein Schiff3:Bedienter, 
der über die Tausund Anferwerfe Auf: 
fihthat; it. Auffeher in Manufacturen. 

Contremanché, ée, ad. in den Wappen, dad 
gleichfam in Stücke alé in Ermel zertheilt 
it, ein Stück genen das andere über. 

Contremandemeht, f.m. eine Zurückfodes 
rung, ein Gegenbefehl. 

Contremander, v.a. jurücrufen, einen Ge: 
genbefehl ertheilen. 

Contre-marche, f, f. Gegen-3ug, Zurüd: 
ziehen des Kriegsvolks ; auf dem Meere, 
wenn alle Schiffe eines Theils der Flotte, 
die in der Linie ſtehen, hinter das letzte 
Schiff fahren, die Wie derkehr der Schiffe. 

Contre-marée, f. f. eine Gegen : Flut, als 
in engen Drten, da bisweilen die Flut an: 
ders geſchieht als fonft. 

Contremarque, f. f. ein Zeichen, Devicis 
en, Begenzeichen. 

Contremarquer, v. a. bengeichnen; nach⸗ 
zeichnen ; it. ein falfches Zeichen geben. 

contremarqué, de, adj. ein Pferd, dem ein 
Schmied oder Pferd : Händler das Alter 
verbergen wollen, und ihm mit einem (pis 
gigen Eifen ein falfches Kennzeichen in die 
Zahnluͤcke gemacht bat, damit es jünger 

eine. 

Contre-mine, f.f. eine Höhle unter der Er’ 
de um einen Plas oder Seftung herum, eine 
Grube mit Gängen, von dar aus man die 
Minirer arbeiten hören, und ihnen die MW 
nen ausleeren fan; Gegenliſt. 

Contreminer, v. a. gegeminiren, Gegen‘ 
Minen machen. 

contreminer les fécrettes menées de quelqu'un 
emandé heimliche Gaͤnge entdecken. 

Contre- 
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Contremineur, fm. ein Gegen-Minirer. 

Contre-mont, adv. (von contre und monter) 
Berg⸗auf, aufwärte; wider den Strom. 

Contre-mur, f. »m. eine Gegen-Mauer an eine 
andere Zwifhen: Wand gebaut, oder gegen 
ausgebolte Erde. 

Contremurer,v.a. eineßegenmauer machen. 

Contre-ongle, f. m. wenn man auf der Jagd 
die Fabrt oder Epur eines Hirſches nicht 
rebt fennt, und die Spige von der Klaue 
für das Hintersheil nimmt. 

Contre-ordre, f. m. Gegen⸗ Ordre, die die vo⸗ 
ride aufhebt. | 

Contrepale,ee, ady. in den Wappen,menn ein 
Pfahl gegen den andern eins ums andere 
mitder Farbe und dem Felde ändert. 

‚ Contrepartie, f. f. in der Mufie, die Gegen: 
Gtinmme, 1€. der Bat iſt die Gegen-Stim- 
me des Altes; in Banco-Sachen: des 
Gegenſchreibers Negifter. 

Contrepaflant, e, adj. wird in dem Wappen 
von einem Thier gefagt, das auf diefe Seite 
geht, indem das andere auf jene geht. 

Contre-paflation d'ordre, im Handel fo viel 
al Retroceflion. 

Contiepente, f. f. wenn in einer Waffer-Lei: 
tungdas Waſſer nicht abläuft, fondern weil 
fie nicht nach der Schnür gemacht, oder Die 
Erde eingeftoffen und geſuncken ift, immer 
mas ftehen bleibt, und fich ausbreitet. 

Contrepercer, v. a. gegenbohren. 

Contrepefer, v. a. eben ſo vielmägen ;-gleich- 
viel gelten. 

Contrepied, f. m. eine gant widrige Weife. 
prendrelecontrepiedd’une affaire, eine Sa⸗ 
de, das Hinterfte zuvoͤrderſt angreifen. 
Prendre lecuntrepied de la bête, einem Wild 

; nach der Gegers-Spur nachfegen. , 

Conrreplège, f #7. ein Rückbürge, der für den 

gen gut fast. 

Contrepléger, v. a. Rüdbürge werden, für 

den Burgen gut fagen. | 

tre-pouds, [. m. Gegengewicht, wenn ein 
Keuter auf dem Pferde in den Steig: Bü- 
gehn ſeſt und auf beyden Seiten in gleichem 
Bericht bleibt; item der Stein oder Ge- 
wit an einem Bratenwender ; it. die Ge⸗ 
wicht⸗Stauge eines Seil⸗Taͤutzers. 
Contre-poil, adv. gegen das Haar; ver⸗ 
Febot, widerfinns. 

tre - poingon,, f. m. ein Werchjeug.der 
Schlöffer, die Löcher entgegen subobren. 
otrepoint, f. m. wenn in der Mulic eine 
More im Baß juit eintrifft mit einer Note 
m Alt, fo heißt es consr apeint @mple ; wenn 
aber unterjhiedene Noten einer Stimme 
ur mit einer von der andern correſpondi⸗ 


ren, ſo heißt eéconsrepoins figuré oder dimi- |, 


we. Bor diefem hatte man nur Puncte 
anftatt der Noten, yondiefen poise kommt 
dieß Wort ber. 
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Contre-pointe, f. f. eine genebete Bettdecke. 

Contrepointer, v.a. abndben,als eine Dedke ; 
eine Batterie gegen die andere machen ; ei- 
nem mwiderfprechen. 

Contrepointé, ée, adj. & part. Spitze gegen 
Gpite, in den Wappen. 

Contrepointier, Contrepoigteur, f. m. ei, 
ner der Decken abndbt. 

Contrepoifon, f. m. Gegen: Gift; Mittel 
einem Uebel abzubelffen. 


-Contreporte, f. f. Gegen-Thor an einer Fe 


ftung oder Kammer. | 

Conteporter, Contreporteur, f‚Colporter. 

Contrepofßs, ée, adj. in den Wappen, mit den 
Rücken gegen einander geftellt, als wenn 
zum. Erempel ein Pfeil die Spige über fich 
fehrt, der andere mit der Spige unter ſich 
unten dran gefest ifi. 

Contre-pofer, v.a. unrecht eintragen, beym 
Buchhalten. 

Contrepofeur, f. m. ein Steinmetz, oder 
Mäurer, der dem, fo die Steine auf einan- 
der. fügt, helffen muß. | 

un f- f. unrehtEintragen ins 
Bu L} 


Contre-potencé, &e, adj. ein Wappenſchild 
mit zwey Kruͤcken⸗Kreutzen, das eine uͤber 
ſich, das andere unter fich geſtellt. 

Contrepreuve, f. f. ein Wiederdruck eines 
Kupfterftücke, der auf einen andern frifch- 
gedruckten abgezogen wird, woburd) der 
Kupfferftecher ſehen Fan, ob etwas an der 
Platte zu ändern. fen. 

Contrepreuver,Contreprouver, v. a. einen 
Wiederdrud machen. 

Contrepromefle, f. f. ein Revers. 

Contrequarrer, f, Contrecarrer. 

Contrequeuë d’äronde, f. f. ein Raveliu in 
der Fortification,das gegen feineRdbl-Linie 
breiter als gegen das Feld binaus if. 

Contra-quille, f. f. der unterfte Balden in: 
mendigim Schiff,der durch die ganke Länge 
deffelben reicht, wieder Kiel von anffen. 

Contre-rampant, e, adj. wenn in ben Wap⸗ 
pen ein Thier gegen das andere kriecht. 

Contreröle, und. deffen Derivata, { Con- 
tröle. 

Contre-ronde, f‚f. eine®egen-Runde,die ei 
nen andern Weg als fonften nimmt, um zu 
fehen,ob die Soldaten rechte Wache halten. 

Contre-rufe, f. f. Gegen⸗Liſt. | 

Contrefabord, f. m. $enfter, aufden Schiffen 
die Schießfharten zuzumachen. 

Contrefalut, f. m. Gegengruß mit den Gti: 
chen jur See. 

Contre-fanglot,. Contre-fanglon, f. m. eüt 
fleiner Riemen von Leder, den man an den 
Sattel: Bogen nagelt,den Bauch⸗Gurt feft 
daran, ju machen. 

Contrefcarpe,f.f. die Äuffere Abdachung oder 

Ra Boͤſchung 
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Boͤſchung des Grabens einer Feſtung gegen ,Contrevairé, ce, ady. inden Wappen, wenn 


Das Feld; auch der bedeckte Weg, ſamt die: 
fer Abdachung des Grabens. 

Contrefcarper, v.a, gegenbofchen, den Gra⸗ 
beu.mit einer Contrefcarpe verfehen. 

Contre.fcel, Contre-iel, f, m, Gegen-Giegel 
an der lincken Geite. | 

Contre-fceller, Contre-feller, v. a. gegen: 
fiegeln. 

Contre-feing, Contre fein, f. m, die Hand: 
fchrifft eines Secretarii unten an den Be 
fehlen feines Herrn. 

Contre.fens, f. m. widriger Berftanb. 

à sonsre-fens, adv, widerfinng, im widrigen 
Berftande, 

Contrefigner, v, a, unten als ein Secretariug 
unterfchreiben, unterhalb des großen Herrn 
Namen. " 


Contrefpalier, f. m, ein Gegen-Spalier, ein : 


Fein geflochten Geländer von Zwerg⸗ Bau: 
men oder Weinftogken, etliche Fuß vor dem 
rechten Spalier. 

Contrefter, v.n. ol. (f. contrafler) entgegen 


eyn. 

Contre-table, F. die Zierde an einem Altar, 
da der Grund wie getäfelt ıft, worauf man 
eine Tafel, oder etwas von erbabener Ar: 
beitthut, und an daffelbe das Käftlein mit 
feinen Heinen Stuffen Belt, morinnen die 
Monftrang ift. 

Contre-tambord, fm. ein krumm gehauenes 
drenecfiges Holtz, welches halb aufden Kiel 
des Schiffs, halb an den großen Balcken an 
genagelt ift, worauf das große Hintertheil 
feft gemacht wird. 

Gontre-tems. fm. Ungeit, ungelegene Zeit; 
etwas das man zur Unzeit thut, eine Lieber: 
eilung ; etwas das einem zurlinzeit vorfällt, 
ein widriger Handel, Berdruß, Hinderniß ; 
im Tantzen ift es eine Bewegung des Fuſſes, 
wodurch der ordentliheTact einigermaffen 
unterbrochen wird ; auf der Reitbahn, wenn 
man des Pferdes ordentliche gute Schritte 
oder Trab rc. mit Fleiß oder aus Unwiffen: 
beit mit dem Zügel oder fonft verhindert ; 
auf dem Fechtboden, wenn zwo Derfonen 
zugleich ausftoffen ; oder wenn man den an- 
dern ſich verführen läßt, und ausftößt, aber 
dadurch eine Bloffe giebt. 

à contre-tems, adv, jur Unzeit. 

Contretenant, f. m. ein Widerfacher, der das 
Gegentheil hält. 

Gontre.terrafle, f. f. eine aufgeworffene Er- 
de uber der andern, die Fläche zu erhöhen, 
oder das Land zu beffern. 

Contretirer, v.a. ein Gemdbibe oder Kupfer 
durch ein Papier abzeichnen, nach eben den 
Haupt⸗Strichen die es har; ben den Drus 
dern; einen Wiederdruck machen 

Contre-tranchee, f. f. Saufaräben der Bela: 
gerten wider die Belaͤgerer. 


das Grauwerck mit dem breiten Theil ato- 
ckenweis gegen einander geſetzt if, Farse 
gesen Farbe. 

Contrevallation, f.f. ein Graben, den man 
um einen belagerten Ort macht, fich vor 
den Ausfällen su bedecken. 

Contrevenant, /. m. Uebertreter, der einem 
Be Vergleich u. d, gl. zumider ban: 

elt. 

| Contrevenir, v. ». zuwider handeln, à quel- 

que choje, einem Dinge: - 

Contrevent, f. m. ein 3118, welches einem 
Dahfparren entgegen gefegt wird daß ibn 
die ſtarcken Winde nicht bewegen fonnen ; 
it. ein Laden vor den Fenſtern, wegen der 
Winde, Feurer-Laden. 

Contreventer, v.a. Holtzer gegen die Dad: 
Sparren jeren, wesen der jtarcken Winde, 

Contrevention, f, Contravention, 

Contre-vérité, f. f. eine offenbare falfche 
Beichreibung eines Dinges, daffelbe das 
durch defto beffer zu erfennen su geben, 

Contre-vilite, f.f. eine uochmalt;e Unterfus 
hung einer Sache, die da ſcheinet falſch 
berichtet zu ſeyn. 

Contreuve, f, f. ol. (à con &trouver) eine 
erdichtete Fabel oder Mährlein. 

Contribüale, adj. c. (f. contribuër) der die 
Steuern bezahlen muß, fieuerbar. 

Contribuër, v.a.& n. (Lat. contribuer) 
belfen, beytragen, sum Fortgang oder Ber 
werckſtelligung à gue/gue ch je, eines Dins 
ges ; feinen Antheil zu erwas bezahlen oder 
hergeben; aufferordentid) jur gemeinen 
Roth etwas herſchieſſen, zu Steuern ; dem 
Feinde Brandſchatzung geben. 

Contribution, ff. Beytrag, Benhülfe; 
Beytrag an Geld; Steuer; Brandſcha— 
gung; in Rechten, die Einbuffe oder der 
Verluft der Glaͤubiger, die bey einem Con: 
curé in einer Elaffe ftchen. 

Contrifter, v. a.(consriftare) betrüben, Ver 
druf machen, 

Contrit, e, adj. (consrisus) reuend, betrübt 
über die Sünde vor Gott ; im Scherg auch, 
betrubt über einenwidrigen Zufall. 

Contricion, fi f. Reu und Led über die 
Sunde. 

Contrôle, im. (von cantre und röle, ol. con- 
troule) ein Regifter, welches man hält, eut 
anderesdamit glaubwürdig oder gültig zu 
machen, ein Gegen:Regifter ; eine Gegen 
Rechnung; it. das Gegenfhreiber- Amt ; in 
Proceſſen, eine Regiftratur wegen gejche 
bener Borladung ver Gericht. 

Contrôler, ®. a. Gegen-Regifter halten, Ge: 
gen: Rechnung fuhren, Gegen : Schreiber 
fenn; item tadeln, durchziehen, gue/gue 
chufe, etwas; in Rechts-Handeln, wegen 

geſche⸗ 
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| gefcyehener Citation eine Regiftratur ma: 





Convenable, adje#. c. (f. convenir) das fich 
fickt, das einem anſteht; das überein 
fommt. 

Convenablement, adv. geſchicklicher Weiſe. 

Convenance, f. f. Uebereintunft,Bleichheit ; 
Wohlanftändigkeit: ol. Vertrag, Bund, 

raifons de convenance wahrſcheinliche Grün: 
de oder Urfachen. 

Convenancer,v.a.ol. einen Vertrag machen. 

Convenant, f. m. Bertrag, den An. 1638 die 
Presbpterianer in Schottland wegen Ver: 
änderung der Kirchen : Ceremonien er: 
richtet. | 

Convenant, e, adj, das da anfteht, moblftebt, 
wohlanſtaͤndig. 

Convenir, v.». (convenire) eins ſeyn, einig 
werden, fich vergleichen, unter fich ausma⸗ 
den zetwas geftehen ; einräumen, überein: 
fommen, fich ſchicken, anfteben. 

convenu, &, part. & adj. bewilliget, auêgez 
macht, darüber man eins geworden if, oder 
fi verglihen bat. 

Convent, f. m. f. Couvent. 

Conventicule, f. m. (conventiculum) eine 
Den verbotene, unrechtmäßige Berfamm- 
ung. 

Convention, f. f. (von convenir) ein Ver: 
trag, Vergleich. 

conventions, Heyraths⸗Vertrag. 

Conventionel, Ile, adj. das auf einem Ver: 
trag beruht; darüber man eins geworden ift. 

Conventionellement, adv. Bertragé-weife, 
durch einen Vertrag. 

Conventüaliré, ff. die Stifts-Perfonen ; die 
Brüderfchaft, oder Drdens-Verfonen. 

Conventuel, Île, adj. da die ganke Rlofter: 
Geſellſchafft daben ift ; it. ton das ganke 
Klofter angeht, Elöfterlich. 

conventuëls, [. m. pl. das Eapitel; die Brü- 
derfchair im Klofter. 

Conventuëllement, adv. nad Art der 
Stiffts- oder Ordens⸗Perſonen. 

Convenu, &, ad7. ſ. Convenir. 

Convergent, e, adj. (convergens) rayons 
convergens, in der Optic, zuſammen lauf: 
fende Strahlen. 

Convers, e, adj. (converfus) ift nur in diefer 
Nedend:Art im Brauch: frere convers, 















n. 

contrôlé, ée, part. & adj. was im Gegen⸗Re⸗ 
giſter ſteht, oder aufgezeichnet if. 

Contrôleur, f. m. eufe, f. Gegen-Schreiber ; 
bey den Somödianten, der fo den Leuten, 
die in die Comödie wollen, den Zettel aué- 
theilt, wo fie ſitzen follen ; it. ein Tadler, 
Epötter. 

Contr’ordre, f, Contre-ordre. 

Controverfe, f. f. (controver/fa) Streit, 
Streit⸗ Sache in der Religion und Philofo: 

ie. | 

— ee, adj. durchdiſputirt; das 
lang ſtreitig geweſen ift,oder noch jtreitig iſt. 

Controverfifte, fm. einer der die ſtreitigen 
Puncte, Streit: Sachen in der Religion 
mobl verfieht, befchreibt ıc. à 

Controuvaille, f. f.eine Erfindung ; eine er- 
dichtete Fabel, ein Mährchen. 

Controuver, v. 4, (von srouver) erfinden, 
dichten, erfinnen. 

Contumace, f.f. (contumacia) das Auffın: 
bleiaen ver Gericht, der Ungehorfam, Un: 
terlaffung des Erfcheinens. | 

Contumacer, v.a. einen wegen des Nichter⸗ 
feinens vor Gericht auflagen, ibn Unge⸗ 
horſams befchuldigen ; it. einen wegen un: 
geborfamen Auffenbleibens in die Unkoften 
verurthetlen. 

consumacé, de, part. der wegen Ungehorfams 
angeflagt oder verurtheilet wird. 

Contumax, . m. (Lat.) ein Berflagter, Ber- 
brecher, der nach gejhehener Citation nicht 
vor Gericht erfcheinet; ein Widerfpenfti- 

er, Unaeborjamer. 

— ff. ol. (contumelia) Schmach, 

* Unrecht. BR 

Conrumelieufement, adv. ol. fhimpflicher 
Weife. | — 

Contumélieux, eufe, adj. ol. ſchimpflich, 
ſchmaͤhlich. 

Contundant, ſ. Contondant. 

Contus, €, adj. (consufus) gequetſcht, geſtoſ⸗ 
ſen, mit etwas groben, das nicht ſpitzig oder 
ſcharf geweſen iſt, als mit einem Pruͤgel oder 
Hammer, bey den Wund⸗Aertzten. 

Contufion, f. f. (cent.fio) eine Verwun⸗ 
dung mit offen oder fhlagen ; Quet-| eur comverfe, ein Drdens: Bruder oder 
fhung. eine Drdens + Schwerter, Die man nur zur 

Convaincre, v. a. (convincere) einen Über: ı Arbeit gebraucht, £aven : Bruder, Layens 
zeugen, überweifen. - | Schweſter. | | 

Convainquant, Convaincant, e, adj. (von Converfable, adj. c. (f. converfer) mitdem 
convaincre) überzeugend, überweifend;| wohl umzugehen if. 
kraͤfftig, ſtarck, als ein Beweisthum, Converfation, f. £. freundlicher Umgang,Un: 

Convaleicence, Convalécence, f. f. (coa- | terredung; die Gemeinſchaft mit etwas. 

« wvalefcentia) das Genefen, das Gefundwer: | Converfer, v,n. (converfari) umgehen mit 


den. einem, avec quelqu'un, Geſpraͤch halten. 
Convalefcent,e, Convalecent, c, adj. (con- | Gonverfible, ſ. Convertible. 


valefcens) mit dem es fig) bejfert. BRUNS fı F. (converfio) die —— 
$ rung, 
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rung, Verwandlung als der Elementen, der 
Metallen eins ins andere; it. die Bekeh⸗ 
rung vom Böfen zum Guten, die Befferung 
“eines Menfchen ; im Krieg, die Wendung 
oder Schwenckung der Armee, oder einzel: 
ner Bataillonen ; in der Logic, die Umkeh— 
rung eines Satzes, daß aus dem Prädicato 
das Subjectum, u. ausdiefen jenes werde. 
Convertible, a.j. c. das umgekehrt werden 
fau, ald ein Sas in der Logic. 
Convertir, v. a. (converscre) verändern, 
verwandeln; befchren, fromm machen; 
überredeit, anders Sinnes machen, zu fei- 
nem Willen bringen. 
Seconvertir,v.r.fich befehren; fich ändern. 
converti,e,part.d adj. ir. [ubfl. verwandelt ; 
befehrt; ein Befchrter. 
Convertiflement, f. m. Verwaſſdelung, in 
Eontraeten und im Muͤntzweſen; das Um— 
fhmelgen einiger Müns-Sorten. 
Convertiffeur, f. m. ein Bekehrter der Un: 
gläubigen oder Keker. 
Convexe, adj. c. (convexus) rund ausgebo⸗ 
gen als eine Kugel von auffen. 
Convexité, f.f die Krümmung oder Geftalt 
der duffern Fläche einer Kugel. 
Conviétion, f.f. (von comuincere) Ueberieu- 
gung, Uebermweifung. 
Convie, fm. ée, f. ein Eingeladener,ein Gaft. 
Convier, v. 4, (Ital. convisare, coninvitare) 
einladen. 


de beau tems nous convie à la promenade, das. 


fhône Wetter ladet uns zum Epagieren 
ein. | 

Convive,f.m.(conviva) einGaft nebft andern. 

Convocation, f.f. (convocatio) Zufammen: 

' beruffung. 

Convoi, f.m. (con, via) Leih: Begleitung ; 
eine Begleitung der Kauffartheny: Schiffe 
durch Kriegs:Schiffe; it.dergleichen Flotte 
famt den Kriege-Schiffen ; it. die Lebens: 
Mittel, die man im Kriege zuflihret. 

Convoitable, adj. c. (ltal. covidiciable) 
wornach einen gelüften Ean. 

Convoiter, v. a, (Ital. olim covigo, covidofo 
pro cupidus) eine böfe Begierde nad) etwas 
haben, (in der hriftlichen Sitten-£ebre ge: 
bräuchlich). 

Convoiteux, eufe, adj. ol. (Ital. covidiofe) 
einer der verbotene Begierden bat. 

Convoitife, f. f. (Ital. cupidigia, olim covi- 
digia) eine bofe Luft oder Begierde. 

Convoler, v.n. (f. voler) convoler à de fe- 
condes nöces, bey den Suriften, sur zwey⸗ 
ten Ehe fchreiten. 

Convoquer, v. 4. (convocare) zuſammen 
rufen. 

Convoyer, v. a. (f. convoi) begleiten ; con: 
vopiren, zur Ser. 

Convulfif, ive, adj. (f. convulfon) was in 
Gliederu Zucken bat, vder macht. 


CON COP sy 


Convulfion, f.f. (convu/fo) das Zucken und 
Rühren der Glieder, als in der fchweren 
Noth; Ohnmacht. 

il eſt dans des convulfions de civilité, er vingt 
fich zu unmäßigen Höflichkeiten. 

Cooblige, ee, adj. & ſubſi. (con, obligatus) 
der eine Obligation mit unterfchrieben bat. 

Coop£rateur, f. m. (f. cooperer) Mitwir: 
fer; Mitarbeiter. 

Coopération, f. f. die Mitwirkung. 

Cooperer, v. #. (con, operari) mitwirden, 
à quelque chofe. 

Cop, ol. f, Coup. . 

Copaiva, oder Copau, ein Erdgemächs aus 
America, von dem der Eöftliche Balſam 
Kopay fommt. | 

Copal, f. m. ein gemwiffes Gummi aus Indien. 

Copau, f. Copaiva. 

Copärtageant, e, adj. (f. part. partager) 
der nuit an etwas Theil hat. 

Copeau, f. m. (von coper) ein Span; ber 
den Kammmachern, ein Stud Holg zu 
einem bôlsernen Kamm. 

Copec, f. m. goldene und filberne Muͤntze 
in Rußland, Ropif. 

Copermutant, /.m. (a con & permutare)det 
ein Lehn⸗Gut oder geiftlihe Pfründe mit 
dem andern vertaufcht. 

Cophin, f. Coffin. 

Cophte, f. Copte. 5 

Copie, ff. (Lat.barb. fignificat.vocis copia) 
eine Abfıhrift; Coper von einer Schrift, 
Gemdbide sder Bild; in der Drucerey, 
das Eremplar, woraus man etwas ſetzt. 

Copier, v. a. abfchreiben ; abmahlen; eine 
Eopey von’ etwas machen; etwas nadia: 
en: ein Buch oder einen Autoren aufs 
fchreiben ; einen ausfporten in Nachah⸗ 
mung feiner Gebärden. 

Copieufement, adv. (copiofus) im Ueberfluf, 
häufig (ift fait nur im Schers gebräuchlidh). 

Copieux, eufe, adj. (copivfus) weitläuftig, 
häufig, reichlich, febr groß oder viel, reich. 

Copifte, f. m. einer der da abſchreibt, oder was 
nach feinem Original macht ; bed den C0’ 
mödianten, einer der den Spielern ihre 
Perſon abfhreibt und ausrheilt, und ihnen 
beym Spielen einhilftt. 

Copou, eine Art von Neſſeltuch aus China. 

Copreneur, f m. ein Mitpachter. , 

Copropriétaire, f. m. & f. (cos, proprius) | 
ein Mit-Eigenherr eines Outs. | 

Copte, f. f. vor Alters eine Stadt in Aegb⸗ 
pten, davon das Bol den Namen bekom⸗ 
men hat, — die Chriſten, fo noch in 
Aegypten ſind. 

Copte, f. m. die coptiſche oder aͤghptiſche 
Sprache, ſo man in der Ueberſetzung der 
Bibel hat. 


Copter, v. 4. 





Kloͤppel) mit 
(von Kloppen, Klop Li 


—— 
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* dem Glocken⸗Schwengel nur auf einer Coquemar, f. m. (cueuma) ein Topf von aller- 
Seite anfchlagen. | ep Materie, zum Kochen oder sum Waſ— 
Copulatif, ve, ad. & [.f. bas gufammen bins" fer-Wärmen. 
det; in der Grammatic ein Bind-Wort.  Coquerelles, f. f. pl. (von coque) in den Wap⸗ 
Copulation, f.f. (ol. copule, Lat. copula) pen, die Bälglein der Juͤden⸗Kirſchen. 
feifhliche Bereinigung oder Bermifhung. | Coqueret, f. m. JüdensKirfche. 
Coq, fm. (Lat.coguus) ein Koch auf Schiffen. | Coqueron, { m. (von coquere) in Éleinen 
Cog, f. m. (Göcker, vom Geſchrey) Godel:| Schiffen, die Küche vornen im Schiff. 
Hahn, ein Hahn. Coques, f. f. pl. bey deu Schlöffern, Fleine 
co de bois, cog de bruyere, ein Waldhahn,| Gtüde Eifen, in welche das Eifen geht, 
Auerbabn. worein das Schloß inmendig fällt. 
eg faifan, ein Faſan⸗Hahn. | Coquefigruë, oder Coquecigruë, f. f. (co- 
ceg d'Inde, ein Galecutifher Hahn, ein Pus| que) allerley See-Mufcheln, die in Cabine- 
der: Hahn. f ten aufgehoben werden. 
eg, der vornebmfte an einem Drt oder in| Coquefigruë, f. f. (von cog & Ax gruës) 
„einer Berfimmlung. | eine ndrrifde Sache oder ein Poffen. 
il el la comme un coq en pâte, er bat feine] cele arrivera à la venuë des coquefigrues, 
quemlidfeit oder gute Tage ; it. erit| das wird nimmermebr aefdeben, (denn ein 
da eingehüllt und eingewicelt in Küffen) Hahn und feche Kraniche fliegen oder jies 
und Decken. ben nicht mit einander). 
coq, heißt auch der Wetterhahnaufden Thür) Coquefigruë, oder Coccigruë, f. f. (cocci- 
menund Dächern ; it. ein Kraut, Frauen} griaTbeophrafii) ein Kraut oder die Frucht 
Künse, Koffraut; item ein Stüc in der| deffelben. _ 
Uhr, worauf die Unrube ficht. | Coquet,te,adj. & ſubſt. (von cog, ein Hahn) 
à-lâne, f. m. eine Nede oder Schrift,|  bublerifh, verliebt, der immer auf die 
die feinen Verftand bat, danichts an cin:| Weibsbilder sugeht, mie ein Hahn auf die 
ander bangt: Quodlibet, eine Art eines| Henne; it. plauderhaft ; ein Plaudermaul. 
Eders-Gedidts. _ À Coquet, fm. (f. coque, Holl. koggbe) eine ge: 
Coquarde, f.m.gederbüfhel,dergleihenman | wife Art von Kaͤhnen oder Beyſchifflein. 
auf die Kinder-Mügen feet. | Coquetier, f. m. (von coque, Schale) ein 
Coquardeau, oder Coquart, f. m. ol. ein| Krämer, fo Ever, Butter und anders nad) 
——— | Paris bringt ; itentein Ever: Schüffelein, 
oquâtre, f.m. (gs. cocafler) ein Hahn, der | worein man die weich gefottenen Ener Lez 
Richt recht eaftrirt, nicht recht zum Capaun | gen, und bequemer effen kan. 
gemacht ift. Coquette, f.f. (von cog, fiehe cogues) ein 
Coquätris, f. ms. eine Art Bafilisken, von der | ABeibsbild, die ſich gern von andern liebko⸗ 
nen man fagt, daß fie aus einem Hahn⸗ ſen laͤßt, ein bublerifch Weibsbild. 
Ey werden. Coquetter, v.n. eine verliebte Perfon abge- 
Coque, f. f. (concha) eine EyersSchales| ben, immer liebfofen, bublen; it. ein 
eineNuß:Schale; ein Bälglein, morinnen| Schiff mit einem Ruder hinten lenken. 
ein Seidenwurm ſteckt; der Knopf an ei: | Coquetterie, f. f. buhleriſche Art. 
nem Seil, wenn er qu ſtarck gedreht ift; | Coquillage, f. m. allerhand Muſchelwerck; 
fiehe auch Coques. ineinem Grottenwerck kuͤnſtlich zuſammen 
— f.m.das Hahnen⸗Geſchrey oder] geſetzte Mufcheln. 
octen. Coquille, f. f. (conchilium, five cochlea) 
Gale oder Haus der Schneden "Mus 
ſcheln, Auftern re. Eyers oder Nuß:Schale ; 
fonderlih, wenn fie gergänget ift; it. an- 
dere Sachen, die einer Mufchel gleichen ; 
eine fteinerne Mufchel an Spring Brun 
nen; an einer Klinde an der Thür, das 
Runde, worauf man drückt; das Hohle im 
Dbr; eine Art Weiber-Hauben ; allerhand 
Kleinigkeiten. 
rentrer dans fa coquille, ſich zurück begeben 
in Sicherheit. 
ne faire que fortir de la coquille, erſt aus- 
gekrochen, noch gar zu jung feyn. 
qui a de l'argent, a des coquilles, für Geld 
if alles zu bekommen. 


















Coquelicot, f. m. (f. coque, wegen des Baͤlg⸗ 
leins, fo die Blätter machen) eing Art ro- 
then Mohns im Getreide, — 

Coquelle, jf. (bon coguere) ein Koch⸗Topf. 

Coquelourde, f.f. ein Kraut, Küchenfchelle. 

Coqueluche, f. f. eine Krandheit, wie der 
Schnupfen, die ehemalsden Kopf und die 
Schultern einnahm, daß viele Leute daran 

ſturben; ol. eine Moͤnchs⸗Kappe. 

il eſt la coqueluche de la cour &c. er ift fehr 
nad der Mode. 

Coquelucher, v.». mit diefer Rrandbeit ans 
gefodten feyn. 

Coqueluchon, f. m. (im Scherg) eine Art 
Monchs⸗Kappen. 


ce 
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ce marchand vend bien [es coquilles, diefer 
Kauffmann weiß ſeine Waaren theuer ge: 
nug anzufchlagen. 

coquilles, ift auch ein leer Geſchwaͤtz, Salba⸗ 
derey. - 

Coquillon, f. m. (von coque) das Körnlein 
Silber, fo fic an das Robr legt, wenu man 
daffelbe im Feinmachen des Silbers heraus 
nimmt, um daraus ju fehen, daß das Bley 
vollig weg fen, fonft hängt fich nichts an. 

Coquin, f. m. Coquine, f. & adj. (Gaud)) 
ein Faullentzer, Bettler, nichtswuͤrdiger 
Kerl; ein nichtsnuͤtzes, unkeufches Weibs⸗ 
bild; ir. liederlih, unanftändia, faullen⸗ 
gerifch ; it. das liederlid) macht. 

Coquinaille, f.f. ein Haufen fauler Schel: 
men, Zumpen:Gefinde, | 

Coquinbert, f. m. die verfebrte Dame im 
Bretfpiel, Schlag: Dante. | 

jeu de coquinbert, qui gagne, perd, ein ver⸗ 
febrter Handel. 

Coquine, f. f. (von coquere) ein Rod: Topf. 

Coquiner, v. n. (f.coguin) bettein; faulien- 
sen, liederlihes Leben rühren. | 

Coquinerie, f. £ Schelmerey, Schalckheit, 
liederlihe Händel oder Thaten. 
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corbeaux, im plur. die Männer, fo in Veftzei: 
ten die Leute bey der Nacht begraben. 

Corbeil, f. m. ein Éleiner Ort oder Stadt an 
der Seine in Franckreich, ſieben Meilen von 
Paris, heißt auch Corbie. 

vour prenez Corbeil pour Paris, ibrbetriegt 
euch, ihr febt es für das unrechte an. 

Corbeille, ff. (corbiculus, corbis) der Korb, 
Brod⸗Korb; it. ein Straͤuſſer⸗Koͤrbchen. 

Corbeillée, f. f. ein Korb voll. 

Corbie, f. f. f. Corbeil. 

Corbillard, f. m. bedecftes Marckt⸗Schiff, 
fo nad) Corbeil geht; it. eine Kleine Kut⸗ 
fe, die voll Leute alé gepackt voll fist, 
(im Schertz). 

Corbillat, f. m. junger Rabe. 

Corbillon, fm. (voncurbir) ein Korb; auf 
den Schiffen ein halbFaͤßchen, das täglich zu 
einer Schäffel voll Bifeuit sum Deputat 
gegeben wird ; it. ein Korblein, worinnen 
man die Ballen im Ballhaus tberreicht; 
ein Hippen⸗Korb; aud ein Zpielder Kin: 
ber, da fie auf on als die Endung von Cot. 
billonreimen mien, und wer Fein Wurt 
findet, oder eines ſagt, das ſchon da gere 
fen ift,muß ein Mfand neben. 





Coquiole, ff.einHleinfraut,das zwifchen der | joüer de corbillon d Les vublies, prov. alles 


Gerfte und demSpelt waͤchſt tauber⸗ Huber. | 


aufferen. 


Cor, f. m. (corau) ein Horn; ein Jäger: | Corbin, f. m. ol. (corvus) ein Rabe. 


Horn; ein Hirten-Horn; ein Pofl:Yorn; ec de 


corbin, f. Bec. 


ein Ende oder Zincke am Hirſch⸗Geweih: | Corbiner, v. &. & ».ol. ftehlen, betrügen. 


ein Hinerauge, Leidborn. 

un cor de mer, eine Mufchel, wie die Tritones 
damit blafend gemablt werden. 

à cor & à cri, laut jagen mit Blafen und 


Schreyen; it. ſich etwas eifrig angelegen 


feyn faffen ; mit Ungeftüm,mit allerÖewalt. 
cerf d aix cors, ein Hirſch mittelmaͤßigen 
Alters. 


Coradoux, oder Couradoux, fr. (Hifp. cor. | 





Corbineur, f.m. ein Beirüger, ein Dieb. 

Corbondier, f. m, ol. (von cor, cornu) eine 
Art muſicaliſcher Horner, in großen Freu— 
dens⸗Bezeugungen gebrauchlich 2e. 

Corceler, ſ. Corfelet. 

Cordage, f. m. (ſ. corde) allerhand Stricke 
oder Seile. in Schiffen, Bauen rc. 

Cordager, v.4, &n. Stricke oder&eilema: 
chen, zufammen dreben. 


redor, à Lat. currere) der Raum zwiſchen Cordat, eine Art groben wollenen Zeunes, 


zweenen Boden auf den Schiffen. 
Corail, oder Coral, f. m. (corallium) &oralle ; 
poetifch, die Lippen, | 
Corailieur, f. m. ein Korallen: Fifcher. 


Curallin,e, adj. von Korallen, Eorallenfarbig, | 


Coralline, f. f. Meer: Moos an den Korallen, 


ar: den Mufcheln und Felſen; it. ein Na⸗ 


hen oder Kahn. um Korallen⸗Fiſchen. 
Coralloides, ein verfteinertes Wefen im 
Meer, in Geftalt der Korallen. 
Corbeaa, f. m. (diminut. corbello, von cor- 


vus) ein Rabe; it. ein Menfch der ſchwartz 
Haar bat ; im Bauen ein Stein, der hervor ' 


ragt, einen Balcken darauf zu legen; ein 
Sparren; Kopf oder Dielen-Kopf; auch 
ein mittägiges Geftirn, der Rabe. 
corbeau de mer, ein See⸗Rabe, ein Fiſch, mit 
weiſſem Bauch, röthlichen Seiten, großen 


Kopf,ein Rücken und Schwans dunkelblau, | 





Corde, f. f. (chorda) ein Strick oder Seil 
von allerhand Materie; eine Saite auf Ju— 
ſtrumenten; auch eine Saite zum Naquet, 
eine Senne am Bogen. 

il danfe fur la corde, er iftin einem gefährli: 
den Handel. 

cela a paffe à fleur de corde, im Baitipiel, 
der Ball ift Faum ein! wenig über das Geil 
gekommen; figurlich, es hat wenig gefehlt, 
daß dieß nicht mißlungen wäre, 


il a frifé la corde, im dalifpiel, der Hall hat 


an das Seil angeftrichen; im verbluͤmten 
Berftande, er bat gemeynt, er muͤſſe ban 
gen; oder es bat nihtvielgefeblt. es waͤre 
ibm übel ausgegangen. 

corde d'effrapade, trait de corde, bag Wir: 
pen, da man einen in die Höhe siebet, und 
wieder bis einen Schub vou der Erde herab 
fallen läßt. * 

4 


s 
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la corde au col, Kirchen: Buffe. 

fe rendre {a cor de au col, fidy auf Gnade und 
Ungnade ergeben. 

gens de [ac & de corde, 
buben. 
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Pferde geleitet werden ; eine Schnur deren 
fi) die Maurer, Gärtner, Ingenieurs 2e. 
bedienen; ol. audein Galgen-Gtric. 


Bettler und Spitz⸗ Cordeler, v. a. flechten, als Haare, triche. 
'Cordelerte , f.f. Eleines Stridlein. 


il a de la corde de pendu, ex if glücklich im |Cordelier, f. m. ein $raneifeaner: Mind), 


Spielen. 


(vom Strick, den fie um den Leib tragen). 


meitre la corde au col de quelqu'un, einen |! parle Latin devant les cordeliers, er thut 


in Gefahr des Galgens fesen, sum Strict 
verhelfen, oder sum Berderben. 

il fle oder i/ traine fa corde, er ftürgt fid) 
in fein Verderben; er bringt fich noch an 
den Balgen. 

feracheter de la corde, die Richter beftechen, 
ih vom Balgen lorfaufen. 

il me faut pas parler de corde dans la mai- 
for d'un pendu, man muß nicht von Laftern 
reben ben Leuten, die damit behaftet find. 

il adeux cordes à fomarc, et bat mehr Mit: 
tel ſich zu helfen. | , 

we touchez pas cette corde, fagt hiervon nichts, 
berührt diefes nicht. 

toucher la groffe corde, den vernehmften 
Yunet berühren ; gerade heraus fagen, wie 
mans es meint. 

— de mentre , eine Saite in einer Sad: 

e- 

cette montre là ef? au bout de fa corde, die 

Uhrlein ift bald abgelauffen. 


etwas vor Leuten, die es beffer, alé er, 
verftehen. 


aller fur la haquenée des cordeliers, zu Juß 


gehen, mit einem Stod in 28 


Cordeliere, f. f. eine Franeiſeaner⸗Nonne; 


it. ein Strick mit vielen Knoten, womit 
diefe Mönche und Nonnen ihre Kappen 
oder Kutten binden ; ein Éleines ſchwartzes 
Band mit vielen Knoten, welches theild 
Frauen um den Hals tragen ; it. eine 
Art von Sarfhe; in der Wappenfunft 
eine Schnur mit Knoten,damit die Frauen⸗ 
zimmer-Wappen untgeben werden ; in der 
Baukunft, ein fhmaler Streiff, der über 
einen Reiff mitten bergetogen wird ; auch 
ein fhmaler Riemen, den man um eine 
Kugel leat. 


Cordelle, f. f ein Strid, ol. ießo nur eine 


Dartey, Gefelifchaft, Werbündniß. 


attirer à fa cordelle „ prov. auf feine Geite 


ziehen. 


la corde d'une arc, heißt auch eine gerade | Corder, v.a. Geile oder Gtride machen; win⸗ 


Linie, fo von einem Punct des Umkreiſes 


eines Girls zum andern gezogen wird. 
eorde , ift bey den Wund-Aersten das Span: 
nen der Musfeln oder Nerven. 


den, drehen, als Strid, Tabad ; mit Stri⸗ 
cken sufammen binden. zuftricken ; flechtem, 
als einen Zopf; verarbeiten ; it. mit einem 


f Seil meffen: Élaîtern, als Hole. 


corde de drap, der Faden im Tuch, woraus es |e order , v.r. fid) zu Stricken ſchickenz zu 


gewirckt it, und wovon es Élar oder grob 
genannt wird. 
ce drap montre la corde , dieß Tuch läßt den 
Faden fehensdieß Stückchen kan man leicht 
mercken. 
corde de farcin, an den Pferden eine Ge⸗ 
ſchwulſi zwiſchen Fell und Fleiſch, in einem 
langen Strich an einander, oder von vielen 
Knoten hinter einander. 
cheval qui fait La corde, ein Pferd das im 
Athemholen den Bauch gar qu ſtarck einzieht. 
corde de plante, de racme, ein Knortz oder 
Knoll, der an einem Kraut oder an einer 
Wurtzel waͤchſt. 
corde de bois, ein zuſammen gebundener Buͤ⸗ 
ſchel Holtz sum verbrennen ; su Paris, eine 
Klafter Holtz. 
corde, brauchen einige figuͤtlich für eine Be 
gierde, Neigung, Liebe, wodurch man fein 
Herz an etwas haͤngt, es ift aber folches 
nicht nachzuthun, und fagt man beffer ar- 
tachement , oder aud) chaine. 
Cordeau, f.m. ein Seil mittelmäfiger Dicke, 
tomit ein Kahn den Fluß binan gezogen 
wird; die Leine, womit die Fuhrmann: 


Strict werden; fih drehen; sdb werden; 
knoticht, Énorkidt werden, als gemiffe 
Kräuter und Wurtzeln; holsicht werden, 
alé die Veterfilien-ABurgeln ; boll oder hohl 
werden, ald Rüben, Rettig u.d.g. hart 
werden, alé einaefalgen Fleiſch und Fifch. 


‚corde, de, part. & adj. bat ale vorige Be: 


Deutungen. 


cheval cordé, ein Pferd das eine harte Ge- 


ſchwulſt am Leibe bat. 


cette chofe eff cordée, vulg. esift gu fpât mit 


- diefer Sache, es ift nicht mehr Zeit dazu. 


Corderie, f. f der Drt oder Play, wo man 


Stride madıt. 


Cordial, e, (von cor, cordis) bertlid. 
ami cordial, Hertzens⸗Freund. 
potion cordiale, Hertzſtaͤrckung. 


Cordialement, adv. hergliher Weife, aufs 
richtig, von Dersen. 
Cordialite, f. f. Aufrichtigfeit. 


avec cordialité, hertlich. 


Cordier, f.m. ein Seiler. 
les cordiers gagnent leur vie à reculons, ein 
Gpridwort : wenn man fich auf widerſiu⸗ 

nige Art ndbrt, oder Vortheil im. 
or 
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Cordilias, f. m. (von corde) eine Art grob} Coriphee, f:Coryphee. 
wollenen Zeugs aus Spanien. Coris, f.#. ein Kraut, Spanifh Heidefraut. 
Cordon, f. m. ein Theil, wovon der ganke | Corlieu, Corlis, Courlis, f. m. (corlius, 
Strid zufammen gedreht iſt; eine Hutz]|  cor/inus dc.) ein Vogel (von feinem Ges 
Schnur; eine Schnur von Geide oder] ſchrey fo genannt) mit einem langen und 
Zwirn; eine Reiberund gebauener Steine] gefrunmmten Schnabel langen Beinen, 
zur Zierat an der Mauer einer Feftung,| grau mit rothen und ſchwartzen Flecken. 
der Mauer⸗Krantz; auf den Galeeren, das] Corme, f. f. (cornus, ob es gleich fonft Lar. 
oberfte an dem Rand umdas Schiffberum; | forsum heißt) Epeyrling, Speyrapfel, 
it. derfleine Rand art den Müngen; aud| pevrbeer. 
ein Band, womit man etwas anbintdet,oder | Cormier, f. m. (von corme) ein &peyrlings 
woran man etwas hängt, als Schuh-Rie-| Baum, Speyr:Apfelbaum. 
men, Hemd: und Manfchetten-Bänder ;| Cormiere, f. f. (von cor, cornu) das ober: 
ein Drdends Band; ein gemeibtes Band,| fteStüc Holz, daß das Hintertheil des 
das gewiſſe Brüderfchaften tragen; die] Schiffs formiren hilft. 
Nabel-Schuur, wodurd den Kindern im | Cormoran, Cormorant, f.m. (von eorvus, 
Mutterleibe die Nahrung sugefübret wird; | mare) ein Meer: oder Waffer-Nabe. 
an den Anemonen und andern Blumen, | Cornage, f. m. (f. corne) Zoll oder andere 
eine Einfaffung der Blätter von anderer] Gefälle, fo vom Horn: Vieh gegeben mer- 
Sarbe; auch) eine befondere Farbe unten] ben. 
an den Blättern, die gleihfam einen Ring! Cornailler , v. #. (von cor, cornu) bey den 
um dem Stiel macht; ein eiferner Ring,| Zimmerleuten gebräuchlich, wen ein Zarfe 
der um die Nabe eines Rads geleget wird, ſich nicht juft in das Loch ſchickt, oder nicht 
au dem Drt wo die Speichen darinnen ſte⸗ recht viereckia gehauen if. 
en; figürlich, und im Scherg, eine Reihe, Cornaline, f. f. (omyx carneola) ein Cars 
von allerley Sachen. ‘  niol, ein Edelftein. | 
le cordon bleu, der RittersDrden vom Heil.) Cornard, f. m. einer der Hoͤrner traͤgt, Hahn⸗ 
Geift. rey, vulg. ’ 
un cordon bleu, ein Ritter biefes Ordens. | Cornadife, f. m. der HahnreysDrben, Hahn⸗ 
il eff du cordon, ex iftvon der Brüderfchaft.| , rep: Schimpf. | 
Cordonner, v.a. als eine Schnur sufammen | Cornau, f.'". ol. ein Dorf. 


drehen. _ Corne, f. f (cornu) ein Horn 3 das er 

Cordonnerie, f. f. (f. cordonnier) Schuh⸗ der Werde; Muth, Hershaftigkeit; der 
macher: Handwerd;; der ShubMardt;| Hahnrey-Stand. u 
Schuh⸗Laden. donner un eoup de corne à un cheval, “in 

Cordonnet, f. m. ((. cordon) ein Heines ges| Pferd mit einem Horn am Gaumen blus 
flochtenes Band oder Schnur; it. ein Éleis| tig rigen, daß es Appetit zum Effen bes 
ner Drat, derin die Spigen gewirckt wird. komme. 

Cordonnier, f. m. (ol. cordoïannier, von | il n'a pas befoin qu'on lui donse un coup de 
cordoian) ein Schuhmacher, Schufter. corne, er bat guten Appetit. 

des cordenmiers font toûjours les plus mal! faire porter des cornes oder planter des cor 
chauffez, prov. mancher Künftler hilftfih | mes à quelqu'un, mit eines andern Weibe 
ſelbſt wenig mit feiner Runft. qubalten, einem Hörner auffesen. 

Cordoüan , f.m. (von Corduba, einer Stadt | faire les cornes à quelqu'un, einem den Efel 
in Spanien) Korduan, Rorduanifh Le:| mit Fingern ftechen, (Efels: Ohren mit 
der. zween Fingern machen) auslacen. 

Corduanier, f. m. ein Korduanmacher. montrer les cornes, lever les cornes, anfan⸗ 

Corée, f.f. (von cœur) an einigen Dtten,| gem fich su wehren, beberbt werden. 
das Herz und übrige Eingemweid von einem | Donner à cornes, eine viereckige Pfaffen⸗voder 
Lamm. Doctor-Müse. 
Corévéque, f. Chorévêque. corne d’abondance, das Horn des Liberflufs 

Coriace, adj. (coriaceus) hart, 14b, wie Le: | fes bey den Poeten. 
b les cornes de la matrice, die Mutter-Hörs 
ner, die dufferften Theile des Grunds der 








er. 
rl ef} coriace , ex ift hart und geißig. 


Coriambe, Coriambique, f. Choriamb. Gebähr-Mutter qu beyden Seiten. 
Coriandre, Coriande, f. f. (coriandrum) | corne d’ Ammon, ein Stein auf welchem eire 
Koriander, Kraut und Saame. frummes Widder⸗Horn abgebilder if, wie 


Coribantes, f. Corybantes. der Jupiter Ammon fol gehabt haben, nud 
Corinthien, nne, adj. & feb/}. (Corintbins)| womit Alexander M. vorgeſtellt gefunden 
Corinthiſch, ein Corinther. wird. 


corne 
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corne d’ Ammon métallique, ein Widder: 
Horn: Stein, worinn Metal ſteckt. 

come d’ Ammon pierreuſe, ein Widder⸗Horn 
von bloffen Steine. 

corne Ducale, die Mübe des Doge zu Ve⸗ 
nedig. 

corne de cerf, Hirſch⸗ Horn / das nämlich ver- 
arbeitet worden it, (deun fonft heißt es 
Franzofifch, Pois, Teutſch, Geweih; it. 
Kripenfuß, ein Kraut. 

les cornes du croiffant, die Spigen des zuneh- 
menden Monde. 

ler cornes de l'autel, die Eden oder Hörner 
des Altars. 

exvrage à cornes, Hornwerk an einer Feftung 
von einer Courtine und zwo halben Ba⸗ 


men. - | 
Comée, f. f. (rwmica cornes) das andere Fell 
über den Augen, die Horn⸗Haut des Au- 


. „get. 
f. m. (Cornelius) ein Manns⸗ 


ame. 
Comeille, f. f. (cornicula, cornix) eine 
Site 


! commille emmantelée, eine Nebel:Krähe, halb 
grau, halb ſchwarz. 

‚ Ir carneile # Efope, oder d Horace, einer ber 
ſich mit fremden Federn ſchmuͤckt. 

Corneille, f. f. Weiderih, ein Kraut. 

Cornement, f.m. (f. corner) das Klingen 
der Ohren. | 

Cornemufe, £ f. eine Sad: Pfeife, Dudel- 
Gad, ein Pohlnifcher Bad. 

Corner, v.a. &». mit einem Horn blafen, 
mic ein Vieh⸗ Hirt ; it. was auéblafen, aus: 
breiten, unter die Leute bringen. 

corner aux oreilles, in die Obren etwas fagen 
Oder blafen,als einem der ſchwer hört. 
oreilles lui cornens, die Dhren Flingen ihm ; 
it. er verfteht nicht recht, was man zu ibm 

st; it. er meint man rede von ihm. 
cette viande corne, das Fleiſch will riechend 
werden. 

Cornet, [.m. (f.corne) ein Voſt⸗Horn; Jaͤ⸗ 
ger-Horu; Schaͤfer⸗Horn; oder fonft ein 
Hein Horn; eine Heine Trompete; ein 
Gprad-Robr, womit man einem, der ein 
ſchwer Behor bat, ine Ohr redet. 

eornet à bouquin, ein Zinfe. 

cornet, ein Schreibzeug, Dinten-Faß, es fev 
von mas Materie e8 wolle; it. ein Drgel: 
Resifter, wovon es zweyerley Arten giebt, 
das groffe und das kleine. | 

le corner feparé, ein Regifter diefer Art mit 
einem dritten Clavier. NE 

“ernet d' Echo, ein Regifter sum Echo mit ei: 
nem vierten Clavier. 

cornet, ift auch ein Becher, oder ein Gefäß, 
worinne man die Würfel fhüttelt, ehe 
man fie wirft; it. eine Art Hippen, oder 
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gebackenes dünnes Küchlein, fo rund zu⸗ 
ſammenlaͤuft; it. ein Schröpf = Kopf. 

cornet de porcelaine, oder de fayence, ein 
Becher von gutem oder falfıher Vorcelain, 
den man im Zimmern zum Pur auf die 
Simfe und Schränfe ftellt. J 

cornet de papier, eine Duͤte, Scharnitzel, zu: 
fammen gewunden Kramer:Papier, etwas 
darein zu thun. 

Cornetier, f.m. ein Horn:Arbeiter, ein Hand⸗ 
werfémann, der die Ochfen-und andere 
— fuͤr die Kamm⸗ und Paternoſterma⸗ 

er zubereitet. 

Cornette, f. f. vor dieſem dag vordere Theil 
einer Kappe, welches auf dem Kopfe in ein- 
ander gewickelt wurde, baf die Enden wie 
Hörner fahen: jest eine Art Weiber-Hau- 
ben von £eintvaud,menn fie fich auskleiden; 
it. ein obriafcitlihes Kennzeichen, eine 
Kappe der Bürgermeifter in einigen Staͤd⸗ 
ten in Frankreich ; es heißt auch eine Binde 
von Geidenieug, welche die Doctores der 
Rechten vor diefem um den Hals trugen, 
und einige Profeffores vom Föniglichen Col⸗ 
legio noch tragen ; aufdenSchiffen die Fah⸗ 
ne des Befeblébabers über eine Ejcadre; 
ben der Reuterey, eine Reuter : Fahne, 
Standarte; it. eine Eornetd-&telle ben eis 
ner Reuter:Compagnie; it. das ganze Cor⸗ 
po der leichten Reuterey in Frankreich ; bis 
meilen heißt e8 eine Compagnie Meuter, 
fonderlid) von fremden Bolf ; auch wohl die 
gefammte Reuterey ben einer Armee. 

cornette blanche, eine weiſſe Fahre oder 
Gtandarte der leichten Keuterey ; die erfte 
Compagnie bey diefem Corpo fodiefe Fah⸗ 
ne führt ; it. die Cornetd-Stelle bey eben 
der Compagnie; der Corner felbft, der das 
Recht bat diefe Fahne zu tragen. beißt an: 
nod cornette blanche de France. 

cornette, ift auch Eifen in Stangen, von acht 
oder neun Fuß in die Länge und drey Dau- 
men in die Breite; bey den Falfeniererrr 
das Büfchlein auf der Kappe der Falken; 
it. eine Art wilder Biolen unter dem Ges 
treide; diein Gärten von diefer Art ſteht, 
ift von allerley Farben. 

Cornette, f.m. der Cornet, der die Standar⸗ 
ten traͤgt. 

Corniche, f. f. (coronis) der Kranz oben an 
einer Mauer; das Karnies am Gebaͤlke 
über den Säulen, in der Baukunſt; it. ein 
Kreifel, womit die Kinder fpielen. 

Cornichon, f. m. ein HeinHorn; it. kleine 
eingemachte Gurken. 

Cornier, e, adj. was an einer Ede fieht. 

pilafire cornier, ein Pfeiler an einer Ede. 

pieds corniers, dicke Bäume, welche bemer⸗ 
fen, wiemweit man das Hol; im Walde abs 
bauen darf, Reben meiftens an den € cken. 
70m- 
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jointure corniere, f. Corniere. 

Cornier, fm. (cornus) Eornel: Kirfhers 
Baum. 

Cornier, f.m. (bon corne) eine von den vier 
Säulen, worauf der Himmelan einer Rut- 
fche ruht. 

Corniere, f.f. (von corme) die Rinne oder 
Röhre zwiſchen zwey zufammenfioffenden 
Dächern , darein das Waffer von benden 
Dächern laufen fan: in den Wappen die 
Handhabe an einem Topf. 

“ Cornillas, f. m. ((. corneille) einejunge Kraͤhe. 

Corniole, f. Cornaline. 

Cornoille, Cornoüille, f.f. (cornum) Got: 
nel: Beer, Cornel : Kirfchen. | 
Cornoüillier, f. m. (cornus) ein Cornel-Rir- 

fchen : Baum. 

Cornu, ë, adj. (cornutus) mit Hörnern; oder 
übel geftaltet. 

Cornué, [.f. (von corne) eine Ketorte, in 
der m ein Glas mit einem frummen 

alfe. 

— adj. c. (von corolla) colonne 
corolitique, eine Saͤule, die von unten bis 
oben mit Blättern und Blumenwerk 
sr fé if, mie mit einem Wein: 

och, 

Corollaire, f.m. (von corollarium) Zugabe, 
Bufas; was man zum Leberfluffe beyfuͤgt, 
feine Gründe defto mehr damit zu befefti- 
gen; was aus vorigem Gate folget. 

Coronaire, ad).c. (coronarius) in der Ana: 
tomie, das um das Herz berumgebt, als 
gewiffe Adern. 

Coronal, e, adj. (von corona }, 

os coronal, das Stirn: Bein. 

veine coronale, dieAder, die als eine Krone 
um das Herz herum geht. 

future coronale, die nahtaleiche Fuge, die 
von den Schläfen angeht gegen den Haupt: 
Wirbel. 

Coronateur, fm. ber einen Erönt. (bief 
Wort ift nicht zu brauchen ). 

Corone, f.f. (von coronatus) (pisige Theile 
an den Beinen. 

Corot, f.m. ol. (pro couroux) Zorn. 

Corporal, f.m, (von corpus) ein weißgeſtaͤrk⸗ 
tes leinen Altar:Tuch, welches der Ptie— 
fter auf den Altar legt, den Kelch und Ho: 
flie darauf zu ftellen ; das gemeine Volk 
beißt auch einen Unter: Officier, Corporal. 

Corporalier, / m. ein Gutteral, worein man 
das Altar⸗Tuch legt. 

Corporéïté, f. f. (corporeitas) Eigenfchaft 
deflen, mas korperlich ift; ein materiali- 
fer Veib. venir la corporéité des anges, 
gläuben, die Engel feyu materialif oder 
haben ein leibliches Wefen. 

Corporel, Ile, adj. (corporalis) das einen Leib 
hat ; leiblid, was sum Keibe gehört, kor⸗ 
perlid. 


— adv. leiblicher Weife, am 

eibe. 

Corporification, odet Corporifation, f. f 
wenn einem Spiritus fein voriges, oder 
faf sieichförmiges Weſen wieder gegeben 
wird, 

Corporifier, oder Corporifer, v. @. in der 
Ehnmie, beleiben ; ju einem Leibe wieder 
bringen. 

fe corporifier, oder fe corporifer, v.r.fich zu 
Leib anferen, ſich mit etwas vermifchen, 
daß ein Keib daraus wird. 

Corps, fm. (corpus) der keibs der Körpers 
it. die Stärke, die Fähigkeit zu widerftehem, 
die Steife, die Dicke, 

des vins qui n'ont point de corps, Weine die 
feine Staͤrke haben, alfo auch Pergament, 
Papier, eine Degen⸗Klinge, die nicht fteif 
oder ſtark ift. 

un hrop. onguent, qui n’a pas aflex.de corps, 
ein Syrop, eine Salbe, die nicht Dick ge= 
nua find. 

à corps perdu, ohne Scheu der Gefahr. 

à fon corps défendant, mit Widerwillen, uns 
ger, 

elle eft fage à fon corps défendant, fie ift 
feufc aus Noth, d. i. weil fie nicht ſchoͤn iſt. 

corps à corps, nahe auf dem Leib oder auf der 
Haut. 

un corps fans ame, ein einfältiger Tropf ; oder 
ein träger Menſch; oder einer der fein Herz 
im Leibe bat. 

répondre corps pour corps, fid einer für alle 
und alle für einen verpféndenr. 

c’eft un pawvre corps, er bat nicht viel Ver⸗ 
fand und Kraft. 

u fait corps neuf, er ift wieder gefund, als new 
gebohren, er nimmt wieder zu 

garde du corps, die Leib⸗ Wache eines grof: 
fen Herrn. 

caroffe du corps, Leib - Kutfche. 

corps, it auch das Größte und Bornehmfte art 
andern Dingen. 

de corps d'un but, der Bauch at einer Laute; 
d'un caroffe, das was in Riemen an der 
Garoffe haugt, der Kutfch: Kaften. 

le corps d'une place, die Feftung ohne die: 
Auſſenwerke. 

corps-mort, ein tobtet Leichnam ; it. ein Stuͤck 
Querbols an der Erde, an welches man die 
Schiffe hängt, oder anwindet. 

enlever quelqu un comme un corps faint, eiz 
nen unverfehens in die Höhe heben, daß 
er fic nicht mehren Fan, als man die Reli 
quien eines Heiligen aufbebt. 

corps, heißt aud) eine Geſellſchaft, Verſamm⸗ 
lung, Semeinfchaft, Zunft, eder vereinia- 
ter Haufe vieler Perfonen unter einerlew 
Gefer oder Gebraͤuchen in Geiſtlichen und 
Weltlichen. i 
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le corps de l'état, der ganze Staat. 
Le corps d'armée, die Haupt Armee. 
en corps, miteinander, alle zugleich, im Kriege. 
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Correétif, ive, #4}, dr [;m. das da beffert, 
— was ſonſt ſchaͤdlich oder nachthei⸗ 
ig waͤre. 


un grand corps d'armée, ein groſſer Theil ei: | Correction, f. f. (correctio) Verbeſſerung, 


nes Kriegs⸗Heers. 

l'armée en corps, Die beyfammenftehende 
Armes. 

divifée en trois corps, in drey Haufen ge 
theilet. 

corps d'étrangers, die fremde Mannfchaft ; 
bisweilen beißt ed auch nur ein Regiment. 

un vieux corps, ein alt Regiment. 

corps de garde, die Wache von vielen Solda⸗ 
ten bevfanımen; it. der Ort, mo diefe Wa⸗ 
he if, die Haupt : Wache. 

railleries de corps de garde, grober cheri. 

corps de logis, ein Gebaͤude in Anfebung feis 
ner An und Neben⸗Gebaͤude, Dad Haupts 
Gebäude; corps d'hôtel, id. 


* heißt auch Das Theil an Kleidern, das. 


ie Bruit oder Den Leib bedeckt; wenn bie 
Rede von Büchern ift, fo Heißt es viel Bu- 
der benfammen in einem Baud, viel Schrif⸗ 
ten penfammmen, das Werk oder Die Werke. 
corps de droit civil, bas Werk der bürgerlichen 


chte. 

— des Poötes grecs, die griechiſchen Poe: 
ten in einem Werk oder Bande beyſanmen. 

corps étrange, oder étranger, iſt bey deu Aeri: 
ten und Wundaͤrzten alles mas an dem 
menfchliben Körper if, das von Natur 
nicht dazu gehört, fondern von auffen oder 
innen dazu fommt, ald eine Kugel, der 
Stein, Wuͤrme x. | | 

Corpulence, f. M (corpulentia) die Dicfe, 
oder Fettigkeit des Leibes. 

Corpuient, e, adj, (corpulentus ) bic, fett 
vom Leibe. 

Corpus, f. m. vulg. die Hoftie, fo bey der Meſ⸗ 
fe confecrirt werden foll. 

Corpufculaire, adj. c. (corpufularis) phyſi- 
que corpufculaire, die Jheinuuig, daß alle 
Korper aus fleinen Theilchen beftchen. 

Corpufcnle, f. m. ( corpufculum ) ein kleines 
Theilchen oder Ding in der Phyſik. 

Corradoux; f. m. (couradoux) bas obere Theil 
an dem Schiffe zwifchen den zwoen De- 
een; it. der Raum auf einer Önliee, wo 
die Soldaten fihlafen. | 

Correaux, eine Art Fleiner Fluß⸗ Schiffe oder 


Räbne. | 

Corre&, e, adj. (von corriger) ohne Gebler, 
gut, rein. : 

Correftement, adv. ohne Fehler, reinlid. 

Correéteur, fr. trice, f. ein Berbeflerer ; 
ein Sorrector, der die Drudfehler bemer- 
Éet; bey theils Mönchen der Vorgeſetzte, 
der Obere ; in Rechnungs⸗Rammern, der ſo 
die Rechnungen durchſiehet und beffert ; 
bey Den Jefuiten, ein Schuler, der Die aus 
dern anf Befehl des Praͤfecti peisfihen muß. 


Ausbeflerung , Beftrafung; Zucht; Er- 
mahnung, Warnung; Berbefferung der 
Drustfehrer ; Milderung, Linderung, alé 
feiner vorhergehenden Rede, eine Arzeney 
oder fonft eines Dinges; Usberfehung der - 

Mechuungen; it. der Ort, wo man bie 
Rechnungen durchaeht. | 

maiſon de correflion, Zuchthaus, 

corrections de quartier, die Weife oder Ark 
Die Regeln der Schiffahrt zu beffern. 

fauf, vber fous correétion, mit Erlaubnif. 

Correlaire, ſ. m, ol.die Befoldung, der Lob, 

Correlatıf, ive, #47. ( von com, ferre, rela- 
sum) Das fit auf was anders bezieht. 

Correfpondance, f. f. Briefwechfel; Ger 
meinjchaft jm Handel ; Umgang; Einige 
feit; Uebereinftimmung. 

Correfpondant, e,ady. & fubff. einer der mit 
einem wegen der Waaren handelt, oder 
Briefe mit einem mechfelt, 

des bumeurs correfpondantes, Köpfe die ſich 
wohl zufammen ſchicken. 

Correfpondre, v.». à quelque chofe, ſich 
nad) etwas gebührlich verhalten; uͤberein⸗ 
fommens gegen: erweifen, 

Je correfpondre, v. . an einander ftoffen, ruͤh⸗ 
ren, treffen, als zwey Gebäude, Zimmer, 

. Gärten. 

Corridor, /.m. (Ital. Forridore von currere) 
der Bang zwifden zwo Reihen Kammern ; 
die Eontrefcarpe, oder der bebecfte Weg. 

Corriger, v. a. (corrigere) beffern, verbeffern, 
ändern vom Bofen sum Guten; laffen, alé 
etwas bofes ; ſtrafen, warnen, ermahnen; 
gelinder, milder machen, als eine Arzeney, 
wenn man fie mit etwas mifcht. 

corriger fon plaidoyer, anders reden. 

corriger le magnificat à matines, etwas mit 
Uuverfland-tadein, 

fe corriger, v, r. fi beffern; feine Worte 
zurücknehmen. 

Corrigible, adj. c. (ift meiftens nur mit ber 
Negation gebräuchlid) ) bas ba Fan verbefs 

ſert werden. _ 

il n' efl pas corrigible, man kan ihn nicht beſ⸗ 
fer machen. 

Corrigiole, f. f. (ital. correggiuola, von cor. 
rigia) ein Kraut, Wegtrist, Weggras, 

Corrival, e, /. m. ol. (von con, rivus, rivalis) 
ein Mitbuhler, Mitmwerber; (heut zu Tage 

‘ fagt man nur rival). 

— ive, adj. (f.corroborer) ftärs 

end, 

Corroborer, v.a.(corroborare) ftärken. (if 
meiftens in ber Medicin gebrauchlich) 

Corroder, v. — in der Chomie, ei⸗ 

| nen 
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nen vermifchten Körper mit corrofivifchen | Corfe, adj. & fubfl.m.&f. Corſiſch; einer 
Dingen calciniren. aus der Inſel Eorfica. 

Corroi, f.m. (f.corroyer) die legte Zurich: | Corfelec, f. m. (von corps, diminur.) ein Bor: 
tung des Leders bey den Gerbern; it.!  bdertheil vom Harniſch, ein Bruſt⸗Stuͤck. 
wohlgefhlagener und zubereiteter Thon, | Corfet, Am. (qs. corpfettum) ein Leibchen, ein 

der Maffer hält, und den nıanzuden Dim:| Wämschen ohne Ermel, auch mit Ermeln. 
men der Teiche, zu den Brunnen 26. | Cortege, [. m. (Ital.corseggio, von certe) die 
braucht: ol. die Schladht : Ordnung. Begleitung bober Perjunenin öffentlichen 

Corrompre, v.a. (corrumpere) verderben,| Gedraͤnge von Leuten, die nicht ihre Bes 

fhlimmer machen. diente find. | 

corrompre une fille, ein Mägdlein ſchaͤnden. Cortes, f.m. p/.@panifheLanditänbe, fo wich⸗ 

corrompre un juge, einen Richter beftechen,] tiger Gefchdffte wegen verfammiet werden. 

mit Geld auf die Seite bringen ; it.durdh| Cortical, e, 447. (von cortex) dad wie eine 

Schönheit, Liebkofungen x. einnehmeni Rinde, hart um etwas if, in der Anatomie. 

und verführen. Cortofa, f. f. ein Kraut, breitblätseriger 
corrompre un texte, einen Tert verfälfchen. Berg: Sanidel. 

corrompre la crudité de l'eau, dem Waffer| Corvée, oder Courvee, f. f (Lat. barb, cor- 

das Rauhe benehmen, fo darinne if. vada, voncorpus) Herren:Dienite, Frohn⸗ 

‚corrompre une peau, bey den Gerbern, einer! Arbeit; Arbeit ohne Nutzen, die man um⸗ 

Hautden Kern geben, machen, daf fie Fer:} fonft, mit Verdruß thut. 

nicht wird, Corveable, ady.c. (von corvée) das Frohn⸗ 
fe corrompre, v. r. verderben, ſchlimmer wer:| Dienfte thun muß. 

den; fi nicht halten s nicht dauern ; fih] Corvette, oder Courvette, f. f. (voncurvus, 

mit fleiſchlichen Sünden befleden. krumm ) ein Éleines leichtes Schiff, 
corrompu, &, part. & adj. verdorben. Corybantes, f.m. pl. (corybantes ) Sriefter 
Corrodit, ive, adj. etwas das frift,megfrift 1 der Cybele bey den Pbrogiern. . 

it. aufloft, in der Chymie. Coryphée, f. m. (corypheus) der Bornebnifte 

Corrofion, ff. (cerrofo)dieScheidungdurh]| unter einer Secte, der Berühmtefte, der 

freſſende oder corrofivifche Sachen. Anfänger ; in boſem Verſtande, der Auſtif⸗ 
Corrots, gemiffe Cattune aus DR: Indien. ter, Nädelsführer. 
Corroyer, v.4. (von corium) ald Leder ju:] Cos, oder Cofle, f. m. eine halbe Meile Weges 
bereiten, zurichtenze. Stahloder Eifen zu:] in Indien. 
ſammenſchweiſſen; behobeln; Kalkfchla:| Cofaque, f. Coffaque. 
gen und mit Sand mengen. Cofeinomance, f. f. (cofcinomantia) das 
Corroyeur, /. m. eufe, /. einteder:Bereiter.| Mahrfagen aus dem Gieblaufen. 
Corruda, f. f: (Lat.) ein Kraut, wilder Spar:| Cofeigneur, f. m. (von corund feigreur) ein 
{ Mir-Herr, der Theil bat an einem Lehen, 
in Rechts Händeln. 

Cofme, f. m. ol. (xoeucc) Schmuck, der 
Haupt: Schmud, die Haar; it. Coſmus, 
ein Manns: Name, |. Côme. 

— adj... was zum Schmuͤcken ge- 








gel. 

Corrupteur, fm. trice, f. (corruptor ) ein 
Verderber; der andere befticht oder fonft 
verfübrt. 

Corruptible, adj.c. verderblid, vergänglich 

Corruptibilite, f. £ Bergänglichkeit. 

Corruption, f. f.(corruptio) das Berderben 
oder Berfchlimmerung cines Dinges ; das 
Schlimmerwerden; Faͤulniß; Geftanf; 
Verführung, Reizung zum Böfen ;das An- 
ftecken, der Berderb ; die Beftechung oder 
Beichenkung etwas Boͤſes zu thunz die 
Berfälfhung gefchriebener Sachen. 

Cors, e, adj. (ol. pro court) kurz. 

Cors, fm. ( von cor»u) die Grisen oder 3a: 
den an den Hirſch-Geweihen. 

un cors au piew, Leichdorn, Huͤnerauge. 

Corfage, f. m. ol. (corpus) die Leibes⸗Geſtalt 
von den Achfeln bis auf die Hüften. 

Corfaire, f.m. (Ital. corfaro, von currere, 
curfum) ein See⸗Rauber, der zum Rauben 
aus: und berumläuft; ein Schinder; 
Wucherer: der mit Unrecht um fich greift ; 
ein boshafter Menfch. 

Corte, f. f- die Infel Eorfica. 


rt. 

Cofmographe, fm. (cofmograpbus) einer 
der die Welt befchreibr. 

Cofmographie, f. f. (cofmegrapbia) die 
Melt: Hefchreibung. | 

Cofmographique, adj. c. (cofmograpbicus ) 
was zur Welt: Beichreibung gehört. 

Cofmolabe, fm. (cufmolabium) ein mathe; 
matifches Inftrument, das Maaf des Hinz: 
meld und der Erde zu nebmen. 

Coſmopolite, oder Colmopolitain, (. m. (co- 
fmopolita) mehrensheild im Scherz, einer 
der in der Welt su Haufe ift, das ift, ein 
MWeltbürger, defien Land man nicht weiß, 
oder er nicht nennen till. 

Coflaque, fm, ein Eofack, eine Nation ir 
Polen und Rußland, 

Coflas , ſ. Coile, 

Cofle, 
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Coffe , f.m. {. Cos. 


Coffe, /. f. oder Coffas, (vom Teutſchen 


Schoͤten) eine Hilfe von Erbfen, Bohnen, 
£infen, u. d. m 


pois fans coffe , Erbfen mit weichen Hülfen,! es 


die man mit effen Fan, alé Zucker⸗Erbſen; 


coffe de génêt, Hülfen von Genfter; it. ol. 
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wiſchen zwo Aushölungen an einem ge: 
freifften Sdulens@ haft, ein Zwiſchen⸗ 
Stab; it. die gröbfte Seide,nächit am Baͤlg⸗ 
lein des Seiden-Wurms,die Sloret-Zeide. 
côtes de dome, die Abfäre auffen an einent 
Haus an der platten Mauer, die man ber- 
nach bedecken muf. 


ein Ritter: Orden in Frauckreich, deſſen Côte de foie, eine geringe Geide; Floret⸗ 


Band aus (olhen Hälfen war, der Orden 
der Genfer Blum. 
coffz , ift auf den Schiffen ein eiferner Ring, 
durch welchen groffe Seile oder Taue mit 
tendurch, und andere auffen dran bin ge- 
ben, damit fie einander nicht serreiben. 


Seide. 

Cote, f. f. (quora) Schagung, Steuer ; eines. 
jeden Antheil, in einer allgemeinen Anlas 
ge; in Rehti-Hdndeln, eine Numer ein 
Buchſtab, oder fonft ein Beiden, womit 
man die dargelegten Urkunden bemerckt. 


Coffer, v. 4. © n. (hutzen, guaflare) mit| core mal taillée, ein mit Schaden gemachter 


Hornern gegen einander ftoffen. 
fe cuffer , v.r. einander offen. 
Coflin, f. Couflin. 
Coffon, f.m. (cofüs) ein Korn Wurm. 


Bertrag. 


| Cote, f. f. (eine Kotze, Kutte) ein Unter 


Kleid oder Unterrock geringer Weibs-Pers 
fonen (von andern beift es eine jupe). 


Coflu, &, adj. (voncofe) hülfigt, das fare | core de maille, Pantzer. 


Huifen bat. | . 
Coftal, e, ad. zu den Rippen geborig. 


Cofte , Cofté, und deren Derivara, fiehe| 


Côte &c. 

Cottier, e, adj. (f.c6r, und cöre) das nicht 
gerad zum Zweck geht, fondern auf die Sei- 
te, als eine Buͤchſe ;it. ein Schüge, der im⸗ 
mer neben das Ziel fchießt. 

pilore coflier , ein Steuermann, der die See⸗ 
sehen wohlverfieht. 

Coftiere , f. ein längliht Gartens Beet 
länaft an einer Mauer. 

de coftiere, ol. an der Zeite. 


cote d'armes, Waffen: Rod. 

cote de femme, Weiber: Roc, 

Côté, f. m. (von côte, qs. coffatum, von cofla) 
die Geite,als die rechte oder lincFe amteib; 
auch eine Seite an andern Dingen ; it ein 
Drt, eine Gegend, ein Strid) Landes ; eine 
Gefhlechts = Linie, in Anfehung der Ver: 
wandſchaft ſowol alé der Schwaͤgerſchaft. 

du côté de fa mére, von muͤtterlicher Seite 
oder Linie. | 

il eff du côté gauche, er it unebrliher Ge⸗ 

urt, ein natürlicher Sohn. 

lui de fon côté, er feiner Seite, feines Drts. 


Coftus, f. m. Koft: Wurzel aus Arabien; it. on/a decrie du côte de la tendreffe, fie muß 


aus Indien. re | 
Corangente, f. f. Bogen-Linie fo eine ans 

dere berührt, in der Meß-⸗Kunſt. 
Côte, f.f. (cofla) eine Ribbe, oder Rippe. 


il s'imagine étre de la côte de faint Louis, | 


er bilder ſich eine hohe Herkunft ein. 

ſangler. möjurer les côtes à quelqu'un, vulg. 
einem den Buckel abprügeln. 

cöte a cöte, neben einander. 

côte, die bangende Seite an den Bergen ; it. 
die See⸗Kuͤſten, das Ufer. 

la côte eff faine, es find keine Sandbaͤncke 
oder Selfen au dieſen Kuͤſten; es ift hier 
gut ſchiffen. 

côte en &core, hohe und jähe Küften. 

La côte court, die Rüfte erftreckt fich 2e. 

les côtes, die Stücke auf den Schüfen, welche 
die benden Seiten macheu, unten vom Kiel 


an. 

côté de Ir, ein Stück längft bin an der Laute 
aus deren vielen der Bauch sufammen ge- 
fest if 

côte de melon, ein laͤnglicht gefchnittenes 
Stück von einer Melone. 

côte, heißt auch der Stengel, der fich mitten 
durd die Blätter des Kohle und anderer 
Kräuter erſtreckt; it. ein erbabener Stab 


fich wegen ihrer verliebten Gemuͤths⸗Art 
bereden laffen, man giebt ihr ſchuld, fie fey 
verliebt. 

avoir des gens de fon côté, Leute auf feiner 
Seite, zu feinen Benftänden und Gehülfen 
baben ; à fon côté, an feiner Seite, bey fich 
oder neben fic. 

côté à côté, neben einanden 

à côté de, neben, bey, dicht an iemand oder 
etwas; it.in gleicher Würde in gleichen Ans 
feben mit iemanb. 

de côté, die quer, uͤberzwerch. 

regarder quelqu'un de côté, einem ein vers 
drießlid Gericht geben. 

on regarde une chofe tantöt de ce côté, tan- 
tôt de Pautre, man fiebt eine Sache bald fo 
bald anders an ; nan nimmt fie einmal ſo 
und denn auders auf. 

porter un cheval de côté, ein Pferd fo reiten, 
daß es nur zween Huffchläge macht einen 
mit dem vordern, und ven andern mit dem 
bintern Fuß. 

Côteau, Lötau, f. m. die bangende Seite am 
Gebirge; infonderbeit ein Wein-Bebirge, 
Wein⸗Land, Drt, wo viel Weinberge in ets 


| - nem Streich hinter einander hiegen. 
S 4 l'er- 
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l'ordre des cöuteaux , die guten Wein-Kofter, , Coton, f.m. die Baummolle ; it. Wolle an ets 
die gleich ſchmecken wo einWeingewachfen | lichen Früchten ; Milch:oder Bauch: Haare: 
if, oder die nur immer von einerley Bergen | die Wolle auf gefrauferem Tuch, Kattun. 
trincen wollen. tonnees, dünne baumwoͤllene Zeuge aus 

Cötelerte, ff. eine Ribbe mit dem Fleih | ‚Holland. u 
von einem Thiere, das gegeffen wird, fon: | Cotonner,, y. a. mit Baumwolle ansfüttern. 
derlich vom Schwein oder Hammel. Je cotonner , v.r. ranch werden; drap qui fe 

Cöte-part, f.f. (guotapars) der Antbeil, ben | ‘coromne, Tuch, fo im Tragen rauch wird. 
einer qu etwas giebt. (nad) der Etymologie |roronné , de, adj. mit Baumwolle ausgefüts 
und dem Gebrauch muß man guore-pars | tert; it. wollicht. 
freiben). ‘Cotonneux ,‘eufe, m7. wollicht, rauch, wie 

Côte-rouge, f. f. (f. côte) Kaͤs mit rothen | gewiſſe Früchte. 

Schalen. Ä ane pöche cosomneufe, rauche Pferſich. 

Cöter, v.4. (von core, quora) anziehen,anfüh: | une reve coronneufe eine fafige Rübe. 
ren,allegieren; bezeichnen, bemercken; pagi- |Cotonnier, f. m. ein Baum, der Baummole 
niren ; den Inhalt eines Briefs oder einer | trägt. 

Schrift mit ein paar Worten auffen auf: 
fchreiben. 

Cotereau, j. n. ol. ein Räuber von einer grof: | Cötoyer, v. a. (vorrcôre, See⸗Kuͤſte) immer 
fen Banbe. | an dem Ufer fabren fid) an das Land halten. 

Coterel, f.m. ol. eine Art Waffen. Cotoyer, v. a. (voncote) einem ander Seite 

Coteret, f. Cotret. | geben. 

Côterie, /. f. eine Geſellſchaft, unterfiebli: Cotret, J.m. eine Binde von kurtzem dickem 
che Leute, fo sufammen Compagnie machen, Holtz, Holtz in Wellen oder Wafen gebun: 
fonderlich zur Luſt; vor diefem au Leute | den. Büfchel Reifig. om Pa bin frotté # 
die ein Gut gemeinſchaftlich befieen, die | buile de coiret, vulg. man bat ibn brav abs 
Mitbelehnten; auch die Gemeinfhaft am | geprügelt. 

Beſitz eines Guts, die gefammte Sand ; it. |Cotron, /.m. (voncore, Roke,Ratte) ein klei⸗ 
Leute, die immer beyfammen ſtecken. | nesausgenähtes Nöcklein, fo man im Win: 

Coteron,f.m. ein ÉurserUnterro® derWeiber. | ter über andere Kleider aulegt. 

Cothurne, f. m. eine Art Romifcher Stiefeln. | Corte, Corterie, Cottignac, Cottillon,Cot- 

chauffer le cothurne, ſich prächtiger Worte | ton, Cottoyer, und deffen Derivata, ſ. 
befleifigen. 05 Cote &c. 

Coti, e, adj. (von quatio)'wird vom Obft |Corurne, f. Cothurne. | 
gefagt, welches gedrückt, serftoffen oder ser: |Cotyle, /. f. in der Anatomie, die Pfannean 
falten iſt. | den Gelenden. | 

Cotice, J.f. ein Band-Streiff in den Wap⸗ |Corylédon, f. m. Ader in der Nabel-Schnur; 
pen, eine Binde. it. Frauen:Nabel; ein Kraut. 

Coticé, ee, ad. mit Band»Streiffen befegt, |Cou, f. m. (collum) der Hals; an Hemden 
alsein Wappen⸗Schild. und Kleidern, das Theil fo den Hals dedt. 

Cotier, f. Coftier. ou de gruë, ein dünner langer Hals. 

Cotiere, f. f. eine Reihe Rüften am Meere |i/ en a chargé fon com, er bat genug daran zu 
bin, f. auch Coftiere. . tragen. | 

Cotignac, f. m. eingemachter Qitten: Saft, | ſauter au cou, fe setter au cou, fe pendre au 
Quitten: Brot. cou de quelqu'un, einen um den Hals fallen. 

cotignac de bachus, Kaͤs, im Schere. re les jambes à fon cou, vulg. fid) ge: 

Cotillon, f. m. (von côte, Kotze für Rod) ſchwind fortmachen. | 
der innerfie Unter-Rod der Weiber. il a le cou rompou, er ift febr übel dran; es ift 

Cotir, v.a. tödten, verderben. Jagröleaco-| aus mit ibm. 
si ces fruits, der Hagel hat diefe Früchte |rompre le cou à une affaire, cine Sache bin: 
zerſchlagen. dern, daß ſie nicht fortgeht. 

Cotifation, f. f.(von quota, cotiſatio) Anz |lecon de la vefhe, le cou de La matrice, der 
flag Eintheilung zu eiger gemeinſchafftli⸗ Schlund an der Blafe, an der Mutter. 
en Zahluna. Ile cou du pied, der Riefter, der Dbertheil,am. 

Cotifer , v. a. ſchaͤtzen, mas einer geben fol. Fuß bey dem Knoͤchel her; der obere Theil 

fe cotifer, v.r. feinen Antheil beytragen. es Schuſter⸗Leiſtens; das Ober: Leder am 

Cotiflure, f.f. (von cori) das Zerftoffen eines, Schub, über dem Rieſter des Fuffes 
















Catonnme, f. f. grob Segel-Tuh, aus 
Baummolle und Hanff. 


Apfels oder Birne. Coüard,e, adr. (f. coüe, von cauda, queuë, den 
Cotite, f.f. (von corsa, quota) das gehörige | die furchtſamen Hunde zwiſchen die Hinter⸗ 
Autheil; ſchuldiger Bevtrag. Beine legen) blod, feig, versagt, zaghaft. 

Cotoier, f. Cotoyer. Coüat- 
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Coïardife, f. f. Zaghaftigkeit, Bloͤdigkeit. 

Couchant, ad. ((. coucher) un chien cou- 
chant, Wachtel⸗Hund. 

lefoleilcouchant , niedergebende Sonne. 

fure le chien couchant devant quelqu'un, (id) 
vor einem fchmiegen, biegen, erniedrigen.. 

Conchant, f. m. Niedergang. 

le couchant du foleil, Niedergang der Sonne, 

Couche, f: f.. eine, Bettflat.;. ein praͤchtiges 
Bett ; Das Ehebett ; die Ehe; it. ein Elein 
Bett für eine Perfon ; it. das Kind: Bett, 
die Sechs Wochen ; der Weiber : Nieder:. 
tunft; it. die Windeln der Kinder. 

ele eff en comche,. fie ift. nieder. gekommen, 
fie liegt in Wochen. | | 

elle ef relevée de couche, fie liest nicht mehr 
in Wochen- | 

fre une fauffe couche, unzeitige Geburt sur 
Welt bringen, unrichtige Geburt halten, 
zu unrechter Zeit und Stunde gebähren. 

couche, heißt auch der erfte Anftrich eines Mar 
lets, der Grund sum Gemälde ; beym Maͤu⸗ 
rer, ein Uiberaug von Mörtel oder Gips s. 
beym Buchbirsder, der Grund zum Bergol: 
den auf dem Band eines Buchs ; beym 
Dratzieher, ein Blat Gold oder Silber, wos 
mit ein Stab ander Metall überzogen wer: 
den foll; bey den Gerbern, eine Auzahl Le⸗ 
der, fo mit einander eingeweicht wird; bey 
andern Handwercken, eine Menge Sachen, 
die über einander geſchichtet werben, als 
bey den Beckern eine Schicht Brod; it. ein 
Lu, darauf fie das Brod legen ; bey den 
Bauern, ein Schober Käfe 2. bey den 
Buͤchſenſchmieden, der binterfte Theil des 
Schafts an einemgener-Rohr,den man an: 
Vest, wenn man fchieffet : in der Bau⸗ Kunſt 

einellnterlage unter etwas, bas ein Stuͤck 
des Gebäudes tragen mufi ; bey den Gärt: 
nern, ein BartensBeet ; ben den Spielern, 
das eingefeste Geld, der Einfag. 

Couchée, [.f. das Sager, wo man uͤbernach⸗ 
tet, Nachtlager- 

Coucher, v, #. (von collocare) niederlegen, 
auf die Erde legen ; einen Krancken zu Bet: 
te bringen ; ein Kind in die Wiege legen ; 
it. einen zu Boden werfen; it. niederſchla⸗ 
gen, als der Regen die Saat. 

coucher fur PétasAn die Rechnung eintragen. 

coucher par Ecris ‚auffchreiben. 

coucher au jeu, ing Spiel fegen. 

coucher La vigne, den Weinſtock abfenden. 

coucher les couleurs, l'or, die Farben, bad 
Gold auftragen. 

coucher un chapeau, einen Hut auf das Ab: 
reib⸗Tuch legen. 

coucher le pain, das Brod auf ein Tuch legen. 

coucher quelque chofe en joue, nad) etwas zie⸗ 
len, eigentlich mit der Flinte oder anderm 
Schiei:&ı mehr; figurlich,nach etwas trac: 
ten, fein ahlehen aufermas richten, 


coucher, v. ». liegen an einem Ort; über. 
nachten; beyliegen, bevfchlafen. 

fe coucher, v.r. fich nieberlegen ; zu Bette 
geben; untergehn, als ein Stern. 

comme on fait fon lis, onfecouche, prov. wie 

. manfid bettet, fo fchläft man. 

j'ai couché comme l'épée du Roi dans mon four- 
reau, ic babe mic) mit meinen Kleidern zu 
Bette gelest. 

Coucher, f. m. die Zeit, da man gu Dette 
geht, das Schlafengehen;; der Untergang 
eines Geftirné. 

Couchette , f. f. ein Bettlein, Faulbett. 

Coucheur, f. m. eufe, f. einer, der beyeiner 
Perfon liegt ; Beyſchlaͤfer. 

Couchis, f. m. ber Sand, der unter dem 
Stein: Pflafter angelegt wird. 

Couchoir, f. m.. ein Stuͤck budebä.ımen 
Holg, bey dem Bergolden die Goldolatt- 
lein aufjutragen. | 

Couci-Couci, adv. vulg. (vom Ital. cos 
cosi) fo fo, fohin. 

Coucombre, f. Concombre. 

Coucon, f. m. ([.cogue) das Seiden⸗Haͤuslein 
oder Bälglein. darinnen fid) der Eeiden- 
wurm verſpinnt. Man fagt beffer Cocon. 

Coucou, f. m. (cuculus) ein Rufut ; it. taubes 
Erdbeer⸗Kraut, dad Éeine Deere bringt. 

Coude, f. m. (cubisus) der Ellbogen; eitt 
Windel an einer Mauer; it. eine Krümme 
eines Sluffes, des Wegs und anderer Din- 
ge die gebogen find, Bucht. 

mettre les coudes fur la table, eine Mablyeit 
halten, da man febr frey ſeyn darf. 

bauffer le coude, ftarcd trinden. 

Coudé, &e, adj. gebogen. 

Coudée, f. f. ein Maaß, von des mittelften 
Fingers Spige, bis an den Ellenbogen. 

avoir fes coudées franches, feine Arme am 
Life frey haben, nicht enge fisen ; it. feine 
Grevbeit haben. 

Coudelatte, ff. an einer Baleere, ein Stück 
Holtz foan beyden Enden dick, und in der 
Mitte ſchmal ift. 

Couder, v. a. den Œllebogen an einem Er: 
mel fchneiden oder machen. 

Coudoyer,v.a.einen mit bemEUbogen foffen. 

Coudran, und deffen Derivata, f. Goudran. 

Coudraye, f. f. (coryletum) ein Haſelnuß⸗ 
Geftrduche. | 

Coudre, v.a. (It.cwcire,Lat.confuere) puſam⸗ 
mennehen, tufammenbeften; einneben ; 
anneben; anfliefen, daran feren oder fügen. 

on ne fait quelle piece y coudre, man weiß 
nicht, wie der &ache zu helfen fev. 

coufu, &, part. & adj. genebts in den Waps 
pen, wenn das Bild von eben der Farbe als 
das Feld iſt. 

des fineffes confues de fil blanc, grobe Händel, 

die man a bemercken fau. , 
3 £ 
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mager im Gefichte. 

il ef tout coufu d'écus, et hat viel Geld. 

Coudre, f. Coudrier. 

Coudrer, v.a.(condere) Leder in der Grube 
zubereiten. 

Coudrier, fn. oder Coudre,eineHafelftaude. 

Coudroir, f.m. eine Grube der Gerber. 

Coiit, ve, adj. (f. queuë ) beſchwaͤnzt. 

Couënne, f. Coine. 

Couer, f.m. (ab Ital. covare, Lat. cubære) 
ein ſtarkes Seil an den Stangen deg grof: 
ſen Segels, es damit anzuhängen, daf es 
feft ſitzen bleibe. | 

Couette, f. f. (von cubare, f. coite) ein Œi- 
fen oder Stück Kupfer mit einer Doble, 
worinne der Zapfen eines Thors, oder ein 
Baum, den man umdrehen Fan, herum: 
geht, ein Angel; it. ein Sederbett. 

Couëtte, Coite, f. f. ol. (von cuire, gs. 
cuite) die Empfindung der Sporen bey den 
Pferden; figurlich, ein dringender Zwang 
von nothwendigen Gefchäfften. 

avoir couëtte oder coite, nothwendig zu thun 
haben. 

Couëtteux, ol. ſ. Convoiteux. 

Couillard, fm. ol. (f. couët ) ein Seil, das 
die Segel⸗Stangen haͤlt. 

Couillaur, f.m. ein Aufwaͤrter der Stifts⸗ 
Herren su Angers; vor biefem ein Mönch, 
it. einer der mit dem, was ihn sum Manne 
macht, übermäßig verfeben if. 

Couille. f. /. das männliche Glied. 

Couillon, f.m. die Hude. 

Couin, f. m. (Lat. covinus, der Fuhrmann, 
beifit Lat covinarius) eine Art Wägen bey 
den Engellaͤndern; vor diefem ein bewaff- 
nerer Wagen, ein Streit: Wagen. 

Couine, /. f. ol. (von guene) das Gefolge 
oder die xeute, die hinten nachfolgen. 

Coulige, f.mn. (von couler ) das Auslaufen 
flüfiger Materien aus den Faͤſſern, das 
Rinnen aus ben Risen. 

Coulamment, adv. leicht flieffend, ohne Här: 
te. ( Iſt vom Stylo im Reden und Echrei- 
ben acbräuchlich ). 

Coulant, e, adj. flieffend, flüßig als feuchte 
Dinge; it. ungezwungen, flieffend als eine 
Rede oder Echrift. 

Coulant, f. m. eine Reihe Edelfteine, welche 
die Weiber zur Fierde an einem feidenen 
Faden an dem Halfe tragen, da fie bin und 
wieder Fonnen gefchoben werden. 

un nœud coulant, ein Knoten, der auf: und 
sugcht, ohne daß er völlig aufaelôft waͤre. 

Coule, f.f. (eueulla) eine Kutte der Monde: 
Habit, bey den Bernbardinern und andern 
Drden gebräuchlich. 

Coulée, f. f. (von couler) der aanze hohle 
Bauch an einem Schiffe, weil er nuten 

fhmdier als eben ift. 


il a le vifage coufu, les jouäg coufues, erift Coulement, fm. das Flieffen. 
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faire un coulement, bey den Sedtmeiftern 
an derKlinge hinftreichen und zugleich su 
fioffen. 

Couler, v.#. &a. (colare) rinnen, flieffen ; 
ducchfeihen; ſchleichen; hineinſtecken; 
unter etwas kommen; etwas in oder unter 
etwas geſchicklich thun oder bringen; rut⸗ 
ſchen, weichen, nicht recht ſtehen. 

couler la leffrve, Lauge auf die Waͤſche gieſ⸗ 
fen, bauchen. 

ce vailfeau coule, das Schiff ift leck, rinnt. 

il coule à fond, e8 finft zu Boden, zu Grunde. 

couler à fond, zuGrunde bohren oder ſchieſſen. 

la vigne coule, die Weinbeeren fallen ab. 
Fair ons coulé cette année, das Obſt ift 
heuer abgefallen. 

des jours coulent, die Tage verfireichen, ver: 
flieffen, vergeben. 

cela coule de fource, das flieht leicht, ift unge: 
mungen geſchrieben. 


des 


couler des jours tranquilles, feine Tage rubig - 


subringen. 

couler, ift bey den Tanzmeiltern, den Fuß 
leicht und geſchwind bemegen, und damit 
fanft auf dem Boden hinftreichen ; ben dem 
Schnielzen, etwas von Metall zerſchmel⸗ 
sen lafien, es in die Form zu ateffen. 

couler en plomb, Eteine mit Bley befeftigen, 
it. eiferne Klammern mit Bley eınfütten. 

fe couler, v.r. dans quelque endroit, fich facht 
und unvermerkt an einen Ort ſchleichen. 

coulé, de, part. & adj. heißt uber obige Bes 
deutunsen in der Muſik, gefchleift. 

Couletage, Couletier, in den Niederlanden 
bräuclid, f. Courtage, Courtier. 

Couleur, f. f. (color) die Farbe, ald des Ge: 
fidts, des Obfts, des Weins und anderer 
natürlicher Dinge; it. der Färber und 
Mahler, der Wappen und ihrer Figuren; 
it. eines Brateni, die er am Feuer be: 
kommt, wie auch der Dinge, fo von der 
Sonnen⸗Hitze verbrannt werden x. figüt- 
Lich, die Ausſchmuͤckung einer Rede-alé mit 
Gleidniffen, kuͤnſtlichen Gedanken und 
Ausdrückungen ; it. Wahrfcheinlichkeit, 
Schein; Vorwand, Deckmantel. 

les pâles couleurs, eine Krankheit der Weibs⸗ 

erfouen, dadurch fic bleicy werden. 

les couleurs, die Liberey. 17 @ porté les cou- 
leurs, ex ift ein Lackey geweſen. 

Couleuvre, f. f. (coluber ) eine Schlange. 

on lui a bien fait avaler des couleuvres, man 
bat ihm viel Berdruf angethan. 

Couleuvreau, fm. ein Schlänglein. 

Couleuvrée, f. f. ein Kraut, Stickwurz, 
Zaunrube. 

Couleuvrine, f. f. ein Feld :&chlauge, ein 
Stuͤck Geſchuͤtz. 

ces terres font fous la couleuvrine de M place, 

das 


« 
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das Feld liegt nahe an der Stadt unter den, comp de partence, der Abſchiede⸗⸗Schuß, went 


Gtüden. 

avoir un puiſſant voißn, être fous la couleu- 
vrine, einen mächtigen Nachbar haben, vor 
dem man fi fürchten muß. 

Coulilavan, eine aromatifhe Rinde demim⸗ 
met Ähnlich,aus den Moluckiſchen Infeln. 

Coulis, fle, adj. (f. couler) vent coulis, ein 
Wind, derdurd enge Spalten eindringt. 

zbaljıs coulis, porte couliffe, Feufter:Rahmen 

and Thüren, die man bin und wieder fchie: 

‚ ben fan; it. in den Wappen, das Fallgatter 
an den Thüren. 

Coulis, f. m. ein gant zerkochtes und durch: 
gefchlagenes oder durchgedrucktes Effen 3 
ein dünner Mörtel ben den Mäurern, der 
in die Fugen flieffen Ean. 

CTouliife, f. f. die Fugen in einem Genfer 
Rahm , worinnen ein Kenfter oder Laden bin 
und wieder geht; it. die Stücke auf einem 
Theatro/ welche nan bey Veränderung def: 
felben bin: und wegfchieben Fan. 

couliffe de Galte, ein Spahn oder Blech, mors 
auf der Schrifft⸗Setzer die Zeilen feñt. 

Couloir, f.m. ein Gang su den Gemächern in 
den Schiffen ; it. fo viel alé Couloire. 

Couloire, f.f. ein Geiber oder Tuch, womit 
man Milch durchſeit; it. ein Korb, den man 
unter die Kufe, worinnen der Wein getre: 
ten werden ift, oder unter die Wein:Prejfe 
fest, wen man den Wein ablaufen läßt; 
ein Seih-Korb; ein Durchlag, den man in 
der Küche oder fonft gebraucht. 

Coulombier, f. m. (colombarium) ein Tau: 
ben:Haus, Taubenfchlag. 

Coulpable, ol. ſ. Coupable. 

Coulpe, f. f. (culpa) in geiftlichen Dingen 
die Schuld. 

" Coulüre, ff. (f.couler) das $lieffen, als der 
geſchmoltzenen Metalle; das Abfallen der 
Beeren an den Weintrauben. 

Coup, /-m.(Ital.co/po,Lat.barb.co/pus,Germ. 
flop oder Schlag) ein Schlag. Streich, 
Stoß, Schuß, Wurf, Hieb, Stih,Schnitt, 
Anfas, Strich, Griff, Blick Schalt ze. nach 
dem das Inſtrument iſt womit es gefchieht ; 
figürlich ein Sal, Zufall, Gluͤcks fall; it. cin 
Unfall, Unglüd; it. eine That; im Spie: 
len, eine Partie, ein Spiel; aud wohl nur 

ein Theil des Spiels; im Ballipiel, ein 
Schlag der 15 gilt; um plurali heißt coup 
auch eine Schlägerey; eine Schlacht. 

coup de grace, der Stoß, dender Hencker mit 
dem Rad aufs Ders giebt, daß der Gerd- 

derte nicht lange leiden darf. 

coup fourré, ein Ötoß den beyde fchlagende 

arteyen zugleich einander geben. 
detourner le coup, rompre un coup, eine nach: 
theilige Sache verhindern. 

- de main, mit bloffen Händen, ohne ! 

tuͤck und Geſchoß geinen-Drt einnehmen). ! 












ein Schiff fortacbt. 

coup de filer, ein Wurff oder Schoß, des Fi- 
cher⸗Netzes. 

coup d'état, ein Staats⸗Streich, eine kluge 
That; ein gluͤcklicher Fall. 

coup de langue oder de bec, Verleumdung. 


faire un mauvais coup, einen ſchlimmen 


Streich ſpielen. 


faire un coup. de fa main, ftehlen. 


portencoup, feine Wirdung thun s etwas nach 
fid) ziehen, wichtig fenn. 

le coup * la bale, es iſt wohl der Mühe 
werth. 

il a un coup de bâche, er hat einen Schuß, iſt 
nicht wohl bey Verſtand. 


foire d'une pierre deux coups, iwey Dinge 


mit einem verrichten. 

ce mur prend coup, fagen die Mäurer, wenn 
eine Mauer krumm gebauet if, cder fich 
ſenckt, daß fie fallen will. 


prendre coup, einen Stoß thun, fagt man 


vom Falcken. 

un coup, einmal. 

pour de coup, pour ce coup-là, dießmal. 

buire un coup, einmal triucken. 

un coup de vin, ein Trunck Wein. 

tout à coup, tous d'un cop, auf einmal, ges 
ſchwind. | 

coup jur coup, einmal aufs andere, hinter 
einander. 

après coup, zu fpät, nad gefchehener Sache. 

à tous coups, alemal, zum oͤfftern. 

à coup für, unſehlbar, gant gemiß. 

Coppable, ady. & fubfl. m.& f. (ven culpa) 
aulbig ein Verbrecher. 

Coupants, fcharfe Seite an den Klauen ber 
wilden Schweine, 

Coupara, eine Art von Lad. 

Coupe, f.f. (cupa, Germ. Kufe, Koppe) eine 
Scale oder Gefchirr, das weiter als tief iſt; 
der Kelch im Heil. Abendmahl ; das runde 
Dad oder Grise an einer Kirche, das 
Käpplein an Eichen. 

Coupe, f. f. (f.couper) das Holkfällen ; das 
Anfhneiden des Dbfts, als Aepffel, Birn ꝛc. 
u feben, ob es gut fey ; das Beſchneiden ei- 
ner Muͤntze zu feben, ob fie gut ſey; das 
Schneiden, der Schnitt, wenn man ſchnei⸗ 
det; der Drt, wo man abgelchnitten hat; 
bey den Schneidern, die Art zu ſchneiden, 
der Schnitt; das Stein-Schneiden ; das 
Abheben im Karten Spielen. 

Coupé, f.m. ein Schnitt im Tanken, wenn 
manfihaufeinen Fuß mit dem Leibe fest, 
und mit dem andern vor oder hinter ſich 
fortitreicht. 

Coupeau, f. m. (Koppe. Ropff) die Spige oder 
runde Höhe eines Berges. 

Coupeau, f. m. (von comper) ein Span. 

& 4 Coups 
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Coupe-bourgeon, f. f. ein Ungesiefer, fo die 
Augen an den Weinſtoͤcken und Baͤumen 
verderbt, Knoſpen⸗Kaͤfer. 

Coupe-cercle, f. m. ein Stüd, fo man inden 
Circkel fchrauben fan, etwas rund herum 
heraus zu fohneiden. 

Coupe-cü, Coupe-cul, f. m. im Kartenfpiel, 
wann man feine Karte zuerſt weglegt. 

goñer à coupe- cu, nur eine Partie fpielen, und 
beruach aufhoͤren ohneRevanche ju geben. 

Coupe-gorge, /.m. das unterfte Cheil eines 
Schiffs gegen das Waffer u; it. ein gefähr: 
licher Ort, wegen Mörderen und Raͤuberey; 
einSpielhaus,da man betriegt; it. ein ieder 
Ort, da man ungerecht mit einem verfaͤhrt. 

Coupe-jarret, [.m. ein Räuber, Balger, der 

* den Degen nur trägt, mit andern Händel 
anzufangen, 

Coupelle, /.f. (ovn coupe) eine Schmeltz⸗ 


Cou 


Thiers verlaffen,u. su ihrem Vortheil einen 
geraden Weg nehmen, damit fie ihm vor: 
kommen, und ibm den Weg verlaufen; fd 
im Krieg, dem Feind den Weg verlegen,daf 
er nicht weiter fan; it. dem Feind den 
rRuͤckweg abfehneiden, ihn einfchlieffen. 

fe couper, v. r. fich fhneiden ; von feidenen 
Zeugen heißt es/ in den Falten Riſſe bekom⸗ 
mon, reiffen oder brechen; in der Mef- 
Kunft, durch einander lauffen, alé zwo oder 
mehr Linien. 

il fe coupe, ex widerfpricht ſich. : 

ce cheval fe coupe, das Pferd ſtoͤßt die zwey 
vörbdern oder die zwey bintern Züffe an ein: 
ander, und verlert fi, wenn es befchlagen 
if ; it. das Pferd fängt eineneue Bolte an. 

coupé, de, part. a. bat die Bedeutung fei- 
nes Verbi. 

pats caupé, ein Land vol Gräben und Candle. 
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oder Probier: Capelle: it. ein blechernes | Ay/e coupé, eine abgekürste, übel connectiren- 


Pulver-Gefdf der Canonirer. 

mettre à la coupelle, {darf prüfen oder era: 
miniren. 

être fous la coupelle de quelqu'un, unter eines 
Gewalt und Anfehn fteben. 

— v. a. auf der Capelle laͤutern, pro⸗ 

iren. 

Coupe-pätc, f.m. bey den Beckern, ein ble 
chernes, eifernes, oder mefingenes Rad, 
mit einem fchneidenden Umfang, den Teig 
damit zu jerfchneiden. ; 

Couper, v. a. (f. coupe) ſchneiden; zerſchnei⸗ 
den, zerhauen zerhacken; durchſchneiden; 
abſondern, abſchneiden, abhauen; zuſchnei⸗ 
ben nad) der Kunſt, als der Schneiderein 
Kleid. oder der Schufter einen Schub ; be: 
fhneiden, als der Gärtner die Bäume und 
Gewaͤchſe; zertheilen ; durchhin gehen. 

couper la gorgr, umbringen, verderben. 

couper court, Eurg abſchneiden, abbrechen in 
einer Rede. 

couper la parole à quelqu'un, einem in die 
Mede fallen, 

couper un coup, einen Schlag mit bent Ballen 
thun, daß er feinen Sprung thut. 

Couper, im Tanken iſt es, einen Schnitt mit 
dem Fuß machen ; im Karten-Spiel heißt 
es abheben. 

couper-ch, nicht weiter fpielen wollen, wenn 
man gewonnen bat. 

couper, im Meſſen, heißt abftreichen, was zu 
viel it wegnehmen ; it. bey den Zimmerleu⸗ 
ten und Maurern, das überflüßige meg- 
bauen oder wegnehmen. 

Couper un cheval, ein Pferd wallachen, aug 
chneiden, auswerffen, werfen. 

Couper le rond, couper la volte, it dem Pfer⸗ 
de auf der Schule ummenden, wenn ein 

Pferd Wolten macht. 

eouper, heißt bey den Fpürs und andern Jagd: 
Hunden, wenn fie ben krummen Bang des 


+ 


de Schreib⸗Art. 
coupé, in den Warpen, wenn das Schild oder 
ein Stüd Davon oder eine Figur in dents 
felben, nach der Quer durchfchnitten, oder 
getheilt ift. 
Couperet, f. m. ein Hackmeſſer. 
Couperofe, f. f. (93. cupri rofa, chalcan- 
sbum) Ritriols Kupffer-MWaffer. 
Couperofé, ée, adj. un vifage conperofé, ein 
rothes firniges Geſicht. 
Coupeur, f. m. eufe, f. ein Weinleſer, der 
die Trauben abfchneider. 
coupeur de bois, Holtzhacker. 
coupeur de bourfe, Beutelfneider. 
Coupis, gewürtelter Cattun aus Off: Indien. 
Couple, f. f. (copula) wey Dinge von einer 
Gattung, die eben nicht nothwendiger Wei⸗ 
fe benfammen feyn muffen, wie ein Paar 
Schuhe oder anders, aber doc) beyſammen 
find, ein Paar, ald une couple des œufs, ein 
paar Eyer. 
couple, ift auch der Riemen oder dad Band ; 
ein Stoc, woran man die Hunde zuſam⸗ 
men hängt. . | 
couple de beufs, iftan einigen Orten fo viel, 
alsein Morgen Landes, Tagwerck. 
eouples, find auf den Schiffen allezeit zwey 
tüce, die gegen einander über im Bauen 
feft gemacht werden, und von aleicher Groſ⸗ 
fe fenn müffen, es feu was es molle. 
Couple, f. m. wo in Liebe vereinigte Perfo- 
nen; ein Paar Leute, 
Coupler, v. 4. (copulare) jufanmen binden, 
sufammen koppeln. 
couplé, ée, part. & adj. jufamimen gekoppelt 
als Hunde; it. gepaart, das paarweis bey- 
ſammen ift, als ein paar Dlivenze. fonder: 
lich in den Wappen. 
Coupler, f.m. eine Strophe oder gewifle Zahl 
Derfe,ein Vers oder Abſatz von einem Liede. 
couplets, 


és Cou 
— im plur. ſind Baͤnder am Fenſter⸗ 
bmen, smey Stuͤck Eifen an einander ge⸗ 
fügt, damit man das Fenfter oder andere 
Dinge aufs und zumachen Fan. 

Coupoir, f.m. (f.couper) eine Scheere in den 
Münken. 

Coupole, f.f. (f. coupe, eine Schale) das 
Dad) einer runden Kirche, meil es als eine 
umgewandte Schale ausfiebt. 

Coupon d’etoffe £ m. (von couper) ein 

übertiehen Gel von Tuch oderLeinwand, 

en 


soupon dadion, ein Antheil an einer Action. 
Coupüre, f. f. Schnitt. 





coupôres, im plur. Abfchnitte, die man hinter] 


einer Brefhe mat. 

Cour, f.f. (ol.cours, Lat.corsis) ein Hofan 
einem Haufe; it. das Haus ; die Bebienten; 
die voruehmften Herren; ein großer Herr 
mit feinen Raͤthen und Bedienten; die 
Regierung eines Landes ; die ordentlichen 
Berichte eines Königs oderFürften ıc. heißt 
alles im Teutſchen auch der Hof. 

bomme de cour, ein Hofmann. 

ami de cour, Sreund, auf den ſich nicht su ver: 
laffen ift. 

la cour celefle, baë Parabies. 

cour pléniere, eine große Verfammlung der 
Großen im Lande ıc. 

. cour, heißt das Hof⸗Leben; die Hof-Art; die 
Ehrerbietung, die man einem anthut, die 
Aufwarfung. 

eaw’benise de cour, falſches Berfpreden und 
betrügliche Höflichkeiten der Hof⸗veute. 

c'eft la cour du Roi Petau, ein Drt, wo alles 
unordentlich zugeht. 

La cour, das Gericht. 

cour de Parlement, das Parlement. 

da cour des aides, die Steuer⸗Kammer. 

a femme va àlacour des aides, im Scherg, 
feine Frau macht ibn zum Hahnrey. 

da cour des monnoyes, das Muͤntz⸗Collegium. 

cour d’eglife, das geiſtliche Gericht. 

mettre bors de cour & de procès, eine Partey 
vor Gericht abmeifen, als die kein Recht 
zum Procef bat. 

un hors de cour, Gentent, woburd die Vars 
teven abgemiefen werden. 

da cour des compres, die Rechen: Kammer. 

Courable, adj. c. (f, courir) wird von einem 
Wild auf der Jagd gefagt, das man mit 
Nachſagen erreichen fan. 

Couradoux, f. Coradoux. 

Courage, fm. (von cœur, Lat. cor) Mutb, 
Sershaftigkeit, Herz, Begierde. 

courage, inserj. habt ein gut Hertz ſeyd getroſt. 

iln'y a plus que courage, e8 ift bald zum Ende, 
nur getroft daran, 

de bon courage, willig und getroft. 

Courageufement, adv. hertzhaft. 
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— eufe, adj. muthig, hertzhafft, ge 

troſt. 

Courammenr, adv. (von courir) geläufig: 
fertig, ohne Anftoß, burtia, eilig; im Dan: 
del: nad) gemöhnlicher Art. 

Courant, e,adj.c. & f. m. fliefiend vom Waſ⸗ 
fer ;der Strom, ſowol im Fluß als im Meer. 

interöt courant, und courant allein, Zinſen, ſo 
iest gangbar find. 

l'année courante, diefes Jahr. 

la monnoye courante, gangbare Münse. 

le mois courant, vder /ecourant allein, als: Ze 
quatre, le quinquième du courant, den 
vierten oder fünken biefes. (nämlich Mo⸗ 
nats, der noch währt). 

toife couranse, das Maaf in die Länge. 

chien courant, ein Wind: Hund. 

nœud courant ein Knoten der leicht nachgiebt, 
u. fich leicht wieder zuziehen laͤßt, Schleife. 

un courant d'eau, ein Canal oderMühl: Bach. 

le courant du marché, der Mardt: Preis. 

de courant du monde, der Sauf der Welt. 

courant de comble, die Länge eines Dachs, das 
viel känger als breit if. 

tout courant, gantz burtig, ohne Anitoß, fertig. 

Courante, f. f. ein muficalif Stück oder 
Lans, ift ein Trippel, der im Auffchlag ans 
fängt ; it. vulg der Bauchfluß, Durchlauf. 

ma fran:bile a danfé la courante, id) babe 
meine Sreyheit verlobren, (im Schere). . 

Courantin, f. m. Courantine, f.f. eine Gi 
gur in den Feuerwerden, die an einem Seil 
binläufft. 

Courbäton, f. m. (von courbe und baten) ein 
gekrümmt Hols, das einen Winckel macht, 
im Schiff-Bauen gebräuchlich, als ein gez 
bogener Arm. 

Courbaru, &, a47. (von cœur und battu) hart: 
ſchlaͤchtig, kaͤuchend, ıft von Pferden ges 
braͤuchlich. 

Courbature, f. f. die Engsbruͤſtigkeit der 
Pferde, 

Courbe, adj. c. (curvus) krumm gebogen, ge 
kruͤmmt. — 

ligne courbe, krumme Linie. 

Côurbe, f. f. ein gefrümmtes Stüc Zimmer: 
Hols; ein Stud Dols zum Schiffbauen 
als ein gebogener Arm oder Knie; it. eine 
Geſchwulſt in ben Knie: Kählen derPferde ; 
it. ein paar Pferde zum Schiffjieben. 

Courbement, f. m. das Kruͤmmen. 

Courber, v. 4. frümmen, biegen. 

fe courber, v. r. fi) biegen, buͤcken. 

Courbet, f. m. der Bogen am Saum:Gattel. 

Courbetre, f.f. ein Sprung des Pferdes, das 
die vordern Küffe ein wenig uͤber fich hebt, 
und mit den hintern gleich nachfest. 

ce cheval bat la poudre à courbertes, das Pferd 
macht die Courbetten gar zu niedrig und 
Ben 
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Courbetter, v.n.Œurbetten machen, krum⸗ Cour-jointé, 


me Sprünge machen. 

Courbüre, f.f. eine Rrümme, ein Bug. 

Courcailler, v. ». ald-eine Wachtel fchlagen. 

Courcaillet, f.m. (f.caile) das Gefchrey der 
MWachteln; ein Wort vom Ton gemacht; 

. eine Wachtel-Preiffe. 

fe Courcer, v.r. ol. (f. courroucer) ſich er: 
zürnen. 

Courcier, & m.(f. courfier) der vordere Platz 
in einer Galee, ein Stuͤck Geſchuͤtz dahin zu 
pflantzen. 

Courcive, f.f. (von curſus, Holl. Wanderin- 

en, Waaringen) ein ſchmaler Gang in ei 


nem kleinen Schiffe von voruen bis hinten | 


an der Seite; it. eine Gajüte oder suge- 
machter Ort vornen und hinten in einem 
ſonſt offenen Schiffe, auf welchen man ber: 
um gehen Fan. | 

Courçon, f. m. ein langes Stüd Eifen, zwey 
bis vier Fuß lang, und zwey und einen bal: 
ben Zoll ins Viereck, den Stüc- Model, 
oder die Gich:Forme der Canonen, damit 
feft zufammen zu halten, _ 

Eoureau, f. m. ol. (von courir) ein Riegel; 
it. ein Hein Schiff auf der Haronue, juni 
Ein: und Ausladen der Kauf:Waaren auf 
die größern Schiffe. : . 

Courée, f.f. (Ital.corredo, Zurüftung) eine 
Diaterie oder Pappe von Hark, Schwefel, 
Unſchlit, Oel, geſtoßnem Glas, womit man 
die Schiffe unten beſtreicht, daß ſie deſto 
länger dauren koͤnnen. 

Couret, [. m. donner le couret, oder la courée, 
ein Schiff alfo beftreichen; Holl. pappen. 

Couretage, Couretier, f. Courtage, Cour- 
tier. 

Coureur, f. m. ein Läufer, der bey einem vor: 
nehmen Herru in Dienften it; im Schere, 
ein Menjch der nicht lange flille figen kan, 
der immer herum ldufft, und fich nirgend 


lange aufhält, der nicht viel zu Haufe ift; | 
auch ein Knabe, der immer auf die Gaffe : 


laufen will, ein Gaſſen⸗Junge. 
coureur de bague, Ringel-Renncer. 
coureur de vin, ein Debienter, der überall 
Wein führen läßt, mo der König hingeht. 
coureurs, Reuter im Kriege, etwas auszufpl: 
ren, oder sum Streiffen ausgefchickt. 
coureur, ein leichtes fihnelles Pferd. 
Coureufe, f. f. ein Weibsbild, das immer herz 
um läuft; ein unzuchtig Weibsbild, das 
den Männern nachläuft. 
Courge, f. f. (cucurbita) Kürbis. 
Courgie, [f.(a Lat. corrigia) eine Yeitfche. 


cou 


| f. Court-jointé. 

Courir, oder Courre, 1.4. & n. (currere) lau: 
fen, rennen; mit dem Accufar. beift es 
nadlaufen. (courre wird nur im eigenti- 
den Beritande, courir aber im uneigentlis 
hen und igürlichen Verſtande gebraucht). 

courir une charge, nad) einem Dienft laufen. 

courir une lievre, einen Daafen jagen. 

Jaifer couvre, die Hunde loslaffen, nach dem. 
Wilde zu laufen. | 
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faire courre un cheval contre un autre, ein 


Pferd fpornftreiche laufen laffen, niit einem 
andern um die Wette. 

courir fortune, ceurir risque, fi in Gefabr 
begeben, in Gefahr fenn. | 

courir le bon bord, See⸗Raͤuberey treiben. 

courir la mer, auf dem Meer berumfabren, | 
als See: Räuber. 

courir le pais, durd) das Land reifen; herum 
ſchweiffen, einen Laudftreicher abgeben, 

courir la pofle, auf der Poſt reifen. 

il a bien couru, et ift wohl gereift. 

courir le bal, vou einem Tantz zum andern 
gehen. | 

courir les ruës, auf der Gaffe herum ſchwaͤr— 
el närrifch fenn, der Vernunftberaubt : 
eyn. 

courir, courre ſus à quelqu'un, einen über: 
laufen, überfallen, anfallen. | 

courir fur le marché de quelqu'un, einem in 
den Kauf treten, der ſchon mit dem andern 
handelt. 

courir en lice, dans la carriere,inden&chran: : 
Éen rennen. 

courir la bague, nad) dem Ringe reinen. 

c’efl à lui à courir, nun mag er ja lauferr, 
fid) davon machen. 

courir les remparts, von unzüchtigen Wei: 
bern, eine öffentliche Goldaten-Dure ſeyn. 

courir les tables, ſchmarotzen. 


| courir après A chufe, ftarck nach etwas 
€ 


trachten, fich febr um etmas bemügen. 
la rente court de tel jour, das Intereſſe oder 
der Zins geht an diefem Tage an. 


Pavis qui court, die Meynung, fo die meiften 


Stimmen bat, aber noch nicht befihloffen 


worden if. 


il court un bruit, es geht das Geruͤcht, die Rede 


öl court bien, des maladies, es gehen viel 
SKranckheiten herum. 


faire cowrir une lettre, einen Brief ihrer vie- 


len feben laffen. 
aire courir une fanté, eineßefundheit herum 
ben laffen. 
aire courir la voix, die Stimmen fammlen. 


Courier, f. m. einer der aufber Poft reiter um Jon billet court chez les notaires, er fuht Seld 


gewiffer Verrichtungen willen; it. ein ie: 


zu entlehnen. 


der der auf der Poft reitet; reitende Poft ; | farrecourir Le billes, einen Zettel herum ſchi⸗ 


Pofi-Bothe. 
Couriere, ff. in der Poefie, Läuferin. 


cken, einige Perfonen zufammen zu fodern. 


couru, &, part. & udjell. verfolge Dem man . 


nad): 
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— durch das man laͤuft; das man 
t 


Courlis, ſ. Corlieu. 

Couronne, f. f. (corona) eine Krone; ein 
Krang ; figürlich, ein Königreich; auch ein 
gekrönter König; item ein Lufts Zeichen, 
ein heller Ring oder Hof um die Sonne, 
oder um den Mond; auch der Schein unt 

die Haͤupter der Heiligen, auf Gemdblden 
und Kupferfiichen ; it. bey den Papierma⸗ 
chern, Papier mit dem Zeichen der Krone, 
Kronen-Papier. 

couronne fermée, eine Krone, die oben su iſt, 
als des Kayfers, Königs in Franckreic) und 
Gpanien. 

couronne de vierge, ein Paternofter, ein Ro⸗ 

ſen⸗ Krantz, nur von zehen runden Kuͤge⸗ 


lein. 

couronne de tête, der Theil bes Kopfes zwi⸗ 
ſchen dem Hinter: und Vorder: Haupt, wor: 
über man die Kronen trägt. 

couronne de Prêtre, bie rund geſchorne Platte 
auf dem Kopf eines Priefters. 

couronne de Martir, bie Maͤrtyrer⸗Krone, 
der Märtyrer-Zod. 

couronne, der oberfte Theil an einer Säule, 
das am meitefien hervor geht; it. der King 
von Eifen um einen Pfahl, den man in die 
Erde jchlägt, damit er ſich nicht zerfplitte- 
re: item an einergroßen Lampe, der Ring 
oder die Krone, worauf dad Glas liegt. 

ouvrage à couronne, Auſſenwerck vor einer 
Seftung von zwey halben und einem gan- 
gen Bollwerck sufammen gefest, ein Kro⸗ 
nen: Werd. 

couronne, an den Pferd: Züffen, bas obere 
Theil am Huf, da etwas längere Haare dar: 
über bangen; an den Falcken die Federlein 
oder Haare, mo der Schnabel anfäugt. 

couronne fouds oyante, ein Krank vom Feuer: 
Merck, deffen man fih in Belagerungen 
bedient. 

couronne impériale, eine Blume Kayſer⸗Kro⸗ 
ne genannt. : 

Couronnement, f. m. die Krönung; it. ein 
Gemählde oder ein Kupferſtich, worauf ei: 
ne Krönung vorgebildet ift ; item die Boll: 
endung, Volkommenbeit; das Dberfte an 
einem Gewölbe, womit es gefchloffen if ; 
die Zieraten auffen an einem Schloß; it. 
die Zierat zu oberft am Hintertheil eines 
Schiffs; auch fonft das oberfte Stück an al: 
lerhand Theilen eines Gebäudes; bey den 
Barbirern und Hebanımen, der dufferfte 
Rand der Schährmutter. 

Couronner, v. a. kroͤnen; im Bauen heißt es 
mit etwas einfaffen ; belohnen ; vollenden, 
befchlieffen, ein tubmlid Ende machen; 
umgeben. | | 

couronné, ée, part. & avjc&. gekrönt; von 
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Pferden heißt 8, dem — um die Knie 
weg jind,vom Fallen oder ſonſt; eingefaßt an 
den Enden als eine ausgehauene Arbeit in 
Bauen ꝛc. umgeben als eine Ebene mit Ge- 
birgen; das nur an den dufferften Theilen 
der Aeſte ausfchlägt, alé cin alter Baum. 

niche couronnée, ein Bilder: Blind obenher 
mit einem Sims oder Krank gesiert. 

ouvrage couronné, ein Auſſenwerck en einer 
Feſtung, fo mit einem Kronmerck bedeckt it, 
ein gekrönt Auſſenwerck. 

Couronnure, f. f. die Krone cher die fleinen 
Sproſſen zu oberft an dem Hirfch-Geweih. 

Courpendu, f. Court-pendu. 

Courre, f. Courir. 

Courretage, Courretier, ſ. Courtage, Cout- 
tier. 

Courrier, Courriere, f, Courier. 

Courrei, f. Corroi. 

Courroucer, v. a. (von courroux) erzürnen. 

fe courroucer, v. r. ſich erzuͤrnen, consre quel- 
qu'un, über einen. 

la mer efl courroucée, dad Meer wütet. 

Courroux, f. m. (Ital. corroccio, grauf, grief, 
grieß⸗gram) Zorn, wird nur in bobern Nez 
densarten und in der Poefie gebraucht, von 
Gott und großen Herren; it. von einigen 
aroßen Thieren ; und vom Meer. 

Courroye, f.f. (corrigia) ein lederner Nies 
men oder Neſtel sum Binden. 

courroye de guindage, ein Riemen an der 
Kutſche. 

étendre, allonger la courroye, fein Recht su 
meit erſtrecken. | 

du cuir d'autrui large courroye, prov. aus 
fremden Leder ift gut Riemen fhnciden. 

Courroyer, Courroyeur, Courroyeufe, f. 
Corroyer &c. 

Cours, f. m. (courfus) das Laufen, der Lauf, 
der Sertgang; das Rinnen des Waffers, 
und der feuchten Dinge ; der Lauf des Ge: 
ſtirns; der £ebené-£anf. 

cour de ventre, der Durchlauf, Bauch⸗Fluß. 

voyages de long cours, weite Reifen auf der 


ee. 
cours, it auch der Ort in Staͤdten wo man haͤu⸗ 
fig fpagieren zu gehen und zu fahren pflegt ; 
it. das Studiren in einer Facultaͤt oder 
Difeiplin; die Zeit, die ein junger Menſch 
damit subringt ; ein Buch, in welchem eine 
gantze Wiffenfchaft erkläre ift. 

il a fait fon cours, er bat feine Gtubia ab: 
folviret. 

avoir cours, gangbar feyn, gehen, als ein Ge: 
fchren, Lied, Muͤntze ꝛc. 

Courte, f. f das Laufen, der Lauf; das Ren- 
nen; das Ereuren auf der Sec: das Sttei⸗ 
fen auf dem Lande zu KriegssZeiten ; figuͤr⸗ 
lich, eine Demühung um etwas; it. der 
Lebens⸗Lauf. 

Cour- 
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Courfie,f. f. (von cours) ber Gang in einer | Courtauder, v.a. den Schwantz abſchneiden 


Galee, zwifchen den Ruder:Knechten, vom 
Hintertheil sum Vördertheil ; it. das Stuͤck 


eſchuͤtz, das unter diefem Gange ftebt, 


deffen Mundloch vornen sum Bordertheil 


beraus gebt. 

Courfier, f. m.(von cours) ein großes wohl: 
geftaltes Pferd zum Œournieren, und sur 
Schladt ; it. fo viel alé Courfie, 


Courfere, f. f. ein bedecfter Gang oben auf 


den großen Schiffen, von einem Caſtell sum 
andern. 

Courfon, f.m. verfhnittener Wein⸗Rancke; 
Schöfling an einem jungen Baume. 

Court, e, adj. (curtus. Germ.) furs. 

une piece de monnoye course, eine Münge 


welche nicht wichtig ift, oder die ihr ordent⸗ 


lih Gewicht nicht bat. 
iſt ef court d'argent, oder l'argent eff court 
chez lui, er bat kein Geld, das Geld if 
dünn bey ihm gefñet. 
il a l'intelligence courte, er bat nicht viel 
Berftand. | 
Jon épée eft srop courte, ex tan es nicht suivez 
ge bringen. 
fçavoir le court & le long d'une uffaire, wiſ⸗ 
fen, wie es mit den gangen Handel ftebt, 
oder ablauffen wird. 
be plus cours fut de fe retirer, das befte Mit: 
tel war, daß er weg gieng, 
court, adv. fur. 
il s’en efl retourné tout court, er ift alsbald 
wieder gefommen, plöglich. 
il a été pendu haut & court, er ift gehenckt 
worden, | 
il demeure court, tout court, er bleibt ſtecken in 
der Rede, oder Fan nicht antworten. 
öl fe trouve court, er kan nicht fortkommen. 
couper court, Éurt abbrechen, nicht viel Wor⸗ 
te machen. 
on l'appelle Monfeur tout court, man nennt 
ihn Monfieur ſchlecht weg, oder ohne wei: 
tern Zufas. 
tenir quelqu'un de court, einem nicht viel 
Freyheit geben. 
rendre quelqu'un de court, einem nicht gar 
viel Zeit laffen ; gar zu kurtzen Termin fegen. 
Courtage, f. m. (fiehe courtier) Mäckleren ; 
des Mäcdklerd Berrihtung und Lohn; 
Ehre und Mefpect. 
Courtaud, e, 247. fuhß. (f. court) ein kur: 


ser Dicker Menfch ; ein Pferd oder Hund mit 


abgefchnittenen Ohren oder Schwanse. 


courtaud de boutique, ein Kaufmanns oder 


KrämersBurfch (ift ein verächtlich Wort). 
étriller, frotter quelqu'un en chiencoursaud, 
einen wohl abprügeln. 
courtaud, it aud) die Baß⸗Pfeiffe an einer 









ol, 


wird nur von Pferden gejagt. 

Court-bâton, f. m. tirer au court - bâton, 
heftig mit einem difputiren. 

Court-bouillon, f.m. eine furge Brühe, da 

man nicht viel Brühe aber etwas gutes an 

ein nd 

ourte-botre, ff. im Scherg, ein Eurker 

nieberftämmiger Menfch. Rd 

Courte-boule, f. f. im Regel: Spiel, das 
Kurtz⸗Boſeln. 

Courte -paille, f. f. ein Spiel, da man 
Gtrobbalme zieht, mer bas Fürgefte siebr, 
gewinnt oder verfpielt, nachdem ed ausge- 
macht ift. 

Courte-paume, f.f. ein enges Ballhaus, da 
man den Ballen nicht weit werfen kan. 

Courte-pointe, f. f.(f. contre-pointe) abge: 
ndbete Decfe. - - dela Chine, von Taf: 
fet, aus China. 

Courtibaut, f. m. ol. ein Kleid der Diaco- 
norum und Mönche. 

Courtier, f. m. e, f. (ol. couratier, von 
eurasor) ein Mäckler ; it. ein öffentlicher 
Debdienter, der allerley Waaren zu beficht: 
gen, und auf deren VerfaufAchtung su ges 
ben beftellt if, als ein Marckt⸗Vogt, Bifi- 
tator, Befchauer u.d. 9. 

courtier de chevaux, ein Roßtäufcher, Pferd: 
händler. 

courtier de mariage, ſchertzweiſe, einer der ei: 
ne Heyrath geftiftet, Freyersmann. 

courtier d'amour, vulg. Ruppler. 

Courtil, f. m. ol. ein Heiner Garten, ießt ein 
Yo, F mit einem Zaun oder Graben ver⸗ 
m 


Courtillere, f. f. ein Reitwurm, Werre. 

Courtine, ff. ol. (von cour, Hof) Vorhang 
vor Fenftern und Betten ; iest nur noch von 
Vorhaͤngen in der Kirche an benden Seiten 
eines Altars ic. gebräuchlich ; im Feſtungs⸗ 
Bau, die Mauer zwifchen zwo Bañtionen ; 
ein gewiſſes Fiſcher⸗Garn in der Norman: 
Die, das man über den Sand fpannt. 

ı Court-jointe, ady.m.chevalcourt-jointé,ein 

kurtz gefeffelt Pferd, deffen Untertheil des 

| Suffes vom Fuß bis zum erften Bug Eurg ift. 

| Courtifan, f. m. (von cour) ein Hofmann, 

Sreyer; it. Schmeichler. 

Courtifanne, f. f. eine öffentliche Hure. 

Courtifer, v. a. einem aufwarten, in Hoff: 
nung, etwas von ihm ju erlangen ; it. dem 
Frauenzimmer liebEofen. 

courtifer les Mufes, das Studieren lieben, ab: 

ſonderlich die Poeñe. 

ı Courtois, e, adj. hoflich, freundlich. 

| Courtoffement, adv. böflid). 

Courtoiſie, f. f. Höflicykeit. 








Sackpfeiffe, die unten abgekürgt if, Daß der Court-pendu, f. m. eine Art Aepfel mit gar 


Wind wieder über fich muß. 


| furgen Stielen. 
| .Couru, 
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Couru, e, part, f. Courir. 
Courvée, Courvette, ſ. Corvée, Corvette. 
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mer ben fic bat ; it eine Verfon, die immer 
um einen ift. 


Coufin, f.m. (vom Lat. eulice) eine Mücke, | mersre coüteau fur table, fidy gefaht machen, 


eine Echnacke. 


mit feinen Freunden luftig zu fcon. 


Coufin, f. m. Coufine, f. (Ital. cugine, Lat. | aiguifer les coûteaux, fit zum difputiren 


voncongener) Better; weitldufftiner Ber: 
wandter; it. ein gar guter Freund; eine 
Bafe, Muhme, Befreundtin. 

coufins germains, leiblich Gefchwifter- Kinder. 

coufins iffus, oder remuëz de germain, Ge: 
ſchwiſter Kinds⸗Kinder. 

confins au troifieme ou quatriéme dégré, 
Vettern, deren Bor-Eltern Gefchwifter ge- 
mefen find, über den Groß: Vater. 

va, nennt der König in Francreid die 
Prinsen vom Roöniglihem Geblüte, auch 
fremde Fürften, Gardindle, Paird und 
Marfhdlle des Königreichs. 

cou/n, zu Paris eine Art Kuchen, den man 
feinen $reunden ſchickt, an dem Tage, da 
man der Kirche Das gefegnete Brot giebt. 

Coufinage, f.m. Betterfhaft Better-Sreund- 
ſchaft; alle Bettern, die man hat. 
oufiner, v.r. einen Better nennen. 

fr oufimer , v.r. fi Vetter nennen unter 
einander; it. wenn arme Edekeute zu den 
reihen Éommen, und da eine Zeitlang Le: 
bené-Unterbalt fuchen. 

Coufoir, fm. Hefft⸗Bret bey dem Buchbin⸗ 

der, die Hefft⸗Vade. 
din, f.m. (Ital. cufcino, Lat. culcita) 
ein Küffen, drauf zu ſitzen; ein Polſter in 
einer Kutſche; bey dem Buchbinder und 
Bergolder, das GoldsKüffen. 

Couffinet, f. m. ein Küflein oder Polfterlein; 
ein wohlriechendes Küffen ; ein Gold Küf: 
fen zum Bergolden ; ein Küffen am Sattel, 
wo derfelbe mit Scheerwolle ausgeftopft i 
es ſey innen oder auffen; it. an den Joni⸗ 

en Säulen in der Baukunſt unter der 
oberfien Matte eine Zierat,ald ein niederges 
drucktes Küffen, eine Wulf; it. der Stein, 
worauf die Bögen eines Gewolbes an der 
Fer ruhen, und der meiftens etwas ver: 


Jeiter fon couffinet [ur quelque chofe, wenn 
man reifet, feine Küffen auf feine Stelle le 
gen, daß niemand anders diefelbe auf dem 
Wagen einnehme; fig. ein Auge auf etwas 

ben, etwas juchen zu befommen. 

Coufu, f. Coudre. 

Coût, f. m. (conflat , estoftet) bey Kaufleu: 
ten; der Vreis einer Wahre. 
ütage, f. m. ol. Unfoften. 

Coütant, dj. m. nur in diefer Redens⸗Art 
gebräuchlich: Je prix colsant , das was es 
gefoftet bat, der reis. 

oûteau, f. m. (culteilus „ Ical. coltello) ein 
Meſſer; ein Furker Degen. 
"n coûteau pendant, ein Mefler, das man im: 


Jouer des cofteanx, (id) {ch 


cofteau de chafle, der Hirſchfaͤnger. - - de 








oder fchlagen fertig machen. 


ces gens font à coftenux tirez, oder ils font 


aux épées € aux cofiteaux, die Leute les 
ben in groffen Streit und Feindfchaft. 
lagen. 


chaffeur , das Weid: Meffer. 


coûteau de tripiere, ein weyſchneidig Ref 


fer; it. ein Kerl, der bos und gut von 
einer Perfon redet. 


coûteaux de pied, einrunder Kueif zum Leber: 


fdneiden. 


cofteau de chaleur, ein Stuͤck von einer Gens 


fe, den Pferden den Schweiß abjuftreichen. 


cofiteau defeu, ein mefferformiacs Eifen bey 


den Hutfchmieden, einem Pferd den Schas 
den audjubrennen. | 
Coûrelas, {. m. (von cofteau) ein Eurger brei⸗ 
ter Degen, ein Sebel. 
Coütelas, f. pr. (von côre) fleine Ber-Segel, 
beyautem Wetter zu gebrauchen. 
Coùrelerie, f. f. das Meflerfhmied:Hand: 
werd; it. eine Gaffe, worinnen viel Mef: 
ferfchmiede wohnen. 
Coûtelier, f.m. ein Meſſerſchmied. 
Coùteliere, j. f. ein Meffer: Beftedl, oder 
Gutteral von vielen Meflern. | 
Couteline, f. f. grober weiffer oder blauer 
Eattun aus Benaala. 
Coüter, v.4. (von coût, conflat, Lat.) foften, 
um einen gewiffen Preis gefauft feyn ; Un- 
£often verurfachen ; um etwas bringen. 


cela lui a coûté grands foins, das bat ihm viel 


Sorge gefoftet, gemacht, verurfacht. dien 
des larmes, viel Thränen ausgeprefit. sous 
fon bien, fein gang Bermogen aufgefreffen. 


tout coûte en cemonde, e8 erfodert alles Uns 


foften ı €8 foftet alles Geld. 


quoi qu'il en coûte, es mag koften was es will. 


rien ne lui coûte, es iR ihm nichts zu theuer . 
oder zu Foftbar, ihm Foftet alles nichts. 


| il lui coûtera de faire cela, e8 wird ibm ſchwer 


anfommen, das zu thun. 
Coutier, f.m. ein Weber, foleinen Tud zu 
den Zelten macht. 
Coûtieres, f. f.p/. (von 4: côte, die Seite) 
die Säule, die den Maftbaum auf einer 
Galee an beyden Seiten halten. 

Coutil, oder Coutis, f. m. eine Art leinen 
Tuchs zu Zelten und andern Sachen, fo 
dicht und ſtarck iſt. 

Coütile, f. £ ol. (von cofitean „ culter) ein 
Dolch oder Seiten: Gewehr. 

Coütillade , ff. (von coßrile) eine Schram⸗ 
me, ein Dieb, 

Coùril- 
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Coûtillier, Am. ol. (von coßtile) ein Waf- | couver de manvais deffeins , etroas böfes vor: 


fenträger, der neben feinem Herrn gieng. ; 


Coutis, f. Coutil. 

Coütre, /.m. (olim cuire, culter, Nieder⸗ 
Saͤchſiſch Kolter) ein Pflug- Meffer oder 
Eifen, welches die burch die Plug: Schaar 
geöffnete Erde von einander ſchneidet. 

Coûtre, f. m. (cuftos) an einigen Orten der 
Küfter. 

Coutumace, ſ. Contumace. 

Coùtume,f. f. (ital. cojfume, Lat. confuetudo) 
Gewohnheit, Gebraud ; gewohnlich Recht, 
Herfoinnen, Willkuͤhr, Stadt:oder Land: 
Recht; gewoͤhnliche Abgaben, hergebrachte 
Gefälle, als 3ebenden, Accife, Zoll u. d. gl. 

avoir de coütume, vder avoir coûtume, ge: 
wohnt fepn. — 

que de coſttume, als fünf, als gewohnlich. 
une fois n'eff pas coütume, einmal ift wicht oft. 

Coütuinier, e, 447. ol. der etwas gewohnt ft ; 
it. das mai gewohnt dt, gewohnlich; ol. 
au bürgerlich), gemein, unedel. 

drois coïtumier, das eingeführte gewohnliche 
Recht. | 

païs coûtumier , ein Land, das nad) feinem eis 
genen Gewohnheiten regieret wird. 

Coùtumier, f. #1. das Buch, moriunen bie 
Land-oder Stadt-Gewohnheiten enthalten 
find. 

Coùtumièrement, adv. gewöhnlicher maf: 
fen; gemeiniglich. 

Coüture , f.f. (1. cowdre) eine Nat ; die Art 
zu nähen, Naͤhterey; eine Narbe von einer 
Wunde; groffes Blatter: Maal, Poren: 
grube; die Schneiderey in einem Klofter. 

il lui faut rabbatre les coütures, vulg. wenn 
einer ein neu Kleid befommt, jagt man: 
man muß ihm die Nabt oder den Schneider 
ausklopfen, und ſchlaͤgt ihn im Sers. 

cette armée a été défaite à platte cofture, diefe 
Armee ift aufs Haupt gefchlagen. 

Couturerie, f. f. eine Nah: Stube. 

Couturier, f. m. einer der ndbt und fi damit 
nährt ; ein ſchlechter Baurenfchneider. 

Couturicre, f. f. cine Räbterin. | 

Couvée, ff. eine gauge Brut von Eyern 
oder Juugen. 

toute la couvée n'en vaut rien, die ganke Art 
oder das gange Geſchlecht ift nichts nuͤtz. 

Couvent, [. m. (f. convenir, convert) Zus 
ſammenkunft; it. ein Kloſter. 

Couver, v. 4. ©». (cubare) brüten, über 
den Eyern ſitzen; liegen, als Feuer unter 
Aſche; als eine boje Feuchtigkeit im Leibe 
auebrüten; über einem Feuer : Pfannlein 
fisen, von Weibern. 

couver quelqu'un des yeux, immer auf einen 
jeben. 

couver les cendres, immer hinter dem Ofen 
ſitzen. 


haben. 

couver une maladie, eine Kranckheit an fi 
baben, die noch nicht —— uf, * 

Couvercle, f. m. ( cooperculum) ein Deckel. 

Couvert, f. m. (f. couvrir) das Tiſchtuch 
und anderes , womit man den Tiſch decke; it. 
ber Zeller und Gerviette, das einer ieden 
Perfon vorgelegt wird, der Drt, das Loſa⸗ 
ment, das Dach, worunter einer wohnen 
fau; das Dach eines Gebdudes; ein Ge— 
mad); cin Ort mit Bäumen umgeben, im 
einem Garten oder fonften ; die Decke oder 
das Papier, das man um die Briefe herum 
macht, der Umfchlag. 

écrire fous le couvert de quelqu'un, bey ei: 
nem DBriete einzufchlagen geben. 

Couverte, f. f. die Decke oder der Boden, 
womit cin Schiff oben zugemacht ift. 

Couvertement, adv. heimlich, verborgener 

Veiſe; verblümt, dunkel. 

Couverture, f. f. eine Dede; ein Dach; 
Bett: Dede, De: Bett; Vieh- Decke ; 
Band eines Buchs; Vorwand. 

faire la couverture, die Dede und dag Sas 
cken zurück fchlagen, nachdem das Bert 
gemacht if. 

la fa:jJe couverture d'un livre, das Papier 
oder fonft etwas, das man über ein Buch 
macht, den Band zu fhonen,ein Umfchlag. 

Couverturier, f.m. ein Kaufmann, der Bett: 
Decken verkauft. 

Couver, fm. (f.cowver) ein Kohlen-Gefäg, 
das die Weiber des Winters unterfich fe- 
gen, ein Feuer: Stübchen. 

Couveufe, f. f. BrütsHenne, Brüterin. 

Couvi, adj. m. œuf cowvi, ein halbgebrüte: 
tes ſtinckendes Ey. 

Couvine, f. f. ol. (von gueie, canda) der 
Schwang an einen Weiber:Kleid. 

Couvre-chef, f. m. ein Schleyer, den die 
Weiber der Kandleute, oder andere Weibs⸗ 
Perſonen bey Leichen tragen. 

Couvre-feu, /. m. ein Blech, das man vor dag 
Feuer ſtellt, beym Braten, cin Feuerfchirm. 

Couvruer, /. m. ein Dachdeder. 

Couvreufe, f.f: eines Schieferdeckers Weib ; 
it. Stuhlflechterin, die von Dinfen oder 
Stroh Stühle licht. 

Couvrir, v. a. (Ital. coprire , Lat. com, ope- 
rire) etwas auf was andersthun, es zuzu⸗ 
decken, su verbergen zu erbalten oder zu zie⸗ 
ren; decken; bedecken: zudecken; Üüberzie- 
ben; befleiben ; anfallen; verbergen, ver: 
wahren beſchuͤtzen. 

couvrir de honte, ſehr befchämen. 

couvrir de vijage à quelqu'un, einem ins Ge- 
ſichte ſchlagen, Obrfeigen geben. 

cowvrir ja marche, feinen Gang, (feine An 
ſchlaͤge) verborgen halten. 


couvrir 
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couvrir, heißt beyden Thieren, wenn fie ſich 


gatten, befpringen, vom Maͤnnlein. 

cowvrir le fief, dem Lehns Herrn Eid und 
paicht leiten, und dadurch fein Gut in 
Gicherheit ftellen. 

couvrir, v.n. oder couvrir la table, den Tiſch 
decten. i 

cowvrir des pauvres, die Armen Eleiden. 

couvrir une carte, eine Karte belegen, Geld 
darauf ſetzen. 

f — v.r. ſich bedecken, den Hut auf: 
etzen. 

fe couvrir de gloire, groſſe Ehre einlegen, 
groffen Ruhm erjagen. 

fe cowvrir d'un fac moïillé, ſich mit etwas 
re das den Fehler noch grôffer 
madt. 

le ciel, letems fe couvre, es voird trübe Wetter. 

corvert, e, part. & adj. bedeckt ; verfteckt ; ver: 
borgen ; bekleidet; der den Hut aufhat ic. 

couvert de playes, vol Wuuden. 

tenir fon locataire clos & couvert, feinen 
Zinsmann im Dach und Fach erhalten. 

chemin couvert, bebeckter Weg an der Con: 
trefcarpe. | 

mots couverts, verblumte, zweydeutige Wor⸗ 
4 it. ehrbare Worte, von garftigen Sa: 

en. 

vin couvert, ein Sein, der gar zu viel Farbe 
bat, und daher dunfel und truͤb iſt. 

pais couvert, ein Land vol Wald oder 
Baume. 

tems couvert, trübes Wetter. 

fervir quelqu'un à plats couverts, einem ein 
Gebeimnif vertrauen, das entweder gar 
falſch ift, oder das nran ibm nur halb fagt; 
it. einem heimlich zu ſchaden fuchen. 

à couvert, adviêrre à convert, bedeckt, ficher 
vor etwas ſeyn. 

être à couvert d'un bois, von einem Walde 
bedeckt ſeyn. 

. il a mis fon bien à cowvert, et bat feinen 
Rarn ins Trockene acfchoben. - 

il eff à couvert, ex jist im Gefängniß, 
(fpottweis). | 

Coy, e, adj. f. Coi. | 

Coyau, fm. (von coi) einfleines Stück Holz 
an einem Mühl: Kad, worauf die Schau: 
feln liegen; ben den Simmerleuten, ein 
Éleines Stud Balken, fo fie unten an die 
Dachſparren machen, morauf das Ende 
des Dachs gelegt wird, damites ein wenig 
über die Wand hinaus gehe. 

Coyement, f. Coiment. 

Coyer, f.m. (von coi) ein Stück Zimmers 
En morauf Das Dach oder ein Balken 
ruht 


Coyon, f m. (von coi ) ein versaater feiger 
Kerl, eine Memme, Bärnhäuter, der fich 
Nafenküber geben laͤßtz einer der ins 
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mer auf der Baͤrenhaut liegt, ein Ofen: 
Bruder. 

Coyonner, v, a. einen ſchimpflich traetiren. 

Coyonnerie, f.f. (von coyon) Bärenhäutes 
ven; Zaghaftigkeit; verächtlihes Tracta- 
ment; Narren: PBofter. 

Crabe, f. f. (carabus, Krabbe) eine Art Sees 
Krebfe in Indien, auch in der Nord-⸗See, 
wilden Engelland und Holland. 

Crabier, f. m. eine Art Reiber, die von dieſen 
Krabben fich nähren. 

Crac, f. m. (Sirad)) der Schall, das Krachen, 
wenn man harte Dinge gegen einander 
fiößfoder zerbricht ; it. eine Krankheitder 
Falken. 

Crachat, fm. (f. cracher) ausgefpiehener 
Rotz oder Schleim. 

il fe noyeroit dans fon crachat, ex ift ein un⸗ 
glücklicher, ungefchictter Menſch. 

Crachement, f. m. das Auswerfen, das 
Ausiveyen. u 

Cracher, v.a. &». (vom Echall, den ntan 
im Räufpern macht, ut Lac. füreare) rin: 
fpern ; ausfpeyen, ausmerfeı. 

cracher au nez de quelqu'un, einen verach- 
ten, ind Geficht frenen. . 

cracher fur la befogne, eines Dinges genug 
baben, überdrufig ſeyn. 

cracher des injures, Schimpf: Worte aus: 
ſtoſſen. 

cracher du latin, zur Unzeit Latein reden. 

cracher au bafyın, vulg. Geld zu etwas geben 
müffen; in die Buͤchſe blafen. 

c’ efi le pere tout craché, vulg. verächtlich, 
dieß Kind fieht dem Water ganz gleich, vder 
e3 fihlägt dem Bater nad). 

Cracheur, f.m. eufe, f. einer der immer 
ausfpenet, ausmwirft. 

Crachoir, fm. ein Spuck⸗-Napf, den man in 
die Zimmer ftellt, wo man den Boden rein 
halten will; ein kleines bôliernes Geſchirr, 
mit ungelöfhtem Kalk; morein die Mönche 
unter dem Amte fpucken. 

Crachottement, f. m. ein ſtetiges Auswerfen 
oder Auswurf. 

Crachotter, v.4. immer und uur ein wenig 
ausfpenen, 

Craie, f. Craye. 

Craignant, e, adj. craignant Dieu, gottes: 
fuͤrchtig. 

Craindre, v. a. &'n. (ol. crémir, graͤmen) 
fürchten; verebren Meuen. 

craint, e, part. wird in diefer Redens⸗ 
Art gebraucht ; plus craint qu' arme, mehr 
gerärhtet als gelicbet ; fonft fagt man ap- 

Tr . 

— f.F. die Furcht. 

de crainte de, oder de crainte que, ol. crainte 
dé, oder crainte que, aus Furcht. 

Craintif, ive, ady. furchtſam. 


Crain- 
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Craintivement, adv. mit Furcht, furchtfam.| Crapaudine, { f ein Kröten-Stein; it. das 


Craïon, Cisionner, f. Crayon 

Cramoifi, f. m. & adj. (Arabice Kermes, ein 
Wurm) Karmofin. 

il ef for en cramoifi, er ift ein Erg: Narr. 

méchant en cramoifi, ein Erg: Boferwicht. 

Crampe, f. f. © adj. gourte crampe, ber 
Kranıpf; it. an den Pferden, Erfarrung 
der Schenfel. 

Crampon, f. m». (eine Krampe) ein Eifen 
mit zwoen oder mebr gebogenen Spitzen 
etwas sufammen zu heften; eine Rlam- 
mer; eine Spige an den Hufeifen der Pfer: 
de auf dem Eiſe zu gehen; an den Fenftern, 
ein Eifen Blech, fo in der Mitte ein Loch 
bat, da der Riegel des Feufter: Ladens 
durchaefteckt wird; am Sattel, eine 
Gibleue von einem Riemen, da die Piſto 
len:Halftern durchgefteckt werden. 

Cramponner, v.a. anflanmern ; mit Klam⸗ 
mern befeftinen; ein Hufeiſen mit Stollen 
verfehen; ein Pferd fcharf befchlagen. 

cramponné, de, part. & ad), geſchaͤrft, ge: 
fpist ; mit Huteifen auf das Eis verfehen; 
in den Wappen, gekruͤmmt, umgebogen. 

un homme qui a l'ame crampohée dans le 
corps, ein Menſch, der ein dauerhaftes Le⸗ 
beu bat. 

fe cramponner, v. r. fid) anflammern, feft 
anhalten. 

Cramponnet, f. m. fleine Rrampe oder Klam⸗ 
mer. 

Cran, fm. (crena) eine Kerbe in etwas; die 
Kerben oben am Gaumen eines Pferdes. 
Cran, /. m. (carina, Gall. car&ne) mettre un 
vaiffeau en cran, ein Schiff umlegen, es 

unten auszubeflern. 

Cran d’ Arlesz eine Gesend um Arles in 
Frankreich, voll Kieſel⸗Steine, von fieben 
Gramofifhen Meilen. _ 

Crancelin, oder Cancerlin, fm. (ran, 
Kränzlein) in den Wappen ein Stück von 
einer Krone, das als eine Binde quer über 
den Schild geipannt ift. 

Crane, fm. (cranium) die Hirm: Sale. 

Cranequin, f.m. ol (von cran, crena, von 
der Kerbe biefes Gefcoffes oder den 
Gchief: Löchern, wo die nuit Armbruften 
flunden) ein Armbruf : Spanner. 

Cranequinier, f. m. ol. einer der eine ſolche 
Armbruft tragt; vor dieſem auch ein Be⸗ 
Dienter, fo die tion verrichten konnte. 

Crapaud, f m. ( arb.crabaldus, Germ. 
friepen, repere, friechen ) eıne Krote. 

al [aute comme un crapaud, ex ftellt fich, alé 
wenn er frifch und gefund ware, und iſt es 


doch nicht. 
il eff chargé d'argent comme un crapaud de 


plumes, prov.vulg. er bat gar Fein Geld. 
Crapaudaille, f. Crépodaille, 


Eifen, worinne der Thor-Balfen fid unten ° 
berumdrebt ; it. ein Rig, den ſich ein Pferd 
am bintern Fuß mit de Hufeife:: macht» 

Crapule, ff. (crapula) ein Rauft, Böllerey, 
Trunfenheit. | 

Crapuler, v.n. faufen, fich volltrinfen. 

Craquelin, [. m. (von craquer) ein Kuchen der 
im Eſſen Fracht, Brejel, Rrengel. 

Craquelot, fm. ein Picling, wenn er nc 
neu if. 

Craquement, Craquetement, /.m. das ras 
chen, Zähnflappern. 

Craquer, v.». (von crac) krachen. 

Craqueter, v.». immer Éraden. 

Craquignole, f. Croquignole. 

Cralle, [. f. (craffum), das Dicke, die Schup⸗ 
pen fo ji) auf die Haut legen, auf dem 
Kopfe und anderswo; Koch, Unfloth. 

Ja craffe des metaux, das Dicke, der Schaum 
auf den gefchmelsten Metalien. 

la craffë du college, la craffe de l'école, die 
ungeſchickte Weife, das bäurifche Wefen, 
das einem noch von der Schule anbangt. 

Crafle adj. c. (von craflus) grob, di, 

bumeur crafje, dite Feuchtigkeit. 

craffe ignorance, grobe Unwiſſenheit. 

Craifeux, eufe,ad;. fotbia, unfläthig. 

Craffeux, fm. eufe, f. Schmug : Bartel ; » 
Schmutz⸗Nickel. 

Crarére, [. m. ol. (crater ) ein Trink Schale, 
ein weiter Becher wie eine Schuͤſſel. 

Cravan, /. m. kleine garſtige Muſcheln, die 
unten an Schiffen hangen, wennfie lange 
auf dem Meere geweſen find. : 

Cravate, /. m. ( ein Croat ) ein Ervatier; it. 
Reuter die manbraucht den Feind zu reco- 
gnofciren, und oft augufallen, zu lei 
ten Scharmügeln, weil man hierzu Die 
Eroaten braucht, welches audi jekt die 
Hufarenthun; it. ein Ungarifches Pferd. 

Cravate, /. f. (von Cravate, ein Groat, die 
folhe Binden tragen nach Menagii Mei: 
nung) eine Haldbinde, dergl. von An. 1636 
erit in Sranfreich bekannt find. 

Craye, f f. ein Schwedifches oder Dänifches 
Schiff mit drey Maften. 

Craye, /. f. (creta) Kreide. 

Crayon, /. m. allerley Materie, womit mar 
Zeichen oder Striche machen Ean, von als 
lexley Farben als Kreide, Bleyweiß, Roͤ— 
thel ze. it. ein Conterfait mit ſolcher Art 
Sarbe gemacht, eine Abbildung ; it. Die 
grobften Züge oder Entwürfe eines Ges 
maͤhldes mit Kreide; it. cite Befchreis 
bung, Abbildung einer Perſon nach ihren 
Leibes⸗ und Gemüths: Defchaffenheiten ; 
bey den Bärtnern, ein harter Boden, von 
zäber und freidigter Erde, da oben der gu⸗ 
ten und Iruchrbaren Erde nee 

jegt, 


* Créat, (m. (creatus) ein Unterbereuter, Bor: 
„ "reuter auf der Reutfchule. 


% 
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lieat, daß die dahin gepflanzten Bdume | Crédencier, f "1. (von credence) ein Speiſe⸗ 
nicht recht Wurzel faffen können, fondern } Meifter. 
verderben muͤſſen. Crédibilité, [ f (eredibilitas) Glaubwuͤrdig⸗ 
Crayonner, v.a.(voncraye) mit Rreibeobder|  feit; mori/s de crédibilité, Urfachen die 
anderer Steinfarbe etwas entwerfen, oder] ein Ding glaubwürdig machen. 
auch völlig zeichnen; die erften Züge ma=| Credit, fm. (von credere) der Glaube, in 
chen; eine Perfon übel befchreiben. dem man iſt, daß man richtig bezahle; it. 
Creance, f. f. (von credere, qs. credentia)| der Borg, das Borgen. - 
die Schulden die man auffen fteben bat, der! fe crédis, Waaren bingeben, daf fie mit der 
Glaube, Grebit; bas Eredenzen, Verfuh] Zeit erft bezahlt werden. 
der Speifen und des Getränks, Zuvonfo: ! crédis eff mort, man will sicht mehr trauen. 
ften ; ein Bindfaden, damit man einen Fal:| prendre a credit, auf Borg nehmen. 
Ben gurückhält, wenn man feiner noch nicht | travailler à crédir, vergeblich, unnüglich ar: 
recht verfichert ift. f. aud) Croyance. beiten. 
chiens de bonne créance, Hunde, auf dieman! dire à crédir, ohne Beweis, ohne Grund et- 
fich Serlaffen Fan. was fagen. 
lettre de créance, ein Grebens : Schreiben, | crédir, beift auch Ehre und Ruhm, den mart 
Bolmachts: Brief ; offener Wechfel. in andern Dinaen bey den Leuten bat, Anz 
Créancer, v.a. verfichern, sufagen. feben, Gunft, i eff en crédit à la cour, er 
Créancier, f. m.e,f. (creditor) ein Gldubiger,! iſt in Anfeben oder Gunft ben Hofe. 
dem man fuldig if. Crediter, eine Summe in Einnahme britts 
Creant, /.m. ein Muth⸗Zettel, Mutb-Shein,| gen. 
Créditeur, f.". Gläubiger. 


den ein Lebnmann erhält, wenner um die | 
Lehns⸗Reichung gebührend angejucht bat. | Credo, fr. (bag Lat. credo in Deum }) der 
Apoftolifche Glaube oder die Yrtidel des 


Créanter, v.a. eidlich verfprechen, im £ebn- fol 
Ehriftlichen Glaubens ; it.das Beten oder 


Recht. 

Singen ſolches Somboli. 

Crédule, ady.c. (credulus) leichtglaͤubig. 

Crédulité, f. f. (credulitas) Leichtgiaͤubigkeit. 

Créer, v.4. (creare) erſchaffen; neue Dinge 
oderAemter aufrichten,aufbringen,machen. 

créer des dettes, neue Schulden machen. 

créer un magiftrat, eine Obrigfeit wählen. 
créer une reote, einen Zinns ftiften. 

Cremaillere, oder Cremillere, f. M (von 
Krempe, cramacularia, Lat.barb.) ein lan⸗ 
ges Eifen mitHafen oder Kerben an benden 
Seiten im Camin angehängt, woran man 
die Keffel und Kochgefchirre hängen Fan, 
Keſſelhaken; it. ein ander Eiſen welches mit 
gewiffen Rerben dienet, etwas zu erhöhen 
oder zu erniebrigen ; it. groffe Thüren weit 
oder wenig aufjumachen ; it. dieLehne an eis 
nem Seffel höher und niedriger u machen. 

on ira pendre la crémaillere chez lui, man 
wird ihm befchmaufen, fit luftig bey ihm 
machen. 

il leur faut faire baifer la cr&maillere, fagt 
man von Männern, die da kommen Kinds 
betterinnen su befuchen. 

Cremaillon, oder Crémillon, f.m. ein klei⸗ 
nes Kamin: Eifen, das man andas andere 
anhängen fan. 

Cremaftere, adj.c. (von xesuav, fufpendere) 
zwo Mäufe oder Muskeln, welche die refti- 
eulos’an ſich bangend halten. 

Creme, f. f. (cremor) der Milch⸗Rahm oder 
das Fette oben auf der Milch, wenn fie ges 
ftanden bat ; it. das Befte vou einem Dinge, 

crème — den man mit ir Ru⸗ 

e 













* Créateur, f.m. (creator) der Schöpfer. 

Creation, f. f. (creatio ) die Schöpfung; it. 
Aufrichtung neuer Aemter oder Leib: Ren: 
ten, Ernennung neuer Beamten 2€. 

Creature, f. f. (creatura) ein Geſchoͤpf; eine 
Perſon die ihr Glück und Ehre von jemand 
bat ; ein Cardinal, der von einem gemiffen 
Pabſt creiret worden if; it. ein Menſch 
überhaupt, Mann oder Weib. 

Crécerelle, [. f. (Græc. xeyyeis, tinnuncu- 
lus) ein Wannenweyher, eine Art von Raub⸗ 
Vogeln; it. eine.xlapper, wie mau anftatt 
der Glocken in der Char: Woche bat ; it. wie 
theils Nahrwachter tragen. (im leuten 

Berſtande fagt man allegeit erdcelle,meldyes 
ein verftummeltes Wort von crécerelle iſt). 

Créche, f. f. (Germ.) eine Krippe für Rind» 
Bieb, Schafe, Ziegen, Efel; (von Pferden 
fagt man mangeoire) bas Kripplein Chriſti; 
it. im Pructenbauen, eine mit Steinen 
auéaemauerte Epige an den fleinernen 
Pfeilern im Waffer. 

crêche d’ aval, die Spike den Strom ab. 

eröche d’ amont, die Spise gegen den Strom. 

crèche de pourtour, eine ſolche Einfaffung 
un einen Pfeiler herum, 

Crédence, f. f. (von credere) ein Credenz: 
Tiſch worauf ben groffen Herren das 
Trink-Geſchirr ſteht; it. ein jeder Tiſch, 
morauf ſolch Geſchitr auch bey andern Leu 
ten fteht ; it. eine kleine Tafel neben dem 
Altar, worauf man die Geſchitre bep dem 
Meſſeleſen keit; it. eine Speilefanımer. 
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the fchlägt, bis er zu lauter Schaum wird; | Cr&pufcule, f. m. (crepufculum) die Dâmmez 

figürlich, ein Diſeurs von leeren Worten] rung, Abends und Morgens. 

und nichts Eluges dahinter. Creque, f. f. (kriechen) dine Art Pflaumen, 
crême de tartre (cremor tartari) Weinftein| Kricke, Kriecke. 

durchs Feuer nereiniget. Crequier, fm. ein Kriecken-⸗Baum. 

crême de tifane, oder d’orge, dick gekschtes | Crès, Art von Leinwand aus Bretagne. 
Gerften: Waffer. Créfeau, fm. f. Carifel. 

Crême, (chrifma) Crêmeau, f. Chrême. | Creflelle, Creflerelle, f. Crecerelle--. 

Crêmer, v.a. Rahm oder Fett aufmerfen, | Creflon, f. m. (Germ.) Kreffe, ein Kraut, defe 
oder befommen, wird von der Mitch gefagt.| Ten es vielerlcy Arten giebt, ald Garten 

Crémillée, f. f. eine Art Gewirre an einem Kreſſe, Brunnfreffe, Teutſche, Indiani: 
Schloſſe. ſche, wilde streffe. 

Crémillere, Crémillon, ſ. Cremaill. Creflonniere, ein Ort, wo Kreſſe waͤchſt. 

Créneau, f nr. (crena) die Zinnen oder vielen | Gretaux, fem. pl.ol. (von crête) Finnen. 
Abfäse oben auf den Mauern der Aten. | Crète, f.f- (criffa) ein Hahnen⸗Kamm; ein 

Crénelage, f. m. das Berfeben mit Zieraten] Schorf oder Bufdh der Vogel auf demKopf; 
ant Nande der Münzen. im Scherz der Kopf, auch der Menfchen. 

Creneler, v. a. Finnen machen ; mit Zinnen | crête de moriie, ein Stück vom Rückgrat des 
verſehen; die Münze am Nande Ferben. Stodffches gegen den Kopf zu. 

crénelé, ée, part & adj. mit Zinnen verfehen, | crête de cog, in der Anatomie, der Hahnen: 
wie Mauer-Spigen, in den Wappeu. Kamm, ein fpigiger Sortfas des ſiebformi⸗ 

Crenelure, f. f. Zacken, oder Franzen an die} gen Beins an der Hirnfchale ; it. Sabnen- 
SchnupfzTücher oder Hald- Binden ge] Kamm, ein Kraut, deffen ed verfchiedene 
macht; it. an den Blätterneiniger Bäume] Gattungen giebt. 
und Kräuter; it. am Rande der Münzen. |/a crête d’un foffé, die aufgeworfene Erde 

Crennequin, fm. Art Sturmhaube der) an den Gräben. 

Reuter. la crête d'un casque, der Federbuſch auf ei: 

Crenquenier, f. Cranequinier. ner Gturmbaube. 

Crénure, f. f. ol. fo viel als Crénelure. |/ever da crête, ftolz werden. 

Créole, f. Criole. baiffer la crête, die Hoffart fahren laffen. 

Crêpe, f. m. (vor crifpus) ein fraufer dünner | merzre de bled en crête, das Getreide in fpigige 
Zeug, Fraufer Floht, Krepon; beyden Poe-| Haufen ſchuͤtten aus den Schiffen. 
ten, die Nat. crête marine, cin Kraut, Meerienchel, Meers 

crêpe life, glatter Flohr. Bacilen, 

Crepelu, &, adj. dick gefräufelt als Haare. | Crête, ee, adj. (criffatus) mit einem Kamm 

Crêper, v.a. (crifpare) Eraus machen, als | von anderer Farbe, in den Wappen. 
Globr und Haar Crêrien, f. Chrêtien. 

fe crèper, v.r. raus werden. Gretonne, f. f. eine Art weifler Leinwand 

Crépelu, &, adj. dick gefräufelt, wird von | aus Normandie, von Flachs und Hanf. 
Haaren gefagt. Creu, e, part. & adj. ſ. Croitre und Lroire. 

Cröpi, f.m. das Eraufe Ralfwer£ auffen an | Crevaille, /. f. (f. crever) das Srefien, daß 
den Mauern. man zjerfpringen mochte. 

Crépin, f. m. (Crifpiuus) ein Manns⸗Name; Crevafle, f. f. die Spalte in einer gerfprunges 
it. das ſaͤmmtliche Werfjeug der Schufter | nen Sache; ben den Pferden eine Deffuung 
(von ihrem Schuß: Patron Crépin). am Feſſel, woraus flinfende Materie geht. 

Cröpine, [feine Art gewirfte und oben fraus | Crevafler , v. a. vol Spalten machen. 
und zierlich gemachte Franfen ; it. das Nes | fe crevafer, v.r. ſich zerfpalten, Ritze oder 
der Lämmer, fo manum die Nieren fhidat. | Spalten befommen. 

Crépinette, f. fapl. cine Art Hauben. Crevé, f.m. ein $refler, ein Schlucker; ein 

Crépinien, m Arifpinianus) ein Manns: | difer Mann, der ſtark iffet. | 

ame. Creve - cœur, f. m. Berdruß, Unwille Derse 

Crèpir, v.a. eine Mauer auffen mit Kalf bes | leid. 
werfen, uud rauch oder fraus machen; it. | Crever, v.». (crepare) gerfpringen, jerbers 
Leder Eraus oder knoͤpfig machen. ften, auffpringen, aufplagen. 

Crepiffement, f m. oder Crepiffüre, ff. bas | crever d’orgueih, voller Hoffart ſeyn. 
Kraufen oder Bewerfen einer Mauer auf | crever, heißt auch fterben, crepiren auf eine 
fo rauhe Art. elende Art. 

Crepodaille, ff. allerhand Hauben-Flobr. |erever, v.2. zerfpringen machen, serfprens 

Cröpon, fm. ein wollener Éraufer Zeug. gen, aufiprengen; zu viel zu eflen oder zu 


Crèpu, &, adj. kraus. freſſen geben. 













crever 
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crever un cheval, ein Pferd zu Tode martern. 

cela lui creve les yeux, e8 liegt ibm vor der 
Nafe, und er fieht es nicht. 

crever quelqu'un de civilité, einem gar zu viel 
+ Höflichfeit ermeifen. 


CRI 582 


ringen Leuten fchuldig ift, die immer mab 
nen, als Beckern, Mekgern. 

oifeau criard, ein ſchreyender Vogel, der im 
mer fihrent und finat. 

Crible, f. m. (cribrum) ein Sieb. 


crever Le cœur à quelqu'un, einemcleı Vers | crible à pied, ein Drat⸗Sieb in den Scheu: 


druß anthun. 

fe crever, v.r. berften ; zu viel freffen. 

il s'eff crévé à force de travailler, er bat fich 
iu Tode gearbeitet. 

la vague fe crève, die Belle bridt id. 

e crever derire, lachen daß einem der Leib 

wehe thut, aus aller Macht lachen. 

.Crevette, f. f. (Krabbe) eine Eleine Art See: 
Krebfe oder Spinnen. 

Creufer, v. 4. &'n. (von creux) aushöhlen, 
bobl mahen, ausgraben. | 

creufer en terre, in die Erde graben. 

ilcreufe fon tombeau, fa foffe, erbringt fit 
noch ums Leben. 


ren,tworüber man das Korn binabfalien läßt. 
Cribler, v. a. fieben, ſichten. 
cribler [es raifons, feine Gründe prüfen. 
eribler , v.n. vortheilbaft fenn, feinen Vors 
theil bey einem Handel fuchen ; von Schif: 
fen heißt es, leck ſeyn, durchſchoſſen oder 
wurmſtichig fepu. 
Cribleur , f. mm. einer der da fiebt. 
Cribleux, eufe, adj. als ein Eieb durchloͤ⸗ 


chert. 

Criblüre, f. f. das weggeſiebte, untuͤchtige 
Getreid oder Unrath. 

Cribration, f.f. das Durchſieben, bey den 
Apothefern. 


* une ſcience, oder creufer bien avant | Cric, f. m. (vom Ital. cricco, das Krachen, 
Ans 


une fcience, eine Wiſſenſchaft mit 
Fleiß unterfuchen, fie hoch treiben, es hoch 
oder weit darinne bringen. 


fprich cri) ein Hebzeug, eine Winde; eine 
Mafchine am Rade von Eifen mit einen 
Handgriff,den Lauf der Kutfche aufzuhaltẽ. 


Creufet, f.m.(crocivuolo, Krug, Rruf, Nies | eric & crac, erdichtete Worte, das Klinckern 


derfächlifch) ein Schmelstiegel. 

Creux, eufe, adje#. (cariofus) hohl; tief; 
leer; von Zeugen: locker gewirckt. 

il a des yeux creux, die Augen liegen ihm tief 
im SKopffe. 

il n'y en a pas pour fa dent creufe , e8 war 
nicht fo viel Effen da,als ihn in einem bob: 
len Zahn bangen geblieben mûre. 

trouver buiffon creux, die Thiere zur Jagd 
nicht antreffen. | 

efprıt , cerveau creux, ein verroirrter naͤrti⸗ 
(er Kerl. 

difcours creux, eine abgefhmackte Rebe. 

fonge creux, ein eitler Traum. 

viande creufe, eine Speife, die ſchlechte Nah⸗ 
rung giebt ; im Schers, eine Mufik. 

Creux, f. m. die Höhle, Grube ; it. ein Model, 
etwas darinne su formiren ; it. das innerfte 
von etwas. | 

la un bon creux, ex fingttief, er bat einen gu- 
ten Daß. 

de creux de la main, die boble Hand. 

Cri, f. m. (Rrdben, Srifhen, zes) ein 
Gefchrer, das Schreyen; it. ein Wort, das 
gewiſſe edle Familien im Kriege führen; 
Das Ausruffen; eine Klage. 

Criailler, v.». immergu ſchreyen und rufen ; 
ſchmaͤlen. 

Criaillerie, f. f. verdrießliches Geſchrey. 

Criailleur, /. m. eue, f. ein Schreyer. 

Criard, adje.& fubft. einer der über alles 
ſchreyt und klagt; ein Schrey- Hals; einer 
der in Geſellſchafft immer das Wort allei- 
ne haben will; ein Plauder-Maul: 


der Wein: Gläfer zu bedeuten. 

Criée, f. M das geridtlidhe Ausruffen einer 
Sache ſie su verfauffen oder suverpachten. 

Crier, v. 4. & n. (von cr’) laut rufen; 
fhreven ; ausruffen ; bey Trommel: und 
Trompeten⸗Schall verfundigen ; Énarren 
fich beklagen, ſich beſchweren; fhelten, (mit 
contre) einen augfchelten ;sancéen: einen 
vor Gericht eitiren; bellen, wen es von 
Hunden gefagt wird; it. begierig nach 
etwas fenn, etwas immer im Munde fubz 
ren, darauf umgehen oder bedacht ſeyn, 
darnach fihrenen. 

lumer la poule fans la fairecri:r, einem etz 
mas das er nicht ſchuldig ift, abfodern, abs 
zwwingen , das nicht vielldrmen daraus wird. 
les boyaux lui crient, es geht ihm im Leib 
herum, es rumpelt ibm im Bauch. 

on a tant, crié noël qu'il efl venu, prov. man 
bates fo fehr verlangt und endlich erlanat ; 
it. man redt fo lang von einer Sache, bis fie 
wahr wird. 

Crierie, das Gefchren. 

Crieur, f. m. eufe, f. ein Schrener; Ansruffer.. 
Crime, f. m. (crimen) ein firäfiid) Lafter, ein 
Verbrechen, Bubenſtuͤck, eine Uibelthat. 

il eft dans le crime, ex wird einer böfen That 
befchuldiget. 

Crimée, f. f. die Erimifche Tartarey , der 
Cherfonefus Taurica. 

Criminalifer, v.4. eine Sache zu einem Han⸗ 
del machen, der das Leben foften Fa, eine 
balsbrechende Sache daraus machen, 

Criminalifie, f. ". einer der von Eriminals 


“ destes criardes, Heine Schulden, die mange | Sachen — bat, oder Be. verftebt. 
s 2 


iminel, 
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Criminel, Île, #47. & fubjf. ein Uibelthäter, 
der eines groben Verbrechens befduldiget 
wird, der das Leben verwirdt hat; hals— 
brüchig, verdanmmlich, wider göttliche und 
menfchliche Geſetze; peinlich, alles mas 
Leib: und Lebens : Berluft antrifft oder zu 
halsbrechenden Sachen gebort. 

il va d'abord au crimmel, er macht gleid) 
einen Handel daraus, der den Hals Eoftet, 
leget flugs alles ubel aus. 

Criminellement, adv. höchft:ftrdflicher Wei- 
fe, peinlich, auf Keib und Keben. 

expliquer une chofe, ou en juger criminelle- 
ment, eine Sache aufs argſte deuten. 

Crim- lartare, f. m. & f. ein Erimifcher 
Tarter. 

Crin, f. m. (crinis) die Maͤhne das Haar 
auf dem Hals der Pferde oder Yomen; im 
Gers, das Haar eines Menfchen, oder 
eine Perucke. 

fe prendreau crin, einander bey den Haaren 
friegen und herum sieben. 

crin d'archet, Fiedelbogen⸗Haar. 

Crinier, f. m Haat-Bereiter. 

Criniere, f. f. (von crin) das Hals: Haar 
eines Pferdes oder Lowens, die Mähne ; it. 
eine Decke, die man über dieſe Daare legt ; 
im Schers , dad Haupt:Haar eines Men: 
fchen, oder die Perude. » 

Crinon, / m. (von cris) Heine Würmer in 
dem Mücken der Kinder, die als Haare bers 
vor geben, Duͤrr⸗Maden, Miteffer. 

Crivle, Greole, fm. fo nennen die Spanier 
ihre Kinder, Die in Indien gebohren find. 

Crique, f. f. (vom Teutſchen stiechen, dar: 
inne man fich verfriechen Fan) ein Eleiner 
See: Hafen ohne Kunft von Natur langſt 
au den See:Küften hin ; oderein Élein Ger 
bäude, darein man fi vor dem Ungewitter 
begeben Fan. 

Criquer, f. Croquer. 

Criquet, f.m. (eine Krade) ein eines ge: 
tinges Pferd. 

Criqueter, zitfchern, von Heuſchrecken, fiche 
Croquer. 

Crifalide, Crifantemum, ſ. Chryfa. 

Crife, ff. (xeleis) eine geſchwinde Berdnbde- 
rung mit einem Krancken; die Aufferfte 
Kraft, welche die Natur nod von fit ſpuͤ⸗ 
ren läßt in einer Rrangtbeit, durch einen 
Schweiß oder andere Anzeigen, woraus 
man urtheilen fan, wie es mit dem Kran⸗ 

fen ablaufen wird. 

cette affaire ef} dans fa crie, der Handel ftebt 
auf dem Punet entfchieden zu merde. 

Crifocolle, Crifocome, Crilogenum, Cri- 

‘folite, Crifopée, f. Chryfo 

Criffement, Am. (f. criffer) das Knirfchen. 

Crifler, v.». (vom Laut) Enirfen mit den 
Zähnen. — 
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Criital, — m. (xgusarrog) Cryſtall; it. ſehr 
belles Glas. 

— de roche, gar reiner Cryſtall ohne Ma⸗ 
ein. ’ 

erifial de Tartre, ®einftein : Croftallen. 

crijial d'alun, praparirter Ulaun für das 
Steber. 

crijtaux laxatifs de Jupiter, Cryſtall aus 


auigeioftem Zinn gemacht, inder Urkenen. - 


erijiaux purgatifs de lune, aufgeloft Silber 
ju Cryſtall gemaujt. 

crijtal mineral, cine ehymiſche Argeney von 
Salpeter und flore iulphuris. 

eriftal, poët. klares Wafler. 

Criftallin, e, adje#. (criftallinus) Far und 
durchfichtig, als Eryſtall. 

ciel crijtallin, der belle Himmel; der oberfte 
Hinmel. 2 

Criftallin, fm. die erpitallene Feuchtigkeit .. 
im Auge. 

Criitalline , f. £ eine Kranckheit oder Flug 
einiger Männer an heimlichen Drren. 

Criftallifation, /. f. das Anferen der gerei= 
nigten Salke in der Chymie. it. Verdickung 
des Sce-Waffers zu Ealje. | 

Criftallifer, v. a. Ealperer, Saltz, Vitriol und 
andere Sachen durchſichtig und als Cryſtall 
machen, ale Cryſtall anſchieſſen laffen. 

Griftianiime, Criitoffle, f. Chrift. 

Critique, adj. c. (ngirinog) jour critique, 

ein Tag eines Krancken, da es fich su aͤn⸗ 
dern pflegt. 

efprit critique, ein Menſch dem nichts gut ge= 
nug ıft, der allen Dingen einen Tadel ju ge 
ben weiß; auch in autem Verftand, einer der 
alles genau unterfucht, der gern allesredyt 
haben will. 

un difcours critique, eine Rede, darinnen 
man etwas beurtheilt, unterfucht. 

Critique, f. m. ein Critieus; einer der ein 
Du wohl unterfuchen und beurtheilers 

an. 

il eft extrêmement critique, er will alle Din⸗ 
ge beurtheilen, tadeln, beffer wiſſen. 

Cricique, ff. die Wiffenfchaft über ein Werck 
der Studien zu urtheilen ; it. die Kraft der 
Seele, diefe Wiffenfchaft zu üben; it. ein 
Urtheil oder urtbeilender Dijcouré über 
eine Sache. 

Critiquer, v.4. cenfiren, etwas darwider su 
fprechen finden, tadeln. 

Critiqueur, fm. einer der alles beurtheilt und 
unterfucht ein Tadeler. 

Croacement, Croailement, f. m. das Ra: 
ben: Gefchrep. 

Croacer, Cruaffer, v. a. (crocitare, vom 
£aut) fchreyen mie die Raben; it. ein 
groß Geſchrey machen, viel Laͤrmens ma⸗ 
hen 


Croate, f. Cravare. 


Eroa- 
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Croatie , f. f. (Croatia) Ervatien. 

Croc, [. m. ( Holl. kroke, curvatura Angl. 
a crook, Hark) ein Hafen; Fleiſch⸗Haken; 
Feuer : Hafen; Schiffer : Hafen; Wand: 
Haken; aud) ein hölzerner Nagel an der 
Wand, etwas daran aufzuhaͤngen; in der 
Abotheke, ein Haken daran die Recepte auf: 
gehaͤngt werden; an den Pferden die Ha— 
fen : Zähne. 

kscrocs de la ville, die Feuer-Haken zu Paris. 

adm à croc, ein Doppelbafen. 

mettre les armes au croc, prendre fon épée 
as croc, dad Kriegs : feben verlaffen; an 
einen Nagel hängen. | | 

ce procès eff au croc, man treibt biefen 
Rechts: Handelnicht mehr. 

donner le croc - en- jambe, das Bein unter: 
fblasen im Ringen; einen Fuß vorfesen 
jum Fallen, einem ein Bein ftellen; einen 
mit Lift in Schaden bringen. 

Croc, f. m. (Kracken, Rraden, ſ. craguer) der 

" Schall, den harte Dinge machen, wenn fie 
gebrochen oder gebogen werden. 

cela fait croc faus la dent, das kracht unter 
den Zähnen. 

Croce, f. Croffe. 

Crocé, ce, adj. ol. (croceus) faffranfarbig. 

Croche, adj. c. ol. (f.croc) krumm, / a Ja 
jambe croche, er hateinen Frummen Fuß. 

Croche, f. m. geſchwaͤnzte Note. 

Crochet, f. m. ein Haken ; bey den Buchdru⸗ 
dern eine Linie, die oben und unten einen 
Haken bat, mie man in Tabellen gebraucht ; 
eine Klammer; bey den Gärtnern, ein 
junaer Baum: Schoßling 5 it. ein ver: 
(dnittener Wein-Ranke; fonft aud) ein 

„Haken: Schluffel, Dietrich ; Wandhafen ; 
HRifthafen. 

crochet à pefer, eine Schnell: Sage. 

crochets, im plur. gewiſſe Zähne der Pferde; 
it. das Reif, der Sack: oder Laſt⸗Traͤger. 

être fur les crochets de quelqu'un, auf eines 
Unkoſten da liegen. 

Crocherer, v.4. ein Schloß mit einem Ha: 
Een : Schlüffel aufmadjen, mit Vorfag zu 
fteblen. | 

Crochetéral, e, adj. daß einem Träger ju: 
fömmt, gejiemet. 

Crocheteur, f.m. eufe, f. ein Träger, Laſt⸗ 
Träger ; der ein Ref trägt; ein Dieb, der 
die Schlöffer auffperrt mit Diebe: Hafen. 

Crocheton. f.m. ein Holy, fo die Sad : oder 
Lait: Träger an ihrem Neff oder Trag- 

ol; haben, darinnen die Sachen ruhen, 
o fie tragen. 

Crochu, &, adj. frumm, gebogen, 

cheval crochu, ein Perd, das die Kniekehlen 
eng benfimmen bat. 

il a Les mains crochuës, er ftielt gern. 

Crochue, f. f. eine geſchwanzte Note, 

Crocodile, /.m. ein Grocodil, figürlich, ein 
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Heuchler, Berrdther, boshafter und fals 
fcher Menfch. 

larmes de crocodile, falfche Thränen, einen 
ju betriegen. 

Crocodilium, /.m. ein Kraut, eine Gattung 
Epanifcher Difteln. 

Crocomagma, f. m, fleine Plärlein in der 
Apothefe von Safran, Morrben, rothen 
zus Stärken : Mehl und Gummi Ara- 

ico. 

Crocus, f. m. (Lat.) Gaffran, in der Chymie, 
das rothe oder gelbe. fo man aus einigem 
Metallen giebt; der Erocus. 

Croiable, Croiance, Croians, f. Croy--. 

Croiler, ſ. Croller. 

Croire, v.a. (credere) glauben,balten, achten. 

il ne la croit pas où il la voir, er liebt fie 
heftig. 

croire & fes propres Jeux, feinen eigenen Aus 
gen glauben. 

croire confeil, gutem Rath folgen, 

cri, &, part. (ol.creu, €) geglaubt. 

Croifade, f. f. (f. croix) eine Kreuz: Gabrt, 
oder ein Krieg wider die Reser und Ungldu- 
bigen, da der Pabft das Zeichen des Kreuzes 
auétheilet; ein Gefirn am Himmel, das 
Kreuz genannt, fo aus 4 Sternen befteht, 
und zugleich den Süder: Pol bezeichnet. 

Croifat, f(.m. eine Münze mit einem Kreuge, 
eine Silber Krone von etwa anderthalb 
Thalern. 

Croife, fm. ol. ein Kreuz⸗ Bruder. 

Croifee, f. f. ein Senfter, oder Oeffnung in der 
Mauer zu einemSenfter ; vornehmlich heißt 
bas Holzwerk alfo, das gemeiniglich eine 
Kreuz: Forme bat, worein die Flügel ges 
macht werden ; ben den Webern der Faden, 
oder die Durcheinanderlaufung der Fäden, 
das Gemebe, nachdem es derb oder menig 
gefchlagen ift; ben den Seiltänzern, ein 
Do, daruber das Seil gefbannet wird. 

Croiement, fm. das Kreugmweishalten des 
Degens oder Rappiers an des andern feine 
Klinge im Fechten. 

Croifer, v.4. &'n. kreuzweis legen eder 
fesen, nach der Quer oder kreuzweis etwas 
thun ; ben den Webern den Eintrag durch 
den Zettel quer durchfchieffen, daß die Faͤ⸗ 
den kreuzweis durch einanderlaufen; bey 
den Korbmachern, die Ruthen durd) einan⸗ 
der flingen, oder flechten; auf der ce, 
mit Schiffen binund ber fahren, kreuzen ; 
kreuzweis durchfireichen, ald eine Schrift 
mit der Feder auslöfchen:: einen Rathſchluß 
mit einem Kreuz bezeichnen, sum Zeichen, 
daf man ihm nod) nicht ausliefern fol ; 
kreuzweis über oder durch einander ge: 
ben; figürlid, einen in feinen Anſchlaͤgen 
bindern, ihn etwas in den Weg legen, Daß 
er nicht fort fan. | 

3 croifer 
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— TRE RE ET ESS SEP — — — —— — 
croiſer le chemin, nach der Quer uͤber den croiſant montant, in den Wappen ein halber 
Weg gehen. | | Mond, der die Spitzen auf die Hohe dreht. 
fe croifer, v. r. ereußweis liegen ; ereutzweis croif/ans ado/lez , zween Monden, deren Spi⸗ 
durch einander gehen; ben den Schneidern| zzen nach der Ceite des Schildes feben, und 
ſich auf den Werck⸗Tiſch fegen,und dieBei:| das gebogene gegen einander. 
ne ereutzweis über einander fhlagen, wenn| croiflant renverfé, oder couché, Mond, der die 
man arbeiten will; das Ereug:Zeihen an:| Spigen unter fit Fehrt. | 
nehmen, mit in einem Rrieg mider die Une) croiffans tournez, etliche halbe Monden hin: 
gläubigen zu ziehen, | ter einauder, die alle die Spigen gegen die : 
croifé, ée, part. exeutzweis liegend; in den) rechte Seite, alé ineiner Binde jiehren. 
Wappen, mit einem Creus bezeichnet oder| croiffans contournez, welche ihre Spihen ge⸗ 
verſehen. gen die lincke Seite hinter einander kehren. 
demeurer les bras croifez, die Haͤnde in den croi/Jans affrontez, welche ihre Spigen gegen | 
Schooß legen, müfig gehen oder zuſehen. einander Fehren. | 
Croifer, oder Crofcer, v. a. ol. (von Lat.) Croifure, f. £.(f. creifer,) die Creug-Webung 
cruciare) quälen. ——— in den Sarſchen rc. das Creutz⸗ Gewirck der 
Croiſette, f. f. kleines Creutzlein: it. ein, Faden, das Gewebe. 
Kraut, cruciata hirfuta; gemiffe Plocke, Croit, f.m. (ol. croi/f) die Vermehrung einer 
fo die Slaggftange feft halten. Heerde durch das junge Vieh. 
Croifetté, ee, adject. fden Wappen, croix] Croître, v.n. & a. (crefcere, wachen, ver: | 
eroifestee,, ein Creuf, das mit kleinen) mehret werden; machfen machen, ver: 
Creutzlein an den Enden verfehen if, ein] mehren. | 
Wider⸗Creutz. | cri, &, part. (ol. crew, €) gewachfen. 
Croifeur, f. m. ein Kreuger, ein Echiff oder! Croix, ff (crux) ein Ereutz; it. das ereutz⸗ 
Dfficier, der auf dem Meere aufdie Feinde,| formige Hols, daraufder Scharfrichterdie 
oder auf die Räuber Freuger, ein Kaper. Uibelthäter legt, die nerädert werden fol: | 
Croifier, [. zn. einervonden Mouchs⸗Orden, Ten; it. das Zeichen des Creures ; alles was 
eder Geiſtlichen, die Creutz-Traͤger oder) die Geftalt eines Creutzes hat; figürL. Pein, 
Creutz⸗Bruder heiffen, Ereug: Herren, Quaal, Marter. | 
Croifiére, ff. der groffe Raum des Meet, | croix Saint André, ou croix de Bourrogne, 
worauf Die Schiffe auf andere Éreuten! ein Andreas-Creutz, oder mie auf dem Bur⸗ 
kommen, gundiſchen Gelde, als cin Lateiniſch X. 
étre encroifiére, an einem guten Ort ſeyn, croix Saint Antoine, ein Creus, als ein La⸗ 
auf andere Schiffe su lauren. teinifh T. | 
Croifon, eder Croifillon, f. m. das Querbols avoir les jambes en croix, die Beine creuß: 
an einem Creutz; der Gtein oder das Holtz weis über einander. aefchlagen haben. | 
in deu hohen Fenftern in der Mitte, morcin prendre la croix, ſich in den Krieg wider die 
die Ereuge zu den Glas-Fenſtern gemacht Unglaͤubigen begeben. 
werden; it. in einem Senfter- Rahm das croix, eine Muͤntze mit bem Creutze auf der 
mittlere Sols, die Flügel absutbeilen. | rechten Seite. 
Croiflance , f- f. (fiche core) das Wache: | n'avoir ni croix ni pile, Fein Geld haben. 
thum, die Aufnahnıe. joier à croix ou à pile, wenn man ein Stüd 
eroiffances, im plur. gensiffe sufammen ge: |“ Geldindie Höhe wirft, und eine Seite da⸗ 
wachjene Kräuter, welche man auf den Gel: | von behält, wenn es diefelbe in Die Höhe 
fen und in dem Meer nudet, deren man ſich meift, gewonnen su haben, croix, dierechte, 
bedienet, die Grottenwerde auszuzieren; ile, die unredte Seite. 
einige find wie Die Nafe von einem India— je legetterois volontiers à croix & à pile, ich 
niſchen Hahn, welche attig fehen, und die | befimmere mich nicht viel drum ; ich mürde 
man aud) croiffances d'Inde neunet. e3 auf Gerathe wohl thun. 
Croiflant, f. =. (voncroitre) die Geftalt des | croix decens, Beld, in welchem die Lehn⸗Ge⸗ 
neuen Monds, bis zum erften Viertheil; buͤhr entrichtet werden muß. 
das Tuͤrckiſche Wappen, der Tuͤrckiſche bal: | croix de par Dieu, ein Abc, ein Alphabeth 
be Mond; auch fonft ein HalberMond in den | zum lefen lernen ; it. der Anfang eines 
Wappen; it. das Tuͤrckiſche Reich; it.ein | Dinges. . 
eijern Inſtrument der Gaͤrtner, als ein bal: | croix de Touloufe, ein ausgehoͤltes Creu#, 
ber Mond, die Pallifaden abzuftugen; das | das an den Enden vier kleine Vierecke, und 
ausgeſchnittene an den Seiten der Geigen; an iedem drey Acpfel bat- | 
in den Caminen ein Erummes Eifen, die | croix géométrique, ein Inftrunent der Schiff: 
Feuer Schaufel und Feuer: Zange qu Leute, alé ein Creuß, die Hohe su meffen, 
balten. | heist fonft der jaccbs-Stab. ’ 
$ CrOIX- 
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croix à dégrez, ein Kreutz aufeinem Zuß von 
Mauern, ald Stufen. 

croix de Malte, ou de Lorraine, gewiffe Stuͤ— 
de Glas, die diefRreut mit zwey Quer: Bal: 
fen voritellen, wovon der untere länger, als 
der obereif, wieder Patriarchen ihres. 

croix gnomonique,einfreuß,beffen iedes Ende 
durch feinen Schatten die Stunden zeigt. 

faire lacroix à courbettes, à balotades, wenn 
ein Pferd die Sprünge vor oder hinter fich, 
oder auf die Seiten thut. 

croix de Ferufalem, eine Blume mit großen 
und breiten Blättern, blüht im Julio, Pi; 
fat Seuer-rotb. 

Crolis, f. m. ol. (f. crouler) eineŒieffe, fo das 
Waſſer ausgeſchwemmet bat. 

Croller, v. n. (von crosse) wenn ein Falcke 
unter fi leeret. 

Cromatique, f. Chromatique. 

Cromorne, f.m. (von cor und morne,einHorn 
das einen dundelnTon hat)einKeaifter,das 
sum Trompeten-Regifter gebort auf derOr- 
gel ; it. Dfeiffen, die gleich über fich gehen, 
eben nicht weiter werden ;dieTeutichen Dr: 
gel: Dauer, fd diefes frantzoͤſiſche Wort nicht 
verftanden, haben Krummhorn daraus ge- 
macht, und nennen diefes Regifter fo. 

Crone, f. m. (Germ.) ein frabn, eine Ma: 
fine an den Waffern, die Güter aus: und 
eizuladen. j 

Cronique, Croniquer, Croniqueur,Crono- 
grafie, Cronologie, Cronologique, Cro- 
nologifte, Cronologue, f. Chron - - 

Croquant, f. m.vulg. (f. croquer) ein nichts: 
nüsiger, armfäliger Menfch: 

crequans, im plur. einige Bauern , fo in 
Guienne unter Henrico IV und Ludo- 
vico XII rebellirten. 

Croque, manger quelque chofe à la croque 
auſel, etwas nur mit Salk und fonft nichts 
sevürst efen. Figuͤrlich und vulg. z/ en 
mange un autre à la croque au fe, er ift 
ſtaͤrcker als jener. 

. Croque-lardon, f. m. ein Schmaroger. 

Croquer, v.a. & n. frachen unter den 3db- 
nen, wenn man iffet : item folche Frachende 
Dinge eſſen; it. beaierig etwas effen ; mit 
Lift entwenden ; bey den Mablern, in der 
Eilgrob hin entwerfen und nicht auémab- 
len; it. andere Mere verfertigen, die 
nicht vollkommen find. 

croquer le marmot, lange vor der Thüre fie: 

. ben und warten. | 
._ Croquet, f. m. ein Art Vfeffer-Ruchen, oder 
Leb- Kuchen, die unter den Zähnen krachen, 
wæenn man ſie iffet. 

Croqueur, f. m. der immer was frift, das im 
Munde kracht; ein Schmaroser,der etwas 
liſtig erſchnappet. 

Croquignole, f. f. eine Art Hirnfchnallen, 
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Schneller, da man einen Finger vom an- 
andern abfchnellen läßt. 

Crofcer, f. Croifer, von cruciare. 

Croffe, ff. (ol.croce, f. croc) ein Bifchoffs- 
Stab, der oben frumm gebogen ift; eine 
Krucke eines labmen Menfihen ; die Hand: 
bebe an einem Waffer-Krug, die als ein Bi⸗ 
ſchoffs⸗Stab gekruͤmmet it; das Frumme 
Theil am Schafft eines Gefchoffes, das vor 
diefen viel Erummer war, meldes man an 
dieAchfel fert im Schieffen ; it. einStecen, 
der vornen krumm ift, womit die Kinder ei⸗ 
nen Stein oder eine Kugel fortftoffen. 

Croffe, adj. m. ein Abt, der das Recht bat, ei: 
nen Biſchoffs-Stab ju tragen. 

Croffer, v.4. eine Kuael mit einem Steden, 
welcher vorne krumm ift, fortfioffen. 

Crofferte, f. f. de vigne, ein Rebſchoͤßlein, 
eine abgefihnitterre Rebe, no etwas vom 
alten oder jährinen Holg neben daran mit 
abgefchnitten worden ift; auch ein abge- 
fhnittener Zweig vom Feigenbaum, daran 
ebenfalls etwas von jährigem. Holg mit ab- 
geichnitten if. 

croffèttes, im plur. die Ecken oder Spisen 
oben an der Einfaffung oder Zierat der 
Thuren und Fenfter. 

cruffettes de couverture, der Gyps ader Kalck 
auf dem Dache neben den Dach:Löchern. 

Croffeur, f.m. einer dereine Kugel mit einem 
frummen Stechen fortftößt. 

Crotale, ſim. (crosalum) eine Art Trommelm, 
fo man auf den alten Münsen in den Haͤn⸗ 
den der Priefter der Cybele findet. 

Crotaphite, adj. c. (wporayiru;) mufcle cro- 
taphite, eine Mans an den Schläten, wel- 
che macht, daf man den untern Kiefer be= 
wegen Éan. 

Crote oder Crotre, f. f. (Holl. grues, gruyte, 
grute) Heften, Unflat, Roth von Staub und 
Regen, Waffer auf den Gaffen und Straf 
fen ;.it. der Mift getviffer Thiere, als Gas 
fe, Ziegen, Mäufe. 

Croter, oder Crotter, v. a. befudeln, kothig 





machen. : 
fe crotter, v.r. Eothig werden; fich garftig 


machen. 

crotté, de, adj. Eothig, mit Rotb befudelt. 

un baron crotté, ein nichts werther Baron. 

crotté comme un barber, Eotbig, wie ein Pu⸗ 
del: Hund. 

un poëte crotté, ein Sumpen-Poct ; ein ſchlech⸗ 
ter Versmacher. | : 

il fait bien crotié dans des ruës, e8 iſt kothig 
dranffen. 

Crotole, f. Crotale. 

Crotte, Crotter, f. Crete. 

Crorton, f. m. tiefes Gefängniß ; beſſer: 
Cachot. 


Crouchaut, f. m. ein Stück Hole, fo auf bens 
& 4 - Schiffe 
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Schiffe dient, die Runde zu machen, und | Croupir, v. a.&». (von croupe, weiltheils 
daf das Schiff immer frigiger und enger | Thiere, wenn fie fich aufden Hinternfesen, | 
zuſammen geht von vornen ber ruben, ſtillſtehen ohne bewegt ju werden, 
Croulant,e,adz.(f.crouler) baufällia; brüchig.| mie Waffer in Seen oder Lachen; liegen, 
Croulard, /. m. ein Bogel diefes Namens, ſo mie ein Kind in feiner Unreinigfeit, ein 
font Traquet heißt. Krancker zc. item in den Laftern, Sünden, 
Croulement, f.m. Erfütterung Rüttelung.| Muͤßiggehen ſtecken, und verderben. 
Crouler, v.n. & a. (rütteln, gerütteln, oder | Croupiflant, e, ad. fil ſtehend, nicht flief- 
rollen, gerollen) erſchuͤttern wackeln, ein:| feud, alé Waffer. 
fallen, wenn man von Erdbeben redet; it. | Croupon, fm. jubereitetes Ochſen⸗ oder Kuͤh⸗ 
ein Schiff vom Lande ins Waffer lauffeni Leder, ohne Kopf und Bauch. 
laffen; auch von Bäumen, wenn man fie| Croufte, f. Croûte. 
fchüttelt wegen des Obftes. Crouttille, f.f. vulg. (voncrufla) ein Rinb= 
Croulieres, ff. plur. die Erde, die nicht feft| lein Brod zum Trunck. 
unter den Fuͤſſen ift, alé Sand ; item eine! Crouftiller, v.». vulg. fleine Stüclein Brod | 
Tiefe,die vom Rinnen desWaffers entftan:| smwifchen der Mahlzeit sum Trund, oder 
den ift; it. ein tieffes Glas, oder Weg. nach der Mahlzeit effen. 
Croulis, f. Crolis. Crouftilleufement, adv.vulg. luftiserWeife. ' 
Croupade,f.f. ein@prung,da das Pferd hinten | Crouftilleux,eufe, ad7. & /.vulg ein artiger : 
und vornen in gleicher Hohe bleibt, bo die) Kerl, Fursweiliger Menfch, Poffenreiffer. 
bintern$üfie unter denYeib bringt,u.wieder| Croüte, f.f. (erufla) die Rinde am Brod,oder 
hinaus wirft, ohne daß man die Eifen fieht.|  aneiner Paftete; it alles, das uch um etwas . 
Croupe, f. f. (vom Zeutfchen Rice und Ge:| befindet und hart wird, als der Grund auf 
rippe) das Creutz oder der Rücken eines) einer Wunde oder aufeinem Geſchwaͤr; die 
Pferdes, oder anderer Laft-Thiere ; it. die| harte Rinde auf dem Gal, das lange auf | 
Höhe oder der oberfte Theil eines Gebirges;| dem Bodenliegt; it. auf dem Confect, das 
das um das Dach flach abgehende Theil;| man lange aufhebt ; die harte Erde sur Zeit 
runder Theilder Kirche hinter dem Altar; | der Dürre u.d.9. | 
breiter Hintertbeil ; it. Arfchbaden. ne manger que des crofites, ſchlechte Mahlzeit 
mouiller en croupe, ben Ancker vom Hinter: | halten, harte Rindlein Brod effen. 
theil des Schiffe ausmerffen. fon corps n'eſt qu'une croûse, er itüber ben 
La volupté porte le repentir en croupe, bie| gantzen Leib kraͤtzig. | 
Wolluſt führt Unluft hinter fich her. Croürelerte, ff. ein Rindlein Brod. 
Croupeton, fm. das Niederhocken, baf bas | Croütton, Crufton, f.m. ein Stud von der 
Hintertheil su den Serfen Fommt. Rinde des Brods. : 
à croupetons, adv. hockend. Croyable, adj. c.(voncroire) glaubli. . 
Croupiat, f. m. Knoten an einem großen | Croyance, f.f. das, was man glaubt,der Slau- 
Schiff⸗Seil. be, die Reynung, Gedancke; das Ber: 
Croupier, f.m. der hinter dem Sattelbey eis| trauen; die Religion. f- auch Creance. 
nemfist; ein Spiel-Gefell, der eines Par: | Croyants, f. m. pl. die Gldubigen. 
ten mitfpielet, und ibm im Spiel hilft ; it. | Crü, oder Crud, Cruë, ads. (crudus) roh, uns 
ein heimlicher Beyftand ; einerder mit ei] gekocht, unverdaulid). 
nem andern heimlich in Handlungs: Befell: | créé à demi, halb gefct. 
ſchafft tritt, oder fonft ibm etwas ausführen | cuir cri, roh Leder, ungegerbt Leder. 
zu belffen. boté à crü, der die Stiefelmüber den bloffen 
Croupiere, f. f. der Schwang- Riemen am| Beinen an bat. | 
Sattel ;im Schertz der Hintere eines Men: | monter un cheval à cri, ohne Sattel reiten. 
ſchen; aufder See ein Seil, das ein Schiff | bumeurs erües, Geuchtigteiten, die durch na⸗ 
von hinten feft angebunden hält. türliche Wärme nicht genug gefocht find. 
une vieille croupiere, ein altes garftiges Weib. | des manieres crhès, eine unhoͤfliche grobe Auf: 
tailler des coupieres à quelqu'un, einenftar | führung. | i : 
verfolgen,ihm immer auf dem Nacken feyn. | Crü,&, part. & ad. f. Croire und Croitre. 
mouiller en croupiere, vom Dintertheil des | Crà, f. m. (von crossre) Gewaͤchs, Zuwachs. 
Schiffs einen Ancer auswerffen. du vin de mon crü, de votre crü, Wein von 
Croupion, f. m. basunterfte Theil am Rück: | meinem, von eurem Gewaͤchs. 
grat; das Hintertheil, der Hintere; der | cela ef? de vorre crü, das ift von eurer Erfin⸗ 
Buͤrtzel, das Theil am Feder: Vieh, worin: | dung, das ift eure Arbeit. | 
nen die Schwang-Federn find. Crüauté, f. f.(crudelitas) Branfamfeit, Un: 
Jangler le croupion, einem dem Hintern vol| menfhlichkeit ; Umerbittlichkeit, Unem:- 
auen, peitfchen. pfindlichkeit; Unbäudigkeit, Gruuin, — 
| er 
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der Thiere ; graufame That; verbrießlich, | 
unerträglich Ding: 

Cruche, f. f. (Germ.) ein Krug. 

il efl crucke, il devient cruche, er if ein 
dummer, träumerifcher Menfch. 

sans va la cruche à l'eau qu'à la fin elle fe 
cafle, prov. der Krug geht fo lange nach 
Waſſer, bis er bricht. 

Cruchée, f. f. ein Krug voll. 

Crucherie, f. f. vulg. Dummheit. 

Cruchon, f. m. ein Heiner Krug. 

Crucial, e, adj. (voncrux) une incifion cru- 
ciale, ein Schnitt in der Wund⸗Artzeney, 
der kreutzweiſe gefchieht. 

Crucifere, adje. o. colonne crucifere, eine 
Marter-©dule, wie manfie an die Wege iu 
feren pfleget. 

Cruciferes, f. m. plur. ein Drden von dieſem, 
die immer ein Kreus in Händen trugen. 

Crucifiement, f.m. die Kreurigung, ein Ges 
maͤhlde oder Kupfferflic) von der Kreutzi⸗ 
gung Ehrifti. | 

Crucihier, v.a. (crucifigere) kreutzigen. 

crucifier fon corps & fa chair, die böfe Luft 
dämpfen. 

je me ferois erucifier pour cela, id) wollte, 
ich weiß nicht mas Dafür leiden. 

Crucifiment, f. Crucifiement. 

Crucifix, f. m». das Bildniß Ehrifti am Rreus, 
es fen von Holg, Stein oder Metall, oder 
gemablt, oder in Kupffer geftochen. Re 

un mangeur de crucifix, ein Heuchler, Heili⸗ 
gen-Sreffer. . 

Crud, f. Crü, 

€rudélité, (. Crüaure. 

Crudité, f. f. (cruditas, (. cru) bas Rohr an 

ben Fruͤchten; it. die Unverdaulichkeit im 
Mugen; item Unhöflichkeit, grobe Reden, 
raubes und unfreundliches Bezeigen. 

la crudité des bumeurs, die groben Feuchtig> 
feiten. 

" Cruë, f.f. (von croître) das Wachfen, als der 
Waffer; Erhöhung, Steigerung der Folle. 

Cruël, le, adj. (crudelis) graufam, unbarm- 
berkig; unmenfchlid; wild, unbändig, 
grimmig; unerbittlid. unfreundlich, un: 
empfindlich, fonderlich in Liebes: Saden ; 
bart, empfindlich, verdrießlich, als ein Un: 
glück ꝛtc. 

Cruël, f.m. Unmenfh; Wuͤterich. 

Cruëlle, f. f. unerbittlid) in Liebes: Händeln. 

Cruëllement, edverb, graufamer Weife, un: 
barmberkiglich. 

Crüment, Cruëment, adv. (cr) rau, grob. 

Crural,e, adj. (voncrus, cruris) das an dem 
Schienbein if. 

— crurale, eine Ader, die am Beine herab 
gehet. | 

mufcle crural, eine Maus, welche das Bein 
bewegen madıt. 


Cruftacé, ée, adj. (cruflaceus) dag Schalen 
bat, wie Mufcheln und Krebfe. 9 

Cruzade,f. f.(von crux, weil einCreuß darauf 
ſteht) eine güldene Portugiefifche Münge,fo 
etwa einen Ducaten gilt,dergleichen es auch 

doppelte, fünffache und fechefache giebt. 
pe S- f- (erypta) eine Höhle unter der 
rde. - 

Cryftal, f. Criftal. 4 

Cu, Cul, f. m. (culus) der Hintertheil, der 
Poder, der Arſch. 

être à ch, nicht wiſſen, wo hinaus. 

donner du pied au ch à un valet, einen 
Knecht fortjagen. 

il y va de ch & de töte comme une corneille 
qui abbat des noix,prov.er wendet alles an, 
und quält fich, feinen Zweck zu erlangen, 

il s’eft levé le cû devant, oder le cũ premier, 
er ift heute unrecht aufgeftanden, er sanctet 
mehr, als fon. , 

on lui voit Le ch, er ift elend gekleidet. 

montrer le ci, davon lauffen. 

joüer à coupe-ch, ohne Revanche fpielen. 

joüer à ch levé, fpielen, daß derjenige, ber 
noch nicht gefpielet bat, den Drt deffen ein: 

nimmt, der veripielet. 

arrêter quelqu'un fur cü, einen nicht weiter 
gehen laffen, auf den Arſch fesen. 

ch de plomb, ein Menfih, der immer fist. 

faire le ci de poule, das Maut fpigen. 

il en a dans le cû, et bat großen Schaden 
damit gelitten. 

ed, ift auch das Untertbeil eines Glafes, einer 
Flaſche /Lampe, eines Topfes, Fafles,Korbes, 
eines Keſſels, einer Trommel, Butte ꝛc. 

le ch d'un chapeau, das Hohle am Hut, wo 
der Kopf hinein geht. 

mettre un tonneau fur ch, ein Faß ausleeren, 
auf den Boden fiellen. 

le ch de la charette, das Hintertheil eines 
Wagens. 

eh de fac, eine Gaffe die feinen Ausgang bat. 

ch d’artichaud, das Weiche an den Artis 
ſchocken. 

cû de lampe, eine Zierat, die oben an der Decke 
oder am Gewölbe herab banget ; item das 
Blumwerck und andere Zierat,fo die Buch: 
drucker zu Ende der Schriften anhängen. 

ch de jaste, einer derdie Füffe und Schendel 
eingebüffet, oder von Natur nicht hat. 

ch de baffe folle, eine Höhle im Graben. 

mettre cü en vent, das Hintertheil eines 

Schiffes gegen den Wind kehren. 

ch de pors, ein Knoten unten an ben Stri- 
den, einfach oder deppelt, 

ch blanc, ein Bögelein, wie eine-Bachftelse, 
an den Waflern, oben grau und unten 
weiß, gut zu effen. 

eh d’ane, eme Art See⸗Fiſche, See⸗ oder 
Meer⸗Neſſel genannt. 

Es Cube, 
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Cube, f.m.(cubur) eine viereckige würfelichte 
Figur; in der Rechen⸗Kunſt, eine Zahl, die 
heraus Éommt, wenn man das Product eis 
ner mit fit felbft multiplicrten Zahl 
nochmals mit derjelben multipliciret, als 
von s ift der Cubus ı25. 

Cube, adj.c. wuͤrflicht, vierecfig ; bas durch 
nochmalige Multiplication des Products 
einer mit ſich felbft multiplieirten Zahl mit 
feiner Wurgel entfteht. 

Cubebe, f. f. Eubeben, ein Indianifch Ge: 





wuͤrtz. | 

Cubique, adj. c. ((. cube) vieredig, wuͤrflicht. 

Cubital, e, adj. c. (cubiratis) Ellen lang; 
oder zum Ellbogen gehörig. En 

Cubitus, f. m. (Lat.) in der Anatomie, der 
Ellebogen. | 

Cubocubique, adj. c. in der Algabra, eine 
Zahl die achtmal mit ſich ſelbſt multiplicırt 
ift, als 672 mit deffen Radıx 2, smal multi: 
pliciet. 

Cuboïde, adj. c. würfelförmig, in der Auato⸗ 
ie, ein vierecfiger Knochen am Fuß. 

Cuca, f. f. ein Americanifhes Gewaͤchs, def: 
fen Blätter gefauet werden. 

Cucule, f.m. (cucullus) Moͤuchs-Kappe. 

Cucurbitacé, ée, adj. (cucurbitaceus) was 
als Kuͤrbis⸗Kraut im Wachſen auf der Erde 
binläufft. nr 

Cucurbice, f.f. (cucurbita) Diſtillirkolbe. 

Cucurma, f. Curcuma, 

Cuder, f. Cuider. | 

Cueille, f.f. (f.cueillir) eines von den Thei: 
len, davon ein Segel sufammen gemacht 
wird, eine Breitevom Segel⸗Tuch. 

Cueiller,Cueillere,Cueilleree, Cueilleron, 
f. Cuiller. 

Cueillerte, f. f. die Ernte, FruͤchteSamm⸗ 
lung: it.eineCollecte, Sammlung fürArme 
oder andere gute Dinge ; die Schiffladung. 

Cueilleur, f m. cueilleur de pommes, der 
Aepffel einfammler. 

Cueiilir, v. 0. (colligere) einfammlen, ern: 
ten, ablefen, abbrechen. 

cueillir des palmes, den Sieg davon tragen. 

Cueilloir, f. m. ein Korb, worinne man etwas 
zufammen lefen kan; ein Gärtner: Körb: 
lein, Obſt⸗Koͤrbchen. 

Cuider, v.n. ol. (cugitare) gebencfen. 

Çuiller, fm. (cochleare) ein Löffel ; item eine 
Art See Mufcheln, eine Loͤffel⸗Schnecke; 
auch ein Vogel, der einen Neiger gleicht, 
aber einen Löffel-formigen Schnabel bat ; 
it. ein Eifen vorn um die Are an einem 
Wagen⸗Rad. 

cuiller couvers, ein großer Suppen oder Art: 
ney-Loffel. 

cuiller de pompe. ein Eifen oder Bohrer, die 
Pompen augzubohren. 

Cuillere, f.f. heißt eben fo viel, 
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Cuillerée, f. f. ein Löffel voll; it. Loͤffelkraut. 

Cuilleron, f. m. die Schale ant £offel ohne den 
Stiel, das Löffel-Blat. 

Cuillier, Cuilliere, Cuillierée, Cuillieron, 
f. Cuiller. 

Cuir, (m. (corium) die Haut voneinem le: 
benden oder mehr von einem todten Thier ; 
Sell, £eder. 

entre cuir & chair, zwiſchen Sell und Gleifch ; 
it. heimlich. 

cuir bouilli, Leder mit allerhand Gummi zube⸗ 
reitet und gefotten, gummirt Leder. 

un vifage de cuir bouilli, ein grobes ungeſtal⸗ 
tes Geficht. | 

cuirs verds, unbereitetes Keder, über etwas 
zu decfen. 

Cuiraffe, f.f. (coreaceus) Kuͤriß. 

endoffer la cuiraffe, fit in den Krieg bege: 
ben, und die Ehren-Aemter in der Stadt 
aufgeben. 

Cuiraflier, f. m. ein Kürifirer, ſowohl zu 
‚Pferd als zu Fuß. 

Cuire, v.4.& n. (coquere) Eochen ; baŒen ; 
fieden; brennen; ſchmertzen, weh thun, 
Schmertzen verurfachen ; quälen, Hertze leid 
machen; verdauen, wenn es vom Magen 
gefagt wird ; im Feuer oder fonft durch die 
Wärme härten; it. braten; verbrennen. 

cuire la brique, Ziegel brennen. 

cuire du pain, Brod baden. 

vous viendrez cuire à notre four, ihr werdet 
uns einmal wieder fonımen. 

le foleil cuit les fruits. die Sonne zeitigt die - 
Früchte, als Trauben, Melonen. 

cette viande ef} pourrie de euire, dieß Sleifif) : 
if gantz zerfocht. 

ces cuifent bien, diefe Erbfeu kochen fi 
wohl. | 

le froid cuira les vignes, die Kälte wird den 
Trauben fehaden, fie erfrören. | 

ma bleffure me cuir, meine Wunde ſchmertzt 
mich. 

il vous en cuira, es wird dich gereuen. 

cuit, e, part. & adj. gekocht; gebaden. 

fonrhumen’efl pas cuir, fein Schnupfen flieht 
oder fällt Ki nicht, Hecht noch im Kopi. 

terre cuire, gebrannte Erde. 

il a du pain cuit,er bat fein Brod, Auskommen. 

fe tête n'eft pas cuite,vulg. er bat nicht genug. 
gefchlaffen. 

Cuire, f.f. ol. (von cuir) ein ledern Koller. 

Cuifançon, f. f. ol. (von cuire) Berdrief- 
lichkeit. 

Cuifanr,e, adj. genugſam zum kochen; als 
Feuer das groß genug dazu iſt; it.quaͤlend; 
brennend; hefftig. 

Cuiſine, f. f. Etal. cucina) die Kuͤche; das 
Zurichten der Speiſen, das Kochen; die 
Wiſſenſchafft zu kochen. 

faire 1a cuifine, das Eſſen surichten. 

faire 
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———— 
aire aller, faire rouler la cuifine, juſehen, 
daß die Tafel wohl béftelit fey. 

fender, batir la cuifine, wegen der Nahrung 
und wegen desTifhes Rath fchaffen. 

il efl chargé de cuiſine, er bat einen dicken 
Bauch, tft dick und fett. . | 

Cuifine-bouche, f. f. Mund: Küche eines 

“großen Herrn. | 

Cuifiner, v.». Eſſen zurichten. — 

Cuifinier, f. m. €, f. f. ein Rod, Köchin; 
ein Koch-Buch. | | | 

Cuiffart, f m: ((. cuiffe) ein Bein⸗Harniſch 
über ben Schendel. | 

Cuiffe, f. f. (coxa) das dicke Bein von der 
Hüfte bis and Knie, der Schendel., 

embraffer la euiffe, encoller la cuiffe à quel- 

. qu’un, einen auf demüthige Art gruffen. 

Cuiffe-madame, f. f. eine Art Birnen. 

Cuiffon, f.f. (f. eure) das Kochen ; ein bren: 
nender Schmers. 

pain de cuiſſon, hausbaden Brod. 

Cuiffot, f. m. (von cuif/e) ein Schlegel von 
Mildpret. 

Cuiftre, f.m. (von cuire) ein Pfaffen⸗Koch; 
ein Knecht bey den Schulen. (wird meiſt 
ſchimpſweis gefagt). | 

Cuire, f. f. das Brennen der Ziegel oder des 
als, ein Brand derfelben, 
it. fo viel, als man auf einmal rod ba: 

den fan. 

Cuivre, f. m. (cuprum) Kupfer. | 
cuivre de Corinshe, Corinthiſch Ertzt, ein ges 
mengt Retail von Gold/ Silber und Kupfer. 

Cuivretre, f. f. das füpferne frumme Züng: 
fein an den Haut-bois und Fagotten, oder 
Haß: Meiffen, damit man die ungern Lo- 

| cher beffer erreichen koune. 

. Cul, f. Cu. | 

Culafle, f.f. das Hinterfte an einer Canone, 
Mufguete und anderm Geſchoß was hinter 
dem Zuͤndloch iſt. 

Culatte, f. /. idem. 


CUI 


Culbure, Culebure, f.f. ein Wurf des Lei 


bes über feinen Kopf, ein Gtursbaum, 


Yurgelbaum ; (einige haben dieß Wort ver: 


dorben und Kobold daraus gemacht); fi: 


gürlich, das Abnehmen am Glück ; Stürgen 
und Fallen vom Dienft ; eine Schleife, 
Band, fo die Weiber hinten an dem Nacht: 


Kopfjeug tragen. 


Culbuter, Culebuter, v.».& a. den Kopf 
aufdie Erdethun, und das Hintertheildar- 
über binmerfen, einen Kobold fchieffen, 
flurgbaumen, einen Purkelbaum madyen ; 
einen werfen, daß er jich überfchlägt, oder 
Daß er uber und über fallt; im chers, fäl- 


len, überwinden, niederfhlagen. 


Cuice, f. f. der Bogen an einer Brücke, der an 
das Zand ſtoßt, das Gemaͤuer am Ufer, fo 
deifen Gewölbe trägt; item em Stop eines 


Schiffs im Waffer unten auf den Grund. 


ein Dfen voll; 












CUL CUM 

Culer, ?. ». zurück gehen. 

à chaque bordée, que je lui lächois, je le 
voyois culer, auf iede Lage, fo id ihm gab, 
ſahe ich es zurück weichen (das Schiff). 

cule, hinter fich, zurück, oder ruͤckwaͤrts, iftein 
Befehls⸗Wort auf den Schiffen. 

Culeron, f. m. & adj. die runde Riemen un- 
ter dem Schwan eines Pferdes. 

Culier,f.m.& adj .boyau eulier der Maftdarns. 

Culier, Culiere, (von coch/ear) f. Cuiller. 

Culiere, f. f. (von col) ein runder flach aus⸗ 
aehöhlter Stein, der eine Rinne bat, daß 
das Waſſer, welches aus einer Dachrinne 
oder andern Röhre von oben darauf fällt, 
davon ablauffe. 

Culierée, Culieron, f. Cuiller. 

Culot, m. dasrunde und unterfte Theil an 
einer Rirhen-Lampe; it. gin flach erbabez 
nes Schnigwerd, aus welchem Aeite mit 
Blättern herausgeben, und worein man ir 
den Cabinetten bisweilen ein Kleinod fafe 
fen läßt s it. der Grund⸗ Satz im Schmeltz⸗ 
Ziegel, der die Form des Tiegels behält, 
rund und ein wenig zugeſpitzt; der Füngfte 
in einer Zunft oder Gefellfhafft, der am 
festen darinne aufgenommen morden. 

Culotte, f. f. Hofen ; die eiferne oder me- 
taliene Roppe gang hinten am Schafft der 
Piftolen und Flinten ; it. das untere Theil 
der Blätter an der Anemone. 

Culottin, f. m. enge Hofen, fonderlich am 
Schenckel. 

Culte,f.m. (cultus) der&ottesdienft ; figuͤrlich, 
fonderbare Ergebenheit und Zuneigung zw 
iemand oder zu etwas ; eifrige Bedienung. 

culte de latrie, Berehrung, welche Gott al- 
lein gebührt. 

eulse de dulie, Verehrung fo den Heiligen 
erwiefen wird. 

culse d’hiperdulie, Verehrung, fe allein der 
heiligen Jungfrau erwiefen wird. 

Culcellation, ff. das fhlechte und gemeine 
Meffen in der Feldmeß⸗Kunſt. 

Cultivateur, f. m. (f. cultiver) ein Acer: 
manu, Mayer. 

Culciver, v. a. (von colere, cultum) das Feld 
bauen; eines Dinges pflegen, abwarten, 
fich darauf legen, fic darinne üben und fer: 
tig machen. 

cultrver l'efprir, den Verftand üben. 

cultiver la connoiflance, die gute Bekannt⸗ 
fhaft unterhalten. 

c’efl un bomme qu'il faut cultiver, es iſt ein 
Mann, den man in Ehren halten muß. 

Culture, f.f. (culeura) das Bauen und Wars 
den des Feldes oder der Erd-Gewaͤchſe: 
it. Berbefferung einer Wiffenfchaft oder 
des Berftandes. 

Cumin, f. m. (cuminum) Kümmel, Rümmig, 
ein Kraut und Saame. 
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| Cumul, fm. (cumulus) in Rechten, die Eon: 

ferirung feines Vermögens zu einer Erb: 

ſchaft, bey welcher man fich durch das Tes 
ſtameut verfürgt zu ſeyn erachtet. 

Cumulatit, ive, ad). (cumularus) das noch zu 
etwas dazu gegeben wird, daß man nod) da: 
ben bat. | 

Cumulativement, adv. (cumulasim) nod) 
dazu, Daneben, zugleich. 

Cumuler, v. a. (cumulare) in Rechts⸗ Sa⸗ 
chen vielerley Rechts⸗Gruͤnde beybringen 
etwas zu beweiſen. | 

Cunegonde, f.f. der Weiber⸗Name Runi- 

unda. 

— [. & adj. c. (cuneiformis) ale 
ein Keil geftaltet, in der Anatomie als ein 
Knochen am Fuß; das steilbein. 

Cunette, f. f. (abgekürst von lacunette, wie 
es vor dicfenthief) ein Fleiner Graben voll 

—Waſſer, bisweilen mit einem lebendigen 
Zaun, mitten in einem großen und trocke⸗ 
nen Graben um eine Keflung. 

Cupide, adj. c. ol. (cupidus) begierig. 

Cupidite, ff. (cupiditas) großeBegierde,Luft. 

Cupidon, f.m. der Eupido, oder Liebes⸗Gott 
der Heyden. | 

Curable, adj.c. (von cura) der eurirt, gebeilet 
werden faıt. 

Curage, ff. ein Kraut, Waffer- Pfeffer. 

Curatele, f. f. das Amt und Anfeben eines 
Gurators. 

Curateur, /. m. einer der auf Leute Acht haben 
muß, die ihren Gütern nicht vorftehen Fon: 
nen, ein Gurator. 

Curation, f.f. (curasio) die@ur, das Heilen 
einer ranckheit. FERNE 

Curatrice, f.f. die fo die Auflicht über einige 
Verfonen bat. 
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la curée chaude, das Wildpret, das man ihnen 
el der Stelle gießt, wo fie etwas erjagt 

aben. 

la curée froide, wenn man den Hunden nach 
der Jagd das Brod in das Blut des Thiers 
getunckt giebt. 

Cure-oreille, f. m. ein Ohr⸗Loͤffel. 

Cure-pied, f. m. ein Eifen, bas auf einer Sei: 
te krumm, aufder anders flach ift, die Pfer: 
de⸗Fuͤſſe zu pugen, wenn Erde und Œand 
darinnen ift. 

Curer, v.a. (Ital.& Lat. eurare; oder ee ift 
das Teutfche fhuren, fiheuren, reinigen, 
fhoren, weil die Euren der Alten meiftens 
im Purgiren,Elyftiren 2c. beftanden) einent 
Falken Artzney eingeben, ibn purgiren ; it. 
etwas bobles ausfegen, reinigen, alé einen 
Graben, Brunnen, heimlich Gemach, 346 
ne, Ohren; aud) wohl fonft etwas putzen, 
vom Roth rein machen, als Pferde Mind: 
vieb, ein Pflusfchaar ; ausmiften ‚einen 
Stall; die Wolle aus den Kardetſchen ma⸗ 
chen, fie abpuken. 

Curette, f.f. (voncurer) ein filbern Inſtru⸗ 
ment der Wundärste, einen Stein oder 
andere Sachen aus der Blafe zu sieben, und 
zu fühlen, ob noch mehr da fen; auf den 
Schiffen, ein Fleines glattes und Furkes Ei⸗ 
fen mit einem Hefft von zehn bis zwölf 
Schuh, die Schiff:Pompe danıit auszupus 
Ken; ein eiſernes Inftrument, tvomit man 
die gebohrten Bomben rein macht; it. eine 
Kardetſche, dic Diftelu, fo mit Wolle an: 
gefuͤllt find, auszuputzen. 

Cureur, f.m. (voncurer) de puits, ein Brun⸗ 
nenfeger. 

Cureures, f. Curüres. 

Curial,e, adj. was jur Pfarre gehört. 


Curcuina, f. m. Rurfumee, eine gelbe Wurkel| fundion curiale, Bfarr-Amt. 


jur Medicin und gelb zufärben. 

Cure, f. f. (cura) die Krandew Eur; die Hei: 
lung der Wunden:c. Pillen, Die man den 
Falcken eingiebt. 

eure, ol. Sorge, iftnod in Diefer Rebensart 
gebräuchlih: on a beau prècher à quin’a 
cure de bien faire, wo einer nicht darnad) 
thun mil, da hilft kein Sagen. _ 

cure, eine Pfarre; auch das Pfarr: Haus; 
Seeiforger-Amt. | 

Cure, f. m. (Lat.barb. cwrasus) ein Pfarr: 
Herr, Priefter. 

Cure-dent, f. m. ein Zahnftocher, (vor Al: 
ters ein Zahnfihorer). 

Curée, ff.ol.(cuirée, von cuir) das Theil,das 
man den Hunden oder Stoß⸗Vogeln giebt 
von dem Wildpret, das fie gejagt haben. 

faire curée, ohne den Jaͤger zu erwarten, das 
Wildpret felbft an: und auffreffen. 

mettre les chiens en curée, den Hunden durch 


Austheilung eines Wildprets einen Muth 


machen. 


la vie curiale, ol. das Hof:Leben. 

Curiaux, f.m. pl. ol. (voncuria) die Hofleute, 

Curia, (curia) bey den alten Rômern eine 
Abtheilung des Römifchen Bols, welches 
durchaus in Curien vertheilt war. 

Curieufement, adv. (curiofe) fleißig, forg- 
fältig, genau, mit Benierde, 

Curieux, eufe, udÿ. & fubff. (curiofus) neus 
gierig zu horen,zu fehen, etwas zu baben bag 
ungemein ift ; it. etwas das felten ift; einer 
der feltene Dinge fammiet und diefelben 
verftebet ; it forgfältig. 

Curiofite, f.f. Neugieriafeit, Boris, Ver: 
langen etwas rares su feben, zu bôren zu 
haben; ftréflihe Begierde, anderer Leute 
Gebeimniffe und Sachen zu wiſſen und zu 
erfahren; it. rare, ungemeine, feltene Din 
ge : in Diefem Verſtande ift eg plur. num. it. 
Spielwerck, fo die Savoyer in einem as 
ſten herum tragen. 

Curmi, f. m. eine Art Getraͤnck, vor Zeiten 
wie das Bier. Curoir, 
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oo 
Curoir , f. m. das Holy, wemit die Ader- | cuver, v. a. fon vin, den Rauſch ausfchlaffen, 


Leute den Plug reinigen im Adern. 
Curtes, f.m. pl. ol. (currus) ein Wagen. 
Curviligne, adj. c. (von curvus und lines) 

das krumme Linien bat, alé gewiffe Windel 

und Giguren in der Geometrie. 

Curule, adjedl. c. (curulis) chaife curule, 
ein belffenbeinerner Stuhl, morauf einige 
obrigkeitlihe Perfonen der Römer figen 

durfften. 

Curüres , f. f. plur. Schlamm, Moder, Gaſ⸗ 

fen-Koth ; alles ausgefegte, als Tauben: 

und Hünernift. | 

Cufcute, [. f (cwfeuta) oder Angougg de lin, 
ein Unkraut, das fich um andere Kräuter 
mindet, und diejelben zur Erde druck, 
Gilsfraut, Flachs⸗Seide. 

Cuitude, f. f. (cwftos, cuftodis)ol. Bett⸗Vor⸗- 
bang,ieso nod) ein Vorhang in einigen Kir⸗ 
hen au der Seite des hohen Altars; it. Die 
Decke oder der Himmel, den man uber die 
Mouftrans thut,das Venerabile jui verwah⸗ 
ren; auch die Monftrang felbft. | 

donner Le foïet fous de la cujtode, einen heim: 

lid züchtigen. | 
euftode , ife auch der Drt an ben Geiten der 

Kutfche, der mit Roß Haaren ausgefüllt 

wird, deu Leib und den Kopf daran zu leh⸗ 

nens it. eine Kappe über den Piſtol⸗Half⸗ 


tern. 

Cuitode , f. m. bey den Capucinermeiner, der 
des Drovincialé-Stelle vertritt, wenn der: 
felbe abwefend if; an einigen Orten it es 
bald eine geiffliche,bald eine weltliche Wuͤr⸗ 
de, ein Cuſtos. nn | 

Cuftodie, f. f. (euflodia) ein Stuͤck einer 
Provins der Capuciner, worüber ein Guar⸗ 
dian geſetzt if. 

Cuftodinos, f. m. vulg. einer der eine Pfruͤn⸗ 


be inne bat, und verwahret, lie einem anz |. 


dern ju gewiffer Zeit eingurdumen ; der nur 
den Titel davon bat, und einem andern den 
Nutzen läßt. 

Cutane, te, adj. les vers cutanez, die Wuͤr⸗ 
mer, fo zwiſchen Sell und Fleiſch wachen, 
als Zes crinens, les cirons, les bowviers, 
les foyes , les tons. 

Curicule, f. f. (cuticula) ein dünnes Haͤut⸗ 
lein über der Haut. 

Cuve, f. f. (cupa) eine Kufe sum Weinkel⸗ 
tern, sum Dier, um Baden x. 

Jolez à fond de cwve,tiefe und volle Graben. 

dejeñner à fond de cuve, berrlid) frübitücten. 

Cuveau, /. m. eine fleine Sufe, Elein Bottich. 

Cuvée, /. f. eine Kufe voll. 

eh voici d'une autre cuvée, wenn man bey eis 
ner tollen Erzählung eben dergleichen bins 
zuthut, und auch was narriſches erzahlt. 

Cuver, v, ». in den Kufen frehen bleiben, ais 
der Wein einige Tage auf den Treſtern. 


den man im Wein getrunken hat; it. den 
Born vorben ldffen. 

Cuverte, f.f. eine Heine Rufe: ein Schwenck⸗ 
Bober oder Keſſel zum Trinck⸗Geſchirr und 
Bläfern ; it. ein Gefäß von Bley, das Waf- 
fer aus den Rinnen um das Dach aufjufans 
gen, und in die Rohren hinab ju laffen ; ein 
Gräblein mit Waffer in einem trocknen 

de — um Fer Seftung. 
uvier, /. m. eine Laugen⸗Kufe oder i 
MWafch:Zuber? Ban SUR 

Cy, adv. ſ. Ci. 

Cyanées, [.f. pl. (Cyanee) ein Name sweener 
gelfen vor dem Bofporo Thracico. 

Cybele, f. f. (Grec.) eine Goͤttin der alten 

Oyelades, ff par. (Gr.) die € 
yclades, f. f. plur. (Gr.) die Eyeladi 

2 a #: —— — 

yclamen , /. m. \cyclaminum) ein purai 

A de —— — 

yclamor, f. m. eine Bordirung, Einfaſſun 
der Wappen⸗Schilde. — 

Cycle, f. m. (xunao;) ein Kreis, Zeitbegriff, 
Umlauf, in der Zeit⸗Rechnung. 

cycle folaire , der Sonnen : Zirkel, da in 2g 
Gabren die Sonntagss-Buchftaben im Ca: 
lender wieder von vornen anfangen. 

cycle lunaire, der Monds Zirckel, die güldene 
Zahl, eine Zeit von 19 Jahren,dader Mond 
mieder anfängt. 

Cocloide, adj. (von cyclus) eine frumme Si 
niein der Geometrie fo genannt. 

Cyclope, f. m. (cyclops) einer von des Buls 
cani Schmiede⸗Geſellzn bey den Pucten. 

Cygne, f Cıigne. 

Cylindre, /. m. a | 
linder. 

Cylindrique, ad7.c. was jur Walgen-Figur 
gebort, oder fo gemacht if. 

Cymaile, f.f. \wumariy) Zierat oben an den 
Säulen wie Wellen gemacht oder sel auen, 

Cymbalaria , ff (Lat.) ein Kraut, Zimbel⸗ 


eine Walge, Ey: 


frant. 

Cymbale, f.f. (cymbalum) ein dreneckig Ins 
frument von duͤnnem tabl: Drat mit s 
a welches man mit einer eifern Ru: 
the ſchlaͤgt; it: das Zimbel⸗Regiſter an 
den Orgeln; eine Zimbel. 

Cyme, Cymette, f. Cime. 

Cynanthropie, f. f. (xuvavIpwælæ) Raferey 
von tolen Hunde-Bifle. 

Cynique, fm. adj. re einer von der 
Cyniſchen Secte der Philojophen, die als 
les verachteten, was andere groß achteten, 
die alles öffentlich thaten, was die Schaam: 
baftigteit fonft nicht zulaßt; Daher heißt 
cynique auch unverſchaͤmt unzüchtig. 

Cynocrambe, /.f. (urec.) Hundstodt, ein 
Kraus oder Staude. | 2 

Cyne- 
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Cynoglofle, f. m. (Gr. xuvos, yAasca) ein 
Kraut, Hunds⸗Zunge. 

Cynofure, f. f. (xuvas, sez) das nächfte Ge- 
ſtirn am Pol-Etern, der Heermagen. 

Cypre, f. f. (Cyprus) die Infel Eypern in 
der alten Geographie und Hiftorie. 
près, f. m. ein Eypreffen-Baum; ein Sinn: 
bild des Todes. 


phontis, von dem Leben des Perfifchen 
Königs Cyri. 


Cyſtéolithre, Schwammftein, in großen 


See: Schwaͤmmen. 

Cyftique, adjeëf. c. (xusimog) artére, oder 
veine cyflique, in der Anatomie eine Puls⸗ 
oder Blut⸗Ader an Gallen : Bläslein. 

Cytife, fm. (citifus) Geis-Rlee,ein Straud. 


Cyprien, f. m. (Cyprianus) ein Mannéname. | Czar, f. m. (von Cefer) ein König oder Kay: 


Cypriot, (m. einer aus der Infel Cypern. 
Cyropelie, f. f. (Græc.) ein Bud) Xeno- 
s 


fer; der Rußiſche Czaar führt diefen Titel 
abfonderlich. 





D. , 


D DAG 


A G D AL 


D 
D, fm. der vierte Buchftab im Alphabet, D. | Daguer, adv. (reile) heimlich, verftoblnes 


D, an ftatt de, wenn ein Vocalis folgt, f. De. 


Weiſe. 


Da, adv. vulg. (olim dea) gewiß, freylich, Daigner, v.a&n. (dignari) würdigen. 
doch. (wird hinten an die Bejahungs. oder | :/ n'a pas daigné faıre cela, er bat fich zu 


Verneinungs-Wnrter gefeget). 
oui da, ja doch, frenlich ja. 
nenni da, gewißlicy nein. 


gut geachter, er wollte ibn nicht würdigen, 
das zu thun. 
Daillon, f. Dallon. 


Dabuh, f. m. ein wildes Thier in Africa, das | Daillots, f. m. p/. (von andaillors) Ringe, 


einem Wolf gleicht,auffer daß es Menſchen⸗ 
Hände und Füße bat. 

Dabouis, eine Art meiffen Cattuns aus Oft: 
Indien. 

Dace, f. f: (von dure barb. Datia) Steuer, 
Auflage, Schoß; it. Dacia, ein Land in 
Ungarn vor Alters, ietzt die Wallachen. 

Dacroide, adje. c. (von daxgvov und 430ç) 
wird von Geſchwuͤren und Schäden am Lei: 
be gefagt, dieimmer als Thränen triefen. 

Dactyle, f. m. Zylus) ein pes in der 
Profodte, de einer langen und zwo 
fursen Syllben beftebt. 

Da lique, adject. c. (Daëylicus) Dacty: 
lifch, in der Profodie. 

Daétylonomie, f. f. (von Saxruaos und vo- 
mes) das Rechnen an den Fingern. 

Data, f.m. ein Kinder⸗Pferd, Steden:Pferd. 

Dagorne, f. f. (von dague und corne) eine 

b, die ein Horn abgeftoffen hat; it. 
Schimpfs:weife, ein alt lächerlich Weib. 

Dague, f. f. (Degen) ein kurtzer Degen, ein 

olch; daserfte Geweih eines Hirſches; 

die 3dbne eines wilden Seins, im 

plur. it. dad Ende vom Seil, womit man 

die fhlimmen Boots⸗Knechte auf den Hin: 
tern fihldgt. Ä 

al 7 fin comme une dague de plomb , er will 

Iug fenn, und ift doch ungefchickt. 

Daguer, v.#. & ». ol. mit einem Dol oder 
andern Eurgen Gewehr ftechen ; bey einem 
Falcken heißt es, geſchwinde fliegen. 

Daguet, f. m. ein Spieß: Hirfh, ein Spieffer, 
ein junger Hirſch von zwey Jahren, der fein 
erſtes Geweih bat. 


woran man das Segel hängt, das man bey 
gutem Wetter gebraudt. 

Dain, ſam. (dama) ein Damm: Hirfh). 

Daine, f. f. das Weiblein davon. 

Daintiers, f. f. plur. Jagd: Terminus, bie 
Geilen oder Hoden eines Hirfcbes. 

Dais, f. m. (Lat. barb. dagus, Dach) der 
Himmel, den man über einer hohen Berfon, 
oder in einer Vrocefion über dem Sacras 
ment trägt, oder den man an der Wand feft 
machet, ald über einem Altar, einem 
Thron ıc. 

le baut dais, der erhabene Ort darauf ein Koͤ⸗ 
nig fist, wenn er Audiens giebt. 

Dalle, f. f. (Theil) dünne Stein-Schulen, 
womit man auf groſſen Gebäuden die Orte 
belegt, wo das Waffer abläuft : it. ein Waſ⸗ 
fer:Stein in der Küche,darauf man das Ges 
ſchirr abwaͤſcht; it.ein Wesftein zu Senfen; 
it.eine Éleine Rinne in einem Brander, wor⸗ 
ein man das Pulver legt, es anzuzuͤnden; 
it. ein Schnitt oder dünn gefhnitten Stuͤck 
von einem Lachs oder von andern Sifchen. 

Dalle, f. f. (vem alt:Teutfchen Dole) ein Caz 
nal; eine Rôbre, auf den Schiffen eine Riñe, 
dadurch das Waſſer von der Pumpe abläufft. 

Dallen, f. Dalot. 

Dalmate, fm. & f. (Daimara) ein Dalmatier. 

Dalmatie, das Land Dalmatien. 

Dalmatique ‚adj. c. (Dalmaticus) Dalmas 
tif, aus Dalmatien. 

Dalmatique, f. £ das Kleid, Mefgewand, fo 
die Capelläne tragen unter dem weiſſen, 
wenn fie dem Prieſter zurMeffe dienen;diefe 
Tracht fol aus Dalmatien gefommen ſeyn. 

Dalot, 
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Dalot, f. m. (ſ. dalle) ein Loch auf den Schif⸗ 
fen am Bord, daf das Waffer ablaufen 
fan; die Spey-Gatt. 

Dam, Im. (von Dominus,Hifp.Don) ein Herrt. 

Dam, f. m. (von damnum) la peine du dam, 

œna damni, in der Theologie, Verluft, 
Beraubung, Schade. 

Damage, ol. f. Dommage. 

Damaras, f.m. eine Art von Indianifchen 
Zaffet. 

Damas, f.m. ( Damafcus ) die Stadt Dama⸗ 
feo in Syrien ; ein feidener Zeug mit groſ⸗ 
fen Blumen, weil die erſte Arbeit davon aus 
Damafco zu uns gefommen ift, Damaft. 

Damas caffart , ein Damaft von Eeide und 
Sloret. 

Damas, eine Art Pflaumen, dievon Damafco 
in Europa fommen find. 

Damafcéne, adj.c. ift im Gebraud) ein Na⸗ 
me des alten Kirchenlehrers, Johannes 
Damafcenus. 

Damafcéne, f. f das Reid) oder Land um 
Damafco, jonft Coͤleſyria genannt. 

Damafquine, f.f. eingeleste Eifen-Arbeit. 

Damafquiner, v. a. fleine goldene und filber- 
ne Striche in Eifen oder Stahl arbeiten, 
damafeiren; it. blau anlaufen laffen. 

damasquiné, part. & adj. damafcirt, ald ein 
damafeirter Degen, 

Damasquineur, {.m. Damaft- Weber, Da 
mafcirer, der Damafcirte Arbeit macht. 
Damasquinure, f. f. die Damafcirung an ei: 

ner Degenflinge; it. Damafi-Zrbeit. 

Damaffer, v.4. leinen Tafel-Zeug mit Blu: 
men, wie Damaft wirken. 

Damäffin, fm. Damajt mit goldenen oder 
filbernen Blumen. A 

Damaflure, f.f. das Damaſt⸗Gewirk im lei⸗ 

nen Zeug. | | 

Dame, f. f. (domina) eine Stau, gebietende | 
oder vornehme Frau; gndbige Frau; it. 
eine geiftlihe Weibs:Perfon, die Einkunfz | 
te bat; eine Gebieterin, Beherrfcherin, die 
jemands Herz in ihrer Gewalt bat; im 
Scherz ein Weibsbild überhaupt, fie ſey le⸗ 
dig oder verheyrathet. 

Dame d'honneur, eine vornehme Frau, die 
einer bobern Frau aufmwartet. | 

Dame d Atour de la Reine, die vornebmfte 
Kammer :Frau bey der Konigin. 

Dame Barbe, Grau Barbara. (eine Ehren⸗Be⸗ 
nennung, wenn der Name dabey folgt). 
pour les Dames, was man thut etwas zu pro⸗ 
biren, das noch nicht für recht gilt, als ein, 
Prob: Ritt im Ringelrennen, ein Prob: | 
Schlag im Ballfpiel, welcher auch /es Da- | 

mes genennet wird. ’ | 

Dame, im Kartenfpiel, auch im Schach ſpiel 
die Königin ; it, die ganze Reihe zu Ende 
des Schach: Dress, worauf die Königin 
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fteht. aller à Dame, einen Bauer auf diefe 
Reihe bringen wollen im Schachfpiel. 

Dame, im Kegelfpiel der König. 

Dames, eine Art eines Spiels, welches vom 
Schachſpiel berfommt, das Dam: Spiel, 
da jeder Stein Dame heißt, abfonderlich 
der duferfte Ort an dem Bret. aller à Dame, 
fuchen eine Dame su machen ; êrre à Dame, 
eine Dame machen, 2 Steine auf einan⸗ 
der feren ; joier aux Dames, auf dem Bret 
fpielen; auch inwendig im Bretfpiel heißt 
Dame ein jeder Stein, als im Ticktack. 

Dames rabbatues, ein Spiel, das auch im 
Ticktack gefpielt wird mit eben dergleichen 
Steinen. 

Dame, inter. ev, warlich. 

Dame, fm. ol. (dominus) ein vornehmer, ge: 
bietender Herr, gnaͤdiger Herr. 

Dame, /.m. (ein Damm) eine längs aufge: 
worfene Erde, das Waffer abzuhalten. 

Dame-dame, f.m. eine Art Ris. 

Dame-damée, /.f. eine Frau von hohem Adel. 

Dame - jeanne, f. f. auf den Schiffen, eine 
mit Binfen uͤberzogene aroffe Flafche. 

Damelopre, f.m. von Damm, moles, und 
loopen, laufen) ein Schiff in Holland über 
die Candle zu fahren. 

Damer, v.a. eine Dame machen im Bretfpiel, 
zween © teine auf einander fegen ; im Bau⸗ 
en etwas um einen halben Fuß höher, aber 
abhängig machen ; vor diefem hieß es aud), 
einem Weibebilde den Titel Dame geben, 
fie gnädiae frau nennen. 

dam£ , ée, part. aufgedanıt, sur Dame ge: 
macht. 


| dame - damée, eine Dame im Bretfpiel, da 


zween Steine auf einander flehen. 

damer le pion à quelqu’ un, über einem feyn 
in etwas. 

Dameret, f. m. fcherjweis, ein Jungferu⸗ 
Knecht, der den Jungfern nachläuft. 

Damien, fm. (Damianus) einRanne-Name. 

Damict, f.m. ein Bretſpiel, Damen:Bret. 

Damites, oder Demittes, baummollene Zeus 
ge aus Envern. 

Damnable,ad;.c. von damner) verdammlid). 

Damnabiement, adv. verdammlicher Weife. 

Damnation [. f. die Berdammung. 

Damn:, fm. ée, f. ein Berdammter. 

Damner, v.4. (damnare) verdammen, jur 
Holle verftoffen, von Goit; der Hole wuͤr⸗ 
dig achten oder erklären, von Menfchen. 

fe damner, v.r. ein gottloſes £eben führen; 
fih in Holen: Gefabr ſtuͤrzen. 

damné, ée, part. verdamnıt. 

une ame damnée, ein gottlofer Menſch; it. 
ein Menfch, der fi ganz und gar dem Wil⸗ 
len eines Mäcytigen ergeben bat. 


foufrir comme une ame damnée, viel aus⸗ 


| 


fiehen. 


Damoi- 
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meets mn mm nn — —ñ——— — — — 
Damoifel, oder Damoifeau, f. m. (von Domi-{ i/ danſe fur la corde, er iſt in ſchlechtem Zu⸗ 


nus quafı Dominicellus) vor diefem ein jun: 
ger Edelmann; auch noch in einigen Herrs 
ſchaften; fonft heißt es beutiges Tages 
meiftens einer der fich gar zu weibiſch puget 
und ſchmuͤcket, ein Jungfer⸗Knecht. 

Damoifelle, f. f. ein Titel der Fräulein in oͤf⸗ 
fentlichen Adtis, oder der Weibsbilder vom 
edlen Befchlecht ; fonft fchreibt man auffer 
diefem Gebrauch allegeit Demoifelle. 

Damoifelle, f. f. (von dame, Damm der ge: 
pflaftert wırd) ein Stampf : Schleael der 
Pflaiterer, die Steine feft hinein zu ftoffen. 

Dancer, und deffen Derivata, ſ. Danfer. 

Danche, &e, adj. (dentatus) in den Wappen, 
als eine Gdge, oder mit Zacken undSpitzen. 

Dandin, (.m.vulg.(Germ.Tand) einTaͤndler, 
Läppifcher Kerl, der fich naͤrriſch aufführt. 

Dandiner, v. ». vulg. läppifche, abgeſchmack⸗ 
te Gebärden machen. 

fe dandiner, v.r. vulg. heißt eben fo viel. 

Danger, f. m. (ol. Dam, Lat. damnum, Iral. 
danneggiare) Gefahr; Schaden ; sur See 
find dangers, gefährliche Derter für die 
Schiffenden, als Felfen, Sandbänke, wel: 
ce dangers naturels heißen, sum Unter: 
fcheid der dangers crvils, dangers de la fei- 

eurie ou de terre, der Berbote, Packhofe 
und Auflagen, melche die Herren eines 
Drts auf die Güter der Kaufleute ſchla— 
gen, oder auf die, fo Schiffbruch gelitten ; 
it. alles, was ein genaues Recht bat, und 
immer in Gefahr fteht, <onfifcirt zu mer: 
den, heißt danger. & 

fief de danger, ein Lehen das vielen Bedin- 
gungen unterworfen ift, worüber es leicht 

. verlohren werden Fan. 

tiers & danger, inder Normandie das Recht 
fo der König bat, den dritten Theil und zu: 
gleich den zehenden Theil von dem Kauf: 
Schilling der Gehölze zu nehmen, welche 
allda verkauft werden, als 13 von 30, daf 
alfo der Verkäufer von zo nur 17 behält. 

Dangereufement, adv. gefährlicher Weiſe. 

Dangereux, eufe, adj. gefährlich. 

Daniel, fm. (Hebr.) Daniel,ein Manns: 
Name. 

Danion, f. m. (dimin. von Daniel) Danel: 
en, kleiner Daniel, ein Manns⸗Name. 

Danner, und beffen Derivata, f. Damner. 

Danois, /.m. e, f. (Danus) ein Dännemär: 
fer, ein Daͤne. 

Dans, prep. (Lat. de und intus, quafi d’ enrs, 
wie avant von abante) in; zeigt an einen 
Drt, Zeit, Zuſtand ꝛc. 

Dante, . Tanz. 

commencer la danfe, zuerſt an den Tanı muͤſ⸗ 
fen, der erfte fenn, etwas zu leiden. 

après la panfe vient la danfe, vor Eifen ges 
ſchiehet fein Tanz. 

Danier, v.a. dr. tanzen. 


* 










ſtande. 


tocjours va qui danfe, langſam kommt mare 


aud weit. 


il en danfera, ex wird dafür geftraft merderr - 
faire danfer quelqu'un, wachen, daf einer 


mas lächerliches fich sum Schimpf faat, und 

nicht merkt, dag ibn Die andern auslachen ; 

it. einem rechtfchaffen zu thun geben, Muͤ⸗ 
… be machen, rennen und laufen machen. 


il ne fait fur quel pie danfer, ex weiß nicht, 


mas er thun fol. 

Danfeur, f. m. eufe, f. ein Tänzer, Tängeritr. 

danfeur de corde, ein Seil: Tänzer. 

Dante, /.m. ein Thier in Africa, von dicker 
Haut, als ein Hirfch geftalt mit einem eini= 
gen krummen —* und kurzen Fuͤſſen. 

Dantzic, f.m. Damig. 

Danube, f.m. ( Danubius) die Denau. 

Dapifèr, f.m. (Lat.) Trufef. 

Dapiferat, f. m. (Dapiferatus) Truchfeffeus 
Amt, oder Würde. 

Daraife, f. f. ein Rechen bey dem Ablaß ei⸗ 
nes Teiche. 

Dard, f. m. (Ital. Derdo, Germ..Drad, Drat) 
ein Wurf-Spieß; ein Spieß den die Kinder 
bey ihren Spielen haben ; it. ein Fifch, der 
fuel fhieft im Waſſer; in theilé Blu— 
men inmendig, ein langes @vieflein, als 
in Nelken ꝛc.; fiaurlih, Verfolgung, Un— 
gemad fo man einem anthut. 

Dardainaire, f.m. ( Dardanarius) ein Wu⸗ 


cherer. 

Darder, v. a. (f.dard) mit Gewalt aus der 
Hand werfen, als einen Wurffpieß, Stock, 
Dolch re. von der Sonne heißt es, Strah⸗ 
len fchieflen. 

Dardeur, /.m. ein Schuß oder Soldat, der 
einen Wurfſpieß führt. 

Dardiller, v. a. (von derd) heißt in den Blu- 

men, das mittlere gleich einem Pfeil ae- 
ftalte Faslein hervortreiben, als die Nel- 
fen und andere thun. 

Dariabanis, mweiffer Gattun aus Gurate. 

Daridas, eine Art von Geiden- Daft aus Oſt⸗ 
Indien. 

Dariole, f. f. eine Art Gebacfené, Elein und 
rund von Milch: Rahm in Teig. 

Dariolette, f. f. ein Kammer:Mägdlein, fo 
die geheimfte bey ihrer Frau ift. 

Darique, f. m. eine alte Verfifhe Münze von 

dem Namen derer fo Darius gebeifen baberr. 

Darnamas, die befte Baummolle ausSmorna. 

Darne, f. Dalle. 

Darfe, Darfine, f. f das Theil eines See⸗Ha⸗ 
fens, das am meiteften ın eine Stadt hinein 
gebet, tworein man Galcen und andere 
Schiffe mit einer Rette fchlieffen kan ; (ins 
Mittelländifchen Deere fagt man darifme, 
lral, darfena quali d’argine) — 

ei 
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heißt e8 Paradies, Baſſim, chambre, wo die 


Schiffe am fiherften liegen. 

Dartre, f. f. ein Zitter:Maal, eine Flechte; 
an den Pferden ein juckendes Geſchwuͤr am 
Halfe oder Kreus. 

Dataire, /. m. ein Officier am päbitlichen Ho⸗ 

fe, der vordiefem das Datum auf die Sup: 

. tliquen ferte, durch deffen Hand alle ledi: 

| ae Pfruͤnden gehen. 

Date, f. f. (vom Lateinifchen data fe. epiſto- 

la) die Zeit, da ein Brief gefchrieben ift; 
zu Rom in der Dataria, die Zeit, da eine 
Supplie um eine Pfründe ind Kegifter ge: 
fhrieben worden ift. 

Dater, v.a. das Datum oder den Tag in einen 
Brief fhreiben, da et nefchrieben worden. 

Darerie, f. f. das Amtdes Datarü; der Drt, 
mo er dief Amt fübret, die Dataria su Rom. 

Darif, f. m. in der Grammatif, der Dativus. 

Dative, adı. f. ( dntiva) tutéle datrve, in 
Rechten Vormundſchaft, fo einem von der 
Dbriafeit aufaetragen wird. 

Date, f. f. (ol. date, von daëfylus) Datteln, 


die Frucht von Palmbaͤumen; it. eine Art 


Pflaumen. 

Datrier, /. m. ein Dattelbaum. 

— f. Fein Indianiſches Kraut, Dorn⸗ 
Aedfel. | 

Davanrage,ade. überdif,meiter,suden, mehr. 

Daube, /. f. (adduber, Hifp.adobo) ei k 
gewuͤrzte Brühe, die man an gewiſſe Mei⸗ 
fen macht. 

des pigeons à la daube, gedämpfte Tauben. 

Dauber, v.4. vulg: mit Fäuften einen abklo⸗ 
pfen; einen durchziehen in einer Gefel: 
ſchaft. | 

Daubeur, fm. der einen durchtiehet. 

Daucus, f.m. milder Eppidy. 

Daugrebor, f.m. ( Holl. Doggreboot ) eine 
Art Fifcher: Echiffe. welche auf gewiffen 
See Kuͤſten im Teutfhen Meere gebraucht 
werden, auf dem Doggerfant, fo eine Bank 
von weiffem Sande tft. 

David, fm. (Hebr.) ein Manns⸗Name; be 
denSchreinern ein vierecfines Eifen, unten 
mit einem Hafen, und noch mit einem an: 
dern, den man auf: und abfchieben Fan. 

Davier, f.m. ein Werkzeug der Wundärzte, 
als eine Zange mit gablichten Spitzen, die 
Zähne auszureiſſen; it. der Boͤtticher oder 
Faßbinder Werfjeug, die-Keife auszudeh- 
nen, daß fie fid antreiben laffen. 

Dauphin, fm. (delphinus) ein Delphin, ein 
See⸗Fiſch; it. der erftgebohrne Prinz der 
Könige in Frankreich ; it. ein Geftirn des 
Himmels. 

dauphin vif, in den Wapven, ein Delphin 
mit gefchloffenem Rachen, mit einem Auge, 
Bart und Ohren, von anderer Farbe als 
der Leib. | — 

un Mauphiu pamẽ, ein Delphin mit einem 
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offenen Maul, als wenn er fierben wollte, 
alles von einer Sarbe. 

dauphins couchez, Delphine fomit Kopf und 
Schwanz gegen die Spitze des Schildes ge- 
wandt find. 

Dauphine, /. die Gemahlin des Dauphins 
in Rranfreichs it. eine Art dünnen Dro- 
gets aus Rheins, 

Dauphiné, f.m. das Delphinat, eine Land: 
ſchaft in Frankreich. 

Daurade, f. Dorade. 

Dautant, f. Autant. 

Day, /.m. der oberfte Regent oder König zu 
Zunis in Africa. 

De, prep. (Lat. de) von, bedeutet insgemein 
einen Drt oder eine Zeit; bisweilen heißt 
esim Teutfchen, ju, bey, Mit, aus, Durch, 
um, von, unter, in, auf, überse fonft aber 

iſt es ein Zeichen des Genitivi, Ablativi, 
und erfien Gerundii, daf ein Ding vom 
andern berfomme, ibm zugehöre, oder mit 
ihm einigermaffen verwandt fey; es be- 
merft auch die Materie, woraus ein Ding 
gemacht iſt; it. die Eigenfchaft eines Din- 
ges, oder wozu man ein Ding braucht ; au) 
findet man es vor einem Nomine proprio 
nach einemappellativo, da bedeutet es im 
Zeutfchen nichte, ala: Ja Ville de Paris, 
dieStadt Paris ; desgleichen nach den Ne- 
gationibus, und nad) den Wörtern, fo eine 
Dualität anzeigen, wie auch vor den Ad- 
jeétivis die vor den Subftant. ftehen, da cé - 
ebenfalls im Teutſchen nichts bedeuter,alst 
point devrvres, feine Lebensmittel: deau= 
coup de gens, viel Leute ; de bon vin, qutet 
Mein ; vor den Infinitivis heißt es zu, ale: 
ceffer de dire, aufhören zu fagen; auffer 
went que vorher gebet, da e8 mehrentheils 
im Teutfihen nichts bedeutet, als : 7/ vaut 
mieux fe taire, que de parler mal a propos, 
es iſt beſſer ſchweigen, alé sur Unzeit reden; 
wenn es die Materie bedeutet, Fan es big: 
weilen (von) gegeben werden, macht aber 
mit feinem Subftantivo meiftené nur das 
Teutſche adjeët. oder ein zufammen ge: 
fertes Subftantivum, als: 

un babit de drap, ein Kleid von Tuch, oder 
ein tuchnes Kleid. 

un pâté de cerf, eine Hirfch -Vaftete. 

une chandelle de cire, eine Wache: Kerze. 

une colon: de marbre, eine Marmor:Säule, 

Dé, fm. (Ital. Dado, Lat.barb. Detius) ein 
Würfel; ein vierecfiger Körper, Elein vder 
gtof ; eine Art wuͤrfelmoͤrmiger Glaͤſer in 
Senftern; in der Baufunft, der Würfel 
am Säulen : ©tubl; im Kriege, ein vier- 
eckiges Stück Eifen, fo man mit in dié Kare 
daͤtſchen ladet. 

il veut toûjours tenir le de, er will immer dad 
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rompre. 
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— le dE à quelqu'un, einem ind Wort 
len. 

faire quitter le dé à quelqu” un, machen, daß 
einer ein Ding muß bleiben laffen. 
de dé en eff jetté, es ift aewaat. 

ge jesterois cela à trois dez, fie aelten mir 
gleich, ich weiß nicht, weiches darans zu 
wahlen. 

fans Jlarter le dé, vftenherzia, unverholen. 
un coup de de, ein Wurf mit den Würfel. 

De, f. m. (ol. des von dest) ein Fingerhut. 

Déalbation, f. f (dealbdtio) in der Chymie, 
Berdnderung der ſchwarzen Farbe in Die 
weiſſe. 

Debaclage, fm. (ſ. débacle) das Aufbrechen 
des Eiſes, fo auf einmal geſchieht; bas 
Rdumen der Eee: Häfen von den leeren 
Schiffen. damit die beladenen Plat haben. 

Debacle, /. f (von baculus, ſ. bacler) das Auf: 
toauen oder Brechen des Eifes auf einem 
Gluf : it. das Wegraͤumen der Schiffe, fo 
leer find, damit die beladenen anländen 
koͤnnen. 

Debaclement, f. m. idem. 

Debacler, v.a.&n.vulg. aufmachen, als ci 
ne Thüre, foverriegeit geweſen if, oder ein 
Fenſter; räumen als einen Hafen, durch 
Hinwegſchaffung der leeren Schiffe, damit 
Die beladenen anfahren fönnen ; ausziehen 
von einem Haufe ind andere, auérâumen ; 
einpaden, als Kaufleute ihre Krämer: 
Maaren. 

la riviere a débaclé cette nuit, vulz. das Eid 
it diefe Nacht aufgegangen, aufaerhatet. 

Debacleur, (m. ein Mann. der wegen des 
Mesrdumeng, oder wegen der leerenSchif: 
fe in einem Hafen Befehl giebt. 

Débagouler, v. a. vulg. (von de, bas, gueule) 
ſpeyen, vomiren ; hernach auch alles heraus 
ſchwanen, was einem ins Maul kommt. 

Debagouleur, fm. ein Plauderer. 

Diballer, v. a. (f. balle) einen Ballen Waa⸗ 
ren auspacken; it. vulg. fich davon machen. 

Débandade, f. f. (f. hande) les troupes s'en 
vont à la débamdade, das Volk läuft haus 
fenmweife davon, retiriret fich unordentlid). 

mettre tout à la débandade, alles liegen und 
verderben laffeı. 

Débander, v.4. etwas gefpanntes Ios laffen, 
losfpannen, losbinden ; die Binde von et 
was hinweg machen, als vom Arm, von ei: 
ner Wunde ıc. 

debander un criminel, einem armen Sünder 
die Augen losbinden. 

fe debander, v.r. l'armée fe débande, die 
Soldaten laufen truppweife davon, reif- 
fen aus. 

des curdes fe débandent, die Saiten werden 
los, oder locker, neben nach, werden fchlaf. 

fe débander P efprit, ſich jur Ruhe begeben, 
von feinen Gefchäfften auéruben. 


— — — — — — — — — — 


— ——— — — — — — — — — — — — — — —— 


le tems je debande, das Wetter wird gelind, 
die alte laͤßt nach. 

Débaptifer, f. Debätifer. 

Debarafler, f. Debarraffer. 

Débarbouiller, v.a. den Koth des Gefichts 
abwiſchen. 

Débarcadour, fm. ein Ort am Hafen, die 
Maaren aus dem Echiffe zu laden. 

Débardage, fm. das Ausladen des Holzes 
aus den Schiffen. 

Debarder, v. a. (von Bord oder Pret) einen 
Pack-Sachen, den man auf ſich achabt 
und getragen bat, von fich legen, niedetz 
ſetzen, hinftellen; it. Holz und andere 
Waaren aus den Schiffen laden. 

Débardeur, fm. ein Holzauslader aus dent 
Schiffen. 

Debareter, ſ. Debarreter. 

Débarquadour, f. Debarcadour. 

Débarquemenr, f. m. das Ausfteigen aus 
dem Schiffe, oder dag Ausladen. 

Débarquer, v. m. & a. aus dem Schiffe geben 
oder fteigen; aus dem Schiffe tragen oder 
führen, ans Land feren. 

Débarrafler, v.#, von etwas log machen, los 
reiffen, loswickeln, entledigen, entfchlagen, 
das einem befihmerlich war, oder daran 
man das Herz gehängt hatte. 

e debarraffer, v. r. fich eutfchlagen, los⸗ 

Min. 

Deer, v.a. den Balken oder das Querz 
holz vor etwas weg thun; Die Hinderungert 
weg thun, befreyen, losmachen. 

un lüt débarré, eine Laute, davon die Quer⸗ 
hoͤlzer los oder weg find. 

Débat, f.m. Streit, Streitigkeit. 

à eux (entre eux) le débat, man wird ſich ih⸗ 
res Streits wegen Feine Mühe machen, fie 
mogen es mit einander auémachen. 

Debäter, v. #. den Saum: Sattel abthun, 
abfatteln. à 

un âne débité, ein Kerl der auf die Weibs⸗ 
bilder erbint if, ein Huren: Henaff. 

Debätifer, v. a, einen umtaufen, ihm einen 
andern Namen geben. 

fe debatifer, vo. r. einen andern Namen an: 
nehmen, fid anders nennen; den Tauf: 
zu auffagen, ein Tuͤrk, Jude wer: 

en. 

Debattre, v. a. & m. erwegen, für etwas firei- 
ten; über etwas freiten, janfen. 

fe débattre, ver. ſich zerarbeiten. fich quälen, 
plagen, bemühen; it. wenn Voͤgel mit den 
Flügeln fchlagen, oder Thiere mit den Güfs 
fen zappeln, wenn fie bangen. 

dequoi vous debattez vous, weswegen ſeyd ihr 
befümmert ? 

fe débattre de la chape à P Evèque, fich wegen 

eines Dinges zanfen, das einen nicht ans 

geht, und in eines andern Gemalt iſt. 
Debau- 
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Débauche, ff. Unordnung ; Uibermaf im 
Eſſen und Trinken; Huren: Leben. 

bonnese débauche, eine ehrliche Ergögung auf 
einer Mahlzeit. 

Débauché, f. m. ée, f. & ads. ein liederlicher 
WMenſch; ein Schmaufer, Schlemmer ; ein 
Hurer, eine Hure; wolluͤſtig. 

un agréable débauché, ein Menſch, der fich 
bey ehrlichen Luftbarkeiten artig bezeiat. 

Debaucher, 'v.a. (Ital. sdoccare, von bocca: 
Lar.sacca, Gall bouche, überlauffen, zu 
vol jenn) in Unordnung u. Safter flürken ; 
verführen zum Bofen, verderben; zur Un: 
treu verleiten ; abfpdnftig machen 5 von fei- 
ner Pflicht abmendig machen ; machen, daf 
man eine Arbeit, ſo nothig ift, ſtehen läßt, 
um einer ehrlichen Eraorung willen. 

eerte viande débauche Peflomac, dicfe Speife 

. verderbet den Magen. 

fe dedaucher, v.r. feinen Geſchaͤfften fich ents 
sichen 5 it. liederlich werden. 

Debaucheur,f. m. eufe,f. Kuppler, Kupplerin. 

Debentur, /. m. (Lat.) eine Quittung, die ge 
wiſſe Bediente dem Konige geben, wenn fie 
ihre Befoldung empfangen. 

Debet, [.m. (Lat.) Schuld; mas einer, der 
Rechnung ablegt, nicht belegen fan, und 
fchuldig bleibt. 

Debifler, v. 2. verderben; in Unordnung 
bringen. . 

Debile, adj. c. (Lat. debilis) ſchwach. 

Döbileinent, adv. ſchwaͤchlich. 

Debiliration, ff. Schwächung. 

Débilite, ff Schwachheit. 

Débiliter, v. 4. ſchwaͤchen. 

Débiiler, v. a. die Pferde von einem Schiffe 
abfpannen wegen einer Brücke, oder um an⸗ 
derer Urſache willen. 

Débit, fm. das Berfauffen, der Handel ; das 
Ausgeben; Erzählung einer Zeitung; im 
Buchalten, fo viel alé débet: débiter à 
quelcun, einem cine Summe ereditiren , 
fie in deber eintragen. 

marchandije de bon débir, Waaren die wohl 
abgehen. 

‘la un beau débit, il a le débit agréable, ex 
erzehlt eine Sache febr webl, er führer eine 
Sache recht wohlaus,er bat ein gut Mund: 
werd, man hört ibm mit Luft zu. 

Débiter, v.a. (von Germ, Bieten, verkauf: 
fen, als Kauffinanus : Waaren, oder zu 
Marek geführte Sachen s it. wohl und oh: 
ne Anftoß reden, berfagen: erzehlen; im 
Buchhalten: crebitiren; f. debir. 

il débite bien fa marchanaife, vder 1/ d£bire 
bien, er Fan wohl ſchwatzen. 

débiter des nouvelles, neue Zeitungen aud- 
bringen. 

Debiter, v. a. (Lat. dividere) einen Stein 
von einander fügen, Schalen oder Platten 
daraus zu machen, die viereckig find 3 ir. bey 
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fe debonder , v.r. ausbreiben, austreten, | 
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den Schreinern ein Hols in Fleine länglich- 
te Streiffe zertheilen; it. mit dem Zirckel 
abmeffen und zeichnen. 

biter, v.a.(f. bitses) le cable, das Anker: 
Seil los machen, den Ring, den das aroffe 
Schiff⸗Seil an dem Hols machet, worüber 
es sefhiungen ift, wieder herab laffen 
Débiteur de nouvelles, f. m. (ven «bit ) 
der neue Zeitungen ausbreitet. 
Débiteur, f. m. trice, f. (Lat. debiter) ein 
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Sduloner. 

Debitis, f. m. (Lat. debitis den Schulden) . 

ein Gankley : Terminus, ein Befehl oder 

Nolimacht, fic an feinem Schuldner bes 

zahlt zu machen, ca geſchehe wie es will. 

Déblai, /. m, ift nurin dicfer Nedeusart ge: 

brauhlih: fenu déblar, voila un beau 

deblai, ein Glück von einem, oder einer 

Sache fo uns beſchweret, befrevet zu ſeyn. 

Deblayer, v. m. (ol. débléer, von blé) vor 

diefem, ein Feld abernten; ietzt heißt es 

vulg. einem von etwas befreyen, ihm aus 
einem tollen Handel belffen. ; 

Debleüure , f.f ol. das Getreib, fo noch ins 
Felde fieht. 

Déboëttement, Déboitement, { m. Ber: 
renckung. 

Deboetter , Déboiter, v. a. ein Glied ver— 
renden: aus Der Pfanne fallen; aus der 
Fuge bringen, ald Hols, Rahmen. 

déboëtté, déboité, de, adj, verrendt. 

Deboire, f. m. (fiebe bore) der ſchlimme 
Geſchmack, ſo im Munde bleibet, wenn mar 
mas widriges getrunden bat. der Nachge⸗ 
ſchmack; der Ekel nach der Woliufi. das 
Mißfallen, der Berdruf, den einer dem aus 
dern mat. 

Deboiter, f. Déboëttet. 

Debonder,v. a. & m. den Zapffen oder Schle⸗ 
gel eines Fiſch-Teiches auftiehen, des Reiz 
fer abzulaffen, einen Teich ziehen; mit Ge— 
walt heraus brechen, als metin man den 
Zapften oder Spund aus einem Taf ziehe: 
das Schurbret wegthun, daß das Waſſer 
losbrechen Fan. 

debonder l'éclufe, die Schleufe aufiieber. 

oẽ⸗ 
brechen, ſich ergieſſen, ſich ausbreiten, als 
ein Fluß oder Teich, das Meer, oder andere 
feuchte Dinge. 

fe débonder centre quelqu'un, auf einen los⸗ 
brechen, feinen Zorn gegen einen auslaßen. 

fe débonder en larmes,wiel Thranen vercichen, 

Debondenner, v, a. den Spund von einemn 
Faß weg thun. 

Débonnaire, adj. c. (von de bon eir) atıtig, 
mild, fanftmüthig, leutfälin, freundlic. 
Débonnairement, adv. gütialich , Janfinilz 

thialich. . 

Débonnaireté, f. Sauftmuth, Goͤtigkeit. 

u 2 Debord, 
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Debord, f. m. Ergieffung eines Fluſſes, oder 
des Meers, oder der Feuchtigfeiten des 
Leibes; it. etwas hervorragendes. 

Debor dé, f. m. ee, f. ein auégelaffener, un: 
ordentlicher, liederliher Menfch. 

Débordement, [. m. das Uibergeben, Liber: 
flieſſen, Ergieſſen der Flüffe.oder der Feuch⸗ 
tigkeiten im Leibe; ein feindlicher Einfall, 
Einbruch in ein Land ; figürlid, Ausſchwei⸗ 
fura, Uibermaß in etwas; item ein lieder: 
lies Leben. 

Déborder, v.n. & a. aus bem Ufer lauffent, 
auélauffen, überlauffen, austreten, fici) er: 
gieſſen, uͤbergehen, als ein Fluß; häufig kom⸗ 
menvon andern Orten; den Rand von et 
was abrebmen den Saum abfchneiden, ais 
von einem Kleid ‚uber den Rand hervor raz 
gen, vorgeben, als ein Ziegel am Dach,oder 
das Unterfutter am Kleid ; bleyerne Plat: 
ten auf benden ©citen bebauen, vder be 
ſchneiden, duß fie aleich werden ; fich von 
eines andern Schiffs Bord entfernen. 

fe débor der, v.r. uberlauffen ; vorgehen ; fein 
Schiff von eines andern Bord lodmachen, 
au welchen es angehängt war ; fich aucbrei- 
ten; lafterbaft und liederlid werden. 

la bile fe déborde, die Galle laͤufft über. 

fe déborder en injures, fehr ſchimpfen, aus: 
gelaffen feyn mit fchimpfen. 

Débordoir, [. m, ein Schnigmeffer der Bott- 
her ; it. der Dachdesker, die Bley- Platten 
gleich zu fchneiden. 

Debofler , v. a. das Seilvon den angefnüpf: 
ten Stricken losmachen. 

Déberter, v.#. die Stiefeln ausziehen. 

Se — v.r. ſich ſelbſt die Stiefeln aus: 
ziehen. 

Debouche, f. m. oder Debouchement, gute 
Gelegenheit, feine Waaren abzulegen; gu: 
ter Abſatz. 

Deboucher, v.a. (von bouche) bag tas vor ei: 
nem Loch ſteckt wegnehmen; den Deckel von 
einem Gefäß; die Verftepffung im Leibe. 

déboucher les chemins, les paflages, den Paß 
öffnen. 

Déboucler, v.a.den Ring wegnehmen, fon: 
derlid) von den Stuten; loemachen ; los⸗ 
ſchnallen losguͤrten; it. die Rollen oder Ko: 
den an den Haaren verderben, oder auch 
auders aufwickeln. 

Debouilli, f. m. eine Fatben-Probe. 

Debouillir, v.a. ein Stücklein oder Läpplein 
gefürbtes Tuch oder Zeug, in Alaun and 
Weinſtein, oder in Seiffe, oder Zitronen: 
Saft kochen zu feben,ob fich in einer halben 

Stunde die Farbe ändert, oder nicht. 


iſt nur beym Schiffvolck gebraͤuchlich). 

Debourber, v. a. den Echlamm oder Koth 
mwegthun, vom Koth reinigen. 

Debourrer,, v.a. die gröbfte Wolle wegneh⸗ 
men; einen abbobeln, gefchickt machen. 

Je débourrer, v, r. anfangen verfiändig zu 
werden. 

Débourté, f. m. ausgelestes Geld, Vorſchuß. 

Debourfement, f m. das Ausjahlen, tas 
Auslegen; das Vorfchieffen. 

Débourſer, v.a. ausdem Beutel betablen 5 
ausgeben, als Geld ; in voraus bezahlen, 
auélegen, vorfchieffen. 

Debout, adv. (von éour) aufgerichtet, auf 
den Füffen ſtehend. 

débour, auf! auf! ftebt auf. 

mettre débout, aufgericht ftellen. 

ces marchandijes paſſent débout dans cette 
ville, diefe Waaren pañiren frey durd die 
Stadt. 

être débour, fe tenir débout, ſtehen, auf fen. 

Une fuuroir tomber que débout, er kan fi 
ausalicrien Unglüct wieder beraus helffen. 

débour, heiß auf der Eee, gerad vor fic. 

donner débout à terre, gerad aufdas Land zu 
fahren. 

avoir vent debout , aller oder être débout au 
vent, den Wind gerad entgegen haben, ge= 
gen den Wind fahren. 

Débouté, Déboutement, f. m. abfd)lägige 
Antwort, Abweifung im Bericht. 

Debouter, v.a. durch richterlihen Ausfpruch 
erklären, daß einem fein Anfuchen nicht 
gewähret werde,abfchlägigeAutwort geben, 
vor Gericht abweifen , feine Prâtentionen 
abfprechen. 

Deboutonner, v. a. auffnöpffen, die Knoͤpffe 
an einem Kleiwde aufmachen. 

rive a ventre déboutonné, heftig lachen, lachen 
daß einemder Bauch zerfpringen mochte, 

fe déboutonner , v.r. fich auffnovfen. 

fe Debrailler, v. r. (Ital. sörigliare, abjdäu= 
men) jich vornen auffnopften; den Hals 
und die Bruſt unboflicher Weife entbloſſen. 

Debredouille, die Bruͤcke im Tichtack, da 
man zwolf Reihen nach einander feet. 

Debredouiller,v. ». die Brücke im Spiel auf- 
heben ; it. feinen Gegner im Epiel hindern; 
daß er nicpt doppelt gewinnen Fan 

cette femme eff revenué du ba! fans débre- 
deuiller, diefe Srau ift vom Tank wieder 
kommen, und ift von niemanden aufgefore 
dert worden. 

Debridee, ff. was man dem Wirte für ein 
Pferd bezablet, wenn man fich nicht länger 
aufhält, als Mittags iu fpeifen. 


Debouquement, /. m. das Herauéfchiffen aus | Debridement, f. m. das Abzäumen. 


den Meer⸗Engen. 
Debouquer, v. 4. aus dem Canal swifchen 


Débrider , v. #. (f. dride) abjäumen ; auf- 
boren, nachlaffen. 


einer Inſel und feſtem Lande heraus fah⸗ fans débrider, in einem Ritt; item in einem 


ren, (diefes und Das vorbergebende Wort 


Stuͤck, hinter einander. Débris, 
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Débris, f. m. die Trümmer und das Übrige | aller, tomber en décadence, in Abnehmen 


son einem Schiff, welches Schiffbruch ge- 
litten bat ; it. das übrige von einer geſchla⸗ 
genen Armee; it. die Unordnung und 
Schaden, den ein groffer Hauffen Knechte 
oder Gefinde fremder Herren in einem 
Wirth: Haufe thut ; die Stücke von einer 
eingefalenen Mauer; Gteinbauffen und 
andere Uiberbleibfale von einer vermüfte: 
ten Stadt ; der Uiberref der überbliebenen 
Stücke von einem verlohrnen Buche rc. 

Dibroüilement, [. m. das Auswickeln, 298: 
machen, das Abhelffen der Unordnung. 

Debroüiller, v. a. (f. dreiiller) in Ordnung 
bringen; aus der Verwirrung bringen, der 
Unordnung abhelffen; heimliche Händel 
entdeden. 

Debroutir, f. Debrutir. 

Débrutalifer, v. 4. (ſ. „rut) die wilden und 
unattigen Sitten abgemohnen. 

Debrutir, v, 4. une glace de miroir, ein Spie- 
gel-Glas abpusen, bell machen. 

Debte, f. Dette. 

Dibuchement , f. m. das Weichen des Wilde 
aus feinem Lager. 

Dibucher, v.#. &n.das Wild aus feinen Loͤ⸗ 
dern treiben, aus ſeinemLager jagen;gehen. 

le is debuche, das Wild weicht ans feinem 

ager. 

Débufquer, v. a. &’n, (ſ. buiffon) heißt foviel 

als débucher ; fiaurli, einen von einem 


gerathen. 


Decagone, f. m. (decagonus) ein Zeheneck 
Decaifler, v.4. ben den Gärtnern, aus den 


Kaäften thun, als Blumen und andere Ges 
wächfes bey Kaufleuten: Waaren juerft 
auépacten. 


Decalogue, f. m. (decalogus) die gehen Ges 


bote Sottes. 


Decalquer, v.4. ein frifch gedrucktes Kupfer 


weiter auf einander Papier drucken; einen 
MWiederdruc machen. 


Decameron, f. m. (Gr. dexa © Yusga) eine 


Zeit von sehen Tagen ; ein Werck, das ein 
Geſpraͤch, fo in zehen Tagen gehalten wors 
dem iſt, im fi halt. * 


Decampement,f.m. der Aufbruch des Lagers. 
Décamper, v.». & a. das Lager aufheben, mit 


dem Lager aufbrechen;gefchwind von einem 
Ort weggehen, ſich davon maden. 


je l'ait fait decamper , ich babe ibm Fuͤſſe ges 


macht 


Decanat, [. m. (von decanus) Dedyaney, Des 


dant:Stelle oder Gebiet. 


Décanifer, v. ». (von decanus) eines Decani 


Stelle vertreten ; fonderlid in einem Vars 
lement in Srandreich, in Abwefenbeit des 
Präfidenten deffen Stelle vertreten. 


Decantation, fi f. (voncantus) in der Chy⸗ 


mie. das lanafame Abfeihen oder Auégiefz 
fen aus einem Glas. 


Decanter, v,a. etwas lanafam und gemächs 
lich augieffen, in der Chymie. 

Decapiter, v. a, (von caput) Eöpfen, den 
Kopf abbauen. 

Decarreler, v. a. die vierecfigen Steine, wo⸗ 
mit etwas beleat ift, wegthun, bas Pflafter 
von ſolchen Steinen aufheben. 

Decaftyle, f. m. (von dexa und surog) ein 
Gebaude das vernen schen Säulen hat. 

Dece , f. m. Decius, ein Manns-Name. 

Decéder, v. n. (decedere) fterben, natürlichen 
Todes fterben, abfheiden aus diefen Leben. 

décédé, ée, adj. wèt, 


sde tr Ort vertreiben ; item einen 

um fein Gluck, Amt, Nahrung ac. bringen. 

Debut, f. »n. der erfte Wurf oder Schlag in 
gewiſſen Spielen, alé in der Maille, und im 
Kegeln; it. Der Anfang einer Sache, eines 
Borbabens, eines Gefpräche, 

cet oifeaueft en beau début, diefer Vogel fist 
nahe gnug, daß er Fan gefdotfen werden. 

vla un beau début, das ift wohl gegeben. 

Lebuter, v. a... den erften Streich oder 
Schlag thun vom Ziel, aufder Maille und 
im Regelfpiel ; it. anfangen, als ein Ge: 


ford oder andere Dinge. 


geftorben. 


c'eft bien débuté, iron. das war wohl gegeben. | Déceindre, v. a. entgurten, den Gürtel auf 


Desa, adv. & præp. diffeits ; diffeit ; bieber. 


loſen. 


va déça & dela, ergeht hieher und daher, | deceint, e, adj. & part. entguͤrtet. 


hin und wieder. | 


| 1lefhdéça la riviere, erift diffeit des Fluffes, 


au deca de la ville, difeit der Stadt. 
venez en déça, kommt auf diefe Geite. 

par deca, hierdurd). 

de döga les monts, von diffeit des Gebirges. 


Decacheter, v. a. entjiegelu, das Siegel auf: 


btechen; einen Brief, une lettre. 


Decade, f. f. (decas) ein Bud oder Schrift, 


fo in zehn Bücher abgetheilt ift. 


Décadence, f. f. if. cadence) Neigung zum 


| Décélement, fm. dag Entdecken, Verrathen. 
| Deceler, v. a. entdecken, tas verborgen war. 
il m'a décelé, ex bat mich verrathen, daß ich 


da verftecft mar. 


Decembre, f. m. (Decembris) der Monat Des 


cember, der Chriſt-Monat. 


Décemment, adv. (decenter , f. decence) ges 


bubrlih, wohlanftändig. 


Décemviral, e, adje&. (decemviralis) als: le 


college décemviral, die Rathe: Verſamm⸗ 
lung der Sebner,oder zehen Herren zu Rom. 


Sal, Anfang zum Verderben; Abgang, Ab: | Decemvirat, f. m. (decemvirasus) das obtig⸗ 


nahme. 


keitliche Amt der sehen Männer. 


U 3 Decem- 
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Décemvirs, f.m. pl. die Decemviri bev den 
Romern, welche über die Gefege der zwoͤlf 
Tafeln bielten, die Zehner. 

Decence, f. £ (decere, decentia) der Wohl⸗ 
fand, Aufferliche Ebrbarfeit, 

Decendre, ſ. Defcendre. 

Decennales, M plur. ein Feft, fo die Roͤmi⸗ 
chen Kayſer alle gehen Jahre in ihrem Reis 
che hielten. 

Décent, e, adj. (decens) wohlanftändig, ge- 
jiemend, gebührend. 

= décent à quelqu'un, einem wohl anftez 

en. 

Decente, f Defcente. | 

Decepte, f. f: ol. (decipere) Betrug, 

Deceprion, f. £ if, Betrug. 

Décerner, v,a.(decernere) ordnen, befhlief: 
fen, erfeımen, gerichtlich) und aus obrigkeit- 
licher Mat. 

Decis, f. m, (deceflis) der Tod, Hintritt, A6: 
fchied aus diefem Yeben. 

Diceu, &, adj. & part. f, Décevoir. 

Decevable, ad).c. leicht su betricgen. 

Decevant, e, adj. betriealid). 

— v. a. (decipere) betruͤgen, hinter⸗ 
gehen. 

Dich, &, part, & ad;. ol. ( decem, €) betro: 
gen. 

Decez, f. Décès. 

Déchainement, fm. eine Loshrechung gegen 
einen, mit Schänden und Schmähen, ein 
beftiges Schelten. 

Déchainer, v.a. von Ketten und Banden 
losmachen; tiber einen losmachen, anreis 
gen. anberen. 

fe dechainer, v. r, fich feiner Bande entle- 
digen, fih Iosmachen, oder losbrechen. 

e déchainer contre quelqu’ un, auf einen öf: 
fentlih mit Gewalt losgehen; fih den 
Zorn übereilen laffen. 

déchainé, ée, part. © adj, ton Ketten loe⸗ 
gemacht enrfeflzit; fren, ledig, lot. 

un vent déchainé, cin heftiger Sturmnind. 

c’efl un vrai diable déchainé, es ift ein red- 
ter auéaclaffeucr Teufel. 

Dechalander, f. Défachalander. 

Déchanter, v.a, ift nur im faurlihen Wer: 
ande gebriuchlih, abbrecen vom Werth, 

erringern, nachlaſſen; it. einen Wieder: 
ruf thun. 

Ü ya bien À déchanter, es iſt noch lange nicht 
an dem, es fehle noch viel daran. 

Dechapperoner, ®. 4. einem Galfen das 
Haͤublein abziehen. 

Dicharge, ff: das Ab : oder Ausladen; das 
Losſchieſſen eines Geſcheſſes; eine Ealve ; 
Losſchieſſung vielen Gewehrs zugleich; Die 
Entledizung Des Leibes, der Stuhlgang; 
auch Ausführpıa anderer Dinge, aus dem 
Leide, or ſey von Narır, oder durch Arze⸗ 


— — — — — — —— — — — ee ee m — — 


neven ; Das Leichtermachen, Erleichte— 

tung, im eigentlichen und figuͤrlichen Ber— 

ftande: Erquidung, Befriediaung, Beru— 
bigung; Befreyung; Erledigung; eine 

Quittung oder Freyſprechung von etwas; 

it. das gute Jeugniß, das einem Beklagten 

sum beften gegeben wird ; das Loch die Ge- 
gend, die Deffnung, wo ein Waſſer aus ei: 
nem Drte in einen andern flieffet: ein 

Querbols oder Duaderftein an Gebauben 

über Thüren, Fenftern, worauf die meifte 

Saft rubet; ben den Schlöffern, ein eifer: 

ner Etab über eine eiferne Thure; ein 

Gabinet oder fonft cin verborgener heimli⸗ 

her Drt, wohin man im Haufe allerler Gaz 

chen legen und verfchlieffen Ean. 

une décharge de coups de bäten, eine Yrü- 
gel: Suppe. 

Déchargement, fm, bas Ausladen der 
Schiffe. 

Déchargeoir, f. m. bey den Webern ein Spu⸗ 
len, auf welchen man das Garn von den 
andern wickelt; it. ein Haſpel. 

Decharger, v, a, entladen, entlaften, die Laft 
abnehmen, vou etwas befihmwerlidyen entie- 
digen, befreven; erleichtern, leichter ma— 
cben ; reinigen, wenn Die Rede von Keibess 
Glieder if, ale den Magen, dag Hirn, die 
Nieren; it. frey fprechen, quittiren. 

décharger la tete de cheveux, das Haar ein 
wenig verfchneiden, Damit der Kopf leich- 
ter werde. 

décharger la marchardife, die Waaren vont 
Schiffe ausladen,cder vom Wagen abladen. 

décharger far ventre, den Bauch leeren, ſei⸗ 
ne Nothdurft verrichten. 

décharger le mafle du fang, dem Geblüte 
durd) Aderlaſſen Mas machen. 

la veine cavc décharge le fang dans la ca- 
vité drgiie du cœur, die Hohl⸗Ader führt 
das Blut in Die rechte Herz fcmmer, das 
Blut läuft aus derfelben darein. 

decharger la confcience, das Gewiſſen beru: 
higen. 

décharger fon cœur, fein Herz ausſchuͤtten. 

décharger un arbre, die ſchwerſten Aeſte ab: 
bauen. 

décharger une arme à feu, ein Geſchuͤs Ind: 
fielen, oder die Ladung heraus ziehen. 

décharger un coup de poing, einen Streich 
mit der Hand geben. 

décharger fa colére, den Zorn auélafien. 

décharger un regitre, un contrad, unter ci: 
ne Rechnung oder einen Contract fehrei- 
ben, wat davon bezahlet worden ift, das be: 
zahlte abfchreiben. 

décharger un accufe, einem su gut vor Gericht 
seugen, fagen, Daß er unfchuldig jey, 

décharger les voiles, den Wind in das Sesel 
bringen. 


ddchan 
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décoarger ne poutre, einen Balcken, der zu 
viel trägt, unterfügen. 

fe décharger, v.r. eine Yaft oder Bürde von 
fi legen ; feine Nothdurft thun ; fich ent: 
fchuldigen, feine UUnſchuld darthun. 

fe décharger fur quelqu'un de quelque chofe, 
einem ein Gelchärft auftragen, das man 
felbit hätte verrichten follen; it. erweiſen, 
das ein anderer das gethan babe, deſſen 
man bejchuldiget worden war. — 

cette riviere fe décharge dans lamer, dieſe 
Fluß fließt oder ergießt fich ins Meer. 

cetse couleur fe décharge, diefe Garbe ſchießt 
ab 


déchargé, de, adj. & part. leicht, ſchmal, ge- 
ring vom Leibe, wird von Menfchen und 
Pferden gefagt. 

Déchargeur, f. m. ein Ablader der Rañf- 
manns⸗Waaren, oder anderer Dinge. 

Décharmer, v. a. die Bersauberung beneb: 

men. 

Bécharner, v. a. das Fleifch von ben Beinen 

thun ; mager machen. 

décharné,ée, adj. mager; figurlich, ſchlecht, 
mager von Einfallen, als eine Rede oder 

Schrift. 

Decharpir, v. a. (vulgo) zwo Perfonen, die 
einander aufdenkeib oder an den Hals gefals 
len find, entfcheiden, von einander reiffen. 

Dichaffer, v. a, wegſagen, vertreiben; ma 

chen, daß etwas heraus gebet. 

Déchauflement, f. m. das Umgraben oder 

Aufderfen der Wurkeln der Bäume. 

Déchaufler, v. a. Strümpfe oder Schuhe 

ausziehen. 
dichauffer Les dents, das Zahnfleifch von ben 
Zaͤhnen losmachen; /es arbres,die@rde un: 
ten an den Baͤumen wegthun; /a volaille, 
die gröbfte Haut von den Fuͤſſen des Gefluͤ⸗ 
gelé wegthun, ehe man es zurichtet. 

déchauffè, ée, adj. der barfuf geht ; ein Bar- 
ſuͤſſer⸗Monch. | 

ce bâtiment efl déchauffè, dieſes Gebaͤu bat 

Schaden am Fundament aclitten. 

Dichaufloir, /.m.ein Inſtrumeut, das Zahn: 

Fleiſch von den Zähnen su löfen, fie deito 
teichter auszugeben. 

Dechauffures, f. f. pl. ein Ort, mo der Wolf 

gekrast, und fic dahin gelegt bat. 

Déchéance, f: f. Verluſt; Verfall. 

à peine de déchéance de fon drois, bey Ver: 

luſt feines Rechts. 

Dechentr, ſ. Dechoir. 

Décher, f. m, Abgang, Abfchlag der Waaren 

an ihrem Preis; Verringerung der Waa⸗ 
ren ſelbſt; Abgang von den Metalien im 

Shmelsen; das Abmweichen eines Schif: 

fes ven dem rechten Kauf. | 

Décheu, &, part. ſ. Déchoir. 

Décheveler, v. 4. (von cheveux) Die aufge: 


DEC 


bundenen Haare herab reiffen, daß fie une 
den Kopf bangen; die Hauben vom Kopf 
reiffen. | 

Déchevêtrer, v.a. einem Pferde die Halfter 

"abthun. 

Déchifrable, adj. c. dag herausgebracht, er⸗ 
fläret merden Kan. 

Dechifrement, f. m. das Auflöfen einer ver: 
borgenen Schrift. 

Dechifrer, v.a. erklären, was mit unbefantts 
ten Ziffern oderCharacteren gefchrieben ift > 
eineübele Schrift leſen; eine verboraene 
Sache erläutern oder errathen; eines Feh⸗ 
ler abmablen, einen durchziehen. 

Dechifreur, f. m. einer der verborgene Zeis 
en der Briefe lefen Far. 

Déchiqueter, v. a. zerfchneiden, serreiffen, 
als ein Wams, ein Kleid, Die Haut, das 
Fleiſch àc. 

Dechiquetüre, f.f. das Zerſchneiden, ;. €. 
eines Kleides. 

Dechirement, f. m. bas Zerreiffen, Rif. 

déchirement de confcience, Gewiſſens⸗Angſt. 

Déchirer, v. a. fol. décirer, deffirer, f.gerce, 
Holl. ſcheuren) serreiffen, wird von Zeug, 
Leinwand, Papier, Haut und dergleichen 
gefagt ; zergliedern, ein Neich; durch Uns 
einiafeit und Aufzuhr in den Untergang 
ftürren, ein Bolc oder fand. 

cela déchire le caur, das ſchneidet ind Herk. 

déchirer fon prochain, feinen Nächften Id 
ftern. 

cette file nꝰ eſt pas trep dechirde , dieſes 
Magdlein sit eben fo haͤßlich nicht. 

Dechirure, f. f. ein Ri. 

Decheir, v. a. von etwas, das beffer gemefen 
ift, zu was geringern Foinmen: um etwas 
fonmen; abnehmen; vom Schiffe heißt 
es aus dem Kauf oder rechten Weg Fomz 
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men. 

il commence à déchoir, fein Credit wirb 
ſchlecht. 

dechh, €, part. & adj. beraubt, um etwas 
gefommen. 

Décider,v.a.&n.(decidere) erörtern ſchlich⸗ 
ten, bevlegen; End-Urtheil fprechen. 

il aime à décider, er will gerne allegeit Necht 
haben. 

Decilter, v. a. Les yeux, die Ungen aufthun $ 
les yeux à quelqu'un, einem die Augen öffs 
nen, daf er einen Betrug erfennet rc. 

Décimable, adj. c. was Zehenden bezahlt. 

Décimal, e, adjet. zum Zehenden gehörig, 
une matiere décimale, eine Sad)e, die den 
Zehenden betrifft. 

Decimatenr, f.m.der Zehend : Herr, der im 
einer Pfarre eder fonft in einem Gut den 
Zehenden heben darf. 

Décimation, f. f. das Herauinehnten des 
zeheuden Soldaten zur Girafe. 

Ua Dici- 
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Décimer, v.r. durch das £oof einen aus zehen 


Soldaten heraus nehmen, der hänaen fol. 
Décimes, [.f. plur. (decime , der 3ebenb. 
Decintrer, v. @. (f. cintre) das Gerüft, 

worüber ein Gewoͤlbe gemacht worderit, 

wegthun. 

Décintroir, f. m. ein Hammer der Maͤurer 
mit zwo Schärffen, deren eine anders ges 
wandt iſt als die andere. 

Deciüf, ive, adj. das da enticheidet, das 
End-Urtheil giebt ꝛc. 

DE /. KAus ſpruch, Entfheidung, Ur: 
t ei + 

Decifivement, adv, il parle décifivement, 
er bejabet ed gar zu frey, ald wenn er dar⸗ 
über su fprechen hätte. 

Décifoire, adject. c. (yon decidere) das da 
entfiheidet, das ein Ende der Streitig- 
keiten macht, 

Declamateur, f. m. der fid in der Rede⸗Kunſt 
übt, der eine öffentlihe Rede hält, ein 
Redner. 

ce n'efi qu'un declamateur, er fiebet mehr auf 
fchone Worte, als auf die Wichtigkeit der 
Sachen. 

Declamation, f f. eine Rede, die man öffent: 
lid) berlieft, oder redet, oder geredet hat; 
item eine Straf-Rede, Ausfcheltung einer 
Perjon. 

Declamatoire, adjed.c. (declamatorius) zur 
Ned:Uebung gehörig. 

Declamer, v. a. & n. (declamare) als ein 
Redner reden, Dration halten, fid in der 
Rede: Kunft üben. 

déclamer contre quelque chofe, wider etwas 
fcharf reden, hefftig losziehen; auf etwas 
öffentlich aufder Kanzel ſchmaͤlen. 

Déclararit, ive, «di. dad eines großen Herrn 
Willen an den Tag lest, 

Déclaration, f. f. eine Erklärung, Kundmas 
hung, Offenbarung ; Erkundigung; Aus: 
fage, Bezeugung; Befehl, Verprduung ; 
Beſchreibung; Losfagung. 

Déclaratoire, adjeT. c. (declaraterius) in 
Rechts: Sachen, was zur Erflärung die: 
net. 

Déclarer, v. a. (declarare) vffenbaren, su wiſ⸗ 
fen machen, zu erfennen geben. 

déclarer la guerre, den Krieg ankündigen. 

déclarer quelqu'un Roi, zum Konig erklaͤren. 
fe — v. r. ſich erklaͤren, es deutlicher 
agen. 

fe declarer pour guelqu'un, ſich zu eines 
Partey ſchlagen, ſich fuͤr einen erklaͤren. 

da maladie fe déclare, die ſranckheit jeigt fich, 
oder bricht aus, man weiß oder ſieht nun, 
was dem Patienten fehlt. 

Declencher, v. a. qufklincken eine Thür, 

Déclic, Déclicq, f. m. (von der Salle oder 
Klünke, die oben dran-gemacht it, welche 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — 
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man zieht, damit der Klotz wieder herab 
falle, ſ. clenche, loguet, Klincke vom Schale 
le den es macht) ein Klotz oder Block, Pfaͤ⸗ 
le einzuſchlagen, eine Hohe, Rammler ꝛc. 
den man aufjiehet, und wieder niederfals 
len läßt. 

Declin, f. m. das Abnehmen, wenn fich etwas 
gegen fein Ende neigt. 

l'hiver ef fur fon déclin, der Winter ift bald 
zu Ende. a 

le déclin de la lune, der abnehmende Mond. 

le déclin d'un fufil, d'un pifloler, die Zunge 
an einer Flinte oder Piftule. 

Déclinable, adj. c. in der Grammatic, was 
da Fan decliniret werden. 

Declinaifon, f. f. (declinatio) in der Gram: 
matic, das Durchgehen eines Wortsdurch 

® feine Cafus,dieEndwmandlung eines Worts; 
die Abweichung eines Geftirné vom Æqua- 
tore ; das Abmeichen der Maanet-Nadel 
vom Nord-Punct; das Abmweichen einer 
Mauer: Flächevon den vier Haupt⸗Gegen⸗ 
den der Welt; oder einer Bley⸗Wage, da 
eine Mauer nicht gerad aufacbauet ift. 

Declinant, e, adj. das da abweicht, (f. deeli- 
naifon,) das da abnimmt, (ſ. déc/in.). 

Declinatoire, a7. c. exceptions declinatoi- 
res, Ausnahmen oder Einwendungen, fich 
einem Gericht zu entziehen, 

Décliner, v. a. n. (déclinare) fi neigen, 
zu feinem Ende gehen, abnehmen ; in der 
Grammatic, ein Wort durch feine Cafus 
durdgeben. 

il ne fgais pas décliner fon nom, er ift gar 

unwiſſend im Latein. 

décliner fun nom, feinen Namen an einem 
-Drt fagen, wo man nicht befanut ift. 

faire décliner le num à quelqu'un, einen sin: 
gen, fich zu etwas zu * das man von 
ihm verlangt. 

décliner la jurisdiction, ein Gericht nicht für 
gnugfan erkennen wollen,von feiner Sache 
au urtheilen. 

décliner, jagt man von der Magnet: Nadel, 
wenn fie nicht juft auf den Nord: Punct 
geht, fondern zur Nechten oder Linden ab: 
gebt; it. menn die Sonne oder ein ander 
Geftirn von dem Æquatore diſſeits oder 
jenfeitd abgeht. 

Décliquer, v.#. ol. ſchwatzen, herplappern. 

Déclive, adj. c. (déclivis) abhängig. 

Declorre, v. a. einen Zaun niederreiffen, ab: 
brechen, womit etwas eingefihloffen war. 

déclos, e,part.& adj. dag nicht wohl ver (lof: 
fen ift, (in der Poefie gebräuchlich). *. 

levres déclofes, aufgejchloffene Lippen. 

Declaüer, v. a. etwas angenageltes abbre- 
en, abreiffen, die Nägel ausziehen. 

Decochement, [. m. das Losſchieſſen, Werfen 
eines Pfeile, | 

! Deco- 
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Decocher, v.a. einen Pfeil losfchieffen. 

décocher les traits de fa colére, feinen Zorn 
auslaffen. 

Décoétion, f.f. (deco&fum) ein abgefottener 
Artzney-Tranck; it.das Dieffieden eines 
dünnen Cafñts. | 

Décuëffer, ſ. Décoiffer. 

Décognoir, f. Deconnoir. 

Décuiffer, v. a. einer Frau die Haube vom 
Kopfe nehmen ; it. machen, daß die Haare 
unordentlid um den Kopf fliegen. 

décoiffer une bouteille, eine Flaſche aufma- 
en. 

Décollation, f.f. de S. Jean, Johannis Eut: 
bauptung ; ein Gemählde oder Kupffer⸗ 
flihdavon; das Seft zum Andencken der: 
felben. 

Decollement, f. m. das Abhauen am 3im- 
merholtz, wo es zu breit ift, daß man die Fu: 
gen nicht zu fehr fichet. 

Decollement, f. m. das Abthun, Aufgehn des 
Yeims, der geleimten Sachen. 

Décoller, v. a. den Hals abbauen, den Kopf 
abfchlagen. 

Deeoller, v. a. das Beleimte wieder abthun, 
machen, daß der £eim aufgeht. 

Décolerer, v. a. die Farbe benehmen, ent: 
färben. 

décoloré, ée, part.& adzedl. bleich, entfärht, 
farbios. verfchoffen an Farbe. 

Decombre, f. f. (vorrcombre, Lat. cumulus, 
wie von Apoftolus, Apötre, ol. Germ. 
Kummer) der Schutt oder Eleine Steine, 
Werck und Mift von einem eingefallenen 

_ oder eingeriffenen Gebäude. 

décombres, im plur. das, was oben aufliegt 
aufeiner Stein-Grube, ehe man zum rec: 
ten Stein fommt. 

Decombrer, v. 4. die abgehauene Brocken, 
Steine und andern Sand aus der Werck— 








ftatt eines Steinmesen räumen ꝛc. eine. 


Bauſtaͤte vom Schutt reinisen. 


| décombrer un égout, un tuyau, eine Röhre. 


die verfchleimt ift, reinigen. | 
Décompoler, v. a. einen vermifchten Körper 
in feine Principia auflofen, durch die Cho: 


mie; einen aus feiner Ordnung oder von | 


feinem Borfas, 5. €. ernhafft zu feyn ıc. 
abbringen, irre machen. | 
Décompofition, f. f. Auflöfung eines ver: 
mifchten Körpers in feine Prineipia. 
Decompte, f. m. Abrechnung, das was man 
abbrechen fan, was ſchon besablet iſt. 
Décompter, v. a. & n.(f.compte, Rechnung) 
abrechnen, abbrechen von einer Summe. 


Deconcerter, u.4 (ſ. concert) aus bem Ton 


bringen, wenn man mit einander ein muſi— 
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fe deconcerter, v.r. beftürgt werden; auffer 
fih felbft Fommon. 

Deconfire, v.4. (von de, con und faire) völlig 
(aufs Haupt) fchlagen in einer Schlacht; 
einen in völlige Verwirrung bringen. 

deconfit, e, adj. geſchlagen, serftreut. 

Deconfiture, f. f. volligeNiederlage und Zer⸗ 
fireuung des Feindes; volliger Untergang 
und Ruin der Kaufleute. 

Deconfort, f.m. ol. das Verzagtmachen. 

Deconforter, v.4.den Muth benehmen, ver: 
jagt machen. - 

fe déconforter, v. r. kleinmuͤthig werden. 

Deconnoir, f. m. (von coin) ein zugeſpitztes 
Eifen bey den Buchdrucern, die Formen 
— und zu zuſchlieſſen; Schließ— 

age 





Deconfeiller, v. a. (f.confeiller) abrathen. 

Decontenanter, v. a. (f. tenir contenance) 
machen, daß fid einer nimmer enthalten 

Fan, daß einer Murh und Farbe verliert. 

fe décontenancer, v. r. fit nicht halten Eon= 
nen, fi ungebändig erzeigen. 

décontenancé, de, part. adj. der ſich nicht 
halten Fan, der losbricht, fren hinlebt, uu< 
gefchliffen, ungebärdig. - 

Déconvenuë, f.f.ol. (f. venir & convenir) 
Unglück, übler Ausfchlag oder Fortgang. 

Decorateur, f. m. der mit Auszierung des 
Schauplages bemübet ift, Theatermeifter. 

Décoration, /. f. Aussierung, Zierat, an et: 
nem Gebäude, Garten, Schauplag,tampf: 

. Plag, Kirche ꝛc. 

Décurder, v, a. (f. corde) ein Seil aufdre: 
ben, oder auflöfen. 

fe décorder, v.r. aufgehen, von einander ge: 
hen; wird von Stricken gefagt. 

Décorer, v.a.(decvrare) yeren; ſchmuͤcken, 
. ein Theatrum, eine Stadt, eine Kir 

ex. 

Decorir, v. #. ol. (Lat. decurrere) ablauffen. 

Décorum, f.m. garder le décorum, die aͤuſſer⸗ 
liche Wohlanftändigkeit oder Hoflichkeit in 

Acht nehmen. 

Decoucher, v. a. & n. (f. couche) auffer fei- 
nem Bette ſchlaffen; einen aus feinent 
Bette vertreiben. 

' Découdre, v. a, (ſ. coudre) auftrennen, die 
Nath von einander trennen, gertrentien ; 
fich zu einem Streit, oder Sand, zu einem 
Spiel oder einer Lebung, die alé ein Streit 

ift, entichltieffen, bereiten; einen Streich 
verferen wollen ; it, wenn ein wild Schein 
eine lange Wunde bauet, Den Bauc) auf: 
bauet. | 
il en faut découdre, man muß uber den Dan: 
del zu Schlägen Fommeu. 


ealiſch Stuͤck übt; einen aus der Drdnung fe decoudre, v. r. jich abtrennen. 
bringen, vertirrt, beitärst machen ; feine | /es affaires fe decoufent, die Sachen haben 


Anſchlaͤge au nichte maben, 


ein fchlimm Ausfehen, fangen an ſchlecht 
Us iu 
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zu ftehen ; auf den Schiffen ein Bret abs allerä La 


brechen zu ſehen, was dahinter fchadhaft tft. 
découfu, &, ade. aufgetrennt, aufgeriffen, 
nicht an einander hangend. 

des affaires fone fors découfuës, e8 fiebt 
ſchlecht aus, 

Décuulant, e, adjed. la terre découlante 
de lait & le miel, ein Land, da Mil 
und Honig fließt. 

Découlement, f. m. das Abflieffen, abfonder: 
lic der bofen Feuchtigkeiten ; Abſchuß des 
Waffers. 

Découler, v.a. (f. couler) abflieffen, herab⸗ 
nen; figürlich berrübren. 

c'efl par fon canal que les graces découlent, 
durd) ihn erhält man ailes. 

Découpler, v. a. ol. (f. coulpe) son der 
Schuld losſprechen, eutſchuldigen. 

Découpé, f. m. Krautſtuͤck, Blumenſtuͤck. 

Découpement, fm. Zerfihneidung. 

D:conper, v.a.(f. couper) zerſchneiden, sers 
ſtuͤcken, serbacten; kleine Schnitte in die 
Kleider machen, wie vor dieſem die Mode 
war; Figuren in einen Vafteten : Dedel 
ſchneiden; it. den Aufichnitt eines Zeuges 
zierlich aushacken; it. einem übel nachres 
deu, ihn zur Band bauen. 

découpé, ée, adj, was in den Wappen als BA: 
ren⸗Klau⸗Blaͤtter ausgefchnitten if. 

Decouveur,f m. einer der bas Tuch oder Zeug 
ju den Kleidern wohl ausfchneiden Fan. 

D:couple, f f. das £oslaffen der Yunde von 
der Kuppel. 

Découplement, f. m. das Auflöfen der zu: 
fanmen gebundenen Dchfen oder Hunde. 

Decoupler, v. a. (f. couple) die Hunde von 
der Koppelloslaffen; at. einen auf den au: 
dern loshegen; Ochſen von einander los⸗ 
franıen. 

Découpure, f. f. Zerfchneidune, Zerhauung 
in dea Kleidern zur Zierat; ir. in Papier. 
découpures, in plur. gewiſſe Madeln oder 
Fehler in den Eifen, namlich Quer-Riffe in 

den eifernen Stangen. 

Decouragement,f.m. Berlierung des Muths, 
Kleinmutbigkeit. 

Décourager, v. 4. (von cour, courage) den 
Muth nehmen, kleinmuͤthig, verzagt ma: 
chen, die Luft su etwas benehmen. 

fe décourager, v. r. Heinmüthig werden. 

Décours, f.m. (decurfus) das Abnehmen des 
Mondes oder einer Kranckheit. 

Découfu, &, part. f. Decoudre. 
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découverte du païs, ausgehen, das 
Land zu erkundigen, als Kriegs:Leute aus: 
fpuren. 

être à la découverte, oben auf dem Maft die 
Wache haben, die Schiffe von ferne zu eut: 
decken. 

faire la décomverie de quelque chofe, etwas 
entdecken, 

attirer fin ennemi par une decouverte, auf 
dem Fechtboden, feinen Gegner durch eine 
gegebene Bloſſe verführen. 

Découverture, f. f. ol. Entdeckung. 

Découvrir, v. a. (von couvrir) aufdecken, 
entblöffen ; den Hut abnehmen; entdecken, 
offenbaren; unterfuchen, erforfchen; er: 
fundigen, ausfpäben ; unverbofft oder vom 
meiten fehen, gewahr werden, wahrneh: 
men; erfunden. , 

fe découvrir, v. r. ſich entdecken ; den Hut 
abziehen; fich einem vertrauen ; fich vers 
rathen, fic bloß geben ; eine Sloffe geben, 
int echten, oder in Belagerungen und 
Schlachten. 

le tems fe découvre, das Gewoͤlck zertheilt 
fih, es wird fhôn Wetter. 

découvert, e, part. & adj. entdeckt 

payer à deniers découverts, mit baarem Gel: 
de bezahlen. 

une allée découverte, ein offener Gang im 
Garten, der noch nicht mit Baͤumen be: 
deckt iſt. 

un pars découvert, ein Land, da nicht viel 
Bäume chen, das Fabl von Bäumen ift. 

étoffe découverte, ein Eahler Zeug. 

à découvert, ohne Dede, Dachloch, daß man 
einen fehen kan; it. unter freyem Hiumel; 
it. offenbarlich, unverboten. 

Decrafler, v.4. (von crafe) den Rotb von der 
Haut, oder von ben Haaren abfäubern. 

décraffer un jeune bomme , einen jungen 
Menfchen ausmuſtern, Flug und höflich 
machen. - 

on je décraffe en voyage, auf Reifen wird 
einer manierlich. 

Décrédirement, f. m. Abfall der Gunft, des 
Anfebens, des Credits. 

Décrediter, v. a. (voncredie) den Credit neh⸗ 
men, oder ſchwaͤchen, um fein Anfeben oder 
die Gunſt bey jemand bringen. . 

fe decrediser, v. r. um feine Gunft kommen 
fein Anfehen oder feinen Credit verlieren, 
in Verachtung geratheı. 

décrédité, de, adj. der in Verachtung geräth. 
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Decoufure, ff. die Auftrennung, oder das : Decrepit, e,adj.(decrepisus) fehralt. - 
Aufyehen einer Nath; it. die Wunde, fo | Décrépitation, ff. das Trodnen des Sal: 


ein wild Schwein dem Hunde macht, wann 
es ihm den Bauch aufreißt. 
Découvert,e, pars. & adj. f. Découvrir. 
Détouverte, f. f. die Entdeckung, Erfindung, 
Ausforſchung, Unterſuchung. 


zes im Feuer, bis es nicht mehr ſoritzt oder 
ſpringt; Verpuffung. 

Décrépiter, v. 4. (von crepere, crepitare) 
das Salé fo lange auf bem Feuer dörren, 
als es ſpritzt oder Entiterr, . 

veus 
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vous le feriez décrépiter, vulg. ihr werdet | Deçû, €, part. f. Décevoir. 


ihm viel Berdruß machen. 

Decrepitude, f. fı das bobe Alter. 

Décret, f.m. (deeresum) Berorduung, Be: 
fest, inſonderheit ein Befehl der Obrigkeit, 
einen gefangen zu nebmen,oder feine Guter 
einzuziehen; in der Theologie, ein Nath- 
ſchluñ Gottes; bey einigen geiftlichen Dr- 
den, die Verordnung wegen Einrichtung 
md Verwaltung ihrer Provingen. 

k décret de Gratien, ein Stück vom geifili- 
chen Recht, ein Buch voll Garungen 
— der Kirchen-Vaͤter und der 

te. 

Décretale, ff. ein Brief oder Schreiben des 
Yabites, etwas anzuordnen, oder eine Srage 
ju entfcheiden. 

les Décresales, ein Buch vol folcher Verord⸗ 
nungen der Pabfte. 

Deereter, v. 4. ue/qu'un, Befehl ertheilen, 
jemands Perfon oder Güter fich zu bemäch- 
tigen. 

décretcr unemaifon, ein Haus gerichtlich ver: 
kaufen laffen, die Schulden sn bezahlen. 

Décreuier, v. a. /es foyes, die Seide mit Gei- 
fefochen, damit fie die Farbe aunebnre. 

Decri, f. m. (van cr?) ein offentlih Verbot 
md Ausruffung deifelben, wegen Verruf: 
fung der Münzen und anderer Sachen. 

Heft das le deeri, er it ausgeſchryhen, in hoͤ⸗ 
fem Befchren unter den Keuten. 

Décrier, v.a. et was durch offentliches Aus: 
rufen verbieten; Geld abferen oder ver: 
rufen: einen ins Gefchrey bringen, aus: 
ſchreyen. | 

Décrire, v.a. (won deröre) abfihreiben; auf: 
ſchreiden; aufs Papier reiffen; befchrei: 
ben, vorftefterr . 
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Décuire, v.a. (von cuire) Syrop oder einge: 
machte Sahen dünner machen, wenu fie zu 
Dick gekocht find. 

fe décuire, v. r. dünner werden, als etwas 
anfangs war. 

Decupeler, v.a. (bon cupa) etwas allgemach 
vom andern abgieffen, in der Chnmie. 

Décurie, ff. (decuria) eine Zahl oder Rot: 
te von sehen Perfonen bey den alten Ro: 
mern. ' 

Decurion, f. m. (decurio) bey den Römern 
der alten Zeit, ein Corporal, ein Rottmei— 
fier über sebens it. ein Rath⸗Herr der al- 
ten Nomifchen Colonien; in den Jeſuiter— 
Echulen ein Schüler, der jeben andere uus 
ter fich bat, Die er auffagen laͤßt. 

Décuſſation, f. f. in der Geometrie und 
Optie der Punct, wo Linien oder Geſichts⸗ 
Gtrablen einander durchfihneiden. 

Dédaigner, v. a. (dedignari) nicht würdig 
achten; verachten; einen Efel über ets 
mas haben. 

Dédaigneufement, adv. verdchtliher Weife. 

Dedaigneux, eufe, adj. verachtend, verächt- 


lib. 

Dédain, f. m. Beratung, Ekel. 

Dédale, f. m. (voir Dedalus) Yergarten; figûr: 
lichrarofße Verwirrung. 

Dedamer, v. ». im Damfpiel, die Damen 
aufmachen; feine Stelle oder Dienft auf: 
geben. 

Dedans, adv. bisweilen aud prep. darins 
ven: hinein; in. 

par dedans, ven innen, inwendig; innen 
durch. 

au dedans, inwendie. 

de dedans, von innen heraus. 


Décrocher, v.7. (f.eror) vom Haken herab | mersre Poifeau dedans, den Falken auf den 


thun abnehmen; aufhaͤckeln. 


Raub fliegen laſſen. 


croire,v,a.genelecrois,niledecrois, id | mettre des vorles dedans, die Segel zuſam⸗ 


glaube es nicht, wider ſpreche es auch nicht. 
Decrois, (.m. oh eine Meer⸗Enge. 


men legen und binden. 
mestre un cheval dedans, ein Pferd abrichten. 


Decroiffement, f.m. die Abnahme, das Ab⸗ Dedans, fm. das Innere, derinnerfte Theil 


nehmen, 4. €. eines Fluſſes. 
Décroitre, v. n. p.(von croire) abnebmen. 
Décroter, v.a. (voncrote) den Roth aus ci: 
nem Kleide reiben, abfragen, abbürften ; im 
Schers, ein Weibebild befchlafen. 
croter des fouliers, Schuhe puren. 
Decroteur, fm. Schuhruser, fonderlich vor 
den Kirchthuͤren. 
Decrotoire, f. f. eine Kratz⸗Buͤrſte, Schub: 
Burfte. 
écroûter, v. a. an ben Baͤumen (von crofre, 
crufla) abreiben, alé die Hirfche ibr Geweih 
an den Bäumen, 


eines Dinges; auf der Neitbahn, der ins 

wendige Mat, der der Mauer entgegen ges 

ſetzt wird: in theild Balthäufern, ein klei⸗ 

ner bedeckter Sang an dem einen Ende, 
venir du dedans, heraus kommen. 

avcir deux dedans, im Rinaclrennen, ben 
Ring zweymal getroffen baben. 

Dédicace, [. f. (dedicatie) Einweihung einer 
Kirche, eines Atars 2e. die Dedication vor 
ne an einem Buche, die Anrede andenjens 
gen, dem das Buch gemiedmet wird, Die 
Zufchrife; it. dDasjahrliche Gedaͤchtniß der 
Einweihung, die Kirchweihe. 


Décruër, v. a. (von cré, crudus) oder décru. | Dédicateur, /. m. der ein Buch bebicirt, der 


er, die Seide mit Lange wachen, Damit 
man fre färben tan. 


Autor, Verfaffer der Zuſchrift. 
Dédicaroiressdg.c.Epitre dedicatoire, die An⸗ 
rede 
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rede oder Brief, wodurch einem eine 


Schrift zugefchrieben wird, die Zuſchrift. 
Dedier, v. a. (dedicare) heiligen, einmweihen ; ! 
sufchreiben als ein Buch; zu etwas wide ; 
men, beflimmen, + | 
fe dédier,u.r. à l'étude, fi bent Studieren 
widmen, fid) drauf legen. | 
Dégire, v.a. (von dire) quelqu'un, nicht gel: 
ten laffen, mas einer gethan hat. | 
dédire fon ami, nicht gelten laffen, was fein 
Freund in feinem Namen oder an, feiner 
fat verfrrechen bat. | 
fe aédire,v.r. einen Wiederrufthun, das wi⸗ 
derfprechen, verleugnen was man gefagt 
hat; fein Wort nicht halten ; fich aͤndern. 
sl ne peut s’en dédire, er kan nicht anders, 
er muß dran, er bat alles zu weit kom— 
men laffen. 
Je délire d'un achas, einen Kauf umſtoſſen. 
Dedit, f. m. ein Wiederruf; das Umſtoſſen ei: 
nes Kauffs; it. die Strafe, die einige Per: 
fonen fid) unter einander fegen, wenn einer 
fein Wort nicht hält. 
il a fon dis & fon dédir, bald fagt er ja, bald 
wieder nein, 
ge er 2 m. Erfesung des Scha- 
dens, in Gerichts:-Händeln. 
Dédommager, v. a. (von dommage) den 
Schaden erfegen, N. 
— nn or, doré) das Gold von 
etwas verguldeten abfragen. 
cela et dédoré, das ift ganz abgeſchabt, bat 
fein Gold alles verlobren. 
commencer à fe dédorer, anfangen abgefchabt 
auszuſehen. N 
Dedormir, v. n. paf]. (von dormir) wird nur 
vom Waſſer gefagt, das allzu Falt oder ge- 
froren gewefen ft, und beym Feuer gelinder 
wird. : 
Didoubler, v.a. (f. double) das Unterfutter 
heraus fihneiden; it. einen Stein fpalten. 
Deéduétion, f. f. der Abzug von einer Sum: 
me ; eine Ausführung der Urfachen. 
Déduire, v. a. (voir ducere) abziehen von eis 
ner Summe ; it. etwas weitlditig auéfub: 
ren; bon etwas berfübren, herleiten. 
Déduit, f.m.ol. Beluftigung, reude ; ben der 
Jaͤgerey, die Zugehor zur Jagd, an Garnen, 
D bien, unten, Falken, Knechtenee. 
Déerne, f. f. ol. (Germ. Dirne) eine Magd. 
Deeffe, f. f. (Dea) eine Göttin; poetiſch, 
eine Liebſte. Ä | 
fe Défacher, v. r, (von fächer) wieder gut 
werden; ift nicht mehr im Gcbraud), als 
in folgenden Nedensarten: s’/ ef? fäche, 
qu'il fe défäche ; item Sul fe fache, il fe 
défâchera ; it. il aura deux feines de fe 
fächer & de fe defächer, it er 698, fo 
mag er wieder gut werden. 
Détaillance, ff. Echwachheit, Ohnmacht, 
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Abweſenheit, Auffenbleibungs inder Chvs 
ne, eine Ertraction von Kalck oder Sais 
an einen feuchten und Falten Drt gelegt, 
daß es ſich auflöfe und zerſchmeltze. 
Détatilant, e, ad7. der an dem beſtimmten 
Tage oder Termin an den Rechten oder 
Berichten nicht erfcheiner. 
Defaillir, v.». (vom faillir) abgehen, man: 
gelu, gebrechen sabnehmen ; nratt werden. 
Défaire, v. a. (von faire) das wasgemacht if, 
sunicht maceu aufbinden, aufknuͤpfen auf⸗ 
loſen einen Knoten; aus einander nehmen, 
eine Uhr; einreiſſen, ein gemachtes Bett; 
etwas befcploffenes miderruffen, vernichs 
ten, aufheben ; umftoffen ; zu fehanden mas 
en,verderben ; umbringen,todten ; in Uns 
prönung bringen, niedermachen ; it. figuͤrli⸗ 
cher Weife,verdundeln, z. €. durch grofere 
Schonheit oder Tugend einen in Unord- 
nung bringen, beftürgt, verwirrt machen. 
défaire quelqu'un de quelque chofe, einen von 
etwas befreyen, losmachen. 








fe défaire, v. r. aufgehen, von einander gehen 


oder fallen, los werden; ſich felbft umbriuz 
gen; erſchrecken, verwirrt werden, erftau- 
nen. 


fe défaire d'une chofe, etwas von fi legen, 


als eine Bürde; fidh etwas vom Hals ſchaf⸗ 
fen, ale einen Feind oder fonft etwas bes : 
ſchwerliches; etwas los werden,ald Waare, 
fie verkaufen; etwas aus feinen Händen, 
oder Macht, indie Hände eines andern gez 
ben; etwas abfchaffen, ven fich ſchaffen, als 
einen Bedienten ; fich etwas abgewohnen ; 
fich von etwas befreyen, erledigen. 

défait, e, part. & adj. hat die Bedeutung 

des Verbi défaire; es heißt auch niager, 
ſchwach, abgemattet. 

Detais, ſ. Detens. | 

Défaite, f. f. eine Unordmung oder 3er: 
ſtreuung eines geſchlagenen KriegsVolcks; 
it. das Weggebeun oder Losſchlagen deffen, 
was man beſitzt. 

il trouve toßzours des défaites, ex findet im⸗ 
mer Ausflüchke, Aufſchub, Enticyuldigun: 
gen. 

ces marchandifes font de défaire, diefe Wan: 
ren find ganabar, gehen wohl ab. 

ce cheval efl de belle défaire, dief Pferd ift 
(don, und wird wohl an den Mann zu 
bringen ſeyn, eswird fou feinen Kauffer 
finden. 

Défaix, f, Défens, 

Defalquement, f. m. ober Defalcation, ff. 
der Abzug einer Heinen Summe von eis 
ner arofern, 

Defalquer,v.a. (vomLat. fa/x, falcis) vor 
einer größern Summe abziehen. | 

Detaveur, f.f. ol. (von /aveur) Aosuaf, Une 
gunft, Ungnade. 

Defaur, 
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Defaut, f »r. (von faillir, faute) Fehler, Manz: 
ael, Gebrechen. 

faire défaut, encourir défaut, auf dem Ter: 
min nicht erſcheinen. 

les défauts des côtes, der Drt des Leibes, mo 
die Rippen aufhören. | 

le défaut de Li cuiraffe , der Drt des Leibes, 
wo der Kuͤriß autboré, wenn man ihn an 
bat; it. die Schwäche eines Menfchen, wo 
man ihm am leichteften benfommen Fan. 

les chiens font en défaut, die Hunde haben 
die Spur des Wildes verloren. 

is ont relevé le défaut, fie haben die Spur 
oder Fährte wieder gefunden. 

mettre quelqu'an en défaut, einen irre ma: 
en, wenn man unverhofft etwas thut, def: 
fen er fich nicht verfeben bat, daf er nicht | 
weiß, wie er dran if. 

eu défaut de, anftatt, weil man nicht hat. 

à fon défaut, an feiner Stelle, wenn er man: 


gelt. 

le défaut de la lune, das Abnehmen des Monds. | 

Defectit, ive, ad. (von deficere) in der Gram- 
matic ein Verbum Defeétivum, dem eini: | 
ae Tempora oder mas anders mangelt. 

Defe&ion, f.f. der Abfall. 

Défeétueux, adj. eufe, f. dem etwas mangelt 
eder fehlt, mangelhaft ; in der Grammatic | 
fo viel als defeAf. 2 

Défeétuofiré, f. f Gebrechlichkeit; Mangel, 
Nulität. | | 

Defendeur, f.m, derefle, f ein Berflagter, 


Beflagter vor Bericht,der fich vertheidiget; - 


Beſchuͤtzer, Beſchuͤtzerin. | | 

Défendre, v.4. (defendere) vertheibigen, be⸗ 
fügen, fid einer Perfon oder Sache an | 
nehmen; behaupten, für etwas ftreiten, 
fich gegen etwas mit was verfeben ; verbie- 
ten, den Gebrauch eines Dinges unterfa- 
nen; etwas vermehren. 

fr défendre, v.r. fich vertheidigen, ſich weh⸗ 
ren; etwas von fich ablehnen leugnen,daß | 
man etwas getbhan babe; fich entichuldigen, 
ein Ding zu thun, dad man nicht gerne thut, 
ſich weigern, fich entziehen, bitten, man 
molle einen verfchonen ; lich von etwas ent- 
halten. 

fe défendre du prix de quelque chofe, etwas 


1 
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fan; in Rechten, das gebdat wird, dahin 
man fein Vieh treiben darf. 

Defenfe, f. f. Bertheidigung; Schutz, Ber 
fhirmung; Gegenwehrs Rechtfertiaung; 
Merbot. | 

ligne de définfe, der Weg oder der Strich, 
den die Kugeln aus dem Windel der Geite 
bis an die Spitze der Baftion gehen. 

la ligne de defenfe fichante, und rafante, : 
eine Linie vom Winckel der Courtine bis ant 
die Spike der Baftion ; und eine vom Wins 
£el an der andern Baftion bin. 

les defenfes d'une place, die Feſtunge-Wercke, 
fo andere bewahren, oder die fo vor andern 
Wercken liegen. 

cette redoute eff en défenfe, diefe Redoute 
ift fon im Stande fid zu wehren. 

ce hériffon eſt en döfenfe, diefer Igel iſt zuſam⸗ 
men gerollt, daß man ihn nicht anfaffen fan. 

du bois qui ef} en défenfe, ein Wald, der nicht 
betrieben oder bebütet werden darf, der ge- 
bdat wird. 

defenfe, ift bey den Dachdeckern eine Latte, die 
fie an das Hauslehnen, oder ein Creutz von 
Latten, ſo fe vom Dach herunter bangen laſ⸗ 
fen, damit fi niemand herzu nabgund von 
den herabfallenden Steinen getroͤgen mer: 
de; auf den Schiffen die Hoͤltzer oder andere 
Dinge, fo man neben herab bangen läßt, 
welche hindern, daf die Schiffe nicht fo fehr 
an einander Hoffen; item was man fonften 
braucht, daß die Boote wenn manfie ins 
Meer läßt, an den eifernen Nägeln an der 
Eeitedes Schiffes nicht Schaden nehmen ; 
it. eine Stange mit einem — damit 
man den Ancher vom Schiffe hält, wenn 
man ihn aufziebt. 

défenfes, in plur. die Hau⸗Zaͤhne eines wilden 

Schweins; item die groffen Zähne eines 
Meer: Pferdes oder eines Elephanten ; vor 
Gerichte, die Antwort auf die Befchuldis 
gung, die Beantwortung der Klage, Ableb: 
nung derfelben; it. ein Schuß-Brief, den 
man vom Landes⸗Herrn felbft, oder von ei 
nem Ober:Gericht wider die Execution ei 
nes Unter:Gerichts erhält. 

Défenfeur, fm. ein Befchüger, Befchirmer. 

Detenfif, (.n.Schirmmittel,bey den Aerzten. 


vom Preis, den der Kaufmann zu hoch ge: | Defenfif,ive,ad. das zur Beſchuͤtzung gehört 


fpannt bat, abdingen. 

définda, &, part. & adj. heißt auffer der Be: 
deutung des Verbi auch in den Wappen ein 
Schwein, deffen Zähne von anderer Farbe 
als der Leib. 

Détens,f. m. Verbot wegen Waffer u. Sols, 
darinnen qu fifchen oder Vieh zu hüten. 

ce bois eften défens, dis Holtz wird gehaͤgt, es 

“ ffverboten, Vieh darein zu treiben. 

Defenfable , adjeét. c. im Krieg, das gut zu 
vertheidigen iſt, das gute Gegenwehr thun | 


oder abzielt. 

armes défenfrves, ein Krieg fich zu beſchirmen. 

Défenfive, f. f. Beſchuͤtzung fein felbft, Ge 
genwehr. 

être fur la défenfive, ſich wider den andern 
beichirmen, ihn nicht felbft angreifen. 

Defequer, v. 4. (defecare) in der Chymie 
etwas reinigen, das Unreine, die Defen da: 
von abfondern. 

Déterence, f. f. Ehrerbietigfeit, Rachgeben, 
Folge, Geborfam, 


J'ai 
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j'ai une grande déſerence pour lui, ich halte | fe défiler, vr. wird von Perlen oder Hals- 


ibn febr hoch und werth. 

- Deferent, e, adj. nachgebend, ehrerbietia. 

Déférent, f. m. in der Aftronomie, ein Kreis, 
in welchen fich ein Geftirn um die Erde be- 
wegt, und bald derselben nah kommt, bald 
fic von ihr entierner. 

Deferer, v. a. & m. (deferre) weichen, mit 
Ehrerbierung nachgeben, den Vorzug lafs 
fen, à quelqu'un, nachgeben, folgen, nach: 

leben, als einem Geſetz oder Math; ir. ge: 
ben, als cure Ehreoder Ehren-Stelle; it. 
heintlich verflagen oder angeben, dferer 
quelqu'un, 

déférer le, ferment à quelqu'un, cinem den 
Eid zumuthen oder abtordern. 

déférer à l'appel, die Arpellation anneb: 
men. + 

Deferter, v. die Segel auffpannen und aus 
einander thun. 

Defermer, +. #. von einem verfhloffenen Dr: 
te heraus thun, beraus laffen, alé einen 
cingefpertten Hund, 

Déferrer, v. a. (von ferram) das Eiſen ab: 
brechen von etwas. | 

déferrer. quelqu'un, einen verwirren, Irre ma⸗ 
chers daß er nicht antworten fau. 

dif.rrer un cheval, einem Pferde die Eiſen 
abbrechen. | 

fe déferrer, v.r. verſtummen; die Hufeifen 
verlieren ; item eine Neftel, wenn fie den 
Etift verliert. 

Deffaire, Deflais, &c. f. Défai. 

Defi, {. m. Ausforderung. 

… Défance, f. f. Argwohn, Miftranen, Furcht 
und Zweifel gegen etwas. u 
Défiant, e, a4). argwohnifch, mißtrauiſch. 
Déficit, f #1. (Lat.) wird in den Jnvenrarien 
an rs Rand gefchrieben, wenn etwas nicht 
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Défiement, fm. Ausforderung, Kriege-Er: 
flärung. 

Deiher, v.a. (vom Lat. dis und fdere) ausfos 
Dern, ſich mit einem zu fehlagen ; den Krieg 
anfündigens niit einemanbinden, einen 
Zrog bieten, cb er es thun fonne 3 einem et- 
tas nicht sutrauen, quelguun. 

fe défier, vr. de quelqu'un, oder de quelque 
chofe, einem oder einem Diuge nicht trau- 
en; Écin Bertrauen dazu haben. 

Défigurer, ©. a. (von figure) verftellen, uns 
geſtalt machen, die Geffalt nehmen. 

Défilé, f m. ein enger Weg. | 

Defiler, v. a: & m (von #7) den Faden aus 
etwas wegnehmen, als die Schnur von 
Syals: Perlen; ein Gewebe auflofen; die 
Richter von den Liht-Spieffen abnehmen ; 
it. einer hinter dem andern gehen, eıngeln 
geben; in ſchmalen Reihen gehen ; Durch 
einen engen Weg ziehen. 


















Gebencten gefagt, wenn der Faden heraus 
gebt, daf fic von einander fallen. 

Deäner, v. ». (von finis ) jun Ende eilen, 
näher zum Ende fommen, 

ce vierlard define tous les jours, bicfer alte 
Mann ninmmt täglich an Kräften ab. : 

ce malade déhne de plus en plus, diefer Kran? 
Fe wird immer fchwacher. 

Détini, fr. eine beſchrauckte Sache. 

Définir, v. a. (defmire) beftimmen, bemers 
Een, als die Zeit u etwas, oder ben Ort; 
befpreiben, Befshreibung eines Dinges 
machen; befchlieffen, einen Beſchluß na: 
en wagen etivag, alles machen, ordnen. 

cet bonime n'efi pas à definir , in dieſen Mann 
fan man hd) nicht ſchicken. 

défini, e, adj. bejchränskt, umfchrieben 5 ge: 
nau befchrieben. 


| Définiteur, /. m einer, der den General 


eines Mouchs⸗Ordens zum Benftande zus 
— iſt, des Ordens Beſtens zu beob⸗ 
achten. 


Dietiniuf, ive, adj. das da eutſcheidet, End: 


Urtheil ſpricht. 
Dehnitive, ff. das End-Urtheil. 


en définitive, End = Urtheild:Weife. 
Definition, f. f eine Beichreibungs it. Der: 


ordnuung, Schluß eines Coneilii; it. der 
Drt, wodie Definitores der Capuriner jus 
ſammen kommen. 

Definitivement, adverb. durch ein End⸗Ur⸗ 
theils it. ausdruͤcklich. 


Défniroire, f. m. das Regifter einiger Orden, 


zur Richtigkeit der Sachen diefes Ordens : 
ber Drt, ws inch die Definitores der Augus 
finer verſammlen. 

Deflagration , f. f das Entzünden, das Ab: 
breunen oder Weabrennen eines ſchweflich⸗ 
ten Theils in der Chymie, den Beyſatßz 
deffelben zu reinigen. 

Défiegmer, v.a. (boit pblegnen) die Feuch⸗ 
tigkeit durch ehymiſche Arbeit abfondern, 

Defleurir, v.4, & m. (von fieur) verblühen, 


— 


abbluhen; die Bluͤthe abfallen machen, 


verderben. | 
Défloraifon, f. f. ol. oder 


Defloration, /.f. die Schändung oder Schwaͤ⸗ 


hung einer Jungfrau. 


Déflorer, v. a. (vom Lat. fios, foris) in | 
Nechts:Händeln, eine Jungfrau fhânden, 


ſchwaͤchen. 
Defluxion, ff. (von fluxus) ein Fluß, als 


im Haupte, in den Augen auf der Bruft sc. 


Défoncement, /. m. das Einfchlagen eines 
Faß⸗Bodens. 
Defoncer, v. #. (von ford) den Boden an 


einem Kaffe entzwey fchlagens ben den Ger⸗ 


bern, eine Haut treten. 
e défoncer, v. r. de tonneau ſe — das 
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Faß dringt den Boden aus; verliert den | /e Roi défunt, der verforbene Koͤnig. 


Hoden. | 
Deformer, v. a. aus der form bringen ; mon 
chapeau eff tout déformé, mein Hut ift ganı 
aus der \orm. 
Deformite, ff. (deformitas) die Ungeftalt. 
"Defors, adv, ol. (pro dehors) auffen ; hinaus, 
Defoüerrer, v.4. beyden Buchbindern, den 
Pindfaden um ein Buch) auflöfen. 
Defrai, f. m. die Grenbaltung, Bekoͤſtigung. 
Défrayer, v.a.(f. frais) befoftigen, die Un: 
koften bezahlen, gue/gu'un, für einen ; einen 
fzen halten, nichts zahlen laffen ; finürlich, 
einem mag zu lachen machen, etwas jagen 


oder thun, darüber andere lachen, es gefihe: | 


be zur Luft, oder aus Ungeſchicklichkeit. 

Défrichement, f. m. das Reinigen und Ab: 
puren eines Feldes; Umreiffen einer Erde. 

Defricher, v.a. (von friche) wird vom Lan⸗ 
de gefaat, welches eutiveder nod) nie ge— 
bauet worden üft, oder weiches man hat ode 
liegen laſſen, und heißt : daſſelbe vom Un: 
kraut Buͤſchen, Dornen 2e. reinigen, ab: 
puren, abraͤumen, raden; it. anfangen et: 
mas zu bauen, auszjuarbeiten, etwas reint: 
gen, Elar und deutlich machen. 

Detricheur, f. m. einer der ein ungebauetes 
Feld anbaut, und das was den Anbau hin: 
dert, wegthut. | 

Défrifer, v. a. (f. frifer) das gefräufelte aus 
einander machen, 

Défroncer, vi a. (f. froncer) die Falten von 
etwas aus einander thun. 

Defroque, f. f. det Nachlaß, die Verlaffen: 
ſchaft eines Ordens: Bruders oder geiftli- 
en Drdens : Ritters. 

il a eu une bonne défroque, et bat eine gute 
Erbfchaft befommen. 

Défroquer, v. a. (von frec) fhersmeis mei: 
ftens, einen Mond) oder eine Nonne bewe⸗ 
gen. daß fie ihren Orden verlaffen, und fich 
in einen andern Stand begeben; ihnen 
den Habit ausziehen : Dem Kaufmann alle 
feine Waaren abnehmen; einem allés 
Geld abgewinnen. 


egagement, /. m. das Losmachen, Tefren- 
ung; Grevbeit: Auslöfung; Aufofung ; 
eine heimliche Treppe; auf dem Fechtbo— 
den, die Entlediaung feiner Klinge vom 
Gtrinciren des Geaneté. 

Dégager, v. 4. (von gage) auslöfen, was man 
als Pfand verfeset hatte; lofen, losma⸗ 
chen, beirenen, entlebigen. 

dégager ja parsle, fein Verfprechen erfuͤllen. 

dégager fon épée, im Gechten, feine Klinge 
von des Geancré Stringiren entledigen. 

dégager un régiment, im Sriege, einem Nez 
gimente, das von den Feinden umgebert 
ut, Luft machen, ibm los helfen. 

dégager un apartement, im Bauen, Zimmer 
frey anlegen, dag man in jedes bejonders 
Fommen fan. 

fe dégager, vr. fich losmachen; ſich in Grey 
heit ſetzen; fich durchſchlagen. 

dégagé, ee, ad. frey, lebia, ungebunden. 

air dégagé, eine ungezwungene Art. 

un efprit eff dégagé de la matiere, ein Geiſt 
bat nichts materialifhes an fich. 

dégré oder efcalier dégagé, eine heimliche 
Treppe. 

chambre dévagée, ein Zimmer mit einem be- 
quemen Gange oder mit einer heimlichen 
Treppe. 

smile dégagée, eine Leibes⸗Geſtalt, die nicht 
Dick und unbequem if, ein ſchlanker Leib. 

Déygaine, fi f. delle degame, eine lächerliche 
Weife oder Aufführung. 

Degaiver, v. 4. (f. gaine) aus ber Scheide 
siehen, alé ein Meffer, Degen x. vom Leder 
ziehen, ausziehen; fcherzmeife, Geld aus 
den Beuel thun, Geld hergeben. 

Déganter, v.. ([ganı) Handfchuhe abziehen. 

fe déganter, v.r. feine Handſchuhe absiehen. 

Degarnir, v.#. (ſ. garnir) den Zierat oder 
den nöthigen Theil eines Dinges wegneh- 
men, ed entblöffen, berauben, als den 
Hausrath aus den Zimmern thun, die bes 
fien Soldaten und Munition aus einer 
Feſtung fchaffen, ausleeren x. 


on l'a vilainement défroqué, er ift (handlich fe degermır, v.r. fich leicht und gering anle- 


um das Geine gebracht worden. 

fe défroquer,v.r. den aeiftlichen Habit aus- 

- sieben, das Klofter-Leben aufgeben ; mei: 
ftens aus dem Klofter entſeringen. 

Défruétu, fm. das was der bergiebr, bey dem 
etliche ihre Speife zu einem Mahl zufam- 
men tragen, nämlich Tuch, Teller, Ser: 
viette. 

fe Defuler, v.r. feinen Hut abnehmen. 

Défuner, v.a. (vom Lat. funis) die Geile 
vom Mafte abnebmen. 

Défunt, e, adj, (defunélus ) geftorben, der 
Neritorbene. | 

. défunt mon’ pere, mein feliger Vater, 

land mein Water, 


wei: 


gen, oder bie meiften Kleider ablegen ;' 
fich von etwas entbloßen; aus ben Händen 
laften, (bey Kaufleuten). 

Dégafconner, v. m (von gafcon) einem die 
Gaſconiſchen Redensarten abgewöhnens 
die Prahleren ablegen machen. ’ 

Degät, fm. Berbeerung, Bermüftung, als 
durch Wetter, rien, wilde Thiere ꝛc. 

faire un grand dögät de quelque chofe, viel 
aufgeben laffen von etwas ; unordentlis 
cher Weiſe verthun. 

Desäter, 7.4. (f. gâter) verheeren, vetwuͤ⸗ 
fen, alsein Land. 

Degauchis, via. (von gauche) etwas zurich⸗ 

gen, 


ten, baf es fich recht auf einander fickt, | dégorser /a laine, la foye, 


daß es nicht als links ſcheint, es ing Ge- 
ſchick brinaen. 

Degel, f.m. das Aufthauen, Thau-Wetter. 

Degeler, v.». & imp. (von geler) aufthauen. 

fe dégeler, v.r. aufthauen, fehmelzen, als 
Eis oder der Schnee. 

il fe dégele, das Maul thanet ihm auf. 

Dégénérer, v.n. ( degenerare ) aus der Art 
fchlagen, de quelque chofe, fid in mas 
ſchlimmes verwandeln, em gue/que chofe. 

Desingande, ée, adj. vulg. (vom Tentfchen 
ging, aang, wie ein Hinkender, von einer 
Gcite auf die andere) ein unbeftändiger, 

ſchlotterichter Menfch, der nicht feft frebt 
oder acht, alle Kleider närrifch anhat; it. 
ein Bett oder eine Kutſche, die närrifch 
und Frumm gemacht tft. 

Déviter, ı. a. das Nachtlager verlaffen. 

Degluer, v.4. (f. glu) vom DVogel-Leim los 
machen, 4. €. einen Vogel; it. die Augen 
auswiſchen oder reibenz wenn fie sugeba- 
en find. 

fe dégluër, v.r. fit von etwas losmachen, 
loswickeln. 

Déglurition, f. f. (von deglutire) das Ab: 
chlucken; der Ort und die Theile im Hal: 
e, die daſſelbe verrichten. 

Dégobiller, v. a. (von gebe") fi übergeben, 

penen, fich brechen, vule. 

Degobillis, f.m. das Gefvente. 

Dégoifer, v.». (von gofer) fingen, tie die 
Voͤgel thun; im Scherz fast man es aud) 
von Menſchen; it. mehr ſchwatzen oder 
reden, als man foll. 

Degonfler, v. a. (f. gonfler ) machen, daf die 
Geſchwulſt veraeht. ® 

Dégorgement, f. m. das Auspugen einer 
Rohre vder Dachrinne, die verftopft war; 
it. eines Zeuges; die Ausrdumung eines 
verfchlämmten Wafferarabeng; das Los— 
brechen aufgehaltener Waffer und Unrei— 
nigfeiten ; it. das Ergieffen der Galle und 
anderer Feuchtigfeiten im menfchlichen 
Leibe; das Ausflieffen eines Fluffes in das 


cet. 

Degorgeoir, fm. die Raune Nabel. ein dicker 
eiferner Drat, womit die Stuͤck-Schuͤtzen 
oder Canonirer das Fündloch öffnen. 

Degorger, v. a. En. (von vorge) etwas ver: 
ftopftes, da das Waſſer nicht durch Fan, vf: 
nen, räumen, losftoffen; it. los gehen, 
los werden, losbrechen, wenn etwas ver: 
fispftes ſelbſt losgehet; in das Meer oder 
ein ander Waffer flieffen, als ein Fluß. 

faire dégorger le poiflon, einen Fiſch in fri- 
fhes Waͤſſer ftellen, damit er den See: 
oder Moraft : Gefchmack verliere. 

dégorger un cheval, machen, daß einem Pfer: 
de eine Geſchwulſt vergeht, indem man es 
berumfubrt, 
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or, l'étoffe, Wolle, 
Seide, oder Zeug nach dem Sod im Falten 
Waffer wafhen, che man es in die Farbe 
brinat. 

fe degorger, v.r. fich ergieffen, als ein Fluß 
in ein ander Waffer, oder als die Galle und 
andere Keuchtigfeiten im Leibe. 

Dégougeoir, f. Degorgeoir. 

Degourdeli, e, #4, ol. burtig. 

Degourdir, v. a. (von gourd) machen, taf 
man ein Glied, fo von Kälte erftarret war, 
wieder bewegen Fan, erwärmen; Faites 
Waſſer einwenig überfchlagen laffen, daf 
die Kälte vergehe; it. die entfchlafenen 
Glieder wieder zurecht kommen laffen ; ei: 
nen aufmuntern ; im Scherz, begierig und 
geſchwind bineinfreffen. 

Je dégourdir, v.r. wieder warm werden; 
figürlich, fich ermuntern, lebhaft werden. 

Degourdiflement, fm. Erwärmung der er: 
ftorbenen Glieder. 

Dégourmer, v. a. (von gourme, gourmette) 
einem Pferde die Kien: Kette logmaden. 

Degoüt, fm. (von soft) Ekel vor Speiſen, 
Abſcheu vor einer Perfon oder Cache: 
Ueberdruß eines Dinges, das zu oft kommt 
oder zu lange währt. 

Dégout, f.m, (von gourte) die Rinne, wo: 
durch der Regen vom Dache laͤuft; die 

Traufe. 

Degoütant, e,ady. was Ekel brinat, efelhaft. 
Degoûté, f.m. ee, f ein verdrießlicher, un: 
luftiger Menſch; im Scherz bedeutet es 

das Gegentheil. 

Desoüter, v.a. (von gofr) die Luft zu effen be: 
nehmen, Efel machen ; de quelque chofe, 
einem ein Ding efelhaft machen, einen 
Efel vor etwas machen; verdrieflich ma- 
chen, daß einem Zeit und Weile lang wird. 

fe dégoûter, v.r. de &c. überdrüfig werden 
eines Dinges. 

dégoûté, 6e, part. & adj. verdrieglich, ekel: 


baft. 
faire le degoüre,fich ftellen, als rvenn man et 
was nicht gerne thäte; vulg. wird es cft 
im mwidrigen Verſtande genommen. 
Dégouttant, e, adj. abtropfend ; tropfend; 
tropfiaf. 

Dégoutter, v.». (von goutte) abtropfen, 
tropfenmeis berabfallen - 
s'il n° y pleut, il y degoutte, kommt es nicht 
mit Scheffeln, fo kriegt mans doch mit Lof⸗ 
ee ; wenn ed nicht regnet, fo tröpfelt es 

N 


si} pleut fur moi, ıl dégouttera fur vous, 
wenn ich ein Glück babe, ſollt ihre mit ge 
nicffen. j 
Dégradation,  f. die Abfekung won einen 
Amt; die gänzliche Entfesung vom Adel 
oder fonft einem Ehren-Stand ; das ſchlim⸗ 
; nie - 
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me Zurichten oder Berderben eines Hau: 
fes oder Erbtheils ꝛc. das Abfchieffen der 
Garbe an einem Gemdblde. 

Dégrader, v.a. (ſ. grade) von feiner Würde 
abjeren, als einen Edelmann oder Ordens⸗ 
Perfon, auch DObrigkeiten; it. einen vers 
achten, befchimpfen; unebrlid machen. 

dégrader une maifon, des bois &c. ein Haus, 
Wald fehr verwüften, ſchlimm zurichten. 

dégrader un vaifleau, ein altes Schiff nicht 
mehr brauchen. 

dégrader, im Mablen, das Licht vermindern, 
die Farbe abfchieffend machen, den Schats 
ten nad) feinen Stuffen machen, bald Dis 
«er, bald dunner. 

dégrader un mur, eine Mauer unten vers 
derben. 

mur dégradé, eine Mauer, die nicht mehr zu⸗ 
fammen bält. 

Dégrafler, v.a. (f. agraffe) die Hafen an 
einem Kleide aufmache::, aufhafen. 

Dégrailler, v.4. (von gras) das fett abneb- 
men, ale vn einem abgefchlachteten Thie: 
re oder Wolle; das Fett abſchopfen von ei- 
ner Brühe; das Fert von den Haaren mit 
dem Haar:Buder wegnehmen; Fett und 
andere Flecken ausmachen ; ſcherzweis, ei 
nen Menſchen um fein Geld fhneusen, um 
einen Theil feiner Güter bringen. 

Degraiffeur, {. m. einer der Die Fett⸗Flecken 

. aus den Kleidern bringen fan. 

Deézras, fm. if: Thran, worinnen Bo: 
Felle bereitet werden. 

Dégravance, Dégravence, f. f ol. (von gra- 
vare) Schaden, Berdruß, Beſchwerniß, fo 
man einem verurfacht. 

Dégravoyement, /.m. das Ausſpuͤlen des 
Eantes von dem unterften Theil der Pfei: 

ler im Waffer. 

. Digravoyer, v.a. (von granas,gravois)das 

Erdreid oder Sand unten von den Pfei⸗ 

lern im Waffer weofpulen, daß fie bloß da 


ſtehen. 

Dégré, [. m. (von de und gradus) eine Trep⸗ 
pe, eine Stiege; it. eine Stuffe auf der 
Treppe; figürlich heißt es Ehren-Stellen, 
bey denen man immer höher fleigen fan, 
als vom Magifter zum Doctor ic. eine Eh⸗ 
ren: Würde-oder Amt; bey den Aeriten 
find dégrez die Stuffen oder Grade der Di: 
Be, der Truckene ꝛc. in der Metaphufik die 
Gtuffen der Bolfommenbeit eines Dinacs ; 
in Rechts: Sachen, die Folge der unter: 
ſchiedenen Gerichts: Inftanzen, da ein Pro: 
ce immer von einem Gerichte ins andere 
Eömmt, nahden immer eines höher alé das 
andereift; in fubtilen und weltlichen Haͤn⸗ 
delm heißt es im Teutfchen meiftens auch 
Grad, als infolent au dernier dégré, im 
hoͤchſten Grad hoffärtig ; fonft ift es in na: 
türlichen Dingen der Grad oder Güte eines 


641 


DEG DEH 


Dinges ; in derFeld-⸗Meßkunſt, Baufunftıc, 
der 360fte Theil eines Zirfels, ein Grad, 

—* de parenté, Grad der Verwandtſchaft. 

degrez conjoints, in der Muſik, wenn die No: 
ten fteigen oder fallen mit ©ecunden ; 
‚wenn fie es aber ungleid thun, beifit es 
dégrez disjoints. 

Dégréer, v. a. (von agrez) un vaijfcau qui a 
êté dégréé, ein Schiff, das feine Taue ver 
lohren bat. 

— ——— v.a. geſchwind hernieder rollen. 

Degrofler, v. a. (vont-gros) den güldenen und 
tilbernen Drat durch Eleinere Locher siez 
ben, und fubtiler machen. 

Dégroili, f. m. ein Werkzeug in der Münze, 
da zwischen zwoen Rollen das Silber: Diech 
durchgeht, worauf man prägt, Damit e8 
gleicher und breiter werde. 

Dégrollir, v.a. (von gros) das gröbfte meg- 
nehmen, gubauen, in Bildhauer: und 
Schreiner Arbeit gebräuchlich; figuͤrlich 
auch von andern Dingen, als : von einer 
Materie, die man zuvor weathun muß, che 
man eine Sache grundlich ergreift. 

dégroffir quelqu'un, einem das gemeinfte in 
einer Profeffion meifen, einen ein wenig 
zuſtutzen, abrichten. . 

Déguainer, f. Degainer. 

Déguerpir, v.a. (vom Teutfchen merfen, 
jaétu feftucæ fefe olim dominio exue- 
runt, in Rechtshaͤndeln die Bersung eis 
nes unbeweglichen Guts verlaffen. 

déguerpir une maifon, ein aus einem andern 
übergeben. 

déguerpir, v.», d'un lieu, vulg. von einem 
Drte weggehen müffen. 

Déguerpiflement f. m. das Berlaffen eines 
unbeweglichen Guté. 

Dégueuler, v.4. &n. (von gueule) fpeyen, 
von fi brechen, meiftens wenn es wegen 
Uebermaaß im Trinken gefchiebt ; im Zorn 
heraus ftoffen. 

Deguifement, /.m. Berftelung, Heucheley, 

Déguifer, v.a. (von guife) verftellen, eine 
Derfon oder Sache unfenntlich machen, als 
Etimme, Schrift ; it. verbeelen ; dudern. 

déguifer ha verité, etwas anders vorftellen, 
als es iff. 

fe deguifer, v. r. fi in etwas verftellen, ew 

mure chofe. 

deu , de, adj. vermummt, verfleidet ; ver⸗ 

ellt. 

un efprit déguiſe, ein falſcher Sinn, Menſch, 

Deguftation, f. f. (von guflare) das Koften. 
Berfuchen einer flifigen Materie. 

Déhait, /. m. ol. Krankheit; Verdruß; 
Traurigkeit. 

Déhaité, ee, adj. traurig , vom Falfen, der 
nicht gerne fteigt. | 

ie, &e, adj. ol, Pranf, traurig. 
& Déha 
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Dehäler, v. a. (von Aäler) die von der Sonne 
ſchwarz gebrannte Haut wieder weiß mer: 
den laffen oder machen. 

Dehanche, Déharnachement, Déhéren- 
ce &c. f. Desh. 

Dehors, adv. (von hors) drauffen; hinans. 

debvrs, adv. auffer oder vor. | 

au dehors, auffen, von auffen, 

de dehors, von drauffen herein. 

par dehors la ville, auffen vor der Stadt. 

Dehors, f. m. das äufferfte Theil. 

Les debors dune place, die Auffenwerfe. 

des debors, das Äufferliche Anfehen. 

Déhoufer, v.a.&».ol. (son Hofen, wie vor 
Zeiten die Strümpfe bieffen) die Hofen 
oder Stiefeln ausziehen ; it. fterben. 

Deja, adv. (von Ja) fon, allbereit. 

Deicide, f. m. (deicidium) das Umbringen 
dei Sohnes Gettes. 

Déjettion, f. f. (dejeétie) der Stuhlgang 
oder Roth; der voneinem Menfchen geht. 

Déjetter, v.a. dm. (f. jester) fe dégetrer, 

- fi werfen, kruͤmmen, wird vom grünen 
Holze gefaat, das fid Frümmt, wenn es 
trocken wird, ob es gleich vorher gerade 


war. 

Déjcüné, f. m. f. Déjeûner, f. m. 

Déjeuner, v. a. (von zeüöne) fruͤhſtuͤcken. 

il à jamais été déjeûné de cela, vulg. & 
bat nie davon reden hören. 

Dejeüner, fm. das Fruͤhſtuͤck. 

d£jeüner - dîner, ein groffes Frühftüc, das die 
Mittags: Mahlzeit zugleich mit ift. 

il n'en a pas pour un bon déjeñner, e8 ift 
ein armer Schluder, er bat nicht viel Geld 
oder audere Mittel. 

ilm’ya pas pour un dejefiner. es iſt etwas 
geringes oder etwas leichtes. 

Deification, ff (von Deus) Bergötterung. 

Deïfier, v.a. (Lar. deificare) vergottern. 

Dejoindre, v. a. feiden, abfondern, von ein: 
ander fchlagen. 

fe déjoindre, v.n. ſich abfpalten, losgehen. 

déjoint, e, adj. abgeipalten; losgetvichen ; 
geſchwunden. 

Dejouer, v.a. (von oner) ſich nach bem 
Winde drehen, als eine Fahne, Flagge, 
Merterhahn 2e. 

Derüner, f. Dejeüner. 

‚Deisme, f. m. das bloffe Glauben, daf ein 
Gott (en. 

. Deilte, fm. einer der einen Gott erkennt, 
aber sich an Feine Religion bindet. 

Deite, f.f. (deitas) eine Gottheit, Gott oder 
(Bottin. 

Déjue, fem. (f.jwe) die Zeit, da die Falfen 
oder andere Vögel von der Stange büpfen, 
des Morgens, wenn fie erwachen. 

Dejucher, v.4. un oifeau, einen Vogel vonfei- 
ner Stange jagen, worauf er ſchlaͤft; figr- 
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lich, einen von einem vortheilhaften Orte 
vertreiben. | 
Delà, adv. von hier; von dannen, daher ; jen- 


et. 

delà, prep. jeufeit; delà la riviere, jenfeit 
des Fluſſes. 

au dela, weiter bin; jenfeit , des mers, des 
Meeres, des bernes, Über die Grenzen. 

de delà, von jener Seite, des monts, des Ge: 
biraes, 

en dela, weiter bin. 

par de-là, jenfeits, darüber res. 

Delabrement, fm. der gerriffene Zuftand, 

un babit dans miferable délebremens, ein {ehe 
setriffenes Iumpichtes Kleid. 

Délabrer, v.#. (vom Lat. /abrum, ral. las 
bro, der Rand oder Bord eines Kleides) 
serreiffen, als jerriffene £nmpen machen, 
zerſtuͤmmeln. 

delabre, de, adj. abgeriſſen, zerfallen. 

une réputation délabrée, ein böfer Ruf, 
fchlechtes Anfehen. 

mes affaires font fort délabrées, meine Ga- 
chen fteben febr ſchlimm. 
Delacer, v. a. (f. lacs und /agueus) aufſchnuͤ⸗ 
ren als ein Kleid, Schnürbruft w. 
Délai, fm. (di/ario) Antfchub ; Verzug; im 
Rechten cine Frift oder Zeit, die einem gez 
fest ift, einen Anfpruch auszuführen, nach 
deren Verſtreichung er nicht mehr gebort 
wird. 

Delaier, f. Delayer. 

Délais, f.m. (von delaiffer) das Berlaffen, 
eines Guts, darüber man rechten muß. 
Delaiflement, f. m. Berlaffung ; bülfiofer 

Zuftand; it. die gänzliche Abtretung der 
Güter an die Gläubiger ; it. eines veraffe- 
curirten Schiffs mit feiner Ladung, nach⸗ 
dem felbiges verunglückt ift, fo durch den 
Eigenthums- Herrn an den Affecnranten - 
geſchieht, mogegen diefer jenem die ver- 
glihene Summe Geldes zahlen muß. 
Delaiffer, v. a. (f. /aiffer) verlaffen ; überlaf: 
fen,abtreten, als ein Gut denSchuldleuten. 
De£lardement, fr. das Abhauen der untern 
Ede an einer Stuffe, die fonft viereckig 
feyn würde, damit fie bequemer merde. 
Délarder, v. #. (von /ard) bep den Zimmer: 
leuten, die fcharfe Ecke an einem Helze 
nach der Länge abbauen ; beyden Maurern 
einen Stein an dem Orte, wo er liegen fol, 
bebauen ; it. die linter⸗Ecke an einer Stuffe 
an der Treppe hinweg hauen. 
Delaffement, f. m. Erholungder Kräfte we: 
gen Müdigkeit, Erquickung, Ausruhung ; 
eine Ergoͤtzung, Luſtbarkeit ur 
Delaffer, x. a. (von /es) erftiſchen, die Muͤ⸗ 
digkeit benchmen, die Kräfte erholen. 
Délafler, v. a. (vondacs) |. Delacer. 
Délaceur, fm. (Las. defaror ) — 
Cia- 


645 - DEL DEL 646 


Délacion, f. f. (delatio) Angebung. Delicat, e, adjeéT. (delicatus) zart, koͤſtlich, 
Délatter, v. a. (f. faite) die Latten von eis | niedlich, dem Geſchmack angenehm, ecker⸗ 
nem Dache abbrechen. bafft ; verlecfert, der gern was gu:es ist und 
Déiaver, v. a. (vom Lat. /avare) ein Ma: trinckt; dereinen fubtilén Gefchmack bats 
ler: und Faͤrber⸗Wort, meiftens im Parci-) zärtlich, zart, als Haut, Arbeit, Schnitz⸗ 
cipio gebräuchlich, ald: ce bleu eſt ırı werck oc. it. ſchwach, gebrechlich, zerbrech⸗ 
délavé, dieſe blaue Farbe ift nicht lebbaf: | lich; dünn alé Spinnweben; weichlich, der 
tig genug, iſt zu bleich. nicht viel ausſtehen kan; der ſich gern 
Delayer, v. a. (dilayer) aufſchieben. pflest und feine Bequemlichkeit liebt; ſub⸗ 
Délayer, v. a. (diluere) jergehen laffen, Mehl | til, fharf, als das Gebor, der Berftand ; 
mit Waſſer oder Milch anfeuchten, einen | behutſam, vorlichtig, der ſich wohl ın act 








Brey, Pappe oder Kleifter zu Fochen. nimmt; eiaenfinnig, mit dem man bebutz 
Déléalté, f. f. (gs. Lat. delegalitas) olim | fan umgehen muß, bedenchlich; Firiich, 

Untreue. darinite man bebutfam ſeyn muß; der fon: 
Déleétable, adj. c. angenehm, ergößend. derlich über etwas hält. 


Delectation, [. f. Ergotzung, Deluftigung, lavoir Ja main délicate, eine leichte Hand zur 
Qui. | Eünftlichen Arbeit haben. 
Deletter, v. a. (deleétare) ergögen, erfreuen, |ume penfée délicate, ein ſchoͤner finnreicher 


beluftigen. Einfall oder Bedanden. 
fe dél:éfer à quelque chofe, v. r. an etwas | fommeil delicat, ein leifer Schlaf 
feine Sreude haben. il eff délicat & blond, er Fan fich leicht über 


Délégation, f. f. Befehl, etwas zu unterfu:| etwas befihmweren. 
ex, oder zu enticheiden ; Anweifung, eine ! Delicarement, adv. zärtlich, niedlich re. 
aewiſſe Schuld zu bezahlen. Délicater, v. a. zärteln, zaͤrtlich halten, 
Déiégatoire, adj. c. un réfcrit délégatoire, | oder wohl pflegen. : 
ein Schreiben des Pabfts, darinnen er ges | fe délicater, v.r. ſich guͤtlich thun, fein ſelbſt 
wiſſe Nichter über eine Sache fest. warten und pflegen. 
Déligue, fm. Abaeordneter. Delicatefle, f. f. Zartheit, Zärtlichkeit; 
Deléguer , v. a. (delegare) abfenden, abords] Niedlichkeit ; Zierlichkeit ; Kunft, Geſchick⸗ 
nen, Befehlgeben, etwas zu verrichten, zu | lichkeit, Fleiß; Eünfliche Arbeit; Eunftlis 


unterjuchen. he und finnreihe Einfälle ; Eigenfinn; 
Déleftage, f.m. das Auswerfen des Ballafis | Behutſamkeit. 
aus dem Schiffe. | Délice, (delicinm) [.m. fing. Luft, Freude. 
Delefter, v. a. (ſiehe /eff) den Ballaft eines | délices, ſ an (deheie) Luft, Wolluſt. 
Schiffes heraus werfen. mettre fes délices à quelque choje, oder faire 
Délefteur . f. nm. der Auffeher auf bas Aus: | fes délices de quelque chofe, feine Zu, fein 
werfen des Dallafis. Vergnügen an etwas haben. 
Delez, adv. (de latere) ol. dabey. Délicicufement, adv. zärtlich, wolluͤſtig. 
Deliberant, e, adj. der ſich su nichts ent-  Délicieux, eufe, adje#. köftlich, angenehm, 
ſchlieſſen Fan. \ niedlich, wolluftie. 


Délibératif, ive, adj. in ber Rhetorie: wird | Délicoter, v. a. & n. (f. licor ) die Halfter 
voneiner Art der Rede gefaat, da der Red: | einem Pferdeabthun; die Halfter abftreis 
ner eine Sache die zu bedencken vorfommt, | fen, alé das Pferd felbft thut. 
räth oder abräth. ' Deliement, f. 7. Aufiöfuna, Entbindung. 

avoir voix deliberasive, das Recht haben feis | Delier, v. 4. (f. ler) ledig machen, aufloferr, 
ne Stimme oder Meinung in einer Bers | aufbinden ; in geiftlichen Sachen heißt es, 
fanmiung qu geben. den Löfe-Schlüffel gebrauchen die Sünde 

Délibération, f. f Beratbfihlagung, Ent: | erlaffen. 5 
ſchlieſſung/ Schluß der Berathſchlagenden. défier la langue, die Zunge loͤſen, zum Reden 

Délibérément, adv. behertzt, unverzagt. bringen, oder bewegen. 

Délibérer, v. a. & n. (deliberare) quelque ‘ délié, be, part. & adj. auſſer der Bedeutung 
chofe, etwas fiberleaen, bedencken, unters ' des Participii, heißt es auch dünn, fein, 
fuchen, beratbichlagen ; d'une chofe, oude fubtil: gefchickt, artia. 

faire &c. berathfchlagen dr une matiere, Délinéation, f. f. (delineatio) Entmurf, 
über etwas fich emfchlieffen. | Abzeichnung, Abriß. 

délibérer un cheval, ein Pferd abrichten, qu: Délinquane, fm. ein Verbrecher: der Schuld | 
reiten. \ bat. | 

délibéré, de, part. & adj. ausgemacht, ber Delinquer, v.». (délinguere) ift in Rechte: 
ſchloſſen; ir. beberst. | Händeln meiftens im Præterito im Ge 

de propos delibere,adv. mit Vorfag,mis Fleiß. | brauch, * begehen, gen. 
a 
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Delique, f. m. (deliguium) in der Chymie, ı Deluge, 


Zerfhmelsung und Auflöfung gemiller 
GSalse und anderer Dinge durch eine 
feuchte und faite Luft. 

Délire, f. m. (delirium) Aberwitz, aberwisige 
Reden in Stranckheiten oder hohen Alter. 
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f m. (diluvium) die Sündflut: eis - 
ne groffe Wafferflut ; eine Menge Feinde, 
Spidaten ꝛtc. 
de monde doit périr par un déluge de feu, 
Die Welt fol durch eine Feuer: Suͤndflut 
jergehen. 





Delir, f.m. (delidum) ein Verbrechen, Mif | u» déluge de larmes, de maux, heftige Thrä: 


fethat, ffrafbare That. 


nen; überhäuftes Unglück. 


arbres de délit, Bäume, die verbotener Weife | Déluter, v. z. {fiche Zur) einen chymifchen 


im Holge abgehauen find. 
Delit, f. m. (von de und Ur) mettre une 


Kolben öffnen, den Leim abthun von einen 
Geſchirr. 


ierre en délit, einen Stein nicht plattle: | Démaçônner, v. a. das Mauerwerck abreiſ⸗ 


gen wie er in der Grube lag, ſondern auf die 
Seite, da er ſich in Blaͤtter ſpalten kan. 
Deliter, v. a. (f. ) einen Stein im Bauen 
nicht fo legen, wie er in der Stein-Grube 
gelesenhat, und twie er gemachfen ift. 


fen, wegbrechen. 

Démaigrir, v. a. (f. malgre) einen Stein 
oder Hols ebener und dünner machen, ab- 
fonderkch wenn es einen fpirigen Windel 
dadurch bekommt. 


cette pierre fe délite, der Stein fpaltet fi in | Démaigrillement, f. m. die Gegend, wo man 


Schalen, welches gefhieht, wenn man ihn 
nicht auf die lache Seite legt, wie erinder 
Grube Blatt auf Blatt gelegen bat. 


Delivrance, ff. Befreyung, 'Errettung, Er- | 


einen Stein eben, oder ein Holg dünner 
und fchärfer zuhauet. 

Démaillotter, v. a. (f. maillor) ein Kind 
aufwickeln. 


loöoſung; die Uiberlieferung, Einhaͤndigung; Demain, adv. (tal. dimano, Lat. de mane) 


Kindbette, Niederkunft; Erlaubniß eine 
neue Muͤntze auszugeben. 


Morgen, den morgenden Tag. 
après demain, übermorgen. 


Delivre, f. m. die Nachgeburt, Afftergeburt | Demancher, v. #. (von manche) das Hefft 


der Weiber; ift auch von Kühen gebräuch- 


von etwas wegthun. 


lich ; ben den Falken heißt, être en délivré, | Jedemancher, v.r. vom Hefft oder vom Stiele 


mager fevn. 


abgehen, alé cine Art xc. 


Délivrer, v. a. (von Zvrer) liefern, in die | Demande, f. f. eine Frage; ein Begehren, 


Hände geben ; übergeben, wieder liefern; 
it. befreven, erlöfen. 

délivrer une femme, einem Weibe vom Kin: 

de belffen. 

fe délivrer d'un enfant, niederkommen, eines 
Kindes genefen. 

Délivreur, f.m. Erlöfer, Helfer, Netter. 

Delogement,f.m. das Ausziehen,Aufbrechen. 

Déloger, v. n. & a. (von Joger) aus einem 
Haufe ausziehen; von einem Orte abfchei- 
den, fich entfernen; das Lager verlaffen, 
aufbrechen; aufjagen, wegtreiben. 

déloger fans trompete, oder à la fourdine, 
fich beimlid) davon machen. 

Deloi, f. m. ol. (von Li) Suͤnde, Fehler. 

Déloial, f. Déloyal. 

Délot, f. m. eine Art eiferne Ringe anSchiff⸗ 
Geilen, auf einer Seite hohl und rund 
und eingebogen, daf man einen Bug tom 
Geile darein legen fan, daß es vom andern 
Geil, welches durchgehet, nicht fo bald zer: 
tieben merde. 

Deloyal, e, adj. (f loyal) ungetreu, treulos. 

Déloyalement, adv. treulofer Weife. 

D:loyaure, ff. Untreu, Treulofigfeit. 

+ Déloyer, v. a. ol. f. Délier. 

Deltoide, f. m. in der Anatomie, eine 
Maus, welche alsein Griehifh À aeftal: 

tet ift, und den Arm in die Hohe bewegen 
macht. 


Bittere. Forderung der Bezahlung. 
fotte demande point de réponfe, auf eine 
thörichte Frage gehört Feine Antwort. 

Demander, v. a. (von mander) quelque 
chofe à quelqu'un, einen um etwas bitten, 
etwas begebren , fodern ; se einen 
begebren zu fprechen; à gwe/qu'un, einen 
fragen ; guelque chofe, etwas verlangen, 
—— haben; bisweilen heißt es bet⸗ 
teln. 

Demandeur, f. m. dereſſe, f. f. der bittet 
und bettelt; einen Kläger, Klägerin vor 
Gericht. 

Démangeaifon, f.f. das Guen; it. die un⸗ 
mäßige Degierde, etwas Bofes zu thun. 

Demanger, v.#. (von manger) juden. 

les mains lui démangent , er bat Luft fich zu 
fhlagen, oder wider einen zu fehreiben. 

Demantelement, f. m. das Niederreiffen ei- 
ner Seftung. 

Demanteler, v. a. (vön manteau, Ital. man- 
relo ) niederreien. 

démanteler une ville, einer Stadt ihre Mau: 
ren niederreiffen, gleihfam ihren Mantel 
nehmen. 

Démantibuler , v. a. (von mantibulum) ol: 
den Kiefer zerbrechen; ießt vulg. verrüden, 
aus dem Gelende oder aus der Fuge brins 
gen, wie eine Uhr, bie hernach nimmer gebt. 

démantibulé, ée, ads. verrenckt; — 

ema- 
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Demarage, f.m. das Losreiffen eines Schiffs 
son feinen Seilen, worinnen es feft ſteht. 

Démarche, f. f. (von marcher) ein Schritt, 
Zritt, der Gang, das Thun, das Verhalten 
eines Menfchen. 

Démarer, v.». (f.amarrer) ein Schiff los⸗ 
machen, vom Anfer und andern Seilen, 
womit es feft gemacht mar; von bem Drt, 
wo man vor Anker gelegen hatte, hinweg, 
oder auch aus dem Port fegeln ; man fagt 
es au von Canonen im Schiffe; it. von 
allerley ungefchickten ſchweren Dingen, die 
man mit Mühe bemegen fan, alé von ei: 
nem überladenen Wagen ic. on ne fcauroit 
le faire démarer, man fan ibn nicht aus 
der Stelle bringen. 

Demariage, f.m. Trennung einer Heyrath. 

. Demarier, v.4. (marier) démarier quelqu'un, 
eines Heyrath trennen, aufheben. 

Démarquer, v. a. (von marquer ) ein Merk: 
Zeichen auslöfhen, wegthun. 

re cheval a démarqué, das Pferd zeichnet 
nicht mehr. 

Dimafquer, v.4. (von ma/que) die Larve 
vem Gefichte wegnehmen ; entdecken, of 
fenbaren. 

fe demafquer, v.r. die Maſque von fich thun, 
oder ablegen; fich su erkennen geben. 

Dimäter, v. a. (f. mat) den Maft des Schiffs 
abfchlagen, maftlos machen. 

Démélé, f. m. Sant, Streit, Händel. 
Démêlement, 'f.m. ol. die Auswicelung ; 
‚der Ausgang eines vermirrten Handels. 

mêler, v. a. (von möler) vermifihte oder 
verrsirrte Sachen von einander fondern, 
sauswiceln, auflöfen, auffnüpfen ; von ans 
dern unterfcheiden, unter den andern ken⸗ 
nen; entfheiden, fihlichten, beylegen ; ent: 
een, erfennens Elar machen, zurecht 
bringen. 

avoir quelque chofe à démêler avec quel- 
qu'un, mit einem was ausjumachen, was 
zu sanfen haben. 

fe démêler, v.r. fit auswickeln, entwifchen, 
durchfommen ; einen Streit fhlichten, 
vergleichen, d'une affaire. 

démêlé, de, adj. auseinander gefeñt, gefchies 
den, geſchlichtet. 

Demembrement, f.m. das Zergliedern eis 
nes Thiers ; Zerfireuung, Theilung eines 
Reiche. 

Démembrer, v.4. (von er die Glie⸗ 
der von einem Leibe reiffen, ihn zerglie- 
dern, zerftücken; auch fonft etwas in viel 
Stuͤcke zertheilen, sertrennen, als ein Ko: 
nigreid. | 

démembré, ée, part. & adj. in den Wappen, 
ein Thier das feine Glieder nicht alle, oder 

fie von einander gejondert bat. 

Déménagement, fm. das Wegführen des 
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Hausraths; bas Aussiehen aus einem 
ufe 
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Déménager, v. n.& a. (vonmenage) Haus: 


rath megführen, ausiiehen; it. einen 
zwingen, fid fortzupaden. 


dérnénagez, packet euch fort von bier. 
Demence, f: F. (dementia) Narrbeit, Thor: 


beit. 
il eft tomb& en démence, ex ift naͤrriſch gewor⸗ 


den. 


fe Demener, v.r. (von mener) fıch bin und 


her bewegen, fich gewaltig bemühen. 


Démenter, v. m. & fe dementer, v. r. ol. 


(von demens ) naͤrriſch über etwas werden. 


Démenti, fm. eine Beftrafung wegen ges 


thaner Lügen ; der Echimpf, den man bat, 
wennman feinen Zweck nicht erreichen an. 


Démentibuler, f. Demantibuler. 
Dementir, v.a. (von mentir) einen Lügen 


ftrafen ; bas Gegentheil einem zeigen; et- 
was fürfalfch und undicht ausgeben ; etwas 
leugnen; zw nicht machen, als die Hoffz 
nung; it.garız anders thun, als man than 
ſollte oder als man zu thun gewohnt if. 


dementir fa naiflance, fon caraélere, fon fexe, 


etwas thun, das ſeinem Herkommen, Stan- 
de und Geſchlechte unanftändig ift. 


fe dementir, v.r. vonfeiner Güte oder Bol: 


fommenbeit abweichen, etwas davon ver: 
lieren, f@limmer werden; fich felber 
mwiderfprechen. 


Démérite, f.m. Verſchuldung, ſtrafwuͤrdige 


That, Berdienft, nach welhem man zu ſtra⸗ 
fen ift. 


Demtriter, v. n. (vonmerite) eine ſtrafwuͤr⸗ 


dige That begehen. 


Démefuré, ée, adj. (von mefure) was über 


dasrechte Maaß oder Groffeift, übergroß, 
aus der Maffen groß. 

Démefurément, adv. aus der Maffen, unge 
mein. 


Démettre, v.a. (von mertre) son feinem 


Drte fegen ; abfegen vom Dienft; verren» 
fen, als eine Hand, Fuß x. 


fe demettre, v.r. ſich verrenfen, ſich verrü- 


den; it. aufgeben, niederlegen, abdanken, 
d'une charge, von einem Dienfte. 

Démeublement, f. m. das Entblöffen vom 
Hausrathe. 

Demeubler, v. #. (son meubler) von Haus: 
rathe entblöffen,, ihn heraus thun aus ei 
nem Drte. 

Demeurance, f. f. ol. Wohnungs Auf: 
enthalt. 

Demeurant, e, adj. & [. m. der ſich aufhält, 
oder der da wohnt; das Ucbrige, der Reſt 
von Waaren. 

au demeurant, adv. ol. im übrigen. 

Démeure, f. f. das Aufhalten, das Verblei⸗ 
ben; die Wohnung; Das Lager oder die 

3 Hoble ' 
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— eines Wildes; das Aufſchieben des 

ermins vor Gerichte Verſaͤumung deſſen, 
was man in einer gewiſſen Friſt haͤtte thun 
ſollen, Verſaͤumniß; der Reſt, worinnen 
man einem Schuldmanne verbleibt, wenn 
man ihm den Termin nicht haͤlt. 

Demeurer, v. n. (morari) wohnen; veriiez 
ben ; auſſenbleiben, ſich aufhalten; verhar⸗ 
ren, beſtaͤndig bleiben; da bleiben; ſtehen 
bleiben, ſtiuſtehen; ſtecken bleiben, hangen 
bleiben; uͤberbleiben; todt bleiben; im 
Kegelſpiel heißt es, mit der Kugel nicht bis 
in die Kegel kommen, wenn man zu kurtz 
oder nicht ſtarck genug geſchoben hat. 

femer une plante à demeurer, ein Garten: 
Gewädjs faen, dag es fo lange in der Erde 
ſtehe bis man es verbraucht hat. 

demeurer für la bonne bouche, bey dem lets: 
ten Gericht bleiben. 

demeurer [ur fon appetit, wenn ed am beften 
ſchmeckt aufhoren. | 

demeurer dans une barangue, in einer Rede 
ſtecken bleiben. 

demeurer en rete, (en arriere) ſchuldig bei: 
ben; nicht ganz bezublen. 

en demeurer la, e8 dabey bewenden laffen, 
von Perfonen ; dabey bleiben, von Sachen. 

Demi, e, adj. (dimidium) halb; als: une 
aune © demie, eine und eine halbe Ele, 
anderthaibe Eile; wenn es aber vornen an 
die Sübltanctıva gehängt wird, ift es inde- 
clinabie. . 

demie, abfolure gefeßt, bedeutet bisweilen die 
baibe Stunde, auch im Plurali. 

à demi, die Hälfte, halb, zur Hälfte. 

Deini-an , (.m. ein halb Fahr. 

° Demi-aune, f. f. eine halbe Elle. 

Demi-bain, {. m. eine Bad: Wanne, worin: 
ne man mit dem halben Keibe firen Fan. 

Demi-barror, f. m. f. Barrotin. 

Demi-baftion, f. m. ein haides Bollwerck. 

Demi-batroir, f. m. ein Elein Racket zum 
"Ballen: Sélagen. 

Demi-boiffeau, f. m.}ein halber Gcheffel. 

Demi -bofle, f. f. ouvrage de demi - boffe, 
halb erbabene Arbeit. 

Demi-botte, /.f- im Sechten, ein Stoß auf 
den Arm. 

Demi-carriere , f. f. f. Carriere. 

Demi -ceint, f. m. ein Gürtel von Silber 
miteiner Schluͤſſel⸗Kette, wie die gemeis 
nen Frauen tragen, eine filberne Kette um 
den Leib. 

Demi-cercle, f m. ein halber Zirckel. 

Demi-clef, f eur Knoten, den nan aufden 
Soit: mit einemSeil Über einander mat. 
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Demi-dégré, f.m. in der Feldmeßkunſt, ein 
halber Grad, oder 30 Minuten. 

Demi-denier, f. m. ein halber Denarius, ei- 
ne Srangöfifhe Münge unter den Mero: 
vingifhen Königen. 

Demi-diamétre, /. m. der halbe Durchmef- 
fer eines Zirckels, vom Mittelpuner bis zum 

‚ Umfreis. | 

Demi-Dieu, f. m. ein Halb-Gott,bey den al: 
ten Heiden; it. ein groffer Held. 

Demi-douzaine, f. f. ein halb Dugend, eine 
Zahl von fechfen. 

Demi-écu, f.m. ein halber Thaler. 

Demi-hle, f. /. eine halbe Reihe Soldaten 
in der Schlacht⸗Ordnung; it. eine Reihe 
in der Schlacht⸗Ordnung, welche die legte 
Hälfte des Bataillons anfängt. 

Demi gorge, f. f. eine Linie von der Seite, 
oder dem Winckel der Eurtine bis an das ' 
Centrum der Baftion. 

Demi-heure, f. f. eine halbe Stunde. 

— FF eine halbe Frantzoͤſiſche 

elle. 

Demi-livre, f. f. ein halb Pfund. 

Demi-lune, f. f. ein halber Mond in der 
Fortification oder BefeftigungssKunft. 

Demi-once , f. f eine halbe Untze. 

Demi-Pélagiens, f. m. pl. (.Semi-Pelagiens, 

Demi-pied, f. m. ein halber Echuh oder Fuß, 

Demi-pique, f. f. eine halbe Pique. 

Demi-quarteron, f.m. ein halb Viertel. 

Demi-queüe, f.f. eine Art Wein:Fäffer in 
Sranctreich. 

Démis,é, part. {. Démettre. 

Demi-favant, ein Halb:Gelehrter. 

Démile, f.f. (f. démettre) eine Verreuclung. 

Demi-sétier, f. m, ein halber Sétier, f. Se- 
tler. 

Demi-fou, oder Demi-fol, fm. ein halber . 
Solidus ; eine Frankofifhe Münge unter . 
den Merovingiſchen Königen, von Silber 
und auch von Gold. 

Démiilion, f. f. (demiffro) die Abdanckung von 
einem Amt, das Aufgeben einer Würde. 

Demifloiresf. #1. Erlaubnip vom Bifchofe in 
geiſtlichen Diugen. 

Demi-ton, f. »n. ein halber Ton in der Muſik. 

Demi-tour, [. m. eine Wendung mit dem 
halben Leibe, halbe Umdrehung des Leibes, 
fonderlich bey Erercirung der Soldaten. 

Demittes, f. Damites. 

Demi-vol, f. m. ein einzelner und bloſſer 
Zlügel in den Wappen. | 

Démocratie, f. f. (von Grec. dyuos und 
xeærav) eine Art der Megierung, da die 
hoͤchſte Gewalt beym Dolce fteht. 


Demi-côte, f.f. eine Auhohe, abbdsigende Démocratique, adj. c. democratiſch, das zu 


@eite eines Berges. 


ſolcher Regierungs⸗Art gehört. 


Demi-coûdée, f.f. die Hälfte vonder Zins |Demoifelle, f. f: (Ital. donzella, von Do- 


ge eines Ellenbogens, 


minus, Domina, daher Gall. Dame, und 
von 
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‚von dieſen Damoiſelle und Demoiſelle) ein | démonter un canon, ein Stück von der Lavette 


Adeliches Fräulein; eine Frau von edlen 
Eitern ; ein Fräulein oder eine Jungfer, Die 
einer Frau aufiwartet ; it. überhaupt eine 
jede ehrbare Jungfrau, die nur nicht von gar 
zu geringen Eltern iſt; bey den Pflaftereru, 
der mit Eifen befchlager:e und mit Handha⸗ 
ben verfehene Stempel, die Steine feft au 
ftoffen ; it. ein Bert-Wdrmer, morein man 
ein warmes Eifen thus, der alten Leute 
Süffe au waͤrmen; aud) ein Ungesiefer, fo 
im Sommer bey den Waſſern herum flieget, 
eine Waſſer⸗Jungfrau, ein Schillebold. 

demoiſelle de Numidie, eine Afrieanifche 
Jungfer, ein rarer Vogel, der Gebärden 
und einen Gang wie ein Frauenzimmer 
an jich bat. 

en. a. (demoliri) abbrechen, abreif: 
fen, einwerffen, gerftören, als ein Gemäuer 
oder Gebäude. | 

Démolition, f. f.dieNtiederreiffung, Abbre- 
Hung; die übrigen Materialien,von abge: 
brochenen Gebäuden. | 

Démon, f. m. (demon) bey den Alten, ein 

eift inégemein, er fen gut oder bos, her; 
nach ein böfer Geift, ein Teufel; bisweilen 
ein boshafter Menfch, ein Boͤſewicht: it. 
ut Maferen: eine ſchwere Krankheit. 

Démoniaque, f. m.& f.& adj. c. vom böfen 
Beift befeffen ; ein Befeffener ; ein Raſen⸗ 
der vor Zorn. 

Démunomanie, f.f. unvernünfftige Vereh: 
rung der Oeifter ; Wiffenfchaft oderErtent- 
nié vonGeiſtern; Beſchwoͤrung der Geifter, 
Zauberey ; ein Buch von den Geiſtern. 

Démonttrable, adj. c. (f.demontrer) das da 
kan klar gethan werden. J 

Démonftratif, ive,adj. das da klar beweiſet; 

“it. eine Art in der Rede⸗Kunſt etwas ju lo⸗ 
ben oder su felten ; in der Grammatıc, ein 
Pronomen, das ba dient etwas zu zeigen, 
und gleichſam daraufzudeuten. 

Démontftration, f. f. ein Élarer oder geigender 
Beweis; ein Zeichen, Bezeigung; ein 
Merckmahl; Zeugniß; Anzeigung. 

demonflrasion afırmative, da man durch 

lauter bejahende Beweiſe zeigt, wie eind 
an dem anderh hangt. — 

Mmonſiration négative, oder a Pimpofhble, 
da mandie Abfurdität zeigt, wenn man ein 
Ding leugnen wollte. | 

Démonttrativement, adv. Elar und deutli⸗ 
cher Weiſe. 

Démonter, v a. (ſ. monter) vom Pferde ab⸗ 
ſetzen, herunter ſteigen machen; Das Pferd 
einem Reiter nehmen ; etwas zerlegen, ma⸗ 
chen, dab es nicht mehr dienen kan, wozu ed 
vorber gedient hatte; in Unordnung, Ber- 
mwirrung bringen, daß einer nicht mehr fort 

tan, im Thup oder jn Reden. 


abnehmen. 

f — v. r. ſich verſtellen wie einer 
will. 

un vifage qui fe démonte, ein Geficht, das fid) 
verftellen Fan in Bergung feiner Affecten. 

Démontrer, v. 4. (demonftrare) klar und 
deutlich beweifen oder darthun; it. jeigen, 
erzeigen, zu erfennen gebeu. 

Demer, f. m. ot. (vom Lat. mora) Zurück: 
haltung. 

Demordre, v. ». (f.mordre) das, was man 
mit den Zähnen gefaft, los laffen; eine 
vorher bihig vertheidigte ober ergriffene 
Meynung oder Sache wieder fahren laffen, 
von etwas ablaffen, abitehen, abgeben. 

il w'enveut pas démordre, er will nicht Davon 
abftehen. 

Démoroifon, f. f. ol. (von demorari) Zurück» 
haltung, Aufenthalt. 

Démouvoir, v.4. (ſ. mouvoir) machen, daß 
einer von etwas in den Nechten abfichet, 
ihn von etwas abbringen, als von einer 
Pratenfion oderMennung. (if meiſtens nur 
im Intinitivo gebräuchlich). 

fe démouvoir, v. r. ablaſſen, abiteben ꝛc. 

Dempter,v. a. ol. (pro dompter) bäudigen. 

Démuur, v. a. (f. munir) den Befeſtigungs⸗ 
Bau einreiffen an einem Drte. 

Demurer, v. a. (ſ. mur) als: ume porte, une 
fenötre, die Mauer, womit eine Thitre oder 
ein Fenfter vermauert war, einbrechen. 

Denatter,v.a. (ſ. matter) die Matten oder ge: 
flochtenen Deden aufflechten, oder von ei: 
nem Ort oder aus Zimmern megthun: ge— 
flochtene Haurcaus einanderthun, die wie 
Strohdecken ineinander geflochten waren. 

Dénaturé, ée, ady. & fubft. (von natura) 
unmenſchlich, unfreundlich, lieblos gegen 
feine nächiten Bluts: Freunde, ein Un 
menfd). | 

Dénaturer, v. a. fonbien, die Art und Eigen 
ſchaft feines Gutes aͤndern, damit man nad) 
feinem Willen damit ſchalten Fonnte. 

Denché, ée, adj. (f. danché, dentatus, ton 
dens) in ben Wappen, das Éleine Zaͤhne hat. 

Dendrite, fm. (von àévosov, dsvôgirys) ein. 
Stein, auf den man Bäume oder Bufch- 
werck ſigurirt findet. 

Dénégation, f. f. (denegatio) wenn man vor 
Gericht etwas verleugnes, die Leugnung, 
das Verneinen. 

Dénéral, f. m. (von denier) ein Gewicht in 
der Muünge, twomit die Sorten vor und 
nach dem Prägen gewogen werden. 

Déni, f. m. (von de und nier) Weigerung, 
Abichlagung; Leugnung. 

Déniailement, f.m. das Abrichten, das Klu⸗ 
germachen. 


| Déniaifer, v. a. (ven niais) abrichten, Flüger 


4 machen, 
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machen, die thörichte Einfalt benchmen ; 
mit Schaden Hua machen. 

al s’efl laiffè déniaifer, er bat fich betrügen 
laffen, mit fih umgehen laffen als ein ein: 
fältiger Tropf. 

fe déniaifer, v. -. Müger werden, nicht mehr 
ſo Dumm und einfältig feyn. 








déniaifé,ée, part. & adje. klug, lifig, ver: 


fchlagen. 

Deniaifeur, f. m. ein fluger Mann, der an: 
dere abrichten Fan. 

Denicher, v.4. & n. (f.niche) junge Vögel 
aus Dem Nefte nehmen; Vogel von ihrem 
Heiteverjagen; einen von feinem Drtund 
eingenommenenVlag vertreiben; fich von 
einem Drt wegmachen, entweichen. 

Dénicheur, /.m. der junge Vögel ausnimmt ; 
it. der einen von feinem Ort verjagt. 

un denicheur de fawvertes, ein verſchlagener 
liftiger Nerl. 

Denier, v.a. (f.mier,denegare) verleugnen, 
nicht geſtehen wollen, als eine böfe That) ei: 
ne Schuld. ein Depofitum; weigern, ab: 
fhlagen, nicht gewähren. 

Dénier, /. m. (denarius) eine küpferne Min: 
se in Franckreich, der smolfte Theil eines 
Gols oder halben Kayſer⸗Groſchens; vor 


DEN 


Denoi, ol. f. Deni, 

Denombrement, f. m. (f. nombre) die Zeh⸗ 
lung, das Zehlen, das Abzehlen von Stück 
zu Stüd; Verzeichniß, Benennung aller 
Stuͤcke, die zu etwas gehören ; Betrachtung 
oder Unterfuchung aller Theile und Eigen= 
fhaften eines Dinges. 

Dénominateur, f. m. im Rechnen der Brüche 
ift es der Nenner, der unter dem Strich fies 
bet, weil er dem obern den Namen der 
Theile giebt, als: 3, da ift s der Nenner, 
dag man fagt drey Fünfftheil. 

dénominateur de laraifon, inder Geometrie, 
3 ift der denominateur de laraifon von 
2 ju 3, und à bon 3 ju 2. 

Dénominatif, ive, adj. in der Grammatic 
ein Denominativum; ein Wort, fo von 
einem andern hergeleitet wird. 

Dénomination, f. f. die Benennung, der 
Name; der Urfprung des Namens. 

Dénommer, v. 4. (denominare) betennen ; int 
Rechts⸗Haͤndeln mit Namen nennen. 

Denoncer, v. 4. (f. nonce, denunciare) ÿfs 
fentiid anfagen, ausruffen; einem etwas 
andeuten, anfündigen ; vor Gericht ange- 
ben, anflagen. 
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dieſem eine güldene und filberne Münge ; | Dénonciateur, [. m. ein Angeber vor Gericht. 


bisweilen eine Münge insgemein,einStüd : 


Geld; it. der Gehalt der Münsgen und ans 
derer Gold: oder Silber-Arbeit, das wad 


daran fein iſt, den Zufag ungerechnet ; der | 


Dénonciation, f. f. das öffentlicheAusruffen ; 

"Ankündigung; das Angeben vor Gericht ; 

in Kirchen⸗Rechten, Abtündigung des Ban⸗ 
nes gegen eine Perſon. 


Zins von ausgeliehenen Capitalien, das In⸗ Denotation, S- f. Bemerckung. 
terefie; im plurali heißt demiers, Geld | Dénoter, v.a. (demosare) in Rechtshaͤndeln 


überhaupt, eine Summe Geldes; fonftift 
es auch ein Gewicht, der 24fte Theil einer 
Unse, und der 192fte Theil der Marc; it. 
ein ander Gewicht von 24 Gran. 


befchreiben, audeuten, bemercden. - 
Denoüement,f.m. das Aufloſen, Aufknuͤpfen; 

der Ausgang eines verwirrten Handels im _ 

einer Comodie oder fonft. 


cela vaut mieux denier qu'il ne valoit maille, | Dénoüer, v. a. (von de und nodus) auffnü= 


diefes ift in viel befferm Zuftande. 

deniers de boite, Prob: Mungen, die in einer 
Büchfe verwahret werden, die andern aug: 
gegebenen Münsen darnac zu probiren. 

de denier du Roi, oder de l'ordonnance, der 
geſetzte Zins, den man vom Hundert neh⸗ 
men darf. 

cet homme n'a qu'un denier dans cette af. 
faire, dans cette ferme, diefer bat Theil 
an diefer Sache oder Pacht in der Propor: 
tion als ein Sol (halber Kayſer⸗Groſchen) 
gegen einen Sivre, (gegen sehen Kayſer⸗ 
Grojhen). 

Denier-a-Dieu, f. m. der Leykauf, oder dag 
was man bey einer gekauften Sache au: 
2. darauf giebt, das Angeld ; das Miet: 

eld. 
énigrer, v. a. (bon niger) einen ſchwartz mas 
chen, verleumden, übel beichreihen. 

Denis, /. m. (Dionyfus) ein Manns⸗Name. 

Denife, f.f, (Dionyfa) ein Weibs-Name, 


pfen, Knoten aufmachen : tuchtiger machen, 
etwas zu gebrauchen, burtiger und gelen- 
fer oder gelduffiger machen, als der Um⸗ 
gang mit Leuten, die Zunge oder Leibes- 
Uebungen, die Leibes-Gelenche; einen ver: 
wirrten Handel aus einander wickeln oder 
bringen; einen :deutlihen Ausgang mas 
en; eine Frage auflöfen à. : 


fe denoüer, v.r. aufgehen, als ein Knoten oder 


gebunden Band, fich felbft auflöfen ; it. ge- 
ſchwinder, gelender, burtiger werden ; aus 
der Verwirrung heraus kommen, abs in Eos 
mödien gefchiebt. ‘ 

Denoy, f. m. ol. f. Deni. 

Denqui, adv. ol. (von 4’ en qui) ift fo viel 
als dela. 

Denrée, f.m. (von denarius, daher denariata, 
Ital. derrasa, Teutſch ol. Pfenwert) aller: 
ley zum Effen und Trincken der Menfchen 
und des Biches gehörige Waaren. 

Denfe, a4j.c.(denfus) dicht, feft auf —— 

coir 
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Denſitẽ, ff. (denfitas) die dichte Art, Die, | elle efl bien dentée, fie hat ein gut Gebiß. 
une roaë dentée, ein Rad mit Zähnen. 


eftiafeit. 
Ke [.f.(dens, dente) ein Zahn; was ber:| Dentée, f.f. ein Dieb mit dem Babne, wird 
gleichen Geftait bat, als ein Zahnam Kam: | vonmilden Schweinen gefagt. 
Denteler, v. a. als Zähne machen, Ferben. 


me, an der Säge, Harcke, Ege, an einem 
Rad, Schlüffel, an einer Flache: Breche, an | denrelé, de, adj. (denticulasus) als Zähne ges 
ferbt, wie ein Rab in Uhren; ſchartig, 


der Feile, oder ſonſt an etwas ſcharffes; eine |. 
Scharte in einer Meffer:Klinge ; figürlih, | gackicht. 
Dentelle,f.f. Spike, Kante jur Sierde bee 
Kleider, (weil fie ehemals Spisen: und 


Bemühung, einem zu fchaden. 
Zähnemeis gewirdt wurden). 


dens de chien, Hunds⸗Zahn, ein Kraut; it. 
ein Werchjeug oder Meffer der Bildhauer ; 
Dentelure, f. f. ein ierat, der als Zähne 
gemacht ift, Zahn: Schnitte oder andere 


das vorne jwo Spigen hat; item ein, Zahn 
Zahn:Arbeit. 


der Mahler, das Gold zu glätten. 
dent de loup, eine Art großer Nägel, die Pfo⸗ 

Denticule, f. f. (dentelet) ein Zahn⸗Schuitt/ 

ein Zierat an range der Jonifhen und 


ften an einem Berfchlage feft su machen. 
mourir des dens, an Zahn⸗Schmertzen fterben. 
Corinthiſchen Säulen, welche als Zähne 
cingeferbt ift. 


endre le frein aux dens, le mord aux dens, 
ausreiffen, durchgehen wie ein Pferd, oder 

Dentier, f.m. die Reihe der Zähne im Mau: 
le, das Gebif. 


ein junger wilder Menfch, der fich nicht will 
halten laffen ; es heißt auch bas Gebif ein 
nehmen, fi wieder siehen laffen nad) dem | Dentifrice, f. m. (dentifricium) Zahn⸗Waſ⸗ 
wilden Leben. fer oder Zahn-Pulver. 
parler des groffes dens à quelqu'un, einem | Dentifte, [. m. Zahn-Arkt. 
Denture, f.f. if fo viel als dentier. 
Dénuëment, f. m. in geiftlihen Dingen eine 


trogig und mit Bedrohen sureden. 
Entbloffung und Entfagung aller Dinge. 


être fur les dens, müde feyn von Arbeit. 
mettre fur les dens, müde machen, daß einer 
Dénuër, v.a. (f.nud) berauben, entblöffen. 
denué, de, part. entblöffet, beraubt. 


auf das Mauloder auf die Zähne niederfal- 
Denys, f. Denis. 


leu möchte. 
rire du bout des dens, (id zum Lachen zwin⸗ 

Dépaïfer, v.a. (f. païs) aus bem Baterlande 

in die Fremde ſchicken, etwas da zu lernen ; 


gen. | 
ne pas déferrer les dens, das Maul nicht 
abgewohnen, mas einem von feinem Lande 


aufthun, da man reden folte. 
avoir Les dens bien longues, fehr hungrig | in Sprachen u.Sitten anbdnget. (man muß 
feyn. dépayfer (reiben und dépai-ifer lefen). 
avoir une dent de lait contre quelqu'un, einen | fe dépaifer, v. r. fich aus dem Lande begeben, 
alten Groll auf einen haben. megziehen; it. in der Fremde gant anders 
ilm’en caffera que d'une dent, er darf fih| werden. 
Dépaqueter, v. a. (f. paquet) auspacten. 


nicht viel darum bemühen, er Fan fid) nur 
darum anmelden. a prep. von wegen, im Namen, auf 
efehl. 


il n'en croquera que d'une dent, ex ift nicht 
gar bungerig darnad, er wird nicht viel das | Déparager, v. a. (von de und pair) eine 
Weibss Perfon an einen Mann verheyra- 


von effen. 
ilefl ſauant jusqu'aux dens, erift fuperklug, | then, der ungleichen Standes mit ihr if. 
son fehr eingebildeter Weisheit; it er bat | Dépareiller, v. a. (f. pair) ein Paar ergaͤn⸗ 
fiudirt bis an den Hals, in den Ropf aber ift | gen, eines von zweyen, fo sufammen gcbd- 
ren, von eianderthun. 


nichts gefommen. 
il eff armé jusqu'aux dens, er bat fid) unge: | Déparer, v.a. (f. parer) des Schmucks oder 
wohnlich gemaffnet, vom Kopfebis auf die | des Zierats berauben, ben Schmuck hinweg 
nehmen; it. verftellen, weniger anmutbig 


güffe, er ift gang geharnifcht. 
malgré fes dens, es mag ihm lieb oder leid | machen. (im legten Verſtande fagt man. 
beffer difigurer). 


Deparier, v. a. entpaaren, wird von Thieren 
und Sachen, die ein Paar ausmachen, ge 




















| eyn. 

à belles dens, mit guten Zähnen oder Gebiß. 
Dentaire, f. f. (dentaria) ein Kraut diefes 
Namens, Zahnwurtzel. 

‚Dentale,adj.f. in der Sprach⸗Kunſt, derere 
dentale, ein Buchſtabe, der an deu Zähnen 
ausgeſprochen wird. 

Dentale, oder Dentalium, f. m. Zahn: 
Gchnede aud dem Meere. 

Denté, &e,adj. (dentatus) der Zähne bat. 


fast. | 

Déparler, v. n. (f. parler) aufhören zu reden, 
iſt nur mit der Negation gebräuchlid). 

ilne —— er hoͤrt nicht auf zu ſchwa⸗ 
sen, das Maul ſteht ihm nicht ſtille, er kau 
das Maul nicht halten. 

Départ, f. m. (von partir) der Abſchied, der 

& 5 Au: 
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Aufbruch, die Abreife; in der Chumie, das 
Scheiden der Metalle, alödes Goldes vom 
Eilber. 

eau de départ, aqua regis, ein Scheid⸗Waſ⸗ 
fer, fo das Gold aufloft, 
epartager, v. a. (f. partage) in Gerichte: 

hen die Gleichheit der Stimmen, die 
auf beyden Geiten gleich gefallen waren, 
aufheben. 

Département, f. m. Austheilung oder Eins 
theilung, als der Steuern unter die Städte 
und Aemter in Lande; ein Zimmer oder 
Ort in einem Haufe, der einem zu feiner 
Wohnung angermwiefen wird; das Quartier 
der Soldaten, Austheilung der Quartiere ; 
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Sachen in fich Halt; eine Berrichtung, Ab: 
fertiaungs im plurali beift dépêches ein 
Paquet mit dergleichen Briefen. 

’efl une belle dépêche, das ift ein glücklicher 
Todesfall 
Depecher, v. a. & n. (vom Lac. de und pedi- 
ca, oder pes, pedis, dad Gegentheil von 
impedire, wieexpedire) etwas befchleunis 
gen, geſchwind thun; einenabfertigen, ab- 

icken ꝛc. 

depecher un criminel, einen hinrichten, der 
den Tod verdient bat. 

fe battre à dépêchi-compaznen, (it (agen, 
daman fein Quartier giebt. 

il faut dépêcher, man mus nicht zaubern. 


eine Gegend des Landes oder eine Land: | fe dépêcher, v. a. eilen, geſchwind fort maz 


Schafft, darinnen ein hoher Beamter oder 
ein Commiſſarius, vermöge feines Amts 
oder feiner Commikion, etwas su fprechen 
bat, oder dahin ein Staats-Secretariué die 
Expeditiones aus dem Staats⸗Rath aus- 
gurertigen beſtellt it; it. der Theil, der eis 
nem zu verwalten anvertrauet ift, in Aus⸗ 
theilung der Aemter. 

& a le département de la guerre, er bat die 
Kriegs: >ändel zu verwalten. 

Departie, f. f. ol. der Abfchied, Aufbruch, 
Abreife. 

Departir, v.a.austheilen, à, fur, entre quel- 
ques uns, als das Gewehr unter die Solda— 
ten, einen Proceß unter die Gerichts⸗Per⸗ 
ſonen jur Unterfuchung, die Stellen oder 
Stande auf der Taad unter diejenigen fo 
der Tagd beywohnen; it. verſchiedene er: 
nanute Commiſſarien einem teden su einer 
beſondern Commißion bejtellen ; item mit 
aqusregıs f@eiden, d'avec quelque chofe, 
von etwas 

Se departiv, v.r. ſich los machen, ſich entzie⸗ 
hen, abtreten. 

fe dépaïtir de fon droit, fih feines Rechts 
begeben. 

Depafler, v. a. (von pafer) eine Schnur oder 
Band ꝛc. wieder aus einem Loch heraus 
tieben, worein man es gefteckt hatte; den 
Arm mirder aus dem Aermel ziehen; im 
Billard : Spiel eine Kugel wieder durchs 
Loch zuruͤck laufen machen; zu Schiffe 
heißt dépaf}ér un vaifleau, ein Schiff über: 
fegeln, daß es zurück bleibt; ein Geil auf 
einer Seite heraus thun; von einem Ort 
abkommen oder darüber hinaus fahren, wo 
man doch fill liegen wollte, 

Dépaver, v.a. (vonpaver) das Pflafter auf: 
— die Pflaſter⸗Steine losbrechen, auf⸗ 

eben. ‘a 

Dépécement, fm. —— 

Depécer, v.a. (von piece) zerſtuͤcken zerhauen, 
zerreiſſen ꝛc. 

Depêche, ein Brief, ber wichtige Staats⸗ 





en; etwas zu geſchwind thun. 

Depedantifer, v. a. die ſchulfuͤchſiſche Weife 
abgewöhnen, 

Dépeindre, v, a. (vou peindre) abmablen, 
befchreiben. 

Dependaminent, adv. nad) der Drdnungder 
Unterwürffigfeit, oder nach welcher eine 
Sache von der andern abhangt und ber: 
rührt, oder auch nach welcher einer mser ci 
nes andern Befehl fteht. 

Dépendance, f. f. Unterwürffigfeit; Vers 
knuͤpffung; was zu etwas gehort; Zuge 

ör 


hör. 

être dans la dépendance de quelqu'un, ei: 
nen für feinen Obern erfennen, unter ei> 
nem fteben. 

cetteterre efl de la dépendance de la mienne, 
dieß Stück Land gehört zu meinem. 

| Dependant, e, ad. der unter einem flebet, 
der von einem ju Zehn geht, in eines Ge: 
walt if. 

ce vail]eau tombe en dépendant, das Schiff 
naht fich mit Fleinen Seaeln. 

ilvient en dépendant, es naht ſich mit ebem 
dem Winde, den das andere Schiff hat, da⸗ 
init es allgemach Daffelbe erfenne, und doch 

‚immer den Wind behalte. 

Dépendre, v. a. (von de und pendre) etwas 
das anhängt, abnehmen. 

Dependre,v.#. (von de und pendre) unter 
eines Herrfchafft ftehen, unter einem fern, 
in eines Gewalt ſtehen; it. von etwas ber: 
rühren ; bangen an etwas. 

Dependre, v.4. ol. (von dépens) vertebren, 
verthun. 

Dépens, f. m. plur. die Unkoſten: Verluſt. 

à fes dépens, mit feinem Schaden. 

la pluspart de fes dépens fons payez, er ift 

on ben Jahren. 

Depenfe, f. f. die Unfoften, Ausgabe feines 
Geldes oder feiner Mittel ; die Ausgabe in 
einer Rechnung; die Speife: oder Tafel⸗ 
Geraͤthe-Kammer. | 

faire dépenfe d'efprir, im Sicher ſich — 

en, 
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fen, damit man den Ruhm eines finnrei: | em dépis de fui, er mag e3 gern fehen, oder 

en Kopfes erhalte. nicht ; item ihm sum Berbdruf, oder zum 
Dépenfer, v.4,& n. (depenfare) Geld ohne] offen. 

Roth zurkuft anwenden, Geld oder Gut ver: | cerre plante croît par dépir, dieß Gewaͤchs 

sebren, burbringen ; Unfoften aumwenden.| bekleibt oder fommt fort, ob es ſchon nicht 
Dépenfer, f. m. ein Berfchwender, oder der| gewartet wird. 

große Unfoften anwendet; it. der Speife: | Depiter, v. à quelqu'un, einem verbricflid 

oder Keller-Meifter in den Klöftern. fallen. 
Depenfiere, f. f. eine Ausgeberin, it. eine | fe dépiter, v.r. verdrießlich, ungeduldig wer⸗ 

erſchwenderin. den, de quelque chofe, contre quelqu'un, 

Déperdition, f. f. de fubflance, ber Unter}  fichüber etmad, über einen ärgern. 

gang des Weſens, der Subftang eines | fe dépiter contre fon ventre, einegute Mahl: 

Dinge. 


seit. verfäumen. 
il y a déperdition, pflegen die Wund»Aerkte | dépiré, ée, pars. & adj. der durch etwas vers 
zu fagen, wenn fie Bericht von einer Wun⸗ 


: drießlich gemacht worden if, unwillig. 
de abftatten, da das Fleifch verlenet oder | Dépiteux, eufe, adj. murrifch, ungeduldia, 
ausgeſchnitten if. 


wie die feinen Kinder. 
Deperir, v.n. (vonperir) ju Grunde gehen, | Déplècement, f.m. eine Vertreibung, Ber: 
eingeben. fi 


ſtoſſung. 
Dépériflement, f. m. das Abnehmen, der Abs | Déplacer, v.a. (von place) von feinem Platze 
sang ; das Eingehen, Berderben. 


| etwas wegthun; it. etwas an den unred- 
Dépetlement, f. m. das Berfmelsen, Die] ten Dre ftellen. 
Zerlaſſung. 


fe deplacer, v.r. von feiner Stelle weggehen, 
Depefür, v. a. (von dpais,fpifus) ſchmeljen, | Deplaire, v. n. (difolicere) mißfallen, Ber: 
zeriaffen. druß bringen, verdrießlich fallen. 
Depitrer, v. @. (f. empêtrer, tal. peflare, 


me vous deplaife, ne vous ne déplaife, der 
Lat. pinjo, ol. pifosunde piflor) die Süffe| Herr verzeihe mir, esiftnicht fo. (ift in fas 
berans ziehen, alé aus Koch oder andern, 


miliaren Reben gebraͤuchlich). 
weraus fre nicht kommen Éonnen. fe déplaire, v. r. mit Unwillen, oder nicht 
fe depeirer, v.r. ſich heraus wigeln, fi los: | german einem Drte ſeyn; vom Biebe und 
machen. Gewaͤchſen beift es, an einem Orte nicht 
Dépeuplement, f. m. die Entblöffung von! gedeihen, oder wachfen. 
Bold, oder andern lebendigen ©achen;| Deplaifant, e, adje#. verbrieflit, unange: 
Berodung der Wälder durch übermäßige: 


nehm. 
Hols⸗Schlagen. Deplaiſir, f. m. Mißfallen, Verdruß, Betruͤb⸗ 
Depeupler, v. 4. (von ↄeupſe) von Volcke 


nié, Unluſt, Mifvergnügen ; Unbilligkeit. 
entblöffen, leer machen. 


Déplanter, v. a. ein Gewaͤchs verpflangen, 
dépeupler un étang, einen Teich von Fifchen |  verfenen. 
entblöffen. Déplantoir, f. m. ein Werckzeug der Gärtner, 
depeupler un colombier de pigeons dieTauben | die Tulpen, Zwiebeln und andere Gewächfe 
in einem Tauben:Hans dünne machen. 


augzuheben, und zu verfesen. 
dépeupler une forêt, die Baͤume in einem Wal: | Depliement, f. m. das Auslegen, Ausbreiten 
de duͤnne machen, den Wald von Bäumen 


gefaltener Dinge. :. ; — 
leer machen oder entblöffen, veroden Deplier, v.a. (von p/iex) etwas zuſannuen ge: 
dépeupler une boutique de bijoux, einen Bold: | legtes oder gefaltenes aus einander thun 
ſchmieds⸗- oder Jumelirer: Laden von Ge: | oder breiten, wie ein Krämer feine Waare. 
ſchmeide leer machen, ausfauffen. 


} il a déplié toute fon — er hat alle 
Dépié, f. m. ol. Zertheilung eines Lehnguts. 


Weine Beredtfamkeit fehen laffen. 
Depiecer, v.a. (von piece) ein£ebn zergaͤnzen. déplier Le srait, den Leit: Hund vont Geil 
Depilation, /. f. Ausfallen der Haare. 


ilation 108 machen, oder auch das Keit:Seil länger 
Dépilauf, ive, adj. die Haare wegnehmend, | machen. 
dünner, ausfallend machen. 


Déplifler, v.a. (von p/is) die Falten aus ei⸗ 
Dépilatoire, f. m. eine Salbe, wovon das | nem Zeug oder Kleid bringen. 
Haar ausfällt. 


fe depliffer, v. a. die Falten verlieren. 
Depiler, v. a. (von pilus) die Haare meaneh: | cer babis fe depliffe, die Falten gehen wieder 
men, ausreifjen, wegägen, ausfallend ma: | aus diefem Kleide. 
I Déplorable, adj. c. das zu beklagen, zu bejam: 
mern if, klaͤglich, jänmerlich. 
Deplorablement, adv. auf eine betrübte und 
- bejammernswärdige Art. È 
Deplo- 


















/ 


en. 
“ Dépiquer, v.a. (f. piquer) befänftigen, trö: 
ften, den Verdruß mindern. 
Depit, f. m. (von de und pisié) Widerwille, 
Unwille Zorn, Berdruf. 
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Déplorer, v.a. (von pleurer, deplorare) be: 
flagen, beweinen. | 
une maladie déplorée, eine unbeilbare Kranck⸗ 





beit. 
Déployer, v. a. (von plier) ift eben fo viel, als 
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Depofleder, v.4. (von pofdere) vom Beſitz 
offen, aus der Befisung treiben ; entfe- 
Ben, berauben. 
Depofleflion, f. f. die Vertreibung von der | 
Belisung eines Dinges. 





déplier, im eigentlihen Verſtande faft nur | Dépoſter, v.a. ( pofle) einen von feinem Po⸗ 


von Fahnen gebräuchlich, als: 

enfeignes déployées, mit fliegenden Fahnen. 

déployer tout fon fçavoir, alle feine Kunft fe: 

henu laffen. (beffer depker). 

Deplumer, v. a. (von p/ume) rupfen, als einen 
Bogel. (beffer p/umer). 

Depolir,v.». den Glantz eines polirten Din⸗ 
ges wieder in etwas benehmen. 

Déponent, adjed.m. un verbe déponent, ein 
Deponens in der Grammatie. 

Deport, f. m. das Recht, das ein Lebn-Derr 
bat, das heimgefallene Lehn⸗Gut ein Jahr 
lang nach des geweſenen Defisers Tode zu 

- genieffen; it. das Recht der Bifchofe und 
anderer Geiſtlichen, die erledigten Pfrün- 
den ein Fahr lang su genieffen. 

payer fans déport, ohne Beriug oder ohne 
Aufſchub zahlen. 

Deportation, f.f. (deportatio) bey den alten 
— eine Art der Verbannung in eine 

nel. 

Déportement, f. m. meiftens in ſchlimmer 
Bedeutung, das Aufführen, die Sitten, das 
Leben oder Thun und Laſſen eines Men— 
fchen, das Verhalten, der Wandel. 

fe Deporter, v. r. (von deporsare) de quel- 
que chofe, von etwas abftehen. = 

Deportuaire. f.m. (f.depors) der Geiftlide, 
fodem Bifchofe bas erite Jahr feine Pfarr: 
Gefälle laffen muß. 

Dépofant, f.m. e, f. einer der geuget, vor Ge- 
rıcht etwas ausfaget, ein Zeuge. 

Depofer, v.a. & n. (von deponere, depofui) 
ablegen, niederlegen, aufgeben, ein Amt ; 
abferen, vom Amte; hinterlegen, in Ber: 
wahrung geben, anvertrauen ; bevfesen, alé 
einen Berftorbenen, bis er recht begraben 

‚wird müber Pacht auf der Reife, oder fonft 
an einen Ort feren; Zeugniß ablegen vor 
Gerichte, consre quelqu'un, wider einen ; it. 
abfolute, zeugen; ausfagen. 

Dipofitaire, f. m. & f. der, den man washu 
verwahren giebt; bey dem man etwas hin: 
terlegt, Dem man etwas anvertraut; ein 
vertrauter Freund,dem man ein Geheimniß 
entdeckt oder vertraut; derjenige, Der Das 
Geld oder das Archiv und die Urkunden in 
Verwahrung bat in den Klöfern. | 

de dépofitaire de lapuiflance, der alles allein 
regiert im Namen des Gürften. 

Depofiteur, f.m. der einem etwas su verwah⸗ 
rengiebt, Geld aufzuheben giebt. 

Depofition, f. f. Abferung vom Dienft oder 


en treiben im Kriege. 

Depöt,f.m. binterlegtes qu treuer Hand gege⸗ 
benes Geld,oder andere Dinge ; it. der Ber: 
trag, der wiſchen dem ift, der etwas zu ver: 
wahren giebt, und dem, Der es verwahren, 
fol ; in Slôffern, der Kaften, worinnen das . 
Geld beygelegt ift; it, der Kaften mit den, 
Urkunden des Klofters ; in der Medicin, | 
Häufung der Feuchtiakeiten an einem Drte | 
desLeibs; it. das Die, das ſich imUrin fest. 

Depoter, v.4. (von por) bey den Gärtnern, 
Blumen aus den Topfen thun. 

Dépoüille, f. f. das Fell von einem Thiere, 

onderlich von einem wilden, ale Schlan- | 
ge, Löwe; der Leib eines Berftorbenen; die 
Kleider, fo iemand angebabt Bat; der Kaub 
oder Beute vom Feinde; die Ernte, oder 

‚das Eingefammlete eines Jahres, 

ila en fa depoüille, er it ibm fuccedirt. 

cela efl taillé en depoüille, dieß ift dicker ge: 
macht gegen die Suffe, oder gegen die Ferſe, 
gegen das Heft su; eine Redens⸗Art der 
Handwercks⸗Leute und Bildhauer. 

Se parer des depoüilles des anziens, dieSchrif⸗ 
ten der Alten ausfchreiben, und fich damit 
breit machen. 

Dépouillement, f.m. freywillige Entziehung; 
Beraubung ;inRechnungsfachen : Auszug. 

Dépoüilier, v.a. (f. poiiller) ausziehen, alé 
Kleider ; häuten, wie die Seiden-Würmer 
oder Schlangen die Haut ablegen ; einen 
eines Dinges berauben ; etwas ablegen, ſich 
abgewoͤhnen. 

depoürler un lièvre, un agneau, einem Hafen 
oder Lamm das Fell abftreiffen, abziehen. 

depoüiller un arbre, einen Daum bloß ma: 
en, ihm die Blätter abfireiffen, oder das 
Dbft davon abnehmen. 

depoüiller l'humanité, die Menfchheit aus: 


sieben. 

depoüiller le vieil bomme,den alten Menfchen 
ablegen, oder ausziehen. 

dépoiiiller une figure moulée, dad Model von 
einemgeformten Bilde abrhun. 

depoüiller un compte, Einnahme und Ausgabe 
unterfuche,u.einen Auszug Daraus machen. 


fe depoüiller, v.r. fich ausziehen, feine Kleider 


ablegen: etwas von fid) legen, ablegen, fi 
etivas abgewohnen, de queigue chofe. 

Dépourvoir, v.a. (ſ. pour voir) meiftens nur 
im Infinie. und Præter. gebräuchlich; der 
nöthigen Dinge, womit etwas verfehen ſeyn 
fou, berauben, entblofien. 


Amt ; die Ausſage einesgeugen vor Gericht. | dépourvé, &, pars. adj. beraubt, entbloßt. 
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au dépoñrvf, ohnverfehens, ebe man fich ge: | Depuis, adv. & prep. (von puis) nach. feit 


faßt gemadt. 
Dépravation, f.f. die Berberbung, Verderb⸗ 
— unordentliche Beſchaffen⸗ 
eit 


Dépraver, v. a. (depravare) verderben, alé 
die Gitten, den Gefhmad 2e. 
dépravé, ée, adj. verderbt; unordig; boͤs. 
Déprécatif, ive, zur Abbitte geborig. _ 
formule déprécative, bey den Theologis, eine 
wunichweis eingerichtete Redens-Art, ale? 
die Griechen, wenn fie abfolviren, fagen fie 
wunſchweis: Gott vergebe euch die Sünde; 
anftatt das andere fageu: Ich abfolvire euch, 
melches eine formude déclarative genennet 


wird. 

Deprecation , f. f. (deprecatio) eine Abbitte. 

Depredation, f.f. (von preda) eine Betau⸗ 
bung, Beftehlung; untreue Verwaltung 
der Einkünfte oder eines Erbtheils. 

Depreder , v.4. ein Schiff, das Schiffbruch 
gelitten hat, berauben; etwas von einem 
verunglücten Schiffe rauben, entwenden. 

déprédé, ée, adj. beraubt, als ein Schiff be 
ftohlen; geraubt, geftoblen, als Waaren von 
dem Schiffe. ee 

Déprendre, v. a. (von prendre) von einan: 
der thun ; los machen, als einen Bogel vom 
Leim, ein Ders von der Liebe ıc. 

fe déprendre, v.r. von einander gehen, los 

, gehen; fid) Iosmachen von etwas, de quel- 
que chofe. 

Déprefler, v. a. aus der Preffe heben ; it. Dem 
Tuche den Glantz von der Preffe benehmen. 

Déprefñon, f. f. (depreffro) Unterdrüdung ; 
Miebrigfeit; das Niederdruden; Œrnie- 
drigung. 

Dépri, f. m. (von deprecari) Anmeldung der 
Haaren bey der Obrigkeit, wenn man fie 
auffer Laudes verfauffen will, und zugleich 
da einig Geld oder Licent zu erlegen fich an⸗ 
heifchig macht ; it. das Anmelden bey dem 
Lehns⸗Herrn, wenn man ein Gut geerbt 
odergefauft bat, da man fich zugleich zu Er: 
legung des Erbsinfes und anderer Gefälle 
erbietet. 

- Déprier, v. a. (von prier) einem, den man 
geladen hatte, wieder abfagen, ibn abwei⸗ 
fen, weil eine Verhinderung dazwiſchen 
fommen ift ; den Lehnsherrn um Erlaß oder 
Anftand bitten. 

Déprimer, v. a. (deprimere) einen unterdrus 
den, nicht indie Hohe Eommen laffen. 
Déprifer, v. a. (von prix) auf eine Kauf: 

mannd- Waare mifbierben. 

Dépropriement, f.m. (von propre) das Te: 

d ment eines Maltheiifchen Ritters; oder 
Drdend-Meilters. 
' Dépuceler, v. a (von pucelle) une fille, eine 


Gunafrau ſchaͤnden einem Mädchen die | dérangé, ée, part. & adj. wnordentlic. 


Jungferſchaft nehmen. 


ber, feit, von an; feit dem, nachher 
nadmals. 

depuis le premier, vom erften an. 

depuis quand? feit wenn? 

depuis peu, feit kurtzer Zeit. 

— er on. hab ; 

ge ne l'ai pas vü depuis, id babe ibn feit 
dem nicht mehr gefehen. ? 

Deputation, f.f. Reinigung, in der Chymie. 

Dépurer, v. 4. reinigen. 

Depuration , Abordnung, Abſchickung; 
die Abgeordneten oder Deputirten ſelbſt. 

Député, f.m. ein Deputirter, der von einem 
Herrn oder von einer Gemeine gefchickt if, 
wegen etwas zu tractiren. 

Döputer, v. a. (deputare) einen aborbnen, 
abfihicken ; wird von ganzen Collegien oder 
Berfammlungen gefagt, die einem was an- 
vertrauen zu verrichten. Ä 

Dequoi, pron. (von quoi) dienet die Materie, 
das Mtttel oder die Urfache anzudeuten. 

dequoi parlez- vous? wovon oder von was 
redet ihr? 

iln’ya pas dequoi manger , e8 ift nichts zu 
effen da. 

iln'y a pas dequoi le condamner, es iftfei- 
ne Urfache, ıhn zu verurtheilen. 

il n'y a pas dequoi fouëter un chat, es ift 
feine lirfache da, su firafen. 

il n'y a pas dequoi , der Herr darf ſich nicht 
bedancken; es ift ibm wenig Ehre mieber- 
fahren. 

il a bien dequoi, er Fan wohl zurecht kom⸗ 
men; er bat Mittel genug. 

voilà bien de quoi , diefift eben nicht fo oben: 
bin anzufehen. 

ce dequoi j'ai befoin, das was ich brauche 
oder bedarf. (beffer: ce dons). 

Déracinement, f. m. das Ausreuten. 

Deraciner, ®. a. (von racine) auswurtzein, 
ausreuten, mit der Wurtzel ausreiſſen. 

déraciner le vice, die Laſter vertilgen. 

Derader, v. ». (von rade) von der Rhede 
wegen groffen Windes abmüffen, und den 
Under niit fchleppen. 

Déraifonnable, adj. c. (von raifon) unbillig, 
unrehtmäßig. 

Déraifonnablement, adv. unvernünftiger, 
ungerechter, unverfländiger Weife. Ä 

Dérangement, f. m. Unordnung, Berrüdung, 
Verwirrung, Zerflörung der Ordnung. 

Déranger, v. a. (von rang) aus der Ord⸗ 
nung bringen, als Bücher, Papier, Haus: 
rath ꝛc. in Unordnung bringen, vermwir- 
ren. ; 

déranger une chambre, alles in einer Kammer 
unter einander werfen, oder verrücden. 

déranger les deffeins , das Concept verrüden. 


Dera- 
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Dérapé, ée, adj. Dérapé, ée, adj. fagt man vom Ancer, wenn | dörfoer unclou, einen Nagel, der —— vont Ancker, wenn 
er zwar unten im Waffer it, aber nicht 
nn feft ſteckt, fondern los ift aus der 


Dérater, v.a. (vonrate) die Milß aus ſchnei⸗ 
den; figürlich den Gram vertreiben. 

Derayüre, Sf. (von raye) die legte Zurche, 
die man in Ackern macht, die Beete von 
einander zu theilen. 

Derechef, adv. (vonde, re und chef) wie: 
derum, von neuen. 

Déréglement, (.m.Unordnung, Verwirrung; 
Unmäfigfeit, unordentliches Leben. 

Déréglément, adv. unordentlid, ohne Ord⸗ 
nung; unmaͤßig, liederlich. 

Dérégler, v. a. (von régle) aus ber Ordnung 
bringen, verwirrt machen, verderben. 
dérégler, v.r.uuordentli werben; unbe: 
fiindig werden. 

déréglé, ée, part. & adj. unordentlich. 

Deribands, weiffer Cattun aus Oft: Indien. 

Déridement, [. m. das Wegthun oder die Des 
nehmung der Rungeln. 

Derider, v. a. (vonride) die Runseln be 
nehmen, davon befreven, glatt machen. 

derider le front, das Geſicht ausheitern, 
frölich auéfeben. 

Derifign, f. f. (derifio) das fpöttiihe Ger 
kächter, Berfpottung. 

tourner en derifion, ein Gelächter, Ge: 
frotte aus etwas machen: (in diefer Ne- 
3 ⸗Art it ed am meiſten gebraͤuch⸗ 

i 

Derivatif, ive, adj. in det Grammatie, ein 
Wort, fo von andern hergeleitet if. 

Dérivation, f. f. bas Abweichen von feiner 
Fahrt oder Bahn zur See; in der Medi- 
ein, wenn man eine Ader nahe bey einem 
entzundeten Schaden läßt, daß das ftehen- 
de Geblüt heraus kommen fan ; die Ableir | 
tung von etwas ; der Urfprung eines Worts 
vom andern. 

Dérive, f. f. das Adweichen eines Schiffs 
von feiner Fahrt; it. die Zahl der Klaf- 
tern am Seuck⸗Bley zwischen dem Drt, 
woman es eingeſencket bat, und dem Drt, 
wo das Schiff iſt; auch Das Bret, Das man 
neben dem Éleinen Schiffe hinab lägt ins 
Waffer,zu verhindern, daf die Schiffe nicht 
fo febr aufdie Seite weichen ; man nennt es 
ein Schwert. 

la dérive vaut laroute, man muß abweichen, 
doch kommt man auf den rechten Lauf. 

Dériver, v.a.& ». (von rive, derivare) ſich 
vom Bord oder Ufer entfernen ; von feiner 


Fahrt in der See abkommen; it. von etwas 


berfommen, hergeleitet feyn; von etwas 
berrübren, Urſprung haben; entſtehen; 
hetleiten, als Waſſer aus einem Brunn,oder 
als ein Wort von einem andern. 


a Si ch ER, RER: U DE TERN, QE PP PTR DER EARR SE NE ER ER A ü 


DER ER 


dérivér un clou, einen Nagel, der umgeſchla⸗ 
gen war, wieder aufmachen, wenn man ihn 
ausziehen will. 

dérivé, ée, part. & adjecT. inder Grammatik, 
ein Derivatum. 

Derme, f.m. deux) die Haut oder das Fell 
an einem Menichen, in der Anatomie. 

Dermer, ec, adj. ſolim derrain, derrenier, 
von derriere) der legte ; dufferfte oder body: 
fe; it. geringite. 

mettre la derniere main à quelque chofe, ei 
Werck vollig endigen. 

vouloir tofyoursaveir le dernier, immer das 
leste Wort haben mollen. 

au dernier mot, mit einem IBort, wenn mar 
um etwas handelt. 

en — lieu, zuletzt, am Ende; zum letz⸗ 


€ f dernier des bommes, e8 iftein rechter 
unmürdiger Menfch,der nicht werth ift, daß 
er ein Menſch heißt. 

Dernièrement, adv. neulich, vor Eurgem, 
unlängft. 

Derobement, f. m. das Zuhauen der Steine, 
daß fe fich sum Bogenbau jcyicken. 


wegnehmen, quelque chofe , etwas. 

dérober quelqu'un, einen beftehlen. 

dérober quelque chofe à quelqu'un, einem 
etwas entziehen. 

dérober quelque chofe à la conmeiflunce de 
quelqu'un, einem etwas verheelen, es heim⸗ 
lich vor ibm halten. 

elle derobe aux autres tous leurs agrömens, 
fie — die Sqhonheit der um 


Erbfen oder Bohnen abrhun. 
fe dérober d’une compagnie, v. r. ſich von 
einer Geſeliſchafft heimlich megftehlen. 
| fe dérober un repas, ſich einer Mahlzeit ent: 
ziehen, Die maͤn fonft gehalten bat. 
dérobé, de, part. & ady. geſtohlen. 
efealier dérobé, eine heimliche Treppe. 
à da derobee, heimlich, vertobiner Weiſe. 
des beures dérobées, ſeben-Stundeu. 


ſo weg getreten iſt, daß man es nicht mehr 
beſchlagen kan. 

— v. a. (von roche) von einem Seller 
- fürs 

— de Por, Gold laͤutern. 

fe dérocber, v. r. wird von Thieren gefagt, 
welche wegen des Nachjagens ſich von ei 
nem Geljen ſtuͤrtzen. 

Dérogation, [.f. Abbruch, Nachtheil. 

Derogatoire, adj. c. was einem Dinge, alé ei⸗ 
nem Teſtamente Abbruch thut, es ungültig 


macht. 
— etwas nachtheiliges, etwas, 
das 


der 
— des pois, des feves, die Huͤlſen von 


Dérober, v. a. (von role) fteblen, heimlich . 


pié dérobé, ein Sub bes Bierdes, Da der Huf 
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— — — — — — —— — — — — — — — — — — 
das einer Sache Abbruch thut, als à Ze no-ſDès, prep. ‘von de) dès ke berceau, von der 


belle, das dem Adel nahtheilige Thun 
oder Seben. 
Derogeant, €, adj. natbeilig. 
Diroger, v.n. (derogare) etwas fatuiren, 
das einem Edict oder Gebrauch zuwider ift: 
à une loi, einem Gefes Abbruch thun; au 
droit de quelqu’ un, eines Rechten Eingriff 
thun, nachtheilig feyn ; à a nobleſſe, etwas 
thun, das einem Edeln unanftäudig ift. 
Déroidir, v.4. ( von roide) etwas weich. ma: 
hen, daß es nicht mehr fo fteif if. 
fe dereidir, v. r. begütigt, befänftigt werben. 
Deröler, v.4. ſ. Derouler. 
' Dérompre, v.a. (von rompre) gerftoffen, 
wenn ein Stoßvogel einen andern Vogel 
in der Luft fo ſtoͤßt, daß er ganz serftoffen 
berabfallt. 
Derogüer, v. a. ol. (vonrec) eben fo viel, als 
" derocher ; it. entwerfen; unterwerfen. 
Dérougir, v. ». (vorfrouge) die Schamroͤthe 
verlieren, aufhoren ich zu ſchaͤmen. 
Déroüillement, f. >”. das Abreiben des Rofts. 
. Déroüiller, v. 2. (von roüille) den Roft abfe: 
gen, abreiben; figurlich, Elug machen. 
f dersüiller, v.r. verftändig, manierlich wer- 


den, 

P éfprit fe déroïüille à la cour, bey Hofe wird 
man fluͤger verfchmitt. 

Dérouler, v. a. (won rouler) aufwickeln, eine 
Rolle abrollen. 

Déroute, f. £ (von route) Glucht, Zerſtreu⸗ 
ung der getrennten Trouppen. 

mettre en déroute, in Unordnung bringen. 

fes affaires font em déroute, feine Sachen ge: 
ben zu Grunde. 
érouter, v. a. vo m rechten Wege abbringen. 

Derre, [. f. (ſ. Zartre) ein Zitter⸗Mahl, 
Sledte. 

Derriere, prep. (de, retro) hinter. 

‚ derriere hu, hinter ihm. 

derriere la maifors, hinter dem Haufe. 

Derriere, adv, Hinten; it. zurück, ift ein 
Befehls⸗Wort der Jäger an die Hunde. 

loin derriere, weit dabinten. 

marchez derriere, gebt zuruͤck. 

Par derriere, von hinten, binterwdrts. 

Derriere, f.m. das Dintertheil eines Hau⸗ 
ſes, Wagens, Kleides, Manteld, Harni- 
ſches x. an Menfchen und Thieren der 

ntere. ; 

Dervis, oder Derviche, f. m. eine Art Türki: 

ſche Mönche. 

Des, Artic. defin. plur. Gen. & Abl. wie 
auch Artic. partit. plur. Nom. & Accuf. 
alé: Ja diverfité des fleurs, die Verſchie⸗ 
denheit der Blumen: parer des gens de 
lettres, von den Gelehrten reden : ce font 
des femmes, es find Weiber; z’ai des 
livres, id babe Bücher. 


Wiege an. 

des aujourdhui, von heut an. 

dès fa fource, von feiner Quelle an. 

des la premiere page, von der erften Seite an. 

dès que je P ai vi, von der Stunde an, als 
ich ibn gefeben babe. 

des là, alfebald, eben, dadurch, eben daher. 

des là que, fo bald als. (icigt eine Urfache an). 

Defabufement, f.m. Zurehtneifung, Ber 
nebmung des Irrthums. 

Defabufer, v. a. ( f. abufer) falfche Meinun⸗ 
gen benehmen. 

il les a defabufez de leurs faufles opinions, 
er bat ihnen ihre falfche Meinungen ber 
nonmen. 


fe —— v.r. feinen Irtthum fahren laſ⸗ 
À | 


en. — 
Defaccorder, v.a. (von accord) ein muſi⸗ 

califches Inſtrument verftimmen. 
Defaccoupler, f. Decoupler. 
Defaccoütumance, f. f. Abgewohnung, Abs 

legung einer Gewohnheit. 
Defaccoürumer, v.4. (f. coſtume) abgewöß- 


nen. 
defaccoñtumer quelqu’ un du jeu, einens Das 
Gpielen abgemobnen. 


defaccoütumer le vin, fich den Wein abgewoͤh⸗ 


nen, den Wein entwöhnen oder verlernen. 
fe defaccoütumer , v. r. de joier, fid) das 
Spielen abgewöhnen. 

Defachalander, v. a. (ſ. chaland) einem die 
Kunden abwendig machen, ihn um feine 
Kunden bringen. 

Defaffourcher, v. a. ((. affourcher) den An⸗ 
fer aufheben, und ans Schiff bringen. 

Defagencer, v.4. (vonagencer ) in Unord⸗ 
nung bringen. 

Defagrafter, ſ. Degraffer. 

Defagreable, adj. c. unangenehm, miffdllig. 

Deiagreablement, adv. unangenehmer Weis 
fe, verdrießlich. 

Defagréer, v. a. &». (von gré) miffallen, 
unangenehm ſeyn; fid etwas miffallen 
laffen, ein Mißfallen an etwas haben, 

welque chofe. 

FR, me defagrée, das mißfällt mir. 

Defagréer, v.a. (vonagrez) ſ. Degréer. 

Defagrément, f. m. was unangenehm efel- 
— verdrießlich iſt ꝛe. Unanuehmlich⸗ 

eit. 

Deſaigri, e, adj. (von aigre) Das feine Schär: 
fe verlobren bat, in eingemachten Ga: 


en. 
Defajufter, v. a. (von 74/7e) machen, daß ein 
Ding nicht mehr recht ſteht oder gebt, als 
eine Uhr, Gerichts : Händel, ein Pferd das 

gut gieng 2. 
Defalterer, 7.0. &n. (von alterd, durflig ) 
den Durſt füllen; für den Durſt bein 

9 





ober gut fev ; figürlich, die Begierde nad) défermé, de, part. & adj. in den Wappen 


etwas ftillen. 

Defancher, v.4. (f. anche) das Mundftüd 
oder Röhrchen von einer Schalmey oder 
andern Pfeifen weanehmen. 

Defancrer, v.n. (von ancre) den Anfer auf: 
heben, lichten. 

Defangler, v.a. (f. fangle, cingulum ) ein 
Nerd abgürten. 

Defappareiller, v.4. (f. dépareiller, von pa- 
reil) ein Vaar ergänzen. 

Defappetifler, v.a.&». (von appérir) pie 
Luſt zu etidad vergehen machen; einen ŒÉel 
ermecfen. 

Deiappliquer,v.a. (bon appliquer) von Fleiß 
oder Aufmerffamfeit abziehen. 

de tems me défappliquera de ces objets, die 
Zeit wird mit fhon von diefen Sachen 
abziehen. 

Def.ıppointer, v.a. (von appointer) den Sold 
ei ziehen, abdanfen, als einen Soldaten 
oder Officier. 

Defapprendre, v.a. (von prendre) vergef: 


feu, verlernen. . 

Defappropriation, f. f. die Aufgebung oder 
Begebung alles Eigenthums eines Din: 
ges; Entdujierung. 

fe Defappro rier, v.r. (bon proprius) de tous 
Les biens, (id aller eigenen Guter oder An: 
maſſung derfelben alé Sigenthum begeben. 

Detapprouver, v. a. (von prouver) mifbilli: 
gen, nicht gut beiffen. Ä 

Defarborer, v. a. die Flagge auf dem Schiffe 
einziehen, oder gar abnehmen. : 

Defarçonner, v. a. (vonarc und arçon) ei- 
nen aus dem Sattel heben, vom Pferde 
werfen ; einen von feinem Dienfte bringen ; 
machen, daß einer im Difputiren nicht 
mehr antworten Fan, als: #/ eur bientôt 
defarçonné fon adverfaire. 

Defargenter, v. a. (von argent) das Silber 
von etwas wegnehmen, abfchaben ıc. 

Defarmement, f.m. die Abdankung, Ent: 
waffnung der Soldaten; das Abnehmen 
der Stücke und Seile oder Rüftung von ei: 
nem Schiffe. 

Defarmer, v. a. (von armes) entwaffnen, ſich 
die Waffen felbft ausziehen, oder ausziehen 

laſſen; einem andern mit Gewalt die Waf⸗ 

fen abiieben ; einen das Gewehr berjuge: 
ben zwingen; aufhören zu Eriegen. 

defarmer un vaiſſcau, die Stücke oder Leute 
von einem Schiffe nehmen. 

defermer un canon, die Kugel und Pulver von 
einem Stüce wegnehmen. 

defarmer les lévres d'un cheval, die groffen 
Lippen eines Pferdes aufier den Laden des 
Mundes halten, damit ſelbige nicht bins 
dern, daß ed das Gebiß fühle. 

defarmer quelqu” un, begütigen, befänftigen. 


ein Adler, der Feine Klauen bat, alé ein 
Adler. 


Defarranger, v. 4. (von rang) aus feiner 
Drdnung bringen. 

Defarroi, f.m. (von arroi) Unordnung der 
Bedienten, der Leute oder der Sachen ei- 
nes Herrn ꝛc. der Abgang, in welchen ein 
Haus gekommen if. 

Defaffembler, v.a. (von afembler) zertren: 
nen, von einander bringen, was beyſammen 
mar, als durch Arbeit zufammengefügte 
Dinge zerlegen. 

Defallocier, v. a. die Geſellſchaft zertren: 
nen oder aufheben. 

fe defaffocier, v.r. (id ſcheiden oder trennen, 

‚als Leute die mit einander in Geſellſchaft 


| ftunden. 

Defafforti,e, adj. ({.afortir) aus der Ord⸗ 
nung gebracht. 

Defsifürer, v. a. (vonaffürer) einen aus dem 
Irrthum bringen, aus dem falfıchen Wahn, 
worauf er feftbeftebts jweifeihaft und uns 
gewiß machen. 

Defaftre, fm. (von affre) Unglüd, Unſtern. 

Defatteler, v.a. (f. deieler ) abſchirren, ab: 
fpannen, ausfpannen, alé Pferde ꝛc. 

Defavantage, f.m. (von avant, avantage) 
Nachtheil, Echade Berluft. 

defavantage du tems & du lieu, unbequeme 
Zeit und Drt. 

Defavantager, v..a. zu eines Schaden etwas 
im Teftimente verordnen. 

Defavantageufement, adv. ſchaͤdlicher Wei: 
fe, übel. | | 

Defavantageux, eufe, ad. ſchaͤdlich, nad: 
theilig. 

Dès-avant-que, conj. noch eher als. ( beffer 
avant que). 

Defaveu, fm. Berlengrung,Leugnung, Miß⸗ 
billigung, Verwerfung; Wiederrufung. 
il a fait un défaveu de tout ce qu'il «voit dit, 

er leugnet alled was er gefaat batte. 

Defaveugler, v.4. (von aveugle) die Blind» 
beit wegnehmen. 

Defavoüer, v. 4. (von avoüer ) leugnen, et: 
was nicht für das eine erkennen. 

il a defavoüd fon Ambaffadeur, er bat nicht 
> gebeiffen, was fein Gefandter gethan 

at 


defavoier quelqu' un pour fils, einen nicht 
für feinen Sohn erkennen. 

Defcendance, /. f. (f. defcendre } die Her 
Funft, die Abſtammung, das Gefchlecht, 
wovon einer if. | 

Defcendant, e, adj. der herab fteigt, hinab 


gebet. 

digne defcendante, die abfteigende Linie in der 
Genealogie. 

les defcendans, [. m. pl. die Nachkommen. 


Deicen- 
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- Defcendement, fm. die Erbfolge in der ab: 

ficiaenden Linie, | 

" Defcendre, v. a. & n.(defcèndere) berabftei: 
gen, herabgehen, binabfabren, berabfom- 
men, abwärts gehen; auch von leblofen 
Dingen ; it. vom Schiffe ans Land fleigen ; 
einen Einfall in ein Land thun ; it. heruns 
ter gehen oder reichen, herunter langen, 
ficb von oben bis an einen Ort unten darun- 
ter erfirecfen, als : fa barbe, fes cheveux, 
fon rabat, fa vefle lui defcend jusqu’ aux 
genoux, der Bart, bie Haare, fein Kragen, 
fein Kleid re. gebt ihm bis auf die Knie. 

defcendre d’ un ton, um einen Ton niedriger 
fingen oder muficiren. 

defcendre dans le particulier, dans le détail, 
eine Sache fehr ausführlich erzählen. 

defcexdre fur les lieux, ſich an einen Ort be: 
geben, den man auf Befehl der Obern in 
Augenfchein nehmen fol; oder wenn die 
Dbrigfeit felbft einen Ort befichtiget. 

defcendre une montagne, einen Berg hinab 
gehen. | 

defcendre, in der Benealosie heißt ed von ei: 
nem berflammen, berfommen, entfprun: 
gen feyn ; wenn die Rede von Dienften 
und Aemtern rc. ift, beißt es etwas gerin- 
gers befommen, als man gehabt bat; in 
Anfehung des Thuns und der Auf hrung 
eines Menfchen, fit berablaffen, ſich er: 
niedrigen, ju etwas geringern als man jonft 
gewohnt ift, oder zum limgang mit gerin- 
gen Leuten; vonleblofen Dinaen, auf eis 
nen fallen, über einen Fommen, einem zu 
Theil werden, dr quelgu un. 

defcendre, heißt aétive auch, berablaffen, her⸗ 
abthun, herunter langen. 

defcendre la garde, die Wache ablöfen. 

defcendre un vaiffeau, ein Schiff aus dem 
Fluſſe oder See: Hafen gehen laffen. 

. defcendre le lüt d’ un ton, die faute um einen 
Ton niedriger ftimmen. 

Defcenfion, f. f, in der Aſtronomie der Uns 
tergang eines Zeichens des Himmels unter 
den Horizont. 

Defcente, f. f. das Hinabfahren, Dinabftei: 
gen ; das Herablaſſen, Herabthun; ein ab: 
bängiger Ort; im Kriege, eine Durchgra⸗ 
bung der Œontrefcarpe vor einer Feftung 
bis in den Graben ; zur See, das Anlaͤn⸗ 
den; das Einfallen in ein Land, aus Schif- 
fen, oder auch. mit einer Armee zu Lande ; 
in Rechts⸗Sachen, bie aerichtliche Beſichti⸗ 
gung eines Orts; auch der Einfall der Ge⸗ 
richte in ein Haus; ben den Falkenierern, 
ein Schuß, den der Falk von oben herab 
nad) dem Vogel thut, den er ſtoſſen will; 
in der Mebicin, ein Bruch oder Leibes⸗ 
Schaden, da das Gedärme berausgebt ; 
an Gebäuden, eine Röhre fo vom Dach bis 


in den Hof des Haufes herunter reicht, bar 
mit das Waffer von den Dachrinnen da: 
durch ablaufe; in der Theologie das Her: 
abfahren des heiligen Geiftes anf die Apos 
ftel am Pfingſt Tage. 

à la defcente, im Abfteigen. 

une defcente de croix, ein Gemdblbe oder 
Kupferftih, darauf das Herabthun des Leis 
bes Ehriftivom Kreuz vorgeftellet if. 

Defcription, f. f. (deferiptio ) Beſchrei⸗ 
bung, Borftellung eines Dinges durch Wors 
te; in der Logik, eine unvollfommene De- 
finition; bisweilen, Auffchreibung, Auf: 
zeihnung, Verjeichniß; it. Abfchreiben. 

Defemballage, fm. das Auspaden eines 
Ballens. 

Defemballer, v.a. (ſ. balle) einen Ballen 
Waaren auspacken. 

Deferabarquêment, f.m. dag Wieberauslas 
den der Waaren. 

Defembarquer, v. a. (von bargue‘) aus den 
Schiff laden, nicht an dem Drte, wo man 
hingewollt hat, denn das heißt déarquer, 
fondern an dem Orte, mo man geladen hat, 
wegen gewiſſer ilrfachen und Vefehle, 

Defembarraffer, v.n. ſ. Debarraffer. 

Defemparement, f. m. Entweichung von ei: 
nem Orte; Abtritt von etwas, Begebung 
eines Dinges. 

Defemparer, v. n. & a. (emparer) von einem 
Drt, mo man ift, wegmweichen, abziehen ; fic 
einer Sache begeben, davon abfteben, fie 
abtreten. 

ils ont defemparé, fie find entmwichen. 

defemparer la ville, die Stadt verlaffen. 

defemparer un vaiffeau, ein Schiff maftios 
fpieffen, und es zum fernern Gebrauch uns 
tuchtig machen. 

Defempenné, ée, adj. (von penne) il va 
comme un trait defempenné, er gebet 
dumm und ndrrifch, als ein Pfeil, der kei⸗ 
ne Federn bat; it. erfängt etwas an, und 
bat doc) nicht, was dazu gehört. 

Defempefer, v.a. (von empois) die Stärke 
aus dem leinen Zeug wieder ausmafıhen. 

Defemplir, v. a. &». (vonemplir) ein Theil 
von etwas ausleeren, machen, daß es nicht 

»mebr fo voll ift ; als ein Neutrum ift es nur 
in der Negation gebräuchlich, fa maijor ne 
defemplit point de monde, (ein Haus wird 
nicht leer von Leuten. 

fe defemplir, v.r. leer werden. 

Defemprifonner, v. a. (von prifon) aus dem 
Gefaͤngniß wieder loslaffen. 

Defenchantement, fm. das Auflöfen der 
Zauberey. 

Defenchanter, v.a. (von enchanter) einem 
von der Bezauberung belfen, machen, 

daß einem die Bezauberung nicht weiter 
ſchadet. 
Defen- 
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Defenclouër, v..a. (von c/os ) einem verna- 
gelten Verde die Nägel fo qu tief gegangen 
find, wieder heraussiehen ; it. eine vernas 
gelte Canone wieder in Stand fesen. 

Defendormir, v. a. (von dormir) einen Ent: 
ſchlafenen aufwecken, aus dem Schlafe 
bringen. | 

fe defendormir, v.r. (id ermuntern aus dem 
Gchlafe 


Defenfler, v. 4, (von enfler ) die Gefchwulft 
vertreiben. 


fe * er, v. r. die Geſchwulſt verlieren. 
Deien 


Defengager, v. a. löfen; einlöfen mag ver: 
pfaͤndet iſt. 

Defenger, v. a. (von enger) ſaubern, rein 
machen von Ungesiefer. 

Defenivrer, f. Defenyvrer. 

Defenlacer, v. a. (vou lacet) von den Schlins 
gen befreyen oder [08 machen. 

Defennuyer, v. a. wieder luftig machen, ben 
Berdruf, die Unluft vertreiben. 

Defenrayer, v.4. die Kette oder den Strick, 
der das Rad an einem Wagen nicht umlau: 
feu ließ, weguehmen, i/ faur defenrayer 
certe roue, oder il faut defenrayer, man 
muß das Rad wieder umlaufen laffen. 

Defenrhümer, v.4. (vonrbume) einem ben 
Schnuppen vertreiben. 

Defenrôler, v. a. (von enzöler) ausder Rolle 
austhun, als Soldaten. 

Défenroüer, (von enroier) die Heifcherkeit 
vertreiben. 

fe défenroïer, v.r. die Heifcherfeit verlieren. 

Defenrümer, f. Defenrhümer. 

Defenfeigner, v.a. (von enfeigner) quelque 
chofe à quelqu'un, einem etwas vergeffen 
machen; einen das Gegentheil vor dem 
lehren, was man ibn zuvor gelehrt hatte. 

Defenfevelir, v.». (von enfevelir) einen 
Leichnam wieder ausgraben. 

Defenforcélement, f. m. Gegenzauberey. 

Defenforceler, v. 4. (f. enforceler, forcier) 
einen von derBezauberung (heftiger Liebe) 
Los machen, die Zauberung auithun. 

Defenteter, t.a. (von rêre) quelqu'un de 
quelque chofe, einem etwas aus dem Sinne 
reden, das erfich feft vorgenommen hatte. 

Defentraver, v. 4. (von emraves) einem 


Pferde die Spann: Feffel von den Fuͤſſen 
nehmen. 


Defenvenimer, v. 4. (von venenum) une | 


playe, den Gift aus einer Wunde bringen, 
Defenyvrer, v. a. (von enyvrer ) einemden 
Rauſch vergehen machen, ausnuͤchtern laf- 
fen, nüchtern machen, die Trunfenheit 
vertreiben. 
Fe défenyvrer, v.r. ansnächtern, den Ranſch 
ns oder ſouſten wieder nuͤchtern 
erden. 


ure, . f. Abnehmung der Geſchwuiſt. 
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— v.a. (f.équipper) Schiffe ab⸗ 

tackeln. 

Defergoter, v.a! (von ergor) einem Pferde 
unten an den Füffen cine Blafe ausfchnei- 


dert. 

Defert, f.m. (defertum) ein Drt, mo nicht 
viel Leute hinkommen, eine Wüfte, eine 
Eindde, ein unbemoknter Ort. 

Defert, e, adj. (defertus) wûft, unbetvobnt, 
wo nicht viel und felten Leute anzutreffen 
find ; von Einwohnern leer und entbloßr, 
verwüftet s ungebaut, oder fchlecht nebaut, 
als ein Feld oder Garten; in Gerichten ers 
lofen, verfäumt, als eine Appellation 
oder der Beweis. 

Déferter, v.a.& n. un lien, einen Drt wuͤſt 
machen, einen Ort verlaffen : déferrer de 
logis, oder déferter allein, ein Zimmer ver= 
laffen, aus einem Haufe weichen, ausjies 
ben ; bavon gehen; «deferter l’armée, ober 


nur déferter, im Kriege, davon laufen, - 


auéreiffen; zum Feinde übergehen. 

déferté, de, adj. vom Kriege verwuͤſtet. 

Deferteur, f.m. ein ausgeriffener Soldat; 
ein Ueberläufer; it. einer der einen Orden, 
eineBefellfchaft, eine Profeffion rc. verläßt. 

Défertion, f. f. das Ausreiffen im Kriege. 

défertion d’ appell, das Abftehen von der Ap⸗ 
pellation an ein höher Gericht, Verſaͤu⸗ 
mung an der Appellation. 

à la Defefpérade, 440: vulg. versweifelter 
Beife. 

Defeiperement, adv. versweifelter Weife. 

Defefpérer, v.4. &n. (von efperer) Hoff: 
nung verlieren, verzagen, de quelque chofe, 
an etwas verzweifeln ; défefpérer quelqu'un, 
einen zur Verzweifelung bringen, auf den 
Tod quälen, alle Hoffnung benchmen. 

fe defefperer, v.r. verzweifeln ; fi umbrin⸗ 

en: fih grämen. . 

defefpéré, ée, part. & adj. verzweifelt, der alle 
Heffuung verlobren bat; versmeifelt bos: 
haft, von dem Feine Befferung zu hoffen 
iſt; verzweifelt bos, moben nichts zu hoffen 


ift ; in vergweifeltent Zuftande, dem nicht zu - 


belfen ift, das fo gut als verlobren iſt; it. 
der fein Leben verachtet ; it. mild, unbén- 
dig, als ein Pferd, das beißt und ſchlaͤgt, 
und mit dem Reiter durchgeht. 

en defefpéré, vergroeifelt. 


aufjerfier Verdruß, Unmillen, Betruͤbniß. 
Défétourdir, v.a. (von dtowrdir) einem vor, 
feinen: Erftaunen und Dummheit helfen. 
Deshabillé, [. m. die Nacht⸗Kleider, oder was 
man zu Haufe anzieht, wenn man fich auds 
gezogen hat. 
elle &roit en fon déshabillé, fie war in ihrem 
Naht: Mantel oder Bett:Kleidern. 


‚| elle a fait faire un deshabill€ magnifig we, fie 


it 


Defefpoir, f. m. Kleinmuth, Berzweifelung ; 


7 DES 


bat fi eine prächtige 
Kleidung machen laffen. 
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Daus oder Nacht: Défignation, f.f. Bezeichnung, Bemerkung, 


Beichreibung; Beftimung zu einem Amte. 


PDeshabiller, v. a.( von babit )guelqu'un, eis | Defigner , v.a. (defignare) etwas abbilden, 


nem die Rteider ausziehen , ihu entkleiden. 
fe desbabiller , v. r. ſich auéfleiden. 
il a été trois mois fans fe desbabiller , eriftin 
Monaten nicht aus den Kleidern fommen. 
Deshabiter, v. a. (von babiter) unbewohnt, 
öde machen. 


serre desbabitée, unbewehnt Land, bas von | 


den Einwohnern verlaffen worden if. 
Deshabiruer , v. a. (von habitude) was an: 


gewoͤhntes abgewöhnen, guel qu un de quel- 
que chofe, einen von feiner Gewohnheit | 


abbringen. | 


Deshäler, vw. #. (f. häle) die von der Son 


ven-Hise entftandene Schwärke des Ges | 


fihfs vertreiben, die Haut wieder weiß, 


machen. 

fe dissäler , v.r. wieder weiß werden, nach⸗ 
dem man von der Sonne verbrannt geweſen 
war, feine rechte Farbe wieder befommen. | 

Deshanché, ee, #47. (von banche) dem die 
Hüfte verrenc£t, huͤftlos. | 

Desharnachement, f. m. das Abfchirren ei: 
ned Pferdes. | 

Desharnacher, v. a. (von bernois) un che- 
val, ein Pferd abfchirren. 

Desherence , f. f. der Heimfall eines Lehns 
Guté an den Lehns⸗Hertn, weil fein Erbe, 
baift ; it. der Heimfallder Berlaffenfhafft 
einer Perfon, fo ohne Erben und ohne Lez | 
ftament ftirbe, au den König oder Landes | 


ern. 

- tombez en déshérence, Seimgefadene. 

üter, 

Desheritance, f. f ol. Werluft oder auch 
frepreillige Anıfgebung des Beſitzes. 
esheriter, v. #. (VON heriter) enterben; it 
ol des Eigenthums berauben oder entſetzen; 
einem etwas Durch Berdnferung entziehen. 

Deshonnete, adj. c.(von bonnete) unzüchtig, 
unkeuſch, unebrbar, unehrlich. 

honnetement ‚adv. unfeufcher, unzüch: 
tiger Reife, ſchaͤndlich, unebrlich. 

Deshonnèteté, f. f. Unzucht, Unkeufchheit. 

Deshonneur, f. m. (von bonneur) Schande, 
Schimpf. | 

PET une femme de fon deshonneur, einer 
Frau unehrliche Dinge zumuthen. 

* deshonneur de fon fang, der Schandfleck 
feines Gefchlechte. 

Deshonorable, ad. c. ſchimpflich. 
shonorer, +. a. (von bonorer) in Schande 

„aringen, beſchimpfen, verunebren. 


befihreiben, vorftellen wie eg ift, bemercfen; 
‘qu etwas benennen, beftimmen. 

Desincamerer, v. a. von der päbftlichert 
Kammer abfondern, (nämlich Güter oder 
Œinfunfte). 

Desincorporer, v.4. (von corps) etwas, dag 
einem andern einverleibt war, davon ab⸗ 
trennen, abreiffen. | 

Définence, f. f. ‘Lat. definentia, definere) 
das Ausgehen, das Enden in der Grammas 
tie auf einen Buchſtaben oder Sylbe. 

Desinfatuër, v. a. (von far) einen von einer 
närrifchen Einbildung oder Liebe abbrin= 
gen. 

Desinfe&ter, v. a. (von infeger) das An⸗ 
ftesken hemmen oder aufhören machen, das 
von reinigen. | | 

Desintérefflement, f. m. Hintanfesung des 
Eigennußes. 

Desintérefler, v. a. (vom interör) quels 
qu'un, einem feinen Antheil von etwas ges 
ben, daß er nichts mehr su fodern bat, ihn 
abfinden. 

desintere[le, de, part. & a 7. der nicht eigen 
nuͤtzig nicht rachgierig,nicht empfindlich if. 

Defir, f. m. (defiderium) Verlangen, Bes 
gierde. | 

au défir de l'ordonnance, de la coütume, der 
Drdnung, dem Gebrauch zu Folge. 

Défirable, adj. c. das, was wohl zu wuͤnſchen 
if, anmuthig, wuͤnſchenswerth. 

Défirer, v. a. verlangen, wornach fireben, 


gelüften.. - 
défirer quelque chofe à quelqu'un, einem ets 
was wünfchen. 


il feroit à défirer que &c. e8 wäre zu wuͤn⸗ 


ſchen, daß ꝛc. 

il y a quelque chofe à défirer dans cette per- 
fonne, es fehlt diefer Berfon etwas. 

Defireux, eufe, adjef. beaietig, de quelque 
chofe, meiftens nah Ruhm, nad) Ehre, 
nach neuen Zeitungen. 

Défiftement, f. m. das Nachlaffen, das Aufe 
bôren, nämlich von Anfprüchen, die man 
auf eine Sache gemacht bat. 

Deüilter , v. #. (dsfiflere) und beffer, fe ré 
Aſter, vr. abftehen, ablaffen, von etwas; 
nachlaffen, aufhören. * 

Déslonger, v.a. (ſ. /onge) bey ben Falckenie⸗ 
rern, den Falcken von der Schnur los mar . 
en, damit er fliegen koͤnne. 

Dès-lors, arfv. damals, 


ésbonorer une fille, eine Gunafrau fchänden. | Defobtir, v.#. (von o6éir) ungehorfam ſeyn. 
desbonorer Les abres, die Bäume verungieren, Defob£iflance, Sf. der Ungeborfam. 
ubel zurichten, ihnen den Gipfel abhauen. |/es defobeiffänces, was man aus Ungehorfam 


umanifer, v. a. ‚von bwmain) die 
Meufäheis ablegen machen. 


thut, Werde des Ungeborfams. 
Delobéïllant, ©, a. nugehorſam. 
Ja Defob 


0 


— 


— 
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dermwärtiger Weiſe. 


Defobligeamment, adv. verdrießlicher, wi⸗ 
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Geweb wieder aufweben, das Genirdte 
wieder auflofen. 








Defobligeant, e. 44. verdrießlich, undienft- —— SF. (defponfatio) Eheverloͤb⸗ 


haft, widtig, unboflid. 
Defobliger, v. 4. (von odlger) quelqu'un, 


drieflich ſeyn. 


u 


Defpotat, fm. die Wuͤrde oder das Land eis 
einem keinen Dienft mit etwas thun, ver: | | 
| Defpote, f.m. (äsercrue) ein Hoſpodar oder 


ned Deſpoten. 


Defoccupatien, Entſchlagung der Ges! Sürit un der ali) hey oder Moldan 1e. 


fchäffte ; Befredung von Arbeit und Hin⸗ D 


dernif. 


efpotique, ady.c. pouvoir dejpotique, vol= 
lige Dber-Gemwalt, hochſte Herrſchafft. 


Defoccuper, v.4, (von occuper) von Mühe | Deſpotiquement, adv. vberberrifer, unbe⸗ 


der Arbeit befrenen. 


ſchraͤnckter Weife. 


fe defoccuper , v.r.de tous foins, ſich von als — Am. ungebundene freye Ober⸗ 
Herr 


len Sorgen frey machen. 


Defœuvré, #4. der feine Arbeit, nichts ju | Dei 


at. 
— f. m. Verwuͤſter. 


afft. . 
matioh, f.f. die Abſchaͤumung. 
Deipumer, v. a. (defpumare) in der Mediein, 
abfchäumen, abfüumen. 


Defolation, f. f. Setftérung, Verwuͤſtung; | Deffacrer , v. a. (von facrer) entiveiben, et- 


Œrübfal, Bekuͤmmerniß. | 
Defoler, v. a. ıqs. defo/are, vonde und fo- 
lum) ausplündern, vermüften, verderben ; 
betrüben; befümmern. na 
défolé, ée, part. & adj. bettübt, befüminert, 
trofilos. 
Defoppilatif, ive , ad. das den innerlichen 
Verſtopfungentim Leibe wehrt, das öffnet. 
Defoppilation, /.f. die Befreyung von in: 
nerlicher Verſtopfung. | 
Defappiler, v. a. (von oppiler) den Borfte- 
pfungen im Leibe fteuern, offnen, als Ja 
rate, die Miltz ec. figürlich den Grant, die 
Schwermuth vertreiben. 
Defordonné, f. m. heißt inden Hofpitälern 
zu Paris, die weibliche Schaan. 
Defordonnément, adv. unordentlich. 
Defordonner, v..a. in Unordnung bringen. 
defordonné, de, adj. unordentlich, unmdfig. 
une faim défor donnée, ungemeiner Hunger. 
Defordre, f.m, (von orure) Unordnung, Ver: 
wirrung; Verwuͤſtung/ Befchädigung, Scha⸗ 
den, Muthwille, Leichtfertigkeit; Bosheit, 
Frevelthat; Verwirrung des Gemuͤths; 


was geweihtes oder geheiligtes gemein ma⸗ 


n. = 

Deflaifir, v. 1. (von ff) das erlangte wie- 

„ ber fahren laffen, aus den Händen lafien. 

fedeljaifr or. de quelque chofe , idem. 

Deilaitiilement, ! m. dad Wegnehmen aus 
eines Gewalt oder Händen; Abtretung, 
Vergebung einer Sache. 

Deffaifonner, 4. (von faifon) beym Acker⸗ 
bau, ein Feld nicht zu rechter Zeit ackern, 
nicht mit dem rechten Getraide beſaen micht 
recht brauchen zu feiner Zeit. 

Deflale , /. m. &e, f. ein liftiger verfchmister 
Menfd). 

Deflaler, v. 4 (von fal) etwas auswaͤſſern, 
daß bas Saltz heraus komme. 

deffalé, ée, part. & adj. ausgewäffert. 

Delfangler ‚v.a. (von fang/e) ein Pferd auf: 
gürten, ibm den Gurt abthun. 

Deffaouler, v.a. & n. (von faou/) machen, 
daß man nicht mehr fatt ift, oder daß man 
nicht mehr fpurt, daß man zu viel geaeffen 
oder getrunken babe; nüchtern machen ; 
nüchtern werden, den Raujch ausfchtaffen. 


Beſtuͤrzung; Band, Handel, Schlägerey, | Deffceller , v. 4. (von fceller) das Siegel von 


mettre en defordre, verwirrt machen, 
en defordre, unordentlich. 


etwas herab thun, berabreifien. 
Defléchement, f. m. Austrocknung. 


Deforienter, v. a. (von orıent) eigentlich ; Deflecher, v. a. { von fec ) trocknen ; duͤrr 







einen Sonnen:Zei 
Suͤd verruͤcken 
bringen, ihm 
verwirrt mache 
aus dem Vaterlande weafchaffen. 


aus der Ordnung 
Concept verrüden, ibn 
einen aus feinem Lande, 


Doformais, adv. (von des, or, mais) von ießt 


an. insfünfftige, binfübro. | 
Deferner, v.a. (von orner) der Zierde ent- 
blöffen oder berauben. 


- Defofler, v. a. (von es) die Beine heraus 


thun ; die Gräten von Fischen heraus thun. 
lievre defoffé, ein gekochter Safe ohne Beine. 
poiffon defoffe, ein ausgegräteter Fiſch 


Nefourdir, u, a, (Lat. erdiri) une toile, BB DEREN Pr. ein Räuber, 


von feinem Dft und | 


machen; ausjebren, mager machen. 


; Deilein , f. m. (ital. difegno, Lat. defena- 


sio) ein Abriß, Eutwurf, Zeichnung; ein 
Vorhaben, VBorfar, Schluß, Bornehmen. 
à quel defföin, zu was Zweck. 
à defein, mit Borfas, mit Fleiß. 
à dej]ein d'apprendre, in der Abficht etwas 
su leruen. 
Deileller, v.4. (von felle) abjatte!n. 
Deffeller, (von feau, fceau) f. Deffceller. 
D: flerpiller, #. 4.01. (f. ferpiuere) serreiffen. 
defférpillé, ée, part. & adj. der serrifiene 
Kleider an bat, der seriumpt daher gebt. 
© raffeu- 
Rauber, 
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Kiuber, der den Leuten die Kleider vom | senir une chofe au deſſous de foi, ſich zu einer 


keibe reift. 
SDetlerre, f. 
Verminderung. 


t 
. f. das Losmachen ; Nachlaffung, | à 


Sache su gut acten. 
Page de deux ans. & au deffous, von zwey 
Jahren und drunter. 


il eft dur à la defferre, er giebt nidt gern, | Deflus, adv. & prep. (von fus) auf ; droben; 


er zahlt ungern. 


La 


über > darüber. 


Defferrer, v:4. (von ferrer) etwas hart ge: | par deflus, über, drüber bin. 


tundenes log oder weiter machen. 
deferrer- les dens, 
iperren mit Gemalt, oder fie fonft von ein⸗ 
ander thun zu reden 
defferrer. un coup, de 
Echlag mit der Fau 
etwas geben 


par deflus tout gele, über das alles. 


die Zähne von einander | ze Zur ai donné le par deſſus, id) babe ibm noch 


drüber gegeben, mehr als ich follte. 
au deffüs, über; oben. 


oing, de bâton, einen | au deffhs da la nature, über die Natur. 
h oder Stock, oder fonft | i ef} au deffus du vent, es Fan ibm nicht leicht 


ein Unglück begegnen. 


ben. 
Deflert, /. m. (von fervin) die Früchte die | à/ s’ ef! mis au defus. de tout cela, ex kuͤmmert 


man nach dem Effen aufträgt ; der Rach⸗ 


fid) un alles dieſes nicht. 


Tiſch insgemein ; die Zeit nach dem Eſſen, is /ogens au — wohnen oben. 


wenn man die Speiſe abgetragen hat. 


la - defJüs, hieruͤber; hierauf. 


Defferte, f. f. die abgetragene Speife vom | Deflus, f. m. der Ober⸗Ort, das obere Theil, 


Tifh; it. Verwaltung eines Kirchen: 
Duenfté. — 
Deflervice, f.m. Beleidigung. 


die Hohe, das Aeufrere. 
le deſſus dans un combat, die Ober⸗Hand in 
der Schlacht, der Sieg. 


Deflervir, v.a. (von fervir) die Speifen ab: | Le des du veni, der Vortheil des Windes 


tragen; einem ſchaden, Poſſen beweiſen; 


fich übel verdient machen bey einem; bep | Je deffus d'une lettre, 


einem Amte, abfenderlih Kirchen; Dienft, 


über ein Schiff 
die Heberfchrift eines 
Driefs. 


immer feyn, und ibm vorfteben ; alfo auch, | avoir Ze defus, oben an ſitzen; Vortheil baz 


deffervir une chapelle, einer: Capelle vor: 


ſtehen · | | 
Defliccatif, ive,#dj. (vom Lat. fccare) eine 
Arzeney, Die da auétrodnet, trocken macht. 


ben: den Vorzug haben. 

le deffus, der Diſcant in der Mufik, im Sin: 
gen und auf Inſtrumeuten; it. ein Diſean⸗ 
tiſt; it. das Inſtrument zum Difcant. 


Defhiccation, f. f. das Austroduen, Verlie: | fecond deflis, der andere Difcant. 


rung der Feuchtigkeit. | 
Deffilier, oder Déciller, v.a. die Augen auf: 
thus. 


Deihinateur, fm. ein Zeichner. 


Deftin, f m. (a Lat. deflinare) das göttliche 
Geſchick, das Verhängnis, das Schickſal, 
das Ungluͤck, dem jeder unterworfen iſt. 
(meiſtens poetiſch). 


Defliner, v. a, (von deffein, Lat defignare) | Deſtination, f. f. Beſtimmung; Verordnung, 


zeichnen, entmerfen, wie die Mahler thun ; 
it. bilden, eine Geftalt geben. | 
Deffoler, v. a, (von fo/e) un cheval, einem 


die man in feinem- Herzen macht. 
Deftinée, f. f. ift fo viel als deflin, und mehr 
auffer der Poefie gebräuchlich. 


Pferde die Solen ausreiffen une terre, ein | Deftiner, v. a. ( deffinare ) beichlieflen, fit 


Feld nicht auf gewöhnliche Art bauen, es 


jur unrechten Zeit pflügen, befden, bras | 


ent x. 
Deflouder, v. a. (von fouder) das Gelote 
auffchmelzen. | 
fe deffäuder, v.r. voneinander gehen, wird 

von geloteten Sachen gefagt. 
Deffouler, f. Deflaouler. 
Deflous, adv. & 
unter, unterhalb. 


vornehmen; it. etwas wozu beftimmen ; 
verordnen bey fich felbft. 
deftiné, de, part. beftimmt ju etwas. 
Deftitüable. adj. c. der abgefent werden far. 
Deéftitüer, v.4. (Lat. dejtituere) einen vom 
Dieuft fesen, abfesen ; it. einen verlaffen. 
défliti®, de. part. & adj. abaefest ; beraubt ; 
verlatien 


«p. (von fous) unten; Dältitution, ff. die Abferung vom Amt; 


Berlaffung. 


tirer de deffaus latable, unter dem Tiſch vor: | Deftrier, /. m. ol, (von dexter) ein abge⸗ 


ziehen. 


richtetes Hand: Pferd zum Turnieren. 


Deflous, f.m. das Untertheil, der untere | Déftruéteur, f.m. & ady. (defiruélor) ein 


Drt ꝛc. 


Zeritörer, Berwüfter, Berderber. 


il a eu du deffous en cette affaire, et hat | Déftruttion, f f. Zerkörung, Verderbung, 


Schaden, Berluft daben gehabt. 


Verwuͤſtung, Werbeerung. 


donner du deffous, machen, daf einer unten | Déftruétivement, adv. jerfiörungsweife. 


liegen oder den Kürgern ziehen muß. 
as dejous, unterhalb, unter dem Drt, der 
Zeit, ver Qualitat, den Guͤtern ꝛc. nad). 


Defulteur, f.m. der von einem Pferde aufs 
andere jpringt. 


® 3 Defu- 
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Défunion, f. f. Trennung, Abfonderung, 
Uneinigfeit. 

Defunir, v.a. (von unir) von einander thei- 

. len, von einander reiſſen, trennen, ſchei⸗ 
den; uneins machen. ' 

fe défunir, v.r. Ioögehen; aus einander ge: 

_ ben; von Pferden heißt es, aus dem Ge- 

ſchicke Éommen, falfıh galopiren, als wie 
lendenlos gehen. 

Detachement, f. m. eine Abfonderung ; Ent- 
haltung, Vermeidung; Losmachung; im 
Kriege, ein anégezogener, vom Deere ab: 
gefonderter Krieges Haufen, der etwas 
qu verrichten ausgeſchickt wird. 

Déracher, v.4. (ſ. attacher ) abfondern, das 
was angefügt war, ablöfen, abnehmen, ab: 
reiffén, abbinden:c. theilen, abtheilen, als 
Güter, die benfammen gemefen find ; ab» 
fonderlich betrachten, als eine Streitfrage : 
von etwas abziehen, befrenen, losmachen, 

als das Gemuͤth; im Kriege, von jedem Re: 
giment eine gewiffezahl SMdaten nchmen, 
und fie etwas zu verrichten ausfchicken. 

Jr détacher, v.r. fit die Neftel gder Knöpfe 
aufmachen; aufgehen, losgehen. 

votre jupe eſt détachée, euer Wams ift auf: 
gegangen. 

fe détacher de quelque chofe, fit von etwas 
abziehen oder losmachen, etwas aufgeben 
oder tahren laffen. 

Dieces détachées, in der Fortification die Wer: 
fe, die entweder vom Wall ganz abaefondert 
find. oder nur daran bangen und bervorge- 
ben, als Ravelin, Hornwerk und Baftionen. 

figures bien détachées, in einem Gemählde, 
Bilder, die fein erbaben und hervorragend 
en, ob fie gleich etwas hinter einander 

eben. 

Detacher, v. a. (von tache) die Flecken oder 
Macteln aus etwas heraus bringen. 

Détacheur, f. m. einer der die Flecken aus den 
Kleidern macht. 

Détail, fm. einzelne Auswägung oder Aus: 

. mefjung der Waaren, der Handel im Rleis 
nen; it. die Umftände, die Weitläuftigkeit 
bey einer Erzählung. 

vendre en detail, im kleinen oder einzeln ver: 

faufen. 

débiter en détail, faire un detail, umftänd: 
lich eridblen. | 

u eff homme de détail, er ersdblet eine Sache 

gern mit allen fleiniafeiten. 

Detailler, v.a. (von trailer) zerſchneiden, in 
Fieine Theile vertheilen. | 

détailler fes marchandifes, feine Waare nicht 
mit einander in Gtucten, fondern einzeln 

verkaufen, fie vereinzeln. 

détailler une affaire, eine Sache mit allen 
Umftäuden erzählen. 

Détailleur, (m. ein xaufmann, ber die Waa⸗ 
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ren ſtuͤckdeiſe oder einzeln, nicht im ganz 
ten verfauft. 

Détaler, v.4.&'n. (f. dran, Germ. Stelle) 
les marchandifes, vder abfolute, deraler, 
einlegen; vulg. ſich davon machen, den 
Kram einlegen ‚ einpacken. 

Détalinguer, v. 4. (f. talmguer) les cables, 
die Taue vom Anker abnehmen. 

Dete, f. Dette. | 

Deteindre, v.a. (von teindre) dem Gefaͤrb⸗ 
ten die Karbe wieder nehmen, mie ſolches 
Eflia und Sonnenfchein den gefärbten 
‚Kleidern thun. 

fe déteindre, v.r. die Farbe verlieren. | 

une couleur qui fe deteint, eine Farbe die 
abſchießt, ausaeht. 

déteint, e, part. & adj. abaefchoffen. 

Deteler, v.a. (f.atteler) les chevaux, les 
beufs, die Pferde oder Dibfen ausſpannen. 

Détendre, v.a. (von-renére) das aefpanns 
te ablaffen, als Strick, Bogen ꝛc. it. etwas 
auégebreitetes zuſammenwickeln, oder et⸗ 
was aufgehängtes abnehmen, als Segel, 
Teppich, Bett, Zelte ꝛc. 

Détenir, v.a. (detinere) unrechtmaͤßiger 
MWeife, oder auch um rechtmaͤßigen Uns 
ſpruchs willen zuruͤckhalten, behalten was 
nicht ſein iſt; einen aufhalten, verſaͤumen. 

détenu, &, part: & adj. im Gefaͤngniß odoe 
durch Krankheit im Bette aufgehalten. 

Détente, f. f. bie Zunge, der Drücker oder dag 
Eifen, womit man eine Buͤchſe Ioefchiefiet, 
wenn man es zurüche ziehet. 

Détenteur, f.m. trice, f. der oder die etwas 
zuriick halt, hinterhaͤlt; ein Beſitzer. 
tiers détenteur, der in der Poffeffion der Guͤ⸗ 
ter ift, um welche smeen andere rechten. 
Dérention, Aufhaltung, Zurückhaltung, 
Borenthaltung: Bemaͤchtigung, Anhals 
tung einer Perfon oder Sache; Gefangen 

fhaft; Befis einer Sache. 

Déterger, v.a. (detergere) in der Medicin 
die verderbten böfen Feuchtigkeiten aus- 
fuhren. 

Détérioration, f. f. die Berderbung, Ber: 
fchlimmerung. 


Détériorer, v.a. (a Lat. deterior ) etwas 


verderben , fihlimmer machen, in fchlims * 
mern Zuftand feren. 
Jaiffer détériorer quelque chofe, etrend ver⸗ 
derben, ärger werden laffen. 
Détermination, f. f. Verordnung, Entſchei⸗ 
dung, Auéfprudh; Beſtimmung eines 
Morts zu einem gewiſſen Gebraud); it. 
Berurfahung, Veranlaffung, Bewegung ; 
Einfchränfung zu gewiffer Wirkung. 
Déterminé, f.m. ein vermegner Menſch. 
Déterminément, adv. kuhner Weife, ohne 
davon abzuftehen ; durchaus, ausdrücklich 5 
genau, deutlich. 
Déter- 
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Dererminer, v. a. (von terminer) ſehen ver: Detorquer, v.4. (detorquere) etwas verdres 


ordnen; ausfprechen, eutſcheiden; Grân- 
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ben, ihm einen andern Verſtand geben, eine 


jen ſetzen; beftimmen Zeit und Ort; einen | Meinung. Gefer oder Beweis anders ers 


zu etwas bewegen, veranlaffen,verurfachen; 
etwas befchlieffen, WMnehmen. 
erminer un mot à un Jens, einem Worte 
einen gewiffen Verftand geben. 

Se déterminer, v. r. ſich entfchlieffen, etwas 

_ beflieffen, vornehmen. 

„jene me détermine à rien, ich entfchlieffe nich 
su nichts. 

déterminé, de, part. & adj. un homme déter- 
miné, ein verwegener, Éubner Menfch, dem 
nichts zu viel ift. 


Déterrer, v. 4. (von terre) ausgraben, aus | Détouper, v.4. (von éta 


klaͤren, als ed gemeinet ift. 

Détorfe, ff. (von derer io) eine Berdrehung, 
einer Muskel oder Nerve. 

il s’efl donné une détorfe au pied, er bat fi} 
den Fuß verdreht, verrencft. 

Détortiller, v.a. (von sordre) etwas durch 
einander gefhlungenes, geflochtenes, ges 
webtes, gefnüpftes,verwirrtes oder gedreh⸗ 
tes wieder ausdrehen, aufmachen, als ein 
ubergefchlagenes Seil, einen Korb, ein 
Band, einen Haar⸗Zopf x. 

) ein verftopftes 


“bem Grabe ſcharren; etwas entdecken, er: | Gefchirr wieder aufmachen. 


fahren, eröffnen. 

Hl ale vijage d un déterré, erift fehr tobten: 
bleid im Geficht, er fiebt aus als hätte er 
im Grabe gelegen. 

Déterreur, f.m. der etwas aus ber Erde her⸗ 
vor fucht,entdecht, von Antiquitäten, Reli⸗ 
quien, Inferiptionen ve. 

Deterfif, ive, #4. (von detergere) was die 
böfe Feuchtigkeit wohl abfübrt, als eine 
Salbe oder Eliftir oder andere Medicin. 

Deteftable ,adj.c. abfeulich, gräulich, ver: 
fiuchenswerth, als eine That; fehr haͤhlich, 
überaus garſtig, als manche Perfonenz übers 
aus fchlecht, liederlich, als mancher Wein, 
febr übel ſchmeckend; vermwerfflich, unzu⸗ 
laͤßig, ſtraffwuͤrdig. 

Dereftablement, adv. abſcheulich. 

Déteftarion, f. f. Abfchen, Gräuel vor etwas. 

Ditefter, v. a. & m. (deteflari) verwerffen, 
Abfcheu haben, etwas verfluchen. 

Unefait que jurer & détefler, ex thut nichts 
als fluchen und fmoren. 

Déthrôner, f. Detröner. 


Detirer, v.a. (von tirer) etwas aus einander fe 


sieben, aus ſpannen ausbreiten, ausdehnen, 
als Leimvand, Band rc. | 

Ditifer, v. a. (von rifon) le feu, die Brânbe 
vom Feuer nehmen, und aus einander le 
gen, daß ed ausgebet. 

Detonnation, f.f. das Krahen der Metalle 
in den Tiegeln, wenn ihre Feuchtigkeit 
beraus muß, Verpuffung. 

Detonner , v.n. (von son) aus der Melodie, 
aus der Weife eines Oefanges kommen, 
falfch fingen. 

Detonner, v.». (von ronare) in der Chymie, 
krachen, fonderlich wenn man den unreinen 
und flüchtigen Schwefet aus den Minera: 
lien jagt, den firen»zu behalten, welches 
nicht ohne Krachen sugebet. ” 

Détorce, f. Derorfe. 

Détordre, v. a. (von tordre) aufdrehen, als 
ein gedrehtes Seil, eine ausgewundene 

Leinwand, oder font gedrehtes Ding. 


Detoupillonner „v.a. die fleinen unnüsen 
Zweige von den Pommerantzen⸗Baͤumen 
abfchneiden. 

Détour, f. m. eine Rrümme eines Fluſſes oder 
Meges, ein Abweg, Umweg, Umſchweif des 
Wegs; it. ein Umſchweif im Reden; krum⸗ 
me Gänge, Ausfluͤchte, liſtige Griffe, ein 
Mittel oder Vorwand, einem Dinge gu 
entgehen, als in Proceffen. 


| Detournement, f. m. das Abwenden , das 


Biegen des Kopfs auf die Seite. 
Detourner, v. 4. (bon rourner) einen vom 
Wege abbringen ; von etwas abwenden, abs 
febren, abziehen ; von etwas abzuwenden 
fuchen, abrathen ; it. etwas auf die Seite 
fhaffen, weguehmen, entwenden, fehlen ; 
verhindern, auf.die Seitethun oder rdus 


men. 

détourner le [ens d'us paflage, einem Spruche 
einen andern Berftand geben, denfeiben 
verdreben. 

détourner un cerf, die Gegend mercken, mo 

der Hirſch lieget. 

détourner, v. r. vom Weg abaehen, oder 

abfommen, einen Ummeg nehmen ſich 

verirren, fich von etwas abzieheu, etwas 

fahren oder liegen laffen, als feine Arbeit, 

de fon travail. 

un chemin détourné, ein abgeleaner Weg, den 
man nicht viel reifet; ein Abmeg. 

Détraëter, v. a. (detrabere) quelqu'un, eis 
nen an feinen Ehren angreiffen, ubel nach» 
reden , verläumden. | 

Détraéteur, f. m. ein Berldnmber. 

Détraétion, f. f. Nachrede, Verldumdung. 

Detrapper, Detraper, v. a. ol. (fiebe srappe) 
aus der Salle losmachen ; befreyen. 

Détraquer, v.a. (von srabere, treiken) einen 
zum Bofen verleiten. 

détraquer un borloge, eine Uhr zurüd ziehen, 
oder fonft verderben, daf fie unrichtig geht. 

détraquer un cheval, ein Pferd verderben, 
falſch gewöhnen, daß es feine Lectiones 
nicht mehr recht macht. | 

9 fe 
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fe desraguer, v.r. falſch aehen, als eine Uhr, 
ein Pferd; fich feiner Dflicht entziehen. 

Detrempe, f. f. Waſſer⸗Farbe. 

peindre en détrempe, mit Wafler Farben 
mablen. 

us mariage fait à la détrempe, çine Seyrath, 
die nicht recht angefangen, übereilend voll: 
zogen worden if. 

Détremper, v.a. (vonsremper) anfeuchten, 
ins Waffer oder andere Feuchtigkeit thun ; 
waͤſſern, alé gefalgen Fleiſch. 

ditremper de la chaux, Kald einrühren. 

d'étremper de la farine avec des œufs, Mehl 
in Ever einrühren. 

désremper l'acier, den Stahl im Feuer 
glüend werden laffen, und ibm feine Härte 
nehmen. 

Vaffi&ion détrempe la zoye, die Freude wird 
durch die Noch gemäßiget ; it. Freude und 
Leid wechfeln mit einander, 

Détrefle, [.f.((. désroir) Enge; Bangisfeit, 
Angit des Hertzens. 

Detret,/.m eine Zange, Schraubftock, etwas, 
das man bearbeitet, in Händen zu halten. 

Detriment, f. m. (Lat. desrimensum) Scha: 
den, Nachtheil. | 

Détripler, v. a. die dritte Reihe abnehmen, 
in der Waffensllebung. 

Détroit, f. m. (von &ırois, ſtrictus, Lat.) eine 
Meer-Enge zwifchen zwey großen Ländern ; 
it, ein enger Paß im Gebirge; it. ein Di- 
ftrict, gewiffes Stück Land, Gebiet. 

Détromper, v.4. (von sromper) einen eines 
beffern berichten, belehren, wo und wie er 

geirret ; aus dem Irrthum reiſſen. 

fe détromper, v.r. feinen Srrthum erkennen. 

Détrôner, v. a. (f. sröne) einen vom Throne 
ftoffen. 

Détrouffer, v. a. (von srouffe) etwas, bas 
auf die Höhe gezogen, oder gebunden mar, 
auflöfen und hinab bangen laffen; es heißt 
aud) berauben, plündern, eınen Park oder 
andere Dinge nehmen; item dem andern. 
feine Beute wegnehmen, bey den Falcke⸗ 
nierern. 

des femmes détrouffent, die Weiber laffen ihre 
aufaebobene Röcke binabfallen, aus Ne: 
fpect oder andern Urfachen. 

Detrouffeur, /. m. ein Straffen-Räuber. 

Détruire, v. a. ( defiruere) ein Haus abbres 
en, einreiffen, umwerſſen, verwuften ; it. 
verderben, jerftören, inégemein vernichten, 
junicht machen. 

détruire un bomme dans l'efprit de quelqu'un, 
einen bey dem andern in Ungunft bringen, 
verleumden, angieffen. 

fe détruire, v. r. eingehen, baufällig mer: 


den. 
Dette, f. f. (ol. debte, von debitum) die 
Gduld ; Schuldigkeit, Pflicht. 
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dette alive, was man ung fchuldig ift. 

dette paſſave, tas wir andern ſchuldig find. 

* — Schuld⸗Forderung am Kauf 

elde. 

confejJer la æue⸗ gürlid, befennen, daß 
man Unrecht habe. 

Detteur, f. m. (ein Schuldner, (beffer débi- 
teur). 

Deu, ë, part. f. Devoir. 

Deüement, adv. ſ. Düment. 

Dévaler, v.a. vulg. (. valée, herunter thun, 
berablaffen. 

dévoler les dégrez, dieTreppe herunter geben. 

Devalifer, v.». (f. valife) beraubeu ; da3 Sell: 
eifen oder andere Sachen einem auf dem 
Wege nehmen. 

Devancer, v a. (von devans) vorkommen; 
vorber gehen; es einem zuvor thun, ihm 
überlegen feun; der Zeit, dem Drt, dem 
Vorzug nad) ıc. | 

devancer quelqu'un à la courfe, einem im 
Lauffen überlegen fenn. 

ceux qui nous ont devancez, die Vorfahren, 
die vor und gelebt haben. 

Devancier, f. m. e,f der Vorgänger, der vor 
einem in einem Dienft oder Amt gelebt hat, 
Borfabrer, Vorfahrerin. 

devanciers, im pl. die Vorfahren, die Alten. 

Devant, adv. & prep. (vondeabante, Lat.) 
vorn; vor; gerad gegenüber. 

aller au devant de quelqu'un, einem Ehren 
balber oder aus Höflichkeit entgegen geben. 

aller au devant de quelque chafe, einer Face 
zuvor Éommen, vorbauen, fie verhindern. 


À ilmarche devant moi, er:gehet vor mir ber. 


devant le Roi, vor dem Konig, in des Könige 
Beyſeyn oder Gegenwart. 

il eff devant Dieu, ex ift geftorben. 

ci-devant, bievorneu, suvor, vormals. 

devant & derriere, vornen und hinten. 

par devant, von vornen. 

devant que, ol, ehe, juvor, (beffer avant que). 

Devant, fm. das Vordertheil, das Vorder: 
fie; das Vorder:Gebaude ; it. die weibli⸗ 
he Schaam. 

prendre les devants, zuvor abreifen » zuvor 
fommen; cd zuvor thun. 

Devanteau, Devantier, f. m. das Bortud 
oder Schürse, fo gemeine Weibs⸗Perſonen 
vornen tragen. 

Devanthier, adv. vorgeftern, (beffer avam- 
hier). 

Devantier, f, Devanteau. u 

Devanture, f f. das Theil eines Heimlichen 
Gemachs,das vorn herab geht ; it. das vor 
dere Theilder Krippe im Stall. 

les devanturis, im plur. was oben an den 
Thürnen hervor geht, oder an den Camin 
Röhren, die Schieferfteine oder Ziegel dat⸗ 
an ju fügen. — 
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Devaftation, f. f. (vaflatio) Verwuͤſtung. 

Devatter, v.a. ein Land verwuͤſten. 

Developement, f. m. ‘das Borftellen aller 
Seiten und Theile eines Gebäudes, mie es 

‘ im Profil ausfieht. 

Developer, v. a. (vom Lat. vo/vere, ſ. en- 

veloper) aufwickeln, den Umſchlag oder 
Decke wegnehmen, worinnen etwas ver 
huͤllt war, etwas los⸗ oder aufwickeln; 
alle Seiten eines Steines oder Gewolbes 
auf was plattes bringen oder vorſtellen; 
it. einen Stein, ein Holtz behauen, um 
ihm die erforderlihe Geftalt zu geben; 
figürlich, etwas entdeckten, an den Tag 
bringen. 

Se déveloper, v.r. fidh los machen, fi heraus 
reiffen. fich loswicteln; an Tag fommen. 

Deüement, adv. rechtmäßig. 

Devener, v.a. ol. (vom Teutfchen winden) 
abmwinden. 

Devenir, v.n. (vom venir) anfangen, das zu 
ſeyn, was man nicht war, werden. 

devenir grand, groß werden. 

que deviendrai je 2 wie wird ed mit mir mer: 
den? wie wırd mird geben? 

que font devenus vos fermens ? was ift aus 
euren Schwüren geworden ? 

cela aevient à rien, da wird nichts drang. 

qu’efl devenu cette grande armée ? wo iſt 
diefe große Armee bingefommen ? 

Déventer, v. a. (von vens) die Segel aus dem 
Binde thun. 

Diver, #.n. (ol.defver, Lat. deviare) nâr: 
rifch, irre im Kopfe werden. 

fe Devergonder,v. r. (von verecundus, fiehe 

. vergogne) ſchamlos werden, Zucht und 
Scham verlieren. 

aévergondé,ée, adj. unverſchaͤmt, ſchamlos. 

Déverrouiller, v. a. (von verrouil) aufrie⸗ 
geln, den Riegel wegfchieben. 

m prep. (von vers, Lat. verfus) gegen; 


ep. 

il eft devers Lion, es liegt gen Lion su. 

il vient de devers ces pass là, er Eommt von 
diefer Gegend ber. 

garder par devers joi-même, im Befin bey 
fich behalten. 

Le retirer par devers un juge, in Rechts⸗Sa⸗ 
hen, ſich bey bem Richter vorfeben. 

Devers, [.m. dielinde Seite eines Dinges. 

Déverfer, v.4.ein Stuͤck Holg umneigen, auf 
die andere oder lincke Seite. 

Dévêuir, v. «. (von veflire, Lat.) einen ents 
kleiden, ihm die Kleider ausziehen. 

devitir quelqu'un d'une charge, einem feinen 
Dienft nehmen. 

JE dévésir, v. r. fid ausziehen, etwas von 
feiner Kleidung ablegen ; den Befiß eines 
—— fahren laſſen, ſich einer Sache be⸗ 
geben. 
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Devetiffement, f.m. das Ueberlaffen feiner 
Güter, dad ebergeben an einen andern. 
Déviarion, f. f. (von devia’e) in der Aſtro⸗ 
nomie, Das Abmweichen der Benus, oder des 

Mercurii von der Erliptica. ' 

Devider, v. 4. (Germ. mwinden, ol. widen) 
abbafpeln, abwinden, auf einen Knauf 
mwınden. 

ce cheval dévide, dief Pferd ift mit den voͤr⸗ 
dern gifs geſchwinder ald mit den hin⸗ 
tern, jodaß es gleichfam hafpelt. 

Devideur, f. m. eufe, f. ein Haſpeler; eine 
Hafpelerin, 

Dévidoir, f. m. eine Hafpel. 

Devie, f.f. ol. (von de und vita) der Tod. 

Dévier, v.n. ol. (de vita difcedere) abiterben. 

Devier, v.n. (deviare) vom Weg abkemmen. 

Deuil, f. m. ol, (Auert, Lat. dolor) Betrübs 
niß, Leid, Traurigkeit; Trauer; Trauer: 
Kleid; Trauer⸗ oder Leich⸗Gefolge derer, 
Die in der Trauer geben. 

il purte le deuil de fon pere, er ttauert um feis 
neu Vater, oder geht in der Trauer. 

convoi de deuil, die Keih:ProceKion. 

Devin, f. m. (von divinare, divinator) ein 
Wahrſager. 

Devine, f. f. eine Wahrſagerin. = 

Deviner, v. a. wahrfagen, weiffagen ; erras 
then, rathen. 

Devinerefle, f. f. Wahrfagerin. 

Devineur, f. m. Wahrfager. 

Devis, f. m. (von divide, divifum, Yeal. di- 
vifo) vor diefem ein Gefpräch, oder Bes 
ſuch; ietzt ein Entwurf oder Verzeichnung 
eines Wercks oder Baues nebft den Uno: 
ften dazu; die Eintheilung. 

Dévilager, v. a. (von vifage) das Geficht zer: 
fragen, mit fragen perftellen. 

Devife, /.f. (Ital. dévifa) ein Sinn-Bild,das 
vom Emblema unterfchieden iſt weil es Éei- 
ne menſchliche Geftaiten haben darf; it. ein 
Wahlſpruch, Gedend-Spruch, den fich eis 
ner wählt; auch die Ueberfchrifit eines 
Ginubildes : die Benfchrift der Wappen; 
die Auffchrift auf einem Ordens: Band ır, 

fafce en devife, in den Wappen, ein Balcken⸗ 
Gtreif, der nur den dritten Theil fo breit 
als fonft ein Balcken iſt. 

Devifer, v. ». vulg. ſich mit einem befpres 
en, Rede und Antwort gleichfam thei⸗ 
I 


en. 

devifer le chef-d'œuvre, das Meifterftück 
aufgeben. 

Deùment, f. Düment, 

Devoier, f. Devoyer. 

Dévoilement, f. m, Abnehmung des Schley: 
ers; Entdeckung verborgener Dinge. 

Dévoiler, ,v. a. (von voi/) einer Klofter: 
Jungfrau den Schleyer abnehmen, fie aus 
dem Klofter nehmen. 

95 dévoi. 


690 





e691 DEV 


DEV- DEX 


692 


RES A PR TEE PRE EN CEE: 
nn un myflere, ein Geheimniß entde⸗ Devotieufement, adv. ol. andaͤchtiglich. 


en. 
no. v.r. ben Nonnen:Stand fahren 
affen. 
Devoiment, f. m. Durchfall, Bauchfluß. 
Devoir, v.a. (von debere) follen, müffen ; 
verpflichtet feyn ; fchuldig ſeyn; den Vor: 
zug laffen. 

di, &, oder deu, €, part. gefollts fchuldig, 
gebührend, zukommend. ’ 
— [. m. die Pflicht, Schuldigkeit, Ge: 

uͤhr. 

derniers devoirs, die letzte Ehre bey einem 
Leichen: Begäugniß. 

fe mertre en devoir de faire quelque chofe, an: 
fangen etwas su thun, fich dazu rüften. 

devoir de Poifeau, der Theil von einem Vogel: 
MWildpret, fo den Falcken gehört, der es ge- 
fangen bat, dad Vogel-Recht. 

Devole, f. f. (f. vole) wenn man in einem 
gewiffen Kartenspiel den andern ausfpie: 
Jen laͤßt, und hernach doch nicht einen 
Gti thut. 


Dévotieux, eule, ad;. ol. andaͤchtig. 

Devotion, f.f. Andacht, Frömmigkeit, Got⸗ 
tesfurcht; it. Ergebeubeit, Eifer und Ge- 
fliffeuheit, einem su dienen. 

fête de dévotion, ein Zeft, das man aus eiges 
ner Andacht hält, das die Kirche nicht gebos 
ten bat. | 

il n'eſt dévotion que de jeune prêtre, aller 
Anfang ift bisig ben den Leuten. 

faire fes dévorions, gum Abendmahl gehen. 

il efl Ama dévotion, er ſteht mir su Dienft. 

attendre quelqu'un en dévorion, einen mit 
Berlangen und Zubereitung erwarten. 

Poffrande 2 à la dévotion, es mag ein ieder 
opfern,/fo viel ibm belicht. 

Dévoüement, f. m. (devotio) eine Aufopfe: 
rang feines Lebens, damit ein anderer 
beym Leben bleibt, wie die alten Heiden 
thaten; eine gänkliche Œrgebung zum 
Diet eines audern- 

Dévoüer, v.a. (von vouer, vovere) widmen ; 
tweiben ; aufopfern. 


Dévolu, ë,adj. (devolutum) verfallen, heim: | fe dévoier, v.r.fidh ergeben ; fi aufopfern 3 


.… gefallen, als ein Gut oder Einfommen. 
devolu à la couronne, der Krone heimgefallen. 
Devolu, f.m. ein geiftlich Amt oder Kirchen: 

Lebn,fo an ben Ober-Herrn verfallen ift; it. 
ein geifilich Amt, fo für erledigt erfannt 
worden if, in der Romifchen Kirche. 

jetter un dévolu fur un bénéfice, ein geiftlic) 
Einkemmen als verfallen anfprechen. 

Devolut, f. m. päbftlihe Verordnung wegen 
eines geitlichen Amts oder Einkommensé, 
fo als erledigt oder verfallen angegeben 
worden ift; Vergebung eines folhen Amts 
oder Einkommens. 

Dévoluraire, f. m. einer der ein geiftlich Amt, 
fo verfallen, oder dem Pabft heimgefallen 
ift, bekoͤmmt. 

Devolution, f. f. das Heimfallen einer 
Pfründe. | 

Dévorant, e, part. & adj. freffend ; reiffenb ; 
verzehrend. 

Dévorateur, f. m. ein Freſſer, Verzehrer. 

Devorer, v.a,(deverare) freffen, verzehren, 
verfchluden; mit den Zähnen jerreiſſen, 
zerfleifhen; verzehren; vernichten, sum 
Untergang befördern ; item nach etwas 
trachten, begierig feyn. 

il dévore les livres, er lieft die Bücher unge⸗ 
mein gefhwind durch. 

dévorer des yeux, unaufhoͤrlich anfehen. 

Devoreur, f. m. de livres, einer der viel Buͤ⸗ 
er und geſchwind durchlieft. 

Devot,e, ady. & fubfl. (devosus) anddditig ; 
fromm; item Der einem ergeben und ju 
dienen gefliffenift; @ que/gu’un; itemein 
Heuchler. 

Dévotemenc, adv. andaͤchtiglich. 


— 


bey den alten Nomern, fein Leben dahin 
geben, eines andernLeben und Heil zu er- 
halten. 

Dévouloir, v.a. (von vouloir) aufhören et 
was ju wollen, 

Dévoyé, f. m. Grraldubiger, (if wenig im 
Gebraud). | 

Dévoyement, f. Dévoiment. 

Dévoyer, v. a. einen Durchfall verurfachen. 

être dévoyé, den Durchfall haben. 

Deuteronume, f. m: (Deurronomium) das 
fünfte Buch Mofis. | | 

Dévuide, f.f. (von vaide) im Billard: Spiel, 
faire dévuide, keine Kugel auf dem Spiel 
laffen, auch feine eigene nicht, die Tafel 
leeren, abräumen, von allen Kugeln. 

Deux, adj. num. (duo) jween, zwo, zwey. 

Deux, f. m. eine Zwey, wie es geſchrieben 
wird ꝛc. 

Deuxiéme, adj. c. der zweyte, der andere. 

Deuxponts, f. m. ein Herkogthum und 
Stadt. inder Pfalg, Zweybruͤcken. 

Dex, f. m. (von dex, anftatt dix, geben, 
weil man vor diefem Creuse dahin ferte, 
die in den Römifchen Ziffern gehen gelten) 
in der Mund: Art derer von Touloufe, ein 
Grentz⸗Zeichen, Mard: Stein; it. der Um⸗ 
fang des Gebiets einer Stadt, das Wei: 


bild. ; 
uͤ⸗ Dextériré, .F Geſchicklichkeit, Fertigkeit. 


Dextre, f. f. (dextera) die rechte Hand, ! 
meiftens von der rechten Hand Gottes, und 
dann in def Wappen gebräuchlich. 

Dextrement, adv. gefchicklich. ; 

Dextribord, f.». die Seite des Schiffs, bie 
demjenigen jur rechten Haud if, de 
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a Hintertheil flebet, und gegen das vordere | 


Theil ſiehet. 


Dextrochere, f. m. (dextrocherium) i in den 


Wappen, ein rechter Arm mit der Hand; 


vor die ſem hieß es ein Armband am rechten 


Arm. 
Dia, adv. jur Linden, wird von den Fuhr⸗ 
leuten gebraucht, wie das Teutſche ſchwude 


oder tule. 
al n'entend ni à dia, ni à burbaut, vulg. es 


if ein dummer Menfch, der nichts begreifen 


fan; item es ift ein wilder Menfch, der fic 
nicht baudigen laßt. 
Diabetes, /. m. (von dımßalvm, uaßyrys) eine 


Sporitze, deren Theile in einander geſteckt 


werden; ircm eine Kranckheit, da das Ge- 
trände durch den Leib geht, mie es gétrun- 
ken worden it, ohne Veraͤnderung. 
Diable, j. m. (diabolus) der Teufel; item ein 
bojer Menſch. 
il fais le diable, erift als wenn er rafete. 


il fais le diable à quatre, ex macht einen ent: 


ſetzlichen Laͤrmen (mie alle Teufel). 


quand il dort le diable le berce, wird von 


einem Zungen⸗Dreſcher eder Abvocaten: } . 
gefasts der alle Leute in Proceffe verwi- 
eit. 
en diable, teuflifcher Weife, als ein Teufel. 
de diable ej! aux vaches, fagt man von einem 
ungefebren jähen £ärmen. 
des diables font déchainez, der Teufel ift gant 


Ind. — 

él dis le diable de vons, er ſchwatzt ſchlimme 
Dinge von euch. 

ilne faut pas fe donner au diable pour le fai- 
re, es ik eben fo ſchwer wicht zu thun. 

tirer le diable par la queüe, kaum das Le- 
ben haben fonnen. 

cela fe fera, fi le diable s'en mêle, bas wird 
fe leicht wicht gefcheben, das kan nicht 
mwohl ſeyn. / 

Diablement, adv.; verteufelt, araufam. 

Diablerie, f.f. Teufeley ; Dererer ; heimlis 
che Tuͤcke; Band, Händel; Lärmen, Ge: 
fhrey; unverhofftes Ungluͤck. 

Diabieffe, f. f. ein bofes Weib, ein verteu- 
feltes Weib, 

Diableteau, f.m. ein fleiner Teufel; ein bô- 
fer Junge 

Diablotin, f.m. beißt eben fo viel. 

Diabolique, ad. c. teuflif. 

Diaboliquement, adv. teuflifcher Weife. 

Diacartami, f. m 
von Saflor in der Apotheke. 

Diachylon, f.m. (von dia und xuaor, Saͤffte) 
ein aus allerhand Saͤfften zubereitetes er⸗ 
weichendes Pflaſter. 

Diaco, f. m. (Diaconus) ein Diaconus bey den 
Maltefer-Nittern. 

Diacodium, oder Diacode, fı mw. (von de 


« 


m. (voncarthame) ein Ertract 
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und xwdaa) ein Bruſt⸗Syrop von Mohns 
Köpfen. 

Diacdnat, f. m. (vor Sr xovos) der Stand, die 
Würde eines DiacanioderDieners in geiſt⸗ 
lien Rirhen:-Berridtungen. 

Diaconeffe, oder Diaconifle, f. f. eine Dies 
nerin in Rirhen-Sadhen. 

Diaconie, f. f. Armen⸗Haus, Armen-Plege. 

Diaconique, fm. (Diaconicon) die Gacriftew 
vor alters, da man alle Gefüffe des Alters 
verwahrte. 

Diaconiile, f. Diaconeffe. 

Diacouftique, f. f. (Diacuſtica) die Bes 
trachtung des Wiederſchalls durch unter⸗ 
ſchiedene dicke oder duͤnne Luft, in eine 
andere. 

Diacre, f. m. (dduovoc) ein Diaconus, Die: 
ner bey dem Altare, der nächfte * dem 
Prieſter. 

cardinaux diacres, die vorn ehmften D Diaconi, 
als Gardindle zu Kom, welche in fieben Ges 
genden der Stadt vertheilet find. 

Diacreffe, f. f. Almofen: Pflegerin. 

Diadème, f. m. (Madvua) eine konigliche 
Haupt:Binde, ver dieſem; ietzt eine Für 
nigliche Krone; aud) die Fönigliche Wuͤr— 
de; in den Wappen ift es ein Zirckel ung 
den Kopf eines ausgebreiteten Adlers; 
item die Binde an einem Mohren⸗Kopf: 
item die guͤldenen Reife oben uͤber den 
Kronen. 

— Diaphane, adj. c. (3aPatvuw) durchs 
ficht 

— — . Durchſichtig⸗ 

eit 

Diagnoftic, adj. m. (dayıya uw) figne dia- 
groflic, ein! Zufall der Anzeichen giebt, 
woraus der Medicus von der Rrancheit 
urtheilen fan. 

Diagonale, f. f. ad. (von die und yavia) 
la diagonale vder ligne diagonale, ein 
Strid) in einer rechtlinichten Sigur in der 
Mathefi, von einem Windel zum andern 
durd) deu Mittel-Punct. 

Diagonalement, adverb. Edftrich3 : weife, 
uͤbereck. 

— f: m. prâparirter Scammonien⸗ 


Dialekte, fm. & f. (dızrsurog) eine Mund: 
Art oder Nedens:Art eined gewilfen Lanz 
deg oder Stadt in einerley Mutter: oder 
KHaupt- Sprache, 

Dialeëticien, f. m. ein Dialeëticus, der die 
Logic verficht oder lehret. 

Dialeétique, f. f. (dialeFica) die Logic. 

Dialeétiquement, adv, als ein £ogicus. 

Dialogifer, v ». Gefpräche maben, als die 
Colloquiai in den Schulen. 

Dialogifme, f. m. sin fold) Geſpraͤch. 

Dialogue, Sm. (ö14A0xe;) ein swis 
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fchen einigen Perfonen, meiftens geſchrie⸗ 
ben, fonft nur in gemeinen Reden. . 

Diamant, / m1. (Zieuas) ein Demant, edler 
Stein; ein Sinnbild der Härte; item der 
Beftändisfeit und Dauer; auch ein Werck: 
zeug der Slafer, mit einem Demant, das 
Glas zu zerſchneiden. 

un diamant d'Aleçon, ein falfcher Demant, 
nicht weit von Paris zu finden. 

diamant du Temple, gemadter Demant. 

Diamantaire, /.m. ein Demant-Sdneiber, 
Demant Händler. 

Diamargariton, f. m. (von uagyaæetruc) eine 
Artzney, worunter Perlen fommen. 

Diamétral, e, adject. ligne diamétrale, die 
Qurchfchnitts Linie durch einen Zirckel, 
von einem Vunct des Umfangs bis sum an- 
dern gegen über durch den Mittel⸗Punct. 

Diamétralement, «dv. oppofé, gerade gegen 
einander, burchané wider einander. 

Diamétre, f. m. (von ds2 und wsreov) der 
Durchmeſſer, Durchſchnitt eines Zirkel: 
Kreifed durch den Mittelpunet; item die 
Breite eines Dinges. 

Diamorum, f. m. (von m@vo) gefottener 
Maulbeer:Saft, in der Apotheke. 

Diane, f. f. (Diana) die Gottin der Jagd, 
die Diana; item det Mond, fonderlid in 
Berfen. 

l'arbre de Diane, ein Silberbaum, ein Ge: 
mächs, fo durch chymiſche Kunft und Silber 
in einem Glafe zubereitet wird, und mie ein 
Baum ausfieht. 

Diane, f. f. (von Ital. di, der Tag) bartre 
la diane, dei Morgens die Soldaten mit ei: 
nem gemifflen Trommelſchlag aufwecken, 
die Nebelle oder Reveille ſchlagen. 

Diantre, f. m. vulg. (ein verdorben Wort 
von diable, welchen zu nennen das ge: 
meine Volck fich ein Gewiſſen macht) der 
Teufel. 

Dianucum, f.m. (von nux, eine Nuß) Saft 
von eingemacten Nüffen. 

Diapalıne, f. m. ein Gidt-Pflafter, wird alfo 
genannt, weilman es mit einer Spatel von 
Palm⸗Holtz rühren muß. 

Diapafme, f. m. (diaraacev, befireuen) ein 
mwohlriechendes Pulver, fo man auf den 
Leib, mdie Haare, Kleider, Wunden, oder 
auch ins Getraͤnck ffreuct. 

Diapafon, fm. (von dzund #25, diamesov, 
fe. xoedav, durd) alle Töne) die Detav in 

© der Mufies bey den Inftrumentmachern, 
ein Inſtrument, die Orgelpfeiffen darnach 
zu fchneiden, die Löcher in die Flöten ꝛc. 
qu machen ; item das Maaß der Stückgief: 
fer, und anderer Künftler, fo Röhren ma⸗ 
en, wornach fie die Größe, Dicke und Ge: 
wicht derfelben meffen. 

Diapedefis, [. f. (damyönss) in der Medi: 


. — — — — 
— — — — — — — — 
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cin eine Ausbrechung des Geblütsdurchdie 
Blur-Gefäffe. : | 

Diapente, f. m. (von &2 und wivre) ein 
Griff oder Zufammenflang in der Mufic, 
fo die Quinte genennet wird. 

Diaphane, Diaphanéité, f. Diafane. 
Diaphénic, Diaphenic, f. m. (von @olvik, 
‚ein Palm: Baum) eine Dattel⸗Latwerge. 
Diaphorttique,adsz. c. (von de und @épur) 
austreibende oder zertheilende Artzeney. 
antimoine diaphorésique, ſchweißtreibendes 

Antimonium. 
Diaphragmatique, adj. c. mas am Zwerchfell 
| if, alé: ve’ne diaphragmatique &:. die 
große Ader, fo durch das Zwerchfell gebt. « 
Diaphragme, f. m. (Uapparrav, fepire) 
das Zwerchfell im Leibe; item der Knor⸗ 
pel, fo die Nafen-Xöcher abtbeilet; in den 
großen Perfpeetiven iftes ein in der Mitte 
— und durchbohrtes Holtz oder 





ech. 

Diapré, ée, adj. (Ital. diafpro) bunt, von vers 
ſchiedenen Farben in den Wappen; vor 

dieſem eine Art bunten Zeugs von Stuͤck⸗ 
werd und Farben; bernad) nahm man es 
für alterley bunte Sachen. 

prunes diaprées, violblaue Pflaumen. 

Diapreüre, f. f. al. Bielfältigkeit. 

Diaprunum, odar Diaprun, f. m. eine Pflaus 
men⸗Latwerge. \ 

Diarrhee, f f. (Gixiéorx) der Durchlauf, 
Durchfall, Bauchfluß. 

Diarrhodon, f. m. (j0d0v, Rofe) eine aus Mo: 
fon zubereitete Artzney; Roſen⸗Kuͤchlein. 

Diarthrofe, ff. (dem eSpuarc) die Fuͤgung eis 
nes Beins an das andere, da man deffen 
Bewegung in der Zuge fehen Ean. 

Diafcordium, f. m. (von fcordium) eine ro: 
the Gift-Lativerge, Scorbien:Latmwerge in 
der Apothefe. 

Diafebeften, f. m. eine Bruftbeer = Lat: 
werge. - 

Diafenna, f. m. eine Larir-Latwerge von Se: 
nesblättern und andern Dingen. 

Diaftole, ff. (dıasary) in der Anatomie, 
eine Ausdehnung der Herksffammern das _ 
Geblüt einzunehmen. 

Diaftyle, f. m. (von suaos) ein mweitfänlig 
Werd, ein Gebäu, da die Säulen eine von 
der andern drepmal fo weit, als fie dick iſt, 
oder fechs Modulos von einander fichen, 

Diafyrme, f.m. (diafyrmus) eine Figur in der 
Redekunſt oder Rhetoric, eine Erhebung 
geringer Dinge, daraus man lächerlicher 
Weiſe was großes macht. 

Diateflaron, ſi m. (ressagız) die Quart in 
der Muſie; item eine Artzney von vier 
Specien. 

Diatonique, adjed.c. (did rovey) das von ei⸗ 
nen Ton sum andern feige und fällt, alé 

eine 
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eine Muſik, oder ein muſikaliſch Stück, das 


nicht febr Fünftlich noch ſchwer ift. 


Distoniquement, adv. inder Mufik, durch | 


natürliche Abwechfelung der Tone. 
Distragacanth,/.m.eineArzney vonTraganth. 
Dicaftere,f. m. (dicafterium) Getichts⸗Colle⸗ 
gium. 


Dicerner,Diciple, und deren Derivata, fiehe 


Diſc. | 
Dittam, oder Diftamne, f. m. (àlxræuvoi) 
Diptam, ein: Kraut, iſt zweyerley, Creti— 
fher, und gemeiner, welcher legtere auch 
Eſchwurtz heißt. | | 
Diétamen , £ m. (Lat. Ydas Eingeben, das 
Sagen und Lehren, fonderlicy des Ge- 
wiffend und der Vernunft. 
Di&tamne, f. Diétam. | 
Diétareur, f. m. (diélator) bey den Roͤmern 
por Zeiten, einein gefährlichen Zeiten ges 
waͤhlte hochſte obrigfeitliche Perſon. | 
Diétature, f.m.(diélatura) die Würde und 
Amt eines Diétatoris, 
Dictée, f. f. £ction, fo ein Lebrmeifter den 
Schulern zum Nachfihreiben vorfagt. 
Dicter, v.a.(diFare) dictiren, von Wort su 
Wort vorfagen,daß man nadhfihreiben tan; 
it. einem eingeben, was er fagen und thun 
foli, dazu antreiben. 
la raifon nous di&te celä,die Vernunft giebt es. 
Di&uon, f. f. (diéfio) ein Wort, eine Re: 
dens-Art. 
Diétionnaire, f. m. ein Woͤrter⸗Buch, Auf: 
fhlag- Bud. MEER | 
Diéton, f. m. (di/um) ein Sprichwort; ein 
Schertz; eine Liberfhrifft über ein Em- 
blema; it. fo viel alé dic/um. 

Diétum, [. m. le didum d'une fentence , des 
Nichters Ausfprud in einer Urtheild: 
Schrifft 


Didactique, adj. c. (didanrınag) der einen 
deutlichen Lehrmeifter abgiebt ; it. Das jur 
Kunft deutlich zu lehren aebort. 

Dideau, f. m. ein Fiſcher⸗NRetz, vor einen gan⸗ 
jen Fluß zu fpannen. 

Didier, f.m.(Defiderius) ein Manns⸗Name. 

Didiere, f. f. (Defideria) ein Weiber:Name. 

Didragme, {. m. bey den Juden ein halber 
Seckel von Kupfer. 

Dierele,ff(dierefpss)dieTheilung eines Diph⸗ 
thongi in zwo Sylben, in der Grammatic. 

Dierri, Dierry, f. m. (Ibeouoricus) Diet: 
rich, ein Manns⸗Name. 

Diöfe, f. f. (diesıs, divifo) ein Semitonium 
in der Muſik; it. das Erenß, welches die: 
fen halben Ton bedeutet. 

Diète, /. f. (èi:4ra) aleihe Maaf und Drd: 
rung im Effen und Trincken. 
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Schweitzeriſchen; bey jenen beift e3 ein 

Neichstag, bey diefen eine Tagfarung ; in 

der Romiſch⸗Paͤbſtl. Cantzerey ut ei eineQas _ 

ge⸗Reiſe oder Weg in einem Tage qu reifen. 

Dietine, ff. Bor: Landtag in einer Woy- 
wodſchafft oder Staroftey in Polen. 

dietine de relation, Mad): Landtag, da die 
Landboten ihren Bericht abftarten. 

Dieu, f. m. (ital. Dio, Lat. Deus) Gett; 
bey den Heyden, ein erdichteter Gott; ein 
groffer Herr und Regent. 

des dieux, die Götter, 

de dieu de là guerre, der Kriege-Gott. 

adieu , lebe wohl, Gott befohlen. 

dire adieu, Abſchied nehmen. 


M vous touchez cette table, adieu ma bou- 


teille, wenn ibr an diefen Tiſch ſtoßt, forft 
es mit meiner Flaſche geſchehen. 

mon Dieu! mein Bott! eine Ausruffung, fo 
vieierley Gemuͤthe⸗Berbegungen anzeigt. 

Dieu merci! Gott Yob. 

Dieu vous foit enatde, vder Dieu vous affr- 
fte, Gott helfe euch, (wenn man einen 
Bettler abweilt). 

da fere Dieu, das Fronleichnams:Feft. 


au nom de Dieu, me vous hates pas, um 


Gottes willen eilet doch nicht fo. 

à Dieu ne plaife, da fen Gott vor. 

plüt à Dieu, wollte Gott. 

Dieu le veüille, das gebe Gott. 

Dieu-conduit, /. m. der Epiegel am Schiff, 
woran deſſen Zeichen gemaͤcht iſt, davon cé 
den Namen fuhrt. 

Dieu donné, f. m. ee, f. Deodatus, a) von 
Gott gegeben, ein Beynabme Eoniglicher 
und fürftlicher winder, die man glaubt von 
Gott erbeten zu ſeyn. " 

Diffamant, e, #4. verlaͤumderiſch. 

Diffamateur, /.. ein Berläumder. 

Ditfamation, f. f. eine Berlaumdung, Äbele 
Nachrede, Schmach-Rede. 

Diffamatoire, adj. c. verlaumderifch. 

libeile diffamatoire, ein Paſquill, eine Schmaͤh⸗ 
Schrifft. 

Diflamer, v. a. (von fama, diſſamare) 
ſchimpfen, uͤbel nachreden, uͤbel beſchreiben, 
läftern, verldumden; em Schere verderben, 
bejudeln, garftig machen, als ein Kleid. 

diffamé, de, adj. berufen, befchrien; in Wap⸗ 
pen, Thiere ohne Schwantz. 

Ditleremment, adv. unterfapiedlich, auf une 
terfchiediiche Weiſe. 

Différence, /: f der Unterfcheid; in der Phi⸗ 
lojophie, eine weſentliche Eigenſchafft, mo: 
durch eine Sache von der andern unter: 
ſchieden wird. 

Differencier, v. a. unterfcheiden. 


Diéte, f. f. (vom Ital. di, dies) ein Reiche: | Diftérent, Differend, f. m.ein Streit, Streit- 


Zaa oder Zufammenkünft der Teutfchen 


Handel; ein Zeichen eines Münrmeifters. 


Reichs = Stände ; it. der Polnifchen und | Different,e,ad;. BREITER IST KING 
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Différentiel, Île, ad. (von differentia) le 
ca'cul differensiel, in der Algebra, die 
Wiſſenſchafft den unendlich Éleinen Unter: 
ſchied zwoer veränderlicher Broffen qu fins 
den. die Differential: Kednung. 

da methode différentielle, ift eben fo viel. 

Différer, v. 4. & m (differre) auffchieben ; 
it. vom etwas unterſchieden ſeyn. 

Difficile, adj. c. (difkeilis) ſchwer, mübfam, 
nicht leicht. 

tems difficiles, ſchwere, elende Zeiten. 

ı un bumine difficile, ein Menſch, mit dem übel 
auszukommen ift. 

Difhcilement, adv. ſchwerlich. 

Difficulte, f. Schwierigkeit, ſchweres 
Stuͤck oder Punct; ſchwere Frage; Zwei⸗ 
fel; Entwurf; Streit, Streitigkeit. 

faire difheulte de quelque chofe, Bedenden 
bey etwas haben, Schwierigkeit machen, 
fich weinern, nicht dran wollen. 

fans difficulté, ohneZweitel, gar leicht. 

Difhcultueux, eufe, adj. der immer Schwie: 
rigfeiterr macht. 

Difforme, adj.c. (deformis) ungeſtalt, haͤßlich. 

Diftormer, v. a. verftellen, ungeftalt oder un: 
kenntlich machen. 

Difformite , f. f. Ungeftalt, Häßlichkeit. 

Diffus, e, adj. (diffufus) weitläuftig. 

Diffufment, adv. mweitläntig. 

Diflufion, f. f. Ausbreitung. 

Digame, [.f: (Gr. diyayos) der iwey Weiber 
gehenrathet bat. 

Digamme, f.m. (digamma) in der Griechi⸗ 
{hen Sprade, ein Buchftab wie das La- 
teinifche F, und der auch alfo ausgefpros 
en wurde. 

Digaftrique, adj.c. (von yasre) eine Maus 
oder Musfel, die gleich dick und fleifchig, 
bernad) dünn und narbicht, denn wieder 
dick und bauchicht ift. 

Digérer, v. m. (digerere) verbauen; ertrar 
gen; in Ordnung flellen oder bringen ; in 
der Chomie, ben einem gelinden $euer 
durchwaͤrmen laffen und zurichten. 

Digefte, f. m. (digeffa) die Zufanmenfaf: 
fung der Befere in einen Buche, bep deu 
Quriftens die Digefta, Pandecten. 

Digeſtif, ive, adj. & [. m. bey den Aeriten, 
das zur Ausführumg beförderlich ik; it. 
zur Verdauung dienlich; ben den Lund: 
Aeriten, das die Geſchwuͤre oder Wunden 
jeitig macht. 
iger. 0,2. Verdauung; das Surihten 
eines Dinges bey einem gelinden Feuer in 
Der Ehymie. 
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Diglyphe, fm. in der Baukunſt, ein Stuͤck 
Das zwey Kerben oder Einfchnitte bat, das 
zweymal geſchlitzt ift. 

Digne, ad). c. (dignus) werth, wuͤrdig. 

digne de loïange, lobenswerth. 

une action digne de lui, eine ihm wohlanfiäns 
dige That. 

fruits dignes de pénitence, rechtſchaffene 
Früchte der Buffe. 

Dignement, adv. wirdiglich, wie ſichs ae 
bubrt, und einem anjteht, 

Dignité, ff. die Würdigkeit, Wichtigkeit; 
das Anfehen, die Hoheit; eine Würde, ein 
Ebren-Amt. 

Disrefhon, f. f. (digreffro) das Ausſchwei⸗ 
en von der Daupt-Cache, das Abweichen 
von einer Materie. | 

Digue, f. f. (Holl. diyk) ein Damm, fo das 
Waſſer hält; figurlich, Schwierigkeit, Hin: 
derniß, Verhinderung. 

il faut une forte digue pour arröter le tor- 
rent des vices, man muß dem firengen Lauf 
der Lafter mit Macht beaegtien. 

Diguer, v. a. einem Pferde die Sporen 
geben. 

Diguon, oder Digon , f.m. ein Stod daran 
etwas hangt, oder an dem ein Faͤhnlein 
fteckt, auf den Schiffen. 

Dilaceration , ff. (dilaceratio) in der Ana- 
tomie eine Zerreiffung der Fibren. 

Dilatareur, f. m. (von /atus, breit) eine 
Musfel inder Nafe, womit man fie breit 
machen Fan. 

Dilatation, f. £ Erweiterung, Ausdehnung. 

Dilatatoire, f. m. ein Inftrument, etwas aus 
einer Wunde zu ziehen. 

Dilater, v. a. latus, (dilatare) weit machen, 
breiter nmchen. 

fe dilater, v.r.fidy ausbreiten, fi erweitern, 
weiter machen. 

Dilatoire, adj.c. (vondifferre, dilastum) das 
Auffchub betrifft oder giebt, aufzuͤglich. 
Dilayement, fm. ol. Aufſchub, Ausflucht. 

Dilayer, u.a. ol. auffchieben. 

Dileétion, f. f. (dile&io) die Liebe. 

Dilerame, f. »». (difemma) eine Schluß⸗Re⸗ 
de von zween &äßen, deren icder den Ges 
gentheil überzeugt. 

Diligeinment, adv. fleifia; burtia. 
Diligence, f. f. (diligentia) der Jleik ; Hur⸗ 
tigkeit, Eilfertigkeit, Geſcwindigkeit. 

faire diligence, burtig ſeyn, eilen. 

faire fes dilizences contre quelqu'un, einen 
ausflagen, Als Partey; aerichtlich gegen 
einen verfahren, als Richter. 


cela ejt de dure digeflion, das iſt [chwer su | wire des diligences pour unt lettre de change, 


veroauen, zu ertragen, 

Digitale, f. f. (digitalis) ein Kraut, Fingers 
but-fraur, wen feine Bluͤte eine folche 
Geſtalt bat. 


wider einen Wechfel-Bricf protefliren. 
Ja diligence, heißt auch eine Landfurfche, oder , 
ein Schiff, das da gefhwinder geht als Die 
ordentlichen; Die sKaonde Fe .. 


ill» 
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Diligent,e, adj. (diligens) fleifig, burtia. 

Diligenter, v.a. & x. etwas befdleunigen, 
mit etwas eilen; abfolute eilen, Fleiß an- 
wenden. 

fe diligenter, v.r. (id) befleifigen. 

Dimanche, fm. (Ital. domenica, Lat. domini- 
ca dies) der Sonntag, der Tag des Herrn. 

dimanche gras, ber Sonntag vor Faftnachten. 

Dime, f. f. (Lat. decima) der Zehende. 

Dimenfion, f. f. (dimenfio) Ans: oder Ab: 
meffung, Abtheilung; in der Meßkunſt, die 
Gröffe, Erſtreckung oder Ausdehnung, nach 
der Laͤnge und Breite, Hohe und Tiefe. 

prendre les dimenfions de quelque chofe, ets 
was abmeffen. 

Dimer, v. a. den Zehenden an einem Orte har 
ben oder wirklich einnehmen, oder aufhe⸗ 
ben, sehenden. | 

Dimerie, f. f. die Gegend, wo man ben Ze: 
benden nehmen darf. 

Dimeur, fm. derZehender, der den Zehen: 
den ſammelt. | 

Diminuër, u.a. & n. (diminuere) vermins 
dern, verringern, Fleiner machen; it. ge- 
finger werden, abnehmen. 

diminuër lecrédit, Gunſt, Anfeben verlieren. 

diminuër le prix, im Preife abfchlagen. 

Diminutif, ive, adj. & fubfl. in der Grant 
matif, ein Diminutivum, ein Wort, 
das mas fleineres bedeutet, als fein 


Stamm: Wort, als: ein Weiblein, ein | 


Knäbchen ze. | 
Diminution, f. f. Berringerung, Abfchlag, 
Berminderung, Nachlaß; in der Baufunft 


DIN DIP 
vum von cog d'Inde) ein junges Indiani⸗ 
fhes Huhn. 

— fm. ein,Eleines Indianiſches 

ubn. 

Dindonnier, f.m. ein Wächter oder Händler 
der Indianifchen Hühner. : 

Dindonniere, f. f eine Hüterin der India⸗ 
nifchen Huͤhner; it. im Scherz, eine Dorf: 
Jungfer, Bauren-Nymphe, die Indiani⸗ 
ſche Hühner zu Haufe huͤtet oder ziehet. 

Dine, En (f.diner ) das Mittags : Effen. 

Dinée, f.f. (vom Ical. disata) die Zeche 
für die Mittags: Mahljeit; it. der Drt, 
wo man auf der Roife zu Mittage fpeis 
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et. 
Dinen v.#. (ol. difner, vom Ical. defimare 
von des und 7eûne, jejunium ) ju Mittage 


effen. 

en fm. das Mittags Mahl, Mittagss 

en. 

Dineur, f. m. der eine gute Mittag: Muhlzeit 
thun fan, der wohl freffen Fan. , 

Dintiers, f.m. pl. die Nieren von einem 
Hitsche. 

Diocéfain, e, adj. & fubff. einer der ins Biß- 
thum gehört, unter des Biſchofs Gebiet 
aehört. 

évêque diockfam, oder diocélain allein, 
der Bifhof, dem dad Gebiet aehört, 
* regierende Biſchof, im Gegenſatz au⸗ 

erer. 

 Diocéfe, ſm. (diæcefis) der Strich Landes, 

der unter einem Biſchofe ſteht, das Kir⸗ 
chen-Gebiet. 


die Verduͤnnung einer Säule gegen das Dioptre, fm. Abſehen, Geſicht auf einem 


Eapital su; in Rechts⸗Sachen, das Abbre⸗ 
chen oder Verringern der Unkoſten, die der 
andere aufgeſetzet bat ; in der Muſik, wenn 


Meß⸗Bret, gwen Locher oder Spalten ges 
gen einander über, wodurch man (cher 
muß. 


eine Syllbe durch viel gefihmängte Noten  Dioptrique, f. f. (vpn dıdrea) die Perſpe⸗ 


gefleift wird ; in der Redeknnſt eine Fi⸗ 
gur,da man meniger ſagt, als man zu fagen 
im inne bat. 

Dimifion, f. f. ol. Abdanfung, Aufgeben 
eines Amté. 


© Dimiffoire, f.m. (dimifforium) ein Brief, | 


durch welchen ein Biſchof einwilligt, daß 
einer von feinem Biſchofthum dur einen 
andern Difdof in den geiſtlichen Stand 
oder in einen Orden aufgenommen merde. 

Bimiflorial, e, adj. als /ertres dimifforiales, 
fo viel als dimffoire. 

Dinanderie, /. f. (von der Stadt Dinant im 
Lüttihifhen ) allerhand Meffing : Maare, 
fo daſelbſt gemacht und verführt wird, als 
Pfannen, Keffel u. D. 9. 

Dinandier, f. m. ein Meffingfchläger. 

Dinaftie, f: Dynattie. 

Dinde, fm. & f. (für cog d Inde) Indianie 
fes Huhn oder Hahn. 

Dindon, f.m. (von d' und Inde, diminuti- 


etiv⸗Kunſt, ein Stuck der Optif oder Sehe⸗ 
Kunf von Bredung der Augenfirablen, 
wenn man duch etmas durchfichtiges 
ſiehet. 
"Diphryges, f. m. (von de. bis und Deus, 
| tôften) Unter-Dfen: Bruch, Unreinigfeit, fo 
von geſchmolzenem Kupfer auf dem Boden 
| bes Schmelz: Dfeng übrig bleibt. 
 Diphthongue, f. f. (diphthongus) in der 
| Grammatif, ein doppel lautender Bocal, 
| als æ, &c. | 
 Diploë, f. f. (diplon) in der Anatomie, was 
zwiſchen der duffern und innern Fläche der 
Hirnſchale if. 

Diplomatique, f. jf. &ad;.c. die Nachricht 
von Diplomatibus, Urkunden; Wiſſen⸗ 
fait Davon; Diplomatifc. 

Diplome, f. m. (diploma) ein offener Dri,s 
ein Gnaden⸗ Brief, oder andere Schrift * 
Archiv, Urkunde. 

Dipfas, fm. (inpac ven dia) eine roth a! 

{wars 
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ſchwarz gefleckte Matter, deren Dig einen 
unteidlihen Durft verurfacht. 

Diptere, f. m. (von dic, disund mrspov, Fluͤ⸗ 
gel) eine Art Tempel, welche mit zwo Rei: 
ben Säulen umgeben waren, fo zween Gaͤn⸗ 
ge machten. 

Diptiques, f. m. pl. (dimruxa) in ber Griechi- 

hen Rirche, ein Verzeichniß frommer und 
beiliger £eute, fo in der Kirche aufacftelit, 
und auch) beym Gottesdienfte verlefen wird. 

Diquon, f. Diguon. 

Dire, v.a.&n». (dicere) fagen, reden, fpre- 
chen; herſagen, alé eine vection ; halten, 
als eine Rede; thun, als ein Gebet ; vor: 
bringen, anbringen, einbringen, als einen 
Gas vor Bericht; lingen, als die Meſſe in 
der Kirche; vorfagen, vorfhmañen, als 
Schmeicheleyen; gerichtlich fprechen, aus: 
fprechen, zu Recht erkennen; it. vorgeben, 
für wahr ausgeben; auf etwas bieten im 
Kaufen ; anzeigen, andeuten, ju erfennen 
geben. 

on dir, man fagt, ed geht die Rede. 

c’ejl a dire, das ift, das heißt, nämlich. 

cela veut dire, das bedeutet. 

trouver à dire à oder en, Mangel finden an re. 
als am gezahlten Belde, an einer Perfon 2e. 

tronver à dire à quelque chofe, etwas tadeln. 

trouver à dire quelqu'un, einen vermiffen. 

il trouve à dire fon manteau. er findet feinen 
Mantel nicht. 

1] y a bien à dire que, es iſt noch dabey su er: 
innern; es if ein groffer ‚Unterfcheid, 
entre, oder du. 

s’il’en vient à bout, je Pirai dire à Rome, 
er wird feinen Zweck nimmer erreichen. 

e’e/fl tout dire, es braucht Feines weitern 

ragens. EI | 
mon petit doit me P a dit, mein Eleiner Singer 
bat * geſagt; d. i. genug, daß ich ſolches 
wei 

le cœur vous en dit-il? haben fie Luſt dazu ? 

fe dire, v.r. ſich ausgeben, 

il fe dit Ajtrologue, er giebt ſich für einen 
Sternfeber aus, 

foi difant héritier, der fi) für den Erben 
ausgiebt. ; 

dit, e, part. & adj. gejagt; genannt; it. be- 
fagt, gedacht, erwähnt, gemeldet. 

Dire, fm. eine Rede, ein Borgeben, Vor⸗ 
bringen; das Ausſagen, als der Zeugen. 

au dire de tout le monde, wie alle Xeute fa: 


barangue direële, eine Rede, die erzählt wird, 
wie fie gehalten worden ift, nicht alé mern 
fie der. Hiftorienfchreiber erzählte, fon- 
dern als wenn derjenige vedete, fo fie ge- 
balten bat. 

planete dire&e, in ber Uftronomie ein Planet, 
welcher fid nad) der Ordnung der Him- 
mels = Zeichen fcheinet zu bewegen. 

vhe direäe, in der Optik, wenn man ein Ding 
gerade, nicht von der Geite anfiebt. 

la regle direéfe de trois, in der NRechenkunft, 
die gemeine Regel de Tri, die Regula de 
Tri directa. 

Direéte, in Lebn8: Sachen, die Lehns⸗ 
Derlichteit, Die Dber: Herrjchaft über ein 

ut. 


Direétement, adv. in gerader £inie. 

direflement oppofé, gerad gegen einander 
über, als die zween Poli &c. it. einander 
fhnurfrads entgegen; it. gan; anderer 
Meinung. 

adreſſer directement à quelqu’ un, ſuchen 
vor einen ſelbſt zu fommen, keinen Unter⸗ 
Haͤndler verlangen. 

Directeur, fm. trice, f der etwas führt und 
regiert. Vorfteher, Ober : Auffeher ; Cura⸗ 
tor, deu die Öläubiger über bas Vermogen 
* Schuldners ſetzen; ordentlicher Beicht⸗ 

ater. 

Direétion, f. £ die Ober⸗Aufſicht, die Ein⸗ 
richtung, Negierung; in Frankreich die 
Dber : Aufficht der Finanzen: in Schuld⸗ 
Sachen, die Berrichrung des von den Glaͤu⸗ 
bigern gefesten Curatoris, oder Curato- 
rum über dag Vermögen des Schuldners; 
in Planetzuftellen die Einrichtung der vor: 
nehmſten Punkte am Firmament, wer: 
nad die Nativitätfteller ipre Rechnung 
einrichten, wenn fie etwas zuvor weiffagen 
wollen ; in der Möchanif heift /gne .de 
direétion, die Linie, welche vom Mittel: 
Punkte der Erde, durch die Schwere eines 
Korpers und durch das, morauf er rubt, 
gerad hindurch geht. 

Direétoire, (m. (direflorium) ein Buch cher 
Schrift, darinne alle Ordnungen aufge 
zeichnet find, die man halten muß. 

Diriger, v.a. (dirigere) einem Dinge vorfte: 
ben, etwas in Aurlicht haben, regieren, ein: 
richten und fortführen, richten, leiten. 

Dirimant, e, adj. in geiftlichen Rechten, das 
die Ehe fiheidet, aufhebt, ungultig macht. ° 

Difant, part. ſ. Dire. 

Duiceprauion, f. f. ein Wort : Becdfel oder 
Streit⸗Geſpraäch über eine gewiſſe Frage, 
die man behaupten will. 

Difcernement, fm. der Unterfcheid, ben man 
swifchen etwas macht; das Unterfheiden, 
Das Erfennen von einander, als unter Gars 
ben ze. der Berfland yon einem Dinge, das 

Erkaͤnnt⸗ 























gen. 

il eji en oder fur fon bien dire, jetzt bat er ein 
Stuͤck feiner Rede, welches das beſte iſt. 

Direct, e, adj. (Mirectus) gerad, als eine Linie. 

da ligne uirecte, in ber Genealogie die gerade 
ober ſteigende Linie. 

Seigneur direct, der Lehns-Herr, von dem 
man die Lehn empfangen muß. 
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Erkenntniß einer Sache, und die Gaben | Diferedit, fm. Verfall, Abnahme einer Gaz 
davon zu urtbeilen. che, im Handel. 

Difcerner, v. a. (difcernere) unterfcheiden, Difcret, e, adj. (von difcerno, difcretus) vers 
durch Bergleichung von etwas urtheilen. fändig, vernünftig, beſcheiden, der su rech⸗ 

difeerner le vrai du faux, das Wahre von| ter Zeit Fan reden und ſchweigen, alles 
dem Zalfhen unterfcheiden. | thun und laffen. | 

je ne P ai ph difcerner de fi loin, id) babe ibn, | guantité difcrére, in der Phitofophie, eine 
weil er fo weit von mirwar, nicht erfennen |  Grôffe oder Zahl, deren Theile von einan⸗ 


fonnen. der abgefondert find. 
Difciple, fm. (difeipulus) ein Schäler, der | Difcrer, /. m. unter den Drbens-£euten, Fürs 
frenen Kuͤnſte vornehmlich. ſprecher, Sachwalter, der die Angelegen⸗ 


les difeiples deFefus Chriſt, vie Jünger Chriſti. beiten eines Kloſters bey Dem Provincial⸗ 

Difciplinable, adj. c. gelebrig, odermohlab: | Gapitel fubret. 
surichten. Difcréce, f.f. aid unter den Ordens - Leu- 

Difcipline, ff. die Lehre, Untermeifungs | ten, die Rathgeberin der Aebtifin. 
Zucht; inden Klöftern, die Difeiplin, eine | Difcrétement, adv. vernünftiglih, beſchei⸗ 
Meitfche, die man braucht, fein eigen | den, vorfichtig. 
Fleiſch oder andere zu güchtigen. Diferetion, f. f. Berftand, Befcheidenheit, 

Difcipliner, v.a. unterriten, in der Zucht Vorſichtigkeit, vernuͤnftige Enthaltung. 
halten; bey den Catholiſchen geiffeln. | âge de diferétion, ein vernünftiges Alter, da 

difcipliné, ée, adj. gezogen, unterwiefen. man anfängt dad Bofe und Gute su unters 

Difcompte, f. Excompte. fheiden. 

Difcontinuation, f. f das Aufhoͤren. les foldats y vivent à difcrétion, die Evlda: 

Difcontinuër, v. a. & n. ((.continuër) nicht _ ten baufen da nad) ihrem Willen. 
fortfahren in dem Angefangenen, aufhd« fe rendre à difcrérion, ſich auf Gnade und 
ren, ablaffen, nachlaffen, nicht anhalten, | Ungnade ergeben. 
als : im Studiren ic. it. der Krieg, der Nes | joier, gager une difcrétion, um eine Difcre- 
aen ꝛc. hört auf. | tion fpielen oder wetten dag iſt wer Dem ans 

Difconvenance, f. f. Unterfcheid, Ungleid | dern etwas nad) feinem Belieben gebe ſoll. 
heit, Unähnlichkeit. _ ‚| on laiffe cela à votre difer&tion, man ſtellet 

Difconvenir, v. n. (von dis und convenir) | dieſes eurem Belieben heim. 
nicht einwilligen, nicht Benfall geben, Difculper, v. 4. (von dis und culpa) entfchuls 
d'une chofe ; oder leugnen, que &c. digen, los: oder freyfpreihen. 

Difcord, f.m.ol. (difcors) ein Zänker. e difulper, v.r. ſich entfhuldigen, ſich ver: 

Difcordant, e, adj. mißfaͤllig, nicht einftint: | antworten, die Schuld von fich ablehnen. 
mia, falſch lautend, verftimmt; ungleich, | Dilcurfif, ive, ad). (difcur/ffvus) der vernuͤnf⸗ 
widerwärtig, wird genommen von Stims| tige Schluffe zu machen geſchickt iſt; it. 
men, Saiten, Gemüthern ıc. was fich durch Schluß: Reden erklären oder 

Difcorde, f.f (difcordia) Uneinigfeit, Zroies | su verffében geben läßt. 

” trat, Mißverſtaͤndniß; it. die Göttin der | Difcufhf, ive, ad. & [.m. eine jertheilende, 
Uneiniafeit, Eris. vertreibende Arzeney. 
mme de difcorde, eine Materiezur Uneinig- | Difcuflion, f- M Unterfuhung; eine Schd- 


— — —— — — — — 


keit, Gelegenheit zu zanken. F tzung Ausrechnung der Guͤter eines Schuld⸗ 
jetter la pomme de difcorde, Uneinigfeit ans | ners; die Ausklagung des Haurt⸗Schuld⸗ 
richten. nerd, ehe man den Bürgen zur Zahlung ans 


halten fan, . 
Difcuter, v. a. (difeutere) unterfuchen, einen 

Streit:Handel, oder Streit:Frage. 
difeuter les biens d'un debiteur, die Güter eis 

nes Schuldners ſchaͤtzen und ausrechnen, 

‚wie weit fie zur Bezahlung reichen. 
Difert, e, adj. (difertus) wohl beredt, ber 

feine Worte wohl feren Fan. 

8 | Difertement, adv. gefchicklich, mit gefchick- 

Difcours, f. m. eine Rede, Geſpraͤch über oder | tem Worten, wohl beredter Weife 2e. 

von etwas, vernünftiger Schluß. Diferte, [. f. (Ital. diferro, defellus) Mans 
© eff autre difcours, davon iſt die Rede gel, Gebrechen, Duͤrſtigkeit. 


Difcorder v. ». ol. nicht zuſammen klingen; 
ſich nicht vertragen, uneinig ſeyn. 

Difcoureur, f. m. eufe, f. ein Schwaͤtzer, 
Plauderer. 

Difcourir, v. ». (von dis und currere) de 
quelque chofe, von etwas reden, Geſpraͤch 
halten, vernuͤuftig halten. | 

il ne fait que difeourir, ex rebet in die Luft, 
vergebens, unnûtes Zeug. 


m — —— — —ñ — — TTS — — 


sicht. Difetteux, eufe, adj. bürfttg, arm. 
Difcourtois, e, adj. ol. unhöflich. Difeur, f.m. eufe, f. (von dire) der da redet 
Difcourtoifie, [. f. el: Unhoͤſlichteit. oder faget, 2 Erzähler. * 

| leur 


“ 
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difeur de bons mots, ein fpaßhafter Mann, 
der artig su ſcherzen meiß. 

difeur de grands mots, Grofifprecher. 

difeur de nowvelles, Zeitungs : Träger. 

difeur de rien, unnuͤtzer Schwaͤtzer. 
l'entente efl au difeur Wer es geredet hat, ver: 
ftebet es am beiten. 

Disgrace, f. f.(von grace) Ungunft, Ungna: 
de; it. Unglüc, Unfall. 

Disgracier, v.4. quelqu’ un, Unanade auf 
einen werfen,die Gnade entziehen, unand: 
Dig werden. | 

fon imprudence le fit disgracier, fein Unver: 
ftand brachte ihn ins Unglück. 

difgracie, ée, part. & adj. der in Unanaden 
it; it. der ungeftalt, häßlich von Perfon, 
am Leibe verftellt it; unanfehnlich. 

Diszrégation, f.f.(disund grex, gregis) in 
der Optik fagt main: Je blanc caufe da dis- 

grégation de ba vüë, die weiffe Farbe macht, 
Daß einem das Geficht vergeht, wenn man 
fie anficht, fie blendet das Geficht, verderbt 
die Augen. 

Disgreger, v.a. le blanc disgrége le vüe, 
das Weiffe blendet das Geficht. 

Disjoindre, v. a. (disjungere) vereinigte Sa: 
en von einander trennen, fondern, fchei: 
den, reiffen, als zwey Aemter die fonft ben: 
fanımen waren. 

Disjondüf, ive, adj. € À fin der Gramma⸗ 
tik, conjonétion disjonTive, ein Wort, dag 
zwey Worte von einander fondert, und doch 
die Theile der Rede zufammenhängt, 
als: weder diefer, noch jener; entweder, 
over 2. 

Disjon&ion, f. f. Sonderung, Trennung, 
Zerreiffung, Zertheilung. 

— . A die Verreukung eines 

lieds. 

Disloquer, v. a. (von dis und /ocare) verren⸗ 
fen, als ein Bein oder Arm oc. | 

disloquer la cervelle, den Berftand verruͤcken. 

fe disloquer, v.r. fit etwas verrenfen, ver: 
renkt werden. 

distoque, ée, ad. verrenkt. 

Difme, f. Dime. 

Difner, f. Diner. 

Difparate, f. f. (von dis und par) unanftän: 
dige Dinge in Sitten und Leben, Fehler, 
Irrthum. 

avoir, faire, dire des difparates, Dinge an 
fi) haben, thuu, ſchwatzen, die man fonft 
nicht thut, die nicht wohl ftchen. 

Disparite, f. f (von dis und par) Ungleich: 
heit, Unterfcheid unter Dingen, Die da ver: 
glichen werden Fènnen. 

Diparoitre, vn. (vou As und parere) ver: 
fihmwinden, vergeben, als Raub ; wegkom— 
men, als etwas geftohlnes; aus ben Augen 
oder aus dem Geſichte kommen, als eine 
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Perfon die ſich entfernet, oder ſich writer 
dem Haufen verliert; ſich unſichtbar ma⸗ 
chen, ſich aus dem Staube machen, als ein 
böfer Schuldner. 

Diſpaſte, £ f- (difpaflus) in der Mechanik, ein 
Hebꝛeug mit zweenen Wirbeln. 

Diſpenſaite, /. m. ein Autor, der die Zubereis 
tung der Medicamenten befchreibt, auch 
‚ein Apotheker : Buch. 

Difpenfateur, f. m. trice, f der oder die da 
‚austheilet, als Wohlthaten, Gaben x. 

Dripenfation, ff Austheilung,als der Wohl: 
thaten unter andere, der Sarramenten c. 
Dereitung der Argeneven, da alles abgemo- 
‚gen und eingetheilet wird. 

Difpenfe, ff. de quelque chofe, Frevbcit, Loss 
frrehung,Erlaubniß, etwas zu unterlaffén, 
auch Erlaubniß etwas zu thun. 

Difpenfer, v.4. (von-dis und. penfare) unter 
andere austheilen, ausipenden, von ge- 


wöhnlichem Recht beirenen. 
difpenfer fon tems, feine Zeit eintheilen, feine 
Geſchaͤffte ordeutlich zu gewiſſen Zeiten 
errichten. 
difpenfer quelqu’ un de quelque chofe, einem 
Frevheit geben, nicht nach der Negel ju 18 
“en F deſſen uͤberheben, was er ſonſi thun 
muͤßte. 
difpenfez msi de faire cela, verſchonet mich 
hiermit; befreyer mich davon. 


Diiperfer, v. a. (difpergere) ausftreuen ; er: 


— bier und da vertheilen, an unter⸗ 

ſchiedene Oerter verlegen. | 

Difperhion, f. f Zerftreuung als der Juden 
in alle Welt xc. 

Difpondée, fm. (difpondeus) ein Pes inder 

griechiſchen und lateinifhen Profodie, fo 
aus zwey Spondæis, oder vier langen Syil⸗ 
ben bejtebt. 

Diſpos, adj. m. (difpofrus) burtig, munter, 
bebend, leicht auf den Fuͤſſen, wird nurvon 
Menfchen gefagt. 

Difpofer, v.a. (difponere) quelque chofe, 
ordnen, zu recht fiellen; eiutheilen; ein: 
richten, zurichten, veranftalten. 


difpofer quelqu’ un à quelque chofe, einen zu 


etwas bringen, zubereiten, bewegen, vorbe⸗ 
reiten. 


diſpoſer de quelque choſe, wegen einer Sache 


Verordnung thun, damit maden, was man 
will, fie veräuffern, an andere geben, ver: 
machen ꝛc. 

re difpofé de lui, Gott bat ibn erben 
affen. 


l'homme Propofe & Dieu difpofe, der Menſch 


denft, Gott lenft. 


Je di;pofer, v. r. ſich gefaßt halten, fid zu was 


ficken, oder ruften, bereit machen. 


difpofé, de, adj. geſchickt, bereit ; bejcyaffen ;" 


geneigt; geſinnet; geftellet, geordnet. 
A être 
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être bien ou mal difpofé, wohl oder übel 
aufſeyn. 

Difpofitif, ive, adj. das da vorbereitet. 

reméde difpofitif, ein Borbereitungs-Mittel. 

Difpofition, f. f. die Vorbereitung ; Ord⸗ 
nung, Einrihtung, Stellung ; Berma- 
hung der Güter in Teftament ; Berord- 
nung, Ausſpruch; Mahtund Wille etwas 

- suthun, Willigkeit; Freyheit mit etwas zu 
fhalten und zu walten, Neigung, Luft, Bes 
lieben zu etwas ; Zuftand, Befchaffenbeit. 

être en la (ou à la) difpofition de quelqu'un, 
in eines Macht feyn. 

tour eft à votre difpofition, ber Herr bat iu 
befeblen. | 

avoir de la difpofition à quelque chofe, iu 
etwas Luft haben, geneigt feyn. 

avoir de tres-bonnes difpofitions pour quel- 
qu'un, einem febr geneigt ſeyn. | 

être en difpofition de faire quelque chofe, 
in dem Zuftande, Willens feyn, etwas zu 
thun. 

la difpofition à quelque chofe, ein Anzeigen, 
eine Anſchickung zu etwas, ald zur Kranck⸗ 
beit; zum Regieren ze. 

être en bonne ou mawvaife difpafition, wohl 
oder übel auf fern. 

Difproportion, f.f. (von dis und proportio) 
Ungleichheit. | 
Difproportionner, v. a. au der Gleidbeit 

ſetzen. | 

dipropertionné, de, adjeél. ungleich, ohne 

Gleichheit oder Uibereinftimmuug. : 

Difputable, adj. c. darüber man noch diſpu⸗ 
tiren fan. 

Difpute, ff Streit, Wort Gen: eine 
Difrutation auf Univerfitätenze. 

Difputer, v.a. & n. (difputare) difputiren, 
mit Worten freiten, zancken. 

difputer contre quelqu'un , wider einen etwas 
behaupten, einem etwas widerlegen. 

difputer quelque choje à quelqu'un, einem 
etwas ftreitig machen, nicht zugeben, etwas 
zu erhalten fuchen. 

we difputer ni pour ni contre, weder ja noch 
nein dazu jagen. | | 

difputer fur quelque chofe, über etwas difpu- 
tiren auf Akademien, etwas Öffentlich vers 
fechten. 

. fe difputer, v.r. mit einander sancfen ; ein 
ander etwas ftreitig machen ; fireitig oder 
unausgemacht feyn. 

Difputeur, f. m. einer der difputirt, der gern 
ſtreitet 

Diſque, f. m. (diſcus) die Scheibe oder Plat: 
te, runde Figur der Sonne, oder des 
Monde, mie fie unfern Augen ſcheinen; 
it. in der Optie, die runde, platte Form der 
Sernaläfer ; bey den Alten war es ein run: 
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fes breit,momit man fich in den Spielen uͤb⸗ 
te, indem man ihn in die Luft warf, und feiz 
ne Stärde und Fertigkeit daben fehen ließ. 

Difquifition, f. f. genaue Unterfuchung, Ers 
forfchung ; ein Buch oder eine Schrift, dars 
innen etwas unterfucht wird. 

Diffe&eur, f. m. der einen Körper anatomirt; 
ein Zerfchneider. 

Diffe&tion, f. f. eine Zergliederung eines Koͤr⸗ 
pers in der Mebicin oder Chirurgie; it. ere 
legung der Speifen. 

Diffemblable , adj. c. (femblable) ungleich, 
unaͤhnlich. 

Diffenfion, f. f. Uneinigkeit, Zwietracht. 

Diflenterie „ f. Dyffenterie. 

Diffentiment, £ m. ungleiche Meinung. 

Difféquer, ©. a. (diffecare) einen Körper 
anatomiren, serglicdern ; die Speiſen auf 
der Tafel nach der Kunft zerlegen. 

Differtation, f. f. (difertatio) ein Gefpräch 
Schrift oder Rede über etwas, das Ver⸗ 
ftand erfodert, eine gelebrte Uiberlegung 
oder Abhandlung. 

Dyfüllabe, adj. c. gwenfulbig. 

Diffimilaire , ad). c. (f. fimilaire, von diſſi- 
milis) das von ungleicher Art oder Natur 
if, in der Anatomie. 

Diffimulateur, f.m. trice, f. einer derfich 
nichts mercken läßt, der fich verftelit. 

Ditfimulation,f.f. Verftellung, Berbergung, 
Berbelung. 

Diffimulé, f. m. ée, f. ein liftiger, verfd mit: 
ter beimtücifher Menfch, ein heimlicher 
Schleicher; Gleifner. 

Diffimuler, w a. & n. (diffrmulare) vers 
ftellen, verbergen, nicht mercten laffen ; fich 
verftellen, fich nichts mercfen laffen. 

diffimuler une, injure, fi ftellen, als wenn 
man einen Schimpf nicht urercfte. 

diffimulé, de, adj. & part. verborgen, verhos 
len; verftelit, falſch. 

Difhipateur, f. m. trice, f. Verſchwender. 

Diſſipation, f. f. Zerſtreuung; Verſchwen⸗ 
dung; Vertauchung; Unachtſamkeit. 

Diſſiper, v. a. (diffpare) zerftreuen, zerthei⸗ 
len zertrennen; vertreiben, verjagen ; ver⸗ 
thun, durchbringen. 

fe difiper, v. r. ſich zerſtreuen; verrauchen, 
als ein fluͤchtiger Spiritus. 

un efprit diffipé, ein Gemüth, das fid) an 
nichts beftändiges hält. 

Diflolu, €, adj. (diffolutus) ungezogen, lies 
derlih,unordentinh ; unmaͤßig, unzüchtig, 
unehrbar, wird von Leuten, Sitten, Wor⸗ 
ten, Liedern und Geberden gefast. 

Diffolvant, e, ady.-& — in der Chymie 
‚auflöfend ; ein auflöfendes Mittel. 

Difloluble, #47. c. auflöglich das Fan gefchies 
den werden. | 


der Teller von Metalloder Stein eines Fuſ⸗ Diflolumear, —— RR 
2 ' Diflo- 
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Difolutif, ive, adj. auflöfend, ſcheidend, 
fchmelzend. 

Diffolution , f. f. Auflöfung, Echeidung, in 
der Chymie; ein durch ehymiſche Kunft 
aufgelöfter Körper; it. die Scheidung des 
Leibes und der Seele, die Aufidjung, der 
Tod: Scheidung, Trennung der Ehe; it. 
Unmäßigfeit, ein liederlich, unordentlich, 

uͤnzuͤchtig Leben. a; 

Diflonance, f. f. (diffonantia) Wibellaut, 
Mislaut, falfher Klang verftimter Saiten. 

Diffonant, e, adj. Übel-ober falfchlautend. 

Difloudre , v.a. (diffolere) auflöfen, was 
vorher dicht beyſammen ift, Durdydringen, 
zertheilen, zerfchmelgen, serachen machen: | 
fheiden als eine Eher. aufheben, serfto- 
ren, trennen. 

fe diffoudre , v.r. yergeben, zerſchmeltzen, alé 
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deutlich, verftändlich, vum Ton, Stimme, 
Geſicht, Redens-Arten rc. 

Diftinétement. adv. Far und deutlich. 

Diftintion, f. f. Abtheilung ; Unterfhied : 
in der Philofopbie und Theologie, die Uns 
terfcheidung des verfehiedenen Berftans 
des , den ein Wort oder eine Nedend: Art 
baben Fan: im geiftlihen Recht, ein be- 
fonderer Titel , darinnenverfchiedene Fra⸗ 
genabgehandelt werden- 

un bomme de diftin&ion, ein vornehmer, be- 
ruͤhmter Mann. 

Diflinguer, v. a. (diffinguere) unterſcheiden, 
vor einander erfennen, den Unterfchei® 
wiſſen, abtheilen; bey den Gelehrten den 
Unterfcheidder manniafaltigenBedeutun- 
gen der Worter und Nedend: Arten be- 
obachten, bemercken, erklären. 


Saltz; jertrennt werden, aufhoren,als eine | we charge diffingue un homme, ein Amt er: 


Gefeufchaft. 


diffons, diffoute ; part. aufgelöft, jergangen; |. 


gefchieden ıc. 


hebt einen uber andere Perfonen, macht eis 
nen bekannt, geehrt, hochgeachtet. 
fe diflinguer, v.r. fich berühmt, bekaũt machen. 


Difluader, v. a. (difundere) abrathen, ab: | diffngué, de, adj. vornehm, anfebnlich. 
bringen, abwenden, abzieben, gue/qu’un. | Diftinguo, f. m. id mache einen Unterfcheid, 


Diffuafion, f. £ das Abrathen, Abwenden, 
Abreden, Widerrathen. 

Diffyllabe, f. Diffillabe. | 

Diftance, ff. der Zwiſchenraum von einem 
Drt zumandern, die Weite; it. die Länge 
der Zeit, fo zwiſchen etwas verfloffen if; 
der Unterfcheid zwiſchen etwas. 

Diftant, e, adj. abgefondert, abgelegen; ent: 
fernt, dem Drt eder der Zeit nach. 

Diftention, f. f. (Lat. dis und sendo, dif- 
tenfio) inder Chirurgie,die Zerdehnung der 
Nerven. 

Diftillateur, f. m. ein Wafferbrenner. 

Diftillation, f. f. das Abtröpfeln; das Der: 
ausziehen der fubtilen Feuchtigkeit aus et- 
masi einem Glafe oder Geſchirr durch das 
Feuer ꝛc. it. etwas diſtillirtes. 

diftillation droite, wenn die aufſteigende 
Feuchtigkeit in den Reripienten herabfällt. 

diftillation oblique, wenn fie durch Röhren in 
ein ander Gefihirr heraus fleuft. 

Dittiller, v. a. & ». (von de & fhlla, ein 
Œropf) diftilliren, abziehen; abtropfien, 
tropfenweiſe berabfallen; als: Blut aus 
der Naſe, Waffer oder anders von etwas. 

diffiller des herbes, Kräuter diftiliren, Waſ⸗ 
fer daraus brennen. 

difliller fon venin fur quelque chofe, feinen 
Grimm an etwas auslaffen. 

difliller fon efprit fur quelque chofe, fid) 
über etwas bemühen, quälen. 

fe difiller en larmes, v.r. in Thränen sers 
flieſſen. 

eau dijlillée, gebranntes Waſſer. 


iſt im Schul⸗Diſputiren gebraͤuchlich. 
Dittique, f. m. (diflichon) ein Gedicht oder 
Derfe von zwoen Zeilen. 


|Diftorfion , f.f- (difforfro) Berdrehung; als 


in der Medicin, wenn durch Kranckheit der 
Mund verdrebet wird 2. 

Diftrattion, f. f. Zergänkung, Zertheilung 
als einer Summe; Serftreuuna der Gedans 
den; Abhaltuna von Befchäften. 

Diftraire, v. a. (difkrabere) Davon wegneh⸗ 
men, westhun, abfondern; einen Theil 
eines Gutes befonders verfauffen ; it. ab- 
halten, abwenden, verhindern an etwas; 
die Gedancken zerftreuen. 

fe —— v. r. ausſchweiffen; ablaſſen; fich 
abmuͤßigen. 

diftrait , e, part. & adj. (von difiraire) ab: 
gehalten , abgezogen, verhindert ; unacht⸗ 
(am, von zerftreuten innen. 

Diftribuër, v. a. ( diffribuere) austheilen, 
ausgeben; eintheilen, vertheilen. 

diftribuer un procès, den Proceß einem Ra: 
the geben, der ihn vorträgt. , 

Diftributeur, f.m. trice, f. ein Austheiler, 
Austheilerin; it. Der oder die fo etwag vers 
fauft, ausgiebt, unter die Leute brinat. 

Diftributif, ive, adj. als juffice diffriburive, 
die Gerechtigkeit, ſo iedem das giebt, mas 
ihm gehört, sur Strafe oder zum Kohn. 

dans un fens diſtributiſ, in einem Berftanbe, 
da man auf unterfchiedene Dinge befonders 
fieht, nicht auf viele oder alle zugleich. 

particule diftributive, ein ort, fo eine Ein- 
theilung macht. 


Diftinét, e, 44. unterfchieden, eingetheilt,| Diftribution, f. f Austheilung, Eintheis 


abgerheilt; unterſchiedlich, abſonderlichz it. 


hung ; in der Redeknnſt, eine Eurke Durchs 
gehung 
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gebung und Erwägung der unterfhiedenen 
Eigenfhaften einer Perfon oder Sadıe ; 
bev den Eanonicis, das Geld, fo fie bekom⸗ 
men, wenn fie wirklich. bey dem Gottes: 
dienfte find. 


diftribution de procès, die Uebergebung der ges 


richtlihen Streit⸗ Sachen an einen Kath, 
der fie bernach bey der Seffion referiren 
oder vortragen fol, welche Uebergebung 
durch ben Präfidenten des Collegu ge: 
ſchieht. — 
ordre le diftribution, die gerichtliche Einthei⸗ 
lung eines Gutes unter die Creditores. 
faire la difiribution, heißt bey den Buchdru⸗ 
dern die Schriften von einer abgedruckten 
Form wieder in den Kaften thun, ablegen. 

Diftridt, f. m. (difiriéfus) das Gebiet, der Ger 
richtszwang eines Orts oder eines Beamten. 

Dir, f.m. (Lat. diéfum) eine Rede, ein finn: 
reiches Wort, Spruch). | 

us; dit notable, eine merkwürdige Rede, ein 
treffliches Wort. | 

il a fon dit & fon dédit, er ändert feine Mei- 
nung, wenn es ibm nur einfällt. 

les dits & les faits des anciens, Werte und 
Werke der Alten. 

Dit, e, adj. f. Dire. 

Ditirambe, Dithyrambe, f. m. 2obgefang 
des Bachus; Sauf: Lied bey den alten 
Griechen. | | 

Ditirambique, Dithyrambique, adj.c. der 
Sauf-Lieder dichtet. 

Diton, f.m. (von ris und rovoe) ein Inter- 
vallum, fo zween Töne begreift in der Mu- 
fit, deſſen Proportion ift von der Quart zu 
der Quint, und dad Semidironu von der 
Quint zu der Sert. 

Ditriglyphe, f.m. (von As und refyAu®os, 
das drenmal ausgegrabene Zierat bat) 
Raum von wo Triglyphen auf einer Do- 
rifchen Zwiſchen⸗Saͤule. 

Divaguer, v.4. (divagari) bald da bald dort 
hinaus geben. . 

Divan, f. m. ein Siß oder Bühne im Audieng« 
Zimmer bey den Türken, fo von der Erde 
etwan einen Fuß oder meniger erbaben, 
und mit Tapeten und Küffen gesieret if, 
worauf fich die vornehmften Herren fesen, 
und andere vor fih kommen laſſen; daber 
heißt Divan auch der groffe Rath der vor: 
nehmften Türfifhen Minifter; und der 
Drt, wo er gehalten wird. 

Dive, f. f. (Diva) Göttin, gebrauchen einige 
Poeten. : 

Divergent, e, adj. (Lat. druergens ) rayons 
divergens, in der Optik, aus einander ge 
breitete Strahlen. 

Divers, e, adj. ( diverfus) ungleid, unter: 
ſchiedlich, unterſchieden, verſchieden; un: 
beftindig. 
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Diverfemenz,adv. auf unterfhiedene Weifd, 


auf allerley Art, unterfchiedlich, ungleich. 
Diverfifier, v. a. verändern ; auf vielerleo 
Art etwas thun oder vorftellen ; Aenderung 
vornehmen. 
Diverſion, ff. (f.divertir) Abwendung; 
Veraͤnderung. 
faire diwenfſios, im Kriege den Feind naoͤthi⸗ 
gen, daß er fich theilen muß, durch einer 
Einfalt ins Land die Trennung der feindli 
hen Armee verurfachen, dem Feinde au 
zween Drten zu thun geben, Händel ma- 
hen; in der Medicin heißt es, die Flüffe 
oder Feuchtigkeiten zertheilen, machen, daß 
fie nicht fo Karf an einem Orte find; im 
figürlichen Berftande: abfebren, zurück 
ziehen, abziehen, abhalten von etwas; auf 
etwas anders wenden, oder richten; einen 
blinden £drmen machen ; Verwirrung an⸗ 
richten ; vertreiben, überwinden, als eine 
Bemüths : Leidenfchaft. 


par diverfion, burd) Abwendung auf was 


‚anders. 

Diverfite, f. f. Unterfheid, maucherley Art, 
‚Ungleichheit. 

Divertir, v.a.(divertere) anderswohin tent: 
den, richten oder sichen ; von etwas nbbal= 
ten, abwenden, de quelque chofe ; in Geld» 
Saden, etwas zu was anders anwenden, 
als wozu es beftinmt iſt; Daher heißt es auch 
fo viel als entwenden, fich zueignen ; in der 
Medicin: etwas zertheilen, alé einen Fluß 
oder die Feuchtigkeit im Leibe. 

divertir quelqu'un, einem eine Luft, Zeit- 
verfurzung machen, die Zeit vertreiben, 
ergögen. 


fe divertir, v.r. fid luftig machen ; fcherzen, 


fpotten, de quelque chefe, über etwas. 
cette femme fe divertit, dieſe Frau lebt un 
suchtig. | 
re, part. & adj. ju was anders ange: 
wendet; entwendet. 

Divertiflant, e, part. d adj. luftig, bas ei: 
nem den Berdruf vertreibt, ergößlich. 

Divertiffant, j. za. Pickelhering indem Poſ⸗ 
fenfriel. 

Divertiffement, /. m. Luft, Ergögung, Zeit: 
vertreib, Freude; üble Anwendung oder 
Entwendung Geldes oder Guter. 

Dividende, f. m. (dividenda) im Rechnen, 
die Zahl, ſo zu theilen iſt; der Dividend. 

Divin, e, adj. (divimus) goͤttlich; it.unbes 
greiflich , übernatürlih ; unvergleichlich, 
vortrefflich; wunderbar, unvermutbet. 

Divinateur, f. m. ol. brfager. 

Divination, f. f.(f.divin) die Weiffagungse 
Kunft; oder die Weiffagung. 

Divinement, adv. göttlich, ven Gott; vor: 
trefflich, unvergleichlich 

Divinite, f. f. Gottheit, göttliche Natur ; it. 

33 eine 


La 
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eine Heydniſche Gottbheit ; ein Gott ; in der Diurnal, f. m. ein Gebet : Puch für alle 


Poefiezeine vortreflich ſchoͤne Weibs⸗Perſon. 
nier la drvinité, leugnen, daf ein Bott fen. 
Divis, adv. (f. divifer) in Rechts⸗Sachen, 

poffeder par divis, etwas gertheilt beſitzen, 

in vertheilten Gütern fisen. 


— daraus die Geiſtlichen gewohnlich 

eten. 

Diurne, adj. c. (diurnus) in der Aftronomie, 
täglich), von 24 Stunden. 

mouvement diurne, der tägliche Sauf. 


Divife , f. f: in den Wappen eine Binde oder |p/aneres diurnes, find Saturnus und Jupiter. 


andere Sigur, die nur halb fo breit als (on 


ften if. 

Divifer, v. a. (drvidere) ſcheiden, theilen, er 
fes parties, in feine Theile, quelque chofe, 
mas abtheilen, Theile von etwas machen ; 
in der Rechenkunſt, dividiren; entre p/u- 
Feurs, unter unterjchiedliche auétheilen ; 
it. jertheilen, zertrennen, abfondern ; un: 
eins machen, sufammen hetzen. 

fe divifer , v.r. {ich theilen ; getheilt werden ; 
uneins fen. 

Divifeur, f.m. im Rechnen, der Theiler ; it. 
ein Cirdelfreis, aufdeffen Punct man Eleis 
nere mit ihren Mittelpuncten legen und 
theilen Fan, ein Theil⸗Circkel. 

Divifibilice, f. f. die Theilbarfeit , daß et: 
was Fan getheilt werden. 

Divifible, adj. c. das da gertheilt werden fan. 

Divifion, f.f. Theilung; Eintheilung ; Ab: 
theilung ; Austheilung ; im Rechnen das 
Dividiren; it. Mißhelligfeit, Mißverſtaͤnd⸗ 
nif,Uneiniafeit, Zwieſpalt; in Nechten,die 


Divulger, v. a. (divulgare) ausbreiten, uns 
ter die Leute bringen , ausfagen, ruchtbar 
machen, Eund machen. | 

divulgué, de, part. & àdj. ruchtbar, aus⸗ 
gebreitet. | 

Dix, adj. num, (decem) jehen. 

vixante-dix, fiebenßig. _ 

quatre-vints-dix , neunßig. 

mettre fon argent au denier dix, auf schen 

“pro Cento fein Geld auf Zinfen austhun. 
de dix en dix, allezeit der Zehende. 

Dix, fm. eine Zehn, Ziffer Die 10 bedeutet. 

Dmain, Dixäine, Dixainier, Dixeau, fiche 
Dix « 

Dix-huit, adj. num. achtzehen. ; 

Dix huitains, eine Art franzofifcher molle: ‘ 
ner Zeuge. 

Dix-huitiême , adj. c. der achtzehende. 

| Dixième , adj. c. & f.m. der 3ebende, dad 
sebende Theil; der Zehende, den manden 
Dbern giebt. 

Dixiemement, adv. jum jehenden. 


Eintheitung einer verbüratenE huld unter |Dixme, ff. f, Dime. 


Die Buͤrgen, wenn mehr als einer Dafür gut 
gefagt bat, und der Haupt:Schuldner nicht 
zahlen Ean, daß ein ieder derfelben fo viel 
Davon zahlen muß, als auf feinen Antheil 
kommt; in Landsstarten, die mit Puncten 
bezeichneten Grängen der Länder, denen 
man beym lluminiren mir den Farben 
naŸgeben muß; im Kriege ein Theil eines 
Regiments oder Bataillon, melches an- 
füngt zu marfchiren oder zu defiliren; in Po: 
Jen, eine Anzahl Soldaten, fo unter eines 
Woywoden oder Staroſten Commando von 
der Armee abgefondert; fo aud) zur See ein 


Diex-neuf, adj. num. neunzehen. 

Dix-neuviême, der neunjebende. 

Dix-fept , adj. num. ficbenseben. 

Dix-feptième, a. c. der fiebenzehende. 

Dixain, oder Dizain,/. m. (von dx) ein Ge: 
dicht vonzehen Verſen; it. eine Reihe von- 
10 Corallen am Paternofter. 

Dizaine, f. f. eineZahl von Zehen, ein Seb: 
ner, oder eine Zehen im Rechnen: in mans 
en Städten, ein Theil eines Stadt: Bier- 
tels, fo mebrentheils 10 Häufer begreift. 

une dizaine d'écus, zehen Thaler. 

par dizaine, allezeit gehen mit einander. 


Theil von der Flotte, eine Kinie; in der Dizainier, f m. ein Officier in den Städten, 


Druckerey, das Zeichen eines am Ende der 


der zehen Häufer unter fid bat. 


Zeile getbeilten Worte, oder welches zwi⸗ Dizeau, f. mm. jehen Barben auf dem Felde, 


fchen swey Worter geſetzt wird, die zuſam⸗ 
men eines ausmaden, (=) oder (-). 


allezeit sufammen gelegt, wegen des Zes ” 
benden den man davon geben muf. 


Divorce, (m. (dizortium) Ehefcheidung; Un: |Dizenier, f. Dizainier. 


einigfeit unter Chelenten oder Freunden. 


Dizième , f. Dixidme. 


être en divorce avec quelqu'un, mit einem |Dober , ol. f. Dauber. 


uneins fenn. 


Docile, adj. c. (docilis) lehrſam, gelebrig. 


faire divorce avec quelque chofe, fidÿ von et: |Docilement, adv. lehrſamlichch. 
was freywillig trennen, fcheiden,alsvonder |Dociliee, f.f. Lehrfamkeit, Geſchicklichkeit 


Welt und deren Luſt. 


etwas zu lernen. 


il a fait divorce avec le bon ſens, ex bat keinen Docte, adj. c. & ſubſt. (doctus) gelehrt, wird 


Verſtand, kein Nachfinnen. 
faire divorce avec l'argent, kein Geld haben, 
behalten. | 
Diuretique, adj. c. © [. m. (diserev) eine 
Mebicin, jo den rin gehen macht. 


yon Menfchen und Büchern gefagt; it. 
ein Gelehrter. 
Doëtement, adv, gelehrt, aufgelcbrte Art, 


eſchicklich. 
en Doitcur, 


# 
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Doëteur, f. m. ein Lehrer, ein Doctor. 

Dodeur régent, ein Rector in Schulen. 

1 y eff doéleur, er verficht Dich aus bem 
Grunde; er kans febr wohl, 

faire le docteur, moralifiren. 

Doëtoral,e, ad. doctormaͤßig. 

robe aoctorale, ein Doetors⸗Rock 

Dotorat, f. m. die Doctor⸗Wuͤrde. 

prendre le Doëforar, Doctor werden. 

„ Doftorerie, f. f. öffentlihe Doeter-Promo- 
tion, der Dostor-Schmaus. 

Dottrinal, /. m. ol. ein Du, fo Die erften 
Gründe der Lateinifchen Sprache in fi 
fañfet, ein Lateinifcher Donat. 

Du&tine, f.m. (dodrina) Wiffenfchafft ; it. 
Lehre, Lehe-Säse, Meynungen, oder Lehr: 
Puncte, Grund:Bäre. 

avoir beaucoup de doärine, {ehr gelehrt feyn. 

Document, f. m. (documensum) Urkunde, 
Nachricht. 

Dodecaëdre, f.m. (von 3udsxa, zwoͤlff, und 
#2, ein Gis oder Seite, worauf was lie: 

ageu fan) eine Figur in der Geometrie, die 
wolff Seiten hat, Zwolff⸗Eck. 

Dodecagone, f. m. (von dwdesa und yaviæ) 
ein Zwoͤlff⸗ Eck in der Geometrie; eine Fe: 
fiung von zwoͤlff Bollwercken. ; 

Dodecatemorie, f. f. (von dar dsxa und pe eo, 
in Theil) ein Spatium oder zwolffter Theil 
vom Thierfreis, das jedem von dem zwolff 
Zeichen gegeben if, in der Aſtronomie. 

Dodine, Art von Brühe, weldye man an 
aebratene Enten madt. - 

Dodiner, v. 4. (von dodo, wie man den Kin: 
dern fengt, wenn man fie wiegt) vergärteln, 
zaͤrtlich halten, guͤtlich thun. 

fe dodiner, v.r. feiner ſelbſt wohl pflegen, fi 
gute Tage machen. 

SF. ein Wort, die Kinder einzufchld- 

ern. 

l'enfant fais dodo, das Kind fchläft. 

Dodu, ë, adj. (von dos, der Rücken) der einen 
fetten Leib hat,beleibt, dick und fett. 

Doële, f. Doüelle. 

Dogat, f.m. (ducasus) die Würde eines Her⸗ 
zogs qu Venedig und Genug; oder die Zeit, 

« da er Dersog gewefen ift. 

Doge, f. m. (von Lar. duce) ein Hertzog au 

enedig oder zu Genua. 

Dogmatique, ad). c. mas um Lehren gehört, 
it. —— BR 

philofopbe dogmasique, ein Philofophns, der 
gewiſſe Lehrfäge macht, im Gegenſatz der 
Scepticorum. 

Dogmatique, f.m. die Art zu reden imLebren. 

Dogmatiquement, adv. wie man lehrt, nad) 
gewiſſen Lebrfägen, als einer der Schlüffe 
aus feinen Zehrfänen macht, und alles dars 
nach beurtbeilet ; it. auf ſchulfuͤchſiſche Art. 

Dogmitifer, v.». eine ſalſche Lehre andern 
beybsingen ; neue Lehre aufbringen. 
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Dogmatifeur, f. m. Dogmatifte, f. m. dereis 
ne neue Lehre aufbrinat. 

ne fm. (dogma) ein Lehr⸗Satz, Attickel, 

ehre. 

Dogue, f. m. (eine Zauche, canis fæmina) 
Englif ein Hund; insgemein in andern 
Ländern, eine EnglifcheDogge ; ein grof: : 
fer Hund, wilde Thiere zu besen: 

dogues, im plur.Löcher am Schiffbord auf bey⸗ 
den Seiten des großen Maits, die Segel⸗ 
Seile dadurch zu ziehen, und feft su machen. 

fe Doguer, v. r. fich offen, wird von Ham⸗ 
nieln und Widdern gejagt. 

Doguin, f. m. e, f. eine Art Eleiner Englis 

r Doggen. 

Doien, ſ. Doyen. 

Doigt, f. m. (digitus) ein Finger; eine Zehe; 
auch eine Kralle oder Klaue an einem gefluͤ⸗ 
gelten oder audern Thier; im Meſſen, ei⸗ 
nes Finger? breit, ein Daumen oder Zoll 
breit; von feuchten Sachen, ein Fingerhut 

voll; in der Aftronomie, einer von den zwoͤlf 
Theilen, morein die Grèbe der Sonne.oder 
des Mondes getheiltwird. (Dbaleich das 
gnicht ausgefprochen wird, fo erfodert doch 
bic. Etomologic, daß man doigr fhreis 
be. Richeler jchreibt gmar dus, ür aber 
* * ſelbſt nicht einig, weil er auch duige 

ebet). 

le doigt de Dieu, die Allmacht oder bie Ge: 
sechtigfeit Gottes. 

soucher au doigt, mit Haͤnden ergreiffen koͤn⸗ 
nen, deutlich ſehen. 

ox le montre au doigt, man weiſt mit Fingern 
auf ibn. 

montrer quelqu'un à deux doigts, einem mit 
zwenen Fingern Hörner auffeßen oder ma⸗ 
chen, zum Zeichen, daß er ein Hahnrey fen. 

donner fur les doigts, einen auf die Singer 
klopffen, über etroas firaffen. , 

avoir Vefprit au bour des doigts, fchöne 
HandsArbeit machen. 

avoir de l'efprit jusqu'au bous des doigts,aud) 
in den kleinſten Dingen Berftand zeigen. 

vous avez mis le doigt deffus, ihr babts gez 
troffen, esrathen. 

ils font comme les deux doigts de la maïn, fie 

ind febr vertraute Freunde. 

les cing doigts de la main ne fe re[femblent 
pas, man muß eben nicht eine fo gar genaue 
Gleichheit zwifchen Leuten oder Sachen bas 
ben wollen. 

messreles doigts entre le bois & l'écorce. ſich in 
naher Freunde oder Eheleute Streit legen. 

ilne fait œuvre de jes dix doigts, erarbei: 
tet gar nichts, 

il le fgait fur le bout des doigts, er Fans au 
den Fingern berfagen. 

être fervi au doigt & à l'œil, Diener haben, 
die auf einen Wiuck gehen. 

3 4 ges 
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Jen mettrois le doigt au feu, ih wollte einen | dome —— wann es hoͤher iſt als ein hal⸗ 


Eid drauf ſchwoͤren. 


ber Gircel. 


jem’enmettrois pas le doigt au feu, ich wollte | dome à pans, ein ſolch Dad) das achteckig ift. 


nicht dafür ſchworen. 


Doigtier, f. m. Doitier, f. m. (von doit) ein | 


dome de treillage, ein fold Dach auf einer 
Sommer-Laube 2e. 


lederner oder feibener Finger⸗Hut, über ei: | vouréen dome, warn ein Gaal oder Gang in: 


nen böfen Singer ; it. fo viel alé Dé. 

Doifil, Doufil, f. m. (docile, à duce, Ital. doc- 
ciu) der Zapffen oder Hahn an einem Faffe, 
das, vas drinnen ift, heraus su laffen. 

Doit, Doitier, f. Doigt. 

Dol, f. m. ol. (dolus) Betrug, Lift. 

Doi, f. m. ol. (dolor) Betrübniß ; Trauer. 
f. Deuil. 

Doleance, f. f (von dolere) oder gewoͤhnli⸗ 
cher im plurali o/éances, Klage, Befchwe: 
rungen uber etwas. 

Dolemment, adv ſchmertzlich. | 

gémir Aolemment, Häglih feuffzen. 

Dolent, e, adj. traurig, Eläalich, betrübt, als 
Die Verfon, das Geficht, die Geberden, Au: 
gen, Stimmere. wird meiftens im Schertz 
gebraucht. 

Dolcr, v.a. (dolare) bobeln. 

Doloire, f. f. (von dolium) ein Hobel oder 
Hobel:Eifen der Zimmerleute und Böttis 


ger; in den Wappen, eine Art ohne Hands | 


babe oder Stiel; bey den Wund-Aersten, 
eine Art von (hlechten ungleihen Bruch: 
Banden. 

Dom, f. m. (von Dominus, Hifp. Don) ein 
Herr,wird nur von Spanifhen Herren und 

einigen Beiftlihen gebraucht. 

Domaine, f. m. (dominium) die Güter, die 
Erb: Herrfchafften, eigenthümliche Herr: 
ſchafft eines Landes-Herrn; auch alle Ger 
rechriofeiten u. Einkünfte, fo ibm aus Lan: 

„ derfürftlicher Hoheit zufommen ; auch ab- 
folute, Je domarsr, alles Eigenthum eines 
Herrn; im Scherz, das Vermögen, Habe 
und Gut einer Drivat:Perfon. 

domaine sireël, das Eigenthum über Grund 
und Boden, fo fich ein Landes⸗Herr vorbez 
hält, wenn er iemand mit einem Gut bes 
lehnt. 

domaine utile, das Eigenthun der Nutzungen, 
fo demjenigen suftebt, der ein Gut in gehn 
erhalten bat. 

Domanial, e, adj. biens domaniaux, Eigen: 
thumssherrliche Güter. 

Demanier, f. m. Eigenthums⸗Herr. 

Domanier, e, adj. droits domainiers, Eigen 
toumé-berrlihe Rechte. 

Dome, f. m. (domus) ein rundes erhabenes 
Dad; beyden Goldſchmieden, ein runder 
Deckel über ein Rauchfaß oder ander Ge: 
fchirr ; ben den Chymicis, der runde Deckel 
über dem Reverberir : Dfen. 

dome furbaiffe, wenn diefes Dach niedriger 
als ein halber Circkel iſt. 


wendig alé ein ſolch Dad) gewolbt ift. 

Domeine, f. Domaine. 

Domefticité; f. f. die Hausgenoſſenſchaft, das 
Angebôren zu eines Dausaenoffen. 

Domeftique, ad7.c.& fm. &t f (dumeflicus) 
Hans, haͤuslich; Hausgenoß; Bedienter, 
Bediente ; auch wohl die fämtlichen Hause 
Leute, das gante Haus; Hausweſen. 

les affaires domefliques, die Haus:Gefchäffte. 

il eft dans fon domeflique, er ift in feinem 
Haufe, in dent Seinen. 


| um bête domeflique, ein zahm Thier. 


Dumeftiquement, adv. als ein Hausgenoß, 
als einer der ind Haus gehört ; vertraulich. 

Domice, f. m. (Domirius) ein Romifcher 
Manns-Name. 

Domicile, f.m. (degycilium) in Rechts⸗Sa⸗ 
en, der Drt mo fich einer haͤuslich nies 
dergelafien bat, der Wohnplas, die Woh- 
nung; beyden Aftrologie, bas Zeichen des 
Thier:Kreifes, in welchem ein Planet am 
ftärckiten wircket, ald wenn er in demjelben 
daheim wäre, und da am meiften zu befebz 
leu hätte. ; 

fe Domicilier, v. r. wird nur im preterico 
und parficipio gefunden. 


| il s’eff domicilié, er bat ſich haͤuslich nieders 


gelaffen. 

— ée, adj. der haus ſaͤßig ift, wohnhaft, 

ßhaft. 

— v.n. (von domus und facere) 
in der Aftrologie, den Himmel in zwoͤlf 
ig theilen, daraus die Nativität zu 

ellen. 3 

Dominant,e, adj. berrfchend, die Oberhand 
habend ; das andern voraebt, das audern 
überlegen, ftärcfer und mächtiger iſt; das 
höher ift, oder bober liegt, alé ein Berg oder 
anderer Drt; das am ſtaͤrckſten wirckt, als 
ein gemwiffes Geftirn bey den Nativität- 
Etellern; im Lehn-Recht, das ein ander 
Lehn⸗Gut unter fich bat. 

Dominateur, f. m. ein Regent, Beherrſcher ; 
inder Aftrologie, das Geftirn, welchem die 
meifte Wirckung in einer geftellten Nativi⸗ 
tät sugefchrieben wird. 

Domination, f. f. Herrſchaft, Regierung, 
Botmaͤßigkeit; wenn man von Engeln re: 
det, ift es eine Drdnung oder Abrheilung 
derfelben, als Thronen Herrſchaften re. 

Dominer, v. a. & n. (dominari) herrſchen, zu 
befeblen haben, Herr fenn, fur yue/que cho- 
fe, active, beberrfchen,yue/que chufe, in feis 
ner Gewalt haben,als feine Affecten ; regie 

ren, 
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ren, die ObersHerrfchafft haben, am ſtaͤrck⸗ 
ſten wircken, als ein Geſtirn nach der Mey: 
nung der Sterndenter; am flärcfften oder 
am meiften bey etwas ſeyn, alé eine gewiſſe 
Garbe von einem Zeug, als ein gewiſſes In- 
rediens in einer Artzeney; item vor an: 
ern in einen Sinn fallen, als etwas in ei 
nem Gemdblde ins Auge,als der Pfeffer vor 
andern Gewürgenauf die Zunge; it. erha: 
ben fenn, höher liegen, daß man von dar an- 
dere niedrigere Derter befchieffen kan. 

Dominicain, f. m. e, f. ein Dominicaner: 
oder Prediger-Mônd ; eine Dominicaner: 
Nonne. 

Dominical, e, adj. was Chriſto dem Herrn 
oder dem Sonntage angebdret. 

Poraifon dominicale, das Bater Unfer, dad 
Gebet des Herrn. 

lessre dominicale, der Sonntags: Buchflab 
im Galender. 

Dorminical, fm. in der erften Kirche ein Tuch, 
in weldyem die Weibs-Perfonen den Leib 
Chriſti empfiengen, weil fie ihn nicht mit 
bloffen Händen berühren durften ; auch ein 
Schleyer, den die Weibsbilder bey dem 
Gottesdienft auf dem Kopftrugen. 

— ff. pl. die Gonntags-Evan- 
gelia. 

pröcher les dominicales, über die Sonntags: 
Evangelia predigen. 

Dominicalier, f. m. vulg. der Sonntags 
Prediger in einer Pfarre. 

Dominique, fm. (Dominicus) ein Maund: 
Name; it. ein Kriegs⸗Orden vor diefem 
wider die Ketzer. 

Domino, f. m. ein tuchen Kleid, fo die Prie: 
fer im Winter tragen, welches den Kopf 
unter dem Sefichte sufammen einbhüllt,und 
bis unter die Achfeln geht. 


Domtement, Domptement, f. m. das Des 
zaͤhmen. 

Domter, Dompter, v.a. (domitare, domare) 
besähmen, zahm machen; bezwingen, unter 
fich bringen, überwinden. 

Domteur, f. m. ein Berwinger, Hiberwinder. 

Don, f.m. (Hifp. von Dominus) Herr, fiehe . 
Dom. 

Don, f.m. (dosum) ein Geſchenck, eine Gabe. 

don de nöces, die Geſchencke der Verlobten ets 
nige Tage vor der Hochzeit. _ 

don mutuel, die Gegenvermächtniffe der Ehes 
Leute, daß wer das andere überlebt, deffen 
Güter haben fell 

don du Roi, etwas Ausgebetenes ; eine Griade 
vom Könige. 

don du Roi, don gratuit, tas die Geiftliche - 
feit und andere Reichs:&tände dem Konig 
aufferordentlich neben. 

les dons de la nature, natürliche Gaben. 

le don des langues, die Babe der Sprachen. 

elle a le don des larmes, fie fan weinen, wenn 
fie will. 

il n’apas le don de fe taire, er Fan bas Maul 
unmöglich halten, es iftibm nicht gegeben, 
daf er ſchweigen Fan. 

Donaraire, fc. der oder 
theilhaftig wird. | 

Donateur, fm. trice,f. der oder die, fo eine 
Donation auéfertigen läßt, oder einem zu⸗ 
wendet. 

Donatit, f. m. ein Geſchenck, Gnaden-Ge⸗ 
ſchenck eines großen Herrn. 

Donation, f.f. eine Defchendung, die durd 
Hriefund&iegel oder mir3eugen gefchiebt. 

Donatiftes, f. m. pl. Ketzer im sten Secule, 
mit denen Auguftinus viel ju ftreiten hatte. 

Donc, cons. (ol.donques, Ital. dungues, Lat. 
turc) affe, derohalben, folglich ; tt. mun. 


die einer Donation 


figures de domino, vulg. allerley Figuren von | Dondaine, f. f. eine alte Kriegs-Maſchine, 


Gold, Eilber und Farben, die aufs Papier 
gedruckt werden. 


Dominoterie. f. f. die Berfertigung des Tuͤr⸗ 


dicke runde Steine damit au werffen. 
Dondon, f.f. (vom tal. donnana) eine bide : 
furse Weibs⸗Perſon. 


kiſchen und andern bunten Papiers; it. der | Dongris, eine Art von Cattun aus Oſt⸗In⸗ 


Handel damit. 

Dominotier, f. m. einer der ürdifd oder 
ander gefärbt Vapier macht, auch allerley 
Figuren aufs Papier druckt. 





dien. 

Donillage, ungleiher Eintrag in wöllenen 
Zeugen. 

Donille, ungleich gémebet. 


Domiteur, fm. (Lat.domitor) einDestvinger, | Donjon, Dongeon, f. m. (vom Iral. donna- 


wird meiftens nur vom Hercules gefaat. 

Dommage, ſ. m. (vom Lat. damnum, die En: 
dung age bedeutet eine Bielbeit, quafı 
damnagium) Schade, Berluft, Nachtheil; 
infonderheit Beſchaͤdigung der Aecter Wie: 
fen und Gärten durch) das Vieh ; it. etwas 
das man bedauert, oder dad man an einer 
Sache zu tadeln oder auszuſetzen finder. 

Dommageable, «dj. c. ſchaͤdlich. 

Domtable, Domptable, 247. c. das ju be: 
iwingen, zu zaͤhmen if. . 


fiare, dominari, Lat.barb. danjo, dangeo, 
domnio) ein Herrn⸗Haus in einer Feftung 
oder in. einem Schloſſe; der bochfte und fe- 
ftefte Ort in einer Feftung, davon man den 
übrigen Theil famt der Flächerüberfehen 
und befchieffen Fans it. ein aufs Dach ges 
bauetes Stübchen oder Zimmer auf dem 
Hauſe, da man weit hinaus fehen Fan. 
Donjonné, &e, adj. in den Wappen fagt 
man e8 von Schloffern oder Thürmen, die 
oben kleine Thuͤrmlein aufhaben. 
35 Donne, 
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Donne, f. f. das Geben der Karten; item 
eine Courtefie : Schmwefter. 
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donner les mains à quelque chofe, in etraag 


willigen. 


Donner, v. a. geben; fchenden; zukommen | donner un mechant jour à une chofe , eine 


laffen, vermilligen ; ertheilen ; guftellen, 
ubergeben; dahin geben ; uberlaffen ; lei: 
ben; bezahlen; dafür geben, it. bringen, 
machen,verurfachen ; zumene bringen, ſchaf⸗ 
fen; erhalten; item zufchreiben, beymef: 
fen, ſchuld geben ꝛc. 

u un feflin, ein Gaſtmahl halten, aus: 
richten. | 

donner la comédie, Eemébie anftellen. 

donner une ferénade, eine Nacht⸗Muſie brin: 


gen. 
öl donneroit jusqu'à fa chemife, er feUte das 
Hemde vont Leibe verfhenden. 

à donner, donner, à vendre, vendre, im Ber: 
faufen muß man nichts ſcheucken, und wenn 
man fchenckt, nichts babey marcken. 

qui peu donne, veut qu'on vive, wer wenig 
giebt, Fan oft geben. 

ala donné des verges pour le foiieter, er bat 
fi felbft eine Ruthe gebunden. 

donner un livre au public, ein Bud) ausgehen 
laffen, heraus geben. 

donner du jour à une chambre, ein Zimmer {0 
anlegen, daß es bel darinnen fe». 

& qui eff ce à donner? wer muß die Karte 
geben? 

donner une ville au pillage, eine Stadt preis 
geben, plündern laffen. 

donner la vie à quelqu'un, heißt von den El⸗ 
tern, ein Kind zeugen; vom einem Medien, 
einem Krancken das Leben frtften, ihn ge: 
fund machen; von einem der feinen Feind 
im Gefechte überwunden hat,jenem dad Le: 
ben laffeu oder fhencéen, da man ihn wohl 
umbringen Éonte (in der legten Bedeu: 
tung fast man auch donner quarsier, 
Quartier geben). 

donner du chagrin, Berdruß machen. 

donner de l'admiration, Berwunderung ver 

ö urfaden sc. Gé gleidi burd 

onner tout aux apparences, ſich gleich Dur 
den Schein einnehmen laffen. 

donner jour, beure, Tag beftimmen, beftellen. 

donner Le bon jour, guten Tag wünfchen. 

je lui donne vingt ans, ic) fehe ibn für 20 
Gabr alt an. 

je ne lui donnerois pas trois mois à vivre, 
ich dachte nicht, daß er noch ein Viertel: 
Jahr leben Fonte. 

elle donne fon enfant à un tel, fic giebt den 
uud den zum Vater ihres Kindes an. 

donner la main, einem die Hand reichen, ihn 
aufzuhelfen; in. Noth und Unglück ben: 


foringen; die Ober-Hand geben; ieman⸗ | fe 


Den die Ehe verſprechen; einem Pferde den 


Sache aufs ärgfte deuten. 
be donner beau, ein gut Spiel machen, in Bal⸗ 
len oder fonft. 
la donner belle, la donner bonme, en donner 
d'une, en donner de belles, en donner à gar- 
der, vulg. einem was weis machen, etwas 
bereden, das nicht fo ift. 
donner le cerf aux chiens, den Dir jagen. 
donner le feu trop chaud, gar ju groß Feuer 
bey den Eſſen machen. 
donner un combat, eine Schladht liefern. 
donner fur Pennemi,aufden Feind ftoffen oder 
treffen ; it. den Feind angreiffen. 
donner jusqu'au camp, bis ans Lager dringen. 
donner La chaffe aux ennemis, die Feinde ver- 
jagen und verfolgen. 
donner contre quelque chofe, an etwas ans 
ſtoſſen. 
ne fçavoir où domner de la tête, nicht wiſſen 
wo man hinaus fol. 
donner dunezenterre, in Unglück gerathen. 
donner fur les oreilles, hinter die Ohren 
ſchlagen. 
donner de l'épée dans le ventre, mit dem Des 
gen in den Leib ftechen. 
donner des éperons, die Sporn geben. 
donner des deux,mit beydenSüffen anfpornen. 
donner à tout, ſich an alled wagen. 
donner dans quelque chofe, Unkoſten auf et= 
tas wenden, als auf Bauen ꝛc. | 
donner aut but, zum Ziel ſchieſſen; die Sache 
treffen, errathen. 
le foleil donne à plomb, die Sonnen: Strahlen 
fallen gerad unter fich, als eine Bley⸗Wa⸗ 
ge, ſenckrecht. 
cet appartement donne fur la ruë, dieß Zim⸗ 
mer geht auf bie Gaffe heraus, 
ce win donne à la tête, diefer Wein fteigt in 
den Kopf, nimmt den Kopff bald ein. 
le vent donne dans les voiles, der Wind bläs 
fet in die Segel. 
donner dans une embufcade, von einem Hin⸗ 
terbalt überfallen werden, in den Hinter: 
halt gerathen. | 
donner dans les ennemis, unter die Feinde 
gerathen. » 
donner dans le piége, dans le panneau, dans 
des toiles, ſich erwifchen laffen, ertapper 
werden. 
donner dans le fens de quelqu'un, einerley 
Mevnung mit einem fenn. 
les vins n'ont pas donné, der Wein bat nicht 
viel gegeben, ift nicht wohl gerathen. 
e donner, v.r. fit geben, ſich machen, fic 
ſchaffen ꝛc. 


ügel ſchieſſen laffen, (im legten Verſtande fe donner à quelqu'un, ſich einem ergeben. 


sat man auch, donner la bride). 


fe donner la peine, fish die Mühe — 
e 
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fe donner un babit fich ein Cleid machen laffen. aune doré, aoldgelb. 


fe donner de la patience, Geduld haben. 

Je donner des airs, groß thun,fid) breit machen. 

fe donner du bon tems, wohl leben. 

Wen donner à cœur j0ye, S'en donner tout 
fon faout, feine Luft mit etwas recht Büffen, | 

. es lange genug damit treiben. 

fe donzer de la tête contre quelque chefe, ſich 
mit dem Kopf an etwas ftoffen. 

Donnés, f. m. pl. Perfonen, fo fich famt ihren 
Gütern den Klöftern ſchencken; it. aufge- 
gebene geometrifhe Problemate. 

Donneur, f. m. eufe, f. ein Geber, der da 
fhencft. | 

an donneur de bon jour, ein Sebiggänger, der 
iedermann grüßt, anrebdet. 

Donques, f. Donc. 

Dont, pron. (vom Ital. donde, Lat. de und 
une) wird geſetzt anftatt des Genit. und 
Ablar, deg Relativi gui oder Jeguel in 


omnji genere & numero, heißt dabero im | p 


Teutſchen nach Beſchaffenheit der vorher⸗ 
eder nachgehenden Worte; deſſen, deren, 
davon, von welchen, womit. 

Donte, f.f. (vom Ital. tondo, Lat. rotundus) 
das Kunde oder der Bauch an einer Laute 
sder anderm uftrument. 

Donter, f. Domter. 

Donzelie, f. f. (Ital. für demoifelle) im 
Schers , -und in böfer Bedeutung : das 

' $rauenzimmer, die Frau oder Jungfer. 

Dorade, f.f. (aurata, Lat.) eine Gold : $0> 
relle, ein See⸗Fiſch; ein Stern-Bild ges 
aen den Suͤder⸗Pol. 

Doreas, meiffes Neffeltuch aus Bengala. 

Dorée, f.f. der Hirfche Koth, wenn er gelb 
if; Dutterbrod oder Confeet auf Brod ge- 
fchmiert, fo man den Kindern sum Befper- 
brod giebt. 

Dor-émul, gebluͤmt Neffeltuch aus Oftindien. 

Dorelot, f. Dorlot. 

Dorénavant, oder Dorefenavant, adv. (von 
d’or, en, avant, zuſammen gefest) inskuͤnf⸗ 
tige, binfübro. 

Dorer, v.a. (deaurare) vergolden. 

dorer la pillule, einer ſchlimmen Sache einen 
guten Schein geben. 

dorer un pâté, eine Paftete mit Eyerdottern 
beftreidyen, damit fie gelb werde. 

de foleil commence à dorer les maifons, die 
Haͤuſer werden von der aufgehenden Son- 
ne beichienen. 

dorer un vaif/eau, einem Schiffe Unſchlitt 
eben. 

fe — v.r. les bleds commencent à fe do- 
rer, das Getreide im Felde wird gelb. 

doré, de, adj. (deauratus) vergoldet; gelb; 
koftbar, ſchaͤtzbar, vortrefflich. 

vermeil doré, vergoldet Silber⸗Geſchirr. 

il eft doré comme un calice, vulg. er iſt gant 
mit Solde bebdngt, 
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blond doré, goldgelb von Haaren. 
Dorefenavant, f. Dorénavant. 


| Doreur, f.m. eufe, f. ein Vergolder. 


Dorien, ne, adj.» fubfi. (Doricus) Dorifch 5 
ein Dorienfer in Griechenland. | 

Dorique, adj.c. (Doricus) le diale&e Dori- 

ue, der Doriſche Dialeétus in der Griechi- 
chen Grammatie. 

l'ordre Dorique, die Dorifche Art von Saͤu⸗ 
len in der Architectur. 

Dorlot, f.m. ol. ein gärtlicher Menſch. 

Dorloter, v. a. ol. (von dorios) jaͤttlich 
halten, liebEofen. 

fe dorloter, v.r. feiner Gemaͤchlichkeit pflegen - 

Dorloterie, f.f. ol. Band: u. Franfen-Arbeit, 

Dormant, e, adj. der ba fihläft. 

eau dormante, ftehend Wafler. - 

verre dormant, ein Glas, daraus nicht berunt 

getruncken wird. 

ont dormant, eine Brücke, die nicht aufges 

zogen wird. 

Jeneire à verre dormant, cin Genfter, das 
man nicht aufmachen Fan. 

ferrure à péne dormant, ein Schloß das man 
nicht zufchlieffen fan, es fev denn, daß man 
den Echlüffel dazu nehme. 

Dormant, f. m. ein Schläfer, Zangfchläfer zit. 
eineteifte oder ein Sims oben an einerThuͤ⸗ 
res auf ben Schiffen ein Seil, das immer 
an einem Ort bleibt, das feft gebunden ift. 

les fept dormans, die Sieben-Schläfer. 

Dormeur, f.m. eufe, f. ein Schläfer, £ang- 
fhldfer. 

Dormir, v.4, (dormire) ſchlafen, unachtfam 


eyn. 
dormir fur jour, la graffe matinée, lang in 
den Tag hinein fchlafen. | 
ce font des contes à dormir debout, das ift ein 
Geſchwaͤtz, dabey man einfchlafen mochte. 
dormir en lievre, mit offenen Augen fchlafen. 
laiffer dormir une affaire, eine Sache vers 
geffen oder auffchteben. - 

l'eau dort, das Waſſer bat feine Bewegung. 

Dormir, f.m. das Schlafen, der Schlaf. 

Dormitif, ive, adj. & [. m. das Schlafen 
macht ; eine Artzeney, die den Schlaf ver: 
urfacht. 

Doroir, /. m. ein Inftrument, das Gold aufzu⸗ 
tragen; bey den Parteten= Beckern, ein 
Pinfel, die Pafteten mit Eyerdottern ju 
beftreichen. 

Doronic Romain, Gemfen-Bursel. 

Dortoir, /. m. (dormitorium) Schlafftelle ; 
Platz oder Zimmer in den Klöftern, mo die 
Schlafftellen find. 

Dorure, f.f. die Vergsldung, bas Gold, fo 
auf etwas aufgetragen iſt; das Gelbe auf 
fen an den Pafteten. : 

Dos, f. m. (dorſum) der Ruͤcken ug 

er 
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der Menfchen und Thiere, an einem Mef- 
fer, am Buche aufder andern Seite. 
tourner le dos, einem aus Derachtung oder 
Unwillen den Rücken zukehren; einen im 
- Stich) laffen, zurück laffen, dahinten laffen ; 
iemandes Partey verlaffen, fich von ihm ab: 
giehen ; im Krieg, ſich nach der Flucht um: 
fehen, ausreiflen. 
faire le gros dos, fit aufblägen, hoffärtig 


eyn. 
cela eſt ſur ſon dos, das liegt ihm auf dem 
Halſe, da muß er dafuͤr ſorgen. 

donner à dos une perſonne, einen gar zu 
— richten, oder in Schimpf bringen 

elfen. 

ila toûgours cet homme à das, dieſer Menſch 
ift immer hinter ibm ber, verfolgt ibn. 

meistre des gens dos à dos, Leute fo verjöhnen 
oder vertragen, daß Eeiner einen Vortheil 
über den andern erhält. 

il fe luifferois tondre la laine fur le dos, 
man mag ibm fügen was man will, er wird 
nicht bos. 

un chaije à dos, ein Lehn⸗Stuhl. 

monter un cheval à dos, ohne Sattel reuten. 

Dosdäne, f.m. (dos d’ane) etwas, deffen bey: 
de Seiten oben als ein Dad) oder Solda: 
ten: Roflein oder Efel sufammen gehen; 
ein Inſtrument der MeBaer, jo diefe Kigur 
bat; beyden Gartnern, die Anlegung der 
Garten: Beete, auf diefe Art, damit das 
Waſſer davon ablauffen konne; die Ecke der 
Glaeis der Feſtungswercke, fo eben die Ge— 
ſtalt hat; auf einigen Schiffen, eine halb— 
runde Deffnung, da Der Negier-Stock des 
GSteuer:Ruders durchgeht. 

Dofe, f. f. (dofis) das Arseney-Maaf, Zahl 
oder Gewicht, ſo einem fol gegeben werden; 
im Scherß, die Größe anderer Sachen. * 

Dofer, v.a. (von dofis) un médicament, ein 
Arkeney- Mittel, nad) dem rechten Maaf 
aller Stücke, die dazu fommen, auch nach 
dem Theile, fo viel Davon auf einmal ges 
braucht werben foll, abtheilen. 

Doffe, f. f. (von dor, Lat, dorfum) ein Bret, 
mit welchen die Maurer die Erde und an- 
dere Materie aufhalten, daß es nicht fe febr 
binabfalle im Mauren; it. ein Bret, we: 
ches auf einer Seite noch die Rinde des 
Baums bat, ein Schwarten. 

Dofleret, f. m. (von dos) ein Kleiner Pfeiler, 
der an der Wand etwas heraus geht, dag 
Gewolbe zu tragen. 

Doflier,e, adj. banc dofher, eine Banck mit 
einer Yebne, Lehn- Band, 

Dofhier, f. m. die Lehne an einem Stuhl oder 
einer Band ; das Theileines Tragforbe, fo 
am Rücken anliegt; der Mücken oder die: 
Ruͤcken⸗Lehne in einer Kutfche oder andern 





Euhrwerck; das Kopf⸗Bret am Bett; auch | aus etwas heraus qu Fommen. 
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der Vorhang zu Häupten ; in den Procefe 
fen, die Beylagen der Acten nach ihren Lit⸗ 
tern; oder auch ein Pack, Stoß oder Fady 
Acten im Actenfchrane ; in der Anatomie, 
der Muskel, fo den Arm unter fich berveat. 

Dofliere, f. f. ein breiter und ſtarcker Riemer 
am Gefchirr der Kutich-Pferde,der vorn die 
Deichfel hält. | 

Dot, oder Dore, f. f. (des, dotis) dag Der: 
raths⸗Gut, die Mitgabe, Mitgift,Morgen- 
gabe fo die Braut dem Bréutigamaubrinat, 
Ausſteuer; it. was man einer Tochter mit: 
giebt, wenn fie eine Nonne wird. 

Dotal, e, adj. was zum Heyraths⸗Gut gehört. 

Dote, f. Dot. 

Doter, v. a. eine Tochter ausfteuren, ihr das 
Heyrathe-Gut geben, d'unefomme, mit ei: 
ner Summe; it. eine Rirde oder Schule 
mit gewiffen Einkünften begaben. 

Doüaire, f:m. (f. doüer, Lat, dosare) die Mor⸗ 
gengabe,fo.ein Bräutigam der Braut ſchen⸗ 
fet; die Wiederlage, das Gegenvermächt 
niß das Leibgut, Leibgeding, die Leibzucht, 
das Wittum, dasjenige was ein Mann feis 
ner Frau zum Voraus vermacht, das fie 
nad) feinem Tode haben foll. 

Douairier, f. m. ein Kind, das fid an fein 
Mütterliches hält, und das Vaͤterliche fah⸗ 
ren luft. 

Doüairiere, f f. eine Stands-Wittwe,die ei: 
nes Leibgedings oder Wirtums genieffet. 

ducheffe doüatriere, verwittwete Herkogin. 

Doüané, f. f. (Ital_ dogana, von ducerc, 
von Aus- und Einfuhren der Waaren) das 
Kaufhaus, Zollhaus, die Wage, der Pad: 
bof, die Niederlage, der Stapel; it. der 
Zoll oder Aceife, fo man von den Gütern ges 
ben muß. | 

Doüanier, f. m. der Zoll: Tinnehmer, Zöllner. 

Doublage, f. m. die Breter, womit ein Schiff 
über die andern befthlagen wird, fonderlich 
die nach Dftindien gehen, Damit edvon den 
Würmern felbigen Meers nicht fo bald 
durchlöchert werde ; in Lebns-Sachen find 
es die Lebné:-Gchübren,die ein Bafall in ge: 
wifjen Fällen doppelt erlegen muß. 

Double, adj. o. (duplex) doppelt, zweyfach: 
it. zweyfach sufammen gelegt. 

une fête double, ein Feyertag, da zwey Feſte 
zuſammen Eommen. 

double carte, im Spielen, zwo Karten von ei- 
nerlevAugen als zween Könige,swmo@ieben. 

double bidet, ein Klepper, der etwas bober if, 
als fie fouften find. 

une ferrure à double tour, ein Schloß, da mar 
den Schlüffel zweymal umdreben muß. 

cœur double, ein falſches Herg. 

mettre en double, doppelt zufammen legen. 

joüer à quitte ou à double, alles daran wagen, 


double 
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double pointe, ein Broenfpis oder Infirument , Doublon, f. m. eine Sraniofifche oder Spa: 


der Bildhauer. 

Double, f. m. eine fleine Muͤntze, ein Zwey⸗ 
Pfenniser, ein Zweyer; in Franckreich der 
fehfte Theil eines Son. 


nifche Pole, ein Fünf: Thaler: Stüd; 
fonft ein Spanifcher Doppel: Ducaten; it. 
in der Druderer ein Fehler des Setzers, da 
er ein oder mehr Worte zweymal fest. 


cela ne vaut pas un double, dag ift nicht swen | Doublüre, f. f. das Unterfutter oder Zeug, : 


Pfennise werth. 


le double d'un air, der andere Abfaß an einem Dougain, f, 
Douce-amere, [.f. Radfhatten, ein Kraut, 


Stuͤck in der Muſik. 
le double d'un écrit, die Abjchrift von etwas. 
le double, noch einmal fo viel. 
au double , adv. Doppelt, zwiefach. 


womit ein anderer Zeug gefüttert wird. 
Doucin. 


Art von Morelle. 
Douçâtre, Douceätre, adj. c. (fiehe doux) 
ſuͤßlich. 


Double, f.f. dererjte Magen der wiederkaͤu⸗ Doucement, ##v. (von doux) gemaͤchlich, 


enden Thiere. 
Doubleau, f. m. ein Bogen eines Gewoͤlbes, 


leis, fil, ohne Laͤrmen; gelind ; fanft; 
fat; freundlich, fanftmuthig ; mohl. 


der auffenber gerade von einem Pfeiler des | Doucerer, tre, 44. & fubft. c. im Schers, 


Gewolbes zum andern gebet,und DieCreuß- 
Dosen abjondert. 


Double-feuilte , [.f. Zwenblatt, ein Kraut. | 


Doublement, f. m. ein Bieten auf Waaren, 
Verdoppelung oder doppelte Steigerung 
des Preifes; im Seriege, die Verdoppelung 
der Glieder. 

Doublement, adv. doppelt; auf doppelte 
Weiſe. 

Double-paye, f. m. ein Bedienter, Beam⸗ 
ter, Officier, Der Doppelte Befoldung bat. 

Doubler , v. a. verdoppeln. 

doubler le pas, geſchwinder gehen. 

doubler un manteau, einen Mantel füttern. 


der oder bie fich artia oder manierlid) jtellet, 
und dadurch fur gefchickt gehalten ſeyn will. 

Doucereux, eufe, ad. unangenehm füß; 
gar zu freundlich, gar zu verliebt, von Pers 
fonen nud Sachen, als Berfen, Briefen, 
Minen. 


faire le doucereux auprès d'une femme, (id) 


gar zu verliebt .bey einer anftellen. 
Doucet, te, adj. & fubfl. faire le doucet, 
fi verliebt geberden. 
mine doucette , verliebte Geberden. 
Doucerte, f. f. ein Weibsbild, das ſich fromm 
ftellt ; it. wilde Ochfen-Zunge, ein Kraut 
zu Salat; it. eine Art See: Hunde. 


doubler une comédie, eine Comodie fielen, | Douceur, f.f. Cüfigkeit ; etwas füffes, ein 


die andere auch fpielen, oder die man vor 
kurzem gejpielet bat. 

doubler une bille, im Billard eine Kugel an 
den Rand ftoffen , da fie von da zurück lau⸗ 
fen muß. 

la balle a doublé, im Ballfpiel, der Ball bat 
zweymal die Erde berührt. 

doubler un vaifl:au , ein Schiff mit Bretern 
befchlagen, über die fo daran find. 


niedliches Leckerbißchen; Annehmlichkeit, 
Lieblichkeit; Luſt in allen Sinnen; das 
Linde an einem Sammet oder an der 
Haut ; etwas das lind und weich anzugreif⸗ 

en iſt; figürlich, Luft, Beranügen; Be: 
quemlichkeit ; Nutzen, Bortbeil ; ein Ges 
fhend, das man einem zur Erfenntlichkeit 
giebt; it. Schmeicheley, Liebkoſung; Ges 
lindigfeit, Sanftmuth. 


doubler un cap, une pointe, bey den Seefah: | dire des douceurs à une femme, einer Weibs: 
renden, über ein Borgebirg oder eime and: | Verfon verliebte Worte vorſchwatzen. 


Spitze hinaus fahreu. 
doubler les rangs, die Glieder der Soldaten 
verdoppeln. 


tirer quelque douceur d'une chofe, einigen 
Mugen oder Ergotzung von etwas genieſſen. 
Douche, f. Douge. 


doubler les laquais, nod einmal fo viel oder | Doucin , f. m. ein Süß: Apfe)baum; ſuͤſſes 


immer mehr Bediente annehmen, feinen 
Staat vermehren. 
ce cheval double les reins, dif Pferd thut ge: 


Waffer mit Meermaffer vermifcht. 
Doucine, f. f. in der Baukunft die Rinnen: 
Leifte am Karnies oder Kran. 


ſchwinde Sprünge auf einander, einen her⸗ Doüclle, oder Doële, f.f. (von dolium) bey 


ab zu fchmeiffen. 

Doubler, f. m. wen Stücke gefchliffener Cry⸗ 
fallen Fünftlich an einander gefügt, mir ei- 
ner Folie darzwifchen,daß es einem Schma= 


denMäurern das gekruͤmmte Gemaͤuer über 
einem Gewolbe;das innere wird dowelle in- 
terieure, daë duffere , exterieure genannt. 
it. eine af: Daube. 


ragd oder rechten Edelgeſtein gleich ficbet ; | Douër, v. a. (desare) einer Ehe: Grau et: 


im Würfelfpiel, ein March. ein Dublet, oder 
auf zween Wuͤrffeln einerley Zahl, fo geworf: 
fen worden, als zwo Vieren, zwo Fünfen ac. 

Doublerte, f. f: ein Regiſter in den Orgeln, 
fo offen, zwey Fuß lang iſt. 


tons vermachen, das fie als Wittwe genieflen 
fol, ihr ein Leib: Gedina oder Witthum 
ausmachen; it. begaben, mit himmlischen 
oder natürlichen®aben verfeben,auérüfien. 
doüd, de, adj. begabet. , 
1 
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il ef? doïé de belles qualirez, er hat-fhöne 


Gaben. | 
Douge, ff. (Iral. doccia , eine Röhre) in 
warmen oder andern Gefund: Bädern fagt 
man, donner la douge , das Waffer aufdas 
krancke Theil des Leibes lauffen laffen. 
Doüile, f. f. (f. dowve, Lat. barb. dwio- 
lus, ducillus, von duco, etwas dadurd) ab: 
laufen zulaffen) der Hahn, der Zapfen an 
einen Faß; das boble Theil an Gärtner: 
Inſtrumenten, darein ein hölgerner Stiel 
oder Handgriff gefteckt wird ; it. das boble 
Eifen an einer Pique oder Dellebarde, wo: 
mit man fieauf die bôlrerne Stange ffecft ; 


it. das Befchläge am Ende eines Ladeftocks ; | 


it. die Dille an einem Leuchter. 
Doüillet, tre, adj. & fubfl. (von doux) ge: 


Lind, weich, zart, als eine Haut, ein Kuͤſ⸗ 


fen; zaͤrt ich. 
c’eft un doiiller, er iſt ein Zaͤrtling. 
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nm ann eh an — — - 
Graben ſelbſt, zumal um ein Schloß, it. big 
Mauer um einen Spring Brunnen, Das 
aus das Waſſer ablaufen Fan. \ 
Douve , f. f. (Germ, taub, vor diefem leer, 
todt, finnlos, alfo fo viel als Tobe⸗Kraut) 
ein Kraut auf den Wiefen, wovon die 
Schafe fterben, weil e8 ihnen unverdauf 
im Magen bleibt, eine Gattung Waſſer⸗ 
Hanenfuf. = 
Doux, douce, adj. (dulcis) füß; gelind; 
angenehm, lieblih; Lind anjugreiffen; 
fanft; fil, fanftmütbig, gutig, freunds 
lich; gemad); leid; gemdbigt, weder zu 
warm nod) zu Ealt ac. 


chemin doux, ein ebener Weg, der einem nicht 


fauer zu geben wird. 


pente douce, ein abbängiger Ort, der allmähs 


lich nach der Tiefe gebt. 


fer doux, Eifen das nicht fpröde ifi, das fich 


gut verarbeiten läft. 


un pere doüiller, ein Menfch, der alles bes médecine douce, eine Artzney die Fein Bauch: 


quem haben will, der feiner wohl pfleget. 
Doüillettement, .dv. zärtlicher Weife. 
Doulebfais, Art von Neffeltuch ausBengala. 


Grimmen verurfacht. 
médecin d'eau douce, ein Medieus, deffen 
Mittel nicht viel helfen. 


Douleur, f. f. (dolor) Schmerg, Wehtage; | raille douce, ein Kupfferſtich, oder ein radirtes 


Œraurialeit, Betrübnif. 


Stuͤck. 


à la chandeleur, la grande douleur, prov.|faire des yeux doux à une femme, eine Grau 


um Lichtmeß wird es erft recht kalt. 
pain de douleur, Thraͤnenbrod. 
Douloir,v.n. ol. (do/cre) befiagen,betrauren. 
fe douloir , v. r. fi) beflagen. 


mit verliebten Augen anfeben. 


il ef doux par devant & traître par derriere, 


er kuͤßt vornen und kratzt hinten; if. vont 
Wein, er ſchmeckt gut, aber befommt übel. 


Douloureufement, adv. ſchmertzlich, jaͤm⸗ une flile doux, eine ungezwungene leichtflief: 


merlich, e. g. fi beklagen. 


fende Schreib: Art. 


Douloureux, eufe, adj. ſchmertzlich, klaͤglich, éilles doux, ein Liebes-Brieflein. 


als Stimme. 


il a le pied douloureux, er bat Schmergen an 


Doux, adv. a 


un peu plus doux, etwas 
leifér geben. 


dem einen Fuß, der eine Fuß thut ihm weh. | tout doux, vulg. gemach, fachte, nicht fo ge: 


Douſil, f. Doifil. 


u 


ind. 


ſchw 
Schimp 


Doute, f. m. ein Zweifel; Ungewißheit; | avaler ce chofe doux comme lait, einen 


Surdit. 
fans doute, ohne Zweifel, unfeblbar, gang 
gewiß. 


Douter, v. #. (dubitare) zweifeln; vor dies 


fem auch fo viel als redourer, fürchten. 

fe douter de quelque de chofe, v.r. fit etwas 
abnben laffen, etwas verfpüren, dencken, 
muthmaffen. 





binein freffen, etwas leichtlich 
glauben. 


filer doux, gute Worte geben ; ftill fingen, nicht 


prablen, nicht mucken. 


|Dourain » f. m. einealte Frantzoͤſche Münse 


von 12 Denierö,gleichwie bernad ein Sol ; 
it. ein Gedicht von zwoͤlf Verfen. 
ouzaine, f. f. ein Dusend. 


Douteufement, adverb. zweifelhaft, vol à douzaines, durendweife. 


Zweifel. | 

Douteux, eufe, adj. jweifelhaft, ungewiß, 
woran man zweifelt: in der Sprachkunſt, 
das ſowol mafculini qls fæminini gene- 
ris if. 

Douris, Art von Cattun aus Surate, 

Douvain, f. m. Faß⸗Dauben⸗Holtz. 

Douve, /. f. (Germ. Daube) eine Faß⸗ 
Daube. 

Douve, f. f (vom Lat. barb. ge, à Lat. 
duco, duélus) der Schlegel in eınem Gra: 


ben, das Waſſer abzulaſſen; bernad der 


à la douzaine, heißt eben fo viel; it. fchlecht, 
gering, deilen man genua haben kan. 

un poëte à la douzaine, ein ſchlechter Poet. 

il ne s'entronve pas à la douzaine, man findet 
es nicht überall, es ift nichts gemeines. 

Douze, adj. num. (duodecim) ywölf. 

le douze du mois, der zwolfte des Monats. 

Louis douze, Ludewig der zwölfte. 

un livre en douze, ein Bud) in Duodeß. 

Douziême, adj. c. & fubjt. der Zwoͤlfte. 

Douziêmement, adv. zum jwolften. 

Doxologie, [.f. (Gr) in ber — 

orné, 


s 
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& Spiritui Sancto. 

Doyen, fm. (Decanus) der Aeltefte in einem 
Eollegio , abfouderlid unter den Chor: 
Herren, der Dechant oder Decanas ; it. 
der Decanus auf Univerfitäten unter den 
Dectoren oder Profefforen einer Zacultät ; 
auch ein fo genannter Decamıs oder In— 
frector, den der Bifchof aus den Land: 
Pfarrern nimmt, und ibm auf eine gewiſſe 
Be die Entſcheidung der zwiſchen andern 
eines gleihen Pfarrern vorfallenden 
Streitigkeiten aufträgt, ein Ober: Marrer ; 
in gemeinen Neden braucht man es aud) 
wohl für den, derälter als der andere ift. 

Doyenne, f. f. eine Dechantin, Decauiffin 
in geiftlichen ABeibs : Stiftern. 

Doyenne, £ m. das Decanat, die Dechant: 
Stelle, Dechaner ; unter den Laud:Pfar- 

- reru, der Diftriet,-über welchen ein Ober: 
Pfarrer die Auflicht bat. 

Drachme, ff. ( Grec.) vor diefem bey den 
Griechen eine Silber-Münze, jest das vier⸗ 
te Theil von einem Loth, ein Quintlein. 

Dracuncule, £ m fo viel als Dragonneau ; 
it. ein Wurm am Nücken Fleiner Kinder, 
Miteffer, Dürrmade. 

Dragan, f. m. der Spiegel am Hintertheil der 
Galeen woran das Zeichen ift. 

Drébée, (f.drageon, von tragen, tie bour- 


geon, von bären) überzogenen Anis, oder 


anbereÉleineRorner mit Zucker überzogen; 


Fleiner Vogel: Schrot ; vermengtes Fut⸗ 


ter von Wien und anderm, für die Pferde, 


Wick: Futter. | 
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oo, 
fiorie, der Sefang: Gloria Pacri & Filio, | da rête & da queuë dudragon, das Drachen⸗ 


Haupt und der Drachenſchwanz, find die 
Durchfihnitts: Punkte der Ecliptic durch 
den Sauf des Mondes oder der Planeten. 
le ventre du dragon, ift, wo die größte Breite 
und Entfernung diefes Laufs oder diefes 
Kreifes zuſammenkommt, weil diefer Lauf 
in der Mitte weiter Kheinet als auffen ar 
beyden Seiten. 
dragon volans, der fliegende Drach, ein ge: 
wohnlich feurig Luft-Zeichen; it. eine alte 
Art Feld» Schlangen ; bey den Feuerwer- 
fern findes gewiſſe Schwärmer, die an ei- 
nem Sail hinfliegen und dufferli mit ei: 
nem Oraden: Bilde bedeckt find. 
dragon ardent, ein brennendes Luftfeuer, fo 
ſich bisweilen fehen laͤßt, und geſchwind 
vergeht. d 
dragon renverfé, ein Ritter: Orben des 
zu Sigismundi nad) dem Eoncilio zu 
am. 


dragon, ein Dranoner, ein Soldat, fo zu 
Fuß und zu Pferde fechten fan, und deewe⸗ 
gen überall vornen dran muß; figürlich, 
ein böfer wilder Kerl, mit dem fein Menſch 
auskommen Ean. 

dragon d'eau, aufder See, ein Waffer- Hofe, 
eifochender Waffer-Strudel, der fit von 
der Släche des Waffers bis in die Wolken 
erhebt, und ſehr gefährlich ift. 

dragon, heißt bey den Chymiſten Galpeter. 

dragon mitigé, ein Arzeney- Mittel von Mer- 
curio vivo und fublunato. 

dragon, eine Kiankheit am Auge eines 
Pferdes. 


écarter la dragée, im Reden den Speichel fang de dragon, Drachenblut, ein Kraut, 


vou fih ſpritzen. 

Drageoir, f.m eine filberne Cchachtel oder‘ 
Scale, worinne man Eleine Zucker : Kor: 
‚ner zum Nachtijche bey dem Gonfect auf: 
fest ; it. eine verguͤldete Schale, worinne 
man bey den Degrdbuiffen den Prieſtern 
opfert. | 

Drageon, f. m. bey den Gärtnern ein satter 
Knopf au den Bäumen und Kräutern, wor⸗ 
aus etwas fproffen till. 

Drageonner, v.». Schoͤßlinge treiben. 

Dragier, f.m. eine Éleine Büchfe mit übers! 
zogenem Anis, fo man vor dieſem wie jest 
eine Schnupftabafs - Büchfe bey ſich trug. 

Dragme, f. f. (f. drachme) eine Juͤdiſche 
Münze, auf einer Seite mit einer Harfe, 
auf Der andern mit einer Weintraube. 
f. au Drachme. . 

Dragoman, f. m. (truchement) ein Dols 
metfiher. 

Dragon, f.m. (draco) ein Drach, 

dragon de mer, ein Meer:Drad) oder Schlan⸗ 
ge mit Floffen, als mit Fluͤgeln. 


dragon, ein Geſtirn gegen den Nord» Pol, der 


Or. 


fonft rothe Mengelwurz genannt; it. ein 
ar genanntes Gummi aus Mabaga- 
ar. 

Dragonneau, fm. ein Wurm, der in wars 
men Ländern zwiſchen Sel und Zleifch an 
er —— und Beinen der Einwohner 
w 


Dragonner, v.æ. durch Zwang bekehren, wie 
man in Frankreich, unter der Regierung 
Ludovici XIV that. | 

dragonné, e, adj. in ben Wappen, wenn ein 
schier einen Draden:Echwanz bat. 

Drague, f. f. ( Germ. trdcfen, dräggen, zie⸗ 

ben, Angl. draw) ein Glafer-Pinfel, wos 

mit fie die Glas⸗Tafeln bezeichnen, und mit 
geriebener weiſſer Kreide Striche darauf 
ziehen; eine Schaufel, fo an drey Seiten 
einen Rand in die Höhe bat, Gand oder 

Unflat aus dem Waffer su holen oder zu 

ziehen; ein Geil, womit man die Canonen 

auf den Schiffen anhält, daß fienach dem 

Schuß nicht zu weit zurück laufen; ein 

Geil einen Anfer im Waffer su fuchen, 

woran man ein paar Spich Kugeln bängt, 

un 
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Wem Hmmm IT mm mn nn nn —— 
und unten auf dem Grunde mit daher Draperie, f. f Zuchmacher: Handwerf ; 


fährt; in Provence heißt es ein Waffer: 
mann, ein Waffernir. 

drague d’ avirons, drey Ruder sufammen 
gebunden, gs. ein Zug: Ruder. 

Drague, f.f.(Germ.) Träber, das ausgekoch⸗ 
te Malz nach dem Brauen. 

Draguer, v. a. den Grund eines Canals oder 
Fluffes mit Gand: Schaufeln ausfegen, 
it. einen Anker oder fonft erwas in der See 
mit Seilen auf den Grunde fuchen. 

Dramatique, adj.c.& [. m. ( dramaticus ) 
was zu einem Schaufpiel gebort in Ver: 
fen oder ohne Berfe; das alé ein Schau: 
Epiel vorneftellt werden Fan; der Schau: 
Spiele ſchreibt. 

Drame, fm. (dezua) ein Schaufpiel= Ge- 
dicht, ein Stüd als eine Comobdie vorzu: 
ftelen. , 

Dranet, /. m. (von trainer) ein Fiſcher⸗Garn, 
das ihrer zween in der See ziehen, ift in der 
Normandie gebräuchlich. 

Drap, fm. (ol. srap, Hifp. trapo, dicht, 
ftarf, von trappen, treten, als dicht ges 
tretenoder gewirkt) Tuch, Wollen: Zeug ; 
Leilach, Bett:Tuch. 

drap d’or, mit Gold durchwirktes Tuch. 

drap de foye, feidenes Tud). a 

il peut tailler en plem drap, er bat alle Gele: 
aenheit und Bequemlichfeit es su thun. 

la lifiere eſt pire que la drap, die Leute au den 
Grenzen ind fchlimmer, als Die mitten im 
Lande. (wenn fid einer feines Baterlandes 

.  fhâmet). 
au bout de I’ aune faut le drap, prov. es bat 
alles Ding ein Ende. 

u veut avoir le drap © Pargent, er will 
faufen und nichts dafür geben. 
mettre quelqu'un en beaux draps blancs, 
oinem feine Fehler entdecken, einen durch» 

ziehen. 

drap de pied, ein Tuch, fo man bey vornehmen 
Leuten auf die Erde breiter. 

drap mortiiaire, das Leichen : Tuch) auf der 
Bahre.. 

Drapeau, f. m. (von drap) ein Lumpe oder 
Stuͤcklein Tuch oder Leinwand ; eine Fahne 
ben bem Sufvolfe, ein Faͤhnlein; im p/ur. 
die Kinds-Windeln; it. fchlechtes Tu. 

donner le drapeau à quelyw un, einen jum 

Faͤhndrich machen. 

Draper, v.n. (vou drap, ol. triper, treper, 
calcare, von trappen, trampeln) Tuch ma: 
chen; mit Tuch befleiden oder uͤberziehen, 
als Zimmer, Rutfhen, Sälften ꝛc. bey 
einer Trauer; bey den Mahlern heißt es, 
eine Figur mit Kleidern und andern sicren 
oder mablen ;beyden Snftrumentmachetn, 
die Docken an einem Clavicymbel oder 
Gpinet mit Tuch verfehen; im Scherz, ei: 
nen fehr veriren, durchziehen, verfpotten. : 


Tuch: Handel; it. allerhand Arten Tuch ; 
das Mablen der Kleider in den Figuren 
oder Eontrefaiten. 

Drapier, /.m..e, f. ein Tuchmacher; Mar- 
chand Drapier, Tuchhaͤndler. 

Drave, f.m. ein Kraut, eine Art Indiani- 
fcher Kreſſe. 

Drave, /. m. (Dravus) die Drau, ein Gluf in 
Kaͤrnthen. 

Drége, oder Dreige, f. m. ein Fiſchgarn in der 
See, Schollen, Barben x zu fangen. 
Drelin, #nterz. ein Wort, fo den Laut eines 
Glödlein: oder einer Schelle ausdrückt. 
Dreife, f. f. (von dreffer) eine Mittel⸗-Soh⸗ 
le, ein Stüdlein Leder, fo die Schufter 
zwiſchen zwo Sohlen legen, daf der Schuh 

gerad wird. 

Dreifer, v.a. (Ital drizzare, Lat. dirigere) 
aufheben , gerad halten; gerad machen ; 
aufrichten ; auffeßen : auf etwas zurichten, 
als: ein Schiff gegen das Land odergesen 
einen Drt rc. entwerfen, zu Papier bringen ; 
auftragen, als Effen; abridten, mit un: 
terrichten. 

* ſon intention, ſeinen Sinn auf etwas 
richten. 

dreffer un piége, desembüches, Netze, Hinter⸗ 
halt ſtellen. 

dreſſer un lit, ein Bett aufſchlagen. 

dreffer du linge, leinen Zeug fteifen. 

drefjer un lrvre, ein Bud ſchlagen, beym 
Buchbinder. j 

dreffer un potage, eine Suppe anrichten, aufs 
Prod gieſſen. 

dreffer le pavé, das Pflaſter gerad ftoffen. 

drejjer un pâté, den Rand um eine Pakete 

machen. j 
les cheveux lui drefferent à latöte, die Saare ' 
ftunden ibm zu Berae. 

dreffer la table, den Tifch decken. 

drejjer les oreilles, die Ohren frinen. 

dreffer une pierre, einen Stein vierecfig zu⸗ 
bauen. 

ce chien dreffe & va le droit, diefer Hund 
geht der geraden Epur nad). 

fe dreffer, v.r. fich anfrichten ; den Leib ge: 
rad , aufrecht halten. Ä 

Drefloir, (.m. ein Credenz-⸗ Tiſch, Glaͤſer⸗ 
Grant worauf das Trinf-Gefchirr oder 
andere Sachen fteben, ein Drefor. 

Dreugelin, f. m. e, f. das Land um Dreux; 
it. einer von Dreur. 

Dreux, /.m. (Droffe, Durocajla) eine Stadt 
in Sranfreich, in Isle de France. 

Dreux, fm. (Droge) ein Mannss Name, 
vor Alters. 

Driade, f. Dryade. 

Drille, f.m. (Germ. trillen, ererciren, vom 
Drehen, vftmaligem Ummenden _im 

Exer⸗ 
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Erereiren) ſcherzweis, ein Sufgdnger im 
Kriege; ein Soldat; it. ein lofer Schelm, 
leichtfertiger Vogel, 

Driller, v.». ol. geſchwind laufen oder fich 
drehen. | 

re SF. plur. Sumpen sum Papierma⸗ 

en. 

Drilleux, eufe, adj, zerlumpt, jerriffen, bel 
gekleidet, wie ein verlaufener Soldat, 

Drillier, f.m, ein £umpen : Sammler. 

Driffe, f. f. (vou dreffér ) ein Seil, eine Se⸗ 
gel: Stange damit su richten, oder eine 
Flagge auf = und abzuthun. 

Drogman, fm. (f. sruchemens) ein Dol: 
metfcher, 

Drogue, f.f. (Germ, trofen, Holl. droogb, 
aufgedsrret) Spezereyen, auslaͤndiſche 
Waaren zur Medeein gehörig, Apotheker: 
und Materialifien : Waaren; im Scherz, 
eine geringe; unnuͤtze Sache, Die nicht viel 
werth if. | 

il debite bien fes drogues, ex Yan feine Baare 
wohl an den Mann bringen. 

Drogueman, f. m, ift fo viel alé Drogman. 

Droguer, v. a, Arjeney gebrauchen laffen, 
oder eingeben, purgiren, gwe/gu' un, 

fe droguer, v.r. argenenen, etwas einnehmen, 
gebrauchen. | | 

Droguerie, f. f. das Fiſchen und Œinfaljen, 
oder Dörren der Heringe. 

Droguet, /.m, eine Art Zeug von Wolle und 
Saden, halb leinener, it. feibener Zeug. 
Droguier, f. m. ein Kaften oder Schranf 
mit Fächern, worinnen man fremde Speze⸗ 
rep zur Euripfität oder fonften verwahret. 

Droguitte, f.m. ein Materialift, Spezerey⸗ 


ndler. o 

Droit, e, adj. (tal, Aritto, Lat. direéfus ) 

gerad; recht, im Gegenfas Des linken; 
„ recht, billig. 

à droit, rechter Hand, rechts. 

angle droit, ein gerader oder rechter Winkel 
der juft 90 Grad hält, 

Sphere droite, in der Aftronomie, ein folder 
Stand des Himmels, da der Aequator mit 
dem Horisont rechte Winkel madt. 

avoir le cœur droit, ein aufrichtiges und ehr⸗ 
lies Gemuͤth haben. 

avoir le fens droit, einen tlugen Kopf haben, 
eine Sache bald begreifen oder einfehen. 

garantir un cheval droit, gut dafür feyn, 
daß ein Pferd nicht hinfet. 

promener un cheval par le droit, ein Pferb 
gerad gehen lajien. 

Droit, [.m. das Recht, Geſetz; Die Rechtes 
Gelehrſamkeit; it. Befugniß, Macht, Ge: 
malt; it. Schagung, Tribut, Auflage ; Bes 
bübr; Accidens; Befoldungs Einnahme 
überhaupt, Einkünfte; it. Foderung, An: 
fpruc) ; beym Jagen das Jaͤger⸗Recht, mas 
Leu Jaͤgern vom Dirfhe zukoͤmmt. 
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le droit des chiens, 1008 die Hunde davon ber 
fommen. 

le droit del’ oiſeau, was ber Falk von feinem 

- Gang befömmt, als das Herz, Die Leber 2, 
vom Rebhun. 

appointer en droit, gerichtlich vorbeſcheiden, 
als zu Führung des Bemeifes, zu Stellung 

> ber Zeugen ır. . 

être à droit, vor Bericht erfheinen, 

prendre droit par les charges, ſich auf Zeugen 
beiiehen, ohne Schaden der Gegen: Partep, 

faire droit, ein Urtheil fprechen, Recht wies 
derfabren laffen, 

à bon droit, billig, mit gutem Zug, 

Droit,adv. gerad ; aeradzu,aufrichtig,ehrlich, 

Droite, f. f. die rechte Hand; die Dberftelle ; 

der rechte Flügel bey einem Kriegs⸗Heere. 

À droite, adv, und — 
roitement, adv, billig, gerechter Wei 

‚richtig, mit Verftand. vn | 

ln’ eff pas droitement fi grand que l'autre, 
vulg. er iſt nicht fo gar groß als der andere, 

Droitier, e, adj. der rechts iſt, nicht links, 

Droiture, f. f Billigfeit, Gerechtigkeit; it. 
Das mas Die neuen Lebnéfolger dem Lehns⸗ 

errn geben müffen, 

Aroiture d’ efpris, ein guter Verſtand, ges 
ſchwinde Einficht, Finger Kopf. 

ce vaifean va en droiture, das Schiff fährt 
gerad feinen Weg, landet nirgends an, 
fährt in Feinen Hafen, 

à droiture, en droiture, geraden Wege, ges 
radesu, ohne Ummege. 

rélever droiture, die Lehensgebuͤhr abtragen, 

Droiturer, v,». in Zehn: Rechten, bey Mur 
thung oder Erlangung des Lehens Die Les 
bens-Gebübr abtragen. 

Droiturier, e, adj, & fubfl, ol. ein Liebhaber 
der Gerechtigkeit. 

Drôle, pder Drolle, adj;c. & ſubſi. m. (Nies 
der: Sähfifch brulen, etwas rundes forts 
laufen machen, Holl. drolen, ſich laͤcher⸗ 
lid) gebärden, ſich luſtig erseigen) kurzwei⸗ 
lig, luſtig, artig, lächerlich, närrifch, wird 
von Perfonen und Sachen gefagt ; ein lus + 
fliger, artiger Gefell, poffierlicher Menfch,- 

e'efl un homme dröle, c’efl un drôle, und 
vulg. c’e/}un drôle de corps, es iftein arti⸗ 
ger, luftiger, fcherihafter Menfch. 

Drölemenr, adv, furzweilig, poflierlich. 

Drölerie, f. f. Voſſen, luftige Handel. 

Drölefle, ff. ein unzüchtiges Weibebild. 

Dromadaire, f. m. (dromas, dromedarius ) 
eine Art Cameele, kleiner und geſchwinder 
als bie andern. (Zrampel-Thier,vulg.) 

Dronos, f. m, vulg. (drönen, Elingen) ein 
ftarfer Schlag. 

donner dronos fur les doicts, auf bie Ginger 
ſchlagen. 

Dropax, f.m. (von deinin, colligere, detra- 

Ya here) 
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here) ein Pflaſter von unterſchiedlichen Ar⸗ parler du nez, durch die Nafe reden. 

ten Veh und andern sufammen gemacht, c"eff dommage du garçon, es if Schade um 
etwas damit zu erwaͤrmen, ederdie Haare | Den Kuaben. 

N | point du tout, ganz und gar nicht, durchaus 

Droffard, f.m. Droft, Dber-Amtmann. | nicht. 

Droffe, fm. (Belg. troß, troffe) ein Geil, Dü, &, part. (. Devoir. | 
ſo die Canonen im Schiff Hält, auch fie bin |Dubitation, f.f. eine Figur in der Redekunſt, 
und her zu fhieben dienet; it. Holländifch, | ein verfiellter Zweifel an dem, mas marı 
ein Zeil woran ein Feines Schiff eingröf-t bekräftigen mitt, den Einwürfen damit 
fetes giebt. vorjufommen. à 

Droüine ffeinSac,morimren die herumlau⸗ Duc, fm. (von ducere) eine Art Nacht: Eu⸗ 
fenden fannenflicker ihrWerkzeug tragen. len, röthlicht mit Federn, am Kopf alé mit 

Droüineur, f:m. (von sro, als vonber Arbeit| Hoͤrnern; die Falkenierer tragen foie, 
diefer Leute, welche nur die Löcher anben! die Krähen uud Geyer herzu gu locken. 
Yfannen zuflicken) der Keffelflicker, der mit |Duc, f. m. (von Dux) Deriog. 
einem Schubfarn oder nur mit einem Sad |Ducal,e, adj. was des Herzogs ift oder einem 
auf dem Rücken im Lande berumseudt. | Heriog gehört, berioglid). 

Dru, &, adj. (Germ. dreift, beherst) flic, rei: |Ducale, f. f. ein offener Brief des Venetia⸗ 
tig, wenn ein Vogel aus dem Net fliegen) nifchen Senats. | 
will ; frifch, munter, luſtig. Ducat, f. m. ein Ducaten. 

Dru, &, adj. (drück, gedrückt) dick, wohl bey Aouble ducar, ein Doppel: Ducaten. 

Leibe, unterfeßt. Ducat, adj. m. in diefer Nedens- Art: or 

Dru, adv. dad did an einander ſteht, als: ducat, Ducaten : Gold. 

Gras, Getreide, Bäume; tt. das Hein und |Ducaton, fm. ein halber Ducaten, ein Sil⸗ 
dick fälle oder koͤmmt, als Regen, Schnee,] ber:Munze, als ein SperiesThaler. - 
Hagel, Müden ıc. Duché, f.m. ol f. (ducatus) das Herzogthum. 

Dru, fm. ol. (vom Alt⸗Teutſch. traut, drud, |Duchefle, f. f. Herzogin ; befondere Schleiz 
oder Ital. drude) ein Freund, Bertrauter.| fe, Band, jo vornehme Frauen über der 

Drug, f f ol. eine $reundin, Bertraute. Stirne tragen. | 

Druement, adv. ol. treulid. Duttile, ad}. ce. das fich mit dem Hammer 

Druërie, f. f. ol. Greundfcaft. dehnen, länger oder breiter fdlagen läßt. 

Druide, Druyde, f.m. (vom alten Teut- Duétilicé, ff. die Art eines Metalls, daß es 
{hen druchten, Herr, Sreund) ein Priefter | Tan gedehnt werden. 
der alten Gallier. Dueil, f. Deuil 

Dryade, f. f. (von Grec. dede, eine Eiche) | Duel, fm. (Lac. barb. duellum von duo) ein 
eine Vrophetin der Gallier; bey den Deis| Bwenfampf, Duell ; it. der Dualis Nume- 
den, eine Walde Nomphe; it. ein Baum] merus in der Grammatif der Sriechen, 







der Wald⸗Nymphen. menn die Rede von zweyen if. 
Drylle, fm. (von êevc) eine Eiche weiblichen]Dudllifte, /. m. einer der oft duellirt. 
eflechts, oder die Frucht davon. Duëment, f. Düment. 


Du, Gen. &®Abl. Sing. art. defin. mafe. vor |Duire, v.a. ol. (ducere) angewöhnen, unter 
den Worten, die mit einem Confonansanz| weiſen. — 
fangen, (das / des.Artickels Je fn w vers [öl m’ eff pas duit à cela, er ift nicht dariu ge: 
wandelt anftatt de Ze oder de?) alé du Ror,| halten, gewöhnt worden. 
des Rôniges, oder vom Könige ; it. nom.|Duire, v. m. ol. (decere) wohlanftehen ; nuͤtz⸗ 
& accuf. fing. mafc. art. partit. alddu vin, lid) und suträglicd) ſeyn. 
Mein; bisweilen bedeutet es eine prepo- ſcela me me duit pas, vulg. Das nuͤtzt mir 
fition, als: nichts. 
je viens du marché, id komme vom Markt. |Dulcifier, v.a. (dwlcis & facere) in der Chy: 
du commencement, im Anfange. mie das Salz von etwas wegnehmen, daß 
du tems de nos peres, zu unferer Väter Zeit.| es füß wird. 
forti du fang de Charlemagne, aus Caroli |Dulie, f. f- (dere) ben den Theologen, der 
Magnı Geblüt entfproffen. Dienk der in der Catholiſchen Kirche den 
voyage du Nord, Reife nad) Norden. Engeln und Heiligen erwiefen wird. + 
ravi du bouheur de quelqu’ un, über jemanbs |Düment, adv. wie ſichs gebührt, geziemen⸗ 
Glück erfreut. der Weiſe. 
remercier quelqu'un du plaiſir qu'il nous a Dunes f. f (alt: Teutſch und Hollaͤndiſch, 
fait, einem für den Gefallen, den er und | Düne) ein Sand⸗Huͤgel am Meergeitad. 
„ erjeigt bat, Dank fagen. Dunette, f. /. der höhe Drt auf dem Hin⸗ 
être content du fort, mit dem Gluͤcke zufrie⸗ tertheile eines groſſen Schiffes. 
den feu, | Dungar- 
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Dungarres, weiffe Cattune aus Gurate. 
Duo, f.m. ein Lied, das stoo Perfonen abfin- 
gen müffen. | 1 
Duodénum, f. m. (Lat.) in ber Anatos 
mie, der gwmolf Finger lange Darm, wel: 
ces der erfie unter den dünnen Gedaͤr⸗ 


men ift. J 

Dupe, f. f. (Germ. Dump, düppel) einer der 
leichtlich zu Betriegen, zu beſchwatzen if, 
ein einfältiger Kerl, der fich für einen Wars 
ren halten läßt, ein Geck. 
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la dure dun corps de garde, die © af: 
Band ineiner Wachftube, | ji 

Durée, M, das Dausrn, die Währung; die 
Dauerhaftigfeit. 


l'être de longue durée, lang dauren. 


Durement, adv. bdrtlid, hart; 
— ernſtlich; 
ure mére, /. f. (£at. dura mater) die Hau 

(odas Gehirn umgiebr, "718 
Durer, v.n. (durare) bauren, währen ; bleis 


unfanft ; 
graufam 


en. 
Duper, v. a. (Germ. dumm, alber) betries une étoffe à durer, ein Zeug auf die Dauer. 


gen, beſchwatzen. Rn 
Duperie, f.f. Betrügerey, Schelmerey, lifti- 
ge Beſchwatzung. | 
Duplicata, f. »m. (von dup/um) die doppelte 
Drdre,dieman einem durd) unterfchiedene 
Gelegenheit zuſchickt ze. oder fonft doppelt 
oder noch einmal ausfertiget. 
Duplication, f. f. in der Arithmetic und Geo- 
metrie, Berdoppelung, wenn mau eine. 


Zahl mit 2 multipliciret oder eine Figur,| Dureté, f f. die Ha 


oder einen Cubum verdoppelt. 
Duplicature , /. f. in der Anatomie, 100 fic 
die Membranen oder fonft etwas verdop: 


pelt. 

Duplicite, f.f. ettvas bas doppelt if, Zwey⸗ 
fältıgfeit » Falſchheit, Berftellung. 

Duplique, die Antwort um Rechten auf 
die Neplique, eine wiederholte Gegen: Ant: 
wort. 

Dupliquer , v. a. (duplicare) heißt bey den 
Juriſten eine Gegen⸗Schrifft auf die Res 
plique eingeben. 

Duppe, und deffen Derivata, ſ. Dupe. 

Duquel , der Gen. oder Abl. Singul. Mafe. 
das Pronom. Zequel, f. Lequel. 

Dur, e, adjeël. (durus) hart; grob; ſchwer; 
verdrieflih; unbarmbersigs unannehme 
lich; ſchwer zu regieren, als ein Pferd; 
ſchwer zu verkaufen, als ein Buch. 

Durable, adj. c. dauerhaft, langivierig. 

Duracine, f. f. (duracinum) eine Hertz⸗ 


Pürfche. 

Dural, e, adj. & f. m. was inder Mufif aus 
dem b dur geht. 

Durant, e, adj. während, langwierig. 

Durant, adv. præp. die Zeit über, fo lange 
als etwas währt, während, lang, durch, 
über, unter. 

durant que, fo lang als, dieweil, indem. 

durant l'éré, den Sommer über. 





ne pouvoir durer en place, nicht lange an el⸗ 
nem Drt bleiben Eonnen, unruhig ſeyn. 

ne pouvoir durer de chaud, vor Hite nicht 

leiben Eönnen. 
le tems lui dure, die Zeit wird ihm lang. 

on ne Jçauroit durer avec lui, es Fan kein 
Menſch bey ihm bleiben. 

Duret, tte, adj. haͤrtlich, einwenig hart, als 
nicht aar gefochte Speifer 2e. 

I, rte ; Hurtigkeit, Unbarmz 
hertzigkeit; Unfreundlichkeit; Graufamfeit s 
it. Schwiele, harte Saut an den Haͤnden 
Verſtopffung des Leibes, des Gebôrs. 

Durillon, £. m. (von dur) harte Haut in 
— oder an Fuß⸗Sohlen, Schwiele, 

orn. 

Durillonner, v. ». (von durillon) hart wer⸗ 
den, als Schwielen an den Füffen 

Duriufcule, 44. c. im Schers, härtlich. 

Dury-agra, Art von freiffigen Cattune aug 
Oſt⸗ Indien. 

— [. m. Lat. duciolus) ein Zapfen ame 

a W 


Duvet, f. m. (Germ. Staub: Federn, Nies 
ber ⸗Saͤchſiſch Dunen) Pflaun = Federn; 
it. Die erften Daare am Bart ; die Jugend, 
* idée Zeuten gewöhnliche Unverz 

an 


Duveteux, eufe, adje?. das viel Yflaumens 
Federn bat. (if fonderlich bey den Falcke⸗ 
nierern im Braud). 

Duumvir, (m. ein Herr, der nebft noch einens 
das Regiment vor andern hat 

Dynaftie, [. m. (von övsardaı) Herrfchafft ; 
it. eine gerviffe Linie Konige, fo regieret 


aben. 
re (des & êvreeor) die rothe 
Ruhr. 
Dyfenterique, adjed. & [. m. & f: der die 
rotbe Nuhr bat. 


durant toute fa vie, der fa vie durant, (0 | Dyspepfic, f. f- (von ve & rérruv) Unver: 


lange er lebt, £ebenélang. 
fix ans durant, ſechs Jahr lang. 
Durcir, v.4. (von dur) härten, bartntachen ; 


daulichkeit. 
Dyfpnee, ff. (dvorvoa) Engbrüfigfeif, 
furger Athem. 


auch fisürlicher Weife abbdrten, ‘als das | Dyflencerie, f. Dyfenterie. 


Gemuth.- 
fe durcir, v.r. hart werden. 
Dure, f.f.die harte Erde, der bloffe Erdboden. 


Dyfurie, f. f. (von dus & à arn⸗Win⸗ 
De, False Piſſe. ve 


Ya à E, 
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E, f. m. der Buchftaben €. 


E mafcalin, ein e mit cinemaccent, é, weil- 
es dag particip. pafıvum mafcul.madt, 


aimé, geliebet. 

E fermé, eben ein fol € das man ansfpricht, 
alé das e im Teutfchen ewig, da man dem i 
im Ausfprechen näher koͤmmt. 

Eouvert, da man dem = näher koͤmmt, und 
dase als ai oder à lautet, als sere, fere, 
accès, près. | | 

Etrema, nennen die Buchdrucker ein e mit 
swenen Yuneten, £. 

E acur, nennen die Buchdrucker ein ſolch £. 

Eau, f. f. (alt Teutſch Aa. Lar. agwa) Waſ⸗ 
fer, eines der vier, Elementen, it. Waſſer 
aus Brunnen, Sluffen, Meeren re. Regen; 

. abgezogenes oder angemadtes Wafler ; 
Thränen; Urin; Schweiß; Safft eini- 
ger Früchte; Glantz der Perlen und Dias 
manten. 

aller par eau, zu Waffer reifen. 

eau-benite, Weih⸗Waſſer. 

eau benite de cave, Wein (fcheriweis). 

eau benite de cour, leere Berfprehungen. 

lâcher fon eau, faire de l'eau, fein Waſſer 
oder den Urin laffen. 

fondre en eau, fehr weinen, in Thränen 
(dwimmen. | 

faire de l’eau, heißt auf ben Schiffen, friſch 
Trinck⸗-Waſſer holen. 

Fire eau, fagt man vom Schiffe, wenn es 
Waſſer Ichöpft, wenn es leck ift. 

battre l'eau, fagt man auf der Jagd von den 
Thieren, fo ins Waffer lauffen ; fonft heißt 
es, vergeblich arbeiten. 

nager entre deux eaux, unter dem Waſſer 
bin ſchwimmen; fiaürlih, zwiſchen zwo 
Parteyen neutral ſeyn, ſich für Feine Par: 
ten erklären, oder auch, es bald mit diefer 
bald mit jener Partey halten. 

prendre les eaux, die Brunuen-Cur draw 
hen. 

allée d’eau, ein Spaziergang, zu deffen beyden 
Seiten Waſſer-Kuͤnſte fpringen. 

berceau d'eau, ein Spasiergang,über welchem 
das zu beyden Seiten fpringende Wajfer ei 
nen Bogen macht. 

le Roi a donné les eaux à un Prince, ber Rd: 

nia bat einem Fürften su Ehren alle Waffer: 
Künfte fpringen laffen. -- 

donner l'eau à un drap, einem Tuch denGlans 

geben. 

donner trois eaux au venu, dad Kalb⸗Leder 
dreymal einweichen, wenn es generbt wird. 

donner une couleur d'eau à un morceau de fer, 
ein Eifen blau anlauffen laſſen. 

de grand maître des eaux, der Minifer in 


Franckreich, fo über ale Waſſer, Fluͤſſe, 
en Sins Brücken, Infelnzc. ge 
feat if. 
mauvaifes eaux, waͤſſerige Feuchtigkeiten an 
den Hinter-Füffen der Pferde. 
cet bomme.a mis de Peau dans fon vin, diefer 
Menſch ift nichtmehr fo higıg, fo.ergürnet. 
Jairewoir.de ſon eau, feine Küufte feben lafe 


en. 
des gens de la l'eau, grobe, unerfahrne, uns 
twiffende Leute, (die /a eau aufiatt Feau 


fagen). 

les eaux font baſſes, es iſt nicht viel Geld da. 

un biveur.d’eau , ein Menſch der zu feinen 
groffen Berridtungen zu gebrauchen ift. 

nager en grande eau, in groffem lc und 
Ehren ſeyn. 

revenir fur l’eau, wieder in die Höhe, auf 
einem grünen Sweig kommen. 

eau alumineufe, Alaun⸗Waſſer zuden Wunden. 

eau d'ange, ein wohltiechendes Waffer. 

eau d’arquebufade , ein Wund⸗Waſſer, wenn 
man geſchoſſen worden tft. 

eaux arthritigues, Glieder⸗Waſſer ſich Damit 
zu ſchmieren. 

eau battuë, ein Waſſer, das man ſchon in un⸗ 
terfchiedene Sefäffe gegoffen bat, ibm feine 
Unreinigfeit und Erudität ju nehmen. 

eau de départ, ou de fépardtion, Scheide⸗ 
Waſſer. 

eau divine, eine Artzeney, fo das Hertz ſtaͤrcket. 

eau de la Reine d'Hongrie, Uugariſch Waſſer. 

eau de rofe, Rofen: Waffer; it. eine Art 
Birnen, Rofenbirn. 

eau de vie, Drantervein. 

eau forte (ardente, cauflique,) Scheidwafler. 

s’Ebahir, v. r.ol. (Angl. back, retro Ital. 
baco, ein Wort einen su erfchrecken) er: 
frecfen, erftaunen. 

ébabi, e, part. & adj. erſchtocken. 

Ebahiffement, f. m. ol. der Gchreden, das 
Erfaunen. 

Ebandiffe, f. f. ol. Hertzhafftigkeit. 

Ebarber, v. a. (vondarse) den Bart abneh⸗ 
men, balbiremit. das Raube und Ungleihe 
von etwas wegnehmen, als von Tüchern. 

ébarber une plume, einegeder zurichten,baß fie 
wieder recht ſchreibt. 

ébarber un plat, die Beulen und Krümmen 
aus einer Schüffel ausklopffen, fie gleichma⸗ 
chen, gleich ſchlagen. 

ébarber un bouler de canon, eine Stücd: Kugel 
glatt machen, daß fie niche fo raub iſt. 

ébarber un livre, ein Buch ein wenig beſchnei⸗ 


den. 
Ebaroüi, adj. m. vaifleau ebaroüi , ein lecfes 
Schiff, das Spalten oder Nigen — 


at, 


1 
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Ebat, f.m.ol. (von battre) Spiel, Luft, Freu⸗ 
de ; Bergnügung junger Leute, vornehmlich 
die mit dem Ballen fpielen, tanzen, oder 
fenft mas fchlagen, damit fie fi bewegen. 

prendre jes ébats: à quelque chofe, feine Luft. 
in etwas fuchen oder haben, 

Ebarement, f.m.ol. Zeitvertreib. 

# Ebatre, v.r. ol. fich ergögen, die Zeit vers 
treiben. 

Ebaubi,-e, adj. (Ital. bau, bau, ein: Wort, 
wie baco, die Kinder zu erfhreden, daher 
dieß Wort mit ébabir einerley Bedeutung. 
bat) erfchroden. 

Ebauche, f. /.der erfte Entwarf eines Werks. 

Ebaucher, v.4. (von Bauch oder Balg, Ital. 
boccia) das gröbfte und dickſte, das gleich⸗ 
fam einen Bauch macht, oder eine Kruͤm⸗ 
me von etwas herab arbeiten, als die 
Schreiner thun ; aus dem gröbften heraus 
arbeiten ; den Hanf bey den Seilern durd) 


die gröbfte Hechel ziehen; etwas mit Den | 
vornebmften Strihen entwerfen, als die ! 
' Ebouler, v..a. einfallen machen, als Erde und 


Mahler ic. ; mit einem Grund⸗Riß einen 


Entwurf von etrend machen, als die Baus | 
:s'ébouler, v.r. hinabrollen, einfallen, fi 
fenfen. 

' Eboulis, f. mr. mac herab gerollt ift, als Erde, 


Ebauchoir, f.m. ein Werkzeug, das Groͤb⸗ 
fie von etwas abiuarbeiten, bey Zimmer: 


meifter ; Den erften Auffar zu etwas ma⸗ 
chen, alé zu einer Predigt, zu einem Eon- 
tract x. 


1Ebloüiflement, f. m. Blendung, Verblen— 
dung; Betrug, Verfuͤhrung 

Eboëler, v. #. ol. ( bo&le, ol.das Eingeweide) 
dasEingeweide ausnehmen gder aus reiſſen. 

Eborgner, v.a. (vom dorgne) ein Auge aus⸗ 
fhlagen; it. vulg. einem Gebäude das 
Licht benehmen. 

éborgné, ée, part. "adj. ein Eindugiaer. 

s’ Ebouffer, v.r. (f. bouffe, die meiften ſagen 
étouffer, weil wenige dieß Wort mehr ge: 
brauchen) desire, unbändig lachen, vor 
Lachen berfien wollen. 

ces difcowrs me font ébouffer de rire, id 
möchte berften vor Lachen über diefes Ge- 


ke. 
Ebouillir, v.a. (ven bouillix) einkochen, dick 
fochen. 


 s'ébouillir, vir. einfachen, durch langes Ko: 


en weniger werden. 


 Eboulement, £ m. (von boule) das Einfals 


len der Erde und des Gemduers, wenn man 
Briben macht. 


Gemaͤuer. 


Sand, Steine, der Schutt von einem ein⸗ 
gefallenen Gebäude. . 


leuten, Schreinern, Bildhauern x. Die | Ebourgeonnement, f. m. Abbrechung der 


groffe Hechel, oder der Hanf⸗ Kamm der 


überflüßigen Augen und Knoſpen von 
Weinſtocken und Binnen. 


Geiler. 
Ebaudir, v. a. vulg. (vom Ital. de/do, muthig) | Ebourgeonner, v. a. (ven bourgeon) die übers 


ergögen, ermuntern, erfreuen. 

sébaudir, v.r. ſich ergoͤtzen; fid erholen. 

Ebaudiflement, f.”. Erluftigung. 

Ebe, f.f. die Ebbe, das Abflicffen des Meers. 

Ebene, f. f. Eben: Hols. 

Ebener, v.a. als Eben: Holz surichten oder 
anftreichen. : 

Ebénier, f.m. der Baum von dem das Ebens 
Hol; kommt. 

Ebenitte, (.m. ein Echreiner in Arbeit von 
Eden-Holzs it. der andere eingelegte Holz⸗ 
Arbeit madt. k 

Ebertauder, f. Bretauder . 

Ebie, f. f. (von ébe) eine Riune oder ein Graz 
ben, dadurch das Waſſer von einem Teiche 
ablaufen fan. 

Ebloüir, v. a. (von dies, Germ. blau, einen 
blauer Dunft vor die Augen machen) ver: 
Blenden, blenden, als die Sonne oder fonft 
ein belles Licht; beftürit machen, aufler 
fit bringen, als der Anblick eines groffen 
Herren, oder eine ungenieine Schönheit ; 
figürlicher Weiſe, verblenden, einnehmen, 
verieiten, verführen, betrügen. 

Eblouiffant, e, ad. blendend, allzuhell, febr 
glänzend, In eigentlichem und uneigentli: 
em Sun. 











flüßigen Knoſpen und Augen von den Bâu- 
men und Weinftöden abbrechen. 

Ebranchement, f. m. Abhauung der unnügen 
Aefte von den Bäumen. 

Ebräncher, v.4. (von branche) die Aefte ab⸗ 
hauen, abfappen. 

Ebrandi, e, adj. das um fich gegriffen oder fich 
ausgebreiter hat, ats eine Feuerbrunſt. 
Ebranlement, f.m. (von branler) Erfchüttee 
rung; figürlich, Wankelmuth, Ungemwiße 

«heit, Aenderung des Borfages. 

Ebranler, v. a. erſchuͤttern; figurlich, wider⸗ 
legen; wankend oder zweifelhaft macnen ; 
erfchrecken. 

sébranler, v.r. wanfend werden, zweifel⸗ 
haft werden, mag man thun fol, den Muth 
verlieren ; it. eine Bewegung machen, fidy 
zu etwas ſchicken odergefaßt machen, ſou⸗ 
derlich im Kriege. 

Ebrecher, v.a. (von bröche) eine Scharte in 
etwas machen, als in cin Meter, Hobehre. 
ein Stuͤck herausbrechen , als aus einen 
irdenen Gefchirr; abbrechen, einen Zahn. 

ébreché, de, part. & adj. ſchartig, yerbros 





en. 
Ebrener, v.4. (von bren) ein Kind fäubern, 
| das fi unrein gemacht bat. 
Aa 3 Ebrie; 
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Ebriete, f. f. (Lat. edrieras) die Trunfen- 
heit, Vollerey. 

Ebrillade, f. f (vondride) ein Schlag, den 
der Bereiter dem Pferde mit einer Seite 
des Zuͤgels an den Hals giebt. 

s’Ebrouer, v.r. (vom Teutſchen bruften, 
brauffen) ſchnauben, brauffen, wird auf der 
Reutbahn von Pferden gefagt. (einige (pre: 
chen s’ dbroüir, welches man nicht nach⸗ 
thun fol). | 

Ebruiter, v.a. (von éruir) aus ſchwatzen, un: 
ter die Leute bringen. 

Ebullition, f.f. (ebullirio) das Aufkochen, 
Aufwallen ; das Auffabren Eleiner Blat- 
tern am Leibe; it. Heine Beulen, fo den 
Pferden auffahren. 

Ecache, f. f. (quaffare, quetfhen) eine Art 
von Gebif an den Merde: Zäumen. 

Ecachement, f. m. Zerquetſchung. 

Ecacher, v.a. (Ital. febiacciare ) drücken, 
jerdrücken, breit drücken, quetſchen, platt 
ſchlagen. 

un vifage écaché, ein, breites Geſicht. 

un nez cache, eine eingedruͤckte Naſe. 

Ecacheur d’or, /. m. ein Goldfchläger. 

Ecater, v.a. bey den Korbmachern, die Hälf: 
te von den Nuthen nehmen, wenn man 
fiehten will. 

Ecaille, f. f. (Ital. fcaglia, Germ. Schale) 
Gale an Auftern, Schild: Kröten ıc. it. 
die Aufern feibft; Schuppen an Fiſchen; 
it. war einer Schale oder Schuppe gleicht, 
ein Stüef Rinde vom Tann Zapfen; ein 
Plat von Artifchocken , ein Grind an der 
Haut, Schiefern an den Steinen, der Zün: 
der. jo vom Eifen fällt, wenn man es ſchmie⸗ 
det; it. was ſchuppenweis gearbeitet ift, 
alé ein led) am Harnifc) ꝛc. 

écaille de mer, ein harter Stein sum Farb: 
reiben der Mahler. 

Ecailler, v.a. ſchuppen, die Schuppen herab 


thun. 

s'écailler, v.r. ſich fchiefern , fhiefermeis 
abfallen. 

écaillé, de, adj. gefchuppt , abgefchuppt; in 
den Wappen, mit Echupven verjehen, dag 
Schuppen bat; fhuppidt, als Schuppen 
aemacht. 

la troupe écaillée, bey den Poeten die Fiſche. 

Ecailleur, [. m. ein Aufter » Krämer. 

Ecäilleux, eufe, adj. das fit fihuppet, oder 
foicfermeis fpaltet, alé Schieferftein 2. 
ſchupricht. 

Ecaillier, fm. fo viel ale deaileur. 

Ecaillon, fm. die Hacken⸗Zaͤhne der Pferde. 

Ecale, (m. ( Germ. Schale ; die Schale der 
Ever; die Haut oder Hilfe der Bohnen 
und Erbfens die Schoten der grünen Erbs 
fen; die grunen NußsSchalen. 

Ecale, ff. (von feale) das Anländen mit 


ECA 748 


dem Ehhiffe, an einem Orte unter Weges 
aus nöthigen Urfachen, ehe man an den 
rechten Ort Fômmt ; ein Ort, mo man au- 
länden fan, vor dem Ungewitter fier zu 
feyn, oder aus andern- Urfachen. 

Ecaler, v. a. fhälen, aus den arinen Schalen 
thun, alé Nüffe, die Schale abthun; aus 
den ES choten thun, ale Erbfen und Bohnen. 

Ecarbouiller, v. a. (von Scherben) einem die 
Hirnfchale oder den Kopf einfchlagen, als 
einen Scherben zerfchlagen. 

Ecarlate, f. f. (Ital. fcarlato, Germ. Schar: 
lab) Scharlah: Körner; Scharlach⸗Tuch. 

Ecarquiller, v.a. (von écarter) weit aug ein 
anderthun, aus einander (perren vder grät- 
fchen, als die Beine, weit aufthun, aufiper- 
ren, groß machen, als die Augen. 

Ecarre, f. f. (vom Ital. fquarciare, fquartare) 
Riß, Zertrennung, Niederlage, die eine 
Bombe oder Stuͤck-Kugel unter den Sol: 
daten mat. 

Ecarre, f.f. (von guadrare, vieredig ma- 
chen) in den Wappen, ein Winkel-⸗Maaß. 

Ecarrir, f. Equarrir. 

Ecart, f. m. (Ital. fcartiare, von ex und quar- 
tus, in vier Theile zertheilen) Zertheilung, 
Zertrennung; bey den Acriten, ein Bruch 
im Gelenfe,tvenn zween Knochen von ein 
ander gehen, die fonft von Natur zufammen 
bangen; im Kartenfpiel, die Wegwerf— 
Karten, die Blätter, fo man wegwirft, 
andere zunehmen ; ein Schritt im Tanzen, 
da man einen Fuß vor fich ſetzt, bald aber 
wieder sum andern thut, mit Aufhebung 
der Ferſe; Das Abgeber: von der Materie * 
in einer Nede, das Ausfchweifen; in dem 
Wappen, das vierte Theil eines geviertheils 
ten Schildes. 

à P'écart, adv. benfeit, befonders, abgefon- 
dert, abfonderlich, allein. 

Ecart, f.m. (von guadrare) aufden Schiffen, 
das Sufammentugen der Breter mit ihren 
äufferfien Theilen. | | 

écart fimple, wenn fie nur neben einander 
liegen. 

écart double, wenn fie mit Fugen und Zähnen 
in einander gefügt werden. 

Ecartable, adj. c. wird von einem Falken 
selagt, der hoch fteigt, wenn ihm zu warm 
wird. 

Ecarteler, v. a. (von quartus, Ital. [quartare) 
viertheilen, in vier Stücke einen Miſſethaͤ⸗ 
ter zerreiffen ; in den Wappen heißt es ei- 
nen Schild in vier Theile theilen. 

Ecartelüre, f. f. die Theilung des Schildes 
in vier Theile. 

Ecarter, v.#. (f. écart) abfondern, entfer: 
nen, bevfeit thun, auf die Seite fchaffen ; 
aus einander breiten, herum ftreuen, jer- 
theilen, aus einander thun, sertreunen ; 

aus 
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aus einander ſprengen oder ſpritzen; im} Echalaffement, f.m. das Einſtecken der Wein⸗ 

Spielen heißt es, einige Karten weglegen) Pfaͤhle. 

oder wegwerffen, dafuͤr man hernach andere | Echalaffer, v. a. Wein⸗Pfaͤhle einſtecken, den 

nimmt; it etwas wegwerfen, bas man bât:| Mein an die Pfaͤhle binden. 

te behalten ſollen, verwerfen ; auch zertren⸗ Echalier, f. m. ein Zaun von Pfählen ; 

nen ; die Kartenblätter, fosufammen gebö:| item ein Fleiner Steig über dergleichen 

ren; ſich im Reden von derMaterieent:] Zaun.- | 

fernen; ausſchweifen; zernichten; feine] Echalotte, f. f. (Ital. fca/ogna, Lat. cepa 
afcalonia) Scyalotten, eine Art Zwicheln; 


oder andere Gedanden jerfireuen. | 
écarter la dragée, im Reben cinembenGeif:! it. das Röhrleinan den Schnarrwercken in 
den Drgeln, welches mit feinem sitternderr 


fer ind Geſicht forisen. 
s'écarter,v.r. ſich theilen, trennen, aus eine] DBlechlein den ſchnarrenden Laut macht ; 
it. das Mundftuck. 


ander gehen, entfernen, wegbegeben. 
écarté, —— entfernet, abgelegen, Echampir, v. a. (von champ) bey den Mah⸗ 
y lern, an einer Sigur oder Laubwerd die 


als ein Ort, heimlich, verborgen. _ 
Ecaut, f. m. (Scaldis) die Scheide, ein Fluß]  dufferften Haupt-Strihe machen, und die 
in den Niederlanden. Figur vor dem Grund Eenntlich machen, ihr 
Ecce homo, fm. (Lar.) ein Gemählde, dad] eine Geftalt geben. 
Cbriftum vorftellet, da Pilatus bey feinem| Echancrer, v. «. (gleichfam als die Krebs- 
Leiden fagte : febet, welch ein Menfch ? Kranckheit ausfrißt, ſ. chancre) einen Zeug 
in die halbe Runde ausschneiden, einwaͤrts 


Ecchymofe, f. Echymofe. 
Eccléfiafte, f.m. (Ecclefsafles) der Prediger] ausfchneiden in einen Bogen, wieder Hals 
an einem Kleide, ausſchweiffen. 


Galomo. 
Eccléfiaftique, adj. e. geiftlich, oder das sur| Echancrure, f. f. der boble Ausſchnitt arr 
einem Kleide, oder als ein Darbier - Bes 


Kirche gehört. 
Eccléfiaftique, fm. (Eeclefaflieus)ein@ei-| den. | 
lier; it. der Jefus Girach. _ JEchandole, f. f. (fcandula) eine Dad): 
Eccléfiaftiquement, adv. aufgeiftliheWeife| Schindel. 
und Art; nad) Kirchen⸗Gebrauch. Echange, fm. (vonchange) ein Tauſch, ein 
Wechſel, Verwechſelung, Auswechfelung, 
als der Gefangenen. 


Eccope, f. f. (éxxrrus) ein Schnitt der 
2Bund = Aerste bey einem Schaden am 
Leibe. en échange, gegen etwas, nämlich im Tau: 
(hen; hingegen, dagegen, hinwiederum. 
Echanger, v.a. vertaufhen, verwechfeln, aus: 


Eccoprotique, f. m. (were) purgirende 
Artzney. 
Ecervelé, ée, adj. & fubfl. (von cervelle) un⸗wechſeln; im Waſchen Heißt es, das leinene 
Zeug Stuͤck vor Stuͤck einweichen, blaͤuen 


vernuͤufftig, dummkuͤhn; ein toller, naͤrri⸗ laͤue 
und wieder abſpuͤlen, ehe man ſie in die 


fer Kopf. 
Echafaudage, f. m. (von échafaur) das Ge: |  Sauge bringt. 
rüft zu einem Gebau. « Echanfon, f.m. (Germ. Schend, unde Lar. 
Echafauder, v.4. ds ». bas Gerüft ineinem | barb. fcansio) der Mundſchenck. 
Gebdu aufridten; vor dieſem hieß es, ei:| Ze grand échanfon, der Dber:Schend. 
nen in einem lächerlihen Kleid an den Ehanfonneris, f.f.die Schende,derDrtwo - 
Pranger fehlen. man einfchenckt, die Kellerey, bey Hofe. 
Echafaut, f. m. (Lat.barb. efcafaldus, Gall. | échanfonnerie de bouche & du commun, die 
ol. efcharfauls, und efcoaufault, vom | Mund Schende und gemeine Schende 
Zeutfhen Schaar oder Schau, und von | bey Hofe. 
falda, Lat. barb. und Anglo-Saxon. et: | Echantillon, f.m. (fcanronare, Ital.cantus, 
was, das ummacht, umzaͤunt, umgeben, | eine Kanne, ein Windel oder Spitze von etz 
eingefaßt it, mit Schranken) eine Bühne, | was, diminur.) ein Éleines Stüdlein oder 
darauf man einer öffentlichen Ceremonie | Ende, ein Zipffel vom dufferften Ende eines 
zufchauentan; eine Bühne, einen darauf | Tuchs oder Zeugs, fo man einem zur Probe 
alé einen Miffethäter hinzurichten ; das ſchickt, ein Muſter; auch fonft eine Probe, 
Gerüft, fo die Maurer machen, wenn fie | woraus man von etwas urtheilen Fan, als 
bauen. aus einem überbliebenen Gemduer von dem 
Echalader, v. a. ſ. Echalafler. ganken Gebäude, aus einer angeführten 
Echalar, f.m. (von feula) eine Stange,dars | Gchrifft:Stelle von dem gantzen Buch, aus 
an manmiederanderenach derQuerbindet, : eines Menfchen That von feiner Gemuͤths⸗ 
den Wein daran hinauf laufen su laſſen; Neigung, oder von feiner Hertzhaftigkeit ic. 
it. ein eingler Pfahl zum Wein⸗Stock, ein | im Scieffen nach der Scheibe, ift es ein _ 
Wein: Pfahl. | | Mer: Beiden, das man befommt, das 
a 4 ° nant 
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tan einen guten Schuß gethan babe ; end: 
lich ein Mufter, wornach man etwas ma- 
en fol, als ein Prob: Ziegel, ein Stein 
zur Probe von großen Pflafterfteinen, ein 
Daum oder Hols im Walde von gewiſſer 
Größe und Länge. 

antillonner, v.a. etwas proben und zeich⸗ 
nen, daß es richtig fev, als Gewicht ; aichen, 








s'échapper, ben den Gärtnern heift,gar zu vie- 
le und große unfruchtbare Aefte treiben. 

échappé, ée, part. il fait le cheval échappé, ex 
ift wie ein unbdndig Pferd, es ift ein unge- 
zogener Menfch. 

Echarbon, f. m. eine Mlange, Waſſernuß ge- 
nannt, weil fie am Waffer mächfet, und ib- 
te Frucht harte Stacheln und breite Blat- 


viſiren; etwas gegen das Driginalhalten, | ter hat. 
ob es ihm gleich fey. | écharbon terrefire, Erdnuß, waͤchſet in alten 
Echappatoire, f. f. (échapper) eine Aus: | Gemäuern. 


Echarceté, f. Echarfete. 

Echarde, f. f. (fheard, Angl. Splitter) ein 
Dorn, Span, pigig Ding, Splitter, den 
man fich in die Haut oder in das Fleiſch un- 
verfehens ftößt oder reißt, 

Echardonner, v. a. (von chardon) von Di: 
fteln reinigen, Difteln ausbauen. 

Echardonnoire, f. f. eine Diftel-Hade, die 
Difteln damit aussurenten. 

Echarner, v. a. (vou chair, caro) heißt bey 
den Gerbern das Fleifch von den Häuten 
mit dem Mafler abkragen. 

Echarnüte, f. f. das Abfragen des Fleifches 
von der Haut ben den Gerbern. 

Echarpe, f.f. (Scherf, Holldndifch, was ab⸗ 
gefhnitten, abgeriffen von etwas, abge- 
füret if) eine Echerpe, fo meiftentbeils 
Kriegssteute um den Leib oder auch wohl 
über die Achfel tragen, gilt. im Felde für 
das Feld-Zeihen mit feiner Farbe; eine 
Binde, worinne man einen verlegten Arnt 
trägt; eine Weiber-Scherpe von Taffet 
oder gefticktem feidenen Zeug, womit fie die 
ruft sudeden, und die bis aufden Gürtel 
te banat ; aud eine Taffet-Kappe, 
0 bas Frauenzimmer im Regen auffest. 

avoir Pefprit en écharpe, ſchwachen Verſtan⸗ 


des ſeyn. 

l'écharpe célefle, heißt offt bey den Aſtrono⸗ 
mis der Zodiacus, der Thier: Kreis. 

une batterie en écharpe, eine Stüc-Batterie, 
** einen Ott nach der Seite flach be⸗ 

chießt. 

un coup en écharpe, heißt bey den Barbierern 
eine Wunde, dieflach hinein gebt. 

écharpe de poulie, das Holtz oder das Eifen, 
woran das Rad eines Wirbeld gebt. 

écharpes, die Geile, fo um eine Laſt gebunden 


flucht, einem Dinge, einer Frage oder an: 
Dern mißfälligen Sade zu entgehen, ein 
Einwenden, Entfchuldigung. 

Echappé, f.m. ein Pferd, fo ein Imitter von 
zweyerley Art Pferden , aus unterfchiede: 
nen Ländern ift. 

un échappé d’Efope, ein ungeftalter, bucklich⸗ 
ter, ausgerwachfener Menfch, wie Aeſopus 


war. 

Echappee,f.f. (ift (0 viel als efcapade) ein thoͤ⸗ 
rites Beginnen, Uebereilung eines dum⸗ 
men jungen Menfchen sc. im Mablen Heißt 
es die hinterfte Gegend, die manmahlt, als 
wenn fie fehr it der Ferne wdre, und die 
daher immer dent blauen näher koͤmmt; ins 
gleichen wenn dasLicht nur aus einem Win: 
fel oder Streif:weife auf etwas fällt; im 
Bauen ift es ein Keller: Hals, den man mit 
einer Treppe verdeckt; it, der Gang durch 
den Stall hinter den Pferden. 

par échappées, manchmal, wenns einen an: 
fömmt, bisweilen, ruckweis. 

Echapper, v.4,& n. (Ital. fcampare, ( fcam- 
per, von ex campus, und das m. ausgelaf 
fen, feappare) entwifchen, davon kommen, 
gehen, un danger, oder d'un danger, ei: 
ner Gefahr. 

échapper aux ennemis, ben Feinden entkom⸗ 
men. 

échapper, bey den Schneidern heißt, fich auf: 
treunen, aufgehen, mie eine Naht thut, fo 
nicht recht genäht ift. 

faire ou laiſſer échapper un cheval, ein Pferd 

„Mit vollem Zügel lauffen Laffen. 

il a échappé belle, et ift mit genauer Noth 
der Getabr etitwifcht. 

il lui efl échappé de dire cela, über cela lui efl 
échappé, es ift ihm entfahren oder heraus 
gefahren, er bats aus Uebereilung geredt. werden, fie über fid gu sieben. 

rien n'échappé à [a prévoyance, ex überfieht | Echarper, v. a. einer Hieb mit dem Degen 
nichts, er gedenckt an alle Fälle, die fihh er: | nad) der Quer hinein geben ; item etwas 
eignen fönnen. fchweres, das man in die Höhe ziehen will, 

tour ce qui échappe de fes mains, alles was | mit Seilen umminden, 
er fchreibt. Echars, e, adj. ol. (Ital. fear fo, Germ. fat: 

cela efl fi fubtil qu'il échappe à la wur, das | ren, zuſammen fcharrend oder ſcheerend) 
ift ſo zart, daß man es kaum fiebt. fparfam, filsig. 
s'échapper, v.r. feiner felbft vergeffen,fih ver: | um vent échars, heißt zur ee, ein ungewiſſer 
gehen, übereilen, à que/que chofe, oder a Wind, derfichbald menden. 
faire quelque chofe, vder en quelque ebafe. | Echarfement, adv. ol, filgig, Dites BEN 
schaft» 
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Echarfer, v.n. | 
le vent scharfe, der Wind if unbeftändig. 


Echarfeté, f.f. beyden Müngen, der geringe 


Halt, oder der Mangel des nöthigen Ge: 
wichts einer Muͤntze; it. Filtzigkeit, Gels. 
Echaffles, f.f.p1. (Holl. febaerfe) Stegen ; 
it. die Heräft:Stangender Maurer ; It.ein 
Eleiner hölgerner Meß⸗Stab der Maurer. 


monter fur des échaffes, auf hohen Schuhen Echauler, v. a. (von chaux, 


geben ; oder eine bochtrabende Art zu 
fhreiben haben. 


Echauboulé, &e, adj. (von chaud und boule) | 


Der viel Eleine Pinnen oder His-Blattern 


t» 
Echaubuèlure, ff. Heine Hig-Blattern oder 


Vfinnen im Geficht oder am Leibe. 
Echaudé, f. m. (von chaud) ein dreyeckiger 


oder Ders-formiger Kuchen, der mit wars 


men Waſſer eingerühret worden; it. drey 
Gaffen, die alé ein Triangel in einander 


find, und in der Mitte die Gebäude als ei 


nen folhen dreyeckigen Kuchen machen. 


Echauder, v.a. mit warmen Waffer ausbrü- 


ben; verbrühen. | 
s'échauder, v.r. figürlich, einen fhlimmen 
Kauff thun, ſich verbrüben. 
chat échaudé craint Peau froide, prow. ge: 


brübte Kagen fürchten auch das kalte Waſ⸗ 


er. 
chien échaudé ne revient plus en cuifine, prov. 
ebrannte Kinder fürchten das Feuer. 
——— f. m. der Ort, wo die Metzger 
das Eingemweide und anders vom Vieh fäu: 
bern; item ein Drt oder Geſchirr, worin: 
ne die Färber und andere ihre Wolle wa: 


(en. 
Echauffaifon, ff. (von chauffer, calefaélio) 
eine Erbisung, eine Rrancbeit, wenn man 


fich zu fehr erhiger bat: it. Hitz⸗Blattern 


und Pfinnen. 
Echauffement, f. m. Erwärmung ; Œrbi: 


gung- 

Echauffer, v. a. (von chaud, calefacere) et: 
bisen ; erwaͤrmen; erwecken, ermuntern; 
anbesen, antreiben, bisig machen auf et: 
was; zornig, ungeduldigmachen. " 

échauffer la bile, ou les oreilles à quelqu'un, 
einem den Kopf warm machen. 

échauffer un difcours, im Reden bisiger wer: 
den, oder machen, daß einer im Reden hitzi⸗ 
er wird. 

échauffer une maifon, ein Haus zuerft bezie⸗ 
ben, das erft gebauet, und noch nicht tro: 
den if. 

réchauffer, v.r. ſich warm machen : fi er: 
hitzen; bikigmwerden ; jormig machen ; ans 
fangen ftarc zu werden, oder bisig getries 
ben zu werden. 

s'échauffer dans fon harnois, zornig werden. 

schaufft, de, part & adj. erhitzt . 
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bois échauffé, zerftocktes Hol, das halb faul 
oder fleckig und roch ıft, das sum verarbei- 
ten nicht mehr taugt. 

Echauguette, f. f. (Germ. Schau⸗Wacht, f. 
guet) ein erbabener Ort in der See und 
fonft im Lande,oder ein Thurn, worauf mare 
eine Wacht fegen kan, in die Ferne zu ſehen, 
eine Warte. 








ol. chaulx) das 
Getreid im Waffer, darinnen abgelöfchter 
Kalck gelegen bat, einweichen, oder damit 
— damit es nicht vom Reif ver⸗ 

erbe. 

Echo, f. f. (vom Lat. efca, oder von achées, 
ol. Regen: Würme, welche man inégemein 
aufdie Angel fteckt) der Köder dem die Fir 
fcher an die Anget ftecten. 2 

Echéance, f.f. (voncheeir,cadere) der Ter: 
min, der Tag, woran etwas gefällig ift, als 
Zins, Pacht, Zahlung der Kaufleute. 

Echec, f. m. (Germ.) Schach, fagt man int 
Schach⸗Spiel, wennman dem König mit 
einem Steine drohen Fan. | 

échec & mat, ſchach⸗ matt, wenn der König 
eingefperrt ift. 

échec duberger, went man einem im dritten 
oder vierten Zuge Schach bietet. 

échec au Roi, & à la Dame, wenn nat dem 
— und der Königin zugleich Schach 

ieret. 

échec, heißt auch Schade, Berluft an Glüd, 
Gütern, Ebre rc. Einbuffe an Volck; it. fo 
viel als écbe. 

tenir des troupes en échec, Trouppen fo einge: 
fperret halten, dag fiefich nicht regen kon: 
nen, oder dag man fie angreiffen kan, wenn 
man mıll, 

donner échec &ÿ mat à tous les plats, alles auf: 
freffen, alle Schüffeln ausleeren. 

Echecs, f.m. pl. das Schach⸗Spiel. 

Echelle, f. f. (fcala) eine Leiter; in der 

Geographie, Architectur nnd Geometrie, 

beißt e der Maafftab, die Meilen, die Ru: 

then und Schuhe zu meflen; it. der ver: 
jüngte Maaßſtab, den man zu Kiffen aufs 

Papier braucht; auf der See, der Jacobs: 

Stab, womit man die Höhen mißt ; it. eine 

Stadt oder Hafen, vornehmlich in der Lez 

vante, wo cine Nation oder eine Compagnie 

ihre Niederlage bat, da man gleichfant 
von einem Orte zum andern, wie auf eis 
ner Leiter ffeiat. 

échelle double, Sturm⸗Leiter; item Gartens 

Leiter mit einem Widerhalt, durch deſſen 

Huͤlffe fie auf freyer Erde fteht. 

échelle de gibet, Galgen⸗Leiter; it. det Prans 

ger oder das Hals⸗Eiſen unter dem Galgen. 

échelle de cordes, Strick⸗Leiter. 

échelle campanaire, ein Maaf der Glocken⸗ 
Gieffer zu Einrichtung der Hohe, Weite 

Yas und 
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und Dieke einer Glocke, und ihres Gen: | 
gels, nad dem Gewicht, damit ein gewiſſer 


Zon heraus Fomme. 


échelle de couleurs, bey ben Färben, alle Gat:| Echi 
tungen einer Sarbe, von der belifien bis sur 


dunckelften. 
échelle de rubanı, eine Schnur oder Band, 


fo das Frauenzimmer vor den Schnürleib 
macht,daß es wie eine Leiter von einer Sei⸗ 


te zur andern in die Höhe geht. 


tirer l'échelle après foi, ein Ding völlig ler: 


nen, daß man feine weitere Anweifung 
braucht. 

après lui il faut tirer l'échelle, er hat alles 
gethan, was bey der Sache zu thun ift. 

— comme voleurs ceux qui tiennent 

pie de l'échelle, der Hehler ift wie der 
Gtehler. 

Echelier, v.#. ol. mit Leitern befteigen. 
(beffer éfcalader),. 

Echellerte, f. f. eine fleine Leiter von etlichen 
Gproffen an den Seiten der Maul-Efel am 
Gaum-Sattel angemacht, etwas daran ju 
hängen und zu tragen. 

Echellerte, f. f. (vom Teutfchen) eine Schel: 
le, ein flein Gloͤckchen. 

Echellier, f.m. (ſ. échelle) die hölgern Nägel 
oder Sproffen aufbenden Seiten,auf einen 

"Kram hinauf zu fleigen. 

Echelon, f. m. eine @proffe in der Leiter; 
figärlich, eine Stufe, ein Mittel fich empor 
zu bringen und hoher zu fleigen. 

Echemer, v. n. (Lat. examen, Germ. 
Schwarm) ſchwaͤrmen wie die Bienen. 

Echeneau, f. Echeno. 

Echeniller, v, a. (voncheniller) von Raupen 
reinigen. 

Echeno, /. m. (ol. écheneau von canalis) der 
‚Zrichter oder das Mundloch, welches die 
Gieffer oben aufdas Model ihrer Figuren 
machen. worauf man dus Metall gieffet,das 
in das Model lauffen fol. 

Echeoir, f. Echoir. 

Echer, v. a. (f. dche) mit Köder verfehen, 
nämlich den Gifh-Angel, den Koder dran 
ſtecken. 

Echets, ſ. Echecs, | 

Echette, f. f. ol. (von échoir) Erbſchafft. 

Echeu, &, part. ſ. Echoir. 

Echéveau, f. m. (capegli,Ical.) ein Gebinde, 
eine Baht Fäden an einer Strenne Garn 
mit einem Faden unterbunden. 

Echevele, ée, adj. (Ical. fcapigliare) der of: 
fene, ungeflochtene, verwirrte Haare hat. 

Echevin, f. m. (fcabinus) ein Schöpf, Schop⸗ 
pe, ein Gerichts-Beyfiger. 

Echevinage, f. m. die Würde oder Ehren: 
Stelle eines Gerihts-Schöppen ; die Zeit 
da das Schöppen-Amt währt. 

Echeut, 6, pars, ſ. Echoir. 


ECH 
Echeute, f. Echûte. 


Echif, ive, adj. beyden Jaͤgern beifhungrig, 
wie von den Hunden gefagt wird. 


756 


iffre, f. m. eine Maner oder Holtzwerck, 
morauf eine Treppe nebauet ift, da dag Ge- 
lagder und andere Dinge feft gemacht find ; 
eine — oder Stufe derſelben, ein Tritt 

inauf. 

Echigner, v. 4. (ven chignon, Germ. Genick) 
den Hals ent wey brechen oder ſchlagen, 
todten; hefftig abpruͤgeln. 

Echillon, f. ». (vom Teutſchen Spille, Spin⸗ 
del) eine Waſſer⸗Hoſe, eine ſchwartze Wol⸗ 
fe, aus welcher ein langer Streiff oder 
Schwantz geht, der immer fpigiger wird, 
und bis ind Meerreicht, wovon die Boots- 
Leute fagen, daß fie fo ſtarck Waſſer sieht, 
daß man das Meer rund herum davon fo: 
en fche. 

Echimofe, ſ. Echymofe. 

Echine, f. f. (fpina, oder vielmehr bas 
Teutſche Schiene) der Rückgrat. 

Echine, f. f. (echinus) in der Bau: Kunft eine 
Wulf, eine Zierat an den Säulen; it. eine 
andere Zierat von vielen oval-runden Figu⸗ 
ren an den ©dulen. 

Echinée, f. m. ein Ruͤckſtuͤck vom Schweine. 

Echiner, v. a. den Rückgrat entzwey ſchla⸗ 


gen. 

Echiqué, ee, adj. oder 

Echiqueté, ée, «dj. (von échecs) in den Wap⸗ 
pen, als ein Schach: oder Spiel-Bret mit 
viereckigen Theilen gemacht, muß aufs me- 
nigfte 20 folche haben, fonft heißt es mur 
points Equipollez. 

Echiquier, f. m. ein Schach: oder Bretfpiel; 
ein Schach⸗Bret in den Wappen. 

des arbres plantez en échiquier, Bäume, fo 
(in quincuncem) als ein Bret:Spiel ge- 
pflanget find. 

Echiquier, f. m. (vom Teutſchen fchicken, wie 
Lat. mifli, commiflarii) /a Cour de l'échi- 
quier, ein gewiffes Gericht in Engelland, fo 
wegen der Einfünffte des Königs gehalten 
wird; desgleichen vor dicfen das höchite 
Gericht in der Normandie, daraus hernach 
ein Parlament geworden ift. 

Echo, f. m. (#50) das Echo, der Wiederhall; 
it. ein Gedicht, in melhem ein Wiederhall 
vorgeftellet wird. 

Echo, ff. bey den Poetan, eine Nymphe diez 
fes Namens, welche in den Wiederfchal 
fol verwandelt worden feyn. 


Echoir, v. n. (von cadere, choir) einem durch 


Erbfchafft oder Geſchenck zufallen ; it. durch 
andere Zufälle, als Loos, Theilung sc. item 
geſchehen, fi sutragen, fallen, als eine 
Sache, fo gefheben fol; ein Termin, ein 
Feſt auf einen gewiffen Tag. 

mal échoir, ol. es übeltreffen,übel befommen. 


chvir 
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échoir fur un beau paflage dans un livre, ol. 
über eine fchöne Stelle in einem Bud 
gerathen. 
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oder Gewaͤchſe zwiſchen andern heraus zie⸗ 

ben; erflären, deutlich machen. 
s'éclaircir,v.r. Harwerden; dünn merben ; 
ilyéchoït une bonne r&compenfe, es feht eine  bellund deutlich werden; fich eines beffern 

gute Verehrung daben. erfundigen, aus dem Zweifel fommen. 
fuivant que la cas y échoit, nachdem es fid) wn bien éclairci, ein ut, das dünn geworden, 

fügt, nachdem fich der Fall begiebt. ' Eclairciffement, f. m. Auskldrung; Erklaͤ⸗ 
le serme écherra biensör, die Zeit wird bald rung, Erläuterung. 

fommen. Eclaire, f. f. (von e/arus) Schwalbenwurtz, 
écké, &, part. (ol. dcheu, Echeut, e) gefallen; | weil fie die Augen bell macht. 

iugefallen; verfallen. Eclairer, v.a.& n. erleuchten, hell machen; 
Echome,f.m.(fcalmus)die hölgerne oder eifers| leuchten, alé Rasen-Augen ben der Nacht; 

ne Zwecke, wo das Ruder dazwiſchen lieget.| metterleuchten, bligen ; funceln. 
Echometre, f. m. (sxonsrpov) Tonmaaf,| éc/airer quelqu'un, einem mit einem. Licht 

ein Lineal, mit gewifien Linien den Ton zu oder mit einer Fackel leuchten; iemands 


meffen. Thun und Laffen beobachten, auf einen ge: 
Echométrie, f.f. die Wiffenfhafft etwas zu 


nau acht haben; in Sachen, die den Ver: 
bauen, daß es Echo giebt, als Gewölbeund | fand angehen, beift Ex, unterrichten, leh⸗ 
anders. ren, Licht und Berftand geben; bey den 
Echoppe, f. f.(Schuppe,Schupfe) ein kleiner]  Berlicbten heißt es, einem wohlgefallen, 
Kram oder eine Bude an den Häufern. (on vorfommen, einen vergnügen. 
Echoppe, f. f. (fcalprum) ein Grab:Eifen, | éclairer quelque chofe, etwas erläutern, er- 
etwas in Metall zu graben, oder zu lechen. leuchten, deutlich) vorfiellen. 
Echopper, dder échopler, v. a. mit dem | éclairé, de, part. & adj. verftändig, erleudh: 
fhneidenden Srabjtichel arbeiten. teten Verſtandes; bell, das Licht gnug bat. 
Echoucment, f. m. das Stranden eines | Eclame, 247. c. (Germ. flemm) dünn, mager, 
Eciffes auf Sandbänden. flans, als ein Pferd, Hirfch, Falke; it. 
Echoüer, v.». (vonexundcadere, f. cheoir,| gelähmt, dem etwas am Flügel oder Fuß 
chüte) firanden, auf dem Sandfigenbleis | zerbrechen ift, als einem Vogel. 
; ben, oder an einer Klippe serfcheitern, als | Eclanche, ff. ol. (Lat. c/umis) eine Schöps: 
ein Schiff; mit dem Schiff verunglüden, | Keule, ein Haumels⸗Schlegel. 
firauden, als ein Schiffer : figürlich, fehl | Eclat, f. m. (dom Teutſchen ſchlaiſſen ſchli⸗ 
ſchlagen, mißlingen, als ein Anſchlag. gen) ein Stuͤck, fo ſich von etwas abfpaitet, 
échoüer, v.a. fon navire, mit Fleiß franden, | abfprengt, als ein abgefprengtes Stuͤck von 
mit dem Schiff auf den Strand laufen, ei: | einer Bombe, Granaèe : ein Span, Scheit: 
ner geößern Gefahr zu entgehen. Holy; figürliher Weife heißt es hernach 
Jon dejjein a échüé, vder auch, was fich dem Gehör oder Geficht nach 
il a échuüé dans fon defféin, es ift ihm fehl! zertheilet oder auäbreitet, als bag Krachen, 
geichlagen. | wenn etwas zerbricht oder gefprenaet wird, 
Echü, &, pars. f. Echoir. . | dad Praſſeln, Knallen, vom Donneru, ſchieſ⸗ 
Echũte ff. (f. choir) das Heimfallen eines] fen uͤberlaut lachen, ſchreyen, klagen, wei: 
Guts an den Lehns⸗Heern. nen ; alfe auch der Schein, Glantz, als der 
. Echymofe, f. f. (éxxumæes) ein Striemen] Sonne, Sterne, Feuers,Goldes, Schönheit 
am Leibe. jo mit Blut unterläuft, von ei:| des Leibes zit. Pomp, Pracht, Herrlichkeit; 


nem Schlag oder von einer Quetſchung. 


Ecimer, v. a ifiehe cime) abtoppen, einem 


Daum den Gipfel abbauen. 


Eclabouffer, v. a. (von éclas und boue) einen 


mit Roth befrrisen. 


‚Eclabouflure, /. f. der Roth, fo einem an den 


Leib oder an die Kleider geſpritzt wird, 


Eclair, fm. (von c/arus) der Blig vom Him⸗ 


mel, eined Degens, Spiegels x. 


Ruhm, Anfehen, Gerücht. 


Eclatant, c, #4. laut; bel; glaͤntzend; 


prächtig, herrlich. ausgebreitet, Davon ie- 
dermanu hören und fagen Fan. 


Eclater, v. ». oder s’Eclater, v. r. jerfprin: 


gen, fich gerfpalten; ein Bepraffel machen ; 
ausbrechen, ruchtbar werden; losbrechen, 
mit etwas herauefahren, fich ergürnen; it. 
glaͤntzen, fiheinen, belleuchten; fich öffent: 


Eclaicir, v.a. klar machen oder werden laffen, | lich feben und mercten laffen re. 
als dickes Geträud, wenn man es fichen | eclarer de rire, überlaut lachen. 
laͤßt, oder etwas zugeußt ; bell machen,aus: | dc/ard, de, part. & ad). gefpalten, gebrochen ; 
fieden, als die Muͤntzen; ausklären, and: | in dem Wappen fagt man es von einem 
beiteru, als der Nord: Wind den Himmel;| Schild, der mehr gebrochen alé abgetheilt 
dünn machen, alé Leute, Bäume im Wald, | fcheinet; it. von Lantzen oder Balden ıc. 
die vorher dick beyſammen ſtunden, Kraͤuter/ Die jerbrochen find, — 

cle- 
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Ecle&ique, adj... [. m. & f. (von dxaeyw) 
ein Philofophus, der fid an keine Partey 
oder Secte der andern bindet. 

Eclegme, f. m. (duaay) ein dicker Saft, 
wie eime Latwerge. 

Ecléfiafte,Ecléfiaftique,Ecléfiaftiquement, 
f. Ecctef 

Eclichement, f.m. (f.eclife) Theilung, 3er: 
gliederung eines Guts. 

Eclicher, v.a. ein Lehn⸗ oder Erbgut zerthei⸗ 
len, zergliedern. 

Eclichie, f. f. Theilung eines Guts; ein 
Stuͤck von einem jertheilten Gut. 

Eclichier, f. m. der ditefte eines Geſchlechts 
ben einem sertheilten Gut, der die Lehns⸗ 
Pflichten für fich und die Mitbelehnten 
zugleich beforgen muß- 

Eclipfe, S.f. (eclipfs) Finſterniß oder Verſin⸗ 
fterung eines Körpers am Himmel; item 
Berdundelung anderer Sachen, Berringe: 
rung, Berfchlimmerung ; auch gar der Un- 
tergang. | 

Fclipfement, fm. in einigen Lehn⸗Rechten, 
Beränfferung eines Lehnguts; it. Schwä- 
chung deffelben durch vielfältige Theilung. 

Eclipfer, v. a. verdunckeln, verfinftern, den 
Giant benebmen ; im Lehn-Recht, ein 
Lebn-Gut veräuffern ; oder daffelbe durch 
öftere Theilung ſchwaͤchen. 

éclipfer, v.n. verfinftert ſeyn. 

s’echpfer, v.r. verfinfters werden ; item ver: 
ſchwinden; fi denLeuten aus dem Geficht 
machen, wegtommen. 

Eciiptique, adj. c. was zu den Finfterniffen 
geboret. | 

Ecliprique, ff. der Thier-Rreis, Zodiacus, 
in der Aſtronomie. 

Ecliffe, f. f. (vom flisen, ſchleiſſen) olim 
die Splitter von einer serbrochenen Lautze; 
ieso eine aefpaltene Weiden: Rutbe der 
Rorbmacher; ein abgefpaltenes dünnes 
Bretlein von Eichen: und andern Holß, 
allerhand hölgerne Gefäße, als TZrummeln, 
Scheffel, und andere Maaße zu machen; it. 





eine Schiene der Barbierer, einen Bein— 
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Eelorre, v.#. (von exc/udere) aufgehen, alé 
Blumen; ausfrieden oder ausfchlieffen, 
als junge Hüner oder Vogel, und mas aus 
Evern Éômmt; ausbrechen, Fund werden, 
ans Licht kommen. 

le jour commence à éclorre, der Tag beginnt 
auzubrechen. 

ma vie à peine a commencé d’éclorre, ih bin 
faum auf die Welt gekommen. 

éclos, e, adj. aufgegangen als eine Blume; 
ausgefrochen. 

Eclos, f. m. ol. (Teutfch fchlottericht) Holtz⸗ 
Schuhe, die nicht feft am Fuffe find. 

Eclufe, f. f. (Germ. Schyleuße, exc/nfa) eine 
Schleuße auf einem Fluß; das Schutzbret 
an einer Mühle; it. das Waſſer vor dem 
Schutzbret der Mühle. 

Echufee, f. f. bas Waffer fo in die Schleufe 
läuft, fo lange fie offen iſt; it. ſo viel Holtz, 
als auf einmal durch die Schleuße fan. 

Eco, f. Echo. 

Ecobans, f. m. plur. die Löcher vorner im 
Schiff, wodurch das Ancker: Seil gebet, 
wenn es ausgemworfen if. 

Ecofrai, f. m. ein Werd:Tifh der Schufter 
und anderer Handwercks⸗Leute. 

Ecoinfon, f. m. (coin) das Theil inwendig an 
einem Fenfter- Gemduer, das weiter ges 
macht, oder woran die Ecke abgearbeitet ift. 

Ecolätre, f.m (Scholafticus) ein Eanonicus, 
der die Philofophie oder anders umſonſt 
lehren muß. 

Ecole, f.f. (fchola) eine Schule; die Reuts 
Schule; auch fonft ein Drt, wo man etwas 
lernet ; it. ein Mittel oder eine Gelegenbeit 
etwas zu lernen; im Brerfpiel oder Trick: 
Track beißt es bas Bergeffen der Zahl, die 
man geworfen bat, oder fonft ein Sebler,der 
dem Begenfpieler zum Bortheil gereicht. 

petites &coles, oder bloß école, die unterite 
Claſſe in der Schule, mo die Kinder leſen 
und ſchreiben lernen. 

envoyer quelqu'un à l'école, einen für gar _ 
unwiſſend anfehen, oder wegen feiner Un: 
wiſſenheit verdchrlich halten. 


bru zu fhienen ; ein Bretchen zu Geigen⸗ prenre le chemin de l'école, den weiteften 


und Kauten; ein Bretchen am Blasbalg ; ; 


oder längften Weg gehen. 


it. ein Kdsnapf mit einem Boden von Weis | faire l'école buiffonniere, hinter die Schule 


den; und was fonft gerfehliget und Élein | 


und dünn gemacht if. re 
Ecliffer, v. a. ein gebrochen Bein fhienen ; 


gehen. 
dire les nouvelles de l'école, aus der Schule 
fhwaren, ausplaudern. 


it. machen, daß einem der Roth ins Ger | Eeoler,v.a. ol. (von fchola) unterrichten. 


ficht (pringet. 
Eclifioire, ff. Gießkanne. 
Eclogue, ſ. Eglogue. 
Eclopé,ée, adj. cf clop, clopiner) Enappend, 


hinckend ; in den Wappen wird es von eis | 
nem Schilde gefast, der von oben an der 
linden Seite gegen die untere Seite rech: | 
| Ecunomat, Econome, Economic, Econo- 


ter Hand gefpalten iſt. 


Ecolier, /. m. e,f. (Scholaris gs.) ein Shi 
ler, Schülerin, 

Ecolerte, ée, adje. (von col) das bay den 
Goldſchmieden als ein halber Mond aus: 
geholet tft. 

Econduire, v. a. (von conduire) abweifen, als 
einen, Dem man nichts geben will. 


mique, 
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mique, Economiquement, fiehe Oeco- 
nom. 

Ecope , f. f. (von Schüppe, ſchoͤpffen) eine 
Schaufel, das Waffer aus den Echiffen zu 
(höpffen; in der Wund : Arsney : Kunft 
heißt es die Zertheilung oder Oeffnung eines 
fleiſchigen Theils, faules Fleiſch oder ef: 
was angefreſſenes herab zu ſchneiden; es 
beißt auch fo viel als échoppe. 

Ecoperche, f. f (von perche) eine Stange 
und Gerüft, Saften aufzuheben ; tt. eine 
große Stange an einem Bau-Gerufi. 

Ecorce , f.f. (cortex) die Rinde der Bdume ; 
die Schale dar Früchte ; das dufferliche An⸗ 
feben eines Dinges. 

mettre le doivt entre le bois & l'écorce, fi) 
zweifchen jwo Perfonen mengen die bald 
wieder ciné werden mit des dritten Gefahr, 
als groffe Herren, Eheleute x. 

Ecorcer , v.4. die Rinde abjchälen. 

Ecorcher, v.4. (ven écorce, Ital. fcorticare, 
fcorzare) ſchinden, die Haut abziehen oder 
abfireiffen ; auch die Haut verlegen oder 
abreiben, als im reiten, aufreiben ; it. fonft 
etwas verlegen, befchädigen, etwas von el 
ner Sache abgehen machen, abfchlagen, ab- 
fioffen, als ſchwere Arbeit die Haut an den 
—— ein harter Schlag die Rinde an 

umen, die Achſe im vorbenfabren eine 

Mauer,ein Stoß an Büchern densranöfi: 
ſchen Band verlegt ; drücken, alé den Pfer: 
den gefhieht mit Sattel oder Gefdurrivon 
den Leuten gar zu viel fodern, ihnen Die 
Haut über die Ohren ziehen. 

écorcher un enfant, einem Kind die Nuthe 
geben, das Schwielen davon auflauffen. 

ce fruit écorche la langue & le gofier , diefes 
Obſt ift fo berb, daß es den Mund zuſam⸗ 
meu zieht. 

cette voix m'écorche les oreilles, diefe Stimme 
thut mir in den Ohren weh. 

écorcher le François, übel Frangsfifch reden. 

. écorcher un auteur, ein Buch febr ſchlecht 
überfegen. 

écorcher le renard, fpeyen, fic übergeben. 

autant celui qui tient que celui qui écorche, 
der Hebler ıft wie ber Stehler. 

trainer à écorche-cul, einen gewaltfam heriu 
ſchleppen. | 

s'écorcher, v.r. ſich befinden ; fi Die Haut 
aufreiben; Schaden leiden. 

écorché, be, part. & adjeét. inden Wappen 
heißt ein rother Wolf, (der als gefchunden 
ausfiebt ). 

Ecorcherie, der Schind-Anger,die&chin: 
der-Suble ; ein Wirths⸗Haus oder fonft ein 
Drt, mo die Lente über die Gebühr bezah⸗ 
len muffen. 

Ecorcheur, f. m. der fo einem gefhlachteten 
Bieh die Haut abzieht; it. der Schinder,der 
fie dem verreckten Vieh abrieht ; auch ein 
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Mann, der die Leute übernimmt, ein £euts 
Schinder, als ein Wirt, Kauffıtanı ze. 
Ecorchũte, f. f. das Aufreiben der Haut, als 
im Reiten amS)ıntertheilze. 

Ecorcier, f. »». der Loh⸗Schupffen oder das 
Loh⸗ Haus ben den Loh⸗Muͤhlen, worein 
man die eichene Rinde thut, dag fie nicht 
naß merde. 

Ecorne, f. f. ol. (It. corno,)Berluft, Schimpf. 

Ecorner, v.4, (von cornu) ein Horn abbres 
chen, Die Horner abftoffen, ausbrechen: eine 
Ede oder Spitze an etwas abftoffen ; verrin- 
gern, ſqwaͤchen. 
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écurner les priviléges, die Freyheiten ſchwaͤ⸗ 


chen. 
écorner une armée, eine Armee Éleiner mas 
chen, ſchwaͤchen. 


des dez écornez, Wuͤrffel mit abgeſchliffenen 


Eden. 


Ecornifler,v.a.&n.(Ital.forocconare) ſchma⸗ 


roren, einen Schmarotzer abgeben ; verz 
fhmarosen, durch Schmarogen erwifchen. 


Ecorniflerie, f. f. Schmarogerep. 


Ecornifleur, f. m. eufe, f. Echmaroger. 

Ecofle , f. f. (Scotia) Schottland. 

kcoffe,f.f. (Germ.@chotten) die Hülfen oder 
Gchoten an Erbfen oder Bohnen ır. 

Ecofler,v. a. die Erbfen oder Bohnen aus den 
Hülfen thun. ’ 

Ecollois, f. m. e, f. ein Schott:Länder. 

Ecot, f. m. (Germ. Schoß, rributum, Iral. 
ſcotto) die Zeche, Die man dem Wirt bezah⸗ 
len muß; it. eine Zeche, Geſellſchaft. 


parlez à votre écot, bleibt ben eurer Gefell- 


ſchaft; zanckt, wo ihr gefoffen habt. 

il paye bien fon écor, er verderbet keine Ge: 
ſellſchafft. 

Ecot, f. m. (Germ. Schoß, aus welchem Aeſte 
geſchoſſen) ein Klotz oder groffer Aſt woran 
noch die Stuͤmmel von abgehauenen Aeſten 
oder Zweigen find. 

Ecotard, /. m. (von cöre) ein dicker Balcken 
längft an dem Schiff: Bord, woran man die 
Geile bindet, fo den Maft halten. 

Ecoté, 247. m. von dem die Aefte jo abgehauen 
find, daß noch ein Hocker von idem übrig 
ift, als ein Baum in den Wappen. 

Ecoüer, v.4. (von ex und cauda, Ital, feo- 
dare) ben Schwantz abfhneiden oder ab: 
bauen, ftugen. | 

écoïüé, de, part. & adj. der keinen Schwang 
mebr bat. 

Ecoüet, f. m. (von coüe, cauda) ein dickes 
Geil das groffe Segel feft su machen. 

Ecoufle, f. m. ein Raub⸗Vogel, eine Art von 
Gevern. 

Ecoulement,f.m. (von cou/er) bas Abflieffen, 
Berflieffen, Ausflieffen des Waſſers der 
Guünoflut, derStrablen,der £ebens-Geifter, 
der göttlichen Kraft ans Chriſto, da ihn das 
Weib anruhrfe, Ecou- 
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Ecouler, v. a. verflieffen, auéflieffen, ablau- 
fen als Waffer ; als Sand in der Uhr aus: 
laufen ; vergehen als die Zeit; entwifchen, 
fi davon machen. 

s'écouler, v.r. ſich verfauffen ; fich verſchlei⸗ 
chen; vergehen. | 

s'écouler de La memoire, aus dem Gedlichtniß 
fommen. | 

Ecourgée, f.f. eine Peitfche von vielen Stri- 
den oderRiemen.(einige fagenEfcourgée.) 

Ecourseon , f. Efcourgeon. 

= Ecourter, v. a. (von court) abfürken, kurtz 
machen ; it. einem Hund den Schwans ab- 
hauen einem Pferd die Ohren abfchneiden; 
einen Menfchen verfchneiden. 

Ecouffe, f. f: (Germ. Schuß) ein Anlauf, 

prendre fon écouffe, oder wie etliche fagen, 
fa fecouffe , einen Anlauf nehmen. 

Ecoutant, e, adj. (Ital. afcoltare, Lat. au- 
feultare) einer der subèrt. 

un avocat écoutant, ein Advocat, der in die 
Gerichte geht, susubôren, aber feinen Pro: 

.cef bat. 

Ecoute, f.f. ein Drt wo man verborgen jzuhoͤ⸗ 
ren fan, ein Horch-Windel; Cprah-Git- 
ter in den Klöftern. fiehe auch Ecautes. 

être aux écoutes, allenthalben horchen und 
lauern. 

la fœur écoute, eine Nonne, die heimlich zu: 
bören muß, was andere reden. 

Ecouter, v. 4. (afcoltare, Ical.) zuhören; 
suborchen, gehorchen, Gehör geben. 

il s'écoute parler, er hört ſich felbit gern re: 
den; bemundert ſich felbft wenn er redt. 

pas écouté, auf der Reit-Bahn, ein Schul: 


Schritt. | 

Ecoutes, f. f. plur. Gegel:Geile , die Segel 
Damit an beyden Enden feit zumachen un: 
ten am Bord. 

aller entre deux écoutes, mit gutem Winde 
ſchiffen, den man gerad hinterfich bat. 

Ecoutéte, f.m. (feulserus) der Suite. 

Ecouteux, adye&. m. ein ftätig oder ftütiges 
Pferd, das nicht vor ſich gehen will. 

Ecoutiiles, f. f. plur. (|. écoute) die groffen 
Löcher auf dem Schiff, Dadurch man hinab 
in das Schiff fteigt. 

Ecoutillon, f.m. ein vieredig Loch als ein 
Fenſter in den Thüren der Eingangs⸗Loͤcher 
des Schiffs, wodurch man etwas hinab thun 


fan. 

Ecouvette, f.f. ol. (von fcopa) ein Befen. 

Ecouvilion, /. m. ein Stu: Wifcher, Wifchr 
Kolbe ; it. ein Ofen⸗Wiſch, womit die Des 
cher den Dfen reinigen. 

Ecouvillonner, v.4. auswifihen, ein Stuͤck 
oder den Dfen. 

Ecphrattique, fm. (dx &' @euceuv, ob- 
ftruere) eröffnende Artzney. 

Ecran, f. m. (ital. fcranna, Germ. Schrans 
ne, Schragen) ein Feuer-Schirm bey den 
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Eaminen,den man vor fich ftellen oder in die 
Hand nehmen Fan. 

Ecrafer, v. a. (Ital. fcrofciare) jerknirfchen, 
zermalmem, jerdrücken, jertreteu, zer— 
fhmettern; breit drücken, eindrüden ; jer= 
ftören, verderben. 

Ecrêmer, v. a. (von crême) den Ram oder 
das Fett von der Milch abnehmen ; das Be 
fle von einem Dinge wegnehmen. 

Ecreviffe, f. f. (Germ.) frebs it. eines von 
den zwolf Zeichen des Thierfreiles. 

s’Ecrier, v. r, (von crier) auéruffen, laut 
ſchreyen. 

Ecrin, f.m. olim (ferinium, Schrein) ein 
Fleines Käftlein, Ringe oder Kleinodien 

darein zu thun. ® 

Ectire, v.4. (Ital. feribere) ſchreiben; aufs 
fhreiben ; einf&hreiben ; sufjammenfhrei: 
ben; fchriftlich verfaffen, zu Papier bringen, 
auffesen, verfertigen. 

écrit, e, part. gefchrieben x. 

Ecrit, f. m. (fcriptum) eine Schrift; ein 
ettel; eine Handſchrifft, Schrift : Ber: 
chreibung, Schein ; ein gedruckter Zettel; 
ein Bud. 

écrits, Schriften, Bücher, Wercke eines Au: 
toris ; ein gefrieben Collegium,fonderlich 
die Diétatain einem Colleaio. 

Ecriteau, /. m. ein Zettel auf den Anothefer: 
Büchlein; it. ein Zettel an den Häufern, 
diezu verfauffen oder zu vermicthen find; 
eine Tafel der Schreib-Mefter, die fie aus: 
hängen. 

Ecritoire, f.m. ein Schreib-Zemg. 

les gens d’Ecritoire, Blackſcheiſſer (ſpoͤttiſch). 

Grefker del ecritorre, ein Schreiber der Bau: 
Belichtiger zu Paris. | 

Ecriture, f.f. (fcriptura) eine Schrift, ct: 
was geichriebenes ; die Hand fo einer 
ſchreibt; dieheilige Schrift; eine gerichts 
lich eingegebene Schrift, fonderlich eine 
Bevlage, ein Infrument oder fonft eine 
Schrift, die sum Beweis dienet 

Ecrivgin, f.m.( fcribano Ital.) ein Schreis 
ber, der etwas geſchrieben bat; ein Schreib⸗ 
Meifter; ein Schuler, der fihreiben lerut; 
der Berfaffer eines Buche. 

maître écrivain, ein Schreib⸗Meiſter. 

Ecrou, f. m. oder ecrouë, f.f. (Germ. 
Schraube) das Loch, wo eine Schraube bins 
ein gedreht wird, Schraube-Mutter. 

Ecrouë, f.f. (von corium, Ical.croio) eine 
Haut,worauf man ſchreibt, Schreib⸗ Perga⸗ 

ment; eine Role, worauf die Konigl. Aus— 
gaben oder andere Dinge aefchrieben wer: 
den sein Verzeichniß der Gefangenen nebft 
Anzeigung der Urfahe ihrer Gefangen- 
ſchaft;ein Bekenntniß nebft einem Verjzeich⸗ 
nié der Erbſtuͤcken, ſo ein Unterthan dem 
Heren bey der Belehnung — muß. 
crou- 
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Ecroüelles, f. f. plur. (Germ. Kropf, fero- | Ecuage, f. m. ol. Ritter-Pferd, oder Dienſt zu 


phula) ein Kropf. 

Ecroüer, v.a. (f. écrouë) einen Gefangenen 
dem Kerfermeifter übergeben, daß fein 
Name ins Bud) der Gefangenen mit der 
Urfache eingezeichnet werde, | 

Ecroüir, v. a. (von croio, fcroare, croiare, 
Leder sdb machen) härten, durchfchlagen, 
Metalle dicht fchlagen, wenn fie Ealt find. 

Ecroii, e, part. & adj. gebdrtet, dicht ge: 
preit, als Münzen, wenn ſie aus der Preffe 
fommen. 


Ecroüiffement, f. m. das Preffen und Härten 


der Münzen; das Härten der Metalle 
durch fhlagen. 


Ecroulement, f. m. (Ital. ferollamento) dad 


Erfchüttern, Schütterung, Bewegung. 


Ecrouler, v.a.(forollare, crollare, Ical.) ers | 


fhüttern, fallen machen. 

s’ Ecrouler, v.r. über den Haufen fallen. 

Ecroûter, v. a. (von croûte) die Rinde unor, 
dentlich vom Brode abfchneiden, abſchaͤlen 

Ecrü, ë, adj. (von cerf, crudus) raub, roh, als 
Geide,oder Leinwand, die nicht gefotten iſt. 

Ecruë, f.f: f. Accruë. 

Eëthefe, E&tefe, [. f. (äxdecis) Auslegung, 
Erklärung, Glaubens = Befenntnié. 

E&lipfe, ff. (éxaue, elifio) Auslaffung 
eines Buchftabens aus einem Worte; It. 
Auslaffung des Buchftabend m zu Ende ei- 
nes Worte wegen des folgenden Vocalis 
im Scandiren der Lateinifchen Verfe. 

Eé&tique, f. Etique. 

RE ldlaue fm. (dx & rurog callus) Uri 
ney für die harten Schwielen oder harte 
Haut an den Gliedern. 

E&type, fm. (eélypus, éxrumog) der Abdruck 
von einem Petfchafte oder Medaille. 

Ecu, f.m. (von ſcutum) vor diefem ein laͤng⸗ 
lich runder Schild der Ritter und Solda⸗ 
ten; jest ein Schild in den Wappen; ein | 
Thaler, weildie Wappen auf diefen Muns | 


zen ffeben. 

écu blanc, oder bloß écu, ein Gilber-Thaler, 
Species: Thaler. 

écu d'or, vor diefem écu foleil, écu fol, oder | 
écu couronné, ein güldener Thaler oder, 
Sonnen: Thaler, deren es unterfchiedene ! 
Gattungen giebt, von unterfchiedlichen : 
Werth. | | 

de poids d'un écu, bey ben Medici, iſt das 


'E 


le 





Pferd, den ein £ebns- Mann thun muß; it. 
das Geld, jo er anitatt wirklicher Dienfte 
dem Herrn giebt, oder womit er einen ans 
bern Mann an feiner flatt beftellt. 

cubiers, f. m. plur. die Löcher auf den Schif- 
* wo man die Seile an dem Bord durch⸗ 
zieht. 

cueil, fm. (Ital. feoglio, Lat. ſcopulus) eine 
Klippe, ein Fels um Mecre, figüurlich, etwas 

—— ein gefährlicher Handel oder 

n s 


Umſtan 
Ecuelle, f. f. (feutella) eine kleine Schuͤſſel. 
1 —— à l'écuelle, er iſt an den ie 


u 

ſtab geratben. 

on y a mis tout frift und 
fäuft immer in diefem Haufe. | 

on a rogné fon écuelle, man bat ihm den Brod⸗ 

Korb höher gehängt. 

'archer de P ecuelle, Bettelvogt. 

Ecuelle d’eau, f.f. ein Kraut, Waffers 
Srauen: Nabel. 

Ecuelle, f. f: eine Schüffel vou. 

Ecuier, f. Ecuyer. 

cuiffer, v. a. (voncwife) aus einem Baum 
unten an der Seite groffe Stücke heraus 
bauen oder fpalten, daß er doch noch fichen 
bleibt, ibn gleichfam der Lenden berauben ; 
daher es im Scherz auch von Lenden=und 
Beinbrüchen genommen wird. 

Eculée, f. Ecuellee. 

Eculer, v.a. (von cu) die Schuhe übertre: 
ten, das Dintertheil über den Abfag bin- 
abtreten. i 

s’éculer, v.r. ſich übertreten, als ein Schuß. 

Ecume, f. £ (Germ.) Schaum 

écume d'argent, Gilberglätte. 

Ecuménique, f. Oecuménique. 

Ecumer, v.a.&». (von écume) ſchaͤumen, 
Schaum geben; abſchaͤumen, abfdumen s 
it. wenn der Falk uber dem Nebhun fliegt, 
das er in den Bufch gejagt bat. 

écumer les mers, les côtes, Geeräuberey treis 
ben. 

écumer, das befte von etwas nehmen ; das vor: 
nebmite berauéiichcu. 

Ecumeur, fm. ein Abfdumer ; ein Schma⸗ 
toßer. 

écumeur de mer, ein @ce : Räuber, 

Ecumeux,cufe,a7;. ſchaͤumend, voll Schaum, 
ſchanmicht. 


r écuelles, man 


i 


Gewicht des écu d'or, ein Drachma oder | Ecumoire, ff. der Sdumloffel, Schaumfelle. 


Quintiein. 
il n’ a pas vaillant un quart # écs, ex iſt arm, 
vermag nichts. 
def le * aux écus, er iſt ſehr reich, er bat 
alte Thaler. 
voici le reſte de notre Ecu, der fehlte eben noch, 


Ecurer, v. a. (Germ. feuern) feuern, reis 
nigen, fegen, auswafchen, ausfpülen, alé 
Küchen: Gefchirr, Wolle ze. ; it. ausfegen, 
rein machen, als Schöpf: Brunnen. 

Ecureuil, f. "1. ( Ital. febiriuolo, Lat. fciurio- 
lus, — ein Eichhorn. 


wenn eine Perſon in eine Geſellſchaft Ecureur, f. m. (ſ. dcurer) ein Brunnenfeger : 


kommt, dereu man fich nichgverfeben hatte. | Seererteger. 


Ecu- 
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Ecureufe, f. f. eine Scheuer:Frau, Scheuer: 
Magd, die das Gefhirr aufwaͤſcht. 

Ecurie, f. f. (von Scheuer, ol. Sur) ein 
Pferdeftall, Marftall; it. die Leute und 
Knechte, fo mit dem Ronige ausreiten und 
fahren. 

Ecurieu, f. Ecureuil. 

Ecu-fol, Ecu- Soleil, f. Ecu. 

Ecuffon, f.m., (von feutum, das diminut. ) 
ein Schildlein, das in den Wappen über 
oder auf den gröffern gemacht wird ; it die 
breiten Bleche oder Buckeln an den Thuͤ⸗ 
ren, daran die AnFlopfer bangen, oder mo 
die Echlüffel-Löcher durchgehen ; bey den 
Gärtnern, eine Art zu belzen in die Rinde ; 
in der Mediein, ein lleberſchlag über den 
Magen, ein Magen: Pflafter. 

Ecuflonner, v. a. in die Rinde pfropfen oder 
impfen, oculiren. 

Ecuflonnoir, f.m. ein Élein fpisiges Meffer 
der Gärtner, fo zu Ausfihneidung und Aus- 
bebuna der Augen gebraucht wird, ah 
in die Rinde eines andern Baums verfes 
werden follen ; Deulir:Meffer. 

Ecuyer, f.m. ( feutarius, Ital. foudiere) ein 
Edelmann, der unter dem Ritter iftz ein 
Schild⸗Traͤger, Waffen-Träger eines Rit⸗ 
ters ; it. einer der vor Diefem dem König bes 
dient, und gleichfans fein Schild-und Wap: 
pen⸗Traͤger war ; Daher ift das Wort écuyer 
fo vielen Bedienten gemein worden. 

écuyer tranchant, der Vorſchneider. 

grand écuyer tranchant, der Vorſchneider 
ben aroffen Ceremonien. 

… écuyer - bouche , der die @veifen beym An 
richten ftellet, mie fie auf Des Roniges Ta⸗ 
fel ſtehen ſollen. 

écuyer de cuiſine, ber Kuͤchenmeiſter oder 
Dber : Rod. | 

de grand écuyer, ber Groß : Gtallmeifter. 

le premier écuyer, der Ober : Gtallmeifter. 

écuyer cavalcadour, der Stallmeilter bep 
dem Könige und den Prinzen. 

écuyer de main, der Stallmeifter bey Fürftin- 
nen und hohem Srauensimmer, der jie auch 
ben der Hand führt, wenn fie gehen. 

écuyer, ein jeder der ein Srauengimmer fühs 
ret; ein Bereiter der Schule hält; ein 
Gtallmeifter, der über eines gewiffenderrn 
Marftali die Auflicht bats it. ein junger 
Hirſch, der mit einem Altern lauft; ein 
Keil, das neben auseines Weinſtocks oder 
andern Baums Wurzeln ausfchieffer. 

Edenter, v.a. (vone und dens) Die Zähne aus: 
brechen, oder ausreiſſen ugd jchlagen, aus 
dem Munde eines Menfchen, oder auch Der 
Thiere, der Sägen und Räder 2e. 

édenté, be, adj. zahnlos, von Menfchen und 
andern ce. als Rädern, Kaͤmmen 26. 

Ecerdon, ſ. Etredon. 
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Edifiant, ç, «47. (von ædificare) erbaulich. 

Edificateur, /.z. im Scherz, einer der gern 
bauet, der fich ins Bauen verliebt. 

Edification, f. f. das Bauen; (beffer cow- 
Jlruélion) it. die Erbauung in geiftlichen 
Dingen. 

Edifice, f.m. (edifeinm) ein Gebäude. 

Ediher, v,a. (edificare) bauen, aufbauen, 
aufführen ; (in diefem Verftande braucht 
mans nur im Scherz, fonft aber fagt mau 
batir ederconftruire) figurlich aber heißt 
es, erbauen, als durch gutes Gefpräch oder. 
durch gute Erenpel. 

Edile, [. m. (edifis) ein Bau⸗Herr im Sena- 
te bey den alten Romern. 

Edilite, /.f eines Römifhen Bauherrn Amt, 

Edipe, Edipodique, f. Oedip--. 

Edit, f. m. (dictum) ein öffentlicher Befehl 
eines groffen Herrn. 

Editeur, /. m. der deu Drud eines Buches 
beforgt. 


Edition, f. f. (editio) eine Auflage eines ‘ 


Buchs, das Befördern zum Druck. 
Edoüard,f.m. (Eduardus) ein Manns: Ytame. 
Edredon, /. m. Eiderdunen, Pflaumenfedern 

von gewiffen Ißlaͤndiſchen Vögeln. 
Education, f. f (educariv) die Auferziehung. 
Edulcoration, f. f. (edu/coratio) Rerfüffung 

mit Zucker oder Syrop; it, Das Reinigen 


von der Schärfe und vom Salze, in der. 


Chymie. 

Edulcorer, v.a. ſuͤß machen, die Schärfe be: 
nehmen. | 

Efaçable, adj. c. (von effacer) das man aus⸗ 
lôfhen Fan. (if felten gebräuchlich ). 

Effacer, v,#. (vonex und facies) auslofchen, 
was gefchrieben if, Durchftreichen ; machen, 
daß man es nicht mehr fehen fan, abwi- 
ſchen, vertilgen, ausretten ; machen, daf 
etwas vergeffen wird; verftellen, verdun: 
Feln, unfcheinlih machen; burd feine 
Schönheit, burd) feinen Ruhm 2e. etwas 
das nicht fo ſchon oder rühmlich ift, verdun- 
keln, weit übertreffen; im Sechten, etwas, 
als dieSchultern,verbergen, indem man fich 
nach der Seite gegen feinen Feind ftellt. ı 


Effasüre, [.f das Ourfireihen; Das Aus⸗ 


geloſchte in einer Schrift. 

Eflaner, v, a. (von fane) ift ſo viel bey den 
Gärtnern als effeuiler. 

Effarer, v. #. (Lat. efferare, Niederſaͤchſiſch 
fich verfähren ) erfchrecen. 

éffaré, de, part, & adj, verwirrt, beftürzt, er: 
ſchrocken; in den ABappen ein Pferd, das 
fich auf Die Hinter: Füffe ftelit. 


Effaroucher, v. a, (von ferox. ferus) erſchto⸗ 


een, furchtſam und wild machen. 
éffarouché, de, part. & adj. wird in den Wap⸗ 
pen von einer Kate gefagt, Die ald Friechend 
gebildet ill, 
Efau- 
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Effaufiler, v. a. (von M) Fäden aus, einem 

" Bande ziehen, vornen, wo ed abaefchnitten 
ift, un zu feben, von was für Güte es fen. 

Effectif, ive, adj. (vuoneffeFus) recht, wahr: 
baftia, wirklich, das in der That if. 

Eflettion, f. f. (effe#io) die Bewerkſtelli⸗ 
guug, dad Verfertigen und Zumwegebringen 

eiues Dinges. 
— adv. wirklich, in der That, 
recht. 

Effeétuër, v.a. bewerkftelligen, ins Wert fe 
gen, thun, was man bat thun wollen. 

Effeminer, v. a. (effeminare) weibifch, zärt: 
lich, weichlich machen. 

s efféminer, v.r. zärtlich, weichlich werden. 
> efféminé, ée, — adj. ſubſi. zärtlich, wei⸗ 
biſch, wolluͤſtig. 

Effervefcence, f. f. (effervefcentia) bas Auf: 
malien, Auffochen, Erhisung. 

Effet, f.m. (efeFus) die Wirkung, Bewerk⸗ 
ftelligung; That; im Reiten, das Lenfen 
mit dem Zaum. 

des effets, die Baaren und Sachen eines Kauf: 
manns; das Vermögen, fo einer an Gü- 
tern bat. 

mettre en effet, bemerfftelligen. 

en eff, in der That, wirklich ; gemiß, fur- 
wahr; denn. 

Effeuiller, v.4. (von feuille) die Blätter ab- 
ffreifen, abzupfen, ablauben, abblatten. 

s’effeuiller, v.r. fagt man von den Spiel: 
Karten, wenn die Blätter fich von einander 
thun, weil der Keim aufgegangen ift. j 

Efhcace, ads. c. (cAcax) wirfend, nachdruͤck⸗ 
lich , Erdftig , als ein Arinen: Mittel, als 
die Gnade Gottes ıc. 

Efficace, f. f. (eficacia) Kraft, Wirkung, 
Nahdrud, Vermögen. 

» Efficacement, adv. fräftig, nachdrücklicher 
Weife, mit Ernft. 

Efficacité, f. f. (efrcace ift beffer) Kraft, 
Nachdruck. 

Efficient, e, adj. (eficiens) das da etwas 
wirft, was wirklich bervorbrinaet, in der 
Philoſophie caufe efrciente, caufa efficiens. 

Effigie, f. f. (efigies) ein Bild, Abbildung, 
Eontrefait, Bildniß. 
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und dünn; von Jagdhunden heiftes aus⸗ 
gelonfen, möbe vom Laufen. 

Efholer, v.a. (von fo, welches einige für 
feuille von folium fagen) die junge Saat, 
wenn fie ſtark waͤchſt, fchröpfen, abſchnei⸗ 
den, oder abmeiden. 

Eflanqué, ee, adj. (von flangue) der duͤnn 
und mager von Leib und Lenden wird, eins 
aefallenen Leibes. 

Efllanquer, v.a. abtreiben , abarbeiten ein 
Pferd. 

Effleurer, v.4. (von fleur) von dem aͤuſſer⸗ 
ften eines Dinges etwas wegnehmen; ris 
gen oder nur ein wenig berühren, fireifen, 
als die Haut, die Rinde rc. eine Materie im 
Reden oder Schreiben nur berühren oder 
eben bin tractiren; die Milch abnehmen, 
das Fettedavon berabthun ; ben den Plus 
men⸗Gaͤrtnern, die Blumen abbrechen. 

effleuré, ée, part. der Blume beraubt. 

Effluxion, ff. (vonefflso) wenn einem Weiz 
be die empfangene Frucht, ehe fie drey Mos 
nate alt worden ift, abgebet : denn darnach 

eißt es avortement. 

Effoel, fm. f. Effoüeil. 

Effondrement, f.m. ({.effondrer)) das Um: 

— bey day Gärtnern. 

ondrer, ». a. Sn. (von fond, der Boden) 
etwas gar zu ſchwer beladen; einbrechen, 
als eine Thür; das Geflünel ausnehmen, 
ehe man es zurichtet; (beffer vwider ) bey 
den Gärtnern heißt es die Erde, worein 
man Bäume feret, wohl umgraben, und : 
von allen Steinen und andern reinigen, 
(beffer fouiller, faire des tranchées). 
effondrer un drap, ein Tuch auf dem Rahmen 
allzu fehr ausfpannen, oder auch fragen. 

s' effronder, v. r. finfen, fich feren. 

Effondrilles, f. Apl. (von fond) das unreine 
Waſſer unten im Schiffe, oder in andern 
Gefchirren. 

s’ Efforcer, v.r. (von force) ſich bemühen, ſich 
befrieden, de faire g.c. etwas zu thun. 
Effort, /.m. Bemühung, Kraft, Vermögen, 
Stärfe, Beſtrebung; Gewalt, Macht; it. 
Schaden, den man fich durch allzu groffe 

Anftrengung feiner Kräfte thut. 


exécuter quelqu'un en effigie, an eines abmez | faire effort, ſich bemühen. 


fenden Berbrehers Bildniß das Lrtheil 
vollziehen laſſen. 

Effigier, v.a. abbilden; meiftens, einem ſei⸗ 
nen Proceß durch den Henker an ſeinem 
Bildniß machen laſſen. 

Effiler, v.a. (von fi) die Faͤden aus etwas, 
Das gewirkt ift, beraussichen; bey den 
Gärtnern, die Knoſpen von einer Pflanze 
abbrechen. 

s’ efkler, v. r. (id auéfafeln, ausfadmen. 

efilé, ée, part. & adj. grof und mager, fagt 
man von einer Perſon; it. gar au mager 


Effoücil, £ m. in einigen Provinzen, die jährs 
lite Nusung einer Vieh: Heerde, durch 
das gefallene junge Vieh, der Zuwachs an 
Vieh-Stuͤcken. 

Effouil, f.m. Nutzen von ber Heerde, durch 
Mich, Wolle ıc, 

Effrayant, e, adj. erſchrelich; greulich. 

Effraye, f. f. ol. ein Kduglein, das als ein boͤ⸗ 

e8 Omen die Leute erfhrecht. 

Effrayer, v. a. (f.effroi und froid, frigidus) 
erfchrecken, in Schrecken fesén. . 

s’effrayer, v. * entſetzen, ſich fuͤrchten. 


effrayt, 
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effrayé, ee, part. adj. in den Wappen ein 

Pferd, das gleichjam auf der Erde kriecht. 

Effreng, ée, adj. (effrenus) ungezähmt, un: 
bandig; unordentlich, ausgelaffen. 

Efricer, v. a. bep den Gärtnern, unfruchtbar 
machen, ausfaugen, maser machen. 

Effroi, f.m. (von froid, frigidus, qs. effri- 
gorare) ein Schrecken, das Erfchreden 
uber etwas. 

Effronté, &e, adj. & ſubſt. (effrons) unver: 
fchämt, frech; ein Unverfchämter. 

être effronté comme un page de cour, prov. 
febr unverfchäme fenn. 
Effrontement, adv. unverfchämter Weife. 
Effronterie, f. f. unverfchäntes Wefen, 
Frechheit, Mangel der Schambaftigkeit. 
Effroyable, adj. c. erſchrecklich, abfcheulich, 
graufam ; it. unbefchreiblich, unglaublich, 
aetvaltig. 

Effroyablement, adv. erſchrecklicher Weife, 
über die Maffe, unſaͤglich, unerbort. 

Effumer, v. a. (von fumer, gleihfam einen 
Rauch von etwas machen, wie im Lateini⸗ 
fen einen Schatten, adumbrare) heift 
bey den Mablern, eine Sache obenhin ent 


merfen. 

Effufion, f. f. (effufo) dag Vergieſſen, oder 
Ausgieflen ꝛc. auch bey deOpfern derAlten. 

effufion de fang, Blutvergieſſen. 

effu/ion de bile, das Ergieſſen der Galle. 

l'effufion de la lumiere, das Auéftrablen des 
richts. 

P efifion des efprits, das Ausbreiten, oder 
Einnehmen des Leibes, oder des Herzens, 


das die Seele thut in Freude, oder in au: | 


dern Afferten. ‘ 

l'effufion du cœur, das Ausfchütten des Her: 
sens, Eroffnung der Gedanken. 

Egade, Egail, f. Aigua --. 

Egal,e, adj. (equalis) glei; eben ; gleich 
aefinnet; Immer von einerlen Einn. 

sout lui eff égal, es gilt ibm alles glei). 

Egal, fm. der einem gleid) ift. 
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Egard, fm. (Ital. ſcuardo) Achtung ; Ehrer: 
bietung, Hochachtung; it. Abficht. 

à l'égard du ciel, gegen oder in Anfehung, im 
Betrachtung des Himmels. 

à mon égard, in Anfebung meiner. 

chacun ä Pise égard, ein jeder für ſich, was 
ihn infonderheit an'anat. 

avoir égard à quelgußebofe, auf etwas fehen. 

maitres égards, ju Paris die geſchwornen Mei: 
fer, die auf die andern fehen müffen. 

Egaree, /. f: in einigen Ländern, der Damht 
anden Zeichen, oder auch der Nechen, vor 
welchem die Fiſche nicht weiter Founen und 
alfo ſtehen bleiben müffen. 

Egarement. fm. (Ital. frariare, fvariamen- 
to) Nerirrung, Irrthum, das Abgehen vom 
rechten Wege; fiaüurlich, Abweichung von 
der Tugend, Berblendung der Seele. 

Egarer, v.a. irre machen, verführen; verlie- 
ren oder verlegen, als etwas, Dad man nicht 
fo bald wieder finden Fan. 

s’égarer, v.r. id) verirren, des Weges ver 
fehlen, irre werden, irre gehen ; in Srrthum 
gerathen, in Suͤnden fallen; närrifch mer: 
den, im Kopfe verrückt werden. 

égaré, de, part. & adj. verirrt, gerftreuet. 

un air égaré, des yeux égarez, eine vgrwirrte 
Gefalt, weun einer ganz zerftreueffim Ge- 
ficht ausſiehet. 

brebis égarée, einverlohrnes Schaf; ein vers 
irrter Sünder; ein irraldubiaer Menfch. 

Egaroté, adj. m. (ven garot ) cheval éçaro- 
ré, ein Pferd, das oben, mo der Hals ans 
fängt zwiſchen der Schulterblätter Fuge 
vermundet oder gedrudt if. 

s'Ezaudir, v.r.ol. (Lac. gaudere) fit) ergö- 
sen. 

Egayer, v..a. (von gai) frölich machen, belu⸗ 
ftigen, ergogen ; ben den Gaͤrtnern Bcift es 
einen Baum oder Gewächfe reinigen von 
überflüfigen Aeften, zierlich befchneiden, 
anbinden, aleich und gerade machen. 


ı s’égayer, v.r. ſich erfreuen, luftig ſeyn. 


traiter d’ Egal à Egal, als feines gleichen eis égayé, de, part. & adj. luſtig, angenehm, 


nen fractiren. 


Iteblich. 


à P'égal de &c.in Begenhaltung, in Berglei | Egée, adj. c. Ægeum mare) la mer Fgée, 


dung mit x. . 

Egalement, adv. gleich, eines wie das anbe- 
re, eben fo. 

Egaler, v.a. aleid machen, eben machen, 
gleich werden. 

s’égaler, v.r. ſich gleich machen, gleich ſeyn 
wollen. 

Egalifation, LS. ol. Gleichmachung. 

Egalifer, v.a. in Rechtẽ⸗Sachen, gleichma- 
en, als die Theile einer Erbichaft. 

Egalité, ff. (ægualitas) Gleichheit, Gleich: 
formiafeit. r 

Egalures, f. f pl. (gs. égarures, ſ. bigarre) 
Die meiffen Slectlein oder Tüpfel auf dem 
Rücken eines Salfen, 


das Aegdifche Meer, jest der Archipelagus 
genannt. 

Egide, f. f ( Eris, idis) des Jupiters oder 
der Dallas Schild. 

Egilops, f m. (aiyiaw) ein Augen⸗Geſchwaͤr 
am innern Augenwinkel bey der Nafe. 

Egipte, Egiptiac, Egiptien, f. Egypt --. 

Eglantier, fm. Heil :Nofen: Dorn, Hau: 
butten: Dorn, wilder Roſen⸗-Stock, Hage: 
dorn, Kreuzdorn, Diefendorn. 

Eglantine, f. M Het: Rofen. 

Eglife, f. f. (ecclefia) die Rire, fowohl das 
Gebäude, als die Gemeine. 

bomme d'eglile, ein Geiftlicher, 


un 


— à um ae 
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un pilier d'églife, einer der fleißig in die Kir- 
: | 


De seht. 

Eciogue, f. f.(ecloga) ein Hirten-Gedicht. 

Egoger, v.4. (von hohen, abhohen) heißt bey 
den Gerbern,mit ihrem Meſſer die überjiu.f 
figen Spigen am Kalbfell abſchueiden, als 
die Obren, die Schwantz Spige ꝛc. 

Egohine, f. f. eine Hand:Gäge. 

Egorger, v. a. (von gorge) die Kähle ab- 
fchneiden, tödten, erwürgen, umbringen ; 
finden u. übernehmen als Wirte, Zöllner. 

s’Egotiller, v. r. (von gofer) fi balbtodt 
ſchreyen, aus allen Rrätten ſchreyen. 

Egoufler, v. a. (von goufe) aushülfen, aus 
deu Schoten thun, als Erbfen. 

Egout , f. m. (goutte) das -Abflieffen des 
Waſſers, fo von oben herkoͤmmt, ein Abs 
lauf oder Sana, da alle Unreinigfeit aus 
der Stadt flieffen Fan; die Dachtrauffe, 
Dachrinne ; it die unterften Zienel, fo 
etwas über die Mauer heraus geben am 
Dache; ben den Juriften.das Trauf Necht, 
nebft andern Gerechtigkeiten, ſein überflüßi: 
ges Waſſer durch des Nachbars Grund und 
Boden abzuleiten. 

Egouter, v.a. abtröpfen laffen, tropfenweis 
abrinnen laffen, das Naſſe von etwas ab: 
lauffen laffen. 

Egoutoir, f. m. Breter, worauf man die For⸗ 
men ben den Pappen : Dectelmachern ab: 
tropfen läßt; it. eine Latte mit hölkernen 
langen Nägeln, woran man das Geſchirr 
bänget und es abtropfen läßt, wenn man 
ed aufgewafchen bat. 

Egrafigner, v. 4. olim (Ical. grafignare, 
Jgrafiare, Gall. griffe) fragen; it. viel 
treiben, Ériseln. 

de chat lui a égrafigné le vifage, die Kate 
bat ihm dag Geficht gerfreller. 

Egräiner, |. Egrener. 

Egratigner, v. a. (Germ. ch serfragen 
mit Nägeln oder Klauen, oder fonft mit et 
mas ſpitzigen, die Kleider zur Zierde aug: 
backen, ausfchneiden. 

écratigner les cœurs, heißt in Comodien, die 
Dersen aufangen verliebt zu machen. 

Egratigneur, /. m. einer der Zeug zierlich 
aushacket. 

Egratignure, f.f. ein Aufſchaͤrffen der Haut, 
ein Risen und Streifen der Haut, geringe 
Verwundung. 

Egravillonner, v.4. (von graben, untergra⸗ 
ben) beißt ben denGärtnern unter die Baͤu⸗ 
me graben, und die alte ausgenutzte Erde 
unter den Wurtzeln wegnehmen, dagegen 
aber frifhe darunter thun. 

Egrener, v. a. & n. (It. (granare, von grain) 
die Wörner oder den Saamen aus einem 
Kraut oder Gewächfe nehmen; it. gerrei 





ben, zerbrockeln au Éleinen Stuͤcken; ben | 
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den Mefferfchmieden heißt es, fdarf ſeyn, 
wohl fchneiden. 

le taillans de ce raifoir égréne bien, die 
Scheermeffer ſchneidet wohl. 





| Egrillard, e, adj. (Ital. fgrillare, grillare) 


liſtig und luſtig, lebhaft. 

Egrilloir, f.m. (von grille) ein Rechen oder 
Fleiner Zaun von dünnen Stecken neben 
einander, daß das Waſſer ablaufen Fan, 
und die Fifche zurück bleiben müffen. 

Egrifer, v. a. (grès, grais, gréfoir) einen 
Demant mit einem Pulver reiben, dafer 
fhon und eben mird. 

Egrifoir , f. m. die Schachtel oder das Kaͤſt⸗ 
leın, worüber man einen Demant reibt und 
fchleifft, damit man den Staub ſammle. 

Egrugeoir, f. m. oder Egrugeoire, f. f. 
(vou grès, grais, gréfoir) ein Reibeiſen, 
Zuder oder Mufcate darauf zu reiben. 

Egruger, v.a. (f. gréfoir, grès) ju Pulver 
machen, serffoffeu, zerreiben, zerſchneiden, 
klein machen. 

Egrugeures, f. f. plur. das abgeriebene oder 
Fleingemachte, zerftoffene :c. 

Egu, kguade, Eguail, f Aigu. 

Eguéer,.v.a.(vongué) die Lauge und Geife 
aus der Wache um Falten Waſſer auswa⸗ 
fhen, ſpuͤlen. 

Egueuler,v. 4.(von gueule) das Oberfte an ci 
nem Geſchirr, als an einem Krug oder Glas, 
das Mundftück oder den Hals abbrechen. 

s’égueuler, v.r. fit heifcher freven. 

Eguierre, Eguierree, Eguille, Eguillce, 
Eguillette, Eguilletter, Eguillettier, 
Eguillier, Eguillon, Eguillonner, Egui- 
fement, Eguifer, f. Aigui. , 

Egypte, [. f. Ægyprus) Aegupten, ein Reid) 
in Africa. 

Egyptiac, f.m. (Ægyptiacum) Aeayptiſche 
Salbe ju Regbeisung des faulenFleiſches. 

Egyptien, nne, adj. ( Ægyptius) Aegyptiſch. 

année Egyptienne, ein “Jahr, das: Feinen 
Schalt⸗Tag bat, nämlich, alleseit juit 365, 
niemal 366 Tage wie das Italiaͤniſche bisz 
weilen hat. 

Egyptien, m. nne, f. Aegypter, Xegnptez 
rin; Zigeuner, Zigeunerin. 

Eh, inter. Ey. 

Ehanché, ée, adj. (von banche) huͤftlos, 
bincéend, lendenlahm. (déhanche ift bef: 


er). 

Eherber, v, a. gäten. ( farcher ift beffer). 

Ehonté, &e, adj. & fubfl. ol. (von bonte) 
unverſchaͤmt der alle Scham verloren bat. 
(beffer effronté). 

Ehouper, v. a. (bon bouppe, abfoppen) den 
Gipfel von einem Baum abbacten. 

Ejaculateur, fm. Musfel,der su Ausfprisung 
‚des Saamens dient. 

Ejaculation, f. f. (yaculari) in der Mebicut 

Bb 2 das 
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das wirefliche Entgehen, das Ausfprigen | Elargiflement, f. m. Erweiterung ; Ausbrei⸗ 


des feminss virilis. 


tung; Loslaffung, Befreyung. 


Ejaculatoire, adj. c. das iu {older Ausfpri: | Elargiflure, f.f die Veraröfferung oder Er: 


gung dient. | 

Ejamber /e tabac, die Gtrüncte oder Rippen 
aus den Tabads-Blättern ziehen. 

Eicofaädre, f Icofaëdre. 

Ejouir , v.a. ol. (von jawrr, jaye) erfreuen. 

Elaboration, f. f. (elaberatio) Ausarbeitung; 

Elabourer, v.a. (e/æborare) ausarbeiten ; 
wohl zurichten. | 

fang bien élabouré, wohl gekocht Geblüt, ge- 
fundes Blut. 

Elaguer, v. a. (Jaqueare, ut Lat. ablaquenre) 
die uͤberfluͤßigen Aefte von einem Baum ab: 
hauen, daß er nicht fo dicht in einander 
wachſe, ift ben den Gärtnern gebräuchlich. 

Elañer, v. a. ab Ital. (/a220) eine Münke, 
die erwas krumm aclauffen,wieder mit dem 
"Hammer gleich fchlagen. RR 

Elan, f. m. (von élancer) das Entipringen, 
Eutlauffen, heftiger Anfas. it. ein durch: 
dringender Seufjer, Stoß-Gebet. 

Elan, (Germ.) f. Elant. 

Elancement, f. m. ein ©vrung und Schuß 
mit dem Leibe 3 ein Stich, den einem ein 
Schmertz inmendig giebt; ein inbrünftig 
Gebet, die Erhebung der Seele. 

Elancer, v.a.& ». (von Kante, Spieß, Jance) 
ſchieſſen, mit Gewalt werfen, treiben. 
élancer des cris, ſchreyen, Geſchrey von fich 

geben. | 

de doigt m'élance, der Finger Kicht mi. 

g'élancer, v. r. anfprengen; anfallen; auf 


etwas losgehen; bineindringeu oder bre=- 


hen» ſich mit Gewalt hinein begeben; fid) 
bemühen, nach etwas ſtreben; aufwachen, 
fid) ermuntern. 

élance, de, part. & ndj. geſchoſſen; von fi 
geworfen; im Jagen fagt mans von einem 


weiterung cinesRleides oder Hausgeraͤths, 
das Auslaſſung deffelben, oder Anfegen au 
daffelbe. | \ 

Elatticite, f. f. fpannende, ausdehnende, 
firecfende oder fchnellende Kraft. 

Elaftique, adj.c. (elafficus, éxauver) das da 
treibt und losfchneller.* 

Elatches, Arten Dft: Indifcher Zeuge von 
Seide oder Baummolle. 

Elaterium, f. m. Eſels⸗Kuͤrbs⸗Saft, der in 
der Arknen gebraucht wird. 

Elatine, [: f. (drarim) raub Lein-Kraut. 

Elebore, f. Ellebore. . 

Eleéteur, f. m. (elector) ein Wähler ; it. ein 
Ehurfürft. 

Eledtif, ive, adj. (eleFivss) da man einen 
waͤhlt. 

royaume électif, ein Wahl⸗Koͤnigreich. 

Election, f. f. (e/eFio) die Wahl, das Währ 
len, das Ermählen ; it. das Amt eines 
Steuer: Commiffarii : wie auch feine Woh- 
nung, und die Landes-Gegend, in der er 
zu fprechen bat. 

Elettoral, e, adj. (electoralis) Churfürftlich. 

le Prince éleéloral, der Chur: Pring. 

Éleétorar, f. m. daB Ehurfünttenthum, die 
Wuͤrde eines Churfuͤrſten; it. das Gebiet 
oder Land eines Ehurfürften. 

Eleétrice, f. f. (e/edrix) die Churfürftin. 

Elettrique , adj. c. (eleffricus, eledrı vi 
habens) das eine an fich ziehende Krafft 
bat, mue der Bernftein oder Agtſtein, als 
Epanifc Wachs oder Siegellack, melhes, 
wenumanesreibet,Säferlein an fic sicher. 

Ele&tricite, f. f. die nen entdectteRraft gewifs 
fer körper, durch Reiben Suncten zu ſpruͤhen. 

Ele&tuaire, f. m. (electuarxium) Latwerge. 


Hirſch; der auf einen losgehet; it. ein Elefane, und deſſen Derivata, ſ. Elephant. 
gar mageret Menſch; bey den Gaͤrtnern Klégamment, adveré. (eleganter) (thon, 


heißt es auch lang und ſchmal. 
Elant, m. (Germ.) ein Elend⸗Thier. 
Elargir, v.a. (von largus) erweitern, weiter 
oder breiter machen, was zu eng. als Gemaͤ— 
cher, Kleider 2c. ausbreiten, breiter oder 
weitläuftiger aus einander ftelen, als eine 
Armee; vergrofferu, weiter hinaus erftre- 
en, alsdie Grentzen feines Reichs; einen 
grofferu Umfang nehmen laffen, als ein 
Dierd auf der Reitbabn, daß es mehr Erd: 
reich beym Boltenmachen einnimmt; it. 
den Zirckel oder die Beine aus einander 
thun; aus dem Gefaͤngniß laffen. 
Elargir, v.a. ol. (vou /argiri) feine Güter 
reichlich qaustheilen. 
s'élarçgir,o. a. weiter werden; breiter werden; 
ſich ausbreiten ; auf der See, die Flucht er: 
greiffeit, oderindie Flucht ſchlagen. 


ES 


— — — — 


— ſonderlich im Redeu und Schrei— 

en ic. | à 

Elegance, f. f. (elegantia) die Schönheit, 
Zierlichfeit im Reden und Schreiben; it. 
in Geberden und Eitten. 

Elegant, e, ad). (elegans) (dôn, im Reden, 
Gemaͤhlden ıc. - 

Elegiaque , ad). c. (elegiacus) was jur Ele 
gıe gebort ın der Poeſie. 

Elègie, £ f. (e/egia) ein Trauer : Gedicht; 
verlichtes Gedicht. 

Elegir, v. a. (von devis, delevare) hebeln, 
glatt machen, ift bey den Schreinern ges 
brauchlich. 

Elément, fr. (elemensum) ein Element; der 
Drt, wo man ſich gern befindet ; die Sache, 
daran man fein Vergnügen bat. 

élémens, im plur. die erften — — 

= Rile 
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Wiffenfchaft, gleihfam das Abe eines 
Dinges. 
l'élément liquide, bey den Poeten das Meer. 
Elemenraire, adj. c. (elementarius) ele: 
mentifch. 
Elemi, f.m. ein Gummi in den Apotheken. 
Elend, f. Elant. 
Eléonor, f. f. (Eleonora) ein Weiber⸗Name. 
Elephant, f. m. (elepbas) ein Elephant, ol. 
eine Art Trompeten. 
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ten, als die Augen; laut erheben oder er= 
ſchallen laffen, als die Stimme; zu Gott 
richten, als das Herz durd) Gebet und hei⸗ 
lige Betrachtungen; it. aufsiehen ‚groß 
siehen, erziehen, als ein Kind, ein Pferd, 
einen Vogel, einen Baum, eine Blume; 
sichen, abrichten , untermeifen, als einen 
jungen Menfchen, oder ein Chier; it. eis 
nen zu Ehren bringen, befördern; loben, 
rubmen, preifen. 


Ordre de P Elephant, der Elephanten⸗Or⸗ |s’ élever, v.r. {ich erheben, in die Höhe ftais 


den in Dännemarf. 

Elephantiafis, f. m. (#As9avrlasıg) eine Ast 
Auſſatzes; der Arabiiche Auffas. 

E'ephantin, e, adj. (elephantinus) von Hel- 
fenbein, fonderlih gewiffe Bücher bey den 
Romern. 

Elephantique, ady.c. elephantiſch. 

Eléfe, f. f. (à Faife) éiu Eu, das man den 
Kranken unterbreitet zur Bequemlichkeit. 

Eleu, €, ad}. & f.m. f. Elire und Elü. 

Elevation, f. f. (elevasio ) Erhöhung, Erbe: 
bung; QAufrihtung, Aufführung einer 
Mauer oder eines Gebäudes; Erhebung 
der Hoftie ben der Meſſe; die Hohe; der 
Etand, oder die Lage eines Dinges in Anz 
fehung dar Höhe; ein Rif von einem Ge: 
bäude nach feiner Hoͤhe und ganzen Geftalt 
von vorn ber; Erhebung zu Glück und 
Ehren; Beförderung; Hoheit des Ge- 
muͤths: Vortrefflichkeit des Verflandes. 

faire P &levasion, erhöhen. 

l'élevation du Pole, die Höhe des Pols oder 
Norditernd. - 


gen oder fahren; entfliehen; gefchwellen, 
auflaufen; empor und zu Ehren Éommen ; 
fih emporen, Aufitand machen, conrre 
quelqu'un, gegen jemand; fich überbez 
ben, fol; werden; vom Echiffe heißt ed, 
auf die Höhe, d. i. tief in die See bineins 
fahren. 

élevé, ée, part. adj. erhaben, hoch. 

Eleveure, Elevüre, f. f eine Éleine Beule 
auf der Haut, ein Eleiner Grind oder Dlafe, 
ali: am Munde ıc. | 

Elider, v. a. (elidere) einen Buchftaben vom 
einem Worte wegwerfen, auslaffen int 
Ausſprechen. 

Elie, f. m. (Elias) ein Manns-Name. 

Eligibilité, ff. (eligibilitas) une bulle d eli= 
gibilité, eine päbitlihe Bulle, daß man 
Fan su einer geiſtlichen Würde ermählet 
werden. “ 

Elimer, v. a. (von Zone, Feile) einen Falken 
reinigen, und zurecht machen, ihr zum 
Fang los machen. 


linge élimé, vulg. abgenußte, blöde Leinwand. 


l'élevaton de la voix, die Erhebung der |Elingue, f. £ (Schlinge) eine Schlinge ; eis 


Gtimme. 

faire des élevations de fon cœur à Dieu, fein 

Herz zu Bott erheben, ſich zu einem andaͤch⸗ 
tigen Gebet fihicken. 

Elevatoire, [. m. (e/evatorium) ein Werkgeug 
der Wundaͤrzte, ein eingefihlagen Kuoch- 
lein von der Hirnfchale oder fonft wieder in 
die Höhe zu heben, ein Hebzänglein. 

Elöve, fm. (von e/evarus) einer den man 
auierzogen bat, ein Pfleg-Sobn ; ein Schu: 
ler; einer der auseianem Trieb von jemand 
zu lernen fucht, der fic nach einem richtet, 
fich ihn zum Muſter vorftellt, ihm nachzuah⸗ 
men bamühet ift. 

Elévement, f. m. Erhebung, Erhöhung ; Ho- 
beit, Vortrefflichkeit. 

Elever, v.a. (e/evare) erheben, erhöhen, in 
die Höhe heben oder bringen, als eine Laſt; 
aufrichten, aufgerichtet ftellen, als eine 


Bild:Säule ; in die Höhe führen, auffüh: 
ren, aufbauen, als ein Gebäude; hoch 


aufbauen, als einen Thurm; in die Hohe 


sieben, alé die Sonne die Dünftes in die 
Höhe treiben, als das Waſſer durch Kunſt⸗ 
were ; in die Hohe oder nach der Hohe rich⸗ Auslefen. 


élũu, €, part. © adj. 


ne Schleuder; auf den Schiffen, ein Seil 
mit Schlingen an beyden Enden, die Waas 
ren damit in das Schiff und aus demſelben 
zu heben. 


élingue à patte, ein ſolches Geil mit zweven 


Eifen anftatt der Schlingen, die Fäffer da= 
mit aus: und einzuheben. 

Elinguet, f. m. (von Schlinge) ein Holz 
auf den Schiffen, das man in den Anker⸗ 
el fteckt, daß er nicht herum gehen 

an. 

Elire, v.a. (eligere) erwaͤhlen; auslefen. 
(ol. elen, €; esleu, €) 
erwählt; auserwählt zum ewigen Leben. 

Elifibet, /. f. (Hebr.) ein Weiber⸗Name. 

Elifée, adj. m. les champs élifées, die Eliſdi- 
ſchen Felder, das Paradies der Berftorbe- 
nen bey den alten Heiden. 

Elifien, adj. m. (von Élifée) champs Elifiens, 
die Elifäifchen Felder. | 

Elifion, ff. (elifro) das Wegwerfen eines 
Buchſtabens an einem Worte, oder das 
Auélaffen deffelben im Reden. | 

Elite, f. f. (von eligere, élire) die Wahl, das 
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l'élite des troupes, außerlefene Mannfchaft. 

Elixation, [. f (elixatio, lixare) das Nochen 
einer Arzeney im Waſſer oder Milch ꝛc. 

Elıxir, f.m. ein Œlirir oder Arzeney. 

élixir de proprieté, dag Elixir proprietatis 
Paracelfi. 

Elizabet, ſ. Elifabet. 

Elle, pron. f. ſ. 1. 

Ellebore, f.m. (beleborum) Nießwurz / ein 
Kraut. - 

ellebore blanc, weiffe Nießwurz. 

ellebore noir, ſchwarze Niefwurs. 

il a befoin de deux grains d’ e:lebore, prov. 

er iſt ein Narr. 

Elleborine, f. f. (helleborine) ein Kraut, 
undchte Neßwurz. | 

Ellend, f. Elant. 

Ellipfe, f. f. (ellipfis) in der Geometrie, ein 


ungleicher Regelfhnitt : it. die Linie, wel⸗ 


che die Fläche des ungleichen Kegelfchnitte 

umgiebt, der Umkreis deſſelben; it. in der 
Grammatik und Redekunſt eine Figur, da- 
durch man etwas, das fich ohnedem unter 
der Rede veriteht, ausläßt. 

Elliptique, adj. c. das eine Figur als dieEl- 
lipfis bat. 

Elme, [. m. (von Helena, ol.) feu S. Elme, 
ein feuriger Dampf, der fich meiftens nach 
einem Sturm oben an den Maft oder an 
die Segel: Stange hängt. 

Elocher, v.a. ol. (gs. e/ocare, It. slocare) 
etwas das feft ift, fo bewegen, daß es wa- 

ckelnd wird. 

Elocution, f. f. (elacutio) Schreib: Art, 
Gerung der Medens: Arten, gefchickliche 
Fuͤgung der Worte. . 

Eloge, f. m. (elogium) ein Lobſpruch, ein Lob ; 
in Rechts: Sachen heißt es nur die Mel- 
dung einer Perſon. 

Elogitte, f.m. einer der andern zu Ehren 
Lobreden und £obipruche macht. 

Eloi, (.m. (Eligius) ein Manns⸗Name. 

Eloignement, {.m. (von Joing, long) Ent: 
fernung eines Orts vom andern, Ferne, 
Entlegenbeit, Weite fo dagwifchen ift; Ent- 
meihung; Abfonderung; Verbannung; 
Abmefenheit, fie feu freymillig oder ge- 
zungen; in Gemählden, der weiteſte Pro: 
foect, der darauf abgebildet ift ; in Landes: 
Gegenden, die legte Weite, die man mit 
den Geficht erreichen Fan, das Ende des 
Gefichts, fo weit man fehen Fan; it. Ab- 
neigung, Widerwillen. 

Eloigner, v. a. entfernen, wegthun; fort 
ſchaffen, verbannen ; abziehen, abwendig 
machen; ablegen, fich von etwas los ma: 
en; auffchieben, verzögern. 

© éloigner, v.r.fich entfernen ; fi entziehen. 

éloigné, de, part. adj. entfernt, abgolegen, 


tern. 
Flongation, f. f. (elongasio) der Untetſcheid 
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wwiſchen dem geſchwindeſten und lanafant= 
ften Lauf zweener Planeten; it. des ge— 
ſchwinden Laufs des Monds genen der 
Sonnen Sauf su rechnen; das Uebereilerr 
im Sauf. | 

Elonger, v.a. (von /ongus) zur See fich nach 
der Lânge eines einzelnen Schiffg wieder 
an eines nach feiner Länge machen, oder ed 
mit ganzen Efeadren fo machen, und fic 
ebeu fo lang ftellen ats fie ſtehen. 

Eloquemment, adv. wohlberedter Weife, 
mit groffer Beredtfamfeit. 

Eloquence, f. M (e/oquentia) die Wohlres 
denheit, Beredtfamteit. * 
Eloquent, e, adj. (eloquens) der wohl be- 
redr if, wohlredend, beredtjan; mohl ge: 

fert, das Wohlredenbeit bat. 

Elü, fm. ein Ausermählter sum oder int ewi⸗ 
gen Leben; it. ein Steuer : Commiffarius 
in Sranfreid). 

Elde, ff eines@teuer-Commiffarit Eheliebite. 

Eluder, v. a. (eludere) sunicht machen, kraft⸗ 
(os machen; machen, daß nichts daraus 
wird; ablehnen von fich, entachen. 

Eluſion. f. f. (e/ufo) Achtung, Betrug. 

Email, fm. emaux, pl. (Ic. fmalro, Germ. 
ſchmelzen) Schmelz, eine Art Glafes; 
Schmelzwerk, Sarben durch Schmelz Ar: 
beit auf etwas gemacht ; it. das Weiffe auf 
den Zähnen, fo auf den Zahn-Knochen ift, 
fo weiter auffer den Zabnfleifch ſtehet it. 
Schmalt oder blaue Farbe; (bat in diefer 
Bedeutung feinen Plur.) eine Art Glas 
Geschirr, als Porzellan gemacht; auc ir: 
den Gefchirr, das fo augerichtet if; ein 
Kleinod, das unten an einem DOrdensbande 
bangt; indem Plural: heißt es die Farben 
und Metale im Wappen-Schilde; bey den 
Poeten ifi émail die Zierde und Schönheit 
Hr Blumen in Gärten und Wiefen. 

Emailler, v. a. in Schmelzwerk arbeiten oder 
damit mahlen; in der Poeſie bunt mas 
chen, mit allerlen Farben zieren. 

s’dmailler , v.r. poetifd) : bunt werden. 

émaillé, de, part. & adj. mit Schmelgwerf 
bemabit; bunt ausgeziert, alé poetifch, der 
Dimmel mit Sternen, die Wiefen mit 
Blumen. 

Emailleur,,f. m. ein SchmelzArbeiter, einer 
der mit Schmelj:Arbeit mablen Fan. 

Emaillure, f. f. das Mablen mit Schmelf- 
werk; it. die rothen Schildlein oder Punk 
te auf den Falken-Federn. 

Emanation, f. f. (emanatio) das aus etwas 
fleußt und entfteht, oder berfonumt, als von 
dem, was höher und über daffclbe if. * 

Einancher, und deffen Derivara, f. Em- 
mancher. 

Emancipation, f. jf. (emancipatio) Grevbcit 
nie dem Seinen umzugehen ohne Bot: 

mund; 
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mund ;it. die Losfprechung eines Kindes 


oder mündigen Sohns von der väterlichen 
Gewalt, daß er für fich behält, was er er: 
wirbt- 

Emangiper, v. a. (emancipare) einen Pu: 
pillen oder zu mündigen Jahren gelangtes 
Kind frey von den Vormuͤndern fpreden, 
und ibm feine Güter felbft anvertrauen, 
mündia erklären. 

s'émanciper, v.r. ſich zu viele Freyheit in et- 
was gebrauchen, fich zu viel einbilden, zu 
verwegen ſeyn, fich su viel unterfangen. 

Emaner, v. ». (von manare) herkommen, 
herrühren, ausgehen, feinen Urfprung ba- 
ben, als der Sohn Gottes vom Bater x. 
als das Licht der Planetenvonder Sonne; 
it. ald ein Befehl von Fonigliher Macht 
und Anſehen. 

Emanuël, f. m.(Hebr.) ein Manns⸗Name. 

Emargement, fn. (von marge) wenn man ef: 
was in Rechnungen an den Rand fihreibt. 

Emarger, v. 4. an den Rand zeichnen. 

Emariner, f. Emmariner. 

Emaiculer, v. a. (von mafculus) entmannen, 
verfchneiden, caftriren, ausſchneiden. 

Emaux, f. Email. 

Embaboüiner, v. a. vulg. (baboüin) einen 
äffen, ibm vergeblihe Hoffnung machen, 
ibn mit Schmwaren einnehmen. 

Emballage, f. m. (von balle) das Einpaden in 
Ballen, einballirens dag Packer⸗Lohn. 

Emballer, v. a. in Ballen packen; it. einem 
etwas vorlugen. 

Embalieur, f. m. ein Ballen : Binder, der 
Kauffmann: Waare in Ballen bindet; it. 
vulg. ein Schwäßer, der andern was vor: 
plaude 

Embariqus, adj. m. (von Banque) wenn ein 
Schiffauf einer großen Sand: Band fist, 
heiät es un vaifeau embanqué. 

Embarder, v. n. (von dord) fi mit dem 
Schiff von einer Seite zur ander werffen : 
it. ein Cchiff, Das vor Aucker liegt, mit dem 
Steuer: Ruder von einer Seite zur andern 
wanden machen. 

Embargo, f. m. Arreft auf Schiffe. 

Embarquement, f.. m. (f. éarque) das ju 
Gite gehen oder Einfteigen in daffelbe, 
das Einfhifen, Einladen ; das Einlaffen 
in einen Handel. 

Embarquer,v. a. einfhiffen, die Sachen ins 
Schiff laden; it. aufeinen Hauffen zufam- 

—mien ſchuͤtten; figurlich, verwickeln, ein: 
flechten, einmengen, hinein ziehen, einen 
in einen Handel. 

s'emparquer, v. r. ſich su Schiffe ſetzen, ju 
Schiffe gehen; ſich inerwas einlaffen, als 
in Mariage, Difeours, Spielen 2e. fic in 
etwas mit eimmengen, einmifchen. 

s’emmbar quer fans biſcuit, unvorſichtiger Weis 
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fe, oder ohne anugfame Mittel fich in eine 
Sache eiulaffen. ; 

Embarras, fm. (f. barre) Hinderung Hinder⸗ 
niß; Schwierigkeit; Laͤrmen, Verwirrung; 
Sorge, Kummer, Unruhe ; verworrener 
Handel; Beitürkung. 

l'embarras des ruös, das was einem auf dent 
ris in den Weg koͤmmt, und einen aufs 

* 

Embarraffant, e, adj. befehwerlich,Eüimerlich. 

Embarraffer, v. a. verhindern, Befchwerlich- 
feit machen, verwickeln, verwirren, su ſchaf⸗ 
fen machen. 

Senbarrajfer, v.r. fih Unruhe machen, fich 
verwickelu. 

embarraſſẽ, de, part. & adj. beſtuͤrtzt, ver⸗ 
tirrt. 

être embarraffé, nicht wiffen, tas man thun 
fou, im Zweifel,ungemwiß fepn,beftürst feyn. 

s’Embarrer, v. r. (fönmtt auch von al 
wird von Pferden gefagt, die einen Fu 
über den Baum bringen, durch welchen fie 
voneinanderabgefondert find. - 

Embarrure, f. f. ein Brud) an einem Bein, 
fonderlich an der Dirnfale, da felbige, 
nicht bloß gefpalten, fondern recht einges 
brochen iſt. 

Embafement, f. m. (von 44/5) eine Art eines 
Sußes oder Sundarnents, unten längs art 
einem Gebaͤude bin. 

Embaffade, Embaffadeur, Embaffadrice, f. 
Amball - - 

Embafter, Embaftonger, f. Embät. 

Embäter, v. @. (von #4) einem Efel der 
Saum-Sattel auflegen. 

Embätonner, v. 4.01. (von bäton) einen mit 
einem Stock bemaffnen; oder mit einen 
Stud ſchlagen. 

embätonne, de, adj. wird von Säulen gefagt in 
der Bau-funft, die lauter Kählen haben, 
und zwiſchen ieder Kaͤhle die Figur eines 
Gtectens längs hinauf: 

Embatrage, f. m. (von battre) ben der. 
Schmieden das Befchlagen oderAuffchmier 
deu der Radefchienen auf die Räder: 

Embattes, f. m. plur. zur See gewiffeWinde, 
die zu gefester Jahre: Zeit ordentlich zu 
wehen pflegen. 

Embattre, f. m. (von datere) Räder mit 
Schienen befchlagen. ° 

Embaucher, v. a. (Ital. imboccare) bey eini⸗ 
gen Handwercken, einen Handwercks-Ge⸗ 
felleu zu einem in Arbeit bringen. 

Embaucheur, f. m. der den Meiftern Geſellen 
zubringt. 

Embaumement, f.m. (von baume) das Bal: 
famiren eines todten Leichnams. 

Embaumer, v. a. balfamiren, guten Geruch 

machen | 

(fi begwine) eine Mühe 
oder 


Embéguinèr, v: a 
55 
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oder Tuch um den Kopf binden, als eine 
Haube, daß nur das Geſicht beraus fiebt. 

fe laiffèr embéguiner de quelque chofé, fit 
durch etwas einnehmen laffen, als durch 
falfche Lehre, thörichte Liebe. 

al s'efl embéguiné de fa fervanse, er bat an fei: 
ner Mag) einen Narren gefreffen. 

Embelle, f. m. das Theil eines Schiffs wi: 
fhen dem großen und dem vordern Mat. 

Embellir, v.a. & n. (von bel, belle) auszie⸗ 
ren,fhön und angenehm machen,ausfchmü: 
den; fchöner und angenehmer werden. 

s’embellir, v. r. fihöner werden. 

Embelliffemem, Am. Auszierung, Verſchoͤ— 
nerung, Zierdes u. 

5’ Emberloquer, oder 


% 


s’Emberlucoquer, v. r. vulg. (von berluẽ) 


fich von einem Dinge fehr einnehmen laf: 
fen, ſich in etwas vergaffen. (s’embrelico- 
quer ift beffer). 

Embefas, f. Ambefas. .. 

Emhefogner, v. a. (von beſogne) quelgu’un, 
ol. einem zu thun geben. 

embefogné, ée, ad. der immer viel su thun bat, 
geſchaͤfftig. 

Emblaver, v. a. (imbladare, Lat. barb.) dag 
Feld befden. 

Emblavüre, f. f. befdetes Feld. 

Emblayer, v. a. heißt eben fo viel als em- 
blaver ; it. einem zu ſchaffen machen, su 
thun machen. 

dr ee, part. & adj. befäet; it. ges 


ig. 

Embiayüre, f. f. fo viel als emblavüre. 

Emble, f. Amble. 

Emblée, f. f. (heimlich) d'emblée, che man 
fihé verfieht ; im erften Anlauffe. 

da place fut prife d'emblée, der Drt ift faft 
ohne Muͤhe eingenommen. 

Embleer, f. Emblayer. 

Emblémarique, adj. c. (emblematicus) finn: 
bilderifch, als ein Sinnbild. 

Embléme, f. m. &f.(emblema) einSinnbild. 

Embler, v. ». (von amplus) fo große Schritte 
thun, daß der bintern Füffe Spur weitüber 
der vördern ihre hinausgeht, fagen die Jaͤ⸗ 
ger vom Hirſch. f. auch Ambler. 
mbler, v. a. ol. (von heim, geheim, heim: 
lih) heimlich, unverfebens wegnehmen, 
mit Gewalt rauben. 

Embleure, f. Emblavüre, 

Emblier,v. n. ol. (emplier) beißt sur See viel 
Plas einnehmen, 

Embodinure, f. f. (von boudin) bas Umwi⸗ 
deln eines Seils auf den Echiffen, fonder 
lich am Aucker, daf der eiferne Ring das 
Geil nicht fo abreibe. 

Emboeftement, Emboëftet, Emboëfture, 
f. Emboit. 

Emñboire, v.+, à m. (voit en und boire) an: 
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ziehen, in fich fchlucken ; alé wenn die noch 
naffen Oel-Farben das, fo auf diefelbe ge: 
mahlt wird, in fich fchlucken, daf man és 
nicht recht mebr erfennen fan ; it. wenn die 
Rede von einem Model oder Gips ift, den 
man vorher mit Del beftreicht, oder mit sers 
laffenem Wachs, che man ihn braucht. 
embü, &, part. das angezogen bat. 

Emboiter, v. a. vulg. (f.boifer) bereden, mit 
guten Worten zu etwas beſchwatzen. 

Emboifeur, f. m. eufe, f. vulg. ein Schwaͤ⸗ 
Ber,der einen ju etwas bereden Fan. 

Emboitement, f. m. (von boire) das Inein⸗ 
anderfügen, sum Erempel eines Beine in 
das andere ıc. 

Emboiter, v.a. ineine Schachtel oder Büch- 
fe tbun; in ein dazu gemachtes bobles 
Theil etwas einfügen, einzapfen. 

S’emboiter,v.r. fid) in ettoas hohles fügen. 

Emboiture, f.f: das runde Theil eines Din: 
ges, fo in eut anders das hohl iſt, fich füget ; 
die Zuſammenfuͤgung zweyer Dinge, deren 
eines hohl, das andere rund ift, und die alfo 
in einander paffen 5 it. ben den Schreinern 
ein Quer:Hols oben und unten an eier 
Thür diefelbe feft beyfammen zu balten. 

Embolifme, f. . (eußorraus;) das Einfchies 
ben eines Monats dey den Griechen in ih⸗ 
rem Galender, da fie fi noc) nad) dem 
Monden: Jahre richteten. 

Embolismique, adj. wird meiftens von dem 
Monat gefagt, welcher bey den Griechen 
allezeit im dritten Jahr als der 13De eingez 
fchaltet wurde. 

Embonpoint, f. m. (von en bon point) gu- 
te Geſundheit des Leibes, da man ein wenig 
zu dick dabey wird. 

Embordurer, v. 4. ol. (von bord) ein Ge 
mdblde in Rahmen faffen. - 

Embouchement, f. m. (von bouche) bas Bla⸗ 
fen mit dem Mund in ein muficalifch Ju⸗ 
firument ; die Anſetzung deffelben an den 
Mund. 

Emboucher,v.a. ein muficalifch Sufrument, 
das geblafen wird, an den Mund fegen ; in 
ein Horn oder Trompete blafens it. einen 
unterrichten / was er fagen foll,ibm die Wor⸗ 
te in den Mund legen; auf den Schiffen 
heißt es, in dem Eingange einer Schleuße 
oder unter einem Bruckenjoche ſeyn, Durch» 
zufahren; auf der NReut:Schuie heißt es, 
dem Pferde das Gebif ins Maul legen. 

s'emboucher, v. r. fich in einen andern Fluß 
oder ins Meer ergieffen, wird von Fluͤſſen 
gefagt, (beffer fe jetter). 

embouché, ee, part & adj. in ben Wappen mit 
einem Mundftick von anderer Farbe, als ei⸗ 
ne Trompete oder ander Jnfirument. 

Embouchoir, f.m. ein Stiefel-Hols, diefels 
ben weiter su maden. 
| Embou- 
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Embouchure, f. f. der Ausfluß eines Fluſſes Embraſement, f. m. (von braiſe) das Anzuͤn⸗ 


in die See oder in einen andern Fluß; it. 
der Eingang eines Seehafens; das Mund: 
ſtuͤck an einer Trompete oder andern In⸗ 
firument, fo geblafen wird; das Gebiß am 
Zaum eines Pferdes; das Mund-Lod) vor: 
nen an einer Canone oder anderm Geſchoß; 
bey den Kupfferſchmieden und Topfern 
heißt es das Loch an einem Topf oben her,mo 
man etwas hinein thut ; it. das Ofen⸗Loch; 
die Mündung eines Glafcs. 

Emboucler, v. a. (f. bouc/e) beffer boucler, 
anfchnallen, einſchnallen. 

embouclé, ée, part. & adj. in den Wappen, 
wenn ein Stüc, als ein Halsband ꝛc. eine 
Schnalle bat. 

Emboudinure, f. Embodinure. 
Emboüet, v. vulg. (von doüe) mit Roth be 
ftreichen oder bewerffen. 
Embouquer, v. ». heißt zur See in die Antil- 

lifhen Juſeln hineinfahren. 
s’Embourber, v. r. (von dourbe) fid befu- 
deln, ſich garſtig machen; inden Koth fals 
len; im Koth ſtecken bleiben ; fi im Koth 
welsenz fich mit einer ſchlimmen Perſon 
einlaffen ; ich in den Kaftern melken. (wird 
mit dans conftruirt). 
il jure comme un chartier embourbé, er flucht 
als ein Fuhrmann der im Roth fteckt. 
Embourrer, v. a. (von dourre) mit Scheer: 
Wolle ausfüttern, ausftopffen. 
Embourrure, f. f. die Leinwand, die man 
oben auf die Scheer- Wolle eines Stuhls 


macht. 

Embourfement, f. m. (von bourfe) das Ete: 
cken in den Beutel, wenn man Geld in den 
Beutel thut, es aufzuheben. 


Embourfer, v. a. in den Beutel ſtecken, als 
Geld w. es zu verwahren. 


Embouflure, f.f. (von bofe) der Knoten oder | 


die Schlinge an einem Schiff⸗Tau. 

Embouté, ée, adj. (von our) wenn in den 
Wappen ein Stab oder Ermel an Kleidern, 
vornen mit einer andern Farbe eingefaßt, 
oder rund gefrümmit if. 

. Embouti, fi m. oder Emboutie, f. f. (f. em- 
bousir) getriebene oder gefhlagene Arbeit 
der Goldſchmiede. 

Emboutir, v. a. (bon bour) ętwas rund Flo 
pfen ; bey den Goldſchmieden fonderlich 
ein Stüc Arbeit auf einer Seitehohl, auf 
der andern erbaben fchlagen, treiben, ge- 
triebene Arbeit machen. 

ÆEmbranchement, f, m. (von branche) bey 
den Zimmterleuten, ein Balcken, der die 
Dad: Sparren mit den obern Querbalen 
des Gebäudes sufammen bindet. 

Embraquer, v. #. (von bras) ein Seil auf 
den Schiffen mit den Händen fireng aus: 
fpannen. 


den der Haͤuſer die Feuers-Brunſt; it. das 
Entfiehen eines Aufrubrs, eines Kriegs, eis 
nes Lärmens oder einer heftigen Gemuͤths⸗ 
Bewegung, als Liebeg:Brunft rc. 

Embrafement, f.m. (von bröche) das Abbre⸗ 
chen der inwendigen Ecke an den Seiten 
und unten anden Fenftern. 

Embrafer, v. a. (von éraife) anzünden, mit 
Feuer verbrennen; Drunft verurfachen, 
entsünden von Gemuͤths⸗Bewegungen, als 
Liebe, Zorn ꝛc. 

s’embrafer, v. r. Geuer fangen, aubrennen, 
fic entzunden. 

embraft, ée, part. entbrannt, brennend. 

Embrafer, v. 4, (von breche, brechen) ein 
Genfter oder Thüre, fo in eine dite Mauer 
gemacht ift, inmendig fief abmachen, die 
Ecke abbrechen, damit das Licht defto beffer 
bineinfalle, und die Thüren beffer aufgehen 
fonnen. 

Embraffade, f.f. (von bras) die Umarmung, 
Umbalfung. 

Embraffement, f. zu. das Umarmen, Um: 
halten. 

Embraffer, v. a. untarınen, umbalfen, um: 
fangen mit den Armen; umfFlaftern; um: 
geben, rings herum geben oder reichen; ut 
fich halten oder begreifen; ergreiffen, er: 
weblen, annehmen. 

embraffèr bien duterrain, fagt man von Pfer⸗ 
deu, wenn fie voltiren, und einen großen 
Umſchweiff nehmen, zugleich aber große 
Schritte dabey thun. 

embrajft, de, adj. in den Wappen, auf bey: 
den Seiten mit deu Farben des Schyds 
umgeben. 

Embrafleur, f. m. bey den Gieffern, ein Eifen, 
die Canonen damit in die Hobezubeben. 

Embraflure, f.f. ben den Zimmerleuten ges 
ei in einander gefügteQuer:Holker oder 
Eifen aneinem Camin, fo dDenfelben zuſam⸗ 
men halten. 

Embraflure, Sf: eine chics : Scharte, mo 
man ein Stuͤck hinaus richtet, die auffen 
eng ſcheinet, innen aber weit ausgebrochen 
if, damit man es defto beffer richten fan; 
ti. die Auébrehung der Mauern an den 
Lhüren und Fenftern,daß fie innen imzZin: 
mer um mehrerer Bequemlichkeit und Lichts 
willen weiter als auffen ſeyn; bey den 
Ehymicis, eine Deffnung am Dfen, wo der 
Hals einer Retorte durchgeht. 

s’Embrelicoquer, ſ. s’ Embe:lucoquer. 

Embrenement, f. m. (von dren) das Be: 
ſcheiſſen. 

Embrener, v. a. beſcheiſſen, beſudeln, als die 
Kinder die Hemden. | 

il s’efl embrené, ex bat fid) in einen fi 

den Handel gemenget. 
Db 5 Embr 
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— —— m. bas Hineinfuͤgen in eine | Emerillon, f. m. ( Germ: Edmerle) ein 


dazu gemachte Fuge oder Kerbe. 

Embrever,v.a. in einefuge oder erbe fügen. 

Embriconner, v. a. ol. (vom Zeutfden bre- 
chen, bröckeln) zerbroͤckeln; betrügen. 

Embrion, f. m. (fprich ambrion, embryo) ein 
Kind in Mutter:Xeibe; im Epott, ein klei— 
ner unanfeonliher Menſch; man jagt e# 
auch von Körnern und Fruͤchten, Die noch 
unzeitig in ihren Hilfen und Baͤlgen find. 

Embrocation, f.f. (Rpé20) Anfeuchtung der 
francken Theile des Leibes mit mebicinali: 
fchen Waſſern, Spiritibus, Oleis &c. auch 
die Feuchtigkeit, fo dazu gebraucht wird. 

Embrochement, f.m. (von breche) bas An⸗ 
fiecfen einer Speiſe an den Bratſpieß. 

Embrocher, v. a. an den Bratfpieß ſtecken. 

il l'a embroché, vulg. er bat ibn mit einem 
Gewehr durhficchen. 

Embronchir, oder Embroncher, v. a. ol. 
(für broncher) jtolpern. 

Embroüillement, f. m. (f. éroüller) Ber: 
wirrung. 

Embroüiller, v.a. verwirren, in Unordnung 
bringen. 

embroiiller les voiles, die Segel sufammen 
thun. 


s’embroüller, v. r. ſich in verwirrte Händel | 
| Emietter, ‚v. a. ausbroͤckeln, ald das Brod 


ſtecken. 
un eſprit embroiillé, ein Menſch, der ſeine 


Sache nicht recht vorbriugt, der alles ver- | 


wirrt vorbringt. 

Embruiner, v. 4. (f. bruine) bereifen , mit 
Reif verderben. 

Eınbrums, &e, 447. (von bruma) mit Nebel 
und duͤſteru Wetter verdeckt und verhindert. 

Embruncher, v. 4. Balden und Holger in 
einander fügen, alt Zimnterleute thun, 

Embrunir,v. 4. oonêr un) braun und duuckel 
mablen. 

Embu, e, part. f. Emboire. 

Embuche, f. f. (von Buſch) Hinterhalt. 


$’Embucher, v.r. einen Hinterhalt machen, ı 


ſich verſtecken; auf den Jagden fich in den 


Buſch verkriechen, wird von gejagten Thie⸗ 


ren gefagt. 
Embucher, f. Embruncher. 








Schmerle, ein Fleiner Stoßvogel ; eimélein 
Geſchuͤtz, fo Kugeln von 20 bis 3d Loth 
ſchieſſet; ein Juſtrument von Holtz mit ei: 
nem eifernen Hacken bey den Geilern, den 
Bindfaden oder andere Geile su drehen. 

Emerillonne, ée, 247. vulg. munter, fl Fi, 
von Geficht. 

Emerfion, f. f. (Lat. emerfio) in Éd fre 
nomie, wenn fich ein Stern oder der Mi * 
wiederum ſehen laͤßt, nachdem er gantz 
finſtert geweſen. 

s' Emerveiller, v.r. ae 
s'étonner). 
émerveillé, ée, part. & adj. voller Verwuude⸗ 
rung. (beſſer étonné). 

Emétique, #dÿ.c. & j m. (emeticum, tue) 
das zum Nomiren eingegeben wird, davon 
man fich erbrechen muß, Brech Mittel. 

Emettre, v. a. un apel, appelliren. 

Eineu, é, parr. |. Emouvoir. 

Emeudre, f. Emoudre. 

Emeute,f.f.(von émouvoir)Yufftanb Laͤrmen. 

Emeutit,v.».(Germ.Möter,Uinflaf) wenn ein 
Falcke feinen Miſt von fich geben lait; im 
Schertz it es auch von Leuten gebräuchlich. 

Emier, v. @. (von mie) jerbrockeln, ala Brod, 
und was fo Élein Fan gemacht werden. 


zerbröceln. 

Emine, f. Hemine. 

Eminemment, adv. (eminenter) mit einem 
großen Vorzug, indem man etwas über: 
trifft, vortreffliher Weife. 

Eminence, f. f. (eminentia) Eninent, der 
Cardinaͤle Titels font eine Höhe, ein Berg 
oder Huͤgel; die Erhöhung im Mahlen und 
Schnitzen; der Vorzug, da man etwas in 
hohem Grad vor andern hat. N 

| Eminent, e, adj. (eminens) bod, een, 
vortrefflich, fouderbar. 


| peril éminent, fagen einige, anftatt per ir 5%) 


mirent, augenfheinliche Sefahr. 
‚Eminentifime, adj. m. (von eminens) ein 

Titel, den man den Cardiudlen giebt. 
Emir, f.m. Ehren-Name ſo die Tuͤrcken be 

Nachkommen des Mahomets geben. 


Embufcade, f. fa (von Bufd), Ital. bofco) ein Emüllaire, f wm. (emiffarius) ein Kundfhafter 


Hinterhalt. 
Embufche, f. Embüche, 
Embuicher, Embufquer, f. Embücher. 
Einbut, fm (von Butte,Germ.)einZrichter. 
Eine, fm. (Edmundas) ein Manus-Name. 
Emende, f. m. ol. f. Amende. 
Emeraude, f.f. (Lat. fmaragdus, Ical. fme- 
saldo) ein Smaragd. 


der Nachricht einholen muß, ein Spion. 
émiflaire de Satan, ein Verfolger der Glaͤubi⸗ 
gen, Werckjeug und Apoftel des Teufels. ; 
Emiflion, f f. das Vonſichgeben, die Auslaf? 
fung, z. €. der Strahlen. 
l'émiflion des vœux, die wirckliche Ablegung 
des Kloſter⸗Geluͤbdes, wenn einer ſich in 
den Drden einfleiden laͤßt. 


‘ Emergent, e, ads. (vonemergens) l'an émer- | Emmaigrir, v. ». mager werden. 


»t, das Jahr, wovon man eine Zeit: und 
hr⸗Rechnung unfänat. 

ril, oder Eıneri, f. m..(Lat. fmyris, 
icrm.) Schmergel. 







Emmailioter, v.a.(von maillos) in Mindel- 
einwickeln; oderfonft im etwas eut len, 
als ins Def: Dert, oder en dem Mt. 

Lmman- 
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| Emmanchement, f. m. (von manche) das 
4: Apmachen oder Anftecken eines Heftes an 
















= etwas machen. 

tte affaire ne s'emmanche pas ainfi, Das 

Mimid.(o nicht angehen. 

hé, ée, part. & adj. in den Wappen 

MWerckzeugen, die ein Heft von anderer 

Barbe haben; zur See heikt es, in dem Ga- 
mal zwiſchen Srandkreih und Œngellanb, 

' Bu: la Manche heißt, angelangt oder 


Mnahches, f.f.p/. inden Wappen, an ein: 
Feander geſetzte Spigen, die durch einander 
gehen. 
Emmancheur, f. m. ein Heftmacher. 
‚Emmanequiner, v.4. (f. maneyuin) heißt bey 
Pen Särtnern, fleine Bäumlein in Küften 
— Troge ſetzen, bis ſie etwas erwachſen 
nm. - 
L Emmanteler, v. 4. (von manteau, Ital. man- 
telle) in einen Mantel einwickeln. 
eorneille emmanrelér, eine Nebel⸗Kraͤhe, die 
halb grau ift, eine Dohle. 
Emmariner, v. a. (vonmare) ein Schiff mit 
Volck verfehen, fonderlich mit Boots-Leu: 
ten; ein Fiſcher-⸗Netz unten her mit Bley 
behängen, Bley daran feft macheıt. 
emmiar ine, de, adj. eier der gewohnt ift, im: 
mer auf der See qu fenn, der keine See: 
Kranckheit mehr Ériegt rc. 
MmMénagemeut, f. m. (von ménage) dad 
Anſchaffen und Einkaufen von allerley 
Hausrath. 
Emmenager, v. a. (ſ. ménage) einen mit 
Hausrath verforgen; ein Haus mit gebi- 
„gem Hausrath ausruͤſten. | 
15 ager, v. r. (id Hausrath anfhaffen, 
> TH eine Haushaltung anrichten; item fic 
—* ja em Hausrathe an einem Orte ein: 
Richten. 
‚Einmener, v. a. (von mener) wegführen ; mit 
ci fid) wegnehmen ; mitnehmen. 
Ê menotter, v. a. (von menotte) Geffel an 
die Hände eines Gefangenen legen. 
k meffé, ée, 21/5. der der Meffe beygewohnt, 
WMeſſe acbort hat. 
' Emmeublement, f. m. (von meubles) der 
Hausrath, ein Gemach damit ansjuzieren. 
| (beffer ameublement). 
LEmmeubler, v. 4. einen mit Hausrath ver: 
ſehen, den Hausrath in Ordnung fiellen, 
einrichten. (beffer meudler). 
L meublé, de, part. & adj. mit Hausrath 
verſehen. 
Emmi, prep.vulg. (is medio) mitten in, mit⸗ 
ten unter. 


‚Emmieler, v. 4. (bon miel) mit Honig beſtrei⸗ 


chen oder zurichten. 


ET 
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— émmiélées, honigſuͤſſe Worte, Zucker 

orte. 

Emmiélure, f. f. eine Salbe für die Pferde, 
wenn fie verwundet oder gedrückt find, da 
Honig darunter if. 

Emmitoufler, v. a. ‚vulg. in Peltzwerck, Klei⸗ 
der und andere Sachen einhülten. 

emmitouflé, de, part. eingehült ; befleidet. 

jamais chat emmitouflé ne pris fouris, prov. 
eine eingefperrte Rate fängt Écine Mäufe, 
d.i. wozu Frenheit nöthig if, muß man fol: 
che nicht einfchrändken. 

Emmitrer, v. a. einem Biſchoff den Biſchffs⸗ 
Hut aufferen. 

Emmonceler,v. a. (von monceau) häufen. 

Emmortoifer, v. 4. (vor mortoife) bey den 
Zimmterleuten, dad unterfte von einem 
Sparren oder Stuͤck Holtz in eine Fuge oder 
gemachte Höhle fügen. 

Emmote, &e, ad. wird von einem Baum ges 
fagt, deffen Wurkel noch voll Erde ift, und 
der alfo verfest wird. 

Emmurer, v. a. ol. (von mur) einmauern; 
mit einer Mauer umaeben. 

Emmufeler, v. a. (von mufeliere) einen 
Maulforb anlegen, das Maul verbinden; 
it. ol. fi mit dem Geficht in den Mantel 
verhuͤllen oder verſtecken. 

emmufelé, part. & adj. in den Wappen, 
wenn ein Thier einen Maulforb an hat; it. 
der ein groß Maul hat. 

Emoëller, v. a. (von moëlle) ausmärgeln, das 
Mar heraus nebmen. | 

Emoi, f. m. ol. (emotio) Beweaung, Unrube; 
Kunmer; Gorge; Traurigfeit. 

Emollient, e, adjec?. (emolliens) erweichend, 
wird von Arkneyen geſagt. 

Emolosuer, v. a. (öuuroyäv) etwas befräf- 
tigen, gut beiffen, (beffer Jomodoguer). 

Emolument, f. m. (emo/umentum) der Nu 
Ken von einem Amie, das Auskommen 
davon. 

Emonétoire, f. m. (emunélorium) das den 
Schleim oder andere Unreinigkeit von dem 
Gebluͤte abfondert. 

f. m. (Edmundus) ein Manns: 





Name. 

Emonde, f. f. (son mundus, rein) der Roth 
oder Reinigung eines Falcken. 

émondes, im plur: die abgebauerren Aeſte von 
Bäumen , wenn die Stänme abgepunt 
werden. 

Emonder, v. 2. (emundare) die Kleinen Xefte 
von den Bäumen hauen, fie dadurch zu faus 
bern, zu vutzen, oder Die Aeſte fonft zum 
Merbrennen su gebrauchen. ° 

Emoragie, f. Hémoragie. 

Emorceler, v. a. (von morceau) in Stuͤcke 
gerbrechen ; in Stücke abtheilen. 

s’emorceler, v. r. ſich jerſtuͤckeln. 
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Eınoter, v. a. (von morse) die Erdfchollen im 
Relde zerfehlagen oder klein machen. 

Emotion, f. f. (von morio, movere) Furcht, 
Schrecken; ſtarcke Beweguug; Verände: 
rung; Eifer; Aufang zu einem Aufſtand; 
bey den Aertzten, ein Wallen des Gebluté ; 

> it.eineAngeigung zum Fieber ; auch ein Élei- 
ner Schauer, als ein Ueberreft vom Fieber. 

Emouchtr, v.4. (mouche) den Fliegen weh⸗ 
ren; it. vulg. einen fihlagen, peitfchen. 

Emouchette, f. f. (f. mouches) ein Muͤcken⸗ 
Garn über die Pferde; it. cine Art Stoß— 
Vogel, item der Strausam Kümmel, Sen 
cel und an anderu Kräutern, woran die 
Körner bangen. 

Einouchoir, f. mm. ein Fliegen-Webdel. 

Emoudre, v.a. (von meudre, weil das Schlei: 
fen mit einem foichen Stein, als eine meule 

iſt, gefchiehet) wetzen, ſchleifen. 

émoulu, &, part. & adj. gewetzt, geſchliffen, 
ſpitzig / ſcharf. = 

il en eft sous frais émoulu, er ift darauf ab: 
gerichtet. R 

Emouleur, fm. Scheer:Schleifer, Schleifer. 

Emouffer, v.a. (Holl.mo:sfen,musilare,ical. 
fnozzare) ftumpf machen, die Schneide 
oder Grise verderben ; figuͤrlich, den Ver: 
fand ſchwaͤchen, dumm machen. 

Emouffer, v. a. (don mo:ffe, Moos, emufcare) 
das Moos von den Bäumen thun. 

Eınouvoir,v.a. (von movere,mouvoir) beme: 
gen, indie Bewegung bringen; wanckelnd 
machen, was feft fund; in den Schwang 
bringen, als eine Glocke ; auftreiben, in die 
Höhe jagen, als der Wind den Staub ; auf: 
ziehen, alé die Sonne die Dünfte ; unruhig 
machen,alsder Sturm das Meer; erregen, 
erwecken, als die Affecten, oder einen zu ei- 
nem gewiffen Affect; infonderheitrühren, 
zum Mitleiden bewegen; veranlaffen, ei 
en etwas zu thun; anftiften, als einen Auf 
ruhr; aufrührifch machen; bey den Aertzten, 
einen purgiren, ihm den Zeiböffnen ; it. eis 
nem ander Géfundbeit fhaden, die Natur 
bey einen rege machen; einem empfind— 
lich ſeyn. 

S’emouvoin, wir. bewegt werden; erregt mer: 
den; gerührt werden ; fi regen; unruhig 
werden; einen Aufſtand erregen. 

dmü, ë, part. & adj. erregt; bewegt. 

Eınoy, (. Emoi. _ 

Ei, &, part. ſ. Emouvoit. 

Empailler, v.a. (von paille) ein Meyer-But 
mit Strob und Futter verfehen ; Stroh in 
die Stroh Saͤcke, Sipe uad andere Sachen 
thun; Stroh zwiſchen etwas thun, Daß es 
nicht verborben merde. 

Empailleur, ſ. m. cufe, f. der den Hausrath 
mit Stroh einmacht. 

Empalement, f. m. (von pa/) dad Spielen 
eines Miſſethaͤters. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
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Empaler, v. a. einen fpieffen. 

Empan, f. »». (Germ. Spanu) eine Spanne. 

Empanacher, 'v. a. (vou panaches) int 
Gers, mit Sederu verfeben ; sum Dabne 
ren machen. 

— ee, adjedi. mit Federbuͤſchen ver⸗ 

eben. | 

Empanon, fm. (von pan) ein Heiner Spar: 
un andern ju befeitigen; Gtrebe- 

and, 

empanons, im plur. Gattel-Hölger bey dem 

Wagner. 

Empaqueter,v.a. (boit paguet) einpacken. 

s'empaqueter, v.r. ſich verbüken. 

Emparagé, ée, adj. (von par) mit feines glei⸗ 
en gepaart; an feines gleichen verhey⸗ 
ratheu. 

Emparcher, v. a. ol. (von parc) ein fremd 
Stück Vieh, das man auf feinem Grund 

und Boden antrifft, Pfänden oder wegueh⸗ 
men und einfperren. 

s’Emparer,v.r. (von in und parare) ſich ber 
mächtigen, einnehmen, erobern. 

s'emparer de l'efpris de quelqu'un, einen ein: 
nehmen. 

Empafme, f. m. (empafma) ein Pulver auf 
den Leib zu freuen, wegen desübeln Ge- 
ruchs und unnuͤtzen Schweiſſes. 

Empafteler,Empäteler, v. a. (vof paffel) mit 
Waid blau färben. | 

Empatement, f. m. (von pate) der dicke Fuß 
unten an einerMauer auf dem Fundament ; 
it. das Geftell, worauf ein Kran ſteht; der 
fieinerne Guf an einem Wall. 

Empäcer, v. a. (von pate) mit Teig oder ans 


792 
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derer Élebenden Materie einfihmieren, als | 


die Hände ze. it. die Zunge oder den Mund 
Elebricht machen, mit etwas einfchmieren; 
bey den Diahlern, ein Gemählde reichlich 
mit Sarben beftreichen. 

Empater, v. #. (von pare) die Speichen in das 
Rad machen, ein Wort der Wagner und 
Radmacher. 

Empature, f. f. auf den Schiffen, die Zuge 
zweyer an einander gefügten Holger. 

Empaumer, v. a. vulg. (von paume) einen 
Ballen ſtarck mit derflahen Hand auffan⸗ 
gen und fihlanen ; etwas mit der Hand feft 
halten; vulg. indie Klauen bekommen, ers 
wiſcheu. 

empaumer 
Ohrfeige geben. 9— 

empaumer une affaire, einen Handel wohl 
angreifen. | 

empaumer la voye, heißt auf der Jagd der 
Spur beftindia und recht nachgehen. 


la zoüe à quelqu'un, einen eine 


empaumer l'efpris de quelqu'un, einen gant 


einnehmen. re 
Empaumure, f f. die breiten Enden an cit er 
Hirſchgeweihe, da viel Zancken Darau iind; 
bey 


793 EMP 


| 
EMP 794 


—————————————————————— — —ñ —t — — — — — — — — 
bey den Handſchuhmachern iſt es das Theil, , s’empe/frer d'une femme, v.r. vulg. ſich mit 


ſo die flache Hand bedeckt. 

Empeau, f. m. (en peau) das Beltzen in die 
Rinde; ein Pfropf-Reiß. ' 

Empêchement, f. m. (von impedire , impe- 
dicare) Berhinderung; Geſchaͤfft, Ver: 
richtung. | | 

mettre empêchement à un mariage, Einfpruc) 
thun. 

Empêcher, v. #. verhindern, abhalten. 

s'empêcher, v. x. fit enthalten. | 

empêché, de, adj. & part. gefcäftig, der viel 
zu thuu bat. 

Empeigne, f.f. das Oberleder am Schuß. 

Empeloré, adj. m. (von peloton) wenn ein 
Falke einen Diffen gefreſſen bat den er nicht 
binunter bringen oder nicht verdauen Fan. 

Empenelle, f. f. (von penna) ein fleiner 
Ander, den man vor einem groffern aué- 
eg damit er nicht serbreche, und beffer 

alte. 

Empeneller, v.a. einen Éleinen AncFer dem 
groffen zu Hälfe vor demfelben auswerfen. 

Empenne, f. f. ol. (von perna) die Feder, 
fo man oben an die Pfeile nacht. 

ar ‚ee, ad olim gefiedert, als ein 
Neil. 

Empereur, f. m. (imperator) bey den Rode 
mern hieß es ein Feidherr; ietzt ein Kayſer. 

empereur d'orient & occident, heiffen Die 
Schuͤler in den Elaffen, welche die oberjie 
Etelle haben. | l 

empereur „ heißt au ein Schwerdtfiſch. 

Emperiere, f. f: ot. die Kayferin. 

rime empersere, war bey den alten Poeten 
ein Reim, der Dreyfach war, und aus einem, 
Werte floß, ald: Immonde, monde, onde 
Preiß, reis, ei. 

Empefage, f. m. (von ermpois) bas Staͤrcken 
der Waͤſche mit Stärde. 

Empefchement, Empeicher, f. Empèch. 

Empélement, f.m. das Steifſeyn vom 

tärcfen. — 

Empeſer, v. a. (von empois) leinen Zeug 
ſtaͤrcken mit Stärde. 

empefe, ée, part. & adj. geftärdt. 

Empefeur, f. m. eufe, f. der oder die dad 
leinen Zeug ſtaͤrckt. 

Empefter, v. a. (von peffe) mitder Peſt an: 
ſtecken; mit einem bäflichen Geſtanck er: 
füllen oder anftecfeu; mit Kegereyen ans 
ſtecken. 

empefte, de, adj. von der Peſt angeſteckt; 
febr haͤßlich, ſtinckend. 

Empeftrer, Empêtrer, v. a. (von paiflre, 
pafcere) den Pferden mit Spann: Ötri- 
den die Füffe sufammen binden, daß fie 
von der Weide nicht weg können; einem 
die Füffe in etwas verwickeln; allerley 
Verwirrung fiften. 


einer Frau zu weit einlaffen. 

Empetrum, /. m. (Eurereov ) ein Kraut, 
Harnkraut, Taufendförner. 

Emphafe, [. m. (Lat. empha/is) der Nachdruck 
in einem Worte oder Medens-Art. 

Emphatique, ad7. c. nachdrücklich, Erdftig, 

» im Neden oder Echreiben. 

Emphatiquement, adverb. nachdrüdlicher 
Weife. | 

Emphraëtique, adj. c. (duPearro, ich ver: 
ftopfe) verfiopfend, ift von Argeneyen ge- 
braͤuchlich. 

Emphyfeme, f.m.Aufblehung in derMedicin. 

Emphytéofe, f. f. (emphyteufis) die Uiber- 
laffung eines Guts auf ewig, oder lange 
Fahre davon Zins und Steuer zu geben, 
und es zu beffern, Erblehn, Erbyacht. 

Emphytéore, oder Emphiteutaire, f. m. 
der ein fold) Gut befigt. 

Emphyteotique , oder Emphireutique, 
ady. c. das zu dergleichen Uiberlaffung ei: 
nes Guts gebort. 

Empiegé, ee, adj. (von piege) im Ne oder 
in der Salle verftricken. 

Empierrer,v.a.(von pierre) zuStein machen. 

Empiétant, e, adj. (von pie) wenn der 
Raub: Vogel in den Wappen auf feinem 
Raube fist. 

Empieter, v.4.& n. abftehlen, fi sucignen, 

fur quelque chofe, als fremd But anfe- 
bene. in den Klauen wegtragen, als ein 
Raub: Vogel; einen Fuß an eine Säule 
machen. 

empièté, de, adj. der gute Füffe bat, ift von 
Jand Hunden gebräuchlich. 

Empiffrer , v.a. ſich dick und fatt freffen und 
fauffen. 

Empilement, f. m. (pile) dag Schlichten und 
ordentliche Kegen der Grück- Kugeln, Bon: 
ben ıc. auf einander. 

Empiler , v. a. vielerley Dinge auf einander 
ſchlichten und häufen, als Holtz, Bücher, 
Tuch, Waaren zc.it ben den Gaͤrtnern, Miſt. 

Empirance, f. f. (von pis, pire) Verſchlim⸗ 
merung, Verringerung der Geld-Sorten, 
der Kaufmanns-Waaren. 

Empire, f. m. (imperium) Monarchie, Reich ; 
Herrſchaft, Regierung; Macht, Anfeben, 
an einem Ort oder bey einer Perfon; fous 
derlid das Romiſche Reich. 

porter l'empire, heißt in den Wappen ben 
Reichs⸗Adler führen. 

l'empire des lettres, die Belehrten. 

Empirée, {.Empyree.  ‘ 

Empirême, f. f. Empyreume. 

Empirement, f. m. (von pire) Verſchlim⸗ 
merung. 

Empirer, v. ». & a. ſchlimmer werden, im 
ſchlimmern Stande ſeyn; do” ma: 

en, 
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chen, verſchlimmern; ſchlechter oder gerin⸗choſe, oder à queiquechofe; einem dienen, 
ger machen, als Muͤntzen. einem zu helffen ſuchen, pour quel qu'um. 
Empireume, f. Empyreume. cela eſt bien employé, es ift ibm recht gefche- 
Empirique, f. m. (empiricus) ein Arst, der.  beu, erhats nicht beffer babeu wollen. 
fit auf die Erfahrung beruft; it. ein, Emplumer, v. a. (von plume) mit Federn 
Marektfihreyer, ein Schwäger. | verfehen, als vor diefem die Pfeile, ictt die 
Emplacement, f. m. (von place) das Aus⸗ Hüte. 
fhütten, als des Salges ; der Plag, worauf | #/ s'eff bien emplume dans cette maifon, ex 





man bauen will. . bat fid) befvieft in diefem Haufe. - 
Emplacer, v. a. ausfhütten, als Galg ins | Empocher, +. a. vulg. (poche) in den Sack 
Magazin bringen. | thun, als Getraide ; in den Beutel ſtecken, 
Emplage, f. m. ol. foviel als Emploi, fiebe! als Geld ıc. es geisig zu verwahren und zu 
Emploi. behalten. 


Emplaider, v. a. ol. (f. plaider) einem ei:| Empoigner, Empogner, v. a. (von poing) 
nen Procef an den Hals werden. (beffer| in die Hand oder Fauft faffen, ergreifen. . 
/aider ), empoigné, empugné, 6e, part. & adj. in den 
Emplaftique, adj. c. (emplaflicus , dumriac-| Mappen, als die Pfeile, die der Löwe int 
uv, obftruere) verftopfend in der Arsuey,| Hollaͤndiſchen Wapren hält. 


fonderlich der Schweiß:Loc)er. Empointer une &soffe, ein Stüd Zeug mit 
Emplaftration, f. f..(p/aftre) das Aeugeln,| Zwirn oder Seide beftechen. 
Deuliren bey den Gärtnern. Empois, f. m. (von in und pix, picare) 


Emplätre, f.f. & ol. m. (emplaftrum) ein Ctärde, leinen Zeug fteif zu machen. 
Pflafter, ein Stüc Leinwand oder Leder, Empoifonnement , f. m. (von poifon) Bere 


worauf man ein Pflafter ſtreicht. giftung, das Vergeben mit Gift. 
emplätre‘d’ente , das Wache, damit man ein] Empoifonner, v. a. mit Gift vergeben; mit 
Propfreiß verwahrt, Baum: Wache. was verdriefliches und befchwerliches quaͤ⸗ 
mettre une emplatre à une affaire, einen| len, fonderlich dem Geruch nach: versiften, 
Fehler vertufihen, verbergen wollen. anftecken mit Bosheit, Ketzerey ꝛc. etwas 
c'eft une vraye emplitre, e8 if einuntüchti: | aufs drafte deuten; it. fo einrichten, Daß 
ger, dummer Menſch. es aufs ärgfte gedeutet werden Fan. 


Emplâtrier, f. m. (emplaflrarium) der Drt | empoifonne, de, part. & adj. durdy Gift 
in der Apotheke, wo man die Pflaſter hat.“ hingerichtet ; it. vergiftet, giftig, voll 
Emplette, f. f. (gs. employette) Anlegung | Gift. 


des Belds, Einkauf, das Einkaufen. Empeifonneur, f. m. eufe, f. der oder die 
faire emplette, etwas einkaufen. niit Gift vergiebt, Giftmiſcher; it. ein lies 
£mplir, v. a. (implere) aufullen. derlicher Koch, Sudelfoch ; aud ein Vers 
s’emplir , v.r. voll werden. führer, überhaupt ein bosbafter Meufch. 
fa gorge s'emplis, iyre Bruftwird dicker und | Empoiffer, v. a. (von poix) mit Theer bes 

völliger. | freichen, verpichen. (beffer poif/er). 
empli, e, part. & adj. voll, angefülit. Empotllonnement, f. m. von (poif/on) Bes 


Emploi, f. m. (vonimplicare) der Gebraud, | ferung der Teihemit jungen Fiſchen oder 
das Anwenden; Unterbringung des Geldes | Brut und Seslingen 
auf Zirſen; eine in Rechnungen doppelt ! Empoiflonner, v. a. die Teiche mit Fifchen 
angebrachte Doft, Die nur cinmal hätte fter |  befeneu. 
ben fallen ; ein Amt, Dienft, Verrichtung. Emportement, f. m. (von porter) Uiberei⸗ 


il eff dans l'emploi, ‚er dient im Kriege. lung, das Einnehmen von einer unordents 
il ef} dans le grand emploi, erifteinberühm- | lichen Gemuͤths-Bewegung; das Werties 

ter Advocat. fen im Zorn; Eifer, Hite, hitziges We— 
Employé, f. m. ein Zoll⸗Bedienter. fen, womit man etwas häufig oder gar zw 


Employer, v. a. (implicare) gebrauchen, viel thut; it. ein närrifcher Einfall. 
anwenden, eine Perjon oder Sache, à que/- Emporte-piece, [.m. ein Schuh⸗Kneif, ein 
que chofe, vder à faire quelque chofe, ju,  abgcbogenes oder gefrümmstes Meffer, ein 
etwas; anlegen, Geld an Waare; anbrin- Knueif. 
gen, unterbringen, Geld auf Zinſen; it.. Emporter, v. 4. (von en, davon, weg, und 
etwas brauchen, fich deffen zu feinem Ge, porzer) wegtragen ; wegnehmen, Davon 
brauch bedienen; vor Gericht, feine Urfas bringen; weghauen; megreiffen; dahin 
en einwenden, feinen Beweis anbringen, |  reiffen, ums Leben bringen ; vertreiben; 
ze. it.etwasın Rechnung bringen. it. mit fich nehmen; mut fid fortreiſſen; 

s'employer, v.r. ſich legen auf etwas, fid mit! Davon fragen, erhalten, erlangen ; gez 
etwas iu [haften marhen, à faire quelgue | winneu, einnehmen mit Gewalt; it. übers 

wiegen 


} 
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mwienen, ſchwerer feyn , jemands Gemüth | Emprifonner, v.4. gefangen feren, in Ver⸗ 


einnehmen, beberrfchen. . 

l'emporter far quelqu'un, einem überlegen 
ſeyn, aröffer und ftärfer feyu, den Bortheil 
oder Vorzug über ibn haben. 

autant en emporte le vent, diefem Verſore⸗ 
chen iſt Nicht zu trauen. 

il emporte la piece, der fchimpfetund ſchmaͤ⸗ 
bet ant allerbeftigften. * 

s’ emporter, v.r. ſich erzurnen, boͤs werden ; 
auch fonft von einem Affect fich einnehmen 
laſſen; hitzig, eifrig, übereilend feyn. 

cet arbre s’emporte, diefer Baum treibt groffe 
Zweige, die aber Feine Früchte tragen. 

emporté, de, part. © adj. weggenommen ; 
eingenommen; überwunden; bisig, unor- 
dentlich, der nicht anfich halten fan; toll, 
unfinnia, ausgelaffen. 

Emporter, v.a. (vou importare) mit fid) 
bringen„verurfachen, mut fi führen. 

ce mot emporte cette fignification, dieß Wort 
führt dieſe Bedeutung mit fic. 

Empotter, v.a. (von por ) Nelfenzund an: 
dere Blumen⸗Stocke in irdene Gefäffe oder 
Torfe ftellen. 

Empoulé,ée, adj. (von ampulla) une phrafe 
empoulée, eine hochtrabende Kedens:Art. 

Empoulette, f.f. (vonampulia) eine Sand⸗ 
uhr, fonderlich auf den Schiffen. 

Empoupper, v.a. (von puppis) recht binter 
dem Schiffe drein oder auf das Hintertheil 
des Schiffes wehen, als der Wind. 

. Empourprer, v. a. (von pourpre) mit fur: 
purrether Farbe färben, fonderlich wie das 
Blut zu färben pflegt: (in der Poeſie ge: 
bräuchlid) ). | 

empourpré, ée, adj. brauuroth, purpurfar: 

ia, ben den Poeten. 

Empreindre, v.a. (imprimere) eine Sigur 
oder Bild auf etwas drücken, einprägen, 
prägen; ing Geddhtnif prägen. 

empreint, e, part. & adj. Darauf gedrückt. 

Empreinte, f. f. das Geprage, das Bild oder 
die Figur, fo auf etwas, durch was an: 
ders, fo härter ift, gedrückt wird, alé durch 
Petſchaft, Mimi: Etempfel ꝛc.; it. Die 
0 felbft, womit etwas geprägt 
wird. 

Empreflement, f.m. (von preffer) Sorge, 
Eifer, Fleiß, Begierde; Dieuft: Gefiffen: 
beit, Eifer zu dienen, Emiigfeit. 

s' Empreſſer, v.r. Sorge, Eifer, Fleiß und 
Degierde feben laffen, ſich bemühen, fid 
befireben. 

“ emprejl, de, part. & adj. eiferig, bemüht, 

orgfaͤltig. 

faire l'empreflè, geſchaͤfftig ſeyn, in alle Haͤn⸗ 
del fich einmengen. 

Emprifonnement, f.m. (von prifon) das 
Gefangenfegen, in Berbaft-Nebmen. 


haft nehmen, in das Sefängniß legen ; bey 
den Poeten verliebt machen. 

Emprofthotonos, f. m. (von Epsreoadev und 
rovos VON rev) eine Art von Convulfioz 
neu oder ſchweren Noch, da fich Kopfund 
alle Glieder vorwärts kruͤmmen. 

Emprunt, /. m. (von pronto, Iral. gleichwie 
impreflare, Ital. von preflo) etwas ent- 
lehntes, damit einem bald ausgeholfen 
wird, was fremd, nicht eigen ift; ein Dar: 
lehnt, das ein Herr von den Städten auf: 
nimmt, da er fie auf gewiffe Einkünfte 
wieder anweifet. 

Emprunter, v. a. (quafı inpromptare, oder 
Ical. inpronsare) entlebnen, als was 
fremdeg zu feinem Gebrauch nehmen; 
it. ſich etwas fremdes jueignen und für 
fein ausgeben; it. etwas von einem 

. andern ber haben, empfangen; im Rech— 
nen von der andern Zahl etwas ent- 
lehnen. 

ce tuyan emprunte, der Wind geht mit in 
eine Pfeite, in die er nicht fou. 

emprunté, de, part. © adj. 
fremd. 

re fm. eufe, M der oder die ent- 
lehnt. 

Emption, f. f. ol. (emptio) das Kaufen. 

Empüantir, v.4. (von puant) durchfiinken, 

ſtinkend wachen. 

s'empüantir, v.r. ſtinkend werden, verderben, 
als Speiſen x. 

Empüantiffement, f. m. ol. das Durchſtaͤn⸗ 
fern. 

Empyème, fm. (von ev & au, pus) ein 
Haufen Eiter und Materie, Die fich auf der 
Bruſt fammlet. 

Empyrée, adj. & [.m. (empyreum) le ciel 
empyrée oder !’ empyr£e allein, der oberfte 
oder hoͤchſte Himmel. 

Empyreume, f. m. ('eurvesvav, incendere) 
der Brand, der brandige Geruc oder Ge- 
ſchmack, — bleibt, die durch 
Feuer zugeri werden. 

Emù, €, part. f. Einouvoir. 

Emulateur, fu. (emulator ) der es einem 
andern in etwas gleich thun, oder ihm 
gleich feyn will. 

Emulation, f. f. (æmulatio) ein Nacheifer, 
einem in Tugenden und andern guten Ga: 
ben aleich zu fenn. _ 

Emule, f.m. (emulus) foviel ald émulateur, 
(it vornehmlich in den Schulen gebrduchs 
li) ein Nacheiferer. 

Emulgent, e, adj. (emulgens) auéfan- 
gend, als eine Ader, die das Gebloͤt an 
einem Drt micder wegbringt, berglei 


en diejenigen thun, fo ed zu den vuctent 
führen. 


entlehnt, 






Emul- 
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Emulfion, f. f. (emulfo) ein Kühl: Träuf: 
lein, eine Milch oder ein milchfärbiger 
Œrané. 

Emulfionné , ée, adj. eau emulfionnée, ein 
Kuͤhl⸗Waſſer, Kranke zu erfrifchen. 

En, prep. (in in) vor den Worten, fonder 
lid) die feinen Articfel Haben, alé en paix, 
im Srieden sed bedeutet auch, ald: en prin- 
ce, als ein Fuͤrſt en brave homme, als ein 
wacerer Mann; ingleichen in, inden, 
wenn es bey dem Participio fteht und das 
Gerundium madt; en riant, im Rachen, 
oder indem er lacht; mennes fich auf et- 
was vorbergebendes bezieht, und alfo ein 
Relativum wird, da esmit dem taliäni- 
ſchen ne übereinkönmt, fo heißt es, nach: 
dem es das Teutfhe Verbum, erfordert, 
davon, daraus, dafür, Deswegen, deren, 
deffen, darum, darüber, alé : je m'en éton- 
ne, id verwundere mich baruber : alons- 
nous en, laßt uns von binnen gehen; :/ en 
a quatre, ex bat deren vier ıc. 

Enallage, f. f. eine Figur in der Grammatif, 
wenn man in der Rede etwas ändert wider 
die Regelh der Grammatik. 

Enamouré, ée, adj. ol. verliebt. 

Enarmonique, f. Enharmonique. 

Enarrhement, f. m. das Zahlen des Geldes 
auf den Kauf. 

Enarrher, v.a. Geld zur Berfiherung auf 
den Sauf geben. 

Enaier, v.a. ol. (von naſus) die Nafe ab- 
ſchneiden. 

Encabannement, f. m. (von cabane) der 
Theildes Schiffs, da es enger sugebt an den 
Seiten. 

Encager, v.a. (von cage) in einen Vogel⸗ 
Kefich thuu. 

encager un jeune arbre, einen jungen Baum 
einzäunen. | 

encagé, ée, part. & adj. eingefchloffen, als 
Schuͤler in ein Collegium. 

Encaiffeınent, f. m. (von cafe) das Einpa: 


cken oder Einſchlagen in Kiften. 

Encaiffer, v.a. in — it. Geld 
in den Kalten thun, € aufzuheben; junge 
Bunte in Kaften ftellen, als Oranjen- 
Bäume. 

Encan, fm. (ol. inguant, a Lat. in quan- 
sum) DBerauctionirung, das öffentliche 
Verkaufen der Güter an den Meiftbiereus 
den. 

mettre à l'encan, feil bieten. 

acheter un livre à l'encan, ein Bud in der 
Auction Faufen, erftehen. 

s’ Encanailler, v. r. (voncanaile) mit lieder: 
lichen Leuten umgehen, liederlich werden. 

Encanthis, f. m. (dyxavdis) eine Geſchwulſt 
an dem innern Augwinkel. 

Encappe, adj. m. (von cap) vaiffeau encappé, 


ENC 800 


ein Schiff das zur See smifhen zweyen 
Borgebiraën ift. 

Encaquer, v.a. (cague) in eine Tonne et= 
was einmachen, als Heringe ıc. 

Encaftellement, fm. fo viel als encaflelure. 

s’Encatteller, v.r. zwanghufig menden. 

encaflellé, ée, adj. wenn einem Pferde der 
Huf fhwindet, und der Fuß davon ſchwach 
wird, zwanghufig. 

Encaftelure, f. f. eine Krankheit an den 
Füffen der Pferde, wenn ihnen der Huf 
ſchwindet, davon fie hinfen. 

Encaftillage, f.m. (von caftellum) das Theil 
des Schiffs von Waffer bis oben an. 

Encaftillement, fm. das Einfaffen, Einfuͤ—⸗ 


gen. 

Encaftiller, v. a. einfligen, gufammenfügen. 

encaflillé, de, part. & adj. wenn ein Schiff 
oben ſchoͤne Gebäude bat. 


Encaftrement, f. m. das Zufammert oder Ans 


fügen, das Einfügen, Einfaffen. 

Encaftrer, y. a. einfaffen, einfügen. 

Encavement, f.m. (von cave) das Einlegen 
in den Keller. 

Encaver, v.4. in den Keller thun. 

Encaveur, f.". der etwas in die Keller thut 
oder hinabläft, ein Schröter. 

Enteindre, v.#. ol. (von cingere) einfaffen, 
umgeben, einfangen, als mit Mauern, 
Zaun, Graben ꝛc. 

enceint, e, part. & adj. umgeben. 

enceinte, von einer Frau, heißt fhwanger. . 

Enceinte, f. f. der Umkreis, Umfang, Bezirk; 
die Feſtungswerke um einen Ort; das Um: 
fpannen, Einfaffen; die Umftellung mit 
Garnen, das Beftell, Gehaͤge. 

Enceinturer, v.a. ol. ſchwaͤngern. 

Encenies, f. f pl. (encenia) Kirchweih bey 
den Juden. | 

Encens, fm (incenfum) Weyrauch; Raͤu⸗ 
cherwerk; Lob, Chmeiheler. 

donner de l'encens à quelqu'un, oder 6rf- 
ler de l'encens devant quelqu'un, einen 
Dsl loben, ins Geficht Toben, ibm fchmei- 

ein 


Encenfement, fm. das Räuchern. 
Encenfer, v.a. räuchern in Kirchen Ceres 
monien; it. ruhmen, loben, fchmeicheln. 
Encenfeur, f. m. der räuchert; item ein 
Schmeichler. 

Encenfiere, f. f. ein Kraut, eine Gattung 
Duͤrrwurz. 

Encenfoir, f. m. ein Rauch⸗Faß, eine Rauch⸗ 
Pfanne. 

donner del’ encenfoir par le nez, einen dunm 
loben. 

mettre la main à P encenfoir, fich in Kirchen: 
Sachen oder Gefchäffte mengen. 

Enc£phalique,ad;.c. (xepary) des vers en- 
céphaliques, Würmer im Kopfe. 

| Enchai- 
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Enchaînement, /. m, (von chaîne) Verknuͤ⸗ 
pfung, genaue Berwandfchaft. 
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Enchainer, v.s. miteiner Kette binden ; ger] fo 


faugen nehmen; zwingen; verliebt ma 
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— s Merthenerung, Steigerung bes 
rei(es. 

enchère, wenn man mehr bietet, als eine 
Sache werth iſt, oder ald man sablen fan, 
ıyer la folle enchère, das Belag bezahlen, 


hen. 
enchaîné, de, part, & adj. gebunden; mit Eüchsrir, v.4. 6 n, (von cher) auf etwas 


etwas verknüpft; in einander verbuns 


den. 

Enchainure, f. f. Band, Verknüpfung, Zu 
fammenbang. 

Enchanteler, v.a. (von — Holi 
lichten ; die Faͤſſer im Keller auf Lager: 
Bäume legen, 

Enchantement, f. m. (incansatio) Zauberen, 
Hezauberung; Liebreis, Anmuth, etwas 
angenehmes. 

Enchanter, v, a, (incantare) bejaubern; 
einehmen. 

enchanté, ée, adj. überaus anmuthig, unver⸗ 
gleichlich. LUS 

Enchenterefle, f. f. eine Zauberin; it. ein 
Srauenzimmer von groffer Schönheit und 
Anmuth. 

Enchancerie, f. f. Zauberey. 

Enchanteur, fm. eufe, J. ein Zauberer ; 
ein Marktſchreyer, Betrüger, Schmeich- 
ler, der die Zeute einzunehmen weiß; it. 
adjeétive, anmuthig, einnehmend, Das 
einem wohlgefällt. 

Enchaperonner, v.4. (f. cbaperon) einem 
Ralfen feine Kappe vor Die Augen mg: 


en. 
Encharger, v,4. (f. charger) einem etwas 
fleißig anbefeblen, febr einbinden. 
Enchartre, ée, adj, ol, (von charrre ) gefan⸗ 
gen geſetzt. 
Enchaffer, v.2. & n, ol. 
chafle) jasen. 
Enchäfler, v.4. (das a ift lang in biefem 
Wort vou capfa, chaife) in einen Raften 
thun, und verwahren als Reliquien Der 
‚Heiligen; einfaffen, als einen Stein in 
einen Ring, eine Thürg, em Gemäbide in 
feinen, Rahm; ; it. einfchlieffen, einfügen ; 
etwas in feinen Difcours einnengen, Da es 
wohl angebracht if. 
5 enchäffer, vr, im Scherz, fid) in ein 
Lehnſeſſel feren. | 
' Enchäfure, ff. das Einfaffen in etwas. 
Enchaulle, ée, adj. wird in der Wappenkunſt 
von einem Schilde gefagt, der von der Mit: 
te einer feiner Seiten nad) der Spike Der 
andern Seite su jchräg getheilt oder durch⸗ 
ſchnitten iß. 
Enche, f. Anche, 
Encheper, v. a, ol.(voncep) fn ben Stod, in 
Eifen und Bande legen. 
Enchère, f. f. (vou cher, theuer) bas Bieten 
anf gerihtlich eingezogene Waaren, oder 
auf andere @aden, wenn fie verkauft 


(das à ift furs, von 


bieten; höher bieten ; theuer werden, ing 
Preis feigen, auffehlagen ; theuer machen, 
theurer geben, verthenern ; figurlich heißg 
es auch, einen übertreffen, fur gwe/qu' un. 

Encherifleur, fm, einer ber mehr auf ets 
was bietet. 

Enchevauchure, f f. (von cheval) wenn ins 
Bauen und Arbeiten etwas über einander 
gelegt wird, Daß es auf Demfelben ruht und 
gleichfam reitet, alé Die Ziegel einer auf 
Dem andern. 

Enchevêtrer, Encheveftrer, v.a, (cheveftre 
capiſtrum) die Halfter anlegen; it.vulg 
Hinderniß maden, verhindern, 

s’enchevètrer, v,r. mit dem Hinter⸗Fuß fich 
in den Halfter-Miemen verwickeln; it, 
vulg. ſich in einen Handel einlaffen, darz 
aus man fo Jeicht nicht Fommen fan. 

Enchevêtrure, f. f eine Aufreibung des els 
les anden Knien des Pferdes durch bic Lei⸗ 
nean der Halfter, wenn fid das Pferd mit 
einem Hinterfuß am Dalje bat fragen wol⸗ 
Leu; bey den Zimmerlenten ein viereckiges 
Lo, fofie zwischen dem Zimmerbols des 
Gebäudes laffen, da ein Camin durchge⸗ 
ben, oder fonft etwas Platz haben ſoll. 

Enchifréné, ée, adj. ¶ Niederſaͤchſiſch, Sa⸗ 
wer, Bas Breton. ‚fern, der Schnupfen) 
verftopft, mit dem Schnupfen behaftet. 

Enchifrenement, f.m, die Berfiopfung is 
der Nafe, der Schnupfen, 

Enchifrener ‚v,2.den Schnupfen verurfachent, 

Enchifter, 2.4, (von she cifla, Kifte, man 
fau auch ſchreiben enkifter, oder ch ald k 
leſen) in eine Haus einfaſſen, wie im Leibe 
geſchieht, wo etwas fremdes Darinne fich 


Ÿ e 

pierre enchiflée, ein Stein, des neben in 
Blafe in einer dicken Haut ſteckt. 

Enchois, Enchoye, {. Anchois, 

Enciclopédie, f Encyclopedie. 

Encirer, #.4, — sodd fen, mit Wachs 
überfireichen, ais mit gewichſter Leinwand 
gefdiebt. | 

Encis, { m. (von incidere ) ein Mörder, der 
ſchwangere rauen umbringt, oder ihnen 
die Geburt abgehen macht. 

Enciſer, v. a, (incidere) beſchneiden, als 


Baͤume. 

Enclave, f.m, (von és und clevus oder clan 
do) tas in etwas andern eingeſchloſſen 
fs; das in demandern feft Heat, als Doͤr⸗ 

er in: einem Amt, ein Out in einem Ges 
biet, um und um mis eingeſchloſſen; it. 
Ge werun 


der 
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wenn im Bauen 
mach hinein geht, fo demſelben etwas vom 
Raum wegnimmt, als ein Cain oder Ca⸗ 
binet ꝛc. 

Enclavement, f.m. das Einfügen in was ans 


ders; das Liegen eines Orts in eines ans. 


dern Sand. 

Enelaver, v. a. ineinander fügen oder ſchlieſ⸗ 
* daß eines im andern feſt einyefaßt 
ey. 

enclavé, de, part. & adj. in etwas einge 
fügt ; it. das im andern Lande mitten inne 
lieat; in den Wappen ein Schild, woran 
etwas eingefügt if. 

Enchn ce, adj. (inclinatus) geneigt. 

Encliner, v. a. (inclinare ) geneigt fenn. 
( befier inchner). 

Enclitique, ff. (enclitica) in der Gram- 


matik ein Worrlein, das an einem andern 


Wort hangt, und nie allein ſteht. 

Encloitrer, Encloiftrer, v.4. (von cloitre) 
in ein Klofter fperren. 

Enclorre, v.a. (inchudere) einfchlieffen. 

enclos, e, part. & adj. eingeſchloſſen. 

Encios, [.m. (inchufum ) fubfl. ein einge: 
ſchioſſener Berirk eines Dofs, Guts, Klo: 
fiers, Vorſtadt x. Umfang, Umkreis eines 
Landes. 

s'Enclotir, v.r. fi in das Loch verkriechen, 
wie ein Kaninchen, Fuchs, Dachs 2c. 

Enclöture, f. 7. die Einfaffung des Randes, 
oder was die Sticker fonft su dufferft am 
Saum eines Dinges machen. 

Enclouër, v.4. (vonc/ew) vernageln, als ein 
Stüc; it. als ein Schmied ein Pferd im 
Beſchlagen; figürlich, unrecht einrichten, 
oder unrecht anbringen, oder auch wider: 
legen, kraftlos machen, umftoffen, als ei 
nen Bemeis, einen Schluß x. 

s'enclouër, v.r. fit vernageln, wenn bas 
Pferd felbft in einen Nagel getreten. 

Enclouûre, ff. das Vernageln; it. eine 
Verhinderung. 

moilà l’enchüilre, daran liegts. 

Enclume, f. f. ( Ital. incudine, Lat. incus, 
incudis) ein Werkjeug der Dachdecker 
die Schieferfteine su ſpalten; ein Ambos 
der Schmiede und anderer Handwerks: 
lentes inwendia im Ohr ein Bein. da ei 
nen Ambog vorftellt, und worauf ein an 
ders fchlägt, das der Hammer heißt. 

être entre P enclume & le marteau, von allen 
Seiten in Roth und Gefahr ftecten. 

Enclumeau, f.m. ein Hand: Ambos der 
Kupferfchmiede. z 

Encochement, fm. (von coche) das Legen 
in die Werbe, als eines Pfeils in die Serbe 
des Bogens. 

Encocher, v. a. in die Kerbe legen, ald den 
Pfeil auf den Armbrüften ; einfhlagen. 
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etwas in ein ander Ger | encoché, ée, part. € adj. mit einer Kerbe su 


Einlegung des Pfeils, ald ein Bogen in den 
Mappen. 


-Encochure, f. f. das Ende von jeder Segel⸗ 


Stange auf dem Schiff, wo man die Segel 
daran macht. * - 


Encoffrer, v.a. (von coffre) in den Raften 


fchlieffen; im Spott, einen gefangen fez : 
gen. 

Encognure, f. f. (von coin) ein Winkel, den 
die Gebäude machen , oder der foniten an 
etwas ift; eine Ecke. 

Encoller, v.a. (von cole) mit Leimmaffer 
befireihen. ehe man vergoldet. 
Encolure, Encoulure, f. f. (von co/) der 

Hals eines Pferdes; item cines Mens 
ſchen; auch die ganze Leibes> Geftalt ; 
item eine Erd = Enge zwifchen zweyen 

Merren. 

Encombre, fm. ol (Kunmter,, Mi) der 
Kalk und die Steine, der Schutt vemal- 
ten Gemäuern, die eingefallen find; .it. 
allerley Hinderniß. 

Encombrement, f. m. das, was im Schiff 
von Ladung und anderm Plunder ift, das im 
Gefecht oder auch in der Fahrt Hinderniß 
verurfachet. 

Encombrer, v.a. eine Gaffe oder Pas mit 
Schutt anfüllen, daß man nicht wohl Dar: 
auf fortfommen Fan. 

mariage encombré; Berdufferung oder Wer 
Pändung eines Heyraths⸗Gut burd der 
Mann, wodurch die Frau an deffen Genuß 
gehindert wird. 

Encommencé, ée, adj. (von commencer ) 
angefangen. 

Encontre, f. f. vulg. (von im contra) zufäle 
lige Begebenbeit, GIE.  . 

à l'encontre, prep. & adv. bey ben Juriften, 
gegen, wider; entgegen, dagegen, naͤm⸗ 
lich fagen oder thun. 

Encoquer, v.4. —— einen eiſernen 
Ring in der Segel⸗Stauge hinlauien laf 
fen, ein Seil davein zu thun. 

Encor, ſ. Encore. 

Encorbellement, f. zz. (#ôncoréess ) wenn | 
im Mauern die Steine erwas uber einander 
heraus gelegt werden. 

Encorder, v. #. (von corde) einen Bogen 
mit eifer Senne verfeben. , 

Encore, oder Encor, adv. (tal æncora 
von anche &.ora) noch, bis jetzt. 

encoreque, conz. obgleich, wiewohl, obſchon. 

Encornail, f. m. ein Loch oben au dem Maf 
mit einen: Wirbel, die Segel⸗Stange dar: 
an auf: und abswichen. 

s’Encornailler, v.r. jwergweis mit eis 
ner nicht gar zu züchtigen Frau beſalbet 
werden. 

Ençorner, v,#. (von coms) ueue Enden aut 

; j einem 
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einem Bogen machen, die Senne baran zu 
befeitigen. _ | 

encorné, ee, adj. tas im Huf ift, fonderlic) 
ein Gefhwär oder Kranckheit der Pferde 
im Huf. 

Encorneter, v. a. (von corne) in eine Düte 
oder zufammen gerollt und unten zuge: 
fpiget Papier thun. | 

vulure, f. Encolure. 

Encourager, v.a. (von courage) Muth ma- 
heu, Ders sufprechen, aufmunteru. 

Encourir, v. 4. ({ncurrere) quelque chofe, 
fich etwas zuziehen, in etwas gerathen, fals 
len, fommen, als in Zorn, Ungnade und ans 

‚ bere Widerwärtigkeit. 

s’Encournailler, f. s’Encornailler, 

Encourtiner, v. #. (bon courtine) mit Bor: 
hängen verfeben, als ein Bett rc. 

s’encourtiner , v.r. die Vorhänge zuziehen. 

Encrafler, v. a. & ». (von crafle) fett, ſchmu⸗ 
Big machen; ſchmutzig werden. 

Sencrafer, v.r. ſchmutzig werden ; figürlid, 
verderbt werden, dumm werden, als Der 
Berftand. 

Encre, Encrier, f. Ancr - - 

Encrüé, ée, adj. (voncroc) wenn im Holtz⸗ 
hauen ein Baum auf denandern gefallen 
if, und fıch in deffen Aeſte gebdnget bat. 

Encroüter, v. a. (incruflare) eine Mauer 
auffen mit Kalck bewerfen. 

s’Encuirafler, v. r. (von cuiraffe) garftig, 

tfett, fhmusig werden, daß man es nicht 
wohl abwafchen Fan ; baͤſe Gewohnheit an 
ſich nehmen, fich zu fehr mit etwas Boſem 
einnehmen laffen. ar 

encuiraf]é, ée, part. & adj. der einen Van: 
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Endente, f. f. (von dens) die Zuſammenfuͤ⸗ 
gung amener Breter Durch eingefägteZähne, 

Endenter, v. a. (von dent) Zähne in ein 
Kamm oder Muͤhl⸗Rad, oder etwas ans 
ders machen. 

endenté, ée, part. & adj. mit Zähnen verfes 

: den; it. ſo er — — 
ndetter, v. 4. (von deste) ſich in Schuld 
flefen, Schulden machen. — 

endetter, v.r. in Schulden gerathen. 

endetté, de, part. & adj. der viel fchuldig iſt. 

Endéver, v. ». (Germ. toben) vulg. raferr, 
toben närrifch feyn, von Sinnen kommen. 

Endiablé , &e, adj. (von diable) raſend, als 
befeffen, verteufelt. 

s’Endimancher, v. r. vulg. (von dimanche) 
die beften Kleider, fo auf den © onntag ges 
fpart werden, anziehen; fich feftlich ankleidẽ. 

Endive, f. f. (intubus) Endivien, ein rauf, 

Endoëtriner, v. a. olim (von dofrine) 
lehren. 

Endommager, v. a. (von dommage) in 
Schaden fesen, fhaden, befchädigen. 

Endormeur, f.m. (von dormir) das da ein⸗ 
ſchlaͤfert. 

un endormeur de mulots ou de couleuvres, 
ein Schwaͤtzer, der einem was vorplaudert, 
ſchmeichelt und betrüget. 

Endormie, f.f. ein Kraut das fhlafen macht, 
Schlaffraut, Bilfenfraut. | 

il a mangé de l'endormie, er ſchlaft su lang, 
Fan fich nicht fatt fchlafen. 

Endormir, v. 4. (son dormir) einfchläfern, 
flafen machen ; fier machen, betrügen ; 
unempfindlich machen, als wenn die Süffe 
einfchlafen. 


ser auf blofier Haut trägt, das Sleif au | s'endormir, v.r. einfchlafen ; ficher‘ nachläfs 


creutzigen. 

Enculafler, v. 4 (von cw/) die Schwantz⸗ 
Schraube oder das Hintertheilan ein Ge- 
fhof macben. 

Encuveinent, f. m. (von cwve) das Eine 
re der Selle ben den Gerbern in eine 
Kufe. 

Encuver, v. a, die Haͤute oder Leinwand in 
die Rufe einmachen, fe zu beigen und zus 
zurichten. 

Encyclopédie, f. f. (syxuxacmaudla ) eine 
Wiſſenſchaft aller anderer Sünfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften überhaupt, ein Begriff Davon. 

Endante, ſ Endente. 

Endécagone, f. m.(svèexæyovos) eine Figur 
in der Geometrie yon eilf Seiten. 

Endecafyllabe, f. m. (Gr&c.) ein Vers von 
eilt Spüben 

Endementiers, adj. ol. unterdeffen, inzwi⸗ 
ſchen; dagegen, wieder. 

Endenche, ee, ad). (von dent) in den Wap⸗ 
peu, zaͤhnweis in einander mit Zarben ges 
mat. — 


fig, unachtſam werden, nicht acht geben. 
endormi, — eingeſchlafen. 

la rage endormie, eine Kranckheit der Hun⸗ 
de, da fie immer flafen wolen. 

Endormiflen, f. f. ol. (von endormir) das 
Einſchlafen eines Gliedes. 

Endofle, f. f. vulg. (von dos) das Amt, die 
Berridtung eines Dinges. 

Endoflement, f. m. (von dos) die Schrift 
auffen auf den Acten, Wechfel- Briefen, 
Quittungenze. Indoßirung. 

Endofler , v. 4. anlegen, auf den Rüden 
‚nehmen, als den Harnifch; auf eine Schrift 
auffen etwas fchreiben, fonderlih auf 
Wechfelbriefe. 

Endofleur,, f. m. der auffen auf einen Wech⸗ 
fels Brief etwas ſchreibet, ihn einem zu 
übertragen. 

Endoflure, M Ruͤckſchrifft, Aufſchrifft. 

Endouille, ſ. Andouille. 

Endroit, f. m. (von in und airectus, Ic. drit- 
to) dierechte Seite eines Dinges, ald eines 
Zeuges, Sammets ze. it. eine Seite übers 

Erz baurt ; 
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haupt; ein Theil, ein Stuͤck von etwas; | Enfant, f. m. & f. (infans) ein Kind. 
eine Stelle aus einem Bach oder aus einer | enfans de France, die Kinder eines regieren: 


Rede; ein Ort insgemein, eine Gegend; 

die Seite von der man etwas anſieht, Die 

Abficht, nach welcher man eine Verfon oder 

Sache betrachten fan; aud) eine Eigens 

us einer Perfon oder Sache; ein Um⸗ 
and. 

en mon endroit, meines Orts. 

Enduire, v. a. (inducere, Lät.) überftreichen, 
als mit Kal, Gips, Butter, Del, Leim ıc. 
ben den Falcken heißt es wohl verbauen. 

enduit, e, part. überftrichen, überzogen. 

Enduilon, f. f. das Uiberfrichen. 

Enduic, f. . dag man darüber ſtreicht, was 
über etwas geſtrichen worden if. 

Enduranr, e, ad. (vondurare) gebuldig, ber 
viel vertragen fan. 

Endurcir, v. a. (von dur) hart machen, ab⸗ 
bârten ; gewöhnen; it. verhärten, ver: 
ftocfeu. 

s'endurcir, v.r. hart werden ; etwas gewoh⸗ 
nent. 

endurci, e, part. & adj, verhärtet, verſtockt, 
unbarmbersig. 

Endurciffement, f. m. Verhärtung, Ber- 
ſtockung. 

Endurer, v. a. (von durer) vertragen, erdul⸗ 
den, ausftehen ; jugeben, geffatten ; über: 
feren, bingeben laffen. 

Eneide, f. f. (Æneis) des Virgilu Helden: 
gedicht von Ænea, 

Enemi, Enemie, f. Ennemi, €. 

Energie, ff. (Eveeyeıa) der Nachdruck, die 
die Kraft einer Rede, eines Spruchs. 

Fnergique, ad). c. das groffen Radbruc bat. 

Energiquement, adv, auf nachdruͤckliche Art. 

— Sm. (dvseysuweg) ein Defef: 

ener. 

Enerver, v. a. (enervare) die Nerven ab: 
fhneiden, die Spann:Adern den Pferden 
abbauen; ſchwaͤchen, entfrdften, zärtlich 
maden; it. einem Bferde mo Nerven, die 
es am Kopf unter den Augen bat, und ben 
der Nafe sufammen gehen, entzwey ſchnei⸗ 
den, damit es einen Eleinern Kopf Friene; 
st. einer Rede den Nachdruck benehmen, 

ſie lahm und Fraftlos machen. 

énervé, pari. & adj. ſchwach, lahm, un: 
fräftig. 

Enfaiteau, f. m. (von faire) ein Forſt⸗Ziegel. 

Enfaitement , f. m. (von faite, fafftgium ) 
das Bley fo oben auf den Forſt, oder Die 
oberſte Schärfe eines Schiefer: Dacdh# ge: 
legt wird. 

Entaiter, v. a. den Sorft eines Dachs mit 
Bley oder Hohl-Ziegeln bedecten. 

Enfance, ff. (imfantia) die Kindheit s it. 
der Anfang eines Dinges. | 

* l'enfance du mönde, das erfte Alter der Welt. 


den Königs in Franckreich, feine Pringen 
und Pringefinnen. 

enfans bleus, enfans rouges, Waifen- Kinder 
zu Paris, die in einen WaiſenHaus blau, 
im audern roth gekleidet geben. 

fans trouvez, Findlinge. 

enfans de chæur, $naben, diein der Kirche 
aufwarten, 

enfans d'honneur, Edelknaben an Höfen. 

enfans de cuifine, Küchen = Jungen. 

bons enfans, verfchwenderifche, liederliche 
Burſche. 

enfans perdus, die vörderften Soldaten. 

mal d'enfant; travail d'enfant , die Kindes- 
Noͤthen. 

je le traiterai en enfant de bonne maiſon. 
ich will ibn wohl züchtigen. 

il n'eff plus enfant, ex ift Kein Kind mehr. 

Enfantement, f. n. die®eburt, das Gebaͤh⸗ 
ren, die Niederkunft. 

Enfanter, v. a. gebähren, zur Melt bringen. 

enfanter une bonne penfee, einen guten Ge: 
danden vorbringen. 

enfanter un livre, ein Buch fihreiben oder 
heraus geben. 

Enfantillage, fm. ol. findifhe Reden und 
Aufführung. , | 

Enfantin, e, ad. kindiſch. 

Enfantife, ff. ol. findifes Wefen. 

Enfariner, v.4. (von farine) mit Mehl fe: 
fireuen ; meblicht oder vol Mehl machen; 
mit Puder beftreuen, pudern; voH Puder 
machen. 

s'enfariner, v. r, ſich mit Mehl beſtreuen; 
ſich pudern ;fich vol Mehl oder Puder ma- 
chen; it. eine fonderbare falfche Meinung 
ergreifen. | 

il eflrvenu la gueule enfarinée, er ift mit gu- 
terh Appetit zum Eſſen gefomnten ; it. mit 
groffer Begierde an etwas einen Vortheil 
iu haben. 

Enfèr, f.m. oder Enfers, [. m. plur. (infer- 
nus) die Holle; die Teufel aus der Holle s 
ein Drt wo einem alles zuwider iſt; ein ver: 
teufelter Laͤrmen; in der Chymie, ein Glas 
als ein Trichter, Dadas, was einmal hinein 
Fômmt, nicht wieder heraus gebet. 

Entermie, ad). ol. (Mo mus) franc. 

Entermer, v.a, (von fermer) einfchlieffen ; 
einflämmern ; in fich an enthalten. 

s’enfermer, v. r. fit) verfchliejfen, wenn man 
niemand vor fich Laffen will; fich zur Zeit 
des Kriegs in eine Feftung werfen, darin- 
nen ficher zu feon, oder fie zu befchügen. 

cela fent l'enfermé, das riecht als verftockt, 
das feine Luft gehabt bat, muttig. 

Enterrer, v. 4. (von fer) einem mit einem 


Gewehr durchſtechen. 
ner 
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s'enferrer, v.r. fit den Degen oder ander |. 


Gewehr felbft in den Leib rennen, in den 
Desen laufen; figürlich, etwas zu feinem: 
eigenen Schaden thun oder reden. 
Enfeu, f.m. Todten : Genölb. : 
Enficeller, v. a. (von ficelle) anſchnuͤren; it. 
eine Schnur um den Hut thuu, wie Die 
Hutmacher. 
lade; f.f. (von was als am Faden oder 
ander Schnur in der Ordnung an einander 


fortwähret, als Gemächer, Worte, Hilo: | 
tien, ſchließt aber im legten Verſtande, et: |: 


was gebdfiaes in fich, ſonſt use de dif- 


cours &c. im Bretfpiel heißt es eine Brus | 


de, womit man dem. andern den Paß be: 
fest, daß er mit feinen Steinen nicht fort- 
— kan. et — 
à l'enflade, (agt man im Kriege vo 
Laufgräben, in welche man in rechter Linie 


fhieffen fan, daher muß man fie ſchlau⸗ 


genweis machen. _ = 
batterie d'enfilade, eine Batterie, worauf 
alle Canonen in gerader Linie zufchieffen. 
Enñler, v. a. (von fl) einfädeln, einen Faden 
durch ein enges Loch ziehen; an Fuden faf: 
fen, anreihen ; in einer geraden Linie in ei: 
nen Saufaraben oder Gaſſe bincinfhieffen ; 
einen Weg antreten, gerade darauf fortges 
ben ; in eineGaffe hineingehen zeinen durd) 
und durch ſtechen; bey den Lichtsiehern 
heißt es, die Lichter an denkichtipieß hingen. 
enfler un difcours, ein Geſpraͤch anfaugen 
auf die Bahn bringen. 
enfiler la venelle, vulg. davon laufen. 
Jene fuis pas venu ici pour enfiler des per les, idy 
bin nicht für die Lange Weile hergekommen. 
s enfiler, ver. felbft in des andern Degen lau⸗ 
fen sit. ſich meinen fchlimmen Handel ein 
laſſen, davon man Sıhaden bat. 
enfilé, de, part. & adj. in den Wappen, wenn 
runde und andere Sachen mit Lochern ets 
was anders durch fi gehend haben, au 
ihm ſtecken oder bangen. u 
Are enfilé, im Bret nicht fortfpielen können, 
Well der andere den Paß befeñt bat. 
nün, adv. &* con. (von fs) mit einen 
Wort, Fury zu ſagen; letztlich, endlich. 
E mer, v. a. (inflammare) anzunden, 
entzunden, erbigen ;aufinuntern, anreisen ; 
‚ aufbringen, erregen ; verliebt machen. 
S'enflammer, v.r. angehen, anbrennen, ent: 
brennen; fich erjuͤrnen; fich verlieben. 
Enflechures, [. F- plur. die Leitern vou Stri⸗ 
den, im Schiff auf den Maft zu fieigen. 
Enflement, fm. das Aufblafen. 
Enfler, v.a. (inflare) hinein blafen als der 
Wind indie Segel ;aufblafen, geſchwollen 
. Machen, aufblaͤhen; eitel und boffärtig ma⸗ 
hen ; bodtrabend einrichten, als eine Rede 
unnuͤtzlich, groß machen, mit leeren Sachen 
anfuͤllen ; auch überhaupt gröffer machen, 


— 
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vergrôfferu, vermebrem, z. €. die Preife in 
Rechnungen ait.ein@Beibsbild ſchwaͤngern. 

s'enfler, v.r. geſchwellen; fich erheben; 
zunehmen. 

enflé, de, part. aufgeblafen; hochmuͤthig; 
bochtrabend. . 

Enfleure‘, oder Enflüre, ff. Gefhmwulft: 
prächtige Worte im Echreiben. 

nfoncement, f. m. (vom fond) ein win: 
Eelboler Dit eines Dinges, das in per- 
fpectivifhen Gemählden das Binterfte iſt; 
Die Tiefe des Sundaments eines Gebäudes, 
eines Thals, eines Brunnens ; das Eins 
brechen einer Thuͤr; das Einbrechen in die 
Schlacht⸗Ordnung. | | 

| Enfoncer, v.a.( fond) Boden in hölzerne Ges 
Rhicre machen, in Säffer, Rufen ze. bev deu 
Binngieffern, eine Schüffel tiefer machen: 
son einem Falken heißt es, das Rebhun vers 
folgen, bis es ſich geſetzt hat ; font heißt es, 
qu Grund fenken, verfenken ; etwas eindrüs 
en in ein Gefaͤß; den Hut in den Kopf druͤ⸗ 
en ;. die Schaar tief indie Erde gehen lafz 
fen; Pfühle einfchlagen darauf zu bauen; 
einem den Degen big an den Heft indenKeib 
ftoffen ; tiefer hinein foffen ; tiefer nachfors 
ſchen, nachſinnen; einbrechen, einftoffen, 
als eine Thuͤre; einenKaften einfhlagen ; 
im die Schlaht-Drdnuumg brechen, trennen 
die Trouppen; tiefhinein gehen, als in den 
Wald ; tiefin die Erde graben nach Erit, 

enfoncer , v.n. ſinken. 

— v.r. fic vertiefen. 

enfoncé, ée, part. © adj. vertieft; tief drinnen 
liegeud,als dieAugen im Kopf; tief ſteckend. 

Entongure, f. f. das, womit der Boden oder 
Grund belegt wird, oder das zum Boden 
dienet; die Dauben oder Breker zum Pos 
den eines Zafles ; die unterften Breter int 
Boden des Dettes; das Hohle, worein 

- man etwas sum Grunde legen will, das 
Tiefeund Hohle eines Dinges ; eine Lücke. 

Enfondrer, f. Effundrer. 

une groffe enfondrée, ein dickes Weib. 

Enforcır, v.4. & n. (von force) ſtaͤrken, 
faré merden. 

s’enforcir, vr. fidréer werden. 

Entorefte; ée, adj. (von forér) tief im Walde. 

Enturmer, v.a. (von Forme ) über die Form 
fpannen, als Strümpfe, Hüte ıc. 

Enfoüir, v.a. (von for, fodere) in die 
Erde vergraben, als einen Baum, einen 
Schas, fein Talent ıc. 

Enfourchement, f; m. (von fourche) der Ort 
an der Mauer eines Gewolbs, mo die Bo: 
> anfangen, als Gabeln von einander zu 
gehen. | 

Enfourcher, v. a. auf einem Bferde fisen, daß 
ein Bein zur Rechten, das andere sur Linz 
fen berabbanget. vulg. cette femme en- 

Ce 3 fourche 
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fourche un cheval comme un homme, diefe- 


Grau firer wie ein Manıf zum Pferde. 

Enfourchi, e, adj. fagt man von einem Hirfch 
und deffen Kopf, wenn die Stangen feines 
Geborns fih oben mit zwoen Zinken von 
gleicher Fänge als eine Babel enden. 

Enfourchure, f. f. die oberften Enden an et 
nem Hirſchgeweih, die einer Gabel gleichen. 

Enfourner, v.a. (von four) in denDfen ſchieſ⸗ 
fen,einfhieffen, alé das Brod sum Baden; 
it. etwas anfangen, beainnen. 

Enfraindre, oder Enfreindre, v.a. (infrin- 

gere) brechen, umftoffen, übertreffen, als 
einen Bortraa, ein Gebot, Freyheiten ꝛc. 

Enfroquer, v. a. (f. froc) vulg. zum Mönche 
machen, ind Klofter ſtecken. 

s'enfroquer,u.r.ein Monch werben, ind Klo: 
fter laufen. 

s’Enfuir, v.r. (von ur) entfliehen, weg⸗ 
laufen ; in der Küche, überlaufen. 

ÆEnfumer, v.a. (von fumus) räuchern, inden 
Rauch hängen ; ſchmaͤuchen; mit Rauch) 
verjaaen. 

Enfumer, v. a. (von fumier, fimus, Lat.) düu- 
gen, ein Feld mit Mift fett machen. 

Enfutailler, v.a. in Käffer paden. 

Engageant, e, adj. liebreigend, an ſich zie⸗ 
hend; werführerifch. 

Ensageant, f. m. ein gefärbtes Band, fo das 
Frauenzimmer auf der Bruft trägt, alé eine 
Schleife. 

Engageante, eine Art Ermel von Lein⸗ 
wand oder Spitzen, die vorne an den Ar⸗ 
men herunter hangen. 

Engagement, fm. Verpfaͤndung, das Ber: 
pfänden; ein Contract, Bertraa ; im Fech: 
ten, das Lager, mit der halben Staͤrke oder 
Schwaͤche des Feindes; das Anbanaen des 
Herzens ; Verbindlichkeit ; Urfache, fo 
dringlich iſt; das Einlaffen in ein Buͤndniß, 
eine Verbindung, Vereinigung; das Ein: 
lafien in eine Schlacht ; an einem Gebäu- 
de, die Aneinanderfügung oder Zufam- 
menftoffung der Gemäcder. 

Engager, v.a. (von gage) verpfänden, ver: 
jesen ; verkaufen zum Wiederfauf ; hinein 
fiecken, da man nicht wieder zuruͤck fan; 
nöthiaen, verbinden. 

engager fa parole, fein Wort von fi geben. 

s'engager, v.r. ſich einlaffen ; fi) in Schul: 
den ſetzen; fi verbinden, fich verpflichten ; 
Bürge werden; fich hinein beacben. 

engagé, part. & adj. (von gage) der fich auf 
dren Sabre verfpricht auf der Indianifchen 
Flotte zu dienen. 

être engagé, verfprochen fenn etwas zuthun. 

Engagıfte, /.m. der Pfand : Inhaber. 

Engainer, u.a. (von gaine) in die Scheide 

een. 

Engaller, v.4, (von gabe) mit Gallaͤpfeln 
drben, 
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Enganiméder, v. a. unzuͤchtig miebrauchen. 

Engarant, /.m. (von garer) wenn man ein 
Seil auf bem Schiffe um ein Holz herum 
ſchlinget, daß man die Laſt, fo daran ift, de- 
fto befier erhalten könne. 

s’ Engarder, v. r, ſich hüten, fich in acht neh⸗ 
men. (beffer gærder ). 

— oder Engaftromande, f. m. 

f. (von yasse und uzvrus) aus deffen 
Bauch eine Stimme gehöret wird. 

Engaftrimyche, f. m. & f. (von yasye und 
aus) fo viel als Engaftrimande. 

Engeance, oder Engence, f. f. ol. vulg. (von 
enger) eine Art, ein Geſchlecht, fonderlich 

vom Bofen,aldDttergesüchte s der Anfang, 
Saame,Urfprung,vornehmlich böfer Dinge, 
gein, f. Engin. 

Engelüre, f.f. (von ge/are) Geſchwulſt und 
a von Erfrierung der Hände oder 

uͤſſe. 

Engence, ſ. Engeance. 

Engendré,ée, adj. (von gendre) im Scherz, 
der einenEidam oder Schwieger-Sohn bat, 

Engendrer, v.a. (von generare, Lat.) gebäbs 
ren ; geusen ; bringen, bervorbringen, erres 
gen, erwecken, ftiften, verurfachen. 

ne point engendrer de mélancolie, immer lu⸗ 
flia ſeyn. 

s'engendrer, v.r. entfieben ; it. feine Toch- 
ter verbevrathen. | 

Engeoller, Enjoler, v. a. (von gwile, Angl. 
dolus, to guill, perftringor, caligo) betru- 
gen, verführen. 

Engeolleur, Enjoleur, f. m. eufe, f. ein 
Schwaͤtzer, Betruger. 

Enger, v. a. (von hängen, behängen) anftecfen 
mit Ungegiefer, behängen, beichmeiffen mit 
Ungegiefer ; it. mit unnüsen Dingen anfül- 
len; einen mit einem böfen Gefinde, böfen 
Ehegatten, unnuͤtzen Hausrath x.bebängen. 

Engerber, v.a. (von gerbe) Korn oder Ge⸗ 
treid in Garben binden; die Garben auf 
einander fchichten ; it. die Beinfdffer auf 
einauder legen. 

Engin, f‘m. (von ingenium, welches Lat. 

arb. fiir machina gebraud}t wurde) ein 
Eunftlih erfundenes Geruft und nftrus 
ment, etwas ſchweres au heben und zu res 
gieren ; it allerley Werkzeug, Das man nicht 
recht mit einem Worte ausdrucken fan oder 
mag; it. liftige Eünftlihe Nachftellung ; 
it. vulg. das maͤnnliche Glied. 

Englante,ée, adj. (von glans) wird in ben 
Wappen von dem Schilde gefagt, in dent 
eine Eiche ftebet. 

Engloutir, v.a. (inglutire) verfdlingen, 
hinabſchlucken; wird nicht allein von Mens 
ſchen und Thieren, fondern auch vom Meer - 
und audern Dingen gefagt ; figürlich, 
durch die Ourgel jagen, verſchweuden. 
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Engluër, v. 4. (von glu) mit Vogel; Leim 


beſtreichen. 

fe laiſſer englaër, und s'engluër, v. r. ſich 
auf den Leimruthen fangen; ſich mit etwas 
einlaffen, davon man nicht fo leicht wieder 
loskommen Fan. 

s'engluër d'une amourette, an einer Buhl⸗ 
afft fleben. 

Engoncer, v.a. (kal.gozze, Kropf) wird von 
Kleidern aefagt, wenn fie einen unneftalt 
machen, daß man feheinet Feinen Hals zu 
haben. 

Engor emene/f.m.(von gorge) BVerfiopfung, 
Verſchleimung einer Xobre. 

Engorger, v. a. verftopfen. LE 

ti ein Tuch, fo noch Fettigkeit in 

- fh bat. _ | 

s’engorger, v.r. fid) verftopfen, als eine Roͤh⸗ 
re. als ein Seehafen, als Adern die verftopft 
find, und Geſchwulſt hernach verurfadhen. 

Engouement, /. a. (f.engoüer) das Würgen 
in der Kaͤhle von Speifen. . 

Engouër, v.4. (von gu/a oder guttur) mur: 
gen, in der Rdble ſtecken bleiben. 

s’'engouër,v.r. ben Schlund verftopfen, effen 
daß es einem im Halfe ſtecken bleibet ; item 
vuig.den Narren anetwas gefreffen haben, 
etwas eigenfinnig hoch halten. 

s’Enzouffrer, v. r. (vortgo/fo, Ital.) wird von 
Waſſer und Winden gefaget, die mit Uugez 
ſtuͤm in einen Ort hinein gehen, da fie mit 
Unsrdnung wieder heraus müflen, als der 
Wirbel auf einen Sluffe, die Winde in Ge- 
birgen ze. it. in einen Meerbufen oder in 
eine Meer: Enge mit dem Schiff hinein: 
fahren. | 

engouffré, ée, part. & ads. verſchlungen vom 
Wırbel. 

Engouler, w. a. ol. (ven gu/a, Lat.) binab- 

chlucken. 

engoulé,.ée, part. & adj. olim von einem 
Kleide, da man mit dem Kopfe durchgekro— 
chen ift, alé man es angeleget bat ; in den 
Wappen ift es etwas, fo ven andern ge- 
freffen wird. 

Engnurdir, v. a. (gourd) ein @lied als todt 
und unbrauchbar zur Bewegung machen, 
wie ein Fuß oder Arms einfchläft, oder wie 
Die Hände vor Kälte erfterbeu ; it. einen 
faul, träg und hinlaͤßig machen. 

s'engourdir, v.r. taub und todt werden, er: 
fterben ; einfchlafen. 

Engourdiffement, f. m. das Erfierben oder 
Glieder ; das Einfchlafen der Glieder ; das 
Dummmerden des Berffandei. Ù 

Engrainer un bateau, Waaren vorläufig ins 
Schiff laden, und auf wohlfeile Fracht 
warten. 

Engrais, f. m. (von gras) die Maſt, die Md- 
tung; das Düngen der Felder, 
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„Engraiffement, f. m. des Dingen der Erde; 
die Verzapfung der Balden, fonderlich une 
ten an den Sparren in ihre Locher. 
Engraiffer, v. a. & n. mäjten, fett machen ; 
die Felder dungen; befudeln, befhmusen ; 
it. dick werden; bereichern, reich machen 5 
reich werden, 


— v. r. ſich maͤſten; ſich berei⸗ 
ern 


engraiſſe, ée, pare. & adj. das einen ftumpfen 
Winckel macht, als bey den Maurern ein 
Stein, oder bey den Zimmerleuten ein 
Bau⸗Holtz. 

Engranger, u.a. (von grange) indie Scheu⸗ 
ne ſammlen. 

Engraver, v.a. (von gravier) aufden Sand 
treiben oder fahren, als ein Schiff. 

Engraver, v. a. (von graver) eingraben ind 
Gedaͤchtniß, fonderlich die Gebote Gottes. 

s’Engröger, v. r. ärger werden, fich verſchlim⸗ 
mern. 

Engreler, v. a. (von grêle) Spisen und an⸗ 
dere dergleichen Arbeit mit Fleinen Pun⸗ 
eten ausfüllen, alé ein Stuͤckwerck, mit 
Perlen. | 

engrélé,ée, part. & adj. mit runden Spiken, 
die voller Puuete find, auszieren, ik un der 
Wappen gebräuchlich. | 

Engrêlure, f.f. die runden Zaden au theils 
Episen, an den Kleidern, von Faden oder 
Seide; it. in den Wappen ein Saun, der 
nur das vierte Theil fo breit alé ein rechter 
Saum oder Rand iſt. 

Engrener, v. a. & n.(vongrair) das Korı in 
der Muͤhle auffchütten ; it. anfangen ; von 
den Pferden heißt es,fienuit Xöruern wieder 
auffüttern, wenn fie mager und fchwach 
find ; bey den Uhrmachern fagt man ei vor 
den Rädern, deren Zähne fich in einander 
fügen; inden Schiffen heißt es, das übris 
ge Waffer gar auspompen , engrener ia 
pompe. 

cet bomme ef? bien engrené, diefer Menfch bes 
finder ſich wohl bey diefem Handel, 

s’Engromeler, v.r. gerinnen (wird vonder 
Mitch in der Weiber: Hruft gefaat). 

Engroffer, v. a. (von gros, grofe) ſchwaͤn⸗ 
gern. 

Engroflir, v.a.&n.dick machen ; dick werden. 

s'Engrumeler, #.r. gerinnen, wie Milch. 

Enguiche, &e, adj. (von guicho, guichet) 
heißt in den Wapven, wenn cin Horn zum 
Blaſen ein Mundftick von unterfhiedener 
Farbe bat. 

Enguichure, f.f. der Riemen, woran man 
das Jaͤgerhorn trägt. 

Engyfcope, f. m. (éyyus & axoxsw) ein 

ergroßerungs-Ölas. 

Enhardir, v.a. (von bardi) beberht, muthig 
machen. 

Erg 





s'énbar- 


— v. r. behertzt werden, fi unter⸗ 

ehen. 

Enharmonique,4d;.c (von barmonia) genre 
enbarmonique, eine Art zu muficiren, in 
welcher ſchwere Griffe und Reſolutiones 
harter Töne vorkommen. 

Enharnacher, v. 4, (von barnacher) einem 
Pferde Sattel und Zeug auflegen; it. ei 
— mit ſonderbarem Habit be⸗ 

et en. 

Enhafe oder Enhazé, ée, adj. vulg. ol. (Hifp. 
bazer,facere) der viel zu thun bat, 

Enhendé, ée, adj, (Hifp. bender, findere) in 
den Wappen, croix enbendée, ein Kreuß, 
welches an den vier Enden gefpalten ift, fo, 
Daß das Befpaltene fich Frümmt alé ein An: 
ker⸗Kteutz, und zwilhen denbenden Krim: 
men eine Lantzen⸗Spitze heraus geht. 
nherber, v. a. ol. (von herbe) mit Gifft vers 
geben, gifftigé Kräuter Fochen. 

Enhuile, &e, #47, ol. (von huile) der dielente 
Delung empfangen hat. 

Enjabler, v, 4. * jable) den Boden eines 

oͤltzernen Gefchirres unten indie Kerken 
. Fugen thun, fo in die Dauben gemacht 
ind, 

Enjaler, (. Enjauler. 

Enjambee, f.f. (f. jambe) ein Schritt, oder 
der Plat, den di Beine abmeffen, wenn fie 
von einander gethan find. 
njambement, f. m. (von jambe) wenn ein 
Ders in derPoefie in den fölgenden nod et: 
was binein fügt, das qu feinem Berftande 
gehört, welches getadelt wird. 

Enjamber, v. «. & ». einen großen Schritt 
thun, darüber beraus geben, über das ande: 
revorgehen ; eines Verfes Derftand erft in 
des folgenden Verfes Anfang oder Hälffte 
voll machen, 

Enjaveler, v.a. (vonjavelle) das abgeſchnit⸗ 
tene Setreid in Fleine Häuflein legen, wel: 
he hernach in die Garben jufammen ge 
bunden werden. 

Enjauler oder Enjaler, v.2. (f. 745) jwey Hol: 
set an den Ancker binden, daß er defto eher 
im Grunde angreiffe. 

Enjerber, ſ. Engerber. 

Enjeu, fm. (ven en und jeu) dad Geld fo man 
ins Spiel geferet bat, der Sas. 

Enigmatique, adj.c. räthfelhafft, dunckel. 

Enigmatiquement, adv. nad) Artder Räth- 
fel, dundel. 

Enigme, f. m. & f. (enipma) ein Räthfel ; 
eine dunckele Sache, etwas das ſchwer zu 
verftehen if 

Enjoindre,v. a. (injungere) anbefehlen, fehr 
einfhärfen, etwas zu thun. 

Enjoler, Enjoleur, f. Engeol, 

Enjolivement, f. m. (von jo/i) das Auspu⸗ 

„ ben, Schmücen, Zurihten einer Perfon, 
eines Hauſes. 

















Enjoliver, v. a. fhmücken, pugen, artig ma- 
en 


Eajeltveun m. der da etwas ausſchmuͤcket, 


choͤn machet. 


Eujoliveure, Enjolivüre, ff. das Auszieren 


eines Dinges mit Fleinen Sachen, als ein 
Bud mit filbernen Gefperren ic. 


Enjoller, f. Engeoller. 
Enjoüement, f. m. ein luftiger Sinn, Freu⸗ 


diafeit, frolides Weſen. 


Enjoüer, v. a. frölid maden, erluftigen. 
— part. adj. luſtig, Eugkweilig, ſchertz⸗ 
aft. 


Enivrement, Enivrer, f. Enyvr - - 
Enkifter, f. Enchifter. 
Enlacement, f.m. (von lacs, lacis) das Inein⸗ 


anderwinden und wickeln, durdy einander 
flechten und ſtecken, als Geile, Bande, Ae⸗ 
fe; Einflechten in Streit⸗Haͤndel. 


Enlacer, v. a. verſtricken. 
Enlagüre, Enlaceure, f. f. bey den Zimmer⸗ 


leuten, das Zufammenbinden zweenet Bal- 
fen dur einen hölgernen Nagel. 


Enlaidir, v.#. &*». (von Jaid) ungeftalt, gars 


ftig machen ; garftig werden ; vor Alter sc. 


Enlaidiffement, f: m. das Berftellen der Ge⸗ 


ftalt, das garflig und ungeflalt werden. 


Enlarmer, v.a. (von arme, ſo fern es runde 


Zieraten an einem Gebäude heißt) an ein 
Vogel⸗Garn auf den Seiten große Maſchen 
von Bindfaden ſtricken. 


Enlaffement, Enlaffer, Enlaffure; 4. En- 


lacer. 


Fnlévement, f. m. (von /ever) dad Wegneh⸗ 


men, als des Elläre. das Rauben, Entfuͤh⸗ 
rentals einer Jungfrau ; das Aufheben einer 
ZahlSoldaten,die man uͤberrumpelt und zu 
Kriegs⸗Gefangenen machts das Sprengen 
einer Baftion durch eine Mine; das geticht⸗ 
lihe Wegnehmen des Hausraths deffen, 
derdie Schulden nicht sablen Fan: 


Enlever, va. indie Höhe heben, vom Boden 


aufheben ; wegnehmen mit Gewalt, als int 
Kriege Leute und Gut, als einen Miſſethaͤ⸗ 
ter zum Gefänaniß, als der Wind, Pulver, 
Mafferflut, etwas abs oder wegreißt : wegs 
nehmen insgemein, als Wafler den Rotb 2€, 
aufheben, als eine Zahl Soldaten, ohnver⸗ 
fehens gefangen nehmen ; abgehen machen, 
als die Haut durh Schlagen oder andere 
Qufälle ; einem etwas rauben, nehmen, ent» 
ziehen ; entzückt machen, in Bermundes 
rung feen, fehr bewegen, als eine Rede die 
Zuhörer; it. aus ſich felber bringen, als der 


Zorn. 
Enleveur, f.m. der etwas raubet, entführet, 
enlevenrs des quartiers, Soldaten, dic andere 


in den Quartieren aufheben. 


Enleveure, Enlevüre, f. f. eine fleine Ge- 


ſchwulſt oder Blatter, die einem am — 
ode 


De — 


#7 ENL ENO 2 


oder fonft auffährets it. das Erhabene im 
Schnitzwerck. 

Enlier, v.a. (von Lier) die Steine in Mauern 
recht in einander fügen, daß fiebinden. 

Enligner, v. a. (von ligne) nad) der Linie 
zimmern oder mauern, nach der Schnur 
machen ; im Drucken heißt es machen, daß 

Zeile auf Zeile Éommt. 

Enluminer, v. a. (von illuminare) ein ge: 
zeichnetes Stück oder Gemählbe mit Gars 
ben ausftreihen; it. Kupferflihe illumi⸗ 

hiren, mit $arben bemahlen; eine Roͤthe 
ing Geficht bringen, rorh machen, als von 
Scham, innerlihe Dise, vom Sauffen rc. 

Enlumineur, f. m. einer der ba Kupferſtiche 
illuminiret. 

un enlumineur de jeu de paume, ein ſchlech⸗ 
ter elender Mahler. 

Enlumineure, Enluminüre, f. f. ein illumi⸗ 
nirtes Kupferfiüc ; vas Bemahlen und An⸗ 
fireihen der Kupfer mit allerley Farben ; 
it. eine fatprifche Erläuterung. 

Ennéagone, f. m. (wia und yovlæ) in ber 
Geometrie eine Fiaur vonneun Seiten, ein 
Neuneck; eine Feftung mit 9 Baftionen. 

- Ennemi, e, fubfi. de adj. (inimicus) ein 
Seind, Feindin; feindlich, feindfälig. 
l'ennemi, der Feind,nämlich die feindliche Ar: 

mee; is. der böfe Feind, der Teufel. 

un ville ennemie, eine feindlihe Stadt. 

Le feu & Peau font ennemis, Geuer und Waſ⸗ 
fer find einander zuwidet. 

être ennemi des rofes, die Rofen nicht leiden 
können, fie haften. 

Ennoblir, v.a, (von noble) adeln,in ben Adel: 
Stand erheben ; beruͤhmt machen, ein An: 
fehen geben. ’ Ä 

ennobli, e, pays. adj. geabelt; berühmt. 

Ennobliffement, f. m. das Adeln; das Be: 
rübmtmachen. 

Ennui, f. m. (Ital. moia, Lat. noix) Œfel, 
Berdruf. 

s'Ennuiter, v. r.ol. (von nusr) ſich verfpäten, 
daß einen die Nacht überfälle, 

* Ennufure, f. f. ein breites Stück Bley, damit 
man auf dem Dache erwas verwahret. 

Ennuyant, e, 447. das Verdruß macht, vers 
dDrießlich- beſchwerlich. 

Ennuyer, v. a. Verdruß machen, verdrießlich 
fallen; machen,daß einem dieZeit lang wird. 

s'ennuyer, v.r. Berdruß haben, Efel bekom⸗ 
men; lange Weile haben. 

Ennuyeufement, adv. verdrießlicher Weife. 

Ennuyeux, eufe, adj. verbrieflid, efelhaft, 
beſchwerlich. 

Enoiſeler, v.a. (von oiſeau) einen jungen Sal: 
ken zu Jagd — 

Enombrer, v. a uͤberſchatten. 

Enoneẽ, f. m. ein ausdruͤcklicher Puncet in 
einem ſchrifftlichen Aufſatz, da eines Din 
ges gedacht wird. | - 
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Enonecer, v. 4. (enunciare) erklaͤren, deutlich 


darlegen, vorbringen. 

S’enoncer,v.r. ſich erklären, wie man mit der 
Rede es mennet ꝛc. it. reden, 

Enonciatif, ive, adjeét. was eines Dinges 
Meldung thut. 

Enonciation, f. f. eine Nede,ein Vorbringen, 
eine Meldung ; Die Art etwas vorzubrins 
gen; inder Logie ein Sas oder Punct, der 
etwas verneinetoder bejabet. 

Enorgueillir, v. a. (von orgueil) boffértig 
machen. 

s’enorgueillir, v. r. hoffaͤrtig werben. 

Enorme, adj. c. (enormis) ungemein, gar zu 

groß, abfcheulich groß. 

léfion énorme, wenn etwas mehr als doppelt 
fo theuer verfaufft wird, als es werth ift. 

Enormément, adv. gar ju febr, unverants 
wortlicher Weife, über die Gebühr. 

Enormité, f. f. Abfcheulichkeit. 

Enoffe, ée, adj. (von os, offrs) der einen Kno⸗ 
chen im Effeninden Hals befomnten bat. 

Enouër, v. 4. die Knoten aus einem Tude 
tichen. 

Enquerant, e, adj. (inquirens) vorwitzig, neu⸗ 
gierig, der alle Dinge wiffen will. 

s’'Enquerir, v, r. (ingsirere) nachforſchen, 
fich erfundigen, fragen. 

enquis,e, part. de adj. der befragt worden. 

Enquerre, v.n. (inguirere) in den Wappen, 
fragen, warum etwas alfo wider die Regel 
in den Wappen ftehet. 

des armes à enquerre, Wappen, wo Farbe auf 
Garbe, oder Metallauf Metall if, das jonft 
* geſchieht, und alſo eine Urſache haben 
muß. , 

mots à enquerre, Wörter, von denen man 
zweifelt, ob fie aut oder nicht gut find. 

Enquête, f.f: (inquifitie) Nachfrage, Nach: 
reg Unserfuchung in gerichtlichen 

ahen. . - 

chambre des enquêtes, ein Gericht, da man 
den Proceß fchrifftlich vornimmt und unter: 
fuchet, nachdem er vor dem erften Gericht 
ordentlich vorgenommen worden ift. 

s'Enquêter, v. r. nachforichen, ſich erkun⸗ 
digen. 

ne s'enquêter de rien, (id) um nichts befünts 
mern. 

Enquêteur, f.m. ein Commiffarius, der einen 
Handel uuterfuden muß. 

Enquis, e, part. f. Enquerir. 

s'Enraciner, v. r. (racine) einwurtzeln, als 
Gewaͤchſe, mehr aber, als bofe Gewohn⸗ 
beiten, Meynungensc. überhand nehmen. 

enraciné, de, part. W adj. eingewurgelt ; 


alt. 
— fm. ée, F. ein Raſender, eine Ras 
ende. | 
Enrageant, e, adj. (von rage) das einen tas 
des feud 
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fend machen möchte, das ben dufferfien! enrofé, de, adj. beifer. 


Verdruß erweckt. 


Enrager, v. ». rafenb, wütend werden, als 


Hunde rc. toU feyn vor Zorn. - 
il enrage de ne fe pouvoir venger, er möchte 
rafend werden, daf er fich nicht rächen Fan. 
— quelqu'un, einen aufs hoͤchſte 
quaͤlen. 
enrager de faim, de foif, überaus hungrig 
oder burftig fenn. 
il a mangé de la vache enrabée, er bat grofen 
Mangelund Mühe ausgeftanden. 
rendre patience enenrageant, wider Willen 
Geduld haben, 
une mufsqueenragee, eine närrifche Mufic. 
untravailenrage, eine fehr verdriegliche Ar: 
beit. | 
Enrayer, v. a. (von rais, radius) die Räder 
eines Wagens hemmen; it. die Epeichen 
in ein Rad machen; im Adern, die erfte 
Furche machen. | 
Enrayeure, f. f. wenn die Simmerleute et: 
was bauen der legen, das wie ein Rad mit 
Den einen Theil auf einen Mirtteipuner zu: 
ſammen, mit dem andern aus einander ge 
bet; beym Ackern, die erfte Furche. 
Enrayoir, f.m. Radfverre; Runge, fo sorn 
an die Achfe gefteckt wird, und über das 
Rad an Leiterbaum gebet. 
Enregitrement u, Enregiftrement, (daß das 
s gehört wird) f. m. won regi/fre) das Pro: 
tocolliren oder Einfchreiben in die Aeten. 
. Eweeritrer,Enregiftrer, v. a. in ein Regifter 
abfhreiben, damit es nicht verlobren gebe. 
Enrhumer, v. #. (rbuma) den Schnupfen 
verurfüchen. | 
s'enrhumer,u.r. denSchnupfen friegen: einen 
rauhen Hals bekommen, heifer werden. 
un ton enrbume, ein heiferer Ton. 
Enrichir, v. a. (von riche) bereichern, reich 
machen ; mit etivas reichlich auszieren; ans 
füllen mit etwas Guten. 
s'enrichir, v. x. fich bereichern, reich werben. 
Enrichiffement, f. m. das Auszieren, reid)- 
liheAusfhmücken mit etwas, Die Auszie⸗ 
rung, die Zierat. 
Enrölement, f. m. (vonrole) bas Einfchrei: 
ben in eine Rolle oder Regiſter, Werbung. 
“Enröler, v.a. auf die Rolle oder ing Regifter 
ſchreiben; fonderlich wo die Soldaten dar: 
auf kehen, werben, in Dienfte nehmen; in 
eine Gefeufhafft einfhreiben und aufneh⸗ 
men. 
s'enréler, v.r. fit werben laffen. 
Enrouëment, f.m. (von raucus, Germ. taub, 
Niederſaͤchſiſch rue) die Heiferkeit , ein 
rauber Hals. 
Enrouer, v. a. einen rauhen Hals machen, 
beifer machen. 
s'enroer, v. r. beifer werben, von Fluͤſſen, 
von Echreyen ıc. 
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nrouiller, v.4. (von rubere, Ital. rovente, 
roth) roſtig machen. 

enrouiller, v. x. verroſten, roſtig werden; 
it. untuͤchtig, unbrauchbar werden, ſonder⸗ 
lich das Gemuͤth, durch Muͤßiggang oder 
Mangel einer Ärbeit. | 

Enroulement, f. m. (von rouler) das Schne- 
cken⸗weis gemacht ift im Bauen oder indem 
Garten:Beeten. 

Enrouler, v.a. etwas in eine Rolle machen, 
ineinander hinein rollen, wickeln. 

Enrumer, f. Enrhumer. Ä 

Enfabler, v. a. (von fable) das Schiff auf den 
Sand ftoffen oder ſetzen. 

s'enfabler, v. r. auf den Sand auffahren. - 

enfablé, ée, adj. verfandet. 

Enfacher, v. a. (von fac) einfacken, in Saͤcke 
thun als Getraid, Geld ıc. 

Enfaifinement, /. m. (von faifir) die Nach⸗ 
richt, die man dem Lehns-Herrn 'giebt, 
dat man fein Lehen Gut an fit gebracht, 
* einen Contract deswegen gemacht 

abe. 

Enfaifiner, v. 4. (Germ. einfesen) bie Anzei⸗ 
gung eines folchen Contracts annehmen, 
und die Beſitzung eines ſolchen Guts als 
Lehens-⸗Herr gut heiffen. 

Enfanglanter, v. a. (von fanglant, fang) blu= 
tig machen, mit Blut befudeln; morden ; 
in Trauer-Spielen den Schau⸗Platz durch 
blutige Vorftellungen verungieren. 

enfanxlanté,ée, part. & ad; in den Wappen, 
mit Blut beiprigen, oder blutig als der 
Pelitan. 

Enfeigne, f. f. (Lat. Agnum, infgne) das 
Zeichen, das einer wegen feiner Profeßion 
anhänget oder am Haufe fubret, als eines 
Kauffmanns sc, 

loger à l'enfeigne de La lune, unter freyem 

immel ſchlafen oder bleiben müffen. 
enfeigne, eine Sabre, oder fonit ein Kriegeds 
Zeichen der Soldaten ; die Flagge, fo mar 
im Hintertheil aufftecket, im Schiff, die 
Nation anzuzeigen. 

enfeigsses, plur. Proben und Beweis feines 
Wohlverhaltens; daher heißt un homme 
qui efl à bonnes enfeignes, der wohl bes 
kannt und berühmt iſt; it. Kennzeichen, 
Zeichen, woran man ein Ding erkennen 
Fan; auch die Wappen eines Volcks. 

Enfeigne, f. m. (fignifer) ein Faͤhndrich; 
die Faͤhndrich⸗Stelle. 

Enfeignement, f. m. (von in und /ignare) 
das Untermeifen, Unterrichten. Lehren; it. 
der Beweis und Kennzeichen, Merdieichert 
etwas zu erfennen. 

Enfeigner, v.a. (in, figrare) lehren, unter: 
richten. | : 

Eniellé, ée, adj. auf de; Reit⸗Schule heißt 

ein 
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ein Pferd alfo, das übel zu fatteln if, bas 
nämlich einen gebogenen Leib oder Ruͤcken, 
und einen hohen Hals bat; fo nennet man 
auch ein Schiff, welches an beyden Enden 
hoch und in der Mitte niedrig ift. _ 
Enfemble, adv. (von in und Amul, Germ. 
famt, zufammen, fammlen) eines mit dent 
andern, mit einander; zugleich, zu gleicher 
Zeit; aufder Reut⸗ Schule fagt man : mes- 
tre un cheval bien enfemble, machen, daß 
ein Pferd die bintern und vörbern Fuͤſſe na: 
be sufammen feet. | 
Enfemble, f. m. das ganse Werck im Bauen, 
Gemdbldes Ze tour enfemble, alles zufamen. 
Enfemencer, v. a. (von femence) befñen. 
Enferrer, v.a. ol. (von ferrer) einfhlieffen, 
in ſich begreifen. | 
Enfevelir, v.a. (von in & fepelire) begraben 
als einen Todten; verbergen, verftecfen ; 
ins Bergeffen ftellen, machen, daß etwas 
vergeffen wird; abfchaffen, vernichten. _ 
s’enfevelir, v. r. dans la folitude, ein febr ein: 
fames oder eingezogenes Leben führen. 
Enfevillement, f. m. im Bauen die Höhe ei: 
nes Senfter-Simfes über dren Fuß. 
Enfer, v. a. ein Tuch mit Schweinſchmaltz 
beftrichen, es beffer fhceren zu Eonnen. 
Enforcelement, f.m. (ven forcier, Lat. fors, 
Das Loos) Bezauberung. 
Enforceler, v. a. bezaubern. 
Enfürceleur, f. der oder das ba bezau⸗ 


bert. 
Enlouffrer, v. a. (infulphurare) ſchwefeln, als 


die Wein: Gäffers mit Schwefel beftrei- 
chen, als die Schwefel: Hölser. ie 
Enfouple, f. f. (in fubula, daher aud) einige 


Enfuble {reiben) der Weberbaum, worauf | 
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Entaille, f. f. (von tailler) eine Zuge, Kerbe, 
ŒEinfhnitt, in Dols-Arbeit. 

Entailler, v.a. eine Deffnung, eine Fuge, eine 
Kerbe in etwas machen. 
Entaillure, f. f das Ausfchngiden zu einer 

Fuge, das Kerbenmachen. 

Entalinguer, v. a. dad Ander-Geil in den 
Ander:Ring ſtecken. 

Entämer, v. a. (vom alten saminare, Lat. 
unde attamino, contamino und semno, 
Grec. rs uv, Ital.intamare) anſchneiden, 
alé Brod, Tuch; ftreifen, ein wenig binz 
ein gehen, als ein Hiebin etwas; it. anfan⸗ 
gen ein Gefpräc), einen Handel; angreis 
fen, antreten, als die Reife. 

fe laiffer entâmer, fic) die Gebeimniffe abfra⸗ 
gen laffen. 

Entämeure, Entämure, f. f. der Abfchnitt, 
ale vom Brod ; das erfie Stüd, fo man von 
etwas berabfihneibet. 

Entantque, con. (f. sant) fo fern, in fo 
meit. 

Entaffement, f. m. (von ras) das Schichten 
auf einen Haufen, als der Garben in der 
Scheure ıc. das Haͤufen. 

Entafler, v. a. auf einander fhichten, bdu- 
fen, ale Schäge, Heringe, Lafter, Sünden, 
Klagen x. | 

entaffè, de, part. & adj. ein ungeftalter dis 
der Menſch. 

Ente, f. f. (Germ. Ende) ein Belt: oder 
Pfropf s Reiß ; item junger gepfropfter 
Daum; it. das Pfropfen; auch der Ort, wo 
das Mropf:Reiß mit dem Stamm sufam- 
men geht; im Bauen, was um bejlerer 
Staͤrcke willen ein wenig auffer der Mauer 
als ein Vieiler heraus gebet. 


die Fäden find, die da follen abgewircket Ente, f.f. (f. hanse) der Stiel am Pinfel, 


werden; it. das Geftell oder der Neb- 
Rahm eines Seiden:Stricers. 


Entement, f. m. das impfen, das Pfropfen, 
Belren ze. 


Enfouplcau, f. m. der Weberbaun, worauf; Enrenai, f. m. ein junger Abſencker vom 


das Gewirckte gerollet wird. 


Weinſtock, den man verfesen will. 


a a. (von foye, fera) Borften in | Entendement, f. m. (Lat. insendere) der 


den Schuhdrat machen. 

Enfuble, f. Enfouple. 

s’Enfuivre, v.r. (von fuivre) aus etwas fol: 
gen, daraus entſtehen, darauf folgen; aus 
etwas geichloffen werden. 

Entablement, f.m. (von sable, qs. intabula- 
mentum) das oberſte an einem Gemduer, 
worauf die Balcken gelest werden; it. Das 
Gebaͤlck, das über deu Säulen liegt, von ei: 
ner Säule zur andern. 

s’Entabler, v.r. wird von einem Pferde ge: 
fast, das auf der Reut:Schule keine rechte 

* Bolten macht, fondern mit dem Hinter: 
theile dem vördern vorfönmt. 

Entacher, v. a. vulg. (von sache) befleden, 
fhänden, durch einen Sebler seriellen. 

ensache, befudelt, beflecft. 


Berftand. 

Entendeur, f. m. vulg. à bon entendew fa- 
lut, wer getroffen ift, wirds wohl fühlen; 
wird gefagt, wenn man einem bcimlid) et- 
was vorrückt. 

à un bon entendeur, il ne lui faut qu'une 
charretée de paroles, prov.vulg: wer flug 
ift, mercft die Sache an einem Wort; Ges 
lehrren ift gut predigen. 

Entendre, v. a. (intendere) hören; verftes 
ben, beareiffen ; acht geben ; haben wollen, 
verlangen, begehrenz; der Meynung oder 
des Einnes ſeyn. 

entendre se Latin, £atein verfteben. 

vous n’y entendez rien, ihr verfteht euch nicht 
darauf. 


il ne veut entendre à aucun accommodement, 
N 


: er 
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er till fid zu keinem Vergleich verfte: 


n. 

s'entendre en d& à quelque chofe, v. r. {id 
auf etwas verftehen. 

s'entendre agec Pennemi, Verſtaͤndniß mit 
dem Geind haben. 

cela s'entend, das verfichet fich. 

entenduse, part. © adj. verftändig, klug auf 

twas 


etwas. 
ce logis eſt bien entendu, dieß Haus iſt wohl 

gebaut, angelegt angegeben. 
faire Ventendu, klug thun, fi groß machen. 

Entenne, f. Antenne. 

Entente, f.f. ol. (von ensendre) der Ginn, 
die Meynung,die Auslegung,der Berftand ; 
die Drdnung, als in einem Gemdbide, Ge: 
bäude; die Einrichtung, fo mit Werftand 
geichiebt ; die Anmuth, fo man einem Din: 
ge giebt. 

Enter, v.a. (f. ente) impfen, pfropfen, belsen ; 
bey den Zinmmerleuten heißt es, in einander | 
fügen; bey den Falckenierern, dem Falcken 
eine andere Feder wieder anmachen,anftatt 
deren die er serbrochen bat; im Reden und 
Difputiren einen Schluß aus dem andern 
tichen, folgern, darauf bauen. 

enter en fente, in den Spalt pfropfert. 

enter en couronne, in die Rinde beltzen. 

Enter en bouton, Augeln, veuliren. 

enter une malfon dans une autre, Gut, Na: 
‚men und Wappen in eine andere Familie 
bringen. 

enté,ée, adj. gepfropft, gebeltt, geängelt oder 
peulirt ; im den Wappen, wenn zwey Thei⸗ 
le des Schildes in einander gehen. 

Enterinement, f. m. gerichtliches Gutheiffen 
und Billigen. 

Enteriner, v.a. (bon entier, qs. integrinare) 
gerichtlich gut beiffen, billigen. 

Enterocele, f. f. (évrspoy & nyay) eine Art 
von Brüchen, da das Gedaͤrme in das Ge: 
nächte oder in den Beutel fchieft. 

Entero£piplocele, f. f. (Zvreçov, éxiracov, 
«y An) ein Bruch,da das Geddrme nebft dem 
Mere in den Beutel fchieft. 

Enterrement, f. m. die Beerdigung. 

Enterrer,®. a. (von in und serra) beerdigen; 
begraben; vergraben, verfcharren ; etwas 
im Garten in die Erde ſtecken oder feren; 
etwas veritecken, verbergen; verheelen, 
geheim halten, bey fi behalten, ais ein 
Geheimmniß; it. einen einfperren, nicht un: 
ter die Leute kommen lafien. 

une batterie enterrée, eine Batterie, fo nur 
oben den Wall wegfchieffen kan, und die 
nicht hoch genug ift, unten angufchieffen. 

Entetement, f. m. (von sêre) Eigenfinn, 
Einbildung ; ndrrifhe Hochachtung gegen 
etwas; item Dummheit, Einnehmung des 
Kopfs von ſchaͤdlichen Dünften. 
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Entêter, v.a. den Kopf einnehmen, als ftars 
fer Geruch, ſtarckes Trinken und derglei- 
en thut ; bas Gemuͤth einnehmen, als ei 
ne Meynung vom etwas , eine närrifche 
Hochachtung. 





s'ensèter, v.r. de quelque chofe, von etwas 


eingenommten fenn ; viel auf etwas halten ; 
fich viel auf etwas einbilden ; fich etwas in 
den Kopf feren. 

entèté, ée, adj. eingenommen, erpidt, eigen 
finnig auf etwas. 

Enthoufiafme, f. m. (dvdueiasuss) prophe- 
tifche, it. poetische Eutzuͤckung oder Trieb 
und Eingeben. 

Enthoufiafmer, v. a. prophetifche und poes 
tifche Eingebung der Triebe verurfachen, 
entzücken. 

enshoufrafmé, ée, adj. entyückt. 

Enthoufiafte, f.m. ein Menjch, der ein auf 
EN Eingeben des Geiftes vor: 
giebt. 

Enthymême, f. m. (vdonyna) ein Bees 
von zwey Saͤtzen, da ein ordentliher Schluß 
fonft drey bat, da man nämlich einen um 
der Kürge willen im Sinn behält. 

Entiché, &e, adj. vulg. (anftecfen) angeftecft, 
al mit Hetzerey, Ausfas ıc. - 

Entier, e, adj. (integer) gant, das alle feine 
Theile hat, vollig; gänslich, vollkommen ; 
it. eigenfinnig. | 

anchevalentier, ein Hengſt, der nicht gewal⸗ 
lacht iſt. 

ce cheval eſt entier, dieß Pferd iſt fluͤttig. 

des chofes ne font plus entieres, (res non eff 
integra) die Sache ift gantz verändert, iſt 
nicht mehr inunverrüctens Zuftande. 

Entier, /. m. in der Arithmetic das Gänge im 
Gegenfas der Brüche; it. der unverrückte 
Zuftand eines Dinges. 

ce mords tient de l'entier, dieß Gebif am 
Zaum ift in der Mitte auf der Zunge nicht 
gebrochen. . 

Entiercer, v.a. (Lat. barb. intertiare) eine 
Sade einem dritten Mann zu berwahren 
geben, oder zu Händen ftellen, bis die, fo 
darum ftreiten, unter fich ausmachen, wer⸗ 
das beite Recht dazu bat. | 

Entiérement, adv. gaͤntzlich, völlig, gang. 

Entimême, f. Enthymême. 

Entité, f. f. (von ens, ewsis, entitas) in der _ 

Metaphyſie, das Seyn, daß ein Ding et- 


was if. 
Entoir, f. m. (f. ente) Delsmeffer. (beffet 


gre or). | 
Entoifer, v. a. (toife) klafterweis meffen. 
entoifer un arc au dedans un arc, ol. einet 
Bogen in den andern fügen. 
Entonnement, f. m. (ven fonneau) das 
Gieffen, Eintrihtern, Einlaffen in die 
Faſſer. 
Enton- 
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Entonnement , f.". (von tonus) das Anftim: 
ment. 
Entonner, v. a. (intonare) anftimmen , mit 
einem gewiffen Ton anheben zu fingen. 
emtonner la trompette, hochtrabend ſchrei⸗ 
ben, reden. 
Enronner, v. 4. (von ronneau ) Wein oder 
andere Getraͤncke in ibre Gefcbirre gieflen; 
vom Wind fagt man es vulg.wenn er ſich in 
einem engen Drte verfdngt. 
Entonnoir , f.m. ein Trichter ; it. ein Gang 
im Gehirn die Feuchtigfeiten abzufuͤhren. 
Entorfe, oder Entorce , f. f. (vom rorqueo, 
sorfio, Lat.) das Berrencten, Berfiauchen, 
Berdreben eines Gliedes. — 
donner une entorſe à quelqu'un, vuig. einen 
an etwas hindern, ihm das Ziel verruͤcken. 
Entortillement, f. m. (vou sortum, Lat.) 
das Eindrehen Einwickeln, Windeln, Win⸗ 
den; das Krümmen ıc. | 
Entortiller, 2. a. wickeln , ummiuden, ums 
geben, einhütten:e unverſtaͤndlich herum 
drehen, als feine Meinung in einer Schrift. 
entortillé, &e, adj. ummunden ; gefdlungen. 
um bomme eñtortillé, ein tücifcher Menſch. 
Entouillers, f. Andouillers. 
Entour, f. m. ol. (van rour) der Umfang, als 
einer Stadt-Mauer, eines Drtöxt. 
entosr, prep. & adv. um etwas herum, rings 
herum; daherum, umher. (beffer autour 
oder alentour ), 
leslieux d'à l'éntour, die umliegenden Derter. 
, Entourer, v.4. (vonsowr) umgeben. 
Entourner, v.4. ol. (von sourner) inRinge 
sufammen legen, als ein Seil. 
Entournure, /.f. bey den Schneidern, das 
gg chmeifen oder Ausſchneiden der 


el. 
Entoufiafme, und deffen Derivara, fiehe 
Enthoufiafme. 
s’Entr’accoller , v. r. einander umarmen. 
s’Entr'accompagner, v.r, einander Gefell: 
ſchaft leiften. WE 
s’Entr'accufer, v. r. einander befulbigen, 
anflagen. | , 
Entr'aéte, fm, (von aFus) in der Comoͤdie 
das Zwiſchenſpiel von Muſik oder anderer 
Kurtzweile. | 
Entrage, f. m. (ven entrer) der Borftanb, 
den der Pachter cines Land: Guts geben 
muß, che er den Pacht geben darf. 
s’Entr’aider, v.r. einander helfen. 
Entrailles, f. f. plur. (von intra, gs. (intra- 
lia) bas Eingeweide das Inwendige im Lei: 
be; beyden Doeten das Tunerfle oder Mit- 
telfte eines ieden Körpers; figürlid), Das 
Herz oder das Gemuͤth; das herkliche 
‚ Mirleiden; die Kinder, fo von einem ge 
jeuget worden find. 
s’entr’aimer , 9. rı einander hoben. 


Entre, prap. 
— beit 


Entrainer, ©. 4 (von trainer, trabere) 
ſchleifen, fhleppen ; mit Gewalt wegneh⸗ 
men; nach fich ziehen. 

Entrait, fm, (von i» und sra67us) bey ben 
Zimmerleuten der Haupt-Balcken, der die 
andern. oben her alle bindet und Hält. 

Entrant © ad). (von intrans) was in etwas 
hinein gebet ; it. ein Menfch,der leicht Bes 

Fanntfchaft füchet. 

s’Entr’appeller, v.r. einander rufen. 

Entrappeté, Ce, adj. pignon entrappeté, eine 
sinnenmweis gemachte und abgerücdte Vor: 
ftechung der Brand: Mauer qu begden Sei⸗ 
ten des Gichels an theils Gebaͤuden. 

s’Entr’approcher, u. r. einander nahen. 

— v,r. ſich auf einander leh⸗ 


s’Entr’arracher , v.r. einer dem andern et- 
mas auéreiffen. 
s’Entr’affurer ‚v,r. einander verfihern. - 
ı s’Entr’artendre , v.r. auf einander warten. 
| Encravaillé, ée, 27. (von entraves) in den 
Wappen ein Bogel mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln, dem aber ein Stock durch die Ftügel 
oder Durch bie Fuͤſſe gebet, fo ihn gleichfam 
verhindert. 
Eneraver, v.4. (von entraves) einen Falcken 
“ hindern, daß er ſich Die Haube nicht abfras 
gen kan; it, ein Pferd fpaunen auf der Wei⸗ 
de; einen verhindern, 
s’Entr’avertir, v.r. einander wiſſen laſſen. 
Entraves, f. f. pl. (votrerabs, srabis) Ste 
den oder Balden,die man einem anhänget 
oder vörleget, ibn su verhindern, fonderlich 
zwiſchen den Füffen; bernad) aud) eine Ket⸗ 
te oder Gtri von einem Fuß sum andern, 
eine Spann: Kette, Spann-Stric, als mars 
den Pferden auf der Weide anleget; it. al 
lerley Feflel und Berhinderungen. 
Entravon, /.m. (von trabs) die Mafchen oder 
Schlingen von Ketten oder vom Leder ıc. 
welche an den Spann⸗Stricken find, und 
um die Füffe gehen. 
(inter) wiſchen, unter. 
in der Compoſition, fi) unter 
einander, als s’ensre - aimer, ſich unter 
einander lieben. 
entre, ohne ſe vornen daran, heißt in der Com: 
pofition aud) fo viel, ald, ein wenig, wie das 
gatelnifche fué, in fubridere &e. 
Entfe-bäilier, v. a. balb aufthuu, 
entre-büillé, ée, part. & adj. Das ein wenig 
offen ftebt, als eine Thür oder ein Senfter. 
s’Entre-baifer, v.r. einander kuͤſſen. 
s’Entre-baiffer, v. r. fich gegen einander 
neigen. 
Entrebas, Entrebat, f. m. das ungleihe 
Geweb eines Zenges. 
s’Entre - battre, v. r. fih mit einander 
flagen. 
s Enter 


827 ENT 


ENT 225 


s’Entre-blefler‘, v.r. einander verwunden. |s’Entre-donner, v.r. einander geben. 


 s’Entre-brouiller, v. r. fid) veruneinigen. 
s’Entre-carefler , v.r. einander liebfofen. 
s’Entre-chamailler, v.r.fich herumfuchteln. 
Entre-chat, f. m. (Ital. insreciata) ein 
frummer Tritt, da man ein Bein vor das 
andere falfch fest, wie ein trunkener, zor⸗ 
niger Menſch; it. im Tank, eine Capricle, 
da man im Sprung die Fuffe creugmweis 
ſchwingt. 
s’Entre-chercher, v. r. einander fuchen. 
s’Entre-cherir, v.r. einander lieben. 
s’Entre-choquer, v. r. fit an einander ftof: 
fen; fich zandfüchtig an einander reiben. 
Entre-colonne, f. f£ Entrecolonnement, 
fem. der Raum zwiſchen zwo Säulen. 
s’Entre-combattre,v.r. mit einander ftreiten. 
s’Entre-communiquer, v.r. einander theil- 
bañtia machen; einander mittheilen. 
s’Entre-connoitre, v.r. einander ‚erkennen. 
Entrecoupe, f. f. die Ausfchweifung der 
Mauerunten her an Gebäuden in einer en: 
genGaffe,fonderlich an den Ecken derÉreuts- 
Wege,damitdie Wägen Platz umuwenden 
haben; it. der leere Raum wifchen zween 
runden Gewoͤlb⸗Bogen, die über einander 
gebauet werden. | 
Entre-couper, v.a. unterbrechen, ald Seuf⸗ 
ter die Stimme ic. | 
s'entre-cosper, v.r. einander durchſchneiden, 
alé zwo Linien; einander etwas abfdnei- 
den, als die Kähle ze. abbrechen in der Ma: 
terie,nicht an einemStüd fortichreiben den 
Verftand zerftüchen ; fich widerfprechen. : 
_entre-conpé, ée, part. & adj. durchſchnitten, 
abgebrochen. | 
s'Entr'écrire, v.r. Briefe wechſeln. | 
s’Entrecroifer, v.r. (von croix) ereugmeis 


Entrée, f. f. (Ital. intrada , Lat. intrare) 
der Eingang oderWeg,wo man hinein geht; 
ein Thor; die Einfahrt in einen Fluß oder 
Hafen ; der Einflus eines Fluffes ins Meer; 
eine Defuung, woman etwas hinein thun 
Eau, als ju beyden Seiten am Muff, oben 
am Stiefel, unten am Hut; it. das Hinz 
eingehen, der Zutritt zu einem grôffern oder 
andern; der Einzug eines groffen Deren 5 
der Eintritt der Sonne oder eines Planes 
ten in ein Zeichen des Thierfreifesz der 
Bol für das Einführen der Waaren ; der 
Anfang des Umgangs mit Keuten, der Ein— 
tritt indie Welt s auch fonft der Anfang,den 
man mit etwas macht; ber Einfiand bey 
einem Amt. 

entrée de chœur, beißt im Bauen alles, was 
an den Theil des Chors gemacht wird, wo 
er anfängt in der Kirche. 

entrée de ferrure, das Schlüffel-Loch und dag 
eiferne Blech, da der Schlüffel durchgeht. 

entrées de table, die Vor⸗Gerichte, die gleich 
mit der Suppe aufgetragen werden, Die er⸗ 
fen Trachten, der erfte Gang. 

entrée de ballet, der Auftritt der Tänker in 
einem Ball, davon das Ballet eine Eonti- 
uuation ift; der Tantz felbft. 

cet bomme a fait une entrée de ballet dans 
notre compagnie, Diefer Menſch bat ſich 
ohne Complimenten in unfere Compagnie 
gedrungen. | 

s'Entretâcher, v, r. fi untereinander er⸗ 
zuͤrnen. 

Eutrefaites, f. f. plur. fur ces entrefaites, 
unterdeflen,indem man damit umgieng, ins 
dem dieſes vorgieng, mittlerweile. 

s'Entre-flatter, v. r. einander liebkoſen. 


über oder durch einander gehen, als Linien | s’Entre-touetter, v. r. einander peitſchen. 


und andere. 


s'Entre-frapper, v.r. einander ſchlagen. 


s’Entre-dechauffer, v. r. einander Schuhe! s'Entre - froiſſer, ©, ». fid) unter einander 


und Strümpfe ausziehen. 


les deux pieds s'entre-déchaufJent, man Fan 


die Schuhe mit dem einen Fuß von dem 
andern abftreifen. | 
s’Entre-déchirer , v. r. einander zerreiſſen; 
einander làftern. 
s’Entre-defaire, v.r. einander [chlagen; ein: 
ander niedermachen. 
s’Entre-demander, v.r. einander fragen. 
s'Entre- dépêcher, v. r. einer bem andern 


zuſchicken. | 
s’Entre-derruire , einander verderbeg. 


Entre-deux , f. m. der Zwiſchen⸗Raum, der 


. aufreiben. 

Entregent, f. m. (von gens) die gute Auffüb- 
zung unter den Leuten. vulg. ;/ ma poine 
d'entregent, feine Aufführung iſt ſchlecht. 

s'Entr'égorger, v.r. einauder die Haͤlſe bres 


s’Entre-gronder,v.r. auf einander ſchmaͤlen. 
s’Encre-hair, v.r. einander baffen. 
s’Entre-heurter,v.r.fich mit einander offen. 
Entrelacement, Entrelacer, f. Entrelaif. 
Encrelarder, v.a. (von /ard) ſpicken; figürs 
lich, etwas in eine Kede oder Schrifft eins 
bringen, einmengen, einfieffen laſſen. 


leere Platz zwiſchen zwey Dingen;etwas das |entrelarde, de, adj. geipit. 
zwiſchen zweye andern ift, mit venen ed eine | Eutrelas, Sm. (ſ. acer) die Schlingen, foin 


Gleichheit oder Verwandfchaft bat: eine 
Zwiſchenwand; das halb und halb etwas ift 


s’Entre-diffamer, v.r. einander verleumden. 
s’Entre-dire, vı r. einander fagen, 


einander gehen, einen Knoten zu machen ; 
it. um Bauen eine Zierat, Die in einander 
geihlungen iſt; bey den Schloſſern und 
Glaſern heißt es eben fo viel. 
Entre- 
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Entrelaffement, f.m. das Flechten. 

Entre-lafler, v. a. ( f. /acer, lacs ) in einander 
flechteu; etwas mit einbringen, einmen⸗ 
gen in eine Rede, Schrift. 

entrelajfe, ée, part. & adj. in den Wappen, 
in einander geflochten, gefchränft. 

Entreligne, f. f. (von ligne) etwas dad man 
zwiſchen die Linien fchreibt. 

s Entre- louër, v.r. einander loben. 

Enrtre-luire, v.». (interlucere) ein wenig 
zwiſchen etmas durchfcheinen. | 

s’ Entre-mander, v.r. einander sufenben. 

s’ Entre-manger, v.r. einander freffen. 

s’ Entr’ embarraffer, v. r. einander beſchwer⸗ 
lich fepn. 

s’ Entr’ embraffer, v. r. einander umarmen. 

Entremêler, v. a. (von mé/er) untermengen, 
einmifchen. 

s’entremeler, v.r. {id einmengen. 

Entremets, f.m. (von mess) Bey-Gerichte, 
Epeife, foman zwiſchen die andern fest. 

Entremetteur, f.m. (von mettre) Mittels: 
Perfon, ein Unterhändler. 

Entremetteufe, f. f. eine Kupplerit. 

8’ Entremettre, v. r. fid) darzwifchen legen, 
vermitteln, fich barein legen oder mengen. 

Entremife, f. f. Bermittelung. 

entremifes, plur. Hölzer, fo im Schiffe zwi⸗ 
then andern feft gemacht find ertvas su 
Halten. 

Entre-modillon, f.m. (f. modillon) der Raunt 
zwiſchen den Zieraten an den Joniſchen 
und Corinthiſchen Säulen in der Bau: 
Kunſt welche modillon genanut werden. 

s’ Entre-moquer, v.r. einander höhnen. 

s’ Entre- mordre, v.r. einander beiffen. 

Entre-nager, v.a. &n. zwifchen inne ſchwim⸗ 
men. 

s’ Entr’ entendre, v. r. fid mit einander 
verſtehen. 

s’ Entre - nuire, v.r. einander ſchaden. 

s’ Entr’ envoyer, v.r. einander sufenden. 

s’ Entre -parler, v.r. mit einander reden. 

Entreparleur, f. m. eine Perfon die mit der 
andern in Comoͤdien im Geſpraͤch vorgeftellt 
wird, ed fen in Verſen oder fonft. 

Entre -pas, f. m. (von pas, paffus) ein Mit: 
tel⸗Schritt; oder Gang eines Pferds, der 
Fein Schritt und fein Trab ift; Schack. 

s’ Entrepercer, v. r. durch einander dringen ; 
einander zertrennen. 

s’ Entrepiller, v.r. einander berauben. 

s’ Entrepiquer, v. r. einander anftechen, oder 
mit Worten angreifen. 

3’ Entreplaider, v.r. mit einander rechten. 

Entre-pös, oder Entre - poft, auch Entre- 
pöt, [.m. (von poftum) eine Niederlage ; 
ein Drt, da mau Waaren oder Vieh eine 
jeitlang, unterwegs behalten und verwah⸗ 
sen kan; auch eine Mittels: Perfon. 
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Entrepos, f. m. (von entre -repos) die Ruhe 
zwifchen der Arbeit. 

s’ Entrepouffer, v. r. einander ftoffen. 

Entreprenant, e, adj. (von prendre) vertes 
gen, der ſich groffer gefährlicher Dinge uns 
ternimmt. 

Entreprendre, v. a. &». unternehmen, über 
fich nehmen? fich etwas unterftehen, uns 
terwinden. ! | 

entreprèndre fur quelque chofe, heißt in 
Rechts: Handeln, ſich folher Sachen ans 
maffen, die nicht unter eines Bericht lau⸗ 
fen ; ſich in fremde Händel miſchen, einen 
Cingrif, thun. | 

entreprendre quelqu'un, einen: angreifen 
feindlich enfalen. dés 

entrepris, e, adj. (von pris, prendre ) uns 
ternommen, befchloffen ; angefangen, it. 
der angegriffen oder angefallen worden ift ; 
lahm, an einem oder mehr Glicdern des Lei⸗ 
bes, als d’un bras, der einen Arnı nicht ruͤh⸗ 
ren oder brauchen Fan ;it. blöd, erfchrocken, 
beftürit, der noch nicht? erfahren bat, der 
nicht weiß was er thun oder fagen fol, wenn 
er das erffemal unter die Leute Fommt. 

Entrepreneur, /. m. eufe, f. der fich eines 
wichtigen Werks unternimmt, als ein Ge: 
bäu oder fonft etwas zu verfeftigen, eine 
Arınee mit etwas zu verfeben. 

s’ Entrepreffer, v.r. einander dringen. 

s’ Entrepr£ter, v.r. einander leihen. 

Entrepris, e, part, ſ. Entreprendre. 

Entreprife, f. j. ein Unternehmen, Begin: 
nen; it. ein Eingriff in eines andern Ge 
richte, in eines andern Arbeit; ein gewiſſes 
Borbaben im Kriege etwas auszuführen. 

faire des entreprifes fur la vie de quelqu'un, 
einem nach deu Yeben trachten. 

un chien de grande entreprife, beifit ben den 
Jaͤgern, ein Hund, der muthig angreift. 


1s’Entrequereller, v.r. mit einander zanken. 


Entrer, v. #. (intrare ) hineingehen, herein 
kommen, zu etwas fihreiten, anfangen, et= 
mas zu thuns in etwas geratben, hinein 
Eommen ſich in etwas einlaffen ; von etwas 
qu reden aufangen, aufetwas fommen; am 
gemähnlichen Ort zufammen kommen ; 
Theil an etwas haben; antreten als ein 
Amt, ein acwiffes Jahr feines Alterd ; qu et: 
was gelangen, es erbalten oder befonmuen, 

entrer en Religion, fich in einen Mönche: 
Drden begeben. 

on n'entrera point aujourd'hui au confeil, 
der Rath wird heute nicht fisen. 

entrer en colére, zornia werden. 

entrer en défiance, ein Mistrauen faffert. 

entrer en parhiléle avec quelqu'un, ed ei: 
nem gleich thun, einem wohl zu verglei- 
chen fenn. 

il entre dixaunes d'étoffe dans ce manteau. et 

gehe: 
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gehören mobl gehen Ellen Zeug zu diefem | enrresenu, à, part. & adj. was unterhalten, 

Diantel, es kommen wohl gehen Ellen das! im Stande erhalten, oder ernährt mwird ; im 

qu; alfo auch Stein qu einem GBebäu,| Wappen Befchreiben heißt es etwas, dag 

Stuͤcke qu einer Arzney x. zufammenhält und in einander hangt, ale 
J’ entre bien dans vorre Jens, ich bin fehreu:| Schlüffel mit ihren Riemen x, 

rer Meinung. Entretien, f. m. (veu tenir) die Erhaltung 
vousn' entrez pas dans ma penfée, ihr begreift| eines Dinges in feinem Stande, die Inter: 

meine Meittung nicht. * haltung, als der Soldaten, der &cdhiffe 2c. 
entrer, v,a. un vaifeau, ein Gif einfah-| Die Erhaltung Des Eredits 26.5 it. ein Ges 

ren laffen oder machen. fpräch. 

s’ Entreregarder, v.r, einander anfeben. | Entretiflu, &, adj, untergewebt, mit einges 
s’ Entrerencontrer, v.r. einander begesuen.] mebt. 

s’ Entrerépondre, v, r. einander antworten. | Entrecoile, f. m. (bot roi/e) eine Zierat, die 
s’ Entrereflembler, v.r. einander gleichen. | man zwiſchen zweyen Stücken Leinwand 
s’ Entrefaluer, v.r, einander grüffen. macht, anftatt der Naht die man machen 
s’ Entrefecourir, v,r, einander benftehen. | müßte. 

Entrefole, f. f. Entrefol, £ m. (von folum) | Entretoife, f f. (von toile) ein Querbols, 
ein Zwiſchen⸗Stockwerk, oder niedriges  Querbalfen, im Bauen erwar sufammen je 
Gebäude zwifchen den bobern, das Gefinde halten ; der Quer-Niegel zwiſchen den bey: 
Darein zu thun, oder zu andern Bequem] den bintern ©dulen einer Kutfche. 
Jichfeiten. (man fpriht und fchreibt ensrs- | P entretoife ds couche, der Achfel-Riegel der 

fol, und nicht entre hi Die Stuͤcklavette in der Mitte mo bas Stuͤck 

Entrefuite, f.f. (befier fuite) die Ordnung, | darauf liegt, vorwaͤrts zufammenhält. 
das Aneinanderhangen, als einer Rede, ei: | l’enrreroife de mire, der Stoß Riegel, derdie 
nes Buchs, Gebäudes 2e. Zavetten-Wände unter dem Stuͤck von bin 

s Entrefuivre, v.r, (von fuure) einanber,| ten sffammenhält. Diefe benden heiffey 
auf einander folgen. aud die Ruhe » Niegel, Mittel: Riegel, 

Entreraille, f. f. (von tailler) wenneinZän:| Küffen- Rieael, oder Stell: Kieael. 
zer einen Fuß an des andern Stelle ſetzt, l'entretoife de lunette, der Schwanz: Riegel. 
indem er ben andern in der Luft vor fich | /'enrreroife de volée, der Stirn⸗Riegel, oder 
hält : wenn es hinter ich gefchieht, heißtes] Der Haupt » Riegel. A 
rüade, auf der Seite ru de vache, s’ Entreroucher, ©, r. einander berühren, 

’ Eneretailler, v.r. im Gehen mit einem Fuß] s’ Entrecraîter, v. r. einander zu Gaſte laden, 
an den andern Hoffen, wie einige Pferde sim] s’ Entretuër, v,r. einander todtichlagen. 
Scherz wird es auch von Menfchen gejagt. | Entreval, fm. (intervallum) der Raum wi⸗ 

Entretaillure, f.f. eine Verletzuug oder Auf: 


en zweyen Häufern, 
ſchaͤrfung der Haut, fo ſich Die Pferde ma: | s’ Entrevêcher, v. r. fich verwickeln in Reis 
chen, wenn ein Fuß Den audern durch Das 


der, Daß man nicht fortfommen fan, 
Qinftoffen im Geben verwundet. 


yen ve — Enrrevoir, v.r. ein wenig erblicken, nicht 
Entreremps, fm. die Zwiſchen⸗Zeit zwiſchen | recht fehen,gleihfum alsdurd einen Spalg 
zwoen Berrihtungen. 


feben ; ſich bedünfen laſſen, denken, muth⸗ 
dans cet entreiemps vous êtes vens, unter: | maffen, fich vorkommen laffen. 
deffen ſeyd ihr gefommen. 


_{sentrevoir, v.r, zuſammenkommen, einanz 
Entrecenement, f.". diellnterhaltung,die| der befuchen. 
Koſten die man auf etwas werden muß; | Entsevoux, fm, der Kaum zwiſchen zween 
it. das Halten deffen, wasımangefagtober] Balfen auf einem Boden. 
verfproden hat. | Eptrevdé, f. f. (vou voir) eine Befuchung, 
Entretenir, ©.2. (von senir) zuſammenhal⸗ das Zufprechen einiger Perfonen, fi mit 
ten, dag #8 nicht ven einander geben fan; 


| einander zu bereden. 
unterhalten, ingusem Stande halten, als s’ Entr’ excufer, v,r. einander entſchuldigen. 
ein Gebäud we. it. unterhalten, erndbren, 


s'Entr'obliger, v.r, einander zu Willen feyn, 
als arme Leute, ihnen Unterhalt ver(daf: | Entrochi, f. m. ein Stein, da lauter Kreife 
fen; auf den Beinen halten, alé eine Ar: 


| ſchieferweiſe auf einander Jiegen, 
qmee sauffeinen Leib halten, als ein Grauen» | Entr'oüir, .r, etwas hören ; ein wenig hoͤren. 
zimmer; in Softeu erhalten, als Kutchen, | Ener’ ouvrir,v..a, Halb aufmachen, ein wenig 
Diener im Stand erhalten, ais Correfrou: | aufmachen. 
ben, Freundſchaft, Schonheit ; - mit Ger | s'entr’onvrir, v,r. {ich im Fallen serfraitfhen, 
fpräch unterhalten, die Zeit zu verkürzen, | die Beine zumeit aus einander dehnen, daf 
etwas vorfchivasen ; mit etwas aufhalten, 


das Hinken darauf folgt, wie bey Pferden; 
— das Maul aufſperren, etwas weis] | it. einen Rißhekommen, wie eine Mauer, 
ER, 
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er’ ouvert, e, ad. wird von einem Pferde | une envie de femme große, eines ſchwangern 
gefagt, das fi zerfraitfchet, die Süffe zu | Weibes Geluften. 
weit aus einander gebracht bat. envies, im plur. Nagel» Wurzefn, Stücklein 
Enture, f. f. (von ente) das Impfen oder) Daut, die fidh vorn an den Fingern ablöfen, 
Peopfen; der Drt wo das Piropf-Neis | Neid: Nägel. (wird auch im fingulari ge: 
und der Stamm einander berühren, oder | _ braucht). 


mo fie zuſammen gemwachfen find. Envieillir, v. 4. (von viei/) alt machen; mar 
Envahir, v. 4. (invebere) eines andern @ü: | hen, daß einer alt ausfieht; ſchwaͤchen, 
ter anfallen, mit Gewalt zu ſich reifen. eutfräften. 
Envélioter, v.4. (von veliore) das Heu in | s'envieillir, v.r. alt werden; alt ausfehen. 
fleine Haufen machen. envieilli, e, part. & adj. veraltet. 


Enveloppe, Envelope, f. f. (Ital. invilup- Envier, v. a. (invidere) benciden : im Spies 
po, Lat. ésvo/ucrum) der Umfchlag umer: | len bieten. Geld auf ein Blat feren ır. 
mas, dasjenige, morein man etwas wir | emvid, de, part. & adj. gefuchts verlangt. 
delt; it. eine verblümte Medens-Art, ein | Envieux, cufe, adj. (inwidiofus) neidifch, 
Umſchweif, deffen man fich bedienet, etwas | misgunffig. — 
grobes oder. garſtiges höflicher zu geben; | Envieux, fm. ein Neider. 
inder Fortification ift es ein erbaben Werf | knvilafle, [. f. eine Art Eben- Holzes aus 
mit Sruftwehren, beynahe den Saͤge Zaͤh⸗Madagaſcar. N 

nen gleich mitten im Graben einer eftung, | Envine, ée, #47. (von vi») mit gutem Wein 
bisweilen ‚auch noch jenfeit deffelben. verfehen, als ein Wirt oder Weinhaͤndler; 
veloppement, Envelopement, f. m. das | it.in Wein geweicht,als Brod : it:das einen 
Einbaliren, Einwickeln, als der Waaren 2e. | Weingeſchmack oder Geruch bat alé ein Faß. 
Avelopper, Enveloper, v.a. eimwicfeln, | Environ, adv. & prap. (in gyrum) ohuge⸗ 
einſchlagen, einwinden, einmachen, einbül: | fähr, bepnabe; um. | 
len, in Tuch, Yapier, Leinwand x. vers | Environnement, f.m. Umgebung. 
deden, verbergen, verbelen, vermänteln, | Environner, v.4. (von virer, gyrare) um: 
verbluͤnt geben, nicht gerad heraus fa: | geben, umringen, 
gen, in einen Handel mit einmengen, vers | Environs, fem. pur. die Derter die um et- 
wickeln; it. im Rriege den Feind einfchlief | was herum liegen, umliegende Gegend. 
fen, umgeben, ibm den Paß verrennen. | Envifager, v.a. (von vifage, quelqu'un) eie 

Enveloppeur, Envelopeur, f.m. der etwas | nen ins Geficht ſehen; genau betrachten, 
verfteckt, oder verbluͤmt vorbringt. anfıchtig werden. x 

Envenimer, v.4. (von verenum) vergiften ;  Envitaillement, fm. Verproviantirung eis 
etwas verhaßt vertragen; einen zumgorn | nes Schiffs; Proviant. 
regen, aufhetzen, aufbringen. Envitailler, v. a. (f. avisailler) ein Schiff 

S'emvenimer, vr. ſchlimmer werden. mit Vroviant verfeben. 

envenimé, de, part. vergiftet, giftig, feind- | Enule, /. f. (enula, belenium) Alantwurzel. 
ſalig, gehaßig; tuͤckiſch. — Sf, (enumeratio) Zählung 

Enverger, v.4.& ». (von verge) ben ben von Stuck zu Stuͤck. 

Korbmachern, Kuthen einziehen, die Geis | Envoi, £ m. (vom L.ar. in und via, Ital. in- 


ten der Morbe zu flechten. viare) die Sendung, Ausfendung; der 
Enverguer, v.a. (von vergue) die Segel an | Nachſatz gewiſſer Gedichte, morinne eine 
"die Staunen machen. Application an die Perfon , welcher man 
vergure, . Segel: Werk mit feinen | es gemacht bat, oder eine Erklärung deffen, 
Stangen. fo vorber geht, begriffen if, 


Envers, prep.(poët vers von inverfus) gegen. | s’Envoiler, v.r. (vonvoi/e) krumm werden, 
Envers, f. m. (voninverfas) die umgewandte ſich biegen. 
Seite eines Dinges. Envoifiné, ée, ad). der Nachbarn bat. 
aller à l'envers, übel vou fratten gehen; vet: | s’ Envoler, v. r. (von vo/are) davon fliegen, 
fehrt aeben. - ausfliegen ans dem Neſt; Davon fcheiden ; 
avoir l'efprit à l'envers, unrichtige Urtbeile | wegkommen,fich verlieren,veriobren geben. 





fällen, verkehrte Scylüffe machen, | Envoutement, /. m. das Bezaubern mit ei: 
Enverfin, /. m. ein geringer wollener Zeug nem Wachsbildlein. 
and «.hätons an der Marne. Envouter, v. 4, (von veu, vorum) einen mit 


Envi, (m. invidia) was man im Spiel biee | einem Wachebildlein besaubern. 

ter, den andern zum Zuferen ausjufodern. |Envoye, f.m. ein Gefandter, der nicht fo 
al envi, adv, werd am beſten machen fonne, | viel als ein Ambaffadeur ift, ein Abgefand- 
„um die Wette. ter im andern Grad; bisweilen auch nur 
Envie, J. f. (invidia) Neid; it Begierde, | fo vie) als ein Reſident. 

Verlangen. - où - Envoyer, : 
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Envoyer,t.a. (énviare tal) ſenden ſchicken, Epanchement , f. m. ( Ital. fpandere) das: 


fortfchicken ; it. mir Berachtuna fortjagen. 

Enyvreinent, f.m. (von yure, ebrius) das 
Vollſaufen, die Vollerey ; figurlich, Blind: 
beit, Dummheit, thoͤrichte Kiebe. | 

Enyvrer, v.a. (inebriare) voll machen, be: 
trunken machen; toll und dumm machen, 
als der flarfe Glocken: Schall fhun fan; 
einen gun Narren machen, einnehmen, 
betboren, als die Echmeicheley, das Gluck, 
der Hochmuth, die Liebe sc. 

sg enjvrer, v.r. fi vol faufen. 

enpuré, de, part. & adj. bejccht, betrunfen, 
befoffen, berauſcht; it. voi etwas einge: 
nommen, vernaret, thoricht, närrifch. 

il efl enyrrée de fa naïffance, er bildet ſich 
ſchrecklich viel auf feine Geburt ein. 

Eole, fm. (Æalus) der Gott der Winde. 

Folie, f. f. (Æolia) eine griechifche Land: 
ſchaft ın Klein: Afıen. 

Eolien, ne, adj. (Æolicus) Weolifch, von 
Acolien, einer Provinz in Klein:Atien. 

de dindeéte Eolien, die Aeslifche Mund = Art, 
nämlich in der griechifchen Eprache. 

Eolipile, f. f. (Æolipila) eine Wind: Blafe, 
Wind: Kusel, von Kupfer oder Meſſing, 
dic hohl ift, und ein Fleines Loch hat, worein 
man Waffer thut, und bernach über das 
Feuer fort, da denn zu diefem Heinen Loch 


viel Wind mit groffer Gewalt berans geht. 


Eolique, adj.c. ( Æolicus) Aevliſch. 

Epatte, f. f. ( Bpaifa ) der Unterfcheid eines 
gemeinen Monden: Fahre von 354 Tagen 
mit dem Sonnen-Jahr von 365 Tagen, 
durch welchen Unterfchied der neue Mond 

< alte Jahr u Tage zurückgeht. 

Epagneul, f. f. (Hifpania, tal. fpagnuolo ) 
an fleiner Iangöhrichter Pudel-Hund, ein 
Badtet: Hund, deren Art aus Spanien 
zuerft gekommen iſt. 

Epais, fie, adj. (ol. épois, Lat. fpiffus) Dich, 
alé ein Wal, eine Mauer, Tuch, Eid ꝛc. 
als ein Balken und mas grob und dick ift; 
it. alé Wein der trube ift ; it. alé Finfternif, 
Nobel; Brühe, Koth, Wolken, Wald, Ge: 
treid, Soidateu fo dich ſtehen. 

‚am efprit épais, ein dummer Menfch. 

Epaıtleur, f. f. die Dicke. , 

Epaitüir, v.4. En. dick machen; dick werden. 

s’épaiffer,v.r. dit werden; verbunkelt wer: 
den, vem Verftande. 

Epañiffement, /. m. das Dickwerden. 

Epale, ff. (tai. fpalla) die hinterfte Ruder: 
Bank, die nachſte am Hintertheil des 
Schiffes. 


Epalmer, vd. (Ital. fpalmare) ein Schiff, 


vou uuten anf, fo weit es im Waſſer gebt, 
mit Thran und Sett befchmieren. 
Epamprer, va. (von pampre) das Laub vom 
Weinſtocke nahmen, ihn ablauben. 
an; f. Empan. 
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Ausgieſſen, als des Oels oder Weins; das 
Ergieſſen der Galle in den Leib, der Seele 
in die Sinne. 
Epancher, v. a. ausgieſſen, vergieſſen; fiqür— 
lich, ſeines Herzens Gedanken offenbaren. 
Epandre,v.a. (expandere) auebreiten, ans: 
ſtreuen, als den Miſt, den Saamen, auf den 
Acker ꝛc. als die Sonne die Strahlen. 


s’épañdre, v.r: ficy ausbreiten, ale Volker, 


Waſſer, Gerücht, Gift in der Leib re. 
épandu, 2, part. & adj. ausgeſtreuet; ver⸗ 
goſſen, als Thraͤnen. 


-Epanorthofe, f. f.(epanortbofis) eine rheto⸗ 


rifche Weiſe im Neden, da man das vorher 
geſagte, ald hoch zumenig, imnachfolgen= 
den verbeffert und fräftiger dartbut. 
Epanoüir, v.r. (vom Jral. panocchia, fpa- 
chiare) ſich vollig aufthun, als ein Knopf 
au einer Blume, aufblüben. . 
s’épanoüir de cœur, on la ratte, yulg. fich 
recht luftig machen, feine Freude auslaffeır. 
Epanoüiffement, f. . das Aufbiüben, vollis 
ge Ausbreiten einer Blume. 
dpanoüifjement du cœur, ou de la ratte, die 
Erweckung einer findifihen und ausgela fe 
fenen Freude. 


s’ Eparet, v.r. (Germ. fparren, fperren) wird 


von Werde gefagt, welches zu fenr im 


“ 


Soringen hinten ausfchlägt, fich zu weit : 


aus einander fperrt. 

Epargnant, adj. (Ital. fparagnare, Germ. 
fparen) einer der fraret, ſparſam. 

Epargne, /. f. Sparfamfeit, Erjparung ; 
der fönialiche Schar. 

tailler en épargne, etwas (0 fchneiden, als 
wenn man Hol Schnitte macht, da das, 
was auf dem Papier weiß ſeyn muß, int 

olze ticter ausgegraben wird, Das andere, 

o man feben fol, erbaben ſtehen bleikt, 
da im Kupferfiechen, das Gegentheil ges 
ſchieht. 

Epargner, v. a. erfparen, ſchonen, verſchonen, 
einen eines Dinges uͤberheben. 

s’epargner, v.r. ſich ſchonen. 

Epariner, ſ. Epalmer. 


‘| Eparpiller, v.a. (von parpaglione, papillon, 


Iral. parprgliare) ausitreuen, serftreuerr, 

als Perlen von einer gerriffenen Schnur ; 

als der Wind die Haare, als den Mift auf 

Dem Felde aus einander breiten. 
s’eparpiker, v.r. la ratte, froblid) ſeyn. 
Epars, e, ad). (Jparfus) yerfireuct, als Sol: 

daten, Guter. 
Epars, fm. (von Germ. Gparre, fvarren, 
ans einander fperren ) der Stock worau die 
Flagge feſt gemacht iſt, anf der Schiffen 5 
ein Thür: oder Fenſter⸗Sparre; ein Riegel 
oder cine Eproffe ın Tragbahren, Schub⸗ 
kaͤrnen und Wagen⸗Leitern. 

Epar- 
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Eparfelle, f. f. ein Kleiner Flaggenſtock oder 
Genfter-Sparre. FE 
Eparvin, f. f. eine Kranckheit der Pferde an 
den Kmiekaͤhlen und Gelencken der Fuffe, 
wodurch fie hinkend werden: it. der Drt 
mo diefe Krauckheit entftchet. (eb man 
gleich durchgehends eparvin ſchreibt, fo 
fpricht man dod) epervin). | 
Epater, v.4. (vonpare) den Fuß von einem 
Glas oder anderm Geſchirr abbrechen; it. 
den Fuß eines Gefibirres breit machen. 
un nez épaté, beißt im Schertz/ eine breite 
Naſe, die unten gar zu dick iſt. 
Epatique, f. Hepatique. 
Epave, f. f. ol. (von fpavento; Ital.Y'éfgent- 
tich ein verfcheuchtesThier,das Fein Menfch 
mebrabfobert oder holt; hermach'wehge: 
flogene Bienen ; endlich alles, werfen ſich 
fein Menſch anninımt, das dem Herrn im 
Lande heimfältt ; das Recht, das cin Herr 
zu folchen berrnlofen Dingen bat; end: 
lich auch ein Menfch, der fo weit von einem 
Land aebobren if, daß man gar nicht weiß, 
wo er berfen. 
Epave, adj.c: une bête épave, ein verlaufe- 
nes Stuͤck Vieh. 
paufure, f.f. ein abgefprungen Stuͤck von 
| einen bearbeiteten Stein. 
Epaule , f. /. Ical. (fpalla) die Schulter; 
rt. Wollen⸗Saͤcke, jo man vor die Batterie 


bdnat ; im Schiff, ein Stud vom Bord des, |: 


Vordertheils; anden Baftionen, die Sei: 
te derfelbens an Zeichen, der. Rafen am 
Damm und fonft inwendig herum. 
l'épaule lui pouffe, er wird bucklicht. 
U a l'épaule ronde, er iſt bucklicht. | 
il fent l'épaule de mouton, er ftincft als ein 


préter l'épaule à quelqu'un, einem beyſtehen, 
einen wuterftüken. u 

poufler be tems à l'épaule, Balgen:Frift ſuchen. 

angle de l'épaule, an Feſtungs⸗Wercken, der 
Schulter⸗Winckel, den die Geſichts⸗Linie 
mit der Flanque macht. | 

Epaulee , ff faire une.chofe par &paultes; 
ein Ding immer liegen laffen und wieder 
anfangen, fonderlih Mauerwerck, da man 
immer etwas daran mauert und nicht dar: 
nad) fraget, wie weit man damit Fomme; 
in der Fleiſch⸗Banck heißt es das Vorder: 
Theil von einem Hammel, davon die Schul⸗ 
ter herab iſt. | 

Epaulement, f. m. ein Wall oder Schutz von 
Schantz⸗- Körben und Sand⸗Saͤcken, den 
man in der Eil macht, ſich auf der Seite zu 
decken; it. cine Bedeckung von einer halben 
Baftion,oder einerflanque an einem Horn⸗ 
werck oder Kronwerck, wenn es ju lang iſt; 
it. alle Befeftigung, die Seite, 10 ensblößt 
oder ſchwach iſt, au. decken. 
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Epauler, v.#. die Schulter verrencten ; eine 
Seite mit Werden befeftigen. oder andere 
Dinge, alé Hügel, Wald, Fluͤſſe, zur Seite 
eines Lagers zu haben fuchen ; in dem Ruͤ— 
en an etwas befeftigen, al die Weinſtocke 
und Spalier, an die Wände oder Mauren ; 
it. vulg.eitem den Mücken halten, helfen, 
beyſtehen. 

épaulé, 6e, ad). dem eine Schulter verrenckt 
ift, als ein Pferd. 

une bête épaulée, ein Weibsbild, fo ein Hur⸗ 
Kind gehabt bat. 

Epaulette, f. f. die Achfel oder dag Achfelz 
band an einem Hemde, daran man die 
Ermel naͤht; die Abfel: Nath an einem 
Kierd; das Achjel-Band am Ecapulier 
der Nonnen. 

Epauliere, f. 7. das Hinter⸗Stuͤck von einemt 
Harniſch, das den Rücken dedr. 

Epaure, f. f: (Germ. poren. boren, heben) 
ein Balcken etwas in die Hoͤhe zu heben, 
fonderlih cin © if. 

Epautre, Epeautre, f.m. (Germ.) @pelt. _ 

Epée, [.f. (tal. fpata) ein Degen. 

un homme d'épée, ein Kriegsmann. 

fe battre de l'épée blanche, fich auf Leib und 
geben fchlagen. 

pafer tout au fil de l'épée, aller niederhauen. 

mettre. l'épée a la main ‚den Degen ziehen. 

wmettre la main à l'épée, den Desen ziehen 
wollen: - 

épée, heiß auch oft das Coldaten:Leben; it. 
ein guter fricaémann. | 

épée, it bey den Seilern ein Hol vom Buchse 
baum, womit fie, wenn fie die Tragbänder 
machen, Diejeiben ſchlagen. 

Al fe fair:tont blanc de fon épée, er verläßt 

ſich auf feine Macht und Anſehen. 

Al pourſuit l'épée dans les reins, er will eg 
mit ganker Gewalt haben. 

tenir l'épée fur la gorge à quelqu'rn, einent' 
[hart zu Leibe gehen, hart in ibn trine 
gen. 

. mettre quelque chofe du côté de l'épée, fic 

eines Dinges bemaͤchtigen. 

il jouë de l'épée à deux talons, er läuft mit 
dem Degen an der Seite davon. 

u s'eft pailè fon épée au travers du corps, 
er bat feinen Degen verfoffen. 

c'eft fon épée de chevet, er legt ihn in allen 
Etücden ben. _ 

fon épée efi vierge, prov, er bat noch mies 
man Leids gerban. 

Epeiche, f. f. Noth-Gpet. 

Epeller, v.a. (Holl. fpellen) buchſtabieren. 

Ependre, f. Epandre. 

Epenthele , f. f. (émév9eois) eine Figur in 
der Grammarif, wenn mar in der Mitte 
des Worts einen oder mehr Buchſtaben 
einfchiebt. 

DD 


— 


2 Eperdu, 
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Eperdu, &, adj. (Ital. fperduro) auffer fid) 
felbit, erſchrocken, verirrt. | 
Eperdüment, adv. heftig, inbrünftig , im 

bochiten Grad. 

Eperlan, f. m. ein Fiſch, See-Aalraupe. 

Eperon, /. m. (Germ.) porn: die Spi- 
gen an etlichen Blumen; die vörderite Spi⸗ 
ge an einer Baſtion; ein Balcken oderwin 
ſcharfer Pfeiler in einem Fluß por einer 
Bruͤcke, daß der Fluß der Bruͤcke nicht 
ſchaden konne; ein Strebe-Pfeiler, den 
man an eine hohe Mauer macht, dieſelbe 
zu halten; die Steine, die man ein Erd— 
reich zu halten, ald Pfeiler anfest; die Spi- 
Be an einem Schiff, der Schnabel; die 
Ruutzeln, die man im Alter neben an den 
Augen befommt. 

ce cheval n'a point d'éperon, dieß Perd ach⸗ 
tet feinen Sporn. | 

chauflr les éperons à quelqu'un, einem Guffe 
machen, ihn forrjagen. 

il n'a ni bouche ni éperon, ex taugt iu gar 
nichts. 

Eperonner, v. a Sporn anleger. 

eperonner , vulg. aufpornen, die Sporn ge- 
ben; einen aufmuntern, antreiben. 

éperonné, de, part. © adj. gefporus, mit 
Sporn verfeheıt. 

des yeux éperonnez, runtzlichte Augen. 

Eperonnier , f.m. ein &porer. 

Epervier, f. m. ein Sperber; it. ein Wurfs 
Garn der Fischer ; an einigen Orten, ein 
Buchdrucker-Junge. 

Epervin, f. »». (vom Sperren) eine Ge 
ſchwulſt der Pferde in deu Ruiefeblen. 
Ephémére, adj. c. © f. m. (égéuseos) Das 
nur einen Tag währet, als ein gewiß Sie: 
ber; das Fieber felbft; it. ein Ungexiefer, 
das ur einige Stunden lebt, ein Tag: 

Thierlein. 

Ephémérides, fm. pl. ein Tag⸗Buch, wor: 
innen tägliche Begebenheiten aufgezeich: 
net ſtehen; it. zuſammen gerechnete Ta: 
bellen durch die Sternfeher, woraus man 
des Himmels Zuftand oder den Stand 
aller Sterne und Planeten aufalle Tage 
erfennen Fan, 

Ephialtes, /. m. (Græc.) Alp, eine Kranck⸗ 
heit, f. Incube. 

Ephud, /. m. (Hebr.) der Leibrod der Prie- 
fier im alten Teftament. 

Ephore, f. mm. (Fphorus) eine obrigfeitliche 
Perfon zu Sparta, ein Oberauffeher in 
Staats⸗Sachen. 

Epi, /. m. (fpica) eine Aehre; ein krauſes 

" Haar au der Stirne der Pferde,der Schopf; 
ein Siebel an einen runden Da; die ei: 
fernen Spisen und Haden, fo man ‚auf 
die Geländer uud andere Sachen macher, 
daß man nicht binuber fteige. 





Le 
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Epicarpe, f. m. (epicarpium) in der Medicin, 
ein Puls⸗Pflaſter, fo beym Fieber bisweilen 
über den Puls gefchlagen wird am 

Epice, f. f. ( pecies) Specerey, Gewuͤrtz. 

épices, allerhand Apothefer- Materialien aus 
dem Drient. - 

pain d'épices, Lebkuchen, Honigkuchen. 
épices, Gerichts: Gebühren, Sporteln; it. 
Berebrungen, fo man den Richtern giebt. 

c'ef} une fine épice ;: er iſt ein verfchlagener li: 
figer Kerl. 

Epicene, fm. (epicænus, communis) Wörter - 
in der Grammatic, die unter einem genere 
zweyerley Gefchlecht bemerden, nämlich 
männliches. und- weibliches, als aquila, | 
fan das Maͤnnlein und Weiblein vom Adler 
belffen, und bteibt doch im Lac. feeminini 
generis. 

Epicer, v. a. (f. épice) wuͤrtzen. 

Epicéraftique, f. m. (epiceraflicum) eine er: 
meichende, jertreibende Arsnep. 

Epicerie, f.f. die Gewuͤrtzkraͤmer⸗Zunft 

Epiceries, f. f. plur. alerhand @pecerenen. 

Epichereme, fi m. (epicherema ) eine Art 

Schluͤſſe in der Logic, wotinnen der Be— 
weis des erften oder des andern Satzes oder 
bender zugleich eingerücht wird. 

Epicicle, f. Epicycle. 

Epicier, f.m. e,f. ein Oewürgfrämer, Spe- 
cerey: Händler. / 

Epicurien, anne; ad. & ſ. m. & f.(Epicurus ) 
von Des Epicuri Gecte unter den Heydni⸗ 
ſchen Weiſen; it. ein wollüftiger, ruchlofer 
Menfc. 

Epicuriime , f.m. des Œpictri Lehre, Secte. 

Epicycle, [. m. (epicyclus) in der Aftronomie 
‚ein Circkel wegen des Standes der Plane⸗ 
ten erfunden, der bald höher bald niedri⸗ 
ger its Beykteiſſe um einen groſſern. 

Epidemie, f. f: (em © ding, epidemia) 
eine anfteckende Seuche. 

Epidemique, ad). c. (epidemicus) dad da 
—— anſteckt, als eine Kranckheit, La— 

ter ꝛc. 

Epiderme, f. m. (von rene) das dufferfte 
dünne Häutlein auf der Haut. 

Epididyme , f. m. (von diöupoe) ein kleines 
rundes Gefäßlein aniedem Tefticulo mit 
vielen Falten eine Uiberbode, Nebenhode, 

Epidimie, Epidimique, f Epidém. 

Epiement, /. m. das Yauren. 

Epier, v.4. (/peculari, fpähen) ausfpähen, 
auskundſchaften 

Epier, v.a. (von /Pica, qs. fpicare) Achren 
friegen , fchoffen. 

une queie épiée, ein fpisiger Hunde: Schwantz. 

kpierrer, v. a. (von pierre) von Steinen 
reinigen die Steine heraus flauben, aus 
einem Garten ı. 

Epieu, /. m. (Jpiculum) ein Spieß, Fangeiſen. 

V Epiga- 


+ 
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Epigäftre, f.m. (dm & yasue) der Unterleib, | Epingard, f. Efpingard. | 
+ der obere Schmeer- Baud), : Epingle, ff. (Germ. Spengel, Ital. fpillo) 

Epigaftrique, adj. c. mas eberhald des) eine Stecknadel; Schlüffelseld Dandaelb. 
Schmeer: Bauchs far bis an den Nabel | donner Les épingles aux fervantes, den Maͤg⸗ 
am Bauch if. den ein Trinkgeld geben. 

Epigeonner, v.a. (von pigeonner‘) etwas, firer fon épingle du jeu, fich aus einem Dan: 
mit bloffem Gips und Mortel machen, als | Del wieder herausziehen, darein man fich 
die Zwiſchen⸗Wand in den Kaminen, die | eingelaffen hatte. | 
unten nur auf einem Eifen ruht. Epinglier, (m. e, f. ein Nadler; it. die 

Epiglotté, f. f. (epiglostis) bas Zäpflein im | seen Shigel an der Spuhle eines Spinn— 
Dalfe, Kähldecklein. | rads, woran viele Haͤcklein find. 

EPIBIABENE LADE: adj.c. epigrammatifch. |Epinier,e, adj. (von Epine) in der Anatomie, 

Epigrammatifte, [.m. (von epigramma) der das sum Rıilekgrat aehört. 
viel Epigrammara macht. | moëlle épiniere, das Mark im Ruͤckgrat. 

Epigramme, f. f. ein Epigramma, eine poe⸗ Epiniers, fm. p/. (von épine ) das Lager ei- 
tifhe Ueberſchrift oberfurieé Gedicht uͤber nes wilden Schweins ; it. eine Hecke, wor⸗ 
etwas. unter fich die Kaninchen vor den Naubs 

Epigraphe, f. f (ir), yeaqu) eineleber | Voͤgeln verberaeh konnen. 

rift. ° : Ve | Epinoche, f.f: (von fpina) ein Kleiner Gif, 

Epikie, [. f. (dr «uuæ) Billigkeit Gelindigs | mit fpigigen Floffen auf bem Ruͤcken, ein 
feit, die nicht nad) der Schärfe der Geſetze Sticherling; it. der befte Gaffee bey den 
verfaͤhrt, doch aud) wider diefelben nicht: Kraͤmern. | 
ungerecht handelt. Epinocher, v. a.vulg. klaͤubeln, Heine Biß— 

Epilepfie, f. f. (epilepfa) die ſchwere Krank: | lein nehmen von einer Speife, weil fie ei⸗ 

heit, fallende Sucht, ſchwere Noth. mem nicht recht ſchmeckt, gleich als wenn 

Epileptique, adj.c. (epilepticus) der diefale| man die Brätlein aus einem Fifche flauber. 
lende Gudt bat. Epiphañe, f. m. (Epiphanius) ein Manns⸗ 

Epilogue, fm. «{epilogus) die Gdjluf-Re:| Name. 
de, das letzte Theil einer Rede, oder eines | Epiphanie, f. f. (Epiphamia) das Feſt der Er: 
Buche. ſcheinungChriſti das Feft der Drenzstönige. 

Epiloguer, v.». vulg. gern mwiderfprechen, BE m. (epiphonema) der Anhang 
immer etwas auszuferen finden; emwas) in einer Erzählung, darinnen man den Wus 
infonderheit tadeln, durchziehen, fur | Ben und die Lehre zeigt, ein Denkjprud. 


quelque chofe. Epiphore, fm. ( Grec. ) das Augenrinnen, 
Epilogueur, fm. vulg. ein Tabler, ein; fo mit einer Entzündung und Kothe der 
Menſch, der alles verjpottet. gen bekleidet ift. 


Epinard, fm. im plur épinars, (Lat. Epiphyſe, f. f. (von dm und ques, anwach⸗ 
” fpinachia, Yral. fpinacci) Spinat, ein | ſen) ein dein, dad an dem andern mit eis 


Kraut. | nem dünnen Knorpel angensachfen if. 
Epinçoir, fm. (Ical. fpignere, fpingitore) ' Epiploique, ady.c. (Em und raéuv, iveil €8 
ein Hammer der Pflafterer. gleichſam auf dem Gedaͤrme ſchwimmet)was 


Epine, ff. (/pina) ein Dorn; figuͤrlich, zum Res gehört, oder am Netze im Leibe if. 
Schmerz, Berdruf, Widerwärtigfeit, Un: | Epiploon, f. m. das Nes im Leibe, fo auf dent 


rube. Gerärme liegt. 
épine blanche, Weißdorn, ein Strauch; it. | Epique, adj. c. (epicus, von Ereg, ein Vers) 
ein traut, weiffe Berg: Difiel. ein poetifches Kehrgedicht, das diefen Nas 
épine de bouc, ein Kraut, Bocd- Dorn. men führt. _ . 
— jaune, ein Kraut, Gold : Diftel. Epifcopal, e, adj. (von epifcopus) biſchoͤflich. 
pine vinette, ein Strauch, Sauer: Dorn, | Epilcopat, f. m. (epifcopatus die biſchofliche 
Berbid: Beer. Würde, das Bißthum, Bifchofthun ; auch 
D épine du dos, der Ruͤckgrat. des Biſchofs Gebiet oder Yand. 
Epinée, f. f. ein Rüd:Stüd vom Schwein. | Epifcopaux, fm. p/. die Biſchoflichen, die 
(beffer échinée ). Engellaͤndiſche bifhofliche Partey, die dem 


Epinette, f. f. (von épine, den fpikigen Na-| Vresbpterianern entgegen it. 
ben Federn, welche Die Saiten rühren) ein | Epifcopifant, fm. (gs. epifcopisans) der 
Spinet oder Inſtrument mit Claviren. nern Bifchof wäre. 

Epineux, eufe, adj. fpirofus) dornicht; sur | Epifcopifer, v.». nad) einem Bißthum fire: 
Seeheißt es Felficht à fort ſpitzig, ſtachlicht, en. 

ſcharf; voll Schwierigkeit, ſchwer; kitzlichEpiſode, fem. (epifodium, von em, #c, und 
gefährlich, mißlich ; eigenſinnig. öy) ein Nebenſtuck oder Gedicht, das zwi: 
| | D 3 hen 
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ſchen das | Hauptwerf ur Beluſtigung ein⸗ Eee ff (epiftola) ein Brief: eine Epi: 


gefuͤgt wird; it. Zwifchenfpiel. tel, cf in einer Kirche gefungen oder erflärt 
Epilodique, ad.c. das zwiſchen ein Gedicht | “wird, 
alé ein Nebenwerk eingefchoben ift. Epitrope, ff. eine Figur in der Rhetorik, 


Epifpaftique, fm. (epifpafticam, von er; & Da man etwas zugiebt, das man leugnert 
cæaw) Arzueyen die ziehen, die aufziehen, }-- Fonnte, damit man nur das, was man bes 
berziehen 2e. nelinde und flark. _ gehrt,.erhalten möge. 

Epifler, v.a. (von Teutichen fpieffen) zwey ——— v.a. (von ex und planus) ein 
Ende von@eilen gufammenbeften, mit Élei aufreiben mit Kartätfchen, daß das 
uen Stricklein aneinander naͤhen/ vermit // Haar und die Wolle Darauf gefehen wird. 
telft eines ſpitzigen Eiſens oder Holzes Eplaigneur, f. m. ein ROLE, ber das 

Epilloir, f. m. das Eifen oder hoͤlzerne Spief:] . Euc) aufreibt. 
lein, womit man zwey Enden vou Geilen{Epleuré, ec, adj. oder beſſer. 


zuſammennahet. Eplore, ce, «dy. (plorare) fehr weinend. 
Epiffure, f. f das Zuſammenheften imeger être éploré, febr weinen, viel Thränen verz 

Seile nur den Inden. gieſſen, weinende Uugen haben. 
Epittile, ſ. Epyſtile. AËployer, v. a. (von ployer, explicare) aus⸗ 
Epiſtolaire, adj. c. (von epiſtola) alé file} breiten, die Flügel, 

epijtolaire, Srief-Ctolus. éployé, ee, adj. in den Wappen, mit aysger 
: Epiftolier, f. m. im Scherz, einer der viel] breiteten Slügeln. 

Briefe geſchrieben bat. Epluchement, f.m. (Germ. plücfen , plie 
Epiftre, f. Epitre. ‚en, pflocken) das Abpflücken, der Fleinen 


Epiltyle, ff (epiflylium) das was oben auf Früchte eines Baums, fo Die gröffern binz 
deu Säulen von einer zur andern liege) dern, weil fie zu dicke ftehen; das Abzapfen 


fonderlid) der Unter : Balken. oder Abfchneiden der Ende des Fadens 
Epitalame, ſ. Epithalame. oder der Seide an einem Band. 
Epicaphe, f. £ (von etlichen Auroribus m. |Eplucher; v. «. abklauben, reinigen, abputen, 

episaphium) eine Brabfchrift. bas was man effen will, alé Salat, Kraus 


Epitafe, ff, (ewiranıg) das andere Stüd| terzc. die Fafen von dem Ende eines Ban 
einer Comodie, darinnen die großten Ber: | des oder von der Seide abfıhneiden, die Fa— 
wirrungen find ; it. das Zunehmen und der | - feu aus Den aufgetrennten Ndthen zupfen ; 
Anſtoß einer Kranfpeir, abfouderli eines } was vorftebt, an etwas wegſchneiden, es ju 
Fiebers.. puren >. ald die vorragenden Enden der 
Epitey f. f. (vom Holt. fpir oder Jper) ein Feist Weiden Kuchen an einem Korb abſchnei— 
ner Keil auf den Schiffen, den man in einen) deu; die Fruͤchte ſo zu dicht ſtehen, ausbre⸗ 
groͤſſern ſchlaͤgt, denſelben dicker zu machen. den; die überflufigen oder erſtorbenen 
Epichalame, f.m. & ol. f. ( epitbalamium) Aeſte vonden Baumen ausfchneiden ;in$z 
ein Hochzeit⸗Gedicht, Verfeaufeine Hoch: |. gemein etwas unterfuchen,durchfuchen, das 
zeit gemacht. Hefte aus etwas herausfuchen ; it. grubeln. 
; Epicheme, fm. (von er und ri) ein {Eplucheur, f.#. derunterfucht ; ein Unter 
Magen: Pafter, Ueberſchlag auffen Über | fucher, Grübler. 
das Herz oder über die Leber. un éplucheur de phrafes, der fône Redens⸗ 
Epithete, f.f. & ol.m.( epithetum) ein Ad-| Arten fammiet, der zu viel kuͤnſteln will. 
jetivum iu der Grammatik, ein Beywort ; |Eplucheufe, f. j. eine Grau bey den Hutma⸗ 


it, ein Zuname, den man einem giebt. ern, twelche die gar zu langen Haare voit 
“ Epithyme, fm. (epiebymum) ein Kraut, | den Hüten abniumt. 
Thym-Seide, Grolskraut. Epluchoir, f. m. ein Meffer ben den Rorbmaz 


Epitié, (.m. (vom Hol. fpir, ein Nagel) ein| chern, womit fie die Enden vom Geflechte 
Kleiner Vorſchlag mit Bretern längs dem | abichneiden, daß ar fie nicht ſieht. 
Schiff oder in einen andern Drt. Epluchures, f. f. p/. das abgefchnittene, ab⸗ 
Epitoge, f. f. (von zoga) eine Art Mäntel] gepuste, der Unrath von einem Dinge. 
bey den Roͤmern; und noch eine Art Klei- Epode, SF das late Theil von einer Dde; 
der, die auch die Priefter über die andern | zit. cine Ode, wo ein Eleiner Berg den Pes 
anziehen. riodum ſchließt. 
Epitome, VE A cpitome ) ein furzer Begriff |Epoingonner, 7.2. ol. (von poingon) aufs 
oder Inhalt eines Dinges, ein Auszug aus muntern, aufwecken. 
etwas weitläuftigern. Epoindre, v. a. ol. (expugware) ſtechen. 
Epitomer, v.4. oder Epitomiſer, v. a. ing |Epointer, v.a. (von pointe, Ital. ſpuntare) 
furge bringen, aus dein weitläuftigen zus die Grise f ſtumpf machen oder abbrechen, 
fammenziehen, einen Auszug machen. an einen Degen, Meffer, Nadel. 
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époinsé,ée, part. adj. ein Jagd⸗Hund, der Epouſſeter, v. 4. (von pouffrere) den Staub 


ſich in etwas ſpitziges geſtocheu hat, und hin: 
kend worden iſt; it. hinkend, von Pferden 


gebraͤuchlich; oder verrenckt. 
_Epointilles, f. Epontilles. 


Epoincure, f. f. das Verrencken eines Zuffes 


der \agd: Hunde. | 
Epois, f. 


Hörnern. 


>Epoinis, f.m. oberfter Theil am Schulter: 


Blat; breiter Theil vom Schlüffefbein. 


Eponge, f. f. ( fpongia) ein Schwamm ;bey 


Den Schmieden dad dufferfte Ende am Huf: 
eifen, wo es ſchmal zugehet, gegen den Ser: 
fen des Pferdes zu. 

éponges pyrotechniques, Feuer⸗Schwaͤmme. 

paller l'éponge fur quelque chofe, etwas ausld: 

ſchen; it. ind Bergeffen ftellen. | 

2] boit comme une éponge, ex fäuft als eine 
fus. 

preffer l'éponge, machen, daß einer herauds 
geben mu, was er mit Unrecht au fith ges 
bracht hat. 

Epontilles, ff. plur. (von pons) Hölker auf 
der Seite eines Schiffs drey Schub lana,da 
man die Éleinen Taue durchziehen kan, wenn 
man eine Wand aufſpannen will. 

Epopée, (af. (von Erosund rusw) die Hiſto⸗ 
rie oder Fabel, die man in Epifchen Gedich- 
ten vornimmt, durchzugehen. 

Epoque, ff. (epocha) eine gewiffe Zahl, wo⸗ 
vor man eine dahr⸗Rechnung anfängt, als 
wie von Chriſti Geburt au. | 

Epoudrer, v.4. (von poudre) ausftauben, 
abfiduben, den Staub abwiſchen oder aus: 
klopffen. 

s’Lipoufler, v.r. fit heimlich davon ſtehlen, 
jich verfiohlens davon machen. 

Epouiller, v. a. (vou pou) auslaufen, Läufe 
fuchen, laufen. 

Epoalailles, f. f. pl. (fponfalià) Berlöbniß, 
PVermählung, Trauung. 

Epoufe, f. f. (fponfa) die Hochjeiterin, die 
Braut, Die Gemahlin, die Fran. 

Epoufe, f.m. der Bräutigam. der Hochzeiter. 

Epoufee, [. f. die Braut, die Hodyeiterin. 

Epoufer, va. (Lat. fponfare) trauen, als 
der Prieſter zwey Berlobte; zum Weibe 
nehmen, heyrathen, freyen ; zum Damme 
nehmen ; zum Weibe geben ; Hochzeit ma- 
chen ; figürlich, es mit jemand, mit einer 
Vartey, mit einer Meynung halten; eine 
Partey oder Meyuung annehmen. 

tel fance qui n'époufe pas, e8 geht oft eine 
eu zurüc, die ſchon weit gekommen 


i 

s'époufer, v. r. einander heyrathen, einander 
nehmen. | 

Epouleur, [. m. im & bert, ein Sreyer. 











m.(Germ. Spieß) die Spitzen oder 
das oberfte an den Hirſchgeweihen oder 





abthun, abſtaͤuben, den Etaub auskeh— 
ren, ausfenen ; item vulg. einem dem 
Staub -ausflopfen, ibn dicht abſchmieren, 
abpruaeln. : 

Epouflette, f.f. und Epouffettes, ff. pl. cine 
Kehrburfte, den Staub audzuPfehren. 

Epouvantable, ad». c. (von fpavento) Ital. 
pavor, Lat ) erſchrecklich, abſcheulich, greu⸗ 
lib, entſetzlich | 

Epouvantablerent, adv. entferlicher Weis 
fe, grauſamlich 2e. | 

Epouvantail, f: m. eine Feldfcheuche, ein ſtro⸗ 
—F Mann, die Voͤgel und das Wild zu 

cheuchen; figurlich, etwas das einem nicht 
ſchaden fan, wenn es gleich fürchterlich 
ausfieht. “ 

Epouvante, f.f. ( [paverto,Ital.) Schrecken, 
Furcht, Entfegen, Grauen »e. 

Epouvantement, f. » ol. das Entferen, Ers 
fhrecten. a 

en v. a, erſchrecken, Zurcht mac 

ei «1. … 

s'épouvanter, v.r. erſchrecken. 

Epoux, fi ( fpofo, Ital. fponfis, Lat.) der 

Hochjeiter, der Bräutigam; der Gemahl, 
der Mann. 

les époux, im plu. das meue Ehepaar, Brauf 
und Braͤutigam; auch Main und Weib, 

Epreindre, v. a. (exprimere) den Saft aug 
etwas drücken oder preffen, ausdrucken, al® 
Citronen ꝛc. 

Epreinte, f. f. der Zwang zum Stuhlgang, 

‘ meiftens im plur. it. die Wehen eine! ges 
baͤhrenden Weibes; das Drücken: bey den 
Jaͤgern heißt e8 der Koch der Fiſch⸗Otter 
und anderer Thiere. 

Epreuve, f.f (von probatio) die Probe, der 
Verſuch; in der Drucker heißt es der Ab⸗ 
druck oder Druck, den man abzieht, Damit 
er corrigirt werde: Correetur⸗Bogen; bey 
den Kupfern der erfte Abdruck. 

être à l'éprerrve de quelque chofe, aegen etwas 
probirt oder bewährt ſeyn, etwas anshalten 
Finnen, einem Dinge widerftchen Fonnen. 
(wird ſowohl von lebendigen als leblofers 
Dingen aefaat). 

Epris, e,ady. (von prendre, pris) eingenom⸗ 

ı men, entbrannt. entflamme, e< fen von Kies 
be, Zorn, oder einem andern NFect, d’une 

 pafhait, es heißt aud) verliebt, d'une per- 
fonne, in eine Perfon. 

Eprouver, v. a. (von prouver) verſuchen, 
probiren, prüfen, erfennen, ſpuͤren, empfins 
den, erfahten. ? | 

Eprouvette, f. f. ein Eifen der Tiarbierer, die 
Tiefe eines Schadens oder anders zu erfors- 

+ fhenze. it, ein Werckzeng, das Pulver zu 

probieren; bey den Zinngieſſern ein Pre: 
bier⸗Loffel ꝛc. 


Dd 4 Fpta- 


847 EPT Eqau 


kptayone, f. m (érréyavoc) ein Sieben⸗Eck 
in der Geometrie; eine Feſtung von ſieben 
— 7 


Baſtionen. 

ucer, v.4. (von puce) ausfloͤhen, die Flöhe 
ab angen oder ausfhütteln. 

Epuifable, adj. c.(von épuifer) erfchöpflich. 

Epuifement, f. m. das Ausfchöpfen, das Ers 
fhörfen, als eines PBrunns ze. Ghases, 
der Sördite, einer Materie. 
Epuifer, v. a. (von pures, Puteus) ausfchöpfen, 
erfihöpfen, ausleeren, aufhören machen 
épuiier la patience de quelqu'un, machen, daß 
einem die Geduld entaebet. 

s’épuiler, v. r. fich ausfchopfen. 

Epuifette, f. f. (von épuifer) ein Kleines 
Garnlein, als ein Fiihhamen, einen Vogel 
einem großen Kefich oder Zimmer zu 
angen. 

Epulis, f.f. wildes Steifch am Zahnfleiſch. 

Epul ‘tique, f. m. (em) € ay, cicatrix) ci: 
ne Artzney, fo zuſammen siebet, und truck: 
net. 


Epure, f. m. (von Spur) 
Gebäudes, Grundrif. 

Epurer, v, 4. (von pur, purus) reinigen, laͤu⸗ 
tern, im eigentlichen und uneigentlichen 
Berftand. | 

épuré, de, part. & adj. ein. | 

Epurge, f. f. (von purgare) ein Kraut, Pur: 
gier- Körner, Spring-Rorner. 

Equant, f.m. (equans circulus) ein Circkel in 
der Aſtronomie, wegen gewiffer Bemwegun: 
gen der Maneten erfunden. 

Quarrır, Equarrer, v. a. (vonquasuor, qua- 
base) einen Stein oder Balcken viereckig 
ſchneiden oder hauen. 

Equarriffäge, [. m. das Viereckigmachen. 

Fix roues d'équarriffage, ſechs Daumen oder 
zoll ins Viereck. 

Equariffement, f. m. das Viereckigmachen, 
die Viereckung. 

Equarrifloir, £ m. ein viereckig ſpitzig Eifen 
ein Loch su machen. 

Equateur, /. m. fprich écouateur. (æguator) 
der aroße Kreis in der Geographie, der die 
Bi in zwey gleiche Theile abtheilt ; die 

inie 

Equation, f. ſprich &cowarion, («quatio) die 
Gieichmachung des ungleichen Sonnen: 

laufs und anderer Maneten: it. das Gleich: 
machen zwoer unalciher Quantitäten in 
eine Gleiche, im Rechnen. y 

Equerre, f. f. (von guadrare) ein Windel: 
maaß; ein cijerm Band, jwo Ecken an 
den Balden und Treppen zufammen ju 
berten. 

Equerve, f.f. iftfo viel als Empature. 

Equeftre, adj. c, (equeflris) flatuë equeflre, 
eine Statue oder Ehren-Bild zu Pferd. 
(wird ausgefprochen deuöflre). 


ein Entwurf eines 


. 
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Equiangle, adjef. c. (“guiangulas) gleich: 
wincklicht. 

Equidiftant, e, 2d;. (equidiflans) glei weit 
von einander ftebenb. 

Equilaretal,e, ady, (eguilaterus) gleichfeitig. 

Equilatére, adj. c. sleichfeitig. 

Equilibre, [.m. (equilibrium) dag gleiche Ge⸗ 
wicht; Gteihheit an Würde, Macbt ic. 

Equille, ff. (von acicule) ein leiner Fiſch, 
ein Sticherling. 

Equimultiple, ad; c. (equimultiplus) wird 
von gleichen Größen gefagt, die auch gleich 
'vermehret worden find. Ä 

Equinottial,e, adj. dr [. m. (equinoélialis) 
gleichtägie. 

Pequinodial, oder le cercle équinoélial, oder 
da ligne équinoéfiale, die £inie, der Æqua- 
tor, der Kreis in der Geographie, fo die Er- 

Dein zwey gleiche Theiletheilt, welcher, wo 
ihn der Thier⸗Kreis oder Zodiacus durch: 
ſchneidet, bemercket daß Tag und Nacht in 
der Laͤnge gleich iſt. 

Equinoxe, f. m. (æquinoctium) die Zeit, da 
Tag und Nacht gleiche Stunden baben. 

Equinoxial, e, f. Equinoëtial. 

Equipage, f. m. (éguipper) das gante Reiſe⸗ 
Geraͤth, Ausruͤſtung, Bagage, Zugehor das 
Gefolg von Leuten und Pferden ; die vollige 
Montirung eines Soldaten; alles Geraͤth 
das einer an Kleidern und andern Hausrath 
beſitzet; die ſtandesmaͤßige Ausſtaffirung 
und Aufführung einer Verfon,und wasdazu 
gehoret, der ganke Staat. 

cer bomme a öquipage, diefer Manu hält Rut- 
fchen und Pferde. 

il Hi Pauvre équipage, er hat nichts zum 
beiten. 

équipage de pompe, 
Pompe gehoret. 

l'équipage, auf den Schiffen find es Leute, 
fo darauf zu thun haben; die Sachen, fo 
darauf find, heiffen &yuipemem.  * | 

Equipce, ff. eine verwegene, unvernünfftige 
That, eine Thorbeit. 

Equipement, f. m. auf den Schiffen, was zur 
Mothdurft und Erhaltung des Wohlſtan⸗ 
des deſſelben gehört. 

Equiper, v. a. (von égrif, und bief vom . 
Teutfhen Schiff) ein Schiff ausrüften, mit 
aller Zugehör verfehen; item mit Meifes 
Nothdurft, mit Waffen vder andern Dire 
ge einen verfehen. 


il a été mal équippé, et iſt übel heimgeſchickt 
worden. 
(equipollensia) Gleich: 


alles was zu einer Waſſer⸗ 


Equipullence, f. f. 
gultigkeit, Gleichheit. 
Equipollent, e, «dy. (eguipolens) gleichguͤl⸗ 
tin, gleich. | 
à l'équipullent, ein gleiches, aleichermaffen 
eben ſo viel, nach feinem Maas. 
; Equi- 


EQU ERA 


349 


ERE ERI 850 


— Rennes mes ui * — — — — —— —— — — — — — — 
Equipoller, v. #. (equipollere) aleidaültig, | Ere, f- f. (era) die Zeit, von welcher man 


von gleichem Nachdruck feyn, gleich gelten, 
gleich ſeyn. 


équipolle, ée, adz. in den Wappen,eins um das 
andere, gleich fo viel oder gleich dem Das ! 
darauf folgt. als Schach: oder Bretfpiel, 


f. aud) kEchiquete. 

Equippage, kquippee, Equippement, 
Equipper, f. Equipage &c. 

Equiproquo, f. Quiproquo. 

Equitable, 247. c. (von eguus) gerecht, billig, 
gelinden Gemuͤths, gütig ; vernünftig, der 
Billigkeit gemäß. 

Equitablement, adv. gerechter, billiger Wei: 
fe, mit Billigfeit. 

Equite, SF: (æquitas) Billigkeit, Bütigkeit, 
Recht und Gerechtigkeit. 

Equivalence, f. / Gleichgültigfeit. 

Equivalent,e,ady. («guiwalens) gleichgültig. 

Equivalent, f.m etwas von gleichem Werth. 

Equivoque, 247. c. & f. f. aud ol. m. (æqui- 

+. vocus) zwerdeutig; smeifelbaîte ungewiſ⸗ 
fe Reden führend; ein æquivocum, ein 
Wort, das zweydeutig ift, zweyerley bedeu- 
tet: ein Wort-Spiel; ein Irrthum, Ber 
feben. 

Equivoquer, v. #. imendeutige Norte ge: 
brauchen. 

s'équivoquer, v.r. (id) Getriegen, einen Ser: 
thum begehen. | 

équivoque, ee, adj. boppelfinnig, zweydeutig. 

Erable, f. m. (acer) Ahorn⸗Baum. 

Eratler, v.4. (Germ. fraben, ſchaͤrfen) die 

- Haut abfhärfen, abfteffen, zerkratzen, auf: 


rigen. i 
Eraflure, f. f. eine Zerfragung, abgefraste 
ut 


Erage, f. m. ol. Geflecht. 

Erauiler, v.4. (von radere, fhaben) die Fd- 
den an einem Zeug jerfchaben, abftoffen ; it. 
fo ziehen daß die Fäden aus einander gehen, 
serfchleifen, serreiffen, wie eine Nadel die 
Haut riset, wieman Augen rothreibt und 
fhielend macht. 


un œil éraillé, ein rothes und durch Flüffe 


verftelites Auge. 

Eraillure, f. £ ein abgefchabter,abaetragener, 
entzwey geriebener Ort eines Tuchs oder 
Zeugs, ein Schlig oder Ris in demfelben. 

Erain, f. Airain. 

Erater, v. a. (von rare) die Milk ausfchnei- 
den; if. vulg. einen aufmuntern, witzig, 
klug machen, wie DorfLeute in den Städ- 
ten oder andere bey Hofe werden, abfüh: 
ren. abbobeln, abfchleifen. 

raté, ee, ady.& pars. den die Milk nicht pla: 
get; lufig, munter, aufgemuntert. 

Eracofthenes, f. m. ein alter Philoſorhus, 
deffen Namen auch einem von den Stecken 
des Monds gegeben wird, ſo der sste in der 
Zahl ift. 


die Jahr⸗Zahl bey einem Volcke zu rechnen 
anfängt. « 

Ercéteur, f. m. (erelor) jwo Muskeln iu 
den Scham-Gliedern, welche zu deren Aufs 
richtung dienen. 


Erestion, /. f. (ere#io) die Aufrichtung in 


gerade Hohe, als einer Kigie, fo perpendicu- 
lar zu fichen Bommt ; it. die Erhebung eines 
Landes, als einer Herrfchaft su einer Graf- 
ſchaft; iten eines Anıts zu groͤßerer Wuͤr⸗ 
de; in der Mediein auch erectio membri 
virilis. F 
Ereiner ader Ereinter oder Erener, v.a. (von 
reins) die Lenden brechen, den Ruͤcken ent= 
ven brechen; uberladen, zu viel £aft auf: 
legens (in der legten Bedentung fchreiben 
einige errener), z 
érener une plume, eine Geder im Schreiben 
gar zu febr aufs Papier drücken. 
érené, part. & ad. Lenden:log, ftumpf. 
ee JF. (eryfipslas) das Rothlauf, die 
e 


ofe. 

Ergo, f. m. (Lat.) dahero, fo folgt alfe ze. ein 

ernunfft⸗Schluß, 

ergo glu, oderergogla,da folgt nichts daraus 
aus allen diefen prächtigen Eden. 

Ergot, f. m. (Germ. harden, bercen) der 
Sporn am Hahnen Fuß; an Pferden, ein 
mweichliches Horn hinten über dem Huf, 
und dergleichen an Schweinen, Hunden, 
und andern Thieren; it. Kor: Mutter, 
ein großes verdorbenes fchwarkes Korn 
im Getreide. { auch Argot 


monter fur fes ergoss, ſich erjürnen, troßig 


thun. 


Ergoté,ée, adj. von (ergor) mit Spornen oder 


folchen Neben: Klauen verfeben. 

Ergoter, v.n. beyden Bärtnern, f. Argoter. 

Ergoter, v.n. (vonerg”) zancken, difputiren. 

Ergoterie, f. f. bas Zancken, Difrutiren. 

Ergoteur, f. m. im Spott, ein Zaͤncker, Wis 
deriprecher, Haberecht. 

Erichchon, [. m. (Erichthonius) ein Geſtirn 
in der Aftronomie, der Fuhrmann. 

Eridan, f.m. (Eridanus) eines von den Geitirs 
nen gegen Mittag,der Nil-Fluß; it bey den 
Poeten der Po: Fluß, und andere Flüffe. 

Eriger, v.a. (erigere) aufrichten, aldeine Per⸗ 
pendicular:£inie, als Ehren Säulen; zu 
etwas machen. erftären ; erheben, mit groͤſ⸗ 
fern Titeln und Würden begaben. 

s’eriger, v.r.fich anmaffen, etwas su ſeyn , ſich 
für etwas ausgeben ; fich angeben, fich auf: 
werffen zu etwas. 

Eriffon, f. m. (erinaceus) ein Ancker mit vier 
Haren. - _ 

Erithroïde, f. f. (erÿthroides, !pu3ooc, &dog) 
Das erfie Häutlein Über den cefticulis, von 
rothlicher Farbe. 
Dd 5 Erma- 
J 


L4 


ÆErmace, f.m.ol. (von erme) ein wuͤſtes und 
| ungebautes Land, .: :: 

Erme, ad. ce. ol. (eus) wüf, unbewohnt, | 

:. ungebant. 1 

Frineture, /.f. ol; fo viel alé Ermage. 

Ermine, f. Hermine. 


‚Erminette, f. f. ein frummes Hobl⸗Beil bey 


den T wi ae Wi 
Ermirage, Er Hermüt - - 
Erofion, f. f. ei das Durchfreffen der 
Gedarme; das Auf: oder Wenfreffen des 
Fleiſches, durch fcharffe Materien. 


Erotique, adj. c. (eroticus, éewrmoc) delire 


+ érotique, Kiebes:Kranckheir,, Liebes⸗Ra⸗ 
ferev. 

Errailler, Erraillure, f, Eraill - - 

‚Errame, f.f. ol. eine gefeste Geld: Buffe. 


Errant, e, adj. (errans) )Rirrend, herumſchweif⸗ 


fend, der in der Irre herum geht, der ſich 
bald da bald dort hin begiebt. 
étoiles errantes, Jrriterne, Plaueten. 


Jaiferranst, der ewige Jude; it. ein Menſch, 


den man nicht zu Hauſe antrifft. 
des peuples errans, Voͤlcker, die feine gewiſſe 
Staͤte oder Wohnungen haben. 
des freres errans, die Ketzer, Irrglaͤubige. 
Errata, fm. pl. die Druckfehler, fo man auf ei: 
nem befondern Blat dem Buche bevfüat. 
Erratique, adj. c. (erraticus) irrend, as cin 
Plgpet ; ungleich wechielnd, eldein Fieber. 
Erre, f.f. (vonerrare, oder Germ. die Faͤhr⸗ 
de) die Faͤhrde oder Spur des Wildes; im 


agen, ift es meiſtens im pr. gebräuchlich, 


f. Erres. 

l'erre d'un vaiffiau, die Fahrt eines &chiffes, 
der Sana deffelben im Meer. 

aller grande oder belle erre, einen geſchwin— 
den Gang Schritt haben. 

Frrement, [.m. (vonerres, Sabre) das letite 
Durchgeben eines Droceffes, das lekte von 
einen Rechts-Handel. 

Errement, f.m. (vonerre, arrba) bas Dar: 
aufgehen ins Kaufen, das Geben eines 
Miet: Pfenuigs. 

Errener, f. Erener. 

Errer, v.». ((vonerrare) irren, bald da bald 
dorthin gehen; nicht an einem Drt bleiben, 
berumjihweifen, zweifelhaft und ungewiß 
feyn ; fehlen. 

Erres, f.f.pl. (f.erre) die Faͤhrde oder Spur 
des Wildprets; it, die zween Vorder⸗Laͤufe 
eines Stud Wildes. 

cecerfefl debautes erres, diefer Hirfih bleibt 
nicht in feinem Bezirck, wo er zu Felde geht, 
er ſchweift weit herum. 

redreffer les erres, friihe Spur machen. 

rompre leserres, die Spur vertreten, Daß man 
fie nimmer feben Fan. 

s/marche fur leserresde fes ancêtres, ex tritt 
in feiner Vor⸗Eltern Sußtapfen. 








‚Erres;; ff: plur. (arrbe) das, was ntan einen 
Daran aicht im Kaufen, Mieten, Deftel: 
lern. Das Miet-Geld, die Angabe. 

ala donné deserres au cocher, er bat dem 
Kutſcher etwas darauf gegeben. 

Erreur, f. f. (error) Tebler, Irrthum; ein 
Fehlgang, da man au einen unrecdhten Drt | 
kommt. 

les erreurs RUE, die weiten undlangwie⸗ 
rigen Reiſen Ulyſſes (aufjer den wird es 
vom Derumreifen nicht gejagt). 

Errhine, S- m. (von &v und 5) Artzeney für 
Derflopfung der Naſe, alsSchnupf— Tabrck, 
Majoran⸗Waſſer ꝛc. 

Errone,ce, au. (von er roneus) {rrig. - 


| Erronement, adv. irriacr Weiſe. 


— . (ervum, Erbſen) eine Huͤlſen Frucht, 

Erb ſen. 

Erte, dire a l'erte, ſ. Alerte. 

Erudition, . f. (eruditio) Gelehrſamkeit, 
Wiſſenſchafft. 

Erugincux, eufe, adj, (er uginofus) grünros 
fig, als Kupfer. 

Éryngium, fn. (Græc.) ein Kraut, Manns: 
treu, Braden:Ditel. 

Eryfimum, f. m. (üræc.) Hederich, wilder 
"Genf, ein Kraut. 

Es, prep. ol. (von en les) in. (vor einem 
Subftantivo plurali) icst-faat man aux. 
Esbahir, Esbahiffement, Esbandiſſe, Esbar- 
ber, bsbarouï, Esbar, Esbatement, Esba- 
tre, Esbaubi, Esbauche, Esbaucher, Es- 
bauchoir, Esbaudir, Esbie, Esblouir, Es- 
blouïlant, esblouiffement, Esboëler,Es- 
borauex, Esbouffer, Esboullir, Esboule- 
ment, Esbouler, Esboulis, Esbourgeon- 
nement, ksbourgeonner, Esbranche- 
ment, Esbrancher, Esbrandı, Esbranle- 

- ment, Esbranler, Esbrecher, Esbrener, 
Esbrilläde, Esbrouër, Esbruiter,Lsbuifi- 

tion, f. Eb --- 

Efcabeau, f. m. oder Efcabelle, f f. (feabel- 
jum) ein Schemiel, Fuß Sehemel. 

un piquer d’efcabelle, ein Schmaroger. 

Efcabellon, f. m. (von efcabelle) ein Fuß, vor: 
auf die Bruf:Bilder ſtehen. 

Efcache, Efcacher, Efcacheur, f Ecach -- 

Efcadre, f.f. (von quadı atia, fe. clalfrs, Ical. 
Jquadra, von der weredigen-Stelluna) eis 
ne Zahl Kr iegs⸗Schiffe, ein Theil der Flot⸗ 
te der unter einem beſonderm Haupte ftez 
bet, ein Haufen Kriegs: öchiffe. fi 

Efcadron, ſim. (Ical. fquadrenne, Lat.agmen 
guadraturs) ein Gefdnvader Keuter, eine 
Schwadron, hundert Reuter, die cine ges 
vierte Schlacht: Drdnung machen ; it. eine 
Partey Leute, die es mit einander haͤlt; bey 
den Poeten aud ein Hansen Thiere. 

Pefcadron volant, die Gardinile, fo es bey 
der Wahl eines Pabſtes mic Écinent — 
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fondern ihre Stimmen unpartenifch. ges. und oberfte Ausgang des Schaffts, der Au- 
ben. + lauf und Ablauf. . 

Ffcadronner, v.a. ein Schwadron zuſammen Efcarbillar, e, adj. (vom It, fcarmigliare, 
machen ; fich zufammen rotten. ._ *  fearpigliare) ein luftiser munterer Gaft, 

Efcafe, f. f. in den Parififhen Gymnafus dem dabey nicht mobl zutramnen iff. * 
heißt es ein Stoß mit dem Fuſſe, den ein Efcarbur, fm. ein klein Gefäß vom Holtz aus: 
Schuͤler dem andern vor den Hintern!  geboblt, das Werck und die Jnftrumente, 
aiebt ; oder twomit er den Ballen in die| wonit man ein Schiff verftepft, darinnen 
Hohe (hidgt. - Ä anzufeuchten. 

Efcafer, v. a. (It. /cafa, was wie ein Schiff ge: Efcarbot, f. m. (Lat. fcarabeus, Ital. fcara- 
kalt ift, weiches die Schuhe vor dieſem auch basse) ein Käfer. 
waren) einen Stoß mit dem Guffe geben. | Efcarboucle, ff. (carbuncalus) Karfunckel⸗ 

Efcafer, bep dem Sorbmacher, |. Ecater. Eteinz in den Wappen aber heißt es ein 

Eicafignon, f. m. (von feafa, die Schuhe)  Etit von g Stäben, alé &eepter. 
warenvor Diefen wie Schiffe formirt) eine Efcarbouiller, ſ. Ecarbouiller. 
Art Socken; ietzo der Geftanck der fhwi:! Efcarcelle, f.f. (Ital. fcarcella,von fearfoyein 
genden Fülle, der Boden-Strumpfe oder) Beutel auf die alteMtode mit einem Schloſſe. 

uͤſſ Eicargot, f. m. (Germ Schreck, als Heu: 
ſchreck) eine Schnecke, 

Efcarlate, f. Ecarlate. 

Eicarlingue, f. Carlingue. | 
Eicarınouche, f. f. (Ital. fceramuccia) ein 
Scharmüsel. | 

Efcarmoucher, v. ». ſcharmuͤtzeln. 

Efcarmoucheur, f. w. der zum Scharmuͤ⸗ 
keln ausgeht. 

Eiçarpe, [.f. (Holl. ſcharf, was abackirst, 
abgefchnitten if, abaefihärft, fchärfen, 
fchorfen, fohrapen) der Zus der Maucr und 
des Walls; ıt. was abhängig hinab gebattet 
ift, innerhalb des Grabens an einer Feftung, 
da es hingegen aufferhalb des Grabens die 
Eontrefearpe beift. 

Efcarpement, f. m. das abhängige Theil an 
einem Wall oder Maier. 

Efcarper, v a. abhanaig bauen, aufeinem Fuß 
von Steinen oder fteinernen Grund, 

efcarpé, ee,pars.& adj. gaͤh hinauf, fteil, ab: 
bangia. Ä 

Efcarpin, f. m. (Ital. fearpino, yon fcarpa) 
Schuhe ohne Abjase oder Hacken, mit eins 
fahen Sohlen, Tantz⸗Schuhe. 

Efcarpiner, v. a. geſchwind laufen, als mit 
leuchten Schuhen an den Füffen. 

Efcarpoletre, oder Efcarpoulerte, f.f. eine 
Schwinge, da man ſich auf einen Knebel 
fest, und an einem berabbangenden Geil 
fchreinat. 

Efcargailler, f. Ecarquiller. 

Elcarre, ff. (Germ.Schurf, Schorf, drxa px) 
der — oder Schorf, ſo auf einer Wunde 
wird. 

Efcarre, (von fgwarsare und quadrare) Ef- 
carrir, f. Ecart. he 

Efcarrotique, f. im. (von drxapa, crufla) ei: 
ne Artzney, welche auf der Haut Grind vers 
urfachet. 

Efcart, Efcartable, Efcarteler, Efcartelure, 
Efcarter, f. Ecart. 


Cicaveflade, f. f, (f, cavefon) ein Bern 
ee oder 










Fuſſe. 
A Efcailler, Ffcailleur, Efcailleux, 
Efcailler, Efcaillon, ſ. Ecaill - - 
Efcalade, f f. (von fcaia} ein Sturm, die Be: 
fteisung einer Mauer mit Keitern. | 
Efcalader, v. a. mit Zeftern befteigen, beffur- 


men. 

Efcale, Efcaler, {. Efcale. | 
Efcalier, f. m. (von fcala, gs. fcalarium) eine 
Treppe, eine Gtiege. 
efcalier à vis, eine Wendel-Treppe, eine 

Schnecke. | 

Efcalin, f.m.(Germ. Schilling) eine Luxem⸗ 
burgifhe und Lothringifche Münse.fo ohn⸗ 
sefehr z Meißnifihe Groſchen gilt. 

Efcamite, eine Art von Cattuu aus Smyrna. 

Efcamote, f. m. ein Feines Kuͤgelein son 
leichtem Holtzz, das die Tafıhenfpieler ge: 

brauchen. . . 

Efcamoter, v. +. kuͤnſtlich weafteblen, frigbu: 
biſch rauben ; vornehmlich aber mir kleinen 
Kugelu fpieten, ald TZajchenfpieler chun ; 
it. im Spiel betrügen. 

Efcamoteur, f. 13. ein Spitzbube, ein heim: 
lier Dieb. 

Eicampatinos, adv. vulg. (vom Iral.fram- 
pare) faire efcampatinos, ſich aus dem 
Eraube machen, als ein verdorbener Kauf: 
mann. 

Efcamper, v. ». (It. feampare) fich auf die 
Seite made, ſich aus dem Staube machen. 

Ficampette, f. f. bis heimliche Wegbegebung. 

prendre Vefcampetse, oder de ia poudre dej- 
campette, \ich heimlich; wegbegeben. 

Efcapade, f. f. (vom It. fcappure, fcapata) 
das Entwifchen, Davonlauffen, Durchge- 
ben, alé ein Menfc), der unrecht thut, oder 
ein Pferd, das der Keuter nicht mehr zwin⸗ 
gen fan; it. unbaͤndiges Wefen; Leicht: 
finnigfeit, Uebereilung. 

Efcape, f. f. (Lat. fcapus) in der Baufunft, 
der Saͤulenſchaft, oder das was cigentlic 
die Edule heift; oder der unserfte Anfang 
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"oder Zug mit dem Kappzaum, das Pferd , Efcofrai, f. Ecofrai. — 


damit zu regieren. 

‚Efcaut, f. Ecaut. 

Efceau, f. Aifceau. | 

Efcervele, Efchafaudage,Efchaufauder, Ef- 
chafaut, Efchalader, Efchalas, Efchalafle- 
ment, Efchalaffer, Efchaliet, Efchalotte, 

Eſchampir, Efchancrer, Efchancrure,Ef- 
chandole, Efchange, Efchanger, Efchan- 
fon, Efchanfonnerie, Efchantillon, Ef- 
chantillonner, Efchappatoire, Efchappé, 
Efchappée,Efchapper,Efcharbot,Efchar- 
ceté, Efcharde, Efchardonner, Efchar- 
donnoir, Efcharner, Efcharnure, Efchar- 
pe, Efcharper, Efchars,Efcharfement,Ef- 
charfer, Efcharfece, Efchafles, Efchau- 
boule,Efchauboulure,Efchaudé,Efchau- 
der, Efchaudoir,Efchauffaion, Efchauffe- 
ment, Efchauffer, Efchauguette, Efchau- 
ler, Efche, Efcheance, Efchec, Efchecs, 
Efchelle, Efcheller, Efchelleete, Efchel- 

lier, Efchelon, Efchemer, Efcheneau, Ef- 
cheniller, Efcheno, Efcheoir, Efcher, Ef- 
chers, Efchette, Efcheu, Efcheveau, Ef- 
chévelé,Efchevin,Efchevinage,Efcheut, 
Efcheute, Efchif, Efchiffre, Efchigner, 
Efchillon, Efchine, Efchinée, Efchinet, 
Efchique, Efchiqueté, Efchiquier, Ef- 
choir, Efchome, Efchoppe, Efchouër, 
Efchu, Efchure, f. Ec - - 

Efcient, f.m. (von feiens) à bon efcient, mit 
Dorfag, mit Fleiß, wiſſentlich, im Ernft, 
ohne Schers, ernftlich. 

Efeimer, Efclaboufler, Efclabouffure, Ff- 
clair, Efclaircir, Efclairciflement,;E{clai- 
re, Efclairer, Efclame, f. Ec - - 

Efclamene, f. Efclavine. 

Efclanche, f. Eclanche. 

Efclandte, f. m. ol. ( fcanvdalum) ein verdrieß⸗ 
lier Handel und Zufall. 

Efclat, Efclatant, Efclater, f. Eclat. 

Efclavage, f. m. (von &clav}) &claveren, 

Anechtſchaft, Dienfibarkeit ; it. ein gervif 
fer Schiff Zoll in Engelland, den nur die 
Frantzoſen zahlen müffen. 

Efclave, f.m. & f. ein Sclav oder Sclavin ; 
it. einer der iemand untermworffen,oder auch 
an eine Sache gebunden ift. 

Efclavine, f. f. ol. ein gewiſſes langes rau: 

hes Kleid, deffen Tracht aus Slavonien 
gefommen ift; 

Efclavon, ne, adj. & f.m.& f. ein Selavo: 
nier, Sclavonierin, Sclavonifch. 

Efclavonie, f. f. das £and oder Königreich 
Selavonien in Ungarn. 

Efclichement, Efclicher, Efclichie, Efcli- 
chier,Efcliffe Eicliffer,Efclope, Efclorre, 
Efclos,Efclufe,Efclufée,Ffcobans, ſ Ec-- 

Efcofion, f. m. (Hifp. efcofa, Gall. coiffe) 

eine fihlechte 
Daners-Leute. 





Haube der gemeinen und | nehmen; it. weglaufen. 
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Efcogrife, f. m.vulg. ein frecher, unverfchänt=. 
ter Menfh,mwelcher alles, mas ibmanfebet, 
nimmt. | 

vous fréquentez-là un grand efcogrife, ihr 
nehmer, wo ihr mas findet. 

Efcoinfon, Ffcolaftre, Efcole, Efcoler, Ef- 
colier, Efcolette, ſ. Eco. 

Efcompte, f. m. (f. compre) Abzug, Abſchlan 
einer Rechnung, | 

Efcompter, v.a. abziehen, abkürgen, abrech=. 


nen, 

Efconduire, Efcope, Efcoperche, f. Eco. 

Efcoperte, f. f. ol. (von fr/opesum) eine Art 
Geſchoß, als Carabiner. 

une barbe faite à l'efcopette, ol. ein ſteif 
aufgeferter Bart. 

Efcopetterie, [.f. das Schieffen aus vYelert 
Buchfen und Mufqueten, eine Salve. 

Efcorce, Efcorcer, Efcorcher, Efcorcherie, 
Efcorcheur, Efcorchure, Efcorcier, f. 
Ecorc - - ” 

Efcore, f.f. (Holl. fchore) einläher, ſteiler 
Selten am Ufer; im plur. find 

efcores, die Stuͤtzen, aufmwelchen das Schiff 
liegt, wenn man es bauct. 

Bfcorne, Efcorner, Efcornifler, Efcornifle. 
rie, Efcornifleur, f. Ecorn. 

Efeorte, f.f. ( fcorra, Ital. von fcorgere, bes 
gleiten) ein Schutz, Geleit Begleitung,bes 
wehrte Schutz⸗Leute anf dem Wege; ein 
Schutz-Schiff; eine Begleitung eines arofz 
fen Herrn an Hoflerten und Bedienten; it. 
Geſellſchaft, die mit cinent nebt. 

Efcorter, v. a. fier hinfübren. um Sicher: 
heit willen begleiten ; mit einer Wache ver- 
feben auf den Weg. 

Efcolfe, Efcoffer, Efcoflois, Efcot,Efcotard, 
Efcote, f. Eco. 

Efcoüade, f. f. (Hifp. efeoündra, Germ. 
Schwadre) eine Corporalfchaft oder Notte 
Soldaten, deren in einer Compagnie zu 
Fuß dren find. 

Efcouene, f. f. (vom Teutfchen fihaben, fea- 
bere) eine Rafpel oder eile, das Holg und 
Helfenbein gleich zu machen. 

Efcouër, Efeouët, f. Ecouë. | 

Efcoutle, f. f ein Hüner-Geyer (man fagt 
auch Econfle). 

Efcoulement, Efcouler, f. Ecoule. 

Efcoup, f. m. eine hoͤltzerne Schaufelaufden . 
Schiffen welche man braucht, wenn man 
das Schiff von auffen mit See-XBaffer ab: 
ſpuͤlen will. 

Efcourgée, f. Ecourgee, 

Efcourgeon, fm eine Art Serfte,welche man 
den Pferden frifch zu freffen giebt. 

Efcourre, v.0.&».ol (von ex und currere) 
megjagen, wegtreißen, mıt Gewalt weg- 


feie 
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ſcie eſcourre, foruft man auf den Galeen den | 
Ruder: Knechten ju, wenn fie ruͤckwaͤrts Aigu. | 
fahren follen. . Eshouper, v.a. den Gipfel der Bdume ab- 
Efcourter , Efcouffe, Efcoutant, Efcoute,| hacken. 
Efcouter , Efcoutes, Efcouteté, Efcou-| Efnouër, f. Eneuir. \ 
teux,Efcoutilles, Eicoutillon,Efcouvet-| Eſpace, f. m. (fpatium) ein Raum, ein Plat, 
te, Hfcouvillen, Efcouvillonner, Eferan,| ein Ort, Friſt. 
Efcrafer, Efcremer, Efcrevifle, Efcrier, | Pefpace d'un frecle, hundert Jahr lang. 


Efguillier, Eiguillon,Efguillonner, fiehe 





f. Ec - - dans tout cet efpace de tems , diefe ganze Zeit 
Efcrime, f. f. (It. fchermo, Germ.@dirm)| uͤber. 

bas Fechten. efpace, in der Druderey ein Spatium oder 
maitre deferime;, Fechtmeiſter. (beffer Mai-| Stücklein Bley, fo man zwiſchen die Worte 

tré d'armes). : fteckt 


s’Efcrimer, v. r..(Ital. fchermare, — Eſpacement, f.". der Kaum im Bauen wis 
fehirmen)-fechten; (man fagt mehr faire.\ chen Balden, Säulen ıc. 
"des armes) ſich fchlagen. (beſſer Je battre) | Efpacement, f. m. (vum It. fpaffo, andar à 
s'eferimer de quelque chofe, wulg. mit einem | pale) heißt bey den Earthäufern das Spa⸗ 
Dinge ein wenig umzugehen wiffen. jierengeben. 
Efcrimeur, f.m. olim ein gechtmeifter oder | Efpacer , v. a. rechten Raum zwiſchen einem 
echter: | Ding laffen, (einige ſchreiben und fagen) 
Efcrin, Efcrire, Efcrit,Efcriteau,Efcritoire, efprcier. 
Efcriture, Efcrivain, f. Ecri - - Eipadailin, f.m. (vont It. [pada, fpadaccino) 
Efcroc, f. m. (Ital. ſerocco) ein-Betrüger, | ein Stußer, der einen groffen Degen an der 
der andere um das Ihre bringt,mitZiftund! Geite bat; Echläger. . 
Betrug. Efpadon, /. m. (Iral. fpadone) ein Schlacht: 
Efcrquer,v.s. (fcoccare) It.) einem das Sei⸗ Schwerdt, groſſes Schwerdt ‚das man in 
nige abtruͤgen, abſchwatze, mit Lift erwiſchen. beyde Hände faſſen muß; it. ein Schwerdt⸗ 


Efcroquerie, /.f. Betrügerey, Liſt einem an⸗Fiſch. rider 
dern das Seinige zu nehmen. Efpagne, f. f. (Hifpania, Ital. Spagna) 
Efcroqueur, f.m. ein liftiger Betrüger. Spanien. | 


Efcrou, Efcrouë, Efcrouelles, Efcrouër, | Efpagnol, 447. f. m. ole, f. ein Spanier. 
Efcrouir,Efcrouiffement,Efcroulement, | Efpagnolette, f. f: eine Art von Droget: 
Ffcrouler,Efcroüter, Eferü,Efcrue, Efcu, | Efpalement, f. m. (von pabr, Ical. fpalare) 
Efcuage, Eicubiers, Efcueil, Efcuelle, Ef- das Probieren eines Maaßes nach dem or⸗ 
cuellée, f£Ec- - _ dentlichen Haupt: Maaß, fo beym Gerichte 

Efcuëue , f. Efcouëne. iſt da man durch einem Trichter Hirſe⸗Koͤr⸗ 

Efcuier, Éfcuiiler, Efculée, Efculer, Efcu- ner darein laufen läßt. 
me, Éfcumer, Efcumeur, Efcumeux, Ef- | Efpalier, f. m. (vont /palla, Ital. fpaliena, das 
cumoire, Efcurer, Efcureuil, Efcureur, Geländes) Baͤume die an einer Wand oder 
Efcureufe, Efcurie, Efcurieu, Eicu-fol, | Mauer Dreit gegogen werden an Stangen 
Efcu-foleil, Efcuflon, Efcuffonner, Ef-| und Geländern ; it. die Ruderfnecte, fo 


cuflonnoir , Efcuyer, f. Ecu - - am oberflen Theil des Ruders ziehen. 
Esdenter, f. Edenter. contre - efpalier , ein Elein Geländer, etwan 
Eferter, f. Effarter, ſechs Schuh weit gegen. basrechte Efpalier, 
Esgade, Esgail, f. Aiga. von Weinſtocken oder in einander geflochte: 


Efgal, Efgalement, Efgaler, Efgalifation, nen Zwergbaͤumen. 
Efgalifer, Efgalité, Eigalüres, Efgard, Ef- | Efpargoutte, f. f. (f. masricaire) ein Kraut. 
garee, Efsarement, Eigarer, Efgaroté,Ef.| Efpatule, [- f. (Germ. @pate, einige fagen 
| — Efgayer, Efgiantier, Efglantine, | auch fpasuie) eine Spatel, die Vflaſter zu 
| — Eigorger, Efgofiller, Egouſſer, ftreihen oderetwas herum zu rühren, fon» 
gout, Efgouter,Efgoutoir, Efgrafigner, derlih wenn es von Holge ift; 
. Eigrainer,Efgrartgner, Efgratigneur,Ef- | Efpeautre, f. Epautre. 
gratignure, Efgravillonner, kEigrener, Eipece, f. f. ( IPecies) eine Gattung, eine Art, 
Efßsrillard, Efgrilloir, Efgrifer, Eigrifoir, Geftalt, Geſchlecht, ein Bild eine Sorte in 
Efgrugeoir, Efgrugeoire, Efgruger, Ef- | den Münsen. 


grugeures, { Eg - - l'efpece d'un procès die That daß es aefchehen. 
Efgu, Eiguade, Efouail, f. Aigu. les deux efpeces, die sweverley Geftalten ins 
— Efgueuler ‚if. Egue. Abendmahl, naͤmlich Brod und Wein. 


uierre, Éfguierrée, Efguille. Efguillée, Efpérance, jf. (peranza, Ical. fpes, Lac.) 
Eiguillette, Efguilletser, Bfguillettier, | bie Hoffnung. : - 
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Eiperer ‚vw. a. (perare) ‘hoffen. 

Efperculat, /.. ſchertzweiſe, vulg / ein mun⸗ 
terer, behutſamer, kluger Menſch, ein 
ſchlauer Fuchs. 

Efpie » [.f. (Germ. Ausfpdher, fpecu/ator, 
Jeal. fpia) ol. beffer Efpion. 

Eipiegle, ad.c. (Holl. Speck, Epey: Vogel) 
ein muthwilliger Eleiner Junge. 

Efpiegleric, f.f. muthwilliger Poffen flei- 
ner Ruaben. 

Eipingard, fm. (Al. fpingar da, von fpiene- 

© re) ein Bein Gti Geſchuͤtz, fo erwan ein 
Pfund fihießt. 

Efpion, f. m. onne, f. (Ical, fpronne, von 
Spähen, — ein Kundſchafter, Aus: 
» fpdber, Verrätber. 
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| Efpionner,v. a. ausfundfehaften, auéfpésen, 


verrathan. 
Eiplanade, JF. won planus, * Aal. fpianada) 
bas abbdnaia aufaefübrte Erdreich, oder 
die Abdachung der Bruſtwehr des bedect- 
ten Weges einer Feftung; it. der Platz 
zwiſchen der Eontrefcarpe und den Haͤu— 
fern, der eben gemacht ; eine iede gemachte 
Ebene, ein Plak von Bretern, worauf die 
Stuͤcke ſtehen; it. das Fliegen eines Sal: 
fen inder Suit herum, obne daf er fteiot: 
Efpoir, J. m. (fperare) in der Woefie, Hoff: 
— it. ein Falckonet auf den Schif— 


— * f m. (vom Ical. fpontone, von pun- 
gere) ein Spring⸗Stock, Schweins⸗Feder, 

halbe Pike. 

Efprelle, 8 * — ein Kraut mit einem 
rauhen S 

Efpringale, ei Efpringarde, ff. (von 
Springen oder Sprengen) eme groffe 

r ‚Stein : Schleuder in dem Kriege der Al: 

r ten. 

Efprit, f. m. (Spiritus) Beift, Verfrand; Sinn, 
Hertz; Menfih. 

les efprits audacieux, die frechen, vermege- 

r.nen feute. 

bel efprit, guter Berkand: ein verftändiger 
Meunſch. 

eſprit fort, einer der meint er dürfe gar nichts 
glauben; ber mehr will wiffen, als andere, 

. die eine Kelidion haben. 

efprir, in der Artzuey ein Epiritus ; it. in 

« ‚der Chumie. 

— — die Lebens⸗Geiſter oder die im 

t 
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— — — — — — 
— FS- M (von folle, zerſchollen) ein 

plitter oder Schiefer von einem zcrb.o- 
denen Bein. 

Efquiman, f. m. (von efzwf, Schiff und 
u der Schifmann, des Bootémanns 
Gehuͤlffe 

Efquinancie, f. £ (f. ſquinancie, Ital. ui- 
nancia) Kehlſucht. 

Efquine, .M (von Schiene) fo viel alé échi- 
ne auf der Reut-Schule der Rückgrat ei=- 
nes Pferds die Lenden. 

Equipot, f. m. eine Eparbüchfe (von Ital. 

' fquittinare und von por) bey einigen Pro⸗ 
- fefionen, abfonderlich ben den Balbier-Ge= 
fellen, darein fre das Geld ſtecken, und ber 

nach mit eiander theilen. 

‚Eiquifle, ff. (Iral. fchizz0) ein Entwurf die 
gröbften Streife eines Gemdldes, die mar 
vorher macht, che man es recht ausarbeitet, 
die Stellung. 

Efquiffer, v..a. ( föbizzare, Val, )einen Ent⸗ 

wurf mit arobenStrichen von etwad machen 

Eſquiver, v. n.(Ital. — chrvare)vwulg. = 
fich auf die Seite machen, entweichen, ent= 
fpringen, — umgehen, entgehen. 

Firafler, ſ. Erafler. 

Eſſai, f. Effay. 
Eflaım, oder "Ein, fm. (Lat. examen) ein‘ 
Bienſchwarm; ein Schwarm oder groffer 

unordentlicher Haufen. 

Effaimer , v.4. ſchwaͤrmen, als Bienen. 

Effanger, v. a. (von fang) Wäfche die man 
wafchen will. zudor in auge einweichen daf 
fonderlich die Blutflecken und andere her⸗ 

ausgehen; die Waͤſche bäugen. 

Effarter, v.a. (auérduten, auéretten) einer 
Platz oder Feld von Buͤſchen und Stoͤcken 
reinigen, Baͤume ausraͤuten. 

Eflay, oder Efai,f. w. ( Ital. afagrio, von 
ſaggio, favio, vom Lat. fapere) das Ber: ” 
fuchen oder Eredenzen der Speiſen; das 
Brod, welches der Tafeldecker, oder der die 
Speiſen auf der Tafel ordnet, dem Koͤnig⸗ 
lichen Hofmeifter giebt, daß er damit alle 
Epeifen, ehe fie dem Könige voracfest: 
werden, verfuche und crédente; bernad) 
heißt efai, eine iede Probe oder Verſuch, 
Mufter; ein Gefchire oder Flafche den 
Wein zur Probe zunehmen; it. der Dedel 
auf der Schale, daraus man den Rônigli: 
chen Wein eredenket. 

faire un eflai, eine Probe machen. 


efprit de vin, Spiritus vini, Brantewein der | fourneau d'effai, der Brobier:Dfen. 


+ mehrmal übergezogen. 

Eiqniavine , f. f. (Ital. fchiavo, fchiavino) 
ein Eclaven = Kleid, ein Bauren-Rock; 
it. ein langes Veitichen eimes Pferds auf 
der Reut⸗Schule, es bandig und gediegen 
zu machen. 

Eſquif, fr. (Germ. Schiff) ein Kahn. 


Eflayer, v. #. (aflagiare, Ital.) probieren, 
ten: foften, Verſuch thun. 

Effayerie, f. f. der Ort, mo man die Münzen 
probiert. 

Effayeur , f. m. der Muͤntzwardein, Muͤntz⸗ 
Probierer. 

Eile, f.f. (vou der Sigur des Buchtabens S) 

er t 
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der Nagel, fo in die Achfe am Maren ge: 
ſteckt wird, daß das Rad nicht abgehe. 
effe de fieau, ein Eifen oder Drat als ein S ge- 





die Luft erheben‘, üt-bie Freyheit — 
it. von Der Materie abgehen. 
‚denser d'effor, freven Luuf faffen. 


frümmet, am Wag: Balken oder ander] Eflorér, vn. ju bed und zu weit wegflie⸗ 


Sachen 

qui a trop bi, fait des efes, trunkeue Leute 
haben ein krummen Gang. 

Eſſeau, f. #1. (voir ais, Hal' afrcello, fefeë ban- 
dole) eine Dach: Sindel: 

Effeau, (von afeia, afcivla ) ein kleines ge⸗ 
kruͤumtes Beil.‘ 


Eilelier, S: m. (von effreu) gerviffe Balken * 


den Zimmerleuten, welche das Geruͤſt fot⸗ 
miren, worüber ein fteineru Gewoͤlb gebaut 
wird, 

Effemer, v.#. (von f me) das Fifcher-Garn 

ausleeren. 

Effence, [.f. (effensia) vas Mefen, die Natur, 
Art; tu der Chnmie) Effens. 

n'être plus en effenee ; nicht mehr da ſeyn/ 


oder vorhanden fes eine Eſſenz, diſtillirt 
Effuÿ, fm. (tal. afeirgire) trocken Wetter, 


oder gebraunt Waſſer, auggeingener Ont 
und Kraft aus etwas. 

la quinteffence, das Beſte fohus etwas fa ne: 
jogen werden, worinn alle Kraft in weni: 
gen beyſam men. 

Effencier, v. 2. mit träftigen , wohlriechen: 
den Waſſern befprengen, oder anmachen. 

Effencifier, zur Effenz machen. 

Effentiel, le, adj. (efensialis) wefentlich: 

u efl effentiel à à Dies, 68 geboret zum gottli- 
den Lefen. 

la piece effentielle du procès, das Hauptſtuͤck 
‘im Rechts⸗-Handel.“ 

le point le plus eff ntiel, ber wichtigfte Punkt. 

avoir des obligations eflentielles à quelqu um, 
"einem fonderbar verbunden fenn. 

Effentiellement, adv. wefentlich, wirklich, 
nothwendig. 

Eſſette, f. f. (von aſcia) ein Beil der Boͤtti⸗ 
cher und anderer, ſo im Holz arbeiten. 

Eflieu, fm. (von axés, Ital. 7/78, axiculus) die 
Achſe ineinem Wagen; it. in der Geogra⸗ 
phie die Achfe, fo durch die Welt: Kugel 
an bende Pole acht. 

Efiller, v. a. ol. (Ital. fcegliere, fcieglere) 
—— verſchwenden, das Beſte ver: 

aufen: 

Eſſimer, v. 2. Ital. mare) einem Ralfen 
das uͤberfluͤßige Fett benehmen, ausma: 
gern, alle Kraft einem Acker oder der Erde 
entziehen. 

Amer P oifeau, den Falken fliegen laſſen, 
(eximere). 

Efloine, f. Exoine. 

Eilonnier, f. m. eine doppelte Einfaſſuug oder 
Saum an einem Wappen:&cilde. 

zwi fm. (von ex und aura) die frifche, freve 


Prendre P efor, ſich in die Höhe ſchwingen, in 





gen, als ein Falk. 

eförer, trocken, als einen Falken; ausluͤf⸗ 
"ten, als Waͤſche, elle ꝛc. 

un oijeau efJorant, ein Vogel, der in den Map: 
“pen die Gliael aufbebt, als wollte er fich in 
die Höbe fi: ‚sen, 
More, ée, part. © ad. wenn ein Dach eines 
Gebaͤudes in den‘ Mapventen anderer Far⸗ 
be ala das Gebäude if. 

Efforiller, v.a. (von aie) die Obren ab? 
ſchneiden. 


‚Effoutler, v.a a. (won foufler) aus dem Athem 
bringen. 
Effourder, vr. "(von ford) taub machen. 


Eflourilfer, v. r. -(vön Jouris) einem Pfeide 
eine Krufpelan den Nafen-Löchern ſchuei⸗ 
den, welche man forzs mennet. 


QDurres der Dri,mo mau etwas trocknet, 
ſonderlich bey den Gerbern. 
‚Buy - main, ein Hands Tuch, Hand:Quele. 
Eſſuyer, v. 4. abtrocknen abwiſchen als was 
naffes, als Die Fine die Wege trocknet; 
ausſtehen, überftehen, erdulden, vertragen. 
ER, fm. Germi. der Oſt. 
vént d'EJE, der Morgen Wind, Oft: Wind, 
Eftablage, Eftable, Eftabler, Eitableries, 
Eftabli, Eitablir, Eftabliffement, Efta- 
. blure, f. Erabl--. 
— ff. (Germ. Stock, Stecken) Sta: 


fet 

— fm. plur. (auch von Stecken) ein 
Pfahl, Vrofte, ald an einer Brücke. 

Eftacle, f. Iftacle. 

Eftadou, f. m. ein Werfzeng der Ram Dias 
cher, fait wie eine Eleine Säge. 

Eftafette, f. f. (cal. Staffersa, vog flupes, 
Saffa, der Gtegreif) ein reutender Bote; ; 
ein Poſtreuter, Courier. 

Eftafher, (m. (Ital. Sraffa, Lat. Srapes) ei: 
gentlich einer der den Steinbägel | halten 
mufs it. ein Bedicnter der bey Turnier: 
Spielen die Daud « Pferde führt oder ane 
dere Aufivartung thut; if. ein Kackey der 
im Staat hinter einem bergeht oder ben der 
Kutiche läuft, ein Nachtreter oder Vers 
lâufer ; wmeiftens aber vu bofen Verſtande 
ein Gaſſen-Lackey, der den Leuten ums 
Geld mit Kuppeln und Schlägereyen, auch 


wohl mit Mordthaten und andern ſchliu⸗ 


mn Händeln bedient ift. 

Eftañlode, f.f (Germ. Staffel) Schnitte int 
Geficht, als Balbierer im Bartpugen-ofe 
ters machen; Niffe in einem Kleide. 

Eltahlader, v. a. das Geſicht vol Gdmarren 
machen, zerhauen. 

Eilage, 


+ 


u 
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Eftage, Eftaser, Eftaim, Eftain, Eftains, 
f. Era--. 


Eftal, [. m. (Germ. Stellen, Geftell) ift noch 
übrig in dent Wort pied d’ éflal, ein * 
worauf eine Statue oder Säule ſteht; ſonſt 
beißt es tau. | 

Fftalage,Eftaler,Eftaleur,Eftalier,f.Etal - 

Eitalinguer, f. Talınguer. 

Eitalon, F.ftalonnement, Eftalonner, Efta- 
lonneur, f. Etal--. 

Eftambord, Eftambot, f. m. das Gebäude 


oder Balken am Hintertheil des Kiels, worz | 


“auf man das Cajtel des Schiffes bauet. 
contre - eflambot, ein krummes Holz, das den 
e/tambot inwendig an dem Kielfeft macht. 
Eftambrayes, ſ. Etambrayes., 
Eitame, /. f. (vou ffanen) Strickwerck, dad 
mit Nadeln geftrickt ift, als Mügen, Hands 
ſchuhe, Strümpfe u. d. g. 
Eſtamence, ſ. Etamine. 
Eitamet, m. ein geringer woͤllener Zeug aus 
Chälons an der Marne, 
Eftamer, Liftamine, f. Etam--. 
Eftampe, f. f. (Ital. flampa, Germ. Stam⸗ 
pfen) das Geprig oder ausgegrabene Theil, 
das Wappen eines Petſchafts, das man auf 
was anders drücen Fan; ein Aupferftich, 
eine Figur im Holsfchnitt bey den Mah— 
lern, welches das gemeine Volk images 
oder salles douces nennt; ben den lof: 


ſern ift es ein Werkzeug, einen runden Kopf 


oder Blatte zu formiren. 

Eftamper, v.a. prägen, aufdrücken, drücken, 
ausdrücen, als ein Petſchaft, Münze, 
Stämpel, Kupferftück oc. bey den Gold: 
fhmieden heißt es gegoſſene Zieraten ma⸗ 
en, fo etwas erbaben find. 

Eſtamper, bey den Schmieden, f. Btamper. 


Eftamüre, Eftanc, Eftance, Eitanche,Eitan- 


chement, Eftancher, Eftançon, Eftan- 
gonner, Eftang, Eftangues, Eftant, 
kiftape, Eftapier, Eftat, ſ. Era --. 

Eftateur, f. m. (f. eſter, von /fator) der feine 
Suter den Gläubigern gerichtlich abtritt. 

Eltau, Eftay, Eftaye, Eftayement, Eitayer, 
Eſté, Efteignoir, Eiteindre, Eiteins, 
f. Et- ». 

Eftélaire, f. f (von Stellen) ein zahmge—⸗ 
machter Hirfch, deu man in das Holz lau: 
fen Lift, die wilden. anzulocken. 


Eftelin, /. f: ein Goldfchmiedd : Gewicht. bas 


zehnte Theil vom Loth. | 

Efteinenaire, Eftéminaire, f. f. ein Stud 
Holz, das man ju Ende an eine dicke Schiff: 
boble oder Diele anfuat 

Eftendart, Eftendoir, Eftendre, Eftenduë, 
f. Eten --. | 

Efter, v.n. (von fFare) efier en jugement, oder 
en droit, vor Gericht perfonlich erſcheinen. 

Eiter, v.». ol. (bé.ter, jufammen gesogert) 
sdervon//are, wie Das vorbergebende c/ter, 


‚eflime, heißt auch 
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ſtehen bleiben, ffecfen bleiben im Reden, 
fammeln. 

Efternir, v. #. ol. (von ffernere) nieders 
ſchmeiſſen. 

re Efternuër, Efteuf, Efteule, 
. Ete--. . 


‚Efther, (‚f.(Hebr.) Efther, ein Weiber⸗Name. 


Eitienne, f. Etienne. 

Eitille, ff. ein Beberftubl der Sarfhen- 
macher. 

Eftimable, adj. c. (Ætimabilis) achtbar, hoch⸗ 
zuachten. 

Eftimateur, f. m. ein Schaͤtzer, der den Werth 
eines Dinges fagen Fan. 

Eftimation, f. f. die Schägung. 

Eftimative, f. f. das Urtheil voneinem Ding, 
der Verſtand von etwas. 

Eftime, f. f. (oflimatio) Hochachtuug, das 
Achten, der Werth. 

avoh de P eflime pour quelqu’ us, ober faire 

cfliime de quelqu'un, einen werth halten, 

hochachten. 

zuweilen, die Leute ſo etwas 
hochachten; it. bey den Boots⸗-Leuten, der 
Verſtand oder das Urtheil, das ſie haben, 
zu wiſſen um welche Gegend der Welt ihr 
Schiff laͤuft; Schaͤtzung. 

Eitimer, v.n. («flimare) ſchaͤtzen, taxiren; 
it. hochſchaͤtzen, bochbalten, hochachten ; 
achten, halten meynen. Ä 

Eftincellant, Eftincelle, Eftincellement, 
Eftinceller, f. Etinc--. 

Eftiomene, adj.c. ( dediew) un fi freffend, 
als ein Schaden oder Geſchwaͤr im Fleifch. 

Eftire, Eftirer, f. Etire--. 

Eitival, fm. Art alter Stiefeln. 

Eitive, /. f. (Holl. flowwinge, von flouwen) 
Gleichgewicht eines Schiffs, daf nicht eine 
Seite fihwerer als die andere ift. 

Eftoc, f.m,(@tocf) ein Stock sum Geben, uns 
ten meiftens beichlagen ; it. ol. der Stock 
oder Stamm eines Baums; in Rehten, 
der Stanımbaum, 


dites vous cela de votre efloc? fagt ihr dag : 


von euch felbft ? (oder auf Antrieb andes 
rer)? 
brin d' efloc, ( Germ.) Spring : Stoc., 
Eitoc, /.m. (von ſtechen, Stecken) die Spige 
eines Gewehrs; ein Stoß mit dem Degen. 


frapper d’ efioc & de sale, auf Hieb und. 


Stoß gehen. 

Eitoc, f.m. (Stock) bey den Handwerfss 
Yeuten, ein Schraubftocf (dassunde wird 
nicht gelefen, fondern man ſpricht und 
ſchreibt érau ). 

Efocade, f.f. ein Stoß:Desen, ein Schlag: 
Desen auf den Stoß; ein Stoß oder 
Wunde vom tof, ein Stich; im Scherz 
ein Bettel: Brief, Bettel-Carmen. 


Eitocader, v.4. ſich auf den Stoß ſchlagen; 


td) 
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ſich mit einanderzanfen, als Difputirende, 
oder als Advoraten; einen mit Bettel: 
Briefen überlaufen, im Echers ; it. aud) 
im Scherz, vertreiben, verjagen, verban⸗ 
nen, als die Traurigkeit. 

Eftoffe, Eftoffer, Eftoile, Eftoilé, Eftoiler, 
Eftole, f. Eto--. 

Eftomac, f. m. (flomachus) der Magen; it. 
die Bruſt an Menfchen, an Geflügel. 

eflomac d' autruche, ein Strauffen: Magen, 
der alle harte Speifen verbauen Fan; it. 
ein Scheide : Waffer in der Chymie, das 
alles auflöfer. 

s'Eftomaquer, v. r.& a. (flomachari) fid) 
erzürnen, de quelque chofe, uͤber etwas un: 
gehalten, bös werden. , 

eela Pa fort eflomaqué, diefes bat ihm den 
Zorn febr erreget. 

Eftompe, f. f. das zufammen gerollte Papier, 
unten fo jugerichtet, Daß man die aufgetra- 
genen trockenen Farben damit vertreibt. 

Eftomper, Eftomber, v.a. ( Germ. ) ftam: 
pfen; it. mit trockenen Farben mablen. 

Eftonnant, Eftonnement, Eftonner, f. 
Etonn--. ” 

Eftoquiau, fm. (Sta) der Nagel oder&toc 
am Scyloß , an dem die Feder angemacht 
if; it. andere eiferne Stifte am Schloß. 

Eftor, f. Eftour. 

Eitouble, f. Erouble. 

Eftoudeau, /. m. ein junger Hahn. 

Eftouffant, Eftouffeinent, Eſtouſſer, Eftouf- 
foir, Eftouppe, Eftoupper, Eftouppin, 

“f. Etou --. 

Eftour, [. m. ol. (Germ.) ein Sturm, Anlauf. 

Eftourderie, Eftourdiment, Eftourdir, 
Eftourdiffant, Eftourdiffement, Eftour- 
neau, f. Etour--. 

Eftrac, adj. m. (geftreckt) wird auf der Meit- 
fhule von einem Pferde gefagt, das ſchma⸗ 
len Leib, dünnen Bauch und Lenden hat. 

Eftrade, /.f. (via ftrata, Straate) Gtraffe ; 
it. der etwas höhere Boden in einem Aleo⸗ 
ven oder fonft in einem Zimmer. 

battre eſtrade, auf allen Straffen Reuter 
— Kundſchaft vom Feinde einzu: 

olen. 

Eftradiot, f.m. ol. (seadiarnç) ein Soldat 
von der leichten Reuteren. 

monter à cheval à l'effradiot, mit langen 
Steiabügeln reiten. 

. Eftragale, oder Aftragale, f. f. (affragalus) 
ein Éleines und rundes Stücklein fcomarsen 
Holies, fo zur Zierat bey den Drechslern 

- Diencts it. eine Zierat in runden Sachen 
im Bauen; Reif; it. am Befchüre. 

Eftragon, f. m. (von draco) ein Kraut, Dra⸗ 
oun, Rapfers: Galat. 

Eitramagon, f. m. (Ital. fframazzone ) eine 
Schramme oder Hieb, den man von einem 


HausDegen bekoͤmmt; it. das mittlere 
Theil der Schneide des Saͤbels; it. dag 
mittlere Theil am Jaͤger⸗Stock; auch ein 
Schlag mit dem Jaͤger-Stock. 

Eftramaçonner, v.». (Ital. fframazare) ſich 
mit Säbeln ꝛe. herum hauen. N 

Eftrange, Eftrangement, Eftranger, Eftran- 
gier, Eftranguillon, f. Etrang--. 

Eftrapade, f.f. (ffrapata) das Wippen, eine 
Strafe der Soldaten, da man die Hdude 
aufden Rücken bindet, und ihn in die Hohe 
sieht, auch der Wipp:Galaen, an weichen 
es gefchieht; it. ein Schwung, da die 
Gauckler an beyden Armen am Seil hans 
gen und mit dem Leibe durchfriechen ; das 
Springen eines Pferdes, das fi vorn aufs 
hebt und Hinten ausfchläet. 

donner L'eflrapade à quelqu'un, einen fehr 

P ns fr — 

onner U’ eflrapade à fon eſprit, ſich martern 
ſich den Kopf zerbrechen. 

Eſtrapader, v.a. wippen. 

Eſtrapaſſer, v. 4. (Ical. ffrapazzare ) ein 
Pferd gar zu lang auf der Reitſchule berz 
um tummeln. , 

— v.a. (Germ. ſtrupfen, Ital. fPrep- 
pola) die Stoppeln ausreiffen, wenn das 
Getreid abgeerndtet ift. 

Eftrapoir, f.m. eine Stoppel: Sichel, die 
Stoppeln gar abzuhauen. | 

Eftrapontain, Eftrapontin, f. m. ein fleiner 
Sitz vornen in einer Kaleſche oder mitten 
in einer Kutſche; it. ein Bett, das in der 
Luft banat, als die Indianer haben. 

Eftrave, f. f. (trabs, trabis) der Balfen. fo 
vornen in den Kiel gefteckt wird. das Vor⸗ 
dertheil des Schiffs mit feiner Kruͤmme su 
machen. 

contre -eftrave, das Holz, womit diefer Bal: 
fen inwendig an den Kiel feft gemacht wird. 

Eftre, Eftrecir, Eftréciflement, Eftréciffure, : 
Eftreignoir, Edtrein, Eftreindre, Eftrein- 
te, Eitrenne, Eftrenner, Eftrefillonner, 
Eftiefillons, f. Etre --. 

Eftrelage, f. m. ein gemwiffer Zoll vom Salze. 

Eftribord, f. m. die rechte Seite des Schiff⸗ 
borde, wenn man naͤmlich auf dem Hinter: 
theil ſteht. 

Eftrier, Eftriere, Eftrif, Eftrille, Eftriller, 
Eitripper, Eftriver, Eftriviere, Eftroit, 
Eftroitement, Eftron, Eftrongonne:, 
f. Etr--. 

Eftrope, oder Eftrop, Pr m. (tal. flroppa, 
Germ. Strüpe) ein Geil, woran ein Wir⸗ 
bei bangt, oder das derfelben Holz auffen 
zufammenbält. 

effropes, wey zufammen genähete ober gehefs 
tete Geile. 

Eftropiat. oder Eftrofie, fm. (f. effropier) 
ein Krüuppel, - krumm und lahm geſchoſſe⸗ 

| e ner 
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ner Soldat ; auch font einer der nicht wohl 
fort fan. 

Eftropier, v.a. (tal. ffropiare, — 
Germ. ftrupiig, Strumpf) zerſtummeln, 
ein Glied laͤhmen, unbrauchbar machen, 
oder ſonſt einen um daſſelbe bringen. 

eſtropier un auteur, ein Buch ſchlecht uͤber⸗ 
ſetzen. 

eſtropier un nom, einen Namen nicht recht 
ausicrcchen fonnen. | 

effropié de la cervelle, der nidt wohl bey 
Verſtande ıft. 

un fon eftropié, ein serftümmelter Verſtand 
nn — À bi 

il w' ey pas effropié de la langue, er kan wo 

AE die Zunae ift ibm wohl aeloft. 

Eftroulle , Eftrouffer, Eitude, Eftudiant, 
Ettudiery , Eftudiole, ſ. Et--. 

Efturgeon, fm. (Germ.) ein Gtobr, See⸗ 
Qiny, der in die Strome gebet. 

Eftuve, Eftuvée, Eftuvement, Eftuver, 
Éftuvifle, Eftuv, Efvanouïr, Efvanouif- 
(ement, Flventrer, Efvertuer, f. Ec--, 


Ev --. 

Efule, ff. (efula ) Botfemild, ein Rrant. 

Et, com. (@) und; wenn es zweymal bald 
nad) eitander kommt, heißt es, wieim La: 
teiniſchen fo mobl-als, becdessund; & 
vous & moi, fo wohlihr als ich. 

dr cétera, &c. (Lat.) und fo weiter, und der: 
gleihen mehr, u.fw. wd.g.m 

Erablage, f.m. (von érable) das Miethen 
eines Stalles oder Platzes zu etwas; it. 
das Stand: Geld der Kramer und Markt 
Leute. 

cela ne vaut pas I’ &tablage, das ift die Stelle 
nicht werth, mo es ſteht. 

Erable, fm. (flabulum) ein Stall; die 
Spitze hinten am Kiel des Schiffes, woran 
das Steuer: Ruder und oben darauf das 
Caſtell feft ik. 

Etabler, v.a. in den Stal thun, Pferde ein 


ſtallen. 

Etableries, f. f. pl. Stallungen für allerhand 
Vieh, an einander 

Etabli, f.m. (von établir ) der Werk : Tifd, 
die Werfftat, worauf die Handwerksleute 


arbeiten. — 

Ecablie, f. f. heißt eben fo viel, wird aber nicht 
Jeicht gebraucht. 

Etablir, v.a. ( flabilire, Lat.) fegen, befe- 
ſtigen, anlegen: einführen, in Gebrauch 
bringen ; einferen, als in ein Amt ; feft fe: 
gen, inrechten Stand bringen ; anrichten, 
aufrichten. 

tablir un mot, ein Wort in Gang brin: 


gen. 
s'établir, v.r. fich in ben Eheitand beacben ; 
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feu: auffommen. in Gang oder in Brauch 
fommen, eingeführt werden. 
Ertabliffement, f. m. die Aufrichtung, das 
Aufrichten oder An: und Einrichten ; ein 
Dienftober Amt das Haushalten fo einer 
anrichtets das haͤusliche Niederinffen; 
das Bleiben und der Sir den man bat, die 
Einfegung, Anordnung, Einführung neuer 
Gefese, Xemter, Gaben ıc. auch ein fonigli: 
her Befehl ; it. Berbevrathung; dad An: 
bringen einesKinde? an einen Ehegatten ıc. 
Etablure, f. f. (f. étable) auf den Schiffen 
das Theil des Schiffs am Steuer: Ruder. 
Etage, f. m. (Germ. tod) GStocdwerf, Ga: 
den, ein Abfag von Zimmern oder Gemaͤ⸗ 
chern über den andern; eine Reihe Aefte 
um einen Baum herum, oder eine ſolche 
runde Reihe Wurzeln am Baum; eine 
Meih: pee Kuthen an einem Kors 
be; figurlid eine Gattung, Etand, oder 
Befchaffenheit der Leute und Sachen; vor 
diefem hieß es auch eine Wohnung, ein Aufs 
enthalt oder Berbleiben an einem Drtes 
auch die Wohnung, der Plag oder das Ge: 
bäude, da man fid aufhält. 
étage lige, ol. ein But, defien Beſitzer dem 
vehneherrn Zug und Wacht au thun ſchul⸗ 


dig iſt. 
étage du rez de chauffée, ol. der Grund und 
oden eines Guts. 
un elpris da plus bas étage, ein Menſch von 
febr geringem Berftande. 
du plus haut étage, von hohem Berftande. 
il efl fot à triple étage, vulg. ein Narr in 


Folio. 

Etager, f.m. ol. hausſaͤßig, wohnhaft, unter 
einem Herrn. 

Etagere, f. f. ein B'derbret. 

Etai, f. m. ol. (Holl. ftaaden, Lat. ffrbilire) 
das ſtaͤrkſte Seil am Maft, das ibn aufrecht 
hält, und macht, daß er ſtehen bleibt. 

Etaim, fm. ( flamen) der Zettel eines We⸗ 
beré, des Kaden eines Gewebes, der indie 
Länge aufgemicelt, und im Wirken den 
Quer: Faden befommt ; it. lange gekaͤmm⸗ 
te Wolle. 

Etaim, oder beffer Etain, f.m. ( flannum ) 


nn. 

la cerufe d'étain, weiſſe Garbe, irdenes Ge⸗ 
— zu glaſiren, daß es wie Porzellan 
ieht. 

la chaux d’ étain, Zinn: Afche, beyden Chy⸗ 
micis diftillirter und verrauchter Spiritus 


Nieri. 
l'étain fin, P étain fonnant, Englifc Zinn. 
? brain commun, ſchlechtes Zinn. 
l'étain d antimoine, weißes und hartes Zinn. 
L'étain de glace, Bißmuth. 


fi einrichten, eine Haushaltung anfan: |porier d'érain, Zinn: Gieffer, Kannen-Bief- 


gen; fich an einem Ort haͤuslich niederlaſ⸗ 


fer. w 
Etainier, 
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Etainier, f. m. Zinngieffer. 

Etains, f. m. plur. zween Balden auf dem 
Schiff, weldye die Runde des Hintertheils 
des Schiffs mahen helfen. 





| 
Ecal , f.m. (von ſteilen) ein Geftell von Bre- 


tern auf zween Bocken, daranf die Metzger 
das Fleiſch verfaufen, eine Fleiſch⸗Banck;: 
auch fonft ein Kram, der auf gleiche Art aufs 
geftellet wırd. | 

Etalage, /. mn. (von ftellen) das Auslegen 
der Wanren,das Ausframen,it.das Stand: | 
Geld, fo man wegen feines Krams zah⸗ 
len muß ; das Aufpugen einer Weibs⸗ 
Derfon; alles was man will feben laffen, 
womit man prangen will; Gepränge, Pracht, 
ealeren, Kram, oder Ausframung, als 
der Wiffenfchaft m. - 

Etaler, v. a. ausframen, auslegen, ju Marckt 
bringen ; feben laffen, prangen, pralen. 

étalé, de, part. & ad. ausgelegt. zum Ber: 
faufen oder Anfchauenz it. einer der eine 
übelfändige Pofitur macht mit Armen und 
Fuͤſſen, die er auseinander thut, oder der 
lang Da liegt. 

Etaleur, fm. ein Bücher : Krämer, der alte 

.. Bücher feil bat. | 
Etalier, f. m. ein A A ein Metzger⸗ 

Gefeu, der Fleiſch pfundmeife verkauft. 

Etalinguer, ſ. Lalinguer. 

Etalon oder Etelon, f.m. (von Stellen oder 
ftehen bleiben im Stall) ein Hengft, den 
man zur Zucht braucht, ein Beſcheler, 

ucht-Henaft; it. ein Gewicht, Elle, & chefs 
elund anders, das man ben den Berichten 
verwahrt, ein ſtetig Mufter darnach zu ueh⸗ 
men, oder andere darnach zu probiren ; bey | 
den Zimmerleuten, Breter, den Dachfiubl | 
darauf abzuzeichnen; it. ein holtzerner 
Magel die Balcken zuſammen zu halten ; 
in den Bäldern, ein Baum, der vom le: 
ten Abbauen oder Faͤllen des Holtzes fie: | 
ben geblieben ift. 

Etalonnage, fm. oder 

Etalonnement, (.m.dasProbiren eines Maaſ⸗ 
fes oder Gewichts nach dem Nach: Manf | 
oder Modell aller andern,die Stadt: Aid) ıc. 


Etalonner, v. a. ein Gewicht, Maaf oder Elle | Etanfiche, & 
oder der 


zeichnen laffen oder aichen, sum Beweis, 
daß es richtig fen. 

Etalonneur, f.m. der bas Magß und Gewicht 
gerichtlich probirt und zeichnet, daß es 
nicht falich fev. 

Etambord, Etambot, f. Eftambord. 

Etambrayes, f.m. die Dielen und Hölter, 
die den Maft oben auf dem Boden feft 
ſchlieſſen. 

étambraye, iſt auch ein geteert Tuch, das 
man um dem Maft fidgt, daß er nicht 
» * vom Wetter Schaden leide und 
aule. 
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| Etamer, v. 4. (von &rain) jinnen, verzin⸗ 


nen. 

Etamine, f. f. (von flamen) ein dünner 
Zeug, von Wolle oder Seide, Etamin oder 
Eſtemin; it. Haar⸗Sieb oder Haar-Tuch, 
etwas zu filtriren, oder die Kleider damit 
trecken abzuwiſchen; in den Blumen find 
e# die gelben oder ſchwartzen Stuͤcklein, 
welche um den mittlern Buren inmendig 
herum ſtehen auf kleinen Stielen, als in 
den Lilien, Tulipen ıc. Blumen: Drätlein, 
Stanb:Zäferlein 

il a paſſẽè par l'étamine, vulg. er bat was 
verſucht, er ift in der Preffe nemefen. 

Etamper, V.4. (Germ. ftempfen) die Nas 
gel-xocher in ein Dufeifen fhlagen im 
Schmieden. 

Ftamüre, ff. (von éfain) das Verzinnen. 

Etanc, adı.m. f. étancher) wohl verm:t 
als ein diff, da fein Waffer hinein lau—⸗ 
fen fan, mit allem wohl verfeben, mie ein 
Qi ſeyn fol, menn man es miethen 
will. 

Etance, f. f. eine ©tange oder Stütze, wor⸗ 
auf etwas am Schiff-Boden rubt. 

Etanche, f. m. mettre à étanche, ein © if 
aufé Trockene bringen. daß man es unten 
verftopfen Fan. 

Etanchement, f.m. das Stillen des Dur: 
fies, des Geblüts. 

Etancher, v. a. (Ital. fagnare, Lat. barb. 

ammare, Germ. ftämmen) fillen, alg 
den Durſt fiilen oder fellen, als das 
Blur; verquellen laffen als ein zerlechzetes 
oder lectes holtzernes Gefäß ; verkopfen, 
die Nine vermachen, dem Ninnen eines 
Schiffs feuern. 

des fouflets bien étanchez, Blas: Bälge , die 
wohl vermacht find, das fein Wind heraus 
fan. 

Etançon, f.m. (Germ. Etange) Etüse, ei- 
ne Mauer oder etwas zu ſtuͤtzen, worunter 
man tu arbeiten bat. 

Etangonner, v.a. Wein-Pfähle einftecFen ; 
mit einer Etüre unterbauen, daß eine 
Maner nicht einfällt. 

f. die Dicke der Stein:Adern 

nae im Steinbruch. 

Etang, f. m. (lagnum) ein Sifd) Teich, ein 
Weiber, eingroffer Teich, eur ce, eine 
Pfuͤtze oder Lache von ausgetretenen Fluͤſ⸗ 
fen oder See⸗Waſſer. 

Etangucs, f. f. plur. (Germ. Range) cine 
Zange in der Münge, die Müng: Platten 
damit zu halten. 

Etant, partic. (von être, indem man if; 
it. (von flans, flante) fieheuv, arbre en 
étant, Dole, das noch auf dem Stamm 


t. 
| Etape, f. f. (Germ. Stapel) die Stapel 
Ee 2 oder 
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oder Nieberlage aewiffer Rauffmanné-LBag-| un capitaine du peris état, ein Capitain auf 


ren an einem Drt, welcher dieſes Recht 


einer Fregatte, Galiotte, Brander rc. 


bat; eine Niederlage von allerlen Waa⸗ | örreen érat de faire quelque chofe, im Stan: 


ren: der Wein-Marckt; die Nerpflegung 
der Soldaten ; das was den Soldaten zu 


de ſeyn, etwas zuthun, das Bermôgen oder 
eine Gelegenheit dazu haben. 


ihrer Berpflegung an Proviant und andern] faire état de quelque chofe , ein Ding adten. 
geliefert wird; ein Drt, woman ein Mas | faire Etat que, meinen, gedencken, daf rc. 


gain zu Berforgung der marfchirenden 
Soldaten aufrichtet ; das Magazin felbft, 
welches aufacrichtet wird, die Trouppen, 
fo im Marfch find, damit zu verforgen, da- 
nit die Soldaten die Bauern ſchonen, ein 
Proviant Haus. 

Etapier, fem. ein Vroviant-Meifter, der die 
Soldaten in einem Lande mit Lebens-Mit- 
teln su verfeben über fit genommen bat 

Etat, f. m. (flatus) Stand, Zuftand; Be: 
fhaffenbeit der Gefundheit einer Perfon, 
das Aufbefinden; it. ein Etaat, Land, 

Reich; die Regierung ; die Negierunas- 
Geſchaͤfte; it. ein Stand, Rang, Ordnung, 
mornad die Einwohner eines Landes ne: 
(hast oder eingetheilt werden, infonder: 
heit der geifiliche, weltliche, und Haus: 
Stand; ein Berzeichuiß der Ausgaben, was 
man einem ieden geben foU und wird; it. 
ein Regifter der vornehmen Minifter ; eine 
Rechnung, Verzeihniß, als Schulden und 
andere Ausgaben. 

état final, die Summa Summarum, der 
Schluß einer Rehnnng. 

des états, die Land:Stände. 

lettres d'étar, Berficherungs:Briefe, die man 
einem Officier oder Abgefandten giebt, daß 
ihnindeffen niemand wegen feiner Perfon 
und Güter belangen Fonne. 

le tiers état, oder les étass, in Franckreich ift 
der dritte nämlich nach den Geiftlichen und 
denen von Adel, der bürgerlihe Stand und 
ihre Deputirten. 

états Généraux, der General-Staaten, die 
Deputirten von allen vereinigten Pro: 
vintzen. | 

états de Hollande, die Deputirten von den 
Ständen der Proving Holland auf ihren 
eigenen Verſammlungen. 

queflion d'état, in den Rechten eine Frage, 

vom Zuftande einer Nerfon, ob fie fre oder 
leibeigen, verheyrathet oder in einem Dr- 
den, edel oder gemeinen Standes fev. 

état major, im Kriege, der Stab eines gewiſ⸗ 
fen Regiments, der Regiments⸗Stab, Offi- 
cier und Derfonen, die vor den Bemeinen 
den Rang in Befolduns, Quartier haben dc. 
als Obrif: Wachtmeifter, Feld: Prediger, 
Proioß, Feldfcheerer, Commiffarius ze. it. 
der General:Stab, da alle Generalen dars 
unter find. 

un capitaine du grand état, ein © chiff⸗ Capi- 
tain auf einem groffen Kriegs⸗Schiff. 


faire état de faire, meinen, man werde et- 
was thun, Willens feyn, etwas ju thun. 

coup d'état, Staatsitreich. 

Etau, /. m. (Germ. Stall, Stelle) eine Bu: 
de, Stand mo man feil bat. 

Etau, /. m. ({.effoc, vom Stock) der Schraub⸗ 
Stock der Handwercks⸗Leute. 

Etay, f. Etai. 

Etaye, [. f. (von Stacke, Stacket, ltal. 
Jraggio) eine Stüße, etwas baufälliges zu 

fügen; in den Wappen, eine Sparrens 
Gtuke. 

‚ Etayement, f. m. dag Etügen, Unter 

fugen. 

| Etayer, v. a. unterftügen, was fallen will. 

‚4 veut étayer le ciel, er meint, der Himmel 
fällt ein. 

s'étayer, v. r. L'un l'autre, ciné das andre 
balten. 

Eté, f.m. (ſtac) der Sommer. 

l'été faint Martin, die Zeit um Martini; der 
alte Weiber: Eommer. 

Eteignoir, f. m. (von extinguere) dag ble- 
cherne ſpitzige Dütlein, fo man an einen 
Stecken macht, und die Wachs-Kergen da: 
mir auslöfcht, Löfch:Hütlein. 

Eteindre, v.a. (extinguere) auslöfchen, als 
geuer, Hige ; ftillen, dämpfen, als Aufruhr; ° 
abſchaffen/ als Auflagen ; ausrotten, vertil⸗ 
gen, als ein Geſchlecht. 

éteindre de la chaux, den Kalck löfchen. 

s'éteindre, v.r. ausgehen, verlöfchen; unter: 

"gehen; fit endigen. 

à éteinte de chandelle, bis ein angebrannt 
Licht ausgebrannt if. 

Eteins, f. Etains. 

Etelon, f Etalon. 

Etendart oder Entendard,/f. zn. (vom Stand, 
ftehen) eine Standarte, Reuter: Sahne; 
eine Fahne, die man aufftectt an einem 
Drt ;die Fahne auf einer Galee ; ein Stück 
Tuch, das die Schneider rbftehlen; an den 
Schmerdt : Lilien find es die dre obern 
Blätter, die Über die andern empor 
geben. 

Etendeur, M. (von extendere) eine Muss 
fel oder Maus im Fleiſche, weiche ein Glied 
ausftreden macht. 

Etendoir, f. m. (von exsendere) in der Dru⸗ 
cerey ein Querbols an einer Stange, wor⸗ 
auf man dieneugedruckten Bogen legt, fie 
an die Striche aufjuhängen, daß fie trocken 
werden, das Creus. 





Eten- 
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Etendre, v.4. (von extendere) ausdehnen, 
auéfirecen ; erweitern ; vermehren; fort: 
fegen; verlängern, als einen Termin ır. 
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geriffe muß man nicht aus ben Händen 
laffen, fi mit was ungewiſſem bezahlt su 
machen 


ausbreiten, aus einander thun; aufbdn- | Eteule, SH (Gtoppel) derAbfas am Halm 


gen in die Breite; auffireichen, alé But: 
ter aufs Prob. 


einer Aebre, vou einem Knoten bis gum anz 
dern; it. die Stoppeln. 


étendre une fignification, die Bedeutung auf | Echer, (m. die Luft, die obere fubtile Luft; 


viele Dinge sieben. 


der Himmel. 


étendre les loix, die Geſetze immeitläuftigen | Etheré, ee, adj. (ethereus) himmliſch, naͤm⸗ 


Verſtande nehmen oder erflären. 
étendre fon pouvoir, mehr thun, als man Be: 
fehl bat, die Ordre überfchreiten. 
s étendre, v.r. ſich erftrecken 5; ausgebreitet 
fen; als Die Grenzen, fich auéftrecfen ; 
auren. 


lich der Materie oder dem Ort des aͤuſſern 
Himmels nad). 

Ethiopie, ff. (Æthiopia) Aethiopien, das 
Abiffiner : Land in Africa unterhalb Aegh⸗ 
pten. 

Echiopien, m.ne, f. (Æthiops) Xetbicpier. 


s'étendre fort fur quelque matiere, fehr | Ethiopienne, f. f. (æthiopis, qs. «thiepia- 


weitläuftig in einer Materie fenn. 
fa voix s étend bien lois, man kan ihn fehr 
weit hören. 


na) Mohren Kraut, eine Art Wollkraut 
mit weiten Blumen, 
Ethiopique, adj. m. & f. Aethiopiſch. 


étendu, &, part. & adj. auögeftreckt, ausge: | Ethique, ff. (ethica) die Sittenlehre. 


breitet ; meit, mcitlauftig, groß. 
Etenduë, f. f. die Weite, Groffe , als des 
Himmels, der Erde, eines Landes, der 


Ethinoidale, adj. f. eine Nath unten art 
der Hirnfchale, die um das Stuͤck geht, fo 
Ethmoïde heist. 


Staͤrke oder Macht, der Stimme, der | Ethmoide, adj. m.(etbmoides, von Yduag cri- 


Pflicht; in der Philofophie und Marhefi, 
die Erfiretung der Körper und Gröffen 


Länac, als des Lebens, 

un efprit d'une grande &tendue, ein fehr klu⸗ 
aer Mann. 

l'étendué de la voix, die laute Etimme. 


brum & 406, Species, forma) os cribri- 
forme, das Sieb: Bein über der Naſe. 


nach ihrer Yänge, Breite und Höhe; die) Ethologie, f. f. (von #30ç und Asy) oder 


Ethopee, f. f. (von dos und vorn ) in der 
Rede-Kunſt die Nachahmung oder auch 
die Beſchreibung der Sitten und Begier— 
den einer Perfon. 


Eternel, Ile, adj. (æternus, qs. eternalis) | Etienne, fm. (Stepbanus) ein Manns: Kane. 


ewig; ſtetswaͤhrend. 
Eternel, f. m der ewige Gott, Bott der Herr. 
Eternelle, f. f. ein Kraut, Mauer: Pfeffer. 
Eternellement, adv. ewiglich; immer, ftets. 


Etier, /. m. ein Canal oder Yeitung des © or: 
Waſſers in die Saljsxachen in Fraukreich. 

Etunologie, und deſſen Derivara, f. Ety 
molog. 


Eternifer, v.a. verewigen, unfterbli ma⸗ Etincellant, e, adj. (etincelle) funtelnb ; 


alänzend ; feurig. 


en. 
Eternité, f.f. ( aternitas) die Ewigkeit; die] Etincelle, f. f. ( fcintilla) ein Sunfen. 


Unfterblichfeit. 


Etincellement, f.m. das Gunfeln. 


Eternuément, Eternüment, /. m. (von /fer-| Etinceller, v. m. ( fcintillare)  funkeln, 


nutare) das Niefen. 
Eternuer, v.#. niefen. 


fhimmeru, glänzen; feurig und lebhaft 
auéfeben. 


Eterodoxe, adj.c. (heterodoxus) irrgldu:| érincellé, de, adj. in den Wappen ,; voll 


Funfen. 


big. | 
ÆEtéfien, adj. m. les vents oder les aguilons| s’ Etioler, v.r. (von ffy/us, Stiel) auffihief- 


étéfiens, ift eben fo viel als éréfies. 
Etefies, [. m. pl. (etefie) die fanften Winde, 
die alle Sabre in den Hunde: Tagen weben. 


‚fen, in die Höhe fihieffen als eine Prlunge, 
die höher waͤchſt als fie fol; ir. als Keſte, 
die dick in einander wachſen. 


Etẽter, v.a. (vonrére) den Gipfel vom Bau:| Eciologie, f. Ainologie. a 
me, oder dag Dberfte von Dingen herab | Etique, a. c. (beclicus) ſchwindſuͤchtig, 


thun, fo durch Kunft gemacht find,als von 


Nadeln, Nägeluzc. nicht von Menſchen ꝛc. Etiquette, 


in deu Wappen fast man es von Thieren, 
fo feine Köpfe haben. 


Dürr, ausgezehrt. 
f f. (tijken, Zeichen oder Stich) 

ein Zettel, den man an etwas macht oder 

Elebt, dag man wiſſe was es it; it. ein klein 


Eteuf, f. m. (von Stopven, Stopfen, Auppa)| viereckichtes Fiſhgarn. 


ein Ball zum Spielen, Elein und hart. 
repouffer ou renvoyer L'éteuf, einem gleid) 
wieder eines verfegen. 


juger une affa re fur l'étiquette du fac, von 
einer Sache nach dem dufiertiden Scheine 
urtheilen, ehe man jie unterfucht bat. 


Mne faut pas courir après fon éteuf, das ane Zettel und Zeichen auf etwas 


/ 


e 3 machen, 
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machen, als in den Apotheken und ſonſt 


alleuthalben. 

Etire, f.f. (von tirer, ziehen) ein Eifen der | 
Gerber, das Waffer aus den Dduteu su | 
gerben. 

Etirer, v.a. ausftreden , ſtrecken, als ein | 
Schmied das Eifen durch Schlagen ver: 
laugert. 

Etna, f.m. (Ærna) der feuerfpeyende Berg 
Aetna in Sicilien. 

Etoeuf, f. Eteut. 

Etoffe , f.f. (Germ. Stof) Zeug, Materie, 
woraus etwas gemacht wind; ein Zeug oder 
Gewirek vonZwirn, Seide, Wolle x.im plur. 
heißt éroffes bey den Seidenftictern Die ges 
zwirnte Seide, fo fie an den Nah⸗Rahm 
bänaen oder fehlingen, woran fie arbeiten. 

un bomme de bafe éroffe, ein Mann von 
ſchlechtem Herfommen. | 

des gens de mème étoffe, Leute von einerley 
Stand oder fonft einerley Schlags/ einerley 
Gattung eines Gelichters. | 

tuyau d'éroffe, eine bleyerne Orgelpfeife, ſo 
mit etwas Zinn vermifcht ıft. 

Etoffer, v.a. mit allem wohlverfehen ; aus: 
ftaffiren, gut Zeug und Materie dazu neh⸗ 


men 

eroff?, de, part. & adj. wird von einem ge: 
bärteten Eifen geſagt, das nicht fo hart als 
Stahl und nicht fo weich als : ifen if. 

Esoile, ff. | flella) ein Steru am Himmel ; 
der Stern Darunter einer gebohren ft ; das 
Geſchick, Schickfal;das gunftige oder wider: 

waͤrtige Gluͤck; etwas fhones und vortreff: 
liches ; ein berühmter Mann; auch etivas 
das die Figur eines Sterns bat, als ein 
Gteru in der Buchdruderey, ein See 
Stern, ein Waſſer⸗Thierlein, fo mit einer 
fternförmigen Schaleumgeben it; in der 
Kriegs: Daufunft, eine ſechseckige Feld: 
Schanze, Stern: Schange ; aufder Keut: 
Bahır,ein Stern oder cine Bläffe, ein weiſ⸗ 
fer Fleck an der Stirne eines Pferds ; auch 

“ein Kraut, Stern-Nraut. 

étoile fixe, ein FirsStern. 

étoile errante, ein “rrftern, Planet. 

étoile volante, eine Stern⸗Schneutze, Stern: 
Schnuppe, Stern: Due, ein fogenannt 
Luft: Zeichen 

l'étoile du berger, der Morgen-und Abend: 
Gtern. 

il voit les étoiles, er iſt entzuͤckt, er weiß nicht 
was er redt. 

coucher, loger à la belle étoile, unter freyem 
Himmel übernachten. 

Etoile, ée, ad). geftirat, voll Sterne. 

s’Etoiler, v.r. inden Müngen fich von einan⸗ 
der begeben im Schlagen, Rite Frienen, ein 
wenia aufberften. 

Etole, f. f. (ffo/a) ein Ober⸗Kleid der Layen- 
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Priefter bey dem Meflefen, ein Mefges 
wand 


Etonnant, e, adj. wunderbar, wunder ſam / das 
zu bewundern ift; erftaunlich. 

Etonnement, f.m. Berwunderung, Bewuns 
derung; Erftaunung, Erfchütterune. 

Etonner, v. 4. (erfiaunen) in Berwundern 
fegen; erftaunt machen. 

s'étonner, v.r. fit verwundern ; erfannens 
de quelque chofe, über etwas, qu'il fe faf- 
fe quelque chofe , daß etwas gefchehen if. 

Etouble, f.m. (f. éteul:) Stoppel. 

Etouflant, e, #47. (von ffufare, Ical.) dat den 
— verſchlaͤgt, oder verhindert, erſti⸗ 

end. 

Etouſfement, f. m. das Erſticken, Enge des 
Athens, Benchmung der Luft. 

Etouffer, v. a. (Ital. ffufare) erwürgen, ers 
ſticken, erſticken machen; den Athem, die 
£uft benehmen; dämpfen, unterdrücten; 
als einen Aufruhr; zurückhalten, als feine 
Afferten: bemmem, als die Worte. 

étouffer, v.n. oder s'érouffer, v.r. erſticken: 
nicht zu Athem Éommen Eonnen ; de rire, 
fid) aus dem Athem lachen. - 

Etouffoir, fm. ein boler Dedel oder eiferne 
Stuͤrtze die Kohlen damit ausjulöfchen, 
wenn man fiedarüber ſtuͤrtzt 

Etouppe, f. f. (ffupa) Werg, das grobftevon 
Hanf, Flache, it grobe Leinwand aus Berg. 

Etoupper, Etouper, v. a. (ftopfen) mit Werg 
verfiopfen. 

s’&toupper les oreilles, die Obren verftopfen. 

Erouppin, f. m. (Germ.) ein 3apf oder Stöps 
fel vor das Mundloch der Schiff⸗Canonen, 
fie zu ftopfen. 

Etourderie , f. f. (f. étourdir) eine bumme 
That, Unbedadtfamfeit. 

Etourdi, f. m. e, f. ein Unbefonnener , it. 
dummer Menfch, fo die fünf Sinnen nit 
bevfammen bat, und ins Gelag hinein rede 
oder handelt. 

Etourdiment , adv. unbefonnen, dumm ; bes 
ſtuͤrtzter Weiſe. 

Etourdir, v. a. (Ital. flordire, beftürgen ) 
dumm machen, daß fich einer nicht befinut, 

betduben, den Kopf toll machen, taub, finns 
loë machen, einen Dunft vor die Augen 
machen, beftürgt machen. 

s'étourdir, v.r. ſich aller Empfindung beraus 
ben, fih der Sinnen berauben ; fich die Ge⸗ 
dancken vertreiben von etwas. 

étour di, &, part. & adjeët. erfiaumt, beftüret, 
auffer ſich; unbedachtfam, dumm. 

à l'étourdie, adv. unbefonnener Weife, dumm 
blinder Weiſe. 

Etourdiflant, e, adje#. baë einen gang taub 
macht, das da mat, daß maun nicht weiß, 
wo einen der Kopf ſteht. 

Etourdiffemens, f. m. Sinnloſigkeit, da 

man 
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man fit nicht ‚mehr befinnt ; ein Schwin⸗ | Etre, f.m.(Ital.effere, Lat. exiflere) ein We⸗ 
dei, fonderlich beym Bieh in heiten Tas] fen, ein Ding etwas das wircklich. 
sen; Beſturtzuutz Verwitruns. êtres de raifon, entiarationis, vonder Vers 
il lui a pris un &sourdijjemens, es bat ihn eine nunfe erdichtete Sachen 
Doumact uberfauen, es if ihm Geſicht êtres, im plur. die Gelegenheit, die Zimmer 
und Schliche eıned Hauſes. 


und Gehor vergangen. … 
Etourgeon , f. m. @tor, ein Gif, f. Eftur- Etre, verb. ſubſtautivum © auxil. ſeyn. 
être à quelqu'uh, eınes fegn, einen zugehoͤren. 


geon. F „1 
Etourneau, [. m. (flurnus) ein @tabr ; it. | érre pour quelqu'un, auf eines Seite feyn, es 
das oberfte an einem Hebgerüft, worinne| mit einem halten; einem woblwolen ; eis 
nen vercheidigen; für einen eben. 


die Wirbel gehen, fo aud) fauconneau| 
être en quelque chofe, in etwas befteben. 


beißt; it. ein dummer Kerl. 
Etrain, [. m. (Germ. Strand) der See⸗ être à faire eee chofe , über etwus ſeyn, 
mit etwas befayäftiget ſeyn oder au thun bas 


Strand, die See Hüften. 
Etrange, adj. c. (extraneus) fremd, auslän| beu; die Zeit mit etwas aubringen. 
être bien ou mal avec quelqu'un, wohl aber 


difos ungemwohnlich, übermäßig ; jeltfam, 

œunderlid, ungemein ; bep Den wund⸗ übel mit einem Reben, in dreundſchaft oder 

Mergten, was nicht hinein gehort, waduon | Feind ſcaft mit ihm ftehen. 

aufjen hinein kommt. il eſt r es es iſt zu beforgen, man bat 
zu fürchten. 


Eurangement, — Pe end ſehr. — — 
Etranger, e, adj. & [+djt. fremd, ein Frem⸗ c'elt à moi, ed koͤmmt mir zu, ich muß es 
der Husiänder; ausiändifch; unwiſſeud, un: | thun. | 
en ötre, baraus endfeben, darauf erfolgen; ‘ 
darbey oder mit feyn. 


erfahren ; ir. fremd in einem Haus oder Ge: 
voulez vous en être, wollt ihr auch mit? 


fgrept} inder ArgnepsKtunf, fremd das 
nicht ün den Leib gehört; Das von auffen in 
den Leib gefommen. | qu'en feroit-il , sand würde darauf erfolgen? 
Etranger , v.r. vulg. fortfhaffen, verjagen, | vous my éres pas, ihr babté nicht getroffen. 
megireibeu, vertreiben. | qe fus,im præterite, heißt zuweilen, id) giens. 
s'érranger, v.r. vulg. fi entziehen. Etrécir, v. 4. (leal. ffretto) enger machen, alé 
Ecrange-i liepard, J. m. ein Kraut, Wolfs⸗ein Kleid das zu meit war. 
la ruë en cet endroit va em étréciffant, die 
Gaſſe wird hier enger. | 
s'étrécir, v.r. wird auf der Neutfchule von 
Pferden gefagt, fo die Fuͤſſe zu eng zuſam⸗ 
men fegen, die hintern au den värdern ins 
Boltiren. 
la toile s'étrécis, die Leinwand wird ſchmaͤler, 
























wur 
.… Etrangle-loup, f. m. ifi eben fo viel. 
Etrangler, v.a. © . ( ftrangulare) erwuͤr⸗ 
gen mit einem Strid ; erſticken, als etwas 
das in den Hals kommt oder fonf die Lufft 
benimmt ; gar au eng ſeyn um Den 7708, 
oder fonff um den reib; etwas feft zuſchnuͤ⸗ 
ren, ais einen Sack, aubinden x. gebt ein. 
ce mat l'étrangle, ex meint, er müffe an bem Etreciffement , f. m bas enger oder ſchmaͤler 
ort erfiiiten, wenn ers nicht heraus jagt. |  maden. : 
les juges &tranglens les afjaires, die Richter Etréciffure, ff. das Œngauachen, das Ein⸗ 
übereilen fit ım Urtheil über eıne Sache, | ſchlagen eines Kleides; der enge Raum eis 
die jie kaum haib unterfuct haben, fie wi: mes Landes ; die Enge eines Nerkend. 
(en gar su geſchwind darüber bin. |Erreignors, f. m. (von féringere ) uen Hoͤl⸗ 
étrangler une perfemme, einen überfchreyen, | ser mit vielen Löchern, bareın hölgerne Né: 
nipt u Worten Eommen laffen,ausmachen, | gelfomnten,thut eben das alsderSergeant, 
daß er ſich nicht verautmorten fan. eine Thür oder andere Dinge zuſammen zu 
s'étrangler,v.r. fi aus dem Athem bringen | fügen. 
von Schreven; ſich erwuͤrgen; eriiden. |Etrein, £ m. (framen) die Stren, fo man 
cebätimens ejt trop étrangle, die Haus iftgar | ben Pferden macht. 
zu ſchmal gegen dieStraſie oder von vornen. Etreindre, v.a. ({bringere) ujanımıen druͤ⸗ 
Etrangwllon, m. die als⸗Kranckheit, fons | den, feſt aufammen ziehen, Left machen ober 
derlich der Verde; it. Worg- Birne, ſtreuge ſchlieſſen. | : 
Birnen, dieauffen ſchon und im Effenberb | dereindre ba enfant, {ein Kind feft in die Ars 
find. — me ſch — n und druͤcken. 
Etrape, [. f. (Schraepen, (Hull.) eine Gidet, | Etreinte, f. f. das Zufammenbinden oder 
das Getraid vom Halm zu fehneiden. iehen ; dad Umarmen; Derbinbung, Ver: 
Etraque, f f. (die Sträde) die gantze Breite nüpfung mit einem. , 
des Boids im Schiff. étreinte de ceinture, die Schnalle einen Guͤr⸗ 
Etrave, f. Eftrave. tel enger sut * 
t4 


donver 


ETR 


donre: à quelgu’un des étreintes de corde, 
einen mit einem Strick peitfchen. 

Etrenne, Etrene, f. f. (J#rena) ein Neu: 
Jahr-Geſchenck; das erfte Geld, fo ein 
Kauffmann an einem Tage Lö; das erfte 
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Etriver, v. ». (von Strüpe) jancken, fireiten 
mit Worten. 


| Etriviere, f.f. der Steig⸗Riem, ber lederne 


Niem, woran der Stegreif bangt. 
donner les étrivieres, pcit{chen. 


Almofen, fo ein Bettler kriegt; der erite | fe /aiffer donner les étrivieres, ſich übel mit- 


Gebraud) eines Dinges, als eines Haus: 
raths, Gemachs, eines Kleides,das man das 
erftemal anlegt. 

Etrenner, v. a. & n. Neu⸗Jahr⸗Geſchenck 
geben oder empfangen; das erftemal ein 
Kleid anziehen oder fonft etwas gebrauchen; 
einem Kramer das erfte Geld zw lofen ge: 
bei, Handgeld aeben; das erfte Geld für 
Waaren einnehmen. 

Etrefillunner, v..a. ftügen, fpriffeln. das et: 
mas nicht einfalle, fonderlih Erde, wenn 
man in die Tiefe gr.bt. 

Etrefillons, /. m. p/ur. die Spriffel, die man 
vormacht, daß die Erde im Graben nicht 
einfalle, von einer Seite zurandern, als im 
Fundament-Graben ıc. | 

Etrier, f. m. (ol. errig, Lar. barb. /frepa, 
friparium , flrivarfum, Niederfählilcd) 
Gtreepe Strype) ein Steigbügel, Steg: 
reif im Bauen, ein eifernes Band um das 
Ende eines Baldens, das quf nichts ruhet, 
es in die Hohe zu halten, oder fouft um ein 
Hoi, damit es fich nicht fpalte ; in der Ana- 
tone, ein Éleines Bein inmwendig im Ohr 
eines Menſchen , wegen feiner Dreyedi.hten 

Sigur, wie die alten Eteig- Bügel waren; 

auf den Schiffen, die kleinen Stuͤckleiu, wo⸗ 
mit man gwen dicke Seile auden Enden an 
einander befftet. 

je lui ferai perdre les &triers, id will an 
ihm sum Meifter werden. _ 

Etriere, f. f. ein fleiner Riem, die Steig: 
bügel an den Sattel zu binden, wenn man 
fie nicht will bangen laffen. 

Ecrit, f. m. ol \f. erxiver) Zand, 

Etrille, f. f. (flrigilis) die Gtricael. 

être cos à l'écrille, bey einem (limmen 
Wirth eingefehrt feunt, der die Leute ums 
Geld ſtriegelt. 

Etriller, v.a, firiegeln ; it. vulg. fehr ſchla⸗ 
gen oder abprügeln, übel tractiren; auch 
einen betrugen, ums Geld ſchneutzen oder 
ſtriegeln. 

Etripper, v. 4. (von srippe) das Eingeweid 
beraus nehmen. 

étripper les’ fleurs, die Blätter einer Blume 
aus einander ziehen, ausbreiten. 

étripper un cheval, ſpornſtreichs reiten, als 
mollteman dem Pferd den Leib mit Spor- 
nen einftoffen. | | 

— /. m. (von ſtricken) eine Art Fiſcher⸗ 


arn. 

Etrifte, &e, adj. ben den Jaͤgern, levrier étri- 
Re, ein Wind Hund mit huͤbſchen ſchlan⸗ 
ten Deinen. 


fahren, fhimpfen laffen. 

allonger l'étriviere d'un point, eine Aus: 
flucht fuchen. | 

Etroit, e, adj. (Ital. ffretto, Lat, ffritlus) 
eng; fchmal. Ä 

union étroite, genaue Vereinigung. 

chevalötroit, mager, duͤnnbaͤuchig Pferd. 

efprie étroit, ein Menfch der nicht gar viel 
verſteht, deſſen Wiſſenſchaft ſich nicht gar 
weit erſtreckt. 

droit &rois, das ſtrenge Recht, bas man den 
andern entgegen ſetzt, das man nicht fo ge- 
nau nimmt. | 

difcipline étroite, genau, ald man lebt, wenn 
man arm iſt. 

à l'ésroir, adv. in die Enge; in geringem 
Raums figuͤrlich, genau, armfälig. 

Etroitement, adv. eng, beyfammen ; genau. 

Etron, f. m.(ltal./fronza, Germ. Strungen) 
Dred, Menfchen:Koth. 

Etrongonner, ®. a. (von sruncus) einen 
Baum abbauen, daß nur der Strund fies - 
ben bleibt. 

Etrop, Etrope, f. Eftrope. 

Etrouffe, f. f. (von srouffe) bas gerichtliche 
Ueberlaffen einiger Güter oder des jährlis 
en Genuffes derfelben. 

Etrouffer, v. #. gerichtlich suerfennen, daß 
einer ein Gut im Beftand oder Pacht haben 
und genieffen fol. 

Erruffer, v. a. & n. (trucknen) fchwinden, 
als einem Jagd⸗Hund ein Fuß, aufdener 
nimmer treten an. 

Etruffure, ff. das Schwinden eines Zuffes 
an den Hunden. 

Etude, f. f. (Audium) das Studiren, in wel⸗ 
cher Bedeutung ed nur pluralis numeri 
it; das Xefen, das Lernen ; das Wiſſen, die 
Wiffenfhaft; Kunſt; Fleiß, gezwungene 
Geberden, angenommene Weife ; die Stu: 
diers Stube: ein Drt wo ein Rotarius oder 
Procurator über feinen Sachen ift; it. feine 
Pratis und Bekanntſchafft. | 

sl —— ſes études, ex bat feine Studia ab: 

olvirt. 

il eff allé faire fes études, ex ift auf die Uni: 
verfität gezogen. 

mettre toute fon étude à quelque chofe, allen 
Fleiß auf etwas wenden. 

l'étude des aëlions, dad Angewoͤhnen aller: 
hand Geberden. 

Etudiant, ad, [. m. ein Stubirender, ein 
Student. 

Etudier, v. 4, € n. (ffudere) lefen, lernen; 

unter: 


» 
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oo — 
unterfudens betrachten; ‚erkennen ler: ‚Evaluer, v. a. fchägen, im Preis anfchlagen. 


nen; ffudiren. 

étudier les bumanitez, die Humaniora ftu- 
diren. 

étudier en droit, die Rechte ſtudiren; auf 
die Rechte oder auf die Rechts-Gelahrheit 
fich legen. 

s'étudier, v.r. (id befleißigen. 

gefle trop étudié;gar zu gezwungene Geberden. 

des larmes étudiées, verftellte Thränen. 

un conte étudié, ein erdichtetes Mährlein. 

Etudiole, f. f. ein Studir: oder Schreib: 


Tiſch. 

Etui,f.m. (Stauch, ſtecken) ein Beſteck oder Ge⸗ 
ſteck, Futteral, Futter, über allerhand Ge- 
‚Kir, als Brillen, Meſſer, Hüte, Muͤffe rc. 

vifage à étui, ein garftig Geficht. 

Eturgeon, f. Efturgeon, 

Etuve, f.f (Siube) eine Badftube, ein Ort, 
daman Zucker oder Hüte trocknet. 

&iuve de cordérie, der. Drt in einem Schiff, 
Zeug Haus, wo man die Taue theert. 

étuve feche, ein Schwitz⸗ Kaſten. 

étuve humide, ein Schweiß: Bad. 


 Etuvée, [. f. gedämpft Zleifch oder andere 


Speiſe. 
Etuvement, f. m. das Daͤmpfen und Schwi⸗ 
genmachen in einem Ba. 
Etuver, » 4. eine Wunde oder Echaden baͤ⸗ 
ben, wafchen, mit etwas reinigen. 
u ſ. m. ein Bader, der eine Badftube 
It. 
Etuy, f. Etui. 
Etymologie, f f.(etymologia) der Urfprung, 
die Herleitung eines Worte. 
Etymologique, ad. c. (etymologicus) das jur 
Herleitung der Worter gehört. 
Etymologifte, S- m. der den Urfprung und die 
Herleitung der Wörter verfteht. 
Eu, &,part. (vonavoir) gehabt. f. Avoir. 
Evacuatif, f. m. (von evacuo) auéfübrende 
Artzney durd) Stuhlgang,Schweiß,llrin re. 
Evacüation, f. f. Ausführung durch Arke: 
“even, über fich oder uuter fich ꝛc. im 
Krieg heißt ed das Berlaffen eines Orts, 
"das Herausnehmen der Befarung. 
Evacuër, v. 4. (-vacuare) ausführen durch 
Mediein, weg oder abführen; einen Drt 
durch Herausziehung der Befarung rdu- 
men, eine Stadt oder Land räumen. 
Evider, v.n. (evadere) entwifchen, entacben. 
s'evader, v. r. durchgehen, fid davon ma- 


den. Ä 

Evagation, ff. (evagatio) das Auäfchweifen, 
das Herumflattern der Gedanden, fonder: 
lich im Theologiſchen Verftand. 

Evaluation, f.f. (von valere) die Schaͤtzung, 
die Serung des Preifes, Das Anfchlagen ; 
im Rechnen heißt es das Ausrechnen der 
Brüche, wie viel fie Gantze machen. 


Evangélique, ady. c. (evangelicus) Evan: 
gelifch. 
Evangeliquement,adv.EvangelifherMeife. 
Evangeliques, f. m. p/. vordiefem, Leute die 
nichts als die Evangeliften annehmen wolls 
ten, und alle andere biblifche Bücher ver: 
warfen; heut ju Tage, die Evangelifhert 
oder Vroteftanten, die Lutheraner und Re⸗ 
formirten zufammen; auch wohl allein die 
£utheraner. 
Evangelifer, v.a. & n. bas Evangelium pres 
digen. 
évangélifer un fac, im Rechte = Handel, be: 
— daß ein Sack laut des Inventarii 
voll tft. 
Evangélifte, (.m. ein Evanaelift ; it. ein Prie⸗ 
. fter, der gemiffe Œvanaelia lieft in der Rir- 
ce; inden Rechten find es die, fo acht ae- 
ben, ob einer etwas recht vor Gericht au: 
bringt und herſagt oder lieft ; auch ein Kraͤ⸗ 
mer au den Ecken der Straffen zu Paris, 
den man fragen fan, wo ein ieder in der 
Straffe wohnt. 
Evangile, f.m. das Evangelium ; ein Evans 
gelium ; it. etwas das gewiß wahr if. 
tout ce qu’il dit, n’efl pas évangile, es if 
nicht allemal wahr, was er redet. 

Evanvüir, v.a. (Ital. fvanive,Lat. evanefce- 
re) machen, daß man ohnmächtig wird. 

s'evanoüir, v.r. ohnmaͤchtig werden, in eine 
Ohnmacht fallen; it. verſchwinden, ver: 
geben. 

Evanvüiffement, f.m. eine Obnmacht. 

Evaporation. f. f. (evajoratio) die Aus: 
dampfung, Austrocknung burd die Dire 
der Sonne oder des Feuers; it. Unbedacht: 
feit, Leichtiinniafcit. 

Evaporer,v a & n. (evaporare) ausdampfen 
laffen, austrocknen; ausdampfen ; verge: 
“ben, fich verlieren ; auéfhmisen ; fich ver: 
tiefen in was unmüßes, fich vergehen, 

s'évaporer, v. r. ausdampfen, verrauchen s 
id den Zorn einnehmen laffen, die Galle 
auslaffen oder autfuütten. 

évaporé, ée, part. & adj. eitel, phantaſtiſch/ 
leichtjinnig. | 

Evafer, v.a. (von vas, vaßs) die Deffnung et: 
nes Dinges erweitern, weiter aufmachen, 
aus einander thun. 

évafer un arbre, machen, daf ein Baum fich 
recht ausbreitet. 

s'évajer, v.r. fit ausbreiten, wird von Baͤu⸗ 
men gefagt. | 

évafé, be, part. & adj. fehr weit, ald von der 
Naſe, wenn die Naslöcher qu weit find, 
wenn ein Ermel zu meit ift oc. j 

Evafion , f. f. (evafo) bas heimliche Ent: 


wiſchen. | 
Evafure, f. f. das Erweitern einer Deffnung. 
Ees .. Evaté, 
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Evaté, /.m. eine Art Indianiſch ſchwattz Hol, 
Eben: Hol. 

Euchaire, !'m. (Eucbarius) ein Mannéname. 

Euchariltie, f. f. (ewebariflia) das Heilige 
Abendmahl. a 

Euchologue, f. m. (euchologium) der Brie: 
hen Auent- Bach. (muß alé Eukosogue aus⸗ 
gefprochen werden). 

Eudiites, f. m. pl. ein gewiſſer Orden Layen⸗ 
Prieiter, welche wieder andere abzjurichten 


aben. 
Eudoxe, f m. (Eudoxus) ein alter Mathema: 
ticus diefes Namens; it. ein Mackel im 


Mond. 

Evêché, f. m.(epifcopatus) ein Bifofthum, 
Bißthum, die DBijhoflihe Würde; des 
Biſchoffs Wohnung oder Schloß, des Bi: 
fhofs Gebiet. | | 

Eveiller, v. a. (von evigilare) aufivecen ; 
aufmuntern. 

éveiller un murt, einen Todten aufermecten. 

s'éveiller, v. r. aufwachen. | 

éveilli,ée, part. & adj. munter, luftig, frifc) ; 
bisig, beaierig. 

Evénement, f m. (eventus) der Ausgang, 
ein fonderbarer Fall, oder eine denckwuͤrdi⸗ 
ge Begebenheit. 

aàa tous événemens, auf allen Fall. 

en tout événement, in alem Fall, wenn es ja 
nicht angehen foute. | 

Event, f.m. (von ventus) die Luft, fo da trock⸗ 
net, etwas ausmwebet ; it. ein Yuft:Loch, auch 
der Raum, der zwifchen der Kugel und dem 
Laufder Canone ift, damit fie hinein gehen 
könne, der Spiel-Raum; it. die Gif: 
Obren. — 

un sète à l'évent, ein leichtſinniger, unbeſon⸗ 
nener Menfch. 

Eventail, (. m. & f.beffer aber mafculini ge. 
neris (von venzus) ein Windmweher, Fecher. 

Eventallifte, f. m. ein Mahler. der nur Wind: 
Fecher mahlt; it. Fecher- Kramer. 

Eventaire, f. m. (voi vensre) ein Korb, der 
etwan drey Zuß lang und zwey breit ift, von 
Weiden geflochten, und ohne Handheben, 
ein Dbft:Korb. 

Eventalier, f. m. ein Krämer der Wind⸗Fe⸗ 
cher zu verkauffen hat 

— ff. ein Licht⸗Kaͤſtlein von einigen 

ern 


Eventement, f.m. das Ausriechen, Verrau⸗ 
chen, als des Weins. 

Eventer, v. 4. a. (vou vers) einen Wind 
machen, als in Sommer mit dem Fecher, 
oder fo man etwas auf den Kohlen brdtet ; 
Das Betreide ummenden, daß es nicht ver: 
berbe; etwas in die Xufft hängen, daß es 
ausgewehet werde. 

daifer éventer le vin, den Wein verrauchen, 
verriechen. ee 

Évenser ynemine, eine Mine ausgraben, ent: 
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decken, ihr Luft machen, daß fie ihre Wirs 
fung nicht thun fan; fiaürlid, einen ges 
heimen Anſchlag entdeden. 

éventer un deffein, ein Vorhaben entdecken, 
ausbreiten, befannt machen. 

Övenser Les voiles, die Gegel ausfpannen. 

éventer une piece de bois ou une pierre qu'on. 
monte, ein STE Hols oder einen Stein, 
den man auf die Hohe eines Gebdudes 
sieht, mit einem Strick abhalten, daß er 
nicht anſtoſſe. 

Sevenser, v.r. ſich fechern, ſich mit dem ges 

‚her abkühlen; ausdampfen; fchaal wers 
den, verrauden. | 
éventé, ée, part. & adj. verraucht, verrochen : 

it. leichtiinnig, übereilend, dunimkuͤhn, uns 
befonnen. - 

Eventiller, +. ». (von vensilare) wenn ein 
Falcke ſich in der Lufft ſchuͤttelt, und gleich⸗ 
fant eine Cabriole nacht. 

Évencoir, f. m. ein Feuer: Meher oder Fecher, 
wenn man etwas auf Kohlen ju braten bat. 

Evencrer, v.4. (von vensre) das Eingeweide 
heraus thun, ausweiten, ausnebmen. 


s’éventrer, vr. fidy denLeib entirven ſchreven. 


Eventuël, Île, adj. (eventualis) fo auf Eünftie 
ge ungewiſſe Fälle eingerichtet. 

Evêque, f. m. (epifcopu:) ein Bifoff. 

evêque des champs, ein Gebendter, der den 
eu mit den Süffen giebt. 

évêque d'or croffe de bois, évêque de bois 
eroffe d'or, prov. wenn ein Geiftlicher det 
Pracht ergeben ift, hält man nicht viel von 
ihm, iſt er aber demuͤthig, fo hält man ihm 
für fromm. 

Everdumer, v. — ver.) einen grünen 
Safft heraus preffen aus den Kräutern. 

Everrer, v. a. (von ver) einem Hunde eine 
Nerve unter der Zunge lähinen, dag er nim⸗ 
mer beiffen Fan ; ihm den Wurm ſchneiden. 

Everfon, f. f. (everfiv) Zerfisrung, Verwüs 
flung einer Stadt, eines Staats. " 

s’Evertuer, v. r. (von vefiu) fich ermannen, : 
einen Muth faffen. 

Evefché, Evefque, ſ. Evêché, Evêque. 

— [F-(eupbrafsa) ein Kraut, Augen⸗ 
tro 


Eugene, f. m. (Eugenius) ein Manns⸗Name. 
Evice, f.f.die Infel Pvica, an Spanieır. 
Eviétion, f. f. (eviéio) die Wiedererlangung 
eines Guts oder andern Dinges, das ein ans 
derer eine Zeitlang im Beſitz gehabt hatte. 
Evidemment, adv. (evidenter) augenſchein⸗ 
lich, öffentlich. — 
Evidence, f.f. (evidentia) Deutlichkeit, kla⸗ 9 
re Wahrheit der Augenjchein. 
mettre en évidence, Elar machen. 
venir en évidence, offenbar, bekannt werden. 
des biens d'évidence, Guͤter, die den Keuten 
ins Geficht fallen. nv: 
Vi» 
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. Evident, e, ad. (vonevidens) Far, deutlih,  fiecererciret ; auch der Schiffe, wenn fre fi 
offenbar, augenfcheinlich. in Ordnung und Linie ftetlen. 
Evider, v.a. (von vuide) etwas auffen weg: Evoquer, v. a. (evocare) zu fi nehmen, 
arbeiten gegen ein Loch zu, dab man da⸗  felbft über fid) nehmen einen Handel, den⸗ 
durch weit umfich feben Ban; it.etwas in felben zu unterfuchen; einen Drocef vor 
die halbe Runde herum wegichneiden, als  fein Gericht ziehen; it. die Geifter Fom- 
die Schneider einen Ermel, wo fie ihn in. menmachen, bannen oder befchwôren, daß 
„das Kleid fesen wollen; eine Degenflinse fie erſcheinen müffen. 
bobl machen ; die überflüßige Staͤrcke aus Eupatoire, f. f. (cupatorium) ein Name un: 
dem leinen Zeug auswafchen; it. fonfimad terſchiedener Kräuter. 
uͤberfluͤßig iſt megarbeiten. eupatoire d’Avicenne , Baffer: Doft, Alb: 

Evier, f.m. (von aiguiere, aquarium, olim| Kraut. 
eve pro agua) ein Guß in einer Kuͤche, eupasoire de Dioſcoride, Leber⸗Balſam. 
oder der Ort, wodurch man fonft die Un: | eupatoire des Grecs, Ddermennig, Leber: 
reinigkeit meagieffet. | Klette. 

Evincer, v.a. (von evincere) einen aus dem | Euphonie, f. f. (euphonia) der Wohl-Laut. 
Beſitz eines Erbauts fegen , oder eines] Euphorbe, f.f. (euphorbium) ein Saft oder 
Rechts berauben, deffen er fid anmaffet. ummi in ber Apothefe von einem Ge: 

il a été duincé de cette serre, ex bat diefen| waͤchs diefes Namens. 

Acer den rechten Erben wieder einräumen | Euphrage, oder Euphraife, f. f. (eupbrafia) 
oder abtreten müffen. Augentroft, ein Kraut. 

Eviré, ée, adj. (evirasus) in den Wappen, — [. m. (Eupbrafius) ein Manns⸗ 
ein Thier, da fein Kennzeichen feines Ge: ame. . 
fhlechts bengemabit if. Euphrafie, f. f (Euphrafia) ein Weiber: 

Evitable, adj.c. (vonvisare, qs.evitabilis)| Name. 
vermeidlich, das man vermeiden Fan. Eure, f. m. (eurus) der Oſt⸗Wind. 

Evirée, f. f. (ven vuide) die Weite und der | Eure, f. f. (Ebura) ein Fluß in Grancdreid) 

, Raum, den ein Fluß haben muß, menu er} in der Landfchaft Perche; und ein andrer 
fchiffreih ſeyn fol. (Avera, Aura) in Berry. 

-Evicer, v. a. (evirare) vermeiden, meiden | Euripe, f. m. (euripus) eine ungeftüme Meer: 
fieben : bat allegeit den Accuf. ausge: | Enge jwifhen dem feften Lande Griechen: 





nommen: landes und der Inſel Regropout ; it. eine 
éviter aux frais, die Unkoften erfparen (in! engeWaſſerleitung oder Graben an der Als 
Rechts: Händern). ten ihren Nennpidsen und anderswo; bis: 
éviter au venr, das Vordertheil des Echiffs | weilen auch poetifch, eine heftige Bewe⸗ 
gegen den Wind kehren. aung des Herzens. 
éviter à marée, das Vordertheil des Schiffs | Europe, f.f. (Europa) Europa. 
gegen die Fluth kehren am Ander. European, oder Européen, ne, adj. ſubſt. 
Eviteroite, f. f.(evisernitas) Zeit, foeinen| Europder ; Europäifch. 
Anfang, aber kein Ende bat. Eurus, f. Eure, f. m. 
Eulogie, f. f. (Græc.) das heilige Abend: | Eurychmie, f. f. (von Fu und fu9uos, eu- 
mabl; it. geweiht Brod. » ythmia) das wohlgeſtalte Weſen eines Bil⸗ 
. Eumenides, f. f. plur; (Græc. & Lat.) die] dei, Gemdbldes, Gebdudes; cine Gleich 
Furien. beit und Uebereinftimmung aller Theile eis 
Eunuque, f. m. (eunuchus) ein Gaftrat, ein| nes Dinges. 
Berkönitiener, ein Rdmmerlins. Eufebe, f.m (Eufebius) ein Manns: Name, 
Evocable, adj. c. (von evocare) das vor ein| Eutebie, ff. (Eufebia) ein Weiber⸗Name. 
ander Bericht gezogen werden fan. Euftache, f. m. (Euflechius) ein Manns: Nas 


- Evocation, f. f. (von evocatie) die Ziehung| me. (man fpriht Uflache). | 
eines Proceffes vor ein hoher oder aud) un: | Euftyle, f. m. (du dr suaoc, euflylos) die rech- 
parthevift Gericht ; das Bannen der Gei:| te Saͤulen⸗ Ordnung cines Gebäudes. 
fer oder Gefpenfter, das die Zauberer ver:| Evuider, f. Evider.  : 
geben. Eux, pron. perf. m. pl. (ili, tal. à mutatur 
Evocatoire, adj. c. (evocatorium, qs.) mo:| ine, egli, / gallice in u, & pluralis affu- 
mit man die Abforderung eines Proceſſes/ mit x) fie. | 
oder die Ziehung deffelben vor ein ander | Exaët, e, adjeF. (exaëlus) à faire quelque 
Bericht einem fund macht. chofe, achtfam , fleißig, anhaltend, ſorg⸗ 
Evolution, f.f. (evolurio) das mannigfalti:| fältin; richtig, genau, fbarf, recht, volls 
. ge Drdneu und Stellen der Soldaten in!  Fommen. = 
der Schlacht: Drduung, oder wenn man! Exaftement,adv.mit Sorgfalt — 
Xa 


eur, 
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Exacteur, f. m. (exactor) ein Steuer⸗Einneh⸗Exarque, f. m. (exarchus) vor alters ein 
mer,dereinfodert, eintreibt; einerderdie] Statthalter des Drientalifchen Ravfers in 
Leute übernimmt, ein leute-Schinder. Italien : auch ein Auffeher über verfhiebez | 

Exa&tion, f.f. das Eintreiben der Auflagen ;| ne Bißthümer ; im Orient ifts ein Auffeber 
das Erpreffen deffen, das man einem nicht | über unterfchiedliche Klofter ; it. ein Abge- 


ſchuldig if. | ordneter eines GriehifhenVatriarhen,die 
Exaitude, f f. (von exact Fleiß, Gorgfalt,| Kirchen and Klöfter zu befuchen. 
Achtſamkeit, anbaltendes Acht geben- Exaftyle, f. Hexaftyle. 
Exaëdre, f. Hexaëdre. Exaucement, f. m. (von exaucer) die Erhoͤ⸗ 


Exaggératif, ve, adj: (exaggerare) das ein] rung. 

Ding unndthig groß macht, meitläuftiger | Exaucer, v. a. (exaudire) erhören. » | 
giebt. Excalcéation, f.f. (von calceus) das Schub: 
Exaggération, f. f. (exaggeratie) das Ver-| ausziehen, fo denjenigen bey den Hebraͤern 

mebren und Grofmachen eines Dingesim | gethan wurde, der feines Bruders Wittwe 


Neben. , nicht beprathen wollte. 
Exaggerer, Exagerer, v.a. größer vorftellen, | Excavation, f.f. (von cavus) das Aushölen 
groß machen mit Worten, vergrößern. der Erde, wenn man ein Fundament legen 
Exazone, ſ. Hexagone. till; it. in den Bergwercken. 


Exalatfon, Exalation, Exaler, ſ. Exhal - - | Excédant, e, adj. & [. m. (excedens) das da 

Exaltarion, f. f. (exaltatio) das Erheben,|  überbleibt,alsimRechnen menn man etwas 
Aufheben in die Höhe; it. Erhebung, Ber] abzieht von einer arofern Summe; der 
förderung ju hoben Ehren. Reft von einer Summe oder Duantität. 

exaltation de la fainte Croix, Creutzerhe⸗ Excéder, v. a. (excedere) größer ſeyn, über 
bung, ein Feſt der Roͤmiſchen Kirche, dent etwas fenn, an Große übertreffen ; übers 
14 September. fchreiten, zu viel thun; die Maafe nicht 

exaltarion, iftinder Aftrologie, wenn ein Pla: | halten; inden Rechten heißt c#, fhlagen, 
net in feiner Erhöhung oder in einem Zei⸗ fihimpfen. 
denftebt, da er die meiften Wirkungen ba: | Excellemment, adv. vortreffliherWeife,uns 
ben foll; in der Chymie iſt es eine gemiffe! gemein (don. 
Reinigung der Metalle; das Nectificiren | Excellence, f. f. (excellentia, von excellere) 
des Branteweins; bas Bolatilifiren eines | WBortrefflichkeit; Vorzug; das Defte ar 
Dinges ıc. einem Dinge. 

Exaiter, v. a. (exaltare) erheben, erhöhen, | par excellence,vor andern, mit großem Vorzug. 
gewaltig rübmen, trefflich herausfireichen ; | Som Excellence, S. E. Ihro Ercellent. 
in der Chymie, etwas fehr rein machen, su! Vorre Excellence, V. E. Eure Ercellenß. 
großer Vollkommenheit durchs Feuer er: | Excellent, e, ady. (excellens) vortrefflich ; un: 
beben. gemein herrlich; der,die, bas Befte. 

Examen, f m, (Lat.) das Nachfragen, die Er: | Excellentiffime, ads. c. im Scherg, vortreff: 
fundieung; das Befragen, Bernehmen, | lich aut, herrlich; bisweilen auch ein Titel 
Abhorung; das Unterfuchen, Prüfen; Be:|  garvornehmer Herren, der Benctianifhen 
währen; das Eramen in ben Schulen Ratheherren. 

Examination, f.m. (von examen) der da an⸗Exceller, v. m. (excellere) vortrefflich ſeyn, 
derer Tuͤchtigkeit su etwas prifet; it. der| en que/que chofe, inetwag ; à faire quel- 


Zeugen verbort, Rechnungenabhort ıc. que chofe, etwas zu thun; fur quelque 
Examination, f. f. das Unterfuchen, als eines !  chofe, etwas übertreffen, überlegen feyn ei⸗ 
Proceffes. (beffer examen). nem Dinse. 


Examiner, v. a. (examinare) verbôren, als | Excentricité, ff. (von cenrrum,excentrici- 
Reugen ; prüfen, als das Gewiſſen; oder eis | +as) Abweichung vom erfien Umfreis, da 
nen Menfchen ob er zu etwas tüchtigift; | nicht einerley Mittel⸗Punet bleibt. 
genau betrachten, unterfuchen, überlegen. | Excentrique, adj. c. (excenrricus) Figuren 

cet habitefl bien examiné, das Kleid ift fon | oder Gircel, die nicht einerley Mittelpunct 
fehr abgetragen. abet. 

mon argent efl bien examiné, mein Geld ift | Excepte, prep. (excepro) ausgenommen, ob: 
duͤnn geworden. tre, auſſer. 

Exaples, ſ. Hexaples. Excepter, v.a. (excipere) ausnehmen; fi 

Exarquat, oder Exarcat, f.m. Oberbifthum ; | vorbehalten, ausdingen. 

Aufficht in der Kirche ; it.die Statthalter: . Exception, f. f. (exceprio) die Ausnahme; 

ſchaft von Stalien ; die Zeit da ciner diefe : Entſchuldigung, Einwendung. 

Wuͤrde befleidet hat; das Gebier, darüber Exces, fm. (exceffar) Ueberfluß, mag zuviel 

er zubefehlen bat. | ik; das unordentlihe Leben, Unmätig 
keit 


* Exclurre, v. a. —— 
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feit da man einer Sache zu viel thut; Liber: 
maaß, das alljugroß, allzu viel if; in den 
Rechten heißt es, Schimpf, Berwundung. 

à l'excès, Jucqu'a l'excès, übermäßig. 

Exceflif, ive, adj. unmäßig ; allyugreß; auf 
ferordentlid). 

Exceflivement, adv. gar zu viel, gar zu fehr, 
unmäßiglich. | 

Exciper, v. a. (excipere) in den Rechte: 
Handeln, etwas einwenden. 

Excitatif, ive, adj. (von excitare ) das da 
etwas verurfacht, erweckt, macht. 

Excitation, f. f. (excitatio) Berurfahung, 
Erweckung; Aufmunterung, Anfrifchung. 

Exciter, v. a. (excitare ) verurfachen, ma: 
en, daf etwas gefchieht, erwecken; aufwie⸗ 
geln, aufmuntern, antreiben, bewegen. 

exciré, de, part. & adj. aufgemuntert; bitsig; 
bewegt. 

Exclamation, . das Ausruffen über etwas, 
die Erhebung der Stimme aus Schmertzen 
oder Verwunderung ꝛc. das Geſchrey ſo 

man uͤber etwas macht. 

Exclamer . v.0.& n. (exclamare) ol. aug: 
ruffen etwas; ein Gefchrey anfangen. 

ausfchlieffen, 
von einem Dienft,von den Gacramenten ic. 
von Erben, vou ertheilter Gnade, vom 
Paradies. 

Exclufif, ive, adj. (exclufvus) ausfchlief: 


fend. | 

Exclufion , f. f. (exc/ufo) das Augfchlieffen. 

donner l'exclufion à quelqu'un, einen aus 
ſchlieſſen. 

Meexcluſion de, mit Ausſchlieſſung, ausge⸗ 
nommen. 

Excluſivement, adv. ausſchlieſſender Weiſe; 
etwas nicht mit gerechnet. 

Excommunication, ff. (excommunicatio) 
der Kirchen⸗Bann, das Ausfchlieflen vom 
Gottesdienft. 

Excommunié, f. m. ée, f. ein Berbannter, 
der von der Gemeinfchaft der Kirche aus: 
gefchloffen ift ; it. einer der den Bann ver- 
dienet bat, ein Ers: Bofewicht. 

un vifage d'excommumié, ein bleiches Geficht. 

Excommuniement, f. m. vulg. Bedrohung 
des Bannes. 

Excommunier, v, 4. (excommunicare) in 
den Kirchenbann thun, in den Bann thun, 
aus der Gemeine jchlieffen. 

un fagot excommunié, ein Hola das nicht 
brennen will. 

Excompte, f. m: sder Difcompte, (von ex 
und compurus, compte) dad Geld, foderje: 
nige ſich abziehen laffen muß, dem eine 
Summe auf feinen Wechfel-Brief vor der 
Verfall⸗Zeit bezahlt wird. 
compter, v. a. © n. bey Bezahlung ci: 
nes Wechſels vor der rechten Zeit etwas 
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von iedem Hundert zurück behalten oder 
abziehen. 

Excoriation, f. f. (excoriatio) Abftreifung 
der Haut, Feine rechte Berwundung. ” 

Excorier, v. a. (excoriare) die Haut weg⸗ 
freffen, als ſcharfe Materien thun. 

Excrément, f. m. (excrementum) der Roth, 
und alle Unreinigkeit, fo aus dem Leibe ge: 
het ; it. mag fich innen vom Geblät fondert, 
als Speichel, Galle, Schweiß ıc. 

excrémens de la terre, Schwaͤmme, und 
Würme, fo aus der Erde wachfen. 

Excrémenteux, eufe, ad7. das als Unreinig: 
feit ausgeworfen mwird. 

Excrémenticiel, elle, adj. (von excremen- 
tius ) und 

Excrémentiel ‚lie, adj. ift fo viel als excré- 
PUENTEUX. 

Excrefcence, f. f. (ex und crefco) ein Ge: 
waͤchs an einem Glied, eine aufferordent: 
liche Erhöhung, oder eine Beule. 

Excrérion, f. f. (excretio) eine Reinigung 
und Auswurf der Natur. 

Excroc, Excroquer, Excroquerie, Excro- 
queur, f. Efcro. 

Excurfion, f. f. (von ex und curfus) ein 
Ausfall; ein Einfall ins feindliche Land. 

Excufable, adj. c. (von excufare) verant- 
wortlich; der zu entfchuldigen ift. 

Excufation, f. f. (excufatio) ein Einwand, 
den man vorGerichte macht, eine Vormund⸗ 
fhaft, oder fonft was nicht anzunehmen. 

Excufe, f.f. (von excufare, Ital,fcufa) eine 
Entfchuldigung. 

Excufer , v.a. (excufare) ent{ulbigen. 
excufez moi, verzeiht mir, baf ich das Gegen: 
fpiel fage ; im Scherg, ein Eyerkuchen. 
s'excufer , v.r. bitten, man fol einen mit et: 

was verfhonen, fit entfchuldigen. 
s'excufer fur quelqu'un, die Schuld auf einem 
legen. 

s’excufer fur quelque chofe, fit mit etwas 
entichuldigen. 

Excufeur, f. m. im Scherg, ber einen ent: 
ſchuldigt. ne 
Exéat, f.m. (Lat.) die Erlaubniß, die ein 

Biſchof einem Geiftlihen feiner Didces 
giebt, in eine andere Didces zu sieben ; it. 
die Erlaubniß, die ein Lehrmeifter einem 

Schüler giebt, hinaus zu gehen- 

Exécrable, ad). c. (von execrare) abfchen: 
lich, gräulich, verflucht. 

Exécrablement, asv. abfeuliher Weife. 

Exécration, ff. (execratio) Abfchyen,Gräuel; 
it. ein abfheulicher Slud, Schwur, den 
man einem zur Berficherung thut. 

Exécuter, v.4. (von exfequi, exfecutus) ind 
Werk fesen, bewerfftelligen, vollziehen ; 
it. pianden, gerichtlich bezahlt machen; mit 
Gewalt einfodern. | 
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exécuter quelqu'un, einem das Leben nehmen 
auf gerichtlichen Befehl, als der Dender 
tout, binrichten, richten. . : 

exécuter un canon, ein Stud Geſchuͤtz völlig 
jurecht machen, wenn man daraus fief: ! 
fen will. 

ils’ex&cute lui-même, er verkauft theils Gü- 
ter, die Schuldner zu besablen. 

Exécuteur, f.m.trice, f.f. der ba vollsiebet, 

"was der Obere befielt, der Berordnete jur 
Vollziehung eines Befehls; it. ein Ge: 
richte: Diener : der Hencker; ein Gervalt- 
baber ; Vollzieher eines Teftamenté. 

Exécution, f. f. (executio) die Vollziehung 
eines Befehls; gerichtliche Hülfe, die ge: 
waltfane Mändung und. Berfaufung der 
Güter derer, fo ihre Schulden nicht zahlen; 
die Vollſtreckung des Urtheild an einem 
Miffethäter, das Richten ; eine blutige 
Feld: Schlacht, dabey viel Leute bleiben; 
die Bewerckſtelligung eines Anichlags ; im 
Singen ift es dieSing-Art eines Stuͤcks, die 
ſchoͤne Art und Manier, die man ihm giebt. 

Exécutoire, adj. c.& f.m. (vonexegw, das 
da fan bewerckſtelliget werden; eine Frdf: 
tige, nahdrücliche, gültige Sache; ein 
Bemwalts = Brief einen sur Zahlung au 
treiben. 

Exedre, f.'f. (d£ödea) bey ben alten Grie: 
chen, ein Saal, wo die Gelehrten zuſam⸗ 
men Famen, mit einander zu bifputiren, 
sder fonft ſich über gelebrte Sachen zu be- 
fprechen. 

Exegefe, f. f. (exegefs) Erklärung. 

Exégete, [.m. Ausleger, der da erklaͤret. 

Exegetique', #4. c. (exegeticus) das jur Er: 
klaͤrung dienct. 

Exégue, f. f. (von exeguare) die Uiberlaf: 
fung einerAnzahl Vieh an einen Unterthan 
auf eine gewiſſe Zeit, um halben Gemwinft 
und halben Berluft, den Hetr und Unter⸗ 
than in gleichen Theilen tragen 

Exeguer, v.4. &n. einem Unterthan einige 
Stücken Vieh auf eine beſtimmte Zeit um 
Gewinſt und halben Berluft aus: 
thun. 

Exemplaire, 4.4. c. exemplariſch. 

Exemplaire, f.m. ein Mufter, ein Modell; 
it. eın Exemplar, ein Abdruck eines Buche. 

Exemplaireinene,ar. eremplariicher Weife. 

Exemple, f. m. (exemplum) ein Exempel; 
ein Muſter; ein Beyſpiel; in der Rede— 

kunſt, der Beweis einer Geſchichte dur) 
Beybringung einer andern die diefer gleich 


if. 

faire un exemple [ur des gens de néant, eini⸗ 
ge Geringe andern sum Erempel ftrafen. 

par exemple, jum &rempel, als. 

Exemple, f f. eine Borfyrift; it. das Ges 
ſchriebene nach der Vorſchrift. 
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Exempt, e,adj. (exemptus) befrent, von dem 
das andere thun müffen; frey, kedig von 
etwas. 

Exempt , f. m. ein Gefrenter unter den Sol⸗ 
daten. 

Exempter, v.a. (eximere, exemptum) Fret: 
beit geben, befrenen von etwas, Das die 
audern thun müffen 

Exemption, f. f. Freyheit, etwas micht zu 
thun, das die andern thun, Befrevung. 

exemptions, freve Derter, die in anderer Lanz 
* mitten inne liegen, die gewiſſe Freyheit 

aben. 

Exercer, v. 4. (exercere) üben, à uelque 
chofe, in etwas; it. was treiben, ic mit 
etwas nähren ; etwas ausüben, ind Werck 
fegen ; handhaben, darüber halten; fah— 
ren, ald bas Kegiment: verrichten , als 
ein Geſchaͤfft oder Amt; in der Uibung un- 
terbalten. 

exercer le nom de quelqu'un, an eines Statt, 
in eines andern Namen etwas thun. 

s'exercef , v. r. ſich üben. 

Exercice, f. m. (exercitium) Berrichtung, 
Uibung; Arbeit, Bewegung des Leibes ; 
Mühe, Berdruf. 

exercices, im plur. die Ritterlihen Uibunaen 
in der Jugend ; die geiftlichen Uibungen ei- 
nige gewiſſe Tage, fein Leben zu prüfen, fo 
von den Jeſuiten eingeführt worden; im 
Kriege if exercice die Uibung in den Waf- 
fen, das Erereiren. 

Exercication, f.f. (exercitatio) Anmerdung, 
gelehrte Betrachtung über ein Ding. | 

Exerciteur, f: m. (exercitor) der Befrachter, 
der ſo ein Schiff miethet. 

Exereie, [.f. , exberefs) das Megnebmen 
aus dem menfchlichen Leibe, deffen was 

Hadiich darinnen entftanden oder von 
auffen hinein gefommen war. 

Exergue, f.f. (d£, Ieyer) ein Eleiner Raum 
auf einer Medaille, unter der Sigur, eine 
Schrift darauf zu machen. 

Exfoliatif, ive, adj. das ſchieferweis etwas 
von einem Bein abnimmt, als: trepan 
exfoliasif, ein Schiefer:Trepan. 

Exfoliation, ff. das fchieferweife Ubneb- 
men von den Knochen 

Exfolier, v.#. (exfoliare) wird in der Wund⸗ 
Artzney von den Beinen gefagt, die fich 
fhiefermeis theilen, ſich ſchiefern, fplit- 
tern, fpalten. 

Exfumer, Esfumer, v. a. (von ex und fu- 
mus, Ic. [fumare) im Malen etwas, das 
su fard von Farbe if, oder fonft zu heil her: 
aus Fommt, überftreichen. 

Exhalaifon, f. f. (exbalatio) ein Dampf, eine 
Ausdämpfung ; ein Dunft ; ein Geruch. 
Exhalation, /.f. eine Austreibung der fluͤch⸗ 
tigen Theile eines Dinges in der um 
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Exhaler, v.a. (exhalrre) ausdämpfen, in die 
Luft von fich geben; autlaffen, als einen 
feet; auéblafen, ale die Seele. 
s exbaler, v.r. verrauchen verdamffen, ver: 
“geben, als ein flüchtiner Geift ; auérau- 
en, von der Feuchrigfeit gereinigt oder 
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Exiftant, e, adj. (exifiens) dag vorhanden if, 
das noch da it, fonderlich Hauératb 

Exiftence, f f. (exi/lentia) das wirkliche 
Dajeyn, das Beſtehen. 


 Exifter, v.n. (exiffere) wirklich ba feyn, be: 


ftehen. 


ausaetrocknet werden, als ein Korper: Exiftimateur, fm. (exiffi.ator) ein Ken 


autgelaffen werden, als der Zorn mit dros 


ben, fchreven ıc. | 
Exhauffement. f.m.(von baufer, baut ) die 
Erhöhun. eines Bodens in einem Gemach, 


_ Ex-laquais, fm. einer der ein Lacken gewe⸗ 


ner, der etwas ju beurtheilen oder zu 
fhdsen mei. 


fen ıft. 


oder eine Gewolbes; it. einer Mauer, eis Exode, f. m. (exodus) bas andere Buch Mo⸗ 


nes Hauſes, wegen befferer Bequemlichkeit | 


der Zimmer, 
Exhaufler, v.a. er 

Bauen. ; 
Exheredation, f. M (exheredatio) Enters 


bung. 
Exhéréder, v.a. (exberedare) enterben. 
Exhiber, v. a. (exbidere, aufzeigen, darlegen, 
fonderlih vor Gerichte, feinen Berveis. 
Exhibition, f. f. das uufjeinen, bas Darles 
gen feiner Regifter und anderer Sachen 
vor Bericht. 

Exhortation, f. f. (von exundborsor) Er⸗ 
mahnuug. 


Exhorter, v. a. ‘exbortari) ermahnen, antreis | 


ben, à quelque chofe, ju etwas, à und de 
faire de quelque chofe , etwas zu thun. 

Exhumation, [.f. (exbumatio) das Ausgra⸗ 
ben einer Teiche. 

Exhumer, v.a. (exbumare) eine Leiche wier 
der ausgraben. 

Ex - Jefuite, f.m. einer der ben Jefuiter: 
Drden a, bat; oder, der aus dem 
Drden verftoffen worden if. 

Exigence, f f. (exigentia) die Nothdurft 
der Sache. (ift ingerichrlihen Sachen ges 
bräuchlic). | | 

uivant l'exigence des cas, weil es die Fälle 
fo erfodern. _ | 

Exiger, v.a. (exigere) fodern, als feine Bes 
sablung; etwas billiges haben wollen. 


Exigible, adj. c. das man einfodern Fan zur | 


Bezahlung. Bas | 

Exigu, €, adj. (exiguus) gering. (ift felten 
gebräuchlid) . 

Exiguer, v.a. (vonexigere) den halben Theil 
des verpachteten Viehes zu feiner Zeit aus 
dem Stalle nehmen. 

Exil, (m. (exilium) die Verweiſung des 
Landes oder eines Drtt, das Elend; im 
Scherz auch eine bloße Abweſenheit. 

Exilé, f.m. ein Bertriebener; ironice, ein 
Abmwefender, Entfernter. 

Exiler, v.a. ins Elend vermeifen, vertreis- 


ben. 
8 exiler, v.r. fich felbft verbannen, fich frey⸗ 
willig entfernen. 


exilé, de, part. & adj. vertrieben, vertvicfen. | mic, 


fig; vor dieſem bief man den Ausgang ei 
ner Comodie oder Tragodie alfo. 


öhen, fonderlich im | Exoine, /.f. (von ex und fuiz) eine Ent: 


fhuldiaung daß man nicht vor Gerichte 
ſelbſt erfcheinen Fonne, daß man khhaften 
babe, daß ein Faudaf.y, der einen von der 
Pflicht, die man fouft den Obern ſchuldig 
märe, befreye. 


| Exoiner, v. a. entfhuldigen, daf man megen 


| Ehhaften nicht erſcheinen Fônne. 

xomologéfe, f. f.(éEouoroyuw1) in der ers 
ften Kirche, Glaubens⸗Bekenntniß; Beich- 
te; Kirchen: Buffe. 

‚ Exoniateur, f.m. der fo fein Auffenbleiben 
wegen babender Sbeb :ften bey den Gerich⸗ 
- oder bey dem Lehneherru entfchuls 

iget. 

Exonier, v.a. fo viel alt exoiner. 

Exorable, adj.c. (exorabilis) der fich erbit: 
ten laͤßt 

Ex-Uratorien, f. m. einer der aus der Con- 
gregatione Oratorii geſchieden if. 

‚ Exorbitamment, adv. gar ju viel, gar ju 


ehr. 

! Exorbitant, e, ad). (von ex, orbira) gar zu 
groß, was dar Ziel und Maaf überichrei- 
tet, übermäßig. 

Exorcifer, v.#. (#£oexidew) beſchwoören, als 
ein Priefter den boͤſen Geift; it. gar ſeht 
bitten und vermabnen. 

| Exorcifme, f. f. \ exorcifmus) das Beſchwoöͤ⸗ 
ren des boſen Geiftes, daß er weiche; it. 
das Bertreiben oder Verbannen anderer 
ſchaͤdlicher Sachen durch gewiffe Ceremo⸗ 
nien und Gebete. 

Exorcifte, f.m. einer von den untern Pries 
ftern, der die bôfen Geifter aus den Pefef- 
fenen treiben foll, ein Eroreift ; it. einer der 
wirklich befhmort. , 

Exorde, fm. (exordium) der Eingang einer 
Rede. 

Exortation, Exorter, f. Exhort--. 

Exotique, adj. c. (exoricus ) auéléndifé, 
fremd, als Worte und Nedens:Arten; ir. 

 Mlamzen. 

Expanfif, ive, adj. (expanfrvus) dad mas 
eine ausbehnende Kraft bat, in der Chy⸗ 


Expan- 
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Expanfıon, f. f. (expan/io) Ausdehnung, | Expiable, adj.c. was auszuföhnen if 


Verlängerung. 

Expectant, f.m. (expeélans ) der auf die 
wirkliche Erlanauna und Bellziehung ei: 
ner Gnade wartet, wozu er Hoffnung 


at. : 

— ive, adj. als grace expectative, 
die Anmartung auf eine Ehren: Stelle und 
Beförderung fu felbicer. 

Expeltation, [. f. (expeatio) die Hoffnung, 
das worauf man hoffet und wartet. 

Expettative, f. f. bey der Sorkonne, der An: 
fang der Difpuration eineagandidati Theo: 
Iogid, ebe die Doctores Fommen, die ibm 
in der fo genannten Vefperie opponiren 
follen. 

Expédient, f. m. (expediens) ein Mittel, 
aus einem verdrießlihen Handel zu kom⸗ 
men. 

Expedient, e, adj. nuͤtzlich zuträglich. 

Expédier, v.a. (expedire) ausrichten, dus: 
führen, zu Ende bringen, und zwar viel in 
furier Zeit, bald mit etwas fertig werden ; 
abfertiaen einen Beten; binrichten, vom 
Leben zum Tode bringen; ausfertigen, 
abfchreiken, als Brieffchaften, Acten. 

expédier ım homme en forme commune, ei: 
nem alle fein Geld ab ewinnen. 

Expeditif, ive, adj. fleißig, der fid eine a: 
che bald fertig zu machen angelegen feyn 

- läßt; der etwas bald verrichten an, der ge: 
ſchwind mit etwas fertia if. 

Expedition, f. f. (expeditio) ein Rus, ein 
Feld⸗Zug; eine Fahrt zu Schiff; geſchwin⸗ 
de Berfertiaung eines Dings, behende 
Berrihrung, die Hurtiofeit bald fertig 
au werden mit etwas; die Ausfertigung, 
Auslieferung gerichtlicher Acten oder 
Schriften ; it. ſolche Echriften felbft. 

Expeditionnaire, f.m. der die Schreiben 
und Briefe ausfertigen läßt, fonderiich am 
päbftlichen Hofe. 

Expérience, f. f. (experientia) die Erfah: 
rung; eine Probe von etwas, daß es fo fev ; 
die Erfahrenheit; bey den Handwerkern 
ift es ein Probs Stück, bas ein Meiſters⸗ 
Sohn mahen muß, da die andern ein Mei: 
fterftück machen muͤſſen. à 

Experimental, e, adj. (experimentalis) das 
fih auf die Erfahrung grundet. 

Expérimenter, v. a. verfuchen, erfahren, 
probiren. : 

expérimenté, . part. & adj. verſucht, pro: 
birt; geübt. 

Expert, e, adj. (expertus ) verfucht, geübt 
in etwas. | - 
Expert, [. m. ein Kunft- Erfahrner; ein 
Mann, den man deémenen ju etwas be- 
nennt oder um etwas befraat; cin Werords 
neter, ein Geſchworner; it. Altmeifter. 


— J. M \expiatio‘ das Ausftehen der 
Strafe ; it. das Verföhn-Opfer ; die Vers 
fobnung, Genugthuung. 

Expiatoire, adj. c. facrifice expiatoire, Söhne 
Dpfer. 

Expier, v.4. (expiare) verfühnen, die Gün- 
den vertilgen, die verdiente Strafe aus: 
fichen. 

Expilation, f.f. (expilatio) die Beraubung 
eines noch nicht angetretenen Erbes. 

Expiration, f. f. (expiratio) das Ende, der 
Ausgang eines beftimmten Termins; it. 

"das Ausblafen der Seele, der legte Athem ; 
das Athmen, ſofem der Athem ausgelaffen 
wird; das Auuräfichen oder Verrauchen 
eines flüchtigen Dinges in der Chymie. 

Expirer, v.n. (expirare) aus feyn, vorbey 

con, als der Termin zu etwas, verftrei- 
chen; fterben, das Leben enden. 

Explicable, adj.e.(explicare) das da erklärt 

| fan werden. 

Explicatif, ive, #47. das da erflärt wird, oder 
fi erklärt. | 

Explication, f.f. (explicatio) die Erklärung, 
Auslegung. 

Explicite, adj.c.fexplicitus) inden Schulen, 
Élar, deutlich durch die Worte angezeigt, 
(bag Oppofitum if implicite). 

Explicitement, adv. deutlich, ausdrücklich. 

|Expliquer, v.a. (explicare) erflären, deutlich 
machen, auslegen; deutlich ausdrücken. 

s'expliquer, v.r. feine Gedanken deutlich 
vorbringen. 

Exploit, Am. (von ex und plicare, ol. ex- 
ploiét) eine groffe tapfere That; eine herr⸗ 
lihe Berrichtung ; it. eine Verrichtung 
eines Berichts: Bedienten im Namen der 
Nichter; fonderlich die Borladung vor 
Gericht; auch die darüber gefertigte Nes 
giftratur. 

Exploitable, ay. c. das da fan eingezogen 
und gerichtlich verfauft werden, daran 
man ſich halten, oder das man zu Gelde mas 
chen Fan. 

Exploitant, fm. der gerichtlihe Gewalt 
uben fan und darf. 

Exploitation, f. f. das Nußen eines Pachte 
Guts; Umfchlagen des Holzes 2e. 

Exploiter, v.. gerichtliche Gewalt geben, 
etwas gerichtlich verrichten : etwas zu Gel: 
de machen; ein Lehn einziehen. 

Explofion, f: f. (explofio) die gewaltfame 
Austreibung einer Sache in der Natur 
durch Die andere. 

Expolition, f. f. (expolrio) die gierliche 
Ausdrüdung einer Redens⸗-Art, durch 
einige audere, die eben das fagen. 

Exportation, f. f. Ausführung der Wage 
ren aus dem Lande. 

Expo- 


ai 


* 


… Exprefhf, ive, adj. das da wohl ausdruͤckt, 
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Expofant, e, ad.& fubf}. ber feine Sache vor 
Gerichte wohl bemeift, und feine Unſchuld 
darthut; it. eine Zahl, die als der Grund 
zum Verhaͤltniß der andern angefeben wird, 
als 2des Quadrate, 3 der Eubic- Zahlen. 

Expofé, f. m. Borftellung. 

Expofer, v..a. (exponere, — auslegen, 
als Waaren; zeigen, da 
als das Venerabile oder die Monſtranz; ſe⸗ 
ben laſſen, als einen Todten; entdecken, ſei⸗ 
nenZuſtand; ausgeben, als Geld, das falſch 
oder verboten iſt; auch ander Geld unter 
Die Leute bringen ; ausgehen laffen, als ein 
Buch, das man drucken läßt; ausferen, 
wegſetzen, meglegen, als ein Kind, das man 
hinwirft und nicht Haben will; in Gefahr 
feren, bloß geben oder darftellen; bauen, 

anlegen, als ein Zimmer gegen eine gewiſſe 
Gegend des Himmels; erflären, als einen 


Œert, auslegen; erzählen, als eine Ges] 


fhichte, ausführlich vorbringen, vortra: 
gen ıc. 

s expofer, v.r. fid in Gefabr begeben. _ 

être expolé, unterworfen fepn, als à / envie, 
dem Neid ıc. 

être expoé au vent, au foleil, fo gebaut fevn, 
daf man von Wind und Sonne Befchwer: 
lichkeit bat, in der Sonne, in dem Winde 
liegen. 

Expofiteur, f. m. trice, f. der falfch Geld un: 
ter die Leute brinat. 

Expofition, f. f. (expo/irio) öffentliche Dar: 
fiellung oder&tellung,ald an den Pranger ; 
das Ausbringen der falfhen Münze; das 
Außftellen des Gacraments oder der Mon: 
ſtranz; das Hinwerfen eines Kindes ; eine 
Erklärung, Auslegung; der Vortrag, die 
Erzählung einer Sache oder eines Handels; 
das Liegen eines Gartens oder eines Hau: 
fes in der Sonne oder indem Winde. 

Exprès, Île, adj. (expreflus) ausdrücklich, fons 
derbar, befonder, 

Exprès, f.m. ein eigner Bote, der wegen 
einer Sache befonders abgefchickt wird. 
Exprès, adv. abjonderlich, ausdrücklich, in⸗ 

onderheit, mit Fleiß. 

tout exprès, mit Fleiß, mit Borfas. 

Expreifement, adv. ausdrüclich, fonderbar: 

lich; mit Fleiß. 


nachdrücklich, als ein Wort oder eine Re: 
dens⸗ Art. 

Exprefñon, f.f. Ausdräcung, das Geben mit 
Worten; die Rebens- Art. die Wahl der 
Worte, und verblümte Reden; ein Wort, 

das man braucht ; die Borftellung im Mab: 
len; das Ausdrücken des Gaftes und der 
Früchte, Kräuter und anderer Sachen. 

Exprimable, adj. c. bas mit Worten kan aus: 
gedruckt, vorgeftellet werden. 


Exprimer, v. «. (exprimere) befdreiben, ande 


ellen, auéftellen, 
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drücken, feine Gedanken an den Tag geben, 
mit Worten vorftellen ; darftellen, mit Far⸗ 
ben; den Gaft aus etwas drücken. 

s'exprimer, v.r. vorbringen, mas man 
denkt. 

Exprovincial, f.m. (von exund provincia) 
ber nicht mehr das Oberhaupt über die Pros 
vins eines Ordens if, ein gemefener Pros 
vincial. 

Expulfer, v. a. (expellere, expulfum) mit Ge⸗ 
walt auétreiben, als eine Derfon aus einem 
Drt, ein Kind aus Mutterleibe se. 

Expulfif, ive, adj. das da auétreibt. 

Expulfion, f. f. die gewaltfame Austreibung 
einer Perfon aus einem Drte, oder eines 
Kindes aus der Mutter Leibe. 

Expultrice, adj. f. al8 vertu, oder faculté, 
die audtreibende Kraft einer Arzney. 

Expurgation, f. jf. (expurgatio) wird bie: 

meiten vonder Sonne gebraucht, wenn fie 

vorher verfinftert geweſen ift, und ihrem 

Echein wieder befommt. 

Exquis, e, adj. (exquifitus) auserlefen, fon: 
derbar fchön, vortrefflid. 

Exquifement, adv. fonderbarer Reife, auf 
befondere Art. 

Exficcation, [.f. (ex/fccatio) Austrocknung 
in der Chymie. 

Extant, e, ad). (extans) was baift, das wirk⸗ 
lich zuaegen ober vorhanden if. 

Extafe, ff. (Ensanıg) Entzückung. 

Extafier, v.a. entzieht machen. 


5’ extafier, v.r. auffer fi fenn oder geratherr. 
extafié, de, part. & adj. entzuͤckt hod) erfreut. 


Extatique, adj. c.(ecflaticus ) das jum Ent: 
zuͤcken gehört, entzückend. 

Extenfeur, f.m. (extenfor) eine ausdehnen 
de, von ſich ftreefende Nerve. 

Extenfible, adj.c. das fich aueſtrecken läßt. 

Extenfion, f. 7 (extenfio) die Eigenſchaft fich 
zu vergröffern, es fen in die Känge, Breite 
oder Dicke ; die Ausdehnung ; dag Erftrez 
cken, oder Ausfirecfen; der meitlduftige 
Verftand, den man zum Erempel einem 
Gefere giebt; die Befferung oder Were 
mebrung eines Privilegii oder gegebenen 
Freyheit 

Extenuation, f. fr (extenuatio) Verringe⸗ 
rung der Kräfte, Abnebmmna des Leibes und 
deffen guten Zuftandes ; daéGerinamachen, 
BVerfleinerung eines Dinges mir Worten. 

Exténüer, v. a. (extenuare) von Kräften brin: 
‘gen, fhmdchen, mager machen; gering, 
flein machen, mit Worten. 

extönüb, de, adj. Eraftlos, matt. 

Extérieur, e, adj. (exterior) duffere, duffer: 
f 


ich. 
Exterieur, fm. das duffere Anfében eines 
Menſchen, das aͤuſſerliche Weſen deffelben. 
Extérieurement, adv. von auſſen. 
sf Exter- 
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Excerminateur, /.m. & ady. (von ex und ser- 
minus) ein Berfiôrer, Verderber. 
Fxtermination, (f-Berderbung,Verftörung. 
Exterminer, v.a. (exterminare) verderbei, 
auétilgen, vertilgen saus dem £andejagen, 
auérotten; verbannen, verweifen. 
Externe, adj.c. (externus) äufjerlich. 
Externe, f.m. einer der in die Schule geht, 
aber nicht mit zu den Alumnis gebort. 
Extinétion, f. f. (extinélio) das Austofchen, 
ablöfchen eines Brands oder glüenden Ei: 


fené im Waffer; auch eines Lichts oder | 


einer Geuersbrumft; it. der natürlichen 
Wärme bey den Menfchen ; das Aufheben 
eines: Umts; das Abſchaffen einer Aufla- 
ge; das Ausloͤſchen des Guten im Gemü- 
* there. das Ausloͤſchen in der Chymie, das 
Tobten des Queckſilbers. 
Extirpateur, /. m. der Ausrotter. 
Extirpation, (ex/tinpatio) die Ausrottung. 
Extirper, v.a. (ex/hirpare) austotten. 
Extifpice, f.m. (extifpex) der aus den Ein: 
geweiden der Thiere wahrtagte. 


Extorgüer, v.a. (extorquere) mit Gewalt 


herauspreffen, berauébringen. 


Fxtorfion, f. f. Erpreffung, Gewaltthätigkeit. 


Extra, /. m. (Lat.) ein aufferordentlicher Ver: 
hör: Tag in den Berichten. 


Extraätion, das Herüberziehen oder Di- 


filliren eines Rrauts ; das Waflerbrennen ; 
das Herausziehen eines Steins aus der 
Blaſe; das Ausgraben der Metalle; das 
erfommen oder das Geichleht, der 
tamm eines Menfchen; das Herausgie- 
ben der Quadrat=oder Eubie: Wurzel 
im Mechnen. 
Extrados, /. m. (von extra und dos, dorfum) 
die dufferfte Rundung eines Gewolbes. 
Extradoffe, ée, adj. voute extradaffèe, ein 
Gewoͤlbe, das auffen oder oben eben fo fau: 
ber bearbeitet ift, alé innen. 

Extraire, v.4. (extrabere) ausziehen burd) 
Diftiliren, das Wafler oder den Spiritum 
von etwas brennen; das Befte aus einem 


Kraute oder anderm Dinge herausziehen, |, 


es geſchehe auf was Art ed molle; aus ei: 
nem Buche einen Auszug machen. 
extrait, e, adj. & part. (extractus) ent{prof: 
fen, berftammend, som Gefchlechte. 
Extrait, fm. ein Ertract in der Apotheke, 
der herausgezogene Saft von einem Krau⸗ 
te oder anderm Dinge; ein Auszug aué 
einer Schrift. + 
Extraordinaire, adj. c. (extraordmartus ) 
ungemein rar, fonderbar; befonder, abſon⸗ 
derlich; aufferordentlih, ungemobnlich. 
ambafjadeur extraordinaire, ein auſſeror⸗ 
dentliher Abgefandter. 
revenu cafuel & extraordinaire, ein Einfom: 
men, das nicht alle Sabre gewiß if, cine un: 
befidudige Einnahme, 
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juge extraordinaire, ein commifjionsweile 


zu Abthuung einer Sache befteliter Richter, 
ein Commiffarius. 


procédure extraordinaire, heißt in den Ge: 


richten, wenn die Sache als halsbruͤchi; 
angefchen wird. 

Extraordinaire, J. m. eine Zeitung, die auf 
ter der ordentlihen und gewohnlichen 
gedruckt wird; eine aufferordentliche Aus: 
gabe, auſſerordentlicher Aufwand ; ein auf: 
ferordentlihes Gericht ben Tiſche; eine 
aufferordeutliche That; Begebenheit; it. 
der oberfte koͤnigliche Schasmeifter; der 
Dber  Sriegs : Zahlmeifter. 

Extraordinairement, adv. ungemein, febr ; 
in den Gerichten, als eine balsbrüchige 
Sache, als auf Leib und Leben. 


Extrarempora, f. m. in det Kirchen: Ordnung, 


pibfilicher Bergunftigungs : € ein, die 
geiftlichen Orden zu aller Zeit anzunehmen. 

Extravagamment, adv. (von extra und va- 
gari) unbedahtfam, unbefonnener Weife, 
auf eine ungereimte Art. 

Extravagance, f. f. eine ungercimte Weife, 
eine Unbefonnenbeit, eine flatteridhte Art, 
albere Dinge, Narrbeit. 

Extravagant, e, #45. alber, Hattericht, unbes 


* fonnen, abgeſchmackt, ſeltſam, munderlicy. 


Extravagant, /.m. e, f. ein Hafe, ein felt- 
famer, närrifcher Kopf; Naͤrrin. 

Extravagantes, f. f. plur. ein Stud des 
paͤbſtlichen oder canonifhen Rechts, ges 
wife Verordnungen aufier dem völligen 
Werfe diefes Rechts. 

Extravaguer, v. ». etwas fagen oder thun, 
das nb nicht zur Sache fickt, ungercimte, 
unbefonnene Dinge fagen oder thun. 

Extravafation, ff. eine Ergieffung, zum Ers 
empel des Dluts aus den Adern in einen 
andern Dre des £eibes. | 

s’Extravafer, vr. (vonextraundvas) ala 
das Bummi von den Bäumen, herausflief: 
fen, fi) aus einander begeben, als Gewaͤch⸗ 
fe; it. ale Blut, fi aus den Adern inden 
Leib eraiefieu. 

exrravafé, de, part. & adj. aus den ordent- 
lihen Gängen heraus geronnen, als Blut 
im Leibe. 

Extrême, 447. (extremus) dufferit, letzt; das 
zu viel oder zu wenig ift, febr groß, im höch⸗ 
ten Grad; beftig, gewaitfam. 

Extrèmement, adı. fehr, über die Maffen 
febr viel, ungemein viel. 

Extremenas. Laines extremenas, gewiffe (pa: 
nifche Wolle, womit in Bayonne viel ges 
handelt wird. 

Extreme - onttion, oder Extrêémonétion, 
Sf. (mio extrema) die legte Delung. 
Extremite, f. f. (von exsremus, extremitas) 
das Ende an einem Dinge, das a die 

uſſer⸗ 
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dufferften Graͤntzen eines Orts; das Ende | Extrinföque, ady. c. (extrinfecus) dufferlid, 


der Zeit nach, der Ausgang; die hoͤchſte, 


was fit Aufferlich fehen läßt. 


größte, oder dufferfte Gefahr ; diedufferfie | Extrordinaire Extrordinairement, f. Ex. 


Gegenwebr; Heftigfeit, gewaltfames Ver: 


traordinaire. 


fahren; heftiger Sand oder gar Schläge: | Exubérance, f. f. (von ex und uber) im 


ren; Das qu viel oder zu wenig iſt; Aus: 
fchweifung, eine Anfführung , wobey man 
der Sache zu viel oder zu wenig thut, die 
einander entgegen geſetzte Uibermaß im 
Verfahren; die dufferfte Lebens : Gefahr 
eines Kranden, die Todes-Noth, der To: 
des:Kampf. 

il eſt à l'extrémité, es ift mit ihm auf dag 
aͤuſſerſte gekommen; er liegt in legten 
Zügen. 

à toute extrémité, wenn ed auf das dufferfte 
kommen ſollte. 

Extrémitez, f. f.pl. find in ber Anatomie die 

Arme und Beine. 

Extréêmonction, f. Extreme - onétion. 


Rechts⸗Handeln, par exubérance zung 
Uiberfluß. 

Exulceratif, ive, ad. (von exulcerare ) 
ſchlimm und ſchwuͤrig machen. 

Exulcération, f. f. (exulceratio) dag Schwd-⸗ 
ren, das Berurfahen des Schwärens ire 
oder an dem £eibe. 

Exulcérer, v. a. (exulcerare) ſchwaͤrend maz 
en, Gefchwäre verurfachen. 

Exultation, f. f. in geiftliten Sachen, eine 
groffe Freude, eine innerliche freudige Bes 
wegung; inmweltlihen Sachen, eine groffe 
allgemeine und öffentliche Freude, 

Exulter, v.». (exultare) in geiftlichen Din 
gen, eine groffe Freude empfinden. 
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> ff. der Buchſtab f. 

Fa, f. m. inder Mufik, einer von denen vor 
dieſen gebräuchlich gemefenen Namen der 
Morten. | 

. Fabel, & m. ol. (Fabel) der Inhalt eines 

poetiſchen Gedichte. | 
Fabien, f. m. (Fabianus) ein Mannes 
| Name. 

Fable, £ m. (fabula ) ein Gedicht, eine Fa⸗ 
bel, ein Mährlein, ein Gefpräh, das man 
den Thieren oder leblofen Dingen andich- 
tet; die Materie, wovon man Berfe ma: 

chen, eder eine Comodie fpielen mil; die 
poetiſchen Fabeln überhaupt, die Gedichte 
der Alten, die fabelhafte Hiftorie der Goͤt⸗ 
ter und erften Menſchen; ıt. eine Unwahr⸗ 
beit, Füge; ein Geſchwaͤtz, Geplauder, eine 
Klaͤtſcherey. 


être la fable du peuple in aller Leute Maͤu⸗ 


lern jeun. 
Fablian, f. #1. ol, ein altes poetiſches Ge- 
dichte. 
Fabricateur, f. m. (fabricator) der da et: 
4 - — a 9 
abricateur des monnoyes, némeifter, 
auch ein falfcher Dünger. 
Jabricateur fowverain , in Berfen: ber 
Schöpfer aller Dinge. 
Fabrication, f. f. ( fabricatio) Berfertigung. 
la fabrication de la monnoye , das Münsen, 
das Drager-{obn. 
abrication d'une calomnie &'c. dag 
chmieden oder Erdichten einer Verlaͤum⸗ 
dung oder anderer böfen Dinge. 


{a 


. Fabricien,Fabricier, f. m.(vong'aber) der das | 


FAB FAC 
Pau: LBefen geiſtlicher Gebäude unter 
Händen hät. 


Fabrique, ff. (fabrica) das Machen, die 
Nerfertigung eines Dinges; auch der Ort 
100 etwas verfertiget wird,eine Fabricke, wo 
man etwas in Menace macht; it. die Ars 
beit, das Gemdcbt, die gute oder fchlechte 
BHefchaffenheit der an einem Ort verferz 
tigten Gachen. 

la fabrique de la monnoye, die Muͤntze, wo 
man prägt. 

la fabrique des draps, das Verfertigen oder 
Wirden der Tücher; it. der Drt, wo mare 
etwas auf den Kaufvon Zeugen, Tüchern ıc. 
verfertigt. 

Ja fabrique d'une églife, das Erbauen oder 
Aufrichten einer Kirche, das Bauen; die 
Bau:Art; der Baus; das Geld eine Kir 
che im Bau su erbalten, die dazu verord= 
neten Einkünfte. 

il font d'une même fabrique, es ift feiner 
beifer als der andere. 

Fabriquer, v.a,/ fabricare) verfertigen, mas 
chen, als Muusen, Hute, Lichte, gewirckte 
Waaren aufden Kauf ; bauen, als Schiffe ; 
fchaffen, wenn es von Gott oe: wird. 

fabriquer une bifloire &c. eine Siftorie erdich⸗ 
ten, erfinnen ; was bofes erdencken, etwas 
unterfchieben , etwas fafhes machen und 
für wahr ausgeben, als ein Teflament 2e. 


| Fabgleuiement, adv. fabelhafter Weiſe 
| Fabüleux, eufe, adj. (fabulofas) fabelbaft. 


Fabuleux, f. m. Gedidt; Maährleur. 
Façade, f. f. (It. facciata von facies) das 
vord — Halſes. 
2 


Face, 
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Face, f.f. (facies) das Angeſicht, it ſonder⸗ 
lich in ernfihafter Materie von Gott oder 
boben Perfonen, die man zu verehren bat, 
gebräuchlich; die Gegenwart ; it. das äuf: 
ferfte, was von einem Dinge jemand yuerft 
ins Geficht Fälle : die Fläche : die Eeite, die 
man von etwas fieht; der vordere Theil, Die 
Geſichts⸗Linie, an Baftionen und Auffen- 
werden: bas Bordere einer Geftung, was 
man feben Fan: das Vorder-Theil eines 
Haufes, oder mas fonft davon am meiften 
gefehen wirds auch eine breite Seifte an 
einer Pfofte oder am Umterbalden, in der 
Baukunſt; it. das Border : Theil eines 
Haufen Kriege : Bolds ; die Eeite, mo 
man einen Handel anfeben Fan und muf ; 
der Zuftand, die Einrihrungeiner Sache; 
die Befhaffenbeit ; die Seite oder die Art, 
nach welcher man ein Ding betrachten 
fan ; das Anfehen eines Dinges, wodurch 
esanders auéfiebt, als guvor. 

Faire face, fidy entgegen ſtellen im Felde. 
en face, von vornen; in Gegenwart; ins 


Gefidt: 
cheval de belle face, ein Pferd, das einemeiffe 
Blaͤſſe bat. 
face d'homme fait vertu, wo der Dery da- 
ben ift, arbeitet das Volck beffer. 

de prime face, im erften Anblick. 

Face, Face, (von fafcia) ſ. Fafce. 
Facétie, ff. vulg.(facetie) luftige Poſſen, 
lächerliche Worte oder Haͤndel, Schere. 
un livre de facéties, ein Bud von luftigen 

Schwaͤncken. 

il y a de la baſſeſſe dans la facérie, es iſt 
was niedertraͤchtiges im Scherke. 

Facétieufement, adv. lächerliher Weife, 
ſchertzhafft. 

Facétieux, eufe, adj. (facerus) luſtig, laͤ⸗ 
cherlich, ſchertzhaft, ſpashaft. 

Facette, /. f. (von (face, dimin.) eine kleine 
Seite,ein Winckel eines gefchnittenen oder 
geſchliffenen Dinges, alé Edelgeftein rc. 

Facetter, v. a. Steine vieledig fleifen oder 
ſchneiden. 

Fächer, v.a. (Lat. faflidio, Hifp. baflio) 
erzuͤrnen, verdrieffen. 

Ficherie, LS Zorn, Verdruß, Unwille. 

Facheux, eufe, adj. & ſubſi. verdrießlich, 
beſchwerlich; ein Menſch den man nicht 
wohl leiden kan, bey dem einem Zeit und 
Weile lang wird. 

Facié, f. Fafcié. 

Faciendaire,/f. m. heißt bey einigen Ordens: 
Verfonen derjenige, welcher wegen anderer 

ufer ibres Drdens die Berrihtengen 
ber fich bat. 

Faciende, f. f: (facienda) vulg. in (lim: 
men Pine MY RotteLumpen⸗Geſind; 
eine Gemeinſchaft; Geſchicklichkeit ſich in 
loſe Haͤndel zu mengen. 


— — —— — — — — — — 
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Facile, adj. c. (facilis) leicht. 

un flile facile, eine deutliche ungeswungene 
Schreib- Att. 

ume mere facile, eine gelinde Mutter. 

une vertu facile, eine ſchwache ohumächtige 
Tugend. 

Facilement , adv. leichtlich. 

Facilité, f f (facilitas) das, was leicht iſt; 
die Leichte, das Leichtſeyn; das ungezwun⸗ 
gene Mefen ; gelinde Art im Schreiben; 
Gelindigfeit im Umaange, Freundlichkeit ; 
Leichtgläubigkeit, Einfalt. 

Faciliter, v. a. leicht nıachenz bahnen, als 
den Weg ju etwas. , 

Facinage, Facination, Facine, Faciner, 
fiehe Fafcin. 

Façon, ff. (von faélio, facere) die Art, 
die Weile, etwas zu arbeiten ; das Arbeiten 
der Handwercks⸗Leute; Das Macherlohn ; 
it. die Arbeit oder Erfindung eines Gelehr⸗ 
ten;dießtellung das Weſen, die Gebehrden 
eines Menſchen; die Art und Weiſe etwas 
zu thun; Complimenten, uͤberfluͤßige Hoͤf⸗ 
lichkeit, cine Art und Weiſe inégemein. 

façons, die Oerter am Schiffe, wo es ſchmaͤler 
wird, oder fpigiger gugeht. 4 

cette terre eſt labourée de ſes trois facons, 
die Feld iſt zur Saat zugerichtet dreymal 
gepfluͤgt. 

donner trois façons à une vigne, einen Wein: 

berg dreymal behacken. 

de façon que, con. ſo daß. (beſſer de forte 

ue ). 

Mont » ©» adj. ol. ( facundus ) beredt. 

Facondité,ffol.(facunditas) Beredtſamkeit. 

Façonner, v. a. f. (facon) geſchicklich machen, 

artig verfertigen ; gierlich befchneiden, als _ 

die Gdrtner die Bäume, damit fie ein huͤb⸗ 
fches Anfehen bekommen; einen Menfcher 
abrichten, geſchickt und hoͤflich machen ; zu 
etwas gemöhnen. 

façonner , v. n. viel Complimenten machen, 

viel Weſens machen; saudern, versichen. 

e façonner, v.r. artig werden ;fich nach ct 

mas oder su etwas gewöhnen. 

Façonnier, fm. ein Zeugwircker, ein Meifter 
oder Gefell dieſes Handwercks. 

Façonnier, €, adj. & fubfl. der (die) zu viel 
Eomplimenten macht ; überflüfig höflich. 

Faéteur, f.m. ein Gactor, als der Kaufleute, 

deran andern Orten in ihrem Namen ver: 

fauft; it der Botermeifter,ein Briefträger. 

Jafteur d'orgues, ein Orgelmacher. 

Faétice, adj. c. (faFitins kuͤnſtlich, nicht na 
tuͤrlich gemacht, durch Kunft nachgemacht. 

Faétieux, eufe, adj. & ſubſt. Iactioſus) rot: 
tierifch, aufrührifch. 

Fattion, f. f. (faio) eine Rotte die mar 
wider den Staat nacht : eine Parten,fo fich 
wider die andere zuſammen thut ; a zwi⸗ 

ige 
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fige Vartew bey. einer Wahl; die Berrich- 
tung eines gemeinen Soldaten. 
être en faction, auf der Schildwache ftehen. 
Faftionnaire, f. m. ein Soldat, der wirklich 
feine Dienfte thut, oder zu thun verbun- 
den ift. 
Faétifte, f. m..ol. ComödienSchreiber: 
Fa&orerie, f. f. ein Kaufmanns : Gewölbe, 
wo man einen Factor hält, eine Factorey. 
Fa&otum, oder Factoton, f m. (Lat.) ein 
Menfh derfich.in alle Händel miſcht; it. 
im Gers, ein Mann, der alles in allem 
in einem Kaufe, oder bey einem Herrn if. 
Fatum, (m; (Lat. die Species facti,) um: 
ſtaͤndliche Erzählung und Ausführung einer 
Sade, Bericht wegen einer That. 
Faëture, (.f. die Gactors-Rednung ; oder Die 
Rechnung, die ein Raufmann dem andern 
ſchickt; ein Pad von Briefen, die die Kauf: 
leute zur Nachricht ordentlich zuſammen 
legen und zuſammen binden Laffen.. 


Facules, f.f. plur.(facule) Sonnen: Fadeln, 


die helleren Theile in dem Sonnen-Korper. 

Facultatif, ve, adj. bref facultatif, ein Ge⸗ 
walts Brief , eine Vollmacht, fo der Pabft 
ſchriftlich giebt. 

Faculté, [.f. ( facaltas) die Kraft, das Ver: 
mögen; die Macht, vermöge der Rechte; 
auf den Akademien find es die Gelehrten 
von einer der vier Haupt⸗Wiſſenſchaften, 
als Philofophie, Theologie, Jurisprudenz, 
und Medicin, p/ur.das Vermögen, ſammt⸗ 
lie Büter einer Privat: Merfon. 

Fadaife, ff. (von fade) Narsheit, abge: 
ſchmackte Poffen, ungereimte Handel. 

Fade, adj.c. (Holl vadbe, vodde, vodden 2e. 
Angl. so fade, marceo, flacceo ) abge- 
ſchmackt, alber, Eraftlos ; it. unſchmackhaft, 

das nicht gefalgen oder gemürst ift; das 
fein Anfehen, keinen Glant bat. 

Fadeur, f. £. das abgefchmackte Wefen ; der 
elende Geſchmack eines Dinges. 

Faërie, /.f. (von fée, Hifp fade, Ital. fata, 
von Atum, eine Wahrfagerinn) Wahrfa: 
gerey, Zauber-Poflen. | 

Page, ff (von fagus, fagetum) ein Drt mit 
Buchen bepflanst, ein Buch⸗Wald. 

Fagone, /. f. f. Fagoüe. | 

* fm. (Holl. vafe, oft, Germ. fach, 

en, das vielfach liegt) ein Bund oder 
Buͤſchel zufamen gebunden Holtz oder klein 
Reißig; in gemeinen Reden ſagt man es 
auch von Kräutern,von leinem und anderm 
Zeug, das in einem Buͤndel beyſammen iſt; 
eine Daß: Pfeife, ein Fagot; ein Schiff 
oder Haus, das zerlegt oder zufammen ge- 
legt ift, daß man es bald wieder aufrichten 
fan, liegt er fagor; in gemeinen Reden 
fagt man es aud) von einem Menfchen, der 
wianmen gebogen liegt. 















conter des fagoss, Dinge erjählen, daran nicht 
viel lient. 

il fent le fagot, er bat ketzeriſche Meinungen, 
die naͤmlich das Feuer verdienen. 

” F comme un fagot, {ehr ungeſtalt aus⸗ 

eben. / 

prendre Pair d'un fagot , (id geſchwind ein 
wenig im Vorbeygehen waͤrmen. 

Fagorage, fm. das Büfchel-Binden, Wel: 
lenmachen. 

Fagotter, v. a. in Buͤſchel binden ; liederlich 
sufammen binden, fchlecht und unordentlich 
zuſammen machen. 

qui vous a ainſe fagotté, wer hat euch fo wun⸗ 
derlich angefleidet? 

e fagotier, v.r. fpotten, Scherg treiben. 

Fagotteur , f. m. ein Hols-Büfhel:Binder, 
ein Wellenmacher: | 

Fagottin, fm. ein Narr bey einen Marckt⸗ 


Schreyer | 
Fagoüe, f.f. die Drüfen, oder das Dräfichte 
un der Thiere ; fagone, bey den Mens 
= d 


Faguenas, Faguena, f. m. (Hifp. faquin, 

Ital. frchino., ein Sacktraͤger) ein garftigee 

Geruch, den unflaͤtige Leute von fich geben, 

von Schweiß, Boden-@trümpfen rc. 

tir le faguenas, übel riechen. 

Faiance , Faiancier , f. Fayan. 

Failine, f. f. eine Art von Sarfhe aus 
Burgund. 

Failli, [- m. ein Fallit, ein Banckerotirer, der 
durch Ungluͤck Fallit zu machen gezwun⸗ 
gen wird, ein verborbener Kaufmann; ein 
fchlimmer böfer Menfch. 

Faillir, v. 4. & n. (fehlen) fündigen, irren ; 
mangeln, Mangel haben, als par /e fonde. 
ment, par le bas, am Zundament, unten; 
irren, en quelque chofe, in etwas. 

il : failli fon coup, er bat es nicht bewerck⸗ 

elliget.. 

il a failli à arriver, er wäre ben nahe nicht 
angekommen. 

la nouvelle de cettemort faillit à le faire mou 
rir, die Zeitung von diefem Tode hätte ibnt 
bevnabe den Tod verurfacht. 

ce marchand a failli, diefer Raufmann bat 
fallirt, Barickerot gemacht, durch widrige 
Zufälle. 

au bout de l'aune faut le drap, am Ende ficht 
man, wo es fehlt. | 

peut s'en faut que, es fehlt nicht viel fo, bey⸗ 
nabe, fat. | , 

tant s'en faut que, ſo wenig, fo gar nicht. 

c’efl une affaire faillie, die Sache ift fehl 
gefihlagen. 

à jour failli, bey angehender Nadıt. 

ilefltout failli, er ift gang entkräfter,von Kraͤf⸗ 
ten fommen, krauck; in den Wappen find cd 
Balden,die gegen die Hohe gebrochen find. 

813 Fail- 
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Faillite, f.f das Falliren der Kaufleute, wenn | faire des troupes, Volck werben. 

fie ohne ihre Schuld nimmer subalten Fon: | faire fensinelle, Schildwache ftehen. 
nen, dabingegen ein Banquerotierer ſchuld | faire voile, fegeln, fchiffen. 





daran ift. | faire trop cher, gar zu theuer bieten und ver: 
Fain, f. f. (fames) Hunger ; Begierde, Ber: | kauffen wollen. 
. langen. faire l'amour, bey einer Weibs⸗Perſon fu: 


mourir de faim, ſehr arm feyn, verhungern. den anzufommıen. 
Faim-vale, f. f der Geifel, eine unbeilbare | faire des préfens. Gefchende geben. 


Krandheit der Pferde. on fait de cette marchandije pour deux fous, 
Fain, f.m. ol. (fagas) eine Buche. von diefer Waare giebt. man um einen Kay⸗ 
Faine, /.f. oder Fouefne, (fagina, glans)|  fer:Grofhen, man ſchneidet davon ab, man 

eine Buch: Eder, die Frucht der Buchen. wiegt ab x. man Fan für einen Kayfer: 


Fainéant, e, adj. & [. (von fair und neant)| Groſchen davon haben. 
einfauler, träger Menſch, der nichts arbei: | faire des civilitez, Höflichkeit erweifen, ers 


ten will, ein Fanllenger. jeigen, anthun. 
Fainéanter, v. ». vulg. faullenten. faire afaut, ftürmen. 
Faineantife, f. f. Faullengerey, Saulbeit. | faire feu, feuern. 
Faire, v. a. ( facere) madyen, thun. faire du bois, ein Schiff mit Holtz auf bie 
faire un enfant, einKind zeugen; ein Kind| Meife verfeben. -  : | 
aebähren. | faire de l'eau, ein Schiff mit Waffer verfe: 
faire un bâtiment, ein Gebäude aufführen. | hen; it. fein Waſſer laffen. 
faire faire, madyen laffen ; etwas zu thun be⸗ faire eau, faat man vom Schiff jelbft, Waffer 
wegen oder antreiben. ſchoͤpfen leck feyn. 
faire le beau, für ſchoͤn angefehen ſeyn wollen. farre affaire avec quelqu'un, einen Handel 
Faire le fou, fit närrifch ftelen. ° | oder Kauf mit einem treffen, fchlieffen. 
‚Faire le médecin, einen Argt abgeben. ‚ faire fes affaires, veich werden; it. feine 


Faire de quelque chofe tout ce qu’on veut, mit, Rotbburfft verrichten. 
einem Dinge umgeben, mie man will. faire figure, ſich feben laffen, einen groſſen 
je ferai tant que j'en viendrai about, id) will | Gtaat i fübren. 
beforgt fenn, daß mirs nicht fehlen fol. | faire fonds fur quelqu'un ſich auf einen ver⸗ 
aire une loi, ein Gefes acben. lafien. 
faire un conte, eine Erzählung vorbringen. | faire quelqu'un à quelque chofe , einen su et- 
faire bien de la bile, viel Galle durd) den| mas abrichten. 


Stuhlgang auswerfen. faire les cartes, im Spielen die Karte geben. 
faire la guerre, Krieg fuhren. faire des armes, echten, aufden Fechtboden. 
faire des querelles, Händel anfangen. | faire ec bec, einen lehren, was er fagen foll. 
faire fes blez, fein Feld beftellen. faire bon, gut für etwas ſeyn, Buͤrge jeyn ; 
faire la cuifine, die Küche beftellen. it. was gut thun. 

il a fait avec moi, er bat eswegbenmirsich | faire les deniers bons, für völlige Bezahlung 

mil nichts mehr mit ihm zu thunbabeu. ! aut feyn. ‘ 
on n'a jamais fait avec lui, man wird mit, faire la comédie, ein Komoͤdiant feyn. 

ihm nimmermebr fertig. | faire fête à quelqu'un, einem liebfofen. 


avoir à faire à quelqu'un, mit einem su ſchaf⸗ 
fen, befommen. Ochſen ſchlachten. 
avoir à faire de quelqu'un, einen brauchen, | faire gras, Fleiſch an Faſt⸗-Tagen eſſen. 
nöthig haben. ı faire fa main, fehlen, uutreu feyn in dem, 
il fait a fa fantaifie, er lebt nach feinem . mas einem anvertrauet wird. | 
Sinn; ermadır alles nad) feinem Kopf. | faire fa maifon, fi bereichern, ſich empor 
vous fer.z de moi ce qu'il vous plaiva,fieha: | heben. 
ben nach) Belieben mit mir zu befeblen. faire fortune, heißt eben fo viel. . 
c'eflun homme à tout faire, 8 ik ein Neuf, | on Da fait mort, man bat ibn todt gefagt, für 
der fi alles unternimmt. tod ausgegeben. 
ces lunettes font trop gros, diefe Brille ver: | faire de poil, Haar abfchneiden. 
groffert su ſtarck. | faire la barbe, balbiren. _ 
elle fait toute ma confolation, fie ift mein ei: ; faire P’oßkce,Sottesdienft oder das Amt halte. 
niger Troſt. | faire fes Pâques, zum Abendmahl geben. 

il ne fair que d'arriver, ex fommt allerexft | faire /a planche, den Weg babuen, die erfte 
an; diefen Augenblick ift er gefommen. Hand an etwas legen. | 
faire la faint Martin, Martini⸗Feſt begehen, faire juflice, einen vom Leben zum Tode brins 

oder halten. | gen, richten, als der Dender thut. 
| faire 


faire le bœuf, beiffen die Schlaͤchter, einen 





‚: Je faire de fère, ſich in etwa wengen, und 


un bomme fait, ein ermachfener Menfch, ber 


© 
b 


| 


ei le pere tout fait, er fiebt feinem Va⸗ 


°» Faifander,v n.eingleiich alt und riechend wer⸗ 


fahre fon paquer, davan gehen. 


* faire queie, etwas im Reft verbleiben, nicht 
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. faire tour uni, einens tie bem andern thun Faifanderie, f. f. bas Phafanen: Haus, der 


oder geben, feinen Unterfhied machen. Phafan:Garten. 

Faifandier, f.m. ein Phaſanen⸗ Waͤrter, Jaͤ⸗ 
er, Krämer. 

Faitanne, f. f. eine Phafan-Henne: 

Faïfanneau, f.m. ein junger Phafan. 

Faifante, f. Faifande. 

Failceau, f.m. (fafciculus) ein Büfchel, ein 
Bündel; it. eine Sproffe oder Querftange 
tr einer Wagen⸗Leiter. 

colonne en faifceas, eine Saͤule, welche an ſich 
herum Eleine Saͤulen bat. 

faifeeaux, im plur. die Fafces, das Kenniei⸗ 
chen der Dbrigfeit ben den Nomern. 

Faifelle, f.f. ein Rés: Näpflein, das unten 
Löcher bat. Ä 

Éaifeur, f.m. eufe, f. der oder die ba macht, 
ein Macher oder Macherin. 

nicht dazu.geruffen werben. | faifeur de portraiss, ein Yortrait:Mabler. 

fe faire fort de venir à bout d'une affaire, | faifeur d'inffrumens de mashématique, tin 
ſich eine Sache gant gewiß audguführen ge: rn ‚ der mathematifche Inſtru⸗ 

mente macht: 


trauen; de quelqu'un, gewiß glauben und 
fagen, daß einer gut heiffen werde, wad man | faz/eur d'inflrumens de mufique, Geigen⸗ 
macher, £autenmacher. 


in feinem Namen thut. | 

fe faire des affaires, ſich Haͤndel ausieben. | fisifeur de claveffins, ein Clavicorb: aber In⸗ 

fait, e, part. & adj. gemacht, gethan, ge:|  firumentmacher. 
fcheben. faifeur des vers, ein Beremacher (im Spott). 

c'efl fait de lui, ed iſt mit ihm aus oder gethan. | faifeur de balaï:, ein Befenbinder. 

faifeufe de coiffures, ine Putzmacherin, Hau⸗ 

benmacherin. 

Faiffeau, f. Faiſceau. 

Faiffes, f. Féces. - 

Fait, e, part. {. Faire. 

Fait, f. m. (Factum) die That; eine Ges 
ſchichte. 

mertre en fait, pofer en fait, ee That bes 
haupten. 

queftion de fait, die Frage, ob etwas wircklich 
aefchehen und wahr fen. 

fait, heißt auch der Vortrag eines Redners, 
oder Advoeaten; die Sache felbft. 

être für de fon fais, feiner Sache gewiß feyn. 

au fait, zur Sache. 


ce nn pas mon fait, es ſchickt ſich nicht füv 
{ 


mich. 

maître en fait d'armes, ein Fechtmeiſter. 

donner ou dire le fais à quelqu'un, id) wegen 
eines Schimpfs oder Unrechts an einem 
rächen mit Worten oder&chlägen. 

faits, im plur. große Thaten, wichtige Ber: 
richtungen. 

faits jzufifwatifs, Beweiſe der Unſchuld. 

fait à fair que, nad) dem Maaf, als. 

de fait, gewiß, in der That, wircklich. 


























faire gilles, vulg. die Flucht nehmen. 
alez vous faire paître, geht zum Hencker. 


gar bezahlen oder vollfuͤhren. 

faire des fiennes, etwas naͤrriſches nach fei: 
nem Kopffe oder Luft thun. 

faire la. vie, ſich luſtig machen. : 

il fait, ale Inperfonale, es if: al8.:/ fait 
chaud,esift warn ; i/ fair suit, es iſt Nacht; 
il fait beau voir cela, dad laͤßt ſchoͤn. 

fe faire, v.r. werden; gemacht werden ; ge⸗ 


ehen. 
Cefhun jeune komme qui fe fait bien, e8 iftein 
junger Menſch, fo ſich ausmuftert. 


fein Kind mehr if, der fich felber au re: 
gieren weiß. 

un bomme bien fait, ein wohlgefalterMenfd). 

ces bumnfe ef} tout mal fait, diefer Menfch 
iſt übel auf, ſteckt in übler Haut, ohne daß 
ers mennt. | | 

il a latètemalfaite, er iftein wenig névrifch, 
bat einen Sparten zu viel. 


ter völlig aͤhnlich. 
c'efl un bomme fait à fa maniere, es ift ein ei- 
genfinnigerMenfch,bleibt bey feinemRopfe. 
il efi fait pour la guerre, ex iſt zum Krieg 
gebohren. | * 
il efl fait aux affaires, et ift in Staats⸗Sa⸗ 
hen geübt, ein verfuchter Staatd-Mann. 
vent fait, ein befiändiger Wind, der nicht 
andert. 
prix fait, der beftimmte Preis. 
Faifable, adj. c. das ſich thun läßt, möglich. 
Faifan, Faifand, f.m. ein Phafan, (nad) der 
Etymologie muß man diefes Wort und die 
davon abftammenden mit ph fehreiben). 
Faifan-bruan, f. m. ein Bird: Hahn. 
Faifance, f. f. (von faire) ro neDienft, Hof: 
Dienft it. was einPachter über den ordentz | en ait de, betreffend: in, bey. 
lichen Pacht verfpriht zur Éleinen Ergöß- | pour fait de, wegen, für. 
lichkeit, als einige Huͤner, etwas Butter ꝛc. fait, vulg. doc) ja, allerdings. 
ande, f. f. ein Phaſan⸗Hun. tout-à fait, gant uud gar. 
Faifandeau, f. m. ein junger Yhafon. Faîcage, f.m. (von faire) das Dad: Werd, 
der nn Hauſes; it. ein Zins von 
+ 


den laſſen, daß es als ein Phafan ſchmeckt. iedem 


… Fallace, f. f. ol. (faliacia) ein betrüglicher 
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iedem Giebel am Haufe; ein Balden, 
woran ſich alle Balcken oben fehlieffen; ein 
Stuͤck bobles Bley, den Forft oder die 
Schärfe, das Oberfte des Dachs zu decken. 

Faitardife, f.f. vulg. Gaulbeit, Trägbeit. 

— m. (fafligivm) das Oberſte des 
Hauſes, der Giebel, der Forfl: die Crise 
eines Berges; der Gipffel eines Baunıs ; 
der hoͤchſte Grad. 

Faitiere, f. f. ein Forft:Ziegel, ein bobler Sie: 
gel,oben auf das Dach zu legen ; it. die Mit⸗ 
tel-Säule oder Stange eines Zeltes. 

Faitifhier, e, adj. (qs. faéticiarius) in An: 
jou, das im Lande gemacht wird, alé Zeuge 
und Tücher inländifch. 

Faix, f. m. (fafei) eine Laft, Bürde, im eis 
gentlichen und uneigentlichen Sinn. 

Falaife, f. f. (Kels, von Fallen) ein adbes Ge- 
ftade oder Ufer des Meers, es fen von Gel: 
fen oder von Erde, ol. verbergene Klivpen 
in der See und an den See-Küften indge: 
mein ; it. in der Normandie zuſammen ge: 
wehete Hauffen Schnee; anderswo aud) 
gar Feiner Sand. 

Falaifer,v.». wird vom Meer gefagt, wenn dad 
Waſſer gleich an das fteileifer anfchlägt, 
und feinen Sand jonft am Nande bat. 

Falbala,f.w. gefaltete und gebogene Streifen 
Zeug,die man um die Weiber: Röcke näher. 

Falcade,/ f (vor falx,falcis)aufderXeitichn: 
le das Biegen der Hinter Füffe eines Pfer: 
des,wenn man es geſchwind ſtillhalten läßt. 

Falcarde, f. f. ein Waffer-Huhn. 

Falcidie, ff. (falcidia) die Freyheit, von al: 
len Legaten das vierte Theil zurück qu be: 
halten, wenn der Teftator der Erben Theil 
dadurd) geſchwaͤcht bat. 

Falconner, f. f. des œufs à la falconner, eine 
Speife von gerrübrten Eyerdottern, und 
bernad mit Zucker und Pommerantzen ge: 
mengt,und wicdergu Kugeln auf demFeuer 
gemacht, fo groß als ein Eyerdotter. 

Falcorde, f. Falcarde. 





Schluß, ein falfches Argument in der Logic. 
Fallacieufement,adv.ol. betruͤglicherWeiſe. 
Fallacieux, eufe, 447. ol. betrüglich, als ein 

Schluß in der Logie kan gemacht werden. 
Falloir, Faldir, v. imp. im Inhnitivo nicht 

mehr gebräuchlich (von fehlen ſowohl, als 

fallir, was da ſeyn muß, das fehlt nec, da: 
ber heißt es) muffen; z/ faur, man muß; 

il faloit, man müßte ; z/ falur, man mufte; 

il faudra, man wird müffen; qu'il faille, 

man müffe ; falu, gemußt. 

1] lui faut, oder il faur qu'il, er muß. 
c’efi un faire le faut, e8 ift ein muf. 
il faut peu, es braucht wenig, man braucht 
wenig. 
= s'en faut, es fehlt wenig, beynahe. 
alot, f. m. (von pharus, ol. phalus) eine La 
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terne, fo man ari einem Stode tréat ; eine 
Leuchte in einem Hofoder weiten Mas. 

Falot, tte, ad. & fubfl. vulg. ein Narr, ein; 
lächerlicher Menfch, der fic für einen Nar⸗ 
ten halten läßt. 

Falotier, f. m. ein Bebienter, der für die La⸗ 
ternen Sorge tragen muß. 

Falouque, f. Felouque. Ä 

Falourde, f. f. (von farx, lourd) ein großes 
BundHelg von runden Prügeln oder Stan 
gen an zweyen Enden gebunden. 

Faloufe, f. f. (elaphobofcum ) ein Kraut, 
Hirfch- Futter. 

Falquer, v.4. (von falx, falcis, |. falcade) 
Die Dinter-Deine gebogen halten wird vom 
Pferde nefagt, wenn ed im Reuten aufges 
halten wird. 

Falquet, f. m. (Gal) eine Art Eleiner Fal⸗ 
Een, ein Lerchen: Gale. 

Falfificateur, f. m. (von falfus und facere) 
ein Berfälicher. 

Fallification, f. f. Verfälfchung. . 

Fallıher, v. a. verfälfchen. 

Fame, f. f. (fama) das Gerücht. 

rétablir quelqu'un dans fa bonne rénommée 
& fame, einem feinen ehrl Namen wieder 
geben (nur in Gerichten gebraͤuchlich) 

Famelique, adj. c. (famelicus) hungerig. 

Fameux, eufe, ady. (famofus) berubint. 

fe Familiarifer, v. r. (von familiaris) ſich 
gemein machen. 

fe familiarifer avec une maladie, einer 
Kranckheit gewohnt werden. 

Familiarite, f. f.  familiaritas) Bertraus . 
lichkeit, Gemeinfchaft. 

Familier, e, «dy. & fubfl. (familiaris) ver⸗ 
traut, gemein, befannt ; leicht, ungegwuns 
gen; gewohnt. 

Familier, f. m. ein vettrauter Freund; ein 
Hausgenoß; ein Bedienter von denen Ge⸗ 
ringern bey der Suquifition. 

Familierement, adv. vertraulich ; gemein ; 
auf eine ungeswungene Art. 

Famille, [.f. (familia) ein Haus, Gefhleht, 
Stamm; in Franckreich if es in dieſem 
Berftande nur von bürgerlihem Herkom⸗ 
men,nisht von grofer Herren Geïchlecht ges 
bräuchlich ; das Daus,ndmlih Mann, Weib, - 
Kind, Gefinde oc. it. die naͤchſten Blutsver⸗ 

. wandten ; ben den Monchen ift es das gautze 
Klofter ; it.der gangeDrden eines Heiligen; 
ben den Chymiſten find es die drey Neiche, 
das minerale, vegetabile und animale. 

la famille Royale, die Kinder des Königs. 

la fainte famille, in Gemdblden: Jeſus, 
Maria, Joſeph, St. Johannes. - | 

un mot & fa famille, ein Wort und alle die 
davon herkommen. 
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 Familleux,eufc,ady. (von fames) immer Guns 
| grig, 


wird von einigen Falcken gelast. 
Fanu- 
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_ Famine, f.f.(vonfames)eineSur:gers-Notb,, Fanfreluche, f.f. (Ital. fanfaluca,falraefca, 
nger. . - — Aſche, fo von verbrannten Blättern ſtaͤubt, 
Fan, f.m. (ol.faon, Ital. fante, Holl. veyn,|  favilla) liederliche, veraͤchtliche Dinge, Ge⸗ 

vent, ein Junge) ein Gunges vom Hirfch,| ſchwaͤtz; it. Flitterwerck zum Aufpus. 

ein Hirſch-Kalb; it. bas unge vom Ele-| Fange, f.f. (Ital. fango, Holl. veen) Koth; 
phanten. (man fpricht star fan, aber! figürlich, der Unflat ber Suͤnden; it. nie 
freibt faon). drige Geburt, geringes Herkommen ; ein 

Fanage , f. m. (f. fane, von fœnum) alles! niederträchtiges Gemüth ; die Sprache des 

grafichte ani einer Pflantze sder au einem| meinen Pôbels. | 
Kraute; das Daimachen. ramper dans la fange, indem Koth wuͤhlen. 
Fanaifon, f. f. {. Fenaifon, - 


; il eſt né dans la fange, et ift aus dem Kothe 
Fanal, /. #7. (von Palo, pavaproy) eine See aufgefommen. 


geuchte, Feuer⸗ oder Pech: Pfanne auf ei⸗ Fangears, f. m. f. Kothlache. 
nen Thurn; die Leuchte auf einem Schiffe Fangeux, eufe, adj. fothig. 
im SHintertheil. Fanıon, f. m. (Fahne) eine Fahne, dievor der 
le fanal de bune, die Leuchte auf dem Maft:| Bagage einer ieden Brigade bergetragert 
" Korbe, deren der Admiral dren, der Bice-| wird, der die Wagen folgen müffen, Baga⸗ 
Admiral zwo, ein jedes Kriegs: Schiff ei! ge⸗Fahne. | 
ne fubrt. Fanon, f. m. (Fahne) die Haut die vornen 
fairefanal, die Schiff⸗Laterne angünden. an der Bruft der Ochfen herunter bangt ; 
Fanarique, adj. c. (fanaticus) fanatiſch, fan- it die Haare, welche die Pferde hinten uns 
taftifch, der im Verftande verrucktift; der| ter dem Knie binunter haben; der Bart 
fi göttliche Offenbarungen, Gefichteund]| an beyden Seiten des Maules des Wallfi> 
Träume einbildet, oder fie von fi) vot:| fes, wovon das Fifchbein gemacht wird ; 
giebt. F die Verkuͤrtzung eines Segel-Zipfels, 
Fanatifme, f. m. eingebildete Gefihte und | wenn man den Wind nicht gar faſſen will; 
göttliche Eingebungen. unter dem lirchen-Zierat ift es eine Binde, 
Fanchon, f. m. & f. (diminut. von Franci- | fo die Geiftliden bey dem Meß⸗Leſen an der 
feus und Francifca) ein Kinder Name. linden Hand tragen; mie auch die zwey 
Fane, f.f. (von fenım) das Blattwerd an! Enden, fo von einem Bifhoffs-Dut, oder 
einem Siraute, das mit ind Heu kommt, | von der Ravferliden Krone herab hangen ; 
wenn es abgehauen wird. in den Wappen ift e8 ein breit Band, fo am 
Faner, v. a. Heu machen; dad Gras mit| rechten Arm herab bangt; item ein klein 
den? Rechen herum wenden, daß es duͤrr Fähnlein an einer Pique, dergleichen man 
‚werde; verwelden laffens welck machen, in Proceßionen trägt; auch ein ſolches 
als die große Hitze das Gras und die Blu⸗ Faͤhnlein in den Wappen. 
men- ' Fantacin, f. Fantaflin. 
fe faner, v.r. verwelden, ald Blumen; al⸗ Fantaifie, f. f. (Gavraeia) die Einbildungss 
tern, alt auéjufeben anfangen, als Men: Kraft, natürliche Einbildung ; it. ndrris 
en. | | fe Einbildung thörichter Einfall; aud) 
Faneur, f. m. eufe, f. einer oder eine die Lafterbaffte Einbildung, Luft, Begierde 
Heu macht. na etwas Verbotenem; ein Stück in der 
Fanfan, f.m.&f. (von fan, Fante, Bent, 1.| Muſie, das wohl Élingt, und nur aus dem 
fan) Kind, ein Wort, das die Väter bey | Kopffe gemacht wird, wie es dem Künftler 
dem Liebkofen der Kinder brauchen. gleich einfällt. 
Fanfare, [.f. (von fan, Ital. fante und fare, | fantaifies mufquées, Eigenfinn hoher Leute, 
Soldaten, Knechtemwerben) das Getöne, fo | den man nicht beftraffen darf. 
die Kriens: Mufic, ald Trommeln, Pau: | Fantaifier, Fancafier, v. a. olaeinen plagen, 
d'en, Vfeiffen rc. macht ; it. eine Prahlerey; ihm verdrießlich oder beſchwerlich ſeyn. 
lärmende £uftbarfeit. - Fantasque, adj. c. & jm. & f.\ bantaflicus) 
faire fanfare de quelque chofe, fidy auf ci: | fantaftifh, wunderlich, fektfam, eigenfins 
ne Sache viel einbilden, fit breit damit | niſch, ndrrifch. Pr | 
machen, Fantasquement, adv. närrifch, wunderlich, 
Fanfaret, v.». mit Soldaten-Mufic fi ho: | feltfamer Weife. 










ren laffen. Fantaflin, fm. (Ital. fante, Holl. vente, ein 
Fanfaron, nne, adj. & [. m. (von fanfare)| Knecht) ein Haus:Kuncht; Fuß⸗Gaͤnger; 
ein Prahler, Auſſchneider; prahleriſch. Soldat zu Fuß. 


Fanfaronnade, f. f. Prahlerey, Aufichneis | Fantaftique, adj. c. & f.m.&r f. gingebildet, 

dem. das da nur fo fcheint, falfch, 48 ein Ge⸗ 
Fanfaronnerie, f. f. ift eben fo viel. fpenft, das dy icheint einen Leib 54 — it. 
5 "€ 
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einer der feiner Finbildung nadbanat, der 
feiner Neigung folgt, in guten und boſem 
Derftand. 

Fantaftiquer, v. «a. © n. (im Schertz) nach 
feinem Eigenfinn etwas machen, feiner 
Einbildung folgen. 

Fantôme, f. m. (ol. fanfofme,phantofme, von 
phantafma) einBild,das man fich imSinne 
macht; ein Gefpenft,ein Geift,der einem er: 
fheint; etwas eingebilderes, das feinen 
Grund bat ; cine Einbilenng von etwas, das 
Doch wicht ift sein Schein sein Schatten ge: 
gen dent, Das es zuvor war; ein Schatten 
von bem, das es in derTihat ſeyn fol ; ein gar 
magrerMenfih; it.das Bild von Strob,das 
man macht, und anftatt eines Abweſenden 
zum Schimpfe vom Hencker richten läßt. 

Faon, f. Fan. 

Faonner, v. ». ein Junges befommen, wird 
von der Hirſch Kuh gejaat. 

Faquin, (m. e,f (Ikal. fafchino) ein gerin⸗ 
ger Menfch ; ein Sadkträger ; ein verdcht: 
licher, nichtswerther Kerl, ein Shurd ; ei: 
ne Figur oder Mann von Hols, wider wel: 
en man mitder Lanke rennet. 

Faquin, 44. lumpit ſchaͤndlich. 

Faraillon, f. m. eine See⸗Leuchte; ein Thurn 

_ sberander Gerufte, moraufdie Cee-Leuch- 
te fiebt. ; 

Faraifon, f. f. (faire raifon) die erfte Figur, 
die man dem Glaſe im Blaſen — 

Farce, f. f. (von farcire) die Fülle mas man 
in ein Effen, als Hüner, Fiſche sc. füllt; in 
der Comoͤdie, Voffenfpiel, Poffen, Fragen, 
Nachfpiel ; auch fonft etwas lächerliches, ei- 
ne naͤrriſche That, darüber andere lachen. 

mettre à la farce, füllen, ald Ever, Fiſche ze. 

Farcer, v. n. Poſſen reiffen. 

Farceur, f. m. ein Sraßnarr ; ein Pickelhering, 
Hang: Wurft. | | 

Farcin, f.m. (von farcimen) eine Kranckheit 
der Pferde und der Dchfen, Beulen oder 
Geſchwuͤr, als Würfte an den Adern. 

Farcineux,eufe, ad. das dicfeRrancheit bat. 

Farcir, v. a. (farcire) anfüllen, anſchwep⸗ 


FAR 














FAR 


Schiff⸗Raum anftatt des Ballafls oder un⸗ 
ter deuſelben leat. 

Fardeau, f.m. (eine Fahrt oder Fuhre) eine 
er etwas Beichmwerliches, Befchwerlich: 

eit. | 

Fardeler, v.4. ol. (Ital. fardello, ein Bin: 
del) in Buͤndel binden. 

ir ement, f.m. das Schminden; Verſaͤl⸗ 

en 
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Farder, v. a. ſchmincken; aussieren. 


Jarder des marchandifes, den Waaren, die 


fonft nicht viel mehr werth ſind einen Glantz 
machen, einen Schein geben, defto eher ci- 
nen damit zu betriegen. 

ce mur farde, diefe Mauer ſinckt, kriegt 
Spalten. 


fardé, ée, part. & adj. geſchminckt. 


un — fardé, eine falſch⸗ geſchminckte 
ede. 

une amitié fardée, verftellte Freundſchaft. 

ade far dé, eine ungültige Schrift in Rechte: 
Händeln. 

Fardeur, fm. ol. der alte Waaren wieder zu: 
richtet, ihren einen Glan macht. 

Fare, fm. (pharus) eine See⸗Leuchte; ein 
Thuru, worauf die See⸗Leuchte gehalten 


wird. 

Fare, f.f. (eine Fahrt) vor biefem ein Feyer⸗ 
tag der Fifcher gegen den May, daran fie 
einen grofen Fifchzug thaten. 


Farfadet, (.m.(von faire und fade) ein kleiner 


Geift oder ein Fleines Gefpenft,ein Kobold ; 
ein leihtfinniger liederlicher Kerl. 


Farfouiller, v. 4. (verwühlen) herum wuͤh⸗ 


len, etwas herum werffen, in Unordnung 
bringen ; unordentlich durchſuchen; beta: 
ſten, befuͤhlen. 


Fargeage, /.m. (auftatt fargeage, von forger, 


fchmieden) bey den Land⸗Leuten, die einen 
Aer um die Helffte su bauen übernehmen, 
beifit ed die Ansdingung etlicher Maaß Ge⸗ 
treide, die fie voraus nehmen, des ju Erhal⸗ 
tung des Pflugs und andern Acer: Ges 
fihirrs benöthigte Schmiede:Lohn davon 
zu bezahlen. 


pen, vulg. als den Magen mit Speijen, als Färgues, [. m. plur. Breter oder Thielen, den 


eine Stadt mit Bold, als ein Buch mit | 


Schiff: Bord oder Rand zu erhöhen. 


Sprüchen ꝛc. it. etwas Bein gehacktes in Fariboles, f.f.p£. (frivola) Voffen, Mährlein. 
ein gantz es Thieroderander Gericht thun, Farine, f. f. (farina) Mehl. 
füllen, alé Tauben, Spanferckel, Hüner, 'follefarine, Staub: Mehl,fo inder Mühle zus 


Karpen,Krauthäupter, Mägen, Brode und 
Genmelır. 
Farci, e, adj. gefüllt, geftopfft. 
Farcis, f.m. (von farcire) gefüllte Ener, Ge: 
fülltes von Evern, oder andern Fuilfel. 
Fard, f. m. (vom Teutfchen führen, überfab- 
ren, überftreihen) die Schmincke; figür- 
lich, Gleißnerey, Heuchelen, Falfchheit. 
un homme fans fard, ein aufridtiger Menſch. 
Fardeage, fm. Hrlg- Bündel, die man in den 


fammen gefehrt wird. 


gens de même faire, gleiche Brüder. 
Fariner, v. a. einen Gif, den man baden  ” 


will, im Mehl ummwenden. 


Farinet, f. m. ein Würffel, der nur eine Seite - 


mit Augen hat; das Spiel mit ſechs der: 
aleichen Würffeln. 


Fürineux , eufe, adj. (farina) mehlicht, 


weiß von mehl; al8 ein Mebl, im Ges 
ſchmack, von Sarbe oder Art, — 
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Dbft ; it. ſchuppicht, als gewiffe Mähler auf , Fatalement, adv. aus Gottes Verhängniß; 


der Haut, wovon diefelbe rauch und meh: 
licht ausfiebt. 
Farinier, f. m. ein Mehlhaͤndler. 
Fariniere, [.f der Mehl⸗Kram oder Laden. 
Farlater, f. Frelatter. 


unglücklicher Weife. 
Fatalifer, v.4. (von fatum, fatalis) beftiru- 
à * — P 
atalité, f. f. uuvermeitlid Unglüc; gôtt- 
lid Verhaͤngniß. > 


Farloufe, f. f. eine Zeld:Lerche, Heide-Lerche. | Fatidique, ads. c. & m. [.& f. (fatidicus) 


Farouche, ad. c. (ferox) wild, su fchaden 


ein Wahrfaner, Weiffager ; mabrfagend. 


oder die Leute zuflichen, als ein Thier; it. | Fatigant, Fatiguant,e, 447. (von fatigare) 


graufam, blutgierig ; leutfchen. 
vertu farouche, alzuftrenge Tugend. 
regard farouche, wilde oder verwirrte Blicke. 
Farraillon, f. m. auf der See, eine Fleine 
Sandband neben einer großen. 
Farre, (. Foarre. 
Farreage, f. Fargeage, 
Fafcesf.f.(fafeia) in der Baukunſt das Frieß 


muͤhſam verdrieflid) efelhaft, be ſchwerlich. 

Fatigue, f. f. (Ital. fatica, von fatigare, 
Lat.) Mühe, Arbeit, fonderlich des Leibes, 
ſchwere Arbeit; Beſchwerlichkeit. 

un habit de fatigue, ein Negen= Kleid oder 
das man bey der Arbeit anlegt. 

Fatiguer, v. a. (fatigare) müde machen; 
beſchwerlich fenn ; ſtarck arbeiten. 


und die dren Bande oder Theile, fo deu | fariguer un arbre, einen Baum durd ut 


HauptQuerbalten auf ben Sdulen machen ; 
in ven Wappen, eine Binde, ein Balken. 


terlaffene Hinwegſchneidung des unnuͤtzen 
Holtzes vermwildern laffen. 


falcé, ee, adj. (fafciatus) mit einem Balden | fariguer une terre, einen Acer gar nicht ru: 


oder mit einer Binde in den Warpen. 
Fafcher, Fafcherie,Fafcheux, f. Fâch. 


ben oder brach lieneu laffen. 
fe fatiguer, v.r. müde werden. 


Fafcicule, f. m. (fafciculus) ein Arm vol | Fatifte, f. m. ol. (von fa@ißße, von facio) ein 


Kräuter. 

Fafcié, ée, f. Fafce. 

Fafcinage, f. m. (von fafcine) bas Reiffer- 
binden, das Büfchelbinden, Verfertigung 
der Fafıhinen. 


Poet, Beräniacher. 

Fatras, f.m. ( falras, von facio, wie fadi- 
Je) vor diefen eine Art Verſe; ietzt aller: 
band Plunder unter einander von Sachen 
oder Worten, Lumperey. 


Fafcination, f. f. (a fafcinare) Berblen: | Farraffer, v. ». mit liederlichen geringen Din⸗ 


dung. Dezauberung. 


gen umgeben. 


Fafcine, ff. (fafeinia, It.von fafcis) ein Bir | Fatuiré, /. f. (fatnitas) Thorbeit, Unver: 


fhelreiffer ; ein Bündel Aſthoitz/ Faſchinen. 


ftäudlichkeit, Dummheit. 


Fafciner, v.a. (fafcinare) verblenden, be: | Fau, f. m. (von fagus) eine Buche. 


. zaubern, betriegen. 
— v.a. (von fafcis) Holtz in Buͤſchel 


binden. 

Fafeole, f. f. (phafeolus) eine Art Eleiner 
Bohnen, Dhafelen. 

Fafier, v.r. (faslicht) nicht ausgefpannt fenn, 


Faubert, f. m. ein Beſen oder alte Lumpen 
und ausgerafelte Stricte an einem Stiele, 
—* Schiff damit abzukehren und abzumi- 

en. 

Fauberter, v.a. mit einem folden Bejen ab: 
pugen, reinigen. 


bald hinein. bald hinaus fallen, als ein Se: | Faubourg, f. Fauxbourg. 


+ gel, das keinen Wind bat. 


Faucet, f. Fauffet. 


Fafquier, [.m. eine Art Kardetfchenauf den |Fauchage, f. m. (von fax, faleis, quañ 


Schiffen. | 
Fafte, f.m. (faflus) Gtols, Hoffart, Pradt ; 
bochtrabendeArt zu reden oder zu fihreiben. 


falcagium) das Abmähen des Grafes, die 
Arbeit, fo man daran wendet; die Zeit da 
man mähet. 


Faîtes, [. m.plur. ( fafli) der Roͤmiſche Galen: | Fauchaifon, f. f. beift eben fo viel. 


der: it. Regiſter, hiſtoriſche Ordnung. 
Faftidieux, eufe, adj. (faflidiofus) verdrieß- 
lich beſchwerlich, unbefcheiden. 


Fauche, f. f. (vou falx) das Maͤhen; ein 
Tagwerck Wiefen, fo viel einer in einem 
Tage abmähen Fan. 


Faftuiufement, adv. fiolger Weife,hoffärtig. ! homme de fauche, ein Mäder. 
Faftuëux, eufe, adj. (von faflus) boffärtig, | Faucher, v. a. (qs. falcare, falfe defecare) 


aufgeblafen, prächtig. 
Fat, f. m. (fatuus) ein Narr, Thor, unver: 
nünftiger Menſch. 
Fat, e, adj. närrifch, Läppifch. 
Fatal, e, adj. (fasalis) von Bott verhängt, 


unvermeidlid) sungl cklich; bisweilen auch 


glücklich. 
l'heure fatale, das Sterb⸗Stuͤndlein. 


mäben ; it. wenn ein Dierd mit einem Voͤr⸗ 
der: Suffe einen Schwung machen muß, 
und binckt. 

des prez font fauchez, dieß Fahr ift das Gras 
verdorben; fonft heißt es, die Wiefen find 
abgemäht. 

Fauchet, fm. (von fauche) eine Harde, ein 
Rechen, à 

au- 
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Fäucheur, f. f. ein Mähder, Gras: Mäber. 

Faucheux, /. m. ein Habermann, ein Ungegie- 
fer aleid) einer Spinne mit langen Züffen. 

Fauchon, f. m. (auch von fa/x) ein frummer 
Degen ; ein krummes Meffer der Kifcher, 
al2 eine Sichel, damit fie das Gras im 
Grunde des Waffers abfcehneiden, wenn es 
die Tepe aufhält. 

Faucille, f. f. : fulx, fakula) eine Sichel; 
item in der Anatomie ein Gtüd von der 
dura marre,d, i. die Haut, weldye die vor: 
dere Abtheilung des Hirns macht, weil fie 
die Figur einer Sichel bat. 

Faucillon, /.m. ein frummes Garten: Meffer, 
die Aefte von den Bäumen abrufchneiden. 

Faucon, f.m. (falco) ein Salt; item eine 
Falckaune, ein Stück Gefchür, fo eine Ru 
gel vou s bis S halb Pfund fhieft. 

Fauconneau,f.m. (falconellus) ein Falckonet, 
ein Geſchoß, fo 2 bis s pfündige Kugeln 
ſchiebt; it Die Waltze an einer Winde. 

Fauconnerie, f. f. die Falckenierkunſt; die 
Miffenfchaft mit Falcken umzugehen, und 
fie abzurihten; das Beisen mit Falden ; 
der Drt,wo Falcken und andere Raub: Do; 
gel zur Jagd abgerichtet werden. 

Fauconnier, f. m. ein Faldenier. 

monter à chevalen fauconnier, mit dem red: 
ten Fun suerft aufs Pferd fteigen. 

Fauconniere,f.f.die Falckenier⸗Taſche; it. 
ein Reut:Quer:-Gad. 

Faudage, heißt in einigen Städten fo viel 
als Pliage. 

Faude, ff: ol. (Germ. die Falte, der Schooß) 
was über dem Bauch oder die Lenden herab 
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faveurs, Heine Befchende, fo bas Frauenzim:- 
mer auétheilet. 

faveurs des Venus, die Grantofen, die Huren⸗ 

Kranckyeit. 

en faveur de, prep. in Anſehung, in Betrach⸗ 

- tung, wegen ; sum Beften. 

à la faveur de, prep. & adv. vermittelft, 
durch Beyhuͤlfe, durch. 

Fauñler, f. Fauxfiler. 

Fauldes, f. Faudes. 

Faulx, f. Faux. 

Faunales, f. f. pl. (Faunalia) ein Feſt bey 
den Römern, dem Fauno ju Ehren. 

Faune, f. m. (Faunus) ein Wald : Gott bey 
den Heiden. : 

Favorable, adÿ. e. (von favor) gndbig, guͤn⸗ 
ftig, geneigt. L 

un vent favorable, ein guter bequemer 
Wind. 

une caufe faverable, ein Rechts = Handel 
oder Materie, da der Richter fich gnädig 
erzeigen muß. 

un coup favorable, eine Winde, die nicht 
tödtlich, Die wohl zu heilen ift. 

Favorablement, adv. geneigter Weiſe; auf 
eine liebreihe Art, willig, mit $reuden ; 
aus Liebe, zu Liebe, einem sum beften. 

Favori, ite, adj. & fubfl. das Schooß-Kind 
eines großen Herrn,der Liebfte am Hof; der 
Liebfte bey einem Sruuengimmer ; das was 
man am liebften bat, braucht, hält. 

Favorifer, v.a. (von favor, favere) gndbig 
ſeyn, Gunft erweifen ; helfen, beyftehen,auf 
eines Seite feun; queigu'un, ou quelque 
chofe, mit einem, mit etwas halten. 


bangt an einem Gewand, wodurch es über favorifé, ée, part. & ad. begünftiget. 


einander fällt, und Falten bekoͤmmt. 

Fäudes, f. f. pl. (von falte, Ical. fa/da) ein 
Graben oder Grube in der Erde, morinnen 
man Koblen brennt, ein Roblen-Graben. 

Faveur, f. f. (faveur) Gum, Gemogenbeit, 
Liebe, Freundfchaft, Gnade; Höflichkeit, 
Beyfall; Wohlthat, Schus, Benftand; ein 
Dientt,ein®efalle ; Anfehen bey Hofe wenn 
einer bey dem Landsherrn in Gnaden ſteht. 

mois de faveur, die Monate, darinnen ein 
Patron einen unter den Competenten aus: 
wählen darf zu einerPfründe, nämlich April 

, und Detober. 

Jours de faveur, die jehen Tage Nahficht, 
welche den Kaufleuten ıc. nach Verflieffung 
des Termins des Wechſel⸗Briefs nod er: 
laubt find. 

dettres de faveur, de recommandation, Brief 
an eine obrigkeitl. Perfon in Rechtsfachen. 

da faveur de la caufe, wenn man wegen der 
Verfonen, fo rechten, billig verfahren muß, 
als wegen Waifen, Witwenze. . 

des dernieres faveurs, ber legte Grab der fie: 
be, deu die Weibs:Perfonen eingehen ; die 
legte Guuf. 


Favorite, f. f. ein Luſt⸗Schloß des Nomifchen 
Kanfers in der Borftadt zu Wien. 

Faus, ſ. Faux. 

Faus-perdrieu, f.m. (falco & perdrix) ein 
Nebhüner ld. ° —  _ —- 

Pate [. m.(falfarius) ein Schrift⸗ Ver⸗ 

Ifcher. | 

Fauffe-allarme, f. f. blinder £drmen. 

Fauffe-artaque, ein blinder Angriff. 

Fauffe-braye, f. f. eine Mauer oder Wall un: 
ter und an dem andern, ein Unter-WBall ; 
item der Raum zwiſchen einem Haus oder 
Schloß und dem Braden, der Zwinger. 

Fauffe-clef, f. f. ein Dietrid, Nachſchluͤſſel. 

Fauffe-cöte, f. f: eine fleine Ribbe von de⸗ 
nen, fo unter den großen folgen. 

Fauflo-couche, f. f. ungluͤckliche Geburt, 
Mißkram , wenn eine Fran zu früh ins Kind» 
bette koͤmmt. 

Fauife-coupe, f.f-Zufammenfügung, weder 
nach gleichen, noch nach länglichten Wins 
feln, bey den Schreinern. | 

Faufle-demande, f. f. eine ungegründete - 
Klage vor Gericht. 

Faufle- 
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Fauffe-équerre, FF ein Bincelmaaé, das | Faute, f. f. (von faloir , fuillir, fehlen) ein 


im Wındel eine Zuge bat, damit man cs 
weiter aufs oder gumachen fan; it. Win: 
felmaaf das feinen rechten Winckel 


mat. 

Fauflement, adv. (falfo ) faolſchlich. 

a ff. eine Varüde, falſch 

car, 

Faufle-porte, ei ‚f. der erfte Eingang in eine 
Stadt iu dufferftan der Borftadt, eheman 
zum rechten Thor kommt, it. eine heimliche 
Hinterthär. 

Fauffe-pofition, f. f eine Rechnung,da man 
wo Zahlen feret. welche man will, und die 
dritte, wahre, doch unbekannte heraus brin- 
get, in der Algebra, fonderlic anfänglich. 

Fauffer, v. a. (von falfas, faux) nicht bal: 
ten, brechen, als fein Wort, feinen Eid rc. 

Jauffer un jugement, ein richterliches Urtheil 
als widerrechtlich und partenlich anfechten. 

faufler compagnie, einen verlaffen, den man 
verfprochen hatte zu begleiten. 

Sauffer une clé, einen Schlüffel verdrehen. 

fauffer une éguille, eine Nadel krumm bie: 


gen. 

fauffer la cuirafe, Beulen in ben Kürif 
bauen oder fchieffen; auch durchgehen durch 
den Harnifch: 

fauffer Pépée, den Degen Erümmen, verder: 
b 


en. 

Fauffes-armes, ff. pl. ein Wappen, worin: 
nen etwas rider die Regeln der Wappen: 
Ruuft laufendes gefest ift, alé Farbe auf 
Sarbe u. d. gl. 

Fauffes enfeignes, f. f. pl. falfche Kennzei- 
chen, womit man einen betriegt, etwas zu 
thun, ohne daß man Befehl darzu gehabt 


bätte. 

Fauffes - fleurs, f. f. p/ur. taube Blüten, 
die feine Früchte bringen, als von Kürbfen, 
Gurcken ıc. 

Fauffes-lances, f.f. plur. auf den Schiffen, 
Stuͤcke von Holg und mit Metal-Blätt: 
lein überleget, einem andern Schreden 
damit zu machen. 

Fauffes - manches, f. f plur. Fleine Ermel, 
die man unter die andern thut, die Arme 
waͤrmer zu halten. 

Fauffet , f. m. (von falfatus) falfcher Difcant, 
fifiulirte Stimme; einer der fiffulirt ; ein 
Heiner Zapfe in einem Faß, etwas heraus 
u laffen, ehe man es recht anfticht. 

Fauffere , f. f. (Sa/fitas) Faſchheit, Lügen, 
fatfche Dinge. 


Sebler, eine Sünde. ein Uiberfeben, Vers 
feben, ein Irrthum; ein Fehler im Schrei⸗ 
ben : Druck: Fehler; ein Verbrechen; Man: 
gel, Gebrechen. 

aute de vivres, aus Mangel der Lebens: 

‚ Mittel. 

à faute de, &c. in Rechts⸗Sachen, im Gal 
daf man nicht follte 2e. 

par faute, aug Mangel 

ne vous en faites pas faute, laß es nicht dar: 
au mangeln. 

ans faute, gewiß, unfeblbar ; ohne Fehler. 

Fauteau, /. m. (von Fallen) ein groffer Baum, _ 
der freu in der Luft nach der Länge hangt, 
als der Alten ihre Sturm: Bode, ein Ge: 
maͤuer damit einzuftoffen. 

Fauteuil, f. m. ol.( faldiflorium , fuldiftola, 
faudefteuil, ein galten: Stuhl, den man 
zufammen legen Fonte, oder der mit einer 
Decke behängt ift) ein 1ebn-Ztubl, Kehns 
Seſſel, als ein Ehren-Siß, den man einem 
anbietet, welchen man vor andern ehrt. 

Fauteur, f. m. (autor) Guͤnner, Befordes 
rer, der einen heget, lieber, allein meiſtens 
im fhlimmen Berftande, alé un fauteur 
d'héréfie, fauteur de rébelles. 

Faucif, ive, adj. (von faute) ſandlich, den 
Fehlern unterworfen ; gebrechlich, mangel: 
haft, voll Fehler; vol Druckfehler. 

cette horloge eff fautive, vulg. dif Uhrwerck 
gehr nicht recht. 

bois fautif, im Bauen, ein Balcken der nicht 
recht vierecfig, und etwan von dem aͤuſſern 
Theil eines Baums genommen ift, oder da 
fonft etwas dran abaeht. 

Fautrage , f. m. (von Futter, Fütterung) das 
Recht eines Herrn, ſein Vieh auf der Unter: 
thanen Wiefen geben zu laffen, wenn er 
will, auch ehe fie gemäht werden. 

Fautrice, f.f. eine Gonnerin, Beförderinn, 
in fhlimmen Sachen meiftens. 

Fauve, adj. c. (Germ. falb, flavus) falb. 

bêtes fauves, roth Wildprek. 

Fauvet, f.m. Fauvette, f. f. (von falb) eis 
ne Srasmücke. 

un dénicheur de fawvettes, ein glücklicher li⸗ 
ftiger Aufmwärter des Srauengimmers. 

Faux, f.f. (ol. faulx, Lat. falx) eine Senfe. 

Faux, m. Faufle, f. adj. (falfus) falfıh, er⸗ 
dichtet, uumahr ; verfälfcht, unrecht, wicht 
recht ; nachgemacht; tückifch ; nicht aufriche 
tig ; faͤlſchlich vorgegeben; in der Mufik, 
nicht recht Elingend. 


Fauffette, f. f. ol ein Grübchen im Kinn, ein | /au/e cé, ein Dietrich, falfcher Schlüffel. 


aefpalten Kinn. 

Fauffure ,f. f. (von falx, faux) wo die Glo- 
de jich anfängt zu Erünımen und meiter zu 
werden. 

Faut, f. Faillir, und Faloir. 


clé fauffe , verdrebter Schläffel. 
un faux pendart , einer der den Galgen ver: 
dient bat. 
porter à faux, nicht recht unterftüst ſeyn, 
einfallen wollen. 
accu= 
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accufer à faux, faͤlſchlich anklagen. 

appeiler en faux, (agen die Jaͤger von einem 
Hunde, der falſch anmeldet, der billt wo 
kein Wild mehr if. | 

Faux, f. m. Galfhbeit, Hinterlift ; Betrug, ! 
ein Falfum. 

les faux du corps, die Dünne oder Weiche in 
der ©eite, die Lenden. 

Faux-accord, f. m. falſch geftimmt; Mis 
laut, MisElang. 

Faux-bois, J. m. ein Af an einem Baum, 
der am unrechten Ort heraus wächft, ein 
Waſſerſchuß. | 

Faux - bond, f. m. falfcher Sprung eines 
Ballens. | 

faire faux-bond à quelqu'un, einem fein ges 
gebenes Wort nicht balten oder deu ſchuldi⸗ 
gen Gegendienft nicht leiſten. 

faire faux-bond à fon bonneur , feine Ehre 
an den Nagel bâugen, etwas thun, davon 
man Schimpf und Schande bat. 

Faux-bourdon; f. m. ein mufikalifhesStüc, 
da alle Stimmen einerlen Noten haben, 
und der Bat nur eine Octav drunter geht. 

Faux bourg, f. m. (Bor Burg) die Borftadt. 

Faux-brillant, f.”r. ein ſalſcher Edelftein ; 
eine fpirfindige Rede oder Einfall, da fonft 
nichts geundliches dahinter ift. ' 

Faux-coté, f. m. die ſchwaͤchſte Seite am 
Schiffe. 

ur à entendre, f. m. das Betrü- 
gen oder Einfhwaren eıned Dinges, das 
fich doch anders verhält. 

Fauxfler, oder Faufiler, v. a. (von faux und 
fl) mit wenigen Stihen ein Kleid, che es 
recht genehet wird, zuſammen hefften, zu 

saden fihlagen. (man fpriht und muf 
—* faufiler). 

ds font faufilés enfemble, fie ſtecken immer 
benfammen. 

Faux -tourreau, f. m. ein Leder oder Tuch, 
welches man über einen Degen oder Piſtol 

macht, dag man es nicht verderbe. 

Faux-frais, [. m, feine Unkoften, die nicht. mit 
in die Rechnung fommen. | 

Faux-fuyant, f.m. ein verftohlner Weg, ein 
heimlicher Gang, Neben: Weg, Zußfteig, 
durd einen Walde; eine Ausflucht. 

Faux-germe , f. m. ein Abgänglein ; ein uns 
zeitig Kind, oder unzeitige Geburt. 

Faux-jour, f. »». ein falfch Licht, bas durch 
ein enges Yoch ineinen Ort fällt; it. die un: 
rechte Etellung oder Aufhängung eines Ge⸗ 
mäldes in Anfehung des Kıdyta im Zim: 
mer, wann nämlich das Licht nicht von der 
rechten Seite darauf fheint. 

Faux monnoyeur, f. m. Faux-monnoyeufe, 
J. falſcher Minker. 

Faux-noble, fm. einer der fich faͤlſchlich für 
einen Edelmann ausgiebt. 
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Faux-pas, fm. ein übler oder .uurecter 
Tritt; ein Fehler. 

Fau-pli, f. m. eine unrechte Zalteoder Bug, 
den man in einen Zeug macht; it.eineüble 
Gewohnheit. 

Faux-faunage, f.f. das heimliche und verbo⸗ 
tene Einführen des Galkes. 

Faux-faunier, f.m. einer der heimlich Saltz 
verkaufft. 

Faux-fel, fm. Saltz, das nicht verzollt ift, 
Das man heimlich verfäuft. 

Faux-femblant, f m. ein falfcher äufferli- 
cher, betrüglider Schein. 

Faux-ton, f.m. ein falfher Ton, Mislaut, 
Misklang in der Mufik. | 

Faux-vendeur, #1. ein Betrüger im Ber: 
kaufen, der etwas zweymai verkauft. 

Fayance, Fayancier, f. Fayenc - - 

Fayant, f.m. (fagus) eine Buche. 

Faye, f.f. ol. ( fagetum) ein Buch: Wald. 

Fayence, / f. (von Faenza, einer Stadt in 
Italien) falfcher Porcellan. 

Fayencier, f. m. einer dermit ſolchen Por: 
cellan-Gejchirren oder Glas handelt oder 
fie macht. 

Fe, ff. ol. (Ital fe,Lar. fides) Treue,Slaube. 

Fe, fm. Sebu. 

Féage, f. m. von (feudum) ein Sebn-Gut. 

Féal, e, «dj. (feodalis, fidelis) getreu. (ift in 

‚ Eanteleyen, auch im Schertz gebräuchlich), 

“nos amez & feaux, unfern lieben Getreuen. 

Féaut£, f. f. (olim faule, Lat. fidelitas) 
Treue, die ein Lebns-Mann haben muß. 

Febricitant, f. m. & adj. ( febricitans) der 
das Fieber hat. 

Febrifuge, f. m. & adj. (febrifugum) eine 
Artzeney rider Das Sicber. 

Fébrile, ady. c. (febrilis) fieberhaft. 

l'humeur fébrile, die fieberifche Feuchtigkeit. 

Febve, ſ. Feve. 

Fécale, adj. (von feces, fecalis) matiere fé- 
cale, der Dreck, abfonderlich der Menfhen. . 

Feces, f.f. plur. (faces) die grobe und un: _ 
reine Materie, welche in der Chymie von 
der reinen abgefondert wird. 

Féces ( faiffes) d'huile, Oel-Hefen. 

Fécialiens, f. m. p/. (f.ciales) Priefter der 
alten Römer, ſo Herolde abgaben. 

Fecond, e, adı. (fecundus) fruchtbar, als 
Leute und andere Dinge. 

Fecondite, f. f. (fecunditas) Sruchtbarfeit. 

Féculént, e, adj. ( feculentus) dag viel Unreiz 
nigfeit oder dickes und trübes bey fich bar, 
als das Gebluͤt oder andere aͤfte desLeibes. 

Fécules, [. f. plur. ( fecule von feces) der 
dite Sas einiger Kräuter oder Wurtzel⸗ 
Säfte, der fi) unten fest, den man heraus _ 
nimmt und Arkeneyen daraus imacht. 

Fée, fol. (It. fede,Lat.fides)Slaube,Zrete, 

Fée, [. f. (fata, bada, Hiſp. Fada, lcal. von 

Jetum) eine Zauberin, eine Hexe. Féé 
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Fee, adj.c. beyaubert. ı Femelle, ff. (femina, dimin.) das Weib: 

Feel,lle,adj.ol. It. fedele,Lat. fidelis) getreu.| lein von den Thieren; bey vielem Geflüs 

Feer, v. a. ol. bezaubern. gel, die Henne, die Sie; im Scherz, eine 

je vous fée & refée, ich begaubere euhund]| Weibs-Perſon; aud bey einigen Rrau- 
belfe euch wieder. tern, Bergarten und andern Dingen, das 

Feerie, f. f. Zauberey. Weiblein, eine befondere Gattung. 

Feindre, v. a. & n. (fingere) ſich ftellen, vor: | femelles, im plur. die Ringe, worinne die 
geben; fich verfiellen ; dichten, crdidten,| Angeln des Steuers-Ruders gehen : die 
ausiinnen, erfinden. Eifen, fo darein gehen, heiffen males. 

il feint du pied droit, er hinkt mit dem linfen| Femelot, f. m. fleiner Ning, darinne das 
Fuß, er fan nicht recht auftreten. Steuer⸗Nuder gehet. _ 

feint,e, part. & adj. verftelit, falfch ; erdich- | Féminaux, fm. p/.ol unzüchtige, den Weiz 
tet, erfonnen. bern ergebeite Yeute. 

Feine, f. Faine. . | Féminin, e, ad). (femininus) weiblichen 

Feinte, [. f. Berftellung ; ein halbgebroche⸗ Geſchlechts; meiblich ; meibifch. 
ner Clavis auf dem Clavier ; aud) das Ele. vers féminins, weibliche Verfe, fo eine kurze 
fenbein auf den Elavieren ; ein Druck, der Syllbe am Ende mehr haben als die maͤnn⸗ 
mit der Farbe nicht wohl gerroffeniftz in lichen. 
der Redekunſt ein verſtelltes Verſchweigen Feminifer, v. 4. ein Wort, dag ein mafculi- 
einer Sache, Die man doch zugleich meldet num if, fæminini generis machen, in der 
eine Finte im Fechten. | _ Grammatik. | 

Feintife, f. f. ol. (von feinte) Berftellung. | Femme, ff. (fæmina) ein Weib, eine Weibs: 

Feiture, Fiture, {. f. ol. (von faire) die Si Perſon; ein Eheweib; ein weibifcher, 


aur oder Geftalt eines Dinges. särtlicher, verzagter Mann. | 
Fel, felle, adj. ol. (f.//ow) untreu, verräthe: prendre à femme, prendre femme, zum Weis 
rifh: grauſam, barbarifch. be nebmen, beprathen. 


Feler, v.4. (ol. fesler, bom Ital. feffo, von femme de chambre, eine Rammer: Frau. 
fus, Lat. Rir, Spalt, feffolino, diminuc. femme de charge, eine Dauébditerin, Bes 
wie von meſcolare, mesler, alfovon féf/ola-  fwlieferin. 
re, fester j etwas gebrechliches auftoffen, faue-femme, die Wehmutter, Hebamme. 
daß es Rise oder Spalten befömmt, oder femme fage, eine Eluge Frau. - 


ierfpringt, gerfprengen. . : Femmellette, /. f. im Spott, ein Weiblein ; 
fe féler, v.r. fpringen, serfpringen: einen ‚ein Feines Weib. * 
Riß oder Ris bekommen. | Feinorales, f. f. pl. Femoralia) Hoſen der 


un bomme félé, ein alter gebrechlicher Mann. Mönche, jo die Barfüffer foıderlic) anle= 
avoir la tête felde,nicht wohl ben Sinnen feyn. gen, wenn fie über Feld mufen. 
Félicication, £f. (von feiir)Slückwünfchung. Fémur, fm. (femur) Knochen am dicken 
Felicite, ff. (von felix) Gluͤckſeligkeit / Gluͤck. Beine. 
Feliciter,v. a. quelqu'un, einem Glüd wuͤn⸗ Fenage, f. Fanage. 
fhen, de quelque chofe, wegen etwas. | Fenaıfon, f. f. die Deuerndte, die Zeit, da 
Felin, fm. (Pfennig) ein Gewicht bey Gold⸗ man Deu macht; die Arbeit, fo daran 
fHineden und Münzmeiftern, wiegt fiebeni gewendet wird; das Heu, fo man bee 


und ein fünftheil Gran. kommt. | 
Feline, £ £ eine "rt von Sarſche. Fendant, f. m. (von fendre) ein Prabler, der 
Felix, fm. ( Lat.) ein Manns: Name. den Leuten die Köpfe gerfpalten will ; vulg. 
Félogne, ff. (chelidonia) ein Kraut, Schwals) ein Hieb, der ganz durchgeht. 
+ beumur;, Echelkraut. faire le fendant, prablen, großfprechen. 


Felon, nne, #4}. ol. (vom Teutfchen feheln Fenderie, f. f. (von fendre) der Drt im 
oder fallen, oder von vro/are) untreu, ver: Hammer, mo man die Eifen = Platten in 
rätherifch, meineidig, als ein ungetreuer) Schienen serfldat; it. das Zerfpalten 
Vaſall oder Lehns: Mann ; it. grauſam, ge⸗ oder Theilen dee Schienen in Stäbe. 
waltthaͤtig, arunmig, barbarifch. | Fendeur, (‚m (von fendre). 

Felonie, f. f. die Untreue eines Lehn Man⸗ un fendeur de bois, ein Holzhauer. 
nes, der Eidbruch deffelben, wodurch er fei:| um fendeur de nafeaux, ein Vrahler. 

Lehen veriuftig wird; it. Unbarmbersig-| Fendre, v. 4. à». (fendre) hauen, fpal- 
‚teit, Graufanfeit. ten; von einander fügen: theilen; zer: 

Felouque, ff. ein Éleines Seeſchiff von 6 Ru⸗ ſchlagen, serreiffen, ſchlitzen, zerſchnei⸗ 
dern, unbededt, Fan ein Steuerruder hin⸗ ben, zerklieben; zerſpringen, Spalt be: 
ten oder vornen haben, wenn es noth thut. kommen; durchgehen durd etwas, das 

Felure, ff. ein Ritz, Spalte, Sprung in ei:| wieder sufarmengebt, als ein Schiff durch 
nen gläfermen oder irdenen Gelhirr, das 
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das Waſſer, ein Vogel durch die Luft, ein | feignewr féodal, Lebns: Herr. 


Menſch durchs Bedränge rc. 


Fendre la tête à quelqu'un, einem ben Kopf | Fer, fr. 


von einander bauen : it. einem durch vieles 
Schreyen den Kopf wuͤſt machen. 

de cœur me fend de pitié, das Herz möchte 
mir aus Erbarmen serfpringen. 

la tête me fend de douleur, der Kopf möchte 
mir vor Echmerzen zerfpringen. 

il a fendu de vent, er ift ald ein Schelm 
durdgegangen. 

Jfendre les pieds, ol. einen Bedienten ab: 
ſchaffen. 


Feodalement, adv. lehnsweiſe. 

(ferrum) das Eifen; ein Huf-Ei- 
fen; Gewehr, ein Degen; sur Eee, der 
Anker, vornehmlich bey den Galeen; die 
Nadel an einem Neftel ; die Grise an ei 
ner Pique, oder anandern Dingen, fo mit 
Eifen befchlagen find ; ein Kräufel-Eifen, 
und allerleÿ andere eiferne Inftrumentez 
ein Fleiner Schraubſtock; ein Stuͤck Eifen 
au allerley Arbeit; im plurali heiffen fers, 
Ketten, Bande, Feffel ; und ben den Voe— 
ten, verliebte Dienfibarfeit, Liebes⸗Feſſel. 


Se fendre, v.r. jerfpringen, fid) fpalten ; auf: | fer en feuilles, oder fer battu, Eifen-Blech. 


foringen ; reiffen. 

fendu, &, part. &adj. gefpalten, gefchlikt. 

Fener, f. Faner. Re 

Fendtrage, f.m. (ol feneffrage, (. fenêtre) 
dieFenfter in einem Haufe oder Gebäude, 
das Fenftermerf. 

Fenêtrange, f.f. (ol. Feneffrange) Finſtrin⸗ 

“gen, eine Graffhaft an Lothringen, im 
Weſterreich. 

Fenêtre, f. f. (ol. feneffre, Lat. feneflra) 
ein Fenfters it. ein Plag, den man im 
Schreiben läßt, etwas bernad darein zu 
fchreiben. : 

fenêtres, find in der Anatomie zwey Löcher 
inwendig im Ohr am Echlafbein. ° 


 Fenttrelle, f. f. (ol. feneftrelie) ein Eleines 


Geufter. 

Fénil, f. m. (fœnile) ein Heu⸗Boden, Heu: 
Scheune. 

Fenin, f.m. (Germ) ein Pfennie. 


. Fenifon, f. f- (von fenum) bie Zeit da we: 


gen des Heumachens Fein Vieh auf die 
Wiefen darf. | 

Fenouil, Fenou, f. m. (fæniculum) endyel, 
ein Kraut. | 

fenoui/ marin, Meer: Fenchel, Meer-⸗Bacil⸗ 
len, ein Kraut. 

Fenouüllet, f.m. eine Art Aepfel in Anjou, 
welche Fenchel⸗Geſchmack haben. 

Fenouillette, f. f. Art abgejogenes Waffer, 
fo nad Fenchel ſchmeckt. | 

Fente, f. j. (von findere) ein Spalt, Ris, 
Oeffnung. | | | 

la fente d'une chemife, ber Schlitz an einem 
Hemde. 

bois de fente, Brenn:Hols, Klafter-Hol;. 

enter en fente, in den Spalt impfen. 

Fenton, f.m. bep den Schtöffern, ein Stück: 
lein Eifen zu Schüffeln und anderer Ars 
beit; bep den Maurern, das Holz, fo fie in 
die Mauer einlegen, wo fie einen Kranz oder 
andere Borftechung daran machen wollen. 

Fénugrec, f.m. (fenum grecum) Bode: 
born, ein Kraut. 

Feodal, e, adj. (von feudum, feudalis ) was 
au Yeben gebort. 


fer blanc, überzinntes Œifen: Blech. 

fl de fer, Eifen: Drat. ki : 

fer à cheval, ein Hufeifen; it. ein halber 
Mond vor einem Thor. _ 

fer de cheval, ein Kraut, Hufeiſen⸗Kraut. 

manier le fer, vom Kriege Profeffion machen. 

battre le fer, fid) im Fechten erereiren; fich 
üben in etwas. 

fe battre à fer &moulu, id (arf, im Ernſt 
ſchlagen. 

demeurer fur le fer, vor Auker liegen blei⸗ 


ben. 

beftiaux de fer, eifern Vieh, das der wieder⸗ 
fhaffen muß, der fie genieffet, das nicht 
den Cigenthums:Derrn, fondern dem 
Mieth-Manu firbt, der wieder dergleichen 
fhaffen muf. 

mettre le fer au feu, ein Ding mit Ernft an- 
greifen. 

il a toügours quelque fer qui loche, ex bat 
immer über etwas zu Elagen. " 

je n'en donnerois pas un fer d'aiguillette, 
ich wolltenicht einen Biruftiel dafur geben. 

Féraille, Férailler, f. Ferraille. 

Ferandine, /. f. ein Zeug von Seide und 
Wolle; Ferendin. 

Ferandinier, f.m. ein Zeugmeber. 
Ferault, adj. m. liais férault, eine Art harter 
Steine in Frankreich. 
Ferblantier, ſ. m. (von fer blanc) Klempner 

Klipper, Blechner, Bleh-Schmiedt. 

Fére, f. f. ol. (fara ol. Fahrt) wird bey def 
Namen der Derter sum oftern gefunden, 
weil fi eineganze Fahrt Leute, cine ganze 
Golonie da nicdergelarfen bat, als 4e fere 
Champenoije, la fére Briange &c. 

Féret, j. Ferret. 

Férial, e, adj. (von feria, ferialis) fefttäglid) ; 
it. täglich, was zu den Tagen nach dem 
Sonntage gehoͤrt. 

jour férial, ein Sefttag, Fevertag. 

prieres feriales, die Gebete, fo man die Wo: 
chen: Tage über auf den Knien thut, sur 
Advents-Zeit oder in der Faften ꝛc. 

Férie, f. f. (feria) ein Gevertag, ein Feft ; 
it. ein Wochen» Tag, ber Montag ie die 

ande⸗ 
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andere Ferie, der Dienftag, die brit: | Je fermenter, v.r. gâbrend werden. 


te 2. 

Les feries majeures, die drey lesten Tage der 
Char⸗Woche, die zween Tage nach Oſtern 
und Pinaften, die man fevert, und der au 

. dere Tag nad) Mogate. 

Férié, ce, adj. ol. gefevert, sours fériez & 
non-fériez, Gencr:Tage und Werkel Tage. 

Férir, v.a. ol. ( ferire } ſchlagen; verwun⸗ 
den. 

ferus &, part. verwundet; it. im Schers, ver- 
liebt, d’ une perfonne, in jemand. 

Ferler, eder Fréler, v.4. das Segel zuſam⸗ 
meuthun, und an die Segelftange länge 
bin anbinden. 

Ferlin, f.". ol. (Bierlina) ein Biertheil vom 
Denier, eine alte Münze; it. ein wolle: 

ner Zeug aus Engelland. 

Fermage, f. m. (von ferme) bas Pacht⸗Geld, 
das man für etwas giebt. | 
Fermail, f. m. (von frmare) in den Wap⸗ 
pen, ein Haken oder Haft an einem Man: 
tel oder Wehraehäng, es feft zu machen, 

eine Echnalle. 

Fermailler, v. a. mit folhen Schnallen oder 
Haken etwas verfehen. 

Fermaillet, f. Fermeiller. 

Ferme, adj. c. ( firmus) feſt; hart; ſtark; 
beftändig ; unerfchrocken ; herzhaft; fteif. 

terre ferne, feft Land, das nicht mit Waſſer 
umfloffen tft. 

voix ferme, eine Stimme die nicht fällt oder 
in einen andern Ton finét. 

faire oder tenir ferme, dem Feinde Stand 
halten. 

de pied ferme, herzhaft, da man nicht einen 
Fuß breit weicht. 

Ferme, adv. feft, beſtaͤndiglich; herzhaft, 
tapfer; unerfchrocken ; macder, brav. 
ferme à ferme, heißt auf der Reitbahn, auf 

einer Stelle. | 

de ferme à ferme, aud) auf der Reirbabn, 
von der Gtelle weg. 

Ferme, f. f. (von firmus) eine Mayerey/ ein 
Landgut ; das Pachten; der Pacht : Zins ; 


it. bey den Zimmerleuten die untern Holze 


Etüde, fo den Dachſtuhl trauen, fo gleich: 
fam @nen Triangel zufammenmachen. 
Fermeillet, [. m. (von fermer) ein koſtba⸗ 
res Gebäude, eine Weiber : Muse auf dem 

Kopfe feft zu halten. 

Fermemenr, adv. beftändig; Reif; aervif. 

Ferment, (m. (fermentum) dat, was eine 
Gdbrung macht, ald Sauerteig im Prod, 

Fermentation, f. f. (fermeutario) das Gdb: 
ren, die Gdbrung. 

Fermenter, v.a. ». ( fermentare ) gähren 
machen, als der &auerteig den Zeig; 
gdbren, als der Moſt, das Geblüg; heiß 
auf einander werden, alé Heu ır. 


Fermer, v.2.&n». ( frmare) jufchlieffen, zu⸗ 
machen; vermachen, daß nichts hinein 
fan; mit Mauren oder Zaͤunen umgeben; 
zuſperren verfperren; sugefchloffen wer: 
den, sugeben. | 

fermer la boutique, aufhören zu handeln, 
banquerot werden. 

fermer les clafjes, auf einige Zeit Schule zu 
halten aufboren. 

fermer la porte fur foi, die Thüre hinter fich 
jufchlagen, dag niemand folgen Fan. 

fermer la bouche a un Cardinal. yoird von den 
neuerwählten Cardindlen gefaat, die noch 
feine Stimme haben, bis es der Pabft er: 
laubet. 

Jermer une pafjade, mit dem Pferde zierlich 
im Neiten ftill halten. 

une maifon qui ferme bien, ein Haus, das 
wohl verſchloſſen tt. 

un flacon qui ferme à vis, eine Flaſche mit 
einer Schraube, : 

un e fermé, ein e mit einem Accent, (alse). 

fe fermer, v.r. jugeben, jubeilen, ſich vers 
ſchlieſſen. 

Fermere, f. f. (firmitas) Feſtigkeit, Härte, 
als des Bodens oder anderer Dinge; 
Herzhartigkeit, fefter Muth; Beltändigs 
keit; feftes Vertrauen; Gewißheit. 

Fermette, f.f. (|. ferme) ben ven Zimmer: 
leuten, Fieine zuſammen geftate Träger : 
unter einem Dache. 

Fermeture, [. f. (j. fermer) bas Schloß, wo: 
mit man etwas feft zuſchließt; die Schlieſ⸗ 
fung; die Einfaffung einer Thüre; eines 
Schiffes mit dem Bord. 

Fermeur, f. 1. eine Muskel am obern Augen: 
lied, durch welche man das Auge sumacht. 

Ferinier, f.m. e, f.(f. ferme) ein Wachter, 
Pachtmann, der ein Gut annimmt und gez 
willen Zins dafür giebt, Beſtaͤndner. 

Fermoir, /. m. (von fermer) ein Gefperr an 
einem Buche, es zuzumachen; ein jtarker 
Meiſſel bey den Bildichnigern, Echreis 
nern, Wagnern à. 

Fernambouc, f. m. röthes Brafilien : Hois; 
Fernebuck. 

Féroce, adj. c. (ferox) grimmig, wild, graue 
a 


Férociré, f. f. (ferociras) Grimm, wilde 
Art, Graufamfeit. 

Feronia, f. f. (Lat.) Name einer Gottin 
der alten Romer. 

Ferrage, fm. (von ferrum) ein gewiffes Geld 
von jedem Mark Silber und Gold, Das dies 
jenigen genieffen, fo das Muͤnzweſen an: 
ſchaffen mufien. 

Ferraille, f. f. (von ferrun) altes Eiſenwerk. 

Ferrailler, v.4. immer auf dem Fechtboden 
ſtecken, ſtets wollen die Rappiere an einander 

. Gs ſchla⸗ 
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ſchlagen; zaͤnkiſch ſeyn, fich immer (las 
gen wolten, aber nicht fcharf, fondern nur 
an des andern Degen Elopien. 
Ferrailleur, fm. der fid immer ſchlagen 
und Duelliren will, 
Ferrandine, Ferrandinier, f, Férandine. 
Ferrant, adj. m. & [.m. (von ferrer). 
maréchal ferrant, ein Hufr Schmiedt. 


FER FER 
dem Könige in Frankreich Wein sutrdgt, 
viereckig, auf einer Seite halb rund ; das 
Grauensimmer bat bisweilen auch Heine 
von diefer Art. DO 

Ferronnerie, f.f (von ferrum) eine Eifens 
Schmiede, oder Eiſen-Gewolbe; it. Fleine 
Eifen : Arbeit. 

Ferronnier, f.m. ein Œifen: Händler. 


952 


ferrant , ch vor biefem ein Pferd, das in] Ferrure, f. f das Eiſenwerk, das zu einem 


Krieg taugte, weil ca ftärfer mar, einen 
gebarnifchten Reuter neben feinen einenen 
Harniſch su tragen, und mit Eifen befchla: 
gen wurbe, fo andern nicht geſchah. 
Ferrement, f.m. (von ferrum, ferramen- 
zum) ciferncé Brech: Zeug, Bred-Eifen, 
welche die Diebe zum Finbrechen gebrau: 
hen; im plur. allerhand eifernes Werk: 
sous dor Kuͤnſtler und Dandmwerfaleute, 
Ferrer, v.a. (von re) mit Eifeu be: 
ſchlagen, Eifen auffi 
ein Pferd, als Nefteln, Rdften x. 
Ferrer d'argent, mit Silber beſchlagen. 
ferrer la mule, wird von dem Gefinde de: 
ſagt das feine Herrſchaft im Einfaufen 
bezwackt: Schwaͤmzel Pfennige machen. 


être bien ferré, être ferré à glace, feine Ga: 


ce, in der man angegriffen wird, wohl 
verftehen. 






Gebdu oder fonft etmas koͤmmt; ein Be⸗ 
ſchlag oder die Art des Beſchlagens, der 
erde ;, das Beſchlagen mit Eiſen. 

Ferfe, f. f von den Segeln fagt man, cette 
voile a tans de ferfes, dieſes Segel bet ſo 
viel Breiten Segel-Tuch, & chaque ferfe 
tant de cannes, und jede Breite fo viel Cl⸗ 
len in die Laͤnge. 

l'erté, f. f. ol. (frmitas, fermeté) Beſeſti⸗ 
guna eines Orts; eine Feſtung. 


laaen, befchlagen ale | Fertelle, ff: (Viertheil) ein Biertheil von 


einem Scheffel in Klandern. 
Feitile, adj. €. (fersilis) fruchtbar, en 
quelque choje, au etwas. 
un fujet fertile, eine reiche Materie. 
Fertilenient, adv. fruch tbarer Weife ; haͤu⸗ 
fig, reichlich. 5 
Fertilifer, v. a. fruchtbar machen, trächtig 
machen. 


il efi difreile à ferrer, ex läßt ſich nicht viel] Fertilice,, f. f. ( fertilitas) Fruchtbarkeit. 


fagen. 

chemins ferrez, die gepflafterten Wege und 
Straffen der Romer. 

une ffile ferré, eine harte Schreibart. 

de l'eau ferrée, Loſch⸗Waſſer, Stahl-Waffer. 

une gueule ferrée, cin harter Mund, der fehr 
beiffe Speiſe und Trank einnehmen fan. 

— ff groffé ferrerie, grobe Eiſen- 

rbeit. 

Ferret, /. =. (von ferrum) bas Befchläge 
oder ver Stift an einer Neftel oder Band; 
it. harte Stude oder Derter in den aroffen 
Steinen, welche als die Aeſte imHolze find, 
und den Steinmeren das Zeug verderben ; 
ein eiferner Stab der Glasmacher, Glas 
damit aus den Dfen zu nehmen, und die 
Bicraten an die Gefibirre zu machen. 

Jerr:t d'Efpagne, Blut-Stein; heißt auch 

Heémartite. 

Ferretier, /.m. der Schmiede: Hammer zu 

den Huf: Eifen. 

Ferreur, fm. eufe, £ der da befihldgt, als 
der Schmidt die Pferde. 

ferreufe d aiguillertes, eine Grau ſo die Ne⸗ 
fteln mit Blech befchlägt. 

ferreufe de mule, eine Magb, fo ihre Herr: 
fchaft im Einkaufen berriegt. 

Ferriere, {. f. (von ferrer) der Sad, den 
man nut Dem Befchlag : Zeug der Pferde 
mit über Feld nimmt, unter Wegs den Pfer⸗ 
den ſelbſt Die Eiſen feſt su machen ze. ; it. 
eine groffe filberne Flaſche, darinne man 








Féru, €, part. f. Férir. | 
Fervemment, adv. ( ferventer) brünftig, 
inbrünftiger Weife, eifrig. 
Fervent, e, adj. ( fervens) brünftig, eiferig, 
als Geber, Xiebe ꝛc. | 
Ferveur, f. f. (fervor) Eifer, Inbrunft, Hiße. 
Férule, f. f. ( férula) cine Klatjche, ein vor: 
nen breit geſchnitztes Holz, die Kinder anf 
die lade Hand zu fhlagen, und fie wegen 
Unfleiß in den Schulen zufirafen; it. ein 
Kraut, Gerthen: Kraut, Ruthen⸗Kraut. 

être fous la férule de quelqu'un, noch unter 
eines Zucht ſeyn. 

Fefcénien, adj. M (Fefcennius) de vers 
Fefcéniens, bey den Römern, Hochzeittie? 
der, Braut: Lieder. 

Fesler, Feslure, f. Féler, Félure. | 

Feffe, f f. (ven fefo, Ital. Lat. Mus) die 
Backen des Hintertheile, worauf man let. 

n’y va que d'une fe vulg. ergreift die 
Sache ſchlaͤfrig an. 

Jef, find ben den Aeriten zwey Eleine, vun? 

de harte Theile im Hirn, fo an die Zit? 

bel⸗Druͤſe ftoffen ; bey den Korbmachern iſt 
cé das mittelfte die Theil an etwas ge: 


flochtenem. | 
Feffe, f. f. ol. (f. face) ein Balken in den 
Wappen. " 
Feflc-cahier, f.m. ein Schreiber, der groß 
und weit fchreibt, befto mehr und eyer da⸗ 
mit au verdienen. 
Fefes, 
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Fefles, ſ. Feces. 





Fefle-Matchieu, f. m. ein Geitzhals, Wuches 
rer, einer Der Eeld auf groſſe Zu {en 


austhut. 


Fefle-pince, f. m. ein Saͤufer, ein guter Zech⸗ 


Bruder. 


Feller, v. a. (von fee) auf den Hintern 
fhiagen ; it. bald mir etwas fertig werden, 
als mit einem Fruͤhſtuͤck, bas man bald vers. 


sehrt. | 
feler le cahier, um Geld (reiben. 


Feffeur , /. m. ein Arſch⸗Paucker, der immer 


den Kindern den Hintern gerbt. : 


Feflier, f. m. ein paar groſfe Hinter: Backen ; 
it. die Muskeln an ben Schendeln, welches 


die großten am Leibe find. 

Fellu, €, adv. dickarſchicht. 

Feft, f. m. in Poitou, die Mitte des Tuchs 
und andern Gewebs, mo ed gebrochen wird, 
wenn man es in einem ganken Stück qu: 
ſammen rodit, das der Saum oder Anfchrot 
auf der andern Seite des Stunts zuſam⸗ 
men konımt. 

Feitage, f. Faitage. 

Feite, Feiter , ſ. Fête. 

Feftiere, +. Faitiere, 

Feftin, f.m. (von fe/fum) eine groffe Mahl⸗ 
zeit, Gafterev, Banquet. 

Feltiner, v.a.&n. Gafterey halten, ſchmau⸗ 


fen. 

Fefton, f. m. (von feffum) Blumen: Bin: 
der, lang an einander gebundene Hlumen, 
Früchte und Blätter unter einander, fo 
man zum Frenden⸗Zeichen an etwas hängt ; 
it. folye in Stein oder Holy gearbeitere 
Zieraten: eine Srucht: Schnur 

Jefions poftiches , das grüne mit daywifchen 
gewunvenen gefihlagenem Gold-Blech, fo 
man an die Kirchthüren an Keit: Tagen 
madıt. 

Férage, f. Faitage. 

Fétard, e, «dy. ol. unwiſſend, ungewohnt, 
unerfabren. 

Fête, f. f. (feflum) ein Feſt, Gevertag ; ein 
Greuden-Tag; Freude, Bergnügen; Luſt⸗ 


4 


barkeit, fo einem zu Ehren angefteller wird; 


Gafteren, Gaſtmal; Liebkoſung, Schmer 
cheley, Freundlichkeit. ! 
föte-Dieu, das Srobnleichname : eff. 
fête ferce, fête de commandement, ein ges 
botener Sepertag, daran niemand arbeiten 


darf. 
Fre d’erlife, die Kirchweihe. 
fête double, ein doppeiter senertag, daran 


man zweymal die Antiphonen zum Magni— 


ficat ſingt 
les fêtes du Palais, die Zerien im Parlement. 
la fere d'une perfonne, eines Namens⸗Tag. 
payer la fête, feinen Namens⸗Tag begehen, 
und andere befshenden, | 
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faire jere à quelqu'un, einen wohl tractiren : 
wohl empfangen ; Hofnung machen ; Glück 
wuͤnſchen; ſchmeicheln, liebkoſen. 

fe Jaire de fête, meinen, man mujfe su etz 
was gebraucht werden; ſich unberuffen in 

„„ etwas mengen. | 

il eft à la fête, da ift er vergnuͤgt, das iftfeine 
sreude, fein Element. 

troubler la fete, Untuhe anfangen, die Sreus 
de fioren. | 

il weft pas tous les jours fete, prov. es ift 
nicht alte Tage S ountaa. 

il devine les fetes quand elles font venies, 
prov. mag er weiß. daß weiß ſchon iederman. 

aux bonnes fetes les bonscoups, prov. 1e beiz 

liger der Tag iſt, ie érier der Teufel. 

il ne s'efl jamais vê @ telle fête, prov. es ift 
ihm jein Tage dergleichen nicht beneanet. 





‚U fera ajl?zatems de chommer la fcte, quand 


elle fera venuë, prov. man muß fix) vor- 
der Zeit weder erfreuen noch betrüben. 


Fer, v.a. feyern, begehen, als ein Seft. 
feter un faint, eines Heiligen Feſttag halter. 


c’ejk un Jaint, qu'on ne fete point, es iſt ein 
Menſch, den man mit achret. 

Fête, (von faftigism) (. Faite. 

Féride, ad). c. (feridus) fundenb. 

Fêtiere, f. Faiticre, 

Fetoyer, v.a. ol. einem mohl-tractiren, höfz 
lich empfangen. ibm Gajterey halten. 

Fêtu, f. m. ( fefluca) ein Splitter. 

tirer au cours fitu, e8 aufe äufferfte oder auf 
das Gluck in etwas anfommen laffen. 

rompre le fütu avec quelqu'un, fit mit einent 
uberwerfen. 

Fera heißt ben dem Hencker die eiferne Stans 
ge, womit er denen, die aufs Nad fommen, 
die Glieder entzwen fehlägt. 

Jétu en cul, ein Vogel unter dem Tropico, 

den die Echiffieure fu nennen. 

Fecus, /. m. (fœtus. bey den Medieis die 
Frucht im Mutterleibe, 

Feu, J. m. (tal. foco) das Feuer, ein Ele- 
ment ; ein angezundetes Feuer ; ein Brand, 
eine Seuerébrunft ; die brennenden & ei- 
te im Feuer, die Brände; alinmende 
oder brennende Kohlen; das gante Geräth, 
fo man zum Feuer nöthig hat, alé Zange, 
Schaufel, Seuerboct ze. ein alüiendes Ei⸗ 
fen ; eine Fackel oder ein Licht ; eine Schiffe 
£aterne ; feuriger Glautz der Cdelgefteine; 
Schein der zur Nacht leuchtenden Thiere 
und Sachen; belle Strahlen der Augen» 
feuerrothe sarbe ; feuerrotb Haar an Men: 
fwen und Ihieren; Srand, Werbrennung 
vom Feuer; Oise, als im Fieber; Entzüne 
dung,als einer Wunde; brennendes Jucken 
auf der Haut: Beiſſen im Munde von alle 
zuſtarck gewuͤrtzten Sachen; Zanck, Streit, 
Uneinlgkeit; Krieg, das Kriegs-Feuer; 
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Liebe; Eifer; Zorn; Lebhaftigkeit, Mun⸗eve de loup, Wolfsbohnen, Feigbohnen, 

keit, an Menſchen und Thieren. Tuͤrckiſche Wicken. 1 
à petit feu, bey gelindem Feuer ;langfam. | féves des baricot, féves de Rome, Schminck 
feu de digeftion, die Hitze des Miftes bep den | Bohnen, Welſche Bohnen. 

Chymiecis. féve, in dem Maule der Pferde eine Ge— 
feu de rouë, ein Feuer, dasrund um den Lie: | jchmulft ſonſt auch) camıpas. 

gel und immer ndber hinzu gemacht wird. | germe de feve, das jämwarke Flecklein am 
feu de frpprefron, wenn man aud) oben auf| Fahne, ſo die Pferde gegen das fünfte Jahr 

ven Tiegel Kohlen oder Feuer thut. beforimen, und bis ins 7te oder Ste Jahr 
Jeu olympique, Feuer, das von Brenn:Spie:| bleibt. 

geln kommt. feve de St. Ignace, Sanatius : Bohne aus 
feu gradué, Feuer, dad man grädmeife einem | den Antilliſchen Inſeln. 

Dinge in der Chymie giebt. Féverole, f. f. eine Bohnen. | 
feu central. das innerliche Seuer,fo die Metal: |! Feuillage, J. m. (von feuille, folium) die 

le und Mineralien seuget, der Archæus. Blätter an einem Baume das Laub, Yaub: 








feu d'artifice, feu de joye, $euerwerd. werck; auch das die Kunſt macht. 

armes à feu, Geſchoß. Feuillans, {. m. p/. (Fulienfes) ein Moͤnchs⸗ 

mettre tout à feu & à fang, alles verbrennen | Drden von Barfüffern mit weiffen Kutten, 
und umbringen. haben fonft der Benebdictiner und Bern: 


de feu de la place, das Schieſſen aus einem | hardiner Negel. 
belagerten Orte, die Seite an der Baſtey Feuillantine, f. f (von feuille) blätterweis 


oder Gourtine, mo man Seuer giebt. gelegtes und gebackenes Butter: Prod, 
faire feu, euer geben. Feuillantines, f. f. p/. weifje Bernbardiuer- 
Le fes grégois, ein $euerwerd, das im Waſ⸗ oder Barfüffer Nonnen. 

(sr brennet. Feuille, f. f. ‚folium) ein Blatt von Baͤu⸗ 
donner le feu a un cheval, ein Pferd mitdem! men, Kräutern oder Blumen; auch in den 

gloͤenden Eifen brennen. Wappen; ein Blatt Gold oder ander ge- 
de feu du ciel, der Blitz. flagen Metal ; ein Blatt im Buche; ein 
des feux de la nuit, poctift, die Gterne. Aufſatz oder Entwurf-von etwas; ein Bo: 
Jeu foller, ein Irrwiſch ein Jrrlicht. gen Papier; ein Blatt an einer Epani- 
feu volage, eine Hitzblatter. | fhen Wand oder an einem Schirm; bas, 
Le feu St. Ansoine, das Kothlauf, die Rofe. Blatt, das Breite an einem Gabel: oder 
prendre feu, ſich erzurnen. Loffel: Etiel, worauf man das Wappen 
bourg de trois cens feux, ein Flecken von zoo ſticht; eine Zierat von Laubwerck au ei: 

Geuerftdtren oder Häufern. nem Geſchirr; eine Folie unter einem fal- 


il n'a ni feu ni lieu, er iſt nirgends ju Daus.| ſchen Edelſtein; ein Schiefer oder breiter 
Feu, &, adj. (von fuir, Ital. fu) der oder die! Splitter von einem beſchadigten Rnochen; 

Berftorbene die wir gefennet haben oder, junge Brut von Fiſchen. 

kennen fonnen. feuille d'Inde, das Indianifche Blatt. in den 
Jeu Monfieur N. der verfiorbene Herr N. Apotheken, fonft Indianifh Saamenfraut 
Jeu mon oncle,raein feliger Better oderObeim.| genannt. 
feu la Reine, oder da feuë Reine, die legtver: | feuille Orientale, Seenes: Blätter. 

fterbene Konisin- | du vin de trois feuilles, dreyjähriger Rein. 
Feucherie, f. f. (von fix qs. filicaria , ſ. feuille de myr#be , ein iwevfhneidig Mefler, 

fougere) Karren: Kraut. bey den Wund⸗Aerzten. 

Feudal , f. Féodal. fewille de fauge, ein fpisiged Grabfcheit | 
Feudataire , f. m. (von feudum) ein Lehns⸗  berGürtner, fo fie in Keinichtem Boden 

Dann. . brauchen. 

Feudifte, f. mn. ein £ebna-Berftändiger, oder : Feuille, ée, 247. in den Wappen, mit Blät: 
ein Doctor der Rechte, der von Lehns⸗ term von anderer Farbe. - 

Sachen gejhrieben bat. Feuillee, f. f. (von folium) das Laubwerck 
Feve, f. f. (von faba) eine Bohne, an einem Daume, die Blätter an demſel⸗ 
un Roi de la féve, ein auf Drey:Könige-Zag | ben; frifch abgehauene grüne Aefte, etwas 

bey einer luftigen Gefeufchafft, durch die! damit zu bedecten ; eine gruͤne Kaube, 

ihm in feinem Stücd von Kuchen qu Theil ; Feuille-morte , f. m. eine Art gelber Farbe. 

gewordene Bohne, zum Spaß ermäbiter : Feuillerer, /. m. ein Hobel, etwas leiftenmeis 

König; einer der fich was einbildet, und | ſcharffeckicht zu bobeln, ein Leiſten⸗Hobel. 








doch nichts alt. Feuillec, f. m. ein Blatt von einem Bogen 
il croit avoir trouvé la feve au gâteau, er| Papier, der zuſammen gebogen if; ein 


meinet, er babe den Handel errathen. Blatt in einem Buche; ir. TER 
oder 
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oder faltige Theil am Dchfen-Magen, ſonſt Fibrille, ff: (fbrila) ein gar Elein und 


pfautier. | ‚dünnes Gdferlein. 
Feuilletage, f. m. der blätterichte Teig bey | Fic, f. j: (Lat. ficus ) eine Feigwarze an den 
den Paſtetenbeckern. Pferden; ein ſchwammichtes Gewaͤchs aut 


Feuilleter, v.a. durchblättern, herumblät: | Menfhen und Thieren. 
tern, alsein Buch ; Blast vor Blatt durch⸗ Ficelle, [. jf. (von fllum, qs. ficelle, Tcal. 
feben, durd)lefen; etwas blätter: * fifello) Bindfaden, Schnur; ben den Hut⸗ 
ſchnitzweis fihneiden, als den Speck, ehe! machern, bas Zeichen unten am wopfe des 
man ihn zum Spicken länglicht fhneidet. | Duté,mo die Schnur herum gegangen if. 
feuilleter Ja pâte, den Zeig blätteriht machen. ; Ficeller, u.a. mit Bindfaden binden. 
feuillesd de, part. adj. tas blättermeie liegt. | Fichant, e, adj. (von ficher, figens) im Bes 
keulleree, f. f ein gewiſſes Wein-Maaß, als |  fefligen, flanc fichant, ligne fichante, der 
bisweilen 120 Vinte oder Noſel; bisweilen ij Drt, wo man nicht nur neben dem Feind 
nur ein einig halb Nofel. wegſchieſſen Fan, wenn er ſich naht, ohne 
Feuillu, &, a. (von feuille) blätterig. daß die Kugeln in die Baftion bineingeberr, 
Feuillure, f. f: (oliatio, gs. foliatura) die] die mandefendirt, fondern auch), vo fie bey 
. keiten an den Senftern oder Thüren, bie] der Defenfion bineingeben, wenn man das 
ſich feft fchlieffen, wegen der Fugen, darein | ‚von loifchieffet. 
fie gehen, Fiche, f.f. (von fixus) ber Nagel oder die ei- 
Févre, [.m. ol. (faber) iſt noch im Brauch in ferne Spige an einer Angel, womitfie indie 
dem Wort orfévre, ein Goldſchmied; it. Wand geſchlagen wird; ein eiferner Nagel 
ald ein nomen proprium vieler Familien. | oder Stlammer, womit man eine Thüre oder 





Février, f. m. (Februarius) der Hornnug. Senfterladen feft zumachen fan, wenn mat 
Feurre, fm. ol. (von forum) der Markt|. esindas Holj hinein thut ; ein langes breis 

Tar, den man auf die Waaren legt. tes und fpigiges Eifen oder Kelle, womit 
Feurre, (Gutter), f. Foarre. die Maurer den Ralf oder Mörtel zwiſchen 


Feucre, /.m. (ol. feautre, Lat. barb. fltrum, | Die Quaberfteinebineinthun ; it. ein Merfs 
von Filt, Filz) Filz; it. eine Art Scheer | zeichen, womit man in vielerlen Spielen 
Wolle; ir. ein fhledter Hutz im Spaß bemerft, wie viel man bat. 
aud ein guter Hut; it. die Probe guges Ficher, v.a. (figere, qs. fixare) hinein ſte⸗ 
miſchten Tüchern, in Geftalt eines Files. | den. | 

Feutrer, v. z. einen Seffelmit Scheer-WBolle ficher le mortier ben den Maͤurern, den Mörtel 


‚ausfüllen. | twiſchen die Steine bineinftoffen, reichen. 
Feutriere, f. 7. ein Stud Leinwand, bas man fiche, de, part. & adj. in den Wappen, mit eis 
um Hutmachen gebraucht. | ner Spike, fpißig. 


Fi, interz. pfui. avoir les yeux fichez en terre, die Augen im: 
Fiacre, /.m. (von einem Heiligen biefes Na: mer niedergefchlagen haben. | 
mens der an cines Miet: Kutfchers Haus Ficher, fm. ein fleiner Riemen von Papier, 
Hart des Schildes angemacht war) eine, den man vor diefem durch einen Brief quer 
Mieth⸗Kutſche; it. eine übel gugerichtete | durch fteckte, und bernadh verpitfchirte. 
fhlehteRur(che ; oder ein ſolchergutſcher, Ficheur, f.m. der den Mörtel wiſchen die 
den man um ein gering Geld mieten fan. Stein: Fugen thut , damit die Steine feſt 
le mal St. Fiacre, vulg. Feigwarzen. liegen. — 
Fiamette, f. f. ( famma) $euer:$arbe. | Fichoir, f.m. ein klein geſpalten Hölslei, 
Fiançailles, f. f. plur. (gs. fidensialia, von | womit die Bilderfrämer ihre Waaren an 
fides) Verlobniß. der Schnure feſt machen, wenn fie dieſelben 
Fiance, f.f ol. (gs. fidentia) Bertrauen, Zu: | aushängen. | 
verſicht. Fichu, fm. eine Art Halstuͤcher der Weiber 
Fiancé, ée, adj. & fubfl. der Verlobte, die] mur mit drey Eden. | 
‚Verlobte; der Bräutigam, die Braut. Fichu, &, adj. vulg. lächerlid), nârrif. 
Fiancer, v.a. verloben; Verlobniß halten, | Fichument, adv, vulg. lächerlich, alberner 
" verfprehen zu benrathen; dieß Berfrre: | Weiſe. 
‚hen als ein Prieiter annehmen. Fichure, f. f. (vou ficher) eine Art dreyza⸗ 
Fiat, /. m. (Lat.)vulg.#/ n'y a point de fiat ckichter Sabeln der Fifcher. fonft fourne. 
à faire cela, man darf fich nicht wagen | Fiétion, ff. (fiéio) erdichtete Sache; Vers 
dieß qu thun. ftellung; eine Lüge. Fabel, Betrug; eine 
Fibre, f.f. \ fbra} klein Gefäfer oder Fafer,| Erfindung, ein Gedicht in der Porfie; ein 
Zäferlein an den Wurzeln der Kraͤuter; Borgeben in Rechten, da man deu Fall 
‚it, daraus das Fleifch zuſammen geſetzt ifi. fest, alé wenn etwas fo und fo märe. 
Fibreux, eufe, ad. (fiorofus) faſicht, sâfes | -Fırdei-commis, fm. ein Bermächtnig oder 
richt, voll Fäferlein. 9; Erbtheil, 
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Erbrheil, das auf gewiſſe Perfonen wieder 
zurückfäͤllt. 

Fidéi - Commiffaire, f.m. ein Erbe, dem et: 
mas im Teftament vermacht wird daß er 
zur gemwiffen Zeit wieder geben muß. 

Fidejuffeur, fm. (fidezu[for) ein Burge, der 
ant forict fur einen 

Fidéjuffion, [.f. Bürafhaft, basGutfrreden. 

Fidelc, ady.c. ( fidelis) getreu, wahrhaft; 
anfrıchtia; aldubig. 

Fidelement, adv. getreulich. 

Fideliee, f. f. Treue, Aufrichtigfeit. 

Fidelium, f. m. gewiffes Gebet für die Ver: 
forbenen. 

Fidelle, Fidellement, f. Fidèle. 

Fief, ſim. ( feudum) ein Zehn: Gut, 

fief dominant, der Lebns : Herr, 

‚fief fervant, der Lehnd: Mann. 

fief de plein chevalier, ein Lehn⸗Out, davon 

mian ein Ritter: Pferd halten muf. 

fief noble, ein adeliches Zehn, oder dad ein 
Gericht bat. | 

fief rural, non noble, roturier,reftraint, oder 
abregé, ein Bauren-Lehn, geringes Lehn 
von einigen Land oder Wiefen ꝛc. 

franc fief, ein frey adelid)es £ebn. 

relever un fief, ein But wieder au Lehn neh: 
me: oder empfanaen. 

arriere - tief, ein After : Lehn. 

fief en l'air, ein Lehn-⸗Gut ohne Wohnhaus. 

profit de nf, vchnz= Gefälle. 

commife de fief, die Berleugnuna eines Lehns, 
das man von einem zum £ebn bat, 

Fiéfal, e, ad). was zum Lehn gehört, 

Ficffer, v.a. ju Lehn geben. 

‚feffe, de, part. & adj. belieben; it. beftellt. 

un coquin fieffe, ein Schelm im höchiten Grad. 

Fiel, f. m. | fe/) die Galle ; Haß, Zorn ; Bit: 
terkeit; Verdruß. 

fel de terre, ein Kraut, Erd⸗Galle, Tauſend⸗ 
Gilden: Kraut. 

‚fiel de verre, Glas:Galle, ein Schaum auf der 
Glas-Materie, ehefie vollig zu Glas wird. 

Tiente, f. f. oder Fienr, f. m. (fimetum) Rift, 
Roth vom Vieh oder von Bôgelit. 

Fiencer, v.». miften, den Korb von fid ges 
ben laffen, vulg. ſcheiſſen, ais Thiere und 
Vogel. 

Ficr, v.a. ( fidere) trauen, vertrauen. 

fe lier, v.r. ſich verlaffen, =” & à quelque 

+ chofe, auf etwas; de quelque chofe, à oder 
en quelqu'un, einem etwas vertrauen, an: 
vertrauen. 

fez vous y, verlaßt euch nur drauf, ihr wer: 
der uͤbel ankommen. 

fe Fier, v.r. (mai) leicht brechen oder 
fpringen, alé harte Steine. 

Fier,e, adj. (von ferus) ftols, eitel, einbil⸗ 
dif, hoffärtigs trotzig; graufam: auch 
du gutem Berftande, ehrgierig, hochgeſinnt, 


— 
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von hohem Beifte : hoch, das die Ehre zum 
Zwed bar, das aus Ehrbegierde herruͤhtt; 
betibafts ſtandhaft; ernfthaft. 

un cheval fier, ein muthiges Pferd. | 

un lion fier, in den Wappen, ein Löwe mit 
borftigen Haaren, 

une pierre here, ein fehr harter Stein, bey 
den Bildhauern. 

une figure here, eine lebhaft vorgeftellte Fi⸗ 
gur in Gemaͤhlden. 

de touches fieres, im Mahlen, üble, grobe, 
nicht wohl vertrichene Züge. | 

Fierabras, f.m. vuly. (gs. érachium fer- 
reum) cin Prahlhans, Eifenfreiier. 

Fiere, adj. f. (für fumicre) im Wort four- 
chenere, eine Mift: Gabel. 

Fierement, adv. boffértiger, trogiger Weife. 

Fierte, f. f. ol. (feretrum ) ein Kaften mit . 
Reliquien des 5. Romant in der Norman 
die, wobey allezeit ein Mifferhäter los⸗ 
kommt, wenn man fie herum trägt. 

il a levé la fierte, er hat das Leben verwirkt. 

Fierté, f. f. (feritas) Stolj, einbildiſches 
Wefen, Hochmuth, Hoffart; it. in gutem 
Berfiaude, Großmuth; Ehrbegierde ; Pers 
haftigkeit; ernſthaftes Weſen; Zucht, Erufts 
haftigkeit der Weibs⸗Perſonen; grobe Züge 
im Mahlen; Muthigkeit eines Pferdes. 

Fierte, ée, ad). in den Wappen ein Waunfch 
mit vothen Zähnen, Floß- Federn und 
Schwanz. 


Bierton, Sm. ol. das Prob «Gewicht, nach 


weichem alle Münzen abgemogen werden 
muüffen. . 

Fiertonneur, f.m.ol. ein Mung:Bedienter, 
der die Münze täglich zweymal befud)t, und 
das Gewicht der geprägten Etücke probiret. 

Fiévé,ée, adj. (von fief) belchnt mit etwas. 

Fievre, f. f. (febris) das Fieber. 

la fiévre tierce, das dreytägige Fieber. 

la fiévre quarte, das viertägige Fieber. 

la pévre quoiidienne, das alltägige Fieber. 

la fievre chaude oder ardente, das bisige 
sieber. 

donner la fievre, das Fieber verurfachen ; it. 
in arofies Schrecken und Zittern jeren. 

vos fiévres quartaines, ift ein boſes Anwuͤn⸗ 
ſchen der Sransofen. 

Fiévreux, eufe, adj. (febriculofus ) fieber: 
haft, fieberifch. | 
Fitre, f.m. (eine Pfeife) eine Iwerg: Pfeife 
der Soldaten bey der Trommel; it. der 
Pfeifer bey einer Compagnie, der diefe 

Pfeife blaſt. 

Figement, f.m. (von fgere) das Beſtehen 
oder Diefwerden eines Safts oder des Ges 
blüts. 

Figer, v. a. (figere) did machen, geftehen 
oder gerinnen machen, ald das Gebluͤt, 
warm Wachs, wenn es Falt wird ac. 

Se fger. 
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Je pger, v. ». gerinsen, geliefern. 
Figue, f. f. (von frus) eine Feige. . 


foire la figue à quelqu'un, einen auslachen, 


‚einem die Feigen weifen. 
Figuerie, [. f. ein Feigen⸗Baum-⸗Garten. 
Figuier, f. m. ein Keigen-daum. 


feuier d'Adam, ein Amerieaniſch Gewaͤchs 


mit ſehr grofen Blattern. 

Figuierie, ſ. Fizuerie | 

Figule, f. £. aut den Schiffen, ein Fleines 
Zau, fo zwischen den Haupt:-Tauen eines 
Mais in Die Der Durchgegogen wird, daß 
mandarauf als auf einer Lester den Maft: 
Baum befteisen koͤnnue. 

Figulüxe, f. f. Zopfer: Handwerd. 

Figurstif, ive, adj. in geiftlihen Dingen, 
vorbildend aufe Fiinftige s it. dad da vor: 
2. als ein Mufer oder Model, ein 
Abrik, 

Figurative, ff. einBuchfiab moran man nad) 
der Brammatic ein gewiß Tempus kennen 
fau, fouft Charaéteriftica genannt. 

Figurativeme nt, adv. (von figure) Vorbilds⸗ 


weile. 
Figure, f. f. ( firura) eine Figur, Gefalt ; 
die Geſtalt eines Dinges von auffen, das 
Anſehen, der Anblick, eine Abbildung, 
Vorſtelung, Bild im Gemälde oder fünft- 
liche Arbeit; ein gemahltes oder durd an: 
dere Arbeit vorgeftelltes Bild ; die Sache 
felbit, fo eine befondere Geftait bat, es fey 
Menſch, Thier oder ander Ding; die Stel- 
lung des Leibes im Fechten; in der Geo— 
metrie, eine in gewifle Linien eingefchtoffe- 
ne Flaͤche; in der Aftrologie, die Stellung 
der Planeten und anderer Sterue in gemif: 
fe Hauſer nach dem Stand, den fie in der 
Geburts » Stunde eines Menfchen gehabt 
haben; im Punctiren, die Sigur, fo durch 
etliche Reihen uugefehr gemachter Puucte 
heraus fommt ; im Zangen, die Wendung 
des Leibes beym Umfebren ; auch die Stel: 
lung der Füffe bey folcher Wendung; in 
der Logik, eine gewiffe Art einen Schluf 
ju machen; in der Rhetoric, eine ver: 
blümte Rede; in der Grammatie, eine Ne: 
dend-Art, die wicht nach der gewöhnlichen 
Weiſe geſchieht; auf den Schiffen iind es 
Geile, die dur die großen Mai: Seile 
na der Quere gezogen find, daß man Da: 
durch auf den Maſt-Baum binauf ffeigen 
Fan; es beift auch em Vorbild; it. ein 
dufferlicher Schein. 
faire figure, Staat machen, ſich fehen laffen. 
Figureinent, adverd. (figurare) figürlicher 
Weile. 
Figurer, v.4 &n. poll Figuren machen, alé 
Sammet, Damaſt x. einen Drt abjzeich⸗ 
nen, entwerfen, mo eine Landung gefche- 
ben fol; vorbilden, als ein Did im A. T. 
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auf etwas im Neuen; vorftellen, als in 
Einnbildern, poetifen Gedichten ec. eine 
Rede nachdruͤcklich auszieren, audere zu 


ewegen. 

cela figure mal, bas ftebt nicht wohl, das 
giebt ein ſchlimm Anfeben. 

fe figurer, v. r. ſich einbilden, vorftellen im 

n; glauben, e8 werde etwas geſche⸗ 


ben. 
figuré, de, part. & adj. mit Figuren ausge⸗ 
siert, als ein Gemdblde : mit Figuren durs 
wirdt, als Tapeten und andere Gewebe ; 
mit Bildungen oder Gefidtern gemacht, 
als ein Wappen; Anti, vol Fünftlicher 
Wendungen, als ein Tantz; sierlich, vers 
bluͤmt, als eine Rede. 
Fil, f.m. (fan) Faden; Garn; it. Zwirn. 
fil resors, Zwirn. 
fi! de carrez, ein Theil eines aufgedrehten 
Seils auf den Schiffen. 
fl d'or, d'argent, aeldener,filberner Drat. 
fil d'archal, eifernet Drat. 
Kl de laiton, mefingener Drat. 
fil d’araignee, ein Zaden vom Gemebe einer 
Spinne: 
fil de perles, eine Schnur Perlen: 
de drois fl, Schnur:gerade, gerade zu: 
fl de marbre, ein Abjat im Marmor, wo fich 
es Fr Marmor-theiten oder abſchnei⸗ 
en läßt. 
fil de bois, das Holtz in die Laͤnge des Stam⸗ 
mes, nicht nach der Quere durch. 
bois de fil, Holt, das mehr der Länge als 
Breite nach zu etwas gebraucht wird. 
aller au fil de l'eau, dem. Strom nach, 
mitten im Fluß fchiffen. 
le fil de l'épée, die Schärfe bes Schwerdts. 
paller une garnifon au fil de l'épée, eine Befas 
gang nicbermachen, niederhauen. 
donner le fil à un coûteau, ein Meffer wegen, 
fharf machen. 
donner le fil, auszieren, ausputen. 
Le fi! d'un difcours, die Drbnung. oder Zus 
fammenbang einer Rede. 
conter quelque chgfe de fil em aiguille, etwas 
vom Anfange bis zum Ende erjehlen. 
Filaétere, f. Philattere. 
Filadiere, f. f. eine feine Barcke mit flachem 
Boden, nur auf den Flüffen gebräuchlich. 














oder 


Wolle,der Seiden ıc. 
Filagrane, f. Filigrane. 
Filament, f. m. ( Mamentum) zarte Säferlein, 

oder Fäden an Gewaͤchſen 2e, als man von 

den Erbfen: oder Bohnen⸗Schoten thut. 
Fitamenteux, eufe, ady. (ven filament) das 
viel Faſen hat, als Kraͤuter. 
Filandiere, f. f: (von fier) eine Spinner in. 
| Filandres, /.f.p{ (von fit) alierband Gras und 


| Filage, f. m, (von fl) das Spinnen, als der 


Mos, fo ſich unten an die Schiffe hängt; 
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it. eine Krankheit der Falcken, da fich das 


geronnene Blut Kaden:weis im Leibe fert ; 
oder Würmer, die fie inwendig haben ; der 
Sommer, oder die Kleinen Spinn:Weben, 
fo im October in der Luft fliegen. 

Eilardeux, eufe, adj. voll Adern oder Räden, 
alé gewiffe Steine ben den Mdurern. 

Filaret, f. m. gewiffe Gang: oder Geländer: 
Hölzer auf den Galeeren. 

Filaffe, f. f. das Zange, das vom Flache, 
Daufic. nad dem Hecheln, von der Wolle 
nad) dem Kunımen sum Spinnen sufam: 
men gemacht wird, gehechelter Flachs oder 
Hanf, aefdmmte Rolle. 

Filaftre, Filtre, f. Fillätre. 
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Mauer endet, und mit Ral® beworfen 
wird; das Dand unter der Zunge ; die Faſen 
mitten in einer Plume; der Baum, woran 
man die Merde bindet, wenn fie mit dem 
Hintertbeil geaen den Barn ſtehen; ein 
Kleiner fmaler Saum um einen Schild in. 
den Wappen; it. ein feiner Streif oder 
Durchzug von der linden Ede durch den 
Schild, als ein Zeichen der Baftarde ; der 
Rand oder Saum um eine Muͤntze. 

filet de merlin, auf den Schiffen, ein Seil, 

die Segel anzubinden. 








filet d'eau, Waffer, das fehr duͤnn läuft, wie 


ein Faden. 


filet de vinaigre, ein Fein wenig Efig. 


Filätrice, f. f. bide Floret : Seide; it. ein | ler de voix, eine zarte ſchwache Stimme. : 


Zeug von Seide und Floret:Geibe. 

File, f. f. (von Aium) eine Reihe neben ein: 
ander, an einander; bey den Soldaten ei: 
ne Neihe hinter einander. 

chef de file, der vorderite Soldat an einer fol- 
chen Reihe. 

ferre-file, der Hinterfte an diefer Neihe, 

aller à la file, hinter einander gehen. 

file a file, eine Reihe hinter der andern. 

File d'or, d’argent, gefpounen Gold, Silber. 

Fier, v.2.&». (von flum) fpinnen, Baden 
machen, als die Weiber am Rocken oder mit 
dent Rad; it. alé die Feidenwürmer, Spin: 
nen, Raupenze. in einer Neihe- hinter ein: 
ander gehen ; indie Lange ziehen, lang bin: 
aus fpielen. 

‚Fler les manœuvres, die Seile auf den Schif—⸗ 
fen etwas loslaffen. nachlaffen ; it. gar fab: 
ren und fallen lafen. 

filer de 1a bougie, Wachsftod ziehen. 

filer du vin, Wein iu den Keller laffen mit 
Geilen. 

ce vin file, der Wein ift dick, daß er Faden 
zieht. | 

Aler un peu d'argenr, ſich mit wenigem Geld 
lauge bebelfen. 

allez vous-en filer votre quenouille, bleibt 
bey euren Weiberhändeln oder Spinnwer: 
fen. 

Fler doux, gute Worte geben, gelinde Sai- 
ten aufziehen. 

filer fa corde, Dinge thun, dadurch man fich 
endlich an den Balgenbrinat. 

Filet,J m. einkleiner dünner Faden ; it. ein 
etwas dicker Faden. als Bindfaden; em 
Garn oder Nes zum Tifchen, Jagen, Vo: 
gelftellen, Ballſchlagen à. eine Zaſer oder 

Fleine Fafe, im Fleiſch an Wurtzeln etc. ein 
Faden Seide mit Gold: oder Filber: Drat 
umiponnen; eine goldene Linie auf dem 
Band eines Duché ; im Bau-Zierat, eine 
leine Leite um etwas; das erbabene an ets 
ner Achraube, das da ſchneckenweis herum 


gehts das Theil vom Dache, jo ſich an der 





flet de 








Les de vie, cin wenig Leben, das einem trans 
feu noch übrig ift. | 


filet de cerf, das Ruͤckſtuͤck von einem Hirfch, 


inwendig längs dem Rückgrat hinab. 


filet de bœuf, ein Stüd vom Ochfen, oben 


von der £eber an bis unten an deu Hals ant 
Ruͤckgrat bin. 

rc, das Stüd vom Schwein, daran 
die Nieren fisen. 

tendre des filets à quelqu'un, einem nachftel- 
len, Nepe ffellen. | 

être au filer, am if fisen und nicht effen. 

demeurer au filet, müßig ftehen, nichts zu 
thun haben. 

couper le filer, die Zunge lèfen. 

Fileur, f. m. eufe, f. ein Spinner, Epin: 
nerinn. 

Fileure, ſ. Filüre. 

Fileux, f. m. ein Haden von Hols am Bord, 
woran man die Geile oder Tau des Schif⸗ 
fes feft machet. 

Filial, e, adj. (filiales) tindlich. 

Filiale, [. f. eine geringe Kirche, diegu einer 
großen gehört, Filial-Kirche. 

Filialement, adv. kindlicher Weiſe. 

Filiation, f. f. die Kindſchafft, das Herkom⸗ 
menals eines Gobné vom Vater ; oder als 
eines Filiald von einer Haupt:Kirche ; item 
ein Klofter das von einem gewiffen Orden 
geftiffter ift, 

Filiätre, f. Fillätre. 

Filiere, f. f. (von fl) ein Œifen mit vielen ims 
mer Elcinern Löchern sum Dratziehen ; it. 
eine Schnur vor etwan zehen Slaftern, eis 
nem Falken an pen Fuß zu binden; eim 
Zug, die Wachsitocfe zu ziehen auch mit uns 
terichiedenen Löchern ; ein Ri, Spalt, wo⸗ 
durch) das Waffer in Stein: Brüchen zwi⸗ 
fhen die Steine findt; ein hart ſtaͤhlern 
Stüd, die Schrauben zumachen. es 

Filigramme, Filigrane, f.»». (von film un 
granum) Drat-Arbeit bey den Goldſchmie⸗ 
den, (das legte Wort ift braͤuchlicher als 
das erfte). 

| Filin, 
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Filin, eine Art Sarfche aus Drleans. 


Filipendule, f. f. (Lat. filipendula) ein | 


Kraut, rother Steinbredh. 
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Filtration, f. f. (flere) das Siltriren odet 
Durchfeihen durch Papier oder fonft mas 
dichtes. 


Fillâtre, Pillaftre, f. m. ol. (von filius, qs. | Filtre, ſ. m, (filtrum, von Filt) das Reinigen 


filiofler) ein Stief:Sohn. 

Fille, f. £. (filia) eine Tochter; ein Mägbd: 
lein; eine Magd; cine Jungfer, die noch 
feinen Mann hat; es heißt auch eine gerins 
gere Kirche. die zu einer größern gehört ; 
it. ein Klofter, das von einem andern ge: 
fifter iſt. Ä 


einer Feuchtigkeit durch ein gedreht Tuch) 
oder Leinwand, welche mit einem Ende in 
dem Saft liegt, den man filtriren will, mit 
dem andern in das Befchirr bangt, wohin 
das reine laufen foll; it. ein Fließ: Papier 
oder Such, Dadurch man etwas laufen oder 
durchtropfeu läßt. 


file en Téfus-Chrifl, nennt der Yabft die Ro: | Filtre, (von pailrum) f. Philtre. 
niginnen, Fürftinnen und Yrinsefinnen ; | Filtrer, v. 7. filtriren, durch ein Papier deg 


item ein Beicht: Vater feine Beicht:Töch- 


ter. 

files, wenn der Name eines Rlofters oder Dr: 
dents daben fteht, heißt es Nonnen. | 

ume abbaye de filles, ein Nonnen⸗Kloſter. 

filles d'honneur, oder filles de la Reine, Hof⸗ 
Sränlein. 

files de chambre, Kammer: Mädchen. 

fille de joye, eine Hure. 

les filles de memoire, die Mufen. 

les fille: de l'enfer, die Zurien. 

ma file, meine Tochter, eine Aurede an eine 


Tuch) laufen laffen. 

Filüre, f. f. (von f/) das Befpinnft ; der nes 
fponnene Faden ; in den Wappen ein ſchma⸗ 
ler Saum um ein Schuld. 

on connoit le drap à La flüre, man Fennt 
dat Tuch am Faden. 

Fimpi, [. ». der weiffe Zimmet-Baum. 

Fin, ff. (finis, das Ende, das Aeuſſerſte; der 
Ausgang, Beſchluß; das Lette: Benhlief 
fung, Endiaung, Vollendung; der Tod; 
der Endzweck, die Abficht, das Vorhaben 5 
die Demeg:Urfache. 


junge Weibg:Perfon, mit der man freunde | ces ouvrage tire à fa fin, dieß Werck gebet 


Lich reden will. 


su Ende. 


Fitlexce, ff. ein junges-oder Fleincé Mägd- | faire une bonne fin, ein ſchoͤn Ende neh: 


leins item die Brut, einen Fiſch-Teich zu 
bejesen. 

Fillerte, f. f. (Ital. fogliara) ein gewiffes 
Wein: Manß,ein halber Eymer, ein Singer: 
Hut über einen böfen Finger. 


men. 

faire, oder mettre fin à quelque chofe, etwas 
endigen. 

les pre fins de l'homme, die vier legten 
Dinge - 


Filieul, f.m. e, f. i fiéiolus, filio/a) ein Tauf: | il va oder il tend à fes fins, er fut feinen 


Pathe; ein Rndblein oder Maͤgdlein, ſo man 
aus der Taufe gehoben bat. 
filleules, die Blumen: Zwiebeln zum Verſetten. 
Fitlofelle, j. f. eine Art dicker Floret:Geide, 


Zwed zu erreichen. 


fins, in Rechte: Sachen, if das, mas man 


gerichtlich fucht, das Anbalten, Anfuchen, 
oder Einwenden. 


Filon, f. m. eine Metall: Ader in Berg: fin de non-recevoir, das Anhalten, eines ans 


wercfen. 
Filotieres, f.f. plur. Kenfterfheiben, welche 
eingefaßt find, als ein Kirchen-Fenſter. 
Filou, f. m. (Holl. fiel, fielt, nebulo, Lat. 
barb. flo, omis) ein Episbube, Beutel: 
Schneider, Betrüger. 
+ Filouter, v.a. betrügen, bejtehlen, heimlich 
berauben. 
Filouterie, f.f. Spitzbuͤberey, Beutelfchnei: 
derey, Betrügerey. 
Fils, /.m. (filius) ein Sohn. 
fils naturel, ein natürlicher und unebeliher 


ohn. 
fs du premier lit, du fecond lit, der Sohn 
ven der erften, von der andern Ehe. 


dern Schriften nicht anzunehmen. 
à fingue, auf daß, damit. 
à la fin, endlich, zuletzt. 
à certe fin, zu den Ende, darum, deswe⸗ 


«eu. 

enfin, endlich, fchließlich, mit einem Wort. 

Fin, e, adj. (fine) fein; wahr, recht, unvers 
faͤlſcht; gültig, gut; dünn; zart; Hein; 
liſtiz, verſchmitzt; ſcharffſinnig. 

ila le nez fin, ex begreift eine Sache leicht. 

un efprit fin, ein trefflicher Verſtand. 

de la plus fine, fagt man höflich vom Stuhl: 


gang. 
il a joùé au fin, er bat ben beften Weg er: 
griffen. 


mon fils wein Sohn, fagt man, wenn man mit | fin de voiles, fagt man von einem Schiffe, das 


einem jungen Menfchen freundlich redet. 

Als en Fefus-Chrift, ein Titel, den der Pabſt 
Königen und Fürften und ihren Priugen 
giebt; desgleichen ein Beicht- Vater feir 
nem Beicht⸗Kinde. 


leicht fegelt. 

le fin premier, oder le fin beau premier, vulg. 
der allererfte. 

au fin burd de la riviere, vulg. hart am Ufer 

des Gluffes. 
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nous mourrons de fine famine, vulg. wir wer Finito,f. m. (Ital.) die Schluß⸗Rechnung. 


den gantz gewiß verhungern. 


Fin, f. m. das Zeſte; Das Hauptwerck; der 


Haupt-⸗Umſtand; die Haupt;Abficht. 


Fiole, f. f. (anftatt feuille, von folium) die ets 
‚Ken Blätter, fo vom Getreid auffhieffen. 
Fiole, (von phiala) f. Phiole. 


n d'Ausruche, die feinften Pflaumzs Federn Firmament, f.m.(frmemenrum) das Firma: 


vom Strauße. 
Finage, /. m. (von fines) Berichtäbarfeit, Ge: 
richts Bezirck eines Richters. 
Final, e, a.7. endlich, lest. 


l'impénitence finale, die bebarrlide Unbuf- 


Haupt: Zwed, die End: 
‚'Fifeal, f. m. ein Fiſcal, ein Auffeber sut Ers 


fertigfeit 
la caufe finale, der 
Urjache. 
Finalement, adv. zulest, endlich. 
Finance, f. f. (von fein, fin) baar Geld; 
Beid:Einnahme, Einkünfte; das Geld, fo 





ment, die Befte des Himmels; item ein 
Haupt: Schmuck des Frauenzimmers in 
‚den Haaren. 
Fifc, f.m. (fifcus) der has, die Schatzkam⸗ 
‚mer eines grofen Herrn, der Fifcus. 
Fifcal, e, adj. fifcalif, den Sifeum angehend 
„oder babin geborig. 


haltung des gemeinen Beften. 


Fitcalin, ine, adj, dem Fifco uehdrig. 


‚ Fifcelle, oder Fiffelle, f. kicelle. 


einer bey gemiffen Gelegenheiten erlegen! Fifque, f. Fife. 
muß; im plurali heißt e8 das baare Geld, | Fiflure, f. £. (fffura, von findo) eine Spalte 


fo noch da inder Schagfammer eines arof: 
en Deren ift, die Schatfammer. 

le — des finances, der Ober⸗Rent⸗ 
meifter oder Schapmeifter. 

receveur général des finances, Dber : Ein- 
nehnter. 

de burenu des finances, Rent : Kammer oder 
Gericht. 

chifre de finances, die großen Roͤmiſchen 
Zahlen. 

—— v. a. in des Königs Schatz liefern 
oderzahlen; it. baar Geld hergeben. 

Financier, f. m. ein Einnehmer der Köniali: 
chen Belder ein Kent: Bebdienter ; einer der 
die Königlichen Einkünfte gepachtet oder 
Geld darauf vorgefchoffen hat. 

Finafler, v.». (von fn) betruglich, Tiftig um: 
geben oder handeln. 

Finaitre, eine Art ſchlechter Seide, 
Findonco, eine Art von Baumwolle aus der 
Levante. | 
Finement, adv. kluͤglich, verſtaͤndig, artig, 
verſchmitzt, gefhicklich, finnreih. 
Finefle, f.f. die Dünne, Zärtlichkeit; Zier: 
Iıchfeit,Artigfeit ; Klugheit, verſtaͤndig We⸗ 
ſen; Scharfſiunigkeit; Geheimniß, Kunſt; 
Liſt, verſchmitztes Weſen, Kunſt-Griff. 

vous y entendez ſineſſe, ihr verſtehet euch 
recht darauf, 

Fineffer, f. Finaffer. | 

Finet, ff. tre, f. & adj. (von fin) ein wenig 
liftig, foziemlich verfhmist. 

Finiment, f. m. Bolfommenbeit, Ausma— 
lung eines Gemabldes. 

Finir, v. 4. # n. (finire) enden, vollenden; 
aufhören, ein Ende haben ; erben, das Le: 
ben enden. 

un être fini, ein umſchraͤncktes Weſen. 

un nombre fini, eine aetviffe Zahl. 

Finiffement,f.".basBerfertigen, Bollenben. 

Finiteur, f.m.( finitor) der Horizont, der Ge: 
ſichts-Kreis; it. auf dem Reit⸗Platz das 
Ende von den Schranden. 


in einem Beine, eine Zerjpaltung. 

Fifton, /.m. ein bofer Menfch, ein Schelm, (ift 
„nur in einigen Provintzen gebräuchlich). - 
Fiftule, f. f. (Ajlula) ein offener, immer rine 

nender keibes:Schade, eine Fiftel. 


Aſtule lacrimale, ein entzinderes Geſchwuͤr 


am inner Augen: Winckel, ‚daraus leicht 
eine Fiſtel werden Ean. 

Fiftuleux, eufe, ad. (von fiffuta, Atuloſuc) 
das lich als eine Fiftel in einer Wunde fers 
mirt, das ift, neben herum hart wird, als _ 
eine Rohre, und nimmer subeilen fan; it. 
was an Blättern oder Kräutern fid) als eis 
ne Rohre formiret. . 

Fiture, f. Feiture. 

Fivatier,f.m. an einigen DOrten,ein Unterthan 
eines Erbgerichts der feinem Herrn Dienfte, 
Zinſen und andere Gülten fchuldig ift. 

— . Afioume, 

Fiktion, f. f. (von fx, fixus) die Beftim= 
mung, Gesung' eines aewiffen Preiſes, 
oder einer gewiſſen Zeitz die Haͤrtung oder 
das Feftmachen des Queckſilbers bey der 
Chymiſten. 

Fixe, adj. c. (fixus) beftändig, feft unbeweg⸗ 
lich, unveraͤnderlich, gewiß, beftimmt. 

les étoileshxes, die feft ſtehenden Sterne, die 
Stand:Sterne, die Fir-Sterne. 

un fel fixe, ein feftes oder figirtes Sal, das in 
der Hitte nicht in er e ziehet. 

Fixement, adv. fteif, ftarr. 

regarder fixément, mit unverwandten Augen 
aufehen. x | 

Fixer, v.a. (von figere, qs. fixare) feft machen, 
ftehen oder fill halten machen; beftimmen, | 
feft fegen. 


fixer le Mercure,das Queckſilber zum Stande 


bringen. 
fixer les fels volatils, das flüchtige Salt; zu⸗ 
rück halten, bleibend machen. 
fixer unprix, eineh Preis fesen, über welchen 
feiner fchreiten darf. 
fxer 
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fixer Jon efprit, la langue, fein Ocmüth oder | fairer comme baume, wohl riechen ale 





feine Zunge im Zaum balten. Balfent, | 
fixer fes defirs, etwas geroiffes erwehlen, ſich faire» les écus de quelqu'un, Geld bey ei 
entichlicften. nem merden. 


Je fixer, v.r. ſich zu was gewiſſem entfchlief: | Flaireur, y. m. (fprid) fleureur) einer der et: 
jen. fih innen halten; item feft werden, | was riecht; der etwas bericht ; der dem 
gerinnen. Geruch nachgeht; ein Schmarotzer. 

fixé, de, part. & adj. feſt; ſtehend, tät, un: | Flaman, ſ. Flammant. 
beweglich; feft gefest, beſtimmt, ausge: | Flamand, f.m. Flamande, f. & adjed. ein 
macht. Flandrer, ein Niederländer. 

Fixion, f. f. die Figirung im Golbmaden, | /e Flamand, die Niederländifhe Sprache. 

ſ. Fixation. porte flamande, eine Tbure mit eifernen 

Fixite, f.f. in der Chymie, die Befténbdiafeit, | Gittern, 
das Kiegenbleiben eines Dinges, daß es Flambant, e, adj. (von flamme) flammenb, 
nicht mea oder in die Höhe fliegt. im Feuer febend ; it. flammidt, geflamnit 

Flac, ſ. Flie und Flafque. in den Wappen. 

Fliccon, ſ. Flacon. Flambart, f. m. (von flamme) eine Roble, 

Flache, f f. (von flad) eine Charte, das | . die nad) halb Hels ift, die im Better Flam⸗ 
duſſerſte Bret vom Schrot ; Ms Rundevom | : nen giebts eine Art Fett, welches die 
Baum, das herab kommt wenn was eckiges |  Geifenfieder nügen, auch die Tuch: und 
daraus werden fol: ein Pflafter, das ih | . Zeugmacher verbotener Weife in ihrer Ars 
aufder Straffe vor fietigen Fahren gefen: | beit gebrunchen. 
ket bat, oder das ausgefabren worden il. | Flambau, f. Flammant. 

Flacheux, cufe, adje. bois flacheux, Bolt, | Flambe, f. f. (anftatt flamme) die Flamme 
des nicht recht eckig befchlagen oder gesim: | des Feuers, vor dieſem; iekt, eine Blume, 


mert ift. SchwertLilie, wegender Beitalt der Blät- 
Flacon, [ m. ($lafıhe) eine Zlafche mit einer |  teralsein geflammtes Schwert. 
Schraube. Flambeau, f.f. (von flambo, diminut.) eine 


‚Fhzellans, f. m. pur. (von flagellare) eine| Fackel; it. cin geiviffer Leuchter mit einem 
Secte, fo vor alters im Lande herum lief, ! dicken Wachelicht; figurlich, Lit ; Glans ; 


und die Geißler bieffen. Feuer; ; Liebe ; Eifer ; Zorn; Unterweifung. 
Flagellation, ff. (flagellatio) das Peitfchen, |joüer aux flumbeaux , bey vielen Lichtern 
ſonderlich die Geiſſelung Chrifti. fpielen. 


Flaseller,v a. (flageliare) peitſchen, geiffeln, | #/a porté le flambeau, er hat dazu geholfen. 
» nämlich wie Ebriftus, oder die Märtyrer ger | Flamber, v. 4 &n. Flammen von fi geben, 
peitfchet worden find. bellbrennen ; eine Gans oder Sau engen, 
Flageolet, /.m. von lare) cin Slafchenet, eis] die Fleinen Federn oder Borften vollends" 
ne kleine Flote oder Pfeife item ein Orgel: | abjubrenunen; it. das raube von Knopfen, 


Nesifter vondiefer Art Pfeifen. ! Filgen ꝛtc. abfengen. 
Flageoleur, f. m. einer der wohl auf diefer | Mamber un r6ti, einen Braten mit brennen: 
kleinen Klote fpielen Fan. dem Speck betricien. 


Flagorner, v. a. vulg. ol. andere falf ange: | flamber une lettre, einen Dricf, fo von ange: 
ben, und ſich damit einſchmeigeln; item | ſteckten Orten kommt, über das Feuer hal: 
fuhsfchmänsen ; it.fpaßen, Voſſen treiben. ten; item ein Hemd, das noch nicht gar 

Flagornerie, f. f: vulg. Schmeicheln durch | trocken ift. 
beimliches Angeben ; Dbrenbidferen. flamber une piece de canon, ein Stück mit 

Flagorneur, f.m. einer dermitfalfchem An: | Pulver ausbreunen, che man es lädt. 
geben der andern fi einfchmeichelt, ein | une affaire flambée, einverdorbener Handel. 

. Dbrenbléfer. Flamberge, f. f. ol. (von flanc und bergen) 

Flagrant, adje&. m. (flagrans) indieferRee| eingroßer Degen, ein Cchwert. 
dend:Art: en flagrans délir, auf frifcher mercre flamberge au vent, (einen großen De: 
That. | gen ausziehen. 

Flaine, f. f. Art von Zwillich aus der Nor⸗ Flamboyant, e, adj. (von Aambe) flammend, 
mandie und Slandern. helleuchtend, glängend, als ein Degen,oder 

Flair, f m ol. (von flare, mit ber Nafe) die!  feurig, als das Schwert des Chernbins. 
Erur, die ein Hund mit dem Geruch bat. . Flamboyer, v.n. Flammen aueftoffen, bren- 

Fairer, v.a. die Spur mit dem Geruch fu: nen ale Ætna: glduren als ein Degen}in 
en; it. etwas beriechen; ineinigen biblie der Sonne. 
ſchen Redensarten, einen Seru von fih Flammant, f.m. eine Art Reiger mit rothen 
geben, riechen. Fuͤſſen und flammigen Federn. 

. Flamme, 
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Flamme, f. f. (flamma) eine $lamme, ein 
belles Feuer; Liebe; hefftige Degierde ; 
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ein Kaß-Eifen, ben Pferden die Aderı zu | fla 


laſſen; eine fleine fhmale Fahne auf den 
Schiffen, sum meniaften gehen Ellen lang, 
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Ding etwas an die Seite fegen, legen, ftel- 
len, pflanten ꝛc. 





nquer quelque chofe à quelqu'un par le nez, | 


einem etwas trocken unter die Nafe reiben, 


oder unter die Augen fagen. 


fo an die Gegelftange gebunden wird, der | Fanguer un coup à quelqu'un, einem einen 


Wimpel. 


Strich oder Stoß verſetzen. 


mettre en flamme, in Brand ſetzen; fig. flangué,ée, part. & adj. an den Seiten um: 


zur Unruhe oder Aufruhr bringen. 

Flammeche, f. f. (von Zlamme) ein Funde, 
der von Feuer in die Höhe fleigt uud ver: 
fhwindet; Loderaſche. 

Flammerole, f. f. (flamme) ein Irrwiſch, 
oder leuchtende Feuchtigkeit, fo man auf 
dem Meere fiebt, fonft jeu S. Eime, ober 
ardent &c. 

Flammette, f. m. Schnäpper der Barbier. 

Flammula, f.m. ein Kraut, bas Dlafen zieht, 
Brennwurßel. 

Flan, f. m. (Germ. $laden) ein Kuden ;- it. 
ein rund zugerichtetes Muͤntz⸗Stuͤck, wor: 
aufman hernach das Geprdge macht. 

Flan, adv. ein Wort, den Laut eines Schlag 
anzuzeigen, ſchwaps. 

Flanc, fm. (Germ. Flaͤche) die Seite; 
vornehmlich die Dünne oder Weiche in 
der Geite unter den Rippen an Men— 
{hen und Tbieren ; zumeilen heißt es 
auch der Mutterleib, die Mutter; im 
Kriege die Flande oder Seite eines Re: 
giments, einer Armee, eines ieden Haufen 
Volts; in der Fortification die Flancke 
einer Baſtey von den Geſichts-Linien der: 
feiben bis an die Courtine; inder Müne, 

. an. 

Flanché, oder Flanqué, ée, adj. kreutzweis 
getheilt, als cin Andreas: Kreuß, wird von 
den Wappen-& childen gefagt. 

Flancher, fm. (von flanc) ein langes Stück 
von einem Stockfifch, oder von einem Och⸗ 
(en, ein Seiten Städ. 

Flanconnade, f. f. ein Geiten-Stoß , ein 
Stoß in die Seite im Fechten, 

Flandre, f. f. Flandern. 

Jarre flandre, bauckerot werden. 

Flandrin, (m. vulg. ein fhimpfliher ame, 
deu man magern Keuten giebt. 

Flanelle, ff. ein warmer und boch leichter 

wollener Zeug, Slanell. 

Flanet, f. m. (von lan) eine Art Eleiner 
Kuchen. \ 

Flanquer, v. a. (von flanc) die Seiten be: 
fügen, oder fo bauen, daß man die Sei: 
ten wohl mit Geſchoß befhüsen fan; mit 
Gebäuen verfehen, worauf man die Seiten 
bewahren kan; oder fonft zur Zierde,als ein 
Bebdu mit Pavillonen ; auf den Seiten mit 
etwas zum Shut verfeben, als Infanterie 


geben oder befeñt, de quelque chofe, bas et 
was zur Seite hat; in den Wappen ift es 
auch) fo viel als flanché, 

Flaon, f.m. in der Münge, ſ. Flan. 


Flaque, f./. (Boll. Blades Germ.flad}) eë 
ne wäflerichte, moraftige Flaͤche ein Pfuhl, 


Sumpf, Moraft. 

Flaquer, v.4. (von flac, f. flic) etwas mit Ge⸗ 
walt an oder auf einen Drt werfen, fchlagen 
oder gieffen, daß es Hatfcht. 

Flafcon, f. Flacon. 

Flafque, f. f. (Zlafche) Pulver: Flafche. 

Flafque, f. m. das Theil der Lavette, worauf 

die Canpnen liegen. 


Flafque, adje&. c. (flaccidus) (dylapp, weld; | 


ſchwach, kraftlos, ohne Stärcde in ben 
genden; tt. leudeulos, faul,träg; ein fauler, 
labmer Gefell. 


Flaitrer, Flaîtrir, Flaftriffure, Flaftrure, f. 


Flätr - - 

Flater, v. a. (Holl. vlenden, vlaeden) ſtrei⸗ 
elu, ſchmeicheln; einen bereden, er ba: 
be was lobliches an fi, einen loben. die 
Gebler einer Perfon gering machen, ent: 
fhuldiaen; einen versärteln, verziehen; 


was lieblihes vormachen, bettiegen, Lieb: « 


fofen; von Sachen heißt ed, anaenchm 
fenn, wohlgefallen, wohl thun, lieblich ver: 
kommen. 

flarer la dauleur, feinen Schmers lindern mit 
rühmlichen Abjıchten. 

later fon amour, ſich in feiner Liebe mit Hoff⸗ 
nung fpeifen. 

il ne faut point flater le dé, man muß frer 
heraus reden. — 

Flaterie, j f. Schmeicheley, uberflufiges und 
ungeziemendes Lob. 


Flateur, f.m. eufe,f. & adj. ein Schmeich⸗ 


ler; Schmeichlerin; [hmeichelhafft. 
Flateufement, adv. ſchmeichleriſch. 
Flacin, f. m. (von dem Namen des erften 


Meifterg, der dergleichen gemacht bat) eine 


Art einer Taſchen-Meſſer mit hörnern 
Heften. 

Flacir, va. (von flad, Angl. flat, oder $la: 
den) die Müng-Sorten, ehe das Gepräge 


darauffönimt, mit dem Hammer fchlagen, : 


indem fie auf einander liegen, damit fre 
fich defto beffer sufammen fügen und gerade 
werden. 


mit der Cavallerie; item vulg, fid einem | Flacoir, f. m. ein Hammer, der unten breit 


ungeſtuͤm jur Seite fegen :Bauc) fonft einem 


ist, etwas flach zu ſchlagen. 
ſt, flach zu fol — 
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braubmar: , Flechiffeur, f. m 2 m eine Muskel, dieein Glied 
biegen bil 

Flegmatique, Flegme, f. Phlegm. 

Fleiche, Fiefchir, Flechiffement, Flefchif- 
feur, f. Fléch. | 

Fleftrir, Fleftriflure, f. Flétr. 

Fler, /. m. flach, Angl, ( far) ein Machen oder 
Éleines Schiff, auf fFluͤſſen etwas überjufe: 
gen oder fortzubringen; it. ein flacher Fiſch, 
als eine Scholle 

Fletrir, v.#. von flacceo, flaccefco) vertrod- 
nen; den Glans benebmen ; verwelcen 
machen als eine Blume; verderben, uns 
ſcheinbar machen, als Schönheit ſchaͤnden, 
beſchimpffen einen Schandfled anhängen : 
“ brandmarcken. 

Je fleirir, v.r.verwelden. alt Blumen; ver- 
geben, als re Kur 

feiri, e, part. du. verweldt ; verdorben ; 
gefhänder. 

Fletrilure, f. f das Berwelden einer Blu⸗ 
me; das Abjchieffen oder Vergehen einer 
Farbe; der Abgang eines Dinges von fei- 
nem verigen guten Stand ; ein Schandfleck 
au der Ehre; Brandmal auf der Etirn 
oder Achfel. 

Fletre, [. f. (von Zlöffen) eine Fähre, ein 
— Ss auf einem Fluß, etwas uͤberzu⸗ 


fü 
Ki f F (fes, floris) eine Blume, die 
iu 


être en fleur, blühen. 

fleur de la paflion, die Papions: Blume. 

fleur en campane , oder en cloche, Glocken⸗ 
Blume. 

fleur de cuir, die Seite des Leders, wo die 

Haare geweſen find, 

ur de lis, eine Lilie; das Königliche Fran: 

sönfhe Wappen; it. die Srankofiche 

Draudmardung ein Brandmal. 

fleur beißt auch der Glantz auffen an der 
Sale der Piaumen und Abricofen, wenn 
fie noch frifh find; it. das Beſte von et- 
—* das auserleſenſte, der Ausſchuß, der 
Hu 

ar 5, verbliimte on redneriſche Worte. 

les féves fons en fleur, fagt man, wenn man 
einen einer Thorbeit befchuldigen will. 

à fleur d'ean, dem oberſten Waffer gleich, ald 
ein Schiff das beiaden ift, daß faſt das Waſ⸗ 
er oben darein geht. 
eur de corde, dat es das Seil faft ange— 
— haͤtte; es waͤre faſt nichts daraus 
worden. 


Flätrer, v. 4. 0. (von flaccefcere) braudmar⸗ 
fen; it. fo viel ale Fläcrir, 

Flärrir, v. a. un chien (von flacceo, flacci- 
dus) einem Hunde die Schluͤſſel St Hu: 
berts auf die Stirne brennen, Daß er nıcht 
rafend werde, oder ibm nichts fchade, 
wenn er von einem rafenden Hunde ge 
biffen wird. 

Flrriffure, Flâtrure, Flâture, f. f. der Ort, 
mo ſich ein Haſe oder Wolf, der von den 
Hunden verfolgt wird, auf den Bauch nie- 
verlegt und verbirgt 

Flatter, und deffen Derivata , f. Flacer. 

Flarueux,eufe, 27. ( flaruofus) ju Blaͤhun⸗ 
gen geneigt, als ein Falter Magen. 

Flatüofité, f f. Flatus, f. m. (flatus) Binde 
in Leibe, Blähungen. 

Flavet, /. m. eine Artvon Sarfche, die aud) 
— heißt. 

‚ Fleau, f. m. (flagellum) (im Vers wird es 
iiven Didi) ein Drefchs Klegel sein Wag: 
Balden ; ein Miegel an den Pforten der 
Thor: Wege; eine Plage, Quaal; eine Zuch⸗ 
tigung von Gott ; Das Fleine Hacklein oder 
Güblein am Weinreben; ein Éleiner Haa: 
feu der Glafer, ihre Glas-Korbe zu tragen ; 
it. eine Kloßfeder der Kifcbe. 

Flebe, adj. c. ol. (pro foible) ſchwach. 

Flebotomie, Flébotomiier, ſ. Phlebotom. ; 

Flèche, ſ. M (Germ. &lité) ein Pfeil; ei: 
ne Stange der Feldmeſſer, die fie zum Zei: 
hen einftecken ; die Langwied der Baum 
an einer Kutſche der vom bintern zum Vor⸗ 
der:Geftell gebt ; zween Bäume auf zwey 
Rädern, womit man die Petarde an eine 
Brücke oder Thor feft macht ; der Haupt: 
Baum, worauf fid) der Kran dreht; Die 
Baume an einer Fall⸗Bruͤcke, ſo die Brücke | fie 
über fi ziehen; der Stamm eines Baums; 
ber Schafft an einer Säule; der großte |. 
Meffiab- auf den Schiffen, den Pol su be⸗ 
trachten ; aud) der Schiff-@ chnabel ; das 
frigige Theil einer tante im Ningelrennen 
oder Turnieren ; ein (pisiges Thurme 
Dad: ein Dad) ; ein Strich zwifchen dem 
Ende eines Bogens and deffen Sinu reito; 
ein brennend Zeichen in der Luft; it. ein 
Geftirn gegen Norden. 

il ne fgait de quel bois faire flöche, er weiß 
ſich nicht, mehr zu nâbren. 

Flöche, f. J. (laͤche) fieche de lard, eine 
Speck⸗Seite 

Flechir, v. a. & n. (von fledo, Slexus) bies 
gen: fich biegen; bewegen, durch Korte ; 
Thränen : ſich bewegen laffen, fich beques | à fleur de terre, der Erde gleich. 
men, à gue/que chofe , nad) einer Cache, | des fleurs d'un vaiſſeau, die unterfien 
nachgeben, gehorſam und unterthäuig fepn,, Theile eines Schiffs, unter dem Waſ— 
devant quelqu'un, einem, fid) vor pm | fer. 
beugen. Ja fleur oder des fleurs d'une femme, die wo: 

Hèchiliement m. (von fléchir) das Dies ualige Dlume einer Weibs⸗Perſon. 
gen, alé Der Knie ic, — 
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urs blanches, der weile Fluß: | 
les fleurs des minéraux, Die üchtigften Thei⸗ 

le der Berg: Arten, die fich im Kolben oben 

anferen. 

ur de farine, die Plume oder Kern vom 

Mebi, das feinfte Mebi, Élar Mehl. 

La fleur de Page, die Blüte des Users, 

la fleur de la nobleffe, ein auégefuibter juns 
ger Adel. 

fleurs des faints, eine alte Sammlung von 
Lebens Befchreibungen der Deiligen, eine 
Legende. 

Fleurdclifer , v. a. (von fleur de lis) mit ki: 
lien bezieren; brandmarcken, eine Lilie auf 
den Nücden brennen. 

Fleurée, f. f. blaue Garbe aus Waid. 

Fleurer, v. ». Gerud) von fich geben, ausbuf: 
ten: figürlich im Sprichwort von einer gu⸗ 
ten und vortheilhaften @ache: cela fleure 
cumme baüme. 

Fleuret, f.m. ein Rappier ; das Werrig oder 
Werg von der Beide, Das um dad rechte 
Geſpinſt herum ift ; it. die Seide, diedavon 
geſponnen wird, Gloret-Seide ; halbfeiden 
Band; it. die befte Wolle von jeder Art; ıt. 
ein getviffer Schritt oder eine Art lim Tan: 
ge, fonft bourree de bafques genannt. 

Fleuretis, f. m. eine geringe Sache in einem 
Diſeours, da man doch meint, es ſey etwas 

- fristundiaes. | | 

Fleurerte, f. f. in der Poefie, Bluͤmlein; im 
plur. verblümte Reden in der Redefunft ; 
verliebte Worte gegen das Frauenzimmer. 


Fleurir, v.». (florere) blühen; im blühen=| . 


den Zuftande feyn; angefeben fenn. 

fa. barbe commence à fleurir, der Bart bes 
ginnt ibm grau ju werden. | 

un flile fleuri, ein zierlicher, vednerifcher 
Stylus. 

teint fleuri, vothe und lebhafte Farbe des 
Geſichts. 

fleuri, in den Wappen, voll Blumen, oder mit 
Blumen. 

Fleuriime, f. m. die Liebe zum Blumenmerd. 

donner dans le fleurifme, {id in die Biumen: 
Gaͤrtnerey verlieberr: 

rum [. F die Zeit, da iede Blume 
biubt. 

Fleuriffant, e, «dj. blübend, alé ein Garten 
oder Baum, 

Fleurifte, f.m. & f. ein Licbbaber der Blu 
men-Gärtnerev; ein Blumen-Gärtner. 
Fleuron, f.m. eine Éleine Blume ; ein Blur 
men:Zterat auf dem Bande cines Buchs; 
ein Blumen⸗Stock in der Druckerey, ber 
eingelent mird, mo auf einem Blarte Ice 
rer Plagbleibers ein Blumen : Zierat an 
Gebäuden und Säulen; it. am Geſchmei— 
de. it. eine Art leichten Zeuges, von Wolle 
und ride. 
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cette place eff un des plus riches fleurons de 
da couronne, di:fer Drt ut cires der koſt⸗ 
barjten Kleinodien der Krone, es ift dein 
Reiche viel daran aelegen. 

Fleufte, Fleut, f. Flüte. 

Fleuve, f. m. (fluvius) ein groffer Fluß der 
in das Meer flieft ; im verbluͤmten Ber: 
fande, cin Liberfluß, eine groffe Menge. 

Flexibilice, f. f. die Eigenfchait, das ein. 
Ding Fan gebogen werden. Biegſamkeit. 

Flexibie, ad. c. (flexibilis) bas man biegen 
Fan, biegſam; mitleidig. 

Flexion, f. j. das Biegen. 

Flez ,f. Fler. | 

Flbot, f.m. (von flase und bor) ein Flein 
See⸗Schiff von ko big 100 Tonnen. | 

Flibutier , Flibuftier , [.m. ein Srevbeuter. 

Flic& Flac, Klic-flac, adv. erfundene Wor⸗ 
te, der Schläge Laut damit auésudricfen, 
pitſch, patfcb. er 

Fliéte, f.f. (eine Fläche) eine Speckfeite. 

Flin, f. m. (flinte, Angl. ein Kiefelftein ) 
ein fogenannter Donner:Keil, oder Wer: 
ter: Etein, momit die Schwerdtfeger die 
Degen glaͤntzend weren. 

Flique, f. Flitte. 

Floc, oder Flocon, f. m. (floecus) Flocke 
von Wolle, Schneere. 

Flofloter, v.». ol. (von fufus, flor) bey den 
Poeten brauſen und anfchlagen wieWellen. 

Flonflou, adv. ein Wort, fo zum Befching 

der Verfe einiger Lieder angehängt wird, 

in welchem der Verftand nicht vollig ans: 
gedrudt if. 

Floraux, adj. m. plur. jeux floraux, ludi 
florales, Spiele in Frauckreich ver dieſem, 
wer die beiten Verſe machen Fonnte, befanı 
einen Ölumensfrang zum Lohn; zu Non 
aber waren ed Epieleder Göttin Flora zu 
Ehren. 

Flore, f. m. di le flore, im Secweſen, 
ein Echiff mit Teer beftreichen, 

Flore, f. f. (Flora) eine Göttin der al 
Nomer. Ä 

Fioree, f.f. ein Art von Indigo. 

Florence, ff. die Stadt Florentz. 

iris da Florence, Bistwurs. 

Florence, ée, ade. iſt jo viel als fleurdelife, 
mit Lilien beziert. 

Florentin, e, ad. & fm. Florentziſch; it. ein 
Florenker; und dag Land um Florentz. 

Florentine, f. f. eine Art von feidenem Zeug. 

Florer, w. 4. (von fios, heißt ten ben Schife 
fahrenden,ein Schiff mit Teer bereichen. 

Flores, fm. plur. (Lat.) faire flores, im 
Gchers, fid) mit etwas vor andern feberr 
lafien, ſonderlich mit Beld-dufwand. 

Floretconnes, f. f. gewifte franifhe Wollte. 

Florin, f. mm. (fioreaus) ein Gulden. 


Jorin de Khin, Aheiniſcher Gold⸗Gulden. 


lorır, 
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Florir, v.n. (fiorere) in bluͤhendem Zuſtan⸗ | Fluët, ſ. Flouet. 


de ſeyn; berühmt ſeyn. . 
- Floriffant, e, «dj. blübend ; glücklich. 
état ftoriffant, blubender Zuftand. 
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Fluide, ady.c.{ fluidus) Nüßig, als Luft, Maf: 
fer, Sand 2e. flicffend, ali ungezwungene 
Reden, wofuͤr man lieber faat : canlanı. 


Flot, (m. (fluéfus) eine Welle tes Waf: | Fluidité, f. f. lüfiafeit, ale méfferiacr Din- 


ſers; eine Klut; die Flut nach der Ebbe; 
figurlich, eine aroffe Menge; Gefahr; un: 


ge; it. der bimmlifchen Eigenfchaft; der - 
undezwungenen Reden. 


ruhige Beweguug: bey den Saum-Thies | Flus oder Flux, f. m. (fluxus) die Flut, oder 


ren und Maulefeln iftes ein Bufch Wolle, 
den fie auf Dem Kopfe haben ; it Holz-Floſie. 


Das Unlaufen der See nach der Ebbe; cın 
Fluß am Leibe, der einem fällt. 


dy a ft, es ift Flut, dad Meer kommt mie: | us & refus, eiaentlich Ebbe und Flut im 


der oder ffeiat. 
mettre un vaiffeau à flot, ein Schiff binle: 
gen, wo es Waſſer genug bat. 


Meer; uneigentlich, Unbeftand oder Uns 
"rube des Gemuths; Abmwechfelung des 
Gluͤcke und Unalice. 


ce vaifféau ef? à flot, dieß Schiff bat Waffer | Jlus de larmes, ol. ein Thraͤnen-Fluß. 


genug, 
Flottable, 44. da man Hol; flöffen fan. 
Flottaifon, f. /. ( von flor, gs. flortatio) der 


ma bourfe a Te frs, das Geld währt nicht lan 
ge ben mir. 
us de ventre, Durchlauf. 


Drt des Schiffes, mo das oberfte des Waſ⸗ Aus de fang, die rothe Nuhr. 


fers anfängt oder binreicht. 


flus béparique, der Keber : Sluf. 


Floteant, e, adj. (fiuéfuans) auf dem Waffer| Aus menjirual, die Zeit der Weiber. 
daher ſchwimmend; it. zweifelnd, wankel-| Zefus mulicbre,der weiſſe Fluß einiger Weiber. 


thig/ unbeſtdudig, ungewiß 
Flotte, f. £ (von Aocter) eine Schiffs⸗Flotte, 


flus de bouche, ein Speichel Stun, der vor: fich 


felbft Fommt, oder durch Qucdfilber bey 


ein Haufen Echiffe; aus Berahtunganh} _ Speichel: Eur verurfacht wird. 


ein Haufen Leute. 

* flotte, mit einer Compagnie Schiffe 
agren. 

la flotte ef? arrivée, der Wechfel ift angefom- 
men, das Geld ift da (fcherimeis). 

Flotter, v.a. ( fluélunre) auf dem Waffer 
daber ſchwimmen; it. fliegen, als Fahnen, 
Federn, Haare, Kleider à. ungewiß feyn, 


onner ou exciter le flus de bouche, die Speis 

chel⸗Cur mit eisen vornehmen. 

il a un grand flus de bouche, er will immer 
ſchwatzen, und das Maulaltein haben. 
s, ein Fluß im tartenfpiel, wern eine Kar: 
be ordentlich auf einander folgt ; im Lom⸗ 
ber: Spiel, wenn man lautewsTriumpfe in 
der Hand bat. 


was man thun will, fich nicht entfäylieffen | Flûte, Flutte, ff eine Flöte; des Flöten: 


Fônnen, zweifeln. 

foire flotter, auf dem Waſſer fortfchaffen, 
floͤſſen, als Holz. 

bois flotté, Floh: Hoh. 


Regiſter in einer Orgel; it. das Zu:fflein 
eines Tapetenmirfers. 
la flüte de Pan vder de chaudronnier , eine 


Pfeife mit vielen Rohren neben einander. 


un vilage de bois flortd, ein übelgeflaltes Ans| Aüre à l'oignon, eine Rohr : Vfeife, die nur 


geſicht. 

Flou, }/{.m. Fluſculus) der Name eines 
peilisen Et. Flou. ‘ 

à Flou, adv. (von fluidus) peindre à flou, zart 
mableu, die Farben wohl vertreiben. 
ouet, tte, ads. (fluere ) ein ſchwacher un: 
gefunder Leib, flüßiger Natur. 

Flouette, f. f. eine Wetter: Fahne oder 
Wind: Fahne auf der Eee. 

Flour, f. Fleur. 

Fluétüation, f. f. (fluéfuatio) eine Ergief: 


fung der Säfte, moraus ein Drüden und| . \ , * 
Get il y a de l'ordure à fa flûte, er hat einige 


Geſchwulſt am Leibe entftebt. 
Fluétuëux, cufe, adj. (gs. fluéfuofus ) das 


groffe Wellen bat, ungeftüin ift; it. der | avoir soiyours Ja flûte au derriere, ſi 


ſich nicht entfchlieffen tan. 


brummt, wenn man die Stimme bincir 
gehen läft. 


la flüte Alemande, ou À Alemand, eine Quer: 


oder Soldaten : Pfeife. 


Pre douce, cine Art Flöten, fo gar selinde 


gehen. ! 


fire, beißt auch ein langes und ſchmales 


Glas, fo man an einigen Orten ein l'afs 
Glas nennt; it. ein länglihtes Schiff, 
in der Mitte mit einem meiten Baͤu— 
che, Lebens: Mirtel ins groffe Schiff zu 
bringen. 


Dinge, fo wahr find, ın feiner Anklage. 
im⸗ 
mer kliſtiten laſſen. 


FHuer, v.». (Auere) flieſſen, als Fluͤſſe oder | Flutet, luiter, v.». a. auf der Flöte ſpie⸗ 


de chtigkeiten des Leibes, als offene Scha⸗ 
en ?C. 


len, mird nur im Scherz nod gebraucht, 
fonft jagt min: jouer de la fiute. 


da Font Sue & refluë, das Meer bat Ebbe und |i/ a furl sous jus bien, er bat alle fein Gut 
lut. | 


liederlich durchgebracht. 


fe faire 
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fe faire flüter au derriere, ſich kliſtiren laffen. Foibleffe, [.f. Schwachheit; Ohnmacht : 
Flûceur, fm. der auf der Flöte fpielt, finur| Fehler. 
im Scherjen gebräuchlich, fonft fagt man: | Foiblir, v. „. ſchwach werden. 

joueur de flûte. foiblir fur un ſujet, nicht mehr in einer Ma- 

Flux, f. Flus. terie (0 ftarf ſeyn. 

Fluxion, ff. (fuxus) ein $luß am Leibe. | Foie, Foier, ſ. Foye, Foyer --. 

Foarre, f m. ol. ($utter) Futter für das | Foi - mentir, v.». ol. eidbrüchig werben. 
Vieh: it. Stroh vom Korn und andern | Foin, f. m. (fænum) Heu. 

Getreide. | les foins, die Heu: Ernte. 
faire gerbe de foarre à Dieu, die ſchlimmſten chercher une aiguille dans une charretée de 

Garben zum Zehenden geben. - |. Join, etwas fuchen, das ſchwer zu finden if. 
-Focile, f.m. in der Medicin, das Bein vom | 47 a bien mis du foin dans fes bottes, er bat 

Ellbogen bis an die Hand; it. vom Knie bis ſeinen Beutel wohl geſpickt. 

an den norren. Foin, inter). wenn einen etwas reuet oder 

Foerre, f. Foarre. ihm mis fällt: pfuny! 

Fœtus, f.m. (Lat.) in der Anatomie, die Join de moi, ich möchte mich anſpeyen. 
Frucht im Leibe, bey Menfheu und Vieh. Foin de vous, pfup, weg mit euch. 

Foi, ff. (fede, Ical. fides, Lat. )der Glaube, Join de votre confeil, 9 daß ihr mit eurem 
Devfall ; Zuverficht, Vertrauen ; Religion, ı Narh, ich weiß wicht mo, geblieben wiret. 
qu der fi einer befennet; Werfprechen, Foine, f. Fouine. | 
Wort, Berbeiffung, Verficherung, Bezeu⸗ Foire, f. f. (ferie) die Meffe, der Marft ; 
gung; Schwur, Eid; Lehns-Eid, Eid der | der auf dem Lande meiftens sur Kirchweih⸗ 
Treue; Treue, Aufrichtiafeit in den Wap- | Zeit gehalten wird. | 
pen, zwo in einander gefügte Hände. donner ia foire à quelqu’ un, einem einem 

faire foi de quelque chofe, Zeugniß von et:| Markt oder Mefie faufen. 
was geben, eine Sache bezeugen. la foire eft fur le pont, es ift hohe Zeit. 

profejhon de foi, Glaubens: Betdnntnif. | Foire, /. f. (foria) der dünne Leib, der 
ma foi, oder par ma foi, bey meiner Treue. Durdplauf. 

foi de honnête homme, foi d homme d'honneur, | Foirer, v.». einen dünnen Leib haben, den 
foi d'homme de bien, als ein ebrliher Durchlauf haben. 

Mann: fo wahr ich ehrlich bin. Foireux, eufe, adj. & fubfl. der einen duͤn— 
fur fa foi, gui feine Treue, auf fein Ver: | nen Leib oder den Durchlauf bar. 

ſprechen, auf fein Wort. ‚il eff bon à vendre vache foireufe, ex ſcherzt, 
un homne de for, ein verpflichteter Mann. | ohne dabey zu lachen. 

laiſſer quelqu'un fur la bonne foi, einen auf Fois, f. f. (vice) mal. Daher entfteben vie: : 
Treu und Glauben hingehen laffen; einem le Adverbaa, ane fois, einmal. 








alle Freyheit laffen. plufieurs fois, vit. 
il eft fait à la bonne foi, er läßt fich alles combien de fois, wie oft. 

werd machen. | une fois pour toutes, ein für allemal, 
en honne for, in Wahrheit, gewißlich. a da fois, tout à la fois, auf einmal. 
de bonne foi, treulich, aufrichtia. | autre fois, vor diefem, fonft. 


Foiblage, f. m. die Schwächung des Werths gue/zue fois, bisweilen, ol. par fois. 
der June, mas eine Muͤnze am Gewichte æwcure fois, id. ol. 
zu gering ift fo viel namlich erlaubt if. de fois à autre, ol. von einer Zeit zur audern, 
Foible, adj. c. (von flere, gs flebilis) ſchwach, | Daun und wann. 
ohne Kraft; gering,su leicht ; von ſchlech⸗ mainte fois, fouvante fois, ol. mannichmal, 
ter Wichtigkeit; von fchlechtem Nach: | oft. 
druck; wenig, von geringer Zahl; Elein; | route fois, (vom Ital. futra via) jedoch, nichts 
unsulänglich; von fihlechter Güte; von | Ddeftoweniger gleichwohl. 
fchlechter Cinſicht; allerley Schmachheis | Fois, fm. vulg. (ol. faux, oder Mix, oder 


ten und Sehlern unterworfen. fort du corps) prendre quelqu'un par le 
Foible, fm. Schwäche, Schwuchheit. fois du corps, oder à fois de corps, einen 
de foible d’ une place, der Drt, two eine Seflung | mitten am Leibe anfaffen, aufheben. 

am leichteften zu erobern ift. Foifne, f. f. ein Degen, fpottweife in der 


chacun a fon foible, ein jeder bat feine | Normandie. | 
Fehler. Foifon, f. . ol. (qs. Mſone) eine Menge, 

be foible de l'épée, die Schwäche des Degens | Uebzrfluf. 
im Fechten, naͤmlich gegen die Spire ju. à /aifon, in Menge, häufig. 

Foiblement, adv. fchwacher Weife, ſchwach⸗ Foifonner, v.#, einen Ueberfluß haben. em- 
lich, als ein ſchwacher Menſch. quelque chofe, an etwas, fruchtbar ſeyn. 


cher= 
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| cherté foifonne, wenn es theuer ift, bdit many Boden in ein Faß machen, foncer un 


alles beffer zu Rath. 
Fol, f. Fou. 


tonneau, 


foncer [ur Pennemi, den Feind anfallen. 


Folâtre, Folaftre, adj. c. fm. & f. poffen: | foncer à l'appoinsemenr, die nothigenlinkoſten 


haft, fheribaft, murhmillig ; närrifch. 


berbenfchaffen; einen mit Geld verfeben. 


Folätrer, v.». Muthwillen oder Kurzweile foncé, de, part. & adj, der viel liegende Suter 


treiben, Poſſen machen. 
Folätrerie, f. f. Muthwille, Poffen. 


bat ; der in einer Wiffenfchatt mobl gearüns 
det it; it. dunkel von Karben. 


Folie, f. f. Narrbeit, Thorheit, Unverftand; | Foncet, /.m, eines der gröften Fiuß⸗Schiffe, 


Unbefonnenbeit; allzu groffe Luft su oder 
an etwas, übermäßige Neigung dau; im 
plur.Poffen, luſtige und laͤcherliche Einfaͤlle. 

folie d’ Eſpagne, eine Art von Taͤnen, da 
einer allein tanzt. 

l'air des folies d’ Efpagne, die Melodey die: 
fer Tänze. 

elle fait folie de fon corps, fie läßt fid sur 
Umuct brauchen. 

Folilet, f.m. (von folium, Blatt, Schulter: 
Blast) die Border: Keule, oder die Vor: 
Derläufe von einem Hirfche, nad) abgeso: 
gener Haut. . 

Folio, f.m. (folium) die Grôffe eines Bogen 
Papiers ohne weiteres Zufammenbiegen. 

un in folio, ein Buch in Folio. 

folio redo, die erite Seite des Bogens, 

Jolio verfo, die andere Seite des Dlatts, (if 
bendes in Rechts⸗Sachen im Gebrauch). 

Folior, f.m, ein Theil der Seder in einem 
Schlotfe welchen dieSchloffer alfo nennen. 

. Folle-enchere, f. f. f. Enchére. 

Follement, adv. (von 04, folie) thörichter, 
nârrither Weife. | 

Folles, f. f. p/. ein Garn mit groffen Mafchen, 
womit die Fiſcher am Welt:Meer die Ro: 
chen und andere platte Fiſche fangen, wie 
auch Schild: Krpten. 

Follet, tte, adj. (von fo/) der ein wenig 
naͤrriſch iſt; poſſenhaft, luftig. 

e/prit folier, ein Poltergeift im Haufe, Kobolt. 


fo länger als das größte Kriegs⸗Schiff if. 
Foncet,/.m, oder Fond fec, ein Blech das die 
Schloffer über das Theil des Schloſſes ma 
chen, worinne fich derSchlüffel berumdrebt. 
Foncier, e,adj. (von fundus) was zu einem 
Gut, oder Grund und Boden gebort. 
charge ou rente fonciere, der Zins, den man 
jährlich von einem Gute geben muf. 
— Fonsiere, Schuld⸗Forderung am Kauf⸗ 
Gelde. 


ſeigneur foncier, der Herr, dem der Grund 


und Boden gehört. 

Fonciere, f.f. Bank in einer Schiefer-Grube, 

Foncièrement, adv, aus dem Grunde, im 
Grunde, grünbdlih, 77 eff foncièrement 
honnête bomme, er iftim Grunde ein ehrlis 
her Mann. % Vous examinez cette affaire 

Joncièrement, wenn ihr dieje Sache gründe 
lich unterfuchet. 

Fonétion, f. f. ( funélio) Berrihtung ; Amt, 
Schuldigkeit; ein Befehl, den man auszu⸗ 
richten bat; von Sachen heißt es naturli⸗ 
che Wirkung, Dienſt, Verrichtung deſſen, 
wozu es geſchaffen iſt. 

Fond, f. m. ( fundus) der Grund oder der Bor 
den einer Tiefe, als des Meers eines Fluf: 
fes, eines Faffes oder Gefchirres, das Uns 
terſte; das Junerſte; eine Niedrigkeit, als 
ein Thal ; ein Acker oder Landgut ; der Bo⸗ 
den, das Erdreich eines Feldes, einer Wie⸗ 
fe, eines Gartens. 


poil foller, die erfien Haare am Bart, die |fond de ciel, bed den Sternfehern , ber 


Mil) : Haare. | 
Fen foller, ein Itrwiſch, Irrlicht. 
Follerte, f. f. Meite, ein Kraut. 


Punkt, fo einer Linie entgegen gefert if, 
wo fie unter dem Horizonz vom Meridiano 
durchſchnitten wird. 


Follichon, /. f. (von //) ein Eleined mutbs | /e ford d'une allée, das Ende von einem Gars 


mwilliges Mägpdlein. 


Follicule, /. m. (fouiculus) das Gall⸗Blaͤs⸗ 


lein; Kleine Bläcterchen ; it. Hulfen. 


Fomentation, f. f. (fomentatio) ein feuch- 


sen, Spagiergang; alfo auch anderer Oer⸗ 
ter, fo in die Länge gehen. 


Jond, das, worauf etwas anders geftellt, ge: 


fest, gemabit, gewirkt ift ꝛc. der Grund. 


ter Umfchlag über ein Glied, daran man un brocard à fond d'or, ein Zeug mit Blus 


Schmerzen empfindet. 


mien ins Gold gemwirft. 


Fomenter, v. #. (von fomentum) einen | fond de miroir, das Hintertheil des Spieaele. 
Heberfchlag über ein ſchmerzhaftes Glied [ce baut de chauffesn'a pas affez de fond, diefe 


machen ; it. einen Schmerzen in Die Länge 


Hofen find nicht tief genug. 


mähren machen, anftatt ihn ju heilen, alé | # ford de cuve, |. Cuve. 
betrügerifhe Aerzte thun; fonft heißt | ford Je, f. Foncet, 
es aud) etwas heden, unterhalten, als |barır ou démolir de fond en comble, won 


Feindichaft, Uneinigkeit, Friede ır. 


rund auf bauen, oder zerftoren. 


Foncee, f. f. eine Schiefer: Grube, wo man |rwine de fond en comble, durchaus oder gang 


den Schieferftein herausgräbt. 


Foncer, v,4, &n. (von fundus, Boden) sinen 


und gar verborben, 
9h de fond 
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le fond To nement, der Grund, worauf oder 
worein man was zierliches ausarbeitet. 
fond de cale, das niedrigſte Theil im Schiffe,| geben. 
morein man die Kaufmanns⸗Waaren thut, fondre en larmes, bitterlich weinen. 
couler à fond, ju Grunde gehen madjen, alé | tempête fondit fur nous, das Ungewitter 


FON 


inten, einfallen; sunidt werden; fau 
len; mager werden; verderben, zu Grunde 





ein Schiff, in den Grund bohren oder) brach über ung aus. 
ſchieſſen, verfenfen ; it. verfinfen. ondre fur quelqu'un, einen anfallen, über 
donner fund, anfern. einen Eommen, auf ihn losgehen. 
Le fond d'une chaife, der Sig eines Gtubls|7/ faut fondre la cloche, man muß dem Werke 
oder einer Kutſche. ein Ende machen. 
le fond du lit, der Himmel an einem Bett. |fondre une matiere, eine Cache. wovon man 
du fond du cœnr, von Herzens-Grund, auf-| handeln will, ins Geſchicke bringen. 
richtig. fe fondre, v.r. zergehen, ſchmelzen. 
à fond, gründlich), völlig, recht. fondu, €, part. & adj. geſchmohzen; vers 
au fond, fonften, im übrigen ; in der That. dorben. 
Fond, ein Vorrath, eine Menge, f Fonds. -Ic’ ef! un homme fondu, er iftein verdorbener 
Fondamental, e, adj. was zum Grunde ge! Mann. 
bhöret. le cheval fondu, ein Spiel der Kinder, da ſie 
pierre fondamentale, Grund : Stein. einander auf ben Leib frringen und reiten. 
Fondamentalement, adv. von Grund. aus.|Fondriere, f. f. (von fordre; ein tief eingez 
gruͤndlich. ſunkenes Loch; ſumpfiger Ort. 
Fondateur, ſim. trice, f. der, oder die da|Fondrilles,f. f. plur. (von fond) Heine Uns 
mas ftiftet, der Stifter, die Gtifterin. reinigkeit in lüfigen Sachen, der dite Cats 
Fondation, f. 7. der Grund, den man zu) im Del, Urin xc. 
einem Baue leat; it. die Tiefe, worein Fonds, f.m. ( Fundus) ein Gut auf dem Lan⸗ 
man den Grund legt; die Erbauung oder) be von Aeckern, Wiefer se. der Grund und 
Gtiftuna einer Ctadt, eines Gefenes oder! Boden; ein zuſammengelegtes und zu aez 
Verordnung eines DienftesinderKirchere.| wiffen Dingen beſtimmtes Geld ; cin Eapi⸗ 
ein Capital qu einer milden Stiftung. tal oder SummeGeldes wovon men Zinfe 
Fonde, f. Fronde. friegt: die ganze Handlung und alle Waa= 
Fondement, f.m. (fundamertum) der Grund | ren eines Kaufmanns. der Vorrath zu et= 
eines Gebaudes und anderer Dinge; das} mag, die Sroffe und Menge eines Dinges. 
Hintertheil des Leibes, Gefäß; figürlich, aire fonds fur quelque chofe, fid) auf etwas 
der Anfang qu etwas; ein Mittel; eine] gewiß verlaffen. 
Urſache; it. Wertrauen, Zuverfiht. * I/es fonds &lerrös fonds, den Grund und Bo: 
ce ne fut pas fans fondement, e8 war wicht] den, und was in demfelben ift. 
ohne Grund. fonds d’ efprit, groffer Verſtaud. 
Fonder, v.4. (fundare) gründens fiften ;| fonds de ss agefe, febr bobe Weisheit. 
erbauen; aufrichten ; ‚einrichten ; mit et-| Fongueux, eufe, adj. ſchwammicht. 
was beeifen, unterſtuͤtzen. Fonfer, Fonlet, Fonfier, f. Fonc--. 
fonder fon efpoir en Dieu, feine Hoffnung Fontaine, f. f. ( Ital. fontano, von fons, fon- 
auf Bott feren. tis)eine Quelle ein Springbrunnen ; audy 
fe fonder, v.r. und être fondé, ſich gründen; 5] bey öffentlichen Luftbarfeiten, der Brunn, 
ſich verlaften. oder die Mafchine, dadurch man Wein und 
Fonderie, /.f. (von fundere) eine Schmelz⸗ ander Betränf foringen läft ; it. ‚der Hahn, 
Hätte ; Schmelz⸗ Ofen; SchmelzKunftze.] die Rohre an einem Faß etwas heraus qu za⸗ 
Fondeur, fm. (von furdere) ein Giefler;| pfen; ein Waſſer⸗Faß, den Tag über Wafe 
ein Glocken⸗Gieſſer; ein Stüc:Giefferze.| fer im Borratb zu baben; das Blatt, der 
Jfondeur de lettres oder da caraélores, ein| Drt, wo der Kopf ben den Kindern eben eis 
Schrift : Gieffer. ne Zeitlang offen und weich iſt. 
Fondique, fm. (Ital. fondaco, von fonds )| Fontaine bleau, oder mie es eigentlich heißt, 
ein Kaufmanns: Manasin,eingroß®emwol-| Fontaine -beile-eau, ff. (Lar. Fons 
be zu den Waaren, die Niederlage. Bellaqueus) ein königliches Luſtſchloß zwolf 
Fondıs, f. m. (von fundus) ein Soc, das un- Gtunden von Paris. 
ten an einem Gebäude oder in einer Stein: Fontainier, f. Fontenier. 
Grube einfinft. Fontange, f.f. (von einer Weibs-Verfon diez 
Fondoir, f.r. (von fundere) der Schmelze] fes Namens in Frankreich) eine Mafıhe 











Keffel, oder der Drt, woman das Inſchlitt 
k ſchmelzet oder ergehen laͤſſet. 


Band auf der Haube; und anderer erhoͤhe⸗ 
ter Korf⸗ESchmuck. 


vV. 4. © m. (fundere) ſchmelzen, Fonte, ff. ee) das Gieffen, Zer⸗ 


flieffend machen ; zerſchmelzen; hergeben ; 


ſchmelzen, 
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ſchmeltzen das Schmelken als des@chnees,; Forcément, adv. gezwungener Weife. 
der Metalle m. ein Guß oder gefchmelst] Forcenanr, Forcené, Forcencrie, f. Forfen. 
Metall; gang neu aesoffene Buchftaben| Forcer, v.a. (von force) zwingen, nöthigen, 


von einerlev Schrift zum Buͤcher Druck. 
canons de fonte, metallene Stüde. 
fer de fonte, gegoffen Eifen. 
Fonteine, f. Fontaine. 


Fontenier, f. m. ein Wafferkänftler, Grot: | 


tiers Mohren: oder Brurnenmeilter. 


à quelque chofe, à faire quelque chofe, 
und forcer quelque chofe, mit Gewalt ein: 
nehmens mit Gewalt überwinden , über 
den Haufen werfen, begwingen;mit Gewalt 
öfnen, aufbrechen, mit Gemalt durchbres 
hen; Gewalt anthun, norhzüchtigen. 


Fonticule, f. m. (fonticulus) ein Zontatell. | forcer un cerf, mit Hunden ohne Garn einen 


Fonts, j. m. plar. (von fons) fonts bätis- 
maux oder de bâtème, der Tauf-Etein. 


Hirſch fangen, durch die Parforce-Jagd. 
Jorcer un cheval, ein Pferd überreiten. 


tenir un enfant fur les fonts de bâtème, ein | forcer de voiles, de rames, mit aller Gewalt 


Kind aus der Taufe heben; wenn mans 


fortiegeln cder rudern, 


von Erwachſenen gebraucht, beift e8, einen | forcer une J einen Schluͤſſel verdrehen. 
vexiren, ſpotten; bisweilen auch einen los] forcer un pallige, einen Spruch od: r einige 


ben, Gutes vom reden. 
For, fm. ol. (forum) Bericht, Richt-Haus. 

Forage, f. m. die Auflage auf den Wein- 
fhand, die ein Herr thun fan; das Um: 
geld, Trand: Steuer, Wein⸗Aceis. 

Forain, e, 247.87 ſubſt. (von foris, ol. fo- 
raneus) ein Sremder ; fonderlid ein aus: 

laͤndiſcher Kaufmann. 

traitte foraine, das zwantzigſte Theil, das 
man vom Werth der Waaren, die ein-oder 
aufgehen, der Obrigkeit geben muß. 

alibi-forains, Table Entfchuldiaungen. 

Forban, f. m. (Berbanuter) ein See-Nâu- 
ber ; Caper; eine Berbannung eines bofen 
Menfihen. 

Forbannir, v. a. ol. verbannen, des Landes 
verweifen. 


Worte verdrehen,einen audern&inn geben. 
forcé, ee, adjeét. & part. geswungen; aus 
Zwang gethan; mit Haaren herbey gezogen. 
Forces, /. f plur. (von forfex, forces) 
eine Scheere, wie eine Schaf⸗Echeere die 
feinen Nagel in der Mitte bat, fie fes klein 
oder prof. 

Forcettes, f. f. plur. (von forces, forfice) fleiz 
ne Echcere ohne Nagel. 

Forchette, f. Fourchette. 

Forclorre, v. a. (von fors, foris und c/orre) 
ausfihieffen, nicht mehr vor Gericht mit 
Schriften einkommen laffen, abmeifen, 
präcludiren. 

Jorclos, e, part. & adj. ausgefchloffen, daß 
man vor Gericht nicht mehr den Proceß 
treiben darf, abgewiefen. 


Forbannie, Sf Forbanniffement, f. m.| Forclufion, f. f. Abweifung vor Gericht: 


Landesverwerfung. 
- Forbu, Forbure, f. Fourbu. 
Forçage, f m. Verſtaͤrckung der Minken. 


Forcat, 


it. ein gerichtlicher Befehl daß die eine ſtrei⸗ 
tende Parten ſich mit eheften verantworten, 
und bernach ſchweigen foll. 


. m. (von furca) ein Babel: Hol | Forconfeiller , v. a. ol. übel rathen. 


auf den Schiffen, woran die Dreter oder | Forer, v.a.(forare) bebren, ausbohren, alé 


Thielen fejt gemacht find. 
Forgat, f. m. (von forcer, ie. forzaro) ein 
Galee⸗Sclave; ein Ruderkuecht 


die Schloffer Das Loc) in dem. Schlaͤſſel, in 
einem Bıchfenlanf, Waſſer⸗Rohren etc. 
Foreſt, Foreitier, f. Foret. . 


Force, f. f. (Ical. forza, von fürsis) Kraft, Foret, f. m. (von forer) ein Zwick⸗Bohrer⸗ 
Staͤrcke; Maht ; Vermögen; Tapferkeit; |, Foréc, Forcft, f. f. (Sort: ein Zorft, ein 
Nachdruck; Zwang; Gewalt, Sewaltthbh)| Wald; das Bauholtz oder das Hois am Da: 


tigkeit; Noth, Nothwendigkeit. 
forces, Kriegs: Bold, Macht. 


che eines Gebäudes; eine Morder-Grube, 
finfter oi. 


ce tableau a beaucoup de force, dieß Ge⸗ Maitre des foröts, Forſtmeiſter. 
mälde iſt fchr erhaben gemalt, deutlich | Garde-forers, ein Sorfter. 


erboht. | 

à toute force, mit aller Macht, durchaus, 

faire force de voiles, de rames, mit voller 
Gewalt fortfegeln, fortrudern. 

il m'eft bicn force de faire cela, vwulg. id 
muß das thuit. 

Force, ad}. indeclin. viel. 

force argent, viel Geld. 

force gens, viel Leute." 

à Force, ad. à force de boire, wegen ſtarken 
Trindens, : 


Forêcier , Foreftier, /. m. ein Foͤrſter. 
les villes forejtieres, die vier Wald⸗Staͤdte 
am Rhein ben der Schweitz. . 
Foretier, Foreitier, e, ag. & ſobſi. (vom 
Ic. foreftiero) bey einigen Ördeus: xeuten, 
ein Frewder. 
Foreure, f. Forure, 
Forfaire, v. 4. n. (von foris und facere, 
It fuorfare. etwas Rräfliches thu: €: ere 
ehlerbeschen; als ein Richter wider das 
echt, ein DB. fall wider feinen Herrn; eine 
Hh 2 Weibs⸗ 
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Meibs:Verfon à fon honneur, wider ihre , fe forlancer, v.r. (f.Jancer) bervorfdieffeu, 


Ehre; um etwas kommen. 

for faire fon fief, um fein Lehngut kommen; 
corps & avoir, Leib und Gut verwirden. 

forfaire l'amende, ftraffällig werden. 

Forfait, f. m. eine böfe That ; Miſſethat; das 
Verkaufen gewiffer Rechte und Srenheiten 
mit genwiffen Bedinaunger,dasAusthun. it. 
Verkauf überhaupt, durch Bauſch und 
Bogen. 

faire bätir une maifon à forfait, Aid mit ei- 
nen Baumeifter vergleichen, daß er ein 
Haus gegen eine gemifeSumeGeldes baue. 

Fortaiture, ein Berbredyen wider den £e- 
hens herrnit eines Richters in feinem Amt. 

Forfante, f. m. (It. furfante, von forfaire) 
ein Boewicht, Schelm. 

Forfanterie, f.f. bofe Handel, Leichtfertig: 
feit, Schelmerey. 

Forgage, Forgagement, Forgas, f. m. Recht 
ein Unterpfand wieder einzulöfen. 

Forgager,v.a. (von gage) auslofen,einPfand. 

Forge, f. f. (von four ) der grojfe Schmeltz⸗ 
Dfen bey den Bergwerden; eine Schmies 
de; Die Deffe bey allerlen Schmieden, die 
Werckſtatt derfelben, fonderlich der Huf: 
fihmiede. | 

Forger, v. a. das Eifen im Dfen glüen und 
bernach ſchuieden; ſchmieden überhaupt ; 
auch andere Metalle fehlagen, treiben; er: 
finnep, erdenden; ben den Pferden beißt 
es mit dem biutern Fuß an das vordere 
Eifen Elopfen. 

Forgeron, f.m.einer der bas Œifen ſchmiedet, 
ein Schmiedefnecht; ein Hammerfchmied. 

Forgeur, f. m. der etwas ſchmiedet, es fey 
Desen oder Meffer oder Echeerexe. der 
gefchlagene oder getriebene Arbeit macht, 
von Zinn, Kupfer, Eılber ıc. 

Jforgeur de nouvelles, der Zeitungen ſchmie⸗ 
det,erdichtet. 

Forhüer, v. a. & n. (von fors und buer) 
den Hunden mit dem Jdger:Horn ein Zei: 
en geben. : 

Forhus, f. m. der Rufmit dem Jaͤger⸗Horn, 
das Zeichen, das man den Hunden giebt ; 
it. der Drt, mo man diefes Zeichen giebt; 
auch ein Stück Darm von einen Wildprer, 
das ein Jagd Knecht an einem Stock trägt, 
damit ihm die Hunde defto lieber folgen. 

Forjet, fm. (progeéfura) eine Auslage ; ein 
Ercter an eınem Gebäude. 

fe Forjetter, v. r. (projicere, projedare) 
vor dem andern Gebäude vorgehen, heraus 
ragen. 

Forjetture, f.f. fo viel als forjer. 


* 


Forjurer, v. a. ol.(jurare, & It. fuor, Lat. | 
Foris) verfworen, anandere überlaffen, 1 forme de vitre, 


verlaffen, was eineni sugeboret. 
Forlancer, v. 4. Bild aus dem Xager treiben. 





berausfpringen. 

Forligner, v.». (von ſigne) aus der Yrt und 
Geſchlecht fhlagen: in geringe Geſchlech— 
te heyrathen. 

Forlonge, ff. (fort und long oder Zoin) bey 
den Jagern, ce chi n ebaſſe de fortlonge,die: 
fer Hund Fan das Wild vom weiten ſpuͤren. 

Forlonger, v. ». fe Forlonger, v. r. wird 
von einem Wildpret gefaget, das ſich im: 
mermeit von den Jagenden voraus begiebt. 

fe Formaliter, v. r. (von forma, fermalis) 
de quelque chofe, fi über etroas erzürnen, 
ereifern; zornige Worte ausftofen. | 

Formalifte, adj.c.& [.m. & f. der fit an 
die vorgefhhriebenen Sormeln bindet, me 
davon abgehen will; eg Menjch,der vielun: 
nöthiges Gepränge Mächt, oder verlanaet. 

Formalité, f. f. (von formula) die vorge 
fhriebenen Rechts » Formeln; it. gemiffe 
Geremonien, Umfände ud Etüde, die 
man bey etwas in acht zu nehmen batzin der 
Scholafifhen Philofopbie, die Formalıtas 
der Seotiften, welche fie entgegen fegen 
der VBirtualität der Thomiſten. 

Formariage, f.". ol. (von furs und maria- 
ge) eine unzuläßige Ehe ; uugleiche Hevrat. 

Format, /. m. Große der Blätter in Büchern; 
das Format. 

Formation, f. f. (‚formatio) die Bildung, 
Erlangung der natürlihen Eigenſchaften 
eines Kindes, der Metallen in der Erde ꝛc. 

la formation d'un verbe, die Herleitung der 
temporum eines Verbi in der Grammatic. 

Formatrice, adj. f. vertu formatrice, Bil: 
dungs: Kraft; oder die einem Ding dad 
Weſen giebt, darinnen es von andern un: 
terfchieden if. 

Forme, /. f. (forma) das, wodurch ein Ding 
das wırd, was es iſt; it. die äufierliche Ge: 
ftalt eines Dinges ; ein Model oder Form; 
der Stock der Hutmacher; ein Leiften der 
Schuhmacher; ein Strumpf: Bret; und 
mas fouft einem Dinge die Geftalt giebt ; 
eine Härte, fodie Pferde zwifchen dem Huf 
und dem Kuorren befommen ; die Art, 
Weiſe, Form eines Dinyes; der Regeln in 
Rechten. 

en forme, wie eine gerichtl. Schrift ſeyn ſoll. 

par forme, als, eben als: par forme d’en- 
tretien, als in einem Geſyrach. 

dans les formes, wie es feyn fou, nach allen 
Regeln, als ſich fhlagen, Doctor werden, 
eine Stadt einnehmen, uach allen Stücken, 
die Dubey beobachtet werden. 

un argument en forme, ein Syllegifmus, der 
regt in der Drdnung fteht. 

ein gautzes Kirch : Seufter, 

und was Dazu gebort. 


forme, dad Lager eines Haaſens oder Zuchfes; 


ein 
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- ein Stuhl im Chor, mo die Drdend= Per: 
fonen fisen, meil fie meiftens ausgefchni: 
get fiud; it. eine lange Bank, viel Leute 
darauf zu fehen, mit einer ausgefutterten 
Lehne; die Forme bey den Buchdruckern 
fo viel von Buchftaben in die eiferne Rab: 
me auf einmal eingefchloffen wird; der 
Pas, der mit Sand befihüttet wird, wor: 
auf das fteinerne Pflafter gelegt wird ; der 
Drt in einem Zeughaufe, mo man die 
Schiffe bauet, und morein man das Waſſer 
durh Schleuffen laffen Fan. 

Formees, f. f. pl. bey den Sdgern, der Koth 
des rothen Wildes. ‚ 
Formel, le, adj. das die Forme giebt; form- 

lich ; ausdrücklich, deutlich. 

Formellement, adv. ( formaliter) der For: 

me nach, im Syllosifmo, im Gegenfaß def: 
fen, was materialiter verftanden wird; it. 
deutlich, ausdrücklich, ganz und gar, 

Former, v. a. (formare) bilden, die Gcftalt 
geben, machen, in der Geftalt als es ſeyn 
foll, oder in einer andern. 

former un fiege, eine Belagerung ordentlich 
einrichten, anfangen. = 

former une armée, ein Kriegsheer aufridten ; 
it. einrichten. 

former les tems d’ un verbe, die Tempora 
eines Verbi von einander herleiten. 

former quelqu'un à la vertu, einen jur Œu- 

- aend anführen gewohnen. 

former fon flile fur celui de Ciceron, (id 

in feiner Echreibart nach Gicerone richten. 
former des arbres, Bäume ziehen, dem Wuchs 
nad. 
former de grands deffeins, groffe Anfchläge 
wachen, faffen, führen. 

fe former, v.r. gebildet werden, Geftalt be: 
fommen; werden, entſtehen. 

fe former fur de bons modelles, ſich nad) gu: 
ten Muftern oder Erempeln richten, nad 
etwas einrichten. | 

lettres formées, offene, Briefe, die man vor 
diefem den Geiftliden gab, die man su an- 
dern Gemeinen fihickte. 

Formeret, f. m. die ſcharfe Ecke oben am Ge: 
mwoôlb: Bogen, die aus allen vier Winfeln 
des Gewoͤlbes in der Mitte als ein Kreuz 
zufanmenläuft. 

Formez, die Weiblein von Falken. 

Formi, f.m. eine Krankheit der Falken au 
dem Schnabel. 

Formica-leo, f.m. (Lat.)ein Ameifenfreffer, 
eine Art Würmer an fandigen Orten. 

Formidable, adj: c. (formidabilis) das ju 
fürchten if, erfchrecklich. 

Formier, f. m. ein Form ⸗ oder Zeiften-Schnei- 


# 


der. 
Formort, fm. ol. (von mors, oder von mo- | efpris fort, ein Freydenker, Ärengeift. 


tura jufimmengezogen, weil man fonder: 


\ 
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lié auf die Mobilien an einigen Orten 
ebt) das But oder Necht, das einer Durch 
es andern Tod bekommt, der weder ver: 
bevratbet, noch Bürger geweſen ift, das 
was einem davon suftirbt. | 

Formotoure, For-moture, Formouteure, 
D Frometure, f.f. ift eben (0 
viel. 

Formüer, v.a. (von nie und for ) machen, 
daß ſich ein Falk nicht maufet. 

Formulaire, f.m. (formularium ) eine Bor: 
fchrift oder vorgefchriebene Weife, wie man 
etwas reden, ſchwoͤren, fehreiben ıc. fol. 

Formule, f. f. (formula) vorgefdriebene 
Art oder Weife, welche man halten und ihr 
nachgeben muß. 

Formuler, v. a. geichnen; ftämpeln. 

papier formulé, geftämpelt Papier. 

Formulifte, f.m. der fic an die vorgefchries 
benen Formeln hält. 

Fornicateur, fm. (fornicator) ein Hurer. 

Fornication, f. f. (fornicatio) Qurerey. 

fe Forpaifer, oder fe Forpaifler, v. r. (von 
pais) wenn fich ein Wildprer aus feiner Gez 
gend beuiebt, und in eine andere läuft. 

Forpaitre, Furpaiftre, v.». (von paitre und 

For) wenn ein Wildpret aus feiner ordent- 
lihen Weide oder Feld gehet,das es ſon⸗ 
ften befuchet. 

Forpafler, v.». (von pa/fer) aus den Gren⸗ 
jen fhreiten. | 

Fors, præp. ol. (von foris) auffer, ausge: 
nommen. 

Forfenant, e, adj. (von fors und fens) 
Dauerhaft. der immer fortläuft, als wenn er 
unſinnig wäre, als ein Jagd: Hund, der 
nicht abfest. 

— ce, adj. auſſer ſich, ſinnlos, ra⸗ 

en 


cheval forfené, ein Pferd in den Wappen, das 
gleichfam kriecht. 

Forfenerie, f. f. ol. Raſerey, Tollheit. 

Fort, e, adj. (fortis) ftarf an Kräften; ftark 
an Anzahl, zahlreich ; it. ftark, als Wein, 
geiftreich ; feſt; dick; ſchwer; groß; ſtark 
tiehend , übelriechend als Butter; hart, 
anzüglich, alé eine Redensart; tapfer, 
herzhaft; gelehrt, geübt, gefchicét. 

le plus fort en ef fait, das meiſie ift ſchon 
verrichtet. 

mefure plus forte, gröffer Maaß. 

preter fon argent au denier plus fort, gröf: 
feru Wucher von feinem Geide nehmen. 

un écu qui n’eft pas affez fort, ein Thaler, 
der ein Gewicht nicht hat. 

forte monnoye, ſchwer Geld, das mehr gilt 
Le fonft insgemein, als ein ſchwerer Gul⸗ 

en 2€. 


ort en gucule, der ein lofes Maul bat. 
96 3 fort 


— 
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Jort en bouche, hartmäulig. _ | fan; befdrŒen, befldtigen, noch glaube 
être fort en quelque feience, eine Cachemohl| waͤrdiger machen; it. machen, daß einer 


verfteben. auf etwas beharret, ibn in feiner Meinung, 
tête forte, ein munterer Kopf, ein guter burs | in feinem Vorhaben beftärefen ; in der Mas 

tiger Kopf. | lerey beift es, erheben, lebbafter machen, 
eau forte, Scheide-Waffer. daß etwas beffer in die Mugen fut. 
colle forte, Leim der aut bdit. fe fortifier, v. r. fard werden ; Die vorigen 
main forte, Benftand etwas zu bewercffiel:  Sréfte erlangen. 

ligen. Fortin, fm. (von fort) eine kleine Schantze. 
forte clameur, Geldbuſſe wegen veruͤbten Fortitrer, v. ». (f.astıtrer) wird von einem 

Frevels oder verurfächten Schadens. | Wild geſagt, das den Drt vermeidet, mo eg 
Fort, f.m. das ftärdfie; die Stärde; eine) frifhe Hunde merdt, die man auf daffelbe 

geld = Schange; ein dites Gebuͤſch im loslaffen will. 

Walde. Forträire , v,4. (vom fors und eraire) ent: 
dans le fort de Ja colere, in der erften Hitze. menden als eines Habe, Guter 2e. Übertrei 
dans le fort de l'hiver, im bârteften Winter; ben, alt ein Pferd. 

nutten un inter. fortrait, e, part. & adj. entwandt. 
de fort de Lüge, bas fidrcfte, befte Alter. l'un cheva/ fortrait, ein Übettriebenes Pferd, 
au fort de l'orage, im fidrdften &turm. das mager wird. 
de fort d'un bois, der dickſte Wald. Fortuit, e, ad). (fortuitus) unverfeben, une 
le fort du couteau, der Meffer: Rüden. vermutbet, ungefebr ıc, 
de fort de l'épée, die Stärde des Degens, Fortuitement, adv. von ungefehr, unver: 

nach dem Gefäß ju. feben?. 


de fort d Cned er die Mitte eines Gpieffes. | Forrunal, f- m. Zufall auf dem Meere, ein 
de fort d'une boule, an einer Boskugel, der Eturm 2e. 


Ort, wo fie fhiwerer als anderewo if. Fortune, f. f. er das Glück, die 
favoir le fort & le fin d'une affaire, von Gluͤcks⸗Gottin; ein Gluͤcks⸗Fall, unaefehe 
rer Gall: eine Degebenbeit, fo einem su- 
dit; gutes und guͤuſtiges Glück; Glͤck 
beym Frauenzimmer; bisweilen Unglüd, 
les forts de David, die Helden Davids. Widerwaͤrtigkeit; Gefahr 2e. 
des jorts, find zu Paris gewiſſe Sacktraͤger faire fortune, ju einem Gluͤck gelangen, zu 
oder Abläder, Die Die Arbeitin dem Schiff: etwas kommen. 
Hafen aueiu beftreiten. un homme de fortune, ein Menfch, der bloß 
il eſt dans fon fort, das verftehet er am beften, 


durchs Gluͤck erhoben worden. 
darinnen Fan er fich am beften mehren. bonne fortume ,ift in Liebeshändeln die letzte 
Fort, adv, fehr. 


Freyheit, Die einem eine Weibs : Perfon 
fe faire fort, ſ. Faire. giebt ; auch ein Frauenimmer, fo einen zu 
Fort de virer, heißt auf den Schiffer fo viel | Millen tir. 

als, ed ift genug mit drehen oder heben, halt. | zyorer /+ fortune, ſich ben den Leuten, die 
Fortage, f.m. Abgabe für Steine zum la: | dem Gluͤck im Schooß fisen, eimuſchmei⸗ 

ſtern an den Beſitzer des Grundes wo fie cheln ſuchen. 

gefunden werden. courir fortune, in Gefahr gerathen. 
Fortement, adv. ſtarck, kräftig, tapferer |forsund de vent, ein Sturm auf der See, 

Weiſe. 


Fortune, ée, adj. begluͤckt, gluͤcklich. 
Fortereſſe, f. f. eine Feſtung; ein feftes |/es isles Joriunées, die Canarifchen” Ins 
Schloß. 


ſeln. 
Forteret, fm. (von fortraire) ein Pferd, | Forveru, &, adj. & ſubſt. (von vérir) ein 
das ausgemergelt uit. Berfléideter, ein ſchlechter Menſch, dem 
Fortiant, e, #4. ſtaͤrckend, das Kräfte coter ſchone Kleider angezogen worden find, 
giebt. ihn tir reich auszugeben. 
Fortification, f. f. die Wiffenfchaft einen |Forvoyer, f. Fourvoyer. | 
Drt zu befeſtigen; der Befeftinunas- Bau: Forure, ff. (von forer) bas Loch im 
Die Wälle, Schantzen oder Baftionen um : Schluͤſſel. 
einen Platz; das Befeſtigen.  Forulcit, f.m. ol (le fuorufcire) ein Lande: 
Fortifier, v.4. feft machen, das etwas hélt verwiefener Bandit, | 
und nicht weicht; ftärden, ffdrcter ma⸗ Fofle, ff (fo) ein Graben ; eine Grube; 
ben, Kräfte geben; verftdreen, vermehs | ein Loch, das der Gärtner gräbt, Baͤume 
- tens Befcffigen, baltoar machen, eine hinein qu pflanten, oder Weinftörfe hinein 
Stadt, daß man ſich darinnen wehren | iu legen; eine Loh-⸗Grube a5 | ein 
rab ; 














enter Sache qute Nachricht haben. | 
travailler fur le fort, die Muͤntzen befchnei: 
den, die zu ſchwer find. 


am + 
— — 
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Grab; eine Höhle in eirem Baum; ein Foudroyement, f.m. das Erfchlagen durchs 
Loch oder Drtim Schiffe, Seileundandere Wetter. ; 


Dinge hinein ju toun. Foudroyer, v. 4. & n. mit DonterKeilen 
être fur le bord de La fojje, auf der Grube ge⸗ oder durch das Wetter erihlagen ; donnern 
hen ſchon einen Fuß im Grabe haben. ı ud bhiren,mit dem Donner des Geſchuͤtzes 


balles foffes, die tiefen Löcher in Gefaͤng⸗ befchieffen, su Grunde richten; mit dent 
niffen. | Dann jchlagen; serfioren, gernichten ; mit 
Fofle, f. m. (von fofarum) ein Graben, ben! Worten anfabren, erſchrecken; herunter 
man etwas su verwahren macht; ein: machen,darauf ſchmaͤlen; viel Sérmens und 
Stadt:Sraben. 1 Wefend made. ; fich viel Mühe geben. 
Fofferte, f.f. ein Grüblein, ein Hein Zoch in Foüée, f.f. (focasa, gs. Ir. von feu) eine 
der Erde zum Spielder Kinder; ein Gruͤb⸗ Jagd ben der Nacht, bey dem Schein des 
leininden Baden, wenn man lacht, oder Keuers längs am Gehaͤge. 
im $inn. Foüêne, Foücfne, f. f. (von fofina) eine 
Foſſile, adj. e. (foffilis) was ausber Erde ge⸗ Gabel mit vier oder fünf Spisen an einem 
graben wird, alé Salt, Metalle 2e. ' Gtocd sum Sifchen, f. auch) Faine. 
Foiloyer, v. a. nit Graben umgeben; umgra: Foüerre, f. Foarre, | 
ben; bebacken, als einen Weinberg 2. Foüet, f. m. (It. /uflo, Lat. fuffis, ift daher in 
Fofloyeur, f. m. ein Todten⸗Graͤber. . Berfen nur eure Snllbe) eine Ruthe; das 
Foterne, f.m. ein Kraut,eine Art Ofterlucen. | Dauen mit der Nuthe, der Staupbefen ; 
Fotralongée, f. f. ein Indianifcher geftreif:! it. eine Geiffel, Peitſche; it. die Vorſchnur 
ter Zeug von Seide und Baum⸗Baſt. | an der Veitihe. 
Fou oder Fol, fm. Felle, f.f. und auch adj. elle a bien fait claquer fon foüer, fie bat viel 
unvernuͤnfftig, thoͤricht, närrifch; muth⸗ loſe Händel gemacht. 
willig, poſſenhaft; Dumm, leichtglaͤubig; Fouedter, v. a. peitſchen, ſchlagen; mit Rus 


narriſch, verliebt. then ſtreichen; Bind⸗Faden hinten an ein 
un chien fou, ein toller Hund, Buch heften, damit der Rücken hernach an 
folle farine, Staub: Mehl. den Orten erbaben merde. 
folle avuine, tauber Daber. de vent foñerte cruellement, der Wind. jers 
fou, ein Narr, ein Thor; ein Läuffer oder) reißt das Geficht, macht es auffpringen. 
Schütz im Schach⸗Spiel. les canons foüetrent dans la campagne, die 
Foüace, Foüacier, f. Foüafl - - Stücke beftreichen die Ebene, daß ſich nichts 


Foüage, f. m. (anftatt feuage) Zins oder! darf feben laffen. 

Steuer von iedem Feuer? Herd oder icdem foÿerrer Le plärre, den Mörtel mit einem Bes 

Haus; it. vomMecht des Brenm-Holses,| fenandie Maner werfen, daß fie zur Zierde 

das man in einem Walde bat. | an gewiſſen Orten raub bleibe. | 
Foüaille, f.f (von fes, weil man ed beym cu/foivsré, ein Kind, fe in der Schule Streis 

Feuer urichtet) das was man den Jagd⸗ che bekommen bat. 

Hundenvom wilden Schwein giebt. crêmefouetsée, Sachen. die guten Schein ba- 
Fouailler, v. a. freg. vulg: (von. foües) oft ben, und ded) nichts find. 

peitichen. 'swlippe fouerrée, cine gefireifte Tulpe, roth 
Fouafle, f. f. (von fou, Ic. foce, focaccia)| auf weiß. 

ein Aſchen⸗Kuchen. 'Fouerceur, f. m. eufe, f. der oder die gerne 
Foüaflier, f.#. ol. der folche Aſchen⸗Kuchen peitfcht. 

verkauft. | 'Fougade, f. f. (vom lt foco, focada) eine 
Fouber, f. m. ein Schiffbefen,. das if, Cap Art Minen, ein Werck su forengerr. 

pen, oder abgenuͤtzte Ende von Seileu un: Feugalle,f. f. ein Aſchen-Kuchen; it. fo viel 

ten an einen Stod gebunden, das Schiff. als fuugade. 

zu reinigen: > wer SF. das, was ein Schwein mit dem 
Foucade, ſ. Fougade. Ruͤſſel aufwirfft. 
Foudre, f. m. & f. (vom Ical. folgore, Lat. Fouger,v.a. (von fadicare) wird vom wilden 

fulgur) ein Donner: Keil, Wetter-Strahl;; Schweine gefagt, das die Wurgeln und an 

fgurlich, ein Ungluͤck; heftige Verfolgung ;| ders auswuͤhlt. 

der Zorn Gottes; der Kicchen-Paun; ein Fougere, f.f.ol. ( feugere, feuchiere von ſilix, 


Kriegs Held. gs. flicaria) Garreu-Sraut; it. ein Glas 
Foudre, f.m.(Gexm.) Fuder, ein großes fu:| vonder Afche diefes Krauts gemacht. 
driges Wein:Faf. danfer fur la fougere, auf dem Grafe tanzen. 


Foudroyant, e, ad. donnernd : das alled mit Fouzon, [. m. (Ital. focone, von foco) der 
Gewalt niederfchlägt ; alé eine Bombe; Heerd oder die Küche in einem Schiffe. 
grimmig; ſchrecklich; zornig; feurig, ſtrah⸗ Fougue, f. f. (tal. foco) Pise, Eifer. jäher 
lend, bligend, ben den Borken, | Hh 4 Born, 


975 FOU 


FOU 976 





Zorn, rafendes Wefen an Menfchen und an 
Vieh; Einfälle der Poeten. 

Fougue, f. m. auf den Schiffen des Beſans⸗ 
Maſt oder der binterfte Maft und deſſen 
Geegelsötange. 

Fougueux, eufe, adjeéf. (Ital. focofo) bitig, 
eiteig, feurigen Weſens; sornig, wild, über: 
eilend. 

Foüic, f. m. ein Baͤumlein, deſſen Blätter 
die Sdrber zum Schwartzfaͤrben gebrau: 
en, Sumach, Färberbaum, auch Gruben: 
baum genannt. | 

Fouille, f. f. das Graben, Aufaraben, das 
Yufwühlen der Erbe. 

Foülle-merde, f. m. ein Roß:Käfer, Dre: 

Käfer; ein fäuifcher, unflätiger Seribent. 

Foüiller, v.a. & n. (von wühlen oder fodicu- 
lare) graben, die Erde auémerfen: wählen, 
als Schweine, Maulmürfe; herausmühlen 
etwas aus der Erde; ausgraben, als Stel: 
ne, Metalle ; untermüblen, untergraben ; 
ausboblen vertiefen,als Bildſchnitzer; aus: 
fuchen ein Haus, einen Dieb ic, fuchen un- 
ter etwas, als im Sad, ba man etwas dabey 
herum wirft ; it. in Antiquitäten ıc. | 

foiiller trop avant dans les myfleres, den Ge: 
beimuiffen gar zu weit nachforfchen. 

Jeüiller les tombenux les cendres des morts,Ddie 
Todten nicht ruhen laffen, fie beichuldigen. 

Fouilloufe, f. f. ol. & vulg. ($elleifen) ein 
Sac oder Taſche. 

Fouilloux, ff. ein Autor, fo von der Jagd ge: 
ſchrieben bat. 

parler fFoiulloux, weidmaͤnniſch reden, die Re- 
dens⸗Arten der Jager miffen. 


ald Gras ; nicberbrücen, ald ein aemachtes 
Bett; Zwiebeln oder andere Gewaͤchſe im 
Garten niedertreten oder das Kraut daran 
erfnicten, damit fie in die Wurkeln wach⸗ 
* druͤcken mit dem Sattel, als den Ruͤ⸗ 
cken eines Pferden; it. es muͤde reiten ; ver⸗ 
letzen/ als eine Spann⸗Ader; unterdruͤcken, 
hart halten, uͤbel mit einem umgehen. 
fouler aux pieds, unter die Fuͤſſe treten; vers 
achten; freventlich übertreten. i 

Foulerie, ff eine Walckmuͤhle; eine Wein⸗ 
Kelter, wo man den Wein tritt. 

Fouleur, f.m. ein Walcker. 

Fouloir, f. m. der Ort, we man bie Waaren 
talctet, oder zurichtet ; (beffer fowloire) 
it. ein Stücklader , (beffer refouloir). 

Fouloire, ff. die Werckftatt der Walder, mo 
Strümpfe und dergleichen Waaren juge: 
richtet werden; auch der Walck⸗Teich der 
Hutmacher. 

Foulon, ſ. m. ein Tuchwalcker. 

moulin à foulon, eine Walck⸗Muͤhle. 

— SF. (Fulica) ein ſchwattzes Waſ⸗ 

er⸗Huhn. 

Foulure, f. f. eine Verletzung durch Drücken 
oder Stoffen, alé das Drücken eines Pfer⸗ 
des mit dem Sattel; it. das abgebrochene 
Reißig, bas der Dirfd im Lauf mit dem 
Bauche abbricht. 

Four, f. m. (fournus) ein Ofen zum Brode, 
Ziegeln, Kald re. Backofen, Brennofen. 
pieces de four, Gebadencs, als Kuchen, Tor: 

ten ꝛc. 

ce pain a trop de four, bas Brod iſt zu hart 
gebaden. 


Fouine, f. f. (von foin, fœnum, weil ct fid) | four de fruit, der Nah: Tifch bey der Föniglis 


meifténs in Scheuern aufhält) ein Stein: 
Marder 

Foiune, /.f (von fœnum) eine Heu:Gabel ; 
it. eine Art von Harpunen. à 

Fouir, v 4. n. (von fodere) graben; um 
graben. 


en Tafel. 


faire un four, die Leute wieder müffen gehen 


Laffen von der Comodie, weil man wegen We⸗ 
nigkeit derſelben nicht bat ſpielen konnen. 

porter la päte au four, wegen eines andern 
Miffethat geftraft werden. 


Foule, f. f. (von fullo, Lat.) eine Menge | four, heißt auch oft der Drt,mo man sum Krie⸗ 


Volcks, ein Gedraͤng; ein Haufen anderer 
Dinge, ats Worte, Befuchungen ; das Wal: 
fen und Zurisbten des Tuchs der Wolle,der 
Hüte; Unterdrücdung, Beldfigung ; das 
gemeine Volck, der Pobel. 

en foule, Haufen⸗weis. 

à la foule, id 

Foule, /.m. (anftatt fougue) der Maft am Din: 
tertbeil des Shifes und feine Segel: 
Stange; Befan-Maft, 

Foulce, f.f. eine geringe Spur des Wilds im 
Grafe, in den Hlättern, im Sande x. 

Fouler, v.a. walcken, ald Tuch, Strümpfe, 
Hüte; treten mit Füflen.algWein-Trauben 
in der Kufe rc. als Leimen, Thonzc. eintre- 
ten, als Pad: Waaren in ein Faß; druͤcken, 


drängen unter dem Volcke, niedertreten, | 


ge gezwungene Yeute aufhält. 
Fourage, mit feinen Derivatis, ſ. Fourrage. 
Fourbe, f. f. (von forbannir, fourban, ein 
Bandit, it. furbo) Betrug, Hinterlif. 
Fourbe, f. m. dr f. & ady. ein ‘Betrüger, liftis 
ger Menſch; heimtuͤckiſch, falſch, verftellt. 
Fourber, v. a. liſtig betrugen, tuͤckiſch hinter⸗ 


gehen. RE 

Fourberie, f.f. Betrüglichkeit, falfhes We⸗ 
fen, Hinterlift. 

Fourbir, v. a. (von forbice, Ical. Scheere, 
forbire , daher Germ. Scheerſchleifen, 
Schwerdtfegen, bier gu merden find) fe 

n,reiben, daß es glaͤntzend wird, polirent 

onderlih das Gewehr und Waffen. " , , 
four bir une femme, mit dem Weibe ju ſchaf⸗ 

fen haben. 


Four- 
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Fourbiffeur, f. m. Schwerdtfeaer. 

Fourbiflure, f. f. das Schmwerdtfegen, das 
Voliren. 

Fourbu, ë, adj. (ven ver und 40 reb, als 
ein Pferd, das fteif worden ift, daß es nicht 
wohl gehen kan; weiles in der Hitze gefof- 
fen bat. 

Fourbur, /.m. dad Zufammenrufen der Jagd- 
Hunde mit Schreyen und Blafen. 

Fourbure, f. f. (von fourdu) die Kranckheit 
der Pferde, da fie vom Trincken in der Disc 
fteif werden find, die Rebe. 

Fourc, f. f. ol. (fourca) eine Gabel. 

Fourcat, f. Fourque. 

Fourcelle, f. f. ol. die Bruft. 

Fourchage, f. m. ol: eine Linie eines Ge: 
ſchlechts, ein Aft, menu deren viele von ei: 
nem Stanıme da find. 

Fourche, f. f. (furca) eine Gabel, zum Effen, 
sum Heu, sum Miftzc. mit 2, 3, oder mehr 
Epigen, von Hole, Eifen, Silber ıc. 

panfer les chevaux à la fourche, die Pferde 
mit der Miſt⸗Gabel ſchlagen. 

faire une chofe à la fourche, etwas übel ver: 


ridten. . 

être traîté à la fourche, übel, fpöttifch ge: 
halten werden. 

fourcbes, im plur. allein, oder fourches pati- 
bulaires, das Bericht, der Galgen. 

Fourche-fiére, f. f. (von foire, foria) Mift: 
Gabel. 

Fourcher, ©. m. fit Gabel: meis theilen, 
fic fpalten, oder ſich ſonſt in zwey Theile 
fondern, als Aefte auf dem Baume, als 
Syaare, die lang werden, als ein Weg, der 
ſich ſcheidet. 

la langue lui a fourché, er hat ſich verredet, 
ein unrechted Wort gejagt. 

cette famille n'a point fourché, dieß Ge: 
ſchiecht bat nur eine Linie behalten, hat 
fich nicht vermebret. 

fefourcher, v.r. ſich als eine Gabel enden. 

pied fourché, oder * fourchu, gefpaltene 
Klauen ; it. der Tribut, fo auf folches Vieh 
geleat il. 

Fourcher, f. m. ein Gefchwär zwifchen zween 
Fingern. 

Fourchette, f. f. eine fleine Gabel, als man 
zum Eſſen braucht; eine eiferne Küchen: 
Gabel, das Gleifch aus den Topfen su lau- 
gen ꝛc. ein Gäbelein am Weinſtocke; eine 
Musketen-Babel; item die Eifen vornen 
am Balläfter , worinnen die Coralle oder 
das durchbohrte Kügelein hangt, wodurch 
man zielt; das Leder bey den Handfchub: 
machern , das man wiſchen die Finger 
längs hinauf ſetzt; der Drt, mo fich das 

„  Hufder Pferde hinten ju theilen feinet ; 
das Zieh: Bein am Geflügel, das als eine 
Babel geftalt it; eine Hemm⸗Gabel, die 













man am Wagen bat, und Berg-auf nieder 
laͤßt, daß der Wagen nicht zurück laufe. 

Fourchon, f. m. eine Gabel-Spige oder 3a: 
de; aneinem Baume, der Drt, mo zween 
Aeite heraus wachſen. | 

Fourchu, &, adjett. gefpalten, Gabel:weife 
getheilt. 

pied fourchu, ſ. im verbo Fourcher. 

chemin fourchu, ein Scheide:Weg. 

le bäton fourchu, die Wünfhel:Kuthe. 

Fourchure, f. f. der Spalt, wo fi etwas 
theilt, oder anfängt fich zu theilen, alé zwi⸗ 
fchen den Fingern. 

Fouree, f. f. eine Art von Glas⸗Schmeltz aus 
gebrannten Kräutern. 

Fourer, und deffen Derivara, f. Fourrer. 

Fourgon, f. m. (von fourca) ein Marcketen⸗ 
der: Wagen, ein Karren, Bagage oder Pro— 
viant undKüchen:Geräth Darauf ju führen, 
wegender Babel, welche auftatt der Deich 
fel daran ift ; item eine Ochſen-Kruͤcke der 
Becker ; auc) eine Dfen:Gabel. 

Ja pelle fe mogie du fourgon, ein Efel beißt 
den andern ein Lang⸗Ohr. 

Fourgonner, v. ». dans le feu, das Feuer 
fchuren mit der Dfen:Gabel. 

Fourmi, ff. (formica) eine Ameife. 

il a mangé des œufs de fourmi, er läßt viel 
Winde ftreichen. 

il a des œufs de fourmi fous les pieds, er 
fan an keinem Orte ftillefteben. | 

Fourmillement, f.m. das Jucken in der Haut, 
als wen Ameifen liefen. | 

Fourmiller, v.». wimmeln, bdufig da ſeyn, 
als Ameifen, die auf ihrem Haufen ber: 
um laufen; jucken, als wenn Ameifen 
liefen. 

la France fourmille de braves gens, es 
wimmelt alles in Sranckreich von braven 
Leuten. 


| Fourmilliere, f. f. ein Ameis: Haufen. 


Fournage, f. me. (von fourneau) das Bäder: 
Lohn; das Bad: Dfen: Geld, der Back 
Ofen:3ins. 

Fournaife, f. f. (fornax, fornace) ein Dfen, 
in biblifchen Redens⸗Arten, ale: 

les trois enfans dans la fournaife, die drey 
Männer im feurigen Dfen. 

être éprouvé comme l'or dans la fournaife, 
bewaͤhrt, geprüft, als Gold im Feuer. 

fournaife, ift bey dem Muͤntzweſen Die Werd: 
ftatt, wo der Amboß ift, und man Die Sor⸗ 
ten surichtet. 

Fournalifte, f.m. ein Töpfer, der nur Ciment- 
Defen und Schmels:ZTiegel macht. 

Fourneau, /‘ m. (dimin. von four) ein Mei: 

er Dfen, als der Apothefer, der Gold- 
chmiede; man fast es doch auch von Zie: 
gel: Kald: und Töpfer: Defen. 

fourneau de chymifle, ein Diftillir- Ofen. 

H6 5 fourneau, 
| 


Là. 


é 
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fourneau de firge, ein Ghmels: Ofen bey | zu geben, die Mirtur aenannt; ben den 


den Hämmern. 
fourneau de charbonnier, ein Kohlbrenner: 
Hauften, das sufammen gefhichtete Hols, 


Weinhaͤndlern in Varid ift es eine Partey 
Wein von 21 Ohmen; oder 21 Scheffel _ 
Korn ben den Kornhaͤndlern. 


das fic mit Erde bedecken, und, Kohlen da: | Fourque, ff. ein Gabel-formiges Holg in den 


von brennen, | 
fourneau, ift im Kriege der Drt, mo bas Mi- 


Schiffen, wo das Schiff anfängt eugereins 
gezogen zu werden, 


nen:Pulver liegt in der Erde, die Pulver: | Fourrage, /. ». (vom Füttern) Fütterung für 


Kammer in der Mine. 
Fournée, f.f. ein Bac: oder Brennofen voll. 


bas ich, alé Strob, Heu ac. der Buͤſchel 
Heu, den man in die Stücke ladet. 


Fournier, f. m. e, f. an etlihen Orten ein | Fourragement, f. m. bas Ausgehen aufs Fut⸗ 


. Berker; fonft nur einer, der einen Bad 


terbolen im Kriege. 


Dfen, wo die Leute alle baden müffen, ge- | Fourrager,v a. verfüttern,auffüttern: auf das 


pachtet bat, ein Zwang⸗ Berker. 

Fournil, f. m. der Drt im Haufe, wo ber 
Dad Dfen ift. 

Fourniment, /.m. (von fournir) eine Pulver: 
Flafche, ein Pulver-Horu. 

Fournir, v. a. En (von furnus, weil in den 
Defen die nöthigften Sachen, als Brod und 
anders, zur Notbdurft uud zur Dequemlich: 

keit, auch zur Zierat zugerichtet merden)ver: 
ſehen, guelg's'un de quelque choſe, mit et: 
was verſchaffen, guelche chuſe à quelqu'un; 
etwas herſchaffen, hergeben, à gue/que cho 
fe, zu etwas; gar voll machen, gar dazu 
thun was mangelt; vorbringen, anführen 
vor Gericht, was sur Bertheidigung gehört ; 
gewachfen ſeyn, Genüge thun, d que/que 
chofe, einen Dinge. 
fournir & faire valoir un fonds, ein Land⸗ 
But bauen oder beffern. 
fournir bien fa carriere, feinen Sauf vollen: 
ben, von Werdenund von Menfchen. 


Futterholen ausachen: alles aufsehren: verz 
derben,abfreffen,als bas Wild das Getreid. 

Fourrager, /. m. einer der aufs Sutterboler 
audreitet. 

Fourreau, f. m. (It. fodero, Germ. Futter, 
Futteral) cine Scheide zum Degen; Bine : 
Haltter zum Piſtoh; ein Furter oder End 
zu einer Buͤchſe; ein Ueberzug eder Decke 
um eine Kutfche, fiber ein Kleid der Sins 
der; ein Futter zu einem Muffe; die Haut 
um das Blied eines Hengſtes; dus Gras 
um eine Aehre, ehe ſie geſchoßt, oder hervor 
gekommen ifts das Leder an den Stransen; 
oder Zug⸗Stricken, daß ſie die Pferde nicht 
aufreiben; ein zuſammen gerolltes Vapier 
oder ſouſt etwas, ſo zum Zierath in das De⸗ 
gengehenck, wo man den Degen durchſteckt, 
eingemacht wird. 

ila couché dans fon fourreau, ex hat in feinen 
Kleider aeichlafen ; #/ a couché comme 
l'épée du Roi dans fon fouvrau, idem. 


il a entrepris de fournir l'armée devivres, | Fourrelier, f. m. ein Zutteralmacher, Hulf⸗ 


 erhatüberfich genommen, die Armee mit 
Leben! Mitteln zu verfehen. 

c’eft un efpris, qui fournit à tout, er weiß 
“auf alles Befheid zu neben. 


jene puis plus fournir à mes leçons, id fan | 


ticht mehr mohl Lectiones acben. 

un bemme bien fourni, ein Menſch, der mit 
ſtarcken Leibes⸗Gliedern verfehen if. 

un cent de paille fourni de quatre au cent, 
hundert Bund Stroh und viere darüber. 

Fourniffement, f. m. das Verſorgen mit et: 
was, Anfchafung eines Dinges. 

Fourniffeur, f.m. der etwas anfchafft, einen 
mit etwas verfichet. 

Fourniture, [.f.dasBerforgen mit etroas ; der 


termacher. 

Fourrer, v. a. (tou foderare, It. von Fut⸗ 
ter) etwas als an ein Futteral hinein ges 
ben machen, hinein ftecken, hinein ſchie⸗ 
bei, hinein ftoffen , verbergen, verftecfen ; 
binein bringen; mit etwas füttern, als mit 
Peltzwerck. 


fourrer une monnoye, eine geringhaltige 


Muͤntze mit gutzm Silber oder Gold über: 
legen oder überziehen, und die Leute bes 
triegen. 


fe fourrer, v.r.fich in eine Sefeufchafft ein: _ 


dringen, einmengen, dans une compagnie ; 
fic in fremde Händel mifhen, dans Zs 


“ affaires, d'autrui. 


Vorrath, den man fic) von etwas anfchafft ; lune paix fuurree, ein verftellter Friede, der 


Das was sum Ausmachen eines Dinges ge: 


nicht lange dauert. 


hort, als zu einen Kleide,Barchent, Seide, |un coup fourre, ein Streich, auf den man 


Knoͤpffe re. die Zwickel und undere Eleine 


gleich wieder einen dagegen bekommt. 


Bißchen Leder, fo die Beutler brauchen. weni |fourré, was auffen fhöner und beffer als ins 


fie Handſchuhe machen; eine Gattung von : 


allerley ſchmackhaften Kräutern, die man 
unter den Salat nimmt ; ein Negifter in der 
Drgel von unterfchiedenen Reihen Pfeifen, 
den andern defto ſtaͤrckern Klang und £ant 


mit allerlen gehacktme augefultif. , 


nent if. 


dieux fourrez, die dicken Buͤſche, mo die wil⸗ 


den Schweine ihr Lager baben. 
langues fourrées, gefüllte Zunge, da die Haut 
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auffen fromm fiheint, und innen bog ift. 

Fourreur, f.m. ein kuͤrſchner; it. Pelshandler. 

Fourrier, f m. (von Futter, fourrer) ein Su: 
tier, Quartiermeifter. 

Fourriere, f.f. die Holg-Kanımer in grofier! 

Herren Schlöfern. | 

Fourrure, f.f. (von Futter) bas peltzene Un⸗ 
terfutter; ein gefitterter Veltz⸗ Rock der 
Perfonen, die cine academifhe Wurde aus 
nehmen; ein Sellin den ARappen; im pl.‘ 
die alten zerfaſten Geile, womit man Dig 
neueibemwickelt, Daß fie gefihont werden. 

Fourvoyement, f. m. Serirrung. 

Fourveyer, v.a.ol. (von fors & voye) von 
dem Wege abbringen, des rechten Weges 
verfehlen machen. 

fe fourvoyer, v. r. ſich verirren, fid vergeben. 

fvurvoye, ée, part. veriitt; der eine irige 
Meynung bat. ; 

Fouteau, f. m. (vou fuflo, Ic. fufiis, Lat.) 
eine Buche, die gerade auffchieft. 

Foye, f. m. (Lat. barb. ſicatum, Ic. fogato, 
von fuco, Feuer, weil der Leber immer die 
Hitze sugefrieben wird) die Leber. 

il a des chaleurs de foye, ex bat Pfinnen im 
Geſicht; ; it. er ergürnt ſich bald, er bat eine 
bisige Leber. _ 

Foyer, f. m. (von focus, qs. focarium) der 
Herd ; ein Marmel: oder anderer Stein vor 
Dem Herde; der Drt im Topffer-Dfen, wo 
man die Kohlen binthut; eine Nacht: 
Leuchte oder See⸗Leuchte; in der Seome: 
triedie Centra einer Ellipfis, oder Para: 
bel: in der Optic, wo viel radis zuſammen 
fommen, Brennpunct; in der Medidin 
der Drt wo ein Fieber feinen Urfprung 


befommt; das Fleine Pläglein, das ein | 


Breunglas macht, wenn die Sonne da: 
durch etwas auzundan fol. 

Foyes, ff. plur, (von vayc) die Fährte oder 
Spur, mo ein Hirfch gegangen ift. 

Fracas, [.m.(von fracaj/er) Zerſchmetterung; 
Gépraffel, Setös, Kracheu, Kärmen. 

faire du fracas, Händel, Unruhe anrich: 
ten. 

Fracaffer, v. a. (von ver, It. fra und ca/fer) 

erbrechen, serfimetteru, sertrümmeru, 


jerfiheitern. 


den Zahlen. 


un innocent four ré de malice, ein Menſch, der | Fragment, f.m. (fra 








| 


Fraétion, ff: (fra@io) das Drehen, als : 
des Drods ım Abendmahl; ein Bruch in 
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mentum) ein abgebro⸗ 
chen Stuͤck; ein uͤberbliebener Theil von 
einer Schrift ein unvollkommen Werck; 
it. Die Brocken der geſegneten Hoſtie. 


'fragmens précieux, Stuͤcke von Edelgeſtei⸗— 


neu. 

Frai, f. m. (von fricare, Ital. freche) das 
Laichen der Fiſche: Die Laich-Zeit, der 
Laich, als Fiſchlaich, Frofchlaic), alé wenn 
er lebendig worden if; das Abwetzen der 
Münsen, wen das Beprdac verblihen, 
abaetrieben, durch vieles Ausgeben und 
Einnehmen. 

Fraichement,adr. (von frais friſch meulich. 

Fraicheur, f.f. diestuhle der Luft, des Ge- 
trancts des Waffers rc. die Kälte; Befund: 
beit; Echönbeit, £ebbañtiafeit. | 

ce bareau va en fraicheur, das Schiff gehet 
gerade fort, frifch fort mit gutem Binde. 

Fraichir, v. ». anfangen ftércfer zu wehen, 
wird vom Winde sefagt, auf der Sce. 

Fraie, Fraicment, Fraier, Fraieur, Fratoir, 
Fraiüre, ſ. Fray. 

Frairie, f. f. (von fröre, frater) Brüder: 
(haft. 

Frais, Fraîche, adj. (frif, frefco, Ital.) 
friſch; Eubl;. nen; gefund ; munter, leb- 
haft; noch unaefalken. 

argent fraii, friſch Geld, das einer allererft 
empfangen oder gewonnen bat, das noch 
nicht warm ben ihn geworden if, 

vent frais, ſtarder, gufer Wind für die 
Schiffe. | 

um cheval qui a la bouche fraïche, tin 
Mferd, das geſund ift und mit Den Munde 
ſchaͤumt. — 

Frais, adv. friſch; neulichſt. 

Frais, /. m. die kuͤhle Luft. 

Frais, f. m. plur. (ſonſt au) fraix, frais, 
f.frai) Uufoften, Ausaaben, Koſten; im 
Ballbaus das Geld für die Ballen, die mar 
verliert ; in Brorch: Sachen, die Wufoften, _ 
die einem bier und da aufgehen, ohne die 
gerichtliche geferre Taxe. (dépens aber find 
die tarirten Unkoften für jedes, was getichts 
lich vorgeht). 

tous frais faits, nah abgegogenen Unfoften. 

ilen fers pour Les frais, er mag sufeben, wie 
er fein Geld wicder Eriegt. 

à peu de frais, daß es nicht viel Foftet. 

à moitié frais, daß ein icder die Halfte der 
Untojten trägt. 


Fraëture, ff. (fraFure) ein Bruch; als in |sravailler fur nouveaux fais, etwas aufs 


einer Mauer oder Thor, eines Beiné. 
Fragile, adj. c. (fragilis) zerbrechlich ; ges 


brechiic, —— nicht ſtarck; dergaͤngiich, fe messre en frais, 


eitel; zaͤrtſich; unbeſtaͤndig. 

Fragiliré, f. f (Fragilisas) Gebrechlichkeit, 
Zerbrechtichkeit; Schwachheit; Vergäng: 
lichkeit. 


neue wieder anfangen, als wenn man es nie 
gethan haͤtte. | | 
fih einmal angreifen, ei» 
nige Unfoften anwenden, das man fonft 
nicht thut. | — 
Fraifchement, Fraiſcheur, Fraifchir, ſiehe 
Fraich. F 
Frai- 


983 FRA 


Fraife, Et fragum) Erdbeer ; it. ein Eifen, 


womit man auf einer Seite ein Loch weit 
macht, das auf der andern enge bleiben fol, 
wegen der Form mit einer Erdbeer, fonft 


ale. 
FA f. f. (Ital. fregie, Germ. ragen, 
Srangen, verrisen, verreiffen, vid. Gall. 
frifer, frifiren) ein Kragen, der vor dieſem 
an dem Saume ausgefafet mar; bernad) 
ein gefräufelter Kragen; ein Kälber-Krös, 
fraife de veau; die kleinen dichten Blaͤt⸗ 
lein an einander an dem Anemonen; die 
fpigigen Pfähle, die man um eine Shane 
oder Mauer auffen flach hinein fteckt, daß 
die Spisen auf das Feld zu gehen, damit 
man einen Ort nicht fo bald mit Leitern er: 
fteigen tonne, welche als ein Kragen um ei: 
ne Schange herum gehen ; die Pfaͤhle, fo 
man um die Pfeiler einer Bruce herum 
fchlägt ; die Roſe der Eraufe Ring unten 
an den Hirſch⸗Stangen. 
Fraifer, v. a. Pfaͤhle oben in ein Schans: 
Werck einlegen, daß fie mit den Spitzen 
heraus gehen, als Franzen an einem Kira: 
gen; einen Trupp Fußgänger mit Piquenis 
rern umgeben oder bedecken, im Ererciren ; 
etwas Erdufeln, als einen Kragen; bey den 
Paſteten⸗Beckern, den Butter-Teig wohl 
durchwirden. 
Fraifer, v. a. (von fragum) ein Loc) ‘auf 
einer Seite, mit einem gewiffen Eifen 
weit machen, daß esauf der andern enge 
bleibe. 
Fraifer, v.a. (f. froiffer) die Haut von Bob: 
nen abmachen. 
Fraiferte, f. f. eine Éleiue und fmale 
Frantze. | 
Fraifi, Fraifer, f. Fraifil, welches eben fo 
viel if. 
Fraifier, f. m. (fragaria) Erdbeer : Kraut 
oder Strauch. 
Fraifil, fm. die Afche von den Steinfohlen,fo 
in dem SchmiedesDfen überbleibet. 
Fraifoir, f. m. ein Hohl:Bohrer. 
Fraifque, Frefque, f.f: (Ical. frefco) bey ben 
Mablern, eine Mablerey mit Waffer:Far- 
ben auf Kald; ein fol Gemaͤhlde. 
Fraix, Fraiz, f. Frais, f. m. pl. 
Fralater, f. Frelater. 
Framboife, f. f. (Brombeere, Brombe: 
* ‚ Niederfähfifh) Himbeer, Hohl 


beer. — 
Framboiſer, v. a, mit Himbeeren einma⸗ 


en. 5 
Framboifier, f. m. eine Himbeer-Stande. 
Franc, m. Franche, M ad. (Germ. franc) 
frey ; redlich, aufrichtig ; frenmillig ; recht, 
un franc Ifraëlite, ein rechter fraelit; 
gang, völlig, sraisjours francs, drey gan: 
ter Tage. 
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Franc du collier, fagt man von einem Pferde, 
das ungetrieben für fi gerne zieht; it. 
von einem Freunde, der unerinnert einem 
bevftebt. 

botte franche, im Fechten, ein Stoß,der nicht 
bat pariret werden können. 

compagnie franche, bey den Soldaten, eine 
Frey⸗Compagnie, die zu feinem Regiment 
gehört. 

langue franche, ober langage franc, eine 
Sprade der Geefabrenden auf dem Mitte l⸗ 
ländifhen Meere, von aller Europaͤiſchen 

‚Länder Sprachen zufammen gefert. 

ligne franche, eine leere Linieim Schreiben, 
die man einem ju Ehren leer läßt. 

part franche, einer, der nichts bey einem 
Dinge mit bezahlt, der fren ausgebt. 

franc du quarreau, {, Franc-quarreau. | 3 

Franc, /. m. ein fraugöfifcher Gulden 
fo viel ale ein livre ; bey den Gaͤrt⸗ 
nern, ein zahmer Baum, ein gepfropfter ' 
Stamm. 

enter fur lefranc, auf einen gahmen Stamm 
pfropfen. 

enter franc fur franc, zahm auf zahm pfro⸗ 





pfen. 
Franc, adv. frey, aufrichtig,unverholen ; gant 
und gar i/ faura le foffè tout franc, er 
ſprang völlig über den Graben. 
Franc-alleu, f. m. ein frenes Erb⸗Lehn, siné- 
freves Gut; auch wohl ein Gut, das von . 
niemand zu Zehn geht. 
Franc-arbitre, f. m. der frene Wille. 
Franc-archer, f.m. Frey⸗Schuͤtz, ein Bogen: 
Schuͤtz, der deswegen ale Srenbeit im £aw- 
de geneußt. 4— 
c'eft un franc-archer que cette femme, die | 
grau if mie ein Soldat, fie bat ein Herg 4 
wie ein Mann. Li 
Franc-bourgeois, f. m Frey: Bürger. 
Franc-Comtois, f. m. Franc-Comtoife, f.eis 4 
ner oder eine aus der Franche-Comte. 
France, f. f. (Francia) Franckreich. 
de Franc-etable, adv. s’aborder de franc. 
étable, wird von zweyen Schiffen gefaat, die 
» mit ihrem Bordertheile an einander ſtoſſen, 
und fich anhängen. 
Franc-hef, f. m. eitf Ritter⸗Lehn. »} 
Franc-funin, f. m. ein did Seil auf den * 
Schiffen, sum Canonen-Einladen 2c: 
Franc-Gaulois, f. »#. ein altväterifcher Kerl; 
ein aufrichtiger Mann, alter Teutfcher. 
Franche-Comté, f. f. die Graffhaft Sur: 


gund. 

Franche-lippée, f. f. freve Zeche, Schmaus. 

Franchement, adv. frey heraus, unverholen 
frey, ohne Zins oder Auflage, 

Franchir, v. a. völlig hinüber fpringen, als 
über einen Graben ; hinüber Fommen, dr 
ber reifen, als über das Gebirge; über die 

Graͤn⸗ 


— 
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Grânten gehen, die Grentzen überfhreiten; 
Schwierigkeiten, Gefahr uͤberwinden. 
franchir le pas, oder de ſaut, ſich endlich zu 

was entichlieffen. 
franchir le mor, das legte Wort fagen, wobey 
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Franc-tillac, f. m. der Schiffboden, fo dem 
Waſſer am nächiten iſt 

Frange, f. f. (Granten, fratilli, Lat. apud 
Feftum) Frantzen. 

Franger, v.a. mit Franken befegen. 





es bleiben fol, mit einem Worte fagen, als | frangé, de, part. © adj. gefranst. 


im marcden oder faufen, was man geben 
mil; it. endlich ein Wort heraus ftoffen, 
ausbrechen laffen. | 

\ franchir l'eau, das Waffer aus bem Schiffe 

pumpen. 
Franchife, fc f. Srevheit, im Gegenfar 
der Sclaverey; Befreyung von dem, mas 
andere thun müffen ; Aufrichtigkeit, Ned- 
lichkeit; ein Ort, da man niemand was 
thun darf, ein Drt der Zuflucht, ein Frey⸗ 
Drt in einer Stadt. 
avec franchife, freu heraus, unverbolen, auf: 
N richtiger Weiſe. 
la franchife des quartiers, Quartier : rev: 
beit, vor diefem der Gefandten zu Rom. 
franchife de pinceau, de burin, freye und 
| ungejwungene Art ju malen oder in Kupfer 
su echen. 
gagner fa franchife, fagt man von Lehr: Jun: 
gen, wenn fie losgefprochen werden, Aus: 
lernung befonmen. 
| Francifer, v.a. ein Wort zum Frantzoͤſiſchen 
Worte mach 
ne Art Streit⸗Aexte oder Hellebarden bey 
den alten Sranden. 

|” Franc-levain, f. m. Sauerteig. 

* Franc-magon, f. m. ein rev: Mäurer. 

l Ærançois, f. m. uf. (ein $rändifcher ) ein 

Frautzos, eine Frantzoſin. 

‚ François, e, ad. Frantzoſiſch. 

Ÿ François, f. m. Frantzoſiſche Sprache. 
apprendre le François, Krangofijch lernen. 
en bon françois, deutlich), frey beraus. 

. parler françois à quelqu'un, einem etwas 

N freu beraus fagen. 


François, f. m. (Francifeus) ein Mannes | fraper 


Name. 
Frangoife, f. f. (Francifca) ein Weiber: 
Name 


k à la Frangoife, adv. auf Frantzoͤſiſch. 
Francolin, f. m. eine Art Berg⸗Huͤner auf 
den Alpen. 

Eranc-quarreau, f. m. ein vierectiger Plas 
oder Stein auf dem Boden oder auf der Er: 
de, aufwelchen man Geld oder fonft etwas 
im Spielen wirft, wer am nächften dem 

» a Mittel:Puner liegt, bat gewonnen. 
„Franc-quartier , f. m. das erfte Feld auf ei: 
„nem Schilde in den Wappen. 

Danc réal, S-f- eine Urt guter Winter: 
Birnen. 

» Eranc-falé, f. m. als: Steuer : Greybeit, 
Feine Auflage davon geben dürfen. 


4 


y 





Frangier oder Franger, f. m. ein Frantzen⸗ 
macher oder Krämer. 

Frangipane, f. m. (von einer Familie diefes 
Namens) perfumirte oder wohlriechende 
Selle zu Handſchuhen. 

Frangula, f. f. (Lat.) ein Strauch, Hunde 
beer⸗Staude, Faulbaum, Zapfholg. 

à la Franquerte, adv. vulg. frey heraus, un⸗ 
verholen ; aufrichtig, redlich. 

Frapard, f. m. (f. fraper) frere frapard, 
ein liederlicher Mönch. 

Frape, f. f. das Gepräg auf Muͤntzen. 

Frape-main, f. m. ein Spiel der Kinder, da 
eines die Hande auf den Rücken legt, und 
denjenigen errathen muß,der barein fchlägt. 

Frapement, /. m. de mains, das Händeflat- 
fhen, Zufammenfclagung der Hände. 

Fraper, Frapper, v.a. & #. (Holl. und Nie: 
der⸗ Saͤchſiſch, Aabbe, flebbe, von Dem Yaut 
und Ton, der bey einem Streich gebort 
wird, f. Aic-flac, fric -frac, alfo auch 
Frip-frap) ſchlagen/ ftoffen, Hopfen, hauen; 
figurli, Sinne, Verſtand, Hertz rühren. 


en. 
Frangifque , f. f. ($rändifche, framcifca) ei: | fraper de la monnoye, Miünge prägen. 


aper à la porte, anflopfen, anpochen. 


fraper du pied, mit dem Suffe auf die Erbe 


ftoffen, vor Unmillen oder Zorn. 


fraper les oreilles, vor Dhren kommen. 
Fraper les yeux, in die Augen fallen. 
fraper Le cœur, das Herk rühren. 


cette raifon lui à frapé l'efprit, diefer Be- 
weis bat ibn überzeuget. 

il eff frapé de cette opinion, diefe Meynung 
bat ibn gang eingenommen. 

il a été frapé d’étonnement, ex ift erſtaunt, 

er ift beftürst worden. 

d'anathéme, in den Bann thun. 

être frapé de In pelle, de la lépre, die Def, 
den Ausfag betommen. 


fraper à route, die Hunde auf der Jagd wie: 


der auf die Spur bringen. 

ces deux perfonnes font frapées à même coin, 
diefe zwo Perfonen find über einen Zeiften 
gefchlanen. : 

Frarage, f. Parage. 

Frafe , f. Fraife. | 

Frafil, f. m. Afche von den Steinfohlen, wel: 
che inden Werckſtaten derer übrig bleibet, 
die in Metall arbeiten. à 

Frafque, f. f. (Ic. frafca) faire une frafque 
à quelqu'un, einem einen Poffen beweiten; 

Fraflinelie,, f. Fraxinelle. 

Frater, /.m. (Lac.) fo nennen dieBarbirer und 
Apotheker ihre Lehr⸗ Jungen — Gefellen; 

rater- 
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Fraternel, le, adj. (von fratermss) brüder: | Fredon, f m. (von bourde, ſ. fredaine) in 


lıch. 
Fraternellement, adır. brüderlicher Weife. | 


Eraternifer , v. ». als Bruder mit einander 
umgehen, gute Vertraulichkeit init einan- 
der haben. 

Fraternite , ff. (fraternitas) Bruderfhaft. 

Fratricide, 
dium) ein Bruder : Morder; Bruder: 
HRord. | | 

Fratrife, ée, adj. ol. ein Neun: Wort eines 
Derfer, das am, Anfange des folgenden 
Verſes wiederholet wird. | 

Fraude, ff: (fraus) Betrug, Nachtheil, 
gift, meutené ben den Juriſten gebraud) 
lich in Nechtss Hindeln. RES 

des fraudes pieufes, (fraudes pie) ein De: 
trug, der dem andern zum Beſten dient. 

il eff mort en fraude, er ift in Schulden ge 

orben. | 

— v. a. (fraudare) um etwas betrü- 
gen, als die Schuldner ihre Creditores,ald 
die Kaufleute oder andere Die Accıs» Des 
dienten, und Einkünfte der Obrigkeit. 


fm. \fratricida & fratrici- 


der Muſik eine zweymal geſchwaͤnkte Note; 
tt. ein Zriller, Tremulant im Singen ac. 

Fredon, f. m. (ven vierte) eine Tertz oder 
Quart im Kartenfpielen, desgleichen 3 oder 
4 Könige oder Bauern à. 

Fredonner , v.a.&n. Triller oder Tremu: 
_ fchlagen im Muſiciren; etwas ab: 
ingen. 

hregſte, ein Schiff, ſo im Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere mit Rudern geht, und kleiner 
alé eine Brigantine; auf dem groſſen Welt: 


Meere aber iſt es ein leichtes Kriegs-Schiff 


von 6 bis 25 Canonen; if. eine greſſe 
ſchwartze Mewe oder See⸗Vogel. 

Frégace, adj. m. ein Schiff, fo wie eine Fre⸗ 
aate gebauet iſt. 

Frégaton, f. m. eine Art Schiffe ben den Ve⸗ 
netianern, das eckicht abgekuͤrtzt if, und ben 
10000 Zentner führen fan. 

Freia, /. m. (Frænum) ein Zaum; ein groffer 
Reif, die Wind: Mühle in vollen Laufe 
aufzuhalten; die Wellen, fo an die Felſen 
fhlagen, und wieder weit zurück fpringen. 


auder la gabelle, den Bo verfahren ; eier | je frein de la langue, das Zungen⸗Band un: 


Sache betruͤglicher Weife keine Gemüge 


thun. | 
—— adv. betrüglicher Weife. | 


Frauduleux, eufe, adj. betrugeriſch. 


Frauler, v. a. (dim. von frayer) cin wenig, 


anftreifen, alé eine Kugel dad Haar, ein 
Kleid an die Wand. | due 

Fraxinelle, ff. (fraxineila) ein Kraut, weiß: 
fer Diptant, Aeſchwurtz. ’ 

Fray, f. m. Yaid) von Fiſchen oder grofden, 
junge Brut von Fiſchen. ds 

Fraye, ff. (friétio, Ital. frega) die Laich⸗ 
Zeit der Fiſche, der Strich. 

Frayement , [. m. id. 

Frayer, v.a. © n. ( Fricare) freifen an ct- 
mas, als eine Kugel au temand, oder als 
ein Menfih mit dem Kleide an die Waud; 
‚reiben, als der Hirſch das Gemein an vi: 
nem Jaume; poliren, ald die Schwerdt- 


feger, eine Klinge; ſich an einander rei: 


ben und laichen, als die Gifde in der Laich⸗ 


cit. 

— le chemin, den Weg bahnen; fiqur: 
lid), anmeifen, den Weg jeigen, wie man zu 
etwas gelangen foll. 

Frayeur, f. f. (fragor) Furcht, Schreien, 
Entjesen. RN 

Frayoir, fm. der Ort, wo der Hirſch jein Ges 
weih an den Bäumen treibt. 

Frayüre, f.f. (vou frayer ) das Reiben des 
Hirfches an einem Baume. | 

Frédaine oder Fredeine, f. f. (pro ferdaine 
& hoc pro bourdaine) Ge|hwg, Thorheit, 
albernes Weſen. ea eu 

Fréderic, f.m. (Fridericus) Friedrich. 


ter der Zunge, | 
cacher fon fr in, feinen Verdruß verbergen. 


prendre le frein aux dents, feine Schaam 


und Scheu ſich mehr abhalten laffen s it. 
in gutem Werftande, fich etwas ernſtlich an⸗ 
gelegen feyn laffen, etwas mit Ernft an- 
greifen. | 


L 


ronger fen frein, in ſich gehen, fich beſinnen, 


ſonderlich nach dem Zorn. 
à vieille mule, frein doré, prov. ein ſchlecht 
Pferd mup dejto beflern Zeug und Gefchirr 
aben ; man fagt ed auch von einem alten 
Beibe, die ſich noch heraus pust. 
Frejus, f. m. (Forum Juli) eine Stade in 
Sranckreich in Provence. 
Frélampe, ff. eine Art Heiner Muͤntze. 
Frélampier, f.m. ol. (von for oder fra, It. 
und Zampe) einer der die Lampen mit Del 
verfehen, anzünden und puren muß, ein 
Lampen: Mann; ein geringer und ſchlech⸗ 
ter Kerl, ein unuuser Menſch. 
Frélater , v. a. (von ver und faffen, Taten) 
den Wein ablaſſen; in ein ander Gefit 
thun; ihm mifchen, vulg. ſchmieren, fai: 


ſchen. 

vin frélaté, gemiſchter, verfaͤlſchter Wein. 

Ereie, ade. c. (von fragile) gebrechlich/ 
ſchwach; vergänglich. 

Freler , |. Ferler, 

Érélon, [. m. eine Horniſſe, Horwiſpe. 

Freluche , /- f. (von frez, frais, Ical. fre. 
gio, qs. fregioluccia) ein kleiner Bufdi, 
ein Sterat, Die man oben auf die Knopfe 
oder auf andere Dinge macht; ein kleines 
Quéfitein oder Tolle an einem Sch — 

eis 
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kleine Franzen; ein kleines Kind, dem | fréres uterins, Bruder, die eine Mutter, aber 


man meiſtens cinen Bufch auf das Hütlein 


nicht einen Water haben. 


mat, und Les warmen Sonnenfcheine | un frére naturel, ein unâdter Bruber. 
austrägt; der Sommer, die Faͤden fo im|freres Jumeaux, Zwillinge. 
Gommer in der kuft herum fliegen; ein | /reres de Jair, Verfoneu, die von einer Amme 


fchlechtes Ding, geringes Geſchwaͤtz. 

Freluquet; f. m. ein citler Menſch, ein 

*- Schwaͤtzer, der nichts Fluges zu Markte 
bringt, ein Menſch von einer gezwunge⸗ 
nen Aufführung. 

Fremeture, |. Formort. *. 

Fremir, v.n. (fremere) fochen, fieden, auf: 
malien, als etwas, das bey dem Feuer uͤber— 
laufen will; braufen, als das Meer mit 
den Welten; zornig ſeyn, unmillia werden, 
brummen, murren; fummen, als Giocten. 

Frémiflement, fm. der Schauer, den man 
in den Gliedern empfindet, wenn man das 
Sieber bat: das Summen in der Luft; 
der Eifer und Bewegung im Gemüthe, der 
Unmwille. 

Frène, f. m. (von fraxinus) eine Efche, 
Eſchenbaum. 

Frenehie, Phrenehie, f. f. (von gas, phre- 
mefis) Uniinnigkeit, Peraubung der in 
nen, Raſerey; ein närrifcher Einfall, eine 
heftige Begierde nad) etwas. 

Frenetique, Phrenetique, adj. c. & fubff. 
(ꝓbreneticus) unſinnig, finulos, rafend; 
beftig. bikig, als eine Begierde, fo man 
nach etwas trägt. 

Fréoüer, f. m. die Haut oder ein Stuͤck bavon, 
fo der Hirſch von feinem Gehoͤrn abtreibt, 
wenn es ihm neu gewachfen iſt. 

Fréquemment, adv. vft, häufig. 

Fréquence, f.f. (freguentia) ift nur in eini- 
gen Redend-Arten gebräuchlich, wenn die 
Mede von Zuhorern if, eine Menge, ein 
Haufen. 

Fröquent, €, adj. ( frequens ) dag vft ge: 
ſchieht, gemein, gewohnlic , oftmalig ; 


fig. - 

Fréquencatif ‚ve, adj. in der Grammatif, 
ein Wort, das ein oftimal wiederholtes 
Thun bedeutet. 

Fréquentation, ff. der Umgang mit jemand. 

Frequenter, v.4. ( freguentare) umgeben, 
quelqu'un, mit einem; beſuchen, oft fich 
ben etwas oder an einem Drte einftellen, 
als es églifes, in den Kirchen, des lieux 

SufpeFs, au verdaͤchtigen Orten, des facre- 
mens, ben den Sacramenten. 

él fréquente chez lui, er ift oft bey ihm. 

Frérage, f. m. ol. (von frere) Erbverbrüde- 
rung, das Recht, des andern Erbe ju fenn. 

Frére, f. f. (Fraser) Bruder; in den Klo: 
ftern, ein Mond), Frarer, Klofter-Brubder. 

freres germainsvellburtiae, leibliche Brüder. 

fréres confanguins, Brüder, die einen Vater, 
aber nicht cinerlep Muster haben. 


gefduget worden, und baber gleichjam 
Brüder find. 

bon frére, ein quter Iufliger Bruber. 

fréres d'armes, @yieÿ : Gefellen, Leute die 
fih verſchworen baben, einander in allen 
Faͤllen beyzuſtehen. | 

frére lai vder Zaigue, ein fanen: Bruder; ein 
Knecht oder Diener der rechten Monche. 

Frerie, ſ. Frairie. 

Frefaye, f.f. (von frayeur, effrayer) ein 
Kaͤutzlein, eine Eleine Nacht: Eule; der 
Sterbe : Vogel. 

Frefillon, f.m. ein Strauch Rainweide. 

Fresle, Freslon, Frefne, f. Frèle, Frèlon, 
Frène. 

Fresque, f. Fraisque. 

Freflure, f.f. (von fraife) bas Einaeweide, 
als Lunge, Leber, Herz; das Gefchling. 

freffure de veau, Kälber: Befchline. 

Frer, oder Frerage, fr. (von Fracht) die 
Fracht der Subr : und Schiff: Leute; die 
Ladung eines Schiffs; die Mictung oder 
Befrachtung eines Schiffs. 

Freter, f. Fretter. 

Fretillant, e,oder Frécillard, e, adj. (f. fre- 
siler) der nicht ſtille ſeyn Fan, ſich immer 
reibt und bemwest. | 

Frétille, f. f. Bein serrieben Stroh oder an: 
dere Dinge. 

Fretillement, fm. das Bewegen und Hin- 
und Wiederreiben, Schlagen, Eprinaen. 

Fretiller, v.#. (von /ricare, a 
freétiller) ſich immer bewegen, rühren, als 
ein Fiſch im Waſſer; unruhig ſeyn, als 
Kinder, die nie fille find mit Händen oder 
Fuͤſſen. 

la langue lui frérille, er will immer was zw 
ſchwatzen haben, fein Maul fteht nie frite. 

Fıetin, m. (vonrigare, Ical gr 
das Abgefchabte, Abgeriebene, ven Kauf- 
mannd: Waaren, der Pavel, die ſchlechte⸗ 
ften Waaren, fo noch übrig find ; die une 
nüsen Aefte und Zweige an den Bäumen, 
fo die Gärtner abfchneiden ; was fonft von 
etwas abgeſchabet, abaefchroten ift; auch. 
etwas das man nicht achtet, Auswuͤrflinge 
von alerlen Sachen; it. ein Gif der 
nicht zu effen taugt ; Eleine Brut der Fifche 
im Teiche. 

Frette, f. f- (von ferrum, ferres, It ferrara) 
ein eifernes Band um etwas ; int pl.geflodıs 
tene Gitter; allerhand eifern Befchläge. 

Frette, ée, adj. (von freste) in den Warren 
ciferne Stangen gitterweis geledt, geritz 
ters, gekrümmt oder gebogen. 

retve- 
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Frettement, fr. (vou frer, Fracht) das 
Mieten oder Defradten eines Schif— 





fes. 
Pretter, v.a. ein Schiff mieten oder befrach: 


ten. 

Fretteur, f.m. der Herr eines Schiff, der es 
dem Kaufmanne giebt um gewiffen Lohn, 
es mit Waaren zu beladen. 

Freux, Freus, f.m. (von Graf, nn 
ein Art (marier Krähen mit etwas weif- 
fem am Schnabel, die groffen Schaden an 
allerhand Getreide thut. 

Friable, adj. c. ( friabilis) das fich leicht zer: 
reiben läßt. | 

Friand, e, adj. & fubfl. (von frigere, ba: 
cken) der immer was Gebackenes, mas Ge: 
bratenez oder fonft was gutes effen will; 
ein vernafchter Menfd, oder verlecert ; it. 
tas einem néfhigen Menfchen ſchmeckt; 
koͤſtlich, leckerhaft. 

un friand morceau, ein Lecker-Bißlein. 

être friand de quelque chufe, genaͤſchig, ver: 
liebt, begierig nach etwas feyn, ald nad) 
Zeitungen, Mufie, Lob rc. 

un couteau friand , des cifeaux friands, ein 
fcharf Meffer, fharf Schere. 

Friandife, f. f. Näfcherey, Naſchwerk; le: 

chkerhaftes Wefen, Luft nach Lecker: Bifchen 
oder nach Näfcheren ; das was einem wohl 
ſchmeckt; Liebe, Begierde nad) Lob oder 
andern Dingen. 

elle a le nez tourné à la friandife, fie macht 
ein verliebtes Geſicht. 

Fribuft, Fribut, ſ. Flibot. 

Fribuſtiet, Fributier, ſ. Flibutier. 

Fric- frac, adv. vulg. (der Ton, den die 
Schläge von fi geben, Die man thut, ) 
puf paf. | 
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Friche, ff. (brach) das man brach liegen läßt, 


als ein Feld, fo man nicht bauet. 

terre en friche, vigne en friche, Feld oder 
Weinberg, den man brad liegen läßt, den 
man nicht bauet. | 

laiſſer ur efprit en friche, feinen guten 
Berftand verroften laffen. | 

Friétion, f. f. (friéio) das Reiben bee 
Wunden und andern Euren; in der Cho: 
mie das Röften in einer Pfanne auf einem 
farfen Feuer. 

Frigorifique, adj. c. (frigorificus) erfältend, 
kuͤhlend. 

Frigorter, v.a. wie ein Finke finaen. 

Frilleux, eufe, adj. (ol. froidilleux ) fre: 
ftig, dent leicht ein Schauer über die Haut 
läuft ; der feine Kälte ertragen tan. 

Frimas, Frimat, f.m. (pruina) der Neif. 

avaleur de frimas, vulg. einer der in allem 
Nebel und Reif auf der. Gtraffe if. 

Frime, f. f. vulg. (forma) Geftalt, Anfeben. 

ilen fait la frime, er ſieht eben fo aus, er ftelit 
eben fo etwas vor. 

il a fait la frime de s'en aller ‚er bat fich 
geftellt, alé wollte er meggeben. 


faire la frime à quelqu'un, einem ein un: 


freundlich Geficht oder üble Blicke neben. 
Frimouille, Frimoufe, f. f.vulg. fo viel als 
frime. 
Fringant, e, adj. fprinsend, luftig, tanzend; | 
unruhig, munter ; lebhaft. 
Fringoter, v.». (von fringuer) fingen und 
zwitſchern als ein Bogel, mit der Stimme 
‚ abbrechen. 
Fringuer, v.». (tal. fregare, Lat. fricare, 
f. fresiller) immer etwas thun, munter, 
uurubig, nie mufig oder ftille feyn, als Leu +. 
te. Kinder, Pferde oc. 


Fricandeau, f. m. (von frigere) dünne ge: | fringuer,v, a. un verre, ein Glas ausſchwen⸗ | 


ſchnitten Kalbfleiih mit Kräutern und 


Fleifchs Brühe gekocht; oder Hammel⸗ 


Gleifch.in einem Ziegel sugerihtet ıc. 
Fricaflee, f. f (vou frigere, frixum) Fleiſch 


‚in einer Pfanne mit Butter und Gewuͤrz 


fen. ‘ 
Frivlet, ſim. eine Art Birnen (zu Paris). 
Frion, f., ein Pflugſchar, ein Flein Eifen, fo | 
neben am Scharbaum angemacht ift. | 
Fripe - fauce, f.m. ein Schmaroser. 


gekocht; it. Diner oder anders fo zuges | Friper, Fripper, v.a, (rippen, frippeln, rei- 


richtet. 

battre la fricaffee, die Soldaten mit einem 
ſtarken Trommelſchlag in Eil zufammen 
bringen. 

faire une fricaffee, vulg. einen Miſchmaſch 
in einander machen» 

Fricaffer, v. a.vulg. ein Effen geſchwind in 


ben) verderben, verfrippeln, abmugen, ats 
ein Kleid, Hausrath; it.aufreiben, zurich: 
ten, daß ed wieder ein Anfeben befommt ; 
aufreiben, begierig etwas bincinfreffen ; 
einem Zeribenten feine Worte abfieblen, 
und für feine gebrauchen s vertbun, durch: 
bringen, verſchwenden, als fein Bermosen. 


einer Pfanne zurichten ; feine Mittel | friper le pouce, luftig und guter Dinge fenn, 


durchbringen, verfhmaufen. 


ſich wohl fepn lafien, ſauſen und ſchmauſen. 


cela eſi fricaffe, das iſt hin, it nicht mehr zu friper Ja /ecom, feine Lection in der Schule 


befommen. 


heimlich auslefen. 


Fricaffer tout for bien, alle fein Vermögen | friper fes clafes, hinter die Eule geben, 


verzehren. iu 
Fricaifeur, f. ms im Spott, ein Küchen-Juns 
ge, öratenipender. | . , 





a = 


aus der Schule verbotener Weiſe ausbleis 
ben. 
Friperie, Fripperie, [. f- die Trödelen oder 
| Der 
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der Handel mit alten Kleidern, die man | Frifer, v.a. (von frife, fraife) Fraus ma: 


wieder zurichtet, fie defto beffer Los zu mer: 
ben; der Trödel-Marft, Kraͤme, wo alte 

. Kleider zuverfaufen find; alte abgenußte 
Sachen, ald Kleider und Hausrath. 

fe setter fur la friperie de quelqu’ un, einem 
das Wammesd ausFlopfen, einem einen 
Schimpf bemeifen. 

Fripeur, Frippeur, f. m. der die Kleider bald 
alt macht, verderbt, abnutzt. 

Fripier, Frippier, (. m. e, f. der oder die alte 
Kleider Éauft und wieder verkauft; der 
andere Schriften ausfchreibt, daraus ab: 
ſtielt, und fie serfümmelt. 

Frippon, Fripon, nne, fubfl. & adj. ein bÿ- 
er unnüger Menfch, ein heimlicher Dieb, 
Betrüger, ebrlofer Kerl; ein böfer unfleif: 
figer Schüler, der immer aus der Schule 
bleibt; die Poeten fehelten den Eupido 
bisweilen fo; ady. ſchelmiſch, ſchalkhaft, 
ſchlimm; der etwas heimlich wegfriegt. 

petit frippon, perite fripponne, {0 pflegen 
Verliebte einander im Scherz su benennen. 

Jeux fripons, im Scherz, ſchelmiſche, verlieb⸗ 
te Augen. = 

Friponnes, f. f. pl. runde Schachteln mit 
Quitten = Brod angefüllt. 

Fripponner; Friponer, v.a. abfteblen, ab: 
betriegen, beimlid entwenden oder na: 
fchen ; faullenzen, feines Thuns nicht wars 
ten, als ein fauler Schüler oder Knecht. 
iponner le cœur a quelqu'un, im Schers, 
einem das Herz ftehlen. | 


Fripponnerie, Friponnerie, f. f. betriglis | 


es Weſen, Lift, diebifhe Griffe. 

‚Friquet, f.m. (von f'inguer ) ein Rernbeifs 
fer, ein Vogel, der immer auf den Bäumen 
wwitſchert, und die Kirſchkerne aufbeißt. 

Friquet, f. m. (von frigere) eine Kleine 
Schaufel, etwas, das man in der Pfanne 
bäckt, umzuwenden. 

Friquet, fm. (f. freiuguer) ein Plauderer, 
ein Wälcher 


Frire, v.4. (frigere) rôften, mit Butter in 

der Pfanne backen, alé Küchlein, Ever sc. 

il a de quoi frire, ex bat alles genug. 

frit, ei part, geröftet, gebacten. 

cet homme eff frit, es ift aus mit ihm. 

tout homme qui la voit eff frir, wer fie nur 
fiehet, um den ift es gethan. 

tout ef frit, alles ift bin, verlohren. 

Frife, f. f: (f. fraife) das Grieë, der Zierat 

unter dem Kranz und über dem Unterbals 
ten an einem Gebdude s die Zieraten vor: 

\ nen am &ciffes it. Frieß, eine Art groben 

wollenen Zeugs, der gleichfam oben gekraͤu⸗ 
felt und rauh it ; it. grobe ſtarke Leinwand, 

cheval de frife, ein Schlagbaum mit Spiten, 
als ein gel, Spaniſche Reiter. 

Frife, [.f. (Erÿia) drießland. 

3 


chen, raub als einen frifirten Zeug; aufrei 
ben, als die Wolle an einem Tue; faͤl⸗ 
teln, als eine Serviette auf der Tafel; 
fräufeln, alé die Haare; ftreifen, alseine 
gefchoffene Kugel etwas nahe berührt. 

de vent frife l'eau der Wind macht, daf dag 
Wafter Fleine Wellen wirft, (wenn er nicht 
far wehet). 

Frifer, ben den Buchdruckern, f. Friffer. 

ce criminel a frife la corde, diejer Gefangez 
ne wäre beunahe gebenft worden. 

ces. dıfcours frife le galimathias, diefe Reden 
find bepnabe ein lauteres tolles Geſchwaͤtz 
unter einander. 

frifer les fabords, ein Stuͤck Tuch vor die 
Risen im Schiffe machen, ohne fie ausjus 
ftopfen, das Waſſer abzuhalten. 

choux frifez, krauſer Kohl. 

Friferte, f. f. ein dünner halb baummölles 
ner Zeug aus Holland. 

Friferter, v.a. im ©chets und Spott, immek 
an den Haaren Erdufeln. 

Frifon, f. m; (von dem gefräufelten Zeug, das 
von er meiftens gemacht wird) ein Unter: 
Rod; it. eine Art Topfe, auf den Schife 
fen das Trinken darinne zu behalten. 

Erifon, nne, fubfl. & adj. ein Frießländer s 

Frießlaͤndiſch. | 

Frifoter, v. a. (bas frequentativum von 
Frifer) immerfort an den Haaren Erdufelir; 
it: Zeller Tücher zierlich falten. 

Frifque, adj. c. ol. (frifd)) im Scherz, fo 
viel ald munter, artig. A 

Frifquette, f. f. (von frifque, friſch) da 
Papier, fo bey den Druckern den Rand und 
mas nicht befhmust werden-foll, bedeckt 
und fanber oder frifch bebdit unter der 
Preffe ; it. bey den Kartenmachern folche 
durchlöcherte Papiere, worinne fo viel von 
der Figur ausgefchnitten ift, als fie mit der 
Farbe überfireihen ‚wollen. 

Frifler oder Frifer, v. a. (von friffom, frire- 
re, wo nicht gar von Teutfchen verrifien 
wenn bey den Buchdruckern ein Buchſt 
nicht feft in einer Forme ſtehet, und gleich: 

ſam twarkelt, daß er feinen gewiſſen Buch⸗ 

ſtaben abdruckt, fonderm doppelt zu kom⸗ 
men fcheinet; bupliren. 

Friffon, f. m. (von frigere) ein Schauer sont 
Sroft, ein Furges Zittern über den ganzen 
Leib von der Kälte; it. von Furcht rc. auf 
den Schiffen ift es ein Gefchirr, darinne 
man das Getränke aufhebt. 

Friffonnement, f. m. das Schauren vor Kaͤl⸗ 
te oder Surcbt. 

Friffonner, v. a. ſchauern, einen Schauer 

bekommen oder haben. 

Frillfonmer d’ £ owvante, vor © chrecken zittern 

Frifure, f. f. (von frifer) das Kraͤuſeln. 

3 i Fur, 
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Frit, fpecies adv. (eu nomen indeclinabile, 
(f. frire) im Billard fagt man : vous fom- 
mes frit, wir müffen wieder anfangen. 

faire fris, fehlen ; gulegt ſpielen müffen, das 
andere mal darauf, menn man zuvor voran 
geſpielt bat. 

Frit, f. m. bey den Maurern, die Berdünnung 
einer Mauer in der Höhe, daf fie nicht fo 
fhnur gerad in die Höhe gehe, (man 
fhreibt auch Fruit). 

‚ Frit, e, part. f. Frire. 

Frite, Fricte, f. f (von frigere) beb den Glas: 
machern die Materie, woraus das Glas ge: 
blafen wird, wenn fie verfhdumt bat, und 
die Glas : Galle tea ift. 

Fritillaire, [. f. (friillaria) ein Kraut und 

- Blume, Ribie- Plume, Kibigr Ey. 

Fritte, f. Frite. . ; 

Friture, f. f. (von frire) das Gchacene, oder 
das Fett. worinne etivas gebacten worden 
it, Backſchmalz ꝛc. . 

Frivole, adj. c. ( frivolus) nichts nutzig 
eitel, untaualich; liederlich. 

Froberge, f: f ol. (von vor und bergen,:f. 
fiamberge) ein Degen oder Schwerdt. 

Froc, f.m. (Germ. Rock) eine Mouse: ut: 
te; it. nur die Mônch: = Kappe, fo fie über 
den Kopf ziehen konnen; der Monchen- 
Etand, Monchs: Drden; eine Art groben 
Beugs, Mönchen: Tuch. | 

prendre le froc, ing Klofter achen. 

quitter le froc, jetter le fioc aux orties, 
aus Dem Kloſter fpringen. ‘ 

Froid, e, adj. (frigidus) falts faltfinnig ; 
gleichguͤltigz von feinem. Nachdruck, 
fraftlos , fabl, abgeſchmackt, als ein Ge- 
ſpraͤch Verfe 1e. . 

Faire le froid, fidy kaltſinnig und gleichgültig 
anftellen. / 

batıre froid, faire froid à quelqu'un, einen 
kalt innig empfangen. 

de fang froid, ohne Eifer oder Zorn, mit gu⸗ 
ter Gelaffenbeit. 

Froid, f.m. die Kälte, Froſt; Kaltfinniakeit. 

à Froid, adv. fait, ohne Feuer, ohne etwas 
heiß oder glüend zu mad,en. 

Froidement, adv. kalt, als: être logé bien 
Jfroidement, ein. Éaltes Zimmer haben; 
kaltſinniger Weife, ohne bewegt zu werden, 
ohne Beſtuͤrzung. | 

Froideur, f. f. die Kälte des Winters, der 
Sachen, des Herzens, als : Unempfindlich- 
keit, Kaltſinnigkeit, erfiorbenes , träges 
Mefen. £ 

Froidir, v.a. & #. kalt machen; falt werden. 

fe Freidir, v.r. Fait werden. 

Froidure, ff. die Kälte 





Frosdureux, eufe, adj. froftig, der die Kälte 
fheut. 
Froilon, f. Frélon. shui 
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Froiffement, Ä m. (von froiffer‘) dag 3er: 
reiben, Zerftoffen, Rerbrechen. 


Froifler, v.a. (von frendo, freffum) jerrkis 
benzaufreiben, durchfioffen, als die Haut, 
wegftoffen ; unter der Haut entier fhla- 
gen, zeritoffen ; it. ein Kleid abftoffen, ser- 
früppeln. 

Froiflure, f. f. das Serftoffen, Quétfen, 
Zerfrüppeln; Wirkung des Stofles. 

Fröler, f. Frauler. 

— fm. (von forme, qs. formagium) 


24 


fromage aſſiné, Streich-Kaͤs. 


entre la poire & le fromage, waͤhrender Zeit 
des Nach-Tiſches. 
Fromager, fm, e, f. einer, oder eine die Kaͤs 
macht; ein Kaͤs⸗Kraͤmer oder Krämerin. 
Fromagerie, f.f. der de: Korb ; oder der Dt, 
wo man Kaͤſe trocknet oder verfaufet. . 
Froment,, fm. (frumentum) Weizen. 
terres à froment, fettes, gutes Land. 
froment locar, vder rouge, Spelt, Dinkel. 
Fromentacke, adj. c. ( frumentaceus ) iſt im 
. Fam. nur gebräuchlich, ame plante fro- 
mentacée, ein Kraut, das wie Korn wächlt, 
Halm und Achren befdmmt wie Rocken 
oder Gerſte. ; 
Fromental, c, «dj. terre fromentale, Wei⸗ 
sen: Acker oder Land, 
Fromentée, f. f Weisen » Mehl. 
Fromerure, f. Formoture. F 
Froncement, Am.{von froncer) das Runieln. 
Froncer, v.4. (Germ. rungen) rungeln, 
als die Stirne; fälteln, alé die Kleider am 
Gürtel. 
Froncis, £m. Falten an einem Rod. - 
Froncle, fm, ( furuneulus, carbunculus, À. 
— e) ein Geſchwaͤr oder Ai, fo ſpitzig 
zugeht. 
Frongure, f.f. (von froncer) das Gditeln. 
Fronde, ff. (funda) eine Schleuder ; it. vor 
diefem eine Partey, fo fich wider den Eardis 
nal Mazarin zufammenfchlug; Bruchband 
: Der Aerzte. 
Fronder, v.4. &n. (von fronde) Steine mit 
der Schleuder werfen; ſchleudern, wer⸗ 
fen, ſchmeiſſen, ſchlenkern, als mit einer 
Schteuder ; widerfprechen, durchziehen, lé: 
Kern, tadeln. 
Frondeur, f. m. ein Schleuderer ; einer der 
vor diefem die Partey wider den Mazariu 
in Frankteich hielt; ein Labler. 
Front, f.m. ( frons) die @tirne, an Men: 
ſchen, Thieren, Fifchen ; das Gefichts das 
Bordertheil; das Borderfte einer Armee, 
da die Soldaten das Geficht weifen ; fiaur: 
lich, Unverſchaͤmtheit, Frechheit, Kühn 
heit; it. Schamhaftigkeit. 


faire front, das Geſicht weiſen, ſich fe ſtel⸗ 


len, daß mau das Geſicht weiſet. 


prendre 


997 FRO 


prendre l'ennemi en front, den Feind von 
vornen angreifen. 
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té; bas Scheernieffer abzuwiſchen nach dem 
Barbieren. 


avoir le front de dire une chofe, die Kühn:| Frotton, /. m. ein Ballen von Tuch, bey den 


beit etwas zu fagen haben. 

de front, von vornen ; gerade vor fich ; it. me: 
ben einander, wenn man durch etwas geht 

de quel front ? mit was für Unverfchämtheit: 

front à front, adv. gerade gegen einander. 

Frontal, f. m. (von frons) ein Stirn:Raitel, 
ein Strick mit Kuoten, welchen die Sol: 
daten den Bauern um den Kopf legen, 
und hinten ftarck susieben, daß fie befeunen 
müffen, two fie das Geld haben. fiche auch 
Fronteau. 

Fronteau,, f. m. (von fronr) ein Uiberſchlag 
über die Stirne; it. die Worte des Geſetzes, 
fo ſich die Juden über die Stirne binden ; 
ein Stirnband derWeiber;das Stirn:Tuch 
der Trauers Pferde ; das Theildes Zaums, 


fo den Pferden um den Kopf gebt, woran 


das Gebiß hängt ; das Geficht oder Abfe: 
ben, fo man vornen auf ein Stud macht, 
daß man damit zielen kan. 

Jronteau de mire, ein Geſims auſſen an ben 
Thüren oder Fenftern; ein Geländer mit 
Stollen, hinten und vornen, auf ben grofs 
fen Schiffen. 

Frontière, f. f. & adjef. (von front) die 
Graͤntzen eines Landes. 

une ville frontière, eine Graͤntz⸗Stadt. 

Frontignan, f.m. Grontignac, Wein, fo bey 
— dieſes Namens in Languedo 
waͤchſt. 

Frontiſpice, f. m. (Frontiſpicium) der Bors 
giebel eines Gebäudes, der am meiften ind 
Geſicht fällt; it. der Titel eines Buchs anf] 
dem vorderften Blat. 


Kartenmachern,das Papier auf dem Model 
damit zu reichen. 

Frouer, v.4. & #. locken mit def Lodpfeife 
auf dem en 

Froyer, v.4. ((.fréyer) bey den Schwerdt⸗ 
fegern, eine Klinge poliren. 

Fruétifier, v.». &a. (von fruéfus und fa- 
cere) Frucht britigen oder tragen, als Bdus 
me ꝛc fruchtbar ſeyn. 

Dieu fera frudlifer votre travail, Gott 
wird eure Arbeit fegnen. 

Fruftuäufement, adv. nuͤtzlich, mit Segen. 

Fruttuäux, eufe, adj. (qs fruéluofus) frucht: 
bar: nuͤtzlich. | 

Frugal, e, adje#. ( frugalis) mäßig, fparfans 
im Effen und Trincken, müchtern ; das sur 
nt verfeben ift, als eine Mahlzeit, 
ein Tiſch. 

Frugalement, adv. nothduͤrftiger, nicht übers 
flübiaer Weiſe, ſparſamlich, maͤßig. 

Frugalité, [. f. (frugaliras) Maßlgkeit int 
Effen und Lrinen,- Vergnuͤglichkeit mit 
dem, was zur Nothdurft des Leibes gehört, 
Nüchternheit. 

Fruit, f.m. (fruclus) Frucht des Feldes, Ge⸗ 
teaide ; Frucht der Baͤume, Obft; Frucht 
des Leibe, von Menfhen und Thieren; 
in Rechten‘, die Nutzung eines Guts; auch 
fonft Ruben, Genuß, Vortheil; it. die 
Wirdung, Folge eines Dinges; bey der. 
Poeten, und im Scherß, überhaupt ein 
— ſonderlich etwas neues oder ſel⸗ 
ames. 


fe mettre à fruit, anfangen su tragen. 


Fronton, f. m. (von front) an Gebaͤnden, fruit noûé, die Frucht, die in der Blüte, da 


ein Giebel über eine Thüre oder einem 
Senfter ; it. eine Fruchtſchnurz it. das Wap⸗ 
pen oder Zeichen eines Schiffs auffen am 
Dintertheile, der Epiegel. 

Froqueur, f: zn. einer det die löcherichten We: 

ge und Straffen ausbeflert.. 

Frottage, f. m. (von frorter ) das Reiben, 

wenn Man etwas abreibt. 

Frottement, f. m. das Reiben pweyer Dinge 

an einander. 

Frotter, v. #. (von fricare, frifare) abwi: 
ſchen, als bent Schweiß; abtrocknen, etwas 
das naf war ; fegen, reiben, etwas das gar: 

fig worden mat; fhmieren mit etwas; 
vulg. ſchlagen. 

fefrotter, v.r. à quelqu'un, valg. fid an ei: 

nen teiben, fich mit einem einlaffens mit 
ihn umgehen. | 

Frotreur, f. m. eufe, f. einer der etwas fest, 

teibt, abjäubert; eine Fegerin. 

Frottoir, f. m. (vo frofrer) ein Tuch, den 


Kopf abiureiben; if. bie Kleider; die Disk 


man fon fehen fan, was daraus werden 
fo 


on a fervi le fruit, on en eff au fruit, man 
bat den Nach⸗Tiſch, das Confect fon aufs 
getragen 


gen. 
four &' fruit, heißt * Nach⸗Tiſch bey der 


Koͤniglichen Tafel. 


faire périr fon fruir, das Kind abtreiben. 


Fruit, f. m. f. Frit. 

le contre-fruit, das Abnehmen von der Die, 
‚von innen ber. 

Fruitage, f. m. (boit fruis) die Baum⸗Fruͤch⸗ 
te, allerley Obft. 

Fruité, &e, adj. in den Wappen, voll Fruͤchte, 
die oben andere Farbe haben. | 
Fruiterie, f. f. DöftsRammter, Obfi:Gensälbe 
oder Kelles; die Königlichen Bebienter, fo 

en Obſtes auf die Tafel müffen be 
tt ſeyn. er 
Fruitier, e, adj. & ſubſt. fruchtbar, tragend, 
als: un jardın frutier, und fruitier à 
kein, ein ObR: Garten; if. frwirier , ei 
Jia Odbſß⸗ 
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Obſt⸗Haͤndler, Obſt⸗Kraͤmer; fruiriere, , Dampf, Dunſt; der Dunſt vom Wein, ein 
eine Dbft-Grau. Rauſch; figärlich , Eitelkeit; vergebliche 

Frufte, adj. f (It. fruflo, vom Lat. fruffum) | Hoffnung; Zorn, bisiger Eifer, der einem 
von Alter unfenntlih gemacht, daf man | auffteigt. 
feine Schrift oder Bild mehr feben kan. | fensir la fumée de quelque chofe, Wind von 

une médaille frufle, eine abgefliffene un: | etwas befommen. 


fenntliche alte Münge. ‚ Fumées, f. f. pl. (fimus) der Koth, den das 
Fruftratoire, «dj. c. kraftlos, ohne Nachdruck, | Roth⸗Wildpret fallen lift. 
ift in Rechts⸗Sachen gebräuchlich. Fumer, v.4. © n. (fumare) rauchen ; zor⸗ 


Fruftrer, v. a.(fruftrari) betrügen, als ei:} nig ſeyn; Taback ſchmauchen; rduchern, 
nen den man fehuldig ift; oder der feine ! als Fleiſch in Camin. 
Hoffnung auf uns (ct. . er fumer l'encens, mit Weyrauch räuchern. 
Fugales, f. f. p/. (von fugare) Römifche Fe: | Fumer, v. a. (von fimus) düngen, das Land 
2 sum Andencken der Vefreyung vom To: | mit Mift verfehen. 


rannifchen Königs-Kegintent. Fumet, f. m. (von fumus) ein lieblicher Ge 
Fugitif, ive, ad. (fugitivus) landflüchtig, | rud) als des Weins und andern Getrankes, 

entlaufen; zum Entlaufen geneigt. oder einer Speiſe; eine Brühe, fo man 
pieces fugitives, Heine Schriften und Bücher, | in Franckreich an die Kebhüner mat ; der 

die man im kurtzen nicht mehr antrifft. Geruch des Rebhüner:Fleifhes nad der 
Fugicif, m. ein Flüchtling, entlauferler | grünen Gaat. 

Snecht. Fumeterre, f. f. (von fumus und terra) 
Fugue, f. f. (uga) eine Zuge in der Muſik, Erdrauch, ein Kraut. 

da die Stimmen einander nachfolgen. Fumeur, f. #1. (von fumus) ein Tabad: 
Fuiard, f Fuyard. ſchmaucher. 


Fuir,v.a.&n. (fugare) fliehen, entlaufen; | Fumeux, eufe, adj. (fumofus) das Rauch 
meiden; entgehen; Auffchub fuchen, in | oder ſtarcken Geruch von fi giebt; der bald 
Rechtsfachen ; entferne malen, faire fuir. | jornig wird. 

Fuite, . f. (Ital. fugita von fura) die | Fumier, f. m. (von fmus) Miſt; der Mifts 
Flucht ; das Vermeiden, das Slieyen; eine! "Haufe. 

Ausfucht, die man in Rechte: Sachen Jofe à fumier, die Mifthöhle, Miftgrube. 
ſucht; ein eitler Bormahd, ein nichtiges couche de fumi-r, ein Mift:Beet. 

Einwenden; eine Spur, moran die Jäger |je regarde les honneurs de ce monde comme 
ſehen, wo ein Wild gelaufen iſt. du fumier, id) achte die weltliche Ehre 

Fuligineux, eufe, adj. (fuliginofus) vapeur | wicht, oder wie Dreck. 

Juligineufe, ein Kauch oder Dampf, davon , Fumigation, ff. (fumigatio) das Räuchern 
fid) viel Rus anhänger: mit etwas; in der Chymie der Rauch, da- 

Fulminante, ad). (fu/minans) der gleihfam | Durch man etwas macht als Bleyweiß durch 
blig und donnert in feiner Rede; sornig, | den Rauch oder Danıpf vom Efig, der das 

erhitzet. Bley serfrift. 

Por fülminant, aurum fulminans, if der Fumiger, v. a. (fumigare) den Rauch von 
Chymie, welches in feiner Anflofung ſo zuj etwas auffangen, etwas Daraus ju machen ; 
- Boden dringt oder fihlägt, daß ein Eupfer: | durh&chärfeu.beigendeDünfte jerfreffen. 

ner Löffel Yocher davon bekommt. Funambule, /. m. & f. (funambulus) ein 
poudre fulminante, ein Pulver, dag wie das Seiltänger. 
Aurum fulminans feine Wirdung under Füunébre, ad. c. (funebris) was sum Leich- 
ich thut. begängniß gebort; it. traurig, düfter, Furcht 
nf f. (Fulminatio) der Aus: | machend. s Sur 
fpruch, den eine aeiftliche Perfon vom Pabft  vifzau funebre, Sterbe:Boael. | 
"bringt, daß die Paͤbſtliche Bulle foll vollzo: |} unependule, f. f. (von funisund pendu. 
‚gen werden ; der Unsfpruc) des Bannes; | Zus) etwas das wie ein Seud: Bley oder 
in der Chymie das Gerdufch und Schlagen] Bleywage perpendicular bangt. 
des auri oder pulveris tulminantis, wenn | Funer, v. a. (von funis) mitSeilen verfeben, 
man es über das Feuer bringt. ein Schiff. 

Fulminer, v. 4. &». (fulminare)eine Päbit: |Funerailles, ff. pl. (von funus gs. funera- 
liche Bulle oder den Befehl derfelben volle | 7,2) Leichbegaͤngniß, Beftattung jur Erde. 
ziehen helfen; ausſerechen und erklären, mille funérailles, poët. taufend Leihen ; oder 

daß einer im Bann fev ; fehr erbist fern, | taufend Todeställes ein taufendfacher Tod, 





mit Eifer ſchmaͤlen. Funéraire, adj. c. (funerarius) les frais 
Fumant, c, adj. (fumans) rauchend. Junéraires, die Leid): Unfoften. 
Fumée, ff. (von farmus) der Rauch 5 der Polonne füneraire, ein Grab : Stein oder 
Re | | | Grab: 


J 
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Grab-@dule der Alten, darein ihre Aſchen⸗ 
Krüge gethan wurden. 

Funetfte, adj. c. ( funeflus) unglücklich, Un: 
glück verurfachend, das Betrübnif ftif: 
tet, den Untergang nach fi giehet. 

Funeftement, adv. auf eine betrübte Weife, 
auf ungluͤckliche Art. 

Fungus, f. m. (Lat.) inder Mediein, ein Glies 
derſchwamm oder ſchwammichtes Gewaͤchs. 

Funin, f.m. ( funis) das Tau oder Seilwerk 
auf den Schiffen. | 

Fur, adv. (von feur,ol. pro forum) ift in diefer 

Redensart noch gebräuchlich, au fur & à 
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Furinal, f. f. plur. $efte bey den Römern der 
Göttin Furina zu Ehren. 

Furon, /. m. ol. (furo) ein Iltis, Grett. 

Furoncle, Ä m. (carbunculus, furunculus ) 
ein zugeſpitztes Geſchwaͤt oder Ais. 

Furtif, ive, adj. (furtivus ) heimlich, ver: 
borgen, verftohlen. | 

Furtivement, adv. heimlich, verftohlner, bie- 
bifcher Weife. | 

Fufain, Fufin, /.m. ( fufanum, fuforia ) ein 
Baum, Spindel: Baum, Spindel: Vols, 
Hahnen - Hütlein. 

Fufarole, f. f: ein Zierat am Capital einiger 


mefure, nad) dem Maaf, eben fo sc. 5. €. fo! * Säulen, als runde enerförmige Buckeln 


“ihr viel bauet, will ih euch Materialien | 


neben einander nad der Runde herum. 


ſchaffen; mit den Sorten, z. €. des Geldes, | Fufeau, fm. (fufus) eine Spindel sum Spin: 


die ich gebe, will ich wieder bezahlt fenn. 


meilen Grett) ein Iltis, womit man die 
Kaninchen aus den Löchern jaget ; it. einer, 
der aus Begierde nach alten Dingen alles 
hervor fut, aus der Erde gräbt und and 


Licht bringet; inder Medicin nenner man | 


Furet, /.m. (Lat. furo, unde — | 
fureëlus, Holl. foret, frer, Deutfd zu: | 


nen ; ein Stecken oder Stock, worauf abge: 
bafrelte eide oder anders gewickelt wird ; 
it. waslang und ungefchickt dünn ift, als gar 
zu dünne Säulen oder Bunte ; die Spille 
in der Mühle ; auf den Schiffen, die Spille, 
darum fich das Anfer:Geil windet, wenn 
der Anfer in die Höhe aegogen wird. 
tuyaux à fufeau, Spill⸗Floͤten in den Orgeln. 


das Queckfilber fo, weil es fich in alle Theile Fufée, f. f eine Epindel vol; eine Raquette, 


des Leibes begiebt, und daſelbſt auétreibet, 
mas nicht da fenn foll; es ift auch ein Ins 
ftrument, fo zur Sifcheren gebraucht wird. 
Fureter, v.4. €’ n. (von furer) mit einem 
Iltis die Kaninchen aus den £ochern jagen, 
alle Winkel und Derter durchfuchen, wo 
nıan was fônes und rares weiß. 
Fureteur, /.m. einer der alles ausfucht und 
aufforfcht,megen neuer oder alter rarer Sa⸗ 
chen, oder wegen neuerZeitung bemübet ift. | 
Fureur, f. f. ( furor) de Wut, das Wüten, ‘ 


Rajerey, Unfinnigfeit ; Zorn, groffer Eifer: : 
und Ungnade, Grimm; das Toben, das |! 


Ungeſtuͤm, als des Meeres, des Wetters, der 
Winde; eine Entzuͤckung; ein gäher Eins; 
fall; ein fonderlicher Trieb, eine heftige | 

Bewegung des Gemüͤths. * 

Furibond, e, ad. (furibundus) raſend. 
Furie, ff. (furia) Grimm, Eifer, Wut; 
— Deftigfeit, Gewaltſamkeit. 

Furtes, im plur. die Surien bey den Heiden; 
it. gewiffe Chinefifche Laffete mit ſeltſa— 
men Figuren ; (werden auch in Europa ge: 
macht). 

Furieufement, adv. bisiger Weife, heftig, 
grimmig, febr graufam; ungemein, äber- 
auf, aus der maffen. 

Furieux, eufe, adj. & f.m. ( furiofus) va: 
fend, wütend, unfinnig; heftig, gemalt: 
ſam; bisig, graufam, febr groß; it. der 
Orion, ein Geftiru am Himmel. 


Eurin, fpecies adverbii, (von Subrt oder fäh- 
ren) die Höhe oder rechte Tiefe der See, 
da man aus dem Hafen bineu und fort{e- 
geln fan; en furin, anffer dem Hafen, und 


im hohen Meer. 





Jufee volante, ein Schwaͤrmer, fufée cou- 
rante, eine Kranfheit der Pferde unten 
am Voͤrder-Fuß; in einer Sack: Uhr das 
Rad, um welches das Kettlein gebet, wenn 
man fie aufjiehet; am Bratenwender dad 
Holy, um welches das Seil gesogen wird, 
darandas Gewicht hangt ; auf der See der 
mittlere Baum einer Spille, auf welchen, 
das Seil beym Umdrehen gemunden wird; 
it. ein Knoten von Werg und Seilen, mit 
Pech überzugen, den man um ein Ruder 
unterhalb des Griffe macht, damit felbiges 
nicht über Bord ins Waffer falle, wenn man 
es aus der Hand läßt; it. Seile, die man die 
Quer fpannt, damit fich die andern nicht 
verfhieben ; eine Art Rauten in den Wap— 
pen, gefihobene länglichte Raute, and 
Wecke genannt; bey den Poeten, das Le- 
ben, der Lebens: Faden. 
démêler la fufce, ein Gebeimnif entdecken. 
Fufée, adj. f. (von fufus, effufus, a fundo) 
de la chaux fufee, Kalt, der vonfich felbir , 
zerfalten und nicht gelöfchet worden if. 
Fufelé,ée, adj. in Wappen, ein Schild mit ger 
fchobenen länglichten Rauten ober Wecken. 
colanne fufelée, eine Säule, fo fpindelfärmig 
gemacht ift. 
Fufelier, f, Fufilier. | 
Fufible, adj. c. (fufilis, qs. fufibilis) baë ba 
fan zerfchmelget werden. | 
colonne fufible, eine gegoffene Saͤule. 4 
Fufil, (. m. man lieſt es fu, (von focus, Teak. 
focile) ein Feuerzeug, Feuer zu ſchlagen; 
der Stahl im Feuerzeug; ein Stahl zum 
Meſſerwetzen; der Deckel auf der Find: 
Ji3 Pfanne, 
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anne, woran der Stein Keuer ſchlaͤgt; | ce ue ee le für, der Wein ſchmeckt nach 
em Safe. 


ein Flinten : Schloß; eine Flinte. 
une pierre à fufil, ein Keuerftein, Slintenftein. | Füraille, f./. (von für) ein Faß, worinnen 
fon etwas gemefen ift, ein altes Wein: 


battre le fufıl, Feuet ſchlagen. 
Fufile, adj. (fuflis) das gerfhmelstlanmwer- | Faß: ein Munition: oder Kugel:Faß. 
d Furaillerie, /. f. allerhand Holz su Fäfferg. 


en. 
Fufilier, fm. (von 4/2, Glinte) ein Soldat | Futaine, f.f. (tal. fuflagno) Barchent:Zeug 
von Leinen und Baunwollen. 


der eine Flinte führer. 
Fufilier, v.a. einen Soldaten arquebufiren. | Futainier, f. m. ein Barchent: Weber. 
Fufin, f. Fufain. Fütaye, f. f. (gs. /ufferum, von für) ein 
Fufon, ff. (‚fufo) ein Guf ben dem Schmel:| Wald, da noch nicht Holz aefället worden 
zen der Metalle; das Echmelsen. if; wo hohe Bäume fichen. 
bois de baute fütaye, ein Wald mit Baus 


le feu de fufion, ein Reverberir= Feuer. 
la fufion de fel, wenn man Scheidewafler | . bols. 
aus dem Salze macht. fütaye balle & rabougrie, kurz und krumm 
gewachfen Holz. 
Fütc, Füter, f. Fufte, Futter. 


Fuft, Fuftaille, LA f. Für--. 
{2 
Futee, f. f: (von füt, wodurch etwas wieder 


Fuite, f. f. (Ital. /ufla) eine Art langer 
Schiffe mit niedrigem Bord, mit Segel 
gleich und eben wird) ein Schreiner: Kütt 
oder Materie von Saͤg⸗Spaͤnen und Leim, 


und Ruder. 
Fufté, Für, ee, 447. etwas in den Wappen als | 
ein Spieß oder anders, das einen Schafft | womit fie die Loͤcher im Holz zufchmieren. 
Fucile, adj.c. (fuilis) nichtenuͤtzend, un⸗ 
‚ tauglid). 


bat; it. mo ein Stamm des Baums feine 

eigne Farbe bat; it. vulg. liflie, ver: 
i | Futilité, f. f. (Jurilisas) Untüchtigkeit, 
Schwachheit eines Beweiſes; eine lieder: 


ſchmitzt. 
Fuſter, v.a. ol. c’ eff ce qui vous fufle, vulg. 
lie, geringe Sache. 
Futur, e, ad). & fm. (futurus) fünftig, 


das betriegt euch, das verführt euch; it. ol. 
meiſtens in der Poefie und in den Gerich⸗ 


plündern, verwuͤſten. 
Fufter, oder Fuftel, [. m. Gelb:Hol;, Fuſtel, 
ten; in der Grammatik, das Tempus eis 
nes Verbi, fo die Fünftige Zeit andeutet, 


dienet zum Faͤrben. 

Fuftigation, ff. (von fufis) das Peitſchen, 
Geiſſeln, das Auspeitichen. das Fururum. 

Fuftiger, v. a. peitfchen, mit Ruthen firei: | Fuyant, e, ad). ( fugiens) ein Flüchtiger ; fo. 
chen, ausbauen, den Staupbefen geben. {ich deu Augen entfernt, 

Für, f. m. (von fuflis) der Schafft an einem | faux-fuyant, fable Ausflucht. 
Geſchoß; das Heft an einer Hellebarde; | Fuyard, c, adj. & ſubſt. der gern davon laͤuft 
das Holz an einem Hobel und anderm| oder fliehet; ein Flüchtiner im Kriege. 

. Werkzeug; der Handgriff an Naqueten ; | pigeons fuyards, Feld:Zauben, diein feinen 

„das Holz, woran eine Flagge gemacht iſt; Echlag gehen, nur in den offenen Tauben: 
der Buchbinder-Hobel; das Holz aneiner | Häufern auf den Höfen niften. 
Trommel; der Schafft einer Säule; it. | Fuye, f. f. (von fuga) ein Tauben⸗-Schlag. 

Fuzain, f. Fufain. 










ein Faß, ein Wein: Faß. 
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7 fm. der Buchſtab ©. Gabarit, f. m. (vom Ital. gabbia,Lat.cavea) 

Gaban, f.m. (Ital. gabbano, Sclav. Käpenif) | ein Modell von einem Schiffe, das man 
ein Regen = Mantel, Regen-Rod. bauen will, (welches mit feinen Balken in 


Gabare, f.m. (vom Teutſchen bären, tras| einander als ein Kefich ausficht). 
gen, und prapofir. ge und ga) ein Wachen, | Gabatine, f. f. (Ital. gabbatina, Holt. gab- 
worauf man den Schlamm lädt, menn die] derie) im Scherz, Betrug, Täufcherey. 
Baffer-Grdben in Holland geräumt wer: | donner de ‘la gabatine, einem etwas vor: 
den; it. eine Art Barken, worauf man | ſchwatzen, ibn zu täufchen. 
die Sachen eines groffen Schiffs ein-und | Gabe, ol. Poffen, Epott, Verfpottung. 
auslädt. Gabellage, { m. die Zeit, ba das Gal; in der 
Gabari, f. Gabarit. Scheune bleiben und trocknen muß. 
Gabarier, f.m. (von bären) ein £aft: Er: | Gabelle, f. f. (von Gabe, Ital. gabella, Zoll, 
er, der die Waaren in das Schiff und aus Acecis, Steuer ꝛc) der Salz: Zoll in Frank⸗ 
emſelben trägt; it. ein Schiffmaun in | reich, oder der Salz-Handel und Mono- 
einer Gabare. polium des Königes 5 it. das — 
al; 
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Salz muß von Könige gekauft werden, | feuchten, anrübren, als Kal; ausfleven, 
der Saltz⸗ Marckt. als Waͤſche im Fluß; rudern; das Waſſer 
pais de gabelle, ein Land oder Provins, wo | mit dem Ruder ſchlagen. 
folhe Gale: Scheunen aufgerichtet find, | Gâcherte, f. £ (von géche, dad Diminur.) 
denn einige haben fich frey gefauft. ein Éleines Blech an einer Pfofte, sum 
Gabeller, v. a. das Salß in die Scheunen jur Zultee des Schloſſes an der Thüre ; 
fammen auffchütten, da es amer Gabre| Schliefhafen. 
bleibet, ehe man es verfauft, Gâcheur, f. m. ein Kaufmann, der andern 
du fel non gabelle, Salz, das heimlich ein: | Schaden zu thun, allzu mohlfeilverfauft. 
geführet wird. ‚| Gächeux, eufe, adj. ſchleppicht, Fothig, als 
Gabelleur, fm. einer der unterften Bedien: | ein Weg, da der Koth weich u. ſpritzend ift. 
ten bey den Salz: Wefen, der at geben | Gächieres, f. f.p/.ol. (ven gazon, Wafe) ein 
muß, dag man mit dem Salg nicht heimlis | Neubruch, ein neugemacht Feld. 
en Unterfchleif treibe. Gâchis, f. m. ein Ort, wo man immer Waſ⸗ 
Gaber, v. #. ol.(vongabe, Gall. ol.Ical.gad- | ferausgieft, und ihn damit fothig macht ; 
bo) quelqu'un, uud fegaber, v.r. deguel-| eine Pfuͤtze von ungefehr verfchüttetem 
qu'un, Scherg mit einem treiben, ihn veri: |  ABaffer. 
ren, Poffen machen. adelle, [. f. Gtadel-Beer. 
Gabet, [. m. heißt an einigen Orten ein Wet: | Gadcllier, fm. Stachel: Beer-Straud). 
ter: Dahn oder Fahne. Gadouart, Gadouard, f. m. ein Privet- 
Gabie, f.f. (It. gabbia) der Maft:Korb. Raͤumer, Secretfeger. 
- eGabier, f. m. der Wächter auf dem Daft: | Gadoüe, ff. der Menſchou⸗Miſt in den Ces 
Korb. creten, den man ausraͤumen muß. 
Gabion, f. m. (von gabbia, It. gabbionne) | Gafte, f.f. (Gabel, Gafel) eine Stier-Stange 
ein Schantz⸗Korb. auf den Schiffen, ein Schiff: Hafen, davon 
Gabionnade , f. f. die Defeftigung mit| voruen das Eifen als eine Gabel aussieht, 
Korben. . | doc) fo, Daß der eine Zancke gerad, der ans 
Gabionner, v.a. mit Schang-Körben befefti:| dere al8 ein Hafen gekrümmt if. 
gender bedecken ; it. aufalleriey Weifevor |gafrs, im plur. Fiſch-Reuſſen. 
dem feindlichen Geſchoß verwahren. Gaffer, v. a. etwas mit diefer Stange an: . 
Gable, f. f. (Germ. Giebel) der Sichel, das |  bafeu. 
Dberfie eines Hauſes. Gage, f. m. (von Lat. barb, vadium, Germ. 
Gabors, f.-m. plur. (Holl. gaarborden) die] ol. Wedde) ein Pfand, das man zur Verfis 
Breter oderThielen, ſo auſſen au das SDifl cherung giebt ; it. das man einen, der 
geſchlagen merden. Schaden thut, abnimmt, der Handſchuh 
Gabriel, /. m. (Hebr.) ein Manns⸗Name. oder fouft etwas, das vor dieſem der, fo 
Gabrielle, f. f. ein Weiber-Name. zum Duell ausgefodert war, vom andern 
Gaburons, f. m.p4.Stüde Hols, diemange-| annahm; it. ein ficheres Merckmahl, ein 
= gemeinen Maftoder Stange auf den Schif⸗) Zeichen, darauf man fich verlaffen Éan, ein 
fen fest, damit fie defto fefter ſtehen. Pfand oder Unterpfand,eine Verficherung ; 
Gäche, f.f.(Angl.agasb,vulnus, incifura, | it. Befoldung, Beftallung. fo man den Bes 
Germ. braudt man aud) eine Wafche,] dienten giebt, fonderlich im plurali, 
vulg. fürein großes Maul, fiehe das fol: | prêrer fur gages, auf Pfand ausleihen, 
gende gäche, wegen der breitlichen Sigur) gage intermédiaire, das Geld, das ein Erbe 
das Loch) oder das Eifen aneiner Thur:Dfo:| von eines verftorbenen Officiers Befoldung 
fe, worein der Riegel des Schloffes fäut| noch jährlich hebet àc. 
und feft hält ; it. die eifernen halben Ringe, demeurer fur les gages, zum Pfand behalten. 
womit man eine Rinne, fo vou oben in der| werden; für die andern besablen, büffen 
Mauer herunter gebt, vonauffen feft hält,|  muffen. 
daß fie nicht heraus fallen Fan. les confeillers n’ont point de pages, Rathgeber 
Gäche, ff. (vom Teutſchen Waſchen, Ical.]|  Fanmanoftungebeten befommen. 
wazzare) ol, ein Ruder, wegen des Vatz|gage de baraille, ol. das Kampf: Recht, die 
eus und Bewegens im Waſſer; die Pafte-| Entſcheidung einer Streitigkeit durch gie 
ten Becker heiſſen megen dergleichen Figur] uen Zweykanınf. 
ein Holtz fo, das fie als eine Schaufel ge: | Gage-denier, f. m. ein Träger zu Paris, 
brauchen, die Sachen in der Paftete zurecht Gagement, /. m. ol. das Pänden. 
zu legen ; bey denMaurern aber heißt es die ! Gage-mort, oder. Mort-gage, /. m. in den 
Schaufel, oder das Eifen an einer Stange, echten ein Pfand, davon der Gläubiger 
womit fie den Mortel anruͤhren. die Nutzung ziehen mag, ohne daß der 
Gächer, v. 4. (von wafchen) mis Waſſer an:| Schwd rn abgeht; auch ein Piand pas 
| 4 g 
at 
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nichts von der Schuld tilgen Pan; in Le: 
bens: Sachen, das Recht, das in einigen 
Lebens : Gütern dem Vaſallen zukommt, 
das Lehen ‚ohne Begrüffung des Lehene⸗ 
Heren,in feinem Teftament einem in gerad- 
abfteigender Linie, mem er will, zu ver 
machen. 

Gage - plege oder Gage -pleige, f. m. ein 
Lehen⸗Gericht oder eine Werfammlung at: 
ler Lehn⸗Leute eines £ebens- Herrn, fo in 
geriffen Fällen durch den Lebens: Herrn 
zuſammen berufen wird. 

clameur de gage-pleige, ein Proceß, den einer 
vor einem folchen Lehen⸗Gericht anbängig 

macht. —— 

Gage-vif, oder Vif-gage, f. m. in Rechte: 

achen, ein Pfand, von deffen Nusuns 
— Schuld nach und nach getilget 
wird. + 

Gager, v.a.& n. Befoldung geben, befol: 

Den; wetten, cent écus, um hundert Tha= 
ler; pfänden, in gerichtlihen Sachen; 
it. firafen, um eine gewiffe Summe; auch 
bey nahmhafter Strafe einem etwas zu 
thun auferlegen; an einigen Orten heißt 
eë auch, wegen Vergütung des durch fein 
Vieh verurfachten Schadens Caution be: 
— oder ſonſt hinlaͤngliche Verſicherung 
geben. 

Gagerie, [.f. Pfändung, Wegnehmung eini⸗ 
ger Sachen, ſich bezahlt ju machen, in ge: 
richtlihen Sachen. 

Gageur, f. m. einer der ba mettet. . 

Gageure, f. f. bas Wetten, die Wette; it. 
das, warum gemettet wird. 

Gagier, f.m. ein Dorf⸗Kuͤſter. 

Gagifte, f. m. der um Lohn bienet, als Knech⸗ 
te, Comödianten, Thorwärterie. 

Gagnage, f.m. (von gagner) die Vieh: Weide, 
oder befäet Feld, worauf fich das Vieh oder 
die Hirſche meiden ; ol.auch die Feld: rüch: 
te oder das Getreide auf dem Felde ; it. 
Mugen, Nutzungen von etwas. 

Gagnant, e, adj. & fuhfl. ein Gewinner, im 
piel oder fonft ; der etwas gewinner. 
Gagne-denier, f.m. ein Gadträger, Laftträs 

ger, Taglöhner, 

Gagne-pain, f. m. Arbeit, oder Werdieug, 
womit man ſich nährt; der Brod⸗Verdienſt. 

Gagne-petit, f. m. ein Scheerfähleifer. 

Gagner, v.4.% n. (f. gain) gewinnen, fur 
oder par quelque chofe, durch, an, mit oder 
bey etwas, oder bey einem; gewinnen, als 
eines Menfchen Derts rc. par quelque chofe, 
durch etwas; ermerben, als à mentir, mit 
Lügen; erreichen, erlangen, davon tra- 
gen, ald den Gieg, den Preis; item als 
Schläge, Unglück rc. ſich bemeiftern; er- 
greiffen; eigen, um fi freffen, als Feuer 


gar feine Nutzungen abwirfft, und folglich 
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und Waſſer; einen Drt erreichen, dahin 

fommen. 

gagner au vent, den Wind auf der See vor ſei⸗ 
nem Feind sum Boftheil kriegen. 

gagner les devans, einem in etwas zuvor 
Fommen. 

gagner pais, weit weg fommen, gefchwind 
entkommen. 

gagner tems oder du tems, feine Zeit wohl arte 
legen, feine Arbeit burtia thun, damit man 
Zeit übrig behalte; it. Zeit gewinnen, eis 
nen Auffchub, Frift befommen. 

gagner fa vie à quelque chofe, ſich mit etwas 
ndbren, als à chanter, mit Singen. 

gagner un ceillet, eine AugeÉriegen, fagen die 
Gärtner von Gewaͤchſen. 

gagner bien fon aveire, feinen Efien wohl 
verdienen, wohl arbeiten. | 

gagner la gageure, feinen Zweck erreichen. 

gagner de taillis oder lacampagne, laguérite, 
le haut, gagner au pied, ſich aus den Staus 
be machen, davon lauffen. 

gagner la main, zuvor kommen, (als im Kar⸗ 

ten⸗Spiel zuerft ausfpielen dürfen). 

gagner gros, heißt bisweilen verlieren. 

donner gagné, gewonnen geben. 

crier ville ven fi des Vortheils oder 
Sieges ruhmen. 

Gagneur, f. m. einer der gewinnt, als 
Schlachten x. | 

Gagui, f. f. eine dicke aber doch ſchoͤne Weis 
bes-Perfon. k 

Gai, Gaye, adj. (Holl. gauw, gauch) luftig, 
frölich ; munter, frifch ; gefund, wohl auf. 

un poulain gai, in den Wappen, ein munter 
vorgeftelltes Pferd, als das feinen Sattel 
oder Zeug auf bat und ledig if. 

Gaiement, Gaieté, f. Gaye - + 

Gaignage, Gaignant, Gaigner, Gaigneur, 


, Gagn - - 

af e, adj. & fubfl. (Lat. barb. Goliar- 
dus, à Parafito quodam, Go/ia, forma- 
tum vocabulum, Sy/ve/f. Girald. in fe 
culo Ecclefie, 1.4. 16) luftig, frölichen Ge⸗ 
muͤths, frifch, munter, de corps & d’efprit, 
vom Leibe und vom Gemüthe; ein wenig 
zu frey, etwas unzüchtig, fred, geil, vers 
liebt ; ein luſtiger Gefell. 

Gaillard, f. m. das Eaftell, oder erbabene 
Theil ſowohl hinten als vornen auf dem 


Schiffe. 

ae, f. eine Art Tänge, da man bald 
nach der Länge, bald nach der Quer des Ges 
mache, bald mit Schleifen der Füffe auf der 
Erde, bald mit Capriolen tanket. 

Gaillardelettes, f. f.plur. eine Flagge, welche 
man auf das Segel, des hintern oder des 
voͤrdern Maſts ſteckt. 4 | 

Gaillardement, «dv. frölich, luftig, burtiger 
Weiſe; kuͤhnlich, verwegen. Eee 

aillar- 
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Gaillardet, /. m. die auégeferbte oder iwey⸗ | um galanı homme, ein manierliher, wohlge- 
fpisige Slagge, fo auf dem vördern oder fitteter Menſch, dem altes wohl anftehet ; 
ock Maft ftecket. der gleich vor allen der Leute Augen auf 

Gaillardife, ff. Munterkeit, Iuftiges Wer) ſich zieht. 
fen, fröliche Art; eine Frepheit, die man | un homme galanr, ein artiger Menfch, der ſich 

fid) nimmt. beym Frauemim̃et beliebt zumachen weiß. 

Gaimaux, /. m. pl. ol. (von gain) Wiefen, die galant, von Sachen genommen, beißt ſchoͤn 
des Jahrs zweymal gemäbet werden können. |  trefflid), net, sierlich, artig- ER 

Gain, f. m. (Winn, Gewinn, Ic. guadagno, | galante, von Weibern heipt, Dem Mann nicht 
gavagno, ol. Goth. gegna, profperare) | recht getreu; it.ein lofes Mädchen, muth: 

f | williges Weibs⸗Stuͤck. | 

galans, ein liftiger verfchlagener Menſch, dem 
nicht sk zu trauen if; it. ein muthwilli⸗ 
ger Burich, ein -lofer Bogel. 

un verd galant, ein frifdher, ſtarcker Menſch 
in Liebes⸗Sachen. 

galans, im plur. ol. gewiſſe Mafchen ver 
Band, melde die Weiber zum Schmuck 
gebrauchten. | 

galans, find ben den Zucker⸗Beckern die Zitro⸗ 
nou: und. Pommerangen : Schelffen rund 
herum abgefihnitten ; aufden Schiffen fo 
viel aldgaledans ; item fo viel.als gaillar- 
delettes. 

Galanterie, f. f. Höflichkeit, Artigkeit, lieb: 

reisendes Weſen; luftige Art ; Liebe, Lieb⸗ 

Eofungen ; Liebess Händel; Unzucht; Ge: 

fchencke, Berfere. die man dem Fraueusint: 

mer fchicht ; it. Venus⸗Kranckheit. 

Galantifer, v, 4, ol, das $rauenzimmer bes 
dienen. 

fe galantifer, v.r. (im Schers) von ſich ſelbſt 
viel halten. 

Galaubans, f. Galebans. | 

Galaxie, f.f. (Græc.)bdie Milchſtraſſe, in der 
Afironomie. 

Galbanon, oder Galbanum, f. m. (Lat.) Gal: 
bau; eine Mittel: Art von Gummi und 
Hars. 

il donne du galbanum, er verfpricht viel, und 
hält wenig; er antwortet nicht recht auf 

das, was man ibn bittet. 

vous nous vendez du falbanum, ihr macht es 
uns weis; Dreher uns eine Nafe. 

Galbanonner, v. 4. die Genfier mit Kreide 
abreiben. : 

Galbe, f.m. (Wölbe, oder Gewölbe) mas fich 
im Bauen, wenn es in die Höhe gebet, all- 
gemach ausbreitet; ol. ein Wams. 

Gale,f.f. (im Teutfchen Wau,Gewäl, Quell, 
gällig, wo etwas feucht ift) die Kraͤtze) das 
Jucken und der Grind der Haut ; der Wurm 

oder Krebs an den Bäumen, wodurd) ihre 
Rinde verdorben wird. 

Gale, f. f. (von gala, galon, Hifp. & Ical. 
vom ZTeutfchen Gold oder gelb) prächtige, 
mit Gold ausgezierte Kleider, Freuden: und 
Prang:Kleidungen, Hor-Cchmuk. 

Gale, f. f. (galla, Lat.) noix de galle, ein 
Gall⸗Apfel. 

Ki 5 Gale, 














Gewinn. | — 

Gaine, [.f.(lt.gaine, Hifp. vayne, Gall. ol. 
gaigne, vagina, Lat.) eine Scheide. : 

gaine de flame, if das zuſammen genehte En: 
de vom Wimpel, worinn der Wimpel⸗Stock 
ſtecket. 

eine de piroïüerte ou de pavillon, iſt ein 
Stick oder Band von Tuch, woran eine 
Gabne auf dem Schiffe oder eine Flagge feft 
gemacht wird, und wodurch die Bande ge 
ben, womit man die Fahne oder Flagge au 
den Stock oder Stange bindet, 

qui frappera du coüteau, mourra de la gaine, 
mer das Schwerdt nimmt, wird durchs 
Echmerdt umfommeır. 

Gainguerte, f. Guinguette. 

Gainier, f.m. ein Scheidenmacher, Futteral- | 
macher ; it. ein Baum der wegen der Form 
feiner Huͤlſen⸗Frucht oder Saameng jo ge: 
nannt wird, wild Bocks⸗Hoͤrnlein, Judas: 


Baum. 

Gajole, f.f. ol. (von cage, cavea) ein Bogel: 
send. 

Gajoler, v.». ol. [hwagen, plaudern (al ein 
Vogel im Ref). 

Gaive, ſ. Gayve, 

Gaivoton, f. m. (von Gibis) eine große 

Mewe, fonderlic) bey dein Worgebirge der 
guten Hoffnung. 

Gal, /.m. in einem Kinder-Spiel der Drt, ge- 
gen welchen fie den Ballen werffen müffen. 

agner le gal, avoir le gal, gewinnen. 

Galattite, f.f. (galalites) der Mild-Stein, 
welcher wenn er gerrieben wird, im Waffer 
als eine Mildy wird. 

Galaftophage, f. c.(galaélophagus) was von 
Milch lebet. 

Galamment, adv. (von galant) artig, höflich, 
fchön, manierlich, zierlicher Weiſe. 

Galanga, /. m. Galgant. 

Galant,e, adj. & fubfl. (ſ. gale) Freuden: und 
Prangkleidungen ; ein Galan, der fich dent 
Stauenzimmer qu gefallen zierlich heraus 
pust ; ein Aufnärter des Frauensimmers ; 
ein Freyer ein Liebhaber Liebſter; einer der 
zu eines andern Weib gebet ; der ſich in die 
Welt, und allerley Leute mohl zu ſchicken 
weiß; auch einer, dereiner Sache begierig 
nachſtrebt, u. ein ſtarckerLiebhaber Davon ift; 
it. ein gefchicter, artiger, bôflicher Menfch, 
ein mackerer, braver, huͤbſcher Mann. 
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Gale, [-f. ol. (geil, geilen) Sreude, Luftbar- 


keit, Grolichfeit. 

Galeafle, Galéace, f.f. (galeazza, It.) eine 
Venetianiſche große Balee. 

Galebans, f. m. plur. zwey Seile auf den 
Schiffen, welche den Maft oder den Maft: 
Korb feft halten, 

Galée, f. f. (von galée oder galere) das 
Schiff bey den Vuchdruckern, oder das 
Bret, worauf fie die im Winckelhacken ge: 
festen Zeilen gufanımen thun. 

Galefrétier, Gaitertier, Gaufrétier, f. f. 
(Wallfahrter) ein nichtswuͤrdiger, untuͤch⸗ 
tiger Kerl, Boͤſewicht, Land⸗Laͤufer. 

Galega, Geis:-Naute, ein Kraut. 

Galenique, adj. (galenicus) Galeniſch, La 
methode galénique, die Galeniſche Art zu 
curireu oder Arkenen zu geben, die deralte 
Medirus Galenus gelehrt bat. 

Galérifte, f. m. einer der ed mit des Galeni 
Artzney⸗ Lehre hält zit.eine Serte von Wie: 
dertänfern vom Galenus, einem Medico in 
Amferdam. | ". 

Galenites, f.m. plur. eine Art wiedertaͤuferi⸗ 
fer Mennoniften, f. Galenifte. 

Galer, v.a. (von gale) ragen, alé einen Kraͤ⸗ 
Kigen; einen fraken, da es einen wohl 
that: it. einen wohl abprügeln. 

Galére, f. f. (It. galea, galera, Germ. ol. 
Kehle, Kele, von Riel) eine Galere ; it. ein 
gewiſſer Hobel bey den Schreinern und 
Zimmerleuten, da zwey Querbolser durch 
den Schaft gehen, wobey ibn zwo Perſo⸗ 
nen Eönnen anfaffen und führen. 

vogue la galére, prov. e8 fen gewagt. 

Galerie, f. f. (von wallen oder gehen) ein 
bedeckter Gang, ein Gang insgemein; ein 
Gang zwifchen ben Gemäcern; der mit 
Gittern vermadte Gang in einem Ball: 
haus; ein Gangaum heimlichen Gemad), 
daher heißt: 

— la galerie, auf das heimliche Gemach 
gehen. 

galerie d’Eglife, eine Portirche. 

galerie, im Kriege ift es ein Gang, den man 
unten übern Graben macht, mit einem Das 
he, die Minirer dadurch zu decken; it. der 
Gang der Mine unter der Erde; auf den 
Schiffen ift es ein Bang auffen am Schiff; 
und ein Gang unten durch das Schiff; 
weil auch die Gänge zu allerhand febens: 
mürdigen Sachen gebraucht werden, als zu 
Gemählden, Bildern ꝛc. fo haben einige 
Scribenten ihre Bucher Galerien geheiffen, 
morinnen fie etwas gefchrieben, und als Ge- 
mäblde ıc. vorgeftellt haben. 

Galerien, f. m (von galere) ein Salee:Selav; 
ein Ruder⸗Knecht, fo angefchloffen ifi. 

Galerne, f. m. (von gelare) oder beffer, Je vers 
de galerne, Nord⸗Weſt auf der See 
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Galet, f. m. (von tal, wake) ein im Waſſer 
abaefchliffener Stein, an einigen Orten 
beiffen fie Wackelſteine; mit diefen Stei: 
nen fpielte man vor diefem auf der Schief: 
Tafel, das ift, auf einen langen glatten 
Bret; daher beift man auch die test ge: 
braͤuchliche eiſerne Spiel⸗Kugel auf diefer 
Tafel annoch Steine, und alſo auch galer, 

“die Tafel feibft aber heißt: Je peu de 
galet. 

Galetas, f. m. das oberfte Stockwerck unter 
dem Dache, da die Wände um des Dachs 
willen nicht mehr gerade find. 

Galette, f. f. (von der Form Der galers) eine 
Art Kuchen, sder Zwieback auf Schiffen. 
Galeux, eufe, ade. & fubfl. (von gale) 
kraͤtzig, grindig, fehäbig , ale Menſchen, 
Hunde, Schafe; das den Wurm bat, als 

Bäume ır. | 

Galferrier, f. Galefrétier. 

Galié, f. m. ol. ein Galee-Sclav. 

Galilée, f. f. Galilda. 

Galiléen, fi m. enne, f. ein Galilder. 

Galimafrée, f. f. (von ga, für ge, und /imbeZ 
oder Zimbe, welches vor diefem vom Lat. 
limbus im Gebrauch war, und bief allerley 
Ertremitäten, Saͤume Lappen u.d.g.) el 
Gerichte oder eine Speijevon allerley uber: 
gebliebenen Eſſen zufammen gemacht; tt. 
eine Erzehlung, da alles unordentlich unter 
einander gebracht wird. 

Galimatias, f. m. (von der prepcftione 
infeparabili ga, ſo man vor Alters für ge 
gebrauchte, und lime, ol. ſchreyen, unter 
einander heulen) ein verwirrter dunckeler 
Handel, oder ein undeutlich, unordentli⸗ 
es Geſchwaͤtz, aud) in Schritten. 

Galion, fm. (f. — — ein großes Kriegs: 
Schiff / das meiftens die Kauffarthey⸗Schif⸗ 
fe begleitet, wenn fie in Indien in den 
Golfo von Merico gehen. 

Galiot, f. m. ol. (f.galére) ein See:-Näuber. 

Galiotte, f. f. eine kleine leichte Galee; it. ein 
Bombardier Schiff, galiorte à bombe. 

Galipot, [.m. (vou ga oder ge und lipt, ol. 
geronuen) flieffendes, weiffes Hark aus den 
Bäumen. 

Gallaubans, f. Galebans. 

Galle, f. Gale. 

Gallée, f.f. ol. eine Geſellſchaſt; it. ol. eine 


Galee. 

Galles, f.f. (Wallis) eine Proving in Engel- 
land. 

Gallicane, adj. f. (von gallicus) l'églife Gal- 
licane, die Frautzoͤſiſche Kirche oder Geiſt⸗ 
lichkeit. 

Gallicifine, f. m. (Gallicifmus) eine Eigen- 
ſchaft, oder eigene Art der Srangofifchen 
Sprache. 

de Gallico, adv.(Gctm. geleich, — 
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bald, olim gallic) ungefehr, unverſehens, Gambader, v. a. mit den Fuͤſſen nie ſtill 


gleich auf der Stelle, unvermutbet. 


ſeyn, fpringen und tangen. 


Galliot, f.m.(caryopbylara) ein Kraut, Nel:| Gambage, f. m. eine Auflage auf die Brau⸗ 


fenwurs, Benedietenwurtz. 


Haͤuſer. 
Callinaſſe, f. f. Name einer Art großer Ra:| Gambe, f. f. obf. Bein. 


beu in Merico. 

Galoche, f. f. (It. galoccia, plur. galoaze, 
von calzare, Lat. caliga, calceus) Ueber: 
ſchuhe, die man über die andern anzieht, fie 
fauber zu halten; inder Schule hieß man 
ol. diejenigen galoches, die nicht im Celle: 
gio ihre Wohnung hatten; fo gar ant Hofe 
biek man das königliche Frauenzimmer fo, 
das mit im Louvre ihr Zimmer hatte; 
auf den Echiffen ift es ein Koch, ur dem 
Dedel über einer Luce oder Loch im Schif⸗ 
fe, wodurd ein Seilgehen Eau 2e. 

un menson de galoche, ein langes plattes 
Kinn, das weit heraus geht. 

Galoife, ff. ol. (f.gale, Sreube) ein junges 
lufiiges Mändlein. 

Galomar, Galomard, f. m. an einigen Orten, 
ein jähriger Hecht. 

Galon, f.m. (vongale,Ital. galla, (. galant) 
einbreit Band oder Borte auf die Kleider 
zur Zierde zu nähen; eine Galone. 

Galon, f.m. eine Art runder Schachteln bey 
den Gewuͤrtzkraͤmern; it. ein gemiffes Maaf 
von etwa zwoen Kannen, den Wein und ans 
ders zu metfen fonderlich in der Normandie. 

Galonner, v. a. (von galen) mit Galonen 


begieren oder ausmachen ; vor diefem hatte | 





Gamhes de hunes, f. f. plur. Geile die den 
Dber-Mait halten. 

Gambefon, /.m.ol. (Wams) ein Wams, das 
man vor diefem unter dem Pantzer oder 
Kuͤriß anlegte. 

Gambiller, v. ». (von gamba, Ital.) immer 
mitden Füffen in Bewegung feyn. (vulg. 
gamben, gumpen) mit den Beinen Élen: 
geln ꝛc. als junge Kinder. 

Game, f. Gamme. | 

Gamelle, f. f. (camella, Lat.) eine hoͤltzerne 
tiefe Schüffel, weraus die Boots⸗Leute ef- 
fen ; das Tractament der Leute, die auf dem 
Schiffe arbeiten. 

Gamme, Game, f. f. (vom Griechifchen y 
gamma, welches der Erfinder Aretin foll 
dabey gebraucht haben) das us re mi fa 

fi La in der Muſie; vulg. im Schertz 
cift es auch Wiffenfchaft, Berftand ; it. 
eine Manier, ein Gebrauch. 


+ 


chanter la gamme à quelqu'un, einem einen 


File, einen Dermweis geben. 


il efl bors de gamme, er iftaus dem Tert ges 


kommen, erweißnicht mo er ift, er iſt her⸗ 
aus gefommen. 


Ganaches, Ganafles, f. f. pl. (von gene, Ik. 


ganafcia) die Kinnbacken eines Pferdes. 


das Frauenzimmer Gold in das Haar ges ‚ilefl chargé de ganaches, er bat ein großes 


wirckt, und das hieß ga/onrée. 


Geſicht vder Maul; er if dumm. 


Galop, f.m. (von lop, lauf, galop, gelauf) der | Ganbifon, f. m. olim eine uralte Kleider 


Galop oder Lauf eines Pferdes. 


Tracht in Frandreich. 


il va le grand galop à l'hôpital, er briygt : Gance, f. Ganfe. 
alles das Seine durch, wird noch in große Gand, f.m. (Gandavum) die Stadt Gent in 


Armuth gerathen. 


Slandern. 


äls’en va le grand galop, ex wird bald fterben. | Ganglion, f. m. (von gangue) ein Lieberbein. 
Galopade, f. f. das Galopiren, das Laufen | Gangréne, f[.$. (gangrena) der Krebs, eine 


eines Pferdes. 

Galoper, v.n.& a. im Salop gehen, laufen ; 
im Balop gehen laffen ; einem nachjagen, 
verfolgen. 


_Galopin, /.m. ein Küchenjunge; Benläufer ; 


item ein Trunck Wein, den man Schülern 
oder andern zum Fruͤhſtuͤcke giebt. 
Galvardine, f.f. (von Waliahrten) ein Res 
gen⸗Kleid. 
Galvauder,v.a.vulg.(wältigen Gewalt thun) 
verfolgen, übel tractiren : ausfchelten. 
Gamaches, f.f. plur. (von gamba, It. & alt 
Teutſch das Bein oder Fuß) Ueberkrümpfe, 
Reit: Strümpfe. 
Gamabhé, f. m. eine Figur, die von Natur in 
einem Steine if, als wenn fie hinein ge- 
mahlt oder geftochen wäre. 


um fich freffende Kranckheit; figürlich, ein 
einreiffendes und uberband nehmendes 
oder um fich greifendes Uebel, als Unglück, 
Lafter, Aufruhr, Ketzerey u. d. gl. (man 
fpricht es auch ald cangréne, ſchreibt es 
auch oft fo).. / 
fe Gangrener, v. r. den Krebs bekommen; 
qu einem Krebs werden; it. verderben, ab- 
fierben, als manchmal ein Glied aus Man- 
gel natürlicher Wärme. 

un confcience vangrenée, ein befleckt Gewiſ⸗ 
fen ; ein gewiffenlofer Menſch. 

Gangue, f- f. (von Gang, oder son bem Berg 
und der Erde, wo die Mine oder Aber if) 
fleine Steinlein oder harte Theile, welche 
man vom Antimonio, wenn ed aus dem 
Beramercke kommt, fondern muß. 


Gambade, /.f. (Ital. gumba) ein Sprung. der| Ganif, f. Camif. 
von jungen muthwilligen Leuten geſchieht. Ganiméde, f. m. (Ganymedes) Name eines 
T 


roja⸗ 
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Trojaniſchen Printzen, den Jupiter ent- etwas, etwas gewaͤhren, für alle Gebler oder 
Schaden gut ſeyn; ſchuͤtzen, verwahren, be: 


führer hat; it. ein Knabe), der fich sur Un: 
freven von etwas de quelque chofe. 


: zucht brauchen läßt. 
Gannegard, f. m. eine Art von Leinwand. see une nouvelle, eine Zeitung für ge: 
wib jagen, 


Gano, adv. ein Wort beym Lomber:&piel, 
welches angeiget, daß man in der Farbe, die | fe garantir, v. r. ſich vorfehen, fich hüten; 
gefricit worden, den Ronia babe. fich befreyen, fich verwahren. 
“Ganfe, ff. eine Schnur am stleide, fo anflatt| Garbe, f. fol. (Ital. garbe, Hifp. garvo) die 
des Knopf-Lochs zum Einknopfen dienet. Derbe oder Säure, wovon ein Ding wohl 
Gant, fm. |. Gand. geſchmackt wird, daher heißt es auch mas 
Gant, f. m. (want, Gewandt) ein Handfhuh.]| mohl fieht, ein duffertih gutes Anfeben, 
ant bourrd,ein echter: Handfhub,denman| feine Geftalt, gefchichtes Weſen; auch dag 

beum Eontra-Fechten anzieht. äufferliche Anfehen überhaupt. 
il n'en aura pas les gans, er wird kein Boten: | Garbin, f. m. (von berb) Suͤdweſt⸗Wind im 

Lohn bekommen, man weiß ct fchon. Mittelländifchen Meer. 
gans nôtre Dame, unfer Frauen Handichub,| Garbon, f. m. (Hilp. varon, mafculus) der 

ein Name unterfchiedener Krauter, alö:| Hahn von den Kebhünern bey den Galcte- 

Aalen; it. Fingerhuts it. Halsfraut. ' nierern. 

Gant, f. m. ol. (von ganten, f. ercan) das ges | Gargaille, f.f. (f. gars & garce) ein Haufen 

richtliche Verkauffen der Mobilien. kleiner Kinder. 

Gantelée, f. f. ein Kraut, Halskraut Garçailler, v. ». (von garce) mit unsübti- 

Ganteler. f.m. (vongarr) ein Panzerhand:]) gen Leuten umgehen, alle Huren-:Windel 
ſchuh; beyden Buchbindern ıft es cimEr:! ausfriechen. 

mel, den fie anlegen, daf fie defto beffet die] Garce, f. f. (von gars, fiehe garder, olim 

Bücher fhlagen fonnen. aufwarten, bewahren, dienen) eine Hure; 
prêter le ganselet, einen ausfobern gum] vor diefem eine Weibs-Perfon inégemein, 

Duell, die Ausfoderuna annehmen. ein Mägdlein, fonderlich das manubar wor: 
Ganter, v.2.&n». Handſchuhe anlegen. den ift. 
ces gans gantent bien, die Handſchuh ſchi⸗ Garcerte, f. f. (von garce eder gars) eine 

Œen fid) wohl an die Hand. Manier die Haare zu fheideln, ehemals 
Je ganter, v. r. die Handſchuhe Anthun. beyden Weibsbildern gebräuchlich, mie fie 
Ganterie, f. f. ein Handſchuh-Laden oder! die Mannsbilder ist tragen. 

Kram, Handfhuh-Waaren. garcetses, im plur. dünne Stricke auf den 
Gantier, f. m. e, f. ein Handſchumacher Schiffen, womit man die Segel an die 
" oder Kaufmannz im Scherg heißt gamsiere| Stange bindet ꝛe die man aus den alten 

auch ein Frauenzinmer, fo einem einPaar| Tauen oder Seilen macht, (gleichfam die 

Haudfchuhe verebret. gars, die jungen von den alten Geilen, oder 
Gantois, e, adj. & ſuhſt. Gentifd, das Ge: | weil die Schiff-Jungen dergleichen immer 

bietum Gent, einer von Gent. bey fich haben müffen). 

Garance, f. f. (Holl. Arap) Färber-Röthe,| Garçon, f. m. (f. ga,der) ein Knabe; ein 

Krap oder Grap, eine Wurkel, wovon man] junger Menfch, bis er bevratbet, einjunger 













rothe Farbe macht. Gefell, lediger Menſch; it. ein Knecht ;ein 
Garancer, v. a. mit folder Wurseloder mit] Diener; ein Junges ein Handwercks-Ge— 
Krap färben. fel; Kram-Diener. 
Garanne, Garannier, f.Garenn - - gargonde la chambre, ein Königlicher Kam⸗ 


Garant, f.m.e, f. (von waͤhr, gewähren) ein! mierdiener. 
Bürge für etwas, der dafür gut fprichr;| garçon de bord, ein ShifrKinedht. 
ein Währmann, der einen eines Dinges (34 fe fair beau garçon, er bâit übel Haus, er 
gewiß verfichert bats der fo einem etwas bringt das Seinige dur. 
erzehlet bat; der einem etwas verſprochen Garçonnert, f. m. im Scher oder Schmeis 
bat. cheln, ein Rndblein. 
Zurans, auf ben Schiffen bas Ende von einem | Garçonniere, f.f. einHurenbalg, ein Schlaps 
Seil, das durd einen Wirbel geht, oder | fach, Bubenbure, Jungenbure. 


font dienet feft zu halten. : Garde, f.f. (von Warte, wahren, bewahren) 
Garanti, f. m. derjenige, dem manfüretwad | eine Wache; Wacht, Schutz; Aufticht, 
gut ift. Acht, Hut; etwas das einen ſchuͤtzt. 


Garantie, .F. die Buͤrgſchaft, das Gut(pres | Les gardes Françoifes, die Frantzoſiſche Leib: 
hen für etwas; Gewähr, Schablosbal:| Wacht. 
tung. mettre à la garde de quelqu’un, einem iu 


Gatantir, v. a. Buͤrge feyn, gutiprechen für | verwahren, u bewachen geben. 
garde 
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garde-noble , die Bormundfchafft, da die Bor- Garde-au-mät, f. ». der Wächter irn Maſt⸗ 
nmänder, oder felbft die adelihen Aeltern) Korb. ee 
der Kinder Güter in Händen behalten dur: | Garde-bois ‚fm. ein Foͤrſter. | 
fen, bisfie ermachfen; ben den Bürgeré: | Garde-bonner, fm. eine leinene Haube, fo 
£euten beift e8 garde-bourgeoife. man den Kindern über die gute anzieht, 

prendre garde, At geben, fich hüten. 

être en garde, fe tenir fur fes gardes, fid) 
in At nehmen. 

iln'a garde d'être fi [gavant que Pautre, 
es fehle weit, daß er fo gelehrt alé jener 
wäre. 

je n'ai garde de manquer au reſpect que j⸗ 
vous dois, ich mil es an gebuͤhrender 
Ehrerbietung gegen euch nicht ermangeln 
lafjen. 

garde, das Aufheben, Aufbehalten, Ber: 
wahrung. 

vin de garde, ein Wein, der ſich hält. 

n'être pas de garde, nicht konnen aufbebal: 
ten werden, als Dbft ıc. fich nicht halten. 

une garde, im Piquiren, eine Karte, mit wel: 
er der Koͤnig befest ift, ben welchem man 
das Dauf nicht bat. | 

garde, beißt auch eine Kranckenwärterin und 
Kindbettwärterin, Wart⸗Frau; ein Ring 
an der Schnellmage; am Degenift cs das 
Stich⸗Blatt; im Fechten iftes das Lager,| 
die Figur oder Pofitur, die einer macht. ſei⸗ 
nem Gegen⸗Part zu begegnen; am wilden 
Schweine ift es der Eporen oder die Kleine 
Klaue über der andern neben am Zuß. 

gardes, auf der Schiffarth, die dren naͤch⸗ 
ften Sterne am Polo; bey den Schlöffern 
das Eingericht im Schloß, welches hindert, 
daß nicht ieder Schlüffel auffperren Fan, 
und fich eben in die Scharten des Kammes 
am rechten Schlüffel fihidet. 

Garde, f. m. ein Trabant, ein Harfchier, einer 
von der Leibwacht ; eine Wacht; ein Waͤch⸗ 
ter; it. der etwas in Verwahrung hat; 
(menu man aber von dem ganken Truppe 
diefer Leibwache redet, fo ift es wieder fa- 
min.) esift auch ein Gif, f. Gardon. 

le garde de la bibliothéque du Roi ‚ der Bi: 
bliothecarius. 

garde de port, ein Bebienter, der bey Nacht 
die Aufficht Über den Hafen bat. 
garde-bois, ein Körfter. 

Les maitres & gardes, find bey den Zuͤnften 
die Berordneten , fo uber die Ordnungen 
halten müffen, was bey den Handwerdern 

die Gefchwornen find. rein zu balten. | | 

Juges gardes, Dber > Richter im Muͤntz⸗ Garde - note, fm. ein Notarius, der die 
Wegen. — Gontractebeträftiget, die bey ibm gemacht 
gardes de: Jupiter, in det. Aſtronomie die find. 
SatellitesoderMteben-Läuffer (Trabanten)| Garde - pertuis, f. m. ein Schiffmann, der 
der Planeten Gupiters. auf den Flüffen an engen oder fonft ge: 
garde de fceaux, Siegel:Verwahrer. fährlichen Dertern den vorbey fahrenden 
garde & confervateur des priviléges de l'uni- Schiffen turhiubelffen beftellt if. 
verfité, Protector der Univertität. 
Garder, 






















daß fie diefelbe nicht verderben. 
Garde-boutique, fm. ein Stüd bey einen 
Kaufmann , daß er nicht mehr verkaufen 
fan, und ihm lange liegen bleibt, Ladeu⸗ 


Huter. 

Garde-chaffe, f. m. ein Hägereiter, ein 
Wildmeiſter. 

Garde-corps , f.m. plur. ein ſehr dickes Ge⸗ 
wirck von Matten oder Stricken, welches 
man in einem See⸗Treffen am Bord aufs 
fpannt, die Soldaten zu decfen. 

Garde-cöte, f. m. ein bewaffnetes Wacht- 
Schiff wegen der See:Räuber, die Rüften 
und die Kauffarthey- Schiffe su [huren,ein- 
Küftenbewahrer ; it. der Capitain, der ein 
folh Schiff commandirt. s 

Garde-enfant, f. Garde infant. 

Garde-feu , f: m. ein eifern Gitter ben den 
Gaminen, damit fi die Kinder nicht ver- 
brennen. 

garde-feux, im plur. find auf den Schiffen 

die Büchfen, worein man die Ladung des 

Pulversthut, fo in eine Kanone fol. 

Garde-forêts, f. m. ein Förfter. 

Garde-fou, f. m. ein Geländer um etwas tie- 
fes, daß man nicht hinein falle, als an Bruͤ⸗ 
den, Brunnen, Gräben ic. 

Garde-infante, f. m. cine Wulf um den Leib, 
wegen dei Einfchnürens der Weiber abfon: 
derlid der Schwangern. 

Garde-magafin, f. m. der Zeugmeifter. 

Garde-manger, [. m. ein Kuͤchen⸗Schranck, 
Speiſe⸗ Kanımer. 

Garde-marteau, /.m. der Forſtmeiſter, fo den 
Hammer verwahrt, womit man das Holz 
zeichnet. 

Garde-menagerie, f. ım. der, fodie fremden 
Thiere und Vögel in einem Schiffe warten 
und beforgen muß. 

Garde -meuble, f. m. der dad Geräthe des 
Königs. unter Händen bat, dad man nicht 
immer braucht ; der Ort, two ſolches ver: 
mabret wird. 

Garde-nape, { m. ein Schüffel: Ring von 
Meiden gerochten; it. von Silber oder 
Zinn, das Tiſch⸗Tuch wegen der Schuͤſſel 
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Garder, v. ad (von garde, warden, warten) 
bewahren ; beſchuͤtzen; vertheidigen ; be: 
wachen; hüten; behuͤten; bebalten; auf: 
beben; halten; erhalten. . 

gardez, gardez vous, feht euch vor, bütet 
euch, nehmt euch in acht. 

Dieu vous garde, Gott bewahre euch. 

garder un malade, einen Crancken warten. 

garder à vië, immer im Geficht behalten, 
nicht aus den Augen laffen. 

garder un vaifleau, auf ein Schiff Achtung 
geben, Damit es nicht entrinne. 

garder long tems une maladie, lange mit 
einer Kranckheit zu thun haben. 

garder de lit oder la chambre, lange nidt aus 
dem Bette oder aus einem Gemach fonten 
wegen Unbäßlichkeit ; bas Bette hüten. 

garder une mödecine, eine Artzeney bey fid 
bebalten,als ein Eliftier 26. : it gleich wies 
der von fich geben. _ 

faire gar der lemulet,einen lange warte laffen. 
garder une poire pour la foif, etwas aufheben 
auf einen Nothfall. 

il vous en a bien donné à garder, er bat 
euch etwas weis gemacht, als einem Eins 
fältigen was beredet. 

ge La lui garde benne, idy babe hinter das Ohr 
geſchrieben, ich will mich noch wohl einmal 
deswegen an ibm rächen. 

elle va garder les poulets d'Inde, fie bat fi) 
an einen armen Edelmann verbenrathet. 

fe garder, v. r. fit hüten, fit vorfehen ; fid 
enthalten ; von Sachen heißt es,fich halten, 
dauern, aufgehoben werden Finnen. 


- Garderobe, f.f eine Kleider⸗Kammer, oder] . 


Kleider: Shrand ; eine kleine Kammer, 
vulg. fo an eine arôffere ſtoͤßt; ein Ge: 
mad), worinne groffe Herren Kleider und 
‘die Bedienten dazu ſeyn Eönnen; it.die Be⸗ 
dienten, fo dazu gehören ; die Kleider felbft, 
fo darinne find ; it. das heimliche Gemach; 
it. ein Vortuch, eine leinene Schürze, fo 
Die gemeinen Zeute vorthun, die leider zu 
ſchonen; ein Kraut, Garten-Enpreffe, Ey: 
preſſen⸗Kraut, weil es feine Würmer qu den 
Kleidern kommen laßt. 

Garde -röle, f.m. ein Cantzley⸗ Bedienter, 
der die Einwendungen aufseidnet, fo ben 
denjenigen gefchehen fo ihre Dienfte verlaf: 
feu, und doc) noch viel fehuldig find. 

Garde-facs, fm. ein Schreiber ben den 
Raths⸗Collegien und dem Parlament, bey 
Dem man etwas niederlegt oder ibm zur 
Verwahrung aicbt. 

Garde-fale, /.m. ein Vorfechter bey einem 
Fechtmeiſter. 

Garde-vaifelte, (m. Silber⸗Kaͤmmerer, 

Silber⸗Diener. 

Gardeur, ſ. m. eufe, f. ein Hirt, ali gar- 
deur de cochons, Schwein : Dirt. 

Gardien, nue, adj. & fubfl. der oder die et- 
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was bewahrt; ein GSequefter, der etwas 
fireitiges auf obrigfeitlichen Befehl bis zu 
Austrag der Sache in Beſitz nimmt. 

ange gardien, der Schuß : Engel. 

gardien du port, Bootsleute, die auf die 
Schiffe im Hafen Achtung geben müffen. 

Gardien, f. m. bey den Capucinern der Pater 
Guardian, der Oberſte und Bornehnifte. 

Gardiennat, f.m. die Zeit über, fo lange einer 
Guardian it, meiftens drey Zah. 

Gardiennerie, f. f. die Kammer der Confta- 
bel oder Canonier auf dem Schiffe. 

Gardon, f. m. ein kleiner Sifc in den Flüffen, 
eine Krefie oder Gruͤndling. 

Gare, adv. & inter). (von garder) habt acht, 
feht euch vor, aus dem Wege, auf die Seite. 

gare le corps, bewahrt den Leib- 

gare l'eau, feht euch vor dem Waffer ver. 

gare le por au noir, fagt man im Spiel der 
blinden Kuh, wenn man einen mwarnet, er 
ſoll fid) nicht anfoffen. 

Gare, [.f. eine Bucht bey einem Strome, wo 

‚die Schiffe einander ausmeichen, oder vor 
dem Eisu.andernFällen ficher feyn Éonnen. 

Garence, Garencer, f. Garance. 

Garenne, f.f. (von garder , Germ. waren) 
einverwahrter eingefchloffener Ort Canin⸗ 
en zu halten; ein Caninhen- Berg oder 


Garten, (einige fprechen garanne, welches ' 


man nicht nadthun fol). 

le garenne des fors, der Narren:Spital, (im 
Schers von einem Drt). 

celui là eflde garenne, wird gefagt, wann ei 

ner etwas erzählt, und man merckt, daß es 

nicht wahr if. 

Garennier oder Garannier, fm. ein Canin: 
chen: Wärter, der die Aufſicht über den Cas 
ninchen⸗Garten bat. 

Garent,garenti,garentie,garentir,f.Garant. 

fe Garer, v. r. vulg. (It. variare, fvariare) 
auf die Seite gehen, ausweichen, fich vorfe= 
hen oder bewahren durch Ausweichen. 

Gargamelle , f. m. vulg. haͤßliches Weib mit 
einem langen Hals, (ſchimpfweiſe). 

Gargantua, f. m. ein erdichteter Name eines 
Rieſen; vulg.einungeheurer grefferMann. 

Gargarifation, f. f. Gargarifementr, fm. das 
Gurgeln. 

Gargarifer, v. a. (yzeyaeldav) gurgeln, mit 
Gurgelwaſſer den Hals ausfpülen. 

Gargarifme, f. m. das Gurgeln. 

Gargottage, [. m. ein unreinliches Wefen int 
Effen zurichten und auftragen, vulg. ein 
Gau-Gefrdf. : 

Gargotte, f. f. (von Garküche) eine®arkiiche, 


ein Ort, wo man fihlecht zu eſſen befönmtr. _ 


Gargotter, v. «. an liederlichen Orten eſſen 
und jechens ben fchlechten,neringen oder lie: 
Derlichen Leuten eine elende Mahlzeit babe, 

Gargottier, f m. e, f. ein Garkoch, ein 

| Wir 
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Wirt, der die Leute fehlecht und unreinlich ! 


tractirt. - | 

Gargouche, Gargouchiere, f. Gargouffe. 
Gargouille, f. f. (von Gurgeln) eine fteinerne 
groffe Dachrinne an alten Gebäuden, da 
einem ausgehauenen Drachen oder Löwen, 


GAR 


ſolch Berfeben, ald Strümpfe mit guten 
@ohlen 2e. 
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garnir la main du Roi, heißt vor Gerichten 


Gaution ftellen, ehe man mider den König 


den Nechten nach, will einen Ausfpruch 
haben. 


- oder ander Thiere das Regenwaſſer zum "garni, e, part. & adj. fagt man in ben Wap⸗ 


Maule beransläuft; it. die Röhren, wo: | 


Durch das Waffer von dem Springbrunnett 


pen von einem Degen, deffen Heft von ans 
derer Farbe ift. 


abflieft; auch andere Löcher oben an dem chambre garnie, ein Zimmer, fo mit allen 


Gemäuer, wo man durch ein Lömenmaul | 


- pber andere Fiaur das Waffer von den ie 
“ raten der Gebäude ablaufen läft ; su Rouen 


wohl verfeben ift. 


une étoffe bien garnie de foye, ein Zeug, der 


reid) von Seide if. 


| heißt gargouille, die Figur eines Drachen, : Garnifon, f.f. (von garnir) eine Befagung ; 


wovon die Stadt vor diefem folldurd den 
Heil. Roman erlökt worden fenn ; fchimpf: 


weis heißt man ein altes garftiges Weib une 
femme gargouille ober vieille gargonille ; | 
in den Wappen heißt ed eine gewiſſe 


+ Schlangen: Figur, die man and) gringole 
nennt; fonft ift es auch der Ring am Gebiß 


eines Pferde Zauns zu beyden Seiten, wo 


die Stangen daran hangen. 


der Ort, der einem Regiment oder ſonſt ei⸗ 
nem Theil der Armee zur Beſatzung oder zu 
Winter: Quarticren angewieſen iſt; eine 
Wache oder Gerichts: Diener, die man in 
ein Haus ſchickt, Schulden oder anders zu 
erpreffen. 


piece de garnifon, ift bey den Goldſchmieden 


etwas, dgsfieanihrer Arbeit löten, alé ein 
Fuß oder Handhebe an etwas. 


ouillée, [. f. eine Röhre, worinne das Garniffeur, f. m. eufe, f.ein Schmuͤcker oder 


Gar 
: Maffer berabfdut oder herauslaͤuft. 


Staffirer, fonderlid der Hüte. 


Gargouillement, f. m. das Raufchen, das ans ! Garniture, f. f. die Ausrüftung oder das Ges 


genehme Geräufc des Waffers in Bächen | 
oder —— (man ſagt gebraͤuch⸗ 


lich gazouillement ). | 
Gargoulle, f. f. (von cartouche) eine Stuͤck⸗ 
Patrone, eine papierne Rolle mit einer £a 
dung Pulver zu einem Etüd-Schuß. 
Gargoufliere, f. f. ein Sad, worein man die 
Gargouffen oder Stüc-Patronen legt. 
Geripot, fm. (f. galipor) ein bariger 
Baum; eine Art Fichten. 


räth, fozu etwas gehört, das, womit etwas 
zur Sierde oder zur North muß verfehen 
ſeyn; Auszierung; Borrath von Sachen, 
die zufammen gehören: die Bänder und 
anderer Schmuck der Weiber um den Kopf. 


garniture de toilette de dame, altes was auf 


einen Frauenzimmer⸗Nacht⸗Tiſch gehört, 
als ein Spiegel, r Käftchen mit Ges 
fhmeide, eins mit Kämmen, $läfchchen 
mit wohlriechender Effenz rc. 


Garifon, [.f. ol. allerley Lebens⸗Mittel für garniture de baudrier, Schlangen + Ringe, 
eine Beſatzung. | und anders an einem Wehr-Gehänge. 
Garite, f. f. (von bewahren) die rundliht garniture de cheminée, Porjellan, womit ein 

breiten Hölzer oben am Maft, die dem | Ramin befent oder verkleidet wird. 
Maſtkorbe unten feine Nunduna geben.  gerniture de comble, was jur Berfertigung 
Garnement, f.m. (garnir) ol. die Zuru: | des Das gehört, als Ziegel, Latten ıc. 

fung, oder die nôthigen Sachen, fo manim | Garou, adj. m. loup garou, (Holl. ghier 


Gelde braucht, moben man die Troß⸗Jan⸗ 
. gen hält, welches alleseit die ſchlimmſten 
Buben find; daher heißt es jego nod) ein 
nidtémerther Kerl, dem fein Schelmſtuͤck 
zu groß ift, ein Spitzbube: ein Tagedieb; 
doch hieß es vor diefem auch ein beberiter 
Mann, ein braver Soldat, der feine Ge⸗ 
fahr fcheuet. | 
Garni, /. m. die fleinen Steine, fo man zwis 
ſchen die andern im Bauen ſteckt, die Lo: 
cher auszufüllen, Flickſteine. 

Garnir, v.4. (wahren, verwahren) verfehen 
mit etwas das nörhig ift, de quelque chofe, 
als ein Haus mit Hausrath; eine Stadt 
mit Lebens: Mitteln 2c.; it. auésieren, 
beferen, ntit feinem Schmuck verfehen ; 
machen, daß etwas länger dauert durch) 


wolf, Germ.) Waͤr⸗Wolf; it. ein Baͤum⸗ 
lein, b eine Art Hundsbeeren trägt, Sei⸗ 
belbaft, Kellerhals. 


Garoüage, f.m. (von garou, als eine Wolfd- 


Höhle) ein verdaͤchtiger Drt, der Schlupf⸗ 
Winkel,da man fich fhämt, des Tages hin: 
einzugehen; it. das nächtliche Herumlau⸗ 
fen liederlicher Leute. 


Garrer, v.a. (f. garror) bey ben Fifchern, 


einen Nahen ant Ufer anbinden. 


Garrot, [. m. (von garres, ol. Bande, garrer, 


binden, Britann. garr, das Bein, [.jarter) 

das oberfte Gelenf, da am Halfeder Pferde 
die Vorder = Güffe ſich bewegen, wo die 
Pferde garleicht vom Sattel gedruckt mer: 
den; Die Fuge des Gattel: Bogens über 
dieſem Gelenfe der Pferde. 


a 
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bande de garrot, ein cifernes Band, das die Aoyog) ein Menſch, aus deffen Leibe ein 
Fuge des Sattel: Bogens zufanmenhält.| Geiſt zu antworten oder zu reden fcheinet. 
arrot, heißt auch ein Eurger dicker Stock, ein | Gaftrique, #45. c. ( von yasye) wird von ei> 
Rätel:Yolz, womit man einen Stri, der] nigen Adern gefagt, fo vou dem Magen 
etwas bindet, feft zufammen rätelt oderzu:| Eommen. ; 
fammen ziehet; it. ben deu Alten, ein | Gaftroläcre, adj. & [.m. & f. (gs. gaflro- 
Wurf miteinergroffen Stein:Schleuder;| Jarre) ein Bauch: Diener, ein mollüftiger 
oder auch wohl ein Schuß mit der Arm| Menjch, deffen Bott der Bauch iſt. 
bruſt. Gaftroraphie, f. f. ( gaflrorapbia) dad Zu: 
Garroter, ©. a. fiarf zufammen ziehen und | fammenndhen des Vauchs, der etivarı ver: 
binden, zuſammen räteln. | wunder if. 
Gars, f.m. ol. (pro garçon, ſ. garce) ein | Gâteau; fm. (gs. goütean, guffellus, gaftel- 




















unge. SER lus) ein Kuchen; allerlen Gebadens; it. 
Garfailler, Garfon, und deren Derivara, | das Wachs, womit man das Hohle in einem 
f. Gars --. Sieh: Modell ausfüllt; it. die Stücke 


Garzette, f. f. ein weiſſer Neiger. 

Gas, fm. ift ein Wort, fo Helmont in der 
Ehymie gebraucht, und die erften Principia 
und innerlihes Wefen eines Dinges be: 
deuten fol. 

Gafche, Gafcher, Gafchetre, Gafcheux, 
Gafchiere, Gafchis, f. Gäch --. 


Wachs, worinnen das Honig fleckt, in eis 
nem Bien : Stoce, ein Honig : Fladen. 
gâteau verole, di Kuchen, der ausfieht, als 
ob er uber und über vol Blattern mûre. 

il avoit part au gâteau, ex hatte auch Theil 
an diefem Handel. 

Gâte-metier, /.m. der andern das Handwerk 

Gafcogne, f. f. (Vafconia) das Land Gaſco⸗ verderbt, inden er gar ju wohlfeil arbeitet; 
nien in Frankreich. | | tt. ein Pfufiher. 

Gafcon, f.m. nne, f. (Vafco) ein Gafconier ; | Gäte- papier, /.m. im Scherg, ein ſchlechter 
it. von der Art der meiften Gafconier, ein] Seribent, der nur das Papier verfdmiez 
Prahler; Schwärer; Zänker. ret. 

Gafconifme, f.m. eine Redens: Art, fo die | Gäter, v.a. (Lat. vaffare, wuͤſten) verwuͤ⸗ 
Gafconier eingefubret haben oder gebrau: | jien ; verderben; zu Grunde richten ; durch: 
bringen, alé Geld, Zeit ꝛe. zum Bofen vers 

„führen; in üblen Ruf bringen. 
gäter de métier, gar zu gutivillig ſeyn, und 
andern Dadurch den Handel verderben, daß 
wegnehme 


ehmen. | man es von ihnen auch haben will. 
Gafe, Gafon, Gafouilltr, und deren Deriva- | fe gärer, v.r. verderben. 
ſ. Gaz--. 


ta, . [un enfant gäre, ein verzogenes Kind. 
Gafpard, fm. (Gafpar, oder Cafpar.) ein | Gäteur, f.m. eufe, f. der oder die verberbt, 
Manns: Name. 


Berderber. 
Gafpiller, v. a. (Angl. gafpe, halıtus, | Gâtine, ff (Wüftine) wuͤſtes, unbebau 
Germ. Waſem, Dampf) fen Gut lieder: 


Land; Einode, Heyde. 
li durchbringen, verſchwenden; verftreu: | Gätine oder Gaftine, fF. ein Mineral, fo 
en, als vom Winde gefchieht; etwas un: 


man in den Eijen-Berawerfen findet, nos 
ordentlich unter einander werfen, in Un: | dur fit das Eifen beffer gieffen läßt, 
ordnung bringen; etwas verfireuen, als/ wenn es darunter Eönmt. 
durch Plündern geſchieht. Gätinois, f.m. (von gatine, ſandige wuͤ⸗ 
Gafpilleur, fm. eufe, f. ein verfhmende: | fe Hügel) ein Stuͤck Land in Frank 
rifcher Mann oder Weib. 


reich. 
Gaft, fm. ol. (von va/fum, wüft) das Ver⸗Gatte, f. f. (vom Holl. garte, für gaffa) 
wuͤſten, die Verheerung, Berderbung. einige Breter im Vordertheil des Cds, 
Gaftadour, /. m. ( Hifp. gaffador, Lat. va- 


ſo vorgefchlagen werden, daf das Waffer, 
‚fator) ein Scans: Gräber; einer dermier] ſo durch die Lochor voruen am Schiff bin: 
- berreiffen helfen muß. 


ein gefchlagen wird, nicht weiter laufe ; it. 
Gafteau, Gafter, Gafteur, Gaftine, Gafti-] ein Spiel der Kinder. | 
nois, f. Gât--. Gavache, fm, (Hip. gavacho) ein Wort, 
Gafton, /.m. (Gafto) ein Manns-Name. womit die Spanier die Franzoſen ſchim⸗ 
Gaftrepiploique, ad. c. (von yasse und. pfen,melche bey ihnen allerlep geringe und 
émixaoo) eine Ader, jo ans einigen Aeften | ſchlechte Arbeiten verrichten, ein Lumpen⸗ 
beftebet, weldye vom Magen und dem Ne 


Hund. | 
kommen. Gauche, adj. c. & f. f. (vom weichen, öl. 
Gaftriloque, fm. & f. (von yasye und] gwechir, weil man mit der linken Sand 


nichts 


en. fi 
Gafconnade, f. f. eine Prahlerey ; eine Art, 
einen um etwas ju betriegen. ER 
Gafconner, v. 4. &n. liſtig feblen, heimlich 
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nichts recht oder gerad madt) linf; die 
linke Hand ; übel gemacht, verdreht, ſchief. 

un‘efpris gauche, ein naͤrriſcher Kopf, ein wis 
dertudrtiger Sinn. 

une taille gauche,eine unredte Leibes-Geftait. 

du bois — krumm gewachſenes Holz. 

à gauche, zur linfen Dun, line. 

Gaucher, e, ad. & fubfl. einer oder eine fo 
links iſt. 

Gauchir, v.a. & #. hieß ol. ſich zur linken 
Hand wenden; man braucht es noch fuͤr ab⸗ 
wenden; ſich wenden oder drehen; abwei⸗ 
chen, ausweichen, als man einem Streich 
ausweicht; ſich auf die Seite neigen; wan⸗ 
ken, nicht gerad oder beſtaͤndig in einer Sa⸗ 
che bleiben; entwiſchen; zu entgehen ſu⸗ 
chen, als einem wichtigen Einwurf 1e. ; it. 
verdreben, verderben, als den Verftand 
eines Menfhen ze. verrüden. 

Gaude, f.f. (Germ. Beide, ol. guedde) ein 
Kraut zum Gelbfärben, Weide, Weidt. 

Gaudé, f.m. (vom Lat. gaude , womit fich 
einige Gebete anfangen) Lob⸗Gebet, Dank; 
Palm. | 

Gaudéamus, fm. (Lat.) vulg. faire de 
grands gaudéamus, immer freffen und 
jaufen, und Iuftig leben. 

Gauder, v.4. ([.gaude, Weide) gelb färben 
mit Weide: Kraut. 

Gauderonner, v. 4, (Waldern, Walzen, 
cylindri, denen ſolche Falten und gebogene 
Noten gleich ſehen) Fälteln, vol Falten 
machen, als einen Kragen oder Handfrau: 

7 {en mit den Händen oder mit einem Bü: 
gel-oder Blätt: Eifen. 

Gaudir, v.a. &n. ol. (von gaudere) fi) 
freuen. 

' gaudir le papat, feine Bequemlichkeit haben. 

Gaubdiſſerie, f. f. Iuftines Leben, Spott. 

Gaudiileur, f.m. ol. der ſich immer luftig 
mat; Spotter. 

Gaudivis, f. m. Art von weiffem Cattun aus 
Of: Indien. 

Gaudron, oder Goudron, f. m. (von zalde- 
rose, Ic. vom Reffel, worinne mandas Teer 

— warm macht, ol. gou/dron) der Teer ein 
Schiff damit anguftreihen. 

Gauffre, f. f.( Waffe, Wift) Wifte, Honig: 





Fladen, das Wachs, worinne das Honig | 


nod in feinen Fächern fteckt; it. Kuchen, 
wiſchen einem Eifen gebacken, das ſolche 
Figur bat, Waffel Kuchen; Figuren, fo 
man mit einem heiffen Eifen in den Zeug 
macht. 

cet homme efl la gauffre, oder entre deux 
gaufres, er iſt auf beyden Eeiten einge: 
preis, von zween Mächtigen in die Enge ge- 
trieben, oder fist enge, oder liegt zwifchen 
wwoen Perfonen in einem engen Bette. 


Gaufirer, v.a. Figusen auf einen Zeug mit 


einen warmen Eifen druͤcken. 
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Gauffreur, fm. einer der Kiauren in dem 


Zeug bat, drückt oder brennet. 

Gauffrier, f. m. bas Waffel-Eifen ; ein dop⸗ 
peltes Eifen als eine Zange. 

Gauffrure, f. f. das Figurenmachen, in eis 
nem Feuge. 

Gauffretier, f. Galefrétier. 

Gavion, f. m. (vom It. pobbo,Lat. £g'bbus, weil 
die Kühle etwas erbaben if), Die Kähle. 

Gaviteau, /. m. ben den Schiffen, bac Holz, 
fo über dem Anker im Waffer ſchwimmt; 
it. ein auf dem Waffer ſchwimmendesKei⸗ 
den, mo Relfen oder eingefchlagene Prähle 
unten im Waffer find. 

Gaule, f.f. (Gallia, der Walen Land) bas alte 
Gallien. 

Gaule, ff. (vallus, Germ. Welle) eine Stans 
ge oder Pfahl, womit man die Nuͤſſe und 
das Obſt abfchlägt ; it. eine Spitzruthe. 

Gauler, v. a. das Dbft von den Bäumen ab: 
fhlagen, mit einer Stange. 

gaulé, das nicht mehr gebräuchlich ift, alt- 
vâteri(ch. 

ce pais ef} gaulé, dief Sand wird diefes Jahe 
nicht viel zu erndten haben. 

Gauleur, f.m. ol. ein Feldmeffer. 

Gaulis, (. m. (von gaule) einAft, den die Jaͤ⸗ 
ger zum Zeichen abbiegen, wenn fietief ing 
Holz müffeu. 

Gaulois, e, adj. & f.m. ein Ballier; ein 
Wale. Gallif ; it. auf alte Manier, alte 
vâterifeh ; die alte Galliſche Sprache. 

Gavon, f.m. (Raue, Germ.) ein fleine 
Kammer am Hintertheil des Schiffes. 

Gavotte, If eine Art luftiger Tänze. 

Gaupe, f. f. (Wölpe, Wolfin oder vupes } 
eine ungeftalte, unflätige, dicke Frau. 

Gaufler, v. a. oder fe Gauffer, v. #. p. vulg. 
(It. gavazzare, gaud)) veriren, mit einen 
ſcherzen, Scherz mit einem treiben. 

Gauſſerie, ff. Scherz; Poſſenreiſſen. 

Gauſſeur, f.m. eule, f. ein Poffenreiffer, der 
alle Leute Durchsicht. 

Gaut, /. m. ol. (Germ. Wald) ein Wald. 

Gaut, f.m.(gaudium) ol. eine Zreude, Luſt. 

Gautier, fm. (Gualtberius, Walther) ein 
Mannd: Nanıe. 

Gautier Garguille, fm. der Name eines 
befannten Läuzers, wovon ein Sprichwort 
morden ift. 

e'efl un franc Gautier Garguille, et ift ein 
rechter Narr, ein rechter Pickelhering. 

Gay, f. Gai. 

Gayac, fm. ein Indianiſches Holz, Franzoſen⸗ 
Hols;it.einmwohlriechende Gummi daraus. 

Gayement, adv. luftig, frölich. 

Gayeté, f.f. luſtiges Wefen, Grôlidfeit, mun⸗ 
terer —— Sinn. 

de gayeté de cœur, unbedachtſamer, muthwil⸗ 
liger Weiſe. 

Gayve, 


GAY GEL 


Gayve, adj.c. ol. (Holl waif, waifelen, va- 
gari, Lat. barb. wayvium, waif &c.) eine 
Sache, oder ein verirrtes Vieh deſſen fich 
niemand annimmt, welches Dem bleibt, der 
es jindet. 

Gaze, ff. ein dônner durchfichtiger Zeug 
oder Gemirf zur Teppichnaht. 

Gazelle,f.f. (Arab. algaze/,Hebr. IV Germ. 
Gaif) eine ſo genanute Aegyptifhe milde 
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ıege. 
Gazette, f. f. (Ital. gazzerta, von gazzo, 
azzolare, ſchwatzen) die gedrucdten Zei 
J ; it. un uͤblen Verſtande eine Luͤge; 
it. ein Mann oder eine Frau, fo allerley 
neue Zeitungen weiß. 


c’eft la gazette du quartier, ex trägt ſich ftets| 


mit neuen Zeitnnaen. 

Gazettier, fm. e, f. ad). ein Zeitungs. 
Schreiber ; it. eine arme Perfon, fo die 
Zeitungen herumträgt etivas zu gewinnen, 
alle Viertel-Jahre oder Monate. 

Gazon, f. m. (Germ. ein Wafen, cefpes) ein 
Mafen, ein Rafen. 

Gazonnement, f. >». das Belegen mit Rafen, 
als bey Schanzen, oder Teichmachen. 

Gazonner, v. a. mit Wafen belegen. 

Gazouillement, f. »#. das Zwitſchern, der 
Geſang Eleiner Vögel; it. das Naufchen 
eines Baͤchleins oder Springbrumens. 

Gazouiller, v.». (vom Ic. gac⸗are, Gall. 
zafer) ſchreyen, atvitfhern, fingen, als die 
fleinen Vogel; raufhen als ein Eleiner 
Bad) ſchwatzen als ein kleines Kind, lallen. 

Gazouilles, f.m, ift fo viel alé Gazouille- 

‚ment. 

Geai, f.m.(Holl.weyten, Germ. Heher, De: 
be) ein Nußheher, Waldfchreyer. 

Geais, f.m. (gagates) (. Gagate. 

Géant, [. me, * ( gigas, gigante) ein Nieſe; 
it. eine Verfon von ungemeiner Groffe. 

Gedeon, f.m. (Gideon) ein Manns⸗Name. 

Geindre, v.n. vulg. (gemere) heimlich Ela- 
gen feufsen ber etwas. 

Geindre, f.m. (von gdner, qs. gendre, der 
fhon als des Beckers Eidam angefehen 
wird) der Ober : Knecht in der Bactftube 
oder bey dem Secfer. 

Geine, Geiner, f. Gene, Ge£ner. 

Geläfin, [. m. (vo yaraw) das Lochlein der 
Grüblein in den Backen, wenn man lacht 

Gelalin,e, ad). Les dens gelafınes,die Zähne, 
die man im Lachen fiebt. 

Gelée, f. £ (von gelare, gelata) der Froſt; 
it. ein beſtandener Gaft von Kirfchen, Jo: 
bannisbeeren, und anderm Obſt; eine ge: 
ſtandene Brühe von Fleiſch oder Fischen, 
eine Gallerte; die mäfferige Feuchtigkeit 
des Gebluͤts; der Theil des Reiffen im Ey, 
fo der nächte am Jungen im Brüten if. 

Geler, v. m. imper]. (gelare ) gefrieren, Sroft 
verurfachen. 





GEL 


il gele, e8 gefriert. 

geler, v.a. erfroͤren; gefrieren niachen ; 
figuͤrlich, einen durch froſtiges Bezeigen 
erffarrt und verwirrt machen. 
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fe geler, vr. erfrieren. 


gelé, de, part, & ads gehroren. 


Geleur, f.m. Les geleurs de vignes, die Ta: 


. ge, woran der Wein gern erfriert. 

Geline, [. f. (gallina) in einigen Provinzen 
eine Heune. 

Gelinotte, f. f ein junges fettes Hünlein ; 
it. eine Faſan⸗Henne; oder eine Art von 
affer : Hinern. 

Gemarc, /.m. ‚Gemara, Hebr. fupplemen- 
cum) der andere Theil des Babyloniſchen 
Talmuds, worinne die Sazungen der als 
ten Rabbinen ſtehen. 

Gemé, f. Gemmé. 

Gémeau, f.m. (gemellus) ein Zwilling, 
(f. jumeau) 

les gémeaux, die Zwillinge unter den Dim: 
mels: Zeichen; vier Musfeln an den 
Gdentelu, und zwo an den Beinen, die 
einander ganz aleich find. | 

Gémelles, oder beffer Jumelles, f. f. pl. auf 
den Schiffen, zwey Holzer, die man sufam- 
mentbut, die Maftbdume zu befcitigen. 

Gemini, /.m. (Lat.) die Zwillinge, ein Zei: 
chen des Thierfreifes. 

Gémir, v.». (gemere) (eufsen, wehklagen; 
girren, wie die Zurteltauben. 

Gémiffant, e, ad. einer der feüfzet. 

Gemiflement, fm. das Seufzen. 

Geminé, Geme, ée, adj. ( gemma, gemma- 
zus) mit Edelaefteinen befert. 

Genant, e, adj. (f. gene) verdrieflid, be- 
fchwerlich : gezwungen. 

Gencive, f f. (gingrva) Zahnfleifch. 

Gendarme, fm. (gens armata, gens d'armes) 
ein Soldat insgemein; ein bewaffneter 
Neiter zur Leibwacht groffer Herren; ein 
Menfch der Herz im Leibe bat, der wie ein 
Soldat iſt; it. das Trübe, die Makeln 
oder Fleden im Kryſtall, Edelgefteinen, 
Diamanten 2e, die Éieinen trüben Theile 
von den Hefen im Wein; die Éleinen Zun- 
Een, fo vom Feuer auffteigen, und bald ver: 
loͤſchen; Flecken auf dem Ange. 


fe Gendarmer, v.r. ſich entrüften, fich ergur- 


nen. 


Gendarmerie, f. die Reiterey, fo abfonder: 


lich zur foniglichen Leibwache gehort. 
Gendre, fm. (gener, Lat.) ein Tochter: 
Mann, ein Eidam. 


faire d'une fille deux gendres, ven Perfo- 


nen ein Ding verfprechen. 


Gene, fı f. (gebenna, von gebenne) die Sol: 


ter, Matter; Pein, Onaal, Herzeleid. 


gönes, die Saiten oder Schyüre, womit mau 


eine Trummel fpannt. 2 
Genca- 
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Généalogie, f. f. (genealogia) Geflecht: | Géneft, f. Génét, 


Regifter ; Stamm-Tafel, Stamm: Baum ; 
it. ein Geſchlecht. | 

Généalogique, adj. c. (genealogicus) jur Ger 
fhlechts: Bejchreibung gehörig. 

arbre généalogique, Stamm: Baum. 

table généalogique, Geſchlecht⸗Regiſter. 

Genealogifte, f. m. der Gefhleht-Negifter 
macht ; der fich wohl drauf verftebt. 

Genequin, f. Janequin. 

Gèner, v.a. foltern, martern ; quälen, dng- 
ftigen, plagen; einfperren; zwingen. 

fe gêner, v.r. fich zwingen, marteru, quälen. 

Général, e, adj. (generalis) allgemein, ge: 
mein ; es bedeutet bey den Aemtern fo viel, 
als den Oberften in einem folhen Amt, da 

- vielandere unter ibm ſtehen. | 

en général, adv. überhaupt, durchgehends. 

Général, [. m. der Dber-Befehlshaber einer 
Armee; eineögeiftlichen Ordens; oder an: 
derer Stände Haupt. 

Généralat, f. m. das Dber : Befehlshaber: 
Amt, die General:Stelle, es fey im Krieg 
oder in einem geiftlichen Orden. 

Générale, f. f. bey deu Trommelſchlaͤgern, 
ein Schlag, wodurch die gange Infanterie 
ins Gewehr gebracht wird. 

Généralement, adv. überhaupt, insgemein. 

Généralifhme, f. m. der Generalifimus, der 
Dber: Befehlshaber über andere Gene: 
rale. 

 Generalifime, adj. c. als: genre généra- 
liffsme, das genus fummum, das andere 
genera und fpecies unter ſich bat. 

Generalite, fı f. (gereraliras) ale, im Ges 
genfag einiger ; alleinsgzmein ; it. cin ge: 
wiſſes General-Amt in Franckreich, derer 

24 ſind in Franckreich. 

Génératif, ive, adj. (generativus) was jur 
Zeugung gehört. | 
vertu générative, die Zeugungs:Krafft. 

. Generation, f. f. (generatio) die Zeugung ; 
die Geburt; das Geſchlecht; ein Manns: 
Alter oder gewiſſe Lebens-Zeit eines Men: 
ſchen wach dein andern; auch die Menſchen 

* zufanmmen, fo zu einer Zeit leben. | 

Généreufement, adv. grofmüthiger Weife. 

Généreux, eule, adj. (generofus) großmuͤ⸗ 
thig, edelmuͤthig; edel; tapfer; der frey⸗ 
willige große Hulfe thut. 

un aimant généreux, ein fiarchiebender Ma- 


nef. 

Géhééique, adject. c. (genericus) was zum 
genere gehört mals différence générique, 
differentia generica. 

Générofité, ff. (generofisas) Großmuͤthig⸗ 
keit, Großmuth ; Tapferkeit; edelmuͤthi⸗ 
ger Beyſtand; ein edles Gemuth. 

Gênes, f.f. die Stadt Genua in Jtalien. 

Genife, ff. (Geneffs) das erfte Buch Moſis. 


* 


Geneftrolle, f. f. (f. genet) eine Art Pfriem⸗ 
Kraut sum Gelbfürben. labs 
Génét, f. m. (Ital. chimea) eine Art Eleiner 
Spaniſcher und Italiaͤniſcher Pferde. 
Gener, f. m. (genijla) Pfriemen: Kraut, 
Genfter. | 
Géuethliaque, adj. c. & f. m, (genethliacus) 
ein Nativität= oder Planetenzwteller. 
poëme génethliaque, ein Gedicht auf eines 
Fe pue Herrn N: | 
énethliologie, f. f. die Wiffenfcha 
——— ; F Foaft des 
enetin, /.m. ein befonderer weiffer Wei 
von Orleans; it. ſolche eu 
Genetre, [.f: eine Biſem⸗Katze in den Mor⸗ 
genländern ; der RittersDrden von der Bie 
ſam⸗Katze, ber dergleichen Thiere Fell un⸗ 
ten an der Ordens⸗Kette geführt bat. 
Genette, [. F- (von gener) ein Tuͤrckiſches 
Pferde⸗Gebiß, das als ein Ring iſt, und von 
einem Stuck auf der Zunge liegt. 
porter des jambes à la genette, mit geboges 
nen Knien uud eingesogenen Füfjen reiterr 
als die Tuͤrcken oder Unyarınıc. 
Geneve,f.f.die Stadt Genfander Schweigs 
it. eine art Munse daſelbſt geprägt. 
Genevieve,/. f. die heilige Genovefa, Patro⸗ 
nin der Stadt Paris. 
Genevois, f. m. e,f. ein Genfer. 
Genevre, Géniévre, f. m. ( quniperus) ein 
Wacholderbeer- Baum; oder die Wachole 
2 derbeer; re an Branntwein. 
enevrier, /. m. ein Wacholderbeer:: 
Wacholder⸗Staude. ae; 
Genie, f. m. (genius) bey den Alten, ein 
guter oder boſer Geiſt, den fie bev iedent 
Wenſchen glaubten ; bey deu Chrifien, der 
Schutz⸗Engel; der Geiſt, der Verftand eis 
nes Menſchen; die natürliche Geſchicklich⸗ 
keit und Gabe ju etwas; die Art und arts 
gebobrne Weife (die Neigung ;) die Ark 
(Matur) der Sprachen, Schriften. 
génies, find im Malen die Éleinen Eingel oder 
Kinder, die man zu stwas malt. 
Genievre, f. Génévie. 
Genifle, [- f. (Junix) eine junge Kup, fo noch 
nicht zum Stier gekommen iſt; Faͤrſe. 
Génital, e, ad). ( genitalis) das zum Zeugen 
gébort. 
Genitit, f. m. (genitivus) der andere Cafus 
im Derliniren in der Grammatic. 
Genitoires, [. m. p/. (gs. genitvrü) die Te- 
fticuli vder Teites, die Hoden, | 
Geniture, f. fi igenitura) im Schertz, ein 
Kind; it. der Manes, der einem geſtellt 
wird, Die Sigur, fo einem ein Nativitat⸗ 
Steller macht. | 
Génois, f. m. €, f. & ad ecd. ein Benuefer, 
Gequeſiſch. | 
ÿF 


à Genou, 
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Genou, J. #. (ol. genouil, von genu, genicu- 
dm) das Knie eines —— auch eines 
Pferds und einiger anderer Thiere; ein ge⸗ 
bogen oder frummes Holtz auf denSchiffen, 

da die Seiten⸗Bretet daran genagelt mers 
den; die Kugel oder Zuge oben an dem Fuß 
der Aſtronomiſchen Tuborum und auderer 


Inſtrumente, dadurch man felbige hindres, 


ben fan, wo man bin will. 


devant quelqu'un, vor einem. 
à genoux, auf den Knien liegend. 
Genouillé, de, adj. (geniculatus) dag Kno⸗ 
ten oder Abfäge, als ein Halm oder Rohr, 


at. 

Genouilke, f. f. (von genicn/um) ein Schuß 
eines Halınd von einem Knoten oder Abſatz 
sum anderı. 

Genouiller, f. m. (von Lenou) ein Zierat 
der Geiſtlichen in der Morgenländifchen 
Kirche; ein neftidtes Crucifix, fo ihnen 
ander rechten Seite vom Gurtel hinunter 


haͤngt. 

Genouillet, ſ m. (von geniculum) ein Kraut, 

das am Stengel und Wurgel viel Knoten 
“bat, Weißwurtz. | 

Genouilleux, eufe, sdjeéf. plantes genouil- 
leufes, Kräuter, deren dicke Wurtzeln nicht 
in einer Dicke an einander, fondern ab: 
ſatzweiſe, doch als ein Knie am Schendel 
bangen. 

Genouillere, f. f. die Stulpe, (Canone) 
am Stiefel, oder das obere Theil, fü das 
nie verwahrt; it. der Harniſch, fo das nie 
bedeckt ; oder was man fünften auf das Knie 
macht im Arbeiten, vor die Kälte w. oder 
Darunter liegt ; in Befeftigungen ift ed das 
untere Theil einer Batterie, fo ungefehr 
eines Knies hoch it; an dem Fuß oder 
Träger mathematifcher Juſtrumente iſt es 
die Zuge, daran man einen Tubum und 
andere Inſtrumente legt und fett macht. 

Genre, f.m. (genus , genere) das Genus, in 
der Logif,oder einBegrif der vielen Sachen 
gemein ift; dag Genus in der Grammatif, 
das Gefchlecht der Nominum ; in der Ne: 
defunft, die Art der Ausführung, die nach 
dem Inhalt der Rede und nach der Abficht 
Des Redners unterfhieden if; überhaupt, 
eine Gattung, ein Gejchlecht; eine Art oder 
Weiſe; ein Haupt:Theil vder Stüd; zus 
meilen, die Wiffenfchaft, Kunft und Pro: 
feßion eines Menfchen. 

le genre humain, dag menſchliche Geſchlecht 

Gens, (m. & f. pl. Leute; Bediente; An: 
gehörige. 

nos gens, unfere Leute. 

des gens de guerre, die Kriegs-Leute. 

des gens de l'églije, die Geiſtlichen. 

gens de lettres, gelehrte Seute, 
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gens de robe, weltlihe Gelehrte, fonderlid 
Juriſten; die in Civil: Bédienungen ftehen. 

les gens du Roi, die Königlichen-Fifcale, 

il y agens gens, es giebt allerhand Leute, 

vous êtes de belles gens, ihr {end Leute, vor 

denen id) mich nicht viel furchte. 

%e pe des gens, das allgemeine Voͤlcker⸗ 

echt. 
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| Gent, ol. (gens, genre) ein Volck; eine 
plier CRechir) des genoux , fih demuͤthigen, Gens: g 


gewiſſe Art Veute ; it. ein Menfd, im 
Schere. = 

Gent, e, 4dj. ortig. | | 

Gente, (von cantbus) ſ. Jante. 

Gente, ff. (Germ. Gans, Ganter) eine Art 
Heiner und weiffer Gânfe. 

Gentiane,[-f. —— Ensian, ein Kraut. 

Gentil, J.m. adj. (von gens, gensilis) ein 
Devde ; heydniſch. 

Gentil, Ile, 44. vulg. und im ets, ſchoͤn, 
artig, angenehm; (font faat man beffer 
Joh hit. gut guug: cé heißt auch luſtig. ol. 
tapfer. 

ceſt un gemil efprit, es if noch ein ziemlicher 
artiger Kopf. 

cette comédie ef! fort gentille, diefe Comödie 
gebet noch mobl mit. 

cela paffe le gentil, das iſt vortrefflich. 

Gentilhomme, /. m. (q$. gentilis bomo) ein 
Edelmann; it. ein Menſch, der vornehm 
ausſieht. 

gensilbomme ſervant, ein Edelmann, der Kö: 
nigeu zu Tifche dient; eut Hof-Juncker,den 
man ſchickt, einem fremden Printzen oder 
Gefandten ein Compliment zu machen. 

gentilbomme à hievre, ein armer Zandjunder. 

gentilbomme de Beauce, ein armer bettelhaf⸗ 
ter Edelmann. 

Gentilhommerie, f. f. vulg. der Adel. 
Gentilhommiere, f. f. vulg. ein flein ade: 
lich Haus auf dem Lande oder im Dorf. 
Gentilifme, fm. (gentilifmus) das Heyden: 

thum. . 

Gentilite , f. f. (gentilitas) die Heydenfchaft. 

Gentillâtre, f. m. (von gensi/, welches vor 
dieſem adelich oder edel bedeutete) ein ges 
ringer, fehlechter Edelmann, der weder 
Staat noch Meriten hat; ein Kraut⸗Jun⸗ 

Gentillement, f. Gentiment. (der, 

Gentilleffe , f. f. vulg. Artigfeit, Zierlich: 
feit zetwas artiges ; ein arciger Einfall; im 
Schertz, ein Spaß; Poſſen; it. artige zier— 
liche Dinge, artige Kleinigkeiten, die man 
zum Zeitvertreib bat. ol. Tapferkeit. 

Gentiment, adv. vulg. artig. 

il boit gentiment, ex trinckt ftarc oder viel. 

Genuflexion, f. f. (genu flexiv) das Knie 
Biegen. 

Géode, ff. eine Art boler, runder roſtfarb⸗ 
ner Steine in Bohmen und Teutichland, 
ſo gus für Die Augen find; Adlerfiein. 

Fo 7 Geodelie, 


\ 
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Géodéfie, ff (geodefia) die Meßkunſt der 
Feld : Sldchen, das Feldmeffen. 
Geotroi, f. u. Gottfrieb, ein Manne- Name. 
Géographe, f.m. ( geographus) der die Geo⸗ 
u oder Erdbeichreibung verftcht. oder 
ehrt. 
Géographie, f. f.(geographia) die Befchrei- 


bung der Erde und der Eintheilungen der: | fı 


ſelben. 

Géographique, adj. c. geographiſch was jur 
Erdbefchreibung gehört. 

Geolage, £ m. (von geole) das Schließ-Geld, 
oder das Geld, fo man dem Kerkermeifter 
für das Gefangenfesen und £oslaffen ge- 
ben muß. 

Geole, f. f. (Lat. barb. gabiola, gayola, 


ol. gs. caveola, von cavea oder Germ. 


Kaue, Ruble) ein Gefaͤngniß, Loch, Kerker, 
Sted : Saus. 

Gcolier, f.m.e, f. Rertermeifter, Stock⸗ 
meiſter. 

Géomance, f. f. (geomantia) die Punktir⸗ 
Kunſt oder Fantaſterey, das Weiſſagen aus 


gewiſſen Punkten, die man ohngefaͤhr auf 


ein Papier macht. 

Géomancien, Géomantien, f. m. ein Punk⸗ 
tirer, Punét : Fantaft. 

Geometral, e, adj. un plan géométral, ein 
bauverfiändiger Entwurf eines Gebaͤudes 
im Grundriß, der Grunbdrif. 

Geomitre, fm. ( geomerra) ein Meßfünftler, 
einer der die Meßkunſt oder Geometrie 
verfteht. 

Géométrie, f. f. (geametria) die Meßkunſt. 

Géométrique, ad).c. was zur Mepfunft ge- 
hört, geometrifch. 

Géométriquement, adv. geometrifdher Wei: 
fe, nach der Meffunft. 

George, f.m. (Georgius ) ein Manns : Na: 
me, George. i 

Georget, ſom. (dimin. von George) Jurglein. 

Georgerte, f. f. ein Weibs + Name. 

Georgiques, f. f. pl. die Georgica, als des 
Birgilii; die Schriften vom Feld oder 
Land : Bau. 

Gérance, f. f. (von geranium) der Kran, die 
Maſchine zum Schiff aus : oder einladen. 

Géranion, f.m. Stord’: Schnabel, eine Blu: 
me und Kraut. 

Gerbe, f.f. (Germ. Garbe) eine Garbe; ein 
Bündel Weiden. 

gerbe d'eau, ein Waſſer⸗Werk oder Epring- 
Brunn, der eine Garbe vorftellt. 

Gerbée, f. f. eine Garbe, die kaum halb aus: 
gebrofhen ift, die man dem Biche sum 
Gutter giebt. | 

Gerber, v.a. in Garben binden ; die Wein⸗ 
Säffer auf einander legen. \ 

Gerbier, f. m. ein Haufen Garben. 

Gerbillon, fm. kleine Garbe. 


faux germe, ſ. 
germe de fève, bey den Pferden, das ſchwarze 
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Gerce, f. f (f.gercer) eine Schabe, Motte, 
ein Kleiderz oder Bücher: KRurın. 
Gercer, v.a.&n. ( Holl. gherre, etre, 
ein Spalt, fheuern, fhieren, ſpalten) fpal- 
ten, Rise machen ; oder Rise friegen, als 
an den Yippen, Belichte ac. Schrunden ma⸗ 
chen oder befommen. 
€ gercer, v.r. jerfpringen, fich fpalten als 
a Holt, Kalk an der Wand von der 
uft. 
Gerçure, f. f. ein Riß oder Nik in der Haut, 
im Holz, im Metall oder Eiſen. 
Gérer, v.4. (gerere) führen, verwalten. 
Gerfaut, /.m.( Ital. girifalce) ein Gier: oder 
Geir: Falk. 
Germain, e, adj. (Lat. germanus) leiblich, 
als Schweiter und Brüder. 
il a le germain fur lui, ex ift ihm um einen 
Grad näher verwandt. 
Germain, f. m. (ein Gebrmann, Germanus) 
ein alter Teutfcher. 
Germain, /.m, ( Germanus) Hermann, ein 
Manns: Name. 
Germaine, f. f. (Germana) Hermannin, ein 
Weibs : Name. 
Gérmandrée, ff. (chamadrys) Gamdnderz 
leın, Klein: Sathenaët, ein Kraut. 


germandrée d'eau, Scordien, Lachen⸗Knob⸗ 


lauch, Waffer: Bathenzel, ein Kraut. 

Germanie, /. f. (Germania) Teutſchland, 
nach der alten Geographie. 

Germen, f.m, (Lat germen ) ein Sproß, ein 
Keimlein. 

le germe d’un œuf, das was der Hahn zudem 
Ep thut, — ein Junges daraus wird. 

aux. 


Zeichen, woran man fehen kan, wiealt ein 
Pferd if. 
Germer, v.n. (germinare) feimen, ſproſſen. 
Germination, f J. (germinatio) das Keimen. 


Gerofle, f. Girofle, 


Gerondif, f. m. (gerundivas) das Gerun- 
dium in der Grammatif. 

Gerontes, fm. plur. ( yagovres) die Raths⸗ 
Herren bey den Lacedamoniern vor alters. 

Gerfe, f. Gerce. 

Gerfeau, /.m. auf den Schiffen, ein Seil, 
daran eine Rolle hängt, etwas in die Höhe 
zu sieben. 

Gerfée, f. f. (gerfa) eine Art Schminke in 
Stalien, welche die Haut weiß und glänzend 


mat. 
Gerfer, Gerfure, f. Gercer--. 

Gervais, ſim. (Gervakus) ein Manns⸗Name. 
Gelier, f.m. (von gé/r, worinne die peife 
liegt) der Magen in dem Geflügelwert. 

Gefine, f. f. ol. (von gefr) das Kindbett. 
Gelir, v.n. ol, (jacere) liegen; davon 
kommt: 4 gir, erliegt; ils gifens, fie lie: 
st; gen; 
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om — —— — 
gen; giſoit, er lag; ils gifoient, fie la: poudre à giboyer, Schiefipulver, sart Vulver. 
gen; gifans, liegend. (weiter ift ed nicht | arguebufe à — Vuͤrſch⸗Buͤchſe. 





gebräuchlich). Giboyeur, /. m. einjäger oder Burfch, der 
Gefne, Gefner, f. Gene. mas von Wildpret auf die Tafel zu bekom⸗ 
a F. (vongefr) ein Gebdus auf dem men fut. 

Schif zum See-Compaß, zum Licht und | Gigantefque, adj. c. (giganteus) riefenför: 

zur Sc: uhr. nıia, ungeheuer arof. 

Geile, f. f. (|: cofe, gouſſe) Rider : Erbfen, Gigantomachie, f. f. ( gigamtomachia) der 

Kichern. | Streit der Riefen mit den Göttern unter 
gel: fawvages, wilde Kichern; it. Erd: den poetiſchen Gedichten. 

Nuͤſſe. | Gigot, f. m. (val, giga, gigotto, vom Teut⸗ 
Geite, f.m. (geffus) Gebärde. | Shen Geige wegen der Gefalt) cine 
Gettes, fm. plur. ol. (res gefle) die groffen Scope: Keule, ein Hammel: Schlägel ; 

Thaten. | (im Scherz, ein Schenkel oder Fuß eines 


Gefticulateur, (m. (gefiieulator) derzuviel Menfhen). _ 
Bewegungen des Leibes im Reden macht. Gigoté, ée, adj. mit guten Schenkeln ver: 
Gefticulation, ff. (gefficulatio) das Gebaͤr⸗ ſehen, als ein Pferd, Jaghund zc. 


denmachen im Reden, mal. gigote, mager von Schenfeln oder un: 
Gefticuler, v.». (geflieulari) unanftändige: geitalt. DREI 
geswungene Sebärden machen. | Gigue, f. f. ( Geige, f. gigot) ein Schenkel 


Geition, f. f. ( geffio) die Verwaltung. | oder Fuß; vulg. eine cibs : Perfon, die 
rendre compte de fa geflion, von feiner Bers luſtig und burtig auf cht on Füffen if: it. 
waltung Rechenfwaft geben. die lang und mager ift; in der Muſſkiſt es 
Get, ſ. Jet. eine Art von Tänzen, die luftig gehen. 
Ghilams, Arten feihener Zeuge aus China.  Giguer, v. ». vulg. hurtig alé ein jung Mdgd: 
Giaour, f.m. ein Schimpfs Name, den die lein auf den Füffen fevn ; tagen. 
Türken den Chriften geben. | Gilbert, f.m. (Giflbert, das Diminutivum 
Giarre, f. Jarre. | von Grshert) ein Manns: Name. 
Gibbeux, eufe, adj. ol. ( gibbofus) pucelicht. Gilet, f.m. eine Art von Eamfolern ohne 
Gibbofie, ff. (von gibbus, gibhofitas) dad | und mit Ermeln. u 
Pucklichtſeyn, puclichter Rücken. | Gilla, fm. eine Brech-Arzeney von Bitriol. 
Gibeciere, ). f. ol. (gibier, ol. gibecer, gi- Gilles, f.m. (Ægidius) ein Mauns : Name. 
bojier, beigen) ein Beutel oder Tafche der: Gilles, f.m. ol. (gbille, ‚guille, Germ. ol. 
Jaͤger, der Hirten; im Scherz auch Der, gem begillen, für betrugen), 
Geld : Beutel. | faire gilles, vulg. davon laufen. 
tours de gibeciere, Tafchenfpieler-Rünfte, | gilles le niais, ein Vickelhering. 
Gibelet, Giblet, fr. (Holl. Wimpel, Angl. | gilles, eine Art Fiſch Garn. 
gimblet) eine Art Heiner Bohrer. une vis St. Gilles, cine Art kuͤnſtlicher Schne⸗ 
il a un coup de giblet, ex bat einen Sparren) cken⸗ oder Bendel : Treppen. 
zu viel, er it ein wenig närrifch. Gillette, f. jf: Egidia, ein WeibsName. 
Gibelvte, f. f. (fprich giblore) eine Gricaffec| une reine gillerte, im Spott, eine Grau, die 
von jungen Hünern. fi trefflich berauspuget, und doch von 
Gibet, f.m. (Germ. Wippe) der Galgen. | feinem Stande if. | 
Gibier, f.m. (von giber oder Wippe) Bôgel,| Gillonne, f. f. (diminut. von Gilerte) ein 
Die mit den Schlingen gefangen werden;|  WBeiber: Name: | | 
allerley Wildpret das man auf der Gagd| Gimbelerre, f. £ (f. gibler) ein Gebactenes 
fängt; allerhand böfe Leute, denen die) das rund, hart und trocfen, und gemeinigs 
Geridtidiener nachftellen ; unzüchtige| lich wohlriechend ift. | 
Weib - Perfonen, hinter welchen die Hu⸗ Gimnofophifte, ſ Gymnofophitte. 
ren: \äger her find. Gindre, f. Geindre. 
cela n'efl'pas de votre gibier, damit habt | Gingembre, fm. (zingiber) Ingwer. 
ihr nichts zu thun, es geht euch nicht? an. | gingembre fauvage, Zittiwer. 
ce’ efl mon gibier, damit kan ich umgehen. | Gingeole, f. f (zizipbum) Bruftbeerlein, 
Giblet, f. Gibeler. Gingeolier, f.m. (zizipbus) Bruftbeerleins 
Giboulée, f. f. (Ital. gibollare, f. guilée, eis| Baum, | 
nen abbläuen, fchtoarz und blau fdlagen) | Gingidium, f.m. ein fremdes Kraut, fo dem 
‚vulg. Schlag zoder Mas: Regen. Stengel und Blumen nad) dem Anis, dei ' 
Giboyer, v.n. dem Bogelfangen und den) Blättern nad) aber den Paftinacken gleicht. 
Weidwerk nachgehen, aufs Schieſſen Gingiras, eine Art ſeidenen Zeuges aud Oſt⸗ 
gehen. gan Indien. Gi Ve # 
in“ 
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Ginguer, v. m. vulg. in eininen Provimsen, | dem Wagen nad) der Laͤnge liegt, das Auff- 


ausſchlagen, als ern Vferd mit ben Fuͤſſen. 
Ginguet, f. m. 
Wein) ein ſchlechter, nerinner Wein. 
babi: ginguet, ein Kleid, das zu kurtz uud zu 


eng if. 

Ginfeng, fm. die Ginſen⸗Wurtzel aus Chi: 
na und der Tartaren. 

Gipon,f. m. (Wippe, Holl. Wiſch) ein Wild) 
oder Pinfel von Franken: womit Die Lede⸗ 
rer and Schufter ibr£eder wichfen ; vor dies 
fem auch ein kurtzer Rock. 

Girafe, ff ein toilbes Thier in Africa: item 
Guttertuch, von ben Haaren des Girafe. 
Girande, f. f. (veu cyrare) in der Waſſer⸗ 
Kunf, eine Art Spring Brunnen Werd, 
welche wegen des eingefchloffenen Windes 

gleihfam Donuer und Regen vorſtellet. 

Girandole, f. f. (von gyrare) ein Kad, bag im 
Feuetwerck herum läufft ; ein Haufen Nas 
festen, fo zugleich im Feuerwerck fteigen zit. 
eimleuchter- mit einigen Armen und mit 
Callen behaͤngt. 

Giraſol, f. m. oder faufle opale, eine Art 
von OpabStein. 

Girotle, f.m. (caryophyllum) Ndgelein, Ge: 
wuͤrtz⸗Naͤgelein. 

Girofle, f. f. (qs. caryophiſlata) Nägelein, 
Nelcken-Blume: und der Stock, woran 
dieſe Blume waͤchſt. 

Giroflier, f.m. ein Relcken⸗Stock. 


Giron, fm. (heal gherone, Germ. ire) der 


oder die Schooß ; der Raum im Bauen zu 
einer Trerpe, die Breite der Stufen. 

Giron und Guiron, f. m. (von gyrus, weil fie 
als die Stufen an einer Wendel: Treppe 
ausfehen) ein ſpitziges Dreyeck in dem 
Wappen⸗Schild, fo mit der Spitze bis in die 
Mitte deſſelben geht, deren viel in einem 
Schilde ftehen. 9 

Gironner, v.4. (giron,gyrus) heißt bey ben 
Goldfchmieden etwas in die Runde ma: 

hen, rund machen, wie es ſeyn fol 

gironné, de, adj. wird in der Wappenkunſt von 
einem Schild geſagt der mit fpinigen Drey⸗ 
ecken befent ift, welche in der Mitte zuſam⸗ 
men Jauffen; wenn derfelbe acht folche 


‚geladene zu tragen. 


(von fhenden, Scyend: | Gifement, f. m. (ven ger) das Lager einer 


See Küfte oder das Äufferliche Anſehen 
derfelben 

Gifier, f. Gefer. 

Git,v.imp. (ol. gift, jacer, von géfr) es oder 
er liegt, als wenn man vom Liegen im Gras 
beredet; ci-gir, hierliegt, begraben. | 

eff là que gft Le lievre, da liegt der und 
begraben, das ft bas Hauptwerck. | 

tout git en cela, darauf berubet alles. 

Gite, f. m. (ol.gifle, von géfr) die Herberae, ı 
dad Nachtlager in einer Herberge; das 
Schlaf⸗Geld für eine Nachtiager; das Las 
ger eines Wildes; Das untere Theil am 
Fuß eines Rindes bey den Metzgern; der 
untere Muhlitein. ſo ſtille lieget. 

droit de gite, war vor dieſem in Franckreich 
eine allgemeime Schuldigkeit aller Städte, 
auch. anderer geiſtlichen und weltlichen 
Stände, den König famt ferner Hofftatt, 
menn cr bey ihnen einfebrte, eine Nacht 
frey zu beherbergen. 

Giter, un. (ol. gißer, vougfte) dns Nachtlas 
aer halten oder nehmen. 

Givre, ff. (vipare) eine Schlange oder Ot⸗ 
ter, meiftend in den Wappen. 

Givre, f. m. der Neif, fo im Winter di a 
den Bäumen liegt. : 

Glace, f. f. (glacies) das Eis ; figuͤrlich, 
Kaltſinnigkeit. 

étain de glace, Bißmuth. 

glace de miroir, die glatte Seite des Spies 
gets, Spiegel:Qlas. 

glace de caroffe, die Spiegel: oder hellen Glaͤ⸗ 
fer in ben Kutfchen, Kutfchen:Fenfter. 

glace, ift aud) der gkinkende weiffe Zucker, den 

- matt auf bas Gebackene und Confect macht. 

Glacer, v.4.& n. acfrieren, einfrieren; er⸗ 
ſtarren; gefrieren oder erflarren machen. 

glacer des fruits,glängendenZucker mit Eyer⸗ 
weiß auf bie eingemachten Früchte rc. ſtrei⸗ 
Den; item eingemachte Sachen mit Zucker 
einmachen, daß er fic gantz dick anfest. 

glacer en broderie, Gold oder Silber mit 
Seide fihattiren. 


Windel hat, heißt ei allein gironne, fonft | glacer une doublure, bey den Schueidern, das 


muß man ju gironnedie Zahl feren. 


marches gironnées, Stufen aneiner Treppe, | placer, bey den 


fo in die Runde geheır. 


Sutter unter ein Kleid glatt anftehen. 
Schuſtern, wichſen, von Wachs 
glaͤntzend machen. 


Gitouette. f. f (von gyrus) eine Fahne auf! fe glacer, v. r. geſtieren; erſtatren. 


dem 
ter- Hahn ; eine Flagge auf dem Schiffe; 
‚ein leichtfinniger, veränderlicher Menfch. 
Gifant, e, adj. (von Ar) liegend als im 
Bette von Kranckheit 2e. 


‚ eine Wetter:Fahne, ein Wet: : glacé, ée, part. & adj kalt, gefroren ; it. Falt- 


finnig,der Feine Liebe oder Freundſchaft bats 
das einen nicht bewegt, darinn Fein Leben 
ift, als eine Schrift ze. glatt, als Taffet; 
glänkend, ald Zucker. 


bois pifant, gefällt Holg, das nicht mehr auf | Glaceux, eufe, adj. (glaciatus) truͤb, woͤlckig, 


Stamme ſteht. 


stlant, f. m. ein Doit oder Stange, dieauf| durch und — hell ſind. 
7 4 


— 


wird von Edelgeſteinen gebraucht, die nicht 
Glacial, 
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Glacial, e, adj. daimmer alles gefroren ift,ald  Glane, f. f. (Lat. Barb. ge/ina, von ca/amur, 
in den äufferften mitternächtifchen Zaubern. |  ol.ge/ima) ein Buͤſchlein Aehren, daë die 
Glaciere, f. f.-eine Eis Grube. Armen auf dem Felde zuſammen Flauben ; 

Glacis, f.m. ein allgemach abhangender Bo: | it, eine Schnur Zwiebeln an einander. 
deu oder Sang ineinem Garten ; das Acuf | Glaner, v. a. Aehren auflefen, nachftoppeln ; 
ferc an den Contrefcarpen, das fo genra | imverblümten Werftande nachholen, wo ein 
abhaͤngig aebt ; bey Den Schneidern, eine! anderer fon vorgearbeitet bat; it. noch 
Reihe Stiche, womit fiedas Sutteraubef:| einen Éleinen Vortheil haben, von etwas, 
ten, daß es recht an dem Tuch anliege. dabey andere reich worden find, 

—— fm. eine Eisſcholle, Eis-Zapf, Stuͤck Glaneur, f. m. euſe, f. ein Aehren⸗Leſer. 

is; it. Zieraten in deu Grotten oder: Glapier, ſ. Clapier. 
Waſſer⸗Kuͤnſten, die fo als Eisſchollen aus Glapir, v.». (Holl. galpen, Germ. gelfern) 
gehauen ſind. als ein kleiner Hund, oder alé ein Fuchs gel⸗ 

Gladiateur, f. m. (gladiasor) ein, Sedter| fern, beilen; Enarricht, Elein reden. 
ben den Roͤmern; ein zaͤnckiſcher Menſch, Glapiflänt, e,adz. der da gelferts der Fuar- 
der (id) gleich mit allen ſchlagen will; im| zend redet. 

Schertz/ aud einer der immmer Streit: | 'Glapiffement, f. m. das Gelfern, Bellen, 
Schriften mat. Belfern der Füchfe oder kleinen Hunde; eis 

Glaieul, ſ. Glayeul. " nefnargigte Fleine Stimme. 

Glaire, [ f. (glarea) zähe, ſchleimige Mate: | Glarre, f. f. auf den Schiffen ein Krug, wor⸗ 

— rie, als der ürin derer fe den Stein Eriegen | innen friſches Waffer aufgehoben wird. 

wollen; dad Kleifc) der Schweine und Käl- |'Glas, oder Glais, f. m. (Germ. Élatic, Hall. 
ber, die noch garzu jung find; Fleifch, das) glees,Sclav. glas, glaza, Stimme) das 3u- 
allzuweich gekocht ift; unreiffe Nüffe und |: fammenjchlagen mit den Glocken, wenn ie 
dergleichen Obft, fo altzumweich it; , das | mand verfchieden ift, dat Todten-Geldut ; 
Weile im Ey. it. ol. un glas de chien, ein Geflat{che der 

Glaire, /. m. (c/arum) ein beller Flecd,derfih| Hunde, ein Laͤrmen und Gebelle derfelben. 
in den Unvollfommenen Demanten seigt. | Glaceron, f, Grateron. 

Glairer, v.a. heißt bey den Buchbindern, den] Glatir, v. ». (f. glas) Flatfchen,als ein Hund 
Band mit etwas glänsenden beftreiden, |: aufder Jagd, wenn er binter dem Wild her 
als mit Leim⸗Waſſer ꝛc. ift, anſchlagen, bellen. 

Glaireux, eufe, adj. das voll sdber, leimzäher | Glaucium, f. m. (Lar.) ein Kraut, gebôrnter 
Materie ift. Mohn, Hörner-Mohn. 

Glais, f. Glas. Glaucoma, f. m. (Lat. & Græc.) ein Fell oder 

Glaife, jf. (von Klatichen oder Schlagen)| WBerfinfterung der Augen. 

Leim oder Thon, wovon man Ziegel und ans | Glaux, f. m. (von yaaz) ein Kraut, dad den 
ders machen Ean, nachdem er mit Süffenge: | Weibern, fo Kinder fdugen, Milch bringt, 
treren oder fonft geknetet wird. Milchkraut. 

Glaifer, v.a mit Thon oder Leimen beſchmie⸗ Glayeul, f. m. (gladiolus) Schwerdt⸗Lilien. 
ren oder bewerffen. | Glebe, f. f. (gleba) ein Kloß Erde, darins 

Glaive, f.m. olim (von g/adius) ein Degen,| ne Metall iſt; der Grund, ben welchen 
Meffer, Schwerdt re. tim Schreiben no | ein Unterthan bleiben muß, von dem er 
für das Schwerdt gebräuchlich; in geiftli- | nicht weg Fan. 
chen und andern Sachen. - Glene, f. f. eine flache Höhle, worinne eim 

Gland, f. m. (glans, glande) eine Ciel ; al-| Bein geht oder ſich am Leibe beweget. 
lerley Arbeit, alé Ficheln geftalt, als Bie | Gletre, f- f. (teutfch Glâtt) Silber-Glätt, im 
faménorte, Balfanbüchfen ; eineQuafte; | Silberſchmeltzen in den Müngen. 
das Vorderſte, die Eichel ammännl, Glieb. | Gletreron, f. m. ein Kraut, Kletten⸗Kraut. 

gland de terre, Erd⸗Nuͤſſe. Gliffade, f. m. (von Glitſchen) das Ausslit⸗ 

gland de mer, eine Art Meer⸗Muſcheln in | ſchen der Fuͤſſe; das Niederſencken der Dis 
Geftalt einer Eichel. quen in den Soldaten » Erercitien, hinter 

Glande, f. f. (glandula) eine Drüfe, (vom ! fich oder vor fich. | 
Glank wegen der Gleichheit). Gliffant, e, adj. ſchluͤpffrig, glatt. 

Glandé, ée, adj. mit Eichein bemablt, als im c’efl un pas bien gliffanr, es ift eine gefährs 
den Wappen-Schilden sit. mern ein Pferd | liche Sade. 
geſchwollene Druͤſen bat.  Gliffement, f. m. in der Phyſle, das ſchluͤßfe⸗ 

Glandee, ff. die Eichel⸗Maſt in einem Holtz. rige Weichen oder Abglitſchen. | 

Glandule,, f.f. (von glande, glandula) ein Gliſſer, v.». ausgleiten, ausglitfchen mit dem 

- Drüslein. Fuͤſſen; auf dem Eis fortglitichen, als die 

Glanduleux, eufe, adj. drüficht. ungen vuthun pflegen, auf dem Eis fah— 
- rei, 












—e——* | 
wu GLI GLO GLO 1042 


— — — — — — — — — — — — — — — 
ren, mit den Schuhen oder Schlittſchuhen, Glorieufement, adverb. herrlich, ruͤhmlich, 
entwifchen, als ein Aaal aus den Händen, | ruhmmurdiaer Weife. : | 
durchſchlupffen; ausglitfchen, als ein Fuß | Glorieux, eufe, adj. & fubfl. berühmt, ruͤhm⸗ 
vou einer Leiter, oder fonft etwas das ab: | ich, ruhmwuͤrdig; der in der himmlischen 
weicht, weil es wegen der Abhängnng oder | Herrlichkeit it; it, ruhmſuͤchtig, prables 
wegen der Schlüpfrigkeit des Orts, worauf | rifch, ftolr, boffértig ; ein Prahler. 
es ſteht, nicht fefte ſtehen kan. Glorification, f. f. die Verklärung, als der 

gliffer, v. a. hinein feden, burtig, unver-| Anserwählten, die Verherrlichung. 
merdt etwas in was anders hinein thun; Glorifier, v.a. (glorificare) vertidren, Der 
einſchieben Aeinruͤcken einen Punet in one ewigen Herrlichkeit theilhafftig machen; 
Schrift. | verberrlichen, loben, preifen, rübmen. 

glifer fur quelque chofe,über ein Ding leicht- fe gécrifier, v.r. de quelque chofe & dans 


finnig hinfahren, obenhin berühren. ı  quelgue chofe, ſich eines Dinges ruͤhmen. 
c’ef à vous à gliffer, die Reihe kommt ieht Glofe, ff. (glofa) eine Erklärung und Aus⸗ 
an cu. legung der Worte und auch der Sachen 


laiffer gliffer une mepriſe, etwas verfeben. | oder Nedens-Arten eines Buches, eine 
fe glifer, v.r. ſich einfchleichen, im eigentli⸗ Gloſſe; der Zufag, den man zu einer Er- 
en und uneigentlichen Berftande. zehlung macht ; it. eine Art Derfe, da mai 
Gliffoire, f. f. ein Drt auf dem Eis, den die} einesandern feine nachmacht, aber in an= 
Kinder glatt gemacht haben, darauf hinzu | derm Berftande, und allemal indem viet- 
fahren, eine Schlitter- Bahn, eine Glitfche. | tem Pers, als dem letzten der Strophe, ſo 
Globe, f.m. (globus) einrunder fugelförmis | gar die volligen Worte des Gedichtes be: 
. ger Korper, eine Kugel; aud) eine gläjerne | hält, dad man nachmacht, 
Kugel auf cinem Fuß, dieman aufTrefore, /a glofe a’ Orléans, eine Erklärung , die 


Eamine 2e. Reit. undeutlicher als der Tert, den fie erflä- 
globs célefle, die Himmels Kugel, worauf| ren will. 
man die Aftrenomie lernt. Glofer, v. a. Gloffen, Erklärungen machen. 


des globes célefles, diehimmlifchen Körper. glofer la bible, die Bibel erflären. 
globe serreftre, die ErdKugel, worauf man | glofer une aélion, eine üble Auslegung über 


die Geographie lernt. eine That machen. 
globe impérial, der Reids-Apfel. Glofeur, f.m. ein Tadler, der über alle Din- 
18 Globo, adv. vulg. zuſammen, in einen! ge mas zu fagen bat. 

Klumpen genommen. | Gloffaire, f.f. (g'effarium) ein Erklaͤrungs⸗ 
Globuiaire, f. f. (globularia) ein Kraut, Buch der undeutlihen, unbefaunten 

himmelblaue Maßlieben. Wörter. 


Globule, f.m. (g/obulus) fleine Kugel. Gloffateur, f. m. ein Ausleger, der Gloffen 
Globuleux, eufe, 447. fugelrund; aus Fleis! über etwas macht. 
nen Kugeln zufammen gefest. : Gloffer, f. Glouffer. 
Glocer, {. Glouffer. Gloffocome, f. m. (gloffocomum) eine ge 
Gloire, f. f. (gloria) die Herrlichkeit Got: |‘ wife Maſchine oder Nüftung mit Rädern, 
tes; die Herrlichkeit des ewigen Lebens;| eine ſchwere Laſt damit aufzuheben s it. ein 
auch) eine Boritelung derfelben in Gemdbl:} Inſtrument der und: Aerkte, die vers 
den; ut. derlegte Bers anden Pfalmen,da| renckten und gebrodnen Glieder wieder 
man der Heil. Dreyfaltigfeit Lob und Preis] einzurichten. | | 
giebt; Ehre, Rubms auch wohl Stolg, | Gloflopetre, f.f. (yAuseorerpa) ein Stein, 
Hochmurb. | fo als eind Zunge ausfiebet. | 
Phomme el un animal de gloire, der Men(d | Glotte, f. f. (yAërra) die Oeffnung in der 
ift eine hoffärtige Creatur. Luft⸗Rohre, wodur die Stimme fornis 
faire gloire de quelque chofe, ficy eines Din: | ret wird. 
ges rühmen; Damit prablen. Glouglou, f. m. im Scherg, vem ſtarcken 
il eft la gloire de fon fiecle, de fa maifon, er Trinken, da die großen Schlüde derglei- 
iſt zu feiner Zeit oder in feinem Haufe be: | chen Ton in der Kaͤhle machen. 
rübmt worden, er bat fein Haus berühmt | Gloufflement, fm. das Gluchſen der Diner, 
gemacht. wenn fie brüten wollen. 
Gloria in Excelfis, f.m. der Englifche Lobs | Glouffer, v. ». (glocire, gluchfen) ſchreyen 
Gefang. _ | als die Diner, wenn fie brüten wollen; it. 
Gloria Parri, f. ». dielegten Worte, fo zum] minfeln vor Schmersen. 
Beſchluß aller Pfalmen und anderer Ge: | Gloureron, f.m. Klettenfraut. 
fänge abgefungen werden; im Schers, ein | Glouton, nne, adj. & fuhft. (von gluto, one, 
Menſch, der an alten Orten herum ldufft, |. géusire) vielfräßig, ein Bielfraß- 
der überall bekannt if. Ks Glou 


{ 
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Gloutonnement, adv. vielfrégiger Weife, Gobelins, f. m. plur. ifteine Scharlach⸗ und 


geisiger Weife. 


andere Färberen zu Paris ;-it. ein Koͤnigl. 


Gloutonnie, Gloutonnerie, f. f. die Viel⸗ Manufactur:Haus dafelbſt, von einem, Nas 


fraͤßigkeit, das viel Freſſen 
Glu, f f. (gluten) 


ogel⸗Leim; it. Gummi 


mens Gobeltn, der es zuerf in den Gang ge- 
bracht har, alfo genennet. 


oder Hark, fo aus den Kirfch- und ander Gobeloter, v.m. vulg. nüpffen, oft aber we⸗ 


. Bäumen fließt; alles wodurch man fan ger. 


lockt oder aefangen werden. 


Gluant, e, adj. zäh, leichicht, pechig, lebend. | 
öl a les mains glüantes, er nimmt gern Ge: 


ſchencke. 
Glüau, f. m. eine Leim⸗Ruthe. 


nig auf einander trincken. 
Gobe-mouche, f. f. eine Art Eleiner Eidech⸗ 
fen in den Antillifchen Infeln, welche die 
Fliegen bebend zu fangen wiffen. 
Gober, v.». (von gode) hinabfchlucken auf eins 
mal ; it. leichtgläubig fenn, Bald glauben. 


Gluit, v. a. mit Bogel:Leim beftreihen; it.\i/ « gubt le morceau, er bat fih eins aufs 


Flebend machen. 
Glui, f. Gluy. 
Glutinatif, f m. (von glutinare) was 

fammen beilt. 


binden laflen. 
Goberge, f.f. (vongobin,gibbus) eineLeifte, 


zu⸗ Das Zufammengeleimte feft zu halten, bis 


ed trocken worden if. 


Glutineux, eufe, ady. (glutinofus) Elcbend,|goberges, die Bett» Breter unten in einen 


als Leim; sdb. 


ette. 
Gluy,f.m. (Holl. geluye ober.gluye) ein Bund ſe Guberger, v. r. vulg. fich freuen, über et: 


oder Schaub Strob sum Dachdecken. 


was lachen; fich einen Puckel lachen. 


Glyphe, f. m. (glyphus) eine Hohl:Kehle|Gober, f.m (vongibbus, Ical. gobba) vulg. 


oder edicht gemachter Rinnen-Streif zur 


Zierde im Bauen. 


Gniole, f. f. eine Matte, oder $lede, den die 


Kinder einander im Spielen in ihr Spiel: 
werck machen. 

Gnome, f. m. gnomide, f.f. die Ereaturen, 
fo unter der Erde wohnen follen, als Berg: 
männer 2. 

Gnomon, f.m. (yvaruanv) das Eifen,der Stift 
an einem Sonnenzeiger oder Uhr, was den 
Schatten siebt,die Stunden zu wiffen ; der 
Zeiger auf dem kleinendirkel oben auf einer 
Erdfugel; wenn man ein länglicht Viereck 
in der Geometrie in vier gleiche Theile 
theilt, und eines von den vier Theilen weg: 
nim̃t ſo beiffen die ubrigen dren Gnomon. 

Gnomonique, ady.c.d [ f.(gnomonica) die 
Wiffenfchaft, Sonneu-Ubren zu machen. 

Gnoftiques. f.m.pl. Keßer in der erften Kir: 
che, fo von Simone Mago an auffamen. 

Gobe, f. f. (Ital. gibba, ein Häuslein, von 

ci) etwas das die Schäfer einander aus 
Feindſchaft auf die Weide legen, davon die 
Schafe fran, oder, wie fie mennen, ver: 
zaubert werden ; it. ein Biffen, womit die 
Jaͤger die Fuͤchſe und dergleichen Thie: 
re vergeben. an. 

Gobé, f.m. vulg. ein Lecker⸗Bißlein. 

Gobelet, f. m. (Lat. gabata) ein Becher sum 
Zrinden,ein Becher der Tafhen-Spicler ; 

item eines der fieben Aemter Des Konigl. 
Haufes, Brod⸗ und Wein:Eredenzer; an 
den Früchten ift es das Kelchlein oder Rép: 
lein, als an den Eicheln, Haſemuͤſſen ꝛc. 
auch der Kelch an etlichen Blumen. 

jouer des gobeless, aus der Taſche ipielen. 

um joïüeur de gobelers; kin Tafchenipieler. 


ter Geift im Haus. 


der Kropf oder das erhabene vornen ber ; it. 
Biſſen fo man einſchluckt; item Art die 
Rebhuͤner mit dem Geyer oder Sperber zu 
fangen. 
rendre un komme au gobet, einen bey der 
Kähle oder vornen auf der Bruit bey dent 
Wams anfaſſen; gefangen nehmen. 
Goberer, v.n. bey den Maurern, mit der Kel⸗ 
le Mortel oder Gyps auf eine Stein-Fuge 
werfen, und mit der Hand drüber fahren, 
daß er fi recht hinein drücke. 
Gobeur, f. m. derbegierig hinein fchlucket ; it. 
der leicht gläubt, ſich was weis machen läßt. 
Gobin, f.m.(vongiébus) ein Puctlihter. 
Gode, f.f. eine Art fhneller Bogel auf dem 
Meer, fhwars und weiß, cine Meme. 
Godelureau, f. m. (f. goguelu) ein junger 
prablender Meufch, ein Jungfer: Knecht. 
Godenot, f. m. (von Götter oder Goͤtz) eine 
Puppe der Marcktſchreyer, womit fie dem 
Volck was vorfpielen, ein Politionello, 
Marionette ; ein’Pickelhering,der die Leute 
julachen macht; ein garftiger übelgeftalter 
Menfch ; alte oder Heine Goͤtzen-Bilder. 
Godet,f.m.(Lar.barb. roderus & catinus) ein 
Becher, eine tieffe Ehürfel oder fonft ein 
rund Gefchirr ohne Fuß und Handheben ; 
ein Eimer an einem Waſſer⸗Rad, womit das 
Waffer in die Höhegefchöpft wird; it. eim 
Sarbentiegel ben den Mablern ; die Röhre, 
wodurch die Gieffer das Metall in die Forme 
gieffen; die Deffuung, wodurch man der 
Mörtel unter einen Stein bringt ; der 
Knopf, worinn die Blüte oder Blume der 
Gewaͤchſe ſteckt; vulg. ein aufgeftülpter 
ut. 


3 


N godes de plomb, Eleine Röhren, die man an die 
Gobelin, f. m. (Kobold) ein Gefpenk,ein Pol: | Rinn en shut,wenn fic feinen ablau haben. 


odi- 
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veas) eine Art Paſteten mit gehacktem abgeſchmackt bey den Eſſen auffuͤhren. 
Kalb⸗ Fleiſch und andern Dingen. Goinfrerie, ff. eine Freſſerey, ein Schmaus. 
Godon, f. m. & f. (diminue. von Claude) | Goitre, Goüctre, f. m. & f. (von gussur) ein 
Klaudchen, Klaudinchen. Kropf am Halſe, ein Gewaͤchs. | 
Godron, Gaudron, f. m. (f. gauderonner) | Goitreux, eufe, adj. fröpficht. 
eine Falte an einem Kragen oder an Hand: | Golfe, Golphe, f. m. (Germ. Golck, Rolf) 
fraufen ; item ein erhabener Zierat im | ein Meerbufen. 
Bauen, als ein Ey. Golis, ſ. Gaulis. 
Godronner, v.4. falten, einen Kragen in Die 
Falten legen; auch irden Gefhirr gefalten 
maden. 


Gombette, f. f. (vom Könige Gundebald) 
ein Gejes der Burgunder. 

Gomme, f. f. (gummi) Bummi. 

Goëmon, f. f. See:Brad, ein Kraut. | gomme-goste, (Gummi gutti) eine gelbe 

Goës, oder Gouër, f. f. eine Art groffer wei  Yarbe aus Siam, fonft gursa gemou, vder 
fer Trauben, die dünnen Leib machen. Zutta gamba, von der Provins Cambodia 

Gofle, #47. c. (lt. goffo, gauch) grob von Ge | in Siam. 
ftaltund Berftand ; it.als ein grober Diale- | gomme refine, Baum-Hartz. 
ctus, oder eine grobe undeutliche Sprache. | gomme ſenegal, eine Art Arabifch Gummi. 

Goffement, adv. grob, unartig, alber, ab⸗ gomme suris oder turique, Arabifd) Gummi, 

ſchmackt. gomme vermicu!de, Arabiſch Gummi in der 

Goffre,Goffrer,Goffreur, Goffrier, Goflrti- Figur Fleiner Würmer. 
re, f. Gauffr - - Gommer, v. a. mit Gummi beftreichen. 

. Gogaille, f. f. (von Gaud), jocari, Ital. co- | Gommeux, eufe, adje7. (gummofus) gum: 
gagna) im Schers, ein Schmaus, dabey | micht. - 
man ſchreyt und lärme. Gommier, f. m. ein Baum, der das freinde 

faire gogaille, fdymaufen. Gummi tragt oder giebt. 

Gogo, f. f. (dimin. von Marguerite) Mat: Gomphofe, Sf. f- (gomphufis) in der Ana⸗ 

- grethen, ein Weibs⸗Name. tomie eine Fuͤgung der Knochen, da einer 

à Gogo, adv. ( joco, im Scherg) herrlich, koͤſt⸗ in dem andern fteckt. 


Godiveau, fm. (von gode anfiatt gogue Goinfrer, v.a. &n. freffen, fehntaufen, ſich 


licher Weiſe; nach Wunſch. . 1 Gonagre, ff. (yovayoa) ſtnie⸗Gicht. 
vivre à roge, herrlich, und in Freuden leben. | Gond, /.m. (Germ. gehe) eine Thuͤr⸗An⸗ 

Gogue, j. f. ol. eine Fuͤlle im Kochwerck. gel. woran ſich die Thuͤre wendet, oder wor⸗ 

Goguelu, &, adj. vulg. (von Bauch) der reich umen fie gehet; der oberfte Wirbel am 
it und aute Tage bat, wodurch er frech und | Ruͤckgrate, woran fid) der Kopfdreht. 
hochmuͤthig wird/ daber fommt gogue/u- | fortir des gonds, fi) den Zorn übernehmen 
reau oder gedelureau, ein rubmfichtiger |  laffen. 
prablender Menſch; it. ein Dicker Menfch | mersre bors des gonds, in Unorduung bringen. 
mit ungeſtalten doppelten Knien. mettre quelque'unbors de gond, einen in dei 

Goguenard, e, ud. & ſubſt. (Bauch) luftig, Harnifd) Jagen. 
poſſenhaft, ſchertzhaft. Gondezel, f. m. cine Mittel⸗Gattung baum⸗ 

Gozuenärder, v.». féersen, Voffen machen. | wollenen Barnes. 

Gosucnarderie, ff. Poffen, Fratzen, laͤher⸗ Gondole, f. f. (von gond, weil es als zwo 
lid) Zeug. ThursAngeln au einander geftalt ift) ein 

fe Goguer, v. r. vulg. (vom Gau) fih! Spatzier-Schifflein zu Venedig; item ein 
freuen, luſtig ſeyn. Triuck⸗Geſchirr, das einer Gondel gleicht. 

Gogugs, f. f. plur. (Gauch) luſtiges Weſen, Gondolier, /. m. der Schiffmann auf einer 
Frolichkeit, Schers, Poſſen. Gondel. 

Goguerte, L F Vuftige freye Mahlzeit; ein | Gonclle, f. f. ol. (Ical. genele, Lar. barb. 
luftiger Sim. guna, Unter-Rod, Bohem. baune, fiche 

Goguertes, f. f.pl. Poſſen, Scherg ; it. ans | guwenille) ein Kleid vor Alters. 
sügliche Reden, Stichelworte ; oder gar | Gonfalonnier, f. Gonfanonnier. 
Scheltwerte. Gonfanon, f.m. (ven Fahne und gehen, ol. 

être en goguerses,jluftig oder gutes Muthe feyn. | goms oder gun) eine Kirchen⸗Fahne, die 

chanter goguettes. Schimpfworte ausftoffen. man in der Prorefion trägt; eine fole 

Goi, f. Goy. | Sahne in den Wappen. 

Goinfre, f.m. & ady.c. (Germ. ol. Gompe, Gonfanonnier, fm. der ſolche Kirch-Fahne 
große Tiefe int Waffer) ein Bielfraf, ein | traͤgt; it. einige Beſchuͤtzer der Gemein: 
abgejchmackter, alberner Menſch; adj. al: | den, foder Pabft in Italien cingefeset bat ; 
bern, ohne Geſchick. auch einige obrigfeitliche Perſonen in den 

un repas guinfre, eine Mahlzeit ohne Zube: | Städten Italiens. | 
reitung oder viele Umffdnde, | Gon- 
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Gonflement, f. m. (Ital. gonfiare, conflare, gorge de pigeon, fbielicht, tie einige Taffe- 
inflare) Geſchwulſt. te; it. eine befoudere Art von Gebif an den 
Gonfler, v. a. (f. gonflemene) gefdnvellen,| Pferde Zaͤumen 
auflaufen, aufblehen. Prendre un bomme à la gorre, oder lui mettre 
Se gonfler v.r.fich aufblehen,fich viel cinbitben. | Ze poignard fur la gorge, einem mit Ge: 
gonflé,ée, part. & adj. geihwollen, aufgeblas| malt etwas abjwingen. 
fen, bofärtig, einbildifch. arrofer la gorge, im Sert, trinden. 
Gonin, adj. m. liftig, c'ef? un maftre gonin, | rire à gorge déployée, mit vollem Halſe lachen. 
er iſt ein verſchmitzter Menſch. ce ris ne er pas le nœud de la gorge, ex 






















de tours de maître gonin, liftige Gtreiche. lacht, dag man es kaum hört. 
Gonne, f. f. eine Tonne su Bier oder au: | 5/ mens cent pied dans fa gorge, et leugt cé 
derm Getränd und naffen Dingen auf dent | in feinen Hals hinein. 


Schiffen. 

Gonorrhee, f.f. (gonorrbæa) der Saamens 
Fluß; Tripper. 

Gorao, eine Art von Seide aus China. 

Gord, f.m. (von Gerten, Horden, Hürden) 
Zäune, die man wegen des Fiſchfangs in die 
Fluͤſſe macht, von Pfählen und andern Din: 
gen, die Garne da aufjufpannen. 

Gore, f. f. ol. (Gurre, Germ. ein alt Pferd 
annoch) eine alte Schweins-Mutter, eine 
‚alte Sau. 

Goret, f. m. (von gore) ein Ferckel, Span: 
Ferckel. 

Gorct, f.m. (Gerten oder Reiſer) ein Beſen 
auf den Schiffen, die Schiffe unten, wo fie 
im Waffer gehen, su reinigen. 

Goret, f. m. der Alt⸗Knecht bey den Schu: 
ffern zu Paris. 

Goreter, v. 4, (von gorer, Schiff⸗Beſen) 
ein Schiff, unten, wo es im Waſſer geht, 
abfebren. 

Gorge, f.f. (Gurgel, gorga, Ital.) die ur: 
gel die Kaͤhle; bey den —* der Rachen 
oder das Maul inwendig ſo weit man es fe: 
ben Fan, wenn man es aufmacht, der Bufen 
einer Weibs-Perfon; eine Kropf-Taube ; 
der Kropf an einem Falcken; it. die Speife, 
Die man ihm giebt ; eine Hohrkähle im Bau: 
wejen; der Eingang in eine Bafion oder 
Bollwerck; ein enger Paß in ein Land ; der 
Hals oder obere Theil an einem Gejchirre; 
das weitere Theil unten am Camin; das 
Ausgefhnittene an einem Barbierbecen ; 
ein geſchnitzt oder gedrechfelt Doi, fo die 
Bilder-Kraͤmer auf die ausgelegten Kand- 
Karten und Bilder legen, damit fie der 

. Wind nicht wegwehe. 

avoir belle gorge, (agt man von Jagd: Huu: 

den, die wohl bellen konnen. 

enduirer & digérer fa gorge, fagt man von 
Balden, wenn er gleid) alles wieder von ſich 
gehen laͤßt, und nichtéverdauct ; item von 
Menſchen heißt es, etwas bald wieder durch: 
bringen, das man bekommen hat. 

faire gorge chaude dans une compagnie, eine 
Schande einlegen in einer Geſellſchaft. 

rendre gorge, fpeyen, ſich übergeben; ſiguͤr⸗ 
lich, Das unrecht erworbene wieder geben. 


Je lui ferai rentrer cesinjures dans fa gorge, 
ich will ihn für diefen Schimpf wohl bes 


zahlen. 
Gorvée, f. f. ein Maul voll; ein Biffen oder 
Schluck. 


fe Gorger, v.r. ſich mit Speis und Tranck ans 
füllen, ſich dick anfreifen, ſich vol faufen, de 
quelque chofe, mit oder in etwas : figüurlich, 
etwas im Ucberfluf haben ; fich bereichern. 

gorger, v. a. heißt bey den Schmieden ges 

chwellen machen. 

£orgé, ee, part. & adject. angefchopt, voll: 
gefreſſen; gefchwollen ; angefülit; in den 
Wappen, wenn der Hals einer Figur vom 
anderer Farbe if. | 

Gorgeres, f.f. plur. Erumme Holger, fo die 
Spitze des Vordertheile des Schiffes am 
Waſſer formiren. 

Gorgeret, f. m. ein bobles Inſtrument der 
Wundärste, den Stein heraus zu ziehen. 
Gorgererte, oder Gorgette, f. f. ein Halse 
tuch oder Kragen der Weiber, fo fie vornen 

vormachen, den Hals zu decken, 

Gorgerin, f.m. das Stud vom Harnifch, fo 
deu Hals deckt ; it. eine Hohl Kühle an dem 
Dorifhen Säulen in der Architectur oben 
am Capital. | 

Gorgerouge, f. f. ein Rothkaͤhlchen, Eleiner 
Bogel. 

Gorgette, f. Gorgerette. | 

Gorgias, e, adj. ol. (von gorge) eine die 
anjehnliche Perfon. 

Gorgonelle, f. f. eine Art von Leinwand aus 
Holland. | 

Gornable, f. m. ein hoͤltzeruer Nagel zum 
Schiffbau, der noch nicht zugeſchnitzt iſt. 

Gornabler, v. a. die hölgernen Nägel in ein 
Schiff fchlagen. | » 

Gorre, ff. in der Normandie, Kinder-Blat- 
tern. 

Gort, f. Gord. 

Gofier. f. m. (Ital. gozzo, Lat. guttur) der 
Schlund, die Gurgel, die Kähle. 

grand gofier, ein Vielfraß. ; | 

ila le gofier pavé, es brennet ibm Feine Spei⸗ 
fe in dem Hals. 

Gofle, [.f. ein eiferner Ring auf deu Schife 
fen, der mit Fleinen Striden unmunden- 
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Een nenne 
if, Damit fich die Geile, fo durchgehen, | Goulot, f.m. der Hals einer Flaſche oder au, 


nicht entzwey reiben. | 

Gothique, ad). c. (Gotbicus ) Gotbifch, 
der Baufunft, Schrift, Malerep und Ku— 
pferfiecher: it. alt; grob. | 

Goton, f. f. Margarethgen, verkleinert aus 
Marguerite. u 

Goüais, f. Goes. 

Goubelotter, f. Gobeloter. 

Goudran, f. m. ein Büfchel Holg in Pech, 
Wachs und Eolofoni getaucht, im Kriege 
des andern Werde anzuzünden. 

Goudron, Goudran, f. m. gt gaudron , oder 
Hifp. alquitran, Arab. itran) Spanifch 
oder ſchwartz Pech mit Inſchlitt und Werg, 
die Schiffrigen zu verftopffen ; it. Teer. 

Goudronner, Goudranner, 7.4. ein Schiff 
mit Teer beſtreichen; it. die Seile oder 
Taue beteeren; beſpicken. 

Goudronneur, Goudranneur, /. m. aufden 
Schiffen, einer der die Seile teert. 


dern dergleihen Gefcirré. 


in | Goulote, f. £ eine fleine Rinne, die oben in 


dieSteine gehauen wird,an den groffen Ges 
bäude,damıit das Waſſer defto beffer zuſam⸗ 
men in das Loch laufe, wo es abfaklen fan. 
Goultron, /. m. (guttur) fo viel als goirre. 
Geulu, &, ad. © fubfl. (gulofus) Bielfraßs 
vielfräßig ; it. ein Thier, das auch Vielfraf 
beißt, lebt auf dem Lande und im Waffer. 
Goulument, adv. geißiger, unerfättlicher 
Weiſe. 
Goumenes, [..pl.(f.gumenes) Ancker⸗Taue. 
Goupil, f.m. ol. (von vulpes, gs. vulpellus, 
vulpecula) ein Fuchs. 
Goupille, f. f.(von copula)eine rede, ein 
Stift, ein Nagel oder Schraube, womit eine 
Uhr zuſammen geſchraubet, oder ein Rohr 
an dem Schaffte befeſtiget wird; it. das 
Leder vorn am Nagel, der vor dem Rad in 
der Are des Wagens fteckt. 


Goüêmon, Goüefmon, fm. Sec Gras, ein | Goupiller, v.a. eine Uhr mit Zwecken oder 


Kraut. 

Gouët, f. Goës. 2 

Gowertre , Gouëttreux, f. Goitre. 

Gouffre, f. m. ein (Gold) tiefes grunblofes 
Loch im Waffer; ein Abgrund, tiefer 
Schlund; eine Tiefe, die alles verfhlingt; 
etwas das viel Geld Eoftet ; ein groffes Un⸗ 
glüd; ein Schlemmer; Berpraffer. 

Gouge, Gouje , f.f. vulg. (qs. juuge) eine 
Soldaten: Hure. | | 

Gouge, f.f. (guvia, Lat. ol.) ein Hohlmeiffel. 

Goujat, f. m. (Jung) ein Troßjunge, Solda- 
tenzfnecht; it.ein Handlanger derMaurer. 

Goujavier, {. Gouyavier. 

Goyine, f.f. eine offentliche Hure. 

Goujon, f.m. (von gouge, gobio) eine Sreffe, 

Gründling; eine eiferne Zwecke, bey den 
Handwerdern; ein Hohl⸗Meiſſel, (eigent⸗ 
Lich ift es im Grankôfifchen ein Éleiner Fiſch, 
den man au der Angel fängt; daher das 
Sprichwort : Jarre avaler le goujon à 
uelqu'un, machen, daß einer in Die gelegte 
E aufride falle.) | | 

Goujure, f. f. (von gouge) die Kerben, die 
man in einen WirbePnacht. 

Goulée, f. f. vulg. (von gw/a) ein groſſes 
Maul voll, ein Schlud. | 

Goulet, /. m. (von gu/a) der Hald an einem 
Glafe sder andern Gefchirre ; der Eingang 
in die Fiſch⸗Reuſſen, das Loch, dadurch die 
Fiſche in die Reuſſen geben. 

Goulette, ff Heine hole Streife oder Hohl 
kaͤhlen, die man in die Platten von Marmor 
oder andern Steinen bauet,bey denWaſſer⸗ 
werden, damit das Waffer defto beffer ab: 
lauffen fonne. 

Gouliaffre, adj. c. & fubfl. (yon gule) ein 
Bieliraf. 


Schrauben an das Gehäus befeftigen. 
Goupillon, f. m. (Lat. barb. vu/pilio , weil 
es vor alters ein Fuchsſchwantz war) ein 
Epreng » Wedel bey dem Weib: Waffer; 
ein Kannenwifcher, oder Borften, forund 
um das Ende eines Stedens herum ge- 
macht find, Gidfer und Karen auszupugen, 
to man mit Händen nicht hinein Fan. 
Goupillonner, v. a. ein Geſchirr mit einer 
folhen Bürfte reinigen. 2 
Gourd, e, ady. (ol.gurdus, Lat. Hifp. gordo) 
fteif, erftarrt, ungelend. | 
avoir les mains gowrdes, Reife, ffarrenbe 
Hände haben. 
il n'a pas les mains gourdes, er nimmt gern 
Geſchencke; er greifft gerne zu. | 
il n'a pas les pieds gourds, er entläuft bald. 
Gourde, f. f- (cucurbita, Gurcke, oder gou- 
hourde) eine Kürbisflafche. 
Gourdin, f.m. (von gourd, fteif) ein dicker 
furser Stock oder Knuͤttel. 
Gourdiner, v..a. vulg. einen mit einem Fur: 
sen Stod oder Knuͤttel abprügeln. . 
Gourdiniere, f. f. Geil, ſo am Dorder-Ge- 
gel der Galceren hangt. | 
Goure, verfälfchte Tamarinten; auch dergl. 
Terpenin. 

Goureau, /. m. eine Art langer Biol : blauer 
Feigen. | 
Gourgandine, f.f. eineDure Gtraffen-Sures 

it. eine Art Schnürbrufte, die vernen offen 

find, das man das Hemd fehen Fan. 
Gourgannes, ff plur. eine Art Éleinag Waf: 

ferbobnen, die füR von Gefchmad find. 
Gourmade, f. f. (gourmer) Scyläge, die 

man einander mit Säuften giebt. | 
Gourmand, e,ad). & fubfi. von gerer, begie⸗ 

rig) einer oder eine der geitzig nad unmaͤßig 

ſaͤuft und frißt; ein Biclfraÿ.  Gour- 

/ 
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Gourmander, v. a. einen auéféelten, ibm 
mit harten Worten begegnen; zwingen, 
zähmen, als feine Begierden x. 

Ce cheval gourmande fon cavalier, dieß Pferd 
wirft feinen Reiter ab. 

Gourmandife, f. f. Unmdfigfeit im Eſſen 
und Trinden. 

Gourme, f. f. (vem Lat. gramium , Ic. gra- 
mia, & grommo) die Unreinigfeit, fo den 
jungen Pferden aus der Naſe läuft; der Ei: 
ter und Naͤſſe fo den Kindern aus der Haut 
koͤmmt, und fie grindig macht. 

jerter fa gourme, grindig werden in der Ju: 
gend. 

n'avoir pas encore jetté fa gourme, noch 
nicht trocken hinter den Ohren ſeyn; noch 
unverfucht in der Welt fenn. 

Gourmer, v.a, (grommn, It.) mit Faͤuſten 
ihlagen, als Schul: Jungen, Gaffen-Juns | 
gen, faquenen zu thun pflesen; it. einem 
Pferde die Rinufette anlegen. 

fe gourmer , v.r. fi) ſchlagen mit Fäuften. 

Gourmet, fm. erte, f. der den Wein wohl 
zu Bolten weiß; ein Weinsfiefer. 

Gourmette, die Kiun⸗Kette am Zaume. 

Gourmetre, f. m. ein Diener der Kaufleute 
fo auf ihre: Waareni im Schiffe Acht giebt; 
it. ein Schiffefinecht, der nur auf desSchif⸗ 
fes Reinigfeit muß Acht geben, mit fegen, 
auépompenr 2€. 

Gournable, Gournabler, f. Gernable. 

Gouffaut, adj. (von cuiſſe, coxa) ein Pferd 
von furgen enden, aber dicken Hals und 
Schultern, ein Specd:Hals. 

Gouffe, f. f. (Germ. Schoten ) die Hülfe 
um einige Früchte, als Erbfen, Bohnen x. 
auch die Haut um den Knoblauch ıc. it. 
an den Joniſchen Säulen die Zierat am 
Capital, da allejeit drey gleichfan aus eis 
nem Stamme wie Bohnen-Hülfen hervor 
gehen. 

Goulet, f. m. (von couffin, Küffen) ein 

- Stück der Rüfung der Kriegsleule uuter 

den Armen und Achfeln; ein Zwickel von 

Leinwand, den man in die Hemder unter 

den Achſeln fert; ein verborgener Geld: 

Beutel, eine Ficke oder Saͤcklein, fo man 

vor diefem unter den Armen trug, ietzt en 

dem Hofen:Bürtel trägt; ein Stüd Holtz 
am Schiffe, modurd die Stange des 

Steusr:Ruders geht; ein Dols, womit 

man einen Dalcken ftüst, der fich in des 
Holtzes ausgekerbtes Theil legt; if. eine 
—— den Wappen, oben als ein Puit, 
art oben an benden Schild: Windeln an, 
und achet etwas geſpißt zu, bis es fid) als 
ein Pfahl unten ander Spitze des Schildes 
endet sein Stuck von einem Bret, dad man 

ander Geite annagelt, ein Dret darauf zu 
legen; im Bauen, ein Kragfiein, Dielen: 


| goutte crampe, der 


EEE OU di a 
eféelten, itmi Kopf oder oder Sparten: Kopf; ein Eis im 
Schlage einer Rutfche. 

entir le gouſſet, übel riechen. 

Goût, fm. (ol. gouft, Lat. guffus ) der Ge: 

ſchmack; Luft zu effen oder trincten ; Ver: 

ſtand, Urtheilüber ein Dingz die Luft, dag 

Belieben an etwas, de, pour quelque chofe. 

Goûter, v.a. (olim gosfter, Lat. gu/lare) 

often; verfuchen, probiren ; gutherten, fic) 

gefallen, belieben laffen ; genieffen ; eine 

Pleine Mahlzeit halten, Veſper⸗Brod eſſen 

jwifchen der Mittags-und Abendmahlzeit. 

Goüter, oder Goùté, f. m. ol. das Veſper⸗ 

Brod. 

Gouthiou, f. m. ein Americamfder Strauch, 

der zum Schwargfärben Diener. Ä 

Goutrant, e, ad). |. (gouste) tropfend, das 

tropfenweis herabfäur. 

Gourre, f.f. (gutta) ein Tropf. 

mere-gonite, der Vorlauf von gepreßtem Saf⸗ 

te; die erften Tropfen von gepreftem oder 
diſtillirten Sachen. 

goutte, Zieraten als Tropfen immer 6 und 

6 an den Säulen oder unter dem Sims des 

Haupt⸗Balckens über deu Säulen ; fonft 

aud) {armes & campanes ; ein gewiſſer ſub⸗ 

tiler Tau in Aegypten. 

goutte à goutte, tropfenweife- 

on n'y trouve pas une goutte de bon Jens, es iſt 
gar nichts Eluges drinnen. 

ne voir goutte, nicht einen Stich) fchen. 

n'ensendre goutte, nicht Das geringfte hören, 

rn SF. (gutta) das Podagra, Zippers 
ein 

goutte fciatique, die Gicht in den Hüften, 

Krampf. 

goutte-rofe, das Rothlauf im Gefihte. 

Goutte remontée, wenn das Podagra nicht 
mehr in die dufferlihe Glieder, fondern 
auf die innern fällt, wo es todtlich wird. 

gouste-fereine, der Staar in den Augen. 

Gouttelette, f. f. (von gurrule) ein Troͤpf⸗ 
lein. 

Gourreux, eufe, adj. & ſubſt. (von goutte) 
mit dem Podagra behatter. 

Gouttiere, /. f (veu gurra) eine Dachtraus 
fe, eine Dachrinne ; der Nand oben an eis 
ner Kutſche, daß der Negen abflieffe ; die 
Rinnen oben auf dem Schiffe, wodurd bag 
MWafferablaufen Fans: das hohle Theil des 
Schnittes, der einwaͤrts von den ass 
dern am Buche gebogen wird, Damit der 
Ruͤcken beraué gehe; die Kerben oder bobs 
len Striche an den Stangen des Hir ſch⸗ 
Geweihes; zu Orleans heiſſen goutueres 
Saͤrge von weiſſem Wachs, fo von gewiſſen 
Herren jahrlich in eine Kirche daſelbſt ges 
liefert werden. 

Gouvernail, f. m. (gubernaculum) dag 
Steuerruder am Schiffe; die — 

ein 
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eines Landes; der Drat, ein Schnarrwerk [| graces expectatives, Anwartung auf die 


au den Draelpfeifen, der sum Stimmen 
derfelben hilft. 

Gouvernante, f. f. (gubernans) des Gouver: 
neurs Frau; eine Hofmeifterin groffer Her: 
ren Kinder; eine Haushaͤlterin bey einem 
Wittwer oder jungen Menfchen. 

Gouverne, ff. Borfhrift, Beobachtung 
(nur bey Kaufleuten). 

Gouvernement, fm. (vongubernare) Re: 

ierung über eine Stadt oder Land xc. der 

Dienf des Gouverneurs, die Statthalter: 
Stelle; die Stadt oder das Land, worinne 
einer Gouverneur ift. 

Gouverner, v.a. (gubernare) regieren, be: 
herrſchen, führen, als das Hauswefen, das 
Regiment 1e. Hofmeifter feyn, führen einen 
jungen Derru ; Herr feyn über etwas, alé 
des andern Herz, Gewiſſen x. auf den 
Schiffen, das Steuer-Ruder mettden. 

fe gouverner, v.r. ſich aufführen. 

Gouverneur, fm. (gubernator) ein Regent 
oder Statthalter ; ein Guberneur, ein Hof- 
meifter bey jungen Herren; auf den Schif- 
fen der Steuermann. 

ouverneur de lions, einer der immer ein 
Kleid trägt, welches die Lömenwärter thun 
müffen. \ 

gouverneur d'hôpital, der Armenpfleger. 

Gouyavier, f. m. Name eines Baums in 
Dit: Indien. 

Goy, fpecies inter. (vergiicht vom Germ. 
Sort) kommt in den Flüchenvor, als ver- 
tugoy, mortgoy &r. 

Graal, /. m. ein Gefäß, fo man gu ®enua als 
ein Heiligthum meifet, deffen fit Chriftus 
beym Abendmahl foll bedienet haben. 

Grabat, fm. (grabatum) ein Faul-Bette. 

21 eft fur le grabat, (im Scherz) er ift bett- 

* fégeria. 

Grabeau, f. m. (Grumen) die Brocken oder 
das Zerfallene, Abgefallene bey den Apo⸗ 
tbefern von ihren Waaren. 

Grabuge, f. m. (It. grabuglio) ol. Uneinig- 
feit, Zwiftiafeit, Streit. 

Grace, f.f. (gratia) Gnade, Gunft, Gewo⸗ 
genheit; Liebe, Frenndfchaft; Gefallen : 
Wohlthat; Verzeibung, Vergebung, Erlaſ⸗ 
fung der Schuld; Begnadigung; die Gna- 
de Gottes; Zierlichkeit, Anmuth; gut An: 
ſehen, Aunehmlichkeit; gute Art und Ge 
ſchicklichkeit; Schönheit, Zierde. 


graces, Dank, Dankſagung; 1t.das Gratiaë, 


das Gebet nach Tiſche. 

graces à Dieu, Gott fey Danf. 

vente à graces, wenn man einem etwas auf 
Wiederfauf verfauft. 


. sberalier de graces; einer der feinen Adel 


2 


nicht von fo langer Zeit bemeifen darf wie 


andere, und Doch in den MalthefersOrben | 


genommen wird, 


nächite geiftliche Pfruͤnde, vom Pabft. 

bonne gjace, Artigfeit, Anmutb, aute Art; 
it, eın Eleiner Vorhang zum Hdupten des 
Bettes. 

bonnes graces, im plur. heißt Gnade, Gunſt, 
Wohlgewogenheit. 

de grace, aus Gnaden aus Mitleiden, aus 
Hoflichkeit; it. lieber, it bitte. 

Grace, jhro Gnaben, fa grace, ein Titel, den 
man den Bifchofen in Teutſchland giebt, 
wie ihn auch die Herzogeund Parlements⸗ 
Herren in Engekand haben. 

Graces, p/.f. Grasie) die Gratien, bie Goͤt⸗ 
tinnen der Anmutb. 

Graciable, adı.c. (von gratia, Gnade) un 
crime graciable, ein Sebler oder Verbre« 
chen ſo da Fan vergeben merden. 

Gracieufement, adv. freundlich, angeneh: 

mer Weife. 

Gracieufer, v. a, (im Reden) freundlich, hoͤf⸗ 
lid) empfangen, oder einem begegnen. 

Gracieufeté, f. £ (meiftens nur im Reden) 
Sreundlichfeit Höflichkeit ; ein Éleines Gez 
fchenf; eine kleine Erfenntlichkeit. 

Gracieux, eufe, adj. (grasiof.:s) gnaͤdig; 
leutfelig, freundlich, hoflich ; artig, anmu- 
thig, angenehm. 

Gracilité,f.f. (gracilitas) der flare Saut der 
Stimme, alé der Weiber ꝛc. 

Gradation, ff. (gradatio, gradus, Lat. ) 
das finfenmeife Steigen; per pradation, 
fufenweife; in Bedienungen ; in Ben: 
bringung immer wichtigerer Beweiſe; im 
Bauen; in der Chymie dur Treibung 
zur hohern Güte oder fn vollfommenerm 
Standes; im Mablen, das Steigen der 
Garbe ins Licht, oder das Gtufenmeifez 
Aendern, im Schattiren. 

Grade, /. m. ( adus) eine Ehren-Ctufe in 
Rirhendienften und auf Univerfitäten, 
Grades, /. m pl. Patent, fu man wegen anges 

nommenen Gradus erhält. 

Gradin, f. m. (don ggedus) eine Heine Stufe, 
als etwan auf die Altdre gefert wird, ims 
mer eine Reibe Wachskerzen uber die an- 
dern zu fegen. 

gradins, im plur. eine Leiter in Bibliothefen 
und Studier-Etuben, die in der Höhe 

ſtehenden Bücher herunter zu langen. 
gradins de jardin, Beete, oder ſtuſenweiſe 
Erhöhungen eines Gartene, Ù | 

Gradine, f. f eine Art Meiffel, fo fiufen: 
weile Streife macht; Gradir⸗Eiſen. 

Graduation, f. f. (von gredas) die Abthei⸗ 
luna in Grade. e 

Gradué, fm. (græduatus) eine graduirte 
Verfon in den afademifhen Kacultéten. * 

Graduel, Lle, adj. (graduaks) nad) Etufen 
eingerishter, oder liufenmeis fortgehend. 

pfeaumes 


# 
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ES 
pfeaumes gradüels, die Gtufen:Dfalmen, | merrre un grain à un canon, heißt das Zuͤnd⸗ 
die 15, fo die Juden auf den 15 Stufen des loch eines Gefchoffes ausfüllen, und ein 


Tempels fangen. friſches durch das angefülite machen. 
Graduël, f.m. ein gerviffer Vers, den man | un grain, um grain de vent, ein gâber Stoß 
nach der Epiftel fingt. vom Winde auf den Schiffen. 


Graduër, v.a. in der Geometrie in die 360 | #/ m’a pas un grain d’éfpris, er hatnicht ein 
Grad abzeichnen ; indie Grade eintheilen ; | Fuͤnklein Verftand. 
auf Akademien, einem einen Gradum in |# eff léger d'un grain, er ift nicht recht Flug, 


einer Facultät ertheilen. |. er bat einen Gparren zu viel. 
fe faire graduër, einen Gradum auf Univer: | 47 a un perit grain de folie, id. , 
fitäten annehmen. | n'y a pas un grainde fel dans cet owurage, 


gradiüé, ée, pars. & adj. mit Öraden bereich⸗ es ift nichts kluges in Diefem Buche. 
net; nach deu Graben abgetheilt; mit | êere dans le grain, in dem Rohre figen, ſich 


einem afademifhen Gradu verfeben. | eine Pfeite fchneiden, feinen Beutel ſpi⸗ 
Jeu gradié, in der Chymie, ein Feuer das den können. 
gradweis verftärft wird. il efi léger de deux grains, ex ift verſchnit⸗ 


Grafigner, v.». vulg. (grafiare,grafigna- | ten, ein Caftrat. 
‚ re, It. vom reif, Griffen, Klauen) fragen, un catholique à gros grain, ein Catholiſcher, 


Érallen, als eine Rate. der nicht viel Wefens von der Religion 
Graille, ff. (graculus) eine Kraͤhe. macht, nicht viel Andacht hat. 
Graillement, — m. ein rauher Ton. Graine, /.f. (granum) Gaamen- Körnlein, 


Grailler, v.n. (von graille, rähen, kraͤchhen) von Kohl, Zwiebeln, Rüben, Lein u.d.g. 
den Jagdhunden mit dem rauben Ton des | Kern von Melonen, Gurken ꝛc. Brut der 
Horns rufen. Geidenmwürmer. 

Graillon, f. u. (von grabeas, Grüben, Gru | une méchante graine, eine ſchlimme Sade; 
men) das Leberbliebeue von einerMahl-| fchlimme Leute. 
zeit ; auch Abgang vom Marmor ; it. Zum: | cette — graine, dieſe Jungfer wird 
pen. manubar. 

Grain, { m. (granum) ein Rort, ein Saam⸗ graine d’andowilles, ein Schwarm fleiner 
oder Srucht-Körnlein, Getreid; auch font; Kiuder, 
ein Rornlein, ald von Salz, Sand, Puls graines, die Éleinen häufigen Buckel, fo man 
ver, Hagel u.d.0.; it. ein rundes Städ- | im Bildhauen neben einander macht, zur 
lein, als ein früglein am Rofenkranze, | ierat eines Dinges, das nicht fo glatt 
aneiner Korallen: oder Agtſtein⸗Schnur ꝛc.  fcheinen foll. 
ein Gran im Gewichte, deren 430 eine Grainer, v.a. in den Saamen fieffen als 
Unze oder 2 Loth machen. ein Kraut. 

grain d'orge, im Meffen, das zwoͤlfte Theil grainé, ée, part. voll Körner, vol Saamen, 
eines Daumens breit, ein Gerften- Korn als eine Achre. 
breit; it. bey den Buchdrudern einhalber Graineterie, Grainetier, Grainier, f. 
Schlag in den Noten; ein Handwerks Gren --. Er 
Zeug der Schreiner, fpigiger Meiffel; it. , Grairie, ff. (von gré) ein Stuͤck Wald, 
ein Hohlhobel; ein bobler Streif, den der das man gemeinfchaftlich mit andern be- 


Hohlhobel macht. 1... | Mists it. ein gewiſſes Geld, das der 
il ne [gait grain, vulg, er weiß nicht das | Sonig in Granfreid von Wäldern be 
geringfte. | Fomint. 
des gros grains, Winter-Frucht, Winter-Ber | Grais, ſ. Grés. 
treid. Graifle, f. f. (von gras, craflus ) Gett, Fet⸗ 
des menus grains ober les perits blez, Some | tigkeit, Schmier; Schmeer; figurlih, 
mer⸗Getreid. À I das. Befte an etwas; it. Gewinnft, Vor: 
poulets de grain, Stuben: Huner, die man | theil, den man von etwas bat. 
in der Stuben groß fürtert. Graifler, v.e. jchmieren, mit Sett oder and 


grains de marroguin, ou de chagrin, die flei: | rer Sihmiere. 
nen erbabenen Theile am Corduan, oder | graiffer la parte d'un juge, einen Richter 
im Chagrin und dergleichen Zeugen. ſchmieren, beftechen. 
grain de marbre, die Flecken im Marmel. |graifer le marteau d’une porte, einen Thür: 
grain d'acier, die Theile, foim Stahl flein, | Duter beftechen vder ſchmieren. 
im Eifen aber gröber find. graiffer les épaules à quelqu’ un, einen abs 
grain de lêpre, die Pfinnen andenSchweinen.|  fomieren, abprügeln. 
grains de verole, Pocken⸗ Grubens Narben ; | graiflz les bares d' un vilain, il dira qu’ on 
Blattern. les du bröle, prov. ein Undanfbarer weiß 
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niemand Dank, wenn man ibm gleich et: | Grandiflime, adj. c. ſuperlativ. (von gran- 


mas qutes thut. 

Graiffet, fm. (von Gras) ein Laub⸗Froſch. 

Graitleux, eufe, ad. voll Fett. 

' Gramen, Fi m. (Latr.) Gras; Kraut; Spa: 
nifch Gras. 

Graminaire, /.f (gs. grammaria) die&prad): 
Kunft, die Wiffenichaft der Grammatik. 
Grammairien, /. m. einer der die Grammatik 

lehrt. 

Grammatical,e, adj. ( grammaticalis) gram- 
matifalifch, der Sprachkunſt gemaͤß. 

Graminaticalement, av. auf grammatika— 
life Weife, nach der Grammatif. 

Grammerci, f. Grand-merci. : 

Grand, e, adj. (grandis) avof : übermäßig ; 
anſehnlich; berühmt ; heldenmuürhig , vor: 
nehm; merkwürdig; nachdrücklich ; wich- 
tin; hochtrabend. | 

les grands jours, die hohen Berichtd- Tage, 
da alle Sachen durch Ober-Richter 
than werben. ' | 

le grand Turc oder de grand Seigneur, der 
Tuͤrkiſche Kaiſer oder Groß Sultan. 

le grand - prötre, der Hohe: Priefter. 

la grande Melle , die hohe Meile. 

la grande &glife, die Dom : Kirche. 

le grand munde, vornchme Leute, 

Grand, fm. ein groffer Herr. 

il veut trancher du Grand, ex will einen grof: 
fen Herrn agiren. Ä 

les Grands, die groſſen Herren. 

le grand, im Style, iſt eine hohe redneriſche 


wart. à 
Mr. le grand.ber erfte Bereuter beymKoͤnige. 
* entrer tout de grand en quelque lieu, gerade 
und aufrecht in einen Ort hinein geben, 
ohne fich su bücken, als ein Mann un ein 
Gemach, ein Fuß in einen Strumpf rc. 
en grand, in groffem Sormat. 
Grandat, /.m. die Wuͤrde eines Grand inSpa- 
nien, der fich vor dem Könige bederfen darf. 
Grand - Barrage, eine Art geblümter Sein 
wand aus Caen. 
Grand- Caen, eine Art von Leinen⸗Damaſt 
aug Caen. x 
Grand-croix, f.m. bey dem Malthefer : und 
andern Nitter-Drden, ein Groß⸗Kreuzer. 
Grand-Duc, fm. ein Groß: Deriog, Groß⸗ 


uͤrſt. | 
— tre,adj. (von grand) ein wenig 
erwachſen, aufgefchoffen. Dr 
Grandement, adv. fehr. 
Grandefle, f. f. fo viel als Grandar. 
Grandeur, f m. die Groͤſſe; Hohe; Hoheit; 
Majefiät;z Macht; Würde; Anfehen; 
Reichthum; MWichtigfeit ; Anfehnlichkeit. 
les grandeurs, die groffen Herren. 
Vorre Grandeur, eure Bifchofliche Gnaden. 
‘Grandir, ©. ». (von grand) groß werden, 
wachfen in die Hoͤhe. 


abge: 


dis) febr groß, (im Scher;). ue 

Grand - maitre, f.m. der Grof:Meifter der 
Malthefer-Ritter; der Hoch-Meifter der 
Teutſchen Ritter ; it. der oberfte Bedien- 
te, Director oder Auffeber, 5. €. 

grand-maitre des cérémonies, der Ober⸗Ce⸗ 
remonienmeifter. - 
“and - maître de l'artillerie, der General: 
Feld : Seugmeïfter. 
grand-maitre de la gar derobbe, der Ober⸗Auf⸗ 
feber über Die Eonigliche KleidersKammer. 
grand-maitre de la maifon du Roi, der Groß⸗ 
Meitter des Foniglichen Haufes, der fs 
niglihe Groß: Hof: Marfchau. 
grand.mattre du collége, der Director eines 
Gomnafii oder einer hohen Schule... : 2 
Grand-maitrife, /. f. das Maltheſiſche Groß⸗ 
— das Teutſche Hochmeiſter⸗ 
um. ” a 
‚Grand-merei ,; fm. ein groffer Danf, eine 
Dankfagung; man braucht es aud) elli 
ptice, und dA heißt es fo viel als aroſſen 
Dank; id fage Dank, ich bedanfe mich. 

Grand -mere, f. f. die Groß: Mutter. ’ 

Grand -p£re, /. m. der Groß⸗Vater. 

Grand- Perun, eine Art fehr langblätteri- 
gen Tabafs aus Amerifa. 

— — zwo Gattungen gebluͤmter 
Leinwand aus Flandern und Normandie. 

Grange, f. f. (von granum) eine Scheune, 
Scheuer; it. ein Landgut. 

Grangeage, f.m. (von grange) donner une 
terre à grangenge, einen Asker verpachten 
um die Hälfte der Frucht. 

Grangier oder Granger, f. m. ein Meyer der 
den Getreide Bau unter den Händen bat. 

Granit, [. m. (von grain, Lat. granites) eine 
Art von groben Marmor, der Sand⸗Korn— 
leinvon allerlen Farben in fic hat ; Granit. 

Granitelte, adj.c. marbre graniteile, Mars 
mot mit Punkten. 

Granulation, /. f (von granum, granulum) 
das örnen, wenn man die gefchmolzenen 
Metalte,iudem fie flieffen, ind Waſſer gießt, 
da lauter kleine Körner darans werden. 

Granuler, v.a. das im Schmelzen flieffende 
Metall in Faltes Waſſer altgemach aieffen, 
und Körner daraus machen; Eornen. 

granulé, de, part. Sad). gekoͤrnet, curvre 
granulé, Kornkupfer, oder Kupferförner. 

Grape, f. m. (carabus) eine Krabbe, oder Ark 
von Meer: Spinneit. 

Grape, ff. (tal. grafpo, vafpo, grappo. grap- 
pa, Germ. rafpe, rafpeln, raffen, rapen, 
wovon mandie Beererafft, Gall. rape) der 
Kanım,moran dieWeinbeere an einerZraus 
be bangen; it. die Traube ſelbſt; ift auch 
von Hopfen, Holder, und andern Früchten 

, À - gebréudis 
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gebräuchlich ; it. eine Dolde oder Krone an 
Kräutern, fo ihre Blüten buͤſchelweis tra 

- gen: auch der Laich des Blackfiiches, fo als 
eine Traube an einander hangt; auf den 
alten Münzen ift die Weintraube ein Zei: 
en der Sreube, des Ueberfluffes, und et: 
nes guten Wein⸗Landes. 

mordre à la grape, prov. ein Gefrräd be: 
ginnen, oder einem Gefpräc zuhören, das 
einem wohlgefält ; it. anbeiflen, ſich fan: 
gen, betrügen, beruͤcken laffen. 

grape de mer, ein Ungeriefer auf der See, 
ſo einer Weintraube gleich fieht. 

Graphoide, ad. c. (Grec. yeasoslöus ) 
das als ein Griffel ſpitzig zugeht in der 
Anatomie. 

Graphométre, f.m. (grapsometrum)) ein 


mathematifches Werkzeug, als ein halber | 


Zirkel in 180 Grad getheilet, inder Mitte 
mit einem Compaß, die Flächen, Winfel 
und Höhen auf dem Felde zu meffen. 
Grapiller, v. a. ©». (von.grape) die von der 
Weinleſe überbliebenen Trauben nachle- 
fen, Nachlefe halten; Eleine Sachen nad): 
holen, ſo andere haben ſtehen laſſen; einen 
Heinen Bortheil bey etwas haben; etwas 
gerinacs heimlich entweuden, unterſchla⸗ 
gen, oder zurücke halten, alé das Gefinde 
thut, fo die Herrfchaft betreugt. | 
Grapilleur, fm. eufe, f einer fo Nachleſe in 
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Per: gm Fleifch effen, an Tagen da ed ver: 

oten iff. 

un pais gras, ein fettet, reiches Land. 

une affaire graffe, ein guter Handel, wobey 
einer reich werden fan. 

avoir la langue graff, ſchwere Zunge ba- 
ben; oder unguchtig reden. 

des mots gras, unzuͤchtige Worte. 

ume piece de charpente ou pierre wop graffe, 
eur aar zu dider Balken oder Stein zum 
— — — * nf 

angle gras, bliais gras, im Dauen, ein ſtum⸗ 
pfer intel, ss ftumpfe Ede. 

tuer le veau gras, einem eine Freuden-Mabl: 
geit zurichten. 

faire fes choux gras de quelque chofe, (id 
an einem Dinge ergösen, es wohl gebrau- 
chen; fıch etwas zu Nutz machen, Bortheil 
davon ziehen. 

dermir la grafle matinée, lange in den Tag 
binein ſchlafen. 

Gras, fm. das Fett; fettes Fleiſch. 

le gras de la jambe, die Wade, 

gras de mer, ein Weg auf dem Meer. 

Gras double, fm. ein Ochſen⸗Magen. 

être chargé de gras double, fett von Leibe 


fern. 

iGras-fondu, adj. m. frank als ein fettes 
Pferd. 

Gras-tondu, fm. oder 


etwas hält; Ber Schwängelpfennige macht. | Gras-fondure, f. f. eine Krankheit, fo feifte 


Grapillon, f.m. ein Heines Träublein, oder 
ein Stuͤck von einer Traube. 

Grapin, f. m. (von Greifen) ein Anfer mit : 
vier oder mehr Haken; it. Hafen, de man | 
in ein Schiff wirft, es zu fich zu sieben ; auch | 
die Haken, die an den Segel-Stangen und 
font an den Brandern annemacht werden, | 
daß fie Nb an die Schiffe haͤngen; it. aller: 
ley Haken etwas zuruͤcke zu halten, oder feft 
an was zumachen; ein Faß: Haken, zu De: | 


feigung der Bäume und Felfen; it. eine | 


Geſchwulſt an den Füffen der Pferde. 


Grapiner, v.a. ein Schiff mit Haken befe: | 


ftigen. 

Grappe, Grappiller, Grappin, und deren 
Derivata, f. Grape &c. 

Gras, Île, ad. (craflus) fett, feift als Men- 
fchen und Vieh ; als Del und andere Fet- 
tigkeit, als Wein ud Dinte, wenn fie Did 

und zäh werden; alé cine Suppe, die wohl 
gefchmelzet it; als Leder das mit Fett ge- 

ſchmieret ift ; alé ein Hut der noch nicht tro: 
deu iſt; alé Keigen, Die vor Alter ſchmie⸗ 

- mit werden; alé Mörtel, wo zuviel Kalk 
darunter ft; alé Dinge, Darauf oder dar: 
ein Fett gekommen iſt. 

terre gralfe, Thon, Töpfer Erde, 

ds jeurs gras, de Mardi gras, die Tage oder 
der Dienfiag, fo vor der Saften hergeben, 
die Faſtuacht. 


Pferde beforhmen, wenn man fie im Som⸗ 
mer iibertreibt. 
il mourra de gras-fendu, er wird nod) am 
Gett fterben, im Schmeer eriticten. 
Graflale, {.f. bey den Goldmachern, ein Napf. 
Graflement, adv. reichlich, wohl. 
Grafler, tte, «dj. (von gras, dimin.) etwas 
fett oder dick vom Leibe. 
Grafletre, f. f. ein Kraut, Berg-Sanidel. 
Grafleyement, ſ. m. (von gras, ald mit einer 
ditfen Zunge) das Anftoffen mit der Zunge 
im Reden, das falfıhe Ausfprechen einiger 
Buchftaben, das Echnarren. 


| Graffeyer, v.». einige Buchftaben Übel aus⸗ 


fercchen, mit ber Zunge anfioffen, ſchnar⸗ 
ven. 
Graflouiliet, tre, adj. (dimin von gras) fett: 
lich etwas fett; weichlich anzugreifen. 
Grat, /. m. (von Kratzen) ein Det, wo die Huͤ⸗ 
ner immer nach Würmern fharren. 
envoyer quelqu'un au grat, einen nicht Ga: 
ben wollen, fortjagen. 
Gratelle, f. f. die frite, das Juden der 
auf. 
Per eufe, adj. Fräßig. 
Grater, f. Gratter. 
Grateron, /.m. fileb: Kraut. 
Gtaciculer, v.». (vom craricula) mit Li: 
nien wie ein Gitter bejichen, damit man 
etwas 
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etwas defto bequemer abcopiren, oder ins  ernftlich : bebachtfam ; anfehnlich; majefté- 
fleine bringen fönne. tifch; wichtig; groß,abfcheulich, ali ein Vers 
Gratienne, f. f. eine Art weiffer Leinwand | brechen; dergravis, ein Accent der Grie- 
aus Bretagne. chenstief,als derTon der&aiten,®locken re. 
Gratification, f. f. (vongratificari) ein Ge: | Grave, f.f. ein Pla voll fleiner Steine an 
ihend, eine®abe, Wohlthat, Gnade. der See. f. Greve. 
Gratifier, v. a. begnabigen , Gunft, Gewo⸗vin de Grave, ein Wein aus Frandreich, bey 
genbeit erzeigen. Bourdeaur, von einem Drte diefes Nas 


Gratin, f. m. (von gratter, Eraßen) die) mens, duncdkelrother Farbe. 
Scharre , oder dad angebdngte im Topfe Gravelée, f. f. ſ. (gravier) dürr gebrannte 


vou einigen Speifen. Weinhefen, fo die Färber gebrauchen. | 
Gratiole, f.f. (grariola) ein Kraut, Gottes: | Gravelew, eufe, adj. (f. gravier) fandig, 
guade genannt, oderWild-Aurin. , | als Erde; fteinicht, als Kreide, Birnen ꝛc. 


Gratis, adv. & f. m.(Lat.) umfonft; das, it. mit dem fenden-Grief behaftet. 
Umfonftgeben. | Gravelle, ff. Lenden-Grieß, Blafenftein. 
il dit cela gratis, et beweifet nicht, was er fagt.| it. eine Art von Weinftein. 
Gratitude, f. [. ( gratitudo) die Danckbarkeit.| Gravelure, f.f. vulg. Unfläterey. il ya de /a 
Grarre-boäile , f. f. ‚von gratter und broffe | avelure dans ce difcours, in dieſer Rede 
oder Bürfte) eine Krasbürfte oder ein zus] tft mas umüchtiges. 
fammen gemidelter dünner Drat, damit! Gravement,adv.(von grave) mit Nachdruck, 
die Goldfchmiede und andere ihre Sachen, ernfthafter Weife. 
abfragen. Graver, v. a. (graben) in Holg oder Stein 
Gratte-boefler, v. a. mit der Krasbürfte; etwas graben. 
belle machen. graver en bois, in Holtz fchneiden. 
Gracte-cul,oder Gratte-ch,f.m.(vou gratter)| graver à l'eau forte, radiren. 
und cu) Sambutten, Hiefen; eine Muskel, graver en creux, hohl ausgraben, einwärts 
die da macht, daß man den Armunter ſich  ausfdneiben. 
biegen kan : fonft grandrond, grand dofher.| graver en bofe, erhaben ſchneiden. 
Grattelle, f. Gratelle. graver des cachets, Petſchaft ftechen. 
Gratter, v. a. (fragen) Fragen; abfraken;| graver dans le cœur , ins Ders prägen. 
ſchaben; auffrazen, als die Schneider ein, nez gravé , ein pockengrübige Nafe, oder ein 
Tuch daß man die Nath nicht fehe;fcharren.|  biattermañges Geficht, fpotteweife. 
gratter à la porte, fachte an die Thür flopfen.| Graveur, /.m. (von graver). 
gratter quelqu'un par où il lui demange, ei⸗ graveur en cuïvre, au burin, Kupferſtecher. 
nem nach dem Maulreden, ihm fagen mas | de cachers, Giegelgrdber, Perfchierftecher. 
er gern hört, ihn loben. en bois, ein Holtzſchneider. 
atter le parchemin, immer (reiben. Graveure ; f. Gravüre. 
11 fens font vieux gratté, er thut nichts uns| Gravier, f. m. (ripa, riva, Ital. riviere, 
gefchlagen. weil dergleichen Sand immer an den Ufern 
Gratteron, Grattin, f. Grateron, Gratin. liegt, f. gréve) KiesSand, grober Sand, 
Grattoir, f. m. ein Nras-oder drevectichtes | alsanden Waffer. oder im Grunde zu Ron \ 
PlaniersEifen der Goldſchmiede oder Ru:! pflegt; it ala der Min fett. 

















pferfiecher ; it. Dergfrase, Gravir, v. ». (mit en hinauf Erupen, 
Gratuit, e, adj. (gratuitus) nnverdient, frens|  kruypem, kriepen, krepen, Holl.) Flettern, 
willig 3 it. ungegruͤndet. klimmen, als eine Kase auf einen Baum; 


don gratuit, eine Berebrung, fo die Frantzoͤ oder als ein Bär auf einen Felfen. 
ſiſchen Geiſtlichen alle fünf Jahre ihrem ; Gravité, /[.f. (gravitas) die Schwere ; Ernfts 
Könige zuſammen legen müffen. baftiefeit, Bedachtſamkeit: Nachdruch; 
Graruité, [.f. (qs.gratuitas, gratia) unver:| Tiefe eines Tons in der Muſik. 
- diente Gnade und Liebe. centre de gravité, der Rühe Punct, worin⸗ 
Gratuitement,adv. umſonſt; ohne Verdienſt, ne ein fchmerer Körper ruht, und auffer 
aus Gnaden; dhne Abfehen auf Rusen. ) welchem er mimmer mandtund fällt. 
Grau, f.m.(f. gréve) der Mund oder Aus⸗ Gravois, f. m. ift fo viel als gravas. 
fluß eines Stroms in die See. (ift an den Gravüre, f. f. das Eiegelgraben, Stein: 
Seekuͤſten von Languedoe fonderlich ges) ſchneiden, Holzfchneiden, Kupferftechen 2e. 
bräuchlich.) it. der Schnitt, den die Schufter in die 
Gravas, /. m. (f. gravier) beydenMaurern] Sohle machen, wo der Schudrath hinein 
der Schutt oder Mift vom serfallenen und] genuehet wird, fie feft su machen 
jerftörten Gipswerck. Gré, f. m. gratum) freyer Bille Gefallen, 
Grave, adı. 6. (gravis) (wer; erufibaft;] Belieben; — erkeartuchten. 
2 (4 
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de bon gré, angeswungen, mit gutem Derken, grégorien, ber Gregorianiſche Ealender. 


fremeillig. . 

vendre de gré à gré, verfauffen, in was für 
Preis es einem beliebt. 

être au gré de quelqu'un, einem gefallen, 
nach eines Belieben fun. | 

au gré des vents, wo Der Wind einen bin: 
treidt. 

prendre la mort en gré, den Tod willig über 
ich nehmen. 

fe Fur bon gré de quelque chofe, an fi 
und feinem Thun felbit Gefallen tracen. 

avoir mauvais pré à quelqu'un, einem 
ſchlechten Danck wiffen. 

bongré, malgré, es geſchehe gern oder une 

ern. 

ie ein Waffer-Bogel aus der Schweiß, 
der an fhones Rauchwerck giebt. 

Grec, Greque, adj. & ſubſt. (Grecus) Ötier 
chiſch; it. em Griech, eine Griechin. 

de grec, das Griehifhe, die Griechifche 
Sprache. Ä 

vent grec, Nord⸗Weſt⸗Wind. 

Y grec, das Ypfilon. — 

à ia gréque, auf Griechiſch, nach Griechiſcher 
Weiſe. 


Gregue, [. Mol. eine Art Heiner und fur: 
jer Hoſen, welche fonderhä) die Basen 
lange getragen haben, Spaniſche Hofen. 
(wird nur im Chers noch nebrancht). 

l'en a durs la grigue, es iſt ihm eim Poffen 
begegnet. 

tirez vos grögues, packt euch weg von bier, 
tort mit euch. 

U ya lai]: jes grégues, e8 bat ihm feinen 
Hals gekoſtet. 

Greguer, v. a. vulg. in die Gide ftecfen. 

Greigneur, ady.& [.m. ol. (ven grandior) 
ein vornehmer Herr; it. groffer, beffer, als, 
greigneur droir, ein befferes Net. 

Greille, (m. ol. (f.gröie, vom Lac gracilis) 
ein Art Élar lautender Tronipeten. 

Greine, Greiner, Greinier, f. Grain. 

| Grele, ad. e. (ven gracils) (mal, dünn, 
als Die Leibes- Geftait einiger Perſonen; 
als cure Saͤule, die duͤnner jt als die Nez 
geln erfodern; als die dunnen Ddrme im 
Leibe, nämlich duodenum, jeyunum, 
ıleon; alé eine Élare Stimme mie Weiber _ 
oder Caſtraten haben, oder wie die Trome 
peten bey Leichen klingen. 


ilef! grec dans cette feience, ex verftebet diefe | Grêle, ff. (f.gre/) der Hagel, Schloſſen⸗ 


Wiſſenſchaft aus dem Grunde. 
pallez, c'eft du Grec, nur weiter, das ver: 
fteht man nicht. 
Grecs, in der 9. Schrift, find bie Heiden ; 
in der Baukunſt, die Dorifche, Jouiſche 
and Comnthifche Orbnungeu. 
Grecc, ff. ( Graci4) Griechenland. 
Greque, Grecquer, f. Gréque, 


Gredia, ed). fubfl. (Germ. geittig, gie: | 
rig, geitzig) ein Bettler, ein armer geringer 


Menſch; ein geitziger, filtziger Kerl. 

Gredinerie, /. f. Betteley. 

Greffe, [. m. (grapbiur , Griffel) Cantzley⸗ 
Regiſtratur; Archiv; Stadtſchreiber⸗ Amt. 

Greile, /.f. ein Peis; it. gepfropfter 
Stamm. 

Grefler, v. a. pfroffen, impfen, beltzen. 

Greſſier, f. m. (gs. graphiarius) Neaiftrator, 
Cantzelliſt, Schreiber, Stadtichreiber, Ge: 
richt fihreiber. 

Greffoir, La. ein Belkwieffer, Propfeifen. 

Grége, f.f. (Werg) die Seide, fo auffen um 
das geſponnene Gehäus des Geiden: 
wurms if. 

Gregeois, ads. m. feu grégois, (iguis græ- 
cus) eine Art Feuerwerck, fo int Waller 
brannte, und nur mit Eßig gelöfchet wer: 
den fonnte; Gricchifches Feuer. 

Greger 4 Fin, den $lachs becheln. 

Grévoire, fm. (Gregorius) ein Manns: 
Name. 

Gregorie, [.f. (Gregoria) ein Weibername. 

Giregorien,nueadj.(Gregerianus) calendrier 


ein Gerſten⸗Korn am Auge; it. was fonft 
DIE und mit Haufen fommt, als Schläge, 
Kugeln fo geſchoſſen werden rc. 

Ja grele eff tombée fur mon jardin, das Un: 
gluͤck bat mich betroffen. 

Giclen, v.imp. i{/gréle, es hagelt, es ſchloſſet. 

größer, v.a. mit dem Hagelverderben. 

gréler un prédicateur, einen Prediger feiner 
zuborer berauben. 

| eréler fur Le perl, jeine Macht an geringen 

Leuten ausüben, die einem weit nicht ges 

wachten ind. 

Igrelé Er, part. & adj. wit dem Hagel ver: 
derbt; oder fonft mit etwas verderbt,als ein 
Land vonden Soldatenx. in den Wapren 
und Sabneu heißt es mit Perlen befest, alé 
die Kronen der Marquis und Grafen ꝛc. 

vifage gré, ein podengrübichtes, blatten 
maſichtes Geſicht. 

dd à l'air d'un grèlé, er ſieht blutarm aus. 

Grélet, oder Gurlet, £ m. ein Mauerbants 
mer, deſſen Spipe vornen eine Kerbe bat. 

Grelin, fm. (ven gracilis) das kleinſte Tau 
auf den Schiffen. 5 

Grelon ‚fm. ein Stuͤcklein ober Stein des 
Hagels, eine Schlofte. 

Grelot, /. m. (von grille, f. grillen, grilles) 
eine Schelle. 

trembler de grelot , vulg. mit den Zähnen 
flappern. . 

Hau grelöt, eine Art von hollaͤndiſchem Zwir⸗ 
ne zum Sticken, 

Grelotter,vx.vulg.mit ét 7 es 

rélu- 
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Gréluchon, f.m. ein Liebhaber einer verbes 
ratheten Frau, oder cines Rebémeibés, wel⸗ 
“he erliche alte Reiche unterhalten. 

Grément, fm. ((.gréer) die Schiffruͤſtung. 

Grémial, /. m. (gremiale) ein Stuͤck des prie⸗ 
fterlihen Schmucks, ein Tuch, das man ei: 
nem Vrälaten, wenn er fist, auf die Schooß 
breitet. 

Grémil, fm. (von grain millet, grana mi- 
Li, weil es dem Hirſekorne fehr gleicht ) 

Steinſaamen, Meer: Hirfe, Perl: Hirfe, 
ein Kraut. 

Grénade, f j. (granatum) ein Granat-Apfel ; 
it. Granateu: Blüte; eine Granate im 
Kriege. 

grénade à main, Sand: Granabe. 
énade de mer, ein ftcinihtes Gewaͤchs an 
den Kelfen in der See, fo einer Granate 
gleicht. | 

Grénate, f. f. (Granada) ein Reich in Spa- 
nien, 

Grénadier, fm. ein Granaten: Baum; it. 
ein Granadter. 

Grenadiere, f. f. die Granaten: Tafıhe d 
Granadicrer. 

Grénadiile, ff. ein Gewächs aus America, 
Vafions : Plume. 

Grénaille, f. f. (von granum ſ. granuler ) 
Metal in einen Kornern gemacht, indem 

- man es aus dem Schmelz: Ziegel ms Falte 
MWaffer gegoſſen bat. 

de la cire en grénaille, gefhabtes Wachs zum 
Bleicherr. 

Grenat, fm. ein Granat, ein rother Edels 
ftein, weaen der Gleichheit der Farbe mit 
der Granaten : Blüte. 

Grenaut, fm. eine Art Fiſche mit dicken 
Konten. 

Grene, Gréner, f. Graine. 

Grenercrie, (m. der Handel mit allerlen 
Saamen; der Rornbandel. 

Grenetier, fm. e, f. ein Kom Händler; 
it. einer der allerlen Getreide und andere 
E namen in kleinen Maaffen verkauft ; ein 
Mehl- und Klenen- Krämer; it. der Käft: 
ner oder Getreid- Verwalter in einen flo: 

ſter; auch ein Gal; Factor, der Das Salz 
ausmeffen läßt, uudb Nechnung darüber 
führt; it. ein Unter: Richter. 

Grenetis, f.m. die forneraleiche Zierat am 
Rande einer Minze; it. ein Werfjeug mo: 
mit man dergleichen Zierat macht. 

Grenicr, fm. e, f. (granarins, qs. von 
granarium) ein Getreide: Händler; ein 
Gruͤtzmann, eine Gruͤtzfrau. 

Grenier, f. m. der Boden unter dem Dache 
eines Hauſes; ein Speicher, Korn-Boden 
eder Haus; eine Sal: Niederlage; it. 

ein Ort oder ein Strid) Landes. mo viel &e- 
treide wächft, und welches andere Länver 
damit verforgt; bey den Grüß Leuten 


und Gaamen: Händlern, der Schranf, 
darinne fie ihr Scfäme verwahren. 
emborquer en grenier, etwas nur wie Getreis 
de ins Schiff fhütten, ohneingeſackt. 
c'eft du bled en grenier, zudiefer Waare fin: 
den fich immer Kaufleute. 

Hva du grenier à lacaye, er ift bald fehr 
aut, fehr bad oder jornig; oder von einer 
Extremität zur andem. 

caf} un grenier à coups de paing, man ſchlaͤgt 
un blauer ihn immer. 

Grenoir, [.m. (von eranum) ein Pulver⸗Sieb. 

Grenouille, A M uon ranunculus, f, rayne, 
addito e) ein Froſch; eut ſchlimmer Poet; 
ein Geſchwaͤr unter der Zunge; ein Thuͤr⸗ 
Band, worinne die Thuͤr-Augel ſteckt. 

Grenouiller, v.». vulg immer bender Zeche, 
in deg Wirthibänfern herum fahren. 

ne fait que grenowsiler, er it immer zu Biere, 

Grenowllere, £ f eine Froſchlache. 

Grenowller, m. ein Froͤſchlein. | 

Grenouillerte, f. f. (ranunculus, | rénonen- 
de) eine Bhanz- oder Barten:Ranuntel. 

Grenu, €, adj. (von granum) vol Körner; 
als eine Aehre; it. zu kleinen Rornern ges 
macht, als Echieß : Pulver ; mit Fleinen 
Höhen und Koͤrnern gemacht, als Cops 
buan, Chaarin m. 

buile grenuë, füruichtes Baumoͤl, fo Fleine 
Kornerals die Feigen bat, und für das befte 
gehalten wird, 

Grèque, ff. eine Feine Säge der Buchbins 
der, womit fie hinten auf den Büchern et: 
was einmärts fügen, Damit man auffen die 
dicken Echmüre, woran vie Blätter gehef⸗ 
tet find, nicht fo ſtark febe. ’ 

Gaequer, v.a. hinten inein Bud eine Tiefe 
fägen, die Schnur hinein zu legen, woran 
die Blätter geheftet werden. 

Gres, Grais, for. (f. gris, aran, daher heißt 
er auch vrifon) ein Gtein, ber hart und 
gran ift, aber ſich leichtlich fpaitet, und zu 
Pulver machen läft ; ein Sandftein, dient 
zum Weren des eifernen Werkzeugs, amd 
fein Sand zum Scheuern. 

vaifleau de gr&s, einirden Geſchirr, fehr hart 
acbrannt. 

grés, die zween obern Hau⸗Zaͤhne eines wil⸗ 
den Schweins. 

Gréfil, Grofil, Groifil, f. m. (ven riefeln, wird 
noch vom Regen gefagt, der klein und duͤnn 
berobfälle) Graupen, fleiner Hagel; ein 
Mehlthau, der die Gemächfe verbrennt und 
fleckicht macht; ein anderer Fleiner Regen ; 
it. bey den Kaufleuten, jerfprungene und 
flein serftücéte Gläfer, die zu Pulver ser 
* werden; it. mit Fleiß gepülvertes 

Slaé. 

Grefillement, fm. bas Zuſammenſchrum⸗ 
peln des Vergaments ıc. 

£l3 Grefiller, 


\ 


1067 GRE° GRI 


GRI 1068 


ot 
Gréfiller, v. ». wird vom Fallen des Meel: | Grévéte, f. f. die Schwere oder Gröffe, als 


thaues oder andern kleinen Regens 9: agt, 
riefeln, flauben, gleihfam von fubtilen 
Tropflein, graupeln. 

grefiller du verre, das Glas mit bem Krefel 
abéürien. 

gréfillé, ée, ad. verdorben, alé ein Blatt vom 
Mehlthau; zerbrockelt,in Eleine Stücke ser: 
fallen oder gebrochen. 

fe gréfiller, v.r. ufammenfchrumpeln, als 
Dergament ıc. vom Feuer, 

Grefillon , f. Grillon. 

Grélillonner, v.». ſchreyen alé eine Grille. 

Gréfoir, f. m. (von gras. grès, |. égriforr) das 
Eiſen / womit die Glafer dasGlas abkürken, 
wenn es etwas zu breit oder lang iſt,/ der Kre⸗ 
fel; ben den Goldidmieden cine Schachtel, 
wo der Demant: Sand oder Pulver liegt. 

Greife, Greifer , f. Graifle. 

Greflerie, f.f. ‚von grès) gewiffe Steine oder 
Gand-Eteine ;it. Geſchirt aus dicfenStei- 
nen gemacht, auch der Drt, wo man diefe 
Steine finder. 

Greve, [.f. (von ripa, riva, Ital. riviere) der 
Gand am lifer ein Pla su Paris am Ufer, 
mo man die Miſſethaͤter am Keben firait. 

— das Schieubein. 

réver, v.a.&n.(gravare) beſchweren, 
unrecht thun, überidftig ſeyn. 

il lui gréve fort, es iſt ih eine groſſe Laſt, er 
beſchweret ch, es thut ibm im Hertzen weh. 
évure, f. f. (von crever, crepare) ein 
Bruch, Labes-Shaden. 

Grez, f. Gres. 

Gribane, oder Gribarne, f. f. ein Art von 
Schiffen zu 30 bis 60 Tonnen. 

Griblerte, f. f. (qs. grillerre, ven grille) 
ein Stud friſch Schweinen⸗Fleiſch auf bem 
Roſt gebraten. 

Gribouillette, f. f. vulg. (Grümpel,Serim: 
pel,gribouille, olım allerhand Eleiner Haus: 
rath) ein Spiel der Kinder, da fie etwas 
unter die andern werffen, wer es zuerſt be: 
kömmt der bat es. 

Gridelin, f.m. oder Gris de lin, f Gris. 

Grieche, ad}. c. (ol, griefche, von Ital. grez- 
zo, griccia) ſprencklicht, bunt gefprengt. 

ortie griéche, Prenn-Neffel. 

pie griöche, Buntfpecht ; figuͤrlich, Weibs: 
Verfon, die ſtets beiffet. 
iet, eve, adj. ( gravis) ſchwerlich, gefaͤhr⸗ 
lich, ſchmertzlich ais Krancheit, Berbre- 
en, Sünde 

Jous griéves peines, bey ſchwerer Strafe. 

Griet, /. m. ein Unrecht, ein Schade; Ber 
ſchwerung in Rechts⸗Sachen, fonderlich 
wenn ınan fid) über ein Untergericht be- 

fhweret bey einem obern, daß es nicht recht 
geurtheilt habe. 
Grieveinent, adv. ſchwerlich. 
eritvement malade, gefährlich kranck. 


e 


der Gunbde. 

Griflade, f. f. (ein Griff, von greiffen) ein 
Griff, den einem ein Vogel mit fharffen 
Klauen giebt; ein Eingriff oder Raub gei- 
siger Leute. 

Grifte , ff. (Griff) eine fcharffe Klaue eines 
Thiers oder Vogels, damit es etwas anfaft; 
figurlich die Hand eines Menſchen, wenn er 
fie andern zum Schaden braucht, alseinen 
um das Seinige su bringen, ſich an einem zu 
verareiffen, einen an feiner Ehre anzutas 
ften ze. esift auch ein Hafen, woran die Kan⸗ 

. nengiefier das Zinn probiren,wie gut es fev. 

Griffer, v. a. mit Klauen ergreiffen, verwuns 
den. u, 

Griffon, [. m. der Bogel:Greiff; au eine Art 
grofierHabichte oder Beyer, welche dem Ad⸗ 
ler-gleichen; ein Griff in den Wappen sit. 
eine Art Hunde;eine Feile der Drathzieher, 
welche an der Schneide fharff zun Feilen 
ift, womit fie die langen Streiffe in das 
Kupffer teilen, das fie verſilbern und vers 
filberten Drat daraus zichen. 

Griffonnage, fm. eine Schrifft der anfart: 
genden Schreiber, oder der Kinder, weldye 
ausſieht, als wenn es die Duner gekratzt 
hätten, Krähen: Zuffe. 

Griffonnement, /. m. fchlechter Entwurf eis 
nes Gemäldes, Gebäudes zc. 

Griffonner, v. a. (von griffe) übel ſchreiben 
oder malen, ungleiche Striche machen, die 
man nicht lefen oder zufanten bringen far. 

Grignon, /.m. vulg. (Germ. Rinde) die Rin⸗ 
de oder harte Krufte am Brod. 

Grignoter, v. a. & m. vulg. ein Rindlein 
Brod gleichfam nagen; ein wenig effen oder 
kauen; vulg. einen kleinen Gewinn haben. 

Grigou, f.m. (von crie, cou, Germ. compo- 
fitione, ein Schrey: Hals) ein Bettler, der 
alle Leute um Almofen anfchreyt. 

Gril, f. m. (von craricula, contraëte) ein 
Roſt. it. fo viel ald Perit-faumon, eine 
Art Lache-Forellen in Schottland. 

Grillade, f. f. ein Roft: Braten. 

Grillant, e, adj. glatt, fchlüpferig. 

Grille, f. f ein Gitter, weil es als ein Roſt 
ausficht ; ein Feuer:Roft, da die Afheun- 
ten durchfallen fan ; ein vierecFicht Koch im 
Ball-Saufe, oben unter dem Dache; ein 
Zeichen der Cangelliften, wenn fie Briefe 
auéfertigen, das als ein Roſt ausfieht; das 
Gitter an dem Bifier des Helms in dem 
Muppen; it. eine Art fpanifder Wolle. 

Griller, v. 4. & ». auf dem Xofte braten; 
mit Gittern vernrachen; vulg. glitfen. 

je grilie d’impatience, vulg. id möchte ber= 
feu vor Ungeduld. 


fe griller, v. r. fit am Seuer brennen, 


Grillet, f. m. (grylus, Grille) eine Grille, 
ein, 


one 
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Grincement, f. ws. (ven: grincer, knirſchen) 
bas Rnirfchen der Zähne. 

Grincer, v a. knirſchen mit den Zähnen. 

Gringolé, ée, adj. (von King, geringelt) 
heißt in den Wappen, wenn ein Kreuß an 
den Enden als eine Schlange geftaltet ift. 

Gringotter, v. a. & n. (ift vom Ton oder £aut 
gemacht) zwitſchern, fingen als die fleinen 
Sing: Vogel immer thun ; im Schers fagt 
man es auch von Menfhen. 

Gringuenaude, f. f. eine Éleine Unreinigkeit, 
die fich bier oder da aus dem Leibe begiebt, 
und Éleben bleibt. 

Griuguenoter, v. 4. &n. fingen, trillern. 

Grinon, f. Crinon. 

Griotte, f.f. (Grüße) geröftete und hernach 
gemablene Gerfte, Gerften-Grüse. 

Griorte, f.f. (Ital. agrerro, fäuerlich, fiche 
agriotte, von aigre) eine Art faurer Kir⸗ 
fhen, Weichfel.. 

Griotrier, f. m. ein faurer Kirfch Baum, 
Weichſel⸗Baum. | 

Grip, f.m (von areiffen) ein Raub⸗Schiff. 

Gripaume, f. Agripaume. 

Grippe, Gripe, f. f. eine unmäßige Bes 
gierde. 

Gripper, Griper, v. a. (f. griffe, greiffen) 
heimlich fehlen; als eine Katze erwiſchen, 
ein Stücke Fleifch oder eine Maus; au 
als Diebe und Spirbuben, vulg. greiffen,. 
anpacken, ale Häfcyer. | 

Grippefou, Gripefou, f.m. (von gripper unb 
fol oder fou) im Scherg.ein armer Burgers 
der einen andern die Renten einnimmt 
und einen halben fou fur ieden /ivre zum 
Lohn befömmt, (von 6 guten Grofchen 3 
Ravferlihe Pfennige). 

Gris, &, adj. & fubfi. (Ital. grifo, griggio, 
Germ. greif) graus die graue Farbe, 

gris minime, dundelgrau. 

gris de rat, oder de fouris, Maus⸗Farb. 

gris pommelé, ſchwartze Schimmel⸗Farbe. 

gris de lin, eine bellblaue Farbe, die febr iné 
Weiſſe fäut, Hachsblütfärba. 

papier gris, Fließ⸗Papier, Loͤſch⸗Papier, 

du vin gris, ſchielet Wein. , 

pesit gris, ein. Peltz⸗ Futter von Caninchen 
oder Hamitern, auch. Einhornern ig. Grau⸗ 
werck. 

verd de gris, oder verder, Gruͤnſpan. 

un.tems gris, (weil die Kälte alles bereifft), 


eine Heime, eine Feld⸗Grille; eine Kleine 

Schelle oder Rolle, die man den Hunden, 

den Falckeı 2. anhängt. 

Grillette, f. f..ein Bogel oder Falde in den 
Wappen, mit einer Schelle am Fuß, die 
eine andere Farbe hat. 

Grillon, oder beffer Grylion,f.m. eine Grille. 

Grillons, f. m. plur. (von grille oder gril) die 
Schnüre der Scharf-Richter, womit fiedie 
Miſſethaͤter auf der Folter ſchnuͤren. 

Grillot, f. f. fo viel als grilles. 

Grillotalpa, f. m. (Lar.) ein Schrotwurm, 
Keitwarm. 

Grimace, f.f. (Isal. grimazzo, Hıfp .grim- 
me, Furcht, Schreden, Germ. Grimm, 
furor, ira) Verftellung der Gcberden und 
des Geſichts, Geberdung des Gefichts, es 
geſchehe gleich, andere zum Lachen zu be- 
wegen, oder aus Zivang, den man fich. au: 
thut, oder aus Scheinheiligfeit, Berdruf ; 
oder angenommener Bewohnbeit. | 

faire la grimace à quelqu'un, ginem feinen 
Unwillen zu verftehen geben mit dem Ger 
ſicht und Baltjinnigen Bersillfommen ; von 
Stiefeln, Schuhen und Kleidern fagt man 
es vulg. wenn ffeübel gemacht find. 

Grimacer, v, #, das Geſicht verftellen; von 
Schuhen und Kleidern heißt es, übel zuge: 
f@uitteg und gemacht fenn. 

Grimacier, e, adj. &*/ubfl. einerderdas Ge: 
fidit verftetlet- , als Heuchler, politifche 
falfche Leute thun. 

Grimaud, fm. (grimaldus, von Krumen oder 
Brocklein Brod, welches die Knaben mit in 
die Schulebefommen) ein Schimpf: Wort, 
womit die voßen Schüler die Éleinern nen: 
ven, ein AD E-Tunge; it. Fuchs, Schul: 

‚ fus, Pedant. 

—— v. n. kleine Kinder das Abe 

ren. 

Grime, [. m.& f. (Krume) ein kleiner Schuͤ⸗ 
kr in den ınterften Elaffen, ein Schul: 
Junge, Schul: Mägdchen. . 
rimelin, fm. e, f. ol. (ein Krümlein) ein 
feiner Abe» Schüler; ein Pfennig⸗Kraͤ⸗ 
mer; it der nur um Pfennige fpielt- 

Grimelinage, fm. ein Spiel um gering Geld; 
geringer Gemini. 
tuneliner, v. », & a. um Pfennige fpielen ; 
feinen Profie fuchen. 

Grimoire, [m. ein Zauber Bud, die Geifter 
wbeihwören; it. eine bunctele, verwirrte | Kalt oder froftig Wetter. 

ori, Rede oder Sprache. faire grife mine à quelqu'un, le regar- 
Fat v.a. (von trouppen, Érepen, Holl.)| der gris, einen, übel aber froftig. em⸗ 

letter, klimmen, kriechen, feigen,als mit |  pfangen. 



















Klauen ſich anhalten il ef pri si 
l N gris, er bat graue Haare; it. er bat 
donner du grimpans au vin, dem Meinl  cinén Heinen Raufch. 
Schärfe, Feuer geben. Grifaille, f.f. eine Mahlerey von ſchwartz 


—— [. m. ein kleiner Vogel, ein] und meif. 
ums Sader, Baum : Kletterer oder| Gaifailler, v. a. grau anftseichen, 
« Dam: Läuffer, £l4 
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als Schweine; murren, ald ungeduldige, 
. unmillige Menjchen. 

Grogneur, eufe, fubff. & adj einer der mür= 
ret und brummet über etwas. 

Groin, f. Grouin. 

Groifeille, Gruifelle, Groifellier, ſ. Gro- 
feil - - 

Groifil, f. Grefil. 

Grolle, f.f. (von graculus) ein Heber. 

Grommeler, y. n.(bon 2runnmire) brummen, 
murren, unwillig ſeyn. 

Grommeleux, ſ. Grumeleux. 

Gronde, f f. (von grunnire) f. trompe. 

Grondement, f. m. Das Murren ; das Brum⸗ 
men, als des Donners. 

Grunder, v. a. En einen ausfchelten; heim⸗ 
li murren. 

le tonnere grunde, der Donner fchallet.tönet. 

Gronderie, f. f das Murren , Brummen 
über etwas. | 

Grondeur, f. m. eule, f. ein murrifcher 
Menſch. 

Grondeur, f. m. der Name eines Fiſches, der 
in den Kleinen Slüffen der Americantfchen 
Anfeln gefunden wird. 

Gros, Te, a,17. (craflıs, groß, groffus) did, alé 
ein Meuſch von Leib, ein Buch zc. groß; 
reich; auſehnlich; maͤchtig; heftig; uberz 
maͤßig. 

la cour eff große, der Hof iſt ietzt ſtarck. 

avoir le cœur gros, vol Grimm und Zorn 

con. 

mL de groffes paroles avec quelqu'un, harte 
Worte mit einem wechſeln; zancken. 

jouër gros jeu, hoch ſpielen; viel wagen. 

gros tems, ſtuͤrmiſch ABetter zur Gee. 

conträt à la gro/fe avanture, ein Contract 
bey der Haudlung zur See, überhaupt auf 
den Leib der Contrahirenden, auf das Schiff 
und Ladung. 

donner de l'argent à lagroffe avanture, arofs 
fen Zins von einer Summe nehmen, wert 
große Gefahr daben ift, fie zu verlieren. 

gros pendart, Haupt: oder Erg-Schelm. 

gros lourdans, großer Tolpel. | 

gros avanturier, der fein Geld im Schiff⸗ 
Handel wagt. | 

gros bec, ein Kernbeiffer, ein Vogel. 





Grifitre, adj. c. graulicht. 

Griter, f. m. ein junder Stiglis, der feine 
ſchone Farbe noch nicht hat. 

Griferre, /. f. ein geringer wollener Zeug, 
anfangs grau hernach ven alierlen Farben ; 
it. eine Weibs⸗Perſon in foldyen Zeug ae: 
Fleidet; it. eine folche Verfon von fchlech- 
tem Stande, fie mag gekleidet feon wie fie 
mil; it eine Art Fleiner Drücken : Bogel, 
man Witwerlein heißt. 

Grifon, f. m. (f. gris) der graue Haare hat; 
ein Greis; ein Efel; ein Lackey, derfeine 
fiberen trägt, und im Haufe su allerlen 
Gpioniren dienet ; eine Art grauer Steine; 
ein Graubünder. 

Grilon, nne, adj. was gran if. 

cheval grifon, Graw Schimmel. 

Grifon, nne, adj. Graubünderifch. 

terre des Grifons, Gtaubinden. 

Griionner, v,n. grau werden. 

Grifons, f. m. plur. (wegen des alten Bünd- 
viffes, fœdus canum) die Graubuͤnder. 
Grive, f.f. (von gripper) Droffel, wenen des 
Schadens, den fie an den Weins und an: 

dern Beeren thun. 

perite grive, Weiß-Droffel oder Trofel. 

grive commune, Roty: oder Wein: Drofiel. 

große grive, der Miftler, Ziemer, Schnarre. 
grive qui vit de graine de genévre, Sram: 
mets-Dogel. 

il eff faoul comme une grive, er bat fich dick 

angefreſſen. 

Grivelce, f. f. (von gripper) bas Geld, ſo 
mantemanden heimlich abftielt, im Kau: 
fen und Verkaufen. 

Griveler, v.a. heimlich Geld abfteblen, ab- 
zwacken. 

grivelé, de, adj. (von grive) gefprengt, tie 
ein Krammets:Bogel. 

Grivelerie, f. f. das Beftehlen, heimliches 
Abzwaden, Schwänkelpfennige machen. 
Griveleur, f. m. eufe, f. einer der die Herr: 

fchafft heimlich beftielt. 

Grivois, f.m. vulg. ein gemeiner Kerl. 

Grivoife, f. f. (Rib: oder Reib : Eifen) eine 
Tobacks⸗Buͤchſe, den Toback auf dem Ei- 
fen zu reiben, das darinnen ift; eine gemei- 
ne ungüchtige Dirne. 

Grivoifer, v. a.& n. Schnupff⸗Toback auf | gros bois, groß Scheit: Hold. — 
dem Eifen reiben. groscanun, grob Geſchuͤtz, Batterie: tue. 

Grobis, f. m. olim (Groß⸗Bauch) ein dicker |gros double canon, ift in der Buchdruckerey 
Herr. grobe Canon, Verfal-Schrifft. 

romina-grebis, eine dite Haus⸗Katze. gros canon, grobe Canon-antiqua. 

Grogne, f.f. vulg. (Ital. grugna, von grun: lgros dos, ein reicher Kaus, ein wohlhabender 
sen) das Brummen, der Widerwill, den | Mann der zehlen fan. : 
man über etwas mit Murren beweijet.  |gros/or, das große Loos in einem Gluͤcketopf. 

Grognement, ſim. das Örungen der Schweiz | gros noir, eine Art von Schiefer. 
ne. gros mot, ein unzuchtig Wort. 

Grogner, v. #. (f. gronder, Ital.grugnare, \groflés litres, große Buchſtaben, grobe 
Germ. grungen, Lat. grunnire) grungen , Schrift. 

F 4 : | grofe 
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grufe dime, der arofe Zehenden. 
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greffe vérole, Die Frautzoſen, Huren⸗Kranck⸗Groſil f. Greſil. 


heit. 
toucher la groſſe corde, den rechten Haupt: 
Puner berühren. 


Grolle, f.f.(von gros) eine gerichtliheSchrift 
mit großen Buchſtaben; it. ein Brief auf 
Dergament, als Kauf: Briefe ve. 


gros cens, Zinsen man überhaupt von allem | une grofe, im Handel ı2 Dugend, als Knöpfe, 


Felde giebt. 
une femme groffe, eine ſchwaugere Frau, 
une gru e femme, eme dicke Frau. 
je fui 
Verlangen euch zu ſehen. 


Kugelu 2e. 


| — ff. (von gros) die Schwanger: 
art. 
res de vous voir, vulg. ich trage groß | Groffeur, f. f. die Dicke, Größe, Staͤrcke, 


als einer Säule. 


faire le gros dos, hoffartiq, aufgeblafen ſeyn. | prendre la grojleur de quelqu'un, heiũt bey 


Gros, f.m. das grofte, mette oder vornehm⸗ 


fie von etwas. 


den Schneidern das Maaß zu einem Kleide 
nehmen. \ 


de gros de l'armée, der größte Hauffen des | êrre en groffeur, ausgewachſen haben, faaen 


Heers. | 
an gros de cavallerie, ein große Schaar Reu⸗ 
ter, im Kriege. | 
de gros d'un ouvrage, der Yaupt- Inhalt eines 
Buche. 
legrus des affaires, das vornehmfte, fo ben ei: 
nem Handel zu bedendenift. 
le gros du monde, der meifte Theil der Leute. 
de gros d'une Charuini, die Einkünfte ei: 
nes Dom: Herrn vom Stift, ohne Die Acci— 
denzen. . 
ros d’une cure, was ein Dorff: Piarrer 
oder Laven: Priefer feinem Vicario zur 
Einfunfft läßt. 
cet arbre, cette poutre a tant de pieds de 
gros, diefer Baum, diefer Balcken iſt ſo 
viel Schuh did. | 
fe tenir au gros de Parbre, fidÿ auf die fi: 
herfte Seite halten. 


de 


die Gärtner “om Obſt, das feine rechte 
Größe bat. | 

Groflier, adj. m. marchand grofher , ein 
Grofierer, der in Großen handelt, mit 
ganken Ballen ze. it. ein Uhrmacher, der 
nur große Ubren macht. 

Groflier, e, adj. grob; did; ungefchickt. 

Grofliérement, aduerb. ungefchiekter, grober 
Weiſe. 

Groſſiereto, f. f. Grobbeit : unflaͤtige Reden. 

Groflir, v.a.& n. Dick werden, in die Dicke 
wachfen; aroß werden; anwachſen als eine 
Armee. Schulden, Schnee : Wajler, Bü: 
cher ic. vermebren ; arof machen ; aroß vor: 
ftellen als eine Brille oder Fernglas, das 
was man dadurd anſiehet. 


fe grofhr, v.r. ſich groß machen, aufblafen, 


foin fen. 
Groflifloment, f. m. Vergrößerung. 


gros, it auch eine Auflage auf ben im gantzen Groffoyer, v. a. rein mit großen Buchftaben 


verkauften Wein, der achte Theil des Sauf: 
Geldes; it. der zwantzigſte Pfennig. 

gros, ein Drachma, das achte Theil von der 
Unse, ein Quintlein; item eine Muͤntze; 
(gross) ein Groſchen; vor alterd aber, 
in Franckreich eine Munge von achtzehen 
Deniers. N Dr 

gros de Lorraine, ein Lothringiſcher Bro: 
fchen, deren 7 fo viel als 2 Meignifche 
fhen thun. 

un livre de gros, macht in den Niederlanden 
3 fl. Rheimiſch oder 2 Ntbir. 

en gros, überhaupt, ohne Umſtaͤnde. 

marchand en gros, ein Kaufmann der mit 


gansen Ballen, großen Stücden und Sum⸗ 


men handelt. 


tout engros, in allen, alle zufammen gerechnet, 


wird meifrens mit Berachtung gefert. 


Gros de Naples,Gros de l'ours, eine Art fei: 


dener Zeuge vongrob erbobeten Faden. 


Gros, adv. gagner gros, coucher gros, viel 


gewinnen. 


Groleille, Grofelle, f. f. (Kräufel:Beer) Te: 


bannid- Beer. 


Groſeiller, Grofelier, ſ. m. Johannis: Beer: 


Gtranch. 








ihreiben; ausfertigen, mundirenz als eis 
nen Kauf: oder Lehr: Brief ac. 

Grotesque, ad. c. (von den Grotten, da man 
alerter närrıfche®eftchter mir Mufiheln ze. 
macht) närrifch, ungeftalt, gemahlt oder ge⸗ 
ftochen, wunvderlich, ungewöhnlich. 

Grotesquement, adv. lächerlicher, ungeſtal⸗ 
ter Weiſe. 

Grotesques, f. m. plur. die wunderlichen, un- 
geftalten Gefichter und Zeichnungen der 
Mahler; it. ungereimte Einfälle; lächer- 
liche Poffen. 

Grotte, f.f. (crypte, Grufft) eine Höhle in 
einen Berg oderfelfen seine Capelle unter 
der Erde; ein Gebäude zu einer Warfer: 
kunſt, innen mit Mufcheln und Steinen. 

Groueteux, eufe, adj. ſteinicht. 

Grouillant, e, adj. vulg. (grabeln, frappeln) 
das als Würmer fih unter einander rühret 
und beweget; wimmelnd. 

Grouiller, v. a. @&®». vulg. bewegen, rühren, 
ala ein Glied; berühren, anrühren; krap— 
peln, grabeln, wimmeln, als Würmer ; jid) 
regen. 

tour en grouille, es wimmelt alles davon. 

£t5 la 
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Grumeleux, eufe, adj. rauch, unbehadt, als 
Hols das no feine Rinde bat, geronnen 
als Milch; mebliht, als Obſt. 

Gruon, f. m. ein junger Kranich. 

Grurie, f. f. (vongru) das Amt eines Forſt⸗ 
oder Dber: Koritmeiiters; bas Unter:Ges 
richt im Forſt-Weſen; eine Einnahme des 
a. von den Waldimgen in Franck⸗ 
reich. 

Gruyer, f. m. (vongrus) ein Kranich⸗Falck. 

Gruyer, f. m. (von gru,grün) ein Forftmeifter 
oderDberforfimeifter ; auch ein Forfirichter; 
it. der in einer Kunſt wohl bewandert if. 

Gruyere, f.m. eine Art Schweiger:Kds, von 
bem Dr biefes Namens. 

Gruyerie, f. Grurie. 

Gryllon, f. Grillon. 

Guacaténe, f. f. Name eines Krauts in Neu⸗ 
Spanien, fo dem Berg-Poley gleicht, aber 
feinen Geruch bat. 

Guaheux, Guahex, f. m. wilde Rub. 

Guainumu, f. m. eine Art große Taſchen⸗ 
Krebfe in Brafilien. 

Guairo, f. m. ein Wort der Falckenier, das fie 
rufen, wenn die Rebbüner aufitehen, damit 
man den Vogel los laffe. 

Guanabane, f. m. ein Left: Indtanifcher 
Baum, deifen Frucht einer Melone gleicht, 
Flaſchen⸗Baum. 

Guao, f. m. Name eines Baums in Weſt⸗In⸗ 
dien, deffen Holg die Wangen vertreibt. 
Guara, f.m. ein Vogel in Brafilien, fo groß 
als eine Elfter, mit einem frummen Schnas 

bel und hoben Beinen. 

Guaral, f. m. Africaniſche Spinne oder Tas 
rantul. 

Guaraquimia, /.m. Brafilianifcher Myrten⸗ 
Strauch, deffen Beeren die Würmer im 
Leibe vertreiben. 

Gué, f. m. (oli gued, von vadum) ein Furt 
über einen Fluß. | 

il faut fonder Le gué, man muf die Tieffe des 
Fluſſes oder Meers erforſchen; einen Vers 
fuch than, ob man mit feinem Vorhaben 
durchdringen merde. 

Gueable, adj. c. (von gué) wenn ein Waffer 
fan durchwadet werden, wenn ein Sluf art 
einigen Orten fo feicht ift, baf man drüber 
fahren oder geben fan. 

Guede, f.f. (guaftum, Lat.barb.gaude, Wai: 
de) Waid, ein Kraut sum Blaufärben. 

Guéder, v.n. mit Waid färben. 

Guéder, v. #. vulg.(Germ. meiden,) füttern, 


la söte lui grouille, ex yittert mit dent Ropfe. 

1/ grouile de vermine, er ift voller Käufe. 

fe grouiller, v. r. fich bewegen, regen. 

Groüin,Groin, f.m. (It. grugno, von grun- 
nire) ein Sau-Ruͤſſel; im Epott, das 
Muuloder bas Beficht eines Menfchen. 

Group, f. m. ein Packt Geld bey Kaufleuten, 
das verfchickt wird. 

Gtouppade, Groupade, f. f. (von croupe) 
ein Sprung eines Pferds auf der Reit— 
Schule. 

Grouppe, Groupe, f. f. (Ital. groppe) bey 
Mablern und Bildhauern heißt esein Haus 
fen Fiauren auf einem Plas beyfammen, 
die einige Gleichheit mit einander haben; 
gefuppelte Statuen, Bilderftellung. 

Groupper, Grouper, v.a. viel Figuren auf ci 
uen Klumpen gleihfant zuſammen nablen. 

grouper des columes, 360 Säulen sufammen 
auf einen Fuß fesen. , 

Gru, f.m. ol. (vongrün) alle Wald: Früchte, 
als Holg: Birnen, Eicheln, Buchen ze. 

Grüage, f.m. fo viel ale grurie. 

Grüau, f. m. (von Grüße, f. griorte) Gerften: 
Haberz und andere Gruͤtze; it. Brod, wo 















die Kleven darunter find. 

Grüau, fm. (vongrus) der Kran, ein Geruͤſt 
die Laſten aufzuheben; ein junger Kranich. 

Gruë, f.f. (gras) ein Kranich; ein Wip⸗Gal⸗ 
gen: ein Geruͤſt bey dem Bauen,die fchwer: 
ften Sachen in die Höhe zu ziehen, ein 
Kraus it. ein Geſtirn am Himmel gegen 
den Güber-Vol, der Kranich genannt. 

aln’eflpas figruë que vous penfez, er iſt nicht 
fo dumm, mie ihr meynet 

un ou de gruë, ein langer Hals. 

de monde n’efl pas gruë, die Leute laffen fich 
nicht leicht betrugen 

Jairelepiödegruc, aufpafjen; warten ; auf: 
warten. | 

gruë de mer, ein Meer-Kranich, ein befonde- 
rer See⸗Fiſch. 

Gruerie, f. Grurie. 

Gruger, v. a. (ift vom Zaut gemacht, als kna⸗ 
een, Holl, kroker, croquer, krachen) etwas 
hartes fleur zerſchlagen; it. als harte Rin⸗ 
den des Brods gerbeiffen, serfduen, nagen, 
freffen, (im Schers) veriebren; bey dem 
Bildhauer, aus dem grobften bearbeiten. 

Gruier, Gruiere, f. Gruyer. 

Gruirie, f. Grurie. 

Grume, ff. (ital. gromme, Lat. grumus, f. 
gourme) die äufterliche Rinde oder Haut 
am Holk, das gefällt iſt, und founbebauen| färtigen. 
verfaufft wird. fe guéder, v. x. ſich fatt und voll effen. 

Grumeau, f. m. (grumus) ein Flump, ein | Guéer, v. 4. (gue) Durch den Furt eines Fluß 
Stück von etwas das gerouuenift,als Blut,! ſes feren. 

Milch 2e. | guéer un cheval, ein Dierd (wemmen, in die 
fe Grumeler, v.r. gerinnen, did werden, als | Schwenme reiten. 
Mid. guéer du linge, Waͤſche fpülen. 
Guémen- 
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Guementer, v.#. (ol. guermenter, as. que- Guérite, f. f. (ol. garite. Warte, fpecula) 


rimenter, von quers, oder vielmehr von | 


härmen, arämen) Elagen, feufsen. 
Guenaut, f.m. ol. (f. guenille) Bettler. 
Guenille, f.f. (von gonelle,Holl. quene) ein 

altierrifren Kleid; alte Zumpen; geringer 


Wacht: oder Schilder - Häuslein ; ein 
Thuͤrmchen oder Altan zu oberft auf dent 
Dad) eines Haufes, von da man ſich weit 
umfeben kan ; it. ein Drt, wo man das Ges 
ftirn betrachten Fan. 


Plunder und Hausrath; ein grob Ober: | gagner la guerite, ſich durd) die Flucht retten, 


Kleid ; anch ein gewiſſes E Piel in der Karte. 
Guenillon, f. m. ein alter Lumpen. 
Guenipe, ff. (Knapſack) eue garftige Bet: 

tel⸗Dirne. 
Guenon, f. f. (Holl. quene, auch) Gothice, 
. ol.ein Weib, daber fümnit. Holl. quenen, 

ineptive, weil man guenon für das Weib: 
fein des Affen gebalten bat, wie das Sprich: 
wort heißt: pour époufer un finge il faut 
être guenon ; oder weil dieß Thier immer 
laͤcherliche Poſſen macht, daber ol.guinaut, 
eineärtAffen; it. faire la guine à quel- 
qu'un, einen verfpotten, auslachen) eine 

Meer⸗Katze; ein Affen: Weiblein; item 

vulg. ein haͤßliches Weibsbild. 

Guenuche, f £. eine feine Meer⸗Katze; ein 
bäslihes Weib. 

Guenuchon, f. f. vulg. idem. 

Guèpe, f. f. (vefpa) eine Wefpe. : 

Guèpier, f. m. ein Specht, der Bienen und 

Weſpen frißt. 

Guépiere, f. f. ein Wefpen:Neit in der Erde. 

Guëpin, f. m. e, f. (im Scherk) eine ver: 
ſchmitzte Perſvn. 

Cueras.eine Art weiſſen Cattuns aus Bengala. 

Guerdon, f. m. 08. (Werth) Lohn, im Schertz. 

Guerdonner, v. a. ol. belohnen. 

Guere oder Guéres, adv. (It. guari, Germ. 


au einen fihern Ort Eommen. 


Guerlandes, f. f. pl. (f. guirlande, Krank) 


gewiſſe Quer: Balden, fo die Runde deg 
Bordertheils des Schiffd machen und hal: 
ten helffen. 


Guerlin, f.m. (f.grelin, das r ift nur verfegt) 


ein mittelmäßiges Seil auf den Schiffen, 
ein Schiff Damit gegen das Land oder forft 
fortzuziehen. 


Guernon, /. m. ol. (vom teutſchen Quer) ein 


Knebel⸗Bart. 


Guerpir, v.a. ol. (vom werfen, werpen) ver⸗ 


laffen, ein sinsbar Erb⸗Gut liegen laffen. 


Guerre, f..f. (vom Werre, Angl. war) 


Krieg; Uneinigkeit; Band; Wideritand; 
Widerfpruch s Kälterung ; ein Verweis; it. 
natürliche Feindſchaft zwiſchen einigen 
Thieren. | 


guerre civile, oder imtefline, innerliche Un: 


rube, bürgerlicher Krieg; Uneinigfeit in 
einem Haus, oder zwifchen Leuten von eis 
nerley Profepion. 


petite guerre, Gtreiffereven, Partengehen. 


bonne guerre,heißt bisweilen ein blutiger vers 
derblicher Krieg ; bisweilen auch einer, der 
nicht fo unmenfchlich gefubret wird. 


place de guerre, der Drt wo der Giß des 


Krieges feyn foll oder iſt. 


gar) wird mit me gejeßet, und bedeutet: | mom de guerre, der Name, den man den Sol: 


wenig, nicht (cbr. en 
cle n'eft guére jolie, fie ift nicht gar (hör. 
elle ne la paffe de guéres, fie übertrifft fie 


daten giebt, wenn man fic anf die Rolle 
ſchreibet; it. ein verborgener Name, dar: 
unter man feinen rechten verfteckt. 


nicht um gar viel. qui ters ea, guerrea, prov. wer eigene Güter 
"a guéres, neulich, kuͤrtzlich, unlängft. ı hat, bat immer Streit. 
Guérer, f. m. (veteretum vder vervaélum) | faire la guerre au vice, die Lafer ſtrafen. 
Brach⸗Feld. | \faire la guerre à l'œil, genau Achtung geben. 
Gusridon,f.m. (Germ.ferje cereus)einteuch: | Guerrier, e, adjeët. c. & ſubſt. kriegeriſch; 
ter-Stuhlauf einer Säule, woraufmanein| Kriegsmaun, Soldat, Held, Heldin. 
Licht mit feinem Leuchter fesen Fan.  Guerroyer, v.». ol. (im Schertz annoch) 
Guérir,v.a.& m. (It.guarire,waren,töären),  Ériegen. 
heilen, gefund machen; gefund werden; | Guerroyeur, f.m. ol. ein Krieger. 
figurlich, befrenen; vertreiben; linderm. |Guesde, Guesder, f. Guêde. 
le tems guerira ma douleur, die Zeit wird | Guefpe, Guefpier, Guefpin, f. Guép. 
meinen Schmerken lindern. Gueftre, Gueltré, f. Guêtre. 
Se guérir, v. r. gefund werden; fich euriren | Guer, f. m. (Germ. Wacht) Hug, Wacht, das 
mit etwas, etwas brauchen, davon man ge: | Rachen oder Achtgeben ; ein Wächter ; die 


fund wird. Wächter ; die Nachtwache, Schaarwache ; 
fe guerir de fa pafhon, fit die Liebe verge: | die Königliche Leibroache ; das Zeichen mit 
ben laffen. der Trompete, wenn des Abends alles sur 


Guérifon, f.f. das Gefundmachen, das Hei⸗ Ruhe gehen fou. 1% 

. Ten, die Eur; figuͤrlich, Stilung, Befrie: | mor du guer, die Parole, das Wort, fo die 
digung des Gemuͤths. Wache wiffen muß. 

Gueriffable, 4j. c. der gefund gemacht, oder | du gues appens, mit Fleiß, vorſetzlich. 


geheilet werden Ean. un 
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un guet appens, ein anaeleater Handel. 

avoir l'œil au guet, wachſam feni. 

Guetable, f. m. der in des Deren Schloß Wa: 
che su halten verpflichtet ift. | 
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Gueulée, Goulée, f. f. unzichtige Rede, 
grobe Worte; item Schand: und Schmäh: 
Worte; ein Maul vol. 

Gueuler, v, ». vulg. unverfchämt reden. 


Guètre, f. f. Struͤmpfe die Feine Sohlen ba: | Gueules, f. Gueule. 
ben, und etwas über die Schuhe gehen, mir! Gueufaille, f.f. Bettelvold,Lumpenaefind. 


das bloffe Bein zu decken ; Stiefeletten. 
Guëètré, ec, adj vuls un bomme bien guetr6, 


Gueufailler, v. ». betteln, dem Betteln nach: 
geben. 


einer der die Strümpfe mit recht hinauf | Gucufant, e, adj. & fubfl. ein Bettler. 


ziehet. 
fe Guêtrer, v.r. Stiefeletten anziehen. 
Guerre, f. f. cine Pfoſte bey den Zinmmerleu: 
ten, die von zwo andern gehalten wird, die 
einen Drenangel über ſich machen. 


Gueufe, f. f. (Germ. Guf) ein Guß Eiſen, 
ein grofes Stück von mehr alé taujend 
Pfund, das in den Schmeltz⸗Ofen Éommit ; - 
it. eine Art ven Spitzen. 

Gueufe, (von gucux) ſ. Gueux, 


Guesrer,v.a. (von guer) lauren,acht aeben auf| Gueufer, v. a. & m. (von gueux) betteln; 


einen, quelqu'un ; vulg. aufeinen warten. 


Guvtteron, Gutteron, f.m. (f. gueste) eine | 
kleine Dfofte unter einem Fenſter, Die von | 


zwo andern im Drepangel geftüset wird. 
Guetteur, /.m ein Laurer, ein Morder oder 


etwas erbetteln, sufannmen betteln. 
Gueuferie, f. f. Armut, Bettelen. 
Gueulerte, f. f. ein Feines ſchlechtes Ge- 
fier, darinnen die © hufter ibte ſchwartze 
oder rothe Farbe haben. 


Straſſen⸗ Räuber, der auf dem Wege auf | Gueux, fm. Gueufe, f. & adj. (Lat. barb. 


die Reiſenden lauret. | Kun, 

Gucver,v.a.ol. guayver, gulpir, f. guerpir, 
Angl. giving, dereli&io, Uebergebung) 
ein Lehn-Gut feinem Herrn abtreten, ed 
verlaffen. 

Gueule, f. f. (gula) der Rachen der wilden 
Thiere undeiniger Rite: auch der Mund 
eines Menfihen,fonderlich im Schere ; der 


eugus, Gall. ol. coux, tie von cocus lober 
coquus, nlim queux worden ift, Germ.ein 
Gauch oder von Seilen) arm,armmiälig,bette 
lerifch, bettelbaft ; ein Bettier, Bettlerin ; 
die erfien Holländer, welche von Spanien 
abfielen, nennten ſich zueux, weil manfıe 
bey Hofe aus Spott fo aebeiffen hatte ; 
gueufe heißt auch eine Hure. . 


Schlund; ein groß Maul; die Deffuung | gueux fieffé, ein Bettler, der an einem gewiſ⸗ 


oder Mundloch eines Dinges, als Ofens, 


ſen Ort bleibet. 


Brunnens, Krugsꝛe. ein Faß nur mut eis | gueux de Vofliere, ein Bettler vor denThüren; 
nen Boden, dareinman die Weintrauben ‚zuewx reveru, der von armen Stande in Eur: 


ſchuͤttet; figürlich, Unmäßigkeit, geigiges | 
Gui, f. m. (vifeus) Miſtel, Rnifter. 
à gueule bee, angelmweit, fperrweit offen, als : 
| Gui, /. m. (Hull. gyp) ein rundes Holtz, wor: 


Freifen und Sauffen, Umerfättlichkeit. 


eine Thur, Senfter oc. 

être fort en gueule, vulg. eine ſtarcke Stim⸗ 
me, ein fre Maul haben. 

il a la gueule morte, la gueule demife,vulg. 
das Maul iſt ihm aeftopft. 

il ef! venu fa gueule enfarinée, vulg. er ift 
mit dem Borfag gefommen mitzu freffen, 
Theilan einem Gewinn zu haben. 

fête à gueule, an einigen Orten, der Sonntag 
nach dem Gedächinig: Tage des Schu: 
Heiligen deffelben Dres, als an welchem 
fich jedermann guͤtlich thut. 

donner fur la gueule à quelqu'un, vulg. ei: 
nen auf das Maul ſchlagen. 

gueule droite,im Banen und Zieraten etwas, 
das wie eine Rinne gemacht iſt, als eine Keh⸗ 
le, Hohl⸗Kehle, oder mie die Hohl:Ziegel. 

gueule renver fée, wenn an etwas rinnenfor: 
miges ein Theil als eine ungewandte Nin: 
ne vorftöht, wie auf den Hohl⸗Ziegel⸗Daͤ⸗ 
ern einer neben dem andern umgewandt 
iſt, als Wellen. 

Gueule, oder Gueules, f. m. in ben Wappen 
bie rothe Farbe. 


jen reich geworden. 
Gui de chêne, Eichen: Miitel. 


an das untere Theil des Segels auf einer 
Cbalouppe oder andern Éleinen Fahrzeug 
angemacht if. 

Gui, f. m. (Guido, Vido, Vitus) Beit ein 
Manns-Name. 


Guibray, ff. Name einer berühmten Meſſe 


in Falarfe in Nieder-Norntandie, 


Guiche, f.f. (eine Mie) ein Band an ben 


Monche- KHutten, fre zuſammen su binden. 


Guichet, f.m.(Holl.Winkes) eine kleine Thuͤr 


bey einer größerns ein Thürlein auch an ei⸗ 
ner Stadt,an einem Thorweg.an cinemGe- 
fängniß ; eineSchrandthure ; das Holt oder 
der Rahm um einen Fenfter: Flügel; ein 
Fenſter-Laden, den man inwendia ver die 
Fenſter⸗Fluͤgel macht; auch das Fenfterlein 
oder Thürlein am Beichtſtuhl, dadurch der 
Geiftliche die Deichte anbort ; eine Fleine 
Deffuung anetwas, die man zumachen Fan. 

Guichetier, f. m. e, f. ein Thuͤr⸗Knecht ben 
den Éleinen Thuren im Gefdnanié ; des. 
Thürfnechts Frau. 

Guide, f. m. & f. (Germ.meifen,wnten) ein 

Meg: 
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Wegmeifer, Führer, im eigentlichen und 
uneigentlichen Sinn; ein Leit-Seil der 
Kurfcher; Auweiſung, Unterricht; in der 
Muſik, das erfte Theil einer Zuge. 

la guide des chemins, ein Bud), das die Wege 
anzeiget. 

Guideau, ſm ein $ifiher-Garn, das man au 
dan Ausflügen oder Mund der Zluffe an 
Pfaͤlen auffiellet. 

Guider, v.a. (von guide) führen, anweiſen; 
regieren, leiten, aud) als Kutſcher die Prer: 
de; unterrichten, in geiftlihen Dingen. 

Guidon, f. m. eine Art Sabnen der Gen: 
darmen in Frauckreich wıd vieler Reuter: 
Compagnien mit zwo Sen, it. der Die 
fucier, der dieſe Fahne trasts Das Koru 
vornen auf dem Geſchoß, worauf man fies 
bet, wenn mah zieler; ein Buch darinne 
man einen Unterricht zu etwas finden Fan; 
der Enfios oder das Zeichen in der Muſik, 
dad manam Ende der Linie macht, damit 
man wiſſe, wo man wieder forsfahren muß. 

Guitre, |. Guivre. 

Guignar, Guignard, f. m. (von vigne) eine 
Aveinbdrotiel. 

Guignaux, /.m. plur. die Stuͤcke Bau⸗Holtz, 
die man zuſammen macht, wo Der Camın 
durchgefuͤhret werden toll. 

Guigne, /.f. eine Art Kirſchen, fo ſuͤß und 
groß find. 

Guigner, v. a. & n. vulg (Holl. guignar, 
ol. gwia, Winck mir deu Augen) nach Der 
Seite anfeben, fielen ; immer Das Auge 
auf etwas haben. 

Guignier, /. m. ein füffer Kirſchbaum. 

Guignole, ff. (ol. guindale, von guinder) 
ein Holtz oder Latte, Daran man Di Kleinen 
Wagen in den Münzen bânget. 

Guignon, /.m. vulg. (von gwgner, ein böfer 
Blick des Gluds) ein Unfau, von dem man 
feine Urſache weiß. 
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fo die Buchdrucker am Rande au tede Zeile 
feren, welche aus einem andern Bud)e ane 
zogen if, auf Biefe Art 1); Gaͤusaugen. 

Guillemerte, [. ÿ. ( Wilbelmina) ein Weis 
ber: ame. 

Guillemin, fm. ein Wilhelminer⸗Moͤnch. 

Guitiemine, /. feine Wilhelmiuer⸗Nonne. 

Guillemite, fn. ein Wilhelmit eine Art Aus 
auftiners&merisen, 

Guiltemor, fm. ein Mittel⸗Brach⸗Vogel. 

Guiller, v.a. ol. berrügen. " 

Guillochis, ſ. m. eue Zıerat im Bauen, als 
Gitterwerk in einander geflochten; und ım 
Garteumerdanit Buchebaum beſetzte Bees 
te, die ſo gitrerweis heraus Eommen. 

Guillon, f. m. ol. Betrügeren. 

Guillor, fm. eine Nas: Made. 

Guiniauve, / f. (dijmalva) en Kraut, Ibiſch, 
Heilwurk. 

Guimaux, fm. pl. (zwie oder twimat) eine 
Wieſe, Die mau zweymal mahen Fan: 

Guimet, f. Guillemet. 

Gumpe, {. f. Wimpel) ein Tud der Non⸗ 
ten, das über Die Brust gehet. 

Gumper,v. 4. &’'#. vulg. cine Nonne wer- 
den oder zur Nonne machen. 

Guindage, f.m. (von guinder, winden) das 
Yusladen und Eimiaden auf Den Schifen ; 
it. die Seile, ſo dazu dienen. 

Guindal, oder Guindas, /. m. (von guider) 
ein Geruͤſt, etwas ſchweres auf Die Hohe zu 
winden; eine Windes ein Haſpel. 

Guindant, f. m. (von guizder, jo hoc) man 
es aufwinden oder aufziehen muß) die Hohe 
eines Gegels ; it. die Breite Des Wimpels 
oder Slagge. _ 

Guindas, f. Guindal. 

Guindeau, f.#. der Dafpel oder Gerüfte, et: 
was auf Die Hohe zu winden. 
Guinder, v. a. (minden) uber fich winden,auf 

die Hohe ziehen. 
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vous me portez gugnon, ihr bringet mir Uns | fe guinder , v. r. ſich auf die Höhe begeben; 


glud. , 

Guice, /. £ (von Weile, Wile, das nicht lang 
Wwähret,) ein Regen der geſchwind kommt 
und bald wieder aufhoret, 

Guiidine, Guildive, /. f. ein Brafilianis 
fer Brantwein aus Zucker gemacht. 


ſich über andere hinaus bafpein, oder wit 
den, und mubfam ſawingen; alé ein galck 
in die Hohe ſteigen; hoch hinaus wollen, 
fich verfteigen. . 

cet bommet eji voiyours guindé, diefer Mann 
will immer uber andere hinaus. 


Guiliaume, fm. Wilhelm, ein Manne-Nas | un jrile guimdé, eine aufgeblafene, hochtra⸗ 


me; if. eineArt Hobel der Schreiner. 


bende Schreibart. 


£ros guillaume, ein grob Hausgebaden Brod, | Guindereffe, ff. ein Seilim Schiffe, etwas 


- für dag Gefinde. 


in die Hohe zu winden. 


Guilledin, f. m. (Angl. gelding, to gueld Guinderie, ff. bochtrabende Art und Wefen. 


Oder geid, caîtrare) ein Wallach. 


Guindre, f. m. ein Rad Die Seide zu jmwirnen, 


Guiltedou, f. m. (Angi.gild) die Gilte, die | oder zu drehen. 


Zechſtube im Scherg; Hur⸗Haus. 

Sourir le guilledon, in die Sur: Häufer ge- 
ben; it. ſich heimlich wegitehlen, verdaͤch⸗ 
tige Geſellſchaft zu beſuchen. 


uillemer, oder Guimet, fm. bie Zeichen, | guͤldene Muͤntze in England, 


Guineatut - lungée, . ein Feug von Baum⸗ 
wolle und Geidg aus Oſt-Indien. 
Guinée, [.f. (von der Landſchaft Guimea, weil 
das Gold dazu erſtlich von da herkam) eine 
die einen. 
Thaler 
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Thaler mehr als ein Louis d’or gilt. it. | Guitran, f. Goudron. 


ein weiffer Cattun aus Soromandell. 

Guigans, Arten von Cattun aus Pengala. 

Guingois, f.m. (ein Winkel, Zmwickel) Uns 
gleichheit in etwas, das nicht gerade ift, 

de guingois, adv. wincklicht, nicht gerade. 

Guinguer, eine Art von Camelot aus Franck⸗ 
reich. 

Guinguerte, f. f. vulg. ein Haͤuslein auffer 
der Stadt, vor dem Thore ; eine Dorf: 
Schende, fo die Stadtleute befuchen. 

Guion, f. m. (Guido) ein Maund-Name, f. 
Gui. 

Guionnage, f. m. (qs. guidonnage von Fui- 
der) das Geleite, das vor dieſem einige 
Herren hatten, die Kaufleute durd) ihr Land 
zu begleiten, und deswegen etwas von ih: 
nen befamen. 

Guionne, f.f. (Guiona) ein Weiber-Name. 

Guiorant, e, adj. (firren, girren als Mäufe 
und Rasen pfeiffen oder fhrenen) une 
voix guiorante, eine Stimme als Ragen 
haben. 

Guiper, v. a. (Wipen, Weifen) ben den Bor- 
tenmirdern, einen Faden Geide über die‘ 
aedrehete mircen. 

Guipure, ff. Spigen mit gedreheter Seide, 
die um einen andern Kaden oder Schuur 
gewickelt find; ein dDurchgezogener Faden 
in etwas. 

Guirlande, f. f. (Ital. ghirlanda, Germ. 
Wiren, davon man Gall. noch fagt virer, 
für drehen, dimin. werd, gwer/, womit 
man etwas umrühret 3 werm, gewerm, vom 
Umdrehen, vor Alters eine Muͤhlez Gemer- 
ner, Querner, der Mükler) ein Jungfern 
Krantz; ein Krank von allerley Materien: 
auch die Federn, fo das Frauenzimmer vor 
diefem auf eine Seite der Haupts ſteckte 
it. in der Baukunſt, Frucht-⸗Binden. 

Guiron, f. Giron. 

Guife, ff. (Weife, Wyſe) Weife, Art. 

en guile de, als, wie, auf Art: nach der Weiſe. 

chaque païs a fa guife, prov. laͤndlich, fittlid. 

Guifpon, [. m. (ein Wifch) ein groffer Pinfe! 
oder Bürfte, den Boden eines Schiffs an: 
uftreichen oder gu teeren. re 

Guitarre, Guiterre, f.7. (dc erfte ift dad ger 
bräucdhlichfte , von guinrerne, woaus Ital. 
Chiterre worden ift) ein mufifalifhes Sn: 
firument, eine Eyther. 


Guivre, f. f. (vipera) eine Schlange in den 

G re ide, f.' G 
ulden, Goulde, .'m. ein Gulden, eine 
Zeutfhe Mine. j 

Gulpes, f.m. pl. inden Wappen, eine runde 
Figur von Purper: Sarbe. 

Guménes oder Gumes, f.f. pl. (f. gouménes) 
alles Seil:Werd in den Schiffen.abjonder: 
lich die Ancker-Seile, an den Galeen; in 
den Wappen der Ring, oder Seil an einem 
Anker. 

Gur, eine Art meiffen Gattung aus Of-In: 

ien. 

Gurler, f. Greler. 

Gufes, f. f. plur. einerunde Figur von rother 
Farbe in den Wappen. 

Gufman , f. m. (Gufmannus) ein Mannd: 

GA re a 
uftacif, ive, #4. (vom Lat.gu/fus, guſta- 

tivus) nerf guftatif, die se / fé * 
Geſchmack hilft. 

Guftation, f. f (guflatio) das Schmecken. 

Guftave, /. m. (Guflavas) ein Manns: 
Name, Guftav. 

Gutre-gomme, f. Gomme-goutte. 

Gurteron, f. Guettcron. 

Gurtural, e, ade. (gutturalis) dettre 
gatturale, ein sehl: Buchftab , ein Zuf- 
turalis. 

Guy, Guyon, Guyonnage, Guyonne, 
Guyorant, f. Gui. 

Gymnafiaftique, adje#. c. ift fo viel als Gy- | 
mnique. | 

Gympaîtique, ff (eymnajtica) die Wiffen: 
ſchaft der Leibes: Uibungen. | 

Gymnique, adj. c. was jur Leibes:llibung 
gehört. | 

Gymnofophifte, ar einer von den alten 
Indifchen Meifen. 

Gynécée, [.m. (syneceum) ein abgefonderter 
Drt vor alters im Haufe, wo die Weiber 
waren. 

Gynécocratie, f.f. dad Regiment, fo auch 
eine Königin haben fan. 

Gynécocrarique, ad. c. da auch Königinnen 
regieren fönnen. 

Gynglime, f. m. die Fuge zweyer Beine, die 
ſich in einander bewegen. 

Gyp, fm. (gyps) ein durchfichtiger Stein, 
woraus der befte Gnpe wird, Frauen⸗Glas. 


Guiterne, f. f. Hölser am Maft. worauf die) Gypfeux, eufe, adj. (von gypfum | une goutte 


Segelftange fich an den Maft fließt, | 


Guiterre, f. Guitarre. 





— — — — 


Opſenſe, ein Podagra, da ch Beulen bers 
vor thun, worinne barte Steine werden. 





er 


H, SF. der Buchſtab, 9. 
Ha, interj. ha! ep! ein Wort, fo allerlen 


Gemüthss Bewegungen ansiubrücen ges 
braucht wird ; zu Paris nennet man die Hleis 
| nei 
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nen Gaffen, welche feinen Ausgang haben, 
ries de ba, ba, dieweil die Unwiffenden, 
wenn fie nicht weiter dafelbft gehen koͤnnen, 
insgemein aus Verwunderung ba ba ! fageıt. 

Häbaïfin, f. Abaflın. 

Habile, adj.c. (babilis) gefchickt, der mit al 
lem wohl umaehen fan; der fich wohl in 
die Welt ſchickt; verſtaͤndig, abgeridtet, 
klug, erfahren, liftig, burtig, tüchtig, ber da 
fan, fähig. Re: 

qui ne font pas habiles à fuccéder, die nicht 
Erben feyn Fönnen. 

Habilement, adv. kluͤglich, gefchickt ; hur⸗ 
tiger Weife. RON: 

Habilere, f. M Faͤhigkeit; Gefchicklichkeit ; 

Erfahrung ; Klugheit. 

Habiliflime, «dj. c. wird in Gefprächen oder 
Briefen, bisweilen für febr gefchickt, fehr 
Hug und erfahren 2c. geſetzt. ? 

Habiliter, v, 4. (von habileté) tüchtig, ge: 
fit, fähig machen. 

Habillage, f. m. (von habiller) heißt bey den 
Koͤchen die Arbeit, die fie thun muffen, das 
Geflügel recht zuzurichten mit Spicken oc. 
auch vorher mit Nupfen, Ausnehmen zc. das 


Quridten eines Bogels; it. das Schlach: | 


ten ben Sleifchern. | 

Habillement, f.m. die Kleidung. 

habillement de tête, die Rüftung des Ropfs, 
als Helm ic, — 

Habiller, v.a. (von babit) Fleiden, als ein 
Schneider, der das Kleid macht; Fleiden 
laffen, als ein Herr das Gefinde ıc. anklei⸗ 
den, als ein Diener den Heren ; in Kleidern 
vorftellen, als die Mahler und Bildhauer 
ihre Bilder; bey den Fleifchern die Haut 
abuehmen. 

le velours babille bien quelques femmes, ber 
Sammet ftebet einigen Weibern wohl an. 

habiller, heißt in der Küche eine Speiſe zum 
Kochen surihten, alé wafchen, reinigen, 
ausnehmen, fpiden x. bey den Kramern, 
Waare in Papier einwickeln oder einpacken, 

habiller un pot, beyden Töpfern, Handheben 
an einen Topf machen. 

habiller du chanvre, Hanf beeln. 


ke 
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( elendesHüttlein, eine jhlechte Wohnung ; 
ein Huttlein auf dem Schiffe, für den 
Steuermann oder für den Bootsmann; 
das Gebdus, worinneder See-Compaf, das 
Licht und die Uhr des Schiffs ift. 

Habicant, e, adj. & fubff. (babitans) der 
da wohnt; ein Einwohner. 

Habitation, f.f. (babitatio) eine Wohnung ; 
Beywohnung mit einer Weibs - Perfon ; 
das Wohnen, das Bleiben ; das Umgehen ; 
ein neuaufgeridteter Wohn : Plag in fer: 
nen Landen, wegen der Handlung. 

Habiter, v.4. &n. (babitare) bewohnen, 
wohnen, dans un lieu, an einem Ort; bey⸗ 
wohnen, avec une femme, einem Weibe. 

habite, de, part. & adj. bewohnt. 

Habitude, f. f. (babitudo) die Beſchaffen⸗ 
beit, dad Wefen, als des Leibes, Geblüté rc. 
Gewohnheit; Natur, Art, Eigenfchaft ; 
Bekanntſchaft; Zutritt, Umgang, Woh: 
nung, Berbleibung, Aufenthalt; die Amts: 
Verrihtung eines Priefters, die er freye 
willig in einer Gemeine oder Kirche ange: 
nommen bat und treiber. 

une homme d'habitude, ein Mann der nur mit 
feinen alten Bekannten fut umzugehen. 

Habitué, /.m. ein Priefter der fi freywillig, 
für fic felbft einer Gemeine zu dienen be- 
giebt, Die Meffe daſelbſt zu lefen. 

Habituel, Île, ad. (von habitus) eingewur⸗ 
self, alt, gewöhniich; das gleihfam sur 
Natur geworden it, das nicht mehr weichen 
oder fi ändern laſſen will. 

la grace babituelle, die Önade fo man in der 

Laufe enıpfänat. 

peché habiruel, angebohrne böfe Art; ver: 

derbte Natur des Menfihen. 

Habituer, v. a. (von babirus) gewöhnen, 
à quelque chofe, ju etwas. 

| s’habituer, v. 1. fit gewöhnen, à quelque 
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| chofe, an etwas 


s’ habıruer aux Indes, in Indien fid nieder: 
laſſen; dans une peroifle, fit ju einer 
Kirch⸗Gemeinde halten, ihr als Priefter zu 
dienen; dans une maifon, fid) in ein Haus 
gewöhnen, ald ein Vich. 


s’babiller v. x. fich Eleiden, ſich eine Kleidung | Hable, /[. m. ol. (ſ. baure) an einigen Orten, 


machen laffen; Kleider anziehen. 
habillé, de, part. & adj. angezogen. 
coucher sous habillé, in den Kleidern ſchlafen. 
habillé, in den Wappen, von den Kleidern der 

menſchlichen Figuren, aber auch von den 

Seaeln und mbern Sahen am Schiff. 
Habilleur, f.m. ein Kürfchner. 
Habit, f.m. (babitus) ein Kleid ; Kleidung. 
habit de bord, ein Schiff: Kleid. 


ein See: Hafen. 

Habler, v.». (Hifp. bablare, a Lat fabulari) 
auff@neiden, prahlen, Lügen, groffe Dinge 
von ſich ausgeben, und andern viel verfpres 


den. 

Hablerie, f. f. Sroßfprecheren, Aufſchneide⸗ 
ren, Prablerey. 

Hableur, f£ m. eufe, f. ein Prablhang, 
Auffihneider. - 


prendre I habir, ſich in einen Mouchs⸗Orden er f F. (eine Harfe) eine Art oder Beil. 


einfleiden laffen. 


ache d'armes, Line Streit: Art. 


Habitable, ad. c. (habitabilis) das da Fan |wr livre imprimé en bache, ein Buch, da auf 


bewohnt werden. 


Habicacle, ſim. (Babitaculum) im Schers, ein 


einer Seite wenig Text, uaben am u. 
er 
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aber und unter demfelben die Auslegungen | Haie, f. Haye. 


umber fleben. 

arpent de terre en hache, ein Haacken bey den 
Feldmeſſern, wenn ſich ein Stuͤck Feld in 
nn an des andern feines als ein Haacken 

uͤgt. 

un maitre en hache, ein Zimmermann auf 
den Schiffen. 

il a un coup de hache, er ift geſchoſſen, er bat 
einen Schuß, ift ein wenig naͤrriſch. 

Hachée, [.f. das Gatteltragen ; ol. das Hun: 
detragen, Strafe der Alten. 

Hache, inter. vulg. en! por! x. 

Hachement, oder Hanchement, f. m. (von 
baacten oder bangen) die Helmdecke in deu 
Mappen. 

Hacher, v.a. (backen) al8 sit einer Art Holz 
ſpalten; Fleiſch Élein hacken; als der Ha: 
gel das Getreid niederjchlägt, oder Aeſte 
abſchlaͤgt. 

bacher en morceaux, in Stuͤcke zerhacken, 
zerhauen. 

hacher avec la plume ou avec le crayon, 
beifit im Zeichnen, und Kupferftechen den 
Kreusfchatten machen. 

bacher la garde d'une épée, ben denSchwerdt⸗ 
fenern sarte Schnitte in ein Degenacfif 
machen, dasvergoldet oder verfilbert wer: 
den fol. 

hacher la viande, heißt auch, das Sleif wir: 
geſchickt zerleaen. 

hacher le plâtre, den Gvpé Flein fchlagen. 

bacher une pierre, seinen Stein behanen. 

Hachereau, f. m. eine Eleine Art. 

Hache-royale, ff. (baflula regia) ein Kraut, 
weilte Affodillen, Goldwurz. 

Hachette, f. f. eine Axt, die auf einer Seite 
einen Hanımer bat. 

Hachis, /. m. (von Archer) Elein gehackte 
Speiſe, Eingefihnittenes. 

Hachoir, f.m. ein Had: Pret; Dau-Ctot ; 
it. Hackmeſſer. 

Hachüre, f. f. ver Kreuz-Schatten im Zei 

nen; die Schnitte fo die Echwerdtfeger in 
ihre Arbeit machen, die fie vergolden oder 
perfilbern wollen; die Gtriche in den Wap— 
pen, wodurch die Farben angezeist werden. 

Hadot, fm. ein if, der Dem Kuttelfiſche 
febr ahnlich iſt. 

Hagard, e, ad). (von Hag-Wild, Wald, unde 

+ Hagftoly; ol,) wild, fhüchtern in Gebär: 
den, ftorrigs ein Falf, der nicht aus dem 
Meft genommen, daher wild und übel zu 

zaͤhmen if, 

Hagiographes, adj. m. & [ubff. ( bagiogra- 
2 einige Bücher, welche die \uden vom 
Gefes und den Bropheten abfondern, als 
die Palmen, Sprichworter, Daniel 2. 

Haha ff. une vieille haba, ein altes böfes 
Weib. . | | 

Hai, ter]. 9. 


“ 





Haillon, f. m. (Hakelinge, laciniæ, Holl.ol. 
kaillon, unde Bas - Breton & Germ. Hal: 
lunf, celui qui a de pawvres »abits) alte 
Lunmen , alte zerriffene Mleider. | 

Hain, fm. (von bJamus, ol. haim) eine Angel. 

Hainaut, f.m. Hennegan, eine Provins in 
den Niederlanden, 

Haine, ff: (von air, haffen) Haß, Feind⸗ 
ſchaft; Abjchen. 

en haine de, von wegen, fagen die Auriften, 
wenn fie eine Urſache anzeigen, um derent- 
twillen etwas jemanden zum Nachtheil ver: 
ordnet wird. | 

Hainéux, eufe, f & adj. ol. (von haine) ein 
Feind oder Haller, aehäfie. 

Hair, v. a. (halfen) bafen, anfeinden. 

Hairai, f. m. in Burgund, fo viel alé boirer. 


“Haire, f. f. (vom Teutfchen Haar) ein hären 


Hemd gewiſſer Monche und auderer Pers 
fonen, die das Fleiſch kreuzigen wollen, 

Haire, f. Here. 

Haireux, eufe, 447. (vom haire) un tems 
baireux, Kälte, froſtiges Wetter, das der 
Haut ift alé ein baren Kleid, oder da man 
die Haare am Pelzwerk zu feiner Decke 
braucht. 

Haiton, Haironneau, Haironnier, Hairon- 
mere, f. Heron. 

Haïilable, adj. c. (von air) baffensmürbig, 
verbaft. 

Hait, f. m. ol. (Germ. haiten, baifchen) 
Wunſch, Begebr. (davon kommt Jofbair). 

Haive, f. Hayve. 

Halage, fm. (f. baler) das Ziehen eines 
Schiffs oder anderer Dinge. 

Halage, (von Halle) |. Hallage. 

Halbran, f. Albran. 

Halbreda, Halebreda, [.m. & £ (Berta, 
Eifeberta, oder Cifcheberta, die eyiſche 
oder garftine Berta, ein Weibt: Name, 
womit man annoch an vielen Orten in 
Teutfhland die Kinder furchtſam macht, 
wieman bert oder pert, precht, als Knecht 
Kuprecht von einem Manne faat, vor dem 
fich die Kinder fürchten; alfo sale breda, 
die Dreta, fo die Kinder wegträgt oder. 
bolet. f. Aaler) ein groſſer und haͤßlicher 
Kerl; ein aroffes und ungeitaltes Weib. 

Häalbrené, f. Hallebrene. 

Halcyon, f. Alcyon. 

Hale, (von Halle) f. Halle. 

Häle, f. m. (von balare) Hitze, warmer Wind 
oder heiß Wetter. 

Halebarde, /. (eine Barte mit deren Hafen 
auf der andern Seite man aud) etwas zw 
ſich ziehen oder holen kan. ſ. Aaler ; jieben. 
Fabrie. 1.8 Orig. Sax. p.700: & figere 
& ferire ea potes & quando uncino ab 
altera parte serminatur, eriam astrabere 


la 
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illa oblata lieet) eine Hellebarde; figürlich, 
eine Unter » Officier: Stelle; im plurali, 
die Hellebardirer. 

Halebardier, f.m. ein Hellebarbdiet ; bey den 
Gteinmesen, ein Stein=Lader, der bie 
Stein Blöcke auf: und abladt. 

Halebran, Halebrent, f. Albran. 

Halebreda, f. Halbreda. 

Halecret, /.m. Bruſtharniſch; Leibpanier. 

Haleine, Halene, f. f. (vonbalitus) Athem. 

avoir bonne haleine, lang aushalten Eönnen, 
dauerhaft fenn, als ein Pferd ; den Athem 
lang an fich halten koͤnnen, als ein Taucher. 

avoir la courte baleine, engbrüftig feyn. 

prendre baleine, Athem ſchoͤpfen, ausruhen. 

mettre bors d' haleine, aus dem Athem brin: 
gen, recht mide maden. 

tout d'une baleine, in einem Stück weg, ohne 
Abfesen oder Aufhören. 

être en baleine de faire quelque chofe, etwas in 
der Uebung baben, etwas gewohnt fevn. 

un ouvrage de longue baleine, ein Werk, das 
viel Zeit und Mühe braucht. 

donner haleine à fon cheval, fein Pferd wie: 
der zu Athen Éommen laffen. 

un cheval gros d'haleine, ein keuchendes 
Vferd, das bald fehr fchnauft. 

tenir le cheval en baleine, das Pferd immer 
in Bewegung oder Hebung halten. | 

tenir quelqu'un en baleine, einem vergebli- 
e Hoffnung machen; it. einem immer zu 
fchaffen machen. ; | 

ilne fait ni vent, mi baleine, es geht nicht 
ein Küftlein. BER 

Les fleurs pouſſent une douce baleine, die Blu: 
men acben einen lieblichen Geruch von fi. 

Haleinée, Haleiner, f. Haién--. 

Halement, [.m. (von baler, ziehen) der Kno⸗ 
ten oder die Schlinge eines Seils dieman 
um eine Zaft auf die Hohe ziehen will. 

Halene, f. Haleine. 

Halénée, Haleinée, f. f. (von haleine) ein 
Athem oder Hauch. Se 

Halener, Haleiner, v. 4. ( von haleine ) den 
Geruch, die Spur von etwas haben, als ein 
Hund vom Wildpret, ausfpüren, riechen ; 

etwas fpüren, merken, Wind von etwas 
haben sder befommen ; it. einen anftecten, 
verführen. 

Häler, v. 4. ( f. bale) trocknen, trocken machen, 
weifmachen ſchwarz brennen von der Luft. 

fe häler, v.r. fdywarz werden; verbrennen. 

bält, ée, adj. (wars von der Sonne oder von 
der Luft. 

Haler, v.n. (von ba, ha, he) been, antreis 
ben. jagens rufen, frenen. 

Haler, v.a. (von Dale, Angl ziehen, Germ. 
bolen) ziehen, als an einem Seil ; Das Geil 
von einem Schiff fallen Jaffen ; an ein Geil 
anbinden. 
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Haletant, e, a7. ol. (von baleter, aiyınen 
der ſchwer oder ſtark haucht Ach m holt, 

Haleter, v.n. (balitus) ſchnaufen, keuchen. 

Haleur, f.m. einer der ein Schiff mit dem 
Geile zieht. 

Halier, f. Hallier. 

Halime, f. m. (balimus, von &ac, mare) ein 
Straud) der am Meer:Ufer wächft, Meer: 
Burzeln. 

Hallage, /.m. (von Halle) eine Auflage, auf 
die bedeckten Orte wo man feil bat, oder auf 
die Kaufleute und ihre Waaren. 

Halle, f. f. (eine Halle) ein Gang der bedeckt 
if, ein bedeckter Mas, wo man Markt halt, 
feil bat, wo viel eure find, da es balit und 
ſchallt. | 

le langage des balles, grobe Worte der gemeine 
ffen Keute auf den Markt⸗Plaͤtzen. 

Hallebarde, Hallebardier, f. Haleb--. 

Hallebrené, Halbrené, ée, 247. von Raubs 
vôgeln,der zerbrochene oder ſchadhafte Fluͤ⸗ 
gel bat. 7e fuis arrivé tout ballebrené, ich 
bin fehr übel zugerichtet angefommen. 

Hallier, f. m. (von balle) ein Buſch, Gebüfch) ; 
it. ein Wächter bey den Waaren, in den 
Hallen oder bedeckten Markt-Piägen; it. 
ein Kaufmann der dafelbft feil bat. 

Halo, fm. (Lat.) der Hof um die Sonne, 
oder um den Mond. 

Halois, Halots, fm. p/. (von baler, refpirare) 
Löcher in den Ranind:n:Gebdgen, wohin 
fi dieſe Thiere begeben und retten konnen. 

Halte, adv. (Germ. halt) halt, ſtehe file; it. 
ſacht facht, ſtill davon, halt inne. 

Halte, f. f. das Stilihalten der Soldaten. 
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faire halte, mit dem Kriegsvolk ſtille liegen, 


oder auch nur einwenig Kikkalten. 

Hamac, f. m. (Holl. Hang, Mack) ein Hange⸗ 
Bett, das an zween Bäumen, oder Pfaͤh⸗ 
len augemacht ift, bey den Americanern. 

Hamade, Hamaide, Haméïde, f. £ in den 
Wappen 3 ſchmale Binden im&cjiide über 
einander, die nicht bis auf den Hand gehen. 

Hamadryade, ff. (Hamadryas) eine Wald 
Nymphe. 

Hamaide, f. Hamade. | 

Hamans, oder Amans, Arten von feinem 
weiſſen Cattun aus Off: Indien. 

Hambourg, /.m, eine geriffe Art vonTonnen. 

Hameau, /.m. (von Germ. Heim, Angl. 
Dam) ein Eleines Dorf, das zu einen ans 
dern gehört; it. ein groffer zerſtorter lez 
Œeu, da nur noch einige Häufer übria find. 

Hameçon, f.m. (von bamus) ein Angel. 

il eff propre à gober les bameçons qu'on fui 
veut tendre, et wird fich leicht berücken, 
betrügen laffen 

Haméide, f. Hamade. 


Hampe, f. f. (Holl. bappen, Lat. capere, 


Häft) der 


unde & Lat. capulus, hinc 
Mm Saft 
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Schaft au einer Partifan oder andern | hanté, Fe, part. & adj. volkreich. 


Spieß, der Stiel am Mahler: Pinfel; der 
Stiel an einer Art oder Beil rc. 

Hampe, /. f. (Wampe, Bamme) die Braft an 
einem Hirfchen, der Bug; die wey Theile 
ander Lunge eines Ochſen, welche auf bey: 
den Seiten die Leber und das Mil; bede- 
den, welches man an der Dchfen: Zunge ab: 
fchneidet, Wammen, Kuttel-Wammen. 

Han, fr in den Morgenlimdern, ein aroffes 
Wirthshaus, da eine groffe Reife-Gefell: 
(haft einfehren Fan. 

Han, fm. der Laut, ben die Arbeitenden von 
fich geben, fonderlich, toenn fie bauen, als 
Zimmerleute, Holsbacter 1e. f. Ahan. 

Hanap, fem. (Sax. bnep, Britann. banaf, 
ein Nap, Napf) ol. und noch im Scherz, 
ein Trink⸗Geſchirr. 

Hanche, f. f. (Germ. Anke, Angl.seunch) 
dieHuͤfte, diekende; das Obertheil des Hin⸗ 
ter⸗Schenkel an einem Pferde, von denLen⸗ 
den bis an die Knie; auf den Schiffen der 
Theil des Bords unter den Galerien. 

Hanche de haut-bois, ſ. Anche. 

Hanchement, ſ. Hachement. 

Hanebane, f. f. (Angl. Hen, gallina & Bene 
toxicum, weil von diefem Kraut die Hüner 
fierbeu) ein Kraut, Bilfenkraut. 

Haneton, Hanneton, f.m. ein May:Käfer ; 
figürlich, junger unbedachtfamer Menfch. 

Hangart, Hangar, f. m. (von bangen) ein 
Schnupfen, Dad an der Wand, einen Wa⸗ 
gen darunter trocken zu ftellen. 

Hani, f.m. ol. (Hahn) der Hahn am Schloß 
eines Schieh : Gewehre. 

Hanicroche,f.f.(von bani und eroc)vor dieſem 
eine Art Schießgewehr, ein Hakenrohr oder 
Doppelhaken; ist vulg.eine kahle Ausflucht, 
nichtige Entſchuldigung; it. Hinderniß. 

Hanier, f. m. ol. (ſ.bani) ein Schießgewehr 
mit einem Hahn. 

Hanir, ſ. Hennir. 

Hanneton, f. Haneton. 

Hanouard, fm. ol. ein Saljträger. 

Hanfe, f. f. ol. (ein Alt-Teutfches aud) Alt: 
Kramzöfifches nl ein Buͤndniß; eine 
Handlungs : Gefeufchaft. 

la banfe Teutonique, der Hanfee- Bund. 

Hanfeatique, adj. (Hanfeaticus) das iu den 
Hanfee-Städten geboret. 

des villes banféatiques, die Hanfee-Städte. 

Hanfiere, /. f. ein dickes Seil, das man ben 
Schiffen zuwirft, Die an den Bord eines an: 
dern wollen, man fagt meiftens, hauflere, 
unter den Schiffleuten; es beift aud) Das 
Seil fo womit man ein Schiff siebt. 

Hante, f. f. ol. (von Hand, Handbabe ) die 
Stange, woran eine Fahne hängt; der 
Schaft an einem Spieß oder Dellebarde rc. 

Hanter,v..a. (von Hand) umgehen, bejuchen, 
zu einem kommen. 


— f. der Umgang mit Leuten. 

Happe, Hape, /. f. (von Häft, haften, haben) 
ein eifernes Blech, das man auf die Achfe 
macht, damit fie nicht durch das ftete Um⸗ 
laufen des Rads fo bald duͤnne werde. 

Happe-foye, Hape-foye,f. m. (von Habicht, 
ol. bapich und foye) ein Bouel, der die Les 
bern von Stockfiſchen gern frift, wenn man 
fie fänge und ausnimmt, deswegen er an 
den Ufern Darauf wartet, wenn er die Gi 
fer auf der Sec ſiehet. 

Happelopin, Hapelopio, f. m. ol. (von bap- 
per, baypen, treffen, und von /opim, ein Lap⸗ 
pe, den man vom Fifch berabfchneidet, und 
den Hunden vorwirft) ein Jagd⸗Hund, der 
begierig auf feinen Theil if, den er von 
Wildpret friegt; vulg. ein Bettler, begies 
riger armer Kerl. 

Happelourde, Hapelourde, f. f. (von hap- 
per, nad) etwas jchnappen, trachten, und 
lourd, dumm) ein falfcher Demant, wor⸗ 
nach unverftändige dunnmeZeute verlangen, 
oder ibn gern hätten, als mûre ergut ; it. 
etwas, das einen fehonen Sein bat, und 
doch nicht viel werth it; ein Meufch von gus 
tem Anfeben, der aber nicht viel tauet. 

Happer, Haper, v. a. (bappen, capere, davon 
noch Hapicht, — uͤbrig iſt) erhaſchen, 
erwiſchen, erſchnappen, vulg. 

Haquebufe, FE f. oder 

Haquebute, /. f. (Hacken buͤchſen; ol. für 
arquebufe) cine Buͤchſe. 

Haquebutier, f. m. ein Hakenſchuͤtze. 

Haquente, /. /. (Hifp. #acca, bacanea) ein 
Relter:Prerd; it. der Zelter: Gang, oder 
Schritt, den ein felches Pferd geht. 

il eff venu fur la haquende des Cordeliers, ee 
it auf des Schufters Rappen gefommen, 
das ift, au Fuß gegangen. 

In haquende du gobelet, das Packpferd, worauf 
des Konigs Dectgut im Felde gefubret wird. 

Haquet, /.m. (von hace, Hifp.) ein kleiner 
Karren; ol. ein Éleines Prerd. 

Haraler, v. a. (Germ. barfen, berfen, Nie: 
derſaͤchſiſch) serren, plagen, zanken, vers 
drießlich fallen, gue/gu' un. 

Harame, /.m. ein Baum in Madagafcar, ber 
das Gummi Tacamaque gicht. 

Haran, Harang, Hareng, f. m. ein Hering. 

harang frais, der blanc, friſchet Hering. 

harang pes, aewäflerter Hering. 

barang for, foret, Picklina. 

Harangeaifon, f. f. der Herings-Fang. 

Harangére, f. f. (von hareng) eine Frau, die 
gefalsene Fifche verkauft ; dt. eine Frau, Die 
ein freches Maul bat. 

Harangerie, f. f. der Herings:Marft. 

Harangue, f. f. (tal. arsinga, aringa, arr. 

ge, der Plag und das Auditorium, wo man 
eine 
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eine Rede hält, von Ring, cyclus,hemicy-, Hare, f. M f. Hard 


clus, mie Cangel von cancelli) eine öffent: 
lihe Rede; im Schers, ein langwieriges 
Geſchwaͤtz. | | 

Haranguer, v. a. € n, eine Öffentlihe Rebe 
halten; it. viel Redens machen, viel und 
lang plaudern, viel Worte machen. 

haranguer quelqu'un, einen mit einer ſchoͤnen 
Rede bemilltommen. i 

Harangueur, f.m. der eine Öffentliche Rede 
hält; it. der ein lang Geſchwaͤtz mat. 

Haras, f.m. (Rof, ol. hors) eine Staterey ; 
die Pferde fo die Stuterey machen, und der 
Drt, mo fie if, . 

Haraffer, v. 2. müde machen,ermüden, als ein 
ſchlimmes Pferd den Reuter, oder eine be- 
ſchwerliche Arbeit oder Reiſe eine Menfhen. 

ebarafler, v. r. den Stuten nachlauffen, und 
muͤde werden; ſich ermuͤden; ſchwere Ar⸗ 
beit thun. | 
une armée fort haraſſee, eine übel jugerich: 
tete Armee. 

Harceler, v. a. (f. haraler) oft anfallen; 
wacken, anpacen. 

Harcel'e, f.f. ol. ein ®ein-Pfahl. 

Hard, Hart, /.f. (von rado und ratteln) ein 
Eifen der Dandihumader, halb circkel: 
rund, in einem Hol, worauf fie das Leder 
glatt machen, fchaben, ziehen und zurichten; 
tt. eine Bindweide, Bindgerte; it. Strang, 
momit ein Mifjethäter erwuͤrget wird. 

Harde, /[.f. eine Heerde, fonderlih Dirfche, 
Schweine und andere Wildpret; aber auch 
Pferde, Hunde, auch Salden. 

fe mettre en harde, baufenmeife mit einander 
laufen. 


Hareng, und deffen Derivata, f, Harang. 

Hargne, f. Hernie. 

Hargneux , eufe, adj. vule, (von barfen, f. 
barceler) der andere gerne berft plagt, ver 
rirt,ungeduldig und zanckiſch, muͤrriſch oder 
uumillig macht. 

un chien bargneux a fowvent les oreilles frot. 
tées, déchirées, prov. beifige Hunde tra 
gen serriffenes Sell. 

Haricot, /. m. welfhe Bohnen, Schminck 
Bohnen; it. grob gehacktes Hammel:oder 
Kalb: Fleifh mit Rüben ze. 

Haridelle, ff, einelendes Fleines Pferd, eis 
ne Schind⸗ Maͤte ; Verachtungsweiſe nennt 
man aud) eine Éleine elende Magd oder ans 
dere Perfonen alfo. 

Harlequin,/.m.ein jtahdnifcherVickelhering, 

Harlevrier, inter. ein Wort womit die Jäger 
die Windhunde anfrifchen. 

Harlou , inierj. (von bare und /oup) ein 
Wort der Jaͤger, womit man einen Hund art 
den Wolf best 

Harmale, f. f. (éeuaæaa) ein Kraut, wilde 
Naute, Berg: Raute: 

Harmonie, /, f, (barmonia) Zuſammen⸗ 
Hang, der Wohltaut ; die Gleichheit und 
Uibereinſtimmung oder Uibereintunft der 
Theile eines Gebaͤudes; Die; Einigkeit, , 
Einhelligfeit, gutes Verſtaͤndniß. 

barmonies cvangeligues, die Uibereinſtim⸗ 
mung und Gegeneinanderhaltung der 
Evangeliſten. 

deux os joints par harmonie, jwey Beine, die 
fo an einander gefügt find, dag man die Gus 
ge Faum fieht. 


Hardees, [.f. plur. was die Hirfche im jun: | Harinonieufement, adv. wohlflingend, als 


gen Holgvon Keifern abbrechen, wenn fie 
darinne meiden. 

Harder, v.4. (von bardes) ol. unter Edel: 
leuten gebräuchlicy, mir einander taufchen, 
handeln. 

Harder, v. 4, {von herde, Heerde) einige 
Kuppel Yunde an einem Strict beyſammen 
halten, fie mit einander Los zulaffen. 

Harderic, fm. ein Mineral zum Glasma> 
len, fonft ferrerte d’ Efpagne genannt. 

Hardes, f. f. pl. irade ol. pro Geraͤth) als 
lerhand Haus⸗Waaren, Sachen, Gerdth, 
die einer bat oder mit fich führt. 


nad) der Mujif gefest. 

Harmonjeux, eufe, ad). (barmonicus) wohl⸗ 
Elingend, wohllautend. 

Harmonique, ad). {. Proportion Harmo- 
que. 

Harmoniquement, adv. harmoniſch einſtim⸗ 
tiger, zuſammenklingender Weiſe. 

Harnachement, /. m. (von barnois) was zum 
Gefhirr eines Dferdes gebort ; Das Verſe⸗ 
ben mit Gefchirre, 

Harnacher, , v, a. ein Pferd anfhirren, ihm 
das Gefbirr, Sattel und Zeug auflegen ; it, 
im Spott, einen übel anfleiden. 


Hardi, e, adj. (von Her, ol. bart) behergt, | Harnacheur, f. m. der Vferdegefihirre macht, 


tapfer, muthig, Fühu; fred), verwegen, un: 
verſchaͤmt. 
Hardieſſe, 


Harneix, fm. Handwerckszeug, die ju einer 
VProfeßion gehorige Sachen. 


t 
Hertzhaftigkeit, Hertz, Muth, Harnie, ſ. Hernie. 


hohe Gedancken; Kuͤhnheit, Freyheit die Harnois, f. m. (der Harniſch) Die Ruͤſtung 


man ſich nimmt ; Frechheit, Verwegenheit. 
Hardiment, adv. hertzhaft, muthig; kuͤhner 
Weiſe, behertzt, frey heraus. 
Hare, inser7, ein Wort der Jäger, Das fie den 
Dunden sufprehen 


eines Kriegs Manns; ıt. das Gefchirg 
eines Pferde; das Kutſchen-Geſchirr; als 
les was von Leder zu einer Kutſche fommt ; 
ein Karren ohne Leitern, ju Subrung ſchwe⸗ 
ser Laften, 

Mm 2 il faut 
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il faut mourir dans le harnois, er muß in 
dem mübfeligen Leben fterben. 

il a blanchi fous le harnois , er it im Kriege 
alt und grau geworden. 

Haro, f. m. (von her, her oder barre) ein Zus 
ruf. den vor dieſem einer dem andern that. 
von dem er Gewalt gelitten hatte, wodurch 
er ihn nöthigte fill zu fichen und vor Recht 
zu gehen,auf welches Ruffen alle vefbunden 
waren, ihm zu Huͤlffe zu fommen; ein Lär: 
men und groß Gefchren, Feter: Gefhren. 

Haroder, v. #. ol. Zeter über einen ſchreyen. 

Harpail: fm. ({ barde) eine Heerde Wildpret. 

fe Harpailler, v. r. vulg. fi) flagen, fi) 
einander herum jerren. 

Harpailleur, fm. ol. ein Dieb, fo auf dem 
Lande ftielet. 

Harpe, f. f. (von raffen, rapere, weil die 
Saiten mit den Fingern gezogen und gerif: 
fen werden) eine Harfe. 

Harpe,f. f.(von rapio) die Klauen eines Hun⸗ 
des;it. ein eiferner Hacken oder eine Klam⸗ 
mer ; im plur. beiffen herpes die Steine, fo 
die Maurer an der EE der Mauer hervor 
ragen laffen, damit man zu feiner Zeit ein 
ander Gebäude daran fchlieffen Fönne. 

Harpeau, f. m. (von barpago) ein Ancker oder 
Hafen mit vier Spigen, ein Schiffan das 
andere in der Schlacht zu hängen. 

Harptgement,/.m. (von barpe) ein fünftlicher 
Griff oder ſchone Art zu fpielen auf den Dr: 
geln und andern Infirumenten, da man ges 
Nude von einem Clave auf den andern und 
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an der Spitze der Segelftange, dem Feinde 
bey dem Anfahren an fein Schiff die Seile 
abzufchneiden ; ein Hafen, womit man fid 
in einem Geetreffen an ein feindliches 
Schiff hängen Fan ; it. ein groffes Eifen im 
Baueu, das man auffen an die Balden 
madht, ein Gebäude defto fefter zu halten. 

Harponner, v. a. einen Waufifch mit dem 
Wurfpfeil fchieffen. 

Bere » J.m. der Fifcher, fo den Walls 
fiſch ſchieſt oder auch andere Fiſche. 

Harquebufe, f. Arquebufe. 

Hart, f. Hard. 

Harufpice, Harufpicine, f. Arufp. 

Hafard , und deffen Derivara, f. Hazard. 

Hafe, f.f. (Germ. Safe) das Weiblein von 
einem Hafen oder Caninchen. 

c'eff une vieille bafe, fagt man von einer als 
ten Frau die viel Kinder gehabt bat. 

Haft, fm. ol. (baſta) allerley Gewehr mit 
langen Stangen. 

Hatte, f. f. (hafla) der Alten Ecepter, ein 

- langer Stock in der Gotter Händen auf den 
Mungen; it. die Stange woran die Konig- 
liche Fahne auf des Königs Galeere hängt s 
ol. aud) ein Bratfpieß. f. aud) Häre, 

Hafte, Hafter,Hafteur, Haftier, Haftif, Ha- 
PR RO ren 
. Hit. 


Häte, f.f. (Germ. Haft, baftig) die Eil,das 
Eilen. 


en häte, gefhwind. 
à la hate, in Œil, ohne es mit Fleiß zu thun. 


dritten fortftreift, als mit dem Finger auf | Avous avez hâte, courez devant, wenn ihr 


der Harfe. 

Harper, v.#. ol. (von harpe) auf der Harfe 
ſpielen; auf der Reitfchule fagt man es 
von einem Pferde, wenn ed einen oder bey- 
de Hinter⸗Fuͤſſe zu geſchwind aufhebt, und 
die nie nicht recht dazu biegt. 

fe harper , v.r. ſich mit Nägeln fragen; fich 
raufen oder fihlagen ; fich sancfen. 

karpe, de, adj. fagt man von einem Wind- 

Hund, der vornen ftarekift, und einen duͤn⸗ 
nen Bauch oder Yeib bat. | 

Harpie, f. f. (von rapere, Græc. dexa@w) 
ein erdichtetes Thier derPoeten,mit einem 
Weibi-Gefichte und aroffen Klauen, zum 
Rauben, daher ſchmaͤhet man ein ſchreyen⸗ 
des aeitiges Weib mit diefem Namen; it. 
geitzige Leute induemein, indem man fagt, 
c’efl une vraye harpie. | 

fe Harpigner, v. ». vulg. (von harpe) fid) 
raufen, ſchlagen, sancfen. 

Harpin, f.m. (von barpe) ein Hake, fonder: 
lid ben den Schiffleuten, etwas an einan- 
der zu hängen. 

Harpon, f.m. (von barpago) ein Wurfpfeil, 
eine Harpune, womit man die Walfifche 


nicht warten Fönnt, lauft hin. 

Hüte , f.f. ol. (von hafla, Spieß, it. Rutbe, 
womit man miffet) ein &pieh; eine Lange: 
ein gewiffes Maaß von einer Wiefe, etwa 
30 Schritte. 

Hüter, v. #. geſchwind feyn, eilen ; it. treiben, 
befchleunigen, ſchnell fortgehen machen, 
fordern. 

la faifon eff un peu bâtée, diefe Witterung 
kommt ein wenig vor ihrer Zeit. 


fe bäter, v.r. gefhwind fenn, fort machen. 


— ée, part. & adj. eilend, ſchleunig, übers 

eilend. 

bâtez, hätez, fort, fort! 

Häteur, ſ.m. von bate) der auf dad Bratens 
werct der Königlichen Küche beftellet if ; it. 
derAntreiber derärbeitsleute einAuffeber. 

Hâtieur, f. m. ol. (von bare, Sratfpief) eine 
Kette oder Inftrument, worinne viel Brat⸗ 
fpieffe uber einander fih ummenden forien- 

Hätif, ive, adj. (von bater) frühzeitig, das 
vor der Zeit Eommt. 

Häulle, ff. olim (von bête, Bratſpieß) 
ein Etüclein vom frifh geſchlachteten 
Schwein, fo man guten Freunden zum 


fängtzeinfcharfer Hake oder klrummes Eiſen Braten ſchickt, Sdlaqtſchſel. 
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donner de la bätille à quelqu'un, einem 
Stod:Streiche geben, (im Schert). 

Hätiveau, /.m. (von batiſ) eine Art fruͤhzei⸗ 
tiger Birnen, Trauben, Erbfen. 

Hätivement, adv. ol fchleuniger, übereilen: 
der Weife, vor der Zeit. - 

Hätivere, f. f. ol. Befhieunigung, Fleiß. 

Havage, /.m. (gauf, ol. Germ. cava vola 
manus, Gaufel Hand: vol) ein Recht des 
Henfers an einigen Orten in Frankreich, 
von jedem Sad Getreide, ingleihen vom 
Dbft und dergleichen Waaren, alle Markt: 
Tage eine Hand voll zunehmen ; weil aber 
den Leuten vor feinen Händen gegrauet 
nimmt er jet einen weiß-blechernen Löffel. 

Hauban, f.m. die Maft : Geile, fo den Maft 
halten; it. Seile an andern Rüftungen, 
etwas qu halten. 

Hauban, f.m. ol. (von baue und dam, Dber: 
Gericht) eine Art Zins oder Tribut. 

Haubaner, v. a. die Seile an einem Maft, 
oder anderes aufgerichtetes Geruͤſt fpans 
nen, es qu halten. 

Haubanier, f.m. der Tribut geben muß; it. 
ein Herr, der folhes Necht bat, jus edicti 
& fanétionis; ol. ein Kürfchner. 

Haubereau, f. Hobereau. 

Haubergeon, Haubergier, f. Hautberg--. 

Haubert, f. Hautbert. 

Have, adj.c. (Angl heavy, triftis, ſ. havir) 
mager, bleich, verftellt, elend, ift meiftens 
nur vom Geficht gebraͤuchlich. 

Havée, f. f. fo viel als Havage. 


Haveron, f. f. (Germ. Saber) eine Art wil- | 


den Habers. 

Havir, v.n. (ſ. bave) durch jähe Hitze auffen- 
ber ſchwarz werden, alé eine Speife, die 
auffen verbrennt und ſchwarz wird. 

Havre, f.m. (von haben, halten) ein Gee: 
Hafen oder Port, ein Drt, da die Schiffe 
sich aufhalten können. 

Havre -fac, f.m. (Haber⸗Sack) ein Eleiner 
Gad, morinne die Soldaten ihren Plunder 
tragen; it. worinne die Fuhrleute ihren 
Dferden den Haber auf den Baffen in der 
Stadt geben. 

Havron, f. Haveron. 

Haufe, f. f. (von haus) ein Fleck Leder, wo⸗ 
mit die Schuhflicker eine meggetretene 
Goble unterlegen ; it. ein Papier, das die 
Buchdrucker auf den Preß: Deckel Fleben, 
daß der Druc fein gleich komme; auch 
ein fleines Stuͤck Hol; unter dem Fiedel⸗ 
bogen ; die Steigerung des Preifes , das 
Mehrbieten in Auctionen. 

Haufle-cou, oder Hauffe-col, f.m. ein Salé: 
Kragen in Kriegs-Sachen von Gold, oder 
Silber oder Eifen, abfonderlih heut zu 
Tage der Officier su Fuß. 

Haufement, f. m. (vor haus) Erhebung, Er- 
bohung. 
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hauffement d'épaules, Zucken der Achfeln. 

Hauffe-pied, fm. ein Falk, der immer eis 
nen Fuß in die Hohe hält. 

Hauffe - quêue, f. m. der Galf, welcher den 
Reiger am erften in der Luft crareift. 

Hauffer, v. 4. & n. (von baut) erhöhen, ers 
heben ; wachen, aröffer werden ; aufheben, 
in die Höhe ziehen ; vermehren, fteigern. 

bauffer un vaiſſeau, ein Schiff immer beffer 
und mehr auf der See feben konnen und 
entdecken. 

Une fe hauffe ni ne fe baiffe, er läßt fi 
— anfechten, er iſt immer gleich ges 
innt. 

cela lui bauffé lenez, oder le menton, vder le 
cœur, das macht ibn aufgeblafen. 

ils ont bien bauflè le coude, fie haben ſtark 
gefoffen, | 

hauffer les épaules, die Achſeln zuden. 

cela fait hauffer les épaules, das fest die Leu⸗ 
te in Verwunderung. 

fe bauſſer, v.r, auf die Fuß: Zehen treten. 

le tems fe bauſſe, der Simmel wird heiter. 


‚hauffe, de, adj. in den Wappen, wenn ein 


Balfe oder eine Binde höher ffebt, als or⸗ 
dentlich gebräuchlich ift. 


4 Haufliere, f. Hanfiere. 


Haut, e, adj. & fm. (altus, das b ift vom 
Zeutfchen hoc) geblieben, die Terminatiots 
vom Lateiniſchen) hoch ; groß; ſtark; obe⸗ 
re im Gegenſatz des untern; erhaben; ans 
ſehnlich; vornehm; großmüthig ; praͤch⸗ 
tin; vortrefflich ; it. die Hohes das obere 
Theil; it. adv. hoch; oben. 

le très - haut, der Hoͤchſte, nämlich Gott. 

en baut, la baut ‚oben; im Himmel. 

d'en baut, von oben herunter; von Gott. 

le haut bout, die oberfie Stelle. 

de baut gofit, ſtark gewürzt oder geſalzen. 

maître des hautes œwvres, der Scharfrichter. 

feigneur baut Jufticier , der oberfie Richter 
eines Landes. 

baute juflice, die Dber: Gerichte. , 

par haut, heißt in der Arzneykunſt, uber fi, 
durch Erbrechen. 

haut en paroles, gebieteriſch, der ftreug befielt. 

baut à la main, der gern Schläge aus⸗ 
theilt. 

chien de haut nez, ein guter Grür:Hund. 

le carème eff haut, die Gafien faͤllt fpät oder 
meit hinaus. 

à baute voix, überlaut, mit lauter Stimme. 

le haut mal, die ſchwere Roth. 

vaifféau de haut bord, ein großes Krieges 

Schiff. 
baute eau, die Flut nach der Ebbe. 
les hauts, was im Schiffe uͤber dem Oberloff 
und auſſer dem Waſſer iſt. 
baut, in den Wappen heißt aufgerichtet, als 


ein aufgerichtet flehender Degen. | 
Mu 3 tomber 
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tomber de fon haut, geftteckt 
erſchreckan und ſich entferen. 

du haut & du bas, Abwechſelung von Gluͤck 
und Ungluͤck; ungleiche Schreib: Art. 

de haut Allemand, die hochteutſche Sprache. 

il n'y entend que le baut Allemand, er ver: 
ftebt nichts davon. 

baute heure, oder le haut du jour, der hohe 

- Tag, wenn es bald Mittag ift. 

de baut du ciel, der Scheitelpunkt am Horijont. 

danfer par baut, im Tanzen viele Eprünge 
machen. 

baut, iftau ein Befehls⸗Wort, als: baut Je 
bras, burtia, wenn einer faul zur Arbeit ift; 
haud le pied, fort, wenn einer langiam geht; 
baut. ie bois, im Ariege, wenn die Piquen 
aufgehoben werden follen. 

il faut chanter plus baut, ihr müßt mehr dars 
auf bieten, fouft Érieat ihr es nidt. 

baut parage, ol. guter alter Abdel; it. ein 
Zehn, dad unmittelbar vom Konige, als Rd: 
nig, berrabret. 

un fou de haute gamme, ein groffer Narr. 

il a É:6 pendu haut & court, er it geſchwiud 
hinter einander verurtheilt und erequirt 
worden, wie im Kriege zu gefcheben pflegt. 

faire une chofe baut la man, etwas ohne 
Echeu thun. 

le porter haut, hoch hinaus mollen, ftol; feun, 
die Nafe hoch trauen; Staat fuhren. 

ul a gagné le haut, ex bat fich Durch die Flucht 
gerertet. : 

il a fait baut le corps, er ift bankerot worden 
und davon aelaufen. 

Hautain, e, ad). (vou haus) fiols, hochmuͤthig. 

un faucon bautain, ein Kalk, der hoc) fteigt. 

Hautainement, adv. hodymüthiger, ftolzer 
Weile, 

Haur-bert, fm. ol. (gs. bau - baron) einer 
der vornebmften Herren in Frankreich. 

Haut - bergeons f.m ein Panzer. 

maille a mai e fe fait hautbergeon, prov. 
man muß eis Ding nad) und nach thun. 

Hautbetgier, f.m. ein febnémann, der im 
Panzer erfiheinen muß. 

Hautbert, f.m, (von Hals und bergen) ol. 
ein Danger, der den Ober: Seib- bebecft ; 
it. ein vornehmes adeliches Zehn, nad) den 
Baronen, Ritteriehn oder Gut; allerley 

Lehn von groffen Herren, da einer mit dem 
Panzer zum Aufgebot erfheinen muß. 

Hautbois, f.m. (eine holzerne Pfeife, die 65: 
her seht als vor diefem die Schalmeyen) 
ein Hobod; eine kleine Schalmene; it. ein 
Hoboiit, ein folcher Schalmeven: Pfeifer. 

Haut -bord, fm, ein Schiff mit einem bo: 
hen Bord, mit etlichen Boden oder Brü- 
een über einander. 

Haut - côté, f.m. de mouton, eine Hammels⸗ 


Bruſt. 
Haut de chauſſe, fm. Hofer, Belukleider. 
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binfallen ; fehr | fa femme porte le baut de chauffé, prov. (ei: 


ne Grau ift Herr. 

Haur-deflus, fm. in der Mufit, der erfte 
Difcant, ſowohl Stimme als Inftrument, 
Cänger und Spieler. | 

Haute - contre, f. f. der Alt in der Muſik, ei- 
ne Stimme; it. das Juſtrument, worauf 
der Alt gefpielet wird. 

Haut - contre, f.m. ein Muficant, fo den Alt 
finat oder.fpielt, ein Altift. 

Haute- furaye, f. jf. hochſtaͤmmiges Hol, ho⸗ 
ber Wald. 

Haute - liffe (lice), ff feibene und wöllene 
Tapeten mit Gold und Silber erhoben, 
worauf Figuren vorgeftellt find. 

Haute-lutte, f. f. wird nur figürlich ges 
braucht: emporter une chofe de baute-lutte, 
fid eines Dinges durch fein Anfehn und 
Uebermacht bemächtigen. ' 

Haute-ınaree, f. f. die hohe Flut, da das 
Wafler am bochfien ift. 

Hautement, adv. (von baut) mutbig ; frey ; 
beherzt; überlaur; hochmuͤthig. 

Haute -paye, ff. höherer Gold, bey ben 
Coldaten ; fm. der folhen befönmt. 
Hauteffe, f. f. ol. Hoheit, Macht oder Ges 
malt groffer Herren ; it. Pracht, hohes An: 
fehen ; jegt noch ein Titel des Tuͤrkiſchen 
Groß: Sultans Ihro Hoheit. | 

Hauteur, f. f. die Höhe; die Länge oder Brei⸗ 
te; erbabenes Wefen; Grofmuth ; hoch⸗ 
müthiges Wefen ; eine Hohe, ein Hügel. 

la hauteur de l'eau, die Liefe des Waflers 
und aud) anderer Dinge. - u 

la hauteur du Pole, die Elevation oder Höhe 
des Bold. 

Hauts - hommes, f. m. plur. bie vornehmften 
Lehns⸗Leute. ee 

Hauts - lieux, f.m. plur. in der Schrift, die 
Höhen, worauf man opferte. | 

Hauturier, f. m. ein Schiffmann, der die 
Hohe des Pols wohl verficht. 1 

Haye, f. f. (Dag, Gebdg ) ein Zaun ; it. die 
Stellung der Soldaten oder anderer £eute 
in einer Reihe neben einander, su beyden 
Seiten einer Gaffe,eines Wege, oder fonft ; 
auch ein Glied in der Ehladht: Ordnung, 
eine Reihe Soldeten neben einander. 

border la baye, drey Glieder hinter einander 
Salve geben laffen, da das erfte Eniet, das 
andere ſich bückt, das dritte fieht. 

baye, heißt zur See eine Sandbanf oder Klips 
pen, die unter dem Waſſer in einem Strich 
fortgehen ; an einem Pflug, die beyden 
Seiten: Hölzer, fo der geraden Länge nach 
daran feft find. 

baye au bout, heißt im Scherz, & cætera, und 
fo weiter. | 

Haye, inserj. Wiho, ein Wort der Gubrleute, 
die Pferde anzutreiben. 

Hayve, 
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Hayve, f.f. ein Fleines erbabenes Eifen, das 
die Schlöffer an theils Schlüffel machen, 
daß fie nicht zumeit hinein gehen. 

Hazard, f.m. (Hifp. hazar, von bazer, face- 
re, was, gefchiehet, ſich sutrdgt) Das blinde 
Gluͤck, im Gludsfall, eine zufällige Bege⸗ 
benbeit ; Gefahr, ungemiffer Ausgang ; das 
Wagen, ed mag gehen wie es will. 

bazard fur le balai, ifteine Scherz, Rebe ge: 
gen einen, der feine ſchlechte Waare hoch 
binaus bringen til. 

par bazard, obngefägr. 

Hazarder, v. 4. wagen. 

bazarder un not, es mit einem nenen Wort 

wagen. 

sous efl bazardé dans cet ouvrage, es iftlaus 
ter neues und zuvor nie gebräuchliches 
Werd in diefer Schrift. 

bazarder le paquet, es endlich wagen, nach: 
dem man lange nicht gewußt bat, mit wem 
man es halten fol. 

fe bazarder, v.r. ſich wagen, fid) in Gefahr 
beueben. 

Hazardeufement, adv. gewagter Weife, ver: 
wegen. | | 

Hazardeux,eufe, adj. der was wagt ; ein Wa⸗ 
gehals, verwegen; it. gewagt, das aufs 
Magen ankommt. 

Haze, f. Haufe. 

He, inserz. ey; be, bolla. 

Héaume, f.m (Germ. Helm) ein Helm; auf 
den Schiffen iftes die Stange, womit man 
das Stener: Ruder regiert. 

Héaumerie, f. f. ol. eine Helme Schmiede 
oder Helm: Kram. =” 

Héaumier, f. m. ol. ein Waſſer⸗Schmied. 

Hebdomadaire, ad. c. & ſ. m. wird nur in 
folgender Redend:Art gebrauchet : nowve/- 
les bebdomadaires, die wöchentlichen Bei 
tungen; it. fo viel alé eédomadier. 

Hebdomadier, f. m. (von bebdomas) der 
Woͤchner unter den Prießern, au dem die 
Woche it; auch in andern Aenitern. 

Heberge, f.f. ol. (Germ.) Herberge. 

Héberger, v.a. & n.ol. etbergen sur Serber: 
ge liegen; beherbergen, Herberge geben. 

hébergé, ée, pars. im Schertz, miteiner Ders 
berge oder Wohnung verfehen. 

Hébeter, v.a. (beberare) dumm und taub ma: 
hen; ſtumpff und untüchtig machen. 

bébeié, ée, adj. dumm, unverfländig. 

Hébraïque, adj. c. (bebraicus) Hebraͤiſch. 
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Héétique, f. Etique. F 

Hédicroum, f. m. (4duxgoov) Peſt⸗Kuͤchlein 
in der Apothefe. 

Hedre, f. f. Gummi von Ephen. 

re fm. ein Kraut, Peltfche, Beil 

aut. 

Hée, inserg. he. bée! que dis-tu? be! was 
fageft du? 

Hégire, ff. die Rechnung, nach welcher die 
Mabometaner die Jahre zählen. 

Hélas, imerj. (Ey laß) ach, ey. 

Helene, Héleine, f.f. (Helena) ein Weiber⸗ 
Name. 

Heler,v.a.he (dreven. ce vaiffeau ne nous 
avoit point encore bélé, lorsqu'ilnous la- 
cha une bordée, diefes Schiff bat nach nicht 
gerufen, von welcher Partey es fey, da es 
fhen eine Lage auf uns gab. 

Héliaque, ad). c.(beliacus, von YArog, fol) Ze 
lever béliaque, wenn ein Stern aus den 
Gonnen-Strablen hervor kommt, daf mar 
ibn feben fan. 

de coucher héliaque, wem ein Gtern unter 
die Sonnen⸗Strahlen Fommt, dag er dem 
Geſichte entgeht. 

Hélice, f. f. (Lat.) eine Walken: oder Schner 
cken⸗Linie; eine Schrauben-Linie; it. das 
ganze dufferfte Theil des Ohrs; it. ein Ges 
ftien am Himmel, der Bär, der Heermagen. 

bélices, die Fleinen Stengel unten an dent 
Blumwerck, am Capital der Corinthiſchen 
Säulen in der Architeetur. 

Helichryfum, f. m. (von Haus und meuces) 
ein Kraut, welches Gold-Farbe fcheint zu 
feyn, wenn die Sonne darauf fheint, Son 
nen Bold-Blume, Rein-Blume. 

Helicon, f.m. ein Berg, worauf die Poeten 
die Muſen fesen. 

Heliofcope, f. m. (beliofeopium) ein Sonnen 
Glas oder Verfpeetiv, in die Sonne iu 
ſehen. 

Héliotrope, f. m. (beliosropinm) Sonnen 
Blume; item einedler Stein mit rothen 
Adern, eine Art Jaſpis. 

Hellébore, fm. (f. Ellebore) Nieſe⸗Wurtz. 

Hellenifme, f. m. (bellenifmus) eine Gries 
hifche Redens-Art. 

Helléniftes, f. m. plur. (von sry) im N. T. 

- die Juden unter Griehifiher Nation ges 
bohren. 

Helleniftique, #47.c. langue bölleniflique, eis 
ne Griechiſche Mund:Art unter den Juden. 


Hebraifme, f.m. (Hebrzifmus) eine Hebrdis | Heller, fm. Heller, eine Teutſche Münge. 


(he Redens⸗Art. 


Helvetien, ne, f.m. Schweißer. 


Hébreu, f. m. (Hebreus) ein Debräer ; das | Helverique, ady.c. Schweitzeriſch. de corps 


Hebraͤiſche. 
Hebreu, 
bräifhe Bold. 


ebrieux, f. Brieux. 


écatombe, f.m. (Grec. & Lat.) einDpffer | Hömatite, f. f. 
M 


von hundert Stück Vieh einerley Art. 


Helvétique, die Schweißer. 


adj. m. le pewple bébreu, das He: | Helxine, [.f.(Grec.) ein Kraut, Glas⸗Kraut, 


Tag und Nacht. 
Hem, inserj. (Lat.) hört bo. 
(bematites) Blut⸗Stein. 
m 4 Hema- 
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Hémarofe, f f. (von ue) die Berwandelung 
des Chyli in Blut. 

Hemerocalle, f. f (von #uspæ und xzaacc) 
die großen gelben oder aoldfarbenen £ilien, 
deren iede nur einen Tag blüht. 

H’micycle, f. m. (bemicyclus) ein’ halber 
Kreis, wie fi Die Zuborenden um einen 
Redenden herum feren ; ein Bogen,den ein 
Gewölbe mat; it. das Berufe von Holtz, 
worauf man ein Gewolbe baut. 

Henine, f. m. (hemina) ein geroiffes Maaß 
ben de: Romern. 

Hémionite, f.f. .bemionitis) ein Kraut, ge: 
obrte Hirfchzunge. 

Hémifphére, /. m. (bemifpherium) eine bal- 


be iugel, oder ein Halb: xugel-formiger | 


Körper. 

Hémiftiche, f.m. (bemiflichium) die Hälfte 
eines Berfes. 

Hemoptyfie, f. f. (von da und rrvav) das 
Blurauswerffen, das Blutfpeyen. 

Hémorrhagie, f. f. (hemorrkagia) ein Blu: 
ten, fo aus dem Leibe geſchieht, eine Blur: 
ftürkung, Blutfluß, Rafenbluten. 

Hemorrhoïdal, e, ady. & f. f. das sur guͤl⸗ 
denen Ader gehort, fubfl. ein Kraut, Élein 
Schellkraut Feigwargenfraut. 

Hémorrhoïdes, f. f.plur. (bemorrbois) die 
guldene Ader. 

Hémorrhoïs, f. m f. Hémorrhoüs. 

Hemorrhoilfe, f. f. eine Weibs:Perfon, die 
den Blut-Fluß bat 

Hémorrhous, f. "». eine Schlange, deren Biß 
todtliche Blutſtuͤrtzungen verurfacht. 

Hendecagone, f.m. & adj. ein Eilf⸗Eck. 

Hendecafitlabe, ady.c. & f. m. (Grec.)ein 
Vers von eilf Syllben. 

Henechen, fm Name eines Rrauts in Welt 
Judien, davon die Wilden bey Panama ibz 
ren Zwirn machen. 

Hennir,v. a. (»irnire) wiebern alé Pferbe. 

Henniffement, f.m. dad Wiehern der Pferde. 

Henri, f. m. (Henricus) Heinrich, Manus⸗ 
Name 

Henriette, f.f.(Henrica) Weiber: Name. 

Hepatique, ad). c. (bepaticus) das jur Leber 
gebort. 

. un bomme hépatique, ein Mann, beffen Leber 
ungefund if. 

Hépatique, f.f. Leber:Kraut, ein Kraut, def: 
jen es vielerlen Gattungen giebt. 

Hépatite, f.m. (von bepar) ein Edelftein, der 
die Farbe einer Leber bat, ein Leber- Stein, 
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Heraldique, adj. c. (von Herold) feience ıu 
art béraldique, die Wappen⸗Kunſt. 

Hérauderie, f. f. Herold:Amt. 

Heraut, f.m. (Germ.) ein Herold. 

beraut de la vérié, der, welcher die Wahr: 
beit öffentlich verkuͤndiget. 

Herbage, f. m. (von derbe) allerhand Kraͤu⸗ 
ter, Kräuter: Werd; it. die Wiefen oder 
Gras: Wachs,die Weide ; das Weide-Geld, 
das die Unterthanen ihrem Herrn geben 


muffen. 

Herbe, f. f. (berba) Kraut, Gras. 

herbe de l'ambaf]adeur, Art von Taback. 

berbe du Grand-Prieur ; berbe à la Reine: 
herbe de St. Croix; herbe de Tournabon ; 
Gattungen von Tabad. 

berbe de foie, eine Art von Hanff aus Norb- 
America; item die daraus verfertigten 


euge. 
PR. filées, ein glaͤntzender Zeug aus Oſt⸗ 
Indien, von gefponnenen Kräutern, 
herbes taches, Zeuge aus Of: Indien, balb 
aus Kräutern, und halb aus Baummolle. 
aller à l'herbe, na Gras gehen, wie die Mägs 
de, dem Biche Gras sufammen ju holen. 
mauvaife herbe croit toûgours, prov. Unkraut 
verdirbt nicht. À 
fur quelle berb: avez vous marché? was tönt 
‘euch an? warum ftellt ihr euch fo an? 
il a employé toutes les berbes de la St. Jean, 
prov. er bat alle Mittel und Wege vers 


ut. 

manger fon blé en herbe, feine Einkünfte in 
voraus verzehren. 

en berbe & en gerbe, das man noch hofft, und 
das man fon gnenieft. 

Herbé, adj. cheveux herbes, weiß gebleich» 
tes Haar, das braun gemefen. 

Herbeiller, v. 4. ras freffen, wird vom mils 
den Schweine gejagt. | 

Herbeline, f.f. ein mageres Schaf. 

Herber,v.a. einem Pferd oderRind dieChrift: 
Wurs ſtecken, in die Haut an der Bruft 
Nieſewurtzel ſtecken, da fich viel unreine 
Materie sufammen zieht und heraus geht, 
welches für viele Krankheiten hilft. 

Herbette, f. f. ein Kräutlein; Gras. 

Herbeux, eufe, adj. graſig; begrafet. 

Herbier, f.m. der erite Magen eines Viches, 
das wiederfauet, morein das grob zerkaue⸗ 
te Gras kommt ; it. ein Kräuter Bud 
voll bürrer Kräuter; it. die Lufft-Möhre . 
des Falden. 


Heptagone, f. m. (beptagonum) eine fieben: | Herbiere, f. f. eine Kräuter:Frau ; eine Gras⸗ 


eckige Figur. 
Heptameron, f. m. (von srra und #uéez) ein 
Buch der Margarethd von Balois, Schwe⸗ 
ſter des Königs Franeifei lin Frandreich. 
Héracléonites, f. m. plur. Reber zu Origenié 
Zeiten, eine rt der Gnoflider. 


Magd : eine Grad: Dicbin, fo das Gras auf 
den Wiefen heimlich ftielt. 
Herborifer, v.n.& 4. hinaus gehen Kräuter 
zu fuchen, und fie fennen zu lernen. 
berborifer les Îles, auf ben Infeln Kräuter 
fuchen. 


Heibo- 
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Herborifte, f. m. ein Kraͤuter⸗Verſtaͤndiger,/J ein Thier ſich rund zuſammen fest, als ein 

einer der die Kräuter wohl kennet; derdar } “Igel. 

von gejchrieben hat; it einer der Sirâute Heritage, f. m. (von beres) Erbfchaft, Erb: 





kauft; ein Wrâuter:-Arkt oder Kraͤmer. theil, Erbgut; vor biefen, eigenthümlicher 
Herbu, &, auy. grajicht, mit Gras bewachfen. | Beſitz, Eigenthum. 
Herce und deffen Derivata, ( Herfe. bail d'héritage, Erbyadt. | 


Hercoteétonique, ad;. (von &eyw, arceo & ‚Heriter,v.a. & n. (von #eres) erben jum Erb 
révae, ftruo) ein Theil der DBefeftiaungé: | theil befommen, de guelgue chufe. etrvas ; 
Kunſt, wodurd man einen Ort feft machen | fisurlich, feiner Vor⸗Eltern wegen einer 


lerut, ihn vor dem Feinde zu bewahren. Gemuͤths⸗ oder Leibeseigenfchaft gleichen; 
Hire, fm, (berus) c'eflunpauvre here, es it | vor Alters hieß es auch, etwas zu eigen bes 

ein armer —Schlucker. fommen ; erwerben, oder fonft erlangen. 
Here, f.m. of. (Germ.) ein Heer. Heritier, f m. e, f. (beres) ein Erbe; ein 


Here, [.m. (ein Heer weil es vonvielen ge: | Kind; it. ol. einer der das Eigenthum eis 
fpielt wird) ein Spiel mit der Rartesit. das | ner Sache anfic) bringt. 
Plat, fodas geringfte in diefem Spiel if, | Herman, /.m. (Hermann) ein Mannsname. 
nämlich das Dauß. Hermaphrodite, f.m. &f. & aay. c. (berma- 
Here, f. f. ſ. Haire. pbroditu:) ein Menfih,der männlichen und 
Héreditaire, adj. c. (bereditarius) erblid). weiblichen Geſchlechts zugleich ift,ein Zwit⸗ 
Héreditairement, av. erbliher Weife, als | ter; von Blumen und Gewächfen heißt es, 
ein Erbtheil. das von einer vermifhten Gattung ifl. 
Hérédité, f.f. (bereditas) Erbſchafft, Erb: |Hermeline, (. Hermine. 
Recht. Hermes, ſ. Hermetique. 
Héréfiarque, f. m. (herefiarcba) des Anfän= |Hermetique,ady.c. (bermeticus) Hermetifch, 
ger einer Ketzerey; ein Ertz⸗Ketzer. oder Ehymifch. 
Héréfie, f. f. (bereßs) eine Ketzerey, faliche |fceau bermetique, ou d'Hermes, das Chymi⸗ 
Meynung ; auch auffer Glaubens⸗Sachen.  fhe Berfhlieffen eines Geſchirres, daß uns 
Hereticite, f. f. Ketzerey, ketzeriſche Mey⸗ möglich etwas heraus fan. 
nung; Verdacht der Ketzerey; ketzeriſche Hermériquement, adverd, auf Hermetifhe 
Eigenſchafft. Weiſe. 
Heretique, ady. c. & fubfl. (bereticus) fete: | un vaif/cau ſcelli bermésiquement, ein Gefäß 
tiſch it. ein Ketzer; auch einer, der von au⸗ Hermetiſch verlutirt, oder sugemacht. 
dere Dingen befondere Meynungenhat. | Hermine, f. f ein Hermelin, das Tbier ; und 


Héreux, eufe, f. Haïreux. das Fell davon; auch das alfo genannte 

Hergne, ſ. Hernie. Fellwerck in den Wappen. 

Hérigoté, adj.m. (f.ergor) ein Hund, der ftar: |Hermine, ée, adj. mit Dermelin befert, im 
fe Neben⸗Klauen an den Füffen bat. Wappen. | 

Hérigoture, f. f. die Neben-Klauen an den |Herminerre, f. f. eine Erumme Art der Zim⸗ 
Fuͤſſen der Hunde. merleute, 


Hériller, v. a, & n. (bon erinaceus, fiehe |Hermitage, /.m. (f bermite) eine Einfiede: 
keriffon) bie Syaar zu Bergftehen machen ;; len, Einfiedlerd: Zelle oder Hütte, 


borftig, raub, uneben machen. Hermite, f. m. (eremits von eremus) ein 
beriſſe, de, adj. über ſich ſtehend, als Haare, | Eremit: ein Einfiedler. 
borftig, raub. vivre en bermite, eingezogen leben. 


beriffe de grec & de latin, der mit riechifch 'bermites de fains Auguflin, Xuguftiner- 
und Latein, wie ein Igel mit Borften ge! Mönche. 
ſpickt ift. bermites de faint Paul, Pauliner⸗Moͤnche. 

: Hériifon, f. m. (erinaceus, bericius) ein Jgel ; ibermites de faint Jeröme, Hieronymiten. 
item eine Art ftachlichter Mufcheln, echi- |Hermodatte, f. m. (bermodadlylus) Hermo⸗ 
nus marinus ; eine Art Räder, mit Zähnen | Datteln, eine Wurgel, die aus Sprien und 
an der Seite; ein Schlag-Baum an den | Aegypten Fömnıt. | 
Péffen oder Brücden mit ſtachlichten Eifen |Herniaire, adj. c. (von hernie) chirurgien 
oder Spigen; it.eine£atte mit bôlsernen | berniaire, ein Bruchartzt, Bruchfchneider. 
Nägeln, das Kuͤchen⸗Geſchirt dran aufsu: Herniaria, f. Herniole. 
hängen, und abtropffen zu laffen, nachdem |Hernie, [.f. (hernia) ein Bruch, ein Leibess 
es gewafchen worden if. Schade. 

bériflon foudroyant, eine Art Balcken mit |Hernieux, eufe, adj. (berniofus) der einen 

taheln verfehen, und inmendig mit | Bruch, oderfeibes:Schaden bat. 
Feuerwerck, vor die Brefchen zu ftellen. Herniole, j. f. (berniaria) Bruch: Wurg oder 
Heriflonne, 6e, 447. in den Wappen, wenn | Kraut; Élein Wegtritt, Taufendforner. 
Mm s Hero- 
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Herodiens, f. m. plur. die Herodianer, eine | Herfer, v. a. egen. 
Gecteunter den Juͤden, die dem Kenig Des | erfé, de, part. & ads, in den Wappen, wenn 
rodi abfonderlich ergeben waren. das Schug-Gatter unfer einem Thor ges 

Heroïcite, f.f. (von bemos) das beroifhe Wer] mahlt if, als waͤre e8 niedergelaffen. 
fen und Eigenſchaft. Herfeur, f. m. ein Eger, einer der egt. 

Heroides, / f. plur. (Lat.) die Helben:-Briefe | Herfillieres, f. f. plur. eine Art frummer 
des Doidüi. Holzer, vornen und hinten oben an einem 

Heroine, f. f. eine Heldin. | Schiff, den Bord defto feſter zu halten. 

Heroique,ady c. (beroicus) heldenhaft, bels | Herfillons, f. m. plur. Better oder Bohlen 

sehen oder zwölf Fuß lang, mit eifernen Naͤ⸗ 


denmaͤßig, hoch. | 
poëme beruigque, carmen heroicum, Helden: geln befchlagen, die man in den Weg legt, 
die Reuterey im March zu hindern. 


Gedicht. 
vers héroïque, Verſe von iꝛ und 13 Sylben. Heũter, v. n. (befstare) im Zweifel fiehen, 
weifeln, ſich bedencken, ob man es thun 


Heroique, f. m. hohe prangende Schreib: 
Art fol, unfchlüfig fenn ; anftoffen im Reden. 


Hefperides, ff. plur. (Grec.) Helperi Toch⸗ 
ter in der Griehifen Mythologie. 
Hefle, f. f. Heſſen, Heffen:Zand. 
Heflien, f. m. enne, f. ein Hefe. 
Heftoudeau, Heftra, f. Het - - 
Heteroclite, adj. c. & f.m.& f. (beterocli- 
son) ein Wort, das von der gemeinen Res 
gel der Grammatic abgeht, ein abmeichene 
des, abartendes Wort, nicht Negelsrichtig ; 
it. vulg. ein Sonderling, ein Menfch, der 
nach feinem eigenen Kepff leben will, ein 
mwunderliher Kopff. k 
Héterodoxe, adj. c. (beterodoxus) falſch⸗ 
gläubig, irrig. 
Héterogène, adj. c. (beterogeneus) von une 
terfihiedener Art. | 
Héterofciens, f. m. plur (beterofeii) die 
Bolcter, foden Schatten immer auf einer 
Geite haben, nämlich in den temperirten 
Erdtheilen. 
Hétique, ſ. Etique. 
Hétoudeau, Etoudeau, Hétudeau, f. m. (be- 
flaldus, Lat. barb. ein Bauer, ein Bauer 
— ein junger Hahn, der noch nicht zum 














Heroiquement, adv. nad Art und Weiſe der 
Helden. 

Heroïfme, f. m. (gs. beroifmus, von beros) 
Heidenmuth. 

Héron, f.m. (erodius,ardea, Lat.) ein Reiger. 

ehajle de béron, Reiger⸗Baitz. 

ma|Je de heı on, ein Reiger⸗Buſch, ein Buſch 
von Neiger:Federn. 

Heronneau, f. m. ein Eleiner Neiger. 

Heronnier, e, adj. faucon héronnier, ein 
Reiger⸗Falcke. 

ilala cuiſſe heronniere,er bat keine Baden. 

Heronniere, f.f. Laub⸗Huͤtte am Waſſer, fo 
allein von oben bedeckt, und von den Seiten 
often iſt. 

Heros, f.m. (Lat.) ein Held, ben den Heiden, 
einer der wegen feiner Tapfferkeit oder an- 
derer Tugenden unter die Gotter gerechnet 
wurde ; ietzt nod) ein tapfferer Kriege: 
Held; auch fonft ein Mann, der bey feinem 
Stand und Profefion wenige ſeines glei- 
en bat; it. die Haupt: Perfon in einem 
Helden⸗Gedichte. 

Herpé, ée, adj. (fiche ergor) mit großen 
Neben⸗Klauen verjehen, fagt man von den apaun gemacht ift. 

Hunden. Hêtre, f. m. (Rüfter) eine Buche, ein Buch: 

Herpes, f. f.plur. bas Geländer, fo obenauf; baum. 
dem Vordertheil des Schiffs auffen herum - Heu, inserz. (Lat.) ey. 
geht; it. eine Art Entzündungen und Raus, Heu, f.m. (Holl. bulk) eine Art Schiffe von 


be der Haut, als ein Rothlauff. 300 Tonnen, fo man einladen Fan. 
Herpes marines, f. f. plur. was dad Meer| Heudrir, v.». modern, modericht, oder dum⸗ 
auswirfft / als Eorallen, Bernflein 2c. pt riechen, als ſchwartze Waͤſche, die laug 


Herſe, f. f. (ol. berce, Germ. Harcke) eine! über einander liegt. - 
Ege ; it. ein Schutz⸗ oder Fall:Gatter unter] Heulement, f. m. (f. burlemenr) das Deus 
einem Thor; it. ein Leuchter oder Hole in] Len. 
den Kirchen, worauf man viel Wachs-Lich⸗ Heur, f. m. ol. (von sora) Gluͤck (wird nur 
ter ſtecken fan; die Gitter oder hölnernen| noch im Schertz gebraucht, fonft fagt man 
Schranden vor den Häufern, längs an] bumbeur). | 
der Dauer bin; ein gewiffer Rabm ber! i/ »'y a qu'heur & malheur, prov. alles liegt 
MBeifigerber oder Pergamentmacher, mit]. an Zeit und Glid. 
vielen Zwecken; it. der Ming von einem| z/a plus d'heur que de feience, prov. er bat 
Geil, fo um einen Wirbel herum gemacht| mehr Glück ald Berftand. | 
wird, woran man fie auf dem Schiffe an⸗ Heure, f. m. (bora) eine Stunde; die Uhr, 
machen fan, mo man will. cder der Stunden:Schlag aa der Ihr seine 

Herfement, f. m. das Egen. Stunde Wegs⸗Zeit; Gelegenheit: 

ure 
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l'huredu berger, eine bequeme Zeit ; abſon⸗ 
derlid, die ein Berliebter ment zu haben, 
wenn eine Weibs : Perfon feines Willens 
wird. 
il «ff beure ĩudũe, e8 ift zu fpdt. | 
la derniere heure, das Gterbe-Stünblein. 
beures, im plur. (hore) gewiffe Gebete, fo man 
in der Kirche verrichtet, zu richtigen Stun: 
den des Tages, Horæ Canonicæ: it. das 
Gebetbuch, morinnen diefe Gebete fteben. 
les quarante heures, das viersigftündige Ge: 
bet. 
d'heure à autre, nad) und nach. 
d'heure en beure, ie länger ie mehr. 
à toute beure, ale Stunden, immerfort. 
pour l'heure, anießt, für diefmal. 
fer beure, tout à l'heure, à l'heure même, 
alsbald, gleich. 
à cette heure, anietzt, iebiger Zeit. 
à la bonne heure, fo ift es gut, wohl! es 
fey fo, immerhin. 
de bonne heure, bald, bald anfangs, bey 
Zeiten. 
à la male heure, zur unglückeligen Stunde. 
Heureufement, Heureux, f. Hüreu- - 
Heurler, und dejfen Derivata, f.Hurler. 
Heurt, f. m. (hirgen) ein Stoß gegen was 
hartes. | 
Heurcequins, f. m. plur. zwey Œifeu, alé 
Thürs Klopfer, fo auf die Are der Stück 
Lavetten am dichten Theile innerhalb an- 
gemacht werden. | 
Heurter, v.a. & ». (birken, Holl. bürsen) 
-foffen gegen was hartes ; anflopfen. 
cela heurse la raifon, das ift der Vernunft 
fchr entgegen, es lautet hart. | 
cela me heurte, das ift mir beſchwerlich, das 
beleidiget mich. das verdreußt mich. _ 
beurter älaporse, anklopfen an die Thur. 
fe éeurter, v.r. juſammen Eommen und (dla: 


gen, | 
Heurtes, f. f. plur. blaue KügleMP in den 
Wappen. 
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Heurtoir, f. mein Thür: Klopfer, Anklopfer, ' 


ein Hammer an der Thuͤr; ein dicker eifer: 
ner Nagel mit einem durchbohrten Kopf, 
mitten auf dem unterfien dickften Theile 
| ber@tüd-Lavette; ein Stück Bohle, das 
man unten an eine Batterie legt. | 
Heufe, f.f. (f. houfeaux) der Stempel, fo in 
einer Schiff-Ponipe auf: und niedergeht. 
Hexacorde, f. m. (bexacordium) die Sexta 
major oder minor in der Mufic. | 
Hexaedre, f. m. (bexaödron) eine Sigur mit 
Galeihen Saiten als ein Würfel. 
Hexagone, f.m. (bexagonum) ein Sechs⸗Eck. 
Hexametre, fm. (hexameter) eine Art Latei⸗ 
niſcher Verſe, der ſechs Küffe bat. 


Hexaples, f. m. plur. (bexap/a) die fechsfache 


Bibel, {0 Origenes heraus gegeben hat. 


HEX HIE It10 


RP — — — 
Hexaftyle, f. m. (bexaflylus; cin bedeckter 
Gang mit 6 Säulen neben einander. 
Heyduc, f. m. ein Heyduck, Ungarifcher Sol: 
‚dat zu Fuß. 


Hi, hi, hi, inser;. (vom Saut) ein Wort, fe 


das Lachen ausdrückt. ë 
Hiacynte, Hiades, Hialoide, f. Hya-- 
Hiatus, f.m. (Lat.) menn in den Frantzoͤſi⸗ 

fhen Berfen, oder auch auffer den Verſen 
zween Vocales zufammen kommen zu Ende 
des einen und zu Aufang des andernIBorts, 
die einen uͤbeln Laut machen; it. wenn ſich 
eine Scene in der Comodie nicht auf die 
andere ſchickt, noch an ihr hangt. 

Hibernie, f. f. ol. Irrland. 

Hibernien, ne, Hibernis, e, adj, ol. Irr⸗ 
ländifch. 

Hibou, /. m. (vom Geſchrey diefes Vogels, 
Holl. bube, buyde) eine Ubu.eine Eule; ein 
lichtfcheuer Menfch, der immer zu Haufe 
fist und felten unter die Leute Eommt. 

il fait le bibou, er list in der Geſellſchaft und 
redet Fein Wort. 

une reiraise de bibou, ein einfames Land: 
Haus. 

Hic, f. m. vulg. (Lat.) der Haupt: Punet oder 

Aupt-Umfand bey einer Sache. 

Hidafpe, Hidatides, f. Hyda. 

Hideufement, adv. abfcheulicher Weife. 

Hideux, eufe, adj. (hyde, Angl. ein Sell, 
raube Haut) ſcheußlich abfcheulich. 

Hidragogue, Hidrargire, Hidraulique,Hi- 
dre, Hidréléon, Hidrie, Hidrocéle, Hi- 
drocephale,Hidrographe,Hidrographie, 
Hidrographique, Hidromantie, Hidro- 
mel, Hidrophobie, Hidropiper, Hidro- 
pique, — Hidropote, Hidroſta- 
tique, ſ. Hydr. 

Hidrotique, f. m. (von Hedc, fudor) eine 
Schweiß-Arunen. 

Hie, f. f. (f. demoifelle) eine Save. ein Stem⸗ 
pel der Pilafterer, Pflaſter-⸗Stoͤſſel, womit 

fie die Steine gleich und hinein ftoffen. 

Hieble,f. f. (Lat. ebulus) Attich, ein Kraut. 

Hieinent, f. m. (voit biare, von bie) das ge 
waltfume Bewegen eines sufammen gefuͤg⸗ 
ten Holtzwercks, als der Glocken = Thurn: 
Spitzen durch Läuten oder durch Wind; it. 
das Aufziehen und Fallenlaſſen des großen 
Schlegels, womit man die Brück und an- 
dere Pfähle einfihlägt ; auch der Schal, der 
bey folder Arbeit erregt wird. 

Hiene, f. Hyene, 

Hier, v. a. (von die) die Pflaſter⸗Steine mit 
dem Schlegel gleich offen. 

Hier, adv. (heri) geftern. 

Hieracites, fm. plur. eine Art Ketzer in der 
erſten Kirche. 

Hieracium, f. m. (Græc.) ein Kraut, Das 
bichts⸗Kraut. Hi 

ic“ 


tur HIE HLP 


Hierarchie, f. f. (bierarchia) ein Engels 
Chor; dergeiftlihe Stand in der Ehriftlis 
en Rirde. . 

Hierarchique, adj. c. was zur Ordnung des 
geitlichen Standes geboret. : | 
Hierarchiquement, adv. nad) Art des geift- 

lichen Standes in der Kirche. 

Hierarque, f. m. ein Geiftliher, der Unei⸗ 
nigfeit oder Unordnung unter den andern 

“anfängt. : | ; 

Hiere-picre, f. f. (iopes, fanétus, mpeg, 
amarus) eine bittere Magen:Latwerge in 
den Apotheken. | 

Hieroglyphe, f.m. (bieroglypbum) ein 
Sinnbild, ein Bild-Geheinmiß. 

Hierogtyphique, ady.c. finnreich, nachdenck⸗ 
lich, als eine Figur oder Sinnbild. 

Hierôme, Hieronymites, Hierufalem, f. 
Jer - - 

Hisrometre, Higrofcope, f. Hygro-- 

Hilaire, [. m. (Hilerius) ein Manns: Ra 


mie. 

Hiloires, f.m. plur. die £eiften neben in ben 
Echiffen, worauf die Deckel ruhen, Damit 
mandie Boden-Locher sumadt. | 

Himen, Himenée, Himnaire, Himhe, Hi- 
mnifte, Himnologie, f. Hymn -- 

Hinguer, fm einStüd Sols auf dem Gif, 
womit der Haſpel⸗Stock feft gemadt wird, 
daß er nicht weichen Fan. J 

Hinfe, f.f. (f. hier) ein Wort, damit man 
auf dem Schiff befielt, etwas auf die Hohe 
zu heben ; ziehe auf. N 

Hioïde, Hipallage, Hıpapante, Hipecoon, 
Hiperbate,Hiperbole,Hiperbolique,Hi- 
perboliquement, Hipercritique, Hiper- 

duile, Hipertiron, Hipetre, Hipnotique, 
Hipocaufte, Hipocifte, Hipocondre, Hi- 
pocondriaque,Hipocras, Hipocri fie, Hi- 
pocrite, Hipogaftre, Hipogaftrique, Hi- 
pomochlion, Hipoftafe, Hipoftatique, 
Hipoftatiquement,Hipotenufe,Hipote- 
caire,Hipotecairement, Hipoteque, Hi- 
potequer,Hipotefe,Hipotetique, Hipo- 
tetiquement, Hipotipofe, Hipotrache- 
lion, f. Hy - - 

Hippocentaure, f. m. (bippocentaurus) ein 
erdichtetes Unaebeuer der Poeten, halb 
Menfch, halb Pferd. 

Hippocrate, f. m. (Hippocrates) Name 
eines berühmten Artzts; figurlich, ein 1e: 
der Artzt. | 

Hippocrene, f. f. (Græc.) ein berühmter 
Brunnen bey den Poeten. 

Hippodrome, f. m. (hippodromus) eine 
Rennbahn ; ein gewiſſer Pla zu Eonftans 
tinopel. | 

Hippogloffe, f.f. oder Hippogloflum, f. m. 


HIP HOB 


Hippogriffe, f. m. (bippogrifus) ein erdich⸗ 
tetes Thier, halb Pferd, halb Greif. 
ir chi fm. (Hippolytus) ein Manus⸗ 
me. 
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Hippolyte, f. f. (Hippolysa) ein Weiber⸗ 
Name. 


Hippomanes, f. m. (Lat.) eine Art Gift bey 
den Alten; it. ein Kraut. 
Ri — jm. (Bippotamus) ein Meer⸗ 
r 


terd. 

Hirondelle, f. f. (birundo) eine Schwalbe ; 
su Paris merden diejenigen Nonnen alfo 
genannt, die zur Faften:Zeit dahin kom⸗ 

‚men, für ihre Klofter su betteln. 
birondelle de mer, ein Fiſch mit großen Floß⸗ 
Federn; it eine Art leichter Schiffe. 

Hiffer, v.a. (von bauer) aufziehen, aufhe⸗ 
ben, auf den Schiffen. 

— Hiſterique, Hiſterologie, ſieht 

Hiftiodromie, f. f. (von l⸗lov, velum und 
deouoc, curfus) die Wiffenfchaft su fegeln, 
oder der Schiffahrt. 

Hiftoire, f. f. (bifloria) eine Geſchichte eis 
ne Hiftorie ; Lebend-Befchreibung sc, eine 


lange Erzehlung; ein Gemäbide, fo eine . 


PN eg vorftellt. 

'hifloire dit, e8 gehet das . 

Hiftorial, e, ai 

Hiftorien, f. m. (biftericus) ein Diftoriens 
Schreiber, Gefdicht:Schreiber. 

Hiftorier, v. a. (von biffoire) auszieren mit 
Bildern, Gemählden. 

Hiftorierte, f. f. ein Hiftörchen, eine Éleine 
Erzählung. 

— f. m. ein Geſchicht⸗Schrei⸗ 


er. 

Hiftorique, adj.c. (bifloricus) hiſtoriſch. 

Hiftoriquement, adv. biftorifer Weile. 

Hiftrion, f. m. (biflrio) ein Voffenfpieler. 

Hiver, 4”, (bibesnum) der Winter. 

l'hiver e la vie, pot. dag Alter. 

Hivernal, e, adj. was zum Winter gehöre. 

fleur hivernale, Winter: Blume. 

Hiverner, v. ». (hibernare) überwintern. ' 

s'hiverner, v. r. fid im Kalten aufhalten, 
ſich an die Kälte gemobneu. 

Hivorahe, f. m. ein Brafilianife fau 
men: Baum, der nur alle 15 Sabre Früd: 
te trägt. | 

Ho! ho! interz. bo! bo! ey! ep! - 

Hober, v.n. (Germ.) heben. 


Hobereau, fm. (von bober) ein Lerchenfalck: 


it. vulg. ein armer Edelmann, Stroh: Jun? 
fer; it. ein unwiffender Menſch, der erſt 
unter die Leute fomımt. 

Hobin, f. m. ol. eine Art Zelter: Pferde oder 
Traber. 


(irroc, equus, und yaëea) ein Kraut, | Hobo, f.m. eine Art Pflaumen: Bäume in 


Zungenblatt, Auffenblatt. 


Neu⸗Granata in Weſt⸗Indien. 
Q- 


HOB HOL 


Hobreau, f. Hobereau. 
Hoc, f.m. ein gewiffes Sartenfpiel, morinne 
ſechs Blätter vor allen andern die übrigen 
ftechen fönnen; es find smeverlen Arten: 
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le hoc Mazarin, und le boc de Lion; it. ein! 


Brief der in diefem Spiel über die ans 
dern if. 
cıla m’ef? boc „ ich hoffe diefen Proceß zu ger 
winnen, ich babe ein gewiffes Stich⸗Blat 
daran ; it. Überhaupt von allen Dingen, I 
bin diefer Sache gewiß, das Fan mir nicht 
entgehen. 
cela ef} boc, das ift fo; im Gafeonifhen und 
Languedockiſchen heißt es fo viel als : oir. 
Hoca, /.m. ein Spiel mit 30 kleinen Kugeln 
auf einem Tifche, inieder Kugel ift ein Zet⸗ 
tel, darauf ſtehet, was man geminnet oder 
verliert; ift aus Catalonien gekommen. 
Hoche, f. f.(f. coche) eine Kerbe, als auf den 
Kerbhölgern ze. eine Scharte. 
Hochement, f. m. (f. bocher) dad Schuͤt⸗ 
‚teln des Kopfes. | 
. Hochepied, f. m. (von bocher und pied) 
ein Gale, der den Reiger Reigen macht. 
Hochepot, f. m. (von bocher und pot) 
F gehackt Fleiſch in einer Bruͤhe zum 
n 


en. 
Hochequeuë, f. m. (von bocher, auf die 
* heben, und quens, cauda) eine Bad): 
else. Ä 
Hocher, v. a. (butben, Holl. Ja tête) den 
Kopf in die Höhe werfen, veraͤchtliche Ge 
berden damic machen. 
bocher un arbre, einen Baum fhütteln. 
hocher la bride, einem die Zunge ziehen, et- 
was aus eınem heraus locken wollen, ihn 
darju antreiben, reißen. 
Hochet, f. m. ( von bocher) eine Kinder: 
Klapper oder Schlötterlein. 
Hoder, v.a. vulg. müde machen. 
„Hoiau, f. Hoyau. | 
— f.m. (beres) ein Erbe, im Gerichts⸗ 
andel. 
Hoiret, f. m. ein junger Erbe, ein Kind das 
… die Erbfchaft haben foll. 
‚ Hoirie, f. f. Erbtheil, Erbfcaft. 
Hoirin, f.m. bas Hols, fo zur See anzeigt, 
wo der Ander lieat im YBaffer. 
ge interj. hola! ba! hört auf, halt fill, 
olla. 
. mettre le bola, $riede gebieten ; Sriebe ma 
en oder ftiften. 
Holans, Arten von Batift aus Flandern. 
Hollande, f. f. Holland ; it. Holdndifche 
Leinwand; Holländifcher Porcellan. 
toile d'Hollande, Hollaudiſche Leinwand. 
drap d'Hollande, Hollaͤndiſch Tuch). 
Hullander,, v. a. die Federkiele durd beiffe 
Afche ziehen. 
Hollandilles, Arten von Hollaͤnd. Leinwand. 


| H 
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ollandois, e, adj. & fubfl. Holländifch 5 
die Holändifche Sprache; ein Holläns 
‚ Holocaufte, f. m. (kolocauftum) ein Brand: 
Obpfer, ein Opfer. | 
Holographe, adj. m. (bolograpbum) mit 
eigner Hand ganz durch gefchrieben , als 
teflament bolographe, eigenhändiges Te⸗ 
ftament. 


| Holometre , /.m. (bolometrum) ein mathe 


matifches Juſtrument, allerley Maag am 
Himmel und auf der Erde su nehmen. 

Hom, f. On. 

Homard, f. m. (Holl. ummer) ein See: 
Krebs. 

Hombre, f. m. (vom Spanifchen Hombre, 
Lat. homo) das omberfpiel in der Karte, 
le jeu de ! hombre. 

l'hombre , heißt aud der Spieler in diefem 
Spiel, der es aufnimmt. 

Homelie, f. Homilie. 

Homèr, /. m. ein Hebräifches Maaf, der ıote 
Theil vom Epha. 

Homicide, f. m. & f. (bomicida) ein Mör: 
der, Todtfchläger, Todtſchlaͤgerin 

homicide de foi même, ein Morder an feinem 
eigenen Leibe. 

Homicide, f. m. (bomicidium) ein Todt⸗ 

+ fhiag, Mord ıc. 

Homicider, v.a. ol. tödten, todtfchlaben. 

Homilie, ff. (bomilia) vor diefem eine 
Predigt, foman zum Bold gehalten bat ; 
ietzt noch eine gewifle Nacht:Xeetion im 
Brevier. 

Hommage, f. m. (von homo, woraus man 
bomagium gemacht bat) die Pflicht der 
Lehnẽ⸗Leute, fo fie ihrem Herrn verfpres 
chen, die Yuldigung ; it. Ehrerbietung des 
müthige Aufwartung, Geborfam 

Hommage, ée, adj. gebuldiget. 

Hommager, f. m. einer der Huldigung thun, 
Zehn Pflicht abftatten muß. 

— Sf. ein groſſes dickes, ſtarckes 

eib. 

Homme, f. m. (homo) ein Menſch; der 
menfhliheXeib; ein Mann: ein Lehus⸗ 
mann; ein Lehntraͤger; ein Bürge. 

homme de corps, ein leibeigener Untertban. 

homme de chambre, ein Kammer⸗Diener bey 
einem hohen Kürften. | 

un komme d'affaire, ein Agent eines abwe⸗ 
ſenden Herrn; ein Anwald vor Gericht. 

un homme d'affaires, ein Koniglicher Pachter. 

jeu de l'homme, ein Spiel in der Karte, fonft 
auch jew de la böte genannt. 

bon homme, ein alter Mann; ein guter ehrs 
licher Mann; ein Hahnrey; ein einfaltie 
ger Tropf. ARE: 

les bons hommes, die Fratres Minimi, oder 
Pauliner: Monde: . 

Je 
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je me fuis pas bomme à veus mentir, ic) wer: 
de dich nicht belügen. 

tuër fon bomme , feinen Gegner entleiben. 

Hommee, f.f. ein Taowerd fo vielein Mann 
des Taaes vom Felde bearbeiten fan. 

Hommeffe, f. f. (term. bibl. Männin.) 

Homocentrique, adj. c. ol. (bomocentricus) 
viel Eirckel oder Figuren, die doch nur einen 
Mittelpunet barbe... 

Homocule, f.m. (homunculus „ bomuncio) 
ben den Medicis, ein kleiner Menſch. 

Homogéne, adj, c. (bömogeneus) aus gleich 
gearteten Dingen zuſammen gefeset. _ 

Homologation, f. f. ( duoAoysw, aflentior) 


Beftdtieung und Deranégebung einer | 


Schrift vor Gericht. ne 
Homologue, adj. c. (bomologus) überein: 
© ftimmend in der Oeftaltoder Verhältniß. 
Homologuer, v. a. öffentlich im Namen des 
Gerichts befräftigen. 

Homonyne, adj. c. (komonymum) gleiches 
Namens, aleihnamig. 

Homonymie, ff. der Gleichlaut des Na: 
mens. 

Homophage,aqqj. f.c.der robes Fleiſch iſſet. 

Homophagie, f.f. das Eſſen des rohen Flei⸗ 
ſches. 


Hon, hon, inter]. ey! en! 


Honguette, f f. eine Art fpisiger Meiffel bey | 
* IT | faire bonneur à un rocher, heißt sur See, 


da, 


den Bildhaueru in Marmor. 

Hongre, f.m. (bungarus) ein Wallad), 
verfehnittener Hengſt. 

Hongreline, f. f. eine Art Eurñer Wämfer 
der Weibs⸗Perſonen, welche Mode aus Un: 
garn gekommen if. 

Hongrer, v.a. (f. bongre) ein Pferd walla: 
chen, auewerfen, verfehneiden. 

Hongrie, /.f. Ungarn, Ungerland. 

point de Hongrie, eine Art gewäflerter Ta: 
peten, als Wellen gewirckt 


Hongrois, e, adj. & fubfl. Ungarifch; ein Un⸗ 


gar;das Ungarifche,diellnaarische Sprache. 
Honnète, adj. c. (ol. bonefte, Lat . bomeftus) 


ehrlich, ehrliebend, tugendhaft, wohlſtaͤndig, 


ehrbar, loblich. 


HON 


Honneur, f.m. (honor) Ehre; Ehrerbie— 
tung : Rubin ; Lob : ehrlicher und guter Nas 
me, Zucht, Reufdhbeit der Weibs: Perfo- 
nen; die Zierde, Schmuck, wovon man Ehre 
bat; ein Ehren-Anıt. 

rendre bonneur , Ehre erweifen. 

en l'honneur, à l'honneur de &c. ju Ehren 
des ıc. 

gens d'honneur, ehrliche Leute. 

réparer l'honneur d'une fille, ein Mägdlein 

- wieder qu ihren Ehren bringen. 

faire réparation d'honneur, ein'm feinen 
ebrlichen Namen wieder acben.: 

faire honneur, jieren: berühmt machen. 

faire honneur à une lettre de change, einen 
MWechfel: Brief accertiren und berablen. 

chevalier d'honneur, ein Cavalier, der das 
vornehme fônidlite und Surftiihe 
Frauenzimmer fübret. 

dames d'honneur, Etaatd:Damen an heben 
Hofen- 

enfans d'honneur, bie Edelfnaben oder Pagen. 

confeiller d'honneur, ein Titel: Rath, ein 
Math, der and unter andern einen Eis 
bat und mit richten darf. 

point d'honneur, in den Wappen der vornehm⸗ 
fte Plas. 

quartier d'honneur, das vornehmfte und erfie 
Feld in einem Wappen. 
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fih einem Felfen nicht naben. 
s honneurs, die Höflichkeiten, fo man einem 


erweiſet, entweder felbft oder durch andere, | 


als wern man einen befucht, ihn willkom⸗ 
men heiffet, besleitet, Sitz nehmen beiffet, 
zufpricht 2c. bey groffen Ceremonien find es 
die Haupt-⸗Stuͤcke, fo dazu gehören, die vor 


den Bornehmften getragen werden, aldjur | 


Taufe x. it. gewiſſe Geſchencke, fo man fout 


den Prieftern thut; it. Die Wappen, Speo | 


ren 26. bey den Yeichen. 

les honneurs de l'églife, die Ehren: Vorzüge, 
fo die Stifter oder. die Patronen einer Rir- 
che in oder ben derfelben in offentlichen Ces 
remonien baben. | 


un bomme bonnèteein chrbarer hoͤflicheraũ. /es honneurs de ville, einige Ehren Bebienune 


un honnête homme, ein hoflicher geſchickter 
Mann, der fich auf allerley Händel mobl 
verficht, wie man fit gegen iedermann 
aufführen muß. 

Honnete, f. m. Ehrbarkeit, Wohlſtand. 

Honnêtement, (ol. bonneflemens) adv. ehr: 
lich ; loblich, wohlanſtaͤndiger Weiſe; mit 


Ehren. 

Honnèêteté, f.f.(ol. honmefleté, Lat bone- 
las) Ehrbarkeit, tugendhaftes Wefen, Lobs 
liche Art; Wohlanfändiakrit, Ehrlichkeit ; 
Scham und Scheu, Hoflichkeit, ein Éleines 
Geſchenck, foman einem aus Erfenntlich 
£eit wegen eines erwiefenen Dienſtes zu 
geben vfegi. 


gen uuter der Bürgerfchaft, als Sorgfalt 
LL die Armen, Burgermeifter : Richters 
‚unit. 
les bommeurs , im Rartenfpiel die Figuren, ala 
Konige, Dauern ce. Ä 
Honnir, v. a. olim (bonen) befhimpfen, 
ſchmaͤhen, ſchaͤnden. 
bonni [sit qui mal y penfe, der iſt Fein ehrli⸗ 
her Maun, der boſe Gedancken dabey hat, 
Honorable, adı.c. (honorabilis) ehren werth, 
loblich Hochzuachten, ruͤhmlich, fchärbar, 
anſehnlich. 
bonorable komme, ein Titel, den mau in den 
Eonsrasten einem Mann giebt, un 
eine 
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feine Bedienung hat, alé der Ebrfame oder 
der Ehrbare. 

pieces honorables de P écu, die Haupt:Ctücke 
eines Schilde, die in ihrem rechten Drte 
und Manh fiehen, als Balke, Binde, 
Kreuz ꝛc. 

amende bonorable, eine ſchimpfliche Kirchen: 
Buſſe, da der Henker einen Miflethäter bis 
auf bas Hemd auszichet, und ihn mit ei- 
nem Strid am Dalfe und brennendem 
Wacslicht in der Hand vor die Kirche füh: 
ret, und da Abbitte thun läßt sc. 

+ faire amende honorable à quelqu'un, einem 
pi daß man widriger Meinung gewe⸗ 

en ift. 

colonne bonorable, eine Ehren : Gäule. 

Honorablement, adv. ehrlich, mit Ehren. 

Honoraire, adj. c. (bonorarius) der nur die 
Ehre einer Bedienung und den Titel bat, 
weiter nichts davon genieffct oder dabey 

thut. 
un conſeiller honoraire, ein Titel: Rath. 

tuteur honoraire, ein Ober Vormund, der auf 
die, fe die Güter unter Handen haben, acht 
“giebt. 

Honoraire, f. m. (bonerarium) eine Vereh⸗ 
rung, fo man den Advocaten giebt, wenn 
man fie gebraucht oder fich ihres Raths er: 
bolet bat, desgleihen von Aerjten wegen 
ihrer Bemühungen, und den Geiftlichen 
für Meffen, Taufen, Leichpredigten ıc. 

Honoré, f. m. (Honorius) Mannd:Name. 

Honorgr, v. a. (bonorare) ehren, bochachten, 
in Ehren halten ; Ehre zuziehen, geehrt mas 
hen, beehren, de que/gue chofe, mit etwas. 

Honorifique, adj.c. (bonorificus) droits bo- 
norifiques, die Chren-Vorzuge,die ein Stif: 
ter eines Klofters oder einer Kirche bat, im 
Leben und nah dem Tode. 

Honte, ff. (Hohn, Schande) die Scham ; 
der Schimpf, die Schande, Schmach, Un: 
ebre; ein Schandfleck. 

faire honte, beichämen. 

avoir.honte, ſich ſchaͤmen. 

il a bü toutes fes hontes, prov. er ſchaͤmt ſich 
gar nicht mehr. 

il ef} la honte de fon fecle, et iſt ein Schand: 
fie feiner Zeit, der ſchaͤndlichſte Menfch 
von der Welt. 

Honteufement, adv. ſchaͤndlicher Weife, mit 
Schanden. 

Honteux, eufe, adj. ſchamhaft, vol Scham; 
ſchimpflich, ſchaͤndlich; befchdmt, de quelque 
chofe, über etwas. 

Les parties honteufes, die Scham⸗Glieder. 

l'artére, la veine bonteufe, ift bev den Aerz: 
ten die Ader, fo das Geblüt su den Scham: 
Glicdern leitet. 

être la partie bonteufe d'un corps, einer 


Csmpaguie Schande ſeyn. 
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ke morceau honteux, das legte Stück, fo in 
der Schuͤſſel bleibt. 

Hôpital, fm. (bofpes) ein Spital, Krau⸗ 
rg im Scherz, ein franfer Menſch, 
ein Krüppel. 

Hoquet, fm. (vom Ton, den man dabey 
macht) das Schluckſen, Hetfchen. 

être dans le hoquet de la mort, inden lekten 
Zugen liegen. 

Hoqueter, v.». ſchluckſen. 

Hoqueton, f.m. (Holl. buyke, toga, pal- 
lium) ein Roc der Trabanten ; it. ein 
Trabant. | 

Horaire, adj. c. (horarius) le cercle boraire, 
der Stunden-freis. 

Horame, f. Harame. 

Horde, f. f. einetartarifche Horde, cine Var: 
ten Tartern, fo fich in ihrem Lande zuſam⸗ 
menbalten. 

Horée, ffein Schauer, ein Sturm mitRegen. 

Horin, f. Hoirin. 

Horion, /.m.ol. ein barter Stoß oder Schlag, 
den man einem giebt. 

Horifon, Horizon, f.m. der Beficht: Kreis, 
der Horizont, fo weit als man den Himmel 
feben fan; in der Geographie aber der 
Kreis, den man fich mitten durch die Erd: 
Kugel einbildet, daß er mit dent Æquator 
durd) die 2 Pole zwo Kreuze made ; jenen 
beißt man vifuel, diefen rationel. * 

Horizontal, e, adj. das der Waffer « Ebene 
gleich ift, das nach der Waffer : Wage if, 
oder das auf dem Horizont ift. 

HoriZontalement, adv. nad) der Wafferwas 
ge, der Waſſer-Ebene gleich, plat, flach bin. 

Horloge, f. f. (borologium) ein Uhrwerk, 
Wand: Uhr, sroffe Schlag: Uhr. 

horloge de fable, eine Saud : Uhr. 

l'horloge dort, die Gand : Uhr ftebt. 

quatre borloges, zur See machen zwo Stun⸗ 
den, denn ſie haben meiſtens Uhren von 
halben Stunden. 

Horloger, Horlogeur, f.m. Horlogère, f. 
ein Uhrmacher, + = inn. 

Horlogerie, f. f. der Handel mit Uhren; das 
Ubrmachen : die Uhrmacher-Kunſt. 

Hormis, adv. & prep. (von bors und mertre) 
ausgenommen. 

Horographie, f. f. (berograpbia) tie Wiſſen- 
fhaft Sonnen-Uhren zu maden. 

Horologe, f. m. (hurelogium) der Griechen 
Diurual oder Buch, worinne die horæ Ca- 
nonicæ fichen, Dad griechiſche Kirch-Ge⸗ 
bet: Bud). 

Horoptere, f. f. in der Optik, die gerade Lis 
nie, die aus dem Punkt gezogen ift, mo Die 
zwo axes opticæ zuſammenkemmen. 

Horofcope, ſ. m. & f. (horofcopus) das Pas 
netenftellen, das Weiſſagen aus dem Lauf 
des Pianeten. 


ung 


tirer - 
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tirer U borofcope, cinem feinen Waneten ftel: 
len, aus eines Geburts: Stunde etwas 
weiſſaagen. 

un difeur d'horofcope, ein Planetenſteller. 

— lunaire, der Punkt, wo der Mond 
ift, wenn die Sonne aufachet. 

borofcope, it auch ein mathematifches Inſtru⸗ 
ment, als ein planifphærium. 

Horreur, f. f. (horror) Schrecken, Furcht, 


Entferen ; Abfheu Grauen ; ein Schauer, |, 


Zittern, als im Fieber; Zerftörung, Ver: 
mwiftung: etwas das Entieren macht; it. 
mas eine Ehrfurcht einpräget. 

Horrible, adj. c. (von horror) entſetzlich, 
gräulich , grauſam; unbefcreiblid, über 
die maffen groß. j | 

_Horriblement , adv. graufam, entfeglicher 
MWeife, ſchrecklich; aus dermaſſen. 

Hors, prap. & adv. (von foris, foras) auf: 
fer, de quelque chofe, ausgenommen cum 
Accuf. 7 . 

murs hors d’ efcalade, Mauren, die nicht koͤn⸗ 
neu mit Feitern überftiegen werden. 

hors de prix, gar gu theuer. 

hors de propos, das nicht zur Sache gehört. 

bors d'œuvre, das nicht zum inwendigen Ger 
bäu, oder jur Haupt: Sache gehöret ; ein 
Neben: Werf. | 

hors la main, den Zaum nicht achten, alé 
Pferde. , | | 

Hors d'œuvre, f. m. ein Neben = Gericht, 
Beyeſſen; ein Neben: Werk. 

Horfmis, f. Hormis. oe 

Hortolage, f.m. (von bortus) Rüuden-Gar- 
ten: Gewächfe, Küchen : Krduter. 

Hortolan, f. Ortolan. | - 

Hofpice, f.m. (bofpitium) eine Herberge; 
eine Einfebr, fonderlich fir Ordens: Perfos 
nen, fich in den Städten aufsubalten, wenn 
es auf dem Lande aefährluch if, oder wenn 
Sremde von ſolchen Drten fommen. 

Hofpital, f. Höpical. —— | 

Hofpitalier, e, adj. & fubfl. ein gemiffer 
Kütter = Drden und Mouchs und Nous 
nen: Drden, foder Armen wartet; it. an: 
dere Perſonen, fo Armen aufnehmen ; 


épicé ff. (bofpitalitas) Gaft: Grey: 


eit. | 
Hofpodar, f.m. der Titel der Wallachiſchen 
und Moldeuifchen Fürften. 
Hoft, f. m. ol. (von boflis) eine Armee. 
Hoîte, Hoftel, Hoftelage, Hoftelerie, Ho- 
ftelier, Hofte, f. Höte--. 
Hoftie, f. f. (bojlia) ein Opfer; das Brod; 
oder Dblate um Heil. Abendmahl. 
Hoftilement, adv. (bofliliter ) feindfäliger 
Weife, als ein Zend. 
Hoftilité, [. f. (bofiilitas) Geindfdligfeit. 
Hoftice, f. f. ol. (von'bojbe, böse, der in eines 
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andern Haus wohnt) der Hüner-Fing, oder 
die Zins-Huͤner fo Unterthanen ihrem 
Herrn jährlich wegen der Wohnung auf 
feinem Arund und Boden aeben. 

Höte, /.m. Hôtefle, f. ( von ho/lis, ol. pro 
bofpes) Birth, Wirthin; einer der mit dem 
andern in einem Haufe wohnet; ein Haus⸗ 
wirth, dem das Haus acboret, ein Inwoh⸗ 
ner des Haufes, der es gemiethet, oder fonft 
inne bat; einer der gaftfren ift und die 
Fremden gern aufnimmt; eincr der eine 
Gafteren oder einen Schmaus ausrichtet ; 
ein Gaſtwirth; ein Gaft oder Neifenders 
ein $remder oder Gaft, als ein guter Freund 
den man aufnimmt. 

les bötes de ce bois, die Vögel und das Wild 
in diefem Walde das ſich darinne aufhält, 
die Einwohner deffelben. 

vivre à table d'hôte, um einen gewiſſen Preis 
alle Mahlzeiten fpeifen. EX 

compter fans fons höte, die Rechnung ohne 
Wirth machen. 

Hôtel, fm. ein Wohnhang, vordiefem insge⸗ 
mein; jest nur von aroffer Herren Pallaͤ⸗ 
ften oder groffen Wirths Häufern. 

maître d'hôtel, Haug: Hofmeifter. 

bôtel de ville, das Rath: Haus in einer Stadt. 

bötel - Dieu, der groffe Spital in Paris. 

bôtel de Bourgogne, ein Drt in Laris, no man 
Comodien fpielt; wenn man vorher von 
Comodien geredet bat, fert man nur bloß - 
hôtel, dieſes Haus anzuzeigen. 

hötel des monoies, das Münze Haus, die 
Mine. 

Hötelage, f.m. der Zins, den die fremden 
Kaufleute für Häufer und Kräme geben ; 
it. ein Haus⸗Zins, den die Unterthanen ih: 
rem Herrn geben müffen. 

Hötel-Dieu, f.m. f. Hôtel. 

Hôrelerie, f.f. ein Wirths⸗Haus; eine Eins 
kehr der Sremden. 

Hôtelier, ſ. m. e, f. ein Gaftwirth, ein Gaſt⸗ 
geber ; in den Klöftern derjenige, fo die 
Fremden bemirthet. 

Hötefle, ſ. Hôte. 

Hotte, f. f. (Holl. borte, Roie, Germ.) ein 
Zrag: Korb von Weiden, unten eng und 
oben meit. 

en hotte, als ein folder Korb neftalter, fo 
fonderlih von Kaminen gebräuchlich ift. 

Hottée, f. f. ein Trag: Rorb voll, 

Hottereau, f.m. cin Korb von ungefchälten 
Weiden geflochten. 

Horteur, f.m. der einen Trag⸗Korb träat. _ 

Hou, hou, éntery. ein Zuruf der Such⸗Knech⸗ 
tezu den Leit-Hunden ben dem agen. 

Hoüage, oder Houache, ſim. (Weg) die 
Epur oder der Strich im Waffer, den das 
Schiff eine Zeitlang hinter fich läßt. 

Houblon, fm. (Hoppen, Dorfen) Hovfen, 

Houblon- _ 
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* Houblonniere, f. f. ein Hopfen: Garten. 

Houcre, f. Hourque. 

Houë, f.f. (Haue) eine Haue, ein Karft, als 
der Winzer zu Bearbeitung der Beinber- 
ge; und der Maurer zu Einmachung bes 
Mortels. 

Houër, v.4, behacken, als ben Weinberg. 

Houhou, f. f. une vieille houbou, ein altes 
böfes Weib, im Spott. _ 

Houille, f.f. (Niederſachſ. Hüllen) eine Art 
von Erde, fo mit Wurzeln durchwachſen 
if, die man wie Torf trocken machen und 
wie Kohlen brennen Fan. 

Houle, f. f. (von hohl) ein Gefchirr auf bas 
Geuer zu fegen, ein Rod: Topf ; auf dem 
Meer und auf den Flüffen, eine Welle die 
in Bewegung ift. 

Houlette, f. f. (wegen ber hohlen Schau: 
fel vornen dran, von houle) ein Dirten: 
Stab; aud von geiftlihen Dirtens it. 
das Cifen der Gärtner, momit fie die 
Blumen: Zwiebeln und andere Wurzeln 
ausheben. | 

Houleux, cufe, adj. wird vom Meer gefagt, 
das nach geftiltem und gelegtem Winde 
noch voller Wellen ift. 

Houmar, f. Homard. 

Houppe, f. f. (Hoppe, Roppe) eine Quaîte, 
ein Bujch vou Seide, Silber x. Haaren, 
Gedern 2. eine Dole. 

„Houppelande, Houpplande, /. eine Art 
weiter Rode mit kurzen Ermeln. 
Houpper, v.a. (von bowppe) die fleinen 
Quaftlein vornen an die Neſtel machen. 

boupper de la laine, Wolle fämmen. 

Houpper, v.a. (von der Artdes Geſchreyes 
oder Rufs) wenn ein Jäger den andern 

© ruft, daß er su ihn kommen fol, weil er ein 
Wildpret angetroffen bat. 

Houppier, f. m. ein Baum, dem die Aefte bis 
an die woppe abgehauen find ; it. Die Roppe 

- oder das obere Theil an einem Baum, fo 
man zum Baubolge nicht braud)en Fan. 

Houragan, f. Ouragan. 

Houraillis, /, m. ein Koppel oder Trup fchd- 
bichter und unnüger Jagdhunde. | 

. Hource, f. f. ein @eıl, das Die Segel⸗Stan⸗ 
ge allezeit an demjenigen Ende hält, wo der 
Wind bergebet. 

Hourdage, /. m. (von Huͤrte) eine geflochtene 
Wand, da man Klebwerk mit Keimen an 
die Häufer macht; ben den Maurern, 
eine Wand, da je den Kalk nur grob auffen 
Bu werfen, alé man den Leimen daran 

ebet. 

Hourder, v.a. grob überwerfen, als ein Ge⸗ 
mäuer, das noch nicht mit Ralf uͤberſtri⸗ 


en ift. 
il ejl crotté & hour dé, ex iſt beſpritzt mit Koth 
als ein Leimtreterxx. 
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Hourdi, f.m. der letzte Balfe gegen das Hin⸗ 
tertheil des Schiffes. 
— fm. ein ſchabichter unnuͤtzer Jagd⸗ 
n 


Hund. 

Hourque, Houcre, ff. (Holl. ein Hocker) 
eine Art Hollaͤndiſcher Jagd-Schiffe, von 
50 bis 300 Tonnen zu führen. 

Hours, /. m. ein Soc, worauf die Bretfchneis 
der den Balfen legen, den fie jerſchnei⸗ 
den wollen; it. ein Gurt: Bett. 

Hourvari, /. m, (herwaͤrto) ein Ruf der Jaͤ⸗ 
ger, die Hunde zuruͤck qu rufen bieber, herr 
wars; eine inte oder ein Streich, den die 
Advocaten dem Gegentheil in einem Pros 
cef machen; ein Tumult, £drmen. 

Houfeaux, oder Houfes, . m. p/. ol. (Hofen) 
eine Art Strümpfe widerKälte, Regen und 
fhlimm Wetter, alé Stiefel ohne Schub; 
in der Normandie heißt man auch big 

… Schiff: oder Fiſcher⸗ Stiefel alfo. 

1 y a laifj [es boufeaux, prov. vulg. er if 
geftorben. 

fe Houfer, v.r. ol, Gtiefeln oder Reise 
Strümpfe anziehen. 

Houfpiller, v. a. (bafpeln) eines Kleider sers 
kruͤppeln, zerdruͤcken; jerreiffen , wie ein 
Hund einen Eleinern übermirft, und ihm 
das Fell serreiffet. 

fe boufpiller , v.r. fi) beiffen, als Hunde. 

Houipillon, f. m. einige fagen auch goufpil- 
Jon, ein Glas Wein, fo die zur Strafe trine 
—* muͤſſen, die etwas über Tiſche verſehen 


aben. 

Houflage, /. m, (von bouffe) das Breterwerk, 
womit man eine Windmühle rund herum 
iumacht 

Houfart, f. Huffart, 

Houflaye, f. f: (von boux) ein Gebuͤſch von 
Gtech : Palmen. 

Houffe, f. f: (büllen Holl. Hulfel) ein Rteib 
vor diefem, Darein fich die Weiber huͤlleten 
im Regen oder Sroft; eine Decke über eig 
koſtbar Bett, Stuͤhle, oder fonft etwas, bas 
man ſchonen will; eine fammetene Kute 
fhens Decke des Fuͤrſtlichen Frauemim⸗ 
mers in Frankreich; eine Sattel⸗Decke; 
ein Stuͤck Fell, dad man oben auf Das Kum⸗ 
met macht; eine Schaberacke, die mar 
binter den Sattel bindet. | 

une bouffe en bottes, eine Sattel: Dee, fo 
nur uber den Ruͤcken acht. 

une houſſe en fouliers, eine Decke die ou 
neben bis an die Steigbügel herabhangt. 

un lit en houffe, ein Bett defien Decke weit 
herab und an ©tecfen bangt, weil Feing 
Borbânge fonf daran fiub. 

Houſſer, v. 4. mit einem wehrmwifche oder 
Kehrbefen an einer Stange abfegen. ale 
den Staub, die Epinnenweben, abfehren, 

bouſſa, de, vor € adj, sai 
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den Wappen mit einer Pferd Decte ger ! 


HUE HU I 


das man bey der wilden Echweins : Jagd 
macht; buy; buy Sau. 


1124 


ziert. 
Houſſet, f. m. Art Perſiſcher Seide aus | Huër, v. a. &n. —— einem herſchreyen, 


Aleppo. 

Houſſettes, f. f. pl. ol. (von bouſeaux) 2 
fen, ben den Echlöffern find es Schlöffer, 
wie an den Koffern, die fich fchlieffen, wenn 
der Dedel darein fällt. 

‚Heufleur, f.m. eufe, f. (von boufer) ein 
Abfeger, Auéfebrer, Abfegerin . 
Honfleres, f. f. p/. (vonboux) ein Gebüfch, 

ein Drt voll Éleiner Sträuche oder Dornen. 

Houfline, /.f. (von houx) eine Spigruthe : ein 
ſchwankes Rüthlein, etwas auszuflopfen. 

Houfliner, v.a. vulg. mit Spigruthen oder 
dünnen Stecken ausklopfen. 

Houfloir, f. m. ein Kehrwiſch, Rebrbefen au 
einer Stange. 

Houflon, fm. (vondoux) eine Art Bruͤſch 
oder Mausborn. 

Houtarde, f. Outarde. 

Houvari, f. Hourvari. 


man folle ihn aufhalten; it.einen auslachen 
und verfpotten ; hinter einem Wolfe auf der 
Tagd herſchreyen; it. mit groffem Lärmen 
und Schlagen die Fifche ind Garn jagen. 
Huëtte, f. f. (vom Geſchrey und Heulen) eine 
Nacht : Eule. 
Hugue, f.m. (Hugo) ein Manné : ante. 
Huguenot, f. m. otte, f. ein Calvinif. 
Huguenot, tte, adj. Hugensttifch. 
Huguenorte, f. f. ein kleiner Ofen, den man 
in einen Winkel ſtellen lan; it. eine Brats 
Pfanue. 
des œufs à la buguenotte, Ever mit Schoͤps⸗ 
Drube und Butter sugerichtet. 
Huguenottifine, f- m. die Hugenottifche 


eligion. 
Hui, adv. ol. (bodie) heut, ift nur noch in Ge⸗ 
richten gebräuchlich, fouft fagt man au jour 
d hui, oder aujourdbui in einem Worte. 


Houx, fn. (Holl. Hulſt) ein Bdunlein, | Huile, f. f. (o/eum) Del. 


Gtech: Palme. 


cette piece fent l'huile, diefes Werk ift mit 


Houx-frélon, f.m. ein Strauch, Brüfd | Fleiß gefchrieben. 


oder Mäusdorn genannt. 


baue. 

Huage, f.m. Gefchrey der Bauern auf der 
Jagd, die das Wild treiben. 

Hubert, [. m. (Hubertus) ein Manns⸗Name. 

Hubir, v.». ol. (von Hoppe, Haube, pad, 
borftig werden, die Haare oder Federn auf: 


on tiréroit plüsös de l'huile d'un caillon, 
Hoyau, f.m. (Haue) eine Erdhaue, Rad: | É 
| buile vierge, Ruß: oder Bau.n:Del,dad mar 


prov. das Geld fteckt ziemlich feft bey ihm. 
ohne Hise und Preffe macht. 


les faintes huiles, das Galb : Del zu Ceremo⸗ 


nien ber Kirchen, als Taufe, Firmung sc. 


 buile de cotret, vulg. Prügel: Suppe. 


une tache d'huile, ein Schandfled. 


richten, wie einige Thiere thun, wenn fie | Huiler, v.a. Del au die Speifen thun:; mit 


sornig werden. 

fe bubir, v.r. fich borftig machen. 

il faut fe bubir comme on pourra, vulg 
man muß fich nad) der Dede ſtrecken. 


Huche, f. f. (Lat. barb. Zutica, eine Dettes 


de, von behüten, Hütte, contraéte, Lat. 
barb. huchia ) ein käuglichter Kaften ; ein 


Brod und das Tifh-Gerdth verwahrt. 
buche de moulin, ein Mehl: Kaften, werein 

das Mehl aus dem Beutel fäut. 
Huche, f. f. eine Art von Holldnbifhen 





Del etwas bereichen ; mit Del falben ; bey 
den Buchbindern, den Grund zum Bergolz 
den auf ben Band eines Buchs auftragen. 
Huileux, eufe, adj. oͤlicht, das Del giebt ; 
» it. das Del oder Fett bey fich bat, als bise 
meilen der Urin. 


Huilier, £ m. ein Delfchlager, Delhändier z 
Backtrog; ein Kaften, morinne man das | 


ein Del« Krüglein oder Släfchlein. 


Huis, /. m. ol. (oflium) eine ni noch ig 


Geriöhten, und im Schers 9 lich). 


le vent n’ efl pas tofljours à un buis, prov. 


man ift nicht allegeit unglücklich. 


Schiffen, in der Geftalt eines langen Ras | plaider à buis clos, mit feinen Klagen nie 


tens mit einem hohen Dintertheile. 
Hucher, v. a. ol. (butfchen) rufen, als man 
den Jagdhunden rufts im Scherz, nens 
nen; it. rufen, von Perfonen. 
Huchet, fm. ein —— oder Poſt⸗ 
Horn, ſonderlich in den Wappen. 





gehoͤrt werden. 


Huiſſerie, f.f. die HolySieraten einer Thür. 
Huiffier, / m. ein Thuͤrhuͤter, Thürwärsers 


it. ein Wedel. 


huifker audiencier, Thhr: Knecht, der an der 


Thür des Gerichts aufwartet. 


Hucipochalt, fm. Name eines Strauche | buifher prifeur, ein Berichts-Bedienter, wel⸗ 


in Neu-Spanien. 


Hui, inter]. (buy) ein Wort ber Fuhrleute, | buifrer de la chambre du Roi, Thyhrhüter 


die Werde anzutreiben. 


cher Hausgeraͤth gerichtlich tariret. RR 
Eöniglichen Gemachs 


Hücée, f.f. (von bui) ein Gefchren, das man | Huiffiere, f. f- das Holzmwerk einer Thür. 


Hinter einem bertreibr, oder das man über | Huiftre, f. 


Huiître. 


erwas laͤchetliches macht; das Geſchred, Huit, adj. num. & [.m (640) — 


Wal 


Pr — — 


HVI HUM 
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Huitain, f- m. eine Art Berfevon acht Zeilen. | Humer,, v. a. (bumare von bumor) in ich 


Huitaine, /.f. (von oo, buit) eine Zeit von 
acht Tagen. 

Huitante, f. Oftante. 

Huitiéme, a. c, der adte. 

Huitiéme, f m. der acte Theil; ber achte 
Tag; ein Achttheil der Elle; ein gewiffer 
BWeins Zoll oder Einlag = Geld in Franck⸗ 
reich; it. im Piquetfpiel acht auf einander 
folgende Blätter einer Farbe. , 

Huitiémement, adv. zum achten, fürs achte. 

Huitre, f.f. (offrea) eine Aufter. 

Huitrier , /. m. ein Aufternhändier, 

Hulot, f. m. (von hohl) eine Höhle beym 
Steuer⸗Ruder, worinne die Stange liegt, 
womitman das Steuer⸗Ruder regieret. 


— SF. (von Höhle) ein Caninchen⸗ 


oh. . 
Hulotte, f. f (von Heulen, w/ula) eine Eule. 
Humain, e, ad. (bamanus) menfchlich ; 
freundlich, guͤtig, leutfelig. 
voix bumaine , ein Negifter in den Orgeln, 
daßeiner Menfhen: =timme gleicht. 
les lettres bumaines , (litere bumaniores) die 
Schul⸗Wiſſenſchaften. | 
les hignes bumains, die menſchlichen Figuren 
in der Sternmeſſer⸗Kunſt. er 
Humainement, adv. menfchliher Weife; 
freundiich. aûtia, leutfelig. | 
Humains, f. m. plur. bas menflihe Ge 
ſchlecht, (im Per Doefie). 
Humanifer, v. a. leutfelig machens sabm, 
gelind machen. 
bumanifer fon difcours, fo reden, daß es die 
Leute verftehen Edunen, oder wie andere 
Leute reden. | 
s’humanifer , v.r. freundlich werden ; fid in , 
die Leute ſchicken lernen. 
Humanifte, fm, der die Shul-Wiffenfchafr | 
ten wohl innen bat, ein Schul-Belehrter. 
Humanité, [. f. (bumanitas) die Menichheit, | 
die menſchliche Natur; Leutfeligkeit, 
Freundlichkeit, Belindigkeit. 
er fon humanité, ſich was zu gute thun; | 
eine Bequemlichkeit fuchen. 
Humanitez , f. f. plur. (bumaniors) die 
Schul⸗Wiſſenſchaften. 
es fm. (Humbertas) ein Manns | 
same, 


nehmen wie die Erde ben Regen ; einfchlürs 
fen als eine beiffe Brühe oder ein Cv: an 
fi ziehen, als den Wind oder böfe Yuft ; 
fauffen, als aanke und halbe Krüge. 

il a un peu hume l'air de la La cour, er bat des 
Hofes Mavier an fich aenommen. 

une fauce au chaud humé, eine Brühe die man 
warm trinden muß. 

humer la parole à quelqu'un, im Schertz, eis 
nem in die Rede fallen. 

Humeral, e, adj. (von bwmerus) was ju den _ 
Schultern gehört. 

Humeur, f.f. (bumor) Geuctigfeit ; natür- 
liche Art des Ceblüts : das Wefen, die Na= 
tur, Art, Weife, der Sinn eines Menfchen ; 
it. Begierden, Wille, Luft; es heißt auch ein 
Fluß von fhddliden Feuchtigkeiten, der eis 

nem auf einen Ort des Leibes fällt. 


Jene fuis pas d'humeur à faire cela, e8 ift 
J. gar meine Art nicht dieſes zu thun. 
jene fuis pas en humeur de faire cela, id 


babe iest gar keine Luft dieß zu thun. 
mettre quelqu'un en bumeur de boire, eineng 
Luft su trincken machen. 
entrer en mawvaife bumeur, zornig werben. 
une bumeur de bibou, vulg. ein mürrifher 
eigenfinniger Menfch. | 


bumeur criflalline, ver Chriftallen : Saft in 


dem Auge. 
Humide , adj. c, (bumldus) feucht, naf. 
Humide, /. m. die Seuchtiateit, 
l'humide radical, Lebens-Saft. 
Humidement, adv. être logé bumidement, 
in einem feuchten Zimmer wohnen. 


ı Humidité, f.f. (bumiditas) Reuchtigfeit. 


Humiliant, e, adj. (f. Aumilier) das den 
zu niederfichlägt, das einen demuͤ⸗ 
iget. | 


 Humiliation, f. f. (von bumilis) die Demuͤ⸗ 


thiaung des Hertzens vor Gott; Erniedri⸗ 
gung des Gemuͤths; Schimpf und Schans 
. be, fo man mit etwas einleat. 
Hunilier, v. 4. (bumiliare) demuͤthigen, 
erniedrigen, den Stoltz niederlegen ; bes 
fhimpffen, kraͤncken, an der Ehre Abbruch 
tbun. 
s'humilier, v.r. fi demüthigen. 


| Humilise, f. f. (humilitas) die Demuth. 


Humbie, adj. c. & fuhfl. (bumilis) bemüs | Humoral, e, a4. ı von bumor) das von 


thig, niedrig. 
Humblement, adv. demuͤthiger Weife, der 
müthislich ; niedrig | 
Humeétant, e, ad. erweichend, erfrifchenb. 
Hume&stion, f. /, (von humeéfare) das Eins 
weichen in den Apothecken. 
Humeéter, v. 4, (bume&are) anfeuhten, ber 
forengen, einmeicyen, naë machen. 
bumeiler le pinceau, den Pinfel mit dem 
Munde urtzen, 


| mn Laͤuten À if. 


Feuchtigkeiten entſteht. 

Humoriftes, f. m. pl. eine alfo genannte Ges 
ſellſch aft geiebrter Leute zu Nom, die Due 
moriſten. | 

Hundréde, f m. ($undert) eine Eintheilung 
der Euglifhen Provinsen in hundert Fa 


milien. 
Hune, ff. ein Maſtkorb; it. das Hols oder 
Baiden an einer Glocke, woran Das Geil 
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Hunier, f. m. die Stenge, der obere Maft 

auf dem groffen Maftbaum ; it. dad Segel, 
- am untern oder obern Maft: 

Hupe, ff. (borpe) ein Wiedehopf ; der 
Buſch oder Kamm von Federn, auf diefes 
Bogels und anderer ihrem Kopfe. 

Hupe, &c , adj. der einen Bufch Federn auf 
dem Kopfe bat, als eine Lerche, Eule rc. it. 
liſtig, verſchmitzt, bebenb. 

bien hupé, qui pourra m'attraper, e8 muß ein 
kluͤger feyn, der mich betrügen mill. 

des plus bupez. y font quelque fois pris, prov. 
die Klügften werden auch bisweilen betro- 
gen, gefangen. 

être des plus bupez, vulg. von den Vornehm⸗ 
ften eines Orté fepn. 

Hure;:f. f. (Hauer) ein Kopf von einem beif- 
fenden Thiere, als vom Schweine, Bären, 
Wolf 1e. it. ein Lachs⸗Salmen und Hecht: 
Kopf; olim nur die groffen Zähne eines 
Schweins, die Hauer. | 

Hurepé, oder Herupé, ee, adj. borftig, das 
Saar wie Gauborfien hat. 

Hüreufement, adv. glüdlich, mit Gluͤck. 

Hüreux, eufe, adj. gluͤcklich beglückt, glück: 
jelig. 

d’büreufe memoire, hochſeligen Andendens: 
(von verfiorbenen aroffen Herren). 

un vers bireux, einwohlgefegter oder wohl⸗ 
geratheiler Vers. 

Hurhaut, (Zur-bau) adv. (her bot) ein Wort 


der Fuhrleute, wenn diePferde rechter Sand 


gehen ſollen. 
ilmwentend ni à dia, mi à hurbaut, er läßt 
fic gar nicht regieren, er iſt unvernünftig. 
l'un tire à dia, l'autre à burbaut, einer till 
bier, der andre dort hinaus, 

Hurlade, Heurlade, /. f. vulg. (von burler) 
Gebeule, heulendes Gefchrey. | 
Huriement, Heurlement, /. m. bas Heulen, 
alé der Wolfe, Hunde und allerley derglei- 

chen Thiere ; auch der Menfchen. 


Hurler , Heurler, v.#. (heulen, It. wr/are) 


heulen. 

HU faut hurler avec lesloups, prov. mer uns 
ter den Wotfen if, maß mit heulen, 

Hurlubrelu, adv. vulg (hurieburle Germ. 
vulg. unbefonnener Weife, dumm. 

cejl un homme hurlubrelu, e8 ift ein unbe- 
dachtfamer Menſch. 

jurer fon grand burlubrelu, feinen geroöhnli- 
cu Fluch thun. 

Huſſart, f. m. (ein Ungarift Wort) ein Un» 
garifer Reuter, ein Huſſar. 

Hute, Hurte, f. f. (Hittte) ein Hütte. 

fe Huter, oder ie Hutter, v. r. fich eine Huͤt⸗ 
te bauen; tic verbergen in eine Hütte oder 
in einen Daum sc. zur Eee heißt burter, 
im Sturm die groffe Segelftange herunter 


thun,uud mitten am Maſt als ein Andreas: 


Creus anmachen. 


HUT HYD 


Hutin, Huttin, { m.ol.(butfden) Gefchrey, 
Lärmen, Zanck. 

Hutla, fm. eine ArtEaninden in Weftindien. 

Huy, f. Hui, 

Hyacinthe, Hyacinte, f. m. (byacintbus) ein 
Manns: Nanıe. 

Hyacinthe, f.f. Syacintb, eine Blume und 
ein Edelgeftein.(menn es die Blume beteu- 
tet, fpricht und ſchreibt man jacintbe). 

confection d’byacinthe, eine Hyacinth⸗Lat⸗ 
werge oder Hersftärcfung. 

Hyades, /.f. plur. (Lat.) bas Siebengeftirn. 

Hyzne, f. Hyëne. 

Hyaloide,ady.c. (byalinus, vaxrcg) der glas⸗ 
foͤrmige Saft und defien Häutlein im Auge. 

Hydafpe, f. m. (Hydafpes) Name eines Fluſ⸗ 

ſes in Indien. 

Hydatides, f.f. pl. (von vdag, aqua) groſſe 
Blafen volWaffer,fo bisweilen am menſch⸗ 
lichen Leibe entfteben. 

Hydragogue, f. m. (von ödae und y) eine 
Artzney, fo die waͤſſerigen Feuchtigkeiten 
abführt. 

ii fm. (vöng und zeyveog) Queck⸗ 
il 


er. 
Hydraulique, ad. c. & ſubſt. (uwe und 
avaog, tibia, tubus) mas zur Wafferfunft 
gehört: die Wafferfunft ; die Wiffenfchaft, 
das Waffer durch die Röhren zu leiten 
Hydre, f.f. (Aydra) eine Baffer-C chlange; 
it. eine febr giftige Schlange in den Africa⸗ 
nifchen Wüften; it ein Ungeheuer der Poes 
ten mit vielen Köpfen, das dem Herkules 
viel zu ſchaffen gemacht bat; bernach im 
figuͤrlichen Berftande alles Bofe, das fich 
wieder mebrt, wenn man es beftreitets in 
der Aftronomie ift es ein Geftirn gegen dem 
Süder:Pol, die Waffer: Schlange. 
Hydréléon, £ m. (von üdwe und SAœov) 
Waſſer und Del unter einander, in der 


Apotheke. 

Hydrie , f. f. (dydria) ein Waſſer⸗Krug bey 
den Alten. 

Hydrocele, f.f. (üöwe undxyAy, fcrorum) 
Geſchwulſt des Hoden-Beutels. 

Hydrocéphale, f.£ (von ödwe und xspary, 
capur) Wafferfucht im Ropfe. 

Hydrographe, /.m. der Waſſerbeſchreibun⸗ 
gen macht. 

Hydrographie, f.f. (von üdwe und yeapm, 
fcribo) die Wiffenfchaft der Schiffahren- 
den, die Schiffer⸗Kunſt. ' 

Hydrographique, adj. c. cartes bydrogra- 
phiques, See⸗Karten. 

Hydromantie, f.f. ( vdewuavraa) die Waf- 
fer- Prophezeyung, oder das Weiſſagen aus 
dem Waſſer. 

Hydromel, j. m. (vue und mea, mel) Met. 

— Sf: (Grec) Waſſer⸗Nabel⸗ 

ruch. 


Hydro- 
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. Hydrophobie, f. f. (.vèwe und péfoc, timor) 
die Wafler-Scheue, eine Krankheit deren, 
fo von einem wütenden und rafenden Thie: 

a “ .. er — bier) ci 
ydropipèr, /. m. (von und pıper) ein 
Kraut, Wafler : Pfeffer. 

Hydropique, adj. ce. & ſubſt. (bydropicus) 
waſſerſuͤchtig. 

Hydropifie, f. f. (bydrops) die Waſſerſucht. 

Hydropote, f.m. &f. (von tue und wornc, 
potus) ein Waffertrinfer, der nur Waſſer 
und fein ander Getränke trinkt. 

Hydroftatique, f.f. (kydroflatica) bas Wä- 
gen des, Waſſers und anderer Feuchtigkei- 
ten in der Mechanik. 

Hydrotique, f. Hidrotique. | 

—* f. (byana) eine Art Wölfe, eine 

ne. 

Hygrométre, oder Hygrefcope, f.m. (von 
vyeoe humidus und wsresw metior) ein 
GuArument, woran die Stufen der tro: 
Œenen und feuchten Luft su erkennen find. 

Hyınen, oder Hymenée, fm. (bymen, hy- 
meneus) der Hochzeit : Gott bey deu Hey: 

den; it. der Eheftand ; it. das jarte Haͤut⸗ 
lein der Jungferfhaft; auch ein dün- 
nes Häutlein an den Blumen, fonderlic) 
über den Rofen: Knöpfen, ehe fie aufbre- 


en. - 

Hymnaire, {.m. (bymnarium) ein Bud) voll 
Lobgefänge. 

Hymne, f. m. (bymnus) ein Lobgefang in Ber: 
fen, f. ein Siren : Gefang. 

Hymnitte, f. m. einer der Lobgefänge macht ; 
vor diefem einer, derdie £obgefänge zu fin: 
gen beftellet war. - 

— ff das Abſingen der Lobge⸗ 

nge. | 

Hyoide, f. Yoide. 

Hypallage, f. f. (Græc.) eine Veränderung 
oder Gebraud eines grammatifalifen 
Cafus oder Temporis und dergleichen für 
den andern. 

‘Hypapante, f. f. (ramävry, das Entgegen: 
gehen) das Felt der Reinigung Marid, weil 
da Simeon und Hanna dem Heilande ent: 
gegen giengen oder ihn antrafen, (wird 

‘ vonden Griechen fo genennt ). 

Hypécoon, f.m. (Lat. Græc.) ein Kraut, 
Wetter: Roôilein. 

Hyperbate, f. f. ( ünseßalvm, transgredior) 
eine Figur in der Rhetorik, eine ungewoͤhn⸗ 
lie Berfesung der Nede, die mit Fleif 
gelhiebt, eine heftige Gemüths : Derve: 
gung auszudrücken. 

‘Hyperbole, f. (Lat.) das rednerifche 
Großmachen einer Sade; eine Fläche in 
der Meffunft, mit einer Krümme, die aus 
einem ſchiefen Kegelfchnitte entfichet. 


Hyperbolique, ad). c. großmachend mit 
orten. 
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ligne byperbolique, eine frumme und mit den 
andern Seiten der Fläche, woran fie iſt, 
nicht übereinfommende Yinie, 
—— auf großmachende 
iſe 


Hypercatalectique, #47. dad eine oder zwo 
Syllben mehr bat. 

Hypercritique, adj.m. (hypercriticus) der 
alles gar ju aenau unterfucht. 

Hyperdulie, f.f. (vrsg, duatæ) die Ehre 
und der Dienft, fo in der Catholiſchen Kir: 
che der Jungfrau Maria ermiefen wird, 

Hyperthyron, ſem. (ürée, Suez) eine Zierat 

oberhalb der Thuͤren auf Dorifche Art. 

Hypéthre, (m. (bypætbron) ein Gebäude 
oder Sang ohne Dad), ein Altar. 

Hypnotique, adj. c. (von rves, fomnus ) 
fhlafbringend, als Arzeneyen. 

Hypocaufte, /. m. (hypocaujlum) ein Ort bev 
den Alten dervonunten auf gebeiset wur- 
de; ein Dfen unter dem Boden eines Ge: 
mache, oder Baditube. 

Hypocilte, fm. (ÿroms:ç) ein junges Sproͤß⸗ 
lein aus der Wurzel des Ciſten-Roslein— 
Strauchs; it. ein dicker, ſchwarzer, bare 
tiger Saft daraus. 

Hypocondre, Hypochondre, #dÿ.c. & ul. 
(bypochondria, von vro und xo vooc. car- 
tilago) die obern Geiten des inter: Lis 
bes ; das Drücken und Schmerzen in dem 
felben; der fomit dergleihen Schmerzen 

behaftet if. 

Hypocondriaque, ad. c. & fubfl. das int 
Leibe drüct, als das Magendricten ꝛc. 
einer der diefe Krankheit, oder das Leibs 
drücken bat; it. der wohl gar verwirrt im 
Kopfe darüber ift. | 

Hypocras, f. m. (Lat.) ein gewürzter Wein, 
oder ander ſuͤß gemachtes Getränf. 

chauffe de hypocras, der zugefpinte Sack, wo⸗ 
durch man dieß Getraͤnk feiher. 

er JS. (hypoeri/is) Deucheley, Vers 

lun 


9. 

Hypocrite, adj. & im. & f. (bypocrita) 
ein Deuchler, der fi verftellt. 

Hypogaftre, f. m. (uro, fub & yasye, ven- 
ter) das Untertheil des Unterleibes. 

Hypogaftrique, ady.c. was am untern Leibe 
ik als eine gewiffe Puls : der, und die 
meiblihen Geburts: Glieder. - 

Hypolapathum, fm, fpisiger Mangold, 
Lenden : Kraut. 

Hypumochlion, ‘A m. (von vro und Ko xAıoy, 
ein Hebbaum) der Punft, worauf der 
Hebbaum rubt, oder wirkt, er werde gebos 
ben oder niedergedrudt. 

Hypoftafe, f. f. (bypoftafis) ein felbft beftes 
hendes Wefen ; eine Perfon im göttlichen 
Weſen; in der Mediein, das Dicte unten 
im Urin, der Boden: Gas, 
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Hypoftatique, adj. c, (bypoftaticus ou: 
lich im göttlichen — ds 
Hypoftatiquement,adv. perfönlicher Weiſe. 
Hypotenufe, /. f. (kypothenufa, von éxord- 
va, ſubtendoy die längfie Geite an einem 

rechtwinckligen Triangel. 


Hypothécaire, oder Hypothéquaire, adj. c. | H 


“créancier hypothécaire, einer der ein 
Pa idrecht auf Güter von feinen Schuld: 
leuten bat. | 

H ypothecairemenf, adv. gerichtlich s der: 
piäudeter Weife. 

Hypothéque, f. £ (byporbeen) eine Ver: 
pfäudung der unbeweglichen Güter; it. 
ane rt gewuͤrtzten Brantemeins, Kirfc)s 
Brantwein; it Kirfch:Waffer. 

Hypothéquer, v. a. verpfänden, 

Hypothéle, [‚f. (kypethefis) ein etaner Lehr: 
Sar oder Grund, den einer für fich macht, 
der Fein allgemeiner als Thefis ift; ein be: 
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den fi) iede Vartey in der Stern-Meffer: 
an fest, und darauf ihre übrige Lehre 
aut. | 

Hypothétique, adj. c. mas zum Grunde ge⸗ 

leget wird, alé menn es ſo waͤre; Beding- 
weiſe gefest. 

—— nach eigenen Lehr⸗ 

n 





Saͤtzen. 

Hypotrachélion, f. m. (vre ſub, rea'xyace, 
collum) das Uniertheil des re 

Hypotypofe, f. f. (kypotypofis) eine redne⸗ 
rifhe Vorftelung einer Sache. 

Hyffope , ff (byfopus) Ifop, ein Kraut. . 

Hyftérique, ad. c. ( byflericus von dséem, 
matrix) pafhons kyfieriques, Mutter: Bes 
 fmwerung; eine Weibs- Perfon, fo diefe 
Kranckheit hatzeineArgney,fo dawider hilft. 

Hyftérologie, f. f. (vssgoasyla) ein Bene 
ber Rede, da man das Hinterfte zuvoͤrderſt 


ent. >: 
dingter Lehrfan ; infonderbeit der Grund, Hyvèr, Hyvernal, Hyvernier, ſ. Hiver. 
oo — 


1. 


1 JAC 
1 und ] fm. der Buchſtab F 
I) uni voyelle, ein J, i). 

un i confonne, ein Jod, (j). 

Ja, adv. (pro, jam, Germ. je) im Sert, 
heißt ed noch, nitne,fchon nicht, eben nicht. 
(ſonſt ſagt man beſſer deja). 

ce ne feroit ja grand dommage, das wäre 
ſchon fo arofier Schade nicht. 

Jable, f. m. die Fuge in den Faßs Dauben, 
worein der Boden kommt. 

Jabler,v. a. die Zugen in die Dauben machen, 
worein der Faß: Boden kommt. 

Jabloire, (.m. ein Inſtrument der Böttcher, 
die Fugen zum Gaf-Boden in die Dauben 
su machen: Salßsyobel. 

Jabot, f. m. det Kropf am Geflügel: Werk, 
oder Geder-Bieb: it. die Spisen, fo man 
voruen an den Schlig der Mannshemden 
auf der ruft ſetzet. 

Jabottei,v.a. On.vulg. plaudern, ſchwatzen, 
reden, erzählen 7° ai oi jabotter quelque 
chofe d'un certain favant, ic) babe etwas 
von einem gerviffen Gelchrten erzählen ge- 

ee 


ort. 
Jabuticaba, f. M. Name eines Baums in 
Branlien. 
Jac, f Jache. 

Jaca, fm, fo genannter Baum auf einigen 
et. Indischen \nfeln. Ä 
Jacée, [.f. Gacea) ein Kraut, Freyſamkraut, 

unnuge Sorge. 
Jacent, e, adj. (jacens) in Rechts⸗Haͤndeln, 
ein Erb⸗Gut, deffen fih niemand anneb: 
„men till. | | 
Jachal, fm. Name eines Thicré in Verfien, 


JAC 
Hon der Grôffe eines Hundes, fo die tobten 
Körper ausgrdbt und verjeh ır. 

Jachére, ff. (von; se, en n) Brachfeld. 

Jachérer, v.a. Brachfeld adern. 

Jacht, Jacq, f. m. 3* eue Jacht, ein 
leichtes zierlihes Schiff. | 

Jacinte, ff. (el. kyacinthe, von byacinthus) 
Doacinthen-Blume. 

Jacobée, ff. (Facoben) Jakobs⸗Kraut, groffe 
Kreutz⸗Wurtz. 

Jacobin, f. m. e,f. & adj. ein Name, den man 
den Dominicaner-Mönchen in Franckreich 
giebt, meaen ihres vornebmften Klofters, gu 

St. Jacob in Paris. 

une fouppe à la Jacobine , eine Art Suppen 
von Klein gebacktem Hüner Sleifhe und 
Mandel-Brube mit Eyern re. 

Jacobin, vulg. ein Geſchwaͤr. 

Jacobites , (.m. plur. Gt. Jacobe⸗Chriſten, 
eine Secte inden Morgenländern ; it. Dies 
jenigen, fo es mit dem König Jacobo in En⸗ 
gelland gehalten haben. . 

Jacobus, f. m. eine Englifche güldene Muͤntze 
von fünftehalb Thlr. juerft von Jacobo dem 
I gemünget. 

Jaçoit, adv. olim (yon za und for, es (ep 
fon) obgleih. . ant Na 

Jacot, f.,m. (von Jacob, das diminutivum) 

akobchen. 

Jacq, f. lacht. J 

Jacque, Jacqué, Jacqueline, Jacquemart, 
— Jacques, Jacquet, Jacquette, 

. Jaque. . | 

— ff. ol. (jafantia) Prahleren. 

Jaculatoire, ad). c. (jaculatorius) in > 

en 


‘ny JA€ JAL 
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en Dingen, | oraifon jacularoire, ein | Jamais, adv. (von ja und mais, Itai. giamai) 


GStoßsBebet; in Waſſer⸗Wercken, fonras- 


me jaculatoire, ein Springbrunn. 
farbig. | 

Jalis, adv. (jam div) in der Poefie, vor 
Zeiten, ehemals, 

Jaier, f. Jais.’“ ‘”' 

Jallir, v. 
gen, als Waſſer. 

faire jaillir de la bouë fur quelqu'un, einen 
mit Roth befprigen. 

Jalliffant, e, «dy. fpringend, als er. 

Jais, Jayet, Jaiet, f.m. (gagates) ſchwartzer 
Edelftein, Agat., 

Jalage, f. m. (von jale) eine gewiſſe Auflage 
der Obrigkeit aufiedes Faß Wein. 

Jalap, fm. ein Kraut aus Indien; eine bes 
fannte Purgang in Apotheken, Jalappa. 

Ja'e, f. f. (eine Schale) ein Geſchirr, bas 
Mehl zu meffen ; itemden Wein aus den 
Bergen nad) Haufe zu bringen. 

Jalet, fm. ol. (iegt fagt man galer, von 
Waltzen ober el-Steine) ein mittel: 


iemald. 
ne jamais, niemals. 


Jade, f.m. (gagates) ein Edelgeftein, Dliven: | à jamais, pour jamais, aufenig. auf inmer. 


Jamavas, [.m. ein Indianifcher Taffet mit 
goldenen oder feidenen Blumen. 

ambage, f.m. (von jambe) das Pfeilerwerck 

an einem Gebdu; die Pioften an Thüren 


4 (jebaläri) in die Höhe fprins | und Fenfern; die mo Geiten-Mauern am 


min, die das Werd meiftens tragen; im 
Schreiben, die groben Striche der Buch. 
ftaben, alddesM oder N. 

Jambe, [.f. (Ital. jamba, gamben, gampen; 
it. Damme) ein Bein; auf der Reit⸗Bahn, 
die Hülfe, die man dem Pferd mit derr 
Schendeln giebt; it. eine Spike oder ein 
Fuß am Eirdel; eine Seite am Triandel ; 
ein Neben-Pfeiler, der einen Bogen, Bal- 
fen oder Dach⸗Sparren trägt. 

elle eſt à cheval jambe deça, jambe dela, fie 
fist rittlings ju Pferde. 

jambe de force, Unterbauungen von Quater: 
Steinen oder ſtarckem Holtz, da große Bals 
fen darauf ruben. 


mäßig Meiner runder Stein in den $lüffen ;] Jambe, f.m. ( jambus) ein Pes in der Profo- 


item der Plas in der Senne eines Bale: 
fiers, woreinman ein fol Steinlein oder 
eine Kugellegt, wenn man fchieffen will. 
wrbalöte à jalet; ein Balefter. 
Jalon, f.m. eine Stange mit einem Fähnlein, 
die man in der Reihe einfteckt, wenn man 


Feld meffen till . 


die, ein iambus v- aus einer kurtzen und 
langen Syllbe beftebend. 

Jamberte, f. f. (von jambe) ein Tafchenmefz 
fer, vulg. aud) das Unterfchlagen des Fuſ⸗ 
fes im Ringen ; it. Fleine Stuͤtzen; it. die 
zweyte und geringere Art des Peltzwercke 
vom Zobel, fchlechter als die vom Rüden. 


Jalonner, v.#. Pfähle einſtecken, etwas gerad | Jambier, f. m. (vonjambe) eine Muskel ant 


in der Reihe abmeffen 


Schienbein oder an ben Waden. 


Jaloufer, v. a. (f. jaloux) Eiferfudt und | Jambiere, ff. eiferne Panzer Strümpfe, 


Neid erwecken (if feltenzu finden). 
jalouft, de, part. & adj. eiferfüchtig ge 
mat 


at. 

fenêtre jaloufée, ein Fenſter mit einem Oit: 
ter, Dadurch man verborgen feben fan. 

Jaloufie, ff. Ciferfudt; Neid; Mißgunſt; 
Furcht; Eifer, es eben fo su haben; it. ein 
Bitter vor einem Fenfter,dadurd) man alles 
fehen kan, ohne gefeben ju merden ; it. vor 
den Kirchſtuͤhlen; desgleichen am Beicht: 
ftubl; es heißt auch eine Blume, Papagey: 
Sedern, bunter Amarantb. 

Jaloux, f. m. oufe, & d adj. (tal. gelofo, 
Lat. zelofus) eiferfüchtig, neidifch,mißgun: 
ftig, argwoͤhniſch beforgt, de que/que chofe, 
über etwas oder über einen; oder wegen et: 
was; der eifrig über etwas hält. 

Forterefe jaloufe, ein Play der zwiſchen Par- 
teyen liegt, die ibn alle nicht gern in des an- 
dern Hand feben. 

waijleau oder bâtiment jaloux, im Mitteläns 
diihen Meer, ein wandendes Schiff, das 
nicht genug mit Dallaft verfehen , nicht 
genug beladen if, daß es in Gefahr Rebt 
um;uflürgen. 


Jambique, adj. c. (jambicus) jambifch. 

Jambon, f m, eine Damme, ein Schinden. 

jambon de Mayence, ein Weftphälifchee 
Schinden. 

Jambonneau, f. m. ein Éleiner Schinden. 

Jamis. Toile de Jamis, Art von Cattun aus 
der Levante. ; 

Jan, und deffen Derivata, f. Jean. 
Janequin, oder Genequin, ein mittelmäßis 
ges baummollened Garn aus der Levante. 

Janiffäire, f. m. (Turc) ein Janitfcyar. 

Janiflaire, f. m. (von janua) gerviffe Bebiente 
am Päbftlihen Hofe, von der dritten Ban 
der Cantzley, Correctores und Keviforesder 
Paͤbſtlichen Bullen. | 

Janfenien,nne, adj. Zanfeniftifh, das Jans 
fenii Mepnungen gemäß ift. 

Janfenifme, fm. die Lehre des Ganfenii, von 
der Grade, mach der Meynung des D. Au: 
guftini, nebft andern Puncten. 

Janfenifte, fubfl.& adj.c. ein Janfenift, der 
des Ganfenit Partey Hält, Janſeniſtiſch. 

ala Tanfénifte, was ſo gar gezwungener Weis 
fenett und fauber feyn ſoll. 

Jante, f.f. (von camıbus) eine Radfelge. 

Nn 4 Jantille, 


ms JAN JAR 
Jantille, £ 
ein Muͤhl-Rad herum, worauf das Waſſer 


fällt, das Rad umsutreiben. 


JAR 136 


f. (von janse) die Schaufeln um | Jardiner, v.a.&n. den Garten bauen ; item 


einen Falcken an die Sonne fegen. 
Jardinet, [.m. ein Gärtlein. 


Jantiller, v.4. ein Muͤhl-Rad auffen herum | Jardineux, eufe, adj. heiffen die Jubilirer ei 


mit Bretern befchlagen. . 
Janvier. f.m. (Januarius) der Jenner- 


nen Schmaragd, der etwas trüb. ft, und 
gleihfam kleine Sträuchlein vorftellt- 


c’efl un foleil de Janvier, wird von einer Vers | Jardinier, f. m.e, f. ein Gärtner, Gaͤrtnerin. 
fon geſagt, welche nicht viel Macht hat,| Jardon, f. m. (von jerrei) eine Geſchwulſt 


nicht viel helffen fan. 
Jape, Japement, Japer, (. Jappe. 
Japon, f. m. die \nfel Japon. 
— e, ſubſt. & adj. Japoneſer, Japo⸗ 


ni 

Jappe, f f. (vom Bellen und Schall, den die 
Hunde machen) vulg. avoir bien de la jap- 
pe, fehr waſchhaft, plauderhaft feon. 

Jappement, f. m. das Klaffen und Bellen der 
Fagd: Hunde. eG 

Japper, v ». flaffen und bellen alé ein Hund, 
fonderlich alt junge Jagd: Hunde, die es zur 
Unzeit thun s man braucht ed auch vomGels 
fern des Fuchſes; und allerley verdrießli- 
chen Sefhwäre und Lärmen. 


der Pferde an den Beinen in der Knie: 


Keble. ß ale» 

Jargon, f. m. (Hifp. gerigönga) eine üble uns 
deutliche Sprache des gemeinen Bolds; it. 
eine Sprache, die man nicht verfteht ; eine 
Sprache, die gemwiffe Leute unter fich braus 
en, damit andere fie nicht verfteben ; auch 
wohl eine angenommene Weife zu verfahs 
ren ;item das Geſchrey des Feder: Biches. 


Jargonnelle, f. f. eine Art Birnen; it. ein 


. Stein, der Dem Hyacinth gleicher. 


Jargonner, v.». eine grobe undeutliche Spra⸗ 


he reden ; brummen im reden, daß mart 
es nicht verftehen fan; ſtammeln, lallen, 
wie Beine Kinder, die ju reden anfangen. 


Jaque, f. f. (Jade) ol, ein furger Rock der Jarlor, f. m. eine Bequemung des Kiels im 


Ritter über die Waffen anzulegen. 
jagae de mailles, ein Pantzer⸗Hemd. 


Schiffe, etwas von Bord darein zu füs 
gen. 


aqué, ée, adj. ol. (von dem verbo jaquer, | Jarnac, coup de jarnac, ein unvermutbeter 


welches vorher ut Gebraud) mar) mit einem 
Panter bekleidet, gepangert. 
Jaqueline, f. f.(T1cobina) ein Beibs Name. 


todtliher Schlag, Streich. 


Jarre, f. m. (von fdyarren) die Biberbanre, fo 


auf den Huͤten etwas in die Hohe fteben. 


Jaquemar, Jaquemart, f. m. (von jagues und | Jarre, f. f. (Gefchirr) ein großer Krug sum 


marteau) ein Name, denman an einigen 
Uhren dem Bilde giebt, fo an der Seite 
mit dent Danuner ſteht, und die Stunden 


füjien Waffer auf dem Schiffe; in der 
Mühle, der Kaften oder das Faß, darein die 
Kleyen fallen. 


ſchlaͤgt; ngürlich, ein kleiner unanfehnlis Jarret, f. m. (f. garror, garres, ol. Band, 


cher Menſch; in der Muͤntze die Feder, fo 
die Schraub? an der Preffe wieder in die 
Hohe druckt wenn man geprägt. 
arme à la jaquemart,der einen Kuͤraß an bat, 
welcher ibm aber beſchwerlich ift. 
— ff. eine aufruͤhriſche Partey, vor 


junétura, nodus) die Kniekehle; die Huͤl⸗ 
fe, fo man einem Pferd mit dem Knie giebt, 
die Bemwegung,fo man mit dem Knie im reis 
ten macht; ein langer AR ohne Neben 
Aefte, ben den Gdrtnern: ein Buctel oder 
Ungleichheit, am Gemäuer der Gewolbe. 


eiten in Sranckreich, von Jaques, ihrem | #/ roidit de garres, vulg. er ftirbt. 


Anführer. 
Jaques, f. m. (Jacobus) ein Manns Name; 
it. eine kleine Münse vor dieſem. 


Jarreter, v.n. & a. einen Puckel oder Une 
gleihheit im Bauen haben, hoͤckericht feyn ; 
Neben: Zweige an einem Aft abfihneiden. 


Jaquet, f. m. (dimin. von Fazues) Jacobchen. jarreté, de, part. adj, mit einwärts geboge: 


Jaquette, f. f. (von Jaques, Facoba ) ein 
Veibs: Name. | | 
Jaquerte, fı jf. (von 7agne) eine Kinder: 


nen Fuͤſſen daß die Kuie faft an einander 
geftoffen, ift von Pferden und Maul⸗Eſeln 
abfonderlich gebräuchlich. - 


chaube, ein Schäublein; eine Bauerns | Jarretier, e, adj. cheval jarretier, ol. ein 


Gade oder Wammes ohne Ermel. 


Pferd mit eingebogenen Knien. 


srouffer la jaquette à quelqu'un, einem dag | veine jarretiere, eine Aber in der Kuiefehle. 


Wams ausklopffen, die Ruthe geben. 


Jarretiere, f. Jartiere.' 


jene m'en fouviens non plus que de ma pre- | Jars, [.m. ({.gars,gargon) ein Ganfer. 
miere jaquette, bas babe ich lang vergeffen. | f/enrend les gars, er ift Élug, er fan die Bänfe 


Jar, f. Jars. 

Jarce, f. Gerce. 

Jarde, (. Jardon. , 

Jardin, f. m. (giardino, Ical. Garten, Germ.) 
ein Sarten; figurlich, ein Iuftiger Ort. 

ardinage, f. m. Garten: Were, Gârtnercy. 





verfiehen ; bôret die Flöhe buften. 
Jartiere, oder Jarretiere, f. f. (von serrer) 
ein Rnisbaud, Hoſenband; it..der Orden 
des blauen Hofenbandes in Engelland. 
il ne va pas jusqu'à la jartierede ces kommd 
| la, 


n7 °JAS JAU 


La, er reicht dieſem Manne das Waſſer nicht, 
er ift ben weitem nicht fo tüchtig, als er. 
donner des jarretiee, à quelqu'un, einem auf 
die Waden peit (den oder fchlagen. 
Jas, [.m.das Querholg am Ander. 
Jafard, f. m. e, f. olim (f. jafer) Plauderer. 
Jafer, v. m. (von gazza, Îral. fete, pica) 


JAU ICH us 


fen, ein Bifiier-Maaf zum Faf-Bifieren, 
ein Bifier- Stab; ein Maaß⸗Stab, oder ei: 
ferne Stange, alle Schiffe su meffen; ein 
Mauf:C tab oder Linial der Zimmerleute ; 
der Gärtner ; der Brunnen-Meifterze. das 
Viſieren oder Meffen mit folhen Inſtru⸗ 
menten, 





ſchwaͤtzen, als Bôgel ; plaudern, als Leute, | êsre de jauge, fagt man von einem Maaf, das 


plauderhaffter Art; ausfchwagen, etwas 


geaicht ift, als ein Scheffel, Kanne re. 


- Geheimes offenbaren, ſich oder andere ver: | Jaugage, /. m. das Aichen, das Bifieren: 


rathen. 

Jaferie, f. f. Plauderey, Geſchwaͤz. 
Jafeur, f. m. eufe, f. ein Plauderer, eine 
fchwashafte Verfon. | 

Jafmin, f. m. Jafmin. | 
Jafpe, f. m. Jaſpis, Ebelgeftein; grün und 
roth, marmorirt ben den Buchbindern. 


das Viſier Geld. 

Jauger, v. 4. vifieren ; aichen ; im Bauen, die 
Breite und Dicke von etwas meffen. 

Jaugeur, f. m. ein Bifierer. 

Jaumiere, f. f. das Loc) im Vordertheile des 
Gifs, moburd die Stange geht, fo das 
Eteuer-Ruder regiert. 


Jafper, v. a. mit Jafpis Farbe anftreihen; | Jaunätre, Jaunaftre, adj. c. (von jaune) 


grün und roth fprengen, marmoriren, bey 
den Buchbindern. 

Jafpüre, f. f. die grün und roth gefprengte 
Sarbeaufdem Schnitt der Bücher. 


gelblich. 

— adj. c. & ſubſt. Ital. giadlo, geel,gelb) 
gelb. 

jaune citron, Citronen⸗gelb. 


‘ Jarte, f. f. (gabata) eine runde Mulde oder | jaune d'œuf, Everdotter. 
hölkern Gefirr aus einem Stüde; ein | jaune doré, goldgelb. 


großer hoͤltzerner Napf. 
Jatte, (von Gatt) f. Gatte. 


faire des contes jaunes, unglaubliche Dinge 
erzehlen. 


Jattee, f. f. was man in einen großen hölßers | il ait d’or d fil n'a pas le becjaune, prov. ex 


nen Rapf auf einmal thun Fan, ein Napf 
vol. 
Javar, f. Javart. — | 
Javarıs, f. m. ein Thier, als ein wild Schwein 
in den Americanifchen Infeln. 
Javart, Javar, f. m. eine Pferde-Krandheit, 
oder Geſchwuͤr am Hufe oder auch im Hufe. 
Javeau, f.m. (von Haufen, (. javelle) ein Hau: 
fen Sand oder Erde,den ein Fuß sufammen 
fchiebt, daß eine Inſel daraus wird. 


läßt feine fruͤhzeitige Weisheit boren 
Jaunet, /. m. ein iedes gelbes Blümlein wird 
von den lindern alfo genannt ; von den ge⸗ 
meinen Leuten aber ein iedes Goldſtuͤck, wie 
fie Teutfch auch gelbe Pfennige heilen. 
Jaunir, v. a. gelb machen, gelb färben oder 
mablen; z.v.». gelb werden. 
Jauniife, /. f. die Gelbfut. 
Javotte, f. f. (diminut. von Genéviéve) Ge 
novefchen. 


Javeler, v. a. & n.(vonzavelle) das Getreide) Jauceraux, ſ. Jouteraux. 


in Haufen fegen, daß es trockne; trocknen. 
Javeleur, f. m. der das Getreid in Haufen 


fert. | 
Javeline, f. f. (von fcapus, Schafft) eine 


furse Pique oder Spießlein. 


Jayer, f. Jas. 

Jazerant, Jazeron, f. m. ol. eine Art von 
Kriegs Kleidern. 

Ibibohoca, f. m. eine bunte und fehr giftige 
Gatturg Schlangen in Brafilien. 


Javelle, [. f. ol. (haveke, ein Hduflein, ein, Ibis, fm. (Lat.) ein Bogel in Aegypten, als 


Getreide das trocken werden fol, 
ehe man es in Garben bindet; ein Bündel 
Reiffer ; ein von zo Gtücden, alé 
Wein: Pfähle, £ u. D. gl. ein Eleiner 
Arm von einem Fluß zwifchen einer darin» 
nen fiehenden Infel oder Sandbanc und 
dem Lande. 
cee baril efl tombé en javelle, dieß Gaf ift 
zufanmen gefallen. 

Javelot, f- m. (javeline) ein Wurff⸗Spieß; 
auch fonft ein Éleines Spießlein, fürker als 
javelines it. eine ſchnelle Schlange. 

Javelor, f.m. (vonjavele) ein Arm voll abs 
gefchnitten Getreide. 

Jauge, f. f. (Holl. Dfe, Germ. die Aide) ein 


Man, wornach ſich alle Maaß richten müf: | Ichor, f. m. — Sliled⸗/Waſſen 
15 


ein Storch. | 

Icaque, /.m ein niedriger Straud) in den An: 
tilliſchen Infeln, der Pflaumen trägt. 

Icde, Icdien, j. f. (3, ich, die, diene) die ges 
wöhnliche Unterſchrifft des Pringen von 
Wallis. 

Icelui, Icelle, pron. dem. (f. celui) ift noch in 
Rechts⸗Haͤndeln gebräuchlich; derjenige 
diejenige, | 

Ichneumon, f. m. eine Aegyptiſche große 
Maus, melche des Crocodils Feind if. a 

Ichnographie, f. f. (ichnographia) der 
Grund: Riß. 

Ichoglan, f.m. ein junger Berfdnittener im 
Tuͤrckiſchen Pallaſt. 


chthy- 
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Ichchyophage, adj.c. (ixSuc, pifcis, qa- Idiotifme, f.m. (idiotifmus) die Eigenfchaft 
ous, edo) einer der nichts als Sifhefrift.| eines Worts; oder befondere Redens-Art 


Ici, adv. (bicce) hier; bieber. in einer Sprache. 
d'ici, von bier. Idoine, ad}. c. ol. (idoneus) gefickt, tauge 
ar ici, bierdurd). lich. 


ici bas, bier'unter; bier herunter; auf bie: Idolatre, adj. c. & [. m. d f. (idololatria) ein 


fer Welt. abgöttifcher Menfth, ein Gôsendiener ; ein 
ce sems ici, die ietzige Zeit (beffer ce sems-ci,| Seide; der Abgdtterey mit etwas treibt ; 
und fonft nach einem Subftantivo). etwas gar zu hoch hält. 
Iconoclafte, f.m. (dxa'y, imago, xA&v, fran- | rendre des honneurs idolatres, abgöttifche 
gere) ein Bilderftürmer. Ehre bemeifen. 


Iconographie, f. f. (iconographia) die Wifs | dere idolatre d’une perfonne, aus iemand eis 
ſenſcha t der alten Bilder und Statuen. nen Abgott machen. 
Iconolatre, f. m. (iconolasra) ein Bilder⸗ Idolarrer, v. a. Abgötterey treiben, etwas 
Diener. als einen Abgott verehren; einen Abgott 
Iconologie, f.f. (iconologia) Erklärung der| aus etwas machen, etwas gar ju bo bals 
alten Bilder. ten. 
Icofaëdre, f. m. ein mathematifcher Körper | Idolatrie, f. f. (idololatria) Abgötteren. 
von 20 dreyedichten Seiten. Idole, f. f. (idolum) ein Gôs ; ein Abgott ; 
I&tere, f. f. & m (iderus) ein Ergieffen| eine £iebfte ; etwas das man gar zu hoch 
der Galle durch den gansen Leib, Gelbe] fchäkt; it. eimeinfältiger Menſch. 
fucht. l'or ef l'idole des avares, dad Bold ift der 
I&terique, adj. c. einer der die Gelbefudt,| Geisigen Abgott. 
oder fonft eine Kranckheit bat, dieibn gelb | «eff une idole, er ift einfdltig. _ 
aa Idrogra —* und andere dergleichen Woͤr⸗ 
Icy. ſ. Ici. ter, 1. r-- 
Ideal, c,adj.(ideali) das nur in den Geban: | Idylle, f. m. é f. (idyHion) eine Art angenchs 
£en, oder in der Einbildung beſteht. mer Feld:Gedichte, darinne etwas gar na: 
Idée, f. f. (idea) ein Bild, das man fich im | tuͤrlich befchrieben wird. 
Sinne von etwas machr, Einbildung, Ges | Je, pro. perf. (Ital. io, von ego) id. 
danden von etwas; Meynung; Entwurf | Jean, f. m. ( Johannes) Johann, Hanns, 
von etwas. Manns-Nante. 
Idée, f. f. (idea) die Göttin ber Natur, der | /e mal de Sr. Jean, die fallende Sucht. 
Kuͤuſte ıc. Jean, im Bret:Spiel im Tritraét, wenn das 
Idem, adv. (Lat.) eben das, nämlich fagen,| ganse Bret auf einer Seite befegt ift, daf 
was ein anderer fagt; eben der, id. abge:| der andere nicht hinein Fan, der heißt Jan, 
kuͤrtzt für dem, wenn man einen Autor! it. ein Dahnrey. 
nicht noch einmalnennen will. Jean-le-blanc, f. m. ein Lerchen⸗Geyer. 
Idemifte, f.m. & adj. (im Schertz) ein Ja: | Jeanne, f. f. (Johanna) ein Beibs-Name. 
Herr,derebendas fagt und gut heißt, was | Jeanneton, f. Johannchen, ein Weibs- oder 
ein anderer gefagt bat, obne vernünftige] Maͤgdchen-Name. 
Urfahe hinzu zu fegen. Jeannin, f. m. (im Sert) ein Dabnrey. 
Identique, ad. c. (von idem) das eben wie| Jennot, f. m. Haͤnschen, Hänslein. 
das vorige ift, einerley. leble, f, Hieble. 
Identité, f. f. (von idem) von einerley Art,| Jebuféen, f. m. enne, f. Gebufiter, ein es 
Gleichheit. ſchlecht der Eananiter. - 
Ides, f.m.pl. (idus) im Römifhen Ealender,| Jecoraire, adj. f (jecoraria) die Leber-Abder. 
die 8 Tage eines Monats vom 7ten oder) Jeftigation, f. f. (bey den Medicis, jeiga- 


sten Tagdeffelben anzurechnen. sio) ein Schlagen des Pulfes, das mit feis 
Idile, f. Idylle. | nem Zittern geiget, daß die Convulfionss 
Idiome, f. m. (idioma) eine Sprache eines] nahe find. 

—— Mund⸗Art. Jectiſſe, adj. f. (pro jeclice, jectitius) des 
Idiopathie, f.f. (idiopasbia) eine Krandheit,|  rerres jeéliffes, eine Erde, jo von einem 


die ein SLA allein betrifft, und deffelben| Orte ausgegraben worden ift, damit fie an 
‚eigen ift, als der Staar im Auge ıc. einen andern gebracht werde. 

Idiot, e, adj. & fubfl. (von 306, idiota, ein| Jejunym, f. m. in der Anatomie ein Darm, 
leibeigener einfältiger Menfch) ein unwifs| der immer leerer ift als die andern, und um 
fender, unverfténdiger Menſch, der nichts] den Nabel herum liegt. 
als feine Mutter «Sprache Fan, der nicht] Jenifle, f. Gegiffe. 
freibeu oder leſen fan. | Jennet, f m. eine weiſſe einfache Narciſſe. 

| June 
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jennet double d'Ejpagne, weiſſe doppelte Jesser au nez, vorrüden, vormerffen. 

Nareiſſe. Jetter la divifon, Uneinigkeit anrichten, 
Jente, ſ. Jante. Jester fur le papier, ju Papier bringen, ent: 
Jerbe, und deffen Derivata, f. Gerbe. werffen. 

Jérémie, f. m. (Feremias) ein Manns: Nas | serrer le manche ri la cognée, prov. alles 
mes teil der Prophet Jeremias Rlag-Lie-| . drunter und drüber gehen laffen. 

der aefchrieben bat, fofantman: .  ' |Jetser des œillades, Blide thun. 

+ faire le Térémie, immer flagen ; Böfes ver: | Jerter les armes, bas Gewehr von fich werffen. 

Fündigen ꝛc. | Jetter bien à la plume & aux jettons, mit der 
Ierogliphe, leroglifique, f. Hieroglyph--| Feder u. 3ablpfeñigen wohl rechnen könien. 
Jerôme, f.m. Hieronymus, ein Manndname. |Jerser du pus, eitern, als Geſchwuͤre. 
Jeronymites, f. m. plur. Hieronpmiten, ein | jester un dévolur, vom Pabfte eine Pfrände ere 

Mons: Drden. „ balten, die einem andern genommen wird. 
Jerufälem, f. * die Stadt Jeruſalem; fig. |jerter une cxcammumication, oͤffentlich in den 

die Chriſtliche Kirche; der Himmel. Bann thun. | 
Jefuñte, /. m. ein gewiſſer⸗ Mönche: Orden, eis Lyeter une parole, ein Wort fahren oder lau⸗ 

ne Art Barfüffer. | ‚ fen laffen. | 
Jefuice, f. m. ein Jefuiter. (einige freiben |serrer Les bans d'un mariage, aufbieten, die 

Jefuifle, man foricht aber allegeit Fefuise). |. Berlobung von der Cantzel abfindigen. 
Jefuiteffe, f.f. eine Gefuiter-Nonne. ‚ Perser un fort fur quelqu'un, einen bejaubern. 
Jefus, f. m. Jefus ; it. eine Art Papier, fo mit | jesser quelqu'un dans le ferupule, einem eiz 
















dem Jefus: Bild oder Jefus- Namen ge: | nen Scrupel beybringen. 
jeichnet ift. Jetter accruë, ein Jagd⸗Netz durch Anflichung 
Fefas-Chrifl, Jefus:Chrif, eines Stuͤcks erlängern. 


Jet, f.m. (7edl,3a2us) ein Wurf ; eine Sproffe 
oder Zweig ; ein Bienſchwarm; eine Stein: 
Echleuder vor diefem ; eine Rechnung, fon- 
derlid mit Zahlpfennigen; der Strideder | ſeyn, eine elende Figur machen. 
dieSdlinge,die man einem armenSünder, [Jesser cœur fur carneau, jetter des fufées, 
der gehenckt werben foll,um den Hals thut; |  fpeyen. 
die Deffnung an einem Model, worein man |jesser de La pouffiere aux yeux de quelqu'un, 
was gießt ; das Gieſſen ſelbſt; der Guß; das] einen durch) falfchen Schein betrügen. 
ganze Segelwerck, das zu einem Schiffe ges | es mouchessessent, die Bienen ſchwaͤrmen. 
hört ; das Auswerffen der Waaren aus dem | de cerf jerse fa söre, der Hirſch wirft fein Ge⸗ 
Schiffe bey einem Sturm; derBeytrag,den | weih ab. 
ein ieder von ben Intereffenten des Schiffs | serrer un oifeau du poing, den Falden auf ben 
wegen der ausgemworffenen Waaren thun| Raub von der Hand fliegen laffen. 

‚muß; eine £eine, fo die Jäger bem Salden | jerrer, allein, oder jesser en moule, heißt bey 
von einem Zuß zum andern anbinden. den Schmelgern gieffen. 

sn jet de pierre, ein Gteinwurf weit. Je jetser, v. r. fid in einen Drt begeben ; in 

un jet d’eau, Springwafler. etwas fich Rürken. 

get de berce, ein bis achthalben Schuh breiter | fe jetter dans les lettres, (id) dem Studiren 
Kaum ringe um die Damme eines Teiche, | ergeben, fih darauf legen. 
der mit zum Teich felbftgerechnetwird. À fe jesser dans un parti, fid) au einer Partey 

Jettee, f. m. (von jafare) ein Damm, bent fchlagen. 
man wegen eines Hafens in der See macht. | fe zerrer à la tẽte de quelqu'un, fich einem 

* Jerter, v. a. (jaéfare) werffen, auswerffen, | aufdringen. 
von fid) werffen oder geben. cette terre fe jette bien avant en mer, dieß 
jetter par terre, zu Boden fchmeiffen. Land erfireckt fich weit ins Meer. 

jester bors de La maifon, aué dem Haus jagen. | Jetton, f.m. (von jerser) ein Rechenpfennig 

- getter [on feu,fon venin,feineuzorn auslaffen.| oder Zahlpfennigs kleine Schau⸗Muͤntze 
jetter be & flamme, Feuer und Flammen] it. ein Bienenſchwarm. 
aus ſpeyen. | Jettonniers, f. m. plur. Leute in einer Gefell: 
ster une fille dans un couvent, ein Mägdchen| ſchaft, die nur ihres Nugens wegen dabey 
ins Klofter thun. erfcyeinen. 

jetter des — dans une place, Soldaten | Jeu, f. m. (gioco, Ital. jocus, Lat.) Spiel, 
in eine Stadt legen, die der. Feind anzu) Spakß, Schertz; ein Spiel; das Spielen ; 
„ greiffen drohet. Es co ein Spiels Play; ein Spiel: Haus; oder 
Jeirer quelqu'un dans lanafe, einen ineinen| was zum Spieledienet, als ein Bretfpiel 3 
‚gefährlichen Handel fürren. eine Spiel⸗Karte; das Geld, fo man (et ; 

gétier les fondemens, den Grund legen. der 


les arbres jettenr, die Bdume fproffen, Fries 
gen Aefte. 


jetter un vilain coton, in ſchlechtem Zuftande 
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ms 
ber Plag, worinne fi eine Mafchineoder Jeunes, bieffen ver dieſem in allen Ständen 


Eunftliches Baumwerd regen und werfen fans 
der Stock, barinne der Baum in der Wind: 
Mühle fteht und fich dreht ; die Art zu fech⸗ 


die neuen Anfänger, und gieng bis auf die 
Lehr: Jungen bey den Handwerckern, die 
wir noch Jungen heiffen. 


ten, mit dem Degen oder Rappier ; die vier Jeüne, f. m. (jejunium) das Gaften: die 


Stimmen, fe zur Muſik gehören ; eine oder 


Gaften. 


mehr Reihen Drgel-Pfeiffen, die ein Regis! Jeüner, v.». (jejunare) faften, gar nichts 


fter offnet, daß ſie fpielen Finnen. 
un jeu fimple, eine Reihe Orgel-Pfeiffen 


effen; oder Gaften-Sbeife effen; oder et: 
was nicht zu effen haben. 


un jeu corhpofe, vber pleinjeu, mehr ald eine | jeuner à fer émoulu, die Gaften ftreng halten. 


. Reihe bey einem Regifter. 
jeu d’efprir , ein kuͤnſtlich Spiel; it. ein finn- 
reicyer Schertz. 


Jeunefle, ff. (von jeune) die Jugend. 
il y a un peu de jeune[fe en cela, da läuft ein 
wenig Unbefonneityeit mit unter. 


jeu de mots ou de paroles, ein Wort⸗Spiel. la jeune/fe aime à fe divertir, prov. junge 


de taureau va à jeu, der Reit : Ochs fpringt 
auf Die Kuh. 


Zeut find nern luftig; it. z/ faur que jeu- 
neſſe fepaffe it. jeuneffè ef forte à paffer. 


es jeux, die Spiel⸗ und Schertz-Goͤtter; das | Jeuner, ce, 44. (diminutivum von jeune) 


ſchertzende und fpielende Wefen, daß das 


fehr jung. 


Srauenzimer und junge£eute an fich haben. | Jeüneur, fm. (qs. jejunator, (. jejunum) 


jeux publics, öffentliche Luftbarkeiten. 
jeux de théatre, Gomodianten:Poffen. 


einer der vielfaftet; it. der leere Darm im 
Leibe. 


ce comédien a le jeu beau, diefer Comödiant| Jeufe, f. Yeufe. 


ſpielt gut. 


Jeufne, Jeufner, Jeufneur, f. Jeüne. 


les fautes font faites pour le jeu, ein jedes | If, f.f. (be) Eibenaum oder TZarbaum. 


‚Ding mil fein Recht haben. 

vous allez voir beau jeu, gieb nur acht, wie id) 
dir oder ihm mitfpielen will. 

jeu de main, jeu de vilain, ſchlagen und fer: 
sen mit Händen, heißt kalbern. 

geu, heißt auch ein abgeleater Handel, den ih: 
ga etlihe einem andern sum Schaden an: 
tellen. 

couvrir [on jeu, fein Vorhaben verbergen. 

c'eft fon jeu, das verftehet er recht. 

dieu veut jeu, Gott läßt oftden indie Grube 
fallen, der fie gemacht bat. 

il a jeu für, er bat gut machen. 

à beau jeu, beau retour, prov. wer verfpielt, 
fan aud) wieder gewinnen; it. wie mans 
treibt, fo gehts. | 

c’efi le droit du jeu, das bringt das Gpiel 
mit fic. : 

mettre une perfonne en jeu, eine Perfon auch 
mit ind Spiel bringen. 

cocu de bon jeu, ein rechter Ertz⸗ Hahnrey. 

de franc jeu, aufrichtig, mit Recht, ohne 


Detrug. 

Jeudi, f. m. (tal. Giovedi, Lar. Jovis dies) 
Donnerftag. 

jeudi gras, der leëte Donnerftag vor der 

Faſten. 

à Jeün, oder à cœur jeun, adv. (von jejunus) 
nüchtern, mit nüchternem Magen. 

Jeune, adjeéf, c. 
Lat. jung. 

une jeune barbe, un jeune lévron, ein 
Menfd, der nirgends gemefen if. 

il ejt encore jeune, er iſt noch jung; laͤppiſch. 

il a encore là barbe bien jeune, ex ift noch 
ziemlich jung. 


(von giovane) Ital. jwvenis, | 


junger ; 


Ifvereau,, /. m. ein Éleiner Eiben-Baun. 

Igbucami, /. m. ein Brafilianifcher Baum, 
der Fleine Aepfel trägt. 

Igcica, /.m. Brafilianifcher Raftir-Baum. _ 

Ignace, f.m. (Ignatius) ein Manns» Name. 

Igname, /.m. ein Americanifches Gewaͤchs, 
deffen ABurgeln anftatt des Brods gegeffen 
werden. 

De. adj. c. (ignarus) ungelebrt, unwiſ⸗ 

end, 


Ignée, adj. c. (igneus) feurig, wenn man von 
den narürlihen Theilen und Eigenfchaften 
der Körper redet. 

Iznıtion, f.f. (von ignis) in der Chymie das 
Seuergeben oder Zufchüren bey dem Mes 
tallſchmeltzen, bis fie durch und durch 
glüen, che fie fchmelgen, als Eifen, Silber, 
Gold, Kupfer 2e. | 

Ignoble, a4.c. (ignobilis) wnebel. (ift wicht 
viel gebrauchlich). 

Ignominie, ff. (ignominia) Schmach, 
Schimpf. 

Ignominieufement, adv. ſchimpflicher Weis 
fe, mit groffer Shmad, mit Schanden. 
Ignominieux, eufe, adje@. (ignominiofus) 

ſchimpflich, ſchmaͤhlich. 

Ignoramment, adv. (von ignorare) unwiſ⸗ 
fender Weife (wird felten gefunden). 

Ignorance, f.f. (ignorantia) Unwiffenheit. 

Ignorant, e, ad. & fubfl. unwiffend ; uriges 
lehrt; dumm; ein Unmiffender, 

ilen fait l'ignorant, er fielt fit, als wenn er 
nicht darum wüßte. 

Ignorantifiant, Ignorantifié, Ignorantifli- 
me, adj. c. (im Schers) febr unwiffend. 

Ignorer, v.4. (ignorare) nicht Ben. 

tre 
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être ignoré, unbekannt feyn. 

Jguana, f.m. eine Art Eidechſen in Amerifa, 
- fotvol im Waffer als auf dem Lande 
leben. 

Iguarucu, fm. ein Brafiliantifches Thier, fo 
groß als ein Ochs, fo im Waffer und auf 
dem Lande lebt. | 

11, pren. perf. m. elle, f. (von ile, illa) er, 
fie; im plur. is, elles, fie. 

Île, f. Isle. 

Néon, f. m. (He, ilia, Lat.) der krumme Darm, 
das länajte dünne Gedaͤrme; it. ein Theil 
des Hüftbeind am Unterbauche, worauf 
dieß Gedärme ruht. . 

Iliade, f. f. des Homeri Gedichte von dem 
Trojanifchen Kriege. 

Iliaque, adj. c. (von ilia, iliacus) paflıon 
iliaque, eine Berftopfung des Unterleibs,da 
alles oben heraus mnf ; it. artéres, und vei- 
nes iliaques, Puld:und andere Adern vom 
Huͤftbeine an immer zwey und zwey, eine 
auffen, die andere innen. 

Illec, adv. ol. (Lat. illic) dert, da. 
Illegitime, adj. c. (illegitimus) unrechtmäf- 
fig, unbillig; unehlich | 
Illegitimement, adv. unredtmägiger Weiſe. 
Illicite, adj. c. (illicitus) verboten, nicht jur 

gelaffen, unzuläßig. 
llicitement, adv. unzuläßiger Weife. 
1llico, adv. (Lat.) (in Rechtsfachen) alsbald. 

JIlimité, ée, adj. (von mes) unumfchrändt. 

1iluminatif, ive, adj. (von ölumimare) er: 
leuchtend. 

Ulumination, f. f. (iluminatio) Erleuch⸗ 
tung, Deftrablung, Befcheiniaung ; it. das 
Anzünden vieler Lampen und Lichter in ben 
Kirchen oder zur Nacht an Freuden: Feften; 
Erleuchtung des Verſtandes in geiftlihen 
Dingen. 

]llumine ‚fm. ée, f. ein geiftlich erleuchte: 
ter Menfh; it. ein Quacker. 

Illuminer, v. a. (illuminare) erleuchten, in 
natürlihem und verblümtem Berftande. 
un efprit illuminé, ein erleuchtetes Gemüth. 
être illuminé fur quelque chofe, eine Sache 

klar und deutlich erfennen. 

Illufion, f. f. (von iludere) falſche Bilder, 
Geſpenſt/ Blendwerck, Berblendung; citles 
Einwenden in Nehts-Händeln ; Betrug, 
eitie Einbildung. 

Illufoire, adj c. (gs. iluforius) betrüglich; it. 
als eitler Borwund, vergebliches Einwen⸗ 
den, in Rechts⸗Haͤndeln, unnuͤtz, vergeblich. 

IHufoirement, adv. faͤlſchlich, inm Schein. 

Illuftration, f. f. (lujtrario) Erleuterung, 
deutliche Nachricht ; Erleuchtung in gott 
lihen Dingen. 

Iluitre, adj. c.(öluftris) berühmt,vortreftlich, 


berrlich. 
Iuitrer, v. a. (öluftrare) berühmt machen ; 
erklären, erläutern. 
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Illuftriffime, adj. c. & fubfi. (illuftriffimus), 
ein Titel der Bifchöfe ; it. fehr berühmt. 

loc, f.m. ilotte, f. f. fleine Infel. 

Ils, (11. 

Image, f. f. (imago) eine Abbildung, ein 
Bild; Ehrenbild, fonderlic) eines Heiligen; 
ein Kupferftich; eine Befchreibung in der 
Mhetoric oder Poele; Borbildung einer 
Sache im Gemüth, Bild fo man von etwas 
in Gedanden bat. 

c’eft une belle image , fagt man von einem ſchoͤ⸗ 
nen Srauenzimmer, Das wenig redet und 
wenig Berftand bat. 

Imager, f m. (von zmago) ein Bilderfrämer. 

Imaginable, ad. c. was man ſich einbilden 
fan, erfinnlich, erdendlich. 

Imaginaire , [.m. (imaginarius) in der Einz 
bildung beftehend, eıngebildet. 

Imaginatif, ive, adj. der Einbildung bat, der 
von guter Einbildungs:Kraft if. 

Imagination, /f. f. (imagimatio) die Einbile 
dung; Erfindung in der Poeſie; eine ver: 
wirrte Einbildung bey melancholifchen 
oder närrifchen Perfonen. 

Imaginative, f. f. die EinbildungssKraft. 

Imaginer, v.4. (imaginare.gs.) fit Einbil⸗ 
dungen machen; ausfinnen; fich einbil- 
den, gedenden. 

s'imaginer, v. +. ſich einbilden, fi etwas in 
Gedanden vorkellen; glauben, dafür bals 
ten, achten, meinen. 

Imbecille, adj. & fubft.(imbecillis) ſchwach. 

Imbecillité, (.£ (imbecillitas) Schwachheit 
des Berftandes ; Blödigkeit. 

cacher l'imbecillité de fa condition, feinen 
geringen Zuftand verbergen. 

Imbert, f.m. (Imbertus) ein Mann: Name. 

Imbiber, v.n. &a. (von bibere) eintrinden; ' 
einziehen ; einfeuchten, eintunden 

s’imbiber,v. r.fich anfüllen als ein Schwamm 

mit Waſſer; als Tuch das Del in ſich laffen. 
imbibé, ée, part. & adj. voll,als ein Schwanum 
mit Waffer angefüllt. 

Imbriaque, /.m. & f. (vom It. imdriacare, 
beraujchen) vulg. berauſcht, befoffen. 
Imbu, e, adj. (imbutus) angefteckt, angefüllt 
mit einen gewiffen Geruch ; mit einer fal- 
fchen £ehre oder Jerthlümern eingenommen. 

Imitable, adj. c. (imisabilis) dad man nach: 
machen fan. 

Imitateur, f. m.trice, f. (imitator) der oder 
die etwas nachthut. 

Imitation, f. f. (imitatio) Nachahmung, 
Nachfolge. 

lmiter, v.4. (tmitari) nachahmen, nachma⸗ 
chen, nachfolgen. 

Immay/.m. Art von rothem Bolus aus Perſien, 

Immaculé, be, adj. (immaculatus) nubeſleckt; 
es wird faft nicht mehr gebraucht, aid in der 
folgenden Reden: Urt; Ja conceprion im 

TECH 
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maculée de la vierge, die unbefledte Em: 
pfénanif der heiligen Junafrau. 
Immancable, f. Immanquable. 
Immanent, e, ade. al8 adion immanente, 
actio immanens, in der £ogic, ein Thun, 
das bey dem bleibet, der es thut, und in 
nichts anders wirckt. ‚ 
Immanquable, adj. c. (von manquer) unfebl: 
bar, unauefeglich; gewiß Fonımend, oder 
anzutreffend. 
Immanquablement, adv. unfehlbarlic) ; 





gewiß. 

Immatériel, Île, adj. (von materla) gei⸗ 
ftifch, unmaterialifch. 

Jmmatriculation, f. f. bas Einfreiben in 
ein Regifter. 

Immatricule, f. f. beift eben fo viel. 

Immatriculer, v.a. (gs. immatriculare) ein: 
fhreiben, in ein öffentlich Regifter. 

Immediat, e, adj. (von medium ) am näd): 
ften, unmittelbar. 

Immédiatement, adv. unmittelbarer ®eife. 

Immédiateté, f.f. derunmittelbare Zuftand, 
die Unmittelbarfeit. 

Jmmémorial, e, adj. (von memoria) un: 
dencklich. 

Immenfe, adj. c. (immenfus) unermeßlich. 

Immenfite , [. f. (immenfisas) Unermeflids 
keit, Unbegreiflichkeit. 

Immerfif, ive, adjeét. (immerfrvus) das fich 
eintaucht. 

Immerfion , f. f. (immerfo) die Eintauchung 
im Waſſer, fonderlid in ber Tauffe: bey 
den Apothekern, beift es die Einweichun 
einer Arzney; beyden Sternkundigern i 
es das Eingehen eines Sterne in die Son- 
nen-&trablen, daß man ibn nicht mehr fe: 
benfan ; oder des Monde in den Schatten 
der Erde, in deſſen Finfterniffen. 

Immeuble, f.m. (bonum immobile) ein unbes 
weslich But. 

Imminent, e, adj. (imminens) das Über dem 
Dar fchmebet, das leicht über den Hals 

allen fan; bevorfiehend. 

péril imminent, eine augenfcheinliche Gefahr. 

s’Immifcer , v. r. (immufcere) in Rechts⸗ Sas 
hen, fich in etioas einmengen, fonderlich in 
Erb: Händel. 

Immiféricordieux, eufe, ad. (immijericors) 
BEE: (das Wort if noch nicht 
in ulu). 

Immixtion , f.f. (immixtio) bas Einmengen, 
fouderlih in Erb-Saden. 

Immobile, adj. c. (immobilis) unbeweglic. 

un efprit immobile, beftändiger Sinn. 

Immobiliaire, adjeél. c. fusceffion immobi- 

un die Erbſchaft der unbeweglichen 
üter. 
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Immodération, f. f. (immederatio) Unmäf: 
figfeit. 

Immodéré, ée, adj. (immoderatus) une 
mafia. | 

Immodérément, adv. unmdfiali. 

Immodefte, adj. c. (immodeflus) unbefihei: 

— *** ungebuͤhrlich. 

mmodeitement, adv. ungeziemlich, u 

| fheiene —* ge; ch, unbe 

mmodeftie, f, f. (immodeflia ) Unbeſchei 
denbeit, Unfittigfeit. — 

Immolateur, /.m. limmolator) der da opfert, 
ein Opferer. 

Immolation, f. f. (immolatio) bas Auf: 
opfern, das Opfern. 

Immoler, v. 2. (immolare) opfern, aufopfern; 
entgelten laffen ; preis geben. 

simmoler , v.r. ſich aufopfern. 

Immonde, 44. c. (immundus) unrein. 

Immondices, f. f. pl. (immunditie) Unfat, 
en bey den Jägern, der Hunds⸗ 

oth. 

Immortalifer, v. a. (von immorsalis) unfterb: 
did) machen, verewigen. 

s'immortalifer, v. r. ſich unfterblich machen. 

Immortalité, f. f. immortalitas) Unſter blich- 
keit; Ewigkeit; in den Wappen, das Holtz, 
worauf der Phoͤnix gemalet wird. 

Immortel, Île, adje#, (immortalis) unſterb⸗ 
lid) ; emig. | 

Immortelle, f.f. ein Kraut, Sonnen⸗Gold⸗ 
Blume, Rein-Blume. 

Immortels, f. m. pl. poëtice, die Götter. 

Immortification, f. vd (von mors und facio) 
in geiftlihen Dingen, der Zuftand, da eines 

Menſchen Begierden noch nicht gebrochen 
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find. 

Immortifié, &e, adje, (qs. immertificatus) 
das noch nicht gefreusiget, gebrochen ift, in 
geiſtlichen Dingen. 

Immuable, ad, c. (immutabilis) unverdn: 
derlich. 

Immüablement, adverb. unveräuderlicher 
Beife. , 

Immunité, f. f. (immunitas) Krevbeit, Be: 
freyung von den Kaften, Die andern Unter: 
thanen obliegen. 

Immucabitite, f. f. (émmutabilitas) Unver⸗ 
änderlichfeit. 

Impair, &, adj. \impar) ungeradeinder Zahl, 

Impairement, adv. yngeride. 

Iinpalpable,adje#.e.(qs. impalpabilis) unbes 
ruͤhrlich, das man nicht fublen oder durch 
Ungreiffen empfinden kan; fehr Hei und 
gart 

Impananion, f.f. (von paris‘ die Meinung 
derer, die da fagen, der Leib Chriſti ſey im 
Heil. Abendmahl im Drod. 


Immobilite, ff. (immobilitas) Unbeweglid: | Impane, adj. m. im Brod im D. Abendmahl. 


keit einer Sache; ic. des Gemuͤths. 


Impardonuable, #4. 6. mon pardonner; uns 
| Der; 
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verantwortlich, bas nicht vergeben oder 
entfchuldiget werden Fan. 

Imparfait, e, adj. ( imperfeétus ) unvolfom- 
men, mangelhaft ; der Fehler und Gebre- 
chen an ſich hat; bey den Buchhändlern, 
defect, daran etwas fehlet; ſubſt. das Im- 
perfeétum in der Grammatif. 

— » adv. unvollfommener 
Weiſe. 

Impartial, e, adj. (ven partial, pars) uns 
parthenifch. — 

Impartialité, f. f. Umpartheylichkeit. 

Impafübilice, f. f. ein Zuftand, da man kei⸗ 
nem Leiden unterworfen if. 

Impañible, adj. c. (von pafıo, pati) ber dem 

eiden nicht unterworfen if. 

Impaftation, f.f. (von päte,pafle) ein Werk, 

v aus Flein serriebenen und wieder zuſam⸗ 
men gelnetenen Steinen gemacht if. 

Impatiemment, adv. (impatienter) ungedul: 
diger Weife, mit Berdruf. 

Impatience, f- f. (imparientia) Ungedulb, 
Berdruÿ, Unmillen. 
Impatient, e, ad). (impatiens) ungeduldig, 

verdrießlich, unmillig, unruhig. 

Impatienter, w.a. ungeduldig machen. 

s'impatienter, v. r. ungeduldig ſeyn, verdrieß- 
lich, unwillig werden. 

s Impatronifer, v. r. (von parron) fid be: 
mächtigen, füch eines Dinges anmaßen. 
Impeccabilité, f. f. der Zuftand, da man 

nicht fündigen fan. 

Impeccable, adj.c. (vonpeccare) ohne Suͤn⸗ 
de; it. der micht fündinen Fan. | 
Impecunieux, eufe, ad). (von pecuniofus) im 
Scherz, der nicht viel Geld: Mittel bat. 
Impecuniofité, f. f. im Schers, der Mangel 
am Gelde. — 
Impénétrabilité, f. f. die Undurchdringlich⸗ 

eit, Unerforfhlichkeit, alé ber Geheim⸗ 


niffe. 

Impénétrable, adj. c. (impenetrabilis) das 
durch etwas nicht Fan Durchdrungen mer: 
den, undurchdringlich ; it. unergründlich, 
unerforfhlich, als Geheimniſſe. | 

Impénétrablement, adv. undurbringli: 
er, unerforfchlicher Weife. 
Impenitence, f. f. (von i» und pænitentia) 

AUrnbußfertigkeit, Härtigkeit oder Verſto⸗ 
Œung des Serien. | 

Impénitent, e, adj. & fubfl. (gs. impænitens) 
unbußfertig. 

Impenfe, f. f. (impenfa ) in Gerichts⸗Haͤn⸗ 
dein, die Berbefferungs : Uufofien eines 
Guts oder Haufes. 

Impératif, f. m. der Imperativus im der 
Grammatik, eine Rede befehlsweife. 

Impératoire, f. f. (imperatoria) ein Kraut, 
Kapfermurzel, Meiftermurzel- 

Impératrice, [.f. (imperatrix) die. Kayferin. 
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Imperceptible, «dy. c. (von in und percipio) 
unempfindlich, unbegreiflich , unvermerkt. 
Imperceptiblement, adv. unverme-fiich. . 
Imperdable, adj.vulg. fo nicht zu verlieren iſt. 
Imperfeétion, f. f. (imperfe#io) Unvoll: 
ommenbeit, Sebler, Gebrechen. 

les imperfeilions d'un livre, die Defecte ei: 
nes Buchs, die Bogen die an einem Buche 
mangeln ; oder auch das Buch, dem etliche 

zur — 

mpérial,e, adj. ( von mmperator, qs. impe- 

rialis) Kayferlich. * — 

ville impériale, eine Reichs⸗Stadt. 

chambre impériale, das Kayſerliche Kammer: 
Gericht; oder Hof : Bericht. 

diéte impérinle, ein Reichs : Tag. 

couronne impériale, die Kayfer: Krone; if. 
eine Blume dieſes Namens. 

prune impériale, groffe länglichte Pflaumen, 
Roß: Pflaumen. 

la pierre impériale, eine Art Zahn : Pulver. 

Impériale, f.f: der Himmel an einer Rutfhe, 
oder an einem Dette ; eine Artvon Koppen 
oder runden Dächern, als zwey SS gegen 
einander auf ben Thürmen; eine Blume, 
Kayfer: Krone ; eine Art groffer länglichter 
Pflaumen, KRoß- Pflaumen; im Karten- 
Spiel, eine Quart vom Daufe, oder vier 
Däufer, vier Könige 2c. auch ein befondes 
res fogenanntes Spiel in der Karte; it. 
eine Art von Sariche aus Languedoc. 

Impériaux, f. m. plur. (von imperial) die 

—— Soldaten. — 

mpérieufement, adv. herriſcher, hoffaͤrti 
herrſchfuͤchtiger Weiſe. è dés 

Impérieux, eufe, adj. (imperiofus) meiftere 
haft, herriſch, der allen befeblen will, der 
mit Hoffart und Stolz befielet. 

— adj.e. (von perir) unverderb⸗ 
lich. 

Impéritie, .Fmperitia) Unerfabrenbeit, 
Ungefchicklichkeit. 

Imperfonnel, Île, adj. in der Grammatik, 
ein Imperfonale, ein Verbum, das feine 
gewiffe Perfon einfchlieft, als 47 peu, es 
regnet: 4/ sonne, e8 donnert. 

Imperfonnellement, adv. (imperfonaliter ) 
in der Grammatif. j 

lmpertinemment, adv. (von ’» und perri- 
nere) ungereimter Weile; ungefchisklich. 

Impertinence, f. f. Thorheit, Unbejonuens 
beit. Grobheit, abgeſchmackte That. 

Impertinent, e, ad. & fubfl. unbefonnen, 
naͤrriſch, unvernünftig ; grob,abgefhmadt, 
wagereinit. 

Imperturbabilicé, f. f. (qs. imperturbabili. 
ras, von perturbare) in der Philofophie, die 
unverrüdre Stile des Herzens. 

Imperturbable, ady.c. ſtill, das nicht fan bes 
unrubigef werben. : 

Impe- 
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Impétrable, «dj. c. (imperrabilis) in den 
—* das man erhalten oder erlangen 
an. 
Impétrant, e, adj. & ſubſt. (impetrans) 
in den Rechten, der etwas erlangt, oder 
davon getragen bat, als einen Dienſt, eine 
Gnade ic. 

Impétration, f. f. (impetratio) in ben Rec: 
ten, die Erlangung, die Erhaltung, als ei: 
nes Dienfteé ıc. 

Impétrer, v. a. (impeirare) in den Rechten, 
erlangen, erhalten. 

Impétueufement, adv. mit groffem Sturm 
oder Gewalt, heftiger Weife, fchnell, un- 
geftümig. | | 

Impétueux, eufe, adj. (vonimpetus, qs im- 
petuofus) fturmifch, Rürmend. mit Gewalt 
anftoffeud, ungeftüm, als Wellen, Wind ; 
heftig, fchnell, übereilend , alé Gemüthe: 
Bewegung und die, fo folhe haben. 
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Impetüofite, f. f. Anfall, Anlauf; Heftig⸗ 


* Sturm, Gewalt; Uebereilung, Unge⸗ 

um. 

Impie, adj. & [ubff.c. (impius) gottlos, la: 

erhaft; ein Gottlofer. 

Impiete, f. f. (impietas , Gottlofigkeit, lafter- 
baftes Wefen, gottiofe That; Lieblofig: 
keit gegen feine naͤchſten Blutéfreunde. 

Impiteux, eufe, ady. (von pirié) in Scherz, 
uubarmbersig, graufam. 

Impitoyable, adj. c. (von pitié) unbarm- 
bersig,graufam; unerbittlich ; arf. 
Impitoyablement, adv. ohne Barmbertig- 
feit, ohne Mitleiden, unbarmberziger oder 

graufamer Weiſe. 

Implacable, adj. c. (implacabilis) unver: 
oͤhnlich, unerbittlid). | 

Implantation, f. f. (implantatio) eine Art, 
Damit man vermeinet Krankheiten zu bei: 
len, indem man eine Pflanze in die Erde 
flecft, Die man vorher mit dem Wafler be- 
netzt, womit der Franke Theil des Leibes 
beneget worden ift, wodurch die Krankheit 
weg und in die Planze fommen fol. 

Implication, ff. (implicatio) Theilbaftig: 
feit, Autheil an einer Sache, wenn man in 
Gerichts: Händeln als ein Mitſchuldiger 
angejchen wird. 

Implicite, adj. c. (implicitus ) das mit dar: 
inne begriffen ift, Das Darunter mit verftans 
den wird; morauf man eben jo deutlich 
nicht yielet, oder man fo Flar nicht begreift. 

Fei implicite, nicht gar erleuchteter, dunfler 
Glaube, der nicht von allem deutliche Er: 
keuntniß bat. 

Implicitement, adv. nicht klarer oder nicht 
deutlicher Weiſe. 

Impliquer, ©. 4. (implicare) mit einmen- 
gen, einmiſchen, in einem Rechts Handel; 
mit sus Spiel bringen. 
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des chofes qui impliquent contradiction, ge- 
gen einander laufende Sachen. 

des raiformemens qui s’ impliquent,, Schluß: 
Reden, fo fit felbft widerfprechen, juwi⸗ 

. der laufen. 

impliqué, de, adj. in Rechten, in etwas mit 
verwickelt, | 

Imploration, f. f. (imploratio) das Aufle⸗ 
ben. 

Implorer, v.a. (implorare) anfleben, unt 
Hulfe anrufen, lebend begehren. | 

Impoli, e, ad. (impolisus) ungefhliffen, 
unabgerichtet. | 

Bir FF (1. politeffe) ungeſchlif⸗ 
enes Weſen, Grobheit, bäurifche Art, Une 
hoflichkeit. 

Importamınent, adv. (im Scherz) na: 
Drücklicher Weife. 

Importance, /. f. (von in und portare, gs. _ 
importantia) Wichtigkeit, Anfeben, das 
woran viel gelegen ift: 

une chofe d’ importance, eine wichtige Cache. 

Important, e, adj. wichtig, an dem viel ge⸗ 
legen ift. 

faire l'important, meinen, man fen gar ni: 
thig, andere fönnen nicht obneibn feyn. 

Importer, v. imp. (von in uud portare) dars 
an gelegen feyn. 

gu’ importe, was liegt daran ? 

Importun, e, adj. (importunus) ungelegen, 
beſchwerlich, überldfis ; unverſchaͤnt; uns 
geftum. 

Imporrunement, adv. unverſchaͤmt; bes 
fchwerlicher Weife. 

Importuner, v. a. quelqu'un, einem bes _ 
ſchwerlich, uberläftig feyu, Ungelegen- 
beit verurfachen. 

Importunité, f. f. (importunitas ) Ungele- 
genbeit, Beſchwerlichkeit; ungeftimes 
Weſen. 

Impoier, v. a. Emponere, impoſui) auflegen, 
onderlic) die Haͤnde, in Kirchen : Ceres 
monien; it. Joch; anbefeblen, als ein 
Stillſchweigen; abfodern. als Tribut; im 
die Form legen oder fchrauben, bey den 
Buchdruckern. 

impofer, v.n. betrügen, à quelgs’ un, einen; 
betruͤglich ſeyn. 

impofer un nom à quelqu'un, einem einen 
Namen geben. 

impofer un crime à quelqu un, einem cine böfe 
That aufbürden wollen, Schuld neben. 

Impolition, ff: das äuflegen, fonderlid) ber 
Hände; it eines Tributs Das Schrauben 
einer Sorm bey den Buchdrudern; eine 
Art, wodurd man Krankheiten <uriren 
till. indem man etwas von dem, was der 
Eranfe Theil auswirft, nimmt, und in eine 
Baum-⸗Rinde oder andere Gewaͤchſe eins 
ſpuͤndet, uud feft verſteckt. 

lyoſ. 
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Impoflibilice, f. f. (impoffibilitat) Unmoͤg⸗ 
lidfett. ne | 
Impofible, adj. c. (impofhbilis) unmögs 
lich 


(y. 
Impott, f. Impôt. . 
Impofte, f.f. (von imponere, impofita ) der 
Drt oder bas hervorragende Theil der 
Saͤule, worauf ein Gewölbe oder Bogen 
auflieget. | 
Impofteur, f.m. (impoflor, imponere) ein 


etrüger. 
Impofture, f.f. (f.impofer, impoflura) Ber 
* 


tug. 
Reg f. m. (von imponere, impofitum) eine 
Auflage auf etwas, [ri ‚ins, Tribut. 
Impotent, e, adj. & fubfl, (impotens) ut: 
vermöglich; am einem Oliede des Leibes 
gelähmet. 

Al’Impourvü, adv. (improvifus) unverfes 
bené 


Impraticable, Impraéticable, ad, c. das 

nicht angebet, das man nicht thun Fan mit 
Vortheil; da man nicht bleiben oder fort- 
fommen kan; unbrauchbar. | 

un homme impradlicable , ein Menfch, mit 
dem man nicht umgehen oder auskommen 


an. | 

chemin impraëticable, ein Weg, den man nicht 
geben Fan. | 

Imprécation, f, f. (imprecatio ) lud), An: 
wuͤnſchen eines Unalücts. 

pouſſer, donner, faire des imprécations, böfed 
anwuͤnſchen. 

Impreciable, 447 
unſchaͤtzbar. 

Impreguation, f. f. in der Chymie, dat Mit⸗ 
theilen einer Kraft, die eine flufige Mate: 
rie von etwas anderm empfaͤngt. 

Impregner, v.a. (imprægnare, von mpræ- 
grans) in der Chymie, eine Kraft mit: 
theilen. 

8 impregner, v.r. Kraft von etwas anders 
befommen, oder in ſich nehmen. | 
Imprenable, adj. c. (von prendre) das nicht 
fan erobert oder bejwungen werden, 
Impréfcriptibilité, ff. da feine Präferi- 
ption oder Bersährung Plas bat, alé im 
Bebenden und andern, | RR 

Impréfcriptible, #47, c. (f.pröfeription) in 
den Nechten, das der Verjährung nicht uns 
termorfen if. 

Imprefle, adj,e, (iImpreflus) une < 26 im 
prefe, eine in den Sinn eingeprägte Ge⸗ 
fait eines Dinges, 

Impreflion, f.f. (Impre/fo) Gepräge, Spur, 
Beichen Auſdruckung/ alé des Petſchafts; 
Druck over gedruckte Schrift; Auflage ei⸗ 
nes Buchs; eine Art zu drucken mit gemei⸗ 
ner Dinte; Wirkung; Einpraͤgung, Ein- 


bildung; Mittheilung der Eigenſchaften. 


. c, vulg. (prix, pretium) 
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les impreffions I“ les aftres font fur les corps 
Jublunaires, die Einflüffe des Geftirns, die 
Wirkung deffelben indie irdifhen Dinge, 

un noble de nouvelle imprefhon, ein neugebas 
ckener Edelmann. — 

Imprevü, &, adj, (improvifus) unverſehen, 
unvermuthet. | 

Imprimature, f. Imprimure. 

Imprimé, f.m. eine gedruckte Schrift. 

Imprimer, v,a, (imprimere) eindrücken $ 
auforuden auf etwas, als ein @ienel re, 
drucken, als ein Bud): it. einen Kupfers 
Rich; it. Cattun oder Leinwand; gründen, 
als ein Tu, worauf man mahlen will ; arts 
ſtreichen mit Del, etwas zu erhalten, ins 
Baumefen; einprägen, etwas dem Ges 
muͤth; mittheilen, als eine Œigenfchaft. 

Ara v.r. fi einbilden, einprägen. 

fe faire imprimer, ein Buch unter feinens 
Namen drucken laffen. 

Imprimerie, f f. die Drusferey, die Druckers 
Kunſt; das Buchdrucken, die Drucker: Pros 
jenen der Ort wo gedruckt wird, die Drus 

erey. 

Imprimeur, f. m, ein Buchdruder; aud ins 
onderheit ein Drucker, der fein © eger ift, 

imprimeur en tailles douces,ein supferdrucker, 

Imprimère, f F. ein gegründetes Tuch zung 
— it. Figuren auf gedruckter Lein⸗ 


wand. | 
Improbable, adj. c, (improbabilis) uner⸗ 
weislich, unwahrſcheinlich. 
Improbation, f. f. (improbatio) bas Mise 
billigen eines Dinges. f 
Inpromptu, f.m.(Lac.) eine gleich. aus dem 
Gtegreif und ohne langes Nachſinnen ges 
baltene Rede oder verfertigte Schrift. 
Impropre, 445, c, (improprius) uneiaentlich, 
als ein Wort, das die Sache nicht recht aus⸗ 
drücket. 
Improprement, adv, uneigentlicher Weife. 
Improprieté, [.f. der Gebraud eines untaugs 
lichen, uneigentlichen Wortes. 
a — adv. (ex improvifo) unper⸗ 
ehens, 
Improuver, v, a, (improbare) nicht gut heiſ⸗ 
en, verwerfen, miebilligen. 
Imprudemmenr, adv. imprudenter ) unber 
achtfamer Weife, unverfehens. 
Imprudence, ff. (imprudentia) Unbeſonnen⸗ 
beit, Unvorfichtigfeit, Unbedachtfamteit. 
Imprudent, e, adj, (imprudens) unvorſich⸗ 
tig, unbedachtſam. 

Impubère, adj, & fuhfl. (impuber ) in deu 
Nechten, unmindig ; ein Unmündiaer, 
Impudemment, adv, (impudenter ) unver: 

ſchaͤmter Weife. 
Impudence, f. f, (impudentia) unverſchaͤm⸗ 
tes Wefen, fchamlofe Ast. 
avec impudence, ohne Scham und Scheu, 
D» ‘ impudent, 
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Impudent, e, ad. & ſubſt. (impudens) un: 
verſchaͤmt, frech. 

Impudicite, f.f. (impudicitia) Unucht, Un: 
feufhheit. 

Impudique, a4. c. (impudicus) unkeuſch, 
unsuchtig. 

Impudique, fm. & f. ein Hurer, eine Hure, 

Impudiquement, adv. unzüchtiger Weife. 

Impugner, v. a. (impubnare) anfechten, be 
ftreiten, als eine Lehre oder Meinung in 
den Schulen. 

Impuiffance, ff. (impotentia) Unvermögen, 
Schmwahheit, Mangel der Kraft; Untüch- 
tigkeit zu ehelicher Beymohnung. 

Impuiffant, €, adj. (impotens) unvermögend, 

chwach, Fraftlos ; untüchtig sum Eheftand. 
fon mari ef}impuiffans, ihr Mann Fan ihr die 
Ehe⸗Pflicht nicht leiften. 

Impulfif, ive, ad. (von zmpellere, impul[um) 
antreibend, forttreibend. 

Impulfiön, f. f. (impulfio) Antrieb, Trieb, 
Bewegung, in naturlidem und verblüms 
tem Berftande. 

Impunément, adv. (impune) ungeftraft. 

Impuni, €, (impunitus) ungeftraft. 

Impunité, ff. (impunitas) das Ueberſehen, 
da man etwas ungeftraft hingehen läßt; 
Mangel der Strafe. 

Impur, e, adj. (impurus) unrein, unfauber ; 
unkeufch, unsüchtia. 

Impurement, adv. (impure) unrein, unſaͤu⸗ 

-berlid). 

— SF. (impurisas) Unreinigkeit; 

mucht 





— 


zucht. 

Imputation, ff. (f.imputer) Beſchuldigung; 

it. Abrechnung ; Rechnung auf die Haupt: 
fumme; Zurechnung in theclogifhen Sa- 
‚chen, als einer Sünde, der Gerechtigkeit 
Chriſti ꝛc. 

imputation des interêts fur le principal, der 
Abzug der Zinfe vom Capital. 

Imputer, v. a. (imputare) beſchuldigen; zu⸗ 

reiben, zurechnen, zumeflen. 

émputer les ufures fur le principal de la dette, 

die gegebenen Sinfen von der Hauptfums 
me der Schuld abziehen; anrechnen. 

Inabordable,z4.r00 man nicht anlanden Fan. 

inaccefible, ad). c. (inaccefus) à quelqu’ un, 
dazu einer nicht Fommen fan. 

un homme inacceflible, einer, zu dem man 
nicht kommen fan. | 

Inaccoftable, #d.c. (von co/fe, côte) mit dem 
man nicht viel umgehen kan, mürrif, un: 
freundlich. 

Inaccodrumé, ée, adj. ( ſ. coftume) un: 
gewohnt. 

Inaëtion, f. f. (von in und aFio) wirkungs⸗ 
tofe: Weſen, Müfiagang ; müßiger Etand ; 
Hinlaͤßigkeit, fonderlich der Eeele, Leblo: 
figfeit des Gemuͤthes oder das Müßigfte- 
ben deſſelhen; Unthaͤtigkeit. 
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Inadmiffible, adj. c. (tou admittere) das man 
in gerichtlichen Sachen nicht zulaffen fan. 

Inadvertance, f. f. (vonadvertere) Unacht⸗ 
fantfeit. 

Lnaffeftation, f. f. ((.affedler) ungeymungez 
nes Weſen. (iſt nicht gebraͤuchlich). 

Inalienable, adj. c. (von alienare) das nicht 
auf einen andern oder in fremde Haͤnde 
— fan; fo nicht veraͤuſſert werden 

an. 

Inalliable, adj. c. (von alligare, (. alliance) 
das nicht Fan vereinigt werden, fonderlich 
Metalle. 

Inalpin, e, adj. (von in und alpinus) was 
in dem Alpen» Gebirge liegt. (ein Wort 
in der Geographie). 

Inaltérable, ady. ce. (f. altérer) unveränder: 
lid, unverderblich. 

Inamifhbilice, f. f. de la grace, die Eigens 
fchaft der Gnade, daß fie nicht wieder vers 
lobren merden far. 

Inamiflible, adj. c. (von amittere) grace 
inamiffıble, die Gnade, fo man nicht mehr 
verlieren fan. 

Inanimé, &e, adj. (inanimatus) \eblos, un: 
belebt. 

Inanition, f. f. (von inawis) Mangel der 
Nahrung im Magen, in der Mebdicin. 

Inapplicasion, f.f. (vonapplicare) Unacht⸗ 
ſamkeit, fchlechter Eifer zu etwas. 

Inappliqué, ée, adj. unachtſam, unaufmerk⸗ 
fan , nicht eifrig etwas zu thun. | 

Inarticule, ée, adj. (marticularus) des mots 
inarticulez, undeutlich ausgefprochene 
Wörter. 

Inattention, ff. (von attendere) Unauf⸗ 
merkſamkeit, Unachtfamfeit. 

Inauguration, f. f. (inauguratio) die Ceres 
monien bey Krönung und Salbung eines 
Königs; die Einfegung eines Negenten. 

Inbab, eine Art von Leinwand aus Cairo. 

Incaguer, v.a. vulg. (von cague, caquer } 
ausfodern; in den Sack ffecéen ; veriren. 

Incahotable, ad;.c. fanft, bas nicht faut, 
wird nur von Wagenund Sänften gefagt. 

Incameration, f. f. (incameratio, von ca= 
mera) eine Redensart am päbftlichen Ho⸗ 
fe, wenn man ein Stüde Land zum pabft 
lien Kammer : Gut madır. : 

Incamerer, v.a. ein Gut oder Land zu dem 
paͤbſtlichen Gütern ſchlagen. 

lacantation, f. f. (iscammio) Zauberey, 
Beſchwoͤrung. : 

Incapable, ads. c. (f. capable, von capere) 
unfähig, untüchtig, der nicht Fan; der su 
ehrlich oder zu ehrliebend ift etwas zu thun, 
der es nicht über das Herz bringen kan, der 
einen Abfcheu davor bat. 

Incapacité, f. f. (von capax) Unfähigkeit, 
Unstüchtigfeit. 


Incarna- 
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Incarnadin , f. m. (voncaro, carne) Fleiſch⸗ 
farbe, Leibtarbe. 

Incarnadin, e, adj. leibfarben. | 

Incarnat, e, adj. & [. m. (incarnatum) Leib: 
farb, Rofinfarbig ; lebhaft, als ein Menſch 
im Gefidte. | | 

Incarnatif, ive, ad. & [. m. in der Chirur⸗ 
gie, fo das Gleifch wachſend macht. 

Incarnation, f.f. (incarnatio, ven caro) 
ben den Theologis, die Menſchwerdung. 

s'Incarner, v.r. die menfhlihe Natur ans 
nehmen , Menf werden, (von Ehrifto;) 
ben den Wund⸗Aertzten heißt e3 wieder neu 
Fleiſch befommen. 

incarné, de, adj. eingefleifht; der Fleifch 
oder Menfch worden nf, als der Heiland. 

le verbe incarné, das Wort, fo Fleifh wor: 
den ift. 

la fageffè incarnée, die ewige Weidheit, fo 
die Menfchheit angenommen bat. 

un diable incarné, einleibhaftiger oder eins 
gefleifchter Teufel. an 

c’eff la chicane incarnée, prov. er ift ein 
aroffer Nechtd-Zänder. ER 

eff la probité imcarnée, prov. er ift die 
Srommiafeit felbft. | 

Incart, f. m. oder Incartation, f. f. (von 
Quart, weil das Gold genen dem @ilber, 
fo dazu fommt, das vierte Theil ausmacht) 
in der Chomie, die Quart in der Keinie 
gung oder Vrobe des Goldes. 

Incartade , f.f. vulg. (f. incart , von quart, 
Aengftiaung, wie das Gold im Feuer zer: 
rieben wird, wenn ed die Quart beFommt) 
Plage, Drangfal: das Scheeren der Bur- 
ger von den Soldaten; Anfall, Beſchim⸗ 
yfung; tummkuͤhnes Wefen. 

Incartation, f. Incart. 

Incas, f.m. in Veruanifcher Sprache, ein 
König; und ein Konialicher Prins. 

Incendiaire, f.m. & f. (incendiarius) ein 
Mordbrenner. 

Incendie, f. m. (incendium) eine Feuers⸗ 
brunſt; ein Feuer fo ausfommt; figuͤr⸗ 

lich, Unruhe, Verwirrung. 

Inceration, f. f. (von cera) wenn man in der 
SchmelrsArbeit etwas dahin bringet, daß 
es fich gicffen laffet. 

Incertain, e, adj. (incertus) ungeriß, unbe 
ftändig; zweifelhaft: von Pferden heißt es, 
unruhig, oder das feinen gervifien Gang 
bat. 

Incertainement, adv. mit Ungemwißheit, uns 
gewiffer Weife. RUE 
Incertitude, ff Uincertum) Ungewißheit, 

meifel. 

— ce. unablaͤßig, unaufhoͤrlich. 

Incefflamment, adv. (von ceffare) ohnauf⸗ 

La" immerfort, ohne Unserlaß s gleich, 

u 
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| Inceffible, adj. c. (von cedere) bey den Ju⸗ 
riften, das man Éeinem andern abtreten 
fan. unüberläßlich. 

Incefte , (.m. (inceftus) Blutfchande; it. ein 
Blutſchander. 

a Jpirituel, wenn man mit einer Ver: 
on ingeiftlich verbotenem Grade Unzucht 
treibt. als mit Gevattern, oder mit Dre 
dend : Verfonen; it. wenn ein Geiftlicher 
imo Pfründen zugleich als Mutter und 
Tochter bat, davon eine die andere su ver: 
geben bat. 

Inceftuäufement, adv. als ein Blutſchaͤn⸗ 
der, mit Blutfchande. 

Inceftuëux, eufe, adj. & fubfl. (incefluofus) 
blutſchaͤnderiſch; ein Blutfchänder. 

Incharitable, adj. c. (von charitas) der feie 
ne criftlihe Liebe berveifet. 

Inchoatif, ive, adje. (inchoativus) in der 
Grammatic beiffen verba inchoativa, 
des verbes inchoatifs, de fignification 
inchoative, die da bedeuten, das man et⸗ 
was anfange, alé fenefco, ich fange an alt 
ju werden. 

| Incicatrifable, 245. fo zum neuen leifch rc. 
nicht Fan vereinigt merden. 

Incidemment, adv. (fiebe incident) folg⸗ 
lit , beyfalliger Weife, dabey, bey diefer 
Gelegenheit, wird in Gerichts: Händeln 
gebraucht. 

Incidence, f. f. (incidentia) in der Geo: 
metrie, das Fallen einer Linie oder ei 
nes Rorpers auf einen andern; in der 
Aſtronomie ift es die Einrückung eines 
Sterne in die Sonnen: &trahlen, da er 
hernach unfichtbar wird; it. der Eintritt 
: aie in den ‚Schatten der Erd- 

ugel. , 

Incident, e! adj. (incidens) mit benfälig, 
das mit vorfdlit. 

Incident, f. m. ein Fall, eine Begebenheit s 
eine neue Schwierigkeit, Trage, Hindere 
niß re. Die in einem Procef: Handel ents 
ſteht oder vorfällt. cn 

Incidenter, v.#. (von incident) in Gerichtee 
Sachen, neue Händel in einem Proceß 
machen, Das es zu keinem Ausfpruche 
Fommen fan. 

Incineration, f, f. (von cinis, cinere) in 
der Chomie, Das Afchenmachen aus einem 
fraute. 

Incirconcis, e, adj. (non circumcifus) unbes 
ſchnitten. | 

Incirconcifion , f.f. die Vorhaut; oder die 
Leute fo nicht befchnitten find; der Sue 
ftand der Unbefhnittenen. 

Incifer, v. a. (incidere) bey den Wunde 
Aertzten, einen Schnitt in die Haut oder 
in das Fleiſch thun; it. ſchneiden, als 
in Bdume, oder einfchneiden, wen 

Do 2 man 
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man pfropfen will ; fich einfreffen, dsen, als 
Scheidewaſſer ins Kupfer, beum Rabiren ; 
durchfrefien, als mas fharfes Die Geddrme. 

Inciff, ive, adj. jertheilend ; remerle inciſiſ. 
dergleichen Arzney. it. aͤtzend als Scheide⸗ 
waſſer. 

dent incifrve, ein Zahn vornen im Munde, 
womit man abbeift, ein Beißzahn, im Ger 
genfag der Rau-oder Baden:Zähne. 

Incifion , f.f. (incıfo) ein Schnitt, den ein 
— thut, oder ein Gdrtner, wenn er 
impft. 

Incifoire, ady. c. wie incihf, wird von den 
vörderften breiten Zähnen gefagt, womit 
man etwas abbeift. 

Incitation, f.f. (incitatio) der Antrieb, die 
Anreisung. 

Inciter, v.4. (incitare) antreiben, anreigen. 

Incivil, e, ad). (voncividis) unhöflich, groß, 
bäurifch. a 

Incivilement, adv. grober Weife, unhöflich. 

Incivilite, ff. Unhöflichkeit, Grobbeit, bau: 
rifches Wegen. 

Inclemence, f.f. (inclementia) die Ungnade, 
abfonbderlid der Götter. 

l'inclémence du ciel, das ſchlimme, ungefun: 
de trube Wetter. 

Inclement, e, ad. olim ftreng, unbarm- 
hertzig. 

Inclinaifon, ff. (inclinatio) in der Geome⸗ 
trie, wenn eine Linie die andere durch: 
fchneidet, und einen Winckel mit berfelben 
macht; Neigung. 

Inclinant, e, ad). (f. incliner) geneigt su 
etwas, ift felten gebräuchlich ; in den Com: 
paffen fagt man es von der Magnet⸗Nadel, 
wenn fie abweichend ift, oder ſich neigt, vom 
Nordpunet. 

Inclination, f. f. (inclinatio) Bas Neigen 
zwoer Linien, oder zwoer Flächen zuſam⸗ 
men, daß fie einen Windel machen; das 
Meigen oder Bücen, als des Leibes, des 

» Dauptes x. das Ginden eines Dinges ; 
Das Umneigen, wodurd man etwas:aus 
einem Gefdffe allmählig rinnen läßt; Weis 
gung, Luft su etwas; Bewegung; natür: 
lier Trieb; Liebe; Freundſchaft; eine 
Liebſte. 

l'inclination de l'axe de la terre, da in der 
Aftronomie, die Bewegung der Erde, oder 
des Firmaments fo gezeigt wird, oder ge: 
ſchieht, daß dadurch Tag und Nacht gleich 
werden. 

Incliner, v.a.&n. (inclinare) (id neigen, 
geneigt fenn ju etwas; alé zwo Kinien an 
einander ftoflen , und einen Windel ma: 
en; noinen, büden; geneigt machen su 
etwas, bewegen. ; 

s'incliner , vr. devant quelqu'un ſich vor 
einem busen oder neigen. 
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Inclus, e, adj. (inclufus) eingefhloffen, als 
ein Brief im andern; in einem Padte. 

Inclufe, f. f. der eingefchloffene Brief. 

Inclufivement, adv. (inc/ufrue) mit einges 
ſchloſſen, alé wenn man zählt bis auf einen 
Tag, und denfelben mit der Zahl eins 
fhließt, die man nennet. i 

— adv. (lcal. a Lat. incognitus) 
unbekannter Weife, mie ein Menfd) an eis 
nem Orte, da er fich nicht su erfennen giebt. 

rire incognito, heißt im Scherg, indie Faufl 
oder heimlich lachen. 

Incembuftible, adj. c. (von comburo) unver: 
brennlid. 

Incommenfurable, adj. c. (von menf.ra) In 
der Geometrie ‚das nicht zu gleichem Maaß 
mit dem andern Fan gebracht werden, dA 
immer etwas überbleibt. 

Ineommodant, e, adj. oder 

Incommode, ad). c. (f. commode) beſchwer⸗ 
lich, verdrieflid ; unbequem. 

Incommodé, ée, «dj. mit etwas behaftet, be 
ſchweret; Eranck, unbaß, de quelque choſe, 
an etwas; arm; im übeln Zuftande. 

un bomme incommodé, beißt auch ein Wet 
ſchnittener. 

un vaiſſeau incommodé, ein Schiff, das einen 
Mait verlebren, und verwirrtes Tauwerck 


at. 

être incommodé de la veine poëtique, heißt im 
Scherz, Feine Luft zum Versmachen haben. 

Inoommodeinent, adv. beſchwerlicher Wels 
fe, unbequem. 

Incoinmoder, v. a. (incommodare) beſchwer⸗ 
lich feyn, gue/gu’un ; einen plagen, qualens 
ſchaden; ‚verhindern. 

s'incommoder, u. r. fit Mühe machen. 

Incommodité, f. f. (incommodum) Un 
quemlichkeit; Verdruß, Beſchwerlichkeit; 
Ungemach; Armut; Unbäßlichkeit, die 
einen nicht eben zu Dette bdit. 

Incommunicable, adj, c. (von communicd- 
re) beffen fein anderer theilhaftig werden 
Fan, das ju feiner Gemeinſchaft mit andern 
kommen Fan. 

Incommurabilicé, ff: vom Befis,darine man 
von Rechtémegen nicht Fan geſtoͤrt werden. 

Incommutable, ady.c. (von mutare) in Ge- 
pe —— das nicht verändert werden 

an. 

Incomparable, adj. c. (incomparabilis) WW 
vergleichlih, ungemein. 

Incomparablemeut, adv. unvergleichlichet 
Meile. 

Incompatibilité, f. f. (von patior) Unvers 
träalichfeit; mwiderwärtiger Weſen, zwi⸗ 
ſchen zweyen Dingen, die einander nicht 
leiden Eoıınen, als Kalt und Warm, oder 
zwifchen zwo Verfonen, oder Gemthés 
Meigungen; zwiſchen zwoen Bedienun⸗— 

gen 
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gen, die nicht beyfammen fiehen Eöns 
nen, 

Iucompatible, 445.6. widerftreitend ; unvers 


träglihen, widerwärtigen Wefens. 
Incompétemment, adv. ungültiger, unbes 


fugter Weife, wegen Ungültigkeit des. 


Richters oder der Parteven. 

Incompetence, f.f. Unvermögenheit, Ungüls 
tigkeit, in einer Sache suurtheilen oder zu 
rechten, Unbefugniß. 

Incompetent, e, adj. (von competens) un: 
rechtmaͤßiger, unbefugter, nicht geboriger 
Richter oder Parter. 

Incomplaifance, f. f. Unhöflichkeit. (beffer 
incivilité). 

— e, adj. unhöflich. (beſſer in- 
crvil ). 

Incomplexe, adj. (Lat. incomplexus) das 
nicht zuſammen gefest ift, fondern bloß und 
allein ftebt, nichts von andern Sachen in 
ſich begreift, nichts einfchlieffer. | 
Incompréhenfibilité, f. f. (incomprebenfibi- 

| ditas) Unbegreiflichkeit. 

Incomprehenfible, adj. c. (incomprehenfibi- 
lis) unbegreiflich. 

Incomprefhible, adj. ec. (von premo, preffi) 
das nicht Ean dicht zufammen gebracht wer- 
den, als das Waffer, vb man glei conden- 
fée, vom Waſſer fagen kat. _ 

Inconcevable, adj.c. (von concipere) unbe: 
greiflich, dent Verftande ; fehr groß. 

Inconduite, f. f. wird eine (conduite oder) 
Aufführung genennet, die man eben nicht 
bos beiffen fan, die aber doc) unanfländig 
und fonderlich dem Könige misfällig iſt. 

Incongru, &, adj. (incongruens) wider die 
Regeln, falfch, in der Grammatik; wider 

den Wohlftand, 

Incongrüire, f.f. Fehler wider die Gramma⸗ 
tik; it. wider die Vernunft, den Wohl: 
ftand; Grobheit, ungereimtes Wefen. 

Incongrüment, adv. uugereimter Weife, wi: 
der die Grammatif. 

Inconnu, €, adj. (von connoître, connu, Lat. 
cognitus) unbekannt ; fhlecht, unberühnnt. 

Inconnu, fm. & f. ein Unbekannter. 

Inconfequence, f.f. eine Folge oder Schluß, 
die nicht aus den vorhergehenden Sägen 
folgt, ein übler Schluß aus etwas. 

Inconfidération, f. f. (von confiderare) Urt: 
adtfamteit, Unbedachtfamteit. 

Inconfidéré, ée, adj. & fubft. unachtſam, 
unbedachtfam, dumm. 

Inconfidérément, adv. unadtfamer, dum⸗ 
mer Weife. 

Inconfolable, ady. c. (imconfolabilis) troſtlos, 
der nicht zu tröften iſt; oder darinne Eein 
Troſt hilft. 

Inconfolablement, adv. da fein Œroft ver: 
fängt, auf untröftbare Weife. 
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Inconftamment, adv. (inson/lanter ) unbez 
Kändiger Weije, mit Unbeftand. 

Inconftance, f. f. (incon/'antia) Unbeftän- 
digkeit, Unbeftand. 

— e, adj. inconſtans) unbeſtaͤndig, 





g. 

Inconteftable, adj. c. (f. contefler) unftreitig, 
gewiß, unwiderſprechllch. 

Inconteftablement, adv. ohne Widerfpre> 
en, gewiß, unfireitiger Weife. 

Incontinemment, adv. (incontinenter) un: 
mäßiger Weife, unfeufch. 

Incontinence, f.f. (iscontinentia) Unmäf: 
fiafeit, Unfeufchheit. 

Incontinent, e, adj. (incontinens) unfeufc, 
unzuͤchtig. 

Incontinent, adv. (in continenti) alsbald, 
gleich, von Stund an, 

Incontradiétion, f. f. fein Widerfpruch; 
Mangel oder Aufhebung desWiderfpruche. 
(ift nicht gebräuchlich ). 

Inconvenient, f.m. (»on convenims) Hinz 
‚derung, Schwierigfeit; mas nicht bey et⸗ 
was feyn foll; Ungluͤck, Verdrießlichkeit, 
Beſchwerlichkeit, Ungemach, foaus etwas 
folgt; böfe Folgerung. 

Inconvertible, ad). e. der ſich nicht umkeh⸗ 
ren, befebren Ean oder will, unbußfertig. 

Incorporalité, f. f. (von corpus, corpore) 
leiblofes Wefen, geiftliche Art, ohne Yeib. 

Incorperation, f. f. (von corpore) Einvere 
leibung, Bermifhung, Vermengung uns 
terfchiedener Korper; figürlit Aufnebz 
mung in eine Gefellfhaft; Vereinigung 
verfchiedener Gefelfchaften, Länder, Ge- 
richte, Aemter, Güter ıc. 

Incorporel, le, adj. (incorporalis) unbes 
leibt, leiblos ; it. in Nehts:-Handeln, Ca: 
en, die man nicht greifen Fan, als Rechte 
und Frenheiten, die man bat. | 

Incorporer, v.4. (von cerpore) einverlei- 
ben: vermengen, vereinigen, alé Körper, 
Gefelifchaften, Aemter, Gerichte, Outer, 
Länder ıc. 

s’ incorporer, v.r. fi) mit einander vermiz 
fhen, daf nur eins draus werde. 

Incorreët, e, adj. (von corrigere) fehlerhaft 
geſchrieben oder gedrudt. 

Incorrigibilité, f. f. (von corrigere) Ruchlo⸗ 
figfeits ein Gemuͤth, das feine Zucht noch 
Strafe achtet. 

Incorrigible, adj. c. ruchlos, der Feine Zucht 
achtet, an dem nichts zu beffern, alle Stra⸗ 
fe umſonſt iſ. | 

Incorrompu,é, 445. (mcorruptus) unverdor: 
ben, wenn man einem kurz fagen will, daß 
etwas nicht verderbt if. 

Incorruptibiliee, ff. (incorruptibilitas) Uns 
verderblichkeit; Unverdnderlihfeit ; Un: 
verweslichkeit ; Nedlichkeit. 
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Incorruptible, ad). c. (incorruptibilis) uns ı les Indes Orientales, Dft: Indien in Afia. 


verderblich; unverweslich, unvergänglich ; 
unverdnderlich ; dag nicht fhlimm wird; 
der fi nicht beftechen Iäft. 
Incorruption, f.f. (incorruptio) Unverwes⸗ 
lichFeit. 
Incourant, e, adj. ungebräuchlich, nicht üb: 
lich, (bey den Kaufleuten). 
Incrailant, e, adj. (von craffüs) verdickend, 
dick machend. 
Incredibilité, ff. (ineredibilitas) in den 
Schulen. die Unglaublichkeit. 
Incredule, adj. c. & [ubff. incredulus) uns 
glaubia. 
Incredulité, f. f. (incredulitas) Unglaube. 
Incréé, ee, ad). | increatus) unerfchaffen. 
la ſageſſe incréée, Gottes Sohn, die himmli⸗ 
five Weisheit. 


Incroyable, adj, c. (von croire) unglaubs | 


lich ; über die maffen. 

Incrovublement, adv. unglaublicher Weife. 

Incruftation, f. f. (von ineruflare) Ueberle: 
gung oder Bekleidung eines Gebäudes mit 
etwas glänzenden. 

Incrufter, v.4. (imcruflare) ein Gebdu mit 
glaͤnzendem Steinwerk ubergiehen. 

incruflé, de, part. & adj. überkleidet oder 
überlegt mit glänzenden Stein:Platten. 

Incubation, f. f. (meubatio) das Brüten 
einer Henne. 

Incube, /.m. (incubus) der Alp, die Mahr, 


eine Krankheit, wovon im Schlaf die | 


Bruft bedrdngt wird : it. ein eingefleifchs 
ter Teufel, der fich mit den Heren, ihrem 
Vorgeben nad, vermifcht ; it. ein Menfh, 
der mit andern feines Geſchlechts Sodo: 
miterey beaebt. 

Incube, f.f. ein Weib, fo mit ihres gleichen 
E chaude treibt. 

Incuiquer, v. a. ( ineulcare) einprägen ; eins 
bläuen, einfchärfen. 

Inculte, adj.c. (incultus) ungebaut, wuͤſt, 
dde: roh, grob, wild, ungejogen. 

Incurable, adj. c. (von curare, heilen) un: 
beilbar, heillos. 

Incurabies, m. p/. unheilbare Krankheiten; 
der Spital, mo folche Kranke find. 

Incurlion, f. f. (iscur/io) Einfau mit Kriege: 
Wolf; im Scherz, ein verliebter Anfall. 

Incufe, f. f. (éncufus) eine dünne Münze, fo 
auf der einen Seite einwerts gepräat ift, 
daß die Figur auf der andern erbaben ftebt. 

Indague, adj.c. & f.m. ol. (f. dague, De: 
gen) ohne Degen ; ohne Zierde, ohne erfo- 
derte Ehrbarkeit; ein liederlicher Burſch. 

Inde, fm. (indieum) Gnbig, eine blaue Gars 
be; it. ein rothes Holz aus Indien; der 
Fluß Indus. 

Inde, f.f. und öfter, Indes, S: $- plur. das 
Land Indien. 


les Indes Occidentales, MWeft : Indien in 
America. 


Indecemment, adv. (indecenter) ungebüßr: 
lic) , unanfidndia. 

Indecence, f.f. (gs. indecentia) Unanftäne 
digkeit, Ungebührlichkeit. 

Indecent, e, adj. (gs. indecens) ungebuͤhr⸗ 
lich, unanſtaͤndig. 

Indéchiffrable, adj. c. (f. déchiffrer) bas 
man nicht errathen Fan, verborgen, uns 
ac unauflöslih; bunfel, undeut⸗ 
i 


Indécis, e, adj. (non decifus) unerörtert, 
unentfchieden. 

Indeclinable, adj. e. (indeclinabilis) in der 
| was man nicht decliniren 
an. 

 Indécrotable, adj. e. (von décroter ) ein 
Scherz: Wort, das man von Schulmeiftern 

fagt, oder von Schul-Regenten, die immer 

voll Schulſtaub oder andern verdrießlichen 

| Unreinigfeiten find. 

|ndehnl, e, adj. (indefmitus) unbeftimmt ; 

|  unbefhreiblich aroß, als die Zahlder Ster: 

ne ꝛc. unbeſchraͤnkt. 

preterit indéfini, der Aoriſtus bey den Grie⸗ 
chen in der Grammatik; eine unbeftimmte 
vergangene Zeit. | 

article indéfini, der Articulus indefinitus 
in der Grammatif: im nominat. caret; 
im genit. und ablar. de; im dativ. à. 

pronom indéfini, ein Pronomen inder Bram: 
matif, das auf nichts gewiffes geht, alé: 
quiconque, tel We. 

Indehniment , adv. (indefmite) unum⸗ 
ſchraͤnkter Weife. 

| Indelebile, adj.c. (imdelebilis) unauslöfche 








lic) als ein Character oder Vorzug, den 
man nicht verlieren Fan. 

Indéliberé, &e, ad). (indeliberatus) unübere 
legt. unermogen. 

Indemnifer, v. a. (von damnum) ſchadlos 

alten. | 

Indemnité, f.f. das Schadloshalten. 

Independamment, adv. für fi, ohne jez 
mand unterworfen su feyn ; ohne au etwas 
anders ju gehören; frey, ungehundener. 
Weiſe. 

Indépendance, f. f. (qs. à 
gebundene Srepbeit etwas zu thun, ohne eis 
nen andern um Erlaubniß su fragen. 

avec indépendance, ohne Abficht auf etwas 
auders, ohne Bepferung anderer Dinge, fo 
damit verfmüpft ſeyn mochten. 

Indépendans, f.m. plur. eine gewiſſe Secte, 
in Engelland, abfonderlich, die Gemeine 
Iofen, die an Feine gerviffe äufferliche Ge⸗ 
meine wollen gebunden feyn, die — 

er 


ia) um 
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der fid nur von Feiner Gemeine wollen vor: , 
ſchreiben laffen,oder welches die ärgere Art, 

die aller andern Gecten Brundfuppen find. 
Indépendant, e, adj. (a nullo pendens) frey, 
fein eigner Herr, niemanden unterworfen ; 


Das Feine Berwandfchaft mit etwas bat. 


Independantifme, f.". die Lehre oder Gecte, 


die unter Feiner Obrigkeit ſtehen will. 
Indes, f. Inde. 


Indetermine, ée, adj. (qs. indeterminatus) 
unentfchieden, unerdrtert ; item von unge: 
reiffer Maas, das fo groß feyn kan, als man 


es machen will. 9 
être indeterminé, ungewiß, unſchluͤßig ſeyn. 


Indéterminément, adv. unbeſtimmter Wei: 


fe, ohne was gewiſſes zu ſetzen. 

Indeu, ſ. Indû. 

. Indévor,e, ads. (von in und devosus) ohne An- 
dacht und Religion; gottlos, der feine An- 
dacht und Eifer zum Gottesdienft bezeigt- 

Indévotement, adv. andachtlofer Weife, oh: 
ne alle Andacht. 

Indevotion, f. f. ein andachtlofes Wefen. 

Index, f. m. (Lat.) der Zeiger, der andere Fin: 
ger an berOand,ift im Reden nur gebraͤuch⸗ 
lich ; derBciger an einem Compaß,oben am 
Globo inder Aftronomie, der fid mit dem 
Globo in feinem Eircfel herum dreht ; it. 
in einem andern Compaß der Zeiger; das 
Megifter su Eudeder Bücher. 

être dans U Index, mit unter den verbotenen 
Büchern fenn. 

Indicateur, f. m. die Muskel des Zeigefingers. 

Indicatif, ive, adj. (indicarivus) dag da an: 
zeigt. \ 

colonne indivative, eine See-Säule, an den 
Gee: Küften, wegen der Ebbe und Fluch 
geſetzt. 

Indicatif, f. m. der Indicativus modus, in 
der Orammatie. 

Indication, f. f: (indicatio) ein Anzeichen, 
woran man fonderlich in Argeneyen fehen 
fan, was weiter su thun fev. 

indication vitale, ein Anzeichen, ba man die 
Gefuudbeit nur zu erhalten hat. 

indicasion curative, da man die Kranckheit 
zu vertreiben bat. 

indication [ympsomatigue, da man böfen Zu: 
fällen,die zu fürchten find, vorfommen muß. 

indication, heißt in Rechts = Sachen eine 
Nachricht, ein Bericht, ein Unterricht von 
der Sadıe. 

Indice, f.m. (indicium) ein Anzeichen ; ein 
Merchjeihen ; das Regifter an einem 
Bud); der Zeige-Finger. 

ändicibie, adj. c. (indicibilis) unausfprech: 
li, ungemein groß. 

Indiciplinable, f. Indifciplinable. 


Indiftion, f. f. (indidlio) das Zufammenruf: 
fen in einer Verſammlung eines Concilii 


oder Synodi; auch eines Reichs⸗Tages. 
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indiélion Romaine, eine Art die Jahre zu zeh⸗ 
len, bey den Romern, bis auf 15, von ba au 
fängt man wieder bey ı an, iſt in den vaͤbſt⸗ 
lihen Bullen noch gebraͤuchlich fängt vom 
erften Januarii an ; Roͤmer⸗Zins⸗Zahl. 

indiction Céfarienne, oder impériale, fängt 
vom 24 September an. 

indiéfion de Conflansinople, fängt vom erſten 
Geptember an. 

Indien, nne, adj. & ſubſt. Indianiſch. 

Les Indiens, die Indianer. 

Indienne, f.f. (indiana) gedruckter Gattun; 
item eine Art von Schlafroöcfen, mit weiten 
Ermeln,deren Mode oder Zeug aus Indien 
gekommen if. 

Indifferemment, adv. (indifférent) ohne Une 
terfcheid, auf Écine befondere Weife. 

Indifférence, f. f. (gs. indifferentia) die Art 
eines Dinges, gleich fo bald bös ale gut 
werden zu koͤnnen; ein Ealtfinniges We— 
fen ; Ealtfinnige oder erfaltete Liebe; 
a a des Ge: 
muütbs. : 


fainte indifférence, inallen Dingen eine reiz 


ne Abſicht auf Bott. 

Indifférent, e, adj. ſubſt. (indifferens) in 
der Moral, ein Mittel:Ding, Sache, die an 
ſich nicht bos und wicht gut ift, die bös oder 
gut werdenfan; das einem gleich viel gilt, 
daran nichts gelegen if; das einerlev iſt; 
unempfindlichen Gemüths, dem nichts su 
Herken geht, dem eines fo viel gilt, als das 

‚andere; unparteyifch. 

celam’eft indifferent, da liegt mirnichts fous 
derliches daran, es gilt mir gleich. 

Indiflerentifte, f. m. dem alle Religionen 
gleich find. 

Indigenat, f. m. Naturalifirung. 

Indigence, f. f. (indigensia) Dürfftiakeit; 
Armutd. | 

Indigent, e, adje#. & fubfl. (indigens) arm, 
dürftig; ein Armer. 

Indigefte, adj. c. (indigeflus) unverdaulic) ; 
ſchwer zu verdauen, als Speifen ; ſchwach, 
der nicht wehl verdauet,als der Magen; uns 
ausgearbeitet,als ein Buch ; unordentlich. 

Indigeftion, f f. (von in und digeflio, digere- 
re) Unverdaulichkeit. 

Indignation, f. f. (éndignatio) Untville, Miß⸗ 
fau, Berdruf. 

Indigne, adj. c. (indignus) unwuͤrdig; unan⸗ 
ftandig, ſchaͤndlich. 

Indignement, adv. (indigne) unwuͤrdiglich; 
übel, unanftändiger Weife. 

— v. la. Unwillen verdienen, auf ſich 

aden. 

s'indigner, v. r, (indignari) ſich ergüurnen ; 
unwilligwerden, consre quelque chofe, über 

etwas. D | 

indigné,ée; adj. unwillig, boͤs, jornig, contre 

Dv4 quel- 
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quelqu'un, über einen, de quelque chofe, 
wegen etwas. 

Indignité, f. f. (indigniras) Unwuͤrdigkeit; 
Unanſtaͤndigkeit; Shimpf; Schandthat. 

Indigo, f.m. India, eine blaue Garbe. 

Indiligent, €, adj. (von diligens) unfleißig, 
(wird nicht febr gebraucht). 

Indiquer,v a. (indicare) anzeigen, ankuͤndi⸗ 
gen; anfagen, wenn eine Verſammlung 
der Geiftlichen foll gehalten werden; anfa: 
gen laffen, anbefehlen. 

Indire, v. a. (indicere) aux quatre cas, tint 
Recht der Lehens: Herren, in 4 Fällen ihrer 
Güter Einkünffte zu verdoppeln, als bey 
ihre Gerangenfchafft Creutzzug, Verhey⸗ 
rathung ihrer Tochter,und wenn fie oder ih⸗ 
re Kinder zu Ritrern gefhlagen werden ; /e 
droit d'indire, das Recht, folhe Steuern 
qu fodern. alé: Fräulein:Steuer rc. 
direët, e, ay. (indi-eblas) wider Gefes und 
Recht; unbillig, unzulaͤßig; it. nicht gerade 
zu, verdeckt, dab man es nicht fo deutlich 
mercken fol. 

aranpues indiredles, Drationen, fo die Ge: 
ſchichtſchreiber anführen, den vornehmften 
Puncten nach, nicht als wenn die, fo fie ge: 
halten haben jelbftredeten. 

Indirettement, adv. (indirede) durch andes 
re. nicht fo deutlich, 

Indifciplinable, adj. c. an dem alle Zucht ver: 
gebens it zuchtlos, ruchlos. 

Indifcret, e, dj. ce. & fubft. (qs. indifcrerus) 
dumm, unbefonnen; ein frecher, unbes 
dachtſamer Menſch. 

Indiferetement, adv. unbefonnener Weiſe. 

Indifcretion, ff. (gs. indifererie) Unbefon: 
renheit, Dummheit, Unverftand. 

Indifpenfable, adj. c. (indifpenfabilis) un: 
umgaͤnelich nothigs unnachläßiger Noth⸗ 
wendigkeit. 

Indifpenfablement, adverd, unumgänglich 
notbwendig. 

Indifpufer, v.a. (von difpofer) reisen, bö8 
mad)en, grimmig oder zornig machen. 

Andifpufé, de, kraͤncklich, unbaf. 

Indifpofition, f.f. (gs. indifpoftio) Unbäß: 
su ; Erbitterung, Abwendung des Ge: 
muͤths 

Indifpurable, adj. c. unftreitig. 

Indifolubilite, f. f. (gs. indiffolubilitas) Uns 
auflöslichkeit. 

Indiffoluble, #47.c. (indifolubilis) unauflös: 
li. ungertrennlich. 

Indiffolublement, adv. unauflösliherWeife. 

lodiftin@, e, adj. (indiflinélus) undeutlich, 
dunckel. 

Indiftinétement, adv. undeutlicher, dunckler 
Weiſe; ohne Unterfheid. 

Individu, fm. (individuum) in der Logie, ein 


1167 
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eintheiliges einkelnes Ding; Perfon, 
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an. 
Individue, adj. fam. l'individu Trinité, 


die ungertheilte Dreveinigfeit. 
Individuël, lle,ady. (individualis) das zum 

Individuo gehört. 
Individuëllement,ædv. als ein Individuum. 
Indivis, e, adj. (indivifus) unertbeilt. 


par indivis, adv. in Rechts⸗Sachen, ungere 


theilt. 
Indivihible,agy.c.(indivifbilis)ungertbeilich. 
Indivifiblement, adv. ungertheilter Weife. 
Indocile, adj. e. (indocilis) ungelebria. 
Indocilite, f. f. (indocilitas) Ungelehrigfeit. 
Indotte, adj. c. (indoëlus) ungelebrt. 
— S-F- (indolensia) Unempfind lich⸗ 

eit 


Indolent, e, adj. (von in und dolens) unem⸗ 
pfindlich, faul, träg. 

Indomptable, a47.c. (indomitus) das nicht zu 
zaͤhmen ift, fehr wild. 

Indompté, ée, adj. (indomitus) ungesähmt, - 
wild. 

In douze, f. m. (in duodecimo) in Duodetz 
gedruckt oder gebunden. 

Indü, e, ads. (von in und debitus) da matt 
… foll, nicht gehörig s unrecht, unrecht 
mäßig. 

tems indü, unrechte Zeit. 

venir à heure induë, zu foät kommen. 

Indubirable, adj. c. (indubitabilis) unyweis 
felbaft, gewiß. 

Indubirablement, adv. gant gewiß, ohne 
Zweifel. 

Induétion, f. f.(induéfio) ein Schluß, fo aus 
den vorhergehenden Sägen gemacht wird; 
ein Antrieb zu etwas. 

Induëment, f. Indûment, 

luduire, v. a. (inducere) ſchlieſſen, einen 
Schluß machen aus etwas; antreiben, be: 
reden; führen, es semtasion, in Berfus 
hung, verleiten. 

Indulgemment, adv. (indulgenter) gnaͤdig, 
gelind, nicht nach der Schärffe. 

Indulgence, ff. (öndulgentia) die Belindig- 
feit, das Heberfehen; das Nachgeben ; die 
Nachlaſſung der Strafe; it. in der Roͤmi⸗ 
fchen Kirche, Ablaß. 

Indulgent, e, 447. (inwslgens) gut, gnädig, 

elind. 

Indult, f.m. (von indulgere, qs. indultus) eine 
Päbftliche Erlaubniß, wodurch ein Weltli- 
er etwas in geiftl. Aemtern zu fprechen 
befönmt, oder ein Geiftlicher in Haͤndeln 
auffer feinem ordentlichen Amt, oder vor 

- andern feines gleichen etwas thun darf. 


| indult & bon paflage, ift ein Zoll, dem die ' 


Rauff-Leute dem Könige in Spanien für 

die aud America gebrachte Waaren be: 

zahlen. 
Indultaire, 
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Indultaire, f. m. (f. induls) der fo vom Pabft 


eine gewiſſe Freyheit vor andern befömmt, | 
Indèment, adv. (von ind) ungebübrlicher 


Weiſe. 
Induftrie, f. f. (induſtria) Fleiß; Geſchick⸗ 
lichkeit; Kunft. 
chevaliers de indufirie, Leute die fid mit 
böfen Griffen nebren, als Gpisbuben, 
Schmeichler, Schmaroger x. 
Induftrieufement, adv. kuͤnſtlich; fleikig ; 
gefchicklich. 
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Inévitablement, adverd. unvermeidlicher 
Weile. 

Inexaét, e, adject. (f. exact) unachtfam ; 
unrichtig. 

Inexäaétitude, adv. (f. exactitude) Unrichtigs 
fait; Unachtjamfeit. 

Inexcufable, ad. c. (inexcufabilis) das nicht 
zu entfchuldigen ift, unverantwortlich. 

Inexécution, f. f. (von exegui) eine unters 

laffene Bollsiebung eines Contracts, im 

Rechts: Hindeln. 


ıyo 


Induftrieux, eufe, ady. (von induflria) fleif — ée, adjeé. (inexercitatus) un: 
geudt. : 


fig; geſchickt; Eünftlich. 
lnébranlable, 245. c. (von branler) feft, unbe: 
weglich, ſtandhaft, inéés anlablement, adv. 
: un efprit inébranlable, ein unbewegliches 


Gemüth. 

Ineffabilice, f. f.(éneffabiliras) Unausfprech> 
lichkeit. 

Ineffable, adjed?.c. (ineffabilis) unaus ſprech⸗ 
lis item das mit Ehrerbietung ausju- 
ſprechen if. 

Ineffagable, adje. c. (von effacer) unauss 
loſchlich. Mr 

Inefficace, adj.c. (ineficax) ohne Nachdruck, 
krafftlos, unkraͤfftig 

Inefhcacite, f. f. (ineficacitas) Krafftloſig⸗ 
keit, unkraͤfftiges Weſen. 

Inggal, e, adj. (inequalis) ungleich; uneben; 
veraͤnderlichen Gemuͤths oder Weſens; un⸗ 
beftändig. 

Inegalement, adv. (inequaliter) auf unglei- 

» de Art. 

Inégalité, f. f. (inegwalitas) Ungleichheit ; 
Unebene; Unbeftändigkeit, veränderliches 
Wefen. 

Inénarrable, dj. c. (inenarrabilis) unaud: 
ſprechlich. 

Inepte, adj. c. (ineptus) untuͤchtig, albern, 
ungereimt. 

— adverb. vulg. ungeſchicklicher 

Weiſe. 

Ineptie, f.f. (ineptie) albernes Weſen; 
Thorbeit. | 

Inépuifable, #47. c. (von —22— unerſchoͤpf⸗ 
Hd; unergruͤndlich; fahr reich. 

Inesbranlable, ſ. Inébranlable, 

Jnefcation, f. A(inefcatio) wenn man einem 
Thier etwas vom Blut des Rranden zu 
freffen giebt, ibn dadurch zu euriren. 

Inefpéré, &e, adj. (von e/perer) unverhofft, 
unvermutbet. 

— adv. unverhoffter Weiſe. 

Inefpuifable, ſ. Inépuifable. 

lneſtimable, adj. c. (ineflimabilis) unſchaͤtz⸗ 
bar, wird nur von Sachen gebraucht. 

Ineftinguible, f. Inextinguible. 

Inevident, €, adj. (von evidens) undentlich, 
dunckel, unverfändlich. 

—— adj. c. (inevisabilis) unvermeid⸗ 
lich. 


Inexorable, adject. c. (inexorabilis) uner⸗ 
bittlich. 

Inexpérience, f. f. (von is unb experientia) 
Unerfahrenheit. 

Inexperimente, &e, adj. (f. experimenter) 
unerfabren, unverfucht. 

Inexpiable, adj. c. (inexpiabilis) unverföhn: 
lich, das nicht gebüßt werden fan. 

Inexplicable, ady.c. (inexplicabilis) unauf: 
löslich, unausſprechlich; das kein Berftand 
erreichen Ean. 

Inexplicablement, adv. auf unausfprechlis 
he Weife. " 

Inexprimable, 247. c. (von exprimere) un: 

ausſprechlich, unbefchreiblich. 

Inexpugnable, adj. c. (inexpugnabilis) uns 
iberwindlich, ungemein feft oder ſtarck. 

Inextinguible, adj. c. (von extinguere) un: 
auslöfchlich. 

Inextricable, adj. c. (inextricabilis) gar ju 
verwirrt. 

Infaillibilite, ff. (gs. infallibilisas) Unfebl: 
barkeit , Untrüglihfeit in Worten und 


Wercken. 

Infaillible, ad. (qs. infallibilis, von fallere) 
unfehlbar : ohne Fehler ; gang gewiß, unbes 
trüglich wahr; der nicht irren fan. 

Infailliblement, adverb, unfeblbarer Weiſe, 
richtig, gewiß. 

Infaifable, «47. c. (von faire) das man nicht 
machen Fan. 

Infamant, e, adj. (infamans) ſchimpflich, zum 
Schimpf gereihend; verunebrend. 
Infamation, f. f. (von infamare) Beſchim⸗ 

pfung. üble Nachrede, Schandfled. 

Infame, adjefl. c. & fubfl. (infamis) bes 
rüchtigt, ehrlos; ſchimpflich, unehrlich, 
(handlich. *5 

Infamer, v. a. (infamare) beſchimpfen; übel 
nachreden, sum Schelm machen. 

Infamie, f. f. (infamia) Unehrlichkeit, Ehre 
loſigkeit; Schimpf, Schmach, Schande 
Schmaͤh-⸗Worte; Schand: That. 

Infant, fm. Infante, f, (infans) ein Print 
oder Printzeßin, vom Konigl. Spanifhen 
oder Portugieſiſchen Geblüt; im Scherg 
fagt man es auch von andern Kindern. 

O05 Infan- 
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Infanterie, f. f. (tal. fanse, Nieberfächfif | 
ein ent, ein Knecht) das Fuß-Volck, die ! 


Fuß⸗Knechte; Fuß-Gdtiger. 
Infanticide, f. f. (infansicidium) Kinder⸗ 
Mord,f. m. Kınder: Mörder, f. Mörderin. 
Infatigabilice, f. f. (von fasigare) unermuͤ⸗ 
deter Fleiß, Unverdroffenheit. 


Infarigable, adj. e. (infatigabilis) unermuͤ⸗ 


det, unverdroffen. 

Infatigablement, adv. unverdroffen, mit uns 
ermuͤdetem, Fleiß. 

Infatuer, v. 4. (infatuare) mit etwas ein: 
nehmen. 

s’infatuer,v.r, de quelque chofe, ſich thörich: 
ter Weile in etwas verlieben. 

Infecond, e, adj. c. (infzcundus) unfrucht⸗ 
bar (man fagt beffer flerile). 

Infecondite, f. f. (gs. infecunditas) Un: 
fruchtbarkeit. 

Infe&, e, adj. (von inficere, infeus) ftin: 
kend, angegangen von Faͤulniß. 

une vuë infecle, ein garitiger Anblick. 

une baleine infeéle, ein findender Athem. 

Infe£ter, v.a. (von inficere) ftindend machen ; 
anitecken mit Kranckheit, Irrthum oc. 

Infe&ion, f.f: (von inficere) Geftand, Faͤul⸗ 
niß, anfteckende Krandkheit. 

Infélicité, ff. (infeliciscs) Unglückfeligkeit. 

Infeodation, f. f. (von feudum, Lat.barb.) 
Belehnung mit einem Lehn⸗Gut. 

Inféoder, v. a. (von feodum vder feudum) be: 
lehnen, oder zu Lehen geben. 

infeode, de, part. adj. zu Lehen gegeben. 

Inférer, v.a. (inferre) [dlieffen,einen Schluß 
aus etwas machen. 

Inferieur, e, adj. (inferior) der Untere. 

être inférieur en quelque chofe à quelqu'un, 

eringer, fehlechter, nicht fo gut, nicht fo er: 
ren feyn in etwas als der andere. 

Armenie inferieure, Nieder-Armenien. 

Inferieurement, adv. (iwferiori modo) nie: 
driger, geringer Weile. 

Inferiorité, f. f. (gs. inferioritas) Niedrig: 
feit, geringerer — 

Infernal, e, adj. (von infernus) hoͤlliſch. 

pierre infernale, ein Eorrofiv:Stein. 

— der Teufel; it. ein boͤſes 
Weib. 

Infertile, ad. c. (von fersilis) unfruchtbar, 
das nichts hervor bringen Fan, Das nichts 
einträgt. (Slörile ift beffer). 

un efpris infersile, ein unfrudtberer Ver⸗ 
fand, der zum Erfinden unfäbig iff. 

un ouvrage infertile, fruchtiofe Arbeit. 

 Infercilité,f.f, Unfruchtbarkeit. (Jleréliré ift 
beſſer). 

Intefter, v.a. (infeſtare) mit Krieg plagen; 
oder plagen wie die Heuſchrecken und ande: 
res Ungeziefer die Menfchen. 

Infidélité, fı f. (infidelisas) Untreu, Treulo⸗ 
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figfeits Unglaube, Mangel des wahren 
Glaubens. 

Infidelle, adj. c. & fubfl. (infidus, qs. infide- 
lis) untreu, treulos; ungewif, unrichtig, 
nicht beglaubt, eder unglaubwurdig; une 
glaͤubig, falſchglaͤubig. | 

Infidellement, adv. ungetreulic. 

Infini, e,adj. (infinitus) unendlich,ewig ; une 
ermeßlich ; einer unbegreifliihen Grèfe 
oder Länge; unzehlig. 

Infini, f. m. Unendlichkeit. 

à l'infini, adv. ewig, unendlich. 

Infiniment, adv. (infinise) fehr hoch 3 unend⸗ 
lich febr, ungemein. 

Infinite, [. m. (infinita,) Unendlichkeit, uners 
meßliche Größe; eine unseblige Zahl, eine - 
große Menge. 

Infinitif, f.m. (infinitivus) ein Modus in der 
Granımatic, da man feine gewiſſe Perſon 
oder Zahl andeutet. 

Infirmatit, ive, adje#. (von infirmare) in 
Rechts⸗Haͤndeln, das etwas Fraftlos, ohne 
Nachdruck macht.als ein Ober⸗Gericht dem 
Ausfpruch eines Unter:Gerichte. 

Infirme, adj. c. (i nfirmus) krauck; ſchwach. 

Infirmer, v. a. (infirmare) ſchwaͤchen, verriu⸗ 
gern; ungültig machen, aufheben, fraftios 
machen in Rechts⸗Sachen. 

Infirmerie, ff. eine Kranden:Stube in eis 
nem Slofter. 

Infirmier, (.m.e,f. (von infirme) der Rrans 
fen: Warter in einem Klofter. 

Infirinité, f. f. (infirmitas) Schwachheit, 
Kranckheit. 

Inflammable, adj.c. (von inflammare) brenns 
bar, das fich entzuͤnden kan. 

Inflammation, /. f. (inflammario) Entzün: 
dung. 

Inflexibilité, f. f. Unbeweglichfeit, Unbiege 
famkeit; Haͤrtigkeit; Unerbittlichkeit. 
Infiexible, ad; c. (inflexibilis) unbiegfam ; 

bart, unerbittlich. * 

Inflexiblement, adv. unerbittlicher Weife, 


bart. 

Inflexion, f. f. (inflexio) Veränderung, als 
der Stimme im Neden; der Wörter in 
der Grammatie im decliniven und conjus 
giren. 

Infliétion, ff. (infli&lio) in Rechten, Verur⸗ 
theilung zur Leibes:Strafe. 

lofliétive, adj. f. (von infligere) peine infli- 
éfive, die Keibes: Strafe, die man einens 
anthun läßt. | 

Infliger, v.a. (infligere) Seibesftrafe anthun. 

Influënce, ff. (qs. influensia) Einfluß, als 
der Sterne ıc. 

Influër, v. m. (influere) feinen Einfluß ba: 
ben, feine geheime Wirckung haben, fur 
quelque chofe, in etwas; it. fich über et: 
was erſtrecken. 
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Go 
une bonne éducation influë fur routes les a- | ce vieillard eff encure fort ingambe, diefer 


lions de La vie, eine gute Erziehung erfire- 
cet ſich über alle Handlungen des Kebens. 

Information, f.f. (informasio) Nachricht ; 
Nachforfhung ; gerichtlihe Nachfor: 
ſchung; peinliches Verfahren; ſchriftli— 
des Zeugniß. me 

Informe, adj. c, (informis) ungeftalt ; it. in 
Rechts: Sachen, das nicht in Form der 
Rechte gefchiebt. 

étoiles informes, Sterne, die von den Alten in 
feine Figur gefaffet worden find. 

Informé, f. m. Erfundigung; eingejogene 
Nachricht, (nur in Gerichten). 

Informer, v. a.&n. (informare) unterrich⸗ 
ten, Nachricht geben ; unterfuchen, Nach⸗ 
sicht einholen; gerichtliche Unterfuchung 

- anftellen; peinlich verfahren. 
s'informer, v. r. fi) erkundigen. 
‚Infortiat,f.m.(infortiatum) der andere Theil 
der Digeften bey den Guriften. A 

Infortune, f. f. (inforstunium) Ungluͤck. 

da grande inforsune, ift in der Aftrologie der. 
Gaturnus, und da petite infortune, der 


ars. 

Infortuné, ée, adj. (gs. infortunatus) un: 
gluͤcklich. 

Infracteur, f. m. (von frango) ein Uebertreter 
der Rechte oder Gefese, des Friedens ıc. 

Infraltions, f. f. Uebertretung, Verlegung, 
Bruch, Shwähung eines Eontracts oder 
Tractats. 

Infralapfaire, f. m. Seete, die da mevnet, 
Gott babe einige Menfchen nur darum er: 

ſchaffen, fie zu verdammen. 

Infruétuëufement, adverb. unnuͤtzlich, ohne 

Vortheil su fchaffen. 

Infruétueux, eufe, ad. (énfruéfuofus) un: 
fruchtbar, unmärlich. 

Infule, f. f. oderinfules, f.f.p/. ein Haupt: 
Schmuck der Priefter bey den Alten, Inſel. 

Infundibulum, ſem. (Lat.) der Trichter. 

Infus, e, adj. (infufus) aufferordentlic) einge: 
geben, als die Wiffenfchaft der Sprachen 
den Apofteln ꝛc. von Gott eingeflößt. 

Infufer, v. 4. (infundere, infufus) einweichen, 
den Saft aus etwas heraus zu bringen; fi: 
gürlich, einfloffen, dem Gemuͤth einprägen, 
einpflaugen, als die Natur elne Neigung, 
eine Tugend, ein Lafter ; mittheilen, als 
Gott feine Gnade und Gnaden-Gaben. 


alte Mann ift noch burtig aufden Fuͤſſen. 

Ingenieur, f. m. (f. engin) ein Schangmei- 

fer; ein Kriegs: Baumeifter; item ein 
. Mechanicus. 

Ingenieufement, adv. finnreiher Reife; 
tluͤglich. 

Ingenieux, eufe, adj. (ingeniofus) finnreich, 
nachſinuend; Eunftlich, Funftfähig, ſcharf⸗ 
finuig ; verſchmitzt 

Ingenu, &, ady. (ingenuus) von freyen Eltern 
gebobren, ebrlidyer Geburt; it. ehrlich, 
aufrichtig, offenhertzig. 

Ingenuite, f. f. (ingenuitas) Nedlichkeit ; 
Aufrichtigkeit ; in Rechts⸗Sachen, ein 
freyer Stand von Geburt. ! 

Ingenüment, adv. (ingenue) aufrichtig, frey 
heraus. 

s’Ingerer, v.r. (ingerere) ſich in etwas, das 
einen nicht angeht, ungebeten mengen. 

Ingrat,e, adj. & fubfl. (ingratus) undanck⸗ 
bar: ein Undanckbarer ; unerfenntlich ; it. 
unfruchtbar, als ein Land, das ſich nicht der 
Mühe verlobnt su bauen ; fruchtlos, als eiz 
ne Arbeit, Die nichts einbrinat. 

Ingratement, adv. undanckbarer Weife, 

Ingratitude, f. f. Undanckbarfeit. 

Ingredient, m. (ingredrens) etwas dag tu 
einer Artzney oder Balfam, Brühe 2e. 
nebit andern kommt; ein if: Theil, 
Meng⸗Stuͤck. 

Ingrins, f.m pl. gewiſſe Rebellen vor dieſem 
in Slandern. 

Ingraflation,f.£ wenn man in derAlchimie die 
geringern &lemente als Erde undWaſſer in 
die bobern als Feuer und Luft verändert. 

Inguinal, f. m. (von inguen) eine Art von 
Bruch: Bändern am Unter:-Leibe. 

Inhabile, adjecl. c. (inbabilis) ungefchickt, 
untichtig. 

Inhabilité, f. f. (von inbabilis) Ungeſchick⸗ 
lichkeit, Untüchtigkeit, Unfähigkeit 

Inhabitable, adje7. c. (inbabirabilis) unbe: 
wohnbar. 

Inhabite, &e, adje. (qs. inbabitatus) unbes 
wohnt. 

Inherence, f. f. (inberentia) in der Philo: 
fophie, die Verknuͤpfung des Accidentis 
mit der Subitans. 

Inhérent, €, adj. (inberens) verknüpft, ein- 
verleibt. 


Iufufion, f. f. (infufio) das Einweichen in den | Inbiber, v. a. (inhibere) in Rechts⸗Sachen, 


Apotheken; it. der Saft oder das, worein 


gerichtlich verbieten. 


etwas geweicht worden iſt; dasEinlaffen eis, Inhibicion, ff. gerichtlich Verbot oder Eins 


nes Medicaments,von auffen in die Aderi 3 


halt. 


die Mittheilung einer aufferordentlichen | Inhoſpitalitè, f. /. (inbofpiralisas) ein uns 


Gnade; himmlifche Eingebung. 
Ingambe, adj. c. (vom Iral. gamda, Gall. 

zambe und ın) burtigauf den Süffen, ift in 

gemeinen Neden (cbr gebräuchlich. 





gaftfrenes Wefen; das Abfchlagen des Bes 
herbergens. 

Inhumuin, e, adjecl. & fubfl. (in umanu ) 
unbarmoersig,granfam, unmenfchlich bg 
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ter Derliebten, der oder die Feine Gegenlie- 
be erjeigen till. 

Inhumainement, adverb. unmenfhlich, un: 
barmhersiglich, graufamlich. 

Inhumanité, f. f. (ishumanitas) Unbarm: 
herzigkeit, Grauſamkeit. 

Inhumation, f. f. (inhumatio) Begräbniß, 
Beerdigung. 


Inne, ée, adj. (innatus) angebobren, ven Na⸗ 
tur eingepflanst. 

Innocemment, adv. (innocenter) unſchul⸗ 
diger Weife. 

Innocence , f. f. (imocentia) Unſchuld. 

Innocens, /. m. pl. die unſchuldigen Kinder, 
fo Herodes bat umbringen laffen; it. das 
Feft der unfchuldigen Kinder. | 


Inhumer, v. a. (inbumare) beerdigen, begra: | donner les innocens, am unfhuldigen Kinder 


ben. 

Injettion, ff. (imjetio) das Eingieffen eines 
Saffts in die Adern im Anatomiren,oder in 
eine Wunde ꝛc. it. der Safft, den man fo 
einfloͤſt. | . 

Inimaginable, adyef. c. (von imaginari) 
das man fich nicht einbilden Fan, unbe: 
greifih. 

Inimitsble, adject. c. (inimitabilis) das nicht 
fan nachgemacht werden, das man nicht 
nachthun Fan, unnahahmbar. 

Inimitie, f. f. (inimicitia) Feindfchaft, wi: 
derivirtiges Wefen. 

Inintelligible, adj. c. unvernehmlich. 

Inintelligiblement, adv. unverftändlid). 

Injonétion, f.f. (von injungere) gerichtlicher 
Befehl, wodurd man eınem etwas fcharf 

eiubindet; gerichtlihe Auflage. | 

Inique, adjed. (iniguus) ungerecht, unbillig, 
bot 


Iniquement, adv. ungerechter Weife. 

Iniquité, f. f. (/niquitas) Ungerechtigkeit, 
Bosheit, Sünde. 

Initial, e, adjeét. (initialis) lettres initiales, 
die Anfangs-Buchſtaben. | 

Initiation, ff. Aufnahme; Einweihung su 
den Gebeimuiffen der Religion. 

Initier, v. a. (imitiare) einen mit sum Got: 
teévienft aufnehmen und zur Religion ıc. 
laffeu, aux myfleres de la religion; weis 
hen cinmeiben. 

être initié dans quelque focieté, in eine Ge: 
feufchafft aufgenommen werden. 


Tage andere im Schertz mit Ruthen hauen. 

Innocent, e, adject. & fubfl.(inmocens) uns 
fchuldig; unſchaͤdlich; einfältig. 

Innocent, f. m. (Innocentius) ein Mannıds 
Name. 

Innocenter, 7.4. quelqu'un, einen für uns 
fchuldig erfldrensit.am Tage der unfchuldis 
gen Kindlein imSchertz mit Ruthen hauen. 

Innombrable, ad}. c.(innumerabilis) unzähls 
bar, unzählig. | 

Innombrablement, adverb. unzählig, ohne 

abl. 

— f. m. Academici ju Parma. 
Innovateur, f. m. (movator , ſ. novateur , (6 
beffer) einer der Neuerungen anfängt. 
Innovation, f. m. (von novus) eine Neuerung. 
Innover,v.a.(innovare) Neuerung anfangen. 

Innumérable, f. Innombrable. 

Inobfervation, f.f. (von o/fervario) die un⸗ 
terlaffene Beobachtung. 

Inoeulation, f. f. Einpfropffen, Einpflan⸗ 
jen. . 
Inofficieux, eufe, adjed. (inofhciofus) bey 
den Juriften, teſtament inoficieux, ein Les 
ftament, da ein Vater den Sohn ohne Urfas 

che enterbt. . | 

Inofhciofité, f. f. (mofreiofstas) das unbillige 
Enterben. 

Inondation, f. f. (inundatio) Uberſchwem⸗ 
mung; figuͤrlich, feindlicher Einfall. 

Inonder, v.a. (inundare) uͤberſchwemmen; 
in verblümtemBerftand einen ſtarcken Ein 
fall in ein fand thun. 


Injure, f.f. (imuria) ein Schmaͤh⸗Wort, ein | s'inonder , v.r. fid) begieffen, befauffen. 


Schimpfwort; ein Schimpf, Schmach; 
Beleidigung ; angethanes Unrecht. 

les injures de la fortune, die widerwärtigen 
Gluͤcks Faͤlle. 

les injures du tems, die Ungemaͤchlichkeit des 
Wetters; die ſchlimmen Zeiten. 

Injurier, v. 4. (von injuria) ſchaͤnden, ſchmaͤ⸗ 
ben, mit Worten fhimpffen. 

Injurieufement, adv. (injuriofe) (dyimpfli- 
cher Weife. 

Injurieux, eufe, adjeét. (injuriofus) ſchmaͤh⸗ 
ſuchtis, foimpfend, ſchimpflich. 

Injufte, ady. c. (inzuftus) ungerecht, unbillig. 

Injuftement, adv. ungerechter Weife, wider 
Recht und Billigkeit. 

Injuttice, f. f. (imuflitia) Ungerechtigkeit, 
Unbilligkeit. | 


Inopine , ée, adj (inopinatus) unvermeint, 
unvermuthet. 

Inopinement, adv. unvermutheter Weife. 

Inovateur, Inovation, Inover, f, Innov. 

Inoui, &, adj. (inauditus) wnerbôrt. 

Inpace, adv. (Lat.) in den Kloftern, merrre 
inpace, einftecken, gefangen ſetzen; fonft 
beift être inpace, im Scherg, todt oder _ 
begraben jeyn. - 

Inpromptu, f. m. (Lat.) ein Werd, das in der 
Eil ohne viel Nachfiunen gemacht ift. 

Inquant, f. Encan. 

Inquart, Inquartation, f.Incart. 

Inquiet, e; 447. (inquietus) unruhig. 

Inquiétation, f. j. (inzuietatio) Beunruhi⸗ 
auna. 

Inquiéter, v. 4 (ingwietare) beunrubiaen ; 

“ Gorge 
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Sorge machen; in Rechts-Haͤndeln, ſtoͤ⸗ Inférer, v. a. (inferere) gemad hinein ftes 


ren; Eintrag thun. 

Inquiérude, f.f. (inquietudo) Unruhe. 

avoir des inquiétudes au corps, Schmerken 
am Leibe haben. 

Inquifiteur, f. m. (inquifitor) ein geiſtlicher 
Richter wider die, fo anderer Religion find. 

Inquifition , f. f. (inquifitio von inguirere) 
ein geiftlicy Gericht wider andere Religio- 
nen; it. geiftliche Unterfudung. 

Infatiabilité, [. f. ‚(infatiabilitas) Unerfätt- 
lichkeit. 

Infatiable, adj.c. ( infatiabilis) Junerfättlich. 

hfatiablement, adv. unerfättliher Weife. 

lofceu, f. Infgü. 

Infciemment, adv, (von infcius) unwiffender 
Meife, in Unwiffenheit. | 
Infeription, f. f. (inferiptio) Uiberfchrift; 

auch Unterjchreibung feines Namens; it. 

- gine Sigur in einem Circkel eingefchloffen, 
in der Geometrie. 

infeription en faux, bey den Juriſten, Bes 
ſchuldigung der Falfchheit. | 

Inferire, v. a. & n. (infcribere) eine viel: 
eckichte — in den Raum eines Circkels, 
oder fonft eine Figur in den Raum einer an⸗ 
derngeichnen. 

s'infcrire, v.r. Namen unterfchreiben,, fic 
einf&hreiden. ’ 

s'inferire en Faux, der Falſchheit befchuldigen. 

infcrit, e, adj. das in eine Figur eingefchloffen 
ift, inder Geometrie; enthalten. 

Infcrutable, adj. c. (inferutabilis) in der 
Theologie, unerforfhlih. | 

Infçù, e, adj. (von infcius) à l'infç, wider 
Wiſſen und Willen, beimlicher Weife, de 

uelqu'un, von einem. 

Inie&te, ſ. m. (infeélum) ein Ungesiefer. 

In feize, f. m. (it decimo fexto) in Sedez, 
wenn ein Bogen Papier in 16 Blätter ge 
theilt wird. 

Infeminacion, {.f. (infeminatio) eine Art fo 
genaunter fpmpatbetifcher Euren, da man 
etwas von des Patienten Leib und Magnet- 
Stein mit Erde menget, und ein Dazu dien⸗ 
liches traut hinein fäet. en 

Infenf?, ke, adj. & fubjl. (von in privativo 
& fenfus) uufinnig, unvernünftig, dumm, 

thoricht; ein Thor, Narr. 

Infenfbilicé, [. f. (qs. infenfbilitas) Unem⸗ 
Mindlichfeit; Dumbeit; Umbarmhertzigkeit. 

Infenfible, adj. c. & fubfi. (infenfbilis ) un: 
empfindlich, der nichts empnndet ; auch das 
man nicht empfindet; unvermerdt ; uns 
barmbergig , ohne Mitleiden. 

Infenüblement, adv, ohne Empfindung, uns 
enapfindlich ; unvermerckt; nach und nach. 

Infeparable, adj.c. (gs. infeparabilis) unger: 
trennlich, das nicht abzufondern if. 

Infeparablement, adv. unertrennlid. 


cken; mit beufügen, mit einbringen, alé ete 
‚was in eine Echrift oder Rede 

s'inférer , v.». eingehen, fich vereinigen. 

Infertion, f. f. (gs. infertio) das gelinde 
Dineinfteden, die Einfügung oder Zuge : 
das Hineinfegen eines Buchſtabens oder 
eines Worte. 

Infefien, f. f. (gs. infefho, infeffus) ein 
Schwitz⸗ Bad, da man in einer Wanne über 
den Kräutern fist. 

Infidiateur, f. m. Nachfteller, Laurer. 

Infidieufement, adv. hinterlifiger Weife, 
beimlid, nachftellend. 

Infidieux, eufe, «47. binterliftig, betrüglich. 

Infigne, adj. e. (infignis) fonderbar, merck⸗ 
würdig, berühmt, beruffen. 

Infinüant, e, adj. (von infnuare) (dmeis 
chelnd, der fich einfchleichen Fan. 

Infinuatif, /.. ol. Geſchenck, fo die untern 
Geiftliben eines Gapiteld ehemals dem 
Biſchof gaben, um fich bey ibm beliebt zu 
machen. 

Infinuation, f.f. (Infrmuatio) das Einfchleis 
chen in des andern Gunft, das Beliebtma⸗ 
en ; das Hineinftecten eines Inſtruments 
in eine Wunde ; das Eintragen oder Eins 

chreiben in die Aëka publica. 

Infinüer, v. r. (in/inuare) geſchicklich bene 
bringen, zu verfiehen geben; einen Rechtes 
Handel oder Sache unterfchreiben ; in das 
Protocol eintragen. 

s'infiniier, v.r. fid) bey einem beliebt machen, 
ibm das Hertz nehmen, ihn gewinnen; bins 
einwifchen, bineinfchleichen, unvermerckt 
bineindringen. | 

Infpide, ad). c. (infipidus) ungefchmackt, 
abgeſchmackt, geſchmacklos; ungereimt. 

Infipidité, [.f. (von in/fspidus) die Unſchmack⸗ 
baftigfeit; der Mangel des Geſchmacks 
eines Dinges ; Unannehmlichkeit. 

Infifter, v. ». (in/iflere) anhalten, dringen, 

beftehen, fur quelque HA auf etwas. 

Infociable , adj. ( infociabilis) das fich nicht 
vermifchen oder vereinigen läßt, ungefellig, 
untüchtig, unvereinbarlich zur Gefelifiaft. 

Infolation, f. f. (infolatio) das Dorren an der 
Sonne von Apothecker-⸗Sachen. 

Infolemment, adv. (infolenser) grob unbe 
cheiden, trosialich. 

Infolence, f. f. \infolentia) Grobheit, Unbes 
fheidenbeit, unverfhdmtes Welen, Hoch⸗ 
muth, Gtols. 

Infolent, e, adj. & fubff. (infolens) grob, 
unbefheiden, unverfcpdmt, hochmuͤthis/ 
ubermüthig. 

Infolire, adj. c. (infolisus) in Recht3:Sachen, 
ungewöhnlich. 

Infoivabilue, /.f. (von folvere) das Unvet⸗ 
mögen ju bejablen. 

Lafot- 
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Infolvable, adj. c. & [ubff. (von folvere) der| Einſetzung, Stiftung; Benennung zu et: 








nicht begablen fan. — was; Einferung zum Erben; Unterrich⸗ 
Infoluble, adj. c. (infolubilis) unauflöslich, tung, Aufersiehung junger Peute ; ein 
Intomnie, [.f. feiten mm. (infomnia) der | Haus, wo junge Ordens: Perfonen infor: 
Manael des Schlafs, Schlaflofigfeit. mirt werden. 
Infoutenable, ad). c. (von foitenir, fufline- | Infticutioné, f.f. plur. die Inſtitutiones des 
re) das nicht behauptet werden fan. Römifchen Rechts. 


Infoütenablement, adv. auf eine Meife, die 


Infticuts, f.m. pl. ift eben fo viel. 
nicht zu behaupten if. 


| Initruétif, ive, adj. (von inffruere) lehrend, 
Infpeëteur, {.m. (infpedor) ein Auffeher. daraus man was lernen Fans unterweifend, 
Inipettion,f.m. (iufpetio) das Auffehen, | Nachricht nebend. 

die Aufficht ; das Berchauen, Befichtigen. | Inftruétion, f. F. (von infiruere) eine Regel, 
Infpiration , f. f. (infpiratio) das Eingeben, | eine Lehre terweifung, Anfübruna Bes 








göttliche und menſchliche Eingebung; dag | fehl; Nachricht, Anweifung, bey Kaufleu⸗ 
Einziehen des Athems in die Lunge. ten. 
Infpirer, v.4. (infpirare) eingeben, einbla: | l'inffruëtion d'un proces, die Einrichtung 
fen, ing Herr bringen. | eines Rechts⸗Handele, damit der Richter 
Inftabilité, [. f. (inflabilitas) Unbeftändig: | recht urtheilen Éonne ; der Auffas des Pros 
feit, Beränderlichkeit. ceffes. 
Inftallation, f.f. (von Germ. &tall, Stelle) | Inftruire, v. a. (rnffruere) unterrichten, Ich: 
die Einferung in ein Amt oder Dienft. ren, abrichten; Nachricht geben, verftän: 
Inftaller, v.a. (von Stelle) in ein Amt ein | digen, berichten; einen Proceß rechtsfor: 
gl mig aufferen. . 
Inftamment, adv. (vor én/fare) eiferig, fehr, | Inftrument, f. m. (inftrumentum) ein Mit: 


nn md 


mit vielem Anbalten, inftändig, tel, ein Bercfieug; ein mufifalifches In: - 


Inftance, f. f. qs. (inflantia von inflare)| firument; eine gerichtliche Schrift oder 
das Anbaiten, Anfuchen; das Flagende An: |  aerichtlicher Beweis, Urkund, Briefichaft; 
fuchen in Vroceffen ; die Klage oder der | it. das @lied. | 
Proceß ſelbſt; ein Einwurf im Difputi: | Inftrumental, e, adj. (inflrumentalis) Ia 


rei. caufe inftrumentale, in der Philoforbie, ‘ 
Inftant, e, adj. (inflans) anhaltend, inftän: | dasjenige, vermittelft welches etwas ge- 
dig, alé bitten sc. ſchieht oder wird. 
Inftant, f. m. ein Augenblick, eine £urge Zeit. | Inftrumenter, v. a. (von inffrument) gerichte 
à Pinjiant , adv. alöbald, von Stund an. liche Urkunden und Acten verfertigen. 
à l’Inftar, adv. (Lat.) nach Art, mie. Infuffifamment, adv. (gs infuficienter) une 


Inftauration , f.f. (inffauratio) Wiederauf: | zulänalich, nicht genuafam. 
richtung, Erneuerung. | Infuffifance, f.f. (qs.infuficieutia von fußr- 
Inttigateur,, f. mm. trice, f. (infligater) ein! cir) Untüchtigkeit, Unfähigkeit. 
Autreiber, Verfuͤhrer; vor Gerichten, ein | Infuffifant , e, ad. (von #5 und Sußrciens) 


Angeber. urnzulaͤnglich, nicht genugfan ; uͤntuͤchtig, 
Inftigation , f. f. (infligario) ein Antrieb, unfabig. 

Anreisung, Verführung. Infulaire, f. m. (infularis) der auf Inſeln 
Inftiguer, v. 4. (infligare) antreiben, an: | wohnt. 

reißen. les infulaires , die Inſel⸗Leute, Enländer. 
Inftiller, v. a. (inflilare) einflöffen. tropfen: | Infulte, [. £ ir. m. unfultus , infultatio) un⸗ 

weis eintropfen; allmaͤhlig beybringen. verſehener Anfall, Anlauf, gewaltthaͤtiger 
Inſtinct, fm. nſtinctus) Antrieb, Trieb. Angriff; ein Schimpf. | 


Inttıtuer, v. a. (inffituere) anordnen, aufrich⸗ Infulter, v. 4. (infultare) Händel anfangen, 
ten, fiften,einfegen, verordnen; unterriche quelqu'un, mit einem; anfangen zu jan: 


ten, anführen; zum Erben einferen. teu : mit Schlägen angreifen, gewaitthds 
Inftitur, f. m. (infiirurum) vorgeiäpriebene | tia anfallen ; fhimpfen, mit Worten qués 

Lebens: Regel; Stiftung. len, à quelqu'un; einen Drt ſtuͤtmen. 
Inflitutaire, fm. (von injäirura) sin Profeſ⸗ Infupportable, adj. &. (von ſub und porsa- 

for, der über die Infticutiones Juris ift. re} unerträglich, ſehr beſchwerlich, uns 


Infticutes, f. f. pl. (inftiura) die Inftitu- | leidlich. , 
tiones Juris, die Anweifung zum Romi: | Infupp-rrablement, adverb. unerträglicher 


fheu Net. Weiſe, mit ungemeiner Befchmerlichfeit. 
Inftitureur, f.m. (inflitusor) ein Anorbuer, infurmoi table, adj. c. Con in. fur, monter) 
Stifter 2e. unuͤberwindlich, alé Schwierigkeiten, ets 


Inftir ff (infitwio) Anordnun was su thun 36. 
union, ff (infirwio) Anordnung | — 
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Intariffable, adj. c. (ſ. tarir) das nicht verſei⸗ 
get, das nicht auszutrocknen iſt; uner— 
ſchopflich Bu 

Integral, adj. m. (integralis) in der Arithme⸗ 
tif, /e calcul intégral, die Integral⸗Rech⸗ 
nung, die Wiſſenſchaft aus einer gegebenen 
unendlichen  Eleinen Grofje diejenige zu 
finden, durch deren Diferentiirung fie ent- 
ftanden ift. | 

Integrant, e, adj. (integrans) ein Hauptftüch, 
fo zu einer Sache gehört, woraus etwas 
befteht. _ | 

Intégre, adj. c. (integer) ber fith durch feine 
Gefchente oder Anjehen der Perfon beme- 
gen läßt; gerecht, redlich, in richterlichen 

andlungen, untadelichen Weſens, un: 
chuldig, unbefledt. | 

Intégriré, ff. (integritas) Unfchuld, Redlich- 
keit, Reinigkeit, unverdorbener Zuftand, 
unverrüdtes Wefen ; die Vollkommenheit. 

Integument, f.m. (integumentum ) in der 
Anatomie, ein Unter: Däutlein, inwendis 
ges Häutlein. 

Intelleët, f. m. (intelleFus) der Verkand, 
nur ben den Philofophen gebräuchlich. 
Intelleëtif, ive,ady. (von intelleélus) la facul- 

té intelleélive, die Kraft etwas zu verfteben, 

Inrelle&tion, f. f. (von inrelleétus) das Ver: 


ehen. 
—— lle,ady. (gs. intellectualis) das 
zum Berftande gehort ; it. aeiftlich. 
Intelligemment, adv. (intelligenter) ver: 
ftändiger Meife. — J 
Intelligence, Untelligentia) ein verſtaͤndi⸗ 
ges Weſen ; das Verſtand bat, das Verſtaͤn⸗ 


digſte und Kluͤgſte in etwas, es zu führen 2c. | 


derBerftand ; Wiffenfchaft, Erfänntniß von 
Sachen; das Berftändnigmit andern; die 
Bekanntſchaft dur Handlung an einem 
Drte, oder die Gorrefponbens ; die Kunde 
fchaft, heimliche Nachricht oder Parther ; : 
Einigkeit, Eintracht, gutes Vernehmen. | 
Intelligent, e, adj. (intelligens) verftändig, | 


farffnnigen DVerfiandes. - 1 


Intelligible, adj. c. (intelligibilis) verſtaͤnd⸗ 
lich, begreiflich, deutlich. 

Intelligiblement, adv. verftändlicher, deut: 
licher Weiſe. 

Intempéramment, adv. (intemperanter ) 
unmdfialich. 

Intempérance, f. f. (intemperantia) Un: | 
mäßisfeit, de quelque chofe, in etwas; Uns 
befcheidenbeit. 

Intempérant, ad). (intemperans) unmäßig. 

Incempérie, ff. (intemperies) Heftigkeit, 
Uebermaß, gar zu große Hitze oder Kälte ıc. 

Intendance, f.f. (gs. intendentia, von in- 
tendere) die Dber-Aufficht über etwas. 

Intendant, f.m. e, f. (von intendere) ein 
Dber -Auffeher, Commiffarius. 

Inteadit, /. m. (Lar.) in Rechts⸗Haͤndeln, 








eine Schrift, welche eine gefchehene Sache 5 


zu beweifen dient. 

Intenfion, f. Intention. 

Intenter,, v. a. (intentare) anfangen, als ei: 
nen Procef, oder Krieg. 

Intention, f. f- (von intentare) das Vorha⸗ 
ben,derAnichlag ; die Meinung,die Abficht. 

Intention, oder Intenfion, f. f. (intentio) 
der hoͤchſte Brad der Befchaffenheit der na⸗ 
türlihen und anderer Feuchtigfeiten, als 
int Fieber, wen ed am ftärkfien ift; der 
boite Dunct im Wetterglafe, den man in 
einem Sabre beobachtet. 

Intentionné, ée, adj. geſinnt, dien ou mal 
intentionné, wohl oder übel aefinnt. 

Intentionnel, Île, adj. les efpeces inten- 
tionnelles, bey den alten Bhilofophen die 
Heinen umertheilbaren Theile, die von 
jeden Dinge fommen, und machen, daß es 
in die Einne fällt. 

Intentionner, v.a. (von intention) richten, 
einrichten. (es wird felten gebraucht). 
Intercadent, e, adj. {ven inter und cadens) 
wird vom Puls gefagt, wenn er ungleich 
fchlägt. f. m. uigleide und wunderliche 

Aufführung. 

Intercalaire, adj.c. (intercalaris) das einge: 
fchaltet wird, als im Ealender ein Tag, der 
Schalt-Tag; it. ein Vers in der Poeſie 2e. 

Intercalation, f. f. (intercalatio ) dag Ein: 
fchalten. 

Intercaler, v.4. (intercalare) einf&halten. 

Intercéder, v.4. (gs. intercedere) für einen 
bitten, eine Fürbitte einlegen. 

Intercepter, v.4. (intercipere) auffangen, 
als Briefe. 

Interception, f. f (interceptio) das Auffans 
gen, als der Brieferc. Abbruch der Strah—⸗ 
len, der Sebenégeifter ꝛc. in ihren ordent- 
lien Gang. 

Intercefleur, [.m. (vonintercedere) ein Fürs 


bitter. 

Incercefhion, f. f. eine Fürbitte. 

ntercoftal, e, adj. (von inter und cofla) 
das zwiſchen den Rippen iſt in der Anator 
mie, ais gewiſſe Nerven, Duls:Adern ꝛc. 

Interdittion, f. f. (inrerdiétio) ein Verbot, 
als fein Amt nicht mehr zu führen, feiner 
Güter fich nicht zu aebrauchen; it. eine 
Beſtuͤrzung, das Erfchreden über etwas. 

Interdire, v.a. (interdicere) verbieten, ns 
terfanen; verbieten die Amté: Uebungen, 
€. g. une eglife, in einer Kirche; it. einem 
den Gebraud) feiner Güter unterfagei; 
beftürgt machen, irre machen. 

interdit, e, part. & ady. verboten; auf eine 
Zeitlang abgefest ; beſtuͤrzt, unentſchloſſen. 

Interdit, f. m. (interdictum interdiélio) ein 
Verbot der geiftlichen Amts-Liebungen, der 
geitliche Baum, worein man eine — 
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oder ein Land thut : it. das Verbot, feiner | Interminable, adj. c. (von rerminus) un: 


Güter zu gebrauchen. 

Jntéreflant,e, ady.wichtig, daran viel gelegen. 

Intéreffer, v. a. (von inter und e/fe) quelqu'un, 
einen bewegen, einnehmen, auf feine Seite 

brinaen; einmengen, in einen Handel sie 
ben, Theil daran zu nehmen bewegen; an: 
sehen, anaelegen fenn. 

intéreffer fa conſcience, ſein Gewiſſen verlegen. 

s’imtéreffer, v.r. Antbeil haben ; fich anneh⸗ 
men; fi zufammen fchlagen, sufammen 
thuu ; fich bewegen, einnehmen laffen. 

interej]e, Be, part. & adj. eigennuͤtzig, gewinn⸗ 
ſuͤchtiaz den eine Sade, ein Handel mit 
anacht. 

Interefle, (.m. Mitgenof, Confort. 
Intérêt, f. m. (intereft) Ruben, Bortheil; Ei: 
gennuß; Antheil; Zins von Capitalen. 
Incerjeétion, f. f. (interje@io) in der Gram- 
marié ein Zwifchenwort, das eine Ge- 
muͤths⸗ Bewegung augeigets in Nechte- 
Sachen, interjedion d'appel, die Ertld- 
rung, daß man appelliren wolle, Einwen— 

dung einer Appellation. 

Interjetter, v.r. (bon interjicere) inter- 
jetter un appel, ſich öffentlich erfidren, daß 
man appelliren wolle, eine Appellation ein: 
wenden. 

Intérieur, e, adj. (interior) innere, inner: 
lich ; ſabſt. das innere, der innere Theil. 

Intérieurement, av, innerlich, innerhalb. 

Intérim, f.m. (Lat.) die Zwiſchenzeit; das 
Interim, in Zeutfchland ehemals in der 
Religion; in Spanien, un gouverneur par 
intérim, ein Regent, der geſetzt wird, bie 
auf weitere Verordnung. 

dans l'intérim, unter währender Zeit. 

Interligne, f. f. (inter & linea) eine Zwi⸗ 
(chen = Linie. | 

Incerlinéaire, Interlinaire, &dj.c, (interli- 
nearis) gloffe interlinéaire, Erklärung zwi⸗ 
{heu den Zeilen einer Schrift. 

Interlocureur, /. m. der in einem Gefprâche 
mit redend eingeführt wird. 

Interlocution, f, f. (interlocutio) ein Ge: 
ford; eine Beredung, ebe man recht sur 
Sache ſchreitet; ein vorläufiger Befcheid, 
ein Neben : Urtheil. 

Interlocutoire, «dj, c, & [.m. was bey vor: 
bergehender Unterredung oder Beredung 
gefchiebt, vor dem volligen Beſcheid; ein 
Dev: Urtheil, Neben: Befcheid. 

Interloquer, v.4. &n, (inrerlogui) einen 
Beſcheid geben, bis zu weiterer Beurthei⸗ 
lung der Gache. 

Jnterméde, f. zu, (von inter, medium) ein 
Zwiſcheuſpiel in der Comodie, yon Taͤn⸗ 
zen, Muſiken, Boffenfvielen. 

latermediar, €, adj. fm, (intermedius ) 
die 3mifen-Beit ; was in der Best zwiſchen 
ween Terminen geſchieht. 


endbar. 

Intermiflion, f. f. Entermiſſio) Nachlaß, das 
Rad)laffen ;dasAufhören aufeinezeitlang. 

Intermittence, ff. das Aufbôren aufeinige 
Zeit ; das Nachlaffen einer Krankheit auf 
furie Zeit. 

Intermittent, e, adj, (intermittens) fiévre 
intermittente, ein Fieber, bas nbfegt, nicht 
immer fort waͤhret. 

- — ein ungleich ſchlagender 

uls. 

Interne, adj. c. (internus ) innerlich, 

$#’ Interner, v.r. vertraulich feyn, genaue 
Freundſchaft mit einander aufrichten. (ift 
nicht gebräuchlich ). . 

Internonce, f[. f£ (mmternuntius) ein auffer: 
ordentlicher Abgefandter des Pabfts. 

Interofleux, eufe, adj. (von inter und or, 
os, interofeus) eds Mäufe oder Muss 
Feln inden Händen werden fo genannt. 

Interpellation, . M (interpellario ) gerichtli: 
cher Befehl in gewiffenZeiten ju antworten. 

Interpeller, v. a, einen gerichtlich wegen et 
was sorladen. 

Interpolateur, f. m, der einen verbotenen Zus | 
jag zu einer alten € chrift macht. 

Interpolation, f. f. (interpoiario) ein frem- 
der Zufag zu einer alten Schrift, 

Interpoler, v..a. — mit fremdem 
Zuſatz eine Schrift ſchaͤnden. 

Interpofer, ©, a, (interponere) in der Aſtro⸗ 
nomie, wenn Wolfen zwiſchen unfer Aug 
und das Geſtirn kommen; it. etwas Unbe⸗ 
kanntes indeffen vor das Rechte ausgeben, 
einſchieben; vermitteln, mit etwas dar: 
swifchen kommen. 

5’ inserpofer, v.r. (id darzwiſchen legen, et: 
was zu ſchlichten; darzwiſchen Fommen. 
Interpofition, f. M (iwterpoftio) das Dar: 
swifchenfommen; das Darjzwifchenlegen 

in Streitigfeiten. 

Interprétation, f. f, (interpretatio) eine 
Auslegung, Erklärung. 

Interprete, adj.c.& f,m, & [.f. (interpres) 
ein Dollmetſcher; ein Ausleger; ein Pro: 
phet, Briefter, Botſchafter. 

Interpreter, v.a, (interpresari) bollmete 
ſchen; erklären, auslegen. 

Interregne, m. ‘interregnum) die Zwis 
feu = Megierung, zwifchen Dem Tod oder 
Abtritt des einen und dem Antritt des ans 
dern Negenteu; it. Uneinigkeit zwiſchen 
Eheleüten. 

Interrogant, ſm. & adj, (interrogans) das 
Frag⸗Zeichen im Schreiben (?). 

Interrogat, fm, (interrogatum, interroge 
#0) eine gerichtliche Frage. 

Interrogateur, [ m. \inserrogator) einer der 
immer fragt; ein Fragſuͤchtiger. 

larcr- 
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Interrogatif, ive, ad. (von interrogare) Inthrônifation, f. f. (von ssronus) der Ars 


particles interrogatives, Ftag⸗Woͤtter. 

Interrogation, f. f. (interrogatio) eine Ära: 
ge; eineArt ju fragen in der Rhetorik. 

Interrogatoire, /.m. eine gerichtliche Frage, 
ein Frag: Punkt. .. 

Interroger, v.a. (interrogare)) fragen ; uns 
terfuchen, prüfen. 

Interrompre, v.'a. (interrumpere) abbre: 
chen im Reden und andern Thun, etwas 
ausfesen, auf eine Zeitlang unterlaffen ; 
einen hindern, von etwas abhalten ; einem 
in die Rede fallen. 


être interrompu, im Reden verhindert met: 


den; unterbrochen werden; inégemein 

verhindert werden im Fortgang. 
Interruption, f. f. (interruptie) das Abbre- 

chen, Unterbrechen, im Reden und andern 


Thun. 

Inrerfettion, f. f (interfedio) der Dur 

ſchnitts⸗ Punkt in der Geometrie, mo fid) 
iwey Zirfel oder Linien durchfchneiden. 

Interftice, f. f. (interflitium) der stwifchen: 
Raum; die Zeit zwiſchen zwoen andern 
beftimmten Zeiten. 

Intervatie, f. m. (intervallum) Zwiſchen⸗ 
Rum ; der Raum zwifchen etwas ; Abfaß, 
Zwiſchen⸗ Zeit; Währung von einem ge 
wiſſen Ziel su dem andern. 

il a de bons intervalles, ex bat gute Stun: 
den, wird von den Kranfen gejagt. 

intervalle, abfagmweife, ruckweife. 

Were e, adj. (interventor ) der fich 
mit im einen Proceß wegen feines Intereſſe 
menget. | 

Intervenir, v.a. (intervenire) dazwilhen 
fommen, in einem gerichtlichen Streit 
anderer Leute, um fein Jutereffe‘ dabey 
zu fuchen; fit dazwifchen legen alé Mit: 
tels: Perfonen, als Buͤrge oder Bey: 
ftand 2e.; dazwiſchen Fommen, als eine 
Hinderniß oder fonft ein Umftand; fid) 
darzwifchen sutragen. | 

Intervention, f. f. (interventio ) bas Dar: 
wwiſchenkommen; oder das Eintreten in 
einen Nechts: Handel, das Annehmen um 
einen Proceßz das Dazwiſchenkommen 
auch in andern Sachen, das Einmengen, 
das Dabeyſeyn 2e. 

Inteftat, [.m. e, f. & adj. (inteſtatus) ohne 
gemadtes Teftament. 

il eff mort ab inteflat, ex iff ohne gemachtes 
Teſtament aefiorben. 

Inteftin, e, a4. (inteffimus) innerlich. 

Inteitin, f.m. (inteftinum) das Eingemeide; 
ein Darm. 

Inteftinal, e, adj. das im Eingemweide und 
den Gedaͤrmen if. 

colique inteflinale, dad Darm⸗Grimmen, dad 

arm: Sraif bey dem Kindern. 


zug, Einfegung oder Antritt in ein Bif- 
Inchrônif ind Biß 
nthrônifer, v. a. ind Bißthum oder auf de 
biſchoͤſlichen Stuhl feren. * 

Intimation, f. f. (intimatio) gerichtliche An: 
fündigung, peremptorifche Ladung. | 

Inumé, adj.c. (imtimus) geheim, vertraut, 
innigft, verborgen, 

Intimé, f. m. ée, f. derjenige, der einen Pro- 
ceß gewonnen bat, und megen des Gegen⸗ 
theild Appellation vor ein höher Gericht 
eıtiret wird, der Appellat. 

Intimement, adv. (intime) auf das vertrau- 

. tefte, innigfte. | 

Intimer, v. 4. (intimare) im Namen anderer 

‚ oder gerichtlich andenten, zu wiſſen thun. 

mtimé, ée, part. gerichtlich citirt. 

Intimidation, f. f: (von timidus) das Erwe⸗ 
cken der Furcht, Einjagung des Schreckens. 

Intimider, v. a. (von fimidus) Gurdt oder 
Schrecken einjagen, einen erfcrecten, 
furdtfam machen. 

Intitulation, f. f. (von ritulus) der Titel 
auf einem Buch, die Betitelung. 

Inticuler, v. a. (von sirulus) betiteln, einem 
Zitel geben. 

Intolérable, adj. c. (intolerabilis) unerträg- 
lid, unleidlich. 

Intolérablement, adv. unerträglicher Weife. 

Intolerance, f. f. (intolerantia) Unvertraͤg⸗ 
lichkeit, Ungeduld. 

— e, adj. (intolerans) unverträgs 
ich. 

Intonation, f. f. (intonatio von tonus) das 
Anftimmen im Singen. 

Intrados, f.m. (von intra und dorfum) bie 
innere Seite eines Gewoͤlb⸗Bogens. | 

Intraitable, adj.c. (intraëlabilis) mit dem 
man nicht umgehen fan, hoffärtig, wild. 

Intrant, f. m. (von intrare) derjenige, fo von 
einer von den vier Nationen, auf der Uniz 
verfität zu Paris ermdblet wird, einen Re⸗ 
etor zumählen: denn fie treten alle vier in 
einen Ort zur Wahl. 

Intrépide, adj. c. (intrepidus) unerfchroden, 
beherst, freudig. 

Intrépidité, f. f. (intrepiditas) unerſchro⸗ 
ckenes Wefen, Unerfhrodenbeit, Herzhaf⸗ 
tigkeit, Kuͤhnheit. 

Intrigant, e, oder Intriguant, e, adj. (intri= 
cans) der fich mit den Leuten bekannt 
macht; der groffe Bekfanntfchaft macht. 


À Intrigue, f. f. (von intricare) wunderbare 


Begebenheiten in einander, da man nicht 
weiß, wie man fi darinne verhalten fol ; 
der verwirrte Theileiner Comodie ; ein vers 
mirrter feltfaner Handel; ein heimlicher 
Handel oder Anfchlag : eine Lift, ein Liftiger 
Streich; ein Liebes: Verftändniß. 

… Pp Intri- 
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Straf: Rede, Beftrafung mit Worten, das 
Ausfchelten. 

Inveétiver, v. #. (imuehere) mit Worten be» 
Rrafen, ſchelten, mit Schmäh-XBorten ans 
greifen. ent 

Invendu, €, adj. (von vendere) unverkauft, 
als eine Waare die liegen bleibt. = 

Inventaire, f. m. (inventarium ) ein Guven- 
tarium, ein Hausraths⸗Regiſter; ein Regi⸗ 
fer gewiſſer Sachen, die zu verkaufen find ; 
ein Regifter von Waaren und audern Sa— 

en; eme Auction von Sachen, die im 
Inventario fichen ; ein Buch, darinne man 
uhnftändliche Nachrichten von etwas finder. 

Inventaire, f.f. (von verter, f. dvensaire) 
ein flacher Korb der Weiber, Die etwas her⸗ 
umtragen und verfaufen. 

Inventer, v.a. (invenire) erfinden ; erdichten. 
Inventeur, f. m. trice, f. f. (iwventor) ein 
Erfinder ; Erdichter. | 
Inventif, ive, adj. (von invenire) erfins 

dungereich, voll neuer Erfindungen. 

Invention, f.f. (inventio, inventum) eine Er: 
findung, ein Mittel; Liſt, Kunſt, Beben- 

‚ digkeit. 

Inventorier, v.4. (von inventaire) inveuti- 
ven, den Hausrath aufzeichnen. 

Inverfable, adj.c. vulg. (von verfer) das 
man nicht umwerfen Fan. 

Inverfe, adj. f. ia régle inverfe, inder Re: 
henkunft, die Regel de cri inveria. 

Inverfion, f. f. (isverfhio) das Umkehren, 
Ummenden ; in der Grammatif, Berfesung 
der Wörter, anders alé e8 die naturliche 
Drdnung der Eonfirmetion erfodert. 

Inveitigateur, fm. (invefligator) der den 
Stein der Weifen fucht.- 

Inveftigation, f. f. (invefligatio thematis 
die Suchung des Præfentis eines verbi 
aus den Modis, temporibus, perfonis und 
andern Beränderungen eines verbi. 

Inveftir, v. a. &n. (von veflire) cinfesen in 
eine Würde, Pfründe oder £ehn ; umgeben; 
die Belagerung anfangen ; berennen ; aus 
greifen; befchweren; firanden, auf den 
Sand auffahren mit einem Schiff: | 

Inveitiffement, /.m. bas Umgeben, Beren⸗ 
nen eines Platzes. 

Invefticure, /. f. (von iwvefler) die Einfes 
gung in eine Würde oder Lehn⸗Gut, in ein 
geiſtliches Einkommen, Belehnung. 

Inverérer, v.n. (inveterare) alt werden, ver: 
alten ; eimmurzeln. 

invetéré, ée, pars. & adj. veraltet; einges | 
wurzelt. 

Invincible, adj. c. (gs. invineibilis, inv us) 
unüberwindtich; dem nicht abzubelfen if ; 
unumfoflih. 

lavinciblement, ad. unüberwindlicher 
Weile. ; 





Intriguer, v. a. &n. (intricare) verwirren 
einen Handel ; verwirrte Händel anfangen. 

s'intriguer, v.r. ſich feft fegen bey einem, fich 
fehr bekannt machen, immer bey einem oder 
ben etwas feyn ; mit vielen Zeugen umgehen 
oder fich befannt machen. 

intrigué, de, part. & adj. der in verwirtten 
Händeln fteckt. 

Intrigueur, f.m. eufe, f. ein Kuppler oder 
Kupplerin,'die junge Leute an einander 
haͤnget. ke 

Intrigueux, eufe, 447. liftig, der gern verwirr⸗ 
te Händel aurichtet; der fich aufs Kuppeln 


leat. 

Intsinfeque, adj. c. (intrinfecus) iunerlid), 
verborgen, heimlich. 

Intrinféquement, adv. innerlih. 

Introduéteur, /. m. trice, f. (introdudtor ) 

der bineinfübret; der Borgänger. 

imroduéleur des ambafladeurs, ein Minifter 
der die Gefandten zur Audienz führt. 

Introduétion, [-f. (introduétio) das Hinein: 
— Anfuͤhrung; Einleitung; Unter⸗ 
richt. 

Introduire, v. 4. (introducere) hineinfuͤhren; 
Zutritt verfchaffen; Anleitung geben; 
einführen, in Gang bringen. 

"Introite, f. f. Intreit, fm. (introisus) ber 
Anfang der Mefle in der Kirche, die An: 
fange : Worte derfelben. 

Intrönifation, Intrônifer, f. Inthrôn--. 
Intrus,e, adj. (intrufus) eingefdoben, in ei 
. nen Dienft eingedrungen. | 
Intrufion, ff. (intrufie) das Einfhieben in 
einen Dienft, ohne rechten Beruf; das Ein: 

Drängen. 

Intuitif, ive, adj. (intuirivus) da man wirk⸗ 
lich anfchauet, als Gott im ewigen Leben. 

Intuitivement, adv. (intuitive) befchauli: 
cher Weife, im Schauen, ndmlich int ewi⸗ 
gen Leben, 

"Invaincu, &, adj. (invidus) unüberwunden. 

Invalide, adj.c. & fubfl. (iwvalidus) unver: 
möglich) Erdnklih; alt; verwundet ; zum 
Krüpelgemacht ; im Kriege, ein gelähmter 
Soldat unkraͤftig, in Rechts-Sachen ; ein 
Krüpel; eine Münze fo su 4 Sous gefchla- 
gen, und darnach auf viertehalb gefeget 
worden ift. | 

Invalidement, «dv. unfräftiger Weife, ohne 
Nachdruck. | 

Invalider, v. a. unfräftig, ungültig machen, 
in Rechten. 

Invalidité, f. f- (qs. imvaliditas von valere) 
Nichtigkeit, Ungültigfeit. 

Invariable, ady.c. (gs. invariabilis, von va- 
riare) uaveranderli. 

Invariablement,adv.unveränderlicher:®eife. 

lavañon, ff. (irvapo) ein Einfall in sin 
Zand; Anfall eines Orts. | 

Inveétive, f. f. (von irvebere) eine ſcharfe 
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Inviolable, adj. c. (von vio/are) unumſtoͤß⸗ Joindre, v.a.(jungere) jufammenfiüaen, an 

lit: unverbrüchlich, unverleklich, worau | einander machen ; zuſammen lenen, sufams 

man fich nicht vergreiffen darff. -| men thun; sufammen nähen; gufammen 
Inviolablement,adv.unverbzüchlicherWeife. | fehrauben; zufammen Flammern ; zuſam⸗ 
Invifibitite, f. f. (iwvifbilias) die Unfidt: | men leimenssufammen bringen oder fanmıs 
barkeit. len ; vereinigen ; erreichen, einbolens bins 
Invifible, adj. c. (imvifbilis) unfiditbar, ber | suthuu; bep einer Echrifftbeylegen. | 

fih nicht feben läßt, verborgen, heimlich. |fe jormdre, v.r. ſich vereinigen; dazu treten, 
Invifiblement, adv. unfichtbarer Weife. rüden oder floffen; fich verbinden; bey: 
Invitation, f.f. (invitatio) die Einladung;| _ Pflichten. 

Neigung. u Joint, e, adj. beyfammen ; verfammlet; vers 
Invitatoire , f. m. (imvitatorium) im Brevier|. einiget. 

der Drdensperfonen,der Pfalm:venire,ex- Jointque, ſ. Jeintque. 

ultemus; Aufmunterung zum £obe Gottes. | Joint, f.m. die Zuge; das Gelenck 
Invitatorien, f. m. der das geiftliche Officium | Jointe , ff. (qs. junéfa, Hifp. junta) eine 


anftimmt bey den Ciftercienfern. | Berfammlung, Gefellfhafft ; eine Raths⸗ 
Inviter, v. a. (invitare) einladen; reißen, su |. Verfammlung. 
etwas bringen. Jointé,te,ady.{junlus) cheval long-ou court. 


Invocation, f.f. (#rvocario) die Anruffung. jointéeinferd deffenGuf vomHuf bis zum 
imvocation des démons, Bannung der Gcifter | erfien 74 über den Huf lang oder Eurs iſt. 
burd) Fauber-Gegen. Jointée, f.f. (von jund/a) eine Sand voll, fo 
Involontaire, adj. c. (non voluntarius) ges| viel man mit imo zufammen gethanen 
zwungen, wider Willen gethan. Händen Getraide faffen Fan. 
Involontairement,adv wider®illen,ungem, | Jointive , adj. f. latte jointive , eine Latte 
Involution, f. f. (von irvolvere) Berwir: | nahe an die andere genagelt gun Gopé- 


rung, Verwickelung. Grund bey den Maurern. 
Invoquer , v. 4. (imvocare) antuffen. Jointoyer, v. 4. (ven zoinr) bie Löcher und 
Inufite, ée, adj. (inufitatus) ungebräuhlih. | Fugen an einem ausgebauten Haufe, gar 
Inutile; adj. (énutilis) unnutz. jumerfen, verftreichen. 
Inucilement, adv. unnüger Weife. Jointque, com. in Juriftifhen Schriften, 
Inutilite, f. f. (inutilitas) Unnüglichkeit; | wobey noch biefes zu wiſſen iff, wozu moch 
müßiges Leben. diefes Fômmt ; hiernaͤchſt. 


Invuinerable , adj. c. (von vulnus) der nicht |Jointure, f. f. (yunéfura) die Fuge, das Ge: 

fan verwundet merden, unverleslid, feft. | lencke, die Nath bey den Schuftern. 
Joachim, f.m. Joachim, ein Manns⸗Name. {Joli, e, ad}. & Jubff. (ol jouli von jovialis) 
Joaillerie, Joaillier, f Joüaill. artig, huͤbſch; angenebm;. die Artinkeit; 
Job, fm. Hiob, ein Manns: Name. es wird auch mie das Deutfche artig oft 
Jobelin, f.m. (von Job) diejenigen, fo des] fpottweife gebraucht; vous êtes um joli 

Benierade Sonnet von 705 hochadhten,| Monfeur , ihr ſeyd ein artiger Herr, 

erden von andern, fo das luftige Sonnet |Joliet, tte, «#7. (von 70/) gar artig. 

des Voiture über Uranie höher achten, |Joliment, adv, artig. 

— genanut ; im Schertz, in einer Jolivetez, f. f.p/. (von jo/i) bie artigen Voſ⸗ 

chlimmen Abfiht auf die Geduld Hiobs, | fen, fo die Kinder machen ; die artigen Sa- 
- beißt auch ein Hahnren Jobelim. chen in einen Cabinet ; BalanteriesArbeit. 
Jocriffe, [. m. ein Schimpfwort auf einen |Jombarbe, f. Joubarbe. | 

Wenſchen, der mit geringen unnüigen Dins |Jonc, f. m. (juncus) Binfen ; it. ein Ring 

gen geſchaͤftig ift und umgebet, c’eff umjo- | ohne Sternkaften obenber, fondern um und 

eriffe qui mène les poules piffer, um glatt, oder mit Steinen befest.- 
Jodesct, f. m. (vom Deutfchen corrumpirten |} fe tient drois comme un jonc, prov. er 

Nähen Jodel für Jodocus) einläcyerlier | Rebet gerade mie ein Kichtfpief. 

Menſch, —— iſt noch in Bayern Jonchaye, ff. ein Ort, wo Binſen wachen. 


und Saltzburg ſehr gebraͤuchlich, daß man Jonchée, f f. (von ⸗onc) geſtreutes Gras oder 
einen ſchimpfweiſe einen Jodel nennet. Blumen, und Zweige auf der Erde einem 
Joiau, Juie, Joieuſement, Joieuferez, | ju Ehren; it. friſcher Kas in den Kaͤ—Rör⸗ 
Juieux, f. Joy. Ä ben, die man oft von Binfen macht; it. 


Joignant, prep. (von zungere oder juxta) | Holtz und Laub, fo man ins Waffer ſchuͤttet, 
nabe bey, nahe an daß fi die Fifche dabey aufhalten. 


Joignanc, e, adj, anftoffend. Joncher,v. 4.(von enchée) mit Gras oder mit 
Ja maifon eff joignante à la mienne, fein| Zweigen die Erde betreuen; it mit Waffen, 


Haus ſtoßt an das meinige, odten, Waaren x. das Feld bededen. 
. : Pp 2 Jon- 


Le 


‘ 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Jonchets sf. m. pl. (von zone) ein Spiel mit} zoÿer quelqu'un, einen verfrotten, auslachen, : 
duͤnngeſchnitzten Holtzlein, fo vor dicfent| zum beiten haben; it. betrügen. 
diinne Binfen waren. = Joüer fur quelque chofe , ein Spiel mit etwas 
Jonétion, f.f. (Jundio) Vereinigung. ‚ haben, als mit etwas rc. 
Jongler, v. 4. (ol. socwlari) gaudeln. | zoier à fe perdre, ſich durchs Gpielen sber 
Jonglerie, f.f. Gauckeley, das Tafenfpie!  fonft durch eine leichtfinnige That ins Vers 


len, Poffenreiffen. _ ‚ berben ftürgen, alles aufs Spiel fegen. 
Jongleur, f.m. (von Joculator) Gaudeler| jower de malbeur, unglüdlidy fpielen ; aud 
oder Pidelbering. ſonſt unglädlich feyn. 


lonie, f.f. Jonien, Lanbfdhaft in KleinsAfien.| joiier de pouce, immer Geld hergeben muͤſſen. 

lonien, nne, ady. (jonicus) Joniſch. Joüer , gehen, als eine Maſchine. 

lonique, adj. c. Joniſch. | faire joser, gehen Jaffen, oder fpringen laffen, 

Jonquille, 4; J- (jonquilla, von jonc, beffen| als eine Mine, ein fpringendes Wafler 
Blätter fügefaltes) eine Art wohlriechen-⸗ u d.g. losbrennen, als das Geſchuͤtz. 
der mweiffer und gelber Blumen, eine Gat⸗ joier de la harpe, auf der Harfe fpielen; 
tung Narciffen. es heißt aud ftehlen. 

Jofeph, f. m. (Hebr.)ein Manns-Name. | joier à la fauffe compagnie, falſch fpielen, 

Coton-Jofepb, eine Artgeringer Baumwolle.|  betrügen. 

Joffe, f. m. (Jodocus) Jobſt, oder Soft, ein] joiier les deux, es mit so Partepen halten, 
Manns Name und beyde betrügen. ne 

Jota, fm. Jora, ein z, im Griechiſchen. | fe jouer, v.r. de quelque chofe, Schertz mit 

Jotte, f. f. Küchenkraut, Mangels, Rémi} etwag treiben, mit etwas fpielen ; etwas 


fer Kohl. l RER: verachten, gering halten ; etwas fpielend 
Jouailler, v. ». zum Zeitvertreib ein Fein] oder mit leichter Mühe thun. 
Epiel fpielen. fe joüer fur quelque chofe , uber etwas (pots 


Jvüaillerie, Joaillerie, f.f. (von zayau, Ic.]| ten, feinen Scher& damit treiben. 
gioia) allerhand Gumelen ; Edelgeftein:| fe jouer en oder de quelque chofe, feine Luft 
Handel ; Jumelier-Arbeits Jumwelierfunft.] an etwas haben, etwas zur Yuft machen. 

Jouaillier, Joaillier, f.m. ein Juwelier. | fe joier à quelqu'un, fi an einen reiben, 


Joüant , e, adj. der gern fpielt, luſtig. einen antaften. 
Joubarbe, f. f. (Fovis barba) Hauswurtz,] ſe jouer de fon fref, mit feinem Gut, worüber 
Dahmurs, ein Krant. man Lehnshetr ift, thun dürfen, was man 


Jouë , f.f. (gena) eine Backe, die Wange. will ; it. feine Güter verkaufen. _ 

mettre ou coucher en jouë, auf etwas fielen] Jouereau, f. m. (von joier, fprich zoûreaw) 
mit einer Buͤchſe; auf etwas lauren ; alé! eim unerfabrner fchlechter Spieler. 
coucher en jouë une fille, einem Mädchen] Joüer, f.m. (zjoüer ) ein Spielmerd für ins 
nachgehen. \ | der, Spieljeng ; Spiel, womit man (pielet; 

s'en donner par les jones, fein Gut durch die] Spott, worüber man fpottet. . 
Gurgel jagen. | Joüets, f m. plur. eiferne Bleche, worinne 

il s'en bat les jouës, fagt man von einem| die eiferne Stange auf und nieder gebet, 
Windhunde, der den Daafen in pi Mittel damit das Dols fich durch oftmaliges 
gefaßt bat, oder von einem Menfhen,der| Bewegen nicht abnuse, und das £ 
ſich nicht will meifen laffen. | grèffer merde, als an einer Schiffpompe 

Joüée, f. f (von joué) die Seiten an einer! morinne der Schwengel bin und wieder 
Thür in einer Mauer, item an Fen⸗ gebt. 


ftern 2e. | | .… | Joüeur, f. m. eufe, f. (jocator) ein Spieler. 
Joüelle, f. f. (von Jugum) eine Art Weinz| goweur de gobeler, Taſchenſpieler. 
Geländer. gjoüenr d'inffrument, Muſieant. 


Jqüer, v. a. & n. (jocari) fpielen, als ein| u» rude joueur, ein Menfch der feinen Spaß 
Gpiel, à quelque chofe, in, auf oder mit| verſteht. 
etwas, alé in der Karte, aufden Bret, mit| Jouflu, e, a4. (von joie gena , und enfer, 
MWürfeln ze. de oder avec quelque chofe,| flare, blajen) mit aufgeblafenen,, dicken 
mit etwas, als sum Zeitvertreib, Poffeni Baden. 
damit treiben, oder es bin und her wer⸗ Joug , f. m. (Zugum) ein God ; eine tyrannis 
fen; wme piece dethéatre, eine Comndie;) fe oder fonft den Unterthanen oder Bes 
dun inftrument de mufique, auf einem) dienten beſchwerliche Herrichaft. | 
_ muficalifchen Inſtrument. | joug de pouppe ou de prouë, heißt auf ben 
goier quelque chofe, um etwas fpielen; et/  Galeen die äufferfte Hintersoder Border 
wasverjpielen ; etwas verfpotten, durchjies])  ©pise des Schiffe. | 
- ben, Scherk damit treiben. Jong de terre, ein Morgen Landes. L 
Jovia 
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Jovial, e adj. (von Jupiter, Jove, weil die 
Sterndeuter fagen , das Beftirn des Jupi⸗ 
ters flöße einen luftigen Geift in den Men- 
fhen) luftig, frölichen Gemuͤths. 

Joüiere, f. Amarte. 

Joüilleres, Joüieres, f. f. plur. (von joüer) 
die zwo Mauern an einer Schleuffe, woran 
die Thüren auf⸗ und zugehen. 

Joür, v.». (Piccardi adhuc goür, von 
gaudere, Ital. godere, f. joye) genieffen, 
befigen, de quelque thofe, etwas. 

joüir d’une maitrefle; eine Weibs: Perfon 
zu feinem Willen haben. 

on ne fçeuroit joiiir de lui, man Fan zu fei- 
nem Geſpraͤch oder Umgang mit ibm ge: 

" langen. : 

Joüiffance, f. f. (von joürr) der Genuß. 

avoir la poïiffance d'une femme, ein Weib 
qu feinem Willen bringen. | 

Joüiflant, e, adj. genieffend. 

Jour, /.m. (Ital. giorno, vom Lat. diurnus) 
der Tag, das Licht, die Helle, auch ben der 
Nat ; it. in einem Gemählde ; die Def 
nung in etwas, wodurch etwas bell wird ; 
die Deffnung an Gebduden zu einem Fen⸗ 
fer; der ſchmale Raum, den die Zimmer: 
leute wiſchen zween Balken laffen, die 
ganz nah neben einander liegen oder fte: 
ben, aber einander nicht anrühren; eine 
unbeftimmte Zeit. 

des grands jours, die langen Sommer:Tage ; 
it. gewiſſe Land: Gerichte in den Pro: 

vinzen. 

les bauts jours, das Waſſer⸗ und Forſt⸗ Ge: 
richt in der Normandie. 

les bons jours, die Sonn: und Geft: Tage. 

faire fon bon jour, zum Abendmahl geben. 

être de jour, diejen Tag das Commando bey 
der Armee haben, wird von Generals-Per: 
fonen aefngt. 

de jour des morts, das Feſt aller Seelen. 

à jour, da man durch und durch feben Fan; 
bey den Kaufleuten beift AMllet à jour, ein 
Wechſel, der gleich) bey der Vräjentation 

- ohne Auffchub bezahlt werden muß. 
différer de jour en jour, von Tag zu Tag auf: 
ſchieben. 

de jour à autre, alle Tage, immerfort, je mehr 

und mehr. 

d'un jour à Pautre, innerhalb zween Tagen, 
in einer Zeit von zween Tagen. 

fe faire jour, (id) Plag machen; fich durch: 
bauen. 

demain il fera jour, morgen wollen wir es 
beffer überlegen. 

brüler le jour, Licht bey Tage brennen, dem 
Tag die Augen auébrennen. 

donner fes jours à quelque chofe, fein Leben 
mit etwas zubringen, feine Zeit ju etwas 
widmen. 


il fe met à tous les jours, ex läßt ſich zu allen 
gebrauchen. 

il ne faut pas mettre les grands à tous les 
Jours, mit Bornehmen muf man fich nicht 
gemein machen. 

mettre un ouvrage au jour, ein Buch drucken 
laffen. | 

mettre une penfée dans fon jour, etwas in 
gebôriges Licht fesen, deutlich vorftelien. 

donner un mauvais jour à une chofe, etwas 

, übel auslegen. 

jew y vois point de jour, ich fan nicht Flug 
—— werden; it. ich ſehe kein Ende 















aran. 
de jour, bedeutet auch das Leben, das Lebens⸗ 
Licht ; Daher heißt venir an jour, gebohren 
werden; voir /e jour, leben, bey Leben 
ſeyn; perdre le jour, fterben , das Licht 
verlieren; revoir Je jour, wieder lebendig 
werden. 

de nos jours, ju unfern Zeiten. 

ser Jes grands jours, viel Leute su ſich la⸗ 
den oder fonımen laffen. 

Jourdain, fm. der Fluß Jordan. 

Journal, ady.m. und and ſubſt. m. (von 
Jour, gs. diurnale, diarium) ein Zage-Nes 
gifter, ein Tagbuch, darinnen man feine 
täglichen Berridtungen auffchreibt; ein 
Buch, darinne der tigliche Verlauf von ets 
mas befchrieben mird ; ein Buch, das eine 
Nachricht von den täglich herausfommene 
den Büchern enthält ; ein Buch, darinne 
die eefabrer ihre tägliche Fahrt nebfi den 
Veränderungen des Windes und Wetters 
auffreiben. | 

un papier journal, ein Tagbuch, ein täglich 

Handbuch. 

Journal, oder journeau, ein Tagewerk, ein 
Morgen. Landes. 

Journalier, e, adj. (von journal) täglich, 
was alle Tage gefchieht ; das in 24 Stun⸗ 
den geſchieht; das 24 Stunden dauert; - 
it. was fid) täglich ändern fan, ungemwif, 
unbeftändig. — 

Journalier, f. m. ein Tageloͤhner in einigen 
Provinzen ; it. ein Tagwerk oder Morgen 
Landes. 

Journalifte, £. m. ein Sournal : Cchreis 
ber, der Monats: Schriften berausgiebt. 

Journeau, f. Journal. 

Journée, f. f. (von jour, Ical. giornata) ein 
Tag, oder Tags⸗xicht; eine 404. eine 

. Tagreife; ein Tagwerk. 

gens de journée, Tagelöhner. 

il a bien gagné fa journée, er bat ben feiner 
Arbeit mehr eingebüßt alé gewonnen. 

il vit au jour la journée, ex bat Faum fein 
tägliches Ausfommen, er verzehrt alle Tas 
ge wieder, mas er verdient, es geht bey ihm 
aus der Hand ins Maul. | 

PP 3 Jour- 
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Journellement,adv. (von journal) alle Tage, Irlande, f.f. Grrland. 
.  tdali. 9 ‚Irlandois, [.m. e, f. & adj. ein Itrlaͤnder; 
| Joûte, f.f. (Germ. ol. Schufte, Gall. jus. | die Jrrländifhe Sprache ; Irrlandiſch 

unten) eine Art Nitter-Spiele oder Turs Ironie, f- f- (ironia) eine Spott:Meinung, 
nierd da ein Nitter auf den andern mit fo in gute Worte verſteckt wird, ein Spott; | 
der Lanse rennte, oder nad Zerbrehung | eine Sigur in der Rhetoric, da man anders 


derfelben ſich mit dem Degen ſchlug redt als deuckt. ER 
entrer en joute avec fa femme, mit feinem Ironique, adj. c. (ironicus) fpöttifch. 
Weibe der Liebe pflegen. Ironiquement, adv. fpottifher Weife. 


Joüter, v. a. (von joßte, Germ. ol. fuftie: Irradiation, f. f. (irradiatio) eine Strahs 
ren) mit Langen mit einemturnieren; it. _ lung, das Dineinmerfen der Strahlen. 
einen Kampf mit dem andern halten, wird Irraifonnable, ady.c. (irratiomabilis) unvers 
auch von Thieren geſagt, dieman dazuabs  münftig. 
richtet; freiten, difputiren. ‚Irraifonnablement , adverb. unveruünftiger 

Joutereaux, f. m. plur. jen gleiche Hôlmer, Weiſe. | ne 
auf beyden Zeiten des Maftes angemacht, Irrationel, le, adyel. (irrationalis) in der 
daß der Maftforb darauf ruhen Fan. | Geometrie, Das keine Gleichheit mit eins 

Joûteur, fm. Renner. Stecher, Kämpfer. ; ander bat. 

Jouvence, f.f. ol. (zuvensus) die Jugend. |Irreconciliable, adyed. c. (von reconciliare) 

Jouvenceau, f. m. vulg. (yuvencus) ein | unverfohnlich. 


Juͤngling | Irréconciliablement, adv. unverfohnlicher 
Jouvencelle, [.f. vulg. (juvencula) (djerts | Weile. | 
weis eine junge Weibs⸗Perſon. Irrefragable, adj. c. (von refragari) gewiß, 


Jouxte, — neben, an etwas; bey den | unwiderſprechiich 
Buchdrudern,heißt esderNahdrud,mwenn |Irregenere, ée, 447. unmiebergebobren. 
ein Buch nad) einem andern gedruckt wors | Irrégularité, f. f. (vou regula) das unor⸗ 


den ift, ald nad) einem Mufter. dentliche Wefen, die Unordnung ; Anitoß 
Jouxtes, f.m. 0). (Juxta) in Erb-&achen, bas | wider die Regeln der Sprachkunſt, Unrichs 
ant andern lieget, daran ftöffet. N tigkeit; die Untuͤchtigkeit sum Prieſter⸗ 
Joyau, f.m. (von joye, gaudium) ein Ebel: | Amt, nach den Eanonifhen Rechten. 
geftein, ein Kleinod. Irregulier, e, ad). (quali irregularis) uns 
© Joye, [.f. (Ital. gioia, Lat. gaudium) die | srdentlich, Geſetzlos, nicht regelmäßig; 
Freude, £uft. Vergnügen x. das wider die Negeln der Sprachkunſt 
Joyeufement, adv. mit Freuden. läuft; das nicht nach der Kegel ift; einer 


Joyeufecez, f. f. plur. (von joye) Worte,die | der nicht sur geiftlichen Amts-Verrichtung 
man gerne höret, luftige, ergugliche Reden. | gelaflen wird; der aufeine Ordens: Kegel 
Joyeux, eufe, adj. freudig, luftig; angenehm, | gebunden if. | 
ergoͤtzlich, glücklich. Irréguliérement, adv. verfebrter Weife, uns 
Ipecacuanha, f. Ypecacuanha. ordentlich. | 
Ipreau, Ipereau,f. m. (von pern,einer Stadt | Irréligicufement, adv. ruchlofer Weife. 
in den Miederlanden) eine Art Rüfterbaum | Irréligieux, cufe, adj. (non religiofus) gotts 
mit breiten Blättern. (os, rud)los. J 
Ipfola, eine Art von Wolle aus Conſtanti⸗ |Irreligion, f.f (von religio) gottloſes We⸗ 
nopel. fen, Ruchlofigkeit. 
Irai ‚ j'irai, f. Aller. Irrémédiable, adj. c. (f. rémédier) unheilfam. 
Irafcible, ady. c. (irafcibilis) in der Philofe: | Irrémédiablement, adv. unbeilfamer Weife. 
phie der Alten, titusirafcibilis, ape- Irrémiflibilité, ſ. Unvergeblichkeit. _ 
tit irafcible, der Abfchen, den man vor ets |Irremifible, ad). c. (qs. irremifhbilis) das 
was bat, das man für bis erfennt. nicht Eau vergeben werden. 
Ire; [. f. (ira) der Zorn ift im Eatechifme | Irrémifliblement, adverb. ohne Hoffnung 
noch im Brauch, wie auch im Spogt und : der Vergebung. | m 
Gchers. Irréparable, adjel. c. (irreparabilis) uner⸗ 


— 


lire de Dieu, Oottes Zorn. etlich 
Iris, f.f. (Lat.) die Iris bey den Poeten, eine | Irreparablement, adv. unerfegliher Weiſe. 
Gottin; der Regenbogen; it. ein erdichtes |Irrépréhenfible, adj.c. (érreprebenfus) uns 
ter Name, den man feiner Liebften giebt; | tabelhaft, unfirdflich. | 
‚der Ring um den Yırgapfel in der Anatos | Irrépréhenfblement, adv. untadelid), uns 
mie; eine SchwerdtzLilie; Schwertelsein | fräflicher Weife. 
Edelgeftein, der in der Sonne die Regeus | Irréprochable, adj. c. (von reproche) untas 
bogen: Farben bekönmt. | delich, unfträflich, unvermerrlic. 


Irre- 


— — 
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— 


Irréprochablement, adv. untadelicher®Beife. Islam, Islamifme, f. m. Tuͤrckiſche Religion. 

Irrehftible, adj. c. (von refflere) dem man Isle, île, f. f. (ifoda, Ital. infula, Lat.) eine 
nicht widerftehen fan. nfel. 

hrefiftiblement, adv. ohne Widerftehen. Islor, îlot, f. m. eine Eleine Inſel. 

Irréfolu, &, adj. (tonrefolvere) ungeriß, im | Isnel,lle, 447. ol. (fhuell) hurtig. munter. 
Zweifel, unſchluͤßig; unerértert, unabge: | Hochronable, ad.c.& fubfl.f.(Grec. ro d® 
than. | xpdvos) in der Mathefi, eine Art Frummer | 

Irrefolüment, adv. auf ungerviffe Weife, uns|  Linien oder Parobolen von der erften Art. 
gewiß. Hochrone, adj.c. pendulesifochrones, Pen⸗ 

Irrefolution, f. £ (von irrefolu) Ungeriß:| duln, fo ihre Bewegung su gleicher Zeit 
heit, Zweifel, Unfchlüßigkeit. endigert. 

Irreveremment, ‘adv. (irreverenter) vbne|Ilfolement, f. m. (von ifoler) das Abfchen 
Ehrerbietung,, wider die Ehrerbietigfeiti eines Gebäudes voy andern, Das dazu ges 
oder t. bôrt, das Abfondern im Bauen. 

Irrévérence, f.f. (irreverensia) Mangelder] Ifoler, v.a. (von 3/o/a, Ital. Infel) ein Gebaͤu⸗ 





Ebrerbietung, Grobbeit, Fredbeit. | de fo bauen, daß es etwas von dem andern 
Irröverent, e, eds. der feine Ehrerbietung in] abſteht, daßesnirgendanftößt. . 
at nimmt. ifolé,ée, adj. frenftehend, als ein Haus ; figuͤr⸗ 


Irrevocabilité, f.f. (irrevorabilitas) dieUns! lich von Menfchen, einfam ; it. der fic gar 


widerruflichFeit. von der Welt abfondert. 
Irrevocable, adj. c. (irrevocabilis) unwiber:| Homerie, f.f. (von ses undusecs) eine Art 
ruflich, unmiederbringlich. | in der Algebra die Zahlen von Brüchen zu 
Irrevocablement, adv. unveränderlich. befreyen. 


Irrigation,f.f.(irrigatio) bey den Medicis, die Ifopérimetre, adj. c. (von deoc, æep}, MErpcov) 
Anfeuchtung eines franfen@liedes mitme:} von gleichen Uinfreis, Umfang. 
dieinifchen Waffern, Spiritibus, oleis &c.| Ifopiron, Hopyron, f. m. (von irorvecy) 


it. die Feuchtigkeit, fo man dazu braucht. ame eines Krauss, fo einige für die Acke⸗ 
Irrifion, f.f. (irrifro)das Auslachen, Verhö-] ley halten. 
nen, die Verſpottung. Ifofcéle, adj. c. (von Zroç und enarog) gleiche 


Irritation, f. f. (irritatio) das Schlimmer-]| ſchenckelicht; triangle ifofcéle, ein Triau⸗ 
machen,das Aergermachen eines Schadens | gelmitimo gleichen Seiten. . 
am Leibe 2c. | Hrstlice, f. m. ein Iſraeliter; ein aufrichtiger 

lrriter,w. «. (srritare) zum Zorn reißen, zor· vredlicher Menfh. 
nig machen, erjürnen; reißen, erwecken, als] Iifanc, e, adj. (von exire,exiens) in ben Wap⸗ 
einen Affeet ; ärger machen,verfihlimmern,| pen, etwas als ein Menſch oder Thier, das 
als eine Kranckheit oder ein Unglück. bis an den halben Leib hervor fieht, ein 

s'irriter, v. r. zotnig werden, ergrimmen. Brufftüc. , 

Irroration, f.f. (irroratio) eine Art der ver: | Iſſas, /. m. (von 2 — das große Segel⸗Seil, 
meynten ſympathetiſchen Curen, da man et:| das Segel aufiuziehen, und abzulaſſen. 
was an einen gewiſſen Ort immer bingief:} Ufer, v. «. (von exire) auf den Schiffen die 
fet, als Schweiß, Urin 1e. aus Einbildung| Gegel-Stange auf die Höhe ziehen. 


eine Kranckheit dadurch zu heilen. Gr, v. ». ol. (exire) bervorfommen; ber: 
Irruption, f. f. (irrupsio) der Einbruch der| fommen, entftehen. 
Feinde; ein Finfalt. iu, €, adj. entiproffen, bergefommen. 


Habeau,ff.(dimin. von /fabelle) Iſabellchen. IiTuë, f.f. (exisus) der Ausgang eines Orts; 
Ifäbelle, /. £. ({fabella) ein Weiber⸗Name. einer Zeitz einer Schlacht oder andern 


Ifabelle, ad. c. Iſabellen⸗ſaͤrbig. Berrihtung ; das Derautgeben; das En- 
Ifabelle, f. m, Jfabellen-Farbe. de; die junge Bang, als Flügel, Fuͤſſe Leber, 
Haie, f. m. Efaias, ein Manns: Name. Magen. it. von andern Thieren Kopf, 


Hambron,f.m.ol.eineärt Zeugeszu Kleidern. Füffe, Kroͤſe ꝛc. das die Metzger zugeben. 

Hard, f.m. eine Art Gerfen in Languedoc. | Ifthme, f. m. (iflbmus) eine Érd-Euge. 

lfchiadique, #45. c. (ifebiadieus) zwo Adern | Ifthmiques, ady.m. plur. (iftbmica) gewiſſe 
des Zuffes, vou den Medicis fo genannt, die) Spiele in der Eorinthifchen Erd-Enge. 


von den Schenckeln herabfommen. Itacle, oder Icaque, Etagle, Etaque, Iftacle, 
Ifchiarique, f. Sciatique. Stague, f. m. ein Seilander Segel⸗Stan⸗ 
lichion, f. m. (Lat ) das Pfännlein, am£en-| ge im Schiffe. 

den⸗, oder Huͤftbein. Italie, f. f. (Iralia) Welſchland, Italien. 


Ifchurecique. adj. c. das den Harn gehen | Icalien, nne, adj. & fubfl. Italiaͤniſch; ein 
Italiaͤner; curfiv in der Druckerey, f. m. 


macht. 
l'churie, [. f. (ifchuria) die Verſtopfung des| die Italianiſche Sprache. | 
Harus. Pr 4 Italinre, 
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Iraliote, ad/. [.m. & f. (Iralioses) die er: 

ſten Voͤlcker, fo in Italien gewohnet haben ; 
die Italiaͤner. 

Italique, ady. c. ren was vor Alters 
in Italien gemefen oder gefchehen ift ; bey 
den Buchdruckern Eurfiv, fchiefe Buchftas 


ben. 
Item, conz. (Lat.) ingleichen, ferner, noch. 


un nouveau item, eine neue Poſt im Rechnen ; 


it. noch ein neuer Artikel. 
Iteratif, ive, adj. (von iterare) wiederholt, 
nochmalig. 
Iteration, f. f. ol. Wiederholung. 
Itérativement, adv. nodmals, aufs neue. 


JUD IUG 
poil de Judas, rothe Haare. 
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un baifer de Judas, Judas⸗Kuß, ſchelmiſche 


Liebkoſungen. 

Jude, f.m. für Judas, fagt man nur vom Apo⸗ 
ftel Juda, Taddæus, und von einem Jun: 
ger Chriſti, deſſen in der Apoſtel⸗Geſchichte 
c. us gedacht wird. 

la Sains-Simon & la Saint-Fude, im Calen⸗ 
der Tag Simon Guba. 

Judée, f. f. (Judea) Zudda, ein Stüd vom 
Jüdifhen Lande; bisweilen das ganze ges 
lobte Land. j 

Judica, f.m. der Sonntag Judica, der fünfte 
in der Faften. 


Iceratd, f.m. (Lat.) in Rechts⸗Sachen noch- — ive, adj. (von judicare) urthei⸗ 
€ 


malig, gum andern male, aufs neue. 

Itineraire, f. m. (itnerarium) Reife: Be: 
fhreibung: it. Reife:Gebet. 

Itineraire, adj. c. colonne itineraire, ein 
Wegmweifer, eine Weg⸗Saͤule. 

Jube,f.f: (quba) die Mähne eines Löwen. 


Jube, f. m. (Lat. jube, everbis Breviarii, Jude 


no. 
Judicature, f. f. (von judicare) das Richters 
Amt 


Judiciaire, adj.c. (von judicium, judiciarius) 
richterlich, gerichtlich. | 
genre judiciaire, in ber Rhetorik genus ju- 

diciale, die Art vor Gericht zu reden. 


Domine&rc.) der Sing⸗Chor, der Muficans | 4//rologie judiciaire, die Sterndeuterey. 


ten:Chor in der Kirche. 


faire venir quelqu'un à jubé, einen gu Chor 


treiben ; einen zu feinem Willen zwingen. 


Judiciaire, f.f. (facultas perquam judica- 
mus) die Krafft zu urtheilen, Beurtheis 
lungs-Krafft. Ä 


Jubilaire, «dj. c. & fubff. (f. jubi/£) einer der | Judiciairement, adv. (judiciarie, gs.) ges 


50 Jahr in Dienften gemefen, fonderlich in 
geiſtlichen. 

Jubilation. f. f. (von ubilus) maifon,enfans, 
vifage de jubilation, Freuden⸗Haus, Freu⸗ 
den⸗Kinder Freuden⸗Geſicht. 

Jubilé, f. m. (Tibilcum) bey den Juden dag 
softe Jahr, Jubel-Jahr; das Jubel-Jahr, 
im ijooten Jahr : ein Gedaͤchtniß⸗Feſt; ein 
Jubel⸗Feſt; eine Kirchen: Feyer, da man 
völligen Ablaß erhalten Fan. 

Jubilé, ée, adyeët. in dem geiftlihen Orden 
bienftfren, des Amts erlaſſen, wenn einer 
die vorgefchriebene Zeit uberftanden bat, 
welches meiftens so Jahr find. 

un Leéfiur zubile, ein Profeffor,der nicht mehr 
lefen darf. 

Juc, f. m. (jugum) der Drt, wo die Hüner des 
Nachts auf figen 5 eine Huͤner⸗Stange. 


richtlicher Weife. 

J . icicufement, adv. Eluger Weife,mit Ber: 

and. 

Judicieux, eufe, adj. (von judicium) verftdus 
dig, Flug, der wohl von etwas urtheilen Éan ; 
das Elug heraus kommt. 

Judith, f. m. (Hebr.) ein Weiber:Name. 

lve, Ive-mufcate, Ivette, ff. (iva) ein 
Kraut, Feld-Cvpreffen. 

Ives, f. m. (Ivo, Yvo) ein Manns⸗Name. 

Iverte, f. Ive. : 

Jugal,f. m.(jugalis) in der Anatomie, os 7u- 
gale, ein gewiſſes Bein am Kienbaden, Zy- 
goma voneinigengenannt, das einen Bo⸗ 
gen macht, mo es zufammen gewachſen tft. 

Juge, fın. (von judex,judice)ein Richter ; it. 
ein Kenner, Der von etwas urtheilen fan. 

juge cartulaire, ein Rotarius. 


Jucher, v.n (von juc) auffigen, wird von His |Juge- mare, der Bicarius des Appellations: 
nern und Geflügelgefagt ; im Scherg auch | Gerichts: Präfideuten in Languedoc; der 


von Menfhen. | 
fe jucher, v.r. aufleigen; binaufflettern. 


Bice:-Préfident. | 


juges des caufes, bey ben Auguftiner : Môns 


il efl jucéé fur fon cheval, erfitt auf feinenr | chen, Provincial-Ridter, die in Streitige 


Dferde. 
Juchoir, f.m. fo viel al& jue. 
Judaïque, ady.c. (Fudaicus) Züdifch. 
ala Judeique, auf Juͤdiſch. 


Judaäifer, v. ». (judaizare) e8 mit den Qi: | Jugé f.m. (judicatum) der 


den im etwas halten; Juͤdiſch leben oder 
alauben. 


keiten über und zwiſchen den Kloftern ihrer 
Provins zu fprechen haben. | 
Juges & Confuls, Richter und Bevfiser im 


Kauf⸗Gerichten. TS 
richterliche Aus⸗ 
pruch. 
uge-mage, ſ. Juge. 


Judaifme, f. m. (judaifmus) das Judenthum. Jugement, f. m. ( zudicium) der Verſtand von 


Judas, fm. Judas der Berräther. 
bran de Judas, rothe Flecken im Geficht. 


etwas su urtheilen; das Urtbeil : gerichtlis 
er Ausfpruch ; ein Bericht, wo Recht ges 
fprochen 


mot JUG JUM JUM JUR ma 


— — — — — —— — — 
ſprochen wird ; das göttliche Strafgeticht; Arme eines Schraubſtocks unten zuſammen 
das jüngfie Gericht; eine Meynung. halten; die zwo Säulen, in deren Mitte 

Jugeoline, f. f. ein Kraut, orientalifher Fin⸗ die Preß⸗ Schraube geht re. it. in deu Wap⸗ 
gerbut, Sifam-Kraut. pen, Zwilling⸗ Baud⸗Streiffe. 
Juger, v.a & m. (juaicare) urtbeiten im Ber-| Jument, f.f. (jumensum) eine Stute; eine 
fand ein Urtheil fällen; fein Urtheil oder! Muͤntz⸗ Preſſe. 
feine Meynuug fagen ; ein Urtheil fprechen Junon, f. f. die Göttin June, 
als ein Richter; eine Sache durch richterli⸗ Junte, f. f. (Funta) ein Collegium von Rd 
chen Ausfpruch abthun; einen verurtheis] then in Spanien oder Portugal. 
len; muthmaffen, dafür halten. Ivoire, ſ. Yvoire. 
juger à boule-vuë, unbebächtlich urtheilen. Jupe, f.f. (eine Schobe, Jope, Schaube) ein 
fe juger, v.r. von fich felbft urtheilen. Unterroc, Unterfleid der Weiber. 
Jugeffe-mage, f. f. des Languedockiſchen Ap⸗ Jupiter, f.m. (Jupiter) ein Planet; ben den 
pellationd: Berichts Vice⸗Praͤſidentens⸗ Chomiften das Zinn; bey den Poeten, ein 
. Kran. Heiduifcher Gott. 
Jugeur, f. m. ol. der Referent oder Refe-| Jupon, f.m. ein kurtzes Unter⸗Kleid der Weis 
_ rendariusbey einem Proreß( ietzt rappor- ber ; it. eingroßes weites Wams. 
teur). Jurade, f. f. (von jurare) ein Raths⸗Colle⸗ 
per f. Gefter. gium, fonderlich zu Bourdeaux, gleich al3 
ugioline, f. Jugeoline. die Geſchwornen. 
Jugulaire, ad. c. (jugularis) der Name einis Ivraie, ſ. Yvroye. 
ger Adern am Halfe, bey den Anatomiften- Jurande, f. f. (von jurare) des Gefhmornen 
Juif, f. m. Juive, f.& adjed. (Fudeus) ein Amt, bey den Handwercks⸗Leuten. 
Jude; Juͤdiſch. Jurat, f.m. (jurarus) ein Bürgermeilter oder 
juif errans, Der ewige Jude ; ein Menſch der Gerihts-Schöpfe su Bourdeaux &c. 
immer herum laͤufft, und wenig daheim iſt. Juratoire, adj.c. (gs. juratorium) in gericht: 
à la juive, auf Juͤdiſch. lien Sachen, causion juratuire, an Eides 
Juifverie, f. f. die Juden:Gaffe oder Juden⸗ ftatt angelobet. | 
Stadt. Ivraye, f. Yvroye. | 
Juillet, f.m. der Monat Julius, Heumonat. | Juré, [.m. ée, f. (juratus) ein Geſchworner 
Juin, fm. der Monat Junius, Brahmonat. bey den Handwercks⸗Zuͤnfften: eine Ge 
Jujube, f- f. (ziziphum) Bruft-Beerlein. ſchworne bep weiblichen Zunfften; it. ge 
* Juzubier, [. m. (zizipbus) Bruſt⸗ Beerlein⸗wiſſe beeidigte Bediente, ald Medici, 
- Baum. | Wund :Aerkte ıc. ein beeidigter Richter 
Juiverie, f. Juifverie, von den smolffen, die fich ein Beſchuldig⸗ 
Jule, f. Jules. ter auslefen darf. 
Julep, f.m. ein Julep, Kuͤhltranck. Ivre, f. Yvre. 
Jules, f. m. Julius, ein Manns-Name; it. Jurement, f.m. (juramentum) ein Schwur, 
eine Münke iu Rom, deren zehen einen) EN Eid; ein Fluch; Gottesldäiterung. 

Thaler machen. Jurer, v.a. &n. (jJurare) fchworen, einen 
Julien, f. m. (Fulianus) ein Manns: Name. Eid thun; betheuren, mit einem Eid vers 
Julienne, a47. f. année quienne,.ein Julia: | ſichern, mit einem Echmwur behaupten; 

niſch Jahr von 365 Tagen. eidlich verfprechen oder angeloben ; mit ci 
Julienne, f.f. (Juliana) ein®eiber:Name;| NEM Eid betätigen, befhiworen ; mit einem 
it. eine Blume, gefüllter Mertram. Eid androben ; fluchen; Gott läftern ; vom 
Juliers, fm. Zülich, die Stadt und das Hers| Klang der Stimme und nıuficalifcher In: 
togthum am Rhein. ſtrumenten heißt es, einem in den Ohren 
Julion, fm. (dimin.von Julien) Julianchen, web thun; von Farben heißt es, fich nicht 

Julchen. zuſammen ſchicken. 

Jumart, f. m. (von jumentum) ein Laſt⸗Thier, iljure comme un chartier embourb£, prov. er 
fo son einem Ochfen und Efelin ſeyn fou, | , fan ſchrecklich fluchen. 

Onotaurus. quré, ée, part. © ad. gefcworen ; befhtoc- 
Jumeau, f. m. (gemellus) ein Zwilling. ten; beeidigt; it. mit einem ſchrifftlichen 
jumeaux, die Zwillinge, das Himmels: Zeis rege verſehen, als ein Student wegen 

chen; it. zween Kolben, foibre Röhren in| feines Studirens. 

einander ftecfen, Eireulirs Kolben. ennemi juré, geſchworner Feind. 

Jumelles, f. f. pl.(gemin«) Zwilling: Schwe⸗ Ivreffe, f. Yvrefle. 
fern ; ven gleiche Höltzer oder Stücke von | Jureur, f.m. eule, f. (jurator, gs.) ein Flu⸗ 
allerlep Materi; beu den Handwercks⸗Lenu⸗ cer, Gortesläfterer. 
ten oder Künftern,ale die £ifen,fo Die zween a Jurisdi&tion. ee 
. . » 5 ° uri- 


















1263 JUR JUS 


Juridique, adj. e. (juridicus) rechtmaͤßig, 
nach den Rechten. | 

Juridiquement, nad) den Rechten, in Form 
der Rechte. | 

Juris-Confulte, f. m. (7Ctus) ein Rechts: 
Gelehrter. Me | 

Jurisdiétion, f. f. (gs. jurisdiélio) Geridt, 
gerichtliche Macht Gerichtsbarkeit Gebict, 
Gerichts⸗Zwaug/ Botmäßigkeit, Bann. 

Jurisprudence, (f.( jurisprudentia) Rechts⸗ 
Gelabrbeit, 

Jurifte, ſ. m. (von jus, juris) ein Rechtsge⸗ 
lehrter, welcher von Rechts: Sachen ger 
ſchrieben bat. | 

Ivroie, f. Yvroye. | 

Ivrogne,lvrogner, Ivrognerie, f.Yvrogner. 

Juron, f.m. (von jurare) ein großer Schwur, 
den temand zu thun pflegt, angemöhnter 
lu, ein angenonmener Fluch. 

Jus, f. m. (zus) eine Brühe, Safft. 

c'eft zus verd ou verd jus, es ift ein Ding. 

le zus de la vigne, de la treille, der Wein. 

Jus,adv.ol.( fub,Lat fous,Gall.)unten;herab. 

Jufier, f. Gefier. | nues 

Jus patronar, f. m. (man läßt bag s in diel 
Worte hören) das Jus patronatus, Das 
Recht, Geiftlihe einzuſetzen in gewiſſ 
Aemter oder Pfarren. 

Jusque, prep. (von jus und que, fo herab daß, 
oder von ssgue) bis ; wenn ein Vocal folgt, 
tie denn faſt allegeit à zu folgen pflegt, wird 
das e weggeworfen, oder ein s daran gefert, 

Jusqu'à over qusques à. 
jusgı’a quand? wie lange? 
qusqu'où? tie weit? 
qusqu'à ce que, bis daß. 

jusque-là que, fo weit, daß 2e. | 

Jusquiame, f. f. (hyo/ciamus) ein Kraut, Bil: 
ſeu⸗Kraut, Sau Öchnen. | 

Juſſant. f. m. (von Jus, herab) die Ebbe, der 
Abfluß des Meere. 

Juffion, f.f. (zufro) in gerichtlichen Sachen, 
ein Befehl ;. it. ein Geheiß des Pabfts. 

Jufte, adj.c.& ſubſi. zuflus) gerecht ; unſtraͤf⸗ 
lich, untadelich; billig,recht; wohl gemacht ; 

wohl getroffen, richtig; vernünftig ; das ge⸗ 
nau zutrifft; das fein gehöriges Maaf oder 

Gewicht bat ; das recht trifft,als ein Schieß⸗ 

Gewehr; it. Juftus, ein Manns-Name; 

ein ehrlicher, rechtfchaffener Mann. 

Juſte, adv. richtig, wie es feyn fol, recht. 

tout jufle, iron. wohl getroffen. 

Jufte-au-corps, f. m. (juft, recht am Leibe) 
ein Manns⸗Rock, der fich recht an den Leib 
ſchließt, und his an die Knie geht; item ein 

Weiber⸗Kleid, das hinten zugemacht wird, 

und bis auf die halben Schenckel geht; im 

Schertz heißt es ein Sarg; eine Haſen ⸗ Pa⸗ 

ſtete; ein Gefaͤngniß. — | | 

Juftement, adv. (von jzufle) billig, mit Recht : 


recht, eben ; gleich ju der Zeit. | 


0 Ed 


JUS 1xE 


Jufteffe, f.f. (von Jufle) der genaue lei ; 
- gebührlihe Art; Artigkeit; Richtig⸗ 
eit. 


Juftice, f.f. ( zuflisia) die Gerechtigkeit; fies 
be zum Guten ; der Stand der Unfchuld tie 
Rechtfertigung vor Gott; Villigkeit; Ger 
richt: Geridtébarteits Recht; Schärfe: 
Aufrichtigkeir; die Obrigkeit oder Geridytes 
Perfonen: das Richters Amt; der Balgeı ; 
im Schertz, Maaf oder Gewicht. 

rendre juflice, Recht verfchaffen ; das gebuͤh⸗ 
rende Lob geben; nach ſeinem Werth ach⸗ 
ten oder ſchaͤtzen. 

aire zuflice de quelqu'un, einen richten, am 
Leben ftrafen, abthun ; einem Recht wider 
fahren taffen. 

Je me ferai juflice de cet bomme-lö, id will 
mich an dieſem Menfchen rächen. 

faites moi la zuflice, erjeigt mir die Gnade, 
oder thut mir die Liebe. - * | 

fe faire Juflice, oder fe rendrezuflize, ſich ra⸗ 
chen; it. feine eigene Fehler erfennen. 

Jufticiable, adj. c. (von fire) Gerichtefdfe 
fig, unter der Bormäßigkeit,unter das Art 
oder Gericht gehörig. 

Jufticier, S. m. ein Liebhaber der Gerechtig⸗ 
keit; ein Gerichte-Herr; ein Richter; Ge⸗ 

y — f 

ufticier, v.4, (von gu/fice) am Leben frafen, 
fein Recht anthun. 

Juftiiänt, e, adjeéZ. (juflifcans) rechtmäßig, 
rechtmachend. 

Juftificatif, ive, adj. das zum Beweis feines 
Rechts dient; entfhulbigend, bag die 

Echuld ablehnt, die Unfchuld bartbut. 

Juftification, ff (juflificario) die Rechtfer- 
tigung, Gerechtmachung; it. in weltlichen 
Berichten, der Beweis feines Rechts oder 
Borgebens ; it. Beweisder Unfchuld,Mers 

theidigung, Entfchuldigung, Ablebnung der 
Schuld ; bep den Buchdruckern, die Gleich⸗ 
machung der Seiten des Drucks nad) ihrer 
"Fänge und Breite. 

Juitifier, v.». (jufificare, qs.) gerecht ma: 
chen ; beweifen, darthun; die Unſchuid dars 
legen ; unſchuldig erklären; Recht neben ; 
bey den Buchdruckern, die Columnen recht 
gleich machen, daß eine fogroßals die an 
dern mird, 

‚Juftin, ff. (Frfiwus) ein Manns: Name. 

Juftinien, f. m. (Faflinianus) ein Manns. 
Name. 

Juveigneur, fm. ol. (juvenior, junior) der 
jüngere Bruder, 

Juxtapofition,ff.(von jaxta und pofsio) das 
Anwachfen eines Dinaes an dag andere. 

Ixeutique, agjed. c. & fubfl. (ixeuticus, von 
1505, Vogelleim) tvas zum Bo: elftelen mt 
Vogelleim gehört, als die Leim: Ruthe ı, 
Leim⸗Stange ır. 

| K, ff. 
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K, f. A der Buchſtab À. Kermes, f.m. (ein Arabifh Wort) Kermes⸗ 
Kacourne, f. f: eine Artfehr großer Schild: | oder Carmeñn-Beer, Scharlach: Körner. . 
Froten. Kerva, [.m. Wunderbaum, ein Purgierfraut. 
Kaey, f. m. Name eines Baums im Lande | Kinkina, f. Quinquina. 
der Schwarsen. Kolach, f. m. fo genannter Baum im Lande 
Kalendes, f. Calendes. ber Echwargen. 
Kali, (. m. ein Kraut, Salt Kraut, Glaſe⸗ Kynanche, / f. (Græc. wuven, wuvos & &yxw) 
Schmeltz. | eine Hals⸗Kranckheir, die Bräune. 
Kam, Kan, f. Chan. „ | Kynocephale, /. m. (uusog,uepary) ein Affe, 
Karabé, f. m. Bernftein, Xatftein. der größer und wilder als andere ift. 


Karaouta, Karaoüta, /. m. Name eines | Kyrie-eleifon, f. m. (Græc.) das Kyries 
Krauts in Beftindien ; it. ein Baum allda.| eleifon inder Litaney. 

Karat, f. Carat. Kyrielle, ff. (von xugis dAsyaov) die Litaner ; 

Karata, f. Karaouta. ein langes Nesifter, ein großes Verzeichniß, 

Kavia,Kaviar,eiugefalgnerRoggen vom&tär.| meitläuftige Befchreibung ; verdrießliche 

Ker, /.m.(Bretannifh Wort) eine Stadt. | Erzehlung ven etwas. 


+ L. 


L LAB LAB LAC 


L, LS. der Buchſtab 2. Laborieufement ‚edv. muͤhſawer YMeife, 
L’, art. m. & f. — anftatt de| Laborieux, eufe, adj. (laborioſus, von labor) 
und /a, wenn ein Vecalis folgt) der,die,als|  arbeitfam, mühfam. . 
Pbomsne, l'ame, ftebt auch vor dem Wort⸗Labour, f. m. (dador) das Adern, bas Pflügen 
lein on, man, alé vor eitfem namine, das eines Feldes; bas Umgraben, Bebaden ci 





von bomme geworden if. nes Gartens oder Weinberge. 

La, art. fam. gen. die, als : da chofe. Labourable, #47e4. c. (von labour) terre la- 
La, f. m. der (ehe Ton im us, re, mi, fa,|  bourable) Ader: oder Bau⸗Feld. 

ol, la, Labourage, f.m.: der Aderbau ; Feldbau. 
Là, adv. da, dort. Labourer, v. a. (6on /abour)) das Feld beftel: 
de là, von da, von dannen; item bieraufs} len ; actern, pflügen ; behacken ; umgraben ; 

item hieraus. ummühlen, aufwüblen; umrühren ; große 
au partir de là, conj. ol. dennoch, weun dieß Mühe haben. 
. fon wäre. le vaijfeau laboure, das Schiff ſtreicht aufden 


Là lä,önser7. im Droben oder andern Redens⸗ Boden, wo das Wafler feicht if. 
- Arten, nun, nun! item im Bermahnen, | ancre /aboure, der Ander raufcht im runde 


fort, fort! fort, und greift nicht ein. | 
La, 1A, là, inter. wenn man luftig ik oder, dadourer des vins, im See: Wefen, Weine 
 fingf, fa, fa, fa, la. aus dem Schiffe laden. | 
Labarum, f. m. (Lat.) eine Fahne, fomanver| Laboureur, f. m. (von labour) ein Ader: 
den Kapfern bergetragen bat. mann, ein Bauer; ein Stecken der Bley: 
danum, {. Ladanum. ieffer, den Gand aufzurühren. 
Labeur, f.m. (/abor) Arbeit, it nurin boben| Laburnum, f. m. (Lat. ein Baͤumlein, Bob: 
Redens⸗Arten in Gebraud). nenbaum. BE 
Labial, e, adj. (von Jabium) das den Lippen] Labyrinche, f. m. (/abyrinthus) ein Itrgar⸗ 
oder dem Mund eigen ifts mündlich. ten; ein verwirrter Handel; die andere 
lestres labiales, die Lippen: Buchftaben in ber öhle des Ohrs, in der Anatomie; it- eine 
Gpradfunft. rt Gaal-Pflafter, das als ein Labyrinth 
offres labiales, muͤndliches Unerbieten inl gelegt wird. 
Rechts⸗Sachen Lac, f.m. (lacus) ein See; Weiber. 


Labile, adject. c. (labilis) avoir la mémoire | Lacer, v. a. (von lacs, laqueus) einſchnuͤ⸗ 
labile, ein kurtz Gedaͤchtniß haben. ren; eine Schnur oder Band durchſtecken, 
Labirinthe, ſ. Labyrinthe. ſchnuͤren. | 
Laboratoire, f. m. (von /aborare, ps. labo- Lacération, f. f. (laceratio) Zerreiffung, 
ratorium) ein Drt zu Chymiſcher Arbeit] fonderlich einer Schrift auf gerichtlichen 
sugerichtet. Befehl. — 
a , 


1207 LAC LAC LAD 1208 
Laierer, v. a. (lacerare) jerreiffen, eine | Lacinié, ée, adj. (von /acimia) des feuille: 

Schrift. F laciniées, Blätter an den Kräutern, die in 
Laceret, f.m. (von acer durchſtecken) eine | viele andere Blättlein fich zertheilen. 

Art Bobrer der Zimmerleute, Wagnerxc. | Lacis, f.m. (von /acer) ein gerviffes Geftrid 

Laceron, f. m. (f.Jaitron) ein Kraut, Hafen» | von Faden oder Seide. 

Kohl, Gdns-Diftel, Sau:Diftel. Jacis choroide , nenförmige Verwickelung im 
Lacer, f.m. (von /acs, laqueus) ein Schnärs' Gehirn. | 5 
Riemen, ein Meftels it. eine Schlinge; Laconien, ne, adj. (Lacon) Laconifch. 

À figürlich, Hinterlik, Nachkellung: ben den sw» ffile Laconien, ein Laconiſcher Stylus. 
Schlöffern aber, ein klein eifern Stänglein j Laconique, ady. c. (Laconicus) mitfurgen, 
woran das Gewerb des Schloſſes geht. nachdruͤcklichen Worten geichrieben. 

Laceure, f. Lagure. Lacuniquement,adv. Eügnlich.nachbrüdlich. 
Lâche, ady.c.& fubft. (laxus) ſchlaff, fdylapp; | i/ écrit /nconiquement , fein Stylus ift &urg 
locker, luck (08; faul, trägs untuͤchtig ver: | und nachdruͤcklich. 

sagt, feig ; meibifch ; Liederlich ; ſchlimm; Laconifme, f. m. (Laconifmus) turge und 

ſchandlich, niederträchtig. finnreihe Schreib-Art. 
tems lâche, Thau⸗Wetter. Lacque, f. Laque. 
ventre lâche, der Durchfall. Lacrymal, e, adj. (lacrymalis) in der Anatee 
Lächement, adv. loder; zärtlich; verzagter | mie, ein gemiffes Drüslein, nahe am Aug⸗ 

Weife :lieberlid ; faullentzeriſch, langſamz Winckel, heißt glande Incrymale. 

nachlaͤßig; ſchaͤndlich. | pois Jacrymaux, die iwey Lochlein oder 
Lächer, v.a. (axare) nachlaſſen, was vorher, Deffnungen des Thränen: Sache. 

gefpaunet war; losloffen, was angebunden | fac lacrymal, das Thränen-Cdelein im Auge, 
geweſen war, oder was man in Haͤnden ges conduit lacrymal, Thränen:Gang 

halten hatte; Losfchieffen ; Laufen oder ges | os Jacnymal, eines von den obern Beinen des 


ben und entwifchen laffen. obern Bacfens, das bis an das Auge gebt, 
lächer P’autour , bey den Jägern, den Habicht | das Thränen:Bein. 
auf den Raub fliegen laffen. Phases Anita O0 dieAugen rinnen. 


Lacrymatoire, f. m. (vas lacrymatorium) 
ein Thraͤuen⸗ Gefchirr oder Krüglein bey 
den Alten. 

Lacs, Laqs, f.m. (laqueus) ein Strick oder 
Schnur ; eine Schlinge; ein Falftrick. (mar 

ſpricht e8 /as aus). 

lacs d'amour, ein versogener Name der Bere 


lâcher les fergens après quelqu'un, die Wache 
nad) einem fchicten. 

lâcher un prifonnier, einen Gefangenen in 
Srevbeit fellen. 

lâcher l'eau du moulin, das Schutz⸗Bret auf: 


ziehen. — | 
lâcher la bonde, den Schlegel in cinem Teich 


— — — —— 


ziehen. liebten, da fie in die Baͤume ſchueiden ır. 
lacher les éclufes, die Schleuſſen oͤfnen. | it.eine Art von Leinwand. / 
lâcher de l'eau, das Waſſer abfchlagen, den | / ejt tombé dans mes Iacs, er ift mir in das 

Urin Jaffen- Mer gefallen. 
lâcher l'aiguillette feineNotbburft verrichten, | Laëtaire, 445. c: (Jadarius) colonne lafaire, 
lâcher un vent.einen Wind ftreichen laffen. eine Saͤule zu Rom, wo man vor diefem die 


lâcher tout fous foi,alles unter ſich gehen laffen. |  Rinderbinlegte, fo man nicht haben wollte, 
lâcher prife, von feinem Vorhaben génilid | bamit fievon der Stadt erzogen wuͤrden. 

abgeben. Laétance, fm. (Ladfantius) ein Mañs: Name. 
lâcher le ventre, purgiren. Laétée, ady. f. (Jatteus) veine lattée, Milch 
lâcher la bride, den Zügel fieffen laffen,! Ader; voye lallée, die Milch⸗Straſſe. 

Freyheit geben. | Lacui f m. Sinefifche Amfel. 
lâcher la main, etwas nicht mehr fo ftarck trei: | Lacune, /.f. (/acuna) ein Loch eine Lücke, ein 

ben; am Werth nadhlaffen, int Verkaufen. leerer Kaum ineinem Buche, da man das 
lâcher un foüpir, einen Seufer thun. nicht findet, was folgen folte ; ein verlobes 
lâcher le mot, ein Wort entwifchen laffen;| nes Stück einer Schrift. 

mit einem Wort fagen, was manbafür ge: | Lacunette, f. f. ol, f. Cunette. 

ben will. Laçure, f. f. (later) ein Band oder eine 
lâcher pié, die Flucht nehmen. Schnur,fodurd den Saum der Kleider ges 
lâcher, v.n. fe lâcher , v.r. losgehen, als éin | zogen oder gefchlungen wird. à 

Geſchoß. Ladanum, f. m. eine Specerey in der Apothe⸗ 
Lächete, f. f. (laxitas) Schwachheit ; Gaul:| fe, Gummi vom Ladanum Baum. 

cit; Zaͤrtlichkeit; Zaghaftigkeit, Furcht⸗ Ladre, av. c. & fubff. (ol. maladre, Germ. 

Kane: eine liederliche That. | ol. Malzey, maljig, von Mahl; macula, 

Lacif, und deffen Derivata, f. Lafcif. meil diefe Kranckheif ſich mit gewiffen 
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Maͤlern oder Flecken seiget) auffdgig, fiech; 
geißig, filsig ; dumm, unempfindlic). 
schon ladre, ein finnig Schwein. 

un cheval qui a des marques de ladre, ein 
Dferd das meiffe Flecken um die Augen und 
vornen an der Nafe bat. 

un lievre ladre, ein Haaſe der fit an ſum⸗ 
pfihten Orten aufhält. 

Ladrerie, f. f. (von Jadre) der Auffag : das 
Gied): Haus, wo die Auffägigen wohnen 
müffen ; Geis, Filtzigkeit. 

Ladreile, f. f. (von Jadre) eine auffägige 
MWeibe:Perfon. : 

_ f. m. (Lat.) der vierte Sonntag in 

er Faſten. 

— Art gemalter Leinwand aus Pegu. 

Lagopus, /. m. (Lat.) eine Art Klee, Hafen: 

lee, Hafenpfotlein. 

Lague, f.f. (von /acus) die Tiefe, wodurch 
ein Schiff geht. 

Lagune, f.f. (Jacuna) die Candle und Lachen 
wiſchen den Theilen der Stadt Venedig. 

Lai, Laye, adj. (Laicus) ein £ave, einer der 
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Laineux , eufe, adj. (lanofus) wollicht. 

Lainier, f m. €, f. (lanarius) ein Wollen: 
Händler, abfonderlic) mit gefärbter Woue; 
MWollenbereiter, Wollenfchneider. 

Laïque, adj. c. & fuhjl. (laicus, {. lai) welt: 
lich, auffer dem geiſtlichen Stande. 

Lais, /. m. (von /aiffer) in Baum, den man 
muß ftehen laffen, wenn man ein Stück 
Holz abhauet. 

Laifche, f. Laiche. 

Laiffe , f. Leffe. 

Laiifees, f.f. plur. (von Jaiffer) der Koth des 
Wolfs und der milden Schweine bey den 
Jägern ; it. der Drt, woran man flieht, wie 
weit das Meer geht. 

Laifler, v. 4. (lafjen) laſſen; überlafjen ; 
binterlaffen; verlaſſen; unterlaffen; su: 
laffen. 

ne pas laiffer, nicht unterlaffen, dennoc) ſeyn 
oder geſchehen. 

laiſſer courre les chiens, die Hunde losla ſſen 
und auf das Wild hetzen. 

Iaſſer aller fous foi, ins Bette thun. 
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fein Priefter ift, noch werden Fan, und doch | fe Zaiffer , v.r. ſich ergeben 


im Klofter lebt; it. weltlich. 
Lai, f. m. ol. (Germ.) feid. 
Lai, [. m. ol. (le 


Lai, fm. (von /arus) f. 


Laiche, f.f. (Germ.) ef Gras, Leufch-| Lai, f. 


fe laiffèr tomber, aus Unachfamteit fallen ; 


mir Fleiß fallen. 


e[füs) ri * kurtzer Verſe. fe Jaiffer aller au vice, ſich dem Laſter ergoben. 


Lailles, f. f. p/. ſ. Laiffees. 
m. — /a&e) die Milch. 


oder Lyd⸗Gras Liefh: Ried, Ried⸗Gras, ein perir Jait, Molcken. 
fharfes Gras ; it.eine Art Regenwürmer. frere de lait, fœur de lait, der oder die mit 


Laid, e, adj. & fubfl. (Germ, leid, leidig) 


. garftis, —— haͤßlich, von Menfchen, 


Thieren und Sachen. 


iemand an einer Bruſt geſogen, oder eben 
die Amme gehabt hat. 
un veau de lait, ein Saug⸗Kalb. 


Laidanger, v. a. ol.(f. /aidanges) {djimpfen, | ww cochon de lait, ein Spanferckel. 


ma 
— pl ol. (von Jaid) Shmad, 
Schimpf ; Verbal-Injurien. 
Laidangier, v. a. ol. beſchaͤmen, befdimpfen. 


onppe de lait, ein Pferd, das weiß und roth 
durch einander iff. 
lait virginal, Jungfern⸗Milch, ein Saft, der 
MWafler weiß mat. 


Laider, v. 4. & n. haͤßlich machen, garftig | /air de chaux, Kal : Weiffe, Tuͤnche. 


werden. 

Laideron, oder Laidron, /. f. (von Jaid) eine 
garftige, haͤßliche Weibs- Perfon. 

Laideur , f.f. (von /aide) die Haßlichkeit, die 
Ungefalt ; —— — Schande. 

Laidron, ſ Laideron. 

Laie, Laier, Laierte, Laiettier, Laieur, 
f. Laye. 

— m. (von laine) das Wollenwerck, 

trafic de lainage, der Wollen⸗Handel. 

Lune, f. f. (Jana) die Wolle. 


faire une vache à lait d'une affaire, | uen. 


eine melcende Kuh an etwas zu babeu. 
dens de lait, die erften Zähne an Menfchen 
und Thieren,die ausfallen,an deren & teile, 
andere wachfen; die Milch-Zähne. 
avoir une dent de lait contre quelqu'un, eis 
nen alten Groll auf einen haben. 
il me ſemble qu'on me bout du lair, man thut 
mir feinen Dienft damit. 


fçavoir connoitre moucbes en lait, nicht dumm 


feon. 
laine de Mofcovie, find die zarten Haare, fo troubler le lait à une mowrice, eine Annie 


man zwiſchen den flärdern Haaren in den 
Biber-Hduten heraus ziehet. 


ſchwaͤngern. 
lait d'amandes, Mandel⸗Milch. 


Ureur de laine, ein Spirbube, der den Leuten lait de figuier , geigenbanm: Saft. - : 
uNacht die Hüte und die Maͤntel wegnimt. | fuccer une doéfrine avec de lait, von Kindheit 


avoir des pieds de laine, undienftfertig fern, 


an eine Lehre annehmen. 


fein Unyernögen vorſchuͤtzen, menn man avaler un afront doux comme lait, einen 


andern dienen fol. 


Schimpf verſchlucken, verbeifen. . 


Lainer, Lanee, v. a. Die Wolle auffraen, | le voye de ais, die Mihiraffeam Himmel, 


auf Zeugen. 


Laita- 


L AI L A M 


1211 


— —· — 





LAM 


1212 


2 — — —— — — — 
Laicage, f.m. (von /ait) Milchwerck, Milch⸗ Bretern belegen; auch eine Art Steine zu 


Epeife. 


Belegung der Zimmer. 


Lairance, ff. die Mild im Fiſche; it. Lambrequin, fr. (von dambeau) die Helm: 


die Kalck = Weiffe zum anftreichen oder 
eff ft fo viel alé ais 

Laite, f. f. ift fo viel ald Jaisance. 

Laité, ée, adj. ein Milchner, ein Fifch, der 
Milch bat. | 

me pouie laitée, ein ſchwacher, untüchtiger, 
zaͤrtlicher Menfch. | 

Laitée, f. f. eine rat, fo viel als ein Jagd: 
Hund auf einmal Junge trägt und fängt. 

Laiverie , f. f. die Müch⸗oder Käfer Kammer; 
eine Milh-Grube oder ein Milch: Keller. 

Laiceron,Laitron, fm. (Lat.) laéforones oder 
laSForis) ein Kraut, Gaͤnsdiſtel, Haſenkohl, 
Gaubiftel. | Br 

Laiteux, eufe, adj. (von Jais) mildig, bas 
eine Milch odermildfarbigen Safft in fid 
bat ; it. milfarbig. 

Laitier, f. m. der Schaum, fo aus dem 
Schmelrofen in den Eifenhutten kommt. 

Laitiere , f.f. (laéfaria) eine Mil: Frau, fo 
Milch verfaufft. 

Laicon, f. Léton. 

Laitton, f. Laiteron. 

Laituë, f.f. (/aéluca) eine Art Salat, Lactu 
fe, Lattig. 

Laiz, f. Lais. A 

Laize, f. f. ol. (von larus) die Breite eines 

. Beuges; it. der Aeder, im Rechts⸗Han⸗ 
del | 


Lamanage fm ¶ lamaneur) das Ausfühe 
ren oder Einführen der Schiffe aus oder in 


eisem Hafen, da es gefährliche Fahrt giebt. | 


Dede an dem Wappen⸗Schilde. 

Lambris, f. m. (von lambeau, weil e8 das 
Zimmer wie die Helm Dede den Helm 
deckt) eine Decte, der Himmel in einem 
Gemach, das Gipswerd oben an der De: 
che; das Schreinerwerck oder Getäfel an 
den feinern Wänden, 

Lambriffage, f. m. Taͤfelwerck; Gipebede; 
in einem Gemade. 

Lambrifler, v. 4. das Gipswerck oder die 
Dede oben an ein Gemach machen, fonder: 
lich das oberfie unter dem Dacye; ein Zim⸗ 
mer täfeln. 

Lambrulque, oder Lambruche, ff. (Zabru. 
Sea) wilder Weinftock, Heerlinge. 

Lane, f.f. (/amina) ein Blech; eine Klin: 
ge, su Degen, Meflern, Scheeren ꝛc eine 
Tafelvon der Hirufchale, deren einige über 
einander liegen, die berfelben Die ma: 
hen; Silber-Schienlein, oder geplät- 
teter Silber: Drat ; Wellen im Meer, die 
über einander fallen; die dünnen Latten 
am Bortenwircker⸗Stuhl, fo hinten an die 
Fußtritte angebunden find; der Weber: 
Kamm. 


lame à deux tranchans, ein Schieferdecker⸗ 


Hammer. RR 
une bonne lame, (im Schert) eine ehrliche 
Haut, ein guter Kerl. | 
Lamé, ée, adj. vou (lame) mit Gold odee 
Silber durchwirckt, wird von deu reichen 
Zeugen gefagt. 


Lamaneur, f. m. (von Lotmann, fotémaun) Lamentable, a4. c. (lamentabilis) erbäcm: 


ein Yotémann. 


lich, klaͤglich, zaaͤmmerlich. 


Lambdoide, adj. c. (vom Griechiſchen Buch | Lamentablement , adv. klaͤglicher Weiſe 
ftaben Lambda A). eineguge der Hiruſchale, Lamentation, f.f. (Jamentatio) das Klagen, 


fo die Geftalt diefes Buchſtabens bat. 


das Jammern. 


Lambeau, £ m. (£appe, Lumpe) ein £appe, | Lamenter, v. a. (/ementari) beklagen, be: 


ein fumpe,der von einem sertiffenen Kleide 
herab haͤugt; ein zerriſſenes Stuck; bey den 


jammern; mit trauriger klaͤglicher Stim⸗ 
me abſingen. 


Hutmachern, ein Stuͤck Leinwand, worauf | fe Jamenter, v. r. klaͤglich thun. 
der Hut über die Form gefhlagen wird ; | Lamentin, f. m. eine Art groffe Fiſche in 


bey den Jägern, bas Baft unı die Hirſch⸗ 
Gentibe, wenn fie noch jung find ; dt. ein 
Stuͤck, Gprud aus einem Bud. 
dambeau oder lambe/, in den Wappen, ein 
ssürflicher Steeif im Schilde, teſſerarius 
arme limbus; davon etwas herunter 
See, als eine Art, meikend Cadeten⸗Zei⸗ 
chen; it. ein Turuiersiragen. 
Lambel, f. 5. ſ. Lambeau. 
Lambin, f. m.e, f. vulg. (fumpen, £appe) 
eiu langfamer, träger Menſch. 
Lambiner, v.». vulg. jaudern, laugſam fern. 
Lambis, f. Lombis. 
Lambourde, f. f.die Balden, fo die Zimmer: 
leute unterlegen,wenn fie einen Boden mit 


Indien, Seekuh 5 

Lamie, f. f. (Lemis) ein Seehund, ein groffer 
Seefiſch; it. eine Girene: ein Sefpeuft. 

Laminage, f. m. du plomb, das Zichen des 
Bleyes in dünne Platten. 

Lamine,/f. dünne Platten von Blech, Metall 

Laminoir, fm. (von lamina) eine Preſſe ig 
der Münge, worinne man deu Platten der 
Münsforten ihre Die oder Grôfie giebt. 

Lamon, eiste Art Brafikien: Holzes. 

Lampas, /.m.(von langae bas) eine Geſchwulſt 
an Sanmen der Pferde, weil fie Die Tunge 
alsdenn gern heran firechen ; im Echers, 
der Saum oder der Mund eines Denfben. 

Lampafld, ée, adj. witansgefireckter Zung-, 

wırd 
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wird von den Thieren in den Wappen ge ı 


fagt, deren ausgeſtreckte Zunge von anderer 
Se if; it. gemablte Leinwand aus Off: 
ndien. 

Lampe, f. f. ( Lat. /ampas, Ital. lampo) eine 
Lampe; ein Bliß,bey den Seefahrenden ; 
ein Wetterleuchten. ; 

Jeu de lampe, ein gelindes Lampenfeuer in der 
Chymie; oderein geblafen Feuer bey dem 
Schmelzwerk und Emailiren der Gold: 
ſchmiede. 

eul de lampe, ein Zierat oder Blumenwerk 
der Buchdrucker ju Ende des legten Blatts, 
es gar auszufüllen; in ber Baukunſt, ban 
gende Rofeu, oder andere Zierat au einem 
Gewölbe oder an einer Dede. | 

une lampe de couvent, (dimpfweife, ein 
Weib oder Maun, die feine Kraft mehr 
baben vor Alter. 

la lampe d'argent au ciel penduë, poët. der 


Mond. 
Lampee, f.f. vulg. (von lampe) eine Hunpe, 


ein arof Sauf: Gefhirr mit einer Röhre 
. zum Einfchenken, wie die Lampen haben. 
Lamper, v.». aus groffen Öläfern oder Ge: 
firren faufen. _ 
Lamperon, f.m. (vonlempe) die Röhre an 
einer Lampe, worinne der Dacht brennt. 
Lampion, /. m. eine irdene Lampe. 
lamıpion de parapet, eine eiferne Pech⸗Pfau⸗ 
ne, in einer Belagerung, die Werfe bell 
zu behalten. 
Lampon, £ m. (von Lampen, oder Herab⸗ 


el Fu ein Date ober balber Ring, | 


von Gold oder Silber, womit man vor dies 
fem die Hüte auffiülpete. | 
Lampons, fm. pl. (von lamper) ein Lied 
unter gemeinen Leuten, das fich mit diefem 
Worte in allen Abfdsen endiget, ein 
Runda, Sauf: Lied. R 
chanter les lamıpons, ein Runda fingen. 
Lampron, f.m. eine Glas» Lampe, fo indie 
Kirchen⸗Lampen geſetzt wird; if. sin irdez 
nes Del : Rrügleiu. N 
Lamproye, f. f. ein Name berfhiedener Gi: 
. fe, eine Zamprete, Bride, Reunauge. 
— diminut. fleine Lamprete. 
Lampfane, [. f. (lampfans) ein Kraut, eine 
Gattung Senf. 
Lance,/.f. (Jancea) eine Lanze,vor diefem aud) 


ein Reuter mit einer Lanze; it. die Stan⸗ 


ge daran eine Fahne hängt, ſowohl bey dem 
Fußvolk als bey der Keuteren ; eine Stan: 
ge, womit die Zifcher beym Fiſcherſtechen 
einander ins Waſſer Koffen ; ein Werkzeug 
der Bildhauer und anderer ; einSeuerftrabl, 

der fich bisweilen in der Xuft fehen läßt. 

rompre une lance, fidy mit einem fihlagen. 

de coup de lance, ift an den Pferden eine ges 
wiſſe Tiefe oder Höhle am Halſe. 

dance fpezzate, ſ. anfpzjlade, ein geweſener 


L 
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Officier zu Pferde, der jest andere Dienfte 
bey der Infanterie thut. 

lance à feu, eine Art Raceten : it. ein langer 
brennender Strahl bey einem Feuerwerke, 
der immer brennt und su dem andern 
leuchtet. 

lance d’ can, ein Wafferwerf, das als ein 
Spießlang und duͤnn in die Höhe ſpringt. 

lance gaye, eine dünne lange Pique auf den 


Schiffen. 

il eſt à beau pied fans lance, er hat fein Pferd 
mebr, er bat alles im Kriege verlohren. 

il baiffe la lance, er ergiebt fic. 

Lanceman, f.. (Germ.) im Gers, Lands: 
man. 

Laucer, v. a. (vonZance) werfen, ſchmeiſſen; 
ſchieſſen; auf den Schiffen heißt es, das 
Schiff neigen, oder auf die Seite fchieffen 
laffen ; antreiben, hegen, ein Wild ; ine 
Waſſer bringen, ein neu Schiff. 

le foleil lance fes rayons, die Sonne fhieft 
ihre Strablen. 

lancer des æillades, verliebte Blicke geben. 

dancer des foñpirs vers Je ciel, Geufjer gen 
Himnier ſchicken. 
lancer une böse. ein Wild auftreiben mit den 


—— 

fe lancer, v.r. ſich fürien, hinab oder hinein 

| fpringen ; auf etwas losfpringen. 

: Lanceron, f. m. ein fleiner oder junger Hecht. 

Lancette, f. f (von /ance) eine Kanzette, Laß⸗ 
Eifen, Echropf: Eifen. 

Lanci, f. m. (von lance) ein langer Stein au 

denThüren auf beydenSeiten in der Mauer. 
Lancier,f.m.ol.(von Jauce) einSpeer⸗Reuter. 
| um chaud lamier, heißt fpottweife ein Prah⸗ 
| ler, fonderlich in Liebeshindeln. 

‚ Lanciere, f. f. oder 

Lançoir, fm. (vou /ancer) bas Schutz-⸗Bret 
an einer Mühle. 

Landan, fm. ein Baum auf den Moluckiſchen 
Inſeln, aus deffen Mark die Einwohner ihr 
Brod baden. 

Lande, f. f. (Land) eine Heide, ein ddes Stüd 
Land. pl. verdrieflideStellen eines Buchs. 

Landgrave, fm. & f. ein Landgraf, Lands 
gränn. 

Landgraviat, fm. Landgraffchaft. 

Landgravine, f. f. Landardfin. 

Landi, [.m. (!endid, indiéfum, weil er vons 
Rector der Univerſitaͤt zu Varis vor diefens 
angefagt murde, ein Markt oder Meſſe zu 
St. Deus in Frankreich; it. eine Vereh⸗ 
rung, fo die Schuler den Schul : Lehrern 
geben um die Mef:Beit. 

Landie, f. f. (/endica) die Nymphen, oder 
zwey fleiſchichte Theile wiſchen den zweyen 
Mund-Haͤuten des weiblichen Geburts: 
Gliedes. 





| Landir, fm. (Germ. Gelender von Lehnen) 
en 
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ein Feuerbock auf dem Herde, ein eifernes 
Geftelle, die Holz. Seite darauf zu legen. 

Landit, f. Landi. 

Landreux, eufe, «4. vulg. (f. langoureux) 
Fränflich, ſchwach. 

Landsquenet, Lansquenet, f.m. (Lands⸗ 
Knecht) ein Soldat, ein Fußgaͤnger; it. ein 
gewiſſes Spiel in der Karte in den öffentli> 
hen Spiel⸗-Haͤuſern. 

Laner, f. Lainer. 

Laneret, oder Lanier, f.m. (von /aniare) 
eine Art Falken, ein Blaufuf : das Maͤnn⸗ 
lein beift /anerer, und das Weiblein /a- 
nier, doc) find bende gen. mafc. 

Langage, /. m. (von Zingwa, qs. linguagium) 
die Sprache, fo in einem Lande gewöhnlich 
ift, die Pandes- Sprache ; die Rede, die Re: 
dens = Art. 

le langage des dieux, bie Poefie. | 

le langage des yeux, das Winken mit den 
Augen, die Augen: Sprache. 

le langage des cieux, die Schönheit des Dim: 
mels, fo sum Preis des Schoͤpfers dient. 

le langage des balles, die Zoten : Reben der 
gemeinen Leute. | | 

le langage des bêtes, ber Saut, den die Thiere 
ben unterfchiedenen Empfindungen unter: 
fhiedlid von fich geben, die Sprache der 
Thiere. 

Langayer, Langayeur, f. —— 

Lange, f.m. (von linum oder Janeum) ein 
Windel: Tud) der Kinder ; it. ein Regen⸗ 
Tuch, wonit man fich zudeckt; ein Tuch 
bey Papiermahern, Kupferdrudern, Buch: 
druckern, fo man zwifchen die Bogen legt. 

Lange, oder beffer Langeais, f. m. (von eis 

‚ner Stadt in Touraine) eine Art guter 
Melonen. | 

Langoureufement, adv. ſchwaͤchlich, mit 
Mattigfeit. | 

Langoureux, eufe, «dj. (von /anguere) Érant, 
ſchwaͤchlich, ungefund, matt. 

Langoufte, f. f.(/ocufla) eine Heuſchrecke; 
it. eine Art Krebfe. | 

langoufte de mer, ein kleiner See Fiſch, Meer: 
Heime; Meer-Heuſchrecke. | 

Langres, f. m.(Andomadunum Lingonum) ei: 
ne Stadt in Frankreich, in Champagne. 

Langrois, f.m. (Lingo, Lingonis) das Land 
fo ju Langres gehört; it. ady. einer aus 
Langres. 

Languard, e, adj. ein Plauderer, der nichts 
verfchweigen fan, bey dem mehr Morte als 
That find. | 

Langue, f.f. (Zngua) die Zunge ; die Gpra- 
che; ein Rolf oder Nation; bie zungens 
formigen Blätter der Schwert⸗Lilien; it. 
allerhand, das einer Zunge gleich fiebt ; bey 
den Glafern. der Schnitt den fie mit dem 
Demant in das Glas machen. 

la langue fainse, die Hebtaiſche Sprache. 
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langue matrice, eine Mutter: Sprache, von 
welcher andere berfommen. 

langue vivante, eine Sprache die noch heutis 
ges Tages in einem Lande geredet wird. 

langue morte, eine ©prade, die fein Volk 
mehr redet. : 

langue maternelle, die Mutter-Cprade, die 
einer redet voir Jugend auf. 

tirer la langue, die Zunge berauéfteden; eis 
nen verfpotten, befdimpfen, anblocken. 

avoir la langue grafe, ſtammeln, ftottetn, 
liſpeln fhnarren, mit der Zunge anftoffen. 

avoir bien de la langue, wohl zu reden wiſſen, 
viel ſchwatzen, ein gut Mundwerk haben. 

avoir la langue bien pendue (bien afßılde), 
fertig reden. 

une méchante langue, une langue ferpentine, 
eine Läfter-Zunae, Laͤſter⸗Maul. | 

avoir la langue liée, nicht reden dürfen. 

être maître de fa langue, reden und ſchwei⸗ 
gen Fônnen. | 

tenir ou arrêter [a langue, die Zunge im 
Zaum halten. 

avoir une chofe fur le bout de la langue, et: 
was auf der Zunge haben, uud fich nur 
nicht recht darauf befinnen föınen. | 


1216 


la langue lui a fonrch£, es ift ibm wider feinem 


Willen ein Wort entfabren. 


donner du plat de la langue, ſchmeicheln. 
Jangue de bœuf, ein. Kraut, Bugloffen, Och: 


fen : Zunge. 
langue de bouc, ein Kraut, Bockszunge. 
langue de cerf, ein Kraut, Hirſchzunge. 
lançue de cheval; ein Kraut, Zungenblatt, 
Zäpfelfraut, Reblfraut. 


langue de chien, Hundszunge, ein Kraut. 


langue de ferpent vder langue ferpentine, 
État Natterzuͤuglein, ein 
raut. 


prendre langue, eines Landes gewohnen; it. 


bey einem Nachricht einnehmen, was neues 
ben einem zu erfahren fuchen. 


les aides de la langue, auf der Reutbahn, die 


Aufinunterung des Pferdes durch das 
Klatichen der Zunge, 


langues de few, die feurigen Zungen der Apo⸗ 


ftel am erften Pfingſt-Tage. 


langue de terre, ein f@males Stück Land, fo 


in die See hinein geht. 


Langué, ée, adj. (f. lampaſſe) mit ausges 


ſtreckter Zumge, die ihre eigene Farbe hat, 
ift in der Wappenfunft gebräuchlich. 


Languedoc, /. m. eine groffe Provinz im 


Sranfreih, Languedocia, Occitania, 
Gallia Narbonenfis, 


Languedocien, f. m. enne, f. einer aus fans 


auedor. 


Languëir, f. Langueyer. | 
Languette, f. f. (von /angue) ein Zünglein, 


das 3dpflein im Halſe; mag einer Fleinen 
Zunge 
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Zunge gleich fieht, als an Orgel: Pfeifen ; 
ander Waage; die Zwifchen: Mauer von 
Gips im Camin, die eine Abfonderung 
machts oder ih einem Brunnen, worein 
fit zwo Partheyen getheilt haben; eine 
Leiſte, die fich in etwas fügt; das Breite 
oder Erhabene hinten an einem Deckel auf 
einen Gefchirr, worauf man den Daumen 
fest, den Deckel aufiuheben ; das Stuͤck— 
lein, fo die Goldſchmiede an ihrer Arbeit 
laffen, das man in Proben herab zu fihnei- 
den pflegt. — 

Langueur, f. f. (/anguor) Mattigkeit, 
Schwachheit, Verluft der Kräfte; Trau⸗ 
rigfeit, Seufjen, Kümmerniß; Unluf; 
Berfhmahtüng. 

les langueurs d amour, verliebte Sehnfudht. 

Langueyer, v.». (von /ange) die Zunge eis 
nes Schweins herausziehen, und fehen, ob 
es finnig fen; it. vulg. einem die Zunge 
sieben, ibn auéforfchen. | 

Langueyeur, f. m. ein gerviffer Mann, ber die 
Markt: Echmeine wegen der Finnen be- 
fihtigen muß. | 

Languier, f. m. (von langue) eine Schweins⸗ 
Zunge, wie man fie zu räuchern pflegt. 

Languir, v.n. (/anguere) matt feyn, allmd: 
lig versebret werden, verfchmachten ; feuf: 
sen; halb todt fenn, kraftlos liegen, abge: 
mattet werden ; nicht mehr fo bisis ſeyn; 
lange Weile haben, verdrießlih fern; 
Hunger und Kummer leiden; verliebt 
ſeyn; fhlechter werden ; nicht fonderlich 
geachtet werden; fchläfrig werden; ins 
Stecken gerathen. 

Lanzuiffamment, adv. mit Seufjen, als 
krank vor Liebe, — 

Languiſſant, e, ad7. (von languir) matt, 
ſchwach, halb todt, verſchmachtet, erſtor⸗ 
ben, abkraͤftig, kraftlos; verliebt; gering, 
ſchlecht, unulaͤnglich; ohne Lebhaftigkeit 
und Nachdruck. 

Lanice, adj. f. (von laneus) bourre lanice, 
Scheerwolle. 

Lanier, ſ. Laneret. 

Laniere, f. f. (von /inea, ligne) ein Riemen, 
oder langes Stück weiches Leder. 

Lanquerre, oder Lanquiere, f. f. ein 
Schwimm: Riemen, ein Schwimm ⸗Guͤr⸗ 
tel.von Yeder. _ 

Lanfpegade, f. Anfpeffade. 

Lausquenet, f. Landsquenet. 

Lanter, oder Lenter, v.a. bey den Kupfer: 
ſchmieden, etwas zur Zierde mit dem Ham⸗ 
mer be£lopfen. 

Lanterne, f. f. (/aterra) Saterne, eine 
Leuchte; die Lade-Schaufel ben den Cano⸗ 
nen ; bas Dicke ander filbernen Zierat ei: 
nes Biſchofs⸗Stabs; ein Thuͤrmlein oben 
an hoben Kirch⸗ Gewoͤlben oder andern Or: 
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ten, wodurch das Licht hinein fdlit ; it. oben 
auf den Häufern, fich umsufeben. 

lanterne fourde, eine Gact:£aterne, Blend: 
Laterne, Diebs : Laterne. 

lanterne d'efcalier, ein Thurm, um eine Trep⸗ 

fpe an groffen Gebäuden. 

lanterne d' eglife, ein sugemadter Kirchens 
Stuhl; ein is oder sugemachter Stuhl, 
tworinne man einen nicht feben Fan, wenn 
man bey öffentlichen Geprängen 1. zuho⸗ 
ren oder zufchauen mill. 

lanterne de moulin, eine Spindel in der 
Muble, ein Elein laͤnglicht Rad mit langen 
Spriffeln, als eine Laterne. worein fich die 
Zähne des anderu Nades fügen, damit eg 
umgetrieben werde. 

lanterne magique, (laterna magica) eine mas 
gifche Laterne, einige gemahlte Figuren 
an einer Wand vorzuftellen’ 

lanterne, ift bey dem Muͤnz⸗Gardein ein Bes 
bâus, worinne er die Waage hangen hat. 

lanternes, im plur. vulg. ein leer Geſchwaͤtz. 

Lanterner, v.a. &n. vulg. mit verdriefliz 
en Worten befchwerlich fallen, den Kopf 
einem voll ſchwatzen; die Sache nicht nach⸗ 
druͤcklich angreifen, ſich mit vergeblichen 
Morten aufhalten. | 

Lanternerie, /. f. ein leer Geſchwaͤtz, Poſſen. 

Lanternier, /. m. (von /anternes) vulg. ein 
Plauderer, ein Schwäger; it. ein Laterıl- 
macher; it. ein Latern⸗Anzuͤnder, wo fie 
auf den Gaffen find. 

Lantiponnage, f.m. vulg. ein Scheriwort, 
Poffen, tolle Händel. 

Lantiponner, v. ». vulg. Poffen treiben, 
nichts mit Eruft thun. 

Lanture, f. f. (von enter) die kleinen Ziera⸗ 
then, fo Die Kupferjchmiede an ihrer Ars 
beit mit dem Hammer machen. 

Lanturlu, f.m. ein Scherzwort, womit man 
aus dem, was man einem fagt, ein Geſpott 


mat. 

Lanufure, f. f. das Blech oder Bley, fo an 
den Giebeln, Eden und Winkeln der Daͤ⸗ 
er unter die Ziegel geleget wird. 

Laods, oder Lots, Los, /. m. (vor laffen, {as 
ten, Nieder: Sd.) die Erlaubnif des 
Lebnberrn, ein But zu verfaufen, nach Ers 
legung der Lebn: Gebühr. 

Laon, /.m. (wird als Lan gelefen, Zaudu- 
num) eine Stadt in Frankreich in der Iste 
de France. | 

Laonnois, /.m. e, f. einer aus Laon ; it. bas 
Land um Laon. 

Lapachum, f. m. (Lat.) ein Kraut, deffen eë 
vielerley Gattungen giebt. 

Laper, f. Lapper. 

Lapereau, Lapreau, f.m. (von /epore) ein 

lein Kaninchen. 

Lapidaire, [.m. & ad. (lapidarius) ein 

24 Steim 
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Steinſchneider; ein Jubelirer; einer der 
von den Edelgefteinen geſchrieben bat. 

de file lapidaire, die Schreib⸗Art, als der Al: 
ten Ucberfchriften waren. * 

Lapidation, f. f (lapidario) dag Gteinigen. 

Lapider, v. 4. (Japidare, von laprs) fteinigen. 

Lapidificstion, f. f. (dapidificasio) das Ber- 
wandeln in Stein. , 

Lapidifier, v. a. zu Stein machen, in der 
Chymie; verfeinern. | 

Lapidifique, ardj.c. (von /upis) fuc lapidi. 
fige, ein Eaft, der zu Gtein macht. 

Lapin, fm. Lapine, f. (von /epus‘) ein Ra: 
ninchen ; im Scherj, eine Frau die viel Kin: 
der bat. un 

lapin de garenne, ein wildes Kaninchen ; 
lapin de clapier, ein Haus: Kaninchen. 

Lapiniere, /. f. Kaninchen Garten. 

Lapis, [. m. (Lat.) /apis lazali, Lafur-Stein. 

Lappa, f. m. (Lat.) Kletten: Rraut. 

Lapper, v. a. lecken, trinken, als ein Hund 
oder ander Thier, das leckend trinkt. 

Lappie, f. Lapponie. 

Lappon, fr. nne, f. ein Lappländer. 

Lapponie, oder Lappie, /. f. Lappland. 

Lapreau, ſ. Lapercau. | 

Laps, fm. (lapfus) laps detems, in aeridt- 

- lihen Sachen, Berftui langer Zeit, nad) 

“ vielen Jahren. 

Laps,e, ad). hérésique laps & relaps, einer der 
zweymal en einerley Ketzerey verfallen iſt. 

Lags, f. Lacs. 

. Laquais, f. m. (Germ. likfen, fpringen, fprin: 
gend Inufen, im Laufen die Guffe hinten 
auffihlasen, (Græc. Aaxricew) ein Bey: 
läufer, cin Nachtreter, ein Diener, ein 
Aufwärter, Kader. 

Laque, /.f. (lacca) cine Urt rothes, belles 
Harz aus Indien, woraus man Spaniſches 
Wachs oder Siegel: Lact macht. 

laque artificielle, Kugel⸗Lack, Farb⸗Lack. 

laque colombine, Yurpur: Lade. 

Laquelle. pron. f. (von /eguel) welche, die, fo. 

Larcin, fm. asrecinsum) ein Diebitahl ; ge- 
Bohlen Gut. 

larcin amozrenx, ein Liebes: Raub. 

un livre rempli de larcins, ein ausgefchnier: 
tes Puch. 

Lard, fm. (Jardum) der Speck. 

ar lard, Schrot-Fleiſch. 

arder, v. a. (von /ard) ſpicken; durchſte⸗ 
chen, durchbohren, durchſchieſſen, hinein 
ftecken, als ein Karten: Dlat in die Kar: 
te; puben. ala mit Bändern. 

dar der de bonnette, ein Tuch auf den Schiffen, 
vor einen Dre thun, da man wicht weiß, two 
das Wafler hinein geht, damit man ed da: 
durch erfahre, weil das hineinlaufende 
Waſſer das Tuch etwas in das Loch drückt, 
und mit feinem Schall fich verraͤth. 
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une collation lardée, ein Gaſtmahl, da man 
— und Coufeet oder Obſt zugleich auf⸗ 
est. 

Lardere, f. f. (von /arcoire) eine Heine Mei: 
fe mit einem langen Schwanze, als eine 
Sdick⸗Nadel, Schwanz: Meije. 
Lardier, ſim. @perf : Kammer. 

Lardoire, f. f. (von /ard) ein Epic: Nadel. 
Lardon, f.m. (von/ard) ein lang gefnittez 
nes Stuͤck Speck; ein ſchimpflicher Scherz, 
Stich-Rede, ſchimpflich Wort, Verfrot: 
tung zit.ein längliches Zeitungs: Blat,wel- 
ches wegen feiner Forme und in fich haben: 
den anzuͤglichen Spott-Reden über das, 
was paffirt, fo genaunt wird. 

Lares, f.m. plur.( Lat.) die Haus: Götter; 
Schu - Geifter des Haufes. . 
Large, adj. c. (largus) breit, weit, raͤnmig; 
weitlaͤuftig; mild. 

une confcience large, ein weites Gewiffen. 
opinion large, ein liude Meinung. 

il efl large du bien d'autrui, er it freygebig 
von fremden Gut. 

Large, f.m. Raum; Breite oder Weite; 
das weite Meer, die offenbare See. - 
il ejt logé au large, er bat eine geraume 
Wohnung. 

prendre le large, zur See, ſich auf das hohe 
Meer begeben; it. fich aus dem Staube 
machen. 

au large, adv. bequemlic), geraͤumlich; ger 
maͤchlich. 

cheval qui va au large, ein Pferd, fo einen 
weiten Kreis nimmt. 

Largement, adv. ( largiter ) reichlich, mil: 
diglich; ganz, vollig. 

Largefle, f. £ (largisio) Mildigkeit , das 
reichlihe Gefchenfaeben, Freygebigkeit ; 
ein anfehnliches Geſchenk. 

Largeur, f. f. (von large) die Breite. 
La:zue, f. m. & adj. c. (von/argus) die Tiez 
fe, die Hohe im Meer. 

prendre,tenir, faire le largue, auf die Höhe 
oder Tiefe indie See hinein fahren. 

vent Fargue, ein Seiten=oder Neben⸗Wind, 
der der beite sum Segeln if. 

Larguer, v.4. (von /argue) die Segel fireis 
chen vor einen Schiffe, die CIF - Eeile 
fchlaff haugen laffen; it. auf weiten Kaunz 
bringen, wo man Dias bat, auf die Seite 
brinaen. 

Larigot, /. m. (von darge, Spanifch oder Ita⸗ 
lianiſch ausgeſprochen) eine Flöte. 

boire à tiredarigot, mit vollem Halfe oder 
aufgefper: ter able faufen. 

Larinx, f. Larynx. 

Larme, f. f. (/acryma) eine Thräne, eine Zaͤh⸗ 
re; Agürlich, Traurigfeit, Leid, Betruͤb⸗ 
niß; it. ein Tropflein, Gait der Bäume. 


larmes de Hollande, Brit : Öläfer, wen 


man 
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man da etwas vom Spiglein abbricht, fo Lafche, Lafchement, Lafcher, Lafcheté, 


zerſpringen fie in unzählige Stücke. 


larmes, find aud) rundliche Zieraten im Bau: | Lafcif, ive, 


en, wie Tropfen oder Thraͤnen. 


pleurer des larmes de fang, beïtig weinen. Lafcivement, 


des larmes de crocodile, falfhye Thränen. 
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Läche. ' 
(ad). — geil, unzuͤchtig 
ſchandbar, unkeuſch. | * 


| adv. unzüchtig, unfeufher 
Weiſe. 


larmes de cerf, Hirſchzaͤhren in der Apothecke. Laſciveté, —— Unkeuſch⸗ 


Larmier, oder Larme, Len. (von larmes, Bau: 
Zieraten, die gleid) drunter find) die Krantz— 
Leifte, das oberfte an einer Mauer, 
einem Gelimfe etwas herauswaͤrts gentau- 


ertift, damit das Regenwaſſer nicht foge:| Laflane, e, 


rade an der Mauer herab rinne ; eÿ hieffen 


au“ andere Arten der abgehängten Bau: | Lafler, v. 2. (Jaffa 


arten an den Mauern alfo; it. ein Elein 

Fenfter in einem Keller oder Küche. 
darmiers, im 

Pferdes. 


Larmieres, f. f. pl. (von larme) beyden Jaͤ⸗ Laftis, fm. 


ſe lafjer , v. 
plur. die Augen-Adern eines| Lafler, (von 


beit, unzüuchtiges Wefen. 
Lafer, f. m. (Lat.) Teufelsdreck. 


das mit| Laferpitium, f. m. (Lar.) das Gewaͤchs oder 


das Kraut, woraus der Teufelsdreckfömmt. - 

» © adjeét. befchwerlich ; überläftig ; 

verdrieflich. 

va re) ermüden, mid machen; 

verdrieglich machen, uͤberdruͤßig machen. 
r. mud werden. 

lacs) Laflet, Laffeure, f. Lac. 

f. Las. 

eine ArtFlock⸗Seide, ſ auch Lacis. 


Lafere, 


geru die Augen-Winckel in der Hirfchen | Laflirude, fm. Caſſuudo) Müdigkeit, wenn 


Augen, woraus bisweilen etwas fleuft, das 
hart als ein Gummi wird. 
Larmoyant, e, ad). weinend, thränend. 
Larmoyer, v.#. (/acr:ymari) id) Schertz, bit 
terlich weinen. 


. Larron, f. m. Larronefle, f. (Jatro) ein Dieb, 


— 


Diebin; it. der Heber, Stechheber. 
Je bon larron, der fromme Schächer. 
larron de livre, bey den Buchbindern, 


man müd if; Uiberdruf. 

Laft, [. m. (Germ. Laſt) Schiff:gadung ings 
gemein, Die Laft; it. Schiff-Pfund, eine 
Laft von 2040 Pfunden, 5. €. der fein; 
3830 Pfund, eine Laft Hopfen ꝛc. 12 Tone 
nen, eine Laſt Honig. 

Latanier, f. m. eine Gattung Palmbaͤume in 
den Antillifchen Infeln. 


ein |Lete, f. Latte. 


umgefchlagen Blatt das beym Befchneiden |Latent, e, adj. (latens) les vices /atens , die 


bes Buchs inmendig unbefchnitten bleibt. 
Zlarron de plume, die Seele in dem Federfiel. 


Poccafion fait le larron, prov. Gelegenheit |Larer, f. Latter. 


macht Diebe. 


4 Yaupt-Viängelan einem Pferde, wofuͤr 
man Dürge ſeyn muß im Verkaufen. 


Lareral,e, ad). (Jateralis) das an der Seite if. 


u gentendent comme larrons en foire, prov. Ies vents lateraux, die Seiten-Winde, 


fie verstehen fich heimlich mit einander. 


Lateralement, adv. auf der Geite. 


des grands larrons font pendre les petits: on à Latère, adv. (Lat.) Légat à Latéré, ein Cars 


pend les petits larrons, mais aux grands on | 
fait pardon, 
man, große läßt man laufen. 

avoir un marché de larron, etwas ungefähr 
wohlfeil zu Kauf Friegen. 

au plus larron la bourfe, den droften Dieben 
vertrauet mau oft dag meifte. 

Larronneau, /. m. 
Fleiner Dieb. 

Larve, fm. Carva) ein Gefpenft, ein Potter: 
Geiſt. 

Larÿox, f. mm. (Lat.) der Knoten oder Knopf, 
fo an der Kehle ift. 

Las, /. m. (lagueus) (. Lacs. 

Las, österj. (Germ. laf) laß ſeyn, doch; 
ac, ev. 

Las, /.m. Lafhere, f. f. die Vanfen in einer 
Scheune, wo das eingeführte Getraide auf: 
gepanfet wird. 

Las, laffe, adj. ( /afüs) müd, ermüdet, über: 
druͤßig 

das d'aller, ein Fauler, der keinen Zug auf: 

heben mag. 


vulg. (von larron) ein je n'entens 








dinal,den der Pabft fendet aleAbgefandten. 


— kleine Diebe benctet Laticlave, fr. (lariclavium) ein langes Eh: 


tenzxtleid bey den Nomern, mit einen breis 
ten Saum von Purpur⸗Farbe, der mit brei⸗ 
ten guͤldenen Buckeln, als mit NagelPlat⸗ 
ten beſchlagen war. 
Latin, fm. (datinus) Lateiniſche Sprache. 
pas le Latin, ich verſtehe dieſes 
nicht, (im Schertz) 


ef du latin pour vous, prov. bas verftcht 


br nicht. 


. . 
parler latin devant les cordeliers, prov. von 


einer Sache in Gegenwart der Leute, die es 
beffer vers. ben, reden. 
Je juis au bout de mon lätin, ich weiß niche 
‚ „wie ich dran bin. 
‚piquer en latin, übel reuten. 

‚U y perdra tout fon latin, er wirds nicht weit 
bringen: er arbeitet vergebens daran. 
c’eff du latin de Bréviaire, das iſt Pfafferte 

Latein; latin de cuifine, Küchen-Latein. 
Latin, e, adj. lateinijch. 
marchandife latine, Waare die wohl abgeht. 
Q 9 2 le 
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le pais Latin, (im Schers) die Schulen, wo 
man Latein lernet, auch die Univerfitäten ; 
it. Pedanterey. 

Latineur, f. m. eine Art Schul⸗Fuͤchſe, einer 
der nichts als Latein fan,und fon au nichts 
tauget. 

Latinier, f. m. ol. (Latinus) ein Dollmet- 
(chers einer der fremde Sprachen verftebet. 

Latinifer, v.a.& n. immer mit Latein um 
fich werffen 5 it. einem Wort oder Namen 
Lateinifhe Endungen neben. 

Latinifme, f. m. (Latinifnus) eine Zateinis 
fhe Redens⸗Art. 

Latinite, f. f. (Latinitas) die Lateinifche 
Sprache, das Latein. 

Ja balle Latinise , verdorben Latein. 

Latis, f. Lattis. 

Latiter, v. a. (von /atere, latitare) in Rechtes 
Händeln, verbeclen, nicht angeben. 

Latitude, f.f. (/atitudo) in der Geographie, 
die Breite von derLinie oder bem/Equator, 
bis zu dem Drt auf den Meridiano, wo 
man binmeffen will. 

cercles de latitude, die Parallel:-Linien des 
Aequators; in der Aftronomie ift es die 
Hreite von einem Stern biszum Sonnen: 
Eircdel oder Zodiaco. 

Latirudinaire, ad. c. (von Zatitudo) heißt 
bey einigen Theolonis, einer der fich al: 
sugroffe Srevbeit nimmt, von Religions: 
Gachen zu fbreiben, und zu glduben, was 
er will. 

Latrie, f. M (/atria) bey ben Theologis, der 
Gottesbienft, der Gott allein gebübret. 
Latrines, f. f. pl. (/atrina) ein Abtritt, ein 

heimlich Gemach, Secret. 

Latte, /.f. eine Latte; it. ein Mes⸗Stock. 





ren nageln, belatten. 
Lattis, /. m. ein Lattenwerck. 
Lavabo, f. m, (von den Worte 
nus &c.) das Blatt, worauf die Worte /a- 
vabo manus geſchrieben oder gemalet und 
an die rechte Seite der Altdäre angemacht 





lavabo ma- | 
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let, und denen, fo im Thal wohnen, Gefahr 
bringet, eine Lauwine. 

Lavaret, /. m. eine Art Fifche, als ein Salm 
oder Forelle in Savoyen. 

Lavafle, ff. (von /avare) ein Plas-Negen, 
ein Schlag:-Resen. 

Laudanum, f. m. (Lat. von Jaudare) eine 
Artzney und Ertract aus dem Opio. 

Laudes, ff. pl. (Lar.) die Pfalmen und Lies 
der im Drevier. 

Lavedan, f.m. eine Art Pferde, fo ben Na⸗ 
men von einer Graffchafft diefes Namens 
in Gafconien führen. 

Lavemain, /. m. (von lavare) und manus) 
ein Handbecken bey dem Eingang in die 
Gacrifteven. 

Lavement, f.m. von (/avare) das Wafchen, 
abfonderlih der Glieder des Leibes, als 
Hände, Füffe, Kopf, meiftens bey priefter: 
lien Ceremonien ; das Bild oder Kupfers 
ſtuͤck, da Chriftus den Apofteln die Füffe 
wäfcht ; it. ein Eliftier. 

Laver, v. 4. & n. (Lrvare) wafchen; die 

dnde wafchen vor dem Effen ; daran bins 

ieffen, als ein Fluß an einer Stadt; die 
Farben in einander vertreiben, tufchen, bey 
den Malern; it. überftreichen einen Rif 
oder Zeichnung mitWaffer-oder Saft-Far: 
ben; beym Buchbinder, planiren; beyden 
Zimmerleuten heißt esbehauen, damit ein 
Holz Eden befomme; in der Chymie heißt 
es, die grobe Feuchtigkeit wegnehmen, abs 
sieben, rectifieiren. 


laver la tete à quelqu'un, prov. einem ben 


Kopf waſchen / ihm Schläge oder einen Vers 
weis geben. 


laver fes pechez avec fes larmes, feine Suͤn⸗ 
Latter, v.«. (von /erse) £atten auf die Spare | 


den beweinen. 


laver une faute, einen Sebler büffen. 2 
fe laver, v. r, ſich wafchen. 
fe laver les mains de quelque chofe, unſchul⸗ 


dig ſeyn wollen, an etwas. 


fe laver d’uncrime, feine Unfchuld darthun. 
lavé, ée, adj. & part. gewafd) 


en. 


wird; das Haͤndewaſchen der Priefter mb: | couleur lrvée, eine dünne blaffe Farbe. 


render Meile. 


Lavére, f. f. fo viel als Lavette. 


Lavage, /.m. (von /avere) ein ewäfche von | Laverne, /. f. die Göttin der Diebe. 
vielem ausgegoffenen oder überlauffenden | Laveton, f. 1. (von /avare) die grobe Wolle, 


MWafler ; das Wafıhen, das Abwaſchen; ei: 
ne allzuduͤnne gemachte Brühe, oder mit 
au vielem Waffer gemengte Materie. 
Lavanche, f Lavange. 
Lavande, f. f. Lavendel, ein Kraut. 


fo in der Waldmühle zurück bleibet vom 
Tuch, sum Matrasenfüttern. 


Laverte, f. f. (von Zavare) ein Wafch-Lappen. 
Laveur, /. m. eufe, f. f. (von Javare) ei 


Wäfcher, eine Wäfcherin. 


Lavandier,, f.m. (von /avare) der Königliche | /aveur de toifon, ein Wollwäfcher. 


Waſchmeiſter 
Lavandiere, f. f. eine Waſch⸗Frau; it. eine 


laveufe d'écuelles, eine Aufwäfcherin in der 


Küche. 


Bachſteltze, weil diefer Vogel immer bey | Laveure, f. Lavüre. 


dem Wafler if. 
Lavange, /.f. (von avaler, qs. avalange) ein 


Lavis, f. =. (von Javare) bas Tuſchen bey 


den Malern. 


Schneeklumpe, fo von den Bergen abrol- | Lavoir, m. ein Wafchtrog in den Klöftern ; 
eine 
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eine Waͤſche oder Ort zum Wafchen; Bof: | Pére de Sr. Lazare, gewiffe Geiftlihe su Pas 
Stein; Spuͤlwaſch- Band ; Laugen: Kef- | ris, die bey den Guvaliden dienen. 
fel: Schwendfaß. lazares, Muffdsige. 

Lavoyer, v.». laviren, auf der Gee. Lazarer, f.m. (bon Lazarus, denn der Sie⸗ 

Laurence, f.f. (Laurentia) ein®eiber- Name. ! hen oder Auffdsigen Haus oder Kirche mar 

Laurent,f.m.(Laurentius) einManne:Name. | zu Jerufalen dem H. Lajaro geweihet) 

Lauréole, f. f. (Laureola) ein Kraut, Seidel: | eine Siechkobe ein Kranden Haus, ein 
baft, Kellerhals, Lorbeerfraut ; it. ein | Spital, ein Lazareth auffer der Stadt. 
Siegs⸗Krantz; der Lobn, den gemiffe Stänz | Lazarite, [.m. ein Rittet vom Orden St. Las 
de der Kirche im Himmel davon tragen | zari; oder ein Driefter von St. Lazaro. 
ſollen. Le, art.m. gen. (von ille, davon die erſte Sylbe 

Laurier, f. m. (Lawrus) ein Lorbeerbaum; |  ;/ ben verbis geblieben if, die andere Je 
Sieg, Siegs-Ruhm; der Poeten:Krang. den Nominibus) der, als /ecie/, der Dim: 

chargé de lauriers,der vielGiege erhalten bat mel, wenn eöbey dem Nomine ftebt, oder 

laurier alexandrin, ein Gewaͤchs, Auftenblat, | den, im Accufativo; wenn es nahe vor dem 
Hocerblat, Zapfenfraut, Zungenblat. | ; Verbo ftebet, fo beift es: ihn oder es. 

laurier-cerife, ein Bäumlein, Lorbeer-Kir: | Le, f. mr. (von Zarus, breit, wie von marus né 
fchen. wird) die Breite am Tuch oder Leinwand; 

laurier-rofe, ein Baͤumlein, Dleander, Lor⸗ it. die Breite, die man im Fluß zur Schif⸗ 
beer:Rofen. fahrt laffen muß: Weg, den man am Ufer 

Laurin, adj. huile laurin, Zorbeer:Del. dazu laffen muf. 

Lavüre, ff. das Waſch⸗Waſſer, das Spüls | Léans, adv. 0). (im Scherk, von = und intus 
Waſſer; das Geräthwaidhen der Golde] mie cdans; it. dans für deans) mertre 
fhmiede ; Planier-Waffer der Buchbinder.| /öans, gefangen fesen, einfegen. 

Laxatif, ve, adj. (von axare) den Leib öff | Lebêche, Lebefche, — Ibiſa) 








nend. zur See ein Wind; Suͤd⸗Weſt. 
Lay, f. Lai. ILeche, ff Schnitte, dünnes Stüdlein, klei⸗ 
Laye,f.f.(Germ. Looſe, Los, Luſche) ein wil⸗/ nes Biflein sum Effen. 

des Mutter⸗Schwein, eine Bache. une lèche de pain, ein Schnitte Brobs. 


Laye, ff. (von Leif, weil fiegleichfam £eif | Léchetrion, f. m. ein Leckerbiffen. 
oder Öeleiffe damit machen, wie dad Was | Léchefrite, [.f. (von /echer, lefen, und fr#2 
gen: Rad oder Die Ege) ein Hammer der] das Gebratne) eine Brat:Pfanne, dieman 
Steinmeger mit Zähnen. —— unter den Braten ſetzt; it. ein lang eiſern 
layes, die kleinen Stiche, die fie damit in die| Gefaͤß als eine Brat⸗Pfaũe, worein man die 
Steine machen. Lichter (ent, ein Theatrum bell gu machen. 
Laye, f.f. (Lat. barb. /ada, leia, Jia) Germ. | Löcher, v.a. (Germ.) leden; it. ein Werck 
leiden, Ley, fo an den Namen der Orte mit Fleiß ausarbeiten. 
hinten angehängt, auch wohl vulg. in Frau⸗ Leche, f. Leceh. 
Ben allein gebraucht wird) ein Stuck abge: | Leçon, f.m. (lectio) das Lefen eines Zehren- 
bauener Wald; das Zeichen, fomanandie| ven; die Lection eines Lernendens das 
Baͤume madt, daran manfieht, ob fie ab: |  Qufgegebene; die Unterweifung, der Unter 
gehauen werden, oder fteben bleiben follens| richt; die Lehre, fo man einem giebt sur 


nn — — — — — — — 


ein durch den Wald gehauener Weg. Beſſerung; ſo viel man auf einmal leſen 
Layer, v.a. (ſ. /aye) die Gteine mit sdbnidten | fou oder will; der Wortlaut einer Schrift 
Haͤmmern behauen. die eigentlichen Worte feibft, wie fie da ſte⸗ 


Layer, v. a. (von Jaye) ein Stuͤck Wald ab | hen; indem Roͤmiſchen Lirhenbud, ein 
bauen; Wege durch den Wald hauen; die| Stuͤck aus D. Schrift und dem £eben der 
Bäume im Wald zeichnen, welche bey Fdl: | Heiligen, fo auf ieden Tag au lefen verord« 
lung des Holzes ſtehen bleiben follen. net iftsaufder Reutbahn, die Schul⸗Lectio⸗ 

Layette, f.f. (Germ. Sade) eine Lade; ein | nes; auch die fo das Pferd lernen muß. 
Kaften zum weiffen Zeugıc. eine Schublas | faire la leçon à quelqu'un, einen einen Ber: 
de; auch ein Buchen: Bret; it. Dad Dein, | weis geben. | 
fo man unten an dieRöhrenderSad: Pfeif- | en pawvoir faire des leçons, ein Ding wohl 
fen madt, das man hetum dreben Fan. verftehen, völliginne baben.  _ 

Layettier, (.m. ein Raftenmacher;ein Schreis | diverfes leçons, find bey ben Eritieig die va- 
ner. riæ Leétiones, die unterſchiedlichẽ Weiſe, 

Layeur, f.m. (f./aye) der, fo cin Ctüf Wald | wornach einWort oder Rede in eines Duché 
bezeichnet,vaß man es abbauen darf; Holg: | unterfchiedenen Abfchriften oder Abdrus 
Soriter. - den gefunden wird. u 

Lazare, f.m. (Lazarus) ein Dianns-Name. | Leëteur, f. — ein Leſer, der + lieft 

| 4 3 oder 
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oder borliefts ein Foniglicher Profeſſor; 
ein Sector in der Kirche; ein Kefer, der in 
einem Buche lieft. 
c’efl un avis au leffeur, das ift eine gute 
Lehre, die dadurch gegeben wird, wer ge 
troffen wird, der merfe es. 


Lecth, /. m. ift in der Nord-See auf den 


Schiffen ein Maaë von 12 Tonnen; fonft |: 


auch fo viel als eine Tourne Holder, wenn 
es vom Gelde debraucht wird. 

Lectiſterne, fm. (lectiſternium) bey den alten 
Römern, ein Feft, an welchem bas Bild ei: 
nes Gottes, deſſen Hilfe fie vor andern zu 
erlangen fuchten, mit aroffem Gepräng auf 
ein im Tempel zubereiteted Bett acleat, 
und mit Effen und Trinken bedienet wurde. 

Le&ture, f. f. (gs. lectura) das Lefen, das 
Studieren, die Riffenfchaft, Gelabrheit. 

Lédum, oder Léde, fm. (Lat. /edum) ein 
Kraut, Porfh, Bolt, wild Rosmarin. 

Legal, e, ad). (von dex, legis) frommı, red: 
lich ; getreu; nach den Befeken aeferlich ; 
dem alten Teftıment gemäß, oder davon 
berrübrend ; it.dasdie Geſetze in fıch faft. 

Légalement, adv. getreulid, redlic). 

Legalifation, f. M gerichtlihe Briefe und 
Gieael,-ebriafcitlidies Zeugniß. 

Legalifer, v.@. gerichtlich bezeugen, Brief 
und Siegel über etwas neben. 

Légalité, f. f. (von x) Aufrichtigfeit, Ord⸗ 
nung, Redlichkeit, Billigkeit. 

Légat, f.m. (legatus) ein Abgefandter. 

Légat à later, die vornehmfte Art päbftli- 
cher Abgefandten, ald bey einem Gonci- 
livre. ‚der allegeit ein Cardinal ift. 

Légat de latéré, ein vâbftliher Abgefandter, 
der fein Cardinal if. 

Légat né, der-mit feinem aciftlihen Amte 
gleich) die Würde eines pabfllichen Abge- 
fandten mit befommt. 

Legataire, f.m. (legatarius) einer dem et: 
was im Teftamente vermacht worden ift. 
Légatine, f. f. ein Zeug, halb Floret und halb 

Seide; it: halb Ceide, halb Wolle. 

— . F- (legatio) Geſandſchaft des 

abfts. 


Legature, f. Ligature. 
Lege, adj. c. (Holl leegh) im Seewefen, 
ein Schiff das cer ift, und Feine Ladung bat. 


Legendaire, fm. ein Autor oder Eeribent, | 
der das Leben der Heiligen befchrieben hat. | 


Legende, f. f. (/egenda) dar Leben und Tha⸗ 
ten der Heiligen ; it. eine lange verdrieße 
lihe Schrift oder Erzählung; die Um: 
fchrift auf dem Münzen. 

Léger, fm. (Leodegarius) ein Manns: Name. 

Léger, e, adj. & fubft. (von levis) leicht, 


das nicht ſchwer wiegt; das fein volles Ges | 


wicht nicht hat, zu leicht; ven geringer 
Wichtigkeit; leicht su thun; fuel, ge: 
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ſchwind, fir; burtig auf den Füffen, Ich» 
baft, artig; Klein, wenig; fchlechtbin ges 
macht; fhlecht, gering; leichtfinnig. 

cavallerie légére, alle Reuter, die Reuterey, 
im Geaenfäaß der Gendarmes, Trabanten 
und anderer. 

voix lögere, eine anmuthige 

gene Stimme. 

léger d'un grain, der einen Sparten su wer 
nig bat. 

léger de deux grains, der verjihnitten ift. 

léger de la main, der einem leicht etre Ohr⸗ 
feige giebt. 

de légére, adv. leichtlich, croire de légére, 
leubtlid, bald glauben. 

à la légére, être vêtu à la légére, leichte 
Kleider an haben; leichtfinniger, unbes 
dachtjamer Weiſe, beffer /égérement. | 

Legerement, adv. leicht; burtig; unbe- 
dachtſam; liederlich; ein wenig. 

Lévéreté, f. f. die Leichte an Gewicht, Hur⸗ 
tigkeit, Geſchwindigkeit; Unbeftändigfeit 
des Herzens, Leichtfinnigkeit ; Unbefonnen 
beit ; Seringfchasigfeit ; Leichtglaͤubigkeit. 

léréreté de la main, eine leichte Hand ju ſchrei⸗ 
ben oder auf Inſtrumenten zu fpielen. 

légéreté de la voix, eine gute Stimme. 

Legion, f.f. (Jegio) ein Negiment, oder ges 
wife Zahl Eoldaten bey den Piomern; 
eine groffe Zahl Kriegsleute, Engel x. ein 
ganzes Heer; ein Kriens: Heer. 

Legionnaire, £ m. (legionarius) ein Soldat, 
der in einer Römischen Legion gedient bat. 

Legis, feine Verfifche Seide. 

Legislateur, fm. (/egislator) ein Geſetzgeber. 

Legislatif, ad. pouvoir, oder puiffance legis- 

ative, die Macht Geſetze zu geben. 

Legifte, [. m. (von /ex) vor dieſem ein Juriſt 
oder Gefergeber; jegt ein Studiofus Juris 
zu Drleans, zu Angers, und zu Caen. 

Legitimation, f. f. (von /egitimus) dat Guͤl⸗ 
tigmachen; das Redlichmachen eines uns 
ehlichen Kindes. 

Legitime, adj. c. (legitimus) recht, recht⸗ 

Legitime,f.f. (/egitima) das Erbtheil, Pflicht⸗ 
theil oder Erbrecht, fo man den Kindern, fo 
ibre Eltern enterben, uit nehmen Fan. 

Legitimement, adv. rechtmäfiger Weiſe. 

Legitimer, v. a. gültig machen, sum ehelie 
eben rechten Kinde erflären. 

fe legitimer, v.r. fi legitimiren, feine Bolk 
macht recvanofgiren laffen. 

Legiciuure, f. f. die Rechtmäßigkeit, als ei 
nes Kindes und Erbeus. 

Legs, f. m. (legatum) ein Bermächtniß ; das 
Bermachte un Teftament. 

Leguer, v. a. (/egare) einem im Teftament 
etwas vermachen, | 

Legume, f. m. (legumen) Hülfens Frucht. 


Legumi- 


und ungeswune 
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Légumineux, cufe, ad. (Jeruminofus) das Leontopodium, f. m. ift eben fo viel. 


die Art der Hilfen: Zrüchte bat. Leopard, f. m. ein Leopard. 
Leiche, f. Laiche. Lepidium, fm. ein Kraut, Pfeffer-Rraut. 
Leienterie, f. Lienterie. Lepre, f. f. (lepra) der Auffas. 
Leiplüs, Art von Garfıhe aus Amiens. Lepreux, eufe, adj. (leprofus) auffärig. 


 Lemme, f. m. (lemma) inder Geometrie, ein | Leproferie, [.f. ein Sieh: Haus, Siech⸗Ko⸗ 
Borbeweis, ein BWorbereitungs: Sag, den be, Haus der Auffägigen. 
man bemeifet, damit der andere, fodarauf | Lequel, Laquelle, pron. rel. (von Ze und 
koͤmmt, defto beffer zu verfiehen fen. quel) welcher, welche, welches; der, die, 
Lemmer, f. m. (Lemblar) eine Lapponiſche das; fo. 
Berg- Maus, roth und ſchwartz gefprenget. ! Lerne, f. f. (Lerna) ein Moraft im Velopon- 
Lemnienne, adj. f. (/emuia) Lemniſch, wird | nefo, darein die Poeten die große Schlange 
von einer Terra fisillata, oder gefiegel- | mit ſieben Köpfen ervichtet haben. 
ten Erde gefaget. = | Les, art. def. plur. m. & f. (von Je oder la) 
Lemures, f. m. plur. (Lat-) Polter-Geiſter, wenn es vor einem Nomineftehet, heißt es 
Gefrenfter. die, im Nom. und Accuf. vor einem Verbe 
Lénde, j. Lente, aber, fie, im Accuf. 
Lendemain, f.m. (von l'en demain) der an: | Lefird, Lefarde, f. Lezard. 
cre Tag. | Lefche, Lechefrire, Lefcher, f. Leche. 
Lendiz, f. Landi. Leicif,Lefcive,Lefcivir,Leieivial, ſ. Leſſiv. 
Lendore, adj. c.(l'endore von endormir) eis Lefe, Lefer, ſ. Leze. 
Gchimof-Siame. den man den faulen, trd: | Lefine, ff. (laufen, Zauferey) Lauferen, Gil: 
gen Yeuten giebt. zigkeit, Kargheit. 
Lénifer, v.a.(qs./enificare) inder Medien, | Leitner, v. ». laufen, filgig feyn, Éargen. 
lindern, Schmertzen ftillen. Lefon, f. Lezion. 
Lenitit, ive,adj.& fuhfl.(vondenire) das da | Lefle, f. f. (Hoill. letſe, Litze, luccio, Ital.) ein 
lindert, als eine Arsney oder Pflaſter. Kuppel⸗Strick, ein Seil, die Wind⸗Hunde 
Lent, e, adj. (lentus) langſam, das nicht ge: | zuſammen zu haͤngen und zu leiten; it. eis 
ſchwind wircket, oder ſich ſehen läßt. ne Hutſchnur. 
Leute, ff. (lens) eine Nuß, fo die Laͤuſe Leſſe, f. f. (von Zaiffe, laiſſer) der Miſt der 
‚ fesen. wilden Schweine bey den Jaͤgern; it. der 
L.entement, adv. (lente) lanafaın, allgemad). Drt,moder Wolf die Klauen wetzt. 
fe hâter lentement, eilemit Weite, ſich nicht | Leſſik, fm. (f. leſſive) Lauge, bey den Chy- 
übereilen. micis. 
Lenter, f. Lanter. Leflive, Levixe, f. f. (lixivium) die Lauge. 
Lenteur, f. f. (/entor) Langſamkeit; Verzug. | faire a leffive du Gafcon, das Hemde uns 
Lenticulaire, adj. c. (lenticularis) das ald | menden, wenn e8 auf einer Geite einges 
eine Linfe geftalt it, in der Optic. ſchwaͤrtzt if. 
Lentille, ff. (lenticula) eine Linfez in der | Lefliver, v. a. auslaugen; mit ber Lauge wa⸗ 
Dptie, ein Glas, das als eine Linfegefhtif: | fen. 
fen iſt; eine Pfinne im Gefiht, Sommer: | Leflivial, e, adj. (löxivialis) das durd) Aus: 
fpreffe (lentigo). langen gemacht wird. 
Lentille de marais, ou d'eau, Baffer-Linfen, fel Isffrvinl, Laugen⸗Saltz. 
See Linſen. ‚ Left, f. m. (Laſt) der Ballaſt, der Sand unten 
Lentilleux, eufe, adj. (lentiginofus)pfinnig, | in den großen Schiffen: it. eine Laft oder 
fommmerfproßig im Gefiht. Gewicht von 4000 Pfund oder 2 Tonnen ; 
Lentisque, f. m, (lentiſeus) Maftir-Baum.| it. eine Laft Heringe. 
Leon, f. m. (Leo) ein Manns-Name. Leitage, f. m. das Ballaft-Einladen. 
Leonard, f. m. (Leonhard) ein Mannsname. | Lefte, adj. c. ({uftia) luftig, artig, in gutene, 
Leonarde, f.f. (Leonhardin) ein Weiber | Stande; mobl gekleidet. 
Name. Leftement, adv. wohl oder gut, als beklei⸗ 


Leonin, e, adj. (Feoninus) Was dem Löwen ge: det ꝛc. 
böret, oder Dem Loͤwen cigenift. | Lefter, v.4. (von /ef?) Ballaft einladen, mit 
Societé leonine, eine Befellfhaft, da cin Theil | Ballaft beladen. 


allen Gewinn, der andere allen Berluft bat. | Leiteur, /. m. ein Schiff, das Ballaſt bat, 
vers leonins, Knuͤttel⸗Verſe. oder führt; it. Schiff-Knecht, der ibn 
Leonor, f.f. (Leonora) ein Weiber: Name. einlädt. | 
Leontopetalon, f. m. (Grac.) Ginau, güls | Leth, f.m. eine Laft Heringe. 
den Bänferich, Alchimille, Kowen- Fuß, ein | Lerhargie, f f- letbargus) die Schlaffudit.s 
Kraut. it. die Saulbeit, allgugroße Traͤgheit. 
Dg 4 Lecharg:- 
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Léthargique, adj. c, & ſubſt. 
ſchlafſachtig; ein Schlaff 
Léton oder Laiton, f. m. 
latten) Mefing. 
Lettre, {.f. (litera) ein Buchſtab im Abe; 
ein Buchftab in der Druckeren; die Hand, ſo 
einer ſchreibt; der buchſtaͤbliche Verſtand; 
der Buchſtab oder das Gefen; ein Brief. 
detire initiale, der Anfangs⸗Buchſtab. 
lettre dominicale, der Sonutage : Buchſtab 


im Çalenber. 
lettre de change, Wechfel: Brief. 
Konigliches Handfchreiben, 


(lethargicus) 
tiger; faul,trda. 


dettre de cacher, 
geheimer Cankien-Brief. 

dettre d’etas, ein Stante:Schreiben, fo G⸗⸗ 
fandte, hohe Officiers und andereStaats: 
Bediente mit befonmen. 

il faur aider à la letire, man muß die Sache 
erfldren, ihr mit der Erklärung helfen. 

ajoüter à la desire, etwas iufesen, das nicht 

im Text iff. 

prendreune chofe à la Lettre, oder au Pied de 
da lettre, etwas ſchlechterdings nach dem 
Buchſtaben verfteben oder erklären. 

rendre les chofes à la lettre, etwas Wort für 
Wort überfesen. 

ce font pour nous lettres clofes, das fihd ung 
verfiegelte Briefe,oder unbekannte Dinge. 

dettres, im plur. Wiſſenſchaften, Schriften. 

des belles Letsres, die Schul: Wiffenfchaften, 
Gpraden, Dratorie, Poefie2c. die Huma- 
nıora. 

lestres de grace, Gnaden⸗Btief. 

desires de récifion, Caffations : Brief, Ver: 
nichtungs:Schreiben. 

dettres d'abolition, Begnadigungs⸗Brief we⸗ 
gen eines Verbrechens. 

lettres denaturalité, Schreiben, wodurch ein 
Fremder unter die Landes: Kinder aufge: 
nommen wird, 

dertres de profefion, ſchriftlich unterzeichnete 
Wiederholung des bereits öffentlich getha⸗ 
nen Kloftergelübdes einer Drdensperfon. 

dettres formées, oder canoniques, Oder lettres 
de paix, Sreundfchafts:-Schreiben der al: 
ten Bifchöffe in der erften Kirche, die nach 
der Borfbrift des Micdnifhen Concilii 
eingerichtet waren. 

lettres royaux, (in mafc.) Königliche Briefe. 

Lettré, &e, adj, (litteratus) gelehrt, grabuirt 
unter den Gelebrten. 

Lettrin, f. Lutrin. 

Lettrine, ff. (von /erere) die Fleinen Buchſta⸗ 
ben bey den Buchdruckern, die man zu den 
Worten ſetzt, die am Rande oder unten am 
Vers oder Blaterfläretwerden. 

Levain, f. m. (von levare) der Sauerteig; 
dad Ferment bey den Chymicis, die Säure 
im Geblüte. ’ 

de levain du pêche, die fündliche Verderbniß. 

Levant, adj. m. & fuößl. (levare) der Auf: 










(Holl. /atæn, Angl. | 


des officiers levantins, 


LE V * 1232 


gang. Je foleil levant, die aufgebende Son: 
ne ; der Aufgang der Sonne; die Môegen- 
Länder, fonderlich in und am Mitte dis 
[hen Meer. (mas aber weiter bin liegt, Ne 
Perfien, Indien, und andere in Afien, bei 
Orienc). 


Levante, f. m, der Oſt-Wind auf dem Mit: 


telländifchen Meer. 

Levantin, f. m. adj. (von levant) ein Mors 

gen:Länder., ‘ 

die Befehlähaber, fo 
auf dem Mitteldndifchen Meer ju befeb- 
len haben. 

Leucacantha, f. m. (Grec.) ein Gtraud, 
Beifdorn. 

Leucoium, f. m. (Græc,) £evcoier, gelber 
Veil, Rdgelein, Beil, eine Blume. 

Leucoma, f. m. (Græc.) ein weiſſer Fleck im 
Auge. 

Leucophlegmatie, f. m. (Græc.) eine Art 
Wafterfugyt swifchen Zell und Fleiſch. 

Levé, f. f. (von Zever) ein Inftrument, alé 
ein Kochs£offel, im Mailfpiel, womit man 
die Kugel aufbebet. | 

Levé, f. m. £efe im Kartenfpiel, 

Levêche, Levefche, f, Livêche. 

Levée, f. f. (von Zevare) die Ernte des Ge 
treides; it. etwas erhabenes, aufgemorffes 
nes, als ein Damm; das Aufboren von 
etwas, dad Ende einer Verrihtung; das 
Aufſtehen vom Effen, die Aufhebung der 
Tafel; die Aufhebung einer Belagerung; 
die Wegnehmung eines Dinges ; die Wer: 
bung der Eoldaten ; eine Auflage oder 
Steuer ; das Abheben in dem Kartenfpielz 
das Tabulat oder der Boden am Ende ei 
nes Meinen Schiffes ; ein Erheben der Wei—⸗ 
len in der See; die Leinwand, Die man ab⸗ 
fdneibet, wein man etwas davon zuſchnei⸗ 


det, die Abſchnitte; das Aufheben der Lan⸗ 
se im Ringel-Kennen. 


faire une grande levée de boucliers, viel Au f⸗ 


hebens machen, prahlen, da nichts darauf 
erfolget. 

Lever, v. a.  n. (levare) aufheben ; aufjie: 
ben; abnehmen; berautsieben ; wegneh⸗ 
men; fortſchaffen, auf die Seite bringen ; 
befchlieffen, von etwas ablaffenz ernten, 
Früchte einſammlen; Steuer einnehmen ; 
gehen, als bas Brod vom Sauerteig; auf: 
gehen,aldSaame ; herausbringen,als einer 
Sleden aus etwas; werben, Volk auf die 
Beinebringen ; gerad in die Hohe richten. 

"une fentence au greffe, ein Ürtheil bey 
den Gerichten ablöfen, 

lever du drap cbez le marchand, Tud zum 
Kleide beym Kauffmann ausnehmen. 

lever une paire d’empeignes, heißt bey den 
Schuſtern das Oberleder zu ein paar Schu⸗ 
ben zuſchueiden. 

lever 


— 
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lever les voiles, zur See die Segel auflie⸗ Levite, ſ. m. (Levita) ein evit bey den Gus 


lrveg l'ancre, den Ander lichten. 

Igder le camp, im Krieg, mit dem Lager auf: 
brechen. 

lever le fiege, die Belagerung aufheben, von 
einem Drt abziehen. 

lever la garde, die Wache abwechfeln, abld- 


fen. 

+ lever l'étendart, Krieg anfangen. 
lever le plan d'une ville, den Brundriß von 
einer État machen ; it. abmeffen. 

lever une ligne perpendiculaire, eine fent: 
rechte Linie ziehen, in der Geometrie. 

lever les guéress, braden. 

dever chapeau, den Hut abziehen. 

lever uncheval, ein Pferd auf der Reit⸗Bahn 
feine Sectiones machen laffeu. 

dever la main, einen Eid ſchworen; it. drohen, 
als molite man einen ſchlagen. 

ever une main, im Spielen einige Karten 
beimnebmen, Damit man gewonnen bat. 

lever ménage, boutique, tabaret dc. eine 


Hausbaltung, einen Kram, einen Wein: | 


{hand anfangen. 

faire lever une bere, ein Wild auftreiben, aus 
dem Kager aufjagen. 

il a levé le lievre, er bat amerften Nachricht 
davon, und Gelegenbeit sur Unterfuchung 
gegeben, 

lever les ferupules, die Zweifel benehmen, aus 
dem Wege räumen. 

dever le menton à quelqu'un, einen beſchir⸗ 
mer, fich eines annchmen. 

fon tablier leve, man fieht ihr an, daß fie 
ſchwauger if. 


rendre un homme au pied levé, einen sit: | 


gen wollen, er ſoll etwas gleich thun, ohne 
ſich lange ju bedencken. 

Je lever, v.r. aufftehen, als von feinem Sig, 
oder aus dem Bett ; aufgehen, als die Sons 
ne; entfteben, alé ein Wind, fi) erheben. 

leve, de, part. & adj. in den Wappen, auf: 
recht ftehend, als ein Thier. 

Lever, f. m.Zeitdes Aufftebens ; bas Auffte: 
ben aus dem Bett; Je fever du foleit, de 
l'aurore, der Aufgang der Sonne, der Mors 
genröthe ıc. 

Leveur, f. m. (von Jever) ein Einnehmer 
der Zehenden, der Zölle und anderer Ein: 
funtte. j 

Leveure, f, Levüre. 

Levier, f.m. (von /ever, aufheben) ein Heb⸗ 
Baum. 

Leviger, v. 4. (levizare) in der Chymie, et: 
was qu gar fubtilen Pulver serreiben. 

Levis, adj. m. (von ever, aufheben) pons- 

‚ devis, eme Aug: Brücke. 

Jouliers à pons-levis, Schuh mit hohen Abfä- 
gen in Éleinen Pantoffeln ſteckend. 


den; it. ein Diaconus bey dem Altar. 
Levitique, f.m. (Leviticus) das dritte Buch 
Mofe; ad. den Leviten gehörig. oi 
Leur, pron. poffef. perfon. (vou illorum, It. 
doro) ihr, menn es bey einem Nomine 
febt ; wenn es aber vor dem Verbo ohne 
Nomine fteht, heißt es, ihnen. 
Levaur, f.m, (von /epore) ein feiner Haafe 
it. Efelsdiftel, Wegdiſtel, gemeine Diftel. 
Levre, f. f. (Jabrum) die Kippe; die Eeite 
einer Wunde; die Leffie an der Weiber: 
Scham; das Maul der Karpen und ans 
— Fiſche; it. das Maul eines Pfer⸗ 
e 


Levrette, f. f. (von Jevrier) das Weiblein, 
oder Huͤndin vom Windhunde ;Windfpiel. 

Levretter, v. #. (von Zievre) Haafen mit 
Windhunden jagen; item junge Haafen 
—— oder kriegen, wird von der Haͤſin 
geſagt. 


PLevriche, f. f. eine Hündin von kleiner 


Windhunde Art. 
evrier, f. m. (gs. leporarius) ein Wind: 
hund. 

Levron, f. m. nne, f. ein junger Windhund. 

Leurre, f. m. ({uder, Lockſpeiſe) ein Stüd 
Leder, als ein Falck ausgefcynitten, mos 
mit man den Falcden wieder zurück lockt, 
auf welches man Fleifch zu feiner Speife 
ſteckt; it. Anlodung, Lockaas, Verführung; 
Luft, Bergnügung. 

Leurrer, v.». an das Lodleder gewöhnen, da⸗ 
mit zurück ruffen; figürlid, anlocken, vers 
fuhren, betrügen. 

leurré, ée, part. & adj. gewitzigt. 

Levüre, /.f. (von lever) das was die Köche 
vom Specke abfchneiden, die Speckſchwar⸗ 
ten, oder Das dichte davon; bey den Bes 
dern, die Bierbäfen ; in den Wappen, ein 
BiertheildesSchildes,ein wenig Éleiner als 
ein ordentlich Viertheils bey den Fifcheru, 
ein gewiſſes Std am Fifcher-Barne. 

Lexicographe, f. m. (Lexicographus) eis 

ner der ein Lexicon gefrieben bat, oder 
ſchreibt. 

Lexicon, f. m. (Lexicon) fagt man nur von 
Griechiſchen Lexicis in den Schulen. 

Lexique, f. m. ift eben fo viel. 

Lexif, Lexive, Lexiver, Lexivial, fiehe 
Lefhf &c. 

Lez, adv. & prep. ol. (latus) bev, nahe bey. 

Lezard, f. m. (lacertus) eine Cidechs ; item 
ein Sl, Meer⸗Eidechs; item fo viel als 

rar. 

Lezarde, f.f. (von /efus) ein Rif in einer 
Mauer, bey den Maurern. 

L£ze, adj. f. (von lefus) Léze- Majefle, die 

verleste Majefkät. 
Lezer, v.a. ol. (/edere) befhädigen, Schaden 
Qg5 thun. 
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thun. (Man fihreibt beffer /6/6, Zefer und | Libeller, v. 4. (von /isellus) eine gerichtliche 


lefion). 


dézé, ee, pare. & adj. (lefus) bey den Juriſten 


befchädigt, in Schaden gebracht. 


Lézion, ff. (lefs) bey den Juriften, ein 


Schade, ein Verluft. 


Liais, f. m. eine Art harter Steine, fo bey Pas 


rié gegraben werden. 


Liaifon, f f: (igario) die Bereinigung ; Ver: 
bindungs ein Band: das Iufammenhän: 
gen; der Zufammenhang; Verwandfchaft ; 
Freundſchaft, Vertraulichkeit; die Eon: 
junctionen oder Bindwoͤrter in der Sprach): 
lehre; die Bind:Züge oder Striche, womit 
man im Schreiben einen Buchftaben an 
den andern hängt; die Bindung derPflafter: 
fieine, daß fie nicht weichen; die Klauen 
der Falcken; eine Art Brübe, fo man uber 


die Speife gieft im Anrichten. 


maçonnerie er liaifon, Mauerwerck, da ein 
Stein den andern bindet, da immer des et: 
nen Mitte der untern zwey Ende zufanı= 


men halt. 


liaifon de joint, der Mortelbey den Maurern. 
liaifon à fec, polirte Mauerftücke ohne Mor: 


tel auf einander gelegt. 


Liaifonner, v.a. (von /iaifon) bey den Mau: 
rern die Steine legen, darf fie einander bin: 


den; it. Kalck zwiſchen die Steine thun. 
Liane oder Liene, f. f. in den Americanifchen 
Inſeln ein gemeiner Name aller Kräuter, 


die ſich an den Hecken und Baͤumen in die 


Hohe fhlingen. | 
Liard, f.m. (von fs, Lilien mit der Teutſchen 


Endung ard) eine Münge von > Deniers, fo 


noch in einigen Provinzen in Frauckreich 
im Gange ift. 

il n'a pas un lard, er ift fehr arın blutarın. 

cela ne vaut pas un liard, das iſt nicht viel 
werth. 

Liarder, v. n. ol. zufammen legen, sufam- 
men fchieffen. 


Liaſſe, f. f. (von lier) ein Bund Acten oder 


Schriften ingerichtlichen oder Proceß⸗Sa— 
en ; ein Band oder Faden, die Schriften 
zuſammen zu bindei oder su befteu. 

Libage, f.m. (Gerin. Leib, als £aibbrod) ein 
grober, filet zugerichteter Stein, den 
man zum Grundlegen braucht. 

Libation, f. f. (/tbatio) das Ausgieffen eines 
Getrdncts, als Wein, Milch ꝛc. bey den 
heidnifchen Opfer. 

Libe, f, Libage. 

Libellaire, a. c. (von /ibellus) consrät libel. 
laire, Kandfiedeley, Uebergebung eines 
Guts an einen Landmann, gegen einen 
jährlichen Zins an Geld oder an Früchten, 
‚entweder auf ewig, oder auf gerviffe Zeit. 

Libelle, f. m.(4bellus) eine SEchmaͤh⸗Schrift, 
ein Pasquill. 


Bitte oder Schrift, fo man eingegeben bat, 
erläutern. 
Libéral, e, adj. (liberalis) freygebig, gutthaͤ⸗ 
tig, mild. 
les ars libéraux, die freven Künfte. 
Liberalement, adverb. reichlich, frengebiger 
Weiſe. 
Libéralité, f. f. (liberalitas) $reygebigfeit; 
‚ein Geſchenck. 
Liberateur, f. m. trice, f. (liberator) ein De: 
rever, ein Erretter, Erlofer. 
Libération, f. f. (liberatio) in ben Rechten 
eine Freyſprechung, von einer Schuld oder 
Dieuftbarkeit. 
Liberer, v. a. (liberare) befreyen, fondertid 
von Schulden los machen. 
fe libérer, v. r. ſich frey made. | 
Liberté, f f. (libertas) die Grevbeits in der 
Theologie, freyer Wille. 
liberté de langue, der Raum im Gebif. 
liberté de pinceau, leichter Pinfel-Ctrid. 
dibertez, im Plur. Freyheiten, Privilegien. 
Libertin, e, adj. & fubff. (von Liber, freu, U 
bertinu:) deran Beine Religion will gebun⸗ 
den ſeyn; ruchlos, der fich aotticfe Frev⸗ 
“ heiten nimmt; Frenheit liebend, der unge 
zwungen feyn mil; muthwillig; eine Art 
‚irrgläubiger Leute oder Ketzer; liederlih. 
Libertinage, f. »». ungezogene ftrafbare SteW 
beits-Liche ; Nuchlofigkeit; aller Religlo⸗ 
‚nen Beratung; Muthwille. 
Libouret, f. ». eine Angelſchnur, Mafrelen 
zu fangen. 
Libraire, f. m. (librarius) ein Buchhändler. 
Librairefle, f. f. (im Schers) eine Bud’ 
haͤndlerin. 
Librairie, f.f. (von Liber, librarius) der Budh 
handel ; zumeilen eine Biblische. 
Libration, f.f. (libratio) eine Bewegung der 
Geftirne als eine Eleine Abweichung oder 
Wancken im oder vom ordentlichen Lauf. 
Libre, adj. c. (liber) frey, ungebunden, frei 
muͤthig, offenhergig. 
ferendre trop libre, ſich gar su gentein ma 
en mit Hohern. 
vers libres, Berfe, die allzufrey in Worten 
und Gediht-Arten find. 
él vous eff libre de faire cela, e8 ftebt euch 
fren dieß zu thun. 
avoir le ventre libre, offenen Leib haben. 
Librement, adv. frey ; aufrichtig; unverhe⸗ 
len; ungeswungens ungeſcheut. 
Libye, f.f. Libyen, ein Land in Africa. 
Libyen, fm. nne, f. ein Libyer. 
Libyque, adj. c. Libyſch. 
Licantrope, Licantropie, f. Lycant -- 
Lice, j.f. (Germ.£eif,Gelei$, orbita) Nenn 
Bahn, Steh Bahn; dieSchranden um 
einen Reun-Dlag, oder Reut⸗ und Stech⸗ 
















Bahn; 


— 
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Hahn; das Geländer um einen Brummeg |, Ziege, bey den Sattlern, ein 


oder an einer Brüce; der Stab der vom 
Guétrittin die Hohe geht, wenn die Seiler 
einen Gurt machen; der Aufjuy bey den 
Bortenwirdern. 

fuir la lice, Streit meiden. 

entrer en lice avec (contre) quelqu'un, mit 
einem aubinden. 

Lice, f.f. (eine Luſche) Weiblein von Jagd: 
Hunden; ein unverfchäntes Weidsbild. 

Licee, f. Lycee. 
Licence, f. f. (/icentia) Erlaubniß, Freyheit, 
Macht, Gewalt; it. Muthwille, Frechheit; 
cineSrenbeit Die fich ein Poct nimmt,ettvas 
wider die sidentliche Neneln der Dichtkunſt 
au ſetzen; auch eine Freyheit der Mabler in 
ihrer Arbeit wider die Regeln der Kunſt zit. 
Diexicenz in allen Facultaͤten auf Univerſitaͤ— 
ten wovon dieLicentiaten genennet werden. 

Licencié, f. m. ein Lieentiat, eine Doctor: 
maͤßige Perfen. 

Licenciement, f.m. das Abdancken der Sol⸗ 
Daten. 

Licencier, v.a. (von /icen#a) Soldaten ab- 
dancteus zum Licentiaten machen. 

fe licencier, v. r. ſich gar zu große Srenheit 
nehmen. 

Licencicufement,adv. gar zu frech oder frey. 

Licencieux, eufe, #47. (qs. ficentiofus) aus: 
gelaffen, frech, allzufrey in etwas. 

Liceron, f. Lifleron. 

Lichnis, f. Lychnis. 

Licitation, f. f. (licitatio) das Bieten auf et: 
was das verfauft werden fol: das Auhalten 
um die Theilung der Erbſchaft. 

Licite, atj.c. (licitus) guaelaffen, erlaubt, an: 
ſtaͤudig, (ift nur im Kehren acbräuchlich). 
Licicement, adv: erlaubter Weife, suldfiger 

Weife. 

Liciter, v.a. (licitare) um die Erbtheilung 
vor Gericht anhalten. 

Licium, f. Lycium. 

Licol, f. m. ol. f. Licuu, 

Licopus, f. Lycopus. 

Licorne, f.m. (unicornis) ein Einhorn. 


Licou, f. m. (von lier und cou) eine Halfter; 


it. ein Galgenſtrick. 

Lifteur, f. m. (lifor) ein Geridts : Diener 
bey den Römern. 

Lie, /. m. (a Germ. licaet, was im Faß ſich zu 
Boden legt, fedimentum) die Hefen; it. 
was ſchlecht und verächtlich iſt. | 

Ja lie du peuple, das gemeineBolc£,der Nobel. 

Lie, adj.c. ol. (von lieto, Ital. /ætus). 

faire chere lie, fich recht luftig machen. 

Liege, f. m. (von /evis, It. ieve) Pantoffels 
bois : Baum; und deffen teichte Ninde, 
Korck, womit man die Glaſer suftopft. 

parenötres de liege, Floſſe find die Stücke von 
dieſer Rinde,fo die Fiſcher oben an ihr Garn 

machen, damit fie auf der Hohe bleiben. 





Gti Holk, vors 
nen am Sattel⸗-Knopf ju benden Seiten. 

Liege, ff. (Leodium) Küttich. 

de païs de Liege, Xücer:Xand. 
| Liegeois, f. m. e, f. ein Lüttichifcher; von 
Luͤttich; it. das Lütticher Land. 

Lièger, v.a. ben den Fiſchern die Holtzer oben 
an das Garn machen, damit es ſchwimme. 

Lien, f. m. (von igamen) ein Band; Ketten 
und Bande; ein Bund, da einige Stücke 
aufammen gebunden find. 

le double lien, Blutöfreundfihaft bey den Ju⸗ 
riften. 

Liene, f. Liane. 

Lienterie, f. f. (lienteria) eine Kranckheit 
von Unverdaulichfeit, da das Effen wieder 
unverdaut weggeht. 

Lier, v. a. (figare) binden, sufammenfügen, 
verbinden. 

la fauce fe lie, die Brühe wird dick. 

lier commerce avec quelqu'un, Umgang fü: 

‚ en. mit einem fid wohl bekannt machen. 
lier partie, Geſellſchaft machen, etwas zu thun 
eins werden. 

lié, be, part. & adj. gebunden, verbunden. 

un potage lié, eine dicke Brühe. 

die, in Rappen djeMeiffe oderBande,von ande: 
rer Rarbe, an cinem Faß; it.andere Bande. 

la becufje efl liée, fre bat Verlobniß gebal- 
ten (im Schertz). 

Lierne,/; f (von en) bey den Zinimerleuten 
ein Stück Holg unter den Sorf, andere 
großere damit zu binden. 

Lierner, v. a. mit folchen Hoͤltzern binden. 

Lierre, f. m. (von /bierre, ol. Lat. bedera) 
Ephen. 

lierre terreflre, ein Kraut, Erd:Epheu, Gun: 
del-Rebe, Gundelmann. 

Lieile, [. f. (letitia) ol. Freude, Glück. 

Lieu, /. m. (von Jocus) der Drt, der Mas ; 
Gelegenheit; ein Stück oder Spruch eines 
Buchs ; Hefihlecht, Stamm ; das heimliche 
Gemad); it, ein See:Fifh, Schelfiſch. 

ce cheval porte enbeau lieu, dief Pferd trägt 
den Kopf fon. 

les faints lieux, das gelobte Land, 

mauvais lieu, ein Hur⸗Haus. 

dans ce bas lieu, hier in der Welt. 

mertre en lieu für, ins Gefdnanif ftecken. 

lieu d’entrepöt, ein See Hafen, wo man cine 
Niederlage zu den Waaren bat. 

lieu de refle, der Drt, wo die Reife zu Schiff ei 

gentlich hingeht,und wo ſich die Fahrt endet. 

les Lieux communs, die Loci communes in den 

Wiſſenſchaften; die Titel, worunter mat 
etwas ſammlet oder su finden weiß. 

lieu gdmetrique, eine iede Linie over Fläche. 

en premier lieu, erftlich, en fecond lieu, zum 
-andern ꝛc. 

en bon lieu, an einemört, wo es der Mühe roch 

wohl werth if. tenir 


* 
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tenir lieu de quelque chofe, auſtatt etwas an⸗ Ligature, f. f. (gs. Iigatura) bey den Wund⸗ 


ders ſeyn oder dienen. 

de bon lieu, won guten Haus oder Geſchlecht; 
it. von einem glaubwürdigen Mann. 

au lieu de, und in Gerichten, au dieu & place 
de, anflatt. 

au lieu d'étudier il boir, er fäuft, da er ſtu⸗ 
diren fol. 

Lieuö, f. f. (leuca) eine Meile. 

al fens le volear une lieuë a la ronde, prov. 
man ſiehet ihn vollig für einen Straſſen⸗ 
rduber an. - ” . 

vous fentiez la déeffè une lieuë à la ronde, 
bey den Gomicis, fie wuͤrden eine Göttin 
voritellen. | 

Lieve, f. f. (von Jever, berauésichen) ein 
Auszug aus einem Haupt: Negifter oder 
Saalbuch, worinne die Einkünffte einer 
Herrichaft feben. 

Lieur, /. m. (von lier) 

Lieure, f. Liüre. 

Lievre, f. m. (von epus, lepore) ein Haafe; it. 
ein mittdgiges Geftirn, der Haaſe genannt. 

lievre marin, ein giftiger ungefunder Gif, 
ein See⸗Haaſe. 

bec de lievre, eine Haafen-Scharte, gefpalte: 
ne Dber-£ippe. 

dormir enlievre, mit offenen Augen fchlafen. 

memoire de lievre, kurtzes Gedaͤchtnib. 

un gentil-bomme à lievre, ein armer Ebel: 
mann, der Haaſen jagt und fic verfaufft. 

prendre le lievre au coller, die Sache am red): 
ten Drt angreiffen. 

vouloir prendre le lievre au fon du tambour, 
prov. feine Anfchläge vor der Zeit offen: 
baren. 

eefl la où git le lievre, prov. da liegt der 
Haafe im Pfeffer. | 

Lieutenance, f.f.(f. lieutenant) Rieutenanté: 
Stell. 

Lieutenant, f. m. (von /ieu und tenir, lo- 
cum tenens) ein Lieutenant ; ein Berord- 
neter am des andern Stelles Amts⸗Ver⸗ 
wefer; Statthalter. 

Lieutenant de Roi, der Bice-Commandant. 

Lieutenant général, General-Lieutenant. 

Lieutenant Colonel, Dbrift:Fieutenant. 

Lieutenant d’une Compagnie, Capitain⸗Lieu⸗ 
tenant. 

Lieutenante, f.f. eines Lieutenants Grau. 

Ligament, f. m. (ligamen, ligamentum) in 
der Anatomie, ein Stück feltes und hartes 
Gleif oder sähe Materie, fo ſich um die 
Gelencke fchlingt und fie zuſammen hält; 
ein Band der Gebeine. 

Ligamenteux, eufe, adj. (Jigamentofus) bey 
den Kräuter: Verftändigen, Das dicke lange 
Wursein bat. 

Ligature, oder Legature, f. f. eine Art gerin: 
gen halb feidenen und halb wollenen 3eu- 
ges. 


ein Garbenbinber. 


Aersten, ein Band, womit manetwas vers 
bindet; das Verbinden felbft; eine Zaube⸗ 
rey, die contract oder lahm macht ; ein aber: 
gläubifches Mittel, das man einem Éran: 
fen Menfchen oder Bieb anhängt oder ans 
bindet, ihm Dadurch zu helfen ; bas Binden 
der obern Kräfte der Seele bey den My: 
fticis ; die doppelten Buchftaben bey den 
Buchdruckern, . fl. fs. fl. 
Lige, adj. c. (Germ.) Sebn. 
l'hommage lige, Lehnehuldigung oder Pflicht. 
l'homme lige, Sebns:-Mann. 
feigneur lige, Lehn: Herr. 
‚ef lige, Lehn⸗Out. | 
Ligement, adv. als ein Lehn; Lehnmeis. 
Ligence, f. f. Lehns: Pflicht. 
Lignage, f. m. (von ligne) die Verwandſchaft, 
das Geſchlecht, der Stamm; das Haus, 
woraus einer entfproffen if ; it. eine Art ros 
‚then Weins in Frandreid). 
Lignager, e, adj. von einem Gefchlecht ent⸗ 
fproffen. 
droit lignager, das Recht des Ruͤckkaufs, fo 
‚den näheften Anvermandten gebübret. 
Ligne, f f. (linea) ein Strich, eine Linie ; 
eine Zeile ;_ eine Schnur oder dünner 
Strict der Fimmerleute ; der Gärtner 
Richtſchnur; die Linie oder der Æquator 
in der Afironomies die Seite, Die man im 
ehten dem Gegentheil zufehrt; eine 
nur der Fifcher , Angelfchnur 5 die 
Schnur, daran dad Send: Blev auf den 
Schiffen hängt; eine Reihe Eoldaten, in 
Schlachtordnung; it. eine Reihe Schiffe ; 
der Ring der Schiffe ; ein Gefchlecht oder 
Stamm; eine Linie von Schaugen oder 


Wällen, ein Feld zu bewahren ; eine Linie, _ 


ber jwolfte Theil von einem Zoll; eine Lis 
nieinder Hand, woraus abergläubifche Leu⸗ 
te wahrſagen wollen; desgleichen au der 
Stirne; in Geſchlechts-Regiſtern, eine Li⸗ 
nie von Nachkommen. 

ligne d'eau, bey den Wafferwerden der 144 fte 

Theil von einem Daumen dit Springwaſſer. 

ligne de foi, eine Linie auf dem Aftrolabio 
oder andern Meß⸗Inſtrument, in der Geo⸗ 
metrie defto richtiger su verfahren, linea 
fiduciæ. 

donner la ligne à quelqu'un dans une lettre, in 
einem Briefe Monfeur zum Anfange in eis 
ne befondere Zeile allein ſetzen. 

à la ligne, fangt eine neue Zeilean, von vor- 
nen an. 

la ligne Alexandrine, ein Gtrid oder Meri- 
dıan, den der Pabft Alerander VI gemacht 
bat,die Theilung Indiens smifchen den Kor 
nigen von Spanien und Portugal zu mas 
chen, daher heift fie auch La ligne de divifion, 
geht über den Ausfluß des Fluſſes Maras 

gnon, 
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gnon, durch das Borgebirge 
und Malabrigo in America. 

la ii 

la hgne 
einbilden muß, die durch den Mitrelpundt 
eines Dinges geht, das Gewichte bat. 

la ligne vifuëlle, der Augpunckt in der Optie. 

la ligne de terre, in der Dptic, die Linie, wor- 
auf ich das ftelle, das ich perfpeetivijch vvr⸗ 
fellen will. ER 

la ligne du banquet, bey ben Eporern; bie Li⸗ 
me, die fiefich einbilden, ein Pferd-Gebif 
ſtarck oder ſchwach zu machen. | 

um vaifeau de ligne, ein Schiff, das sum Krie: 

‚ge fard genung iſt. 

ligne de circonvallation, ein niedriger Wall, 
oder duferfte Berfhansung um eine Se: 

fung oder Lager. 

ligne de contrevallation, ein Wall, ben man 
geaen die Stadt macht, daß die Belagerten 
nicht fo ausfallen Eönnen. 

ligne d'attaque, ligne d’approches, die Sauf 
Gräben. 

la ligne fondamentale, die Haupt-Striche, 
einen Grund⸗Riß zu maden. 

la ligne capitale, die Haupt: Linie, fo durch 

den Mittelpundt eines Bollwercks gebet. 
ligne de défenfe, die Streich⸗Linie, die von 
dem -Windel eines Bollwercks nach der 
Spige des folgenden Bollwercks zugeht. 
lignes d'amarrage, Heine Taue oder Stride, 
auf den Schiffen andere groffere Damit an⸗ 
‚tubinden, 

. ligne de l'eau, der Strich, den das Schiff eine 
Zeitlang auf dem Waffer hinter fich läßt. 

ligne blanche,in der Anatomie unterfhiedliche 
Bande von den Musfeln, fo am Unterbau: 
che zuſammen Fommen,von der degenformi: 
gen Krufpel,bis an das Scham: Bein; in der 
Geometrie ift es ein Strict, den man nur 

‚mit dem @irckel macht ohne Dinte. 

ligne de compte, die Puncte, fo man in eine 
Rechnung fert, unter einander. 

mettre (tirer) en ligne de compte, in die Red: 
nung bringen ; mit rechnen, mit zählen; 
‚mit Dan erfennen und annehmen. 

Lignée, f. £ (von Zinea, quafı /ineata) dad 
Geſchlecht, fo von einem berfommt, die 

‚Kinder, die Nachkommen. 
gner, v. a. wird vom Wolfe gefagt, wenn 
‚er die Woͤlfin befpringt. 

Ligneul, fm. (von Zinea) Schudrat, Pedbrat. 

Ligneuz, eufe, ad). (hgnofus) bolBig, alé 
‚einige Stängel der Kraͤuter. 

igourne, f. f. (Liburnus portus) Livorno, der 


de midi, die Mittags:Kinie. 


berühmte See-Hafen undärey-Vort für al: paffır la 


le Mationen, im Großhergogthum Slorenk. 

Ligue, f. £. (von gare) Berbündnif, Band, 

ir —— Staats⸗Sachen ; Verei⸗ 
ng. 


de Houmos | ligue grife , die Graubünder. 
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Liguer, v. 4. in ein Verbuͤndniß sufammen 
bringen, vereinigen wider einen. 


de dire&ion\\die Sinie, fo man fi) | fe liguer, v. r. ſich vereinigen. 


Ligueur, f. m. (von ligue) ein Rottirer ; ein 
Aufwiegler. 

Liguſticum, f. m» (Lat.) Liebſtoͤckel, ein 
Kraut. 

Lilac oder Lilas, f. m. ein kleines Baͤum⸗ 
lein, fo man in den Gärten bat, Spanifcher 
glieder. 

Lile oder L'ile, ff. (Infula) Roffel, Stadt 
in $landern. 

Limace, f. f. (f. ämagon) eine Schnede; 
it. eine Dreb : Pumpe, Waffer in einer 
Schnecken odar Schlangen: Linie audzus 
ſchoͤpfen, cochlea Archimedis. 

Linaçon, Limaflon, f. m. (/imax) eine 
Schnecke, abfonderlidy Die in feinem Haus 
ift ; in der Baufunft, ein Schueden:Ges 
molbe. 

un efcalier en limagen, eine Wendel: 
Treppe. 

Limaille, f. f. (von mare) der Geilftaub, 
die Feilfpäne. 

Limaire, /. f. ein junger Thunfifch, wenn er 
eines Fuſſes lang tit. Ä 

Limande, f.f. (von Lima, gleihfam zuge⸗ 
feilt) eine Scholle, ein platter See⸗Fiſch; 
it. Heiner Sparsen oder duͤnner Balcken 
bey den Zimmerleuten. 

Limas, f. m. (f. /imagon) eine Schnee. 

Limaflon, f Limaçun. 

Limbe, f. m. (limbns) der Rand un die Son⸗ 
ne oder Mond; das Aeufferite au den Blät- 
tern und Blüten der Kräuter; der Ort; 
wo die Seelen der Kinder hinfommen fol 
len , die ohne Taufe fterben; der Drt, we 
die Seelen der Altväter vor Ehrifti Aufer⸗ 
ſtehung follen gemefen feyn. 

Lime, f. f. (/ima) eine Geile ; die Sau-3dbne 
eines Schweins. ; 

lime douce, eine zarte Seile. 

lime à feuille de fauge , eine halbrunde Feile, 
auf beyden Seiten. 

lime à queuë de rat, eine Eleine runde Seile. 

lime à trois carnes, eine dreyedige Feile. 

lime à pignon, eine Zeile als ein Meſſer. 

lime quarreau, eine groffe Geile, eine Rafpel. 

lime fourde , eine Seile in Bley eingefäßt, die 
man nicht fo laut hört; it. ein beimtüctis 
fher verfiellter Menſch. 

lime de refend, id. 

lime de marée oder de mer, der Echaum am 
See⸗Geſtade. 

lime fur un owvrage, cin gelehrtes 
Werck auszieren. 

Lime, ff. eine Art von Limonien. 

Limer, v. F (von Amare) feilen; beſſern; 

gas fertig machen. | 

Ri Liuyne+ 
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Limeftre, f. m. ferge de lim ſtre, eine Art 
Garfde, von ihrem Erfinder genannt. 

Limeure, f. Limüre. 

Limier, f. m. (von imes) ein SpärsHund ; 
ein Leit:Hund. . 

Liminaire, adj. c. (von Zimen) épitre limi- 
naire, der Vorbericht, die Zuſchrifft in ei 
nem Bud). 

Limitation, f. f. (von Zimes, limitatio) die 
Beſtimmung einer gewiffen Zeit; it. eine 
Ausnahme, Einſchraͤnckung. 

Limite, f. m. in der Aftronomie, die zween 
Puncte, Die man den Bauch des Drachen 


nennet, einer gegen Mittag, der andere ges 


gen Mitternacht. da der Mond am weiteften 
von der Ecliptica if. 


Limiter, v. a. (von Zmes).einfihrinden; die 


Macht beftimmen; die Zeit ferenzden Preis 
feren; Grânnen feren. 

limité, ée, part. & adj. befchrändt; einge: 
ſchraͤnckt. 

un eſprit limité, ein mittelmaͤßiger Verſtand. 

Limites, f. f: & ol. m. pe. (Lat.) die Graͤntzen, 
fiehe auch Limite. 

un pouvoir fans limites, unumſchraͤnckte 
Macht. 

for ambition n'a point de limites, fein Ehr: 
ges bat Feine Maafte. 

Limitrophe,ady. c. & fubfl.das an den Graͤn⸗ 
zen ift, benachbart, an einander ftoffend; 
vor diejem ein Stück Laud, das die Gräng: 
Soldaten unterhalten mußte. 

Limoges, f. m. (Lemovica) eine Stadt in 
Franckreich, die Haupt-Stadt vom Lande 
Limoſin. | 

Limon, f. f. (von mus, Germ. Leinen) 
Roth, Schlamm. 

Limon, f. m. (von semo) die Deichfel; die 
Gabel am Wagen; it. dad Holt oder der 
Baum, da die Stufen einer Wendel-Trep: 
ve aufliegen. 

Linon, f. m. (von me) £imone, eine Art 
kleiner Éitronen. 

Limonade, f. (von /mon) ein Getränck, von 
Bucter und Gitronen-Cafft. 

Limonadier, ſ. m. e, f. eine Yerfon , fofols 
ches Getraͤncke, auch andere dergleichen ver: 
kauft; Caffee⸗Schenck. 

Limonium, /. »». (Lar.) ein Kraut, Wald- 
Mangold ; it. ein ander Kraut, Biberflee. 


Limonver, v.». (von mor) fo dick werden, | 


daß es einen Wendel:Treppen-Baum ab: 
geben Fan, (wird von Bäumen gefagt.) 


fchleiniig , moraftig, letticht, leimicht. 
Limonnier, f. m. (vou /mon, temo) ein Deich⸗ 
fel:Pferd. 
Limonnier, fm. ein Limonien⸗Baum. 
Limofin, (-m.ein Einwohner einer Provins in 
Franckreich dieſes Namens ; it, eine Art 


; Liogotter, v. 
Limonicux, eufe, adj. (von ms) Éotbig, | 


| Linifice, [.f. die Kunſt deu Flachs zu 
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Maurer, fo Mauren von Bruchfteinen und 

‚Erde oder Mörtel machen. 
Limofinage, f. — ein Gemiduer vdn Eleinen 
Limoäincrie,/.f./, Steinen und Mortei 
Limphatique, Limphe, f. Lymph. 
Limpide, az). c. (Zmpidus) wird vom Weit 

‚und Wafler nefagt, bell, Elar. Ä 
Limpidité, ff. die larheit, als des Waſſers. 
Limüre, /.f. (von mer) das Feilen. 
Lin, /. m. (dinum) Kein, $lachs; leinen Garn; 

| Leinwand; eine Art Fleiner Schiffe, die auf 

‚der See aebrauchtwerden. 

u koͤſtliche Leinwand der Alten, fo Teuer 

ielt. 

Linaire, [.f. (linaria) ein Kraut, 
Flachs, Yeinfraut. 

Linceul, f. m (Zinteolum) ein fein = Tuch, 
Bett⸗Tuch, Leila. 

Linçoir, /. m. ein Pfoſten⸗Holtz ben den Zim⸗ 
merleuten, womit fie etwas ſtuͤtzen, oder 
‚worauf fe ein anders legen. 

Linéaire, adj. c. (von Znea) das nad) der 
Linie geſchiehet. 

Linéiment, fm. Geftalt, Bildung des Ge 
ſichts; inder Materey, Zeichnung, Umzug. 

Linette, ff. kein: &uamen. | 

Linge, {. m. (von /ineum, linteum ) Rein: 
wand; ein Feinmandszlecihen ; Waſce, 
leinen Gerûth. . 

gros line, die groffen Stücken in der Waͤſche. 

menu linge, die Heine oder Staͤrck Waſche 

un linge à barbe vder à faire la barbe, cin 
Dart:-Tud. | 

être en linge umi, leinen Reug ohne Spitzen tra: 

de beau lince, Spiscu-Veinmand. cgen. 

cl: ejteurieufe en linge fale, fichält ſich nicht 
reinlich in Leinen: Zeug. 

Linger, fm. ein Xeinwand> Rrâmer : oder 
der mit leiten Zeug umgeht. 

Livgere, ff. ein Leinwand⸗Kraͤmerin; ei⸗ 
ne Nonne im stlofter, die das leinet Zeug 
unter den Händen bat. 

Lingerie, f. f. Leinwand -Waaren, leinen 
zeug; Keinwandsfafien ; Leinwand: Sram, 
Leinwand Handel. 


Heyden: 


! Lingettes, geringe Sarſchen, aus Nieders 


Normandie. 


| Lingot, [. m. (von lingna) ein Stück gegoffen 


Gold oder Silber, oder ander Metall, das 
nicht gearbeitet At. 

Lingotiere, f.f.einTiegeloder Motel, wer: 
inne man fDiche Stuͤcke Metall gieffet. 

a. inslange Stücke gieffen aus 
dem Schmelg: Tiegel. 

Linguer, f. m. (von Ängua) ein Holt ant 
Havel: Stock auf den Schiffen, das ihm 
hält, daß er nicht zurück laufen fan. 


| Linicre, . M (von num) ein Xein:Ader, 


Lein-⸗Feld; eine Danfhandlerin. 
bereiten. 
Lini- 


124$ LIN L1Q_ 


Liniment, [. m. (von /inire) eine Linderungs⸗ 
Galbe. 

Linon, oder Linomple, f. m. (von linwm) jar: 
te feine Leinwand. 

Linot, f.m. Linotte, £ ein Hanfling, Flache: 
Finke. 

il a fiffié la linotte, er hat ſich ein wenig be: 
trunfen. 

söre de limoste, ein Eleiner Kopf. 

Linteau, /. m. (von limen) die Dberfchwelle. 

Linthe. Eroffes linthées, Arten feidener Zeu: 
ge aus China. 

Linux, f. Lynx. . 

Lion, f.m. Lionne, f. (/ee) ein Löwe, Loͤ⸗ 
min; fianrlich, ein bersbafter Menfch ; der 
Löwe unter den Himmels-Zeichen; ol. eine 
güldene Münze in Frankreich. 

kon marin, ein See: köme. 

battre le chien devant le lion, auf den Sad 
ſchlagen und ben Eſel meinen. 

" coudre la peau de renard à celle du lion, 
vulg. ik und Gewalt brauchen. 

Lion, Y m. Yion, Stadt in Franfreich. 

or de lion, Leoniſches oder Sionifches Gold. 

Lionceau, f. m. (von Zeo, lion, gs. /cemiceilus) 
ein Heiner £ome ; ein Löwe in den Wappen. 

Lionné, ee, adj. wird in den Wappen vom 
Leopard gefant, wenn er wie der Löwe als 
kriechend gemahlt ift. 

Lionnois, f. m. e, f. einer aus Lion; Lioniſch; 
oder das Lioner Gebiet. 

Lioube, f. /. ein Loch oder Einfchnitt, den 
man auf dem jerbrochenen Maft machen 
muß, ein anderes Stuͤck darauf zu ſetzen. 

Lipothymie, Græc. Asizw und Jung) 
eine Ohnmacht. 

Lippe; f. f. (Germ.) Lippe; fonderlid eine 
Unter: Xirpe, Wurſtmaul. 

faire la lippe à quelqu” un, das Maul aufwer⸗ 
fen, mit einem maulen. 

Lippée, f. f. (ven Teurfchen Lipp, gs. Apa- 
ta ) ein Mund voll; eine Maplieit. 

un chercheur de franches lippées, ein Schma: 


roicr 
Lippitude, f- - (lippitudo) das Augentriefen. 
Lippu, &, adj. (von £ippe) der groffe Unter: 
Lippen bat. 
Liquefaétion, f. f. (liquefadio) das Zer: 
ſchmelzen. 
Liquefhier, v. 4. (iquefacere) zerſchmelzen. 
fe liquefier , v.r. ſich ſchmelzen. 
Liqueur, f. f. (liquor) eine fluͤßige Materie, 
ein Saft, Getränk; die Süfigfeit im Wein. 
Vin qui a de la liqueur, angemachter Wein. 
des liqueurs, im plur. allerhand Eöftliche ges 
Crannte Waffer. 

Liquidambar, f. m. (ambarum liquidum) ein 
wohlrzeihend fluͤßiges Harz aus Spanien. 
Liquidation, FF (von Äguidus) richtige 
Rechnung; ein deutlicher Auffag gewiſſer 

Eummen. 


Li Lis. 

Liquide, aj. c. (liguidus) flüfig, durchdring- 
lich durch ſchwere Sachen ; dünn, als Luft, 
Waſſer, Dinte, eingemachte Sachen; 
deutlich, Elar, gewiß, unwiderfprechlich,, 
fonderlich i in Rechte: Gachen. 

le — fm. bey den Poeten die Luft. 

les liquides, die liquid in der Grammatik, 
die halb felbflautende Buchftaben, als 
Lm,nmr. 

dettes liquides, gewiſſe Schulden. 

Liquidement, adv. klarer Rechnung nad, 
richtig, unftreitig. 

Liquider, v. 4. zufammen rechnen, richtig 
ausrechnen, in Nichtigkeit fesen. 

Liquidité, f. f. (liquiditas) dag dünne, nach: 
gebende Wefen der Luft. 

Lire, f.f. |. Lyre. 

Lire, v.4. (ere) lefen ; erfennen. 

lire dans les yeux de quelqu'un, aus eines 
Augen erfenuen, an den Augen anfchen. 

lire un deffein, einen zu die Figuren 
recht anlegen lehren. 

Lirique, f. Lyrique. 

Liron, fm. (von gs, gliris) einMurmelthier. 

Lis, f. m. (von lilium) eine Lilie, eine Blume; 
die weiſſe Farbe im Geficht und fonft an der 
Haut; die Sranzofifche Yilie in den Wap— 
ven; eine Münze von Gold oder Silber 
vor diefem; poëtice Frankreich. 

le Prince des lis, der Konig in Frankreich. 
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flétrir d'une fleur de lis, brandmarfen, in 


grantreid). 

Life, [. f. (von Elifaber) ein Weibs: Name, 
der nur im Scherz gebraucht wird. 

Liferer, v. a. (von Öfere) ſticken, mit Blu: 
men oder andern Figuren auénében oder 
einfaffen. 

Liferon, f. m. (von Zifere, deffen äufferfies 
fic immer umwicelt, Lat. convo/vu/us ) 
Windig, Winde, ein Kraut, das ſich immer 
um etwas im Wachſen windet. 

Lifet, f.m. (f. Äifiere, lest, äufferft) ein Rez 
benwurm, ein Ungesiefer das fich in die 
Blätter in den frifchen Sproffen: Spigen 
wickelt, und die Reben und andere Bäume 
verderbt; it. fo viel als Ziferon. 

Lifette, f. f. (von Zifiere, ſ. fer) ein Reben: 
Wurm. 

Liferte, f. f. (dimin. von E/faber) Lischen, 
ein Weibd: Name. 

Lifeur, fm. eufe, f. (vonZre) ein Zefer, der 
gern lief. 

Litible, adj.c. (von Are) leslich. 

Lifiblement, adv. leslich, deutlich zu leſen. 

Lifiere, J. f. (Germ. left, das letzte oder duſ⸗ 
ſerſte, die Leiften) der Saum an einem Zeug 
vder Tuch auf beyden Beiten indie Laͤnge: 
die Führbänder eines Kindes ; das Neuffers 
fie; der Rain au den Feidern oderWälderns 
der Ubfag oder Raum am Fuß des — 

01 
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et sn ment 
ben einer Feftung nad) dem Graben ju, den | /ir de veille, ein Bett für eine Verfon, diebes 
man läft, daß die Erde des Walles nicht | einem Kranken wachen muf. | 
gleich in den Graben fallen fônne. dit nuptial, das Braut : Bett. 

rimes de lifiere, ol. Berfe im Latein, die bins | + de grandeur, ein groffes Ehe-Bett. 
ten nur reimen, nicht inder Mitte, wie die | foniler um dir, die Ehe brechen. 

Leonini oder Knuͤttel⸗Verſe. faire lit à part, nicht benfammen (dlafer, 
les lifieres font pires que le drap, wird zu ei: | wird von Eheleuten gefagt, die in zweyen 

nem gefagt, der fich feines Landes ſchͤnt Betten befonders liegen, 

und nicht aus beffen Mitte, fondern nur | prendre un homme au faut de fon lit, einen 

von deffen Grenzen her fenn mill. . fehr frühe befuchen, wenn er kaum aufge: 
Lifoir, f.m. das Querholz, worinne auf ber anden ift. 

Are die Hölzer ſtecken daran eine Garrete | aller du lit à La table & de la table au li, 

bangt ; it. an einem Wagen das Holz, dar⸗ vom Bett zu Tiſch, und vom Tifch wieder 

auf der Schwangbaum liegt. su Bett gehen, (mird ven faulen Leuten 
Life, adj. c. (von glifer, gleiffen) glänzend, gefaat ). 

geglättet, als ein Zeug, Glas à. être au lit de la mort, auf dem Sterbe:Bett 
Liffe, f.f. (Fieium ) der Zettel bey den Mes oder in den lesten Zügen liegen. 

bern; it. langein einander gefügte Stuͤcke mourir au lit d'honneur, auf dem Bott der 

Hol, dieals ein Gürtel im Schiffeherum Ehren fierben, im Ariege fein Leben laflen. 

angemacht find. | dit de juflice, der Eönialiche Thron im Parlı 
Liffe, f. £ (von les, lente) Zife du bourdi, _ ment qu Paris; it. eine Seffion des Parle 

der dufferfie, legte Balfe im Dintertheil ments in Gegenwart des Könige. 

des Edit. | dit de vent, die Gegenb, wo der Wind der Eee . 
Liffer, v. a. (von gleiffen) glänzend, gleiffend |. Karte nad), berfommt; Windftric. 

machen, glätten. lit de marée, eine Gegend in der See, in einer 
Lifferon, f. m. (liciatorium) der Weberbaum. Meer: Inge, da das Waſſer ſtuͤrmt und gr 
Liffeure, f. Liffüre. fährlich für die Schiffenden if ; ein Strm 
Liffoir, f.m. oder Liffoire, f. (von Äifer,| in der See. 

gleiffen) ein Gidtt:Olas, ein Gldtt-Stein ir de canal, der Boden von einem Canal. 








oder Glaͤtt⸗ Holz. le dit efE l'écharpe de la jambe, wenn dit 
Liffüre, f. /. (von fer) das Blängen oder; Fuͤſſe wehe thun, muß man im Dette 
das Glattſeyn; das Glätten. bleiben. 


Lifte, f.f. (£eifte) ein ſchmaler, langer Zettel Litage, /.m. das Anſchlagen einer groben 
mit Namens ein Namens⸗Regiſter; eine Schnur an den Saal:Leiften der Zeuge. 
Note, Berscihnifs ein fhmaler Streif Litanies, ff. pur. (Litania, Arravsla) tita- 
in den Wappen. | ner. 

Liftel, oder Lifteau, f. m. (von Zife, Leifte) une longue Litanie, eine lange Reihe teutt 
eine Leitender Neif um etwas als eine Zie⸗ oder Litel, oder viele verbrießliche Werte 
rat ; ein Riemen an den Säulen. | hinter einander, 

Lit, f.m. (/eéfus) ein Bett; eine Lagerftatts Litarge, f. Litharze. 
bey den Alten, ein Lager, worauf fie rube: Lite, f. f. eine Art de. | 
ten, wenn ſie Mahlzeit hielten ; der Raum, , Liteau, fm. (von Zr) bey den Jaͤgern, dab 
worinne ein Fluß flieht; eine Ader von!  Tages-Lager des Wolfs. 

Mineralien und andern Sachen, die man  Literaire, Literal, Literalement, Literatu- 

aus der Erde gräbt, als Steine ıc. die | re, f. Litter- -. - 

Ehe; das Chebett ; die Nachgeburt; eine Litharge, [. f. (litbargyrium) Olitte. 

Lage, die man mit Mift oder Steinen, it. Äsbarge d'or, Gold: Ölätte. 

im Kochen mit Eſſen auf die andern macht. | ébarge d'argent, Silber : Glätte. 
dis de plume, ein Feder: Bett; Feder⸗Kuͤſſen. Lithocolle, ff (Zithocolla) Kutt, Stein? 
dit d'ange, ein an dem Deckel bangendes | Kütt. 

Zelt-Bett mit Borbängen. Lithontribon, fm. (Albog und refBsiv) Steit? 
dit à la ** ein Bert ohne Säulen oder | Pulver, den Stein in der Blafe oder in den 


Doden, über welchem die Stäbe iu den | Nieren zu jermalmen. 
Vorhaͤngen an der Dede bangen. Lichontriptique, fm. Steinbrechs Pulver. 
dit de fangles, ein Gurt = Bett. Lithophage, fm. (Altos und 4y0) ein Stein? 


lit de parade, ein Prunk:Bett, Vraht-Bett,| Wurm, 
Parade: Bett, worauf die Leiche eines arof- | Lichophyton, fm. halb verfteinertes Hol. 
fen Herrn bie zum Begrabniß gelegt wird. | Lithotomie, f. f. (lishotomia ) das Stein 
«Fit de camp, ein Seld : Bett. ſchneiden in der Lund : Arinen. 
dis de repos, ein Ruhe: Bert. Lithotomifte, /. m. ein Steinfchneiber. 
Lichua- 
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Lithuanie, f. f. Litthaueu. 

Lithuanien, f.m. enne, f. ein £itthauer. 

Litiere, f. f. (von Zr) eine Gänfte ; it. die 
Etreu, fo man dem Vieh macht ; der Mift 
der Seidenwürmer, ſo unter ihnen if. 

faire Imiöre de quelque chofe , mit etwas 
verſchwenderiſch umgehen. 

faire litiére d'argent, das Geld nicht achten. 

être fur la litiere, bettlägerig feon. 

Litigant, e, adj. (litigans) procehfuhrend, 
vor Gerichte ftreitend. 

Litige, [.m. (gs Zitigium, von Jitigare) Pro: 
eeß, Streit vor Gericht, Nechts:Händel. 
Litigieux, eufe, ad. (Zitigiofus) fireitig, dar: 

um man rechten muß. 

Litisconteitation, f. f. (Lat.) bey den Juris 
ften, die Kriens : Befeftigung in Proceffen, 
+ fich der Beklagte auf die Klage ein 
ldft. 

Litispendance, f. f. (von dis und pendere) 
die Währung eines angefangenen Rechts⸗ 
Handels, fo lange ein Proceß noch nicht 
geendet, oder die Sache unerdrtertift. 

Litorne, f. f. ein Krammts : Bogel. 

Litre, f. m. ( /iffra, life) eine ftwarse Bin- 


de, worauf die Stifter einer Kirche an] 
le 


Wappen fegen, und fie innen und auffen 
um Die Kirche herum mablen laffen. 

Litron, f. m. (von Lbra, litra, ol. (0 viel als 
ein Pfund chngefdbr austrägt) ein Eleines 
Maaf, als das ı6te Theil vom Ccheffel zu 
Paris zu allerhand Zugemüs ; it. Mebl und 
Gal; x. 

Litteraire, adj. c. (Jitterarius) zu gelebrten 
Sachen geborig. 

les nouvelles litteraires, die gelebrten Zeis 
tung "1. 

Litteral, e, adj. (lirteralis) buchſtaͤblich. 

Litteralement,adv. dem buchftäblichen Ver: 
ſtande na. 

Literature, f. f. (Atteratura) Gelabrbeit, 
Wiffenfchaft in allerley Sachen der Ge- 
lebrten ; die Gelehrten felbft inégemein. 

Litue, f. Lituus. 

Liturgie, f. f. (liturgia) die Formel der Ce- 
remonien, die Meffe und andern Gottes: 
dienft su halten; der Rirhen-Gebrauc. 

Licuus, fm. ( Lat.) ben den Medailliften, ein 
— der alten Weiſſager, wie ein Biſchofs⸗ 
Stab. 


Live, f.m. ( Livius) ein Römifher Manns⸗ 


Name. 
Livêche, Livefche, f. f. (ligufficum ) Lieb: 
ſtockel, ein Kraut. 
Liver, f. m. im Billard: Epiel, der Lette. 
Livide, adj. €. (/ividus) grün und blau, als die 
Haut vom ſtarken Schlagen wird, (wars: 
gelb; auch von andern Urfachen 
Lividité, f. f. (dividiras) die 
Sarbe der Haut. 


Livonie, f. f. (Livonia) Liefland. 
Livourne, f. £ (Livorno) eine Stadt und 
See: Hafen des Groß: Herzogs von Flo⸗ 


ren}. 

Livraifon, (von Ævrer) die Auslieferung, 
Ueberlieferung. 

Liüre, f /. (von Zer) einSeil oder Etrid, 
womit man etwas zufammen bindet ; 
it. ein Stuͤck Holz am Rande der groffen 
Fluß: Schiffe, das an dem einen Ende ger 
kruͤmmet ift. 

Livre, f: m. (liber) ein Bud ; das Buch oder 
eine Abtheilung eines Buchs ; ein Handels⸗ 
Bud; der faltige Magen eines Thiers, fo 
twiederfäuet. 

livre de raifon, das Hanpt⸗Buch eines Kauf⸗ 
manns, darinne kurz alles benfammen ftebt. 

livre de compte, Scyuld= Buch. 

livre journal, Tage: Bud). 

à livre ouvert, adv. ohne jemands Unterweis 
fung, für fich felbft. 

chanter à livre owvert, ſingen, und es nicht 
gelernt haben, ohne eine Note su verftchen. 

expliquer un auteur à livre ouvert, einen 

Autorem ohne Noten oder Auslegung ver: 

fteben. 

livre de Rois, eine Spielfarte (im Chers). 

il faut fermer le livre, e8 ift genug hievon 
geredet. | 

il effécrit fer le livre rouge, oder il eff écrit 
avec de la craye noire, er ift bey einem 
Groffen und Mächtigern , als er ift, übel 
—— er ſteht im ſchwarzen Regi⸗ 

er. 


j'en viendrai à bout, ou j'y brülerai mes 


livres, id will die Sache nicht firen laffen, 
und follte ich noch fo viel daran fegen. 

le livre de vie, das Bud) des Lebens, die 
goͤttliche Gnadenwahl oder Ermählung 
zum ewigen Leben. 

le grand livre du monde. die Welt oder die 
Werke der Natur, worau man die Weic- 
heit, Macht und Güte des Schopfers 
erfennet. 

Livre, f. f. (libra) ein Pfund; it. eine Münze, 
ein $ranc,2o Sols, Meifnifhe 7 Grofchen. 

un livre flerlin, ein Pfund Sterling in En- 
gelland, fo ungefähr 6 Thaler Teutſche 
Münze macht. 

Livrée, f. f. (liberata, von liberare, von der 
Freyheit, die man vor diefem gewiſſen De: 
dienten oder Drdend: Perfonen aegeben 
hat, ihres Leibes zumarten, und fonderlich 
fich neu zu kleiden su gewiſſen Zeiten) die 
Lieberey, Librey⸗Rock; die Bedienten ins⸗ 
geſammt, fo die Liberey eines Herrn tras 
gen; die Hochzeit: Bänder, fo geringe Leu⸗ 
te auf dem Lande den Gaͤſten ſchicken. 


ſchwarigelbe combattre fous les ſturées de quelqu’ un, uw 


ter einem dienen, als ein Chriſt unter des 
Re $reuy 
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lofeu Lofung) das gelößtc3ulaffen und Gut⸗ 
beiffen des Lehneherru, cın Lehugut su ver: 
kaufen; die Lehngebuͤhr, der Kauffchilling. 
Lof, /. m. (Xauf) der Raum vom Maft bis zu 
einer von den zwey Seiten des Schiffe. 
bouter Le lof, ein Segel in dieſem Raum aufs 
. fpannen. 
être au def, den rechten Wind halten, oder 
ins Meer hinein ſchiffen. 
tenir le lof, den Wind zur Seite fangen. 
Logarichme, {. m. (Jogaritbmus) Rechnungs⸗ 
Tafeln, defto geſchwinder zu multiplieirem 
und zu Dividiren. 
Logarichmique, f. £. die Wiffenfchaft, Rech: 
nungé: Tafeln oder Logarichmos qu mas 


Kreuz⸗Fahne rc. einem anhangen oder juge 
than fenn. 

il a porté la livrée, erift ein Lackey gewefen. |: 

on ne lai]: pas entrer la livrée, man läßt die 
Lackehen nicht hinein. 

Livrees, ff. plur. (von livrer) Ehwaaren, an 
Speiſe und Trank / fe vor die ſem einigen Be⸗ 
dienten zu gewiſſen Zeiten, auch wohl taͤg⸗ 
lich, zu ihrem Unterhalte gereicht wurden. 

Livrer, v.a. (liberare) liefern, überliefern, 
einhaͤndigen; übergeben; ergeben. 

e livrer, v.r. ſich ergeben. 

ivret, /.m. (von livre, liber) ein Büchlein ; 
der Abacus Pythagoræ bey den Reihen» 
meiftern, dag Einmaleine. 

Lixivieux, eufe, adj. von Salz, das burd) 
Yaune ausgezogen. 

Lizardes, Arten von Leinwand aus Cairo. 

Lobe,/.m.(/obus) Lappen ; eind von den zweyen 
heilen derfunge ; oder des Hirns, oder von 
den Saamen und Körner, Die ich in zwey 
Theile theilen, infonderheit an den Hilfen: 
Srichten, ein Spalt ; it. das Ohr⸗Lapplein. 

Lobe, f. f. ol. (£ob) Scherz; Betrug. 

Loberie, [. f. beißt eben fo viel. 

Lobule, f.m. (dimin. von /o4e) ein Laͤpplein. 

Local, e, adj. (localis) dem Drte nad). 

coßtume locale, die Bewohnheit oder der Ge: 
braud) eines Orts. 

memoire locale, de Erinnerung des Orts, wo 
etwas geſchrieben fteht oder zu finden ift. 

Localeınent, adv. dem Drte nad). 

Locande, adj. f. (locanda) chambre locande, 
eine Kammer, fo man miethet. 

Locataire, f.m. (lacator) ein Miethmaun, 
Hausmann; Pachter; Zinnsmann. 

Locati, f.m. vulg. eine Miethkutſche. 

Location, f. f. (/ocatio) bey den Suriften, 
das Bermiethen, Berpadten. 

Locatives, adj. f. plur. (von /ocare) répara- 
tions locatives, das Beffern eines Hauſes, 
das ein Pachtmann zu thun verbunden if. 

Loche, (Loch) ein Éleiner Fluß⸗Fiſch, ein 
Steinbeiſſer. 

Locher, v.». ſagt man von einem Hufeiſen, 
welches wackelt, weil es einige Nägel ver: 
lobren bat. 

il ya quelque chofe, qui locbe en certe affaire, 
prov. es ift bey Dieter Sache etwas zweifel⸗ 


bañtes. 

Lochies; f. f. pl. (aoxäa) die Reinigung der | 
Weiber nach der Geburt. ejprit mal logé, ein Éluger aber dabey haͤßli⸗ 

Locman, f. m. (Germ.) £etémann. er Menſch. 

Locomotrice, adj. (/ocemotrix) faculté | j'en fuis logé la,vulg.meine Meinung if diefe. 
locomotrice, das Bermögen, fid von einem | être logé aux quatre vents, in einem übelvers 
Drte gumandern zu bewegen. machten Zunmer wohnen. à 

Locufte, f. f. (/ocufre) eine Deufrecfe. |êrre logé à la belle étoile, unter freyem Him⸗ 

Locution, f.f. (/ocutio) eine Kedend Art. mel liegen müffen. ⸗ 

Lodier, fm. (Xoderbett, Lat. baıb. be. | Logerce, f. f. (ol loge) ein kleines Huͤttlein. 
rium) eine durchuehete grobe Bettdecte. | Logicien, /. ın. (egicus) ein Logicus. 

Lods, /. m. pl. lods & ventes (ul, dasds, von | | Logi- 
























en. 

Logarithmique, #4j. Logarithmiſch. 

tables logarithmigses, Rednungs : Tafeln, 
Logarithmiſche Tabellen. 

Loge, f. /. (von Lage, liegen) eine Hütte; 
ein Kaum, da man fich hinbegeben Fan ; ein 
Kram-Laden; eine Bude, darinne ein 
Kaufmann sur Mef-Beit feil bat; ju Mars 
feille und an einigen andern Orten heißt es 
die Börfe ; bey einer Orgel ift es der Drtavo 
die Blasbälge liegen ; in Zuchthäufern eine 
Kammer, darinne man einen rafenden oder 
ungerathenen Menfchen eiufperret ; ben eis 
nem Wohnhaus, ein Thurmchen oder fonft 
ein Zimmer oben auf dem Dache, vou da . 
man fich weit umfehen kan; it-ein Meines 
Kammerlein oder Gemach; in Comoͤdien⸗ 
Häufern, ein Gang oder verjchlagener Ort, 
den Comödien zujufehen. 

Logeable, ad).c. (von loge) bewohnbar, be: 
quem ju bewohnen. 

Logement, f. m. eine Wohnung, ein Zimmer 
oder Gemad ; eine Behaufung ; das Quar= 
tier oder Herberge ; ein Drt; das Lager im 
Selde ; einAufenthalt ; eine ÉleineSchanse. 

Loger, v. 4. &n. wohnen ; ernfehren sur Her⸗ 
berge; beherbergen, ins Haus aufuchmen ; 
einquartieren; mit Wohnung verfchen ; ges 
fangen fesen, im Scherz; bey den Orgel⸗ 
machern, die Blasbälge an ihren Ort ſtel⸗ 
Len; fid) verfchanzen, lagern; verblünter 
MWeife, feinen Sig haben, ale die Seele im 
Leibe, ein Affect im Gemüth ec. 

fe loger, v.r. ſich einmiethen, einziehen; it. 
im Kriegebau, ſich einfhansen. 

mé ee, part. & aq;. wohnhaft. 

P 
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Logique, M die Logie, die Wiſſenſchaft die | Loirre , f. m. (Germ. Luder) Luder, womit 


Vernunft recht zu gebrauchen; die Ber- 
nunft:Xehre. | 

Logis, f.m. (von loger) eine Wohnung; ein 

- Wohnhaus; das Daus. 

corps de logis, das größte oder Haupt⸗Gebaͤu⸗ 
de eines Hauſes. ur 

Logiftique, f. f. die Logiftica oder Practice 
der Negelu der Algebræ in der Addition 
und Subtraction. 

Logogriphe, f. m. (logogripbus) ein räthfel- 
haftes Wort, oder etwas, dad man den 
Schülern zu errathen aufgiebt. 

Logothéte, f. m. (/ogotheta) ein Bebienter 
vor diefen in der Griechifchen Regierung, 
und annoch in ihrer Kirche, der die Briefe 

“ fiegelt und auéfertiget. 

Loi, f. f. (/ex, lege) ein Gefes ; bas Gefetz 
im Alten Teſtament; Satzung; Gebrauch, 
eines Orts; Gebot, Befehl; Herrſchaft, 
Gebiet; der Schrot und Korn, nach wel: 
chem eine Münge ihren Halt befommt. 

Loial, Loialement, Loiaute, Loier, f. Loy. 

Loin, «dv. (longe) weit, fern. 

cela va fort loin, das zieht vicl nach fich. 

il ne le portera pas loin, er wirds nicht weit 
oder nicht lang mehr treiben. 

cette affaire nous menera lo», diefe Sache 
wird und viel Schwürigfeit machen. 

de loin a loin, nad) und nach, lanafanı. 

loin à loin, weit von einander ; felten nach 
langer Zeit. 


- de loin, von ferne. 


au loin, weit weg, in bie Ferne, an entfernte 
Derter ; in der Ferne, an entiernten Drten. 

‚je vous vois venir de loin, id fehe fon von 
sweiten wo du hin willſt, ich weiß fon was 
du fagen wilift. 

cet homme ira loin, der Menfch wird es weit 
bringen,er wird reich oder berühmt werden. 

Loin, prap. weit von, fern voir: weg von. 

doin des yeux, loin du cenr , prov. aus ben 
Augen, aus dem Sinn. 

Join d'ici avec- &c. weg mit. 

Loin, com. anftatt. 

loin @etre trifle, anftatt traurig zu feyn. 

bien loin de &c. com. anitatt. 

bien loin d'étudier , il jouë, anftatt zu ſtudi⸗ 
ren, fpielet er. | 

Loin, f. m. bey der Malerey, die Gerne in 
einem Gemälde. 

Lointain, e, adj. (von Join, /ontano , Ical.) 
beißt von Volckern und Ländern, entfernt. 

Lointain, f. m. die ferne im Gemälde. 

Loir, f.m. (von glis, gliris, ſ. iron) ein 
Murmeltbier. | 

il dort comme un loir, prov. er ſchlaͤft wie 
eine Ratte. | 

Loire, f. f. (Zigeris) ein groffer Fluß in 
Frauckreich. 


man einen Habicht fuͤttert, und das man 
ihm anſtatt der Beute vorwirft. 
Loirrer, v. a. anludern eine: Habicht, 
Loier, v.». (von /ucere) auf der See leuch⸗ 


ten. 

Loifible, ady. c. (von licere, licitus) erlaubt, 
veraônnt, (in gemeinen Reden), 

Loifir, f. m. (licere) die Zeit, da man nichts 
zu thun bat, die man anwenden Fan, mie 
man will, Ruhe: Stunde, muͤßige Zeit. 

à loifir , wenn man Zeit dazu hat, mit guter 


Muffe. 

avoir le loir, Zeit haben, vulg. ber Weile 
baben. 

Loift, v. imp. ol. (licer) es ift erlaubt. 
Lombaire, ad). c.(lumbaris) artéres ou veines 
lombaires, Seiten: oder Lenden⸗Adern. 
Lombard, e, adj. & fubfl. (Longobardus) 

ein Longobarder ; Longobardifch. 

lettres Lombardes, die heutigen Eleinen Las 
teinifhen Buchftaben, 

Pécole Lombarde, waren vor diefem die bes 
rübmteften Lombardifchen Maler. 

Lombard, f. m. (meil die Kongobarden in 
Franckreich handelten, und wucherten) eis 
ner der Geld auf Zinfe ausleihet; it. vulg, 
ein Lombard, ein Leib: Haus. 

Lombardie,f.f. ein Stuͤck von Stalien, fo 
noch den Namen von den Longobarden bat, 
die Lombardey. 

Lombardique, adj. c. Lembardifch. 

Lombe, f.m. (Jumbus) eine Lende oder Sei⸗ 
te am Yeibe. 

Lombis ou lambis, f. m. eine Art röthlicher 
Mufheln; it. fo viel als /ombe. 

Lombrical, ad; m. (Jumbricus) , wurmförs 
mig, alé einige Muskeln, fo die Finger bes 
wegen ober die Zehen. | 

Lonlanla, oder Lonlala , isterz. ein Wort, 
wenn man zum Tanken fingt. 

L’on, f. On. 

Lonchite, oder Lonkite, f. f. (lonchitis) 
ein Kraut, das dem Farren⸗Kraut gleicht, 
Gpicant. 

Londre, f. m. (/inter) eine Art Baleen, et: 
was ftärefer als andere. 

Londres , f. m. London in Engelland. 

Long, m. Longue, f. ad. (Jongus) lang; 
langweilig, langfam: lanamierig. 

connoître de longue main, {don lange Zeit, 
oder von langer Zeit ber kennen. 

du pain bien long, eine Arbeit, da man nicht 
viel dabey gewinnt. - 
avoir les dens biens longues, bungeria (et. 

il ne la fera pas longue, ex wirds nicht lange 
mehr machen. 

vous nous donnez lecareme bien long, prov. 
wir werden auf dicfe Art noch lang warten 
muͤſſen. 

Ar 2 Long, 
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Long, /:m. die Länge des Drte, der Zeit, und 


anderer Dinge. 
de fon lonx, sont de fon long, fo Ling oder 
groß es ut, feiner ganken Länge nach. 
être vêtu de long, einen langen Roc. an- 
baben. 
quatre pieds de long, vier Schuß lang oder 
in die Länge." F | 
au long‘) laͤngs, nad) der Länge, du buis, 
du long 7 am Dols bin. 
le long 


du long, le long du carême, die gante Zafien. 


durd). | 
au long , nad) der Länge, weitläuftig. « 
coucher de long , nach der Länge liegen. 
tirer de long, in die Länge ſpielen; it. flies 
hen; weit davon laufen. — 
Longanime, adj.c. (/onganimis) langmüthig. 
Longanimité, f.f. (/onganimitas) die aug: 


muth. 
Longe, f.f. (lenden) ein Seil oder Riemen, | 
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Longuis, fm. gemwürfelte Taffete aus Dfte 
Indien. 

Lonkite, f. Lonchite. 

Louch , f. m. eine Lungens?atwerge in der 
Apotheke. 

Loom, f.m. eine Art Voͤgel in den Mitter— 
nacht: Ländern. 

Lopin, f.m. (von Lappe) vulg. ein Stuͤck 
Fleiſch oder Brod, das man in der Eil erz 
wifcht, ein Brocten. 

Loppe, f.f. Schlacken von Metallen. | 

Loque, f.f. (eine Locke) vulg. ein Lumpen, 
Kappen der von einem Kleide abhaͤngt. 

Loquet, /. m. (Klinde, Anal. /ok, f. clenche) 
eine Schnalle oder Klincke an einer Thuͤr; 

‚auf den Schiffen, ein Riegel. 
— fm. eine Klincke oder Schnalle 
it einer Feder au den Kenfter-Läden oder 
Schrand:Thüren. 

Loqueteux, eufe, #47. (von /ogue) mit jer: 

rıffenen Kleidern, arm. 


ein Vferd auf der Reitfchule zu tummeln; | Loquerre, f.f. (von /ogee) vulg. ein Elein 


it. eine Schnur, foan die Züffe der Falcken 
gebunden wird. 
donge de veau, (It. 
Nieren: Braten. 

Lenger, v. a. (/ongus) longer de chemin, 
weit mweglauffen, als ein Thier auf der 
Jagd. u. 

longé, ée, part. in den Wappen, mit einem 
Kiemen an den Füffen von andrer Farbe. 

Longimetrie, f.f. (Jongimetria) das Xängen: 
Meilen, in der Geometrie. 

Long - jointe , adj, m. cheval long -jointe, 
ein Pferd mit laugen Gelenden und 
Schenckeln. 

Longis, /.m. vulg. ein langweiliger, lang⸗ 
famer Menſch. 

Longitude, f.f. (longitudo) in der Geogra- 
pbie , der Raum von dem Meridian eines 
Orts bis zum erſten Meridian des Globi ; 
in der Affronomie der Raum vom erften 

. Grad des Widders bis qu dem Stern,deflen 
Longitudinem man wiſſen will. 

Long-pan, f. m. bey den Zimmerleuten, der 
längfte Theit eines Sparrwerds, ſo unge: 
febr noch einmal fo lang als breit if. 

Longue, f. f. eine Note in der Munf, ald ein 
halber Schlag gemacht iſt; it. die Laͤnge. 

à la longue, adv. in die Kange ; mit der Zeit. 

de longue, adv. in die Laͤuge; lang hinaus, 

aller ou tirer de longue, fortrücten, fort: 
reifen. 

Longuement, adv. im vierten Gebot heißt es 
laug, ift fonft nicht gebräuchlich. 

Longuet, tte, adj. vulg. bas lang währt, als 
eine Rede; etwas länglicht. 

Longuetre, f. f. eine 4 DB C-Tafel, zu Paris. 

Longueur, ff. (von longus) die Länge; 
Weite; Langmierigkeir. 


lonza, von Lenden) ein 


Stück, ald vom Stoch ſiſch ac 

Lorgner, v. a. (lauern) nad) der cite ans 
feben, aus Yiebe, Surcht, Haß, Berah- 
tungoc. liebäugeln. | 

Lorgnette, f.f. ein kurtzes Perfpectiv, etwas 
dadurch befier zu feben. 

Loriot, f. m. (von l'or, aureol:s) ein Geld: 
ammer, Emmerling, gelblichter Vogel 

Lormier, f.m. ein Kleinſchuued, oder ein. 
Meifter in andern Handwerckern, der nur 
kleine Sachen machet. 

Panne Es allerley kleine Eifen-Arbeit. 

Lorrain, /. m. aine, f. ein Lothringer. 

Lorraine, f. f. Lothriugen. » 

Lorre, ee, adj. in den Wappen, mit Floß⸗ 
Federn als Fiſche. 

Lors, adv. & prap. (!'bora, Iral. & Lat.) 
dors de la bataille, ais das Treffen geſchah. 

dès-lors, von der Beit an. 

pour dors, damals. 

/orfgue, wenn, alsdenn wenn, tu der Zeit 
wenn 2. da, als. 

Los, (von laffen) f. Laods. 

Los, f.m. ol. (Zus) Lob, Ruhm. 

Lofange, oder Lotenge, ff. eine länglicht 
viereckichte Figur, ein Rhombus, eine Sen: 
ſterſcheibe von diefer Figurz ein Stuͤck Bley 
su Rirhen-oder Thurm⸗Daͤchern, von eben 
diefer Figur; eine Raute in den Wappen. 

Lofange, vder 

Lofenge, f.f. ol. (Jufinga, Ital. von loſen, 
belauern) Betrug. | 

Lolange, ee, oder Lofenge, ée, ad. (von 
lofange, Raute) in den Wappen, das Rai: 
ten fuhrt. 

Lofanger, Lofenger, v. a. (von Jofange, Bes 
trug, It. /u/ingare) betrügen. Faber 

Lot, /. m. (Germ.) ein vooß; ein Antheil. 

ote, 


LOT 


Lote, f. Lotre. 

Loterie, f. Lotterie. 

“ Lotier, f.m. (lotus, Lat.) ein Baum biefes 
Namens, Lotus-Baum, deffen es vielerley 
Gattungen giebt; it. ein Kraut, sabmer 
Eteinflee, Giebengezeit. 

Lotion, f.f. (/orio) in der Mebicin, das Aus- 
waſchen einer Arzney, fie von etwas zu ſon⸗ 
dern ; das Wafchen einer Wunde sc. ein 
Kräuter: Bad. 

Lotir, Lotifeur, f; Lotti--. 

Lots, f. Lot. 
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Lois, fm. Ludenig it. eine güldene Münze. 

un loiis d'or, eine Duplon. 

unloüis blanc, Franzoſiſcher Species: Thaler. 

er ff. (Ludovica) ein Beiber. Name, 

uife. 

Lotifette, f. f. Zuischen. 

Loiufon, f.m. (diminuc, von Loiis) kleiner 

Ludewio. 

Loüifon, f. /. (dimin. von Loïife) Luischen. 

Loup, f.m. Louve, f. (/upus) ein Wolf, eine 
Wolfin: auch in den Wappen. 

loup - cervier, ein Luchs. 


Lotte, f. f. (/ota) ein Fifch in Frankreich, Zoup-garomein Wärwolf,ein gebannter Wolf; 
als ein Neunauge. | ein leutfhener, närrifcher Menfch. 
Lotterie, {.f. (von /or, 2008) ein Gluͤcks⸗Topf. loup d’ &tang de mer, eine Art See⸗Hechte. 
Lottir,v.a. (von Jor) Theilung machen, dad /oup de mer, ein See⸗Hecht oder See-Wolf. 
Erbaut eintheilen; machen, dafibrerviele Zoup, heißt auch ein dreyeckichtes Holz der 
„von etwas befommen Eönnensabfonderlih Buchhaͤndler oder Buchdrucker, das Papier 
bey dem Einfirhren fremder Waaren. | der Bücher damit zu recht zu bringen, ein 
cette perfoñne ef} bien lotie, diefe Perfon it Pactftod ; ein £inial oder dünnes Bretlein, 


mobl verforgt. | welches die Kinder in der Luft ſchwingen, 

Lottiflage, f.m. Eintheilung einer Waare, 
die verlooßer werden foll. 

Lottiffeur, f. m. (von Jostir) einer der die 
fremden Kaufmanns: Waaren eintheilt 
und fortirt, ein Rabeler. * 

Locus, fm. f. Lotier. 

Loüabie, adj.c. (laudabilis) loblich, lobens⸗ 

wertb. 

ſang loüable, bey den ersten, aefundes Blut. 

Louablement, adv. (laudabiliter ) loblicher 
Weife 

Louage, f. m. (von Joüer, locare, locatio) die 
Miete, das Ausleihen. 

une maifon de loiiage, ein gemictetes Haus. 

vente (achat) pafje loüage, Kauf geht vor 
Miete. 


Loüanger, v. a. ol.und noch fpottweis, leben. 


il aime à être loiiange, er will gern gelobt feyn. 


Louangeur, f. m. fpottweix, ein ober. 
Loûche, adj. c. (lufeus) ſchielend. 
une conjiruétion ou une expreffun loüche, eine 


übel gefeste oder übel angebrachte, zwey⸗ 


deutige Nedensart, 

Loücher, v.». ſchielen. 

Loûchet, fm. eine Art von Spaden, ein 
Grabſcheit. 

Loüdier, ſ. Lodier. 

Loüer, v.a. (/audare ) \oben. 











daß es brummt; eine um fich freffende 
Krankheit an Fuffen, oder Händen, fomit 
Geſchwulſt Éommt, der Wolf, der Wurm; 
eine Karve, Maske, die man mit einem 
Knopfe im Munde hält; it. ein mittdgi- 
aed Geftirn. | 

vefle de loup, (crepitus lupi) eine Art weiffer 
runder Schwänme, fo sulebt braun und 
voll Staub werden. 

il a vül le loup, vulg. erhatden Schnuppen, 
er ift ſchon Dabey geweſen. | 

qui parle du loup, en voit la queile, prov. 
wen man den Wolf nennt, jo kommt ex 
gerennt. 

entre chien € loup, in der Dämmerung. 


Loüange, f. f (von Zoier, laudare) daë ob. | courir un homme comme un loup gris, einen 


heftig verfolgen. 

le loup mourra dans fa peau, prov.ein böfer 
Menſch beffert ſich felten. 

enfermer le loup dans la bergerie, prov.eine 
Wunde fchlieffen, ehe fie aus dem Grunde 
gebeilet ift. 

la faim fait fortir le loup hors du bois, prov. 

Roth lehrt beten. - 

mettre les gens a la gueule du loup, prov. 
die Leute in Gefahr feren. 

les loups ne fe mangent pas les uns les autres, 
prov. eine Kraͤhe hackt der andern Die Au: 
gen,nicht aus. 


fe lañer, v.r. fit Gluͤck wuͤnſchen; verguügt | 57 eff décrié comme le Joup blanc, prov. et 


ſeyn, de quelqu’ un, mit jemand; prablen, 
de quelque chofe, mit etwas. 

Loüer, v.#. (/ocare) vermieten, verpachten; 
verlehnen; entlehnen.mieten, Dingen. 
Loüer, v.a. (legen) auf den Schiffen, ein 

Seil rund zufammen legen. 
Loüeur, /. m. eufe, f. (von Joüer, locare) der 
da vermietet oder um Geld auslehnt. 
Loueur, f. m. (von Jaudare, lower) ein 
Schmeichler. 


iſt in uͤblem Ruf. 
il a crié au loup, er it don dabey geweſen, 
er bat die Erfahrung. | 
favoir la patenôtre du ich den Wolf be: 
ſchworen Fönnen, daß er fein Schaf frift. 
marcher à pas de loup, gang leis gehen, 
ſchleichen. | 
Louppe, Loupe, f. f. ein Ueberbein, oder 
ein Gewaͤchs am Leibe, das rund und groß 
Nrz wird; 
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wird; ein unzeitiger Edelgeſtein; oder eine JLouvier, Louvoyer, v.». lavieren, wegen 


unzeitige Perle; ein hohlgeſchliffen Perſpe⸗ 
etiv⸗Glas, oder einfaches Berarôfferunge: 
Glas mit Hol; oder anderer Materie eins 
gefaßt, daß man dadurch beffer lefen fan. 

Joupe de boss, ein groffer Knorz oder Gervdché, 
auffen an einem Baum. 

Lourche, fm. Lortſch, ein Spiel im Bret. 

Lourd, e, ad. (lover, Holl. /wyard, £aur, 
Ital. mit der Teutſchen Prepofitione in- 
feparabili, be, #a/ordo, gleichwie von Yu- 
gen, Angl. /k, Ical. balocco, balacco, das 
ebeu fo viel heißt als dalordo) ſchwer; 
plump, ungefchickt, dumm : grob: ſchwer 
zu verfaufen, bey den Buchhändlern. 

Lourdaut, fm. Lourdaude, f. ein Tölpel, 
ungefchickter Menfch. 

Lourdement, afv. tölpifcher, ungefcicter 
Weiſe; grob. 

Lourderie, Lourdife, ff. Dummheit, Grob: 
beit, ungefchictes Wefen. 

Loure, f.m. ol. (von Lever) eine Sacpfeife. 

Loureur, f. m. der auf der Sackpfeife fpielt. 

Lourpidon, f. f. eine alte Here. 

Louiche, Loufcher,Loufcher,f. Loüche --. 

Loutre, f. f. (Zutra) eine Fifch: Dtter. 

Loutre, /. m. ein Hut von Fifchotter Haaren. 

Louvain, f. m. (Lovanium) die Stadt Löwen 
in den Niederlanden. 

Louvat, /.m. - lupus”) dm Schers, ein 
fleiner Wolf. A 

Louve, f. f. eine Woͤlfin; it. ein ungüchti- 
ges Weibs-Bild; auf den Schiffeu, ein 
qui ohne Hoden, fo man auf die Löcher ant 

erdeck ftellt, menu man etwas dadurch 
binunterwerfen, oder fütten will; bey 
den Maurern, eine Stein-Zange, die Qua: 
terftücte indie Höhe qu ziehen; ein 
rundes Fifcher : Garn. 

Louver, v. a. (von /owve) ein Loch auf beyde 
Seiten eines Quaterſtuͤcks machen, damit 
+ Stein s Zange es faffen und aufjiehen 

dune. 

Louvet, f.m. & adj. (von lupus ) ein mit: 
geimähige Wolf. 2 

er louvet, welfgrau. 

ouveteau, /.. ein junger Wolf; it. ein 
eiferner Haken, den man an die Stein: 
Zange macht, damit fie nicht aufgehe. 

Louveter, v.». junge Wölfe friegeg, wird 
von der Wolfin gefagt, Junge ausſchuͤtten 

. oder — 

ouveterie, f. f. (von lupus) der Zeug jur 
Wolfe: Jagd; die Bol Ah ° 

Louvetier, fm. Wolfe: Jäger, fonderlich in 
Fraukreich am Königlichen Hofes Jäger: 
meifter uber die Wolfe: Jagd. 

Louveur, /.s. der Steinmer, fo mitten in 
die Quaterftide oder Werfftücke ein Hein 
Loch macht, daß die Stein-Bange im Auf: 
sieben darinnen bafte, 


Gegenwindes, oder nahen Landes, bald 
da bald dorthin fahren, daß man den Wind 
behalte und immer ein wenig fortfomme ; 
fih fo lange von einer Seite sur andern 
drehen, bis man den Wind geminnet. 

Louvre, (m. (/upara ) ein Pallaft des Könis 
ges zu Paris; it. andere Palläfte, wenn 
er fi da wirklich aufhält, als zu St. Ger- 
main &c. 

Loxodromie, f. f. (Ao&0s, obliquus & ded- 
wos, curfus) Loxodromia, das Schiffen 
nach den Sec : Karten, von einem gejeich⸗ 
neten Wind: Strih nad) dem andern; die 
Linie, fo das Echiff in der See befchreibet, 
wenn es beftändig nach einer Neben: Ges 
gend zu fährt, 

Loy, f. Loi. = 

Loyal, e, adj. (/egalis) ol. fremm, getreu ; 
unverfaͤlſcht, recht, gut ; rechtmäßig. 

un cheval loyal, ein ſchulrechtes und gehors 
fames Yferd. 

Loyalement, adv. getreulich, redlich, wohl. 

Loyauté, ff. (/egalitas) Treue, Frömmigkeit. 

Loyer, /.m. (von /ocare) der Zins, das Mieth⸗ 
Geld; der Lohn, Belohnung ; Strafe. 

Loz, f. m. ol. (/aus) Xob. 

Lozange, und deffen Derivara, f. Lofange. 

Lubic, f. f. vulg. (von /uder) im Scherz, die 
Luft die einen anfommt etwas zu thun, 
Einfall, Laune. 

Lubieux, eufe, adj. vulg. den die Luſt zu et⸗ 
was aufömmt. 

Lubricite, (f. (von /ubricus) Beilheit, unver= 
ſchamte Liebe, fleifhlihe Wolluſt, Unzucht. 

Lubrique, aq,. c. unzuͤchtig, unkeuſch. 

Lubriquement, adv. unzuͤchtiger Weiſe. 

Luc, /.m. (Lucas) ein Manns-Name. 

Lucarne, f.f. (von /uce) ein Dach: Fenfter 3 

. ein Feines Loch, da Licht bineinfallen tan. 

Lucciole, f. f. (von ducere) ein Johannes 
MWirmlein, fo ben der Nacht glänst. 

Luce, f. f: (Lucia) ein Weiber: Name. 

Lucianiftes, f. m. plur. eine Art Ketzer in der 
erften Kirche, die eg meift mit den Arianern 
hielten. 

Lucide, adj.c. (/ucidus) bell, leuchtend. 

les intervalles lucides, in den Rechten, die 
Zeit, da ein Närrifcher bisweilen Flug tft. 

Lucifer, fm. die Benus, der Morgenfterm, 
bey den Poctens it. der Teufel. 

Lucratit, ive,ady. (von /ucrum) dad Gewinn 
bringt, das was einträgt, alé ein Amt ꝛc. 

Lucre, (m. (lucrum) ol. Gewinn. 

Luerece, f. f (Lucretia) ein Weiber: Name, 

Luëtte, /.f. (wva, diminur. mit dem Artickel 
zufammen gewachfen) das Zaͤpflein im Hals 
fe; it. ein Spiel der Kinder mit Mufcheln. 

Luëur, f. f. (vou /ucere) der Schein, der 
Slam, das Schimmern; figurlic) „ der 

Schein 


61 . LUG LUN 


LUN 1262 





Schein von etwas, das erft werden foll, oder] Lunatique, ads. c. (lunaticus) mondfüchtig, 


gar eim falfher Schein. 
Lugubre, ad. c. 


gli. | 
sin bomme lugubre, ein Sauertopf, ein trauris 
ger Menich. 


i 
(dugubris) traurig, betrübt, 


der zu gewiffer Zeit. närrifch wird, oder die 
fallende Sucht kriegt. 
cheval lunatique, ein Pferd/ deſſen Schärfe der 
Augen mit dem Mord ab: und zunimmt. 
Lundi, f. ». (lune dies) der Montag. 


une chambre lugubre, eine unluftige Stube. 1 Zundi gras, der Moutag vor Faftnacht. 


Lugubrement, adv. Hägliher Weile. 


lundi faint, der Mentag in der Char⸗Woche. 


Lui, pron.perf.m. (Nom. ille, Dat. 15) er,| Lune, f. f. (/una) der Mond. 
wenn es ohne ein Verbum ftebet ; ihm,oder| vieille Zune, der abuchmende Mond. - 


ihr, wenn es vor bem Verbo ſtehet. 
Luire, v.n. (Jucere) (einen, leuchten, (im: 


nouvelle lune, der zunehniende Mond; it. ber 
neue Mond. 


mern, gläugen; figurlich, praugen, in Die] pleine June, der Vol: Mond. 


Augen fallen, fich fehen laffen. 
la feinte luis dans fes yeux, die Falſchheit 
leuchtet ibm aus den Augen. 
Luifant, e, adjed. c: (von /uire) leuchtend, 
. slânsend. , | | 
Luifant, f. m. bey ben Bortenmwirgkern, eine 
eingewirckte Sigur in den Borten der La- 
ckeyen. 


âge de la lune, die Zeit, fo vom Neu⸗Mond 
is bicher verfloffen iſt. 
lune, heist bey den Pocten und Nebnern, ein 
Monat; ben den Chomiften, das Eilber; 
ben Maul: Efel:Zreibern das Blech, fo vors 
nen und auf ben Seiten der Mauleſel am 
Kopf hänat. 


faire un trou à la lune, heimlich entwifchen. 


le luifant d'une éroffe, der Glantz eines Zeugs. i/ à Ja lune ou un quartier de la lune dans la 


Luites, f. f.plur. bey den Jägern, die Geilen 
der wılden Schweine. . 
Lumiere, f.f. (von /umen) das Licht, Glan ; 
. Schein; das £ebens-Licht; ein brennend 
Licht; ein Spalt oder Ris, da das Licht bins 
ein kommen fan; das Zündloch am Geſchoß; 
an mathematiſchen Jufrumenten,das Loch 
wo man durchficht; an muficalifhen Sn: 
firumenten,das £och oder der +: wo man 
durchblaͤſt; auf den Schiffen, das Loch wo: 
durch das Waffer von der Pompe abldufft ; 
auch ein Ris, wodurch das Waffer in ein 
Schiff laufen kan ; eine Oeffnung oder Loch, 
darinne fich etwas dreht, dadurch es läuft ; 
das Licht in einem Gemählde,das Erhöhte ; 
der Berftand, Erkenntniß, Einficht; Wif 
fenfchaft um etwas, Nachricht davon; auch 
ein vortrefflicher berubmter Mann. 
mettre en lumiere, and Licht ftellen, drucken 
laffen, eine Schrifft. | 
Lumignon, f. m. (von Jumen) der Dacht in 
einem Licht. m. 
Luminaire, /. m. (luminare) ein Licht, als die 
jmey großen am ra ein Licht in der 
Kirche von Wache. 
il a perdu fon luminaire, er bat fein Geſicht 
verlohren. 
Lumineux, eufe, adj. (gs. Juminofus) licht, 
heil, leuchtend ; herrlich, prächtig. 
colonne lumineufe, eine Säule von geoͤltem 
Papier, darein man inwendig Lichter fe: 
den kan, zum Illuminiren. 


sere, er ift nicht alleseit bey Sinnen. 

Lunel, f. m. (/unul) in den Wappen, vier zu⸗ 
nebmende Monds-Figuren als eine Noſe 
zufammen gefest. 

Lunerte, f. f. (von una, der runden Figur 
des Monds) ein Fern⸗Glas; ein Geſicht⸗ 
Glas; ein Terjpectiv; ein Élein Dach⸗Fen⸗ 
fter; der ausgefchnittene Sig auf einem 
heimlichen Gemad oder Nachtſtuhl; ein 
rundes @ifen als ein Teller bey den Gers 
bern, die Felle abzufchaben; der Ring im 
Sutteral einer Sack⸗Uhr, worinne das Glas 
ſteckt, oder der esfeft hält; ein Hole voller 
Löcher bey den Drechélern ; die Bruft an ci 
nem Huhn oder gebratenen Capaunen. 

lunestes, in plur. Brillen ; große Löcher oben 
in einigen Gewoͤlbern; eine Mauer, mo: 
Durd) man einem andern das Licht vers 
bauet; ein Stück Leder oder Zeug, ſa man 
den jung:n Capuciner : Mönchen vorbdn- 
get, wen fie die Augen ju frech aufheben : 
ein Unter: Wall, den man im Waffer-Gras 
ben an der Vourtine herziehet, anfiatt eis 
ner Fauflebraye ; Die Augen: £eder oder 
Augen» Decel, fo man einigen ſcheuen 
Pferden vormacht. 

lunetre ’appruche vder de longue wir, ein 
Fern⸗Glas. 

lanette à puce, ein Vergroͤſſerungs⸗Glas. 

lunette à facette, eine Brille, deren Glaͤſer 
wie Demanten gefchliffen find, und vict 
Flächen haben. 


Lunaire, f. f. (Junaria) ein Kraut, Mond: | lunerres âgées, eine Brille für alte Leute; 


Kraut. 
Lunaire, adj. c. (lunaris) des Mondes. 
année lunaire, ein Monds⸗Jahr. 
Lunaifon, f.f. (ven Junasio) der monatliche 
“Lauf des Mondes. 


jeunes, für junge Leute. 

berceau à lunettes, eine runde Oeffnung in der 
Wand, dadurch das Licht in ein Gemolbe 
fäut , und nicht an den Gewoͤlb⸗ Bogen 
ruͤhrt, fonderu etwas niedriger anfänst. 
Nr 4 l'ensre- 


€ 
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l'ensretétfe de lunette ou du baut d’affüt, Lutis, f. m. (von lurum) eine Hütte von Lei⸗ 
der Schwantz⸗ Riegel, das Querbols, fo dad | men gemacht. ee 
Hintertheil der Lavetten-Wand zufammen Lutrin, f. m, (ol. lectrain, lientrain, letterin, 


hält an einer Canone. von /ZeTorium) ein Pult in der Kirche, vor 
ferrer un cheval à lunette, ein Pferd mit bal: | welchem man fingt, oder worauf man die 
ben Eifen befhlagen. Bücher legen Ean. 
chauflez vos lunesses, macht die Augen | Lurte,f.f. (ucta) ein Kampf, das Ringen. 
recht auf. ! de bonne lutte, ungeywuugener Weife, frey, 
Lunettier, fm. ein Brillenmacher. ohne Betrug. 


Lunule, f.f. (Junula) eine Figur in der Geo: | Lutter, v.a.&». (Zudari) ringen, kämpfen ; 
metrie, die zwiſchen zween Bogen einge:| bey den Schäfern heißt es die Schafe be- 
ſchloſſen ift; eine Mond: Sigur, wie er im | fpringen, als die Schaf: Porte thun. 

Ab: und Zunehmen ausfiebt. Lutteur, f. m. (luctator) ein Ringer. 

dunules, im pur. in der Aftronomie die Neben: | Luxation, [. f. (luwario) das Verrencken ei: 
Sterne des Jupiters oder des Saturni. nes Gliedes. | 

Lupercales, f. f. plur. (Lupercalia) das Pan: | Luxe, f.m.(luxus) Pracht,Ueberfluß; Schwel⸗ 
Seft zu Rom. gerey, Hochmuth Uebermuth, Stols. 

Lupin, f. m. (lupinus) Wolffs⸗Bohnen. fe Luxer, v. r. (Zuxari) fit verrenden, ver: 

Luques, f. f. Lucca, eine Heine Republid | renckt werden, als ein Knochen am Leibe. 
in Stalien. Luxure, f. f. (luxuria) Unmaßigfeit, Un: 

Luquoifes, f. f. gewiſſe feidene Zeuge aus} Feufchheit, in der Theologie. 

Srancdreich, nach Art anderer aus Lucca | Luxurieux, eufe, ady. (luxuriofus) unkeuſch, 


bereitet. | geil, in theologifchen Sachen. 
Luface, f. f. (Lufatia) die Laufig, ein Land | Luy, f. Lui. 
. an Gadfen. Luzerne, f. Luferne. 
Luferne, f.f. ein Kraut, Schneden-Klee. | Luzin,f.m.tleine Stridlein aufden Schiffen. 
Lufitanie, f. f. (Lufitania) Portugal. Lycanthrope, /. m. (Iycanıbropus) ein raſen⸗ 
‚ Luftrale, ad. f. (luflralis) eau lufirale,daë | der Menſch, der des Nachts läuft, und ans 
Weih⸗Waſſer. dere Leute anfallt, ein Waͤrwolf. 
Luftration, f. f. (Zufratio) eine Weihung | Lycanthropie, f. f. eine Art der Raſerey, da 
oder Reinigung bey den Heiden. einer y Gaffen oder auf dem Felde 
Luftre,f.m. ({uflrum) eine Zeit von fünf Jah | herum Mufr, und andere anfällt, weil er 


ren ;eine®eihung oderReinigung alle fünf |  fich einbildet, er ſey ein Wolf. 

Sabre bev den Römern; ein Wafler,momit | Lyce, f. Lice. 

die Kürfchner die Müffe,und DieYutmacyer | Lycée, fm. (/yceum) desAriftotelis Schule zu 
die Hüte glängend machen; Glantz, Schein, | Athen; it.andere Academien oder Schulen. 


| 


Licht; Anfehen ; ein miederfcheinender | Lychnis, f. m. (Græc.) ein Name, der verz " 


WandsLeuchter, ein Kron-Leuchter. fhiedenen Kräutern gemein tft. 
Luftrer, v. 4. & n. einen Glans machen oder | Lycium,f.m.(Grac.) ein ſtachlichter Strauch, 
geben; glaͤntzend machen, als Zeuge. den die Färber zur gelben Farbe brauchen. 


Luitreur, f. m. der einem Dinge einen Glané | Lycopus, fm. (Græc.) ein Kraut, Waffer- 
macht, ald Seiden:Zeugen, Gellen, Hüten.| Anvorn. 
Luftreux, eufe, adj. (von /uffre) gläugend. | Lympharique, ady. c. (/ympbatieus) in der 
Luftrucu, ue,ady. alber, einfältig, dumm. Anatomie, /es vaiffeaux lympbatiques, die 
Lut, fm. (/utum) in der Chomie, die Materie,] Waſſer⸗Gefaͤſſe. 
womit man etwas feit verftreichen Fan. Lymphe, f.f. ({ympha) in der Anatomie, die 


Lurer, v. #4. verlutiren. Feuchtigkeit im Leibe, in gewiſſen Befäflen. 
Luch, oder Lut, f. m. eine Laute. Lyncurius, f. wm. (Lat.) ein Edeigeftein, ein 
Luthée, f. f. das einer Laute gleich if, als]  £oncurer, £uchfenfiein. 
eine Pandore. Lynx, f. m. (Lat.) ein Luchs. 
Lucheranifme, f. m. Lutherthum. Lyre, ff. eine Leyer, oder vielmehr eine Laus 
Luchérien, f. m. enne, f. (Zutberanus)| te, ein mujicalifh Juſtrument; ein Him⸗ 
ein Lutheraner. mels:Zeichen. 
Luchier, f. m. (von Zusb) Lautenmacher ; Gei: | Lyrique, #45. c. (/yricus) das jur Leyer oder 
germacher. Laute kan gefungen werden. 


Lutin, /. m. (von laut ſeyn) ein Polter-Geift, | poëre lyrique, ein Poet der fol heBerfe mache, 
Haus-Teufel, Robolt; ein Menfch, der viel! ein Lieder:Dichter. 
Lärm und Unrube anrichtet. Lys, f. Lis. 

Lutiner, v. n. wie ein Gefpenft oder Polter⸗ | Lyfimachie, f. f. (Lyfmacbis) Weiderich, 
Gift, zu Naht herum gehen, oder fonft | ein Kraut. 
Unruh machen, lärmen. M. 
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M, SF. der Buchſtab M. 

Ma, pron. pe/].f. (mea, von mon) meine. 

Maaigner, {. Méhaigner. 

Macaf, f. m. (Hebr.) wird bey den Buch: 
druckern das Duerftrichlein genennet, wo⸗ 
mit ein Wort an das andere gehänget wird, 
als a-1-51. 

Macaire, f.m. (Macarins) ein Mannéname. 

Macaron, f. m. ein Gebacfens, von Zuder, 
Mehl und Mandelkern, als Heine Ever: 
runde Plaͤtzlein, Mafronen. 

Macaronée, f. f. ein Macaronifhes Ges 
dicht. 

Macarohi, f. m. (Ical.) eine Speife, von 
Mehl und Kaͤs mit Kleifch gekocht; Ita⸗ 
liänifhe Nudeln. 

„ Macaronique, adj. c. (Macaronicus) Berfe 

mit unterfiedenen Sprahen vermifchet, 

Meng-Keimen, Sprache Mengfel in Ber- 


en. 

Macaronifme, f.m. die Macaronifche Dicht: 
Art; einMacaronifhes Gedicht. 

Macedoine,f. f. Maredonien. 

Macedonien, f. m. enne, f. ein Macedo: 
nier; it. vor Alters, eine Art Ketzer, wel: 
che die Gottheit des Heiligen Geiftes leug- 
neten. 

Macération, f. f. (maceratio) die Creußi: 
gung, oder Bezaͤhmung des Fleiſches aus 
Andacht, ein firenges Leben; das Einwei⸗ 
chen ben den Apothefern oder Chymiften, 
das Digeriren. 

Macérer, v.a. (macerare) zerquetichen, als 
Kräuter, daraus man den Gafft preffen 
will; item einweichen, in etwas flufigem 
ſtehen laffen. 

macérer fon corps, ein firenges beiliges Leben 
führen, dem £eibe wehthun. 

Macéron, f.m. ein Kraut diefes Namens. 

Machacoire, f. f. eine Hanf⸗Breche. 
Mäche, f. m. ein Kraut, Indianifcher Bal: 

driau. 

Mache-coulis, Marche-coulis, f. m. (von 


marcher und coulis) ein Gang an den al- 
ten Mauern obenher etwas hervormärts 


übergebauet, worauf man fid) bat wehren 
und den Fuß von derMauer bejchirmen kön: 
nen; ein niedriger Gang um einen Thurn 
oder umein Schloß herum. 

Mächefer, f. m. (von mä« ber und fer) Eifens 
Schladen ; Hammer-Schlag. 


Mächelier, e, ady. (maxilaris) une dent mä- 


' cheliere, ein Baden: oder Stock⸗Zahn. 


mufcles mächeliers, die Mäufe am Kinn: 


baden. 
Mächement, f. m. das Kauen. 


Mächemoure, f. f. (vou mächer und mor- 





M. | 


ceau) die Bröcklein vom Flein gerbrochenen 
Zwieback auf den Schiffen. 


Mächer, v. a. (maflicare, tal. menders, 


manfus, Lat.) vorfauen, effen. 


je ne lui ai pas mâché, ic) babe es ibm recht 


gefagt. 

Mächerre, f. f. ein groß Schlacht : Meffer 
oder Hau⸗Meſſer der Jäger auf der Infel 
St. Dominico. 


Mächeur, /. m. ein $reffer, ein ſtarcker Œffer. 
Machiavellifme, f.m (Machiavellifmus) die 


Machiavellifche Kegierungs:Art, Staats: 
Klugheit. : 

Machiavellifte, f. m. einer der den Machia- 
velliftifchen Regeln folgt. 

Machicatoire, adj. c. (von maflicare) pren- 
dre su tabac en machicatoire, Taback 
kauen oder im Munde haben. 

Machicot, f. m. eine Art Stifftö-Perfonen, 
der Kirche zu unfer Frauen in Paris, ein 
Choralift. 

Machicoter, v. ». einen Vers allein pfallis 
ren oder fingen, nicht nach dem Choral, 
tie er in den Noten lauter, fondern mit 
muficalifhen Sieraten und Laͤuffen, als 
ein Choralift in der Kirche zu unfer Srauen 
in Paris, 

Machinal,e, adj. Machinalement, adverb. 
nad Mafıhinen Art. 

Machinateur, f.m. (machinator) ein Nach: 
fteller ; ein Anftiffter einer bofen Sache. 
Machination, f. f. (machinatie) eifi heim 
na boſes Vorhaben; verborgene boſe 

Händel. 

Machine, f.f. (machina) ein künftlich Gerüft ; 
bey den Doeten, die Einführung einer gött⸗ 
lihen Erfheinung; ein Kunſt Werck, das 
ſich felbft beweget; ein Kunft: Gebäude; 
ein Kunft-Griff, Lift, Rande; weiß Wachs 
und Echmefel , damit die Schuſter die 
Naht an den Schuhen färben. 

machine à mârs, ein®erüft zu Aufrichtung der 
Maften auf den Schiffen. 

machine infernale, die neue Bombardier: 
Art der Engelländer. 


la machine ronde, poët. das Welt:Gebän. 


Machiner, v.a. (machinari) quelque chofe, 
anf etwas umgehen, fich Iıftig vornehmen ; 
Fi Schuh⸗Naht überfireihen an den Ab: 

Ben. 

Machinifte, f. m. (machinari) ein Gerüft: 
Künftler. 

Machinoir, f. m. das Werchjeug, womit die 
Schuſter den Schuh: Drat an den Abfären 
weiß anftreichen. 

Machoire, f. f. (von mächer, fauen) ein 
Rinnbaden ; zwey Eifen über ones 
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die etwas halten, als an einem Schraube: | jouër a Madame, fagt man von Kleinen 


fiod;; item an einem Hahn am Buͤchſen⸗ 
Schloß, da der Stein dazwiſchen liegt. 


mâchoire péfante, mâchoire d'âne, ein grober 


dummer Menfch. 


branler la mâchoire, remuër les mächoires, 


Jouer ou eferimer de la mâchoire, vulg. 
freffen, nut dem Maul arbeiten. 


Machonner, v.….vulg.(von mécher) mit Muͤ⸗ 


be kauen, lange im Maul herum werfen. 
qu’efl-ce que vous mâchonnez-là ? was mum⸗ 
melt ihr im Bart? 

Machurat, f.m. (Ital. macchia, Lat. macula) 
ein Buchdrucer s Junge, der noch fudels, 
nichts faubers macht. E 

Machurer, v. a. vulg. (macciare) ſchwaͤrtzen, 
als ein Buchdrucker⸗Junge befudeln. 


de chandron machure la poële, prov. ein Efel 


heißt den andern einen Sadträger. 

Macis, f. m. Mujraten-Blüte. 

Macle, f. f. (macula) eine ausgebrochene 
Raute in den Wappen; eine Waſſer⸗Nuß, 
die auf alen Seiten Stachelnhat; Geile 
aufdeu Schiffen, die als Strickwerck kreutz⸗ 
weis über einander gehen. 


Maçon, f. m. (von megen oder hauen, Daher 
Gteinmes) ein Steinmeß; ein Maurer ; 


einer der grobe Arbeit macht: 

Magonnage, f. m. Mauer: Werd. 

Maçonner, v. a. n. mauern, vermauern. 

Maçonné, ce, part. adj, in den Wappen, 
die Striche, die man von den Abſaͤtzen der 
Steine in einer gemablten Mauer macht ; 
Mauer: oder Ziegel-Stein-Striche. 

Maçonnerie. f. f. bas Mauer-Handwerd ; 
das Mauern, dad Mauerwerd. 

Macreufe, f. f. (von macer) eine Art wilder 
Enten. 

Macrocofme, f. f. (uaugoxosuoc) die große 
Welt im Gegenfas des Menfchen, fo Mi- 
crocofme, die Heine Welt heißt. 

Macroftiche, adj. fo lange Zeilen bat. 

Maculature, f. f. (von maculer) ein Bogen 


Papier, den die Rupferdruder unter die, 


Kupfer: Platte legen ; ein verdorbenes Blat 

. bey den Buchdruckern; ein Papier zum 
einwickeln. | 

Macule, f. f. (macula) in der Bibel, ein 
Sehler oder Wandel eines Opfer⸗Viehes; 
ein Mutter-Maal; ein Mackel oder Fle⸗ 
den in der Sonne. 

Maculer, v.«. (maculare) bey den Buchdru: 
dern, befudeln, beſchmutzen; abgehen als 
der Druck wenn er noch naf ift. 

Madame, f. f. (mea domina) meine Grau, 
meine Gebicterin:; Grau, wenn der Name 
dabey ftebet, Madame Marie, Grau Marie ; 
ohne Bufas gebraucht man es in Franck: 


elle fait la 






Migdlein, fo da fpielen, ais wenn fie Weis 
ber wären, und einander befuchten; item 
allerley unnoͤthig Gepränge. 

me, fie will eine Staats⸗Frau 
abgeben. 

Madame vaut bien Monfieur, ou Monfeur 
vaut bien Madame, es ift ein ſchlechter 
Unterfchied unter ibnen ; es ift einer fo gut 
als der andere. 


Madelaine,f.f.( Magdalena) ein Weibsname. 


Madelon, f.£.(dim.von Madelaine) Senchen. 


Madelonnettes, ſ. Magdelonnettes. 
Mademoiſelle, f. f. (mea dominicella) eine 


Tungfer,oder eine Frau,fo nicht von den ges 
ringſten ift; ohne Zufag des Namens heißt 
man alfoin Franckreich desRônigs Bruders 
oder des Könige Vaters⸗Bruder Tochter. 


Madier, f.m. ol. ein großer Tifd der Paftes 


ten:Veder; im plur. beiffen madiers ges 
wiſſe gleich weit von einander genagelte 
Hoͤltzer untenin den Galcen. 

Madrague, f. m. ein großes Gif: oder Zuge 
Garn, sum Thun:Fifch. 


Madre,ee,adj.(mafericht) flecficht als ein Tie⸗ 


gerthier,mafericht als ein fois, deſſen Adern 
man fichet,bunt ; liftig, Elug, bebutfam. 


Madrepore, f.f. ein ficinartiges Gewaͤchs ig 


der See. 


Madrier, f.m. (von madr?) eine die Bohle, 


oder Tele; ein dickes Bret, das man auf 
den Batterien braucht, die Canonen dars 
auf zu ftelleu, oder die Petardedaran zu 
fchrauben. 


Madrigal, f. m. ein Madrigal, oder eine Art 


freyer Berfe, bald furge, bald lange, meis 
ftend von 17 Zeilen ꝛc. 


Madrigalier, [. m. ein Poet, der gern Madris 


gale macht. 


Madrure, f. f. ein $le auf der Haut eines 


Thiers ; eine Ader in einem Bret oder Holtz. 


Maeftral, f. m. (meſiral) der Nord⸗ Weſt⸗ 


Wind, aufden Mittelländifchen Meer. 


Maeftralifer, v. #, nad) Nord = IVeft weifen 


oder abweichen, wird auf der Mittelländie 
ſchen See von der Magnet⸗Nadel gefagt. 

Maeitre, [. m. fo viel als Maeftral, 

Mafle, ée, adj. vulg. der große Lippen, ober 
ein großes Maul bat. 

Magafın, Magazin, [. m. (Arab. Macha/in) 
Vorraths⸗Kammer; Kauffmanns⸗Gewolb, 
Brod⸗ oder Getreid-Haus; Heu:Borrath ; 
Zeug⸗ Haus, Ruͤſt⸗Kammer; ein Kaſten auf 
einer Kutſche, etwas hinein zu legen. 


Magdalion, f. m (kaydarıa) ein länglichts 


rundes Stuͤck Schwefel oder Pflafter, bey 
den Apothefern. 


Magdelaine, Magdelon, f. Madel - - 


reich von des Königs Bruders Gemahlin ‚Magdelonettes, f. f. plur. das Spinn-Hans 


oder Vaters Schweſter. 


ir fchlimme Dienen. 


oder Zucht⸗Haus, 
Mage, 
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Mage. f. m. (magus) ein Weifer aus Mor: 
genland; item an eininen Orten, ein Titel 
der Richter. 

Magicien, f. m.enne, f. (magus) ein Zauber 
rer, Schwartz⸗Kuͤnſtler. 

Magie, f. f. (magia) Zauberey. » 

mag ie blanche, Zauberey durch Anruffung der 
guten Geiſter, oder Geſchwindigkeit und 
wunderſame Gefchicklichkeit. 

magie noire, die ſchwartze Kunſt. 

Magique,adjed.c.(magicus) zauberiſch, be: 
zaubernd. 

Magitter, f. m. (Lat.) ein Dorf» Schulmei: 
fier, oder Dorf: Küfter. 

Magiitere, /. m. (magiflerium) das Malthe- 
fifhe Groß⸗Meiſterthum; in der Chymie, 
etwas précipitirtes oder niedergefchlage: 
nes, das gar Élar und fein if. 

Magittral, e, adj. (von magifler) herriſch. 

Magittralement, adv. berrifdher Beife. 

Magiftrat, f. m. (magiftratus) obrigkeitliche 
verſon, die Obrigkeit. | 

Magittrature, f.f. das, obrigfeitliche Amt. 

Magma, f. m, (von maesw, exprimo) der dis 
de Gas am Boden einer ausgedruckten 
Materie. 

Magnan, f.m. ein Reffel-Glider, weil er auf 
den Gaffen fo ſchreyet; item ein Seiden⸗ 
wurm, fonderlich in Provence. 

Magnanime, adj. c. & fubfl. — 
großmuͤthig; großthueriſch; einGrofthuer. 

Magnanimement, «dv. großmuͤthiger Weiſe. 

Magnanimité, .F. (magnanimitas) die Groß⸗ 
muth. 

Magnes, f. m. in ber Chymie, magnes arfeni- 
calis, ein Stein von Mrfenic, Schwefel und 
Antimonie, ein Präfervativ wider die ans 
ſteckenden Seuchen. 

Magnelie, £ f. (magnefia) ein mineralifcher 
Grein, ifen-Purpur-Farbe. 

magnefie opaline, ber Rubin vom Antimonio, 
(wegen derFarbe eines Opa/s) ein Vomitiv. 

Magnetique,adj.c.(magneticus) magnetiſch. 

Magnétifme, f. m. (von magnere) heimliche 

irdung und Zug, den ein Ding mit dem 
andern hat, magnetijche Kraft. 

Magnificat, f.m. (Lat.) der Lobgefang der 

yeil. Marid. 

Magnificence, ff. (magnificentia) Herrlich 

— — — — 
agnı €Ts V. 4. Oi. gs. magnı care) erbe: 
ben, in geiftlihen Sachen preifen. 

Manifique, adj.c.(magnificus) herrlich ‚präch: 
tig. der einen großen Staat fuhrt ; Das zum 
Staat gehört oder dient; it der Zitel eines 
Mectors auf ven hohen Schulen, und der 
Raths⸗Herren in einigen Städten. 

Magnifiquement, adv. prächtigerWeife. 

Mazo, Magot, Mugot, f.m. vulg. ein heim: 
licher Schatz. 
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Magot, f. m. ein großer Affe; ein garftiger 
ungefalter Menſch. 

— Sf: f. Art von aͤgyptiſcher Lein⸗ 
wand. 

Maguei, f. m. ein Baum in Wert: Indien. 

Mahalcb, Mahalep, Mahalec, f. m. wilder 
Kirfh- Baum, WaldsKirfhen; fchwarges 
Vogel⸗Kirſchen⸗Holtz; oder der Kern aus 
folden Rirfh:Steinen. 

Mahometan, e, adj. & fıbf. ein Mahometas 
ner; einer der Turdifchen Religion; Mas 
hometauiſch, oder Türdifch. 

Mahometifme, f. m. (bon Mabomer) die Mas 
bometanifhe oder Tuͤrckiſche Religion. 

Mahone, Mahonne, f. f. große Türdifche 
Galeen. 

Mahot, f. m. Name eines Gtrauchs in ben 
Antilliſchen Juſeln. 

Mahutes, f.f. pl. das erſte Theil der Falcken⸗ 
Fluͤgel, das am Leibe iſt. 

Mai, f. m. (Majus) der Monat May; it. eine 
Mave, ein Birken: oder Mayen: Baum, 
der ſowohl vor die Haͤuſer auf die Plaͤtze ges 
fteckt wird, als eine Fichte in den Dörfern : 
vor diefem bey den Buchdruckern, ein grofs 
fer Bogen Vapier,mworanf das Lob des Evans 
gelitten Johannis, desKönigs und der Buch⸗ 
drucker Kunft,in Hebraͤiſcher Chaldaͤiſcher, 
Syriſcher, Griechiſcher, Kateinifcher und 
Srangöfifcher Sprache gedruckt fand. 

Mai, f. f. (von maélra) ein Badtrog: auf 
Schiffen, ein Holtzwerck, worauf Die frifch 
geteereten Taue gar abtropfen; item die 
Grube oder das tiefe Theil einer Preffe. 

Maje, adjeét. m. (von majus) ein Titel, den 

man an einigen Orten den Richtern giebt. 

Majence, Maiere, f. Maye. ' 


Magefte, f. f. (majeflas) Sajeñét Hoheit; 
Anfehen 


Majeftueufement, adv. majeftätifcher Weis 
e, herrlich. 

Majeftuëux, eufe, adj. majeftätifch. 

Maieur, ſ. Mayeur. . 

Majeur,e, adjeé. & fubfl. (major) größer s 
ter; muͤndig. 

majeure, die propofitio major im Syllo- 
gifmo. , 

majeure ordinaire, ein Actus, wenn einer 
Licentiat wird, da er die Pofitivam bes 
hauptet von acht Uhr Morgens bis ſechs zu 
Abends. | 

majeure, in der Mufic eine serz oder quart 
major dc. im Piquiren fagen es auch einige 
von der serz oder quart major. 

Majeurs, f. m. plur. (magores) die Bor: 

ltern. 

Maigre,adj.c.(macer) mager ; ausgehungert, 
ſchlecht/ elend ; unfruchtbar, als ein Geld. 

jours maigres, Faſt⸗Tage 


Fairemaigre jan, Gahew-@pefeefen. 
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un miaigre fuget, ein Punct oder eine Sache, 
davon man nicht viel fagen fan. 

un maigre auteur, ein ſchlechter Scribent. 

unanglemaigre, un biais maigre, im Bauen 
ein jpigiger Windel, eine frisige Ede. 

Pierre maigre, ein Stein, der nicht dick oder 
groß genug ift, der im Bauen die Lücke, da 
er hinein fol, nicht ausfüllt. 

maigre échine, ein elendes Gerippe ; ein ma- 

. ger Weib. 

Maigre, f. m. mager $leifch. 

chargé de maigre, gar zu mager. 

Maigrelet, te, adj. etwas mager. 

Maipr. ment, adv. kaͤrglich, fparfamlich,elen: 
der Weife. 

Maigret, te, adj. etwas mager. 

Maigreur, f.f. (macror) die Magerkeit. 

une pâle maïgreur, eine blaffe,magereVerfon. 

Maigrir, v.». (macere) mager werden. 

Maigue, oder Mégue, f.f. vulg. (von maigre) 

- bevden Bauern, die waͤſſerichte Milch, fo 
von dem Kds abläuft, Molden; item ein 
Giich, eine Aefche. — 

Mail, [. m. (von macula, Maſche) ein Spiel, 
da man eine hölßerne Kugel mir einem hol: 
zernen Schlägel durd einen Éleinen eifer- 
nen Bogen treibt; item der Schlägel, mo: 
mit man die Kugel treibt; auch der ver- 
ſchlagene und mit Bäumen befegte Gang, 
worinne man fpielt. 

Mail, f.m. (maltha) ein Art Kütte. 

. Maille, f. f: (lang ausgefprochen, von ma- 
cula, Mafche) eine kleine Muͤntze, die Half: 
te eines Denier in Franckreich; vor die⸗ 

ſem eine guͤldene Muͤntze; auch noch im 
Bun Wefen der fünffte Theil ven der 


Marc. 

Maille, f. /. (Eurk ausaefvrochen, macula) 
eine Mafıhe, im Geſtricke eines Kifcher: 
Garns, oder an Strümpfen rc. auch mas 
denſelben gleicht, als an eifernen Gittern, 
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Manger verfehen ; Flecken auf den Flüneln 
befonmen , als die Nebhüner; Mafchen 
machen, Netze ftricfen; eine Mauer von 
viereckichten Steinen aufführen, die wie 
Gitterwerck ausſieht; Gitterwerd im Gar: 
ten machen, etwas daran indie Hohe zu bin- 
den, oder Garten: Becte gittertveis ma- 
chen ; vom Weinftock und andern Gemäd): 
fen heißt es, Augen oder Knofpen gewin⸗ 
nen, auifdlagen. 

fe mailler, v.r. den Pantzer anlegen. 

Maillet, /.m. (vonmalleus) ein Schlaͤgel, Kloͤ⸗ 
pfel vonHolg,den dieSchreiner, Bildhauer, 
Holtzhacker und andere aebrauchen. 

Maillier, f. m. ein Panzer- Macher. 

Mailloches, f.f. plur. (von malleus) kleine 
Haͤmmer in den Maypen. 

Maillot, /. m. (von macu/a, diminut.) Rinde 
Windel. 

Maillotin, fm. ol. (von malleas) ein Etreit: 
Hammer. . 

Maillure, ff. (von maille) die Flecken, fo die 
jungen Kaldfen auf den Federn befommen. 

Main, /. f.imanus) die Hand; die vordere 
Pfote; die Vorder-Fuffe eines Vferds auf 
der Reit-Schule; ein Inftrument, das 
Geld zufammen zu nehmen: das Eifen, 
das das Rad eines Wirbels hält; ein Brun⸗ 
nen: Hacken ; ein Stich oder Kefte im Kar: 
ten:Spiel; der Auswurf oder Anfang im 
Spiel, die Borband ; ein Buch Papier; in 
einer Kutiche ein Haken, womit man et: 
was anhält oder anbâugt; die Häkchen 
des Weinſtocks, womit er fich an andere 
Baͤume anfblingt ; die Fuͤſſe eines Falken; 
die Aufersichung ; Unterriht ; Gewalt 
über etwas. 

main de la bride, die lincke Hand eine Rei⸗ 
tenden. 

main de la lance, die redjte Hand eines Rei⸗ 
tenden. 


an Pansgern, ein Schnallen: Ring in deu | vendrela main, donner lamain, den Zaum 


Mappen, ohne Dorn; indem Müngwefen 


ſchieſſen taffen. 


ein halb Loth; ein Gleden auf den Rebhü: | fofremir La main, den Zügel an fich halten. 


ner: und.andern Federn,den fie befonmmen, | ce cheval bat à la main, dieß Pferd wirfft 


wenn fie erwachfen; ein Flecken auf dem | 


den Kopf. 


Augapfel; das Aeuglein, woraus die Gur: | l'uppui de la main, ein Zug, den der Reiter, 


ken oder Melonen werden; ein Kaum auf 


oder das Pferd mit dem Zaum thut. 


den Schiffen, von einem Theil deffelben | péfer à la main, wit dem Kopf ſchwer auf 


bis zum andern; item ein dünnes Seil auf 
den Schiffen. | 
un pincemaille, ein filgiger Geitzhals. 


‚ den Zaum liegen. 
tirer à la main, fich nicht wollen lenden 
leffen mit dem Zaum. 


ils ont toûjours maille à partir enfemble, fie | forcer la main, durchgehen und feinen Zaum 


find immer uneins mit einander. 


achten | 


il fait la maille bonne, feine Rechnungen faire partir de la main, ein Pferd lauffen 


treffen bis auf einen Heller zu. 


laflen. 


maille a maille fe fait le haubergeon, prov. | ce cheval tourne à toutes mains, dieß Pferd 


man muß es fein in der Ordnung, eines nach 
dem andern machen. 


fan mar lencden wie man will. 
un cheva! de maïn, ein Handpferd sum reiten. 


Mailler, v. m. & a, (von maille) mit einem | un cheval à deux mains, ein Pferd, das ein 


Zug: 
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Zug:und Reit: Pferd zugleich abgiebt; ein 
Knecht, der zu allerley zu nebrauchen ift. 


ce cheval eft fous la main, dieß Pferd siebet | fi 


nebfi dem Sattel-Pierd, als Hand: Pferd. 

faire main bafle fur l'ennemi, die Feinde alle 
niederhauen. . 

battre de mains, in die Hände Flopffen. 

main de blanche, vulg. mit eigner Hand. 

avoir la main bonne, eine gute Hand haben, 
etwas zu lernen. 

changer de main, in andere Hände Fommen. 

coup de main, ein verwegener Streid). 

un combat de main à main, ein Dandge: 
menge. | 

à deux mains, mit bevden Händen ; it. das 
zu beyden Händen recht if. 

une dime à deux mains, wenn einem Herrn 
der Zehende und das Erdreich eines Landes 
gebort, daß er die fechite Garbe nimmt. 

donner la main, eine Verfon an der Hand 
führen wollen; helfen; einem den Bor: 
gang. die Ehre laffen ; die Ehe verfprechen, 
bey deu Poeten. 

donner les mains, Beyfall geben, einwilli⸗ 

en. 

— la derniere main à un ouvrage, ein 

Werck gar verfertigen. 
re aux Mains, en Venir aux mains, fich 
mit einander fchlagen, zum Handgemenge 
fommen. | 

faire fa main, feinen Bortheil ben etwas 
machen, unrechtmäßigen Ruben zu machen 
fuchen. - | 

ermer la main à quelqu'un, einen an der 

Bezahlung verbindern. . 

main-ferme, ol. eigne Güter. 
“ main-forte, die Beſchuͤtzung von einem Ge: 
waltiaen, der obrigkeitliche Beyſtand. 
frappe-main, ein Spiel, da einer dem andern 
hinten in die Hände ſchlagt. | 

gagner la main, zuvor kommen, den Bortheil 
abgewinnen. 

main garnie, die Beſitzung einer ftreitigen 
Cache. 

baut à la main, prablend, ftolß, einbildifch. 

tenir la main haute à quelqu'un, einem nicht 
viel Freyheit lafien. 

faire une chofe haut la main, etwas aus unge- 
bundener Macht, ale Ober:Herr thun. 

main harmonique, dag ut, ve, mi, fa, fol, la, 
weil es vor diefem auf den Fingern einer 
Hand pezeiget wurde. 

lächer la main, nachlaffen etwas von Dem, 
mas man gefoderc hat. 

lâcher la main à quelqu'un, einem mehr 
$repbeit geben. | 

lever la main fur quelqu'un, einem mit 
Schlägen drohen. 

mettre la main à quelque chofe, nad) etwas 
greiffen; beifen; anfangen. 
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mettre la main fur quelque chofe, die Hände 
an etwas legen, Gewalt üben. 
ans main mettre, ohne eine Hand anzulegen. 
main mife, das Zuſchlagen, it. ol. dac Bes 
mächtigen, als eines Lehnguts 
main-morte, eine Dienftbarkeit, da alles dem 
— heimfallet, wenn man ohne Erben 
irbt. 
main-mortable , leibeigen, da der Herr nach 
dem Tod des Unterthanen das befte Stuͤck 
im Haus wegnimmt. 
gens de main morte, eine Gefellfchaft oder 
eine Stiftung, die nie ausgeht, obaleic) ei- 
nige fterben, alé Epitäle, Capitelec.  » 
il n'y va pas de main morte, er fchldat ibn 
unbarmhertzig; figurlich: er geret mit fei- 
nen Gegnern febr veraͤchtlich um. . 
partir de la main, von der Hand gehen. 
main-pote, vulg. eine Stumpf⸗Hand, eine 
labme untüchtige Hand. 
tenir la main, Acht haben, Achtung geben. 
main tierce, die dritte Hand, eine Perfon, die- 
etwas in Verwaltung bekommt, auf eine 
Zeitlang. indem die andern ftreitia find. — 
vuider fes mains, demjenigen etwas aushän: 
digen, besablen müffen, der den Procef ge 
wonnen bat. 3 
main de carofje, die Rinae oder Schnallen, 
worinne eine Rutfche hängt ; it. die Qua⸗ 
ften, woran man fich in einer Kutſche an: 
halten Fan. à 
main de gloire, ein Araun, (ol. mandegloire, 
von mandragora). 
cela efl fait à la main, das ift mit Fleiß ges 
fheben, Das war ein angelegter Handel. 
écrit à la main, mit der Hand gefrieben, 
ein Manufeript. 
acheter à la main, nad) der Hand und unge: 
wogen faufen, mit der Hand wiffen, wie 
viel ein Ding wiegt. . 
en main, wohl in der Hand zu führen, in, oder 
bey der Hand. 
de longue main, von langer Zeit ber. 
fous main, unter der Hand, heimlich. 
apluines mains, mit vellen Händen, reichlich. 
de main en main, von einer Hand in Dieane- 
dere, von einen Beſitzer zum andern. 
les mains lui demangent, er will fich mit 
Fäuften ſchlagen, oder eine fhlime Schrift 
wider einen machen. 
Maine, fm. (Cenomania) das Hertzogthum 
Maine in Franchreich. 
Mainine, Mailne, fm. ol. (minor natu) 
der jungere Bruder. 
Maint, e, adj. ol. (mancher) viel, mancher. 
maint & maint, unterſchiedliche, viel. 
Maiute fois, adv. ol. manchmal, - 
Maintenant, adv. (mans tenente) eff. 
Maivtenir, v.a. (manutenere) beſchuͤßen ver⸗ 
theidigen; behaupten; erhalsen, handhaben. 
Main- 





1275 MAI 


Maintenor, /. f. Creug mit 4 Diamanten, 
fo das Frauenzimmer am Halfe trägt. 

Maintenüe, f. f. inden Rechten, Befisung, 
Behauptung. | 

Maintien, [. m. (von maintenir) Erbaltung, 
Debauptung, Geberde, Aufführung in Ge: 


berden. | 
Maïon, /.f. (diminue. von Marie) Marie: 
n. 
Major, f. m. (Lat.) ein Obriſt⸗Wachtmei⸗ 


ſter. 

Major général, General : Major. 

Mayor de Brigade, Brigadier : Major. 

Major d'un Regiment de Cavalerie, der âl: 
tefte oder erfte Capitain eines Regiments 
zu Pferd. 

Major d’un Regiment d’ Infanterie, der 
dritte Ober: Officier eines Regiments zu 
Fuß, der fie ftellt im Felde. | 

Major d'un place, der Stadt: Major, der 
Wachtmeiſter in einem Orte. 
Mayor des gardes du corps, der Oberſt⸗ 
Wachtmeiſter bey der Leibwacht. 
Aide majer, Sergent major, Fourrier majer, 
Tembour major, der ditefte Adjutant, 
Gergent, Fourrier, Trommelfchläger. 
dtät major, der General:Stab, in den Quar- 
tieren, die Officier, die alles beffer haben 
muͤſſen, als die Gemeinen ; im Schiffe find 
esdie, fo mit bem Capitain fpeifen. 

ane quinte major, Quarte major dc. im 
Vickiren eine Quint oder Quart von oben, 
vom Dauf. . 

Majorafque oder Majorat, f. m. (von Ma- 

Joratus) ein Recht der erftgebohrnen oder 
diteften Söhne in Spanien. 

Majordome, /.m. ol. (major domus) Ober: 

fmeifter ; it. Proviantmeifter auf den 
leen. 

Majorité, f. f. (von major) das mündige Al- 
ter, die geborigen Jahre, die Regierung ze. 
anzutreten. 

Mairain, f. m. (materiamen) eichene Bret: 
lein bey den Schteineru oder Böttchern. 

ſ. Merrein. 

Maire, /. m. (Mayer) ol. die vornebrafte Ber 
dienung am Sranköfifchen Hof,der Schult: 
heiß oder der vornehmfte unter den Raths⸗ 
Herren, in einer Stadt oder in einem Dor⸗ 
fe; ein &chulge, ein Richter. 

Mairie, Mairerie, /.,f. die Schultheiffen- 
Stelle; die Zeit da einer dieſes Amt ver: 
waltet bat. 

Mais, /.m. ſ. Mays. 

Mais, con. (magis) aber, fondern. 

mais. que, ol. wenn. 

je n'en puis mais, id) bin nicht ſchuld daran. 

dl n'a ni fs, ni mais, erift ohne Tadel. 

Maishui, adv. ol. (von magis bodie) iett, 
beutiges Tages. 





| 


faire maifon nette, 
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Maifné, f. Mainfné. 

Maiſon, f. f. (Germ. ol. Mat, oder Lar. 
manfo) ein Haus, eine Wohnfina; ein 
Klofter ; das Daus-Gefind : das Haushal: 
ten; ein Gejchlecht, Stamm. 

maifor de plaifnce, ein Luft: Haus. 

maıjon de bouteilles, ein Land-⸗Haus, da gute 
Freunde zum Trunde einfebren. 

maifon rufliyue, ein Vorwerck eine Meyerey. 

matjon forcée, maifon de force, ein Zucht: 
aus. 

— ein Spital. 

maifon de ville, das Rath⸗Haus. 

faire la maifon, ein Haushalten anftellen, 
DBediente annehmen. 

senir maifon, ein Haushalten haben. 

la maifon d'un Roi ou d'un Prince, die Hof: 
Statt. 

la maifon du Roi, die Leibwacht des Könige 
son 10000 Mann der beiten Soldaten. 

Ja maifon royale, dag Königliche Haus, bie 
Pringen vom Geblüte. 

— maifons, das Narren: Haus zu 

aris. 

maſon, in ber Aſtrologie, ein Zwölftheil des 


Himmels. | 
alle fein Gefinde ab: 
fchaffen. 


la maiſon de Dieu, (im Spott) das Haus 
eines Geitzigen, da nichts zu effen noch zu 
trinden if. 

traitter quelqu'un. en enfant de bonne mai. 
fon, einen in ſcharfer Zucht halten. 

— fm. an einigen Orten Bau: 

oltz. 

— fm. vulg. das Haushalten, das 
Dausgefinde ; die Familie. 

Maifonnette, f.f. ein Häuslein. 

Maitre, f. m. (magifter) Here; Meifter ; 
Lebrmeifter ; das vornehmfte Haupt; ein 
Reuter in der Compagnie; das größte Theil 
vom Wappen:Schild. 

le grand maître, der Hochmeifter einiger Ritz 
ter:Drden ; der Heermeilter. 

Je grand maître de la maijon du Rei, der 
Koͤnigliche Ober: Hofmeißer. 

de grand maitre des ceremawies , Ober⸗Cere⸗ 
monien: Meifter. 

de grand maitre de la garderobbe, der 
Dberk:Kleider: Verwahrer. | 

de grand maître de l'artillerie, General: 
Seld:Zeugmeifter. 

maitre de chambre, der Kammer: Meifter, 
der zur Audieng der Cardindle führt, der 
die Bücher ceufirt. | j 

maître des ponts, Brüdenmeifter. 

maître de pofle, Poſtmeiſter. 

maitre d'école, Schulmeifter. 

maître P’armes, Fechtmeiſter. 

maître à danfer, Kantıneifter. 

maître 
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maitre de langue, Sprachmeiſter. : 

maître valer, der Dber: Knecht; auf Schif⸗ 
fen, der die Mund: Portionen austheilet. 

maître garçon, der Dber:Befell, Alt⸗Geſell. 

maitre fou, maitre fripon, ein Erz: arr, 
Erz: Ehelm. | | 

pére maître, der Vater im Kloſter, der die 
Aufficht über die Monde bat. | 

maître és arts oder aux arts, des arts, ein 
Magifter der Philoſophie. 

le maitre autel, der bobe Altar. | 

maître de häche, der Zimmermann auf einem 
Schiſfe. RTE 

maitre des œuvres, Daumeifier in einer 
Stadt, Bau: Herr. 

maître des balles œuvres, ein Gecret-Geger. 

maître de hautes œwvres, der Henker. 

petit · maitre, Jungherr, Juufer; ein junger 
frener Menſch, der ſich was vor andern ein⸗ 
bildet; ein junger eitler Hafmann. 

être maître de campagne, der ſtaͤrkſte im 
Felde ſeyn. . 

fe rendre maître de l'efprit de quelqu'un, 
eines Zuneiaung gewinnen. | 

paſſer quelqu'un maitre, prov. mit der linken 
Hand auf einen warten. | 

Maitreffe, ff eine Frau im Haufe; eine 
Grau cine Gebieterin; eine Liebſte; eine 
Meiſterin, Lehrmeiferin. | 

une maitreffe femme, ein beribaftes Weib, 
Das den Meifter fpielt. 

Ja maitreffe rouë d'une borloge, das Haupt: 
zad an einer Ubr. * 

Maitrife, f. f. (von maitre) Meifterfchaft, 
fonderlich Jäger : und Sorfimeifieren ; aud) 
bey den Handwerkern die Meifterfchaft. 

Maitrifer, v. a. beherrfchen, hetrſchen; Herr 
fepn wollen ; besähmen. 

Majufcule, adj. f. (majufeulus) lettre ma- 
jufeule, ein groffer Buchſtab im Schreiben. 

Mal, fm. (malum) das Böles Bosheit ; 
Uebelthat ; Verleumdung; ein Uebel; 
Schade; Verdruß; Gemuͤths-Unruhe; eis 
ne Krankheit; ein Schmerz; Weh, Web: 
tag; Unglücd, Elend ; Gefahr. 

mal d'avanture, eine kleine Geſchwulſt vor: 
nen an einem Singer. 

mal caduc, die ſchwere Noch, fallende 
Sucht. | 

mal contagieux, eine auſteckende Seuche. 

mal de cœur, Ekel; Berdruß uber etwas. 

mal d'enfant, die Rindendtheu. 

mal de tere, Kopf: Schmerzen. 

mal faint Jean, die fallende Gucbt. 

mal faint Mein, der Grind, der Ausfag. 

mal de mer, die See: Nranfheit. 

mal de mére, die Mutter: Krankheit. 

mal de Naples, die Venus⸗Seuche. 

mal de ratte, die Mil; «Krankheit. 

mal de faint, eine unbeilbare Krankheit, 
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mal de terre, der Scorbut, der Scharboc. _ 

mal de ventre, Bauchgrimmen, Bauchwehe. 

mal de dent, Zahnfhmerzen. \ 

mal fubsil, die Schwind ſucht bey den Falken. 

mettre une femme à mal, ein Weib jur Uns 
jucht verführen. 

Mal, adv. übel, ſchlimm; ſchlecht. 

être mal à cheval, nicht wohl zu Pferdefiren ; 

„ metaph. flecht in feiner Nahrung ftehen. 

être mal avec quelqu'un oder auprès : de 
quelqu'un, mit einem uneins ſeyn, nicht 
wohl mit oder ben igm ſtehen. 

Malachite, f. f. ( malachii. » “apis ) ein Edel: 
gefein zwifchen dem Zafdis und Tuͤrkis, 
Schreckſtein. 

Malacie, f.f. (Lat.) eine unordentliche Luft 
etwas zu eſſen. 

Malactique, fm. (unraxog, mollis) etwei- 

— in > He m 
alade, «dj. c. ubft. (malsig, ol. 
frank; übel befielit ; verliebt. 

avoir !’ efprit malade, nicht recht Flug ſeyn. 

ma bourfe ef} malade, mein Beutel ift leer, 
id babe die Schwindfucht im Beutel. 

un aimant malade, ein ſchwacher Diagnet. 

une caufe malade, eine böfe Sache. 

Er Maladrerie, [. f. ein Siechhaus, 

azareth. 

Maladie, f. f. (Maliey) Krankheit; Peſt; 
Seuche. 

avoir la maladie des livres, gar ju ſehr die 
Bucher achten, ein Bücher:Narr fenn. 

Maladit, ive, adj. (von malade ) Eränflich, 
der immer Eränfelt. 

Maladrerie, f. Maladerie. 

Maladroit, e, adj. (f. adrois) ungefchickt. 

Maladroicement, adv. ungefchichter Weife. 

Mal-agréable, ady.c. unangenehm, widerlich. 

Malaguerte, f. f. Varadies : Körner. 

Malaife, ol. (f.m£faije) ein Loch im Gefängs 
niß, da man fit nicht aufrichten Fan. 

être en malaife, Verdruß haben. 

Malaiſe, ce, ady. (von nal und aifé) ſchwer; 
unbequen, mübfam; arm. 

un riche malaifé, ber viel Büter bat, der aber 
faft alles ſchuldig if, 

Malaifement, adv. ſchwerlich, mit Mühe. 

Malandres, [. f. pl. (melandrium) eine Oes 
ſchwulſt und Grind der Pferde an dem Knie⸗ 
Bug: alte verfaulte Aeſte am Baubols. 

il n'a ni ſuros, ni malandres, ex iſt frifch und 
acfund, wird von Pferden und im Scherz 
von alten Leuten gefagt, die noch ſtark find. 

Malapre, fa. ein ſchlechter Schriftferer, der 
kaum recht lefen fan; ein Ungelebrter, 
Ungefchietter. 

Mälart, /. m. (vonmäle) ein wilder Aubrac, 
ein Mannlein von wilden Enten. 

Malavanture, [. f. ol. (von mal und avas- 
ture) ein Unglüd, 

i Mala- 
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Malavife, ée, adj. von mal und avifé) un: | être malenpoint, übel ausfehen. 


verſtaͤndig, unvorſichtig, unbedachtſam. 

Malaxer, v. a. harte Sachen mit Del rc. weich 
machen, daf ie fich beffer fihmieren laffen. 

Malbäti, e, adj. & fubff. (von mal und batir) 
übel erbaut; ungetalt, haͤßlich; übel ge: 
wachen. 

Malberge, f.m. Berfammlungen der alten 
Sranten, da Gericht gehalten und Geſetz 
gemacht wurden. 

Malb£te, f. Malebcte. 

Malcontent, gu@4. (mal und content) mis: 
vergnügt. % 

Male, f. Malle. | | 

Mäle, fm. & adj.c. (mafculus) ein Männlein, 
männlichen Geſchlechts, Mannsbild ; alé 
adj. maͤnnlich; edel; tapfer; ſtark; feft. 

Maléable, f. Malleabte. ; 

Malebere, f. f. (von mal und bere) ein 
Menſch, den man nidt trauen darf; ein 
Schalk; eine Schiff-Art, da auf einer Sei: 
te ein Hammer daran ift 

Maleboffe, f. f. (von ma/ und bafe) ein grof- 
fer Aſt im Hole; it. ol. eine Peſt-Beule. 

Matédiétion, ff. (malediéfio) ein Fluch; 
Anwuͤnſchung des Bofen. 

Malefagon, f. Malfaçon. 

Male- faim, f. f. (mala fames) im Scherz, 
eine groffe Hungers-Noth. 

Malefice, f.m. (maleficium) Berbrechen ; 

Uebelthat; Zauberey, Bezanberung. 

Maleficie, ce, ady. begaubert ; it. der eine in: 
nerliche unheilbare Krankheit bat. 

Malefique, adj. c. (maleficus) in der Aſtrolo⸗ 
gie, von boͤſen Wirfungen und Einfluffen. 

Malegete, f. Maleguéte. 

Malegouverne, f. f. (von mal und gowver- 
ner) ein Gemach, wo die Knechte effen, ben 
dem Drden der Feuillants, oder Barfüf: 
fer, Bernbardiner: 


Malenteudu, €, #4. das man nicht recht ge⸗ 
bôret oder nicht recht verſtanden bat; it. 
ungeſchickt, unverftändig. 

Matentendu, fm. (von ma} und entendre) 
ein Sebler, den man begeht weil man et: 
was nicht recht gebort und verftauden hat, 
ein Misverfland. 

Malenuit, f.f. (von mal und #uir) eine üble 
Macht. 

Maléole, f. Malléole. 

Malepefte, f. f. & interj. (von mal und pefte) 
daß did der Henker! o wech! en! 

Malerage, f.f. (von ma/ und rage) il a In 
malerage de faim, er ift fo bungerig, daß 
er Die Yeute anfallen möchte. 

la malerage le faififfe, daß er fi nimmer 
moge fact freiien. 

Males- graces, f[. f. plur. vulg. Ungunft, 
eindfchaft, Unanade. | 

Males-femaines, f. f.p/. die Zeit der Weiber. 

Maletier, ſ. Malletier. 

Maletôte, f. f. (von mal und rollere, Ital. 
tolto) eine uubillige, groffe, unnorhige Auf: 
lage; it. ein groffes Schiff auf der Eeine, 
worauf der Zoll-Einnehmer acht giebt, daß 
fih nichts unverzollt dDurchfchleiche. 

Maletötier, f. m. der Einnehmer oder Erpref: 
fer groffer ungerechter Steuern oder Aufla- 
gen, auch vulg. einjeder Steuer: oder Zoll⸗ 
Einnehmer. 

Malette, f. Mallette. 

Malfacon, f.f. (von mal und façon) das 
Verfchneiden und die üble Geftalt eines 
Kleides; der Fehler an einem Gebäude, 
im mauern u. D. m.; auch menn etwas 
font bey den Handwerksleuten nicht 
recht gemacht ift; Untreu, Unredlichkeit, 
die bey etwas begangen wird, als in Rech: 

92 


nung ꝛc. 
Maleguéte oder Malcgéte, f. fCardemomen. | Malfaim, ſ. Malefaim. 
Malemort, f. f: vulg. (von ma/und mort) | Maliaire, v.».& 4. (von male und facere ) 


mourir de malemor: , eines böfen Todes | 


fterben. 

Malencontre, f. M (von mal und encontre, 

Ital. éscontru) Unglück, Unfall. 
ar malencontre, ju allem Unglück, unglück: 
licher Weife. | 

cet homme porte malencontre, diefer Meuſch 
bringet fein Gluck. 

— rar adv. zu allem Un: 
gluͤck. 

Malencontreux, eufe,adj. (im Scherz oder 
Spott) unglüclich, das Unglück mit fic 
bringt. 

Malendres, f. Malandres. 

Malengin, fm. ol. (von mal und engin) 
Hinterlift, Betrug. | 
Malenpoint, adv. (von mal,'en und point, 

{ embonpoint ) übele Geſtalt, mageres Oes 


ſicht. 


Uebels thun, ſchaden. 

malfait,e, adj. uͤbel gethan; übel gemacht; 
übel gebaut; ungeſtalt, unförmlich , das 
übel ausſieht; bôs, garftig, bosbaftig. 

Malfaifant, e, adj. ſchaͤdlich, bôs, der 
Schaden thut. 

Malfaiteur, f. m. ein Uebelthâter. 

Malfamé, ee, adj. (von malus und fama) 
übel berüchtiget, im böfen Befchrey, be: 
(chroen. 

Malgracieufement, adv. unbôflier Weife. 

Malgracieux, eufe, adj. (von male und gra- 
tiofus) grob, unhöflich, bäuerifch. 

Malgré, prep. (mal und gré) wider Willen, 
ungeachtet, unangefeben, obgleich. 


* toi, du magſt es gerne ſehen oder 

nicht. 

malgré la pluye, ob es gleich regnete. 
malgré 
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Ber fes dens, ob es ihm gleich zuwider mar. 

malgré que vous en ayez, con. wider euern 
Willen, ob ihres gleich nicht gerne febet. 

Malhabile, adj. c. (mal, habile) ungeſchickt. 

Mathabileté, /. f. Ungeſchicklichkeit. 

Malhardi, e, adj. ol. veriagt, feig. 

Maälherbe, f. f. ein Kraut, das die Färber 
brauchen. 

malberbe croît tofljours, Unkraut verdirbt 
nicht. | 

Malheur, f.m. (mal, heur) Unglüd. 

malbeur à vous, oder fur vous, wehe euch. 

par malbeur, zu allem Unglück, zum groffen 
Unglüd. 

un malheur amene fon frere, ou, ne vient 
jamais feul, prov. es fommt felten ein 
Unelück allein. | 

il porte malheur, e8 ift lauter Ungluͤck, wo er ift. 

à la Malheure, adv. zur unglücklichen Stun: 
de, ungluͤcklicher Weiſe. | 

Malheureufement, adv. ungluͤcklicherWeiſe. 

Malheureux, eufe, ad. unglüclich, elend ; 
arm, armfälig ; das Ungluͤck bringt; it. la: 
fterhaft, gottlos; ſchlecht, übel. | 

Malhonnète, adj.c. (mal, honnête) unredlich; 
unanſtaͤndig, ſchaͤndlich; unebrbar ; it. grob. 

Mathonnêrement, adv. unreblicher Weife. 

Malhonnetere, f. f. unanftändiges Wefen, 
Unehrbarkeit; it. Grobbeit. 

Malice, f. f. (malitia) Bosheit, Schalkheit; 
Voffen ; Grevel; Betrug; Liſt. 

Malicieufement, adv. ſchalkhafter Weife. 

Malicieux, eufe, adj. (malitiofus) bos, bos⸗ 
haft; fchalkhaft. | 

il efl malicieux comme un vieux finge, prov. 
er ift ein arger Schalt. | 

Malicorium, f.m. (corium maf) die Schale 
des Granat: Apfels. 

Malier, f. Mallier. 

Malignement, adv. (von maligne, f. für 
maline) boshafter Weife. 

Malignite, f. f. (malignitas) Hosheit, Bot: 
baftigfeit ; das Bote bey einer Krankheit, 
das der Arzney widerftcht. | 

Malin, Maligne,ad). (malignus) bös, wird ab- 
fonderlic) vom Teufel gefagt, von Bosheit 
des Herzens und gefährlicher Krankheit. 

efprit malin, ein boshaftes Gemuͤth. 

malin efprit, ein böfer Geif, der bofe Feind; 
it. ein bôfer Menſch, (iſt noch mehr gefagt 
als efprit malın). 

Malin, f.m. der Teufel. 

Maline, f. f. (von malin) die groffe Ebbe und 
Flut, wenn der Mond neu oder voll if 
Malincs, f. f. ( Mechlinia) Mecheln, eine 

Stadt in den Niederlanden. 

Malingre, adj. c. vulg. fränflid, da man 
nicht weiß, was einem fehlt. 

Malingre, /. f. eine Art Birnen. 

Malintentionne,ee, ary.& fubfl.(mal, inten- 
tionné) übel gejinnets ein Uebelgefinnter. 


MAL 


Malitorne, adj.c. & ſubſt. vulg. (von male 
und sornarus) ungeſchickt tölpifch. 

Maljuge, [.m. (mal, juger) ein unbilliger 
Ausſpruch eines Gerichte. 

Malle, f. m. ol. (Alt:Zeutfch Mal, Mahl) dag 
Gericht, der Ort, mo Bericht gehalten 
wird; die Gerichts: Verfammluna. 

Malle, /. £ (Malle, ol.) ein Gelleifen ; ein 
fleiner offer, auch Korb; it. ein Eleiner 
Kram, deu man am Leibe trdat. 

faire fa malle, trouffer en malle, feine Sachen 
sufammen packen. 

cet homme a chié (fait) dans ma malle, id 

will nicht mehr mit ibm handeln. 

il a été trouffe en malle, die Krankheit bat es 
nicht lange mit ibm gemacht. 

Malleable, adj. c. (von malleus) das fich 
ſchmieden läßt. 

Mallemolle, f. Abrohani. 

Malléole, f. m. ( malleolus ) der Knorren am 


Fuſſe. 

Malletier, f.m. ein Koffer : oder Fell⸗Eiſen⸗ 
macher. 

Mallette, f. f. ein Elein Gelleifen ; ein klei⸗ 
‚ner Ga der Eapuciner. 

Mallier, f.m. das Poft-Pferd, fo das Fellei⸗ 
fen trägt. 

Malmener, v.4. (von mal und mener) übel 
mit einem umgeben. 

Mal- ordonné, ée, adj. übel angeordnet; 
it. ungerad, als in den Wappen, oder von 
anderm Gerätb. 

Malotru,&, adj. & ſubſt. vulg. (malog, aus⸗ 
fägig, ‚Frank, maladre) unaeftalt; unge: 
fund; ſchlimm; elend, erbärmlich. 

Malplaifant, e, adj. (von ma/ und plaifant) 
verdrießlich, unangenehm. 

Malpropre, ady.c. (mal, propre) garftia, be⸗ 
ſchmutzt, unflätig 5 ungefchickt, untüchtig. 

dr" cs adv. garftiger Weife, uns 

ätig. 

Malpropreté, f. f. Unflätigfeit. 

Malfain, e, adj. (male fanus) ungeſund. 

cite malfaine, zur ee, eine Küfle, wo ge 
faͤhrlich anzulanden if. 

Malfeant, e, adj. (male fedens) unanfidndig. 

Malcalent, /. m. ol. (malum talentum) Uns 
will, Haß, den man aegen einen bat. 

Malche, /.f- (Maltba) eine Kitte vor diefem ; 
ir. die Stadt und Inſel Maltha. 

Maltöre, Maltötier eder Maltoüte, Mal- 
toürier, f. Maletör--. 

Maltraitter, v. a. (male traélare) bel bes 
gegnen, alé: de paroles, mit Worten ꝛc. 
übel umgehen mit einem ; einen fehr 
fchlecht bewirthert. | 

Malveillance, f. f ol. (malevolentia) Une 
eunft. Haßb. 

Malveillant, e, adj. & ſubſt. (malevolens ) 
abgünftig, misgünftigs ein Neider. 

G 6 Iver- 
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Malverfation, f. f. (male verfari) bas Ucbel: | wand, dadurch das Waffer von der Pompe, 
verhalten, Untreu in einem Amte oder) bis tum Echiff binauslauft. 








Berrihtung. manche de ange, Ermeldie nur big an die El- 
Maiverfer, v. ». fein Amt nicht wohl und |  lenbogen gehen. , 

treulich verwalten. fauff?s manches oder manches allein‘, Halb: 
Malveuillance,Malveuillant,f.Malveill-.. Ermel. 


Malvoitie, f. f. Malvafier, ein Griechifiher | rours de manche, Bäuder oder Spiken die 
Wein; oder ein gekochter Mufcat: Wein | man zwijchen den Ermeln und Dandblät- 
aus Frankreich. tern trägt. 

Malvoulu,e, #4. (mal, voulu) verhaßt, ge: | éowts de manches, Eleine HarfdElappen, fo 
haͤßig. Leute in tiefer Trauer oder Geiſtliche vorue 

Maman, . (mamma) der Name, den die an den Ermeln tragen. 

Kinder den Müttern geben. | garde - manches, ein Futter über die Ermel, 

Mamanteton, f.f. Anıne, ein Kinder: Wort. | fre zu fhonen. 

Mambourg, f.m. ol, (Germ. ol. Munde: gentils hommes de la manche, find Leute vom 
burde, von Mund pro Mann, und bären, | &tande, denen die Serge für die Perſon 


ferre) ein Vormund. des Daupbin oder anderer Koniglichen 
Mambournie, f. f. ol. Vormundſchaft; Ge: | Kinder befoblen if. 
malt über jemand. | gardes de la manche, die Leibwacht oder Hat: 


Maunelle, Mamelon, Mamelu, [.Mamm --.) fier, fodem Konige immer zur Seite find. 
Mamelu, — ein Mameluck, ein leichter /es manches d'un bataillon, die Fluͤgel an ei: 
Reuter ben den Neanptern, fo von einem | nem Bataillon. 


Chriften : Kinde erzogen worden war. |. manche mal talée, oder mal taillée, Ermel von 
Mameielle, fi f. Guuafcr ; wird anftatt Ma- | unterſchiedlichen Siguren auf einemSchild. 

demoifeile, aber irrig gebraucht. manche d’ kippocras, ein Giltrir: act zum 
Mamie, £ f mein Kind ; meine Liebe. Hirpoeras, oder Apotbefer : Wein. 


Mammaıre,ad). (mammartas) ald in derAna: mettre dans la manche, cinen unterdrücken, 
tomie, veines mammaires, die Bruftadern. | unterfich bringen; etwas an ſich bringen. 
Mammelle, ff. (mamma) eine Bruft, als der : avoir dans fa mazche, in feiner Sand oder 
Meiber die Kinder zu fangen, die Dutte oder: Macht haben. * 
Zitze; auch die Bruſtwarze der Manns- c’ eff une autre paire es manches, dag iſt eine 
Perſonen; it. die Zitzen einiger Thiere; andre Sache. 
bey den Sattlern, der Sattelkopf. du tems qu'on fe mouchoit fur la manche, 
Mammelon, f.m. die Warje an den Brüften , prov. jur Zeit der alten Einfalt. da die Leuz 
der Weiber und Männer; die Hafen an. te nicht fo flug waren. | 
einer Thürs Angel; der Zapfe an einem Manche, fm. (von manus, manubrium) ein 
Winden-Baume; it klein erhabene Stück:  Handariff an etwas; eiı Heft; ein Stiel, 
lein Sleifch, als Drüfen. woran man etwas anfafts der Griff oder 
Mammelu,&,adz.der oder die große Bruͤſte hat. Hals an einem maſikaliſchen Inftrumente. 
Mammillaire, adj.c. (mammillaris) warien⸗ de manche de la charruë, Pflugſterʒe. 
ähnlich, als am Hirn 2 folche Zäpflein find. manche de velours, eine Art See-Vogel, bey 
Mammone, f. m. (Syr.) der Mammon, der dem Vorgebirge der guten Hoffnung. 
Gott des Reichthums; der Reichthum feibff. serrer Je manche après la cuignée, prov. , 
Mamotbani, weiſſes geftreiftes Meffeltuch. wenn das Pferd hinweg ift, aud) den Zaum 


aus Dit: Indien. | | nicht achten. | 
Mamour, fm. & f.(meus amor) mein Cas, branler au oder dans de manche, uugewiß 
mein Herzchen, (ein Liebkoſungs-Wort). | ſeyn, warfen, in einer Religion oder an: 


Manant, fm. (manens) ein Dauer; ein Sin! derm Vorhaben. 
wohner aufdem Lande; ein Eingebobrner.| Mancherons, fm. pl. (von manche, Heft) 
Mancelle, /. f. (von manus, meilfie rornen ei? die Pfugiterie. 
nen Ring bat, als Handſchellen, |. manic/es) Manchette, ff. (von manche, Ermel) Hands 
die Kummet:Kette, woran Die Pferde die | Blaͤcter, Haudkrauſen. 
Deichfel aufhalten. Manchon, f. f. (von manche) ein Ermel 
Manche, f.f. (manica) ein Ermel an ei: | von Pelz; oder, ein Muff, die Hände dar: _ 
nem Hemde oder xleide; der &@cheid:Dfen | ein qu ſtecken. 
in der Münze; die Meer: Enge zwiſchen Manchot, orte, adj. (vonmancus) ein Ein: 
Frankreich und Engelland; ein lederner |  bdndiger ; der nur eine Hand brauchen fan. 
Schlauch oder Canal, das Waffer auf den |i/ 2’ efl pas manchor, er ift geſchickt; er weiß 
Schiffen, oder den WeininandereFäfferzu] feine Hände wohl zu gebrauchen. 
lajien; it. cin Schlauch von getheerter Lein:] Mandarin, (m. ein vornehmer * in China. 
andat, 
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Mandat, f. m. (mandatum) ein Befchl deé| /es dieux manes, bie unterirdifchen Gotthei: 


Pabfis, einem einen Kirchen⸗Dienſt zu ges! 


ben. _ 
Mandataire, 


ten ben den Heiden. 
aneuvre, Maneurer, Maneuvrier, f. Ma- 


M 
f. m. (mandatarius) einer der) nœuvr. 


einen Befehl vom Pabfte bringt, daß mau | Mangancfe, f. f. (manganefia) eine eifen: 


ibm einen Dienft geben fol; it. ein Com 
miſſarius, Bevollmächtigter. 

Mandatum, f. m. (Lac. weil man alsdenn 
finat, mandatum dedi vobis) das Fußwa⸗ 
fchen am grünen Donnerftage. 

Mandegloire, {. Main de gloire, oder Man- 
dragore. 

Mandement , f. m. (mandatum) ein Befehl. 

Mander, v. a. (mandare) befehlen ; zufam: 
men ruffen ; aufbieten; einladen, bitten als 
zur Hochzeit oder Leiche; holen, als einen 
Arst zum Kranken; à quelgWun; einem 
berichten, su wiſſen thun. 

Mandeur, f. m. ein GtadtEnect zu Lion. 

Mandiant,Mandicite,Mandier, ſ. Mendier. 

Mandibule, /.f. (mandibula) ein Kiefer oder 
Kienbacke. 

Mandil, f. m. ein Perſianiſcher Haupt⸗Bund. 

Mandille, f.f. (von manteau) cin Laqueyen⸗ 
Mantel vor diefem ; it. ein Trabanten- 
Moe. 

Mandole, ff. oder beffer. 

Mandore, f.f. eine Beine Art von Lauten; 
ein Pandor. 


‚Mandragore, f.f. (mandragora) ein Kraut 


diefes Namens, Alraun-Wurtzel. 

Mandrin, f.m. der Drehbaum oder das Holtz, 
woran die Drechsler drehen ; ein Eifenbob: 
rer oder fpigig Inſtrument, Kocher in das 
Eifen zu machen. | 

Manducation, f. f. (manducatio) das Œffen 
im H. Nachtmahl. 

Mane, ſ. Manne. 

Manéage, /.m. (von manus) das Handlangen, 
das die Bootsleute den Kaufleuten auf den 
Schiffen thun müffen, ohne Entgeld. 

Manege, /.m. (von manus, ltal. maneggio) 
die Reit: Bahn, die Reit: Schule; die 
Reitkunſt; das Verfahren in einer Sache, 
die Art. 

manége par haut, das Springenlaffen der 
Springer auf der Schule. 

manége de guerre, ein Galop bald rechts bald 
lincks. 

Manequin, f.m. ou Mannequin, (von ma- 
nus) ein Handkorb hoc) und rund von Wei: 
den geflohten; ein Obftkorb. 

Manequin, f. m. (ein Männlein, ein Männes 
fen) ein wächfern oder bolsern Bild der 
Maler, das fie Heilen koͤnnen wie fie wollen. 

elle jouë des manegwns, fie lebt in Unzucht. 

Manequinage, f. m. im Bauen, das zierliche 
Aushauen. 

Manes, f. m. plur. & adj. Lat. die Seelen 
der Verſtorbenen. 


farbige, mineralifche Erde, fo die Glaëmaz 
cher zum Meinigen des Glafes brauchen 
fonnen. 

Mangeé, fm. (ſ. manger) das Eſſen, die Speiſe. 

Mangeable , a7. c. (von manger) daë man 
effen Fan, das zu effen if, efbar. 

Mangeaille, f. f. (von manger) das Greffen, 
fo man den Thieren zurechte macht, oder 
giebt; it. vulg. das &ffen, die Cpeife der 
Menfchen. 

Mangeant, e, part. & adj. (vun manger) 
effend, der da iffet. 


 Mangeoire, f. f. eine Rrippe der Pferde; ein 


Sreftrog anderer Thiere. 

Manger, v.a. (von mandere) effen ; freffen 5 
verfchlucken ; beiffen, als Würmer; verzehe 
ren; Foften oder ſchmecken verfuchen ; ab: 
nußen; wegnehmen; verderben; durchs 

- bringen; baffen, anfeinden, verfolgen. 
manger les livres, immer über den Büchern 
liegen. 

la lune a mangé les niages, es wird heller 
Mondichein, nachdem {ich die Wolcken ver: 
sogen baben;(iff eine Redensart der Bootés 
Leute). 

manger le fable, heißt auf den Schiffen die 
Sand-Uhr zu bald umwenden. 

manger fon blé en berbe, prov. fein Einkom⸗ 
men verzehren, ehe cd gefällig ift 

la rouille mange le fer, der Roſt verzehrt das 
Eifen. 

les chagrins mangent les hommes, der Kun: 
mer verzehrt Die Leute. 

manger les mots, die Worte verbeiffert, nicht 
gautz ausreden. 

favoir bien fon pain manger, zu leben wiffen. 

fe manger, v. r. einander ff®ffen ; einander 
verfolgen, in Sand und Streit mit einanz 
der leben. 

fe manger des yeux , ſich einander nicht fatt 
feben koͤnnen. 

cette voyelle fe mange devant une autre voyelle, 
diefer vocalis wird nicht ausgefprochen, 
wenn ein anderer vocalis darauf folget. 

Manger, f. m. die Epeife, das Effen. 

Mangerie, f. m. (von manger) Gefräß, Frefz 
ferey ; Schinderen, die von Fleinen Gerich⸗ 
ten oder von Soldaten, fo die Steuer eins 
treiben, verübt werden. 

Mangeur, f. m. eufe, f. ein Effer; ein Srefs 
fer, ein keutefchinder. 

un mangeur de crötiens, ou de charretes fer- 
rées, ein Eifenfreffer, ein Prabler. 

un mangeur de viandes aprêtées, ein Fau⸗ 

lenger. 


Ss À un 
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un mangeur de crucifix, ou d'images, ein ' 
Heugyler,Scheinheiliger, Heiligen Srefler. 

Mangeure , f. f. das Nagen, das Benagen, | 
alé der Würme oder Mäufe; der Ort, mo 
ein Wolfoder wild Schwein gemeidet oder 
gewühlet bat. J 

Mangonnailles, f. f. p/. werden an einigen 
Drten die-Teich = Bäarfhe und Zeich- 
Schleyen genennet. 

Mangonneau, fm. ol. (uayyavor, machina) 
eincStein-Shleuder DerAlten. 


| 
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tanfen oder eine Materie wohl ausführen. 
manier les efprits, die Semütber leucken und 
regieren wie man will,die3uborer Durch feiz 
ne Beweisgründe uberreden u. einnehmen, 
manier, en maniant, im augreiffen, im bes 
füblen. 
.Maniere, f.f. (von manus, manier) eine Art 
oder MWeife, Gemohnbeit. 
par maniere que, fo daß. 
par maniere de dire; fo zu fagen. 
par maniere d'acquit, vbenhin. 


Au 


Mangoftan, f.m. eine vortreffliche Frucht in | de /a belle maniere, artig; aufs befte. 
den Moludifchen Infeln; it. der Baum, | em quelque maniere que ce ſoit, auf was Art 


worauf ſie waͤchſt. 


es wolle 


Mangoufe, f. f. hier, faſt wie ein Miefel, Maniere, adj. m. das nad) eigner Snvention 


aber etwas dicker und länger und mit kurs 

‚zen Beinen. 

Maniable, adj. c. (f. manier) wohl anus 
greiffen, Lind, weich; wohl zu arbeiten; 
wohl zu regieren, gelehrig. ER 

Maniaque,ad). e.(uavle) rafend,toll,twütend. 

Manichéens, [. m. plur. (Manichei) Mani: 
chaͤer, alte Ketzer. Bi | 

Manicles, f.f. pl. (von manus) Handſchellen, 
eiferneHandbande der Gefangenenzein Paz 
pier, womit die Zuckerbecfer die Pfanne vom 
Teuer heben, daß fie die Hande nicht ver: 
brennen. 

il entend le manicle, ex ift hurtig und gefchickt. 
Manicordion, f. #1. (von monocordium) ein 
Glavicordium; it. die Caiten dau. 
elle a joié du manicordion, fie bat lang eine 

heimliche Buhlſchaft gebabt. 

Manie, ff. (uævix) Tollheit, Naferey: unſin⸗ 
uiges een, unſinnige Ausfchweiffung ; 
närrifcher Einfall ; heftige Begierde. 

chacun a fa manie, ein ieder bat feine eigene 
Meinung. 

Maniement, oder Maniment, f. m. (von ma- 
nier) das Fühlen oder Betaften, das An: 
greifen, dag Herummerfen in den Händen ; 
das Bewegen der Blieder; die Wifjenfchaft 
etwas zu führen, alé die Warten 2. etwas zu 
bearbeiten, als Wachs, Geld ce. mit etwas 
umzugehen als mit Geldac. die Verrich⸗ 
tung und Verwaltung einiger Gejchäfte. 

Manier, v.a. (von manus) mit Händen jur 


richten oder bearbeiten ; befühlen, angret: | 


fen, immer in Händen haben ; in der Hand 
führen, gebrauchen; mit etwas umgehen, 
etwas regieren, verwalten. 

manier un cheval, ein Pferd wohl u regieren 
wiffen. 

faire manier un cheval, ein Pferd tummeln. 

manier quelqu'un, übel mit einem verfahren, 
ihn zu etwas zwingen. 

manier le blé, das Getrdide umrühren, um: 
fhaufeln, ummwenden. 

manier, bey den Dachdeckern oder Pflafterern, 
das Dach befteigen, das Pflafter ausbeffern. 

namier bien une penfée, un ſajet, eine Ge: 


— — — 


gemalet iſt. 

Maniette, f.f. (von manus) bey den Zeug⸗ 
drucern, ein Stuͤck Huthfilg, die Rahmen 
abjutreiben. , 

Manieur, f. m. (von manier) ein Kornfchauf- 
ler, ein Kornmender 

Manifaëture, f. Manufalture 

Manifeftation, f. f. (von manifeflare) Of: 
fenbarung. 

Manifefte, adj. c. (manifeflus) offenbar. 

Manifefte, f.m. ein Manifeft, ein Ausſchrei⸗ 
ben eines groffen Herrn ; ein öffentlicher 
Bertheidinungs:Brief, den ein Fürft aus⸗ 
gehen läßt. 

Manifeftement, adv. offenbarlich, Elar und 
deutlich. 

Manifefter, v.4. (manifeflare) offenbaren, 
entdecken, erfcheinen. 

fe manifefter , v. r. offenbaret werden, ſich 
bervorthun. 

Manigance, f.f. vulg. ein Betrug Hinterlift. 
gerinaer Leute im Kaufen und Verkaufen. 

Manigucte, Maleguete, f.f. Cardomomen. 

Mañitle, [. f. im Komber:Spiel, der andere 
Zrumpf,die3wen in ſchwatzen und die Sie⸗ 
ben in rothen Farben, worauf man fpielt. 

Maniment, f. Maniement. 

Manioc, f. m. ein Strauch in America, aus 
defren Wurzeln man Brod macht. 

Manipule, f. m. (manipulus) bey den Ré- 
mern vor Zeiten ein Haufen Gelbaten von 
100 bis 200 Mann; eine Binde, fo die 
Geiftlichen bewdem Meflefen an der linken 
Hand tragen;eine Handvoll Kräuter, (0 die 
erste verfchreiben in ihren Recepten. 

Manique, f. f. (manica) ein Handleder, das 
einige Handwercks⸗Leute, als Schuſter, Huͤ⸗ 
ter und andere an die Hand thun. 

Manique, ff. eine Amerieaniſche Wurtzel, 
woraus man Drod bereitet. 

Maniquette, f.f. Senegalifcher Pfeffer. 

Maniveau, f. m. (von manus) ein Dands 
Korb; ein Eleiner flacher Korb. 

un maniveau d'éperlans, ein Korb voll Aals 
raupen, weil man diefen Gif in folchen 
Korblein verkauft. ani- 
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mem 
Manivelle, f. f. (von manus) ein Handgriff, manguer de parole, fein Wort nidyt halten. 
in der Mechanik, als an einem Bratipieffe, | manquer fon coup, feines Anſchlass verfehlen. 
etwas umjudreben; die Kurbe an einem | / a manqué belle, er bat eine gute Gelegen⸗ 


Made, daran es umgewendet wird; in der 
Geefabrt, der Kolderſtock, womit dad 
Steuer beweget wird. , 

Manne, f.f. (manna) eine Art füffes Gummi 
oder Kinder-Purganz; das Manna, in der 
Bibel, Himmel-Brod ; eine Seelen-Spei— 
fe; ein Vorrath von etwas im Hauſe. 

manne d'encens, die {hönften runden Wen: 
raud) : torıer. 

manne, bey den Berdleuten, eine minerali: 


(che Erde, die da anzeiget, daf ein Metall | 


Ader darunter verborgen fev. = 

Manne, f. f. (von deuua) ein Korb mit 
Handheben zum Tafeljeuge. 

manne d'enfant, ein Wiegen: Korb. 

manne à marée, einrunder groffer FifchEorb. 

Maanequin, f. Manequin. 

Manœuvre, fm. (bon manus und opera) ein 
Handlanger bey den Maurern oder Dach 
deckern; ein Taglohner; ein Kotfäte auf 
den Dörfern, der andern arbeitet. 


Manœuvre, das Tauwerk, die Seile auf | 
den Schiffen, fonderlich die Segel zu rich: : 


ten; die Regierung diefer Seile; eine 
That oder Berrihtung; eine Bewegung 


oder Vornehmen; ein liftiges Stuck im | 


Kriege, eine Kriegslift. 
une mawvaife manœuvre, eine ſchlimme That. 
cacher fa manawvre,feinBorhaben verbergen. 


Manœuvrée, f f. Handfrohne, fo ein Unter: | 


than feiner Herrfhaft leiften muß. 
Manœuvrer, v.a.&». die Schiff:Seile re: 


heit vorbey gehen laffen; it. er ift der 
Gefahr kaum entgangen. 
le cœur lui manque, er wird ohnmaͤchtig. 
il manque de cœur, ex bat fein Herz. 
Le pied lui a manqué, der Fuß ift ibm ausge: 
wichen. 
les vignes ont manqué cette année, die Wein⸗ 
ſtocke haben diefes Jahr nicht getragen, ob 
fie ſich gleich erſt wohl angelaffen hatten. 
| Mans, /. m. die Stadt Mans als die Haupt: 
|. Stadt im Herzogthum Maine in Sranfreich. 
| — e, adj. (f. manfeau) aus der Stadt 
ans. 
Manfarde, f. f. ( vondem erften Meifter def 
feiben, fo Manfard hieß) ein Dach, das in 
der Mitte einen Abfas bat, und oben nicht 


4 
L 


ſo ſpitzig zugeht; ein gebrochen Dad). 


Manfeau, /. m. einer aus dem Lande Maine. 
un Manfcau vaut un Normand & demi, eine 
; Münze in Maine, Manfeay genannt, gilt fo 


viel als ein und ein halbes Stück Geld, fo 


- Normand beißt; wird.aber im Sprichwort 
für die Leute des Landes mit genommen. 
Manfuetude, f.f. (manfuerudo) Sanftinuth. 
Mante, f. f. (mantellum) Mantel, ein lan: 
ges nachfhleppendes ſchwarzes Trauer: 
Tuch der Weiber, ein Trauerſchleyer; eine 
Dede, fo man auf der Reife gebraucht; 
eine Ziegeuner: Dede; eine Bett: Dede 
bey den Dandmwerksleuten. 
mante papale, eine Kappe, fo der Pabft bisz 
weilen trägt. | 


gieren; it. fonft eine Sache führen, ver: | Manteau, f. m. (mantellum) ein Mantel, ein 


walten, einrichten. 

Manæuvrier, (m. ein Bootsmann, der die 
Seile wohl zu regieren weiß. 

Manoir, f.m. ol. (von manere) ein Haus; in 

den Rechten, der Aufenthalt, der Ort, mo 
einer fein Bleiben bat. (ift noch bey den 
Poeten im Gebraud) ). 

le manoir épifcopal, des Biſchofs Nefidenz. 

Manon, f.m. (Diminut. von Marie) Ma: 
tiechen. 

Manoples, f. f pl. ol. (vonmanus‘) Hands 

fhube. 

Manotte, f. Menotte. 

Manouf, f. m. Art von Flachs aus Aegypten. 

Manouvrier, f. m. (manus und operarius) ein 
Arbeiter, ein Befell bey den Handwerkern. 

Manque, /. m. (Mangel) der Mangel. 

Manquement, /.m. (von manque) ein Ber: 
brechen; ein Fehler. . 

Manquer, v.2.&n. mangeln, fehlen ; nicht 
haben; im fihieffen,, fehlen; unterlaffen, 
überfehen, verfagen, als eine Büchfe, fo 


Dber Kleid der Weiber, als ein Nachtrock, 
fo fie hinten zufammen fiecfen ; ein weites 
Kleid fo einige Ronnen im Chor anbaben ; 
ein Raudfang, Mantel am Schorfteines 
bey den Jägern, die Farbe der Federn am 
den Rauboëgeln ; in den Wappen, ein Waf⸗ 
fen-Rock, oder fonft etwas, das hinter dem 
Schilde allenthalben hervorraget ; figuͤr⸗ 
lich, ein Deck⸗Mantel, Schein, Borwand. 
Mantel, fm. ol. Mantel. 
Mantelé, ée, adj. in den Wappen, bemäntelt, 
mit einem Mantel umbangen. 
Mantelee, f. f. eine Nebel: Rrdbe. 
Mantelet, f.m. eine Banzers Haube; eine 
Schutzwehr für die Schanzgräber, die man 
auf Rädern fortfehieben Fan; ein Schirm ; 
ein furser blauer Bifchofs-Mantel den die 
Bifchöfe anthun, wenn fie vor dem Pabſt 
oder deffen Legaten erfcheinen; das £eder 
an einer Kutfche, daß es nicht hinein res 
gnen Fan ; ein Senfter vor denSchießlochern 
. auf den Schiffen. 


nicht Feuer fängt ; verfehlen, nicht treffen | Manteline, f. f. ein Mäntelein, bas die 


oder autreffen; banquerot werben. 


Bauer-Weiber tragen. 
G Manton- 
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Mantonnet, fm. — manu) ein Eiſen oder 
Holz an der Thuͤr⸗Pſoſte, worein die Klin— 
fe oder&chnalte fältt, we man zufchließt. 

Mantoüe, f. f. die Stadt Mantua in Stalien. 

Mantoüan, e, adj. & fubfl. ein Mantuaner ; 
und das Herzogthum Mantua. 

Manture, f fein Stoß, den die Meeres: Wel- 
len thun. 

Manucodiata, f. m. (Lat.) ein Paradiesvogel. 

Manuel, elle, adj. & f. m. (manualis) das mit 
der Hand aefchieht; ein Manual oder 
Handbuch, ein kurzer Auszug oder Begriff. 

Manuelle, f. f. (von manzs) ein krummer 
Handariff etwas umzubreben, eine Rurbe ; 
die Stange am Steuer:Xuder, womit man 
es regiert. 

Manuellement, adv. felbft in die Hand, naͤm⸗ 
lich geben, mit eigener Hand, 

Manufaëture, f. f. (von manus und fafura) 
Hand: Arbeit; ein Werkhaus, ein Drt, wo 
viel Arbeiter von einerley Art find. 

manufaélures, die Arbeit, fo in folchem öffent: 
lihen Werkhaus gemacht wird. | 

Manufadturer, v.a. arbeiten, machen,wirken. 

Manufaéturier, f. m. ein Meifter, der viel Ar: 
beiter von einerley Art hält; ein Arbeiter, 
der mit vielen einerley Waaren verfertiget. 

Manumiffon, f. f. (manumif}ro ) die Frey⸗ 
laffung eines Leibeigenen. 

Manufcrit, f. m. (manuferiptum) ein ges 
fbrieben Bud; das Gefchriebene, wer: 
nach etwas gedruckt wird. 

Manufcrit,e, adj. abge{crieben ;gefchrieben. 

Manutention, f. f. ( manus tenere) Erhal⸗ 
tung, Handhabung. 

Manzel, f.m. in Perfien eine Herberge. 

Mappemonde, f. f. (von mappa und mun- 

_dus) die Welt:Charte, die Welt:Kugel, auf 
einer Land : Charte. 

Maquereau, f.m. (von macula, weil cr fehr 
fledicht if) Mafreien, ein See⸗Fiſch. 
Maquereau, /. m. (vom mache, mackler, man- 

go) ein Kuppler, Hurenwirth. 

Maquereaux, f.m. pl. (von Makel, macula 
Hitzflecken au den Fuͤſſen, wenn man fi 
im Winter au nahe an das Feuer (est. 

Maquerellage, f.m. Kuppeley. 

Maquerelle, ff. eine Art kleiner Fiiche, Mas 
frelen; eine Rupplerin. 

Maquignon, f. m. (von mango, mackeln, han: 
dein ) ein Roßtaͤuſcher, Pferdhaͤndler, ei 
gentlid nur der fchlechte und mangelhafte 
Pferde wieder euriret, und ihnen ein Anz 
fehen giebt, um fie mit Vortheil zu verfau- 
fen; it. einer der mit andern geringen Sa⸗ 
hen handelt. 

maquignon de chair bumaine, ein Kuppler ; 
ein beimliher Werber. 

maquignon de benéfices, einer der geiftliche 


fränden verkauft oder um Geld vergiebt. carriere de marbre). 
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Maquignonnage, f.m. Pferdhandel, Rof: 
taͤuſcherey; unebrliche Handthierune. 
Maquignonner, v. a. & n. NRoftäufcherey 

treiben; verfuppelnz verhandeln. 

Maquilleur, f. m. ein Fiſcher⸗Schiff, worauf 
man nach Makrelen fährt. 

Marabout, — ein Segel auf den Galeen, 
das mau bey ſchoͤnem Wetter auffpannt ; 
ein Türkifcher Pfaff. 

Marais, f. m. (Moraft) Moraft, Sumpf; Gar: 
ten vor den Stadt-Graͤben zu Paris. 

Marais falans, f. m. pl. (von mare und fa!) 
die Salz: £öcher, worinne man das Meer⸗ 
Salz aus dem See: MWaffer macht. 

Maraifcher, f. m. ein ®ärtner an den Parifer 
Stadt:Gräben ; oder der einen fumpfichten 
Drt zu warten bat. 

Marander, v.n. wird auf der See gwifchen 
Frankreich und Engelland von den Schif— 
fen gefaat, die fich mit dem Steuer-Ruder 
leicht wenden lafien. 

Marane, f.m. (von Maurus, Mohr) ein gel: 
ber Mohr, von der Art, fo vormals in 
Spanien gewohner haben; ein Schimpf: 
wort, womit die Franzoſen die Spanier, 
und diefe die Mohren und Juden, auch de- 
ren in Spanien übrige Nachkommen beles 
gen. I 

Marasme, f.m. (marafmus) die Dürrfudt. 

Marätre, f.m. (gs. matrafler) die Stief⸗ 
Mutter: it. böfe Mutter. 

Maraud, /. m. ein Bettler, ein Tagbieb, lie⸗ 
derlicher Kerl, Zumpenbund ; ein Merode⸗ 


Bruder. 

Maraudaille, f. M Lumpen : Gefinde; Dies 
rode : Brüder. 

Maraude, f. f. Meroderey, Nauberen, das 
Rauben und Stehlen; it. ein liederiches 
Weibsbild. 

Marauder, v. a. & n. aufs Rauben und Pluͤn⸗ 
dern ausgehen,einenkandftreicher abgeben. 

Maraudeur, f.". cin Merode: Bruder. 

Maravedis, f.m. ( Marabisini Arab.) eine 
Spanifche küpferne Münze ein wenig mehr 
ais zween Franzoſiſche Deniers. 

Marbre, Marbe, f.m. (marmor) Marmel, 
Marmor, 

Marbrer, v.a. auf Marmor⸗Art anfireichen 
oder färben. 

marbré, ée, part. & adj. marmelirt; mars 
morfarbig. 

papier marbre, Zürkifches Papier. 

fleur marbrée, vielfärbiae Blume. 

Marbreur, f. m. einer der die Bücher auf dem 
Schnitte auf MarmorsArt macht; einer 
der Tuͤrkiſch Papier macht. 

Marbrier, f. m. (marmarius) ein Marmor: 
Arbeiter. 

Marbriere, f. f. eine Marmor:Grube (beffer 


Marbrüre, 
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un larron de marché, oder us marché donné, , 
etwas, das man fehr wohlfeil aeFauft bat. 
un marché d'enfant, ein Kauf, deu man nicht 
balten till. | 

ge te le payerai plus cher qu'au marché, es 
foll dir fauer genug werden. 

mettre le marché a la main de quelqu'un, 
einem die Frevheit laffen, eine Waare zu 
behalten oder liegen zu laſſen. 

il a bientôt fait fon marché, er bat fich bald 
entſchloſſen. 

on n'a jamais bon marché de mauvaiſe mar- 
ckandije, ſchlimme Waare ift um einen Sels 
ler zu theuer. 

à bon marché, wohlfeil, guten Rauffs. 

boire le vin du marché, Leykauff trincken. 

faire bon marché de fa peau, id) leichtfinuig 

in Lebens: Gefabr begeben, fein Haupt 


Marbrüre, f. f. marmelirte Arbeit auf Bü: 
ern. ’ 
Mañc, f. m. (eine Marc) ein halb Pfund. 
Marc, f.m. (das Marc )was von den Kräutern 
oder Früchten überbleibt, wenn ;man den 
Saft heraus genommen bat ; was manun: 
ter die Preffe von getretenen Trauben thut. 
Marc, f. m. (Marcus) ein Manné Name. 
Ordre de St. Marc, ein Ritter: Drden der Ve: 
netianer. 
Marcaſite, f. f. ein metalliſches Mineral, 
Wismuth, Marfafit 
Marcaflin, f. m. (ein Morck, Mohr, ol. ein 
Schmein) ein wildes Schwein-Ferdel, ſo 
noch Fein Jahr alt ift, ein Frifchling. 
Marcel, f. m. (Marcellus) ein Manns⸗Name. 
Marcgrave, f.m. ein Mardgraf. 
Märcgravine, f. f. eine Marckgrdfin. 
Marchand, f.m. e, f. (von Marek, mercari)| wohlfeil zu Marckte tragen. 
ein Kauffmann, ein Handelsmann, ein fortir d'une affaire à bon marché, ohne groß 
— ein Kaͤuffer; it. eine Art Vogel, fen Schaden davon kommen. 
d vom Aas leben. par deffüs le marché, über dem, uoch druͤ⸗ 
un marchand forain, ein audländifiher, ber. 
Kauffmann. | Marche, f. f. (die Marck) ol. die Graͤntze. 
marchand mêlé, ein Menfch, der fich auf aller⸗ La Marche de Brandenbourg, die Marck Bran⸗ 
ley Sachen oder Waaren verſteht. denburg. 
marchand qui perd, ne peut rire, bey Ungluͤck Marche, f. f. (f. marcher) die Reiſe, ſon⸗ 
fan man nicht gutes Muthes feyn. derlich einiger Perfonen oder vieler Leu⸗ 
Marchand, e, adj. das wohl suverfaufenif;l te mit einander; der Weg; der Marfd; 
woran etwas zu gewinnen iſt; Erdmerifch. der Trommelfchlag oder das Zeichen mit 









un vaifféau marchand, ein Rauffarthey-:} der Trompete, wenn die Soldaten gehen, 


oder gehen follen; eine Stufe auf einer 


Schiff. 
une riviere marchande, ein Sluf, woraufman|  Œreppe; der Tritt bey den Handwercks⸗ 
handeln Fan. geuten, worauf fie den Fuß ſetzen, etwas 
une ville marchande, eine Handeld-Stadt. zu bewegen, als bey Webern, Drechés 


ileflen place marchande, er fanfid da feben| dern 2e. bey den Jaͤgern, die Spur des 
laſſen, und mit vielen umgehen. FiſchOtters; in den Wappen bieffen vor 

Marchander, v. 4.6». etwas behandeln, auf dieſem die Klanen eines Rindes alfo; auf 
etwas bieten; behandeln, faufen; fich bee] den Claviereu iftes ein Clavis; inden Or: 
dencken, mas man thun will, in Zweifel] geln, das Pedal. 
ſtehen, anfteben. Marchecoulis, f. Machecoulis. 

id ne de marchanda pas, er griff ihn gleich) Marchépied, f. m. (von marche, ein Tritt, 
an, er gieng gleich auf ihn Los, er machte] und pied, der Fuß) der Fußfchemel, ein 


nicht viel Umſtaͤnde mit ihm. Fußtritt aufetwas zufleigen ; deu Tritt des, 
marchander l'affehion de quelgu’un,fihun: Kutſchers; die@eile, woran man am Maft 
eines Gunſt bewerben. auf: und abfteigt ;das Ufer an cinem Sluffe, 


Marchandife, f. f. (von marchand) Handel, daszur Schiffahrt frey bleiben foll. 
Kaufmannfchaft; Kaufmanns-Waaren. | Marcher, v.». (von mercari, weil die Kauffs 
faire marchandije de quelque chofe, etwad | Leute immer wandelnmüffen, daber auch 
immer treiben. im Teutfchen Handeln und Wandeln mei⸗ 
faire valoir ſa marchandiſe, ſich hervor thun. ffens benfammen eben) gehen, als Leute, 
motiiéguerre, moitié marchandife, halbmit Kutſchen, Soldaten und gantze Geſellſchaf⸗ 
Gewalt, halb mit gutem Willen. | ten, Sterne, Uhren, Fluͤſſe ꝛc. fortgehen ; 
Marchalite, f. Marcafite. von ftattengehen; fid aufführen. 
Marché, f.m. (mercatus) der Marckt, die Meſ⸗ ' marcher fur les pas des grands hommes, indie 
fe, der Jahrmarckt; der Kauf; der Werth, | Fußtapffen berühmter Leute treten. : 
der Preis, den man für etwas gicbt ; it. ein marcher fur le pied de quelqu'un, iemand auf 
mündlicher Contract, oder der vor Nota⸗ den Fuß treten. Be, 
rien und Zeugen geſchloſſen wird. il faut que cette affaire marche devant, dieſe 
avoir bon marché d'une chofe, etwas wohlfeil, Sache muß den Vorzug haben. 
oder mit leichter Mühe erlangen. GS + V 





quand 
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quand l'argent marcbe, tout va bien, Geld 
it die Lofung, 

marcher droit, redlich handeln, 

marcher à la gloire, nah Ehren ftreben. 

Paffaire marche bien, die Sache geht wohl 
von ffatten. 

marcher la terre, bey dem Töpffer, den Thon 
treten. 

marcher une capade, bey dem Hüter, walden, 
den Filß mit den Händen arbeiten. 

Marcher, fm. dad Gehen, der Gang. 

Marchette, f. f. (von marcher) das Holtzlein 
au einem Sprengel oder in einem Meiſen— 
Kaſten, welches die Kalle zuſchnellen macht, 
wer die Vogel darauf huͤpfen. 

Marcheur, f. m. eufe, f. vulg. ein Gufgän: 


ger. un bunou mauvais marcheur (ou mar- 


cheufe) einer oder eine) der wohl oder übel | 


zu Fuß if. 
Marchis, f.m. ol. (fir Marquis) Marckgraf, 
der ein Gräns-Land bat. 


Marcionites, Marcivniftes, f.m. pl. (Mar- 


cionitæ) eine Art Reber in der erften Chri⸗ 
ftenheit. 

Marcotte, f, f. (von mergus, qs. mergotte, 
propago) ein Aft oder ein Rebſchoß, der 
noch am Stamm hängt, oder aud) ein Rno- 
ten vom Nelckenſtock, den man in die Erde 
fenckt oder legt, daß er wurgeln foll, ein Ab: 
fencfer oder Einleger. 

Marcotter, v.4. Zweige, die noch an einem 
Baume, Weinſtock oder Nelckenftock find, 
in die Erde fchlagen, einfencken, einlegen, 

Mardelle, Margelle, f. f. (an einigen Orten 
fagt man margelle, von margo, welches bef: 
fer als mardelle ſcheinet) ein ſteinern Ge: 

länder um einen Brunnen. 

Mardi, f.m. (Martis dies) der Dienſtag. 

mardi s'il fait chaud, fagt man bey einem 
— das nicht wird gehalten wer⸗ 

en. 

nous aurons Mardi fufée, dieß Werck geht 
langſam von ftatten. 

mardi gras, Faſtnacht, der lente Tag vor der 
Faſten; im Scherg, ein Menfch, der gern 
etwas autes ißt und trinkt; 

Wanſt, Dit: Bauch. 

Mare, Marge, f. f. (Meer) ein See, ein Teich 
oder zufummengelauffenes ftebendes Waf: 
fer; eine große Lache. 

Mareage, f. m. das Mieten eines Boots: 
Knechts, dadurch er mithin muß, wo man 
will, es gehe weit oder nicht. 

Marécage, [. m. (von Moraft, Moor) Moraft. 

Mar“cageux, eufe, adj. moraftig. 

Marichais, f. m. (ſ. maraicher) ein Kohlgaͤrt⸗ 
ner um die Gegend Paris. 

Maréchal, f. m. (von Märe, olim ein Pferd 
und Schald, ol. ein Knecht oder Bedien- 
ter, hieß alfo vor diefem fo viel als Stall: 
meifter) ein Marjchall. - 


ein dicker | 


maréchal ferrant, oder maréchal allein, ein 
Pferd: oder Huf⸗Schmied. 

maréchal de France, ein Marſchall von Franck⸗ 
reich, der eine aanke Armee commandiret. 

maréchal de camp, der Lager-Marfchall, der 
nächfte nach denn General-Lieutenant. 

maréchal de bataille, ol. der Officier, fo in die 
Schlacht⸗Ordnung ftellet. 

maréchal de [ogis, Regimente-Quartiermeis 
fter:; general, General-Quarticrmeifter. 

maréchal des filles de la Reine, ein Hof⸗Be⸗ 
dienter, der für die Quartiere und Tafel des 
fouialichen Frauenzimmers forget. 

MareéChaullée, f. f. (von maréchal) daë Mars 
fhall:Gerichte ; it. Compagnie-Reiter, (0 
die Urtheile diefes Gerichts vollziehen. 

Mare£e, /.f. (von mare) die Ebbe und Flut, 
das Ab- und Anlauffen des Meere. 

la morte marée, wenn das Meer wegen der 
Ebbe feicht ift. 

étaler les marées, andern wegen widerwärtis 
ger Flut. | 

refouler la marée, der Flut entgegen neben. 

les marées portent au vent, die Flut geht ges 
gen den Wind. 

avoir vent & marée, Gluͤck und guten Fort: 
sang haben. 

marée d'aval, Flut fodem Wind nachgebet- 


entrer & fortir de toutes marées, ein und aug: 


fchiffen, das Meer mag feyn wie es will. 
œuvres de marée, das Ausbeffern des Schiffs, 
wenn das Waffer gefallen if. 

Marée, f. f. Seefſiſche. 

Marelle, f. Merelle. 

Marfil, Morfil, f.m. (Hifp ) Helffenbein bey 
den Kaufleuten, die ftarck damit handeln. 

Marfore, oder Marforio, /. m. eine liegende 
Statue zu Rom, an welche mau die Pass 
quille zu fchlagen pflegt. 

Margajat, /. m. vulg. ein Berahtungs-Wort, 
das man von kleinen Jungen braucht, ce 
n'efl qu'un margajat, e8 it nur ein lofer 
unge, raifez - vous, petit margajat, 
ſchweig du bâflihes Buͤbchen. | 

Marganatique, adj, c. mariage marganati- 
que, wenn ein großer Herr eine geringere 
Standes: Perfon fi an die line Hand 
trauen läßt. | 

Marge, f.f.(margo) der Rand auffen um ein 
gedrucktes oder gefhriebenes Blatt ; die 
Anmerdunaen fo am Rand ftehen 5 eın Bo— 
gen oder Blatt weiß Papier ben den Buchs 
oder Kupfferdruckern, mornach die andern 
alle gemeffen werden; in der Anatomie, der 
Rand am Hintern. 

Margelle, 1. Mardelle. 

Marger, v.a. ein Blatt weiffes Papier nad) 
der Form abmejjen,damit die andern Blaͤt⸗ 
ter alle, jo gedruckt werden follen, einerley 
Größe darnac bekommen. | 

Margınal, 


—— 


1297 MAR. 


MAR 1298 


Marginal, e, adj. am Rande, ald Rand:Glof: ! fe marier, v.r.fid verbevratben, verehlichen, 


fen ıc. noses marginales, Anmerckungen 
am Nande eines Buchs. 


Margot, f. f. (bas Diminutivum von Mar- |: 


guerite) ein Weiber-Name; it. eine Elfter, 
Here, Apel, f. m. Raub: Vogel, der von 
Geefijchen in, America lebet. 

Margoter, v.».Ereiften, als Wachteln, ehe fie 
fchlasen.. a 

Margouillis, f. m. (fiche mare) eine Lade, 
Korhlache. à 

Marzrave, f. Mırcgrave, 

Margriesg, f. f. Die großten Glas-Corallen. 

Marguerite, f. f. (margagira) ein Yerlein ; 
item ein Weiber-Name, Margaretha; ein 
Kraut, Maslieb, Gaͤns⸗Bluͤmlein, Marga: 
retben-Blümlein ; ein Knoten,den man an 
ein Schifffeil macht, damit es ftärcker halte. | 

des marguerites Frangoifes, alte Frantzoͤſi⸗ 
(he Compliniente. 

Maärguillerie, f.f. der Kirchner: oder Küfter- 
Dienft. 

Marguillier, / m. (matricularius) ein Kirch⸗ 
ner, ein Rufter, der dad Armen = Resifter 
bält x. 

Mari, f. m. (maritus) ein Ehemann. 

un mari commode, ein Mann, der fich alles 
gefallen läßt, mas fein Weib thut, 

Mariable, adj. c. (von mart) maunbar. 


sum Mann oder zum Weibe nehmen. 

Marieur, f. m. eufe, f. Unterhäudler in Hey⸗ 
rathe-Sachen, der gern Heyrathen ftiftet. 

Marigot, f. m. beyden Seefifchern, courir Ze 
marigot, aller au marigot, faullengen, da 
die andern in der Gee find, und arbeiten. 

Marin, f. m. f. Merrain. 

Marin, €, adjeéf, (marinus) Dieux marins, 
See⸗Goͤtter. 

un Veau marin, ein Meer:Kalb. 

vent marin, ein See: Wind, Wind der von 
der See her ivebet. 

[el marin, Saltz, das von See: Waffer ge: 
macht wird, Meer⸗Saltz. | 

la carte marine, die Ser; Charte. 

colunne marine, eine Säule, als wenn fie von 
Eis ſchollen oder Mufcheln gebauet wäre. 

il a le pied marin, er liegt immer auf der See, 
er tft immer zu Schiff. 

trompetse marine, eine lange Geige mit einer : 
dicken Saite, fo alé eine Tromperte Flingt. 

Marinade, f. f. eine gewiſſe ſaͤuerliche Bruͤh, 
ben den Kochen, weil fie auf den Schiffen 
oder zur See gebräuchlich ift. 

Marine, /. f. (von marinus) die Biffenfhaft 
au ſchiffen; die Seefahrer; die See-Kuͤ— 
ften; das See⸗Weſen, Schiff⸗Weſen. 


gens de marine,die Seefahrenden, Schiffleute. 


Mariage, f. m, (son mari) der Ebeftand ; ei: cela [ent {a marine, das riecht nach der See, 
ne Deyrath ; das Heyrath-Guth, die Ehe: | Mariner, v. a. eine Speife mit Eßig und 


Etiftung. 


Pfeffer anmachen. 


mariage, ift bey den Seilern ju Paris der | marine, de, part. d'adjeét. das den See⸗ Ge⸗ 


Galgen-Stric, den fie dem Hender liefern 
muffen. | 
mariage de con'cience, oder mariage clande- 


Fin, eine heimliche Ehe, ohne geihehene 
äufferliche Geremonien, die aber doch vor. 


Sort und Gewiſſens wegen gültig. 


fhmack bat ; Das mit See-Waſſer verderbt 
ift; in den Wappen beift es, das ein in: 
tertheil als ein Fiſch, oder einen Fiſch⸗ 
Schwang bat. 

Marinette, f. m. ol. (von marine) der Ma: 
gnet oder See-Compaf. 


mariage de Jean des Vignes, eine Ehe, dievor | Maringoüin, f.m. EleineMücken in America. 


feinem Rechte ailt, und die man wieder 
aufheben fan, wenn man will. 
g4,ga,courage, un bon mariage payera tout, 
prov. eine reiche Heyrath bringt alles wie: 
der ein. 

Marjaud, f. m. e, f. 
luſtig Kind. 

Marjaulet, f. Marjolet. 

Marie, f.f. (Maria) ein Weiber: Name. 

Marie Graillon, im Schertz, ein garftig, uns 
flätig Weib. 

Marié, f.m. (f. marier) der Bräutigam. 

Mariée, f. f. (von marier) die Braut; it, ein 
alter Hochzeit-Tarp. 

il fe plaint, que la mariée eff trop belle, 
prov. er bat Feine Urfache zu Elagen; er 
flaat, wo er Éeine Urfache bat. 

Marier, v. a. (von mari) gufantmen geben, 
als ein Priefter die Ehe-Leute ;' fisurlich, 
vereinigen. 


im Schers, ein artig 


Marinier, ſ. m (von marine) ein Schiffmann 
zur See und auch auf großen Flüffen. 

officier marinier, ein Schiff: Dfficier. 

Marjolaine, f. /. Majoran, ein Kraut. 

Marjolet, f. m ein Jungfer: Knecht. 

Marion, f. f. (von Maria) Mariechen, ein 
Weiber Name. 

Marionette, f. f. (morione, morio, arr) 
eine Puppe,die man regt,ald wenn fie Leben 
hätte; it. eine Beine Weibs: Verfon. 

Marisque, f. f. (marifca) eine Art großer 
ungefihmackter Feigen. 

Marital, e, adjeét. (martialis) was des Ehe: 
manng ift, eines Ehemanns. 

Maritime, adjed.c. (maritimus) am Meer 
angrängend. | 

ville maritime, eine Sce:Stadt. 

Marler, v. a. (voit marre) mit Mergel die 
Aeder düngen. 

Marliere, f. f. eine Mergel:Grube. 

Ss 5 Marmaille, 
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M.rmaille, f. f. vulg. (von marmor) ein 
Haufen fchrenender und fpielender Kinder. 

Marmelade, f. f. (von marmello, Vortuaie- 
fifch eine Quitte) eine Latmerge oder Dicker 
Gafft, von Früchten gekocht, als Quitten⸗ 
Latwerge. 

Marmenteau, f. m. ein Luſt-Wald, den man 
nicht abbanen Darf, Häge:-Wald. 

Marinite, f. f. (von murmur, vom kochenden 
MWafler) ein aroßer Topf, zum Sleich-Fo- 
chen, von Eifen, Rupffer ic. 

lamarmite efl bonne dans cettemaifon,vulg. 
in dieſem Haufe kocht man immer was 
Gutes. 

la marmiteeftrenverfee, vulg. bas Schmaus 
fon bat an dicfem Orte ein Ende. 

um écumeur de marmite, vulg. ein Schma⸗ 
rerer. 4 

cela fait boiiillir la marmite, vnlg. bas hilft 
das Haus erhalten. 

il avaleroit la marmite des cordeliers er ift 
ein graufamer Sreffer. | 

il a le nez fait en pied de marmite, et bat 
cine aufgeftulpte Nafe. 

fœurs de la marmite, Nomen oder mitleidi⸗ 
ge Schweſtern, ſo den Krancken Suppen 
kochen. 

Marmiteux, eufe, adj, vulg. (von marmite) 
ein armer Tropf, der anderer Leute Brod 
effen muß. 

il fait le marmiteux, er klagt immer, alé 
hätte er Fein Brod. 

Marmitier, ſ. m. der Kuͤchen⸗Junge, beyden 
Gar: Kochen, der über den Fleifch: Topf 
beſtellt if. 

Marmiton, f. m. ein Koch: oder Küchen: 
unge, der zum fieden beftelit ift. 

Marmitonner, v,». ol. einen Küchen: Jun: 
gen abgeben. 

Marinonner, v. a. &».vulg. (murren, mur- 
mur) murren, brummen, als einer der 
heimlich unwillig ift, und etwas murrt und 
brummt, das man nicht verftehen fan. 

Marmot, f.m. (von Murren) eingroßer Affe 
mit einem langen Schwantze; it. ein garſti⸗ 
ges ungeſchicktes Bild,als dieMabler Tun: 
gen anfänglich machen; ein Eleiner unge: 
fialter Knabe. 

ils eroquens les marmots, man läßt fie fo 
lange vor der Thuͤre warten, daß fie indef: 
fen eine Figur an die Wand Fragen. 

Marmotte, f. f. (von murren) ein Murmel- 
Thier ; ein Fleinungeftalt Mägdlein. 

Marmotter, v. a. & n. vulg. in den Bart 
brummen , beimlid) widerbellen, murren 
über etwas. 

Marinottier, fm. vulg einer der allerley alte 
fonderbare Bilder ſammlet. 

Marmoufet, f. m. (von marmor) eine unge: 
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ler: ungen machen; ein menfhlih Bild 
von Hole, eines Schuhes lang, dergleichen 
an den Schranden der großen Parlamente: 
Kammer zu Paris unterfchiedliche ftehen : 
it. ein Eleiner Junge, der von Dingen ur: 
theilen will, dieihm zu hoch find ; eimunges 
alter Menſch. | 

Marmoûtier, f.m. (von major und monafle- 
rium, Münfter) eine Abtey der Benedicti: 
ner bey Tours in Frandreich ; it. ein Stüd 
vom Königl. Gymnaſio in Paris. 

Marne, f. f. ung 3 Mergel, eine weiche, 
fette Erde, das Land subdiüngensritem ein 
Fluß in Champagne. 

Marner, v.a. mit Mergeldas Land büngen. 

Marneron, fm. einer der im Mergel arbeitet. 

Marniere, f. f. eine Mergel»Grube. 

Marnois, f.m. ein Schiff aufder Marne und 
Seine. | 

Maron, f. Marron. 

Maronage, f. m. ol. Baußols. 

Maronites, f. m. plur. die Ehriften auf dem 
Berge Libano. 

Maroquin, f. Marroquin. | 

Marotte, f.f. (von morio) der Stock, den die 
Hof:Narren vor diefem trugen, mit einen 
Narren: Bilde am Kopfe; eine nârrifche 
Weife oder Begierde, dieeiner bat. 
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fou à maroste, ein Stock⸗Narr. 


chacun a fa marotte, prov. ein ieder hat feis 
nen Geden. 

Marouchin, f. m. der fchlechtefte Waid. 

Maroufie, L m. vulg. (von morio) ein 
Schurd, Lumpenhund. 

Marpaud, e, 247. dumm, einfältig, tölpifch. 

Marque, ff. (ven mercten) ein Merckzeichen; 
ein Kennzeichen; item Anzeichen; ein 
Zeichen ; ein Gepräge aufder Muͤntze; ein 
Maal; ein Flecken. 

marques de Judas, Comerfleden im Gefichte. 

un homme, ou une Dame de marque, ein vot⸗ 
nehmer Mann, einevornehme frau. 

gr de marque, ein ſchoͤner großer Obſt⸗ 

aum. | 


lettres de marque, ein Brief oder Freyheit,die 


man befonunt, einem fremden Herrn ins 
Land zu fallen, und fich ſelbſt Recht su ſchaf⸗ 
fen, weilers nicht gat thun wollen. 

Marquer, v.s. geichnen,bemerden ; anzeigen ; 
abzeichnen ; anmerden ; brandmahlen; 
im Fechten, einen geraden Stoß auf den 
Leib geben ; „bey den Hebammen, ein 
Zeichen geben, Daß die Geburts : Stunde 
nicht weit fen; zu etwa beftiminen. 

l'enfant en fera marqué, das Kind wird ein 
Maal davon befommen. 

marqu< de la petite verole, der Pocken⸗Gru⸗ 

‚ben bat. 

ilne marque plus, heißt bey einem Pferde, die 


ſchickte Geftalt oder Figur, ald die Mah⸗ hohlen Zähne verlohren haben, ſchon über 
8. , 


Jahr 
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8 Jahr fenn, das Zeichen der Jugend nicht | marron, hieß ehemals bey den Weibern auch 


nichr im Maule haben. 

elle ne marque plus, heist bey einer Frau, fie ift 
zu alt, fie bekommt Fein Kınd mehr. 

cet arbre marque, diefer Daum fängt an ju 
treiben, Rnofpen zu befommen. 

il eff marqué au bon coin, er ift ein ehrlicher 
Mann, dem Anfehen nad) und in der That. 

marquez cette coaffe, merck, ich will dich wie: 
der dafür bezahlen (Drohunge-weiſe). 

Marqueïec, f.m. ein Fiſchergarn mit Kleinen 
Maſchen in Provence, eine Art Fiſche, non⸗ 
nas genannt, ju fangen. 

Marquerer, v. a. (von marque) fleŒicht ma- 
Ken, bunt färben, mit allerley Farben be: 
frrengen oder auszieren; it. einlenen mit 
Hols oder Stein von akerley Farbe. 

margueté, ée, adj. gefprenst, fprenctlicht. 

Marqueterie, f. f. eingelegte Arbeit. 

Marqueur, f. m. ein Bejeichner; Münß: 
Praͤger; der etwas bezeichnet: it. im Ball: 
E piel, eine gemwiffe Perfon, fo aufmercfen 
mus, aufSpiel und Ballen, auch ben dem 
Billard. 

Marquis, f. m. (von March, marche) ein 
Marckaraf (nur in Franckreich). 

Marquifat, f.f. ein Marckgrafthunt. 

Marquife, f.f. eine Marckardfin; it. eine Art 
Birnen; it. Ueberzug von Leinwand über 
ein Zelt. 

fe Marquifer, v.r. im @chert, fi für einen 
Marckarafen ausgeben. 

Märguotte, Marquoter, f. Marcotte. 

Marraine, f. Marreine. 

Marrajo, f. m. ein Fiſch in Indien, der gante 
Menſchen verſchlingt. 

Marrane, ſ. Marane. 

Marre, f. f. (von Meer) f. Mare. 

Marre, f. f. (marra) eine Weinhade, eine 
Haug, eine Reuthaue; ein Karft. 

Marrcin, f. Merrain. 

Marreine, Marraine, f. f. (vom Lat. barb. 
matrina von mater) eine Tauf⸗Patin, die 
ein Kind aus der Taufe hebt ; it. Die Heili- 
ge, deren Namen ein Mägdlein in der Taus 
fe empfänget. 

Märrelle, ſ. Merelle. 

Marri, e, adj. (von maritus, Germ. ſchmar⸗ 
ren) verwundert. 

être bien marri, betrübt, traurig, bekim- 
mert fenn. 

Marrin, f. Merram. 


Marriflön, f. f. ol. (f. murri, unde marri-| 
tie, Lat. barb.) Schwächung ; Verlegung ; 


Betrübnif. 

Marron, f. m. (von napzov, Ital. marrore) die 
größte und befte Art von Eaftanien. 

il eft allé rötir les marrons, er hat aufhören 
müffen mit qu fpielen, weil er Fein Geld 
mehr bat. 


eine £octe von Daaren, über dem Ohr mit 
einem Band gebunden. 

Marron, f. m. ein Chaiſen⸗ oder Gänftenträ- 
ger zu Lion; eine Art keute oder Anwohner, 
jo die Reiſenden über die Alpen bringen; 
einguögeriffener Sclav in America. 

Marronnier, f. m. ein Zaftanien: Baum, der 
Die grofte Artdiefer Frucht träger. 

marronnier d’Inde,ein wilderCaſtanienbaum. 

Marroquin, f. m. (von Marocco, ein König: 
reich in Africa) Korduan. 

Marroquiner, v.4, Kordum machen. 

Marroquinerie, f. f. das Korduanmachen. 

Marroquinier, f. m. ein Korduanmad)er. 

Marroufle, f. Maroufle. 

— ſ. m. (marrubium) ein Kraut, An: 

ern. 

Mars, f.m. (Lat.) der Kriegsgott bey den Hei⸗ 
den; einer der 7 Planeten; der Monat 
Martius, der Mrs ; dad Getreide, foman 
im Märgfäet; das Eifen in der Chymie. 

le champ de Mars, der campüs Martius, ein 
großer Dlas zu Rom, wo chedeffen die 
Raths⸗Perſonen erwehlet wurden. 

Marfeche, f. m. (von Mars, Martius) Mär: 
zen⸗Gerſte. 

Maricille, f. f. Marfilieu, eine Stadt in 
Franckreich. 

Marfez, oder Marois, f. m. pl. die Mertzen⸗ 
Früchte. 

Marliliane, f. m. ein großes Venetianifches 
Laſt⸗Schiff, vornen fehr dick und breit. 

Marſoin, f. Marfouin. 


.Marfois, f. Mariez. 


Marfoüin, f. m. (Germ. Meerfihwein) ein 
Seefiſch, der wegen feines Fettes ein Meer- 
ſchwein genannt wird, dem Delphin nicht 
ungleich; it. ein fetter dicker Menfch. 

Martagon, f. m. eine Blume wie eine Lilie, 
Aſphodel⸗Lilie. 

martagon de montagne, wilde Aſphodel⸗kilie. 

Marte, f. Martre. 


Marteau, f: m. (martellus, martulus) ein . 


Hammer; ein Querholg an einem See 
Maßſtab; ein Élein Beinlein im Ohr, fo 
zum Gehör hilft; das Eifen, womit die 
Sorft-Bedienten die Bäume zeichnen, wels 
che gefdlict werden follen. 


gens de marteau, Leute die den Hamer führen. 
fait au marteau, gefchmiedet. 


marteau de forge, ein großer Hammer auf bc: 
Eifen-Hämmern, den das Waffer treibet. 

marteau d'épinerte, ein Stimme: )anımer. 

marteau de porse, ein Anklopffer, ein Thürs 
Klopffer. 

marteau d'armes, ein Streit: Hammer. 

iln'ef} pas fujet à un coup de marteuu, prov. 
er ift an Feine gewiſſe Stunde gebunden. 

il ef ensre l'enclume & le marscar, prov, 

er 
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er ſteckt zwiſchen Thür und Angel, er wird 
von zweenen geplaget. 

Martel, fem. ol. ein Hämmerlein. 

il a martel en tere, es fteckt ibm etwas im 
Kopf, es gebt ihm etwas im Kopf herum. 
Martelage, f. m. (von martel) das Zeichen 
der Bäume, mit einem Hammer, ven den 

Forft-Bedienten. | 

Marteler, v. a. (von martel) haͤmmern, mit 
dem Hammer fihlagen; die Falckenierer 
fagen es von Neftmachen der Fallen; im 
Schere heißt e3, Unruhe machen, plagen. 

Murtelet, / m. ein Hämmerlein. " 

Marteline, f. f. ein fleiner Hammer der Bild: 
bauer in Marraor, auf einer Eeite fpigig, 
auf der andern voll Zähne. 

Marche, f.f. (Martha) ein Weibs⸗Name. 

Martial, e, adj. (von Mars) Éricgerif, zum 
Kriege geneigt; eifenartig. 

Marticles, ſ. m. plur. kleine Stricke auf den 
Schiffen, die ſich unten wieder in zwey 
Theile theilen. 

Martin, f.m.(Martinus) ein Manns-Name. 
faire la St. Martin, das Martind:Feft bege⸗ 
hen; fich luſtig machen. 

Martin, ift oft ein Name der Efel, daher 
braucht man diefen Namen auch von unge: 
fehickten Leuten; it. ein Efeltreibers: Ste: 
den, fonft Martin bäton. 

l'eflajier de faint Martin, der Teufel, weil 
er in Gemaͤhlden hinter diefem Heiligen 
gefunden wird. 

le mal faint - Martin, das Vollſauffen, ein 
Raul. 

Martin pêcheur, ein Œis-Bogel. 

Martin fec, eine Art von rothen fleinichten 
Birnen. . 

Martine, f. f. (Martina) ein Weibs⸗Name. 

Martinet, [. m. eine Reinſchwalbe; eine grof- 

. fe Schwalbe, die im Mergen fommt und 
um Martinimieder weg iſt. 

Martinet pécheur, ein Eis-Bogel. | 

Martinet, f. m. (von marteau) ein Eifen: 

- Hammer; ein Stempel in Papiermühlen, 
Cobmüblen, Walckmuͤhlen 2e. ein platter 
Leuchter ohne Fuß, mit einem Handgriff; 
auf den Schiffen find es Eleine Seile, fo die 
Eegel: Stange im Gewichte halten, oder 
andere Dinge befejtigen, mit ihren vielen 
Theilungen. 

Martingale, f. f. der Riemen, fo unten am 
Gurt des Pferdes feſtgemacht wird,und zwi⸗ 
fchen den Vorder: Fuffen herauf an das 
Kinn der Pferde gebet, daß fie den Kopf 
nicht in die Hohe werffen konnen. 

Martir, und beffen Defivata, f. Martyr. 

Martre, oder Marte, f. f. (Lat. martes 
— ein Marder; ein Fell vom Mar⸗ 

r 


er. 
marsre Zibellins, ein Zobel. 
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prendre martre pour renard, prov. fid) ir: 
ren, eins fürs andere ergreiffen. 

Martyr, f.m.Martyre, f. (marıyr Lat.) ein 
Märtyrer, eine Mdrivrin. 

Martyre, f. m. (martyrium) der Märtyrer: 
Tod; Schmerg, Pein, Quaal, Marter. 

Martyrer, v. «. ol. martern, quälen. 

Martyrifer, v. a. martern, sum Märtyrer 
machen. : 

Martyrologe, f.m.(mortyrologium) das Maͤr⸗ 
tyrer: Buch ; Belchreibung der Märtyrer. 

Martyrologifte, f. mm. einer der ein Märtyrer: 
Bud gefhrieben bat. 

Marum, f. m. ein Kraut, Maftir-Praut. 

Mas, f.m. ol. (manfus, Lat. barb.)ein Bauer: 
Gut das als Leibeigen iſt; ein Bauer-Hof, 
Malcarade, f. f. (f. masque) verlarute Geſell⸗ 
ſchaft, Larven-Spiel, vermummter Aufzug; 
ein Gefang der Berlarvten: eine übel ge- 

Eleidete, lächerlich gesierte Perſon. 

Mafcaret, f. m. eine Schwellung oder heftige 
Flut der Flüffe Dordogne und Garonne in 
Frauckreich, wodurch fie ſtarck aufwärts 
ſteigen. 

Mafcaron, f. m. (von masque) ein Fratzen⸗ 
Geſicht; eine närrifche Geftalt eines Ge- 
fihts, im Bauen oder Bildhauen. 

Mafche, Mafchefer, Mafchelier, Mafcher, 
Mafcherte,Mafcheur,Maichicatoire,Ma- 
{choire, Maichonner, f. Mäch. 

Mäfculit, f.m. ein Schiff bey den Indianern. 

Mafculin, e, adj. & [.m. (mafculinus) maͤnn⸗ 
lich, dag Mafculinum in der Grammatie. 

rime mafculine, Reimen, die ſich in ihrem 
End: Wort mit einem Confonante oder 
mit feinem Éursen (e) enden; einfyubiger 
Keim. 

plancıemafculine, ein Planet, der wirdende, 
warme und Falte Eigenfchaften bat, bey den 
Aftrologis. é 

Mafculinite, [.f. die männliche Linie oder die 
Nachkommen männlihen Sefhlechts. 

Malette, oder beffer Mazerte, f. f. eine 
Schindmähre, ein Flein zu ſchanden geritte 

nes Pferde. ein untuchtiger Menfih. 

Masle, ſ. Mâle. 

Maique, f. m. (vom Teutſchen Mafe, Mafer, 
macula, vermasken, beñlecfen, befudeln) ei: 
ne Larve, Mafque, die wie ein Geficht aus— 
fieht , eine verfappte oder vermummte Per: 
fon; ein alt garftig Weib; it. vulg. eine 
Zauberin oder Here; eine fhmarge Maske, 
die das Grauenjimmer vor das Gesicht 
mat; it. was man fouft vor das Geficht 
bânget sein närrifhesßeficht im Bildhanen 
oder Bauen; dre Decke, der Borwandt,der 
Schein, womit mau das verbergen will; 
Heucheley, Berftellung. | 

lever le masque, (id) nicht mehr verftellen, 
Iosbrechen. | 

être 


‘ 
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être ou aller fous le mafque , ſich verfiellen. 

öre toujours en mafque, immer beucheln ; 

feine Sachen beimlid halten. 

faire un mafque à quelqu'un, einem was 
ſchmutziges ins Geficht fhmeiffen. 

faire un mafque de bouë à quelqu'un, einem 
Korb ind Geficht fchmieren. 

Mafque, Scheuſal, haͤßliches Angeficht. 

ia vilaine maſque, das garſtige Ding: 

Maiquer,v. a. & n, verlarven, vermummten ; 
verdecten, verftellen; fich vermummen. 

fe mafquer, v.r. fich verfappeu, ſich verflei: 
den; etwas Boͤſes mit mad Gutes verber- 
gen, veritecken,einen andern Schein geben. 

mafque, de, part. adj. mafquirt, mit einer 
Maſaque, auch in den Wappen. 

Maffacre, /.m. (vom Teutſchen meren, met: 
gen) dad Niederhauen, Niedermachen, ein 
Blutbad:einSchlachten vieles Viehes, Nie: 
derfchieffen oder Fällen vieles Wildprets ; 
ben den Jaͤgern und in den Wappen beißt 
es: ein Hirſchkopf, oder Dchfenkopf ꝛe. 

Maffacrer, v.a. niedermachen, niederhauen, 
tödten, ſchlachten. 

majJacrer un habit, ein Kleid verſchneiden, 
um Schneiden verderben. 

Maffacreur, ſ. m. ein Mörder, der viel nieder: 


macht. 

Mallane, [. f. ein Unterfhied des Hinter: 
theils einer Galee, welches daffelbe vom 
Bordertheil abfondert. 

Mailapé , f. m. Werdjeug, womit man die 
Schiff-Seile bemeat. 

— f. m. geſtoſſener Schiff⸗Zwie⸗ 


back. 

Maſſe, f. f. (malle) ein Klumpen; ein Hau⸗ 
fen; das Gantze eine Summe; das Grob: 
fte oder Deutlichfte von etwas, als von ei: 
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Maffepain, f. m. (von panis und Marzo, bent 
Ernnder des Zuckerbrods, Ic. Marzapane) 
Marjepan, Zuckerbrod. 

Maffer, v. a. (von maſſe) fagen um mie viel 
man fpielen will; at. eine Gefundheit zus 
trinchen. 

Maſſeter, f. m. (Lat.) zwo von den zwoͤlf 
Muskeln des Rinubacens. 

Maflicor, (m. (ven maffa) Bleyweiß sum 
malen im Feuer zugerichtet, welches man 
von weifjen ing gelbe bis ins rothe treiben 
Fan, daß es Mennig wird. 

Maflıer, f. m. (von maffe) der Pedell der einen 
Stab vor demReëtoreMagnifico,berträat: 
auch ein icder der dergleihen Stab trägt. . 

Maflif, ive, adj. (von mafla) ſtarck, dicht, 
ausgefüllt, gediegen. 

— fm. etwas dichtes, etwas aus einem 

tuͤck. 


maflıf de pierres, eine Mauer von lauter 
Steinen. | 

majlıf de gazon, eine Lage oder Zierat im 
Garten, ven dichten platten Rafen. 

un efprit maf].{, einplumper, dummer Kopf. 

Mailivement, adv. ſtarck, dick, feft. 

Matlivere,(.f.dieStäxche dar Dichte an etwas. 

Maſſon, Maflonner &c. f. Maçon. 

Maflore, f. f. die Maffora, oder der alten 
Juden eritifihe Erklärung des Hebräifchen 
Textes der heilisen Schrifft. 

Mafforete, f. »m. ein Jude der die Maſſora bat 
machen belffen. 

Mafloretique, adj. Mafloretifch. 

Maffue, ff. (von ma/fa, Lat. barb maffuca, 
Ital.mazzocca) eine weule; eine Kolbe. 
faire de fa tête maflië, ſich ein Ding fauer 
werden laffen ; etwas mit Mühe zum Stan: 

de zubringen (uen. 


| 


nem Gemälde; im Vauen, eine Zwerch- Maſt, Maſter, Maſtereau, Mafterel,Mafteur, 
à 


oder Quer⸗Mauer etwas abzufondern; ein 
groffer Hammer im Steinarbeiten; ein 
Gegengewicht im Wägen ; ein Stock mit 
einem Knopf: Befchläge in den Wappen ; 
oder deraleichen man vor den Nectoren 
der Parififchen Academie trägt, auch vor 
einigen Kapiteln sder Stifftd-Perfonen ; 
eine Streit : Kolbe ; eine Stange das 
Gteuer : Ruder zu regieren; eine Rohr: 
Kolbe; und die Art der Rôbre, woran fie 
wachfen; im Spiel, wenn es die Summe bes 
deutet, warum man fpielt. macht man das 
(a) lang, ald wenn einer fagt : mäfe dix 
piftoles, es gilt seben Piſtolen oder Dublo: 
nen; antwortet der andere, rope, es gilt, 
ich ſpiele mit; einige fagen auch im Befund: 
beictrinden alfo, wenn fie einem ein Gans 
es oder halbes zutrinden. 
Maffelotte,/.f. (von mafla) das Übrige Metall, 
bey den gegoffenen Kanonen oder andern 
Sachen, das man wieder abfneidet. 


: c. 

Maftic, fm. (mafliche) Maftir ; it. eine Art 
fitte, fonderlich zum Steinen. 

maſtic noir, Schmirgel. 

Mafticadour, f. m. eine gemwiffe Art yon Ge: 
biffen in den Reit Staͤllen, ift gans, und 
bat viel Kugeln oder Ringe, dem Pferd das 
Maul zu erfrifchen. 

être au maflicadour, wenn das Pferd im 
Stand umgefchret au diefem Zaum ſtehet, 
daß es das Hintertheilgum Barn febret. 

Maftication, f.f. (maflicatio, das Rauen bey 
den Aeriten. 

Mafticatoire, f. m. (maflicatoria) bey den 
Medicis, eine Arkırep, die man kauen muß. 

Maftin, Maftiner,, f. Mätin. 

Maitiquer, v. a. (von maflic) mit Stein: 
Ritte an-oder sufammen machen, anfittei, 
einfiften; it. übel zuſammen ſtuͤcken, lies 
derlich machen, vulg. | 

| Maltoïde, adj. 6. (Græc.) der Beyname eis 
net 
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ner Musfel, welchedas Haupt neigen hilft. 

Maiture, f. Märure. 

Mafulit, f. Mafculir. 

Mafure, f. m. (von mas, olim maifon ) cin 
altes baufälliges Gebaͤude oder Haus, alte 
Mauren. 

Mat, Matte, adj. (Germ, matt) an @ilbers 
Arbeit heißt es matt, unpolirt, ohne Glans 
gelaſſẽ im Schachſpiel petit es Schachmatt. 

donner échec & mat à quelqu'un, einen ins 
vollige Berderben bringen. 

Mit, /. m. ein Maftbaum; ein Maft; cine 
Zelt-Gtange ;im plur. heißt es auch oft die 
Schiffe felbft. 

aller à mat & cordes, wegen Sturm ohne 
Segel fhiffen. | 

Matador, f.m. im Somber-@piel, ein Na- 
me der drey vornehmften Truͤmpfe. 

Matafions, f. m. plur. fleine Gtricte auf den 
Galeen, eiwas anzumachen. 

Matamore, ff ein Prablhans, Aufſchnei— 
der, der von nichts als feinen greffen Tha⸗ 
ten redet, und nichts weniger ift, als dafuͤr 
man ihn halten fell. 

Mataffe , f. f. (tal. mataffa, Lat. mataxa, 


five metaxa, & Græc. apud Helene) 


fericum rude ) robe ungezwirnte Geide, 


die noch in Eträngen tft, wie fie vont Hafpel | 


das erftemal Fommt. 

Mataflın, fm. ol. (It. mattaccino) ein Tän= 
ger, fomit den Händen gauckelt; im plur.: 
heißt maraffins der Tank, der auf ſolche Art 
getanket wird. 

Mataffine,, [. f. gaudelhafte Geberden im 
Tanzen. 

Matafliner, v.n. (Ital. matacinare) im Tan: 
sen gauckeln mit den Händen ; einen Tan, 
der dich erfodert, tanken. | 

Matelas, Materas, f.m. (ol. materas, von 
matta) eine Matte; eine Matrase: das 
Ausgefuͤtterte, und mit Scheerwelle aus⸗ 
gefuͤlte Theil am Rücken und Arm:Lehne 
in einer Kutfche. 

Matelaffer, v. a. un caroffe, eine Kutſche 
am Nücen und au den Seiten mit Wolle 
ausftopfen. 

Matelafher, fm. ein Matratzenmacher; oder 
ein Wollen-Kartetſcher an den Matratzen. 

Matelot,/.m.(ven mar, Maſtbaum) ein Boots⸗ 
mannzeinschiff, das dem andern imTreffen 
zu Huͤlfe fommen muß; ein Meuſch, der 
dem andern zum Beyſtand zugegeben wird. 

Matelorage, f. m. der Booteknechte Gold. 

Matelote , f.f. ein Eſſen, Fiſch auf Boots: 
fnechte Manier zugerichtet, auf Schiffers 
Art gefocht. 

à la matelote, adv. auf Bootsknechte Art. 

Marématicien, Matématique, M 
quement, f. Machémat. 

Mater, f. Matter. 
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Mater ‚v. a. (von mar) bemaften, mit Majt: 


Baͤumen verſehen; etwas gerade über fit 
aufrichten oder ſtellen, als ein Safi. 
maté encarvelle, mit vier Maſtbaͤumen ver: 
ſehen, ohne dem mit den: Maftforb. 
mâté en chandelier, wenn der Maft gans nes 
rade fteht. j 
mäté en frézatte, mit gebogenem Maſt. 
maté en galére, nit zween Maften ohne deu 
nt dem Maſtkorb. 

mûté en beu, nur mit einem Maft. 

Materas, f. Matelas. 

Mätercau, Mirerel, f. m. ein Fleiner Maft. 

Materialité, ff. (materialitas) das materias 
life Weſen. 

Matériaux, (m. pl. die Bau-Materien, Ca: 
chen fe zum Bauen geboren, Bau:-Borrath; 
figuͤrlich Nachrichten und anderer Berrath 
su einer Schrift. 

Matériel » le, adj. (materialis) materialiſch, 
leiblich; grob, dick zungefcickt, plump, 
dumnt, 

Matériellement, adv. der Materie nach. 

Materuel, le, adj. (voit mater) mütterlid. 

la langue maternelle, die Mut ter-Gprache. 

Maternellement, adv. mütterlich. 

Miternite , f. f. (maternitas) dag Mutter: 
fenn ; das Mutter: Recht. 
acteur, /. m. ein Maſtmacher. 


Mithimaticien, f. m. ein Mathematicus, 


Mathématique, ff. die Mathematik, Meß— 
Kunf,fo mit Zahl, Maaß und Gewicht ums 
gebet; adj. c. mathematiſch. 

Maäthömarigueinent-, ade. auf mathematiz | 
{he Weife. 

Mathias, fm. (Mathias) Maus : Name. 

Mathicu, (fn. Mattheus) Manns⸗Name. 

Mathurin, f. m. Mathurine, f ein geiſtli— 
er Ordeu; it. ein Manus-Name (Ha 
turinus) und cin Weibo⸗⸗Name (Matwri- 
na) im plur Mathurins, ein Maturiner⸗ 
Kloſter. 

le mal ſaint Mathurin, Aberwitz, Narrheit. 

ae de ſaint Mathurin, ein Ged, ein 

att. 

Matiere, f.f-(materia) Materie; dag es 
jen, Zeug ; der geſtampfte Zeug der Vavierz _ 
macher ; ein Werek, ein Dandel; der Stuhl⸗ 
gang eines Menfchen ; der Eiter aus Wuus 
den; ein Stuͤck Hole, das über den Grund 
eines Schiffes hingehet; der Anhalt, die 
Sache, wovon man bandelt ; dasfichtbare 
irdiſche Stuͤck in einem Sacramenut. 

enfoncé oder abimé dans la matiere, ein 
Menſch, der nur deu finnlichen Luͤſten 
nachhänget. 

en matiere, was anlanget,in Sachen. 


ati- | Matin, (vr. (von mazurinus) der Meraen, 


morgens frühe; noetifch, ein Tags it. die 
Tugend; ik. der Orient, 
il 
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il eff bien matin, er ift früh auf, 

um de ces matins, naͤchſter Tagen, mit naͤch⸗ 

ſten; un matin, einftens, einmal, aneinem 
gewiffen Tage. 

qui a bon voifin, a bon matin, ter gute Nach: 
barn bat, kan ficher fchlafen. 

Mätin, /.m. Mätine, f. (von mas, ol. daher 
maifon, ein Haus, qs. mafatino, Ital. ma- 

ffino) ein groffer Bauern: Hund; ein Haus⸗ 
oder Ketten-Hund; ein Schaf: oder Mer: 
ger: Hund ; it. vulg. ein grober ungefchick: 
ter Menfch. 

voilà un beau mätin, s’il vouloit mordre, die: 
fer Menſch fonnte wohl etwas hun, wenn 
er nur wollte. 

Matinal, e, a. der früh auf ift. 

Matinee, ff. die MorgensZeit, der Morgen. 

Mätiner, v.».& a. fagt man von ſchoͤnen Huͤn⸗ 
dinnen, Die fi mit groffen garftigen Jun: 
ben belaufen, oder fie zulaffen ; it.vulg. von 
einem fchönen Weibsbild, das fich an einen 
unflätisen Kerl haͤugt; fonft heißt es auch, 
einen veraͤchtlich, als einen Hund tractiren. 

Marines, f. f. plur. die Früh: Meffe, die 
Nacht - Mette. 

corriger le magnifcat à matines, prov. et: 

. was jur unredten Zeit ändern wollen. 

Matineux, eufe, adj. der früh aufftehet. 

Matiniere, adj. ol. eben fo viel. 

L'étoile matimiere, der Morgenftern. 

Matir, Matoır, f. Mattir, Mattoir. 

Matois, e,ady. & ſubſi. (ſ matou, eine Katze, 
ut Lat catus, eine Kate und verſchmißt) 
ein liffiger, verfchmigter, arger Meufch, 
der nicht leicht zu betriegen, der andere 
leicht betrienen Fan. 

Matoiferie, f.f. liftiges, betriegliches Wefen. 

Matou, S- m- (fonft mitos, Germ. mieß, mie) 
eine Kake, einfater. - 

Maätras, f.m. (Lat. matara, mataris) ein 
groffer Pfeil bey den Alten mit einem dis 
den Kopfe; it. ein Diftillir: Glas mit ei 
nem langen engen Halfe. 

Us’ en va comme un matras défempenné, ex 
laͤuft bin, und tft mit nichts verfehen. 

Matrafler, v.a. ol. todten , todtſchlagen. 

Matricaire, f. f. (matricaria) Mutterkraut. 

Matrice, [.f. & adj. (matrix) derDrt der Em⸗ 
pfaͤngniß im Mutterleibe ; die Mutter oder 
Bär-Mutter ; figürlich, ein Ort oder Ding, 
darinne etwas waͤchſt oder gegeuget wird. 

langue matrice, eine Mutter: Sprache, wo: 
von andere berfommen. 

églife matrice, eine Kirche, fo Siliale bat, und 
der andern Mutter ift. 

matrice, ift bey den Schriftgieffern, bas Mo: 
del, morein die Buchitaben gegoſſen wer: 
den; bey den Schaumuͤnzen, ein Präg- 
Eifen sum Praͤgen; it. das Maaß oder Elle 
und Gewicht, wornach aller anderer ihres 
fi richten muß. 


couleurs matrices, find bey den Sdrbern die 
fünf Haupt⸗Farben, movon die andern alle 
zuſammen aefest werden. 

Matricide, f.m. (matricida, oder matrici- 
dium) ein Muttermoͤrder ;derMuttermord. 

Matriculaire, @d7.c. der in der Matrifel fteht. 

Matricule, f.f. (matricula) ein Megifier der 
Verfonen, die fich in eine Geſellſchaft bege- 
ben, ald der Advocaten ꝛc. 

Matriculier, f. m. ere, f. einer, fonderlich , 
ein Armer, der im Kirchen-Regiſter ficht, 
wegen des Alimofens, jo er befommit. 

Ma.rimonial, e, adj. (von matrimonium) 
ebelich, Ehe-, ale: 

ceufe matrimoniale, eine Ehe: Sache. 

lien matrimonial, das ebelihe Band. 

conventions matrimoniales, Che: Wacten. 

Matrifylva, /. f. ein Kraut, Waldmeilier ; 
it. ein Strauch, Geißblatt. 

Matronales, f. f. (matronalia) vor diefen 
ein Feft der Romiſchen Weiber. 

Matrone,f.f. (masrona) cine ebrbare, tugend⸗ 
bafte Sraus it. eine Wehmutter,Hebanıme. 

Mattaffe, ſ. Mataile. 

Matter, v.a, (von mas) müde machen, abs 
quälen, abmatten; fihachmatt fesen oder 
mad)en. 

Martir, v.a. (von mat) weiß fieden, unpo: 
lirt laffen als Eilber. 

Mattoir, f.m. (von mar) ein Eifen bey den 
Eieaelgräbern, und andern Rünftlern, das 
Gold ohne Blanz zu machen. 

Maturation, f. f. (matxratio) das Kochen 
oder Zurichten der umcitiaen Früchte in 
den Apotheken, daß man jie genieſſen kan. 

Mäfure, f.f. (von mir) die Maſtbaͤume im 
Schiff ; der Drt wo man Maften madıt. 

trop de mâture, ju viel Maſte oder su lange 
Maftbäume. 

Maturin, f. Mathurin. 

Maturité, f. f. (maturitas) die Zeitiaung, 
das Zeitigfeyn, das Reifen oder Reifſeyn. 

âge de maturité, volle Sabre. - 

un art parvenu à fa maturité, eine Kunft, 
die zu lhrer Vollkommenheit gediehen ift. 

Matuſalem, f. #1. Hebr.) cin Manns-Name. 

Matutinaire, f. mn. (matutinarius) das Buch, 
fo in den Früh: Meffen in den Kirchen ge 
braucht wird. 

Matutinal, e, oder Marurinel, le, adj. das 
qu den Fruͤh-Meſſen gebort. 

Maubouge, f. m. (vom Namen des Erfins 
ders) ein Tribut aufs Getränke, eine Trank⸗ 
Steuer in der Normandie. 

Mauclerc, f. m. ol. (malus clericus) ein uns 
geihickter, ungelebrter Menſch. 

Maudire, v. a. (maleuicere) fluchen, bofes ans 
wünfchen, verfiuchen. 

maudit, e, part. adj. (maledilus) gottloß, 
boë ; verſlucht. 

maudit 
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maudit le dernier, vulg. den legten beiffen 

die Hunde. 

Maudiffon, f. fol. (malediétio) Verfluchung. 

Mausuerbines, f. Magrabines. | 

Maugéres oder Mauges, f. A pl. ein Schlaud) 
vou Leder oder aeteertem Tuch, tas Waſſer 
zu einem Loch des Schiffs hinaus ulaffen, 
welcher aber vor eben dieß Loch fältt, wenn 
man von auffen etwas hinein fchlagen will, 
Holl. Manmiering. 

Maugré, ol. f. Malgré. 

Maugréer, v.m. vulg. (von raugré) fluchen, 

4  fmoren. | 

Maupiteux, eufe, adj. & ſubſt. ol. (von mal 
und pirié) araufanı, unbarmbersig. 

faire le maupiteux, ſich elend anftellen. 

Maure, f.m. Maureffe, f. ( Maurus, Mauri- 
tanus) ein Mohr, eine Mobrin. 

collier de Maure, ein Schüffel : Rine. 

cap de Maure, ein Mohren-Kopf; ein Pferd 
mit einem ſchwarzen Kopfe. 

à la Mauresque, adv. unförmlich, das die 
Figur eines Menfchen oder eines Thiers 
nicht recht bat. 

Mauricaud, e, ah. & fubfl. ſchwaribraun, 
ſchwaͤrzlich. 

Mauſolee, f. m. (maufoleum) ein herrlich oder 
prächtig Grabmahl. 

Mauflade, adj. c. (von ma/und fade) unfaus 
ber, widerlich. 

Mauffadement, adv. vulg. auf eine wider: 
lite Weife.. 

Mauvais, e,'adj. & fuhfl. & adv. (Ital. mal. 
vaggio von malus) ſchlimm, bos, übel; 
haͤtlich; eefährlich. 

trouver mauvais, übel deuten 

Mauvaifetié, f. f ol. und noch im Maroti- 
fhen Styl (von mawvais) der fehlimme Zu: 
fand, die Untüchtigfeit ze. (Mauvarrié ift 
nicht zu brauchen ) 

Mauve, f.n.(malva) Yappeln, Panpelfraut. 

Mauviette, f. f. (von mawvis) eine eine 
Weindroffel; Fleine Meewe. - 

Mauvis, f. m. eine Meeve, ein Vogel, der auf 
dem Waffer herum fliegt; it. eine Roth— 
droffel, eine Weindreſſel. 

‚ Maxillaire, adj. c. (maxillaris) das am Kinn: 
backen if, ali das Bein deffelben oder die 
Blandeln. | 

Maxime, f. f. (von maxima) eine Regel, ein 
Grund-Satz; eine Meinung, ein Aus: 
foruch, Lehr⸗Satz; in der Muſik ift es die 
aröfteNvte fo zwoͤlf Schläge gilt. 

May, ſ. Mai. 

Mayence, f. f.(Moguntia) die Stadt Maynz. 

Mayere, /. }. (materia) an einigen Orten 
Buſch-Holz, Aeſte von Bäumen. 

Maycur, f.m. (major) in einigen Städten, 
ein Gieridts: Achoppe. 

Mays, fem. Indianiſch oder Türfifches Korn. 


Mazette, ſ. Maiette. 















Mazille, f. f. ol. Geld.’ 


il a de la mazille, er bat Geld. 
Mécanique, Mécaniquement, Mécanifme, 


f. Méchan--. 

Mecenas, f.m.(nomen proprium cités Nds 
mifchen Ritters, der fehr autthätia gegen 
die Gelehrten war) ein Patron der Wiffen- 
fhaften und der Gelehrten; Mécéne fa- 
gen die Voeten. 

Mechamment, adv. (von méchant) botbafz 
ter Weife, aus Bosheit. 

Méchancete, f.f. (von méchant) Boëbeit ; it. 
ein Poffen, den man einem im Scherz be- 
weißt. 

Mechanique, f. f. (mechanica) die Erfins 

dungs⸗Kunſt der Werkzeuge, die Kunft:Ges 

ruft: Wiffenfchaft, der kuͤnſtliche Yufams 
menbang aller Theile eines Körpers in der 

Naturs it.vulg Rarabeit, Knauſerey. 

Méchanique, f. »m. ein Künftler, in allerhand 
bequemen Werfzeunen, ein Runft : Gerüfte 
Berfidnbdiaer, ein Bau: Gerüft: Künfiler ; 
ein armer Handwerfimann; ein Beishalg, 
Knauſer. 

Mechanique, adj. c. mechaniſch; it. vulg. 
verächtlich. armſaͤlig; niederträchtig ; auch 
geizig, filgig, Enauferig. 

operation méchanique, eine werffünftliche 
‚Arbeit. 

Mechaniquement, adv. mitgewiffen beques 
men Werkzeugen; deutlich, daß man es 
greifen Fan; einfältig, ſchlecht; it. vulg. 
als ein armer Sandmerfémann. 

Mechanifine, f. m. (mechanifmus) die Bewe⸗ 
gung, fo eine Ruͤſtung haben muß nach 16: 
rer Finrichtung, als eine Ubr 2e. 

Méchant, e, adj.& fubfl. (von mes und chorr, 
{ mechoir, partic.méchéant, male cacens) - 
bog, fchlinnn ; bogbaît : lafterhaft ; gotrloë ; 
falfh, untreu; liederlich; tückifch, ſchalk⸗ 
haft; vor dieſem auch, ungluͤcklich; von 
Sachen heißt es, alt, verlegen, verdorben, 
abgenutzt, untauglich garftia; fubfl. bas 
Dofe; ein Bofer, ein Hebelthäter, ein bos= 
hafter Menfch. 

il fait le méchant, er dreht, er prahſt. 

Méche, f. f. (ben den Balbierern, ift noch 
vom alten Teutfchen übrie,das Wort Meifz 
fel, ein zartes gedrehtes Zäpflein, von ges 
fchabter Leinwand, fo fie in die Wunde 
thun, daß ſie recht auébeile) der Dacht in 
einer Lampe, in einem Licht oder in einer 
Fackel; it. das Stuͤckchhen Dacht, das vom 
Licht oder von der Lampe oder Fackel hervor 
taget, und wobey man e3 anziindet, auch 
die Dille an einem Keuchter ; oder fonft der 
Theil des Leuchters, darein das Licht 90% 
ſteckt wird; it. ein rund gemachtes Blech, 
das man indie Dille thut, wenn das Licht 
zu duͤnn iſt, und die Dille nicht ausfült; 

an 
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an einer lampe das Röhrlein, worinn der 
Dadıt iſt; ein Schwamm auf einem Feuer: 
Mohr; die Lunte; der Zunder; das ges 
drebte Eijen an einen Bohrer, ſo das Loc) 
macht ; das größte und unterfle Stück eines 
Maites. 

decomerir ou éventer la mêche, eine heimliche 
Bosheit, womit einer einem bat fchaden 
wellen, entdecken. 

Méchef, /. m. ol. und nod vulg. (von mes 
und chef) ein Unfall; ein groß Berbre- 


chen. 

Méchoir, v.». ol. (mes und choir, cadere) 
misrathen, übel ausſchlagen. 

Mécompte, f. m. (von mes und compte) ein 
Berrechnen, ein Fehler im Zufammenzäh: 
len; ein Irrthum. 

Mécompter, v.». unrecht oder falfıh zählen, 
fich veridblen. 

fe mécompter, v.r. fit) verrechnen, fi irren. 

Meconium, f. m. (von pyxuv, Mohn ) 
Mobufaft in den Apotheken; it. der erfte 

Unflat eines Kindes, wenn es aus Mutter: 
leibe gefommen ift. 

Meconnoiflable, adj. c. (von mes und con- 
notre) unfenntlid), das man nicht mehr 
fennen fau. 

Mecunnoiflance, f.f. Unerfenntlichkeit, Un: 
danfbarfeit. 
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Bequemlichkeit bat auch ihre Unbequeru- 
lichkeit. 

la médaille eff renverfée, prov. das Blatt 
bat fich gemender. 

Médaillier, f.m. ein Münz : Cabinet. 

Médaillifte, f. mm. einer ber von Schau: Muͤn⸗ 
sen gefchrieben bat, oder der viele derfelben 
fammiet, der ſich wohl darauf verftebet. 

Medaillon, f.m. (von médaille) eine Schau⸗ 
Münze von der gröffern Gattung. 

Medard, fm. (Medardus) ein Manns-Name. 

il fait la mine comme faint Medard, ex fies 

- bet häßlich oder ungeftalt aus. 

Mede, f.m. (Medus) ein Meder. 

Médecin, f.m.( Medicus) ein Arjt. 

le médecin, der vierte Singer. 

médecin d'eau douce, ein unerfahrner Art. 

médecin des ames, Seelen : Arzt. 

Medecinal, e, adj. zur Arjney acboria, oder 
das in der Arzney Fan gebraucht werden. 

Médecine, f. f. (medicina) die Arzueykunſt, 
eine Arzney; in fpecie eine Purgation ; it, 
vulg. desdrites Srau, oder eine Aerstin, 
fonft beffer /a femme d’ un médecin; in der 
Chymie der Stein der Weifen. 

argent comptant porte médecine, prov. Geld 
ıft die Loſung. 

Médeciner, v.a. viel Arzney eingeben, aris 
neven, quelgu’ un, einen. 


Meconnoillant, adv. unerkenntlich, undanks | fe médeciner, v.r. Arzney braudhen. 


bar. 

Meconnoitre, v. a. nicht mehr fennen ; nicht 
erfennen; vergeflen. 

fe méconnoitre, v.r. ſich felbft nicht kennen; 
prablen, groß thun. 

méconnu, &, part. & adj. unerkannt. 

Meconte, f. M&compte. 

Mecontent, e, adj. & fubft. (von mes und 
content) misvergnügt; aufruͤhriſch; ein 
Aufrübrer. 


Mécontentement, f. m. ein Berbruf; ein’ 


Misvergnügen, Beleidigung. 

Mécontenter,v.4. Misvergnügen erwecken ; 
beleidigen; fchlimm bezahlen. 

Méconter, f. Mecompter. 

Mécréant, /. m. (von mes und créens ) un: 
glaͤubig, als ein Heyde. 

Mecredi, f. Mercredi. 

 Mécroire, v. a. (von mes und croire) nicht 
gläuben. 

Médaille, f. f. (von merallum) eine alte 
Münze; ein Schau: Pfennig oder Schau: 
Geld; eine runde flach erbabene Figur an 
einem Gebäude, die alé eine groffe Münze 
auéfiebt ; ein garftiges unformliches Bild ; 
ein garftiger Menſch. 

tournez la médaille, prov. betrachtet es recht, 
beſehet es auf der andern Seite auch. 

toute médaille a fon revers, prov. man fan 
alles auf zweyerley Manier anfebens jede 


Mediane, f. f. (mediana) die Median:Ader. 

Medianoche, f. f. (von media und mode) 
ein Gaſtmahl um Mitternacht bey einen 
Ball oder andern Kuftbarfeiten. 

Mediaftin, fm. (mediajiinum) eine Haut 
im innern feibe, fo die linfe Seite von der 
rechten fcheidet, und das Eingeweide hält, 
daß es nicht von einer Seite sur andern fals 
len fan. 

Mediat, e, adj. (mediatus) mittelbar. 

Médiatement, adv. (mediate) vermittelft 
eines andern, mittelbarer Weife. 

Médiateur, fm. trice, f. (mediator) ein 
Mittler ; eine Mitteld-Perfon, eine Mitte 
lerin. 

Médiation, f. f. Bermittelung ; it. ein Still⸗ 
halten mitten im Ders eines Pſalms im 
Pfalliren. 

Medica, f. f. ein Kraut, Schnecen:Klee. 

Médicament, f. m. (medicamentum) eine Arts 
nev, ein Mittel für eine Krankheit. 

Medicamenter, v.a. Arjney eingeben, ars 
neyen. 

Médicamenteux, eufe, adj. das eine Arge 
ney feyn fan oder ift. 

Medie, f. f. (Media) Mederland, Meben. 

Mediete, f. f.(von medieras, medius ) wenn 
man nur drey Proportional: Zahlen im 
Rechnen, in der Geometrie, oder in Der 


Muſik has. 
Zt Médimne, 


Cr 
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Medimne, fem. (medimnus) ein Athenien: 
fifhes Dans. | 

Medin, f.m. eine Eurfifhe Silber-Münze, 
ven Afper oder 18 Franzoſiſche Deniers. 

Mediocre, adj.c. (mediocris) mittelmaßlg. 

Mediocrement; adv. (mediocriter) mittel: 
maͤßiger Weife. 

Mediocrite, f. f. (mediocritas) die Mittel: 
maake, das Mittel in ermas. 

Médire, v. ». übel von einem reden, de 
quelqu'un, verleumden. 

Médifance, f. f. (maledicentia, qs ) das üble 
Nuchreden, die Berleumdung. 

Médifant, ©, ad. und biewellen fuhf. ein 
Verleumder, ein Päfterer. 

Mediratif, ive, ad. (von meditari) voll tie: 
fer Gedanfen, tieflinmig, nachdenfend, in 
Gebaufen. 

' Médiration, f. f. dad Nachdenken, Nachſin⸗ 
finten, eine Betrachtung; Gebet des 
Herzens. 

Méditer, v. n. &a. (meditari) betrachten, 
nachdenken, nachfinnen, fur guelque chofe, 
ein oder einem Ding; que/gue chofe, auf 
etwas, oder mit etwas umgehen. 

médité, ée, part. & adj. das mit Bedacht ger 
ſchiehet; gekuͤnſtelt. 

Mediterranee, ad. & f. f. (mare mediter- 
raneum) dad Mittelländifche Meer, oder 
was tief im Lande liegt. 


Medium, f. m. (Lat.) ein Mittel; ein Argu- |: 


ment wider einen Sas, den man in den 
Schulen behaupten will; cin Epiel mit 
dem Ballen unter den Schuͤlern in den 
Collegiis; ein Kraut dicfes Namens, eine 
Art Gloden: Blumen. 

Medoc, fm. ein undchter Demant, aus 
der Franzoͤſiſchen Provinz Medoe. 

Medoile, f. f. ein Kraut, Schnecen:Klee. 

Medullaire, ad). c. (von medulla) was zum 
Mark in den Beinen gehört. 

Méfaire oder Meffäire, v.#. ol. (von mes 
und /acere) fchaden, ubels thun. 

Mefait, f.m. ol. eine böfe That, ein Ver: 
brechen. 

Méſiance, f. f. (von mes und ſance) das 
Mistrauen. 

Méfiant, e, adj. argwoͤhniſch, mistrauiſch. 

fe Meher, v.r. mistrauen, Mistrauen inet: 
was feren. 

Megalefiens, f. m.p/. (-Megalefia) les jeux 
Mégalefiens, ein gewiffes Spiel zu Rom, 
der Gottin Cubele zu Ehren angeftelit. 

Mégarde, f. f. (vom mes und garde) par 
mévarde, aus Unachtſamkeit 


Megiflerie, f. f. der Handel mit Weißgerber⸗ 
Waaren. 

Megiſſier, fm. ein Weißgerber. 

Megnie, f. f. ol. (ven mas pro maifor, und 
Env, Alt-Zentfch, für fun genus, familia) 
Weib, Kind und Gefind; das Haus eines 
Mannes, | 

Tas f-f. (Holl. megke) Molken. 

Mebaigner,v.#. & a. ol. und noch im Scherz 
(vom Ital. magagna, Holl. mandgnen ) 
hinken, gebrechlich ſeyn, krumm und lahm 
ſchlagen. 

un homme mehaigné, ein wunderlicher Menſch. 

Mehui, adv. ol. (von mes und ui) bald dar: 
auf, bernad) ꝛc. 

Meigle, /. f. eine Viel: Haue, Spig:Haue 
der Weingärtner. 

Meilleur, €, «4j. compar. von dem adje&tivo 
bon (melior ) befier. 

Meilleur, fm. das Beſte. 

Meix, fm. an einigen Orten, ein leibeigen 
Bauer : Gut, fonohl das Haus, als die das 
zu gehörigen Felder, Wiefen und was dent 
anhänsig tft. 

Melancolie, f. f. (melancholia) Melancho: 
ley, traurige Natur, Schwermuth, ange 
bobrne Traurigkeit, Betruͤbniß. 

fe Melancolier, “v.r. fich betrüben, pour 
quelque chofe, Über etwas. - 

Melancolique, adj. c. & fm. & f. ſchwer- 
muͤthig melancholifeh, betrübt, traurig. 

Melancoliquement, adv. ſchwermuͤthiger 
Weiſe. 

Melange, f.m. (von mes/er) eine Vermi— 
hung; ein Zufar; das Mifchen, alles 
unter einander, Nermengung. 

melange hiflorique, allerhand Hiftorien. 

Melanger, v. a. vermengen, vermifchen. 

Melanteria, /. m. ein vitriolifches Mineral, 

Melafle, ff. Zucker: Sprop. 

Melchites, f.m. plur. ( Melchite) bie von . 
Grichifher Neligion in Morgenland, die 
doch nieht Griechifch reden. Ä 

Mile, f. f. (mefpilum) Mifpel, Meſpel. 
(beſſer nefle). 

Mölce, f. f. (von mêler) ein Handgemeng, 
Sclacdht, Streit, Schlägeren. | 

Meier, v.a. (Ital. mefcolare, Lat. mifcere) _ 
miſchen, vermischen, mengen, vermengen. 

meler la ferrure, das Schloß verderben, dag 
man es nimmer auffperren fan. | 

cefl un marchand mêlé, er verfieht fi auf + 
allerlen Händel. | 

ıl a les dens mèlées, er ift fo besect, daß er - 
nicht reden Fan. 


Megẽles, f.m. die Zuſammenkunft oder die | fe mêler. v.r. fi vermifhen, wenn fich 


Verſammlung der vornehmften Perfifchen 
Bedienten am Hofe, 
Mesie, ff. (Angl. meck, manfuetus, can- 
dıdus ) das Weisgerber: Handwerk, 
Mégir, v. a. ol. gerben. 


— 


Maͤnnlein und Weiblein mit einander ver: - 
miſchen; zu ſchaffen oder zu thun haben, 
de quelque choſe, mit etwas, fit eines 
Dinges annehmen, einem Dinge obliegen, 
Melcie, 


a" 
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Melcfe, f. Lerchen⸗Baum. 

Meltante, (m. Honig: Banm. 

Melica, f. f. (milium arundinaceum ) eine 
Art Hirfe, Sorgſamen. i 

Melice, f. Meliffe. 

Meliceris, f. m. eine Art Uiberbeine oder Ge- 
ſchwulſten. 
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ein gleicher, dergleichen ; hinter oder nach 
dem Nomine, ju welchem es gebort, heißt 
es, ſelbſt. 

Même, con. auch fo gar, über dasıc. 

à Même, adv.vulgo, nad) eines Wunfch, 
wird bey den verbis, être, mettre, laiffer 
getunden. 





Melier, fm. (von mêler) eine Art weiffer | vous êres à même, ihr Eonnet eure Bequem: 


MWeintrauben, die einen auten Wein ge 
ben; it. der dritte Magen des Rind— 
. Biehes. | | 
Melilot, f. m. (per & Awrog, melilotus) eine 
Pflantze, Stein-Klee. 
j'en dis du melilot, id fümmere mich nicht 
viel darum. 
Meliorarion, Meliorer, ſ. Amélior - - 
Mélifle, f.f. Meliffen : Kraut; it. ein Weis 
ber: ame, den die Poeten ihren Kiebften 


eben. 

MP Sf. (melitites) eine ArtMilchfteine. 

Melier, f. Melier. 

Melodie, ff. (usa) Melodey, Zufammen: 
Klang. 

— adv. lieblicher, wohlklin⸗ 
gender Weiſe. | — 

Melodieux, eufe, adj. lieblich, zuſammen⸗ 
flingend. 

Melon, f. m. (me/o) eine Melone, eine Pfebe. 

Melongene , ff. Tolläpfel. 

Melennier , /. m. ein Melonen⸗Kraͤmer oder 
Gärtner. 

Melonniere, ff. ein Melonen Feld oder 


Beet. 

Melopée, ff. (usaoroifa) der Gefang, das 
Singen. | 
Memarchure, f. f. (von mes und marcher ) 
ein Mißtritt, ein Febliritt, abfonderlich der 

Pferde, wodurch fe etwas verrenden- 


- Membrane, f. f. (membrana) eine Haut oder 


ein Haͤutlein. 


Membraneux, eufe, #4j. bâutig, als eine 


Haut. | | 
Membre, f. f. (membrum) ein Glied; ein 
Theil, ein Stüd. 
le membre viril, ‘das männliche Glied. 
Menbré, ee, adj. in den Wappen, wird von 
einem acfagt, der Füffe von anderer Farbe 
bat, als am Leibe if. | 
Membru, e, adj. der groffe und ſtarcke Glie⸗ 
- der bat. | 
Membrure, f.f. das fiärdfte, oder dickſte 
an der Schreiner Arbeit, worein andere 
Stuͤcke gefüget werden ; ein Maaf oder 


Klafter , das Brennholtz zu meſſen; ein ? 


Stüc Holtz oder Latte, dasin Theile muß 
gefäget werden. | 
Même, pren. indef. c. (10. medefimo , Lat. 
metipfo) mit dem Artictel / oder /a, und 
vor einem Nomine, heißt es, eben der, 
eben die, eben Das; it. eben ein folcher, 


lichkeit brauchen; ihr habt eure Srenbeit ; 
diefes ſtehet in eurem Belieben, ihr kon— 
net e8 nach eurem Gefallen, oder in aller _ 
Srevbeit thun ; ihr koͤnnet damit fehalten 
und walten, ihr Eönnt es nach eurer Luft ges 
nieffen. 
mettre à même des livres, machen, daf ſich 
citer recht mit Büchern belufiigen Ean. 
de Même, tout de même, adverd. eben fo, 


wie. | 

de même que le foleil brille fur la terre, 
ainfı le jufte brillera dans les cieux, die 
Gerechten werden leuchten wie des Him⸗ 

‚ meld Glang. 

Ten ai une tout demême, id) habe eben eine 
folche. 

Mèmement, adv. vulg. fo gar, eben fo. 

Memento, f.m. (Lat.) ein Stück in der Mefs 
fe, da man der £ebenbdigen und der Todten 

gedenckt. 

Mémoire, f.f. (memoria) die Erinnerungs⸗ 
Kraft der Seele, das Gedaͤchtniß, das Anz 
denefen, die Erinnerung ; in der Redefunft, 
die Erinnerung an das, was bereits zuvor 
gefagt worden if. 

mémoire locale, die Drt-Erinnerung, wo man 
etwas gelefen bat. 

mémoire artificielle, gemadtes Gedaͤchtniß 
mit Argenenen oder Dencdbildern. 

Mémoire, f. m. (memorand.ım) eine Erinne⸗ 
rungs⸗Schrift; ein Auffak oder Auszug. 

ci pour mémoire, Summa per fe, in Rechnun⸗ 
gen, wo nichts zuſammen su rechnen if. 

mémoires, im plur. Xebens: Lauf oder Nach⸗ 
richten, von einer Verfon ; Dendtfchrift. 

il a de méchans mémoires, er weiß den Handel 
nicht recht. 

Meınundar , f. m. ein Officier am Perſiſchen 
Hofe, der die Gefandten empfängt und vers 


orat. 
— adj.c. (memorabilis) deuckwuͤr⸗ 
dig, merckwuͤrdig; erzaͤhlenswerth. 
Mémoratif, ive,ad). in Rechts⸗Haͤndeln, der 
fi eines Dinges erinnern Fan. - _ 
Mémorial, adj, was zum Gedaͤchtniß gehört. 
| pierresmemoriales, Die jmween Steine auf des 
Zzuͤdiſchen Priefters Schultern. 
| Mémorial, f. m. ein Gedaͤchtniß ein Beichen, 
ein Andencken; it. eine Nachricht oder Er: 
innerungs-Schrifft. 
Menaçant, e, ad. (von ménace) drobend, 
trotzig, mit Drobmworten. 
St 2 Na 
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 Ménace, f. f. (mine, minacie, comminatio) il n'y a plus rien à ménager avec lui, weil er 


das Droben, Drob Worte. ſich un guten nicht geben will, fo muß man 
Menacer, v. a. quelqu'un, einem drohen. | | ibm nur mit Vruft zu Leibe gehen. 
cette, eglife menace ruine, Diefe Kirche iſt ménager fa fanté, feiner Geſundheit pflegen. 
baufallıg, ménager fes couleurs ou fes teintes, bev den 
Menaceur, /.m. ein Troßer, derdadrobet. : Malern. die Farben wohl mir einander 


Menade, f. f. :menas, vonpalvsoder) einrae verbinden, damit fié Yicht und Schatten 
fend oder befoffen Weib, bey den Römern recht auénebmen. 
und Griechen, ein Weib, ſo das Baechus⸗Feſt ménager une entrevfe, eine Zufammenkunft 
beaieng. | sumege bringen, oder für einen andern ver: 
Menagc, f.m. (von maifon, domus, qs. maï- | mitteln. 
fonagium) eine Dausbaltung, ein Daus ;| fe ménager, v. r. fich ſchonen; fich in acht 
der Hausrat ; das Haushalten, die Wiſſen⸗ neébinen ſich klaͤglich aufführen ; behutfam 


fchaft wohl Haus zu halten. umgehen, avec quelqu'un, mit jemand. 
soile de ménage, Hand: Luc), flarde, etwas | Menagerie, ff. ein Drt, wo aroffe Herren 

grobe Leinwand. allerley Feder: Vieh, sur Luft oder Nari- 
pain de ménage, Haus:drod. | . tât halten; Huͤnerhof. 


faire bon ménage avec quelqu'un, wohl mit, Menafler, f. Mtnacer. 
einem haudhalten, fic) wohl vertragen. . | Mendiant, e, adj. & fubff. (mendicans, men- 
il n'y a qu'un ménage degûté, es ik alt dicus) bettelbaft, ein Bettler. 
Schmeer und ſtinckende *Mutter zufammen | Zes quatre medians, die vier Bettel⸗Orden. 
agekommen, zwey boͤſekLeute haben sufummen | Mendicite, f.f. (mendicitas qs.) die Bette: 


achevrathet. len, der Bettler⸗Stab 

on lui remuë fon ménage, die Glänbiger ver: ' Mendier, v.a.& n. (mendicare) betteln. 
faufen feine Güter. mendier la mort, den Tod fuchen. 

voilà un étrange ménage, das ift ein befli:| mendier les louanges, mit aller Gervalt ge: 
cher Zuftand, eine lerchtfertine Sache. tobt feyn wollen. 


Menagement, /. m. Achtfanfeit, Bebutfam-! Mendore , f. Mandore. 
feit, etwas nicht zu häufig oder allzu oft qu | Meneau, fm. die Mittel Saͤule in den Kir: 
thun; Behutſamkeit imlimgang mit Leu⸗ chen⸗oder andern Tenitern. 
ten; häuslicher und rathfamer Gebrauch | Menée, f. f (von mener) heimliche Schli: 
eines Dinger. | che, verborgene Griffe und Anſchlaͤge; die 
Ménager, f.m. e, f. (von ménage) ein Dauë: | Spur, die gerad auf den fliehenden Hirfch 
wirth, eine Hauswirtbin; ein guter Haus⸗ führts an einigen Orten die durd den 
halter,oder eine Haushaͤlterin / der wohl und Gerichts: Diener geſchehene Vorladung 
fparfam mit etwas umzugehen weiß,deque/-, vor Gericht; auch die darüber gefertigte 
que chof, in oder mit etwas haushaltiſch; Meriftratur. 
der oder die etwas wohl und Flüglich eins découvrir les menées, die heimlichen Anſchlaͤ⸗ 
theilt oder austheilt ; it. der oder die eine ac enrdeden. 


Haushaltung führt, die Dejchliefferin. -— Mence, f. m.(Grec. uyvziov, von yv,men/rs) 
notre ménagére, heißt ben den Bauern, meine das Siren: Buch der Griechen, nad) den 
Frau, meine Hauswirthin. ' Monaten eingerichtet. 


Ménager, v. 4. & », quelgue chofe & fur Mener, v. 4. (Lat. minare, ol.) führen; zu 
quelque chofe, wiſſen zu Rathe zu halten, , etwas bringen , befördern; tractiren, mit 
ſparen, fhonen, ſparſam mit etwas fevu, | einem umgehen. 
nicht zu viel und nicht zu wenig gebraus | mener rudemenr, bel umaeben mit einem; 
chen; fid einer Sache Eläglich bedienen, | feindſaͤlig herum jagen, ais die Feinde im 
fie wohl gebrauchen, fie mir Vernunft ans | Kriege. | 
wenden; etwas bebutfam und fparfant, | mener batant, mit Schlagen fortjagen oder 
nicht zu haͤnfig oder zu oft thun. fortreiben, verfolgen 

ménager une perfonne, einen geringern fo: | mener un chevulau galop, ein Pferd im Gaz 
neu, ibn nicht zu hart beſchweren, fich lop achen laffen. 
freundlich gegen ibn ergeigen ; mit einem | mener du bétail, Rieb austreiben, ein Vieh⸗ 
Freund oder jeines gleichen bebutfam um: Dirt ſeyn 
gehen, ihm richt beſchwerlich falten,fich ibm | mener Ze branle, den Tank führen, ber erfte 
acf.:llig ermeifen, fich bey ihm auf alleWeife im Zara fenn, den Vorreihen haben. 
beliebt zu machen fuchen, ibm mit aller | or & l'argent ne leménent pas, er läßt fich 
Ehrerbietung begegnen. durch Geld nicht einehmen oder verführen. 

ménager les bonnes graces de quelqu'um mener les bras, die Arme oder Hände dran 
iemauds Gunſt fleißig su erhalten tatin. | firesten, brav arbeiten. 
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mener une vie fcandaleufe, ein drgerliches 
Leben führen oter treiben. 

mener du bruit, Laͤrm machen, ldrmen. 

mener un cheval au trot, au galop, ein Pferd 
in Trab, Galop reiten. 

merer boire, heißt ben den Naͤhterinnen etwas 
ſchlaff aunaͤhen, nicht fpannen im Annaͤhen. 

mener la table, bey den Kartenmachern, die 
Spiele jufanmen aatten. 

certe bèse ef! mal menée, dieß Wild kan nicht 
mebr fort, ift erınudet. 

Meneftrier, Menèêtrier, f. m. ol. (von mini- 

trare, ltal. minefiriere, ein Anrichter, 
Euppen: Roch ) ein Bierfiedler. Kirchweih— 
Geiger, Srielmann. 

Meneur, f.m. (von mener ) ein Führer, alé 
einerehrbaren rau, der fonft bey Grands: 
Perfonen écuyer heißt; einer der einemeins 
führt in einen Orts ein Kutſcher ar. 

meneur d’owrs,ein Däreni übrer, Bärentänger. 


MEN 


Menfonge, f. m. (Ital. menzogna, von men- 
tiri) eine Yüae. 

menfonges, im plur. die Blüten auf den Rés 
geln der Finger. 

Menfonger, e, ad. lügenbaft, lügnerifch ; 
faifd, erlogen. (ift nur in der Poefie 
gebraͤuchlich). 

Menitrual, e, adj. (menſtruus) fang men- 
firüal, die Zeit der Weiber. 

Menitrues, f.f. ol. (menffrua) der Weiber 
Blume, monatliche Zeit; in der Chnmie, 
die fubtilfte Feuchtiakeit, die etwas im in: 
neriten Grunde aufidjet. 

Mental, €, adj. (mentalis) was im Ge: 
muͤth oder un Sinne und im Herzen ges 
fhieht, ald oraifon, reſtriction mentale. 

Mentalement, adv. in Gebdauten oder mit 
Gedanken, 

Mente, f. f. (mentha) Münze, ein Kraut 
verschiedener Gattung. 
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meneur de cifeaux, ber die Karteufpiele be: |mense domeflique, on cultivée, Krauſemuͤnze. 
ſchneidet, wenn fie fo weit verfertiget ſind. mente fauvage, Pierde-Muͤnjze. 
Meneufe, f. f. eine Fuͤhrerin; zu Paris, eine Menter:e, f.f. (vonmentiri) das Lügen, eine 


Zrau, fo Ammen su der Zubringerin führt, | 
daß ihnen f:ibise zu Dienften helfe. | 
meneufe de table, eine Weibs-Perfon, fo bey, 


den Karteumachern die Spiele zufammen | menteur d'hivèr, einer der im Winter 


leat, und die Karben matter. | 


IM 


füge. 

enteur, f.m. eufe, f & adj. ein Lügner; 
it. luͤgenhaft, falfch, betruglich. 

ur @ bIVer, fagt, 
es fricre ihn nicht. : 


Menil, fm. ol. (gs maifonile) ein Bauer: Menthe, f Mente. 


Hand, oder ein Dorf. | | 
Menin, f.m, e, f. (Hifp meninos, Gall. 
mignons, vom Teutfchen minnen) ein edler 


Mention, f. f. (mentio) faire mention de 
quelque chofe, Meldung thun eines Din: 
ges; aedeufen. 


Knabe, (Kräulein) der (die) mit einem jun: 7 #' eff plus mention de faire cela, es gedentt 


gen Fuͤrſten (Primeſſin) aufgezogen wird. 
Méninge, [. f. (menirges) ein Haͤutlein um 
das Hirn. 


fein Menſch mehr daran, daß man biefeé 
thun muͤſſe. 


Mentionner, v. 4. Meldung thun, gedenken. 


Menippee, f. f. (fatyra menippea) eine qui efl mentionné ci-deſſus, oben gedachter. 
Spott-Schrift wider die ehemalige Li: Mencir, v.#. (mentiri) lügen. 


que in Frankreich. 
Menilque, adj.c. (menifceus) eine Art Old: 


à n'en point mentir, oder fans mentir, die 


Wahrheit zu fagen, daß id) nicht lüge. 


fer in der Optik, da Die äufjerfie Seite rund: bon fang ne peut mentir, man merkt doc) ei: 


licht, die innere ausgehohlt ift. 


nem mmıer an, moin er peneigt fer. 


Mennonites, f. m. plur. Mennoniften, eine faire menrir le proverbe, thun, was man von 


Art Wirdertäufer. 


einem nicht vermutbet hätte. 


Menole, f.f. \mænis) eine Art Éleiner Fiſche, Menton, fm. (mentum) das Kinn am 


ein Fleiner Hering. | 
Menoluge, [. m. (menolegium) der Calender : 
und Mesiiter der Märtnrer bey den Gries | 
chen, nach den Monathen eingerbeilt. | 
Menon, fm. Art von Ziegen in der Levante. 


Menfchen ; das Unter : Maul der Pferde, 
und nach einiger Meimung auch anderer 
Thiere: die Blätter, fo an einigen Blu: 
men unter fich hängen, da die andern auf: 
gerichtet fteben. 


Menvtte, f. f. (von manus, main) die Hand: fécoiier, lever le menton, das Maul über fich 


(hellen der Gefangenen ; im E chers, eine 


fleine Hand. 
Menfal, e, ad. (von menfa) in der Handdeu⸗ 


werfen. 


lever, au foñtenir le menton à quelqu'un, 


einem unter die Arme greifen. 


teren, da ligne menfale, \inea menfalis, die | Mentonniere, f. f. (von menton) ein Band 


Tiſch⸗Linie, mitten durd Die Hand. 
Menie, f. f. ‚menfa) die Tafel: Güter eines 

Biſchofs oder geiftlicher Perfonen. 
Menfole, f.f. (menfula) der Schlußſtein mit 

ten im Gewolbe, oder im fteineruen Bogen. 


— 
* 


oder Tuch, das ſich das Frauenzimmer un: 
ter das Kinn bindet, wenn es die Haube 
auffest, oder wenn es Die Maske *rdat; 
das Kinn Blech an einer Stutmhaube oder 
an einem Delm. 
Tt 3 
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Menu, ë, adj. (minutus) duͤnn; Elein 5 gering. 

de menu peuple, das gemeine Bolf. 

des menus droits, bey der Jaͤgerey, Jaͤgerrecht. 

menus plaifirs, Kleine Auégaben. 

menu vair, in den Wappen, fehs Reihen 
Graumerf, da fonft ordentlich nur vier 
Reihen find. 

par le menu, adv. ſtuͤckweiſe. 

ul pleut dru & menu, adv. es regnet dicht und 
derb. — 

Menu, fm. Gchatulle, Handgeld des Ko- 
nigs; beyden Rochen, die Lebern und Fluͤ— 
gel von Hünern su Fricaffeen. 

Menuët, f.m. (von mimuere) ein Menuet, 
eine Art Tänze mit Heinen und gefchwin- 
den Schritten. 

Menuifer, v. a. & n. ol. das Schreiner— 
Handwerk treiben. 

Menuiferie, ff. Schreiner: Arbeit; Eleine 
Arbeit bey den Goldfchmieden. 

Menuifier, f. m. (von minns, menu) ein 
Schreiner, der Fleinere Arbeitmacht, als 
ein Zimmernann, Tifchler. 

Méon, f. Meum. 

Méplat, tte, adj. (von mes und p/er) cin 
Stuͤck Holz, das man fdgen folt, fo auf einer 
Geite dicker als auf der auderm if. 

de Méprendre, v. r. (von mes und prendre) 
einen Fehlgriff thun; fich irren, fich ver: 
gehen, ſich verirren. 

Mépris, fm. (von mes und prix, Miepreie) 
Verachtung. 

Meprifable, adj. c. veraͤchtlich, der Verach⸗ 
tuug werth. 

Meprifamment, adv. verächtlicher Weife. 

Méprifant, e, adj. ein Verachter. 

Méprile, f. f. (von meprendre) ein Fehler, 

— 

Meprifer, v. a. (von mépris) verachten. 

Mequin, Mequinement, Mequinerie, 
f. Mefquin--. 

Mer, f. f. (mare) das Meer, die Eee ; figürlich 
die Welt; it. ein gefährlicher Handel. 
un homme de mer, einer der die Schifffahrt 

wohl veriteht. 

ıl faut aller a la mer, fagt man, wenn einen 
ein wuͤtender Hund gebiffen bat. 

il vogue en pleine mer, ex {ist gut, er bat fich 
feft gefest in feinem Gluͤck. 

u eff en pleine mer, er ift beftändig uud mit 

Eifer über feinem groffen Werk. 

tems de mer, Sturm, Ungewitter. 

coup de mer, Meerd : Woge. 

la mer monte, dad Meer läuft an. 

n’y a plus de mer, das Wetter bat ſich gelegt. 

mettre à la mer, in See gehen.’ 

chercher quelqu'un par mer d par terre, 
einen allenthalben juchen. 

porter de l'eau à la mer, prov. Waſſer in den 
Brunnen tragen. 
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c’eft la mer à boire, prov. es wird nimmerz 
mebr fertig. 





courir la même mer, prov. in gleihe Gefahr 


Fomment. 


avaler la mer & les poiflons, prov. nimmer 


genug baben. 

la Jurisprudence ef? une mer fans fond & 
fans rive, man fan in der Rechts-Gelehr⸗ 
famfeit nicht auslernen. 

Mercadent, f. m. (von mercari, Italsmerca- 
dante) fpottweife, ein fchlechter Krämer. 
Mercantille, ady. f. (von mercari) c’ efl un 

komme de profeffron mercantille, es ıft ein 
Handelsmann. 
Mercantillement, adv. faufmännifch. 
Mercantifte. f. m. ein Handelimann. 
Mercantorifte, adj. kaufmaͤnniſch. 
Mercenaire, adj. &fubfl. (mercenarius) der 
um den Lohn dient und arbeitet ; der auf 
den Lohn oder Gewinn fiebet, gewinnfüchs 
tia, geizig, eigennuͤtzig; ein Tagciobner, 
ein Miethling, der nur auf den Lohn fiebt. 
Mercenairement, adv. nur um £obné willen, 
mit bloffer Abſicht auf den Lohn. 


Mercerie, f. f (von merces) Krämerey, 


Kram : Waaren. 


il a peu fur fa mercerie, prov. fein Handel 


geht gar schlecht von ſtatten. 

Mercerot, oder Mercelot, [. mr. ( fpottweig) 
ein geringer Kramer. 

Merci, ff. von merces oder mifereri) Gnade ; 
Verzeihung, Vergebung; Gewalt; Dant. 


crier merci à quelqu’ un, vulg. einen um Gna⸗ 


de bitten. 


faire merci, ol. Gnade erweifen. 


recevoir à merci, zu Gnaden annehmen. 


être à la merci de quelqu'un, einen müffen 


mit fich umgehen laſſen wie er will, hinges 
geben ſeyn, in jemandé Gewalt ſeyn. 
Dieu merci, Bott fey Danf. | 


grand merci, vulg. groffen Danf. 
merci Dieu, merci de ma vie, ein Schwur ge= 


meiner Weibe : Perfonen. 


l'ordre de la merci, Ordo St. Mariæ de 


metcede, ein geiftlicher Drden in Spa⸗ 
nien, die Gefangenen ju rangioniren. 


Mercier, /. m. e, f. (vonmerces) ein Kramer, 
petit mercier , petit panier, prov. MAN MU - 


fich nach der Decke firecten. 

Mercredi, (Lat. Mercuri dies) Mittwoch. 
(einige jchreiben und lefen, aber nicht fe 
gut, mécredi ). 

Mercure, f.m. der Mercurius, ein Gott der 
Heyden; ein Buch das was neues beridys 
tet ; einer der ſieben Planeten; Quedfils 
ber; wenn man von drey Principiis der 
Ehnmiften redet, als Je fe/, de foufre & 
le mercure, da ift Mercure fo viel, als der 
innerfie Saft in allen Dingen, / burnide 


radıcal, 
fixer 
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fixer le Mercure, bey den Chymiſten, das Toifvird eff la mére de tous les vices, prov. 


Queckſilber feuerbeſtaͤndig machen : im ver: 
blämten Berftande, einen unbeftäudigen 
Menſchen zur Beſtaͤndigkeit bringen. 

Mercure vierge, Queckſilber, das man gleich 
fo flüßig in der Erde findet. 

Mercure de vie, ein Brech⸗ und Purgier⸗ Jul: 
ver, Mercurius vitæ. 

Mercurial,e,ady. (mercurialis) mercurialifc). 

Mercuriale, f. f. Berfammlung des Parla— 
ments zu Paris nach den Martini: oder 
Diler: Ferien in Frandreich, (weilfie in der 
eriten Mittwoche nach Eröffnung der Be: 
richte geſchieht) worinne der Präfident die 
Raͤthe zur Handlung nah Recht und Ge- 
rechtigkeit vermahnet; ein Verweis, den 
man denen, jo unter einem find, zu gebeit 
pizget ; eine Zufammenfunft der Gelchr: 
ten, bey einer gewiſſen Perſon; ein Kraut 
diefes Namens, Binnelkraut. 

faire une mercuriale a quelqu'un, einem ei: 
nen Auspußer geben. 
Mercuriel, Île, adj. fu viel als Mercurial. 
Merdaille, f f. vulg. (von merde) im 
Schimpf, eur Haufen ı befchiffener Kinder. 
Merde, f. f. (merda) ein Menſchen-Koth, 
auch der Kotheiniger Thiere. | 

merd: de becaffe, Schuepfen:Dred. 

merde d’oye, eine Farbe zwiſchen grun u. gelb. 

merdede fer, Eiſenſchlacken; Hammerſchlag. 

Merdeux, euſe, 2.47. (von merde) dreckig. 

Mére, f. f. (mater) die Mutter, die Bebähr: 
Mutter; in Riditern die Aebtißin, Sure: 

riorin, oder welche fonft über die Nonnen 
qu gebieten bat; auch eine von deu diteften 
Nonnen; bey den Jumwelierern, ein Stein, 
ia welchem cin Edelgeftein gemachfen if, 
die Schale des Edelgefteind; bey der Jagd, 
das Loch eines Zuchjes, Dachſes; figüurlich, 
Urfache, Urfprung, Anfang. 

mére nourrice, die Sängamme; figürlich, ein 
Land, aus welchem ein anders mit Lebens: 
Mitteln verforgt wird. 

maux de mére, Mutter: Befchwerungen. 

pie-mére, öder dure-mére, das zarte oder duͤn— 
ne, und das harte oder Dicfe Hirn: Häutlein. 

. mére-branche, beiffen bey den Gärtnern die 
ftärckften Aeite eines Baums. 

mére-laine, raue Wolle, beite Wolle, vom 
Rücken der Schafe. 












Muͤßiggang ift aller Later Anfang. 
Mereau, /. m. (ol. mere/,von merden, zeich⸗ 
- nen) ein Zeichen von Bley oder Karten⸗Pa⸗ 

pier, das man den Ganonicis oder Thum- 

Herren giebt, fo oft fieben dem Amt ges 

wefen find, wofür fie befoldet werden ; bey 

den Fransof.Reformirten ift es einZeichen, 
das man deuten niebt, die zur Communion 
geben wollen; vor diefen waren es die Bei 
en, die man su Rom haben mußte, wenn 
man in den Schau: Plag gieng, oder wenn 
man ſeinen Theil Getreid ze. von gemeiner 

Gaffe einnehmen wollte; man machte fie 

lestlich in Franckreich von Kupffer, au 

von Silber, wenn ein öffentlich Gepraͤnge 
am Hofe war, da man fie bernach unter die 

Necheu: Diennige that, daher heißt mereau 

auch ein Zahl: oder Rechen: Pfennig. 
Merelle, f.f. (von méreau) Le jeu des mérelles, 

ein Spielder Kinder, welche einige £eiter- 

Striche auf die Erde machen, bernac mit 

einem Fuß, aufdem fie hüpffen, ein Stein: 

lein über diefelben Striche hinaus offen 3. 

man fpielt es auch auf einem Bret, darauf 

viel Striche gezeichnet ftehen, undnimmt 

Bretfpiel-Steine oder andere Zeichen da: 

zu, deren man denn eine gewiffe Zahl in 

eine aerade Linie bringen muß. 
Merellé,ée, adj in den Wappen chaine mé 
rélléc, eine Kette,die vonmdreaux,oder fol: 
en Zeichen fcheint gemacht su fenn. 
Meriane, oder Meridiane, f. Meridienne. 
Méridien, nne, ady. (meridianus) mittägig. 
la ligne méridienne, die Mittags-Zinie, ift fo 
viel ald /e méridien. 

Meridien, f. m. (meridianus) die Mittagé- 
Linie in der Aftronomie und Geographie. 
Meridienne, f. f. (von meridiana) faire la 

méridienne, Rittags-Rube halten ; einige 

fagen auch meridiane und mériane. 
Méridional, e,adj. (von meridies) mittägig, 
ſͤdlich. 
Pol méridional, der Mittags⸗Pol. 
Mérile, f. f. kleine Vogel Kirſchen, Wald⸗ 

Kirſchen. | 

Merifier, f. m. Nogel-Ririchen: Baum, 

Méritant, e, 447. (bou mériter) der viel Ver⸗ 
dienfte, Geſchicklichkeit u. gute Eigenſchaſ⸗ 
ten an lich bat. (iſt nicht wohl su brauchen). 


| mére-goutse, Boriauf von dem Weine, der Merite, fm. (meritum) Berdienft, viel Lob⸗ 


ungepreßt abläuft. 
mére perle, Verlmutter ; die größefte Verle 
an einer Schnur. 
langue-mi re, eine Mutter-Sprache von der | 
andere berfianmen. 
Cefl Le ventre de ma mére, dahin komme ich 
nimmermchr wieder. 
la méfiance efl la mére de la fürete, prov. À das 
Migrraueu bringt die Eicherheit zumege. 


würdiges, tugendhaftes Weſen, Kunſt und 
Wiſſenſchaſt, Geſchicklichkeit, das was ſon⸗ 
derbar an einem it, Vorzug, Vortrefflich— 
keit, gute Eigenſchafften, und lobliche Tha— 
ten; auch wohleine Verfon, oder Leute, die 
dergleichen Verdienſte beiigen ; (und zwar 
allezeit im Sınguları) im Plurali aber heißt 
mérites, das Berdienft Chriſti, oder der gu: 
ten Werde. 
Et 4 Meri- 


1327 MER MES 1328 : 
Mes, pron. plur. m. de f. (plur. von mon, 
ma) meine. 
Mes, eine propofitio infeparabilis, ift bag 
Teutſche (mif). me, wenn ein conf. folgt. 
Mefaigner, f. Mehaigner. : 
Méfair, f. m. (von mes und air) eine Art 
Eprünge der Pferde auf der Reit:Cchule, 
rim) verdienftlich, das da Lohn verdient. da fie die Guffe kaum etwad von der Erde 
Meritoirement, adv. verdienftliher Weife. | aufheben, und FleineCourbetten machen. 
Merlan, /.m. eine Art Stockfiſche, Scheufifch. | Mefaife. f. m. ol (von mes und aife) Unbe⸗ 
Merle, f.m. (merula) eine Amſel; it.ein Fluë: |  quemlichkeit, Verdruf. 
fiſch, als ein Verfing mit fcharfen Zähnen. |Mefalliance, f. m. (vonmesund alliance) eine 


‘sn fin merle, ein ſchlauer Gaft. Heyrath, die eines Stand nicht gemäß ift, 
fi vous faites cela, je vous donnerai un merle| eine nicht ſtandsmaͤßige Hevrath. 


blanc, id) glaube nicht, daß ihr das thun |fe Mefallier, v r. (von akrer und mes) fich 


könnt. | nicht ſtandsmaͤßig verheyrathen. 
Merleſſe, [f. einWeiblein unter den Amſeln. Méfange, f. f. eine Meiſe. 


Merlet, f m. (f. merlon) die Zinne oben an méfange bleuë, eine Blaumeife. 
einer Mauer. méfange de foret, eine Eannmeife. 

Merletre, / f. eine Art Vögel, auf den Wap⸗ méfarge à lungue queuë, eine Schwantz⸗ 
pen: Schilden, die weder Schnabel noch |  meife. 

Füffe haben, mit offenen doc anhängenden | Mefantére, f. Mefentére. 
Flügeln über einander. Mefarriver, v. n (vom mes und arriver) 

Merlin, f. m. eine Art dünne Stride, auf mißrathen, übel ausfchlagen. 
deu Schiffen. Mefavanrure, f. f. (von mes und aventure) 

Merlintr,v.a. mit folhen Stricken anbinden.| ein Unfall, ein Ungluc. € 

Merlon, f. m. (Ital. mer/a, eine Zinne) der | Mefivenir, v. ». (von mes und avenir) übel 
Mas zwiſchen zwoen Schieß-Scharten der | ausfchligen, mißlingen. 

Ganonen. il pourroit vous en mefavenir, e8 fünte euch . 

Merlus, f. m. oder Merluche, f. (maris Zu-|  misselingen, ein Unfall benegnen. 
cius) Stockfiſch. . Mefaule, f. m. (mefaulen) ein fleines Höfe 

Merlut. Peaux en merlur, getrocknete | ein wiſchen andern Gebäuden, um deg 
Bocks- oder Schaf:Zelle. Lichtes millen. 

Merovingiens, f. mm. plur. (von Meroveus) | Mefchamment, mefchanceté, mefchant, 
die Merovinger, die Könige in Grandreih | mefche, mefchef, mefchoir, m efcompte, 
von der erften Linie. mefcompter, mefconnoiflable, mefcon- 

Merrain, oder mairain, meirain,maierain,|  noiffance, mefconnoiffant, mefconnoi- 
S- m. (von meseriamen) Zimmerholß, Dau: | tre, mefconte, mefconteut, mefconten- 
benbols; der Stamm eines Hirfchhornd, | tement, mefcontenrer, mefconter, mef- 
ben den Jaͤgern. créant, mefcredi, mefcroire, mesdire, 

ily adumerrain dans cette maifon, e3 ift ein mesdifance,mesdifant,f. Méc - u. Med - - 
(Hlimmes Bolt in diefem Haufe. Mefeau, f. Mezeau. 

Merveille, f f. (mirabile) ein Wunder, Burn: | Mefentere, [. m. (mefenterium) an den Ge: 
deowerck; mas Ungemeineé; ic. ein Ge⸗  bérmen das Gefrôfe. | 
waͤchs, fonft pomme de merveille. : Mefenterique, #47. das zum Kröfe gehört. 

une jeune merveille, ein überaus fchön jung | veine méfenterique, Kris: Adern. 
Weibsbild. Mefeftimer, v. a. (von eflimer) verachten, 

promettre monts & merveilles, große Ber:| gering achten. | 
beiffungen thun. Mefgarde, mefgnie, meshaigner, meshui, 
merveille, daß man ſich verwundern muf,| f. Mig - - und Méh - - 
ungemein. Mesintelligence, f. f. (von mes und intelli- 

Merveilleufement,adv. wunderbarer®eife, gentia) Mißverſtaͤndniß, Uneinigéeit. 
ungemein: it. ol. gewaltig, überaus, Meslange, meslanser, mesle, meslée, mes- 

Merveilleux,eufe, adj. (von mirabilis) wun⸗ ler, meslier, mefmarchure, mefme, mef- 
derbar, ungemein, vortrefflich, wunderne | mement, mefnage, mefnasement, mef- 
werth; it. ol. entferlich, unbefchreiblich, nager, mefnagerie, mefnil, f, Mel - - 
unaus ſprechlich. Mem - - und Men - - 

Merveilleux, fem. im Reden und Schreiben, | Mesoflrir, v. n. einen gar zu geringen Vreis 
etwas das den Zuhörer oder Lefer in Ver⸗ bieten, ein unbilliges Gebot thun, auf eine 
wunderung ſetzt. Maare, die man Fauffen will, mifbieten. 


Mefo- 


Merite, adj. f.terre mérite. eine Indianifche 
Wurtzel, terra merira, Curcume. 

Meriter, v. n. (von mesirum) verdienen : 
merth ſeyn; fich verdient machen ; im 
Resten, gewinnen, einbringen, tragen; 
wird von einem Capital sefaat. 

Meritoire, adj. c. (ton merrtum, gs. merito- 
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Méolabe, f. m. (mefolabium) ein matbemati: 
fches Inſtrument, bey den Alten alte Mit: 
Proportional Linien zu machen. 

Meiplat,meiprendre, mefpris, mefprifsble, 
mefprifant, mefprifamment, mefprife, 
mefprifer, ſ. Mep - - 

Meſquin, e, ad;eF. & fuhfl. (Ical. mefchino, 
Angl. mife, fumprus, expenfa, agneedy 
mifer, ein Geitzhals) ein karger Filtz; ein 
gar zu genauer Menich ; filria, kara, geitzig, 
genau; bey den Mablern, eine Arbeit, da 
man Zeug und Unkoſten gefpart bat; eleud, 
ſchlecht, arm. (das I wird in diefem und 
folgenden zwey Wortern gelefen). 

Meig ulnem nt, adv. fchlecht, elend,Eärslich. 

Mefquinerie, f. f. Filsigkeit, Kargheit ; 

"Mangel, Dürfftigfeit. 

Meilige, f. m. (ven miffss, qs. millarium) 
Borfhaft, muͤndlicher Befehl, den man 
ausrichten fol. | 

faire bien fon mi age, feine Botfchaft wohl 
ausrichten. 

Maflager, /. m. e, f. ein Bot; ein Briefträ- 

er; dermasanfündiget; ein Berbot ; ein 

Vorzeichen, Anzeichen. | 

Meilagerie, f f. das Boten⸗Haus die Boten: 
Kammer; das Boten-Anıt, 

rg f. f. Arten von ägnptifcher Lein⸗ 
wand. 

Melle, f. f. (Mifla) die Meſſe. 

dire, chanter da meffe, die Meffe lefen- 

meffe baute, die hohe Meſſe vor dem hoben 
Alter. 
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Meffeisneurs, f. m'plur. (von monfeigneur, 
son mes und feigneurs) meine gebietende 
Herren. 

Mefleurs, f. Meffûres. 

Meſſie, f.m. der Meßias. 

| Meflier, f. m. (von meffis) der Ernte⸗ oder 

Wein-Hoͤter. 

Meſſieurs, ſ. m. plur. (von monſieur, von mes, 
meine, und /eurs, Herren) meine Herren, 
ihr Herren, die Herren. 

Metlire, fm. (von mon, mein, und, fre, Herr) 
ein Titel, den man in Rechts-Sachen vor: 
nehmen Standes = Personen giebt; im 
Gchers heißt es Meifter. 

meffire Jean, eine kleine Art ſuͤſſer Biru, 
Eif-Birn, Zuder:Birn. 

Meffüres, f-f.plur. heißt an einigen Orten,die 
Seld-Frudt, die einer, der einen fremden 
Acer beftellet hat, zu Ende des Jahrs fur 
feine Muͤhwaltung wegrimmt. 

Meftice, f.m.< f. (von mixtus, miflus) ein 
Kind von einem weiffen Vater und einer 
fihwarken Mutter. 

Meftier, Meftif, Meftivier, f. Mét - - 

Mettre de camp, f.m. (von maître) ein Ober: 
fter und Dber:Dfficier zu Pferde, der die 
Reuterey führt, wenn der General, Eolo- 

nel oder ditefte Dberfte nicht da iſt; bey 
den Turnieren it es derMarfchall,der alles 
anordnet und führt. 

la meflre de camp, die erfte Compagnie, un: 
ter einem Regiment zu Fuß. (beffer /a co- 
loncile). 





— 





petie meffe oder meſſe baſſe, eine Meſſe vor arbre de meſtre, der große Maſt auf Schiffen. 


den kleinen Altaͤren. 


Meſvendre, Mefvente, ſ. M 


even - - 


mel]: mufquée, die legte Meile, wobey fic | Meſurable, adj.c. (menfurabilis) das da kan 


lauter jtatrliche Leute befinden, die fpät 
auiftchen 

da mefje de St. Efprit, die erſte Meffe beym 
Gctresdienft. _ 

da meſſe des morts, ou in requiem, Seel: 


Meife. 

mel}: feche, eine Meffe, wobep der Priefter 
nicht coufecrirt. 

me]: commirne, eine Meffe für die Klofter: 
Yeute, in einem Klofter. 


meffé de chafeur, ſtille Meffe, fo nicht lange | 


waͤhret. 

courte meſſe, long dîner, prov. kurtze Predigt, 
lange Bratwürfte. 

des enfan: de la mefle de minuit, liederliche 
Sauf: Brüder, die gantze Nächte faufen. 

meffe de minuit, die Rumpel-Mette in der 
Weihnacht Nacht. 

Meilzance, f. f. (von mes und federe, feoir) 
ein Uebelftand, etwas Unanſtaͤndiges, das 
nicht wohl ſteht; Unhoflichkeit. 

Meileant, e, adyeél. c. (male fedens) unan- 


gcmeffen werden. 
Melurage, f. ws. (von menfura) das Meffen, 
das Mef:Geld. 
 Mefure, f. f.(menfura) dad Maaf ; das Mef 
feu; ein Maaf, eine Kanne; eine Metze 
oder Scheffel; das lange und finale Paz 
pier, momit die Schneider das Maas neh— 
men; das Maaf der Feld: Meffer nach 
Adern, Ruthen, Schuh, Zoll und Linien; 
das Ellen: Maafi; die Füffe oder Die Länge 
eines Berfes ; der Tact in der Muſie; die 
ordentlichen Tritte der Tantzenden oder 
der Verve; die rechte Pofitur oder Weite 
von der Gegenpart im Fechten; in der Ne: 
chen⸗Kunſt, eine Zahl, welche etlihe mal 
genommen, einer andern gleich if, alé 3, 
5 mal genommen, ift gerade der Zahl 15 
gleich, und ihr Maas, fonft pars aliquota ; 
bey den Fleiſchern und Seiffenſiedern iſt es 
ein Gewicht von Injchlitt von 5 bis ſechſte⸗ 
halb Pfund; figuͤrlich heißt es ein Anfihlags * 
item aine Eluge Einrichtung. 


ftandıg , unacyemend , das übel fleher, mefure ternaire ou sriple, ein Trippel. 


unhöflich. 


batsre la mefure, den Taet ſchlagen. 
Tts prendre 
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prendre fes meſures, Anſchlaͤge machen, fid Métaphraſte, fm. (meraphrafles) ein lleber⸗ 
richten, Abſicht haben. | jeßer; it.einer von der alten Griechifchen 
rompre les mefures de quelqu'un, eines Au-— Kirche, der das Leben der Heiligen be- 
ſchlaͤge vernichten. ſchrieben bat. 
garder des mefures, Maaß halten. Métaphyfique, f. f. adj. c. (metaphyfica) die 
à mefure que, nad) den Maut als, fo viel als. Metapbofic ; in Schulen,die Elaffe, wo die 
ous: e mefure, fans mefure, unmäßig,überdie|  Metaphofic getrieben wird ; na der Mes 
Maaf, auffer der maffen. taphyſie; gar zu fpifindig, gar zu fubtil, 
au für & à mefure, in Rechts-Haͤndeln, alsein Furger abftracter Begriff.- 

nachdem es die Zeit und Noth erfodert. Métaphyfiquement, adv. auf metaphpficali= 
la mefure efl pleine, bey den Gottes:-Gelebr:| ſche Weite; gar zu ſubtil. 

ten, das Maaf der Suͤnden ift erfüllet. Métaplafme, f.»m. (metaplafmus) eine Syll⸗ 

Melurer, v. a. meifen ; abmeffen ; überlegen. ben: oder Buchflaben-Aeuderung ; in der 

mefurer à quelque chofe, nad) etwas einrich/ Grammatic. 
ten; nad etwas meffen; mit etwas ver-| Métatarfe, f.m. (merararfus) in der Anato- 
aleichen. mie, die s Beineam Fuß, woriunen die fünf 

äls veulent mefurer leurs épées, fiervolenfih]| Knochen der Zehen ftehen. 
einander mit dem Degen fihlagen. M£tathefe, f. f. (metathefis) Grammaticali- 
mefurer fes forces contre un autre, feine| ſche Bucbftaben-Berfesung. 
Macht gegen einen andern feben laffen. | Métayer, f. m. e,f. (medietarius) ein Meyer, 
mefurer des yeux, das Augeumaaf nehmen. ein Halb-Bauer. 

le cerf mefure la föret, der Hirſch durchlaͤufft Méteil, f. m. (merau, vulg. von mixzus) 
den Wald. | Mang-Rorn, Mifh-Getreid, halb Rocken 

fe mefurer, v.r. avec quelqu'un, fidy einem halb Weißen. 
gleich ſtellen wollen, gleich) jenn wollen. Metel, Mithel, fm. ein Kraut, Stech:Apfel, 

mejuré, ée,part. & adj. richtig abaemeffen. geld: Kolben. / 

vers mefurez, Berfe, die tic die Lateinifchen] Metempfycofe, f. m. (merampfychofis) die 
fcandirt werden. Einfahrt der Seele in andere Leiber. 

Mefureur, f. m. (menfor) ein Ausmeffer. Metemptofe, f. f. (metemprofs) das Ein: 

Mélufer, v. ». (von mes und fer) misbrau:|  fdalten eines Tages im Calender alle 134 
chen, de quelque chofe, etwas. 

Métacarpe, f.m. (metacarpus) die Handbeine 
in der Anatomie, woran die Finger fteben. 

Métaier, f. Merayer. 

Métail, ſ. Métal. 

Métaire, f. f. (Lat. barb. medietaria) ein 
Gut, darauf man einen Halb-Bauer bat, 
eine Meyerey, Meyerhof. 

Metıl,f. m. (metallum) Metall; in den Bap:| Méthodique, ads. c. nach gewiſſer Art, or: 
pen Gold und Silber. dentlich. 

prince métal, métal de princes, Bringmetall,| Méthodiquement, adv. ordentlicher Weiſe, 
Kupfer und Zinn, feheint als Gold. nach gewiſſer Lehr⸗Ordnung. 

Métallique, adj. c. (metallicus) metallif ; | Metice, ſ. Meſtice. 
aus Metall beſtehend; der Schaumuͤntzen, Metier, f. m. (gs. magiflerium, wie man 
oder von Schaumünken. auch die Handwercks⸗Leute Meiſter, maître 

bifloire mérallique, eine durch Schaumüngen| heißt) ein Handwerck, eine Kunſt, Wiſſen⸗ 
erläuterte Hiſtorie. ſchaft; it. der Stuhl, worauf einige Hand⸗ 

Métamorphole, f: f. (metamorphofis) Bers| wercksleute arbeiten, als Leinweber, Sei⸗ 
wandelung in eine andere Geftalt, Berbil:! denweber, Zeugweber, Strumpfmweber, Bor: 
dung ; ein Buch, fo von Bermandelungen |  tenmirder, und andere, der Web⸗Stuhl; 
handelt; figürlich, eine Veränderung der| ein Rabm zum ſticken oder nähen, den man 
Lebens⸗Art oder des Standes. weit und eng oder hoch macheu Banz eine 

Métamorphofer, v. a. verwandelninandere] Eftg-Preffe, worinnen die Wein:Händier 
Geftalt, verbilden , verändern. die Häfen auépreffen ; ein Waffen: Kuchen, 

Métaphore, f. f. (metaphora) eine redneris] Pfann-Kuchen, fonft auch cormers de mé- 
fhe Vergleichung durch Setzung eines | . sier, oder du petit métier ; das beiffe Waſ⸗ 
Worts int verblümten Verftand. fer. worein man das Mals sum Bierbrauen 

Métaphorique, adj. c. (metapboricus) ver: } geſchaͤttet hat; figürlich ein teder Stand, 
bluͤmt, Vergleihungs:Weife gefekt. vom hochſten bis zum gerinaften, eine 

Metaphoriquement, adv. Vergleihungs: | Handthierung, Profefion, Lebens:Art. 
weiſe. petit 












ahr. 

Météore, f. m. (meteorum) ein Luft : Zei: 
chen. — 

Méthel, f. Métel. 

Méthode, f. f. (metbodus) eine befondere 
Art oder Weife; eine Lehr-Art, Ordnung ; 
ein Mittel oder Handgriff etwas zuthun; 
ein Berfabren. 
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petit métier, Hippel. 


fleisig treiben; fleißig arbeiten; mit feu: 
nen Stande zufrieden ſeyn. 

ila un ouvrage fur le métier, er bat ein Werck 
unter den Haͤnden. 

ilya un enfant fur le métier, es ift ein Erbe 
su boffeu, fie iſt ſchon ſchwauger. 

métier deviné, ein Spiel der Kinder, da fie 
der Handwerdä: Leute Geberden nachma— 
en, welche die endern errathen müffen. 

f métier efl, ol. jo e8 noth thur. 

elle efl du metier, fie lebt unzücdhtia. 

il efl de tous métiers & n'a pas de pain, 
prov. er nimmt allerhand vor, und bat doc) 
fein Prod. 

M&tit, ive, ady. & full. (mixtus, mifliwus, 
gs.) von jweyerley Art, Zwitter; das Feine 
Art recht if, als Maul:Efel y it. nicht recht 
Mehr, nicht recht weiß 

Metis, f. m. (ſ. mesif) ein Kind von einem 
Spanier und Gndianerin, f. Meftice. 

Mecivier, f.m. ol. (von ne// -) ein Schnitter. 

Merode, Métodique, Metodiquement, f. 
Method - - 

Metonymie, f. f. (metonymia) ein redneri: 
fcher Namens Taufch, alé Griechenland 
für die Griechen x. 

Metope, [ f. (metopa) ein viereckichter Zwi⸗ 
fhen:Raum an den Dorifhen Säulen in 
der Baukunſt, eine Zwiſchen-Tiefe. 

Meropieon, f.m. ein Gewaͤchs in Libyen, davon 
das Gummi Ammoniac berfommt. 

Métopofcopie, f.f (metopofcopia) die Erfor- 


# 
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ter, mit Gteinverfesen und Ringeinfafs 
fen umgebet. 

metteur à port, ein Abläder oder Ausläder 
aus den Schiffen. 

Mettre, v. a. (mirtere) fegen ; legen; ftellen ; 
thun an einen Drt, dahin bringen ; geben; . 
anwenden, anlegen. 

mettre La main à la pate, zum Wercke greifert. 

metire fin, ein Ende machen. 

metire un diamant, einen Diamant einfaffert. 

mettre en couleur, färben, (bep den Hand: 
wercks⸗Leuten). 

meitre bas, werfen, Junge bekom̃en; ablegen, 
in der Druckerey; die Arbeit aufgeben; die 
Hörner abwerfen, als die Hirfchethun. 

mettre au bas, garfehr mitnehmen, als eine 
Rrandbeit einen Menſchen; it. demütbiz 
gen, ju Grunde richten. 

mettre Lors, binauéjagen, fortjagen. 

mettre hors de procès, mit der Klage vor Ges 
richte abweifen. 

metire au néant, aufheben, vernichten. 

mettre fur unerequöte, auf eine Supplie ant⸗ 
worten. 

mettre en fait, ein Ding bejahen, als ein Ad⸗ 
vocat, etwas fur wahr feren oder ausgeben ; 
auch gelten laffen. fupponiren. | 

le crime qu’on lui avoir mis fus, bas Verbre: 
ben das man ihm geziehen hatte. 





que voulez vous mettre ? was wollt ihr wet: 


ten, dran feren? im Spielen. 
mettre fur table, anrichten. 
elle ef? bien mife, fie it wohl gefleides. 
mettre un habit neuf, ein neu Kleid anlegen. 
mettez votre chapeau, fest euren Hut auf. 
mettez deffus, fest auf, nänlich den Hut. 
mettre en doute, zweifeln niachen. 


fhung eines Menſchen aus den Gefidts: | merrre dans [a memoire, ins Gedaͤchtniß pré 


tinien. | | 
Mitoyerie, ſ. Mitoyerie. 


_ Mätre, [.m. (merrum) im Scherg: ein Ge: 


dicht, oder Verſe. 

Metrique, adj.c. (metricus) nad) der Dicht: 
Kunſt; aus furgen und langen Syllben be- 
ftehend. 

Métrique, f. f. Theil deralten Mufic. 

Métropole, f. f. (metropelis) die Haupt: 
Stadt, Haupt-Kirche. 


Métropolitain, e, fubjt.& adj, (metropolita- 
nus) der Ertzbiſchoff; der Haupt: oder Ober: 


Priefter in der Haupt⸗ Stadt. 
églife metropolitaine, die Haupt:Kirche. 


gäte-metier, ein Stümper, der etwas wohlfei⸗ 
ler macht alé andere, ein Pfuſcher. 

entreprendre fur le métier, pfujchen. | 

avoir cœur au mitier,vulg. ſein Handwerck 





— 





gen, mercken. | | 
metire par ecrit une bifloire, eine Befchichte 
auffchreiben. 


mettre a même, cincm die Freyheit laffen, zu 


thun mit etwas was er will. 

mettre de l’eau dans fon vin, gelindere Sai- 
ten aufjiehen. 

mettre flamberge au venr, den Degen (die 
Guchtel) ausziehen. 

mettre la main à la bourfe, in den Beutel 
greiften. 

mettre à mort, zum Tode bringen. 

mettre au jour, en lumiere un ouvrage ein 
Buch beraus geben. 


Mets, f. m. (von mertre) ein Gericht, cine! fe mersre, v.r. fich ſetzen. 


E peife. 


fe mesıve au large, ſich ins weite Feld begeben. 


Mettable, ads. c. (von mesere) gangbar, das | fe mestre à faire quelque choje, anfangen 


geht, als gute und richtige Muͤntze. 


etwas zu thun. . 


un bomme ajlez mertable ein Menſch, mit dem fe mettre en chemin, fidy auf den Weg be- 
wohl umzugehen if, der wohl fortkommt. geben. 
Metteur, f. m, (von mettre) metteur en œu-| fe metsre en peine, fidy befümmern, Verdruß 
vre, ein Goldſchmied, der mir Schmelg:| haben, 
‚mis 
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m— — — ñ ñ —ñ —ñ ñ —ñ— — — — — ——— — 
mis, e, part. & adj. geſetzt, geſtellt, gelegt ꝛc. , Meufnier, ſ. Meünier. 


il ejl bien mis, er ift wohl gekleidet. 

ufer de main mile, zuſchlagen, Hand anles 
gen. 

Meu, &, pors. (motus) ſ. Mouvoir. 

Meuble, f.m. & adj. (mobile) beweglich Gut; 
Heyrath Geräthes alles was in den Wap⸗ 
pen⸗-Schild Fommt, 

bien, meubles, fahrende Habe. 

terre meuble, bey den Gartnern, Flar gearbei- 
tete und gefiebte Erde. 

la vertu fans argent efl un meuble inutile, 
Tugend ohne Held hılft wichte. 

Meubler, v. a. mit Geräthe oder Hausrath 
verfehen, ausrüften, jieren. 

Mévendre,u. «. (mes und rendre) um gerins 
gern Werth verkaufen, ald die Sache werth 
it, gar zu wohlfeil weggeben. 

Mevente, f.f. das gar zu woblfeile Berfau- 
fen Verſchleudern. 

Meuglement, f. m. (von mugire) dag Blöcken 
oder Drüllen eines Dchfen 

Meugler, v. #. (mugire) blöden als ein 
Ds. 

Meu e, f. f. (mola) ein Mübiftein ; ein 
Schleif⸗Stein; ein Schleif-Rad bey den 
Steinſchneidern; die Knieſcheibe in der 
Anatomie; Das Dicke und Harte am 
Hirſch⸗Kopf, wo die Horner Heben. 

Meute, (vom Teutjchen Mol) f. Mule. 

Meuliere, oder Moliere, f. f. (von meule, 
m la) eine Muͤhlſtein⸗Grube. 

Meur, oder Meon, fm. Baͤrwurtz, ein traut. 

Meier, f. m. €, f. (molinarius, von mola) 
ein Müller, eine Muͤllerin. 

meinier à foulon, ein Wald: Müller. 


Meute, f.f. (von mosus, mosa) eine Kuppel 
oder ein Hauffen Hunde, die das Wildpret 
aufftobern ; ein Hauffen Hirfche, die man 
aufjaget. 

Mex, f. Meix. 

Mézail, f. m. (von mezzo, Ital. medium) in 
den Wappen, das Geſicht am Heim 

Me£zance, [f. von maifon, mas) die Kammer 
auf einer Balee, worinneder Vogt über die 
Ruder: Sinechte ift, fonft meige. 

Mézange, f. Mefange. 

Mézaraïque, f. Méfenterique. 

Mezeau, Mézel, f. m. ol. (Teutſch Meiffel, 
die Miffelfucht von Mafern) der Auffas. 
Mézelaine, Mezeline, f. f. (Ital. mızzo, 
balb, und /inum, Kein oder Flachs) ein halb 
wollen halb leinener Zeug; eine Artbro- 

Ile, fonft auch éroff+ de da porte de Pa- 

Menannt. Ital.mezzalana. 

Mézellerie, f. f. ol. der Auſſatz. 

Mezereum, f. m. ein Kraut, Korbeerx Kraut, 
Ceidelbaft, Rellerbals. 2 

Mezzabout, f. m. (von mezzo) ein Hein oder 
halbes Segel, das man bey Sturm Wetter 
auf den Galeen ausfpannt. 

Mezzanin, f.m. (auch von mezzo) ein dritter 
Maft mit feinem Segel, den man biémeilen 
auf den Galcen anfrichter. 

Mezzanine, f. f. ein halb Fenfter, oder Eleines 
Fenfter im Bauen. 

Mi, f. m. die dritte Note im Solmifiren in 
der Mufic, us, re, mi. 

Mi, particula indeclinabilis, vornen an den 
— (kommt von medium) die Hälfte, 

itte. 





drap de meünier, eine Art Tuchs von einem | mi-carême, Mit-Faften. 


Kaufmann diefes Namens. 

fe faire d'evêque meünter, prov. fid) vom 
Pferde auf den Efel feren. 

meünier, eine Art Fifche, ein Döbel, Alte, 
Miufer. 

Meur, Meure, Meurement, Meurier,Meu- 
tir, ſ. MN. 

Meurtre, f. m. (Mord) der Mord, Todt: 
fhlag; das PRiedermachen; ein großer 
Ewade 

Meurtrier, e, fuéfl. ein Mörder, Moͤrderin; 
it. adj. morderiſch. 

Meurtriere, f. f. ein Schießloch in einer 
Mauer, woraud man todtfchieffen Fan. 

Meurtrir, v. a. (morden) olim todten ; iest 
noch, zerquetfchen, das Fleiſch am Leibe zer: 
ftoffen, morfch machen. 

des fruits meurtris, jerfallene flecichte 
Früchte, die bald faulen. 

meursrir lemarbre, den Marmor serftoffen. 

Meurtriffure, f. f. Zerquerfchung ; Zerftof: 
fung ; ein Fleck an den Früchten, von Sai- 
len oder Stoſſen. 


mi-chémin, der halbe Weg. 

midi, Mittag. 

mi-éré, die Hälfte des Sommers. 

à la mi. Mai, in der Hälfte des May. 

mi-/ods, die halbe Lehns-Gebuͤhr. 

Miaulant, e, «47. (f. miauler) miauend, als 
eine fase ; im Schers, feufzend, pour quel- 
que chofe, nad) etwas. 

Miaulee, ſ. f. vulg. (von mier, émier, jer: 
bröcfeln, von mica,Lat.) Brod in Wein ges 
tundt; Bier-Märte. 

Miaulement, f. m. das 
Schreven der Katzen. 

Miauier, v. ». (vom Geſchrey der Kagen) 
vulg. miauen, fihreyen als eine Rate, 
miauntzen. 

Michaut, j. m. ein Schimpf-Name, bey deu 
Buchdruckern, von einem, den der Schlaf 
uͤberfallen bat. 

Miche, f. f. (von mica) ein Stuͤck Brod, fo 
man dei Kindern zum Fruͤhſtuͤck giebt, oder 
font ein Stuͤck Brod für eine Verſon. 

miches de Sr, Etienne, vulg. Steine. 

pile- 


diauntzen, das 
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pile-miches, olim ein Biclfraf, reffer. 

Michel, (Michael) ein Enge: Name ; ‘und 
Manns-Name. | 

Michelle, f.f.(Michaelis) ein Weibd: Name. 

Michon, f.m.&f. (dimin. von Michel und 
Michelle) ein Kiuder⸗Rame. 

Michon, f.m. (miche) il a bien du michon, 
er hateinzubrocken, er ift bey guten Mit- 
teln, er ift reich. ’ 

Mic-mac, {.m. vulg. mifch mafch ; allerley 
Betrügerey in einander, (etliche fchreiben 
und fagen, miquemac). 

Micoculier, { m. ein Zürgelbaum, Lotus: 


baum. 

Micôtre, f.f. Anhöhe, gemaͤchliche Erhebung 
eines Huͤgels. BR 
Microcofme , f.m. (microcofmus) die Eleine 

Welt, der Menfh. | | 
Microfcope, f.m. (microfcopium) ein Bers 
grofferungs-Glas. j 
- Midi, f. m. (medius dies) Mittag, zwölf Ubr; 
der Mirtag, die Himmels: oder Welt⸗Ge⸗ 
gend, wo die Sonne um Mittag ftebet ; der 
Drt, wo die Sonne oder ein anderer Vlanet 
ftehet, wenn er am hoͤchſten uber der Erde 
iſt; figurlich, der hoͤchſte Punet oder Grad 
. der Bollfommenbeit einer ieden Sache. 
en plain midi, be hellem Tage. 
un démon du midi, ein Schmaroker. 
chercher midi à quatorze heures, prov. ein 
Ding fuchen, fo nicht mehr zu finden tft. 
ne voir pas clair en plein midi, prov. etwas 
deutliches nicht verfteben. — 
fa fortune ef} à fon midi, fein Gluͤck ift aufs 
hochſte geitiegen. | 
Mie, f.f. (mica) die Krume, das Weiche des 
Drods. 
Mie, f.f. (von mie) ol. eineXiebfte. 
il ne l'aura mie, ol. er fol fie mit nichten 
haben. | 
Miel, f.m.(mel) Honig; it. Sonigthau, den 
mañn oft auf ben Baumblättern findet.figür- 
lich, etwas fuffes, Cüfigfeit, Anmuth. 
mouche à miel, eine Biene. 
miel vierge, Honig, den man ton jungen 
Bienſtocken nimmt, und ohne Teuer. 
Mielst, f.m. (von miel) Honigthau, Reel: 
thau. 

— eufe, adje#. (melleus) als Honig⸗ 
faft, fußlicht. | , 
Mien, enne, pren. pof]. obf.(meus) der, die, 
das Meinige; meiner, meine, meines. 

les miens, die Meinigen, meine Xeute. 
Miette, f.f. (von mie) Brofamlein, Brofam; 
ein Eleines Srücktein von einer Epeife. 
Mitvre, ad. c. vulg. (forfan von movere) 
einunrubiges haͤmiſches Kind, das den an: 
Dern immer etwas zum Poffen thut. 
Miévreté, Mievrerie, f.f. vulg. ein unruhi⸗ 
ges, heimtückifches Weſen eines Kindes. 
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Mieux, adverb. & [.m. (vonmelius) beffer ; 
das Beſte. 

J’arme mieux, id will lieber. 

l’homme du monde que j'aime le mieux, ein 
Mann, den ich am meiften liche. 

du mieux qu'ila pa, fo gut, alé ergefonnt bat. 

à qui mieux mieux, vulg. um die Wette 

“ (befer à l'envi). 

tout va de mieux en mieux, es wird alle Ta: 
ge beffer. 

il vaut mieux, es ift beffer. 

Migeau, f.m. die dritte und geringfte Art 
Wolle. | 

Mignard, e, ad. (von minnen, ol. für lieben 
und das von zu», minder Lat. minor, mi- 
nus) artig, lieblich, zärtlich, Flein. 

faire le mignard, ſich als eine Puppe sicren. 

Mignardement, adv. jierlich, artig. 

Mignarder, v. a. gute Worte geben, ;ärtlid) 

chmeicheln; verzärteln. 

Mignardife, /. m. Zärtlichkeit, gefünfteltes 
Weſen; Zierlichkeit, Artiafeit, Annehm— 
lichkeit; Verzaͤrtelung, LiebÉofén ; it. eine 
Art aramer; roch und weiffer Nelden. | 

Mignature,.f. Miniature. 

Mignon, are , adj. & ſubſt. (von minnen 
ol. für lieben, f.zmienard) (on, liebreich, 
angenehm zierlicy ; Élein, zart, miedlich ; 
der liebfte Freund, die lichfte Verfon bey ei 
nem andern; das Schooß Kind; eine ges 
liebte Verfon, ein Sgaͤtzchen; ein Elein ar: 
tig Kind; man braucht es auch im 3oru, 
und da heißt ed ifonice, ein artig Bürfch: 
hen, ein artig Kindchen. 

Mignonne, f. f. Jungfern- Schrift in der 
Druderey. 

Mignonnement, adv. järtlic), artig, ange: 
nehmer Weiſe. 

Mignonnette, f.f. eine Art von fchlechten 
Spisen; in der Druckerey die Fleinfte Art 
der Schriften. une coëffure de mignonnet- 
se, ein Auffag von fhlechten Spigen. 

Mignoter, v. a.(f mignon, mignard, mit 
diminutivis anreden ) ſchmeicheln, quete 
qu'un, einem gute Worte geben, liebéofen. 

— JF. ol. Schmeicheley, das Lieb⸗ 

oſen. 





Migorée, ſ. Migaurée. 


Migraine, f.f. (hemicrania) Kopfſchmertz 
ander Haͤlſte des Haupts; it. eine gewiſſe 
Muſchel, ſo wider das Kopſweh helfen ſoll. 

Migaurée, oder Migorée, f. f. vulg. ein 
Schimpfwort der zanckenden Weiber, bu 
garfiiger Balg. 

Mil, f. Mille und Millet. 

Milan, fem. (miluus) ein Hiner: Geyer; it. ein 
fogenannter flieaender Fiſch. 

Milan, f.m. (Mediolanum) die Stadt May. 
lad ; ein Meyländifcher Rs. 

Milanuis,oder Milanez, [. m.bas Maylaͤndi⸗ 
{he Sebiet. Mi- 
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© Miliaire, adj. c. (miliaris) Heine Drüslein 
in der Haut, als Hirfekörner, g/andes mi- 
liares. 

‚fievre miliaire, der tweiffe Sriefel. | 

Milice, f. f. (militia) die Kriegs⸗Leute, die 
Soldaten ; fonderlich der Land-Ausſchuß, 
die Land = Milies das Kriegs = Wefen; 
Kriegd:Gebraud ; Kriegs-Zucht. 

Milicien, fm. ein Soldat von der £anb- 
milis. 

Milier, f. Miller, 

Milieu, /.m. (mi, medius, und lies, locus) 
das Mittel, die Mitte; die Mictelfiraffe ; 
die Mittelmaaf ; ein Mittel. 

au milieu de, mitten unter. 

Militaire, adı. c, (militaris) was zum Kriege 
gehoert, Kriegs: . 

Parchitecture militaire, Befeſtigungs⸗Kunſt 

chemin militaire, die Heerſtraße. 

militaire, ein Soldaten-Fieber. 

Militairement, adv. nach Kriege: Gebrauch. 

Militante, ad). f. ( militans) l’ördife mili- 
tante, die fireitende Rire” : 

Militer, v.». (militare) im Difoutiren, fagt 
man: LL 

cette raifon milite pour moiachieſer Beweis 
dienet zu meiner Sache. 

cette autorité milite contre vous, diefe Worte 
fioffen euren Cas ui. 

Mille oder Mil, fm. & adj. c. indecl. (mille) 
taufend ; it. uberaus viel; unzaͤhlich viel. 

tous Les rnille, im $luchen, alle Teufel. 

Mille, /. m. (mikare) eine Meile. 

Mille-feuille, ff. (millefolium) ein Kraut, 
Schafgarbe. | 

Mille-fois, adv. taufeutinal. 

Millegraine, f. f. ein Kraut, Tanfend- 
Korner. 

Millenaire, adj. c. & ſubſt. (millenarius ) 
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Millieme, adj. c. (mille/fmus) der taufendite. 

Millier, fm. (millenarius) das Zanfend, 
ein Taufend ; eine groffe Anzahl. 

à milliers, taujendweis, fihaarmeis. 

Million , (m. (von mile) eine Million, ze— 
ben mal hundert taufend : it. viel taufenb. 

Milmil,Art von Oſt⸗Indiſchem Cattun. 

Milord, /. m.(Angl. von #15 und Jord, mein 
Herr, ſo viel als Monfeigneur), ein Herr 
von hohem Adel, in England. 

Mime, f. m. (mimus) ein Comoͤdiant, ben den 
Alten,der viel Beberden machte bey ſeinem 
Spielen; it. unzüchtige Tänge. 

Minage, fu. (von minus) ein gewiffer Schef- 
fel-Zins,den man der Obrigkeit geben muf, 
eine Aufiage aufs Getraid. 

Minaret, f.m. ein Tuͤrckiſcher Thurm, wo 
man zum Gebeth ruffet. 

Minauder, v.». (von mine, Geberde) aller: 
Hand geswungene Geberden machen. 

Minauderie, f. f. gezwungene Geberden, als 
bere Hoflichkeit. 

Mince, adj. c. (von minutus) dünn, jart ö 
leicht, ſchwach, Elein. 

le paye ejt mince, die Zahlung ift ſchlecht. 

un diné mince, eine fehr geringe Mahlteit. 

Mine, f.f. (von Mund) die Geftalt des Ge- 
ſichts; das dufferlihe Anfehen, das Ange: 
ſicht; die Geftalt, die Geberden ; das Stel: 
len, Anftellen eines Menfchen bey einer 
Sache, die ibm zuftößt. 

avoir la mine de, ſcheinen, ausfehen wie se. 

il a la mine d'un foldat, ex fichet aus wie 
ein Soldat. 

aire mine, ſich ftellen. 

il fait mine de manger, er ftellet fich als 

effe er. . 
aire la mine à quelqu'un, einen fäuer anfe- 
hen; mit einem unfreundlich thun. 


—— — 


ein tauſend Jahr ; ein Chuiaſt, der das tauz| faire laide mine, ein haͤßliches Geſicht ma: 


feudjährige Reid) glaubt. 

Mille-pertuis, /. m. ein traut, St. Johan: 
nis: Kraut. 

Millerolle, [.f. ein Weinmaaß in Provence 
von 66 pintes. 

Milléfime, fm. (mille/fmus) der Taufendfte; 
it. die Jahrzahl auf Muͤntzen, und in aétis 
publicis, Brikfen 2e. 

Millefoudier, f. m. vulg. (von mile und 
fous) der 1000 Sols den Tag su verzehren 

. bat; ein Reicher. 

Miller oder Mil, fer. (militum) Sirfes$orn, 
Hirſe; der Magen mit Blättern, bey dem 
Dieb, das wiederkauet. 

Milliaire, fm. & adj. c. (milliare) taufend 
Schritte. 

colonnes milliarres, Meilen⸗Saͤulen. 

Milliard, Milliar, /. m. eine Zahl von taufend 
Millionen. 

en fm. (voumile) viel taufend, un: 


Li 


chen. 

Mine, f.f. (f. mener, Lat. minare, führen, 
gehen machen) ein Ort, da man nach und 
nach was weggräbt; ein Bergwerck; ein 
Gang in den Derawerden; das Ergt, fo 
man daraus grdbts ein Spreng:Gang,eine 
Mauer oder Wall mit Pulver unter der 
Erde zu ſprengen; eine Mine ; eine Unter: 
arabung ; allerband heimliche Handel und 
verborgene Weiſen zu etwas zu gelangen. 

mine, alein oder mine de plomb, Bley-⸗Stift, 
Neif-Dley zit. Mennig, eine von Bley ges 
machte rothe Farbe sum Malen. 

Mine, f.f. Lat. (mina) ein Getraide-Maaf ; 
it. ein Kohlen: und Kal: Maaf; it. eine, 
Athenienfifche und Juͤdiſche Muͤntze; und 
balber Acer Feld. . 

il en a pour fa mine de feves, vulg. er bat 
Sam genug davon; er iſt besablt Mor 

en. 
Miner, 
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Miner, v.a. (ſ. mine, vom (Lat.) minare) 
iminiren, unteraraben, Epreng : Gänge 
machen; ausfreffen, ala das Maffer das 
Gemaͤuer; verderben, nach und nach ein 
fallen machen, zu Grunde richten. 

cet bomme ef} chargé de [a parenté qui le 
mine, diefem Manne lieat feine Freund— 
fchaft über den Hals, die ibn um das Sei: 
nige brinaet, ed nach und nach verzehret. 

Minerai, f. m. metallifh Geftein. 

Mineral, /. m. im p/. Mineraux, (von rire) 
ein Mineral, innerliches Erdgewächs, ein 
geftandener Berg, oder Erdſaft; eine ecrit 
bafte oder metallifche Erde. 

Mineral, e, adj. mineralifch, metallifch. 

des eaux minérales, Sauerbrunnen-Waſſer. 

du fel minéral, Stein: Gall. 

criflal mineral, Galyeter mit Schwefel⸗ 
Blüt (flore fulphuris) bereitet. 

teinture minérale, der Stein der Weifen bey 
den Goldbmachern. : 

Minerologie, f.f. die Wiffenfchaft der Mi: 
neralien. 

Minette, f.f. oder Minon, [. m. (ſ. miauler 
vom Gefchren) ein Name den man den 
Karen zu geben pflegt. 

Mineur, f.m. (von mine, Untergrabung ) 
ein Minirer, einer der etwas untergräbt ; 
ein Spreng:Sräber ; ein Bergmann, Berg- 
Knappe. 

Mineur, f.m. e, f. (minor) minderjährige, 
unerwachfene, unmündige Perjon. 

ce n’efl pas le profit des mineurs, das bringt 
feinen Bortheil. 

Mineur, e, adj. (minor) jünger, Flein, ge 
ringer. Ä 

des quatre ordres mineurs, die vier geringſten 
Rirhen-Bebienunaen, ald: Portitor, Le- 
&or, Fxorcifta und Acolyrhus. 

Jréres mineurs, Grancifcaner : Mönche. 

excommunication mineure, der untere oder 
geringere Kirchenbann, wodurch einer vom 
Gebrauch der Sacramenten und von geift: 
lichen Benefirien ausgefchloffen wird. 

une tierce mineure oder fexte mineure, in 
der Mufif, certia oder fexta minor, die 
um einen halben Ton niedriger ift, als die 
Major. 

Mineure, f.f. in der £ogif, minor propo- 
fitio im ones 

une mineure ordmaire, eine Difputation, 
welche einer hält, der in der Theologie 
Licentiat wird. 7/ 

Miniature, Mignature, f. f. (von minus ) 
die Miniatur, die Fleine Mahlerey mit 
Saft: Farben. 

Miniere, f. f. (von mine, Bergwerk) ein 
Bergwerk; eine Fund: Grube. 

Minime, f.m. d adj. c. (minimus) eine 


Ars von Srancifcaner : Mouch⸗Orden; it. 


als ein ads. eine dunkelgraue Forbe, mie die 
Kleider diefer Mönche haben; in der Mufik 
it es. cin halber Schlag , oder die Note, 
die im ganzen Tact einen halben Schlag 
bedeutet. 

Miniftere, f. m. (miniflerium) ein Amt, ein 
Dienft; Staats: Bedienung; item die 
Staats : Bebienten. 

Minitteriat, fm. heißt eben fo viel, ift aber 
nicht zu brauchen. 

Miniftre, [. m. (minifler) ein Kirchen - Die: 
ner; ein Staats: Bedienter, ein Diener 
oder Bedienter; einer der dem Priefter 
beym Altar aufwartet. 

mmiflve d'Etat, ein geheimer Staats⸗Rath. 

premier miniflre, der Vornehmſte an einem 
Hof, der oberfte Staats-Bediente. 

pere minifire, der Pater Cuperior bey den 
Maturinern. 

Minittrerie, f. f. in dent Orden der Mathu⸗ 
riner, die Stelle eines Superiors. 

Minium, f.m. (Lat.) Mennig, eine rothe 
Mahler: Farbe. 

Minoder, Minoderie, f. Minauder--. 

Minois, f.m. (von mine) im Scherz, Ge 
alt des Gefichts. 

Minon, f. m. (von minette) Miek, ein Ka: 
Ben: Name; it. Mutter: Blume. 

l'entend bien chat fans qu'on dife minon, 
prov. er fan ein Ding bald merken, er weiß 
bald, wohin man zielet. 

Minorite, f. f. (von minor) die Minderjähe 
rigkeit, die unmuͤndigen Jahre 

Minot, /[.m. (von bemina, diminutivum 
abjeéta fyllaba be) ein Fcheffel, ein Maaß 
zu Gerreid, zu Kalk, Kohlen, Salz rc. it. jo 
viel von deraleihen Materien it einen 
Scheffel geht; ein Stück Land, fo sielmit 
einem folchen Scheffel Getreid befüet wird. 

Minot, f. m. (von mener, führen) eine Stan: 
ge auf den Schiffen, womit man den Anfer 
reaieret, und im Aufjiehen vom Schiff 
abhält. 

Minotaure, fm. ein Ungeheuer der Poe— 
ten, halb Menfch, halb Ochſe. 

Minu, f. m. (f. menu) in Bretagne, ein Ver⸗ 
zeichniß alles deffen, was in und bey einem 
But vorhanden ift, und dazu gebôret, oder 
tas mit bemfelben zugleich gekauft worden 
ift, ein Inventarium. 

Minucie, f. Minutie. 

Minuit, f.m. (von mi, medius, und muit, 
nox) Mitternacht. 

Minufcule, adj. c. & f. f. (minufculus) ein 
Fleiner Buchſtab bey den Buchdruckern. 
Minute, f. f. (minutus) eine kleine Echrift 
“in dem Bücher-Drud; die Fleinen Buchs 
fiaben im Schreiben, nach der Canzley⸗ 
Schrift; ein Dlatt, darauf man etwas 
entwirft; ein Entwurf von etwas, das 

Coucept· 
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Goncept; das Original einer gerichtlichen | gen) ol. ein Wund-Arzt; ein wildes 
Sache; eine fchr kurze Zeit; ein Augen: | Schwein von 5 Jahren. 

blick; eine Minute, das fechjichfte Theil | Mire, [.f. (von mirare, Ital. fehen) das Korn 
von einer Stunde; das Softe Theil von | vornen aufeinem Mohr, worauf man fiebet, 
einem Grad in der Geometrie und Altro- | wenn man auf etwas zielet; das Abſehen 
nomie; das 6ofte Theil vom Model im oder Ziel: Muntt auf einem Inſtrument; 
der Baufunft, das 24fte Theil einer Prime der Aug = Punft im Meffen. 

im Gewicht. coins de mire, Solyer, fo man unter eine 

… Minuter, v. a. eine Schrift auffesen, in Ges Eanone legt, fie hoher oder niedriger zu 
richte Sachen; einen Entwurf beimlid | richten. | 
von etwas machen ; etwas heimlich vorbaz | merrre une piece en mire, ein Stüd rich- 
ben, acreden. ten. 

Minutie, oder, Minucie, f. f. (minutie) | prendre fa mire, mit dem Inſtrument sufe- 
geringe Dinge, Sachen von feiner Wich: | ben, wohin man das Stück richten will. 
tigfeit. | chercher de mire, jufehen, ob bas Stück recht 

Miologie, f. Myologie. | gerichter fer. 

Mion, f.m. (im Scherz für mignon) ein , Mirer, v.a. (mirare, Ital.) jielen mit einem 
Eleiner Knabe; ein Weinmaß an einigen | Gefchof ; das Abjehen auf etwas richten; 
Drten. den Aug-Punkt von etwas nehmen. 

Mioftade, f. Oftade. | fe mirer, v.r. {ich im Spiegel befchauen ; fich 

Mipartir, v. a. ol. (von mi und partir) |  fpiegelu; ſich etwas einbilden mit etwas. 
halb theilen. - fe mirer dans les aëlions d’ autrui, Benfpiel 

mi-parti, e, adj. in zwey Theile getbeilt; | am audern nehmen. 

‚ von zwo Farben, auf jeder Hälfte eine ant | fe mirer dans fes ouvrages, fid mit feinen 
dere, als theils Gerichte: Bediente tragen; Werken viel wiffen. 
ein Wappen aus dem ganzen in einen hals | a terre fe mire, fast man, wenn ed bey dicker 
ben Schild gefest, oder nur in ein Feld. Luft ausſieht, als ob das entfernte Land in 
chambres mi- parties, die Œdict: Kammern, | den Wolfen ftünde. 
vor diefem in Granfreid, halb won Refor- Mirlicoton, Mircoton, f.m. eine Art grofs 
mirten und halb von Catholiſchen befest. fer Pfirſichen. 

les avis font mi - partis, die Meinungen find | Mirlirot, fm. Hederich, ein Kraut. 
auf benden Seiten gleich viel. Jen dis du mirlirot, prov. ic) achte eg 

Miquelets, /. m. pl. Zußvolf auf dem Vyres | nicht. 
naͤiſchen Gebirge, als Schnapuhähne. Mirmicaleon, Mirmicoleon, Mirmidon, 

Miquelot, f.m. (ol. Michelot ) ein Vettel: Mirobolan, f. Myr--. 

Junge, der unter dem Schein der Wall: | Miroir, f.m. (von mirare, Ical.) ein pie: 
fahrt auf St. Michel über Meer führet, | gel; der Fpiegel oder das Zeichen hinten 
daf erdafelbfi bettele ; it. ein Kopfhänger, am if: eine Ausholung sur Zierat 
ein Heuchler. im Bauens; ein bemerfter Was im Holze 

Miquemac, f. Micmac. | zum Abbauen; it. die Spiegel der Lerchen- 

Miracle, f.m. (miraculum‘) ein Wunder ; Faͤnger. 
ein Wunderwerk; etwas ungemeines miroir convexe, ein Spiegel, der etwas klei⸗ 
ſeltſames ꝛc. ner vorſtellet. 

il a fait miracle, ironice, er bat ſich treff: | miroir concave, ein Vergroͤſſerungs-Spie⸗ 
lich wohl gehalten, wenn einer etwas ver: | gel. 
brochen, oder fi fonit ungefchiskt verbal: | 705 ardent, ein Brenn: Epienel. 











— 


ten hat. nwroir cylindrique, ein Walzen Spiegel,der 
faire des miracles de fa perfonne dans un | die Gefichter breit macht. 
combat, ſich tapfer wehren. miroir conique, der alles foisia mat. 


à miracle, daß man fi) darüber verwunz | miroir de poche, ein Ca: Spiegel. 
dern muß, munderfam, mwunderbarer | cbeva/ bai à miroir, ein Spiegel: Echims 
Weife. mel oder anderer Farbe der Verde mit 

Miraculeufement, adv. wunderbarer Weife. | lecken. 

Miraculeux, eufe, adj. c. (gs. miraculofus) | des œufs au miroir, Eyer in der Schuffel zus 
wunderbar, wundernswerth; ungemein. gerichtet; Dchfen: Augen. 

Miraillé, &e, adj..(von miroir) in den Waps | miroir de fief, ol. in Kehn: Rechten, die 
pen, mit@piegeln, in den PfauenSchwän: | Haupt: Linie eines zertheilten Stamm: 
gen, mit Pfauen:Spiegelu gesieret. Daufes, welches die Belebnung im Namen 
ircoton, ſ. Mitlicoton. der andern Linien empfängt. 

Mire, (m. (von Ital. mirare, fehen, befidti: | Miroiterie, f. f. der Spiegel: Handel. 

| | Miroitier, 
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Miroitier, f.m. e,f. ein Spiegelmacher, oder | #/ en a eu depuis miféréré jusqu' à vitulos! 


Händler. 

Miroüette, 6e, adj. (von miroir) wird von 
einem Pferde arfagt, das dunflere Flecken 
bat, als die andern Haare find; alé ein 
Spiegel: Echimmel. 

Mirre, Mirte, Mirtille, f. Myr--. 

Mis, e, part. f. Mettre. 

Mis, fm. (von metre) das Datum, fo die 
Schreiber in Rechts⸗Sachen aufdie Acten 


feseu. 

Mifsine, Î.f. (tal. mezzano) ein Mittel: 
Maft auf einem Schiff, das viel Maftbau- 
me bat, zwifchen dem groffen und dem vor: 
derften Maft; der Fockmaft ; it. das Segel 
an diefem Maft, das Soc. 

Mifanthrope, fm. (pucéewros) ein leuts 
fheuer Menfch, der nicht gerne zu andern 
kommt; it. ein Menfibenfeind, filziger 
Menfch, der nicht gerne fichet, daf jemand 
zu ihn kommt; einige nennen auch die gar 
engen Öhnijen fo, da nur ein Menſch allein 
fahren kan; im Spielen ift es ein Spiel, 
da einer allein fpielen Fan. 

Mifanthropie, f. f ein leutfihenes, un: 
freundliches Wefen, Unfreundlichfeit ; Eis 
genfinnigkeit. 

Mifchna, ſ. Mifna. 

Mite, f. f. (f.metire, mis) die Ausgabe in ei- 
ner Rechnung; it. bas Gebot, fo man auf 
etwas im Kaufen oder Pachten thut, das 
Bieten. | 

être de mile, gäng und gebe feyn ; Eonnen ge: 
braucht werden; gelten, neben, wie die 
Münze, fo nicht verboten ift. 

un homme de mife, ein wackerer Mann. 

ce ducat efl de mife, der Ducaten gebet mit, 
er ift fon für voll anzubringen. 

une raifon qui n'efi pas de mije, eine ungül- 
tige, unzulänalıche Urfache. 

je n'en fais ni mife ni recette, ich achte das 
nicht, es liegt mir wenig daran. 

Miferable,'adj.c. & fubfl. (vonmifer) un: 
glücklich ; armfälig, arm ; elend ; jämmer: 
lich, erbaͤrmlich; ſchlimm; boshaft; ge: 
ring, ſchlecht, verächtlich ; fehlecht gemacht 
oder gerathen. 

Miférabiement, ada. elendiglich ; erbärm: 
licher Weife; fihändlicher Weifes fehr 
ſchlecht. 

Miiere, [. f: (miferia) Elend, Jammer; Uns 

gluͤck; Armuth. 

ceſt une mifere de .., es iſt beſchwerlich, 
verdrießlich daß ıc.. | 

collier de mifére, die tägliche Arbeit. 

vallée de mifére, das ÿjammertbal ; it. zu 
Paris der Geflügel: Markt. 

Miféréré, f.m. (Lar.) eine Krankheit, da 
man den Stuhlgang sum Munde heraus 
geben muß. 


(vom Anfang des Vfalmes, Miferere me' 
Deus, bis zum legten Wort Vizulos, wel: 
en die Monche beten, wenn fie fich peit- 
fen), erift dicht abgepruͤgelt worden. 

Mifericorde. f. f. (mifericordia) die Barm-⸗ 
berziofeit; das Erbarmen, das Mitleis 
den; die Gnade, Güte, Leutfeligfeit; bey 
den Carthäufern ift es der Drt, wo fie fich 
anziehen; it. Die Mahlzeit, die ein folcher 
Mond wöchentlich einmal mit Brod und 
Del thun darf; ingleihen die Erlaubniß, 
die man einem Prior diefes Ordens giebt, 
fein Amt niederulegen ; it. ein fo genann⸗ 
tes Waifen:Haus zu Paris für 1000 arme 

adchen. 


miféricorde ! inter]. Gnade! Gnader it. 
ey, bebüte Sort! 

Mifericordieufement, adv. mit Barmber- 
sigfeit, barmbersiglich. 

Mifericordieux, eufe, adj. barmbersig. 

Mina, fm. (Hebr.) ein Stick des Judi⸗ 
fhen Talmudes, darinne allerlen Casuns 
genund Auslegungen der Schrift ſtehen. 

Miffeit, ein Sarb- Material aus Arabien, 

Miffel, f. m. (miffale) das Meg: Buch inden 
Kirchen. 

Miflion, f. f. (miffio) die Sendung zu predi⸗ 
gen; das Predigt-Ant; das Predigen bey 
den Ungläubigen, fie zu befchren ; ift auch 
das fonderbare Unterrichten und Erbauen 
des Volks auffer den ordentlichen Amts— 

Verrichtungen; it. die Driefter und Or: 
dens + Perfonen, fo dieſes verrichten; cine 
Verſammlung einiger geiftlichen Berfonen 
wegen dergleichen Ausfendungen, ſonder— 
lich wegen des arınen Volks auf dem Lande, 
wohin andere Priefter nicht kommen. 

donner miffron, feuden zu predigen, berufen 
zum Vredist-Umt. 

miffion Etrangere, ift eine Zahl von Prieftern, 
ſo da Gorge tragen, daß den Heyden ge 
prediget werde. 

Mitlionnaire, fm. (miffionarius) eine Mer: 
fon, fofich su den Ungläubigen auffer Fan: 
des begiebt, ihnen zu predigen; auch einer 
der im Lande felbft bemuͤhet if die Unwife 
fenden zu unterrichten, und die Reser zu 
befehren; ein Geiftlicher von der Congres 
gation St. Lazari; oder von einigen Cons 
gregationen. 

miffronnaires de St. Fofepb, eine Verſamm⸗ 
tung folher Prediger zu Lion. | 

Mifhive, f. f. (von miflus) ein Schreiben, ein 
Brief, meiftene im Scherz ; ein Zettel, den 
man in häuslichen Berrichtungen an einen 
freibet. 

Miftere, Miftérieufement, Miftérieux, Mi- 
ftique, Miftiquement, f, Myft--. 

Mitture, ff: (miftura) ein Tränklein bey 

Uu den 
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Mirtur, tropfenmeis zu gebrauchen. 
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Mitré, ée, adj. derdas Recht bat, einen Bi⸗ 


fhofs : Hut zu führen. 


Miraine, f. f. (Angl. mietains, mittens chi- Mitridate, f. Mithridate. 
rothecæ dimidiate, vom Teutſchen mitte, | Mitron, f. m. der Dber = Knecht unter denen 


medium) ein Handſchuh, da nur der Daum | 


Becker-Kuechten bey einem Meifter. 


befonders ift, und die andern Finger bey: | Mive, ff. in Apotheken, der Saftvon etwas. 


fammen find. f. aud) Miton. 

vous m'auez pris fans mitaine, ihr habt mic) 
unverfehens erwischt. 

celane fe prend pas fans mitaine, da muß man 
ei vorfehen ; das bekommt man folcicht 
nicht. ‘ 

Mitan, f. m. vulg. (Germ. Mitten, die Mit: 
te) die Mitte. 

les quatre ins & le mitan, die vier Ende und 
die Mitte. 

Mite, f.f. ol. miton, ( Germ. myte, Græc. 
aldac) ein Heiner Wurm, als Rs : Moten 
auffen an den Rinden ; Frucht: Mipten. 


Michridate, Mitridat, /. m. (vou dem Erfinz 


der Michridare, König in onto) Mithris 
Dat, Arzeney wider den Gift. 
vendeur de mithridate, ein Quadfalber. 


Mixte, f.m. ad}. c. (mixtum) etwas ver- 


mifchtes ; in der Natur, das aus verfchiede- 
nen Körpern oder Dingen und Eigenſchaf⸗ 
ten beiteht oder sufammen gelegt ift; in der 
Meßkunſt, das aus krummen und gerader 
Linien befteht ; in Gerichts : Gachen, das 
von zweyerley Arten und vermifcht ift. 


Mixtion, f. f. (mixsio) Bermengung, Ver: 


nifchung, fonderlidh in Arzeneyen. 


Mixtionner, v. a. unter einander gieffen oder 
, mengen. 


Mobile, adj.c.& [.m. (mobilis) beweglich); 


unbeñtändig : ein beweglicher Koͤrper. 


le premier mobile, bey den Sternfehern, der 


Himmel, mo die Sirfterne ſtehen; it. das 
Hauptwerk, das eine ganze Sade in den 
Gang bringt und regiert. 


Mitigation, f. f. (mitigatio) la mitigation fête mobile, bewegliches Feſt. 
de la fievre, die Minderung oder die Nach: efprit mobile, ein veränderliher Menſch. 
laffung des Fieber. Mobiliaire, adj.c. (von mobilis) in Rechts- 
Mitiger, v.a. {mitigare) mildern, nadblaf: | Sachen, was zum Hausrath oder zu den be- 
fen ; befänftiaen, begütigen. | weglichen Gütern gebort. 
mitigé, de, part. & adj. gelinder, nicht mehr ; Mobilter, e, adj. vulg. heißt eben fo viel. 
fo fcharf, befänftiget. ı Mobilité, f. f. (mobilitas) die Beweglichkeit. 
Mitoien, Mitoierie, f. Mitoye--, Moche. Soies ex moche, ungefärbte und un: 
Mitologie, Mitologien, Mitologifte, ſ. bereitete Seide. 
Mythologi--. | Modal, e, adj. in der Logik propo/rion mo- 
Miton - mitaine, adj. c. (von Mitte) de | dale, ein Gas, der mit Bedingung gefegt 
L'onguent miton - mitaine, eine Salbe, die | wird, ein eingefchränfter Car. 
weder hilft noch fchadet. Mode, /.m. (modus) eine Weife oder Art des 
Mitonner, v. a. (von mison, mit, mieß,eine : Weſens einesDinges,bey den Philofophen ; 
Rate) fireicheln, ſchmeicheln, gute Worte : eine Scluß-Art in derXogif; ein Modus 
geben, ums Maulgehen, gue/gu’rn, einen; im Eonjugiren , in der Grammatif; eine 
eine Sache nach und nad) gemach treiben, | Ging: Weife bey den Alten; ein Ton im 
bis man die Zeitfieht, daß man damit lot: Magnificatiingen in der Kirche. 


brechen fan; it. etwas gemad) bey dem Mode, f. f. modus) Gebrauch, Weile, Art, 


Seuer Eochen laffen, bis es wohl in das au: ı 


dere einfriecht, hineinſchleicht. 
Mitou, fem. (ſ. matou) ein Kater. 


Mitoyen, enne, adj. (von medius, mitten) | 


zwiſchen, mittel, mittler. 
mur mitoyen, eine Ziwifchen: Mauer. 
lieu mitoyen, ein Mittel : Drt. 





Gewohnheit: Kleider-Art oder Tracht. 


| des modes, gewiffe Bilder oder Kupfer⸗Stuͤ⸗ 


ce, worauf Manns: und Weibs-Perforert 
nad) der neueften Tracht qu feben find. 


des vijages à la mode, Geñdter,bie fich immer 


ändern, bey allen Zufällen anders werden. 


un ami à la mode, ein unbeftändiger $reunt. 


dens mitoyennes, die mittlern Zähne eines ſcavant à la mode, ein Seiht:Gelebrter, der 


Pferds, wenn es die hohlen Zähne verlob: 


ren bat. 


Mitoyerie, oder Métoyerie, f. f. gemeint: 
fhaftlihe Befinung eines Dinges, das 


zweenen oder mebrern augleich gehört. 


Mitraille, f. f. fleine Stüce Kupfer ; allers 
ley Stüde alt.Eifen in die Stuͤcke zu la— 


den; vulg.alt Geld, fo man gefammelt. 


Mitre, f. f: (mitra) ein Biſchofs⸗ Hut; eine 
Ketzer⸗Kappe, dieman den Resern auffest, 


wenn fie verbrannt werden, 


doc) etwas feyn will, der nur obenhin et: 
was weiß, oder nur von den neueften Din: 
gen etwas lieft. 


Modéle, Modelle, fm. (von modus) ein 


Mufter; ein Abris; eine Vorfchrift ; ein 
Model, ein Entwurf; eine Form oder Fi: 
gur, wornac) etwas full gemacht werden; 
auch ein Menfih, der vor den Mablern oder 
Bildhauern bey ihrerArbeit in gemiffer Po⸗ 


ſitur nackend hebt oder fist; ein Benfpiel, 


Mode- 
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Modeler, v. a. ein Mufter maden, ein 
Model machen, wornach die andern muͤſſen 
gemacht werden; zuvor abbilden, formen 
in Wachs oder Thon ; abformen, (in diefer 
lesten Bedeutung fagendie Kuͤnſtler lieber 
mouler ). ; 

Modérateur, f. m. (moderator) Regierer, 
Beherrfcher; ein Borfteher, ein Praͤſident 
oder Oberfier in einer Berfammlung. 

Modération, f. f.(moderatio) Mäfigung, 
Berringerung; Defheidenbeit, Maaf. 

Modérément, adv. mit Maaßen, mäßig. 

Modérer, v.4. (moderari) mäßigen; ent: 
halten; lindern, nachlaffen; Maaf halten 
in etwas. / 

fe modérer, v. r.fid) mäßigen, an fic halten. 

modéré, de, part. & adj. mäßig, gelind; flug, 
verftändig ; derfich enthalten, oder an ſich 
halten fan. 

Moderne, adj. c. & fubfl. f. (modernus, 
barb. pro recens), neu, beutig, iekig. 

à la mo ‚auf die neue Art. | 

Modeine, ein Zeug aus Gloret, Wolle und 
Baunmolle vermifcht. 

Modefte, ad. c. (modeflns) ber fi nicht 
überbebt, befcheiden. ehrbar, Elug, ſcham⸗ 
baftig, züchtig, fittfam. 

Modefte, f. m. ein Grauensimmer Halstuch, 
das den Buſen völlia zudeckt. 

Modeitement, adv. befcheidener, ehrbarer 
Weile, mit Befcheidenheit. | 

Modeftie, f.f. (modeflia) Befcheidenheit, 
Ebrbarfeir, Gittfaméeit, Zucht ; Demuth. 

Modicité, f. f. (vonmodicus) das Wenige. 

la modicité de fon patrimoine, die Geting- 
beit ſeines Patrımoniı. 

Modificatif, ive, adj. (von modificare) mil: 
dern, alé eine Artzeney. 

Modification, f. f. (modificatio) in ber £ogic 
und andern Wiffenfchaften, das, was das 
Weſen eines Dinges begleitet; die unter: 
fchiedlichen Umftände oder Befchaffenhei- 
ten einer Sache; cine Einfchrändung, 
Maͤßigung, Minderung. 

Modifier, v. a. (gs. modificare) der Gache 
eine Art geben, zum Unterfeid der ans 
dern; begaben, verfehen mit etwas; maͤßi⸗ 
gen, mildern, verringern, einfchränden. 

Modillon, f. m. (mutulus) ein Kragftein, 
Sparrenfopf, Dielenkopf, in der Baukunſt. 

Modique, adj. c. (modicus) klein, mäßig, 
nicht zu groß. SER 

Modiquement, adv. mäßiger Weiſe, ein 
wenig. 

Modulation ,f.f. (modulatio) das Singen; 
die fingende Art etwas ausjufprechen. 

Module , f.m. (modulus) ein Erund⸗Maaß 


MUE MOI 1350 


das March; bas Weiffe vom Hirn; der Kerm 
im Stengel oder Stamm eines Gemwächfes ; 
„der Kern, das Befte von einer Sache. 
tirer la moile d'un lrure, das befte aus einem 
Buche heraus nehmen. 

Moëlleux, eufe, ad. vol Marck; vom Zeug 
heißt es, far, von guter Wolle, 

Moellon, Moilon, [. m. (Germ. Malme, 
Mülte) Éleines Steinwerd, Bruch:Steine 
zum Bauen. 

Moeuf, f.m. (von modus) in der Grammatic 
ein Modus, als Indicativus, Conjunäi- 
vus dc. dief Wort ift nicht febr gebräuch« 
lich, an deffen fat fagt man 4 mode. 

Mœurs, f. f. pl. (mores) Sitten, Gewohn⸗ 
heit, Gebräuche, Lebens: Art der Menſchen; 
Natur der biere. 

Mogol, f. m. der greffe Mogol, der Indiani⸗ 
fhe Kapfer. 

Mohabut, ein gefärbter Cattun aus Off: 
Indien. 

Mohatra, f. m. (Hifp. Mobntra, mobina; 
vom Teutfchen Mühe; moeyre, Holl.) eine 
Art eines groffen Wuchers, da man etwas 

» im theuerfien Preife einem anfchlägt und 
verkauft, und im wohlſeilſten mieder mit 
Geld,felbk,oder durch andere an fich bringt, 
welches der andere nimmt, damit er in feis 
ner Roth indeffen baar Geld befonme. 

Mohere,beffer Moire, [.f.(von mou, molle und 
baire, cilicium, weich von Haaren, Angl. 
mobair, iftvom härnen Zeuge endlich auch 
ein Name eines feidenen Zeugs worden) 
ein ganz feidenerZeug von lauter gefottener 
Seide, daher ed’gang weich und gelind if, 
weil feine robe darunter kommt, die fteif ift. 

mobére tabifée, ein folcher Zeug, der gewäflert 
oder gemangt iff. 

Moi, pron. (me) ich ; wem es nicht zu einem 
Verbo gehört, als der Nominativus, mit 
dem conjugirt wird; denn da heißt 7e, ich ; 
alé je doute, ich zmweifle, nicht moi doute; 
es wäre denn, daß das 7e wieder folgte; 
mais moi, je doute, aber was mich anlan 
get, ich sweifele; mir, mich, wenn es der 
Dativus oder Accufativus ift, fonderlich 
nach dem Imperativo , aimez moi, liebet 
mic); donnez moi, gebt mir. 

de moi, ift der Genit. und Ablativus. 

a motr, Mir. 

pour moi, was mich anlangt. 

c'eft moi, ic) bin es. 

moi même, ich oder mich felbf. 

valeurregilö de moi-même, ou en moi-même, 
ou rencontrée en moi-même, ifteine Formel 
der Raufleute in Wechfel-Briefen,u. heißt: 
anfiatt deffen, mas manu mir fchuldig it. 


der Dauneifter, der Durchmieffer der Säu-|Moie, Moien , Moiennant, Moienne, 


len. 
Moëlle, Muelle, Moile, ff. (medulla) 


Moiennement, Moienner, Moienneur, 
Moier, Moieu, ſ. Moye. 
Una . Moignon 


MOI 


— — 
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Moignon, /.m. (mauten,maufen,ol. Germ.) au moins, N 

eine Maur oder EtücZleifch,eine Muskel; du moins, zum wenigften. 

ein Stuͤck, das noch von einem abaenomnte pour le moins, ) 

nen oder verlehrnen Arm oder Fuß übrig pas à moins devingt piftoles, nicht unter 100 

ift, ein Stumpf. Thaler, nicht anders als für 100 Thaler. 
Moile, Moileux, Moilon, f. Moell. en moins de rien, augenblidlich, alfobald, gar 
Moindre, adj. c.incomparativo, (min, min: | bald, ehe man cs meint. 


der, minus) minder, geringer; kleiner; pas moins, nicht weniger; it. nichts gerine 








tweniaer. géré. 
le morndre, das Gerinafte, Rleinfte rc. rien moins, nichts weniger. 
Moine, f. m. (monachus) ein Mond), eine | fur & tant moins d'une fomme, auf Abfchlag 
Drdens : Perfon. von einer Summe, es davon abzuziehen. 
moine lai, ein Layen:Bruder. Moire, f. Mohere, 


moine de chœur ou profes, ein Water im 
Kloſter. 

moine, eine Art Bettwaͤrmer, Darein man ei: 
ne Kohl: Vfunne thun fan; ein Epiel der 
Schüler; ein befudelter Bogen bey den 
Buchdruckern, den man nicht mit ins Buch 
nehmen Fan. 

moine bouru , ein Gefvenft um Weihnachten, 
der Knecht Ruprecht. 

être adroitcomme on moine,fehr ſchlau fenn. 

être gras comme un moine, ſehr fett feyn. 

on fe doit garder d’un moine de tous cotez, 
einem Manche ift nicht zu trauen. 

Phabit ne fait pas le moine, prov. e# find 
nicht alle Roche, die lanae Meffer haben. 

fentir lemoine, nach der Ziege riechen. 

donner le moine à quelqu'un, einem im 
Schlafe mit einem Stricke oder ftarefen Fa: 
den die groffe Zehe ausdehnen. 

Moineau, /. m. (von der Farbe und der 
ſchwartzen Kappe auf dem Kopfe, von moi- 
ne) ein Sperling. 

al eft chaud comme un moineau, et ift geil, 
hitzig auf die Weibs- Bilder. 

moineau, in der Fortification,eine flache Bafti: 
on mitten in der Courtine die zu lang ift. 

appellez vous cela-des moineaux ? meint ihr, 
das fen etwas geringes? 

tirer fa poudre aux moincaux , viel Unfoften 
oder Mühe an etwas geringes wenden. 

pots à moineaux, Töpfe mit Löchern, worein 
die Sperlinge niften. 

Moinerie, f. f (im Spott von moine, Min: 
cheren, ein Klofters Monchéleben. 

des grimaces de lu moinerie, München:Ge- 
ficht, angenommene heilige Geberden der 
Mönche. 

— ff (von moine) eine Nonne, ſpott⸗ 
weife. 

Moinillon, f. m. (fpottweife) ein junger 
Mond. 

Moins, adv.& fm. (minus) minder, weniger. 

Le mors, das wenigfte, 


Mois, /. m. (Ital. mefe, Lat. menfrs) ein Me: 
nat; ump/. die monatliche Zeit der Weiber. 

mors roman, ein Romer: Monat, eine gewiſſe 
Anlage eines Reiche = Standes sur Zeit 
der Noth. 

au mois, auf einen Monat, innerhalb vier 
Wochen. 

nous avons tous les ans douze mois, toit wer: 
den alle Tare älter. 

elle en a pour fes neuf mois, fie bat fi bes 
fhlaffen lafjen. 

— f. m. (Moyfes) Moſes, ein Manns⸗ 

dame. 

Moile, ff. ein Band-Balcke; ein Stück Sim 
mer⸗Holtz, das ein andersftehendes hält. 
Moifi, f.m. der Schimmel,das Schimmeliche. 
Moifir,v.n. & a.(von mucere) verf[himmelnz 

fhimmelich machen. 

fe moifir, v.r. verſchimmelt, ſchimmelich 

' werden. 

moifi, e, part. adj. (mucidus) ſchimmlich, 
verfchimmelt. 

Moififfure, f. f. der Schimmel , das Wer: 
fhimmelu. 

Moïon, f.f. (Germ. Muhs, Mis, ur Mus: 
Theil in Specul.Saxon.) dasGetraide und 
Gemüfe, das man einem Maver vcder 
Ackeremann zu feinem Unterhalt giebt; das 
Deputat an einigen Orten; Pacht, da der 
Pachter die Hälfte oder den dritten Theil 
der Früchte acben muß 

Moifon, ff. (von metiri, qs metio, menſura) 
das Maaß, fonderlich vom Tuche, wie lang 
ein Stuͤck fol gewircket werden. 

Moiffine, f. f. (von meffs, moiſſon) ein 
Stückvon der Weinrebe, woran die Erau- 
ben bangen, Die man aufhängt, fie nach der 
MWeintefe noch zu genieſſen, 

Moillon , f. f- (von me/ks) die Erndte, die 
Arbeit, fo man ax das Erndten wendet: 
dad Getraide, fo man einerndtet; die Zeit 
da man Erndte macht. 

| moiffon de gloire, viel erworbene Ehre. 

a tout le moins, gum wenigſten. moiſſon de lauriers, viel erhaltene Siege. 

a moins que, Mit dem Conjunétivo, und |morf/on, poët. ein Jahr. 

à moins que de, wit déminfinitivo, es fey ’/ y a une grande moiſſon à faire au Japon, 
denn daß, wo⸗s mit, wenn = = mit, | es find in Japau noch viel Lente su befcbren. 
zum wenigften. Ä Moif- 












-. 
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Moiflonner, v. 4. erndten. 

moiffouner des lauriers, Giege erlangen. 

moijjonner, poët. verzehren, vernichten. 

comme tu femeras, tu moiſſonneras, wie mand 
treibt, fo gehts. 

Moiffonneur, f.m. eufe, f. ein Schnitter, 

ein Arbeiter in der Erndte. 

Moitffonnier, /. m. einer der dem Könige ein 
gewiffes von feiner Erndte geben muß. 

Moite, adj.c. (madidus) feucht, naf. 


Moireur, f. f. die Feuchte, die Feuchtigkeit. | 


Moitig, f. f. (medietas) die Haͤlfte, der halbe 
Theil; it. Ehemeib. | 

à moitié, um die Hälfte, halb. 

à moitié- chemin, auf halben Mes. 

mortié or, moitié argent, halb Gold, halb 
Silber. 

plus de la moitié de mes dépens font payez, id) 
werde nicht mehr fo lange leben, 

moitié figue, moitié raifin, prov. mit halben 
Mechte; halb gezwungen, halb im guten. 

moitié chair, moitié poiffon, prov. halb und 
balb. 

moitié guerre, moitié marchandife, prov. 
balb gefauft, halb gejtoblen. 

Mol, oder Mou, adj.m. Molle, f. (mollis ) 
im figürlihen®erftande und in Berfen fagt 
man oft mo/, nicht 104) weich; lind an: 
zufuͤhlen; biesfam; teigig, alé Obſt; 
ſchwach, zaͤrtlich weichlich ; der bald nach: 
giebt, gelind, ſanft; weibiſch, wolluͤſtig. 

cire molle, Siegel: Wachs. 

b mol, ſ. (b). 

dens molles, wadelnde Zähne. 

Molaire, adj. f. (molaris) les dens molaires, 
die Backen: oder Stock : Zähne. 

Mole, f.m. ( moles ) ein Damm, den man in 
Die See bey einem Hafen macht. 

Mole, f. f. (mola) ein Gewaͤchs oder Stuͤck 
Fleiſch, das die Weiber bisweilen auftatt 
eines Kindes tragen. 

. Molécule, f.f. (molecula) ein fleiner Theil. 

bes molécules du fang, die kleinen Theile des 
Bebluts. 

Moler, v.4. (von molere) mit einem Winde 
fahren, der hinter dem Echiffe gerade her: 
geht, wie das Waffer auf das Muͤhlrad. 

Moleiter, v.a.(von moleflus) quelgu'un, einem 
beſchwerlich feyn, Ungelegenbeit machen. 

Moli, f. Moly. 

Moliere, oder Meuliere, f. f. (von mola, 
Muͤhlſtein) eme Müblfein:Grube. 

Moliere, adj. f. (pro molaire) dent moliere, 
ein Backen : Zahn. 


Moline. Laine moline oder molienne, Art | 


von Wolle aus Barcelona. 
Molinel, f. m. ol. (f.moulin) eine Müble. 
Molinier, f. m. ol. (f.mefñn'er ) ein Müller. 
Molinifme, fm. die Kehre des Molina. 
— fm. einer der des Molina Lehre 
olget. 
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Molinofifme, /. m. der Quietifmus, die Lehe 

re des Molinos. 

Molinofitte, f.m. ein Quietift. 

Mollafle, adj. c. (von mollis) weichlich ; als 
Gleifch der Menfhen und Thiere. 

Moilement, adv. weich ; zärtlich, wolluͤſtiger 
nelle, träa, nachläßig. 

Mollefle, [. f. (mollitia) die Weiche, das 
Weichſeyn; gar zu gelindes Weſen; Faul- 
beit, Traͤgheit; Zärtlichkeit, Wolluſt; 
Bierlichfeit im Singen. 

Muller, te, adj. (von mol, mollis) weichlich, 
lind, zart. 

pain moller, frifh Brod. 

aufs mollets, weid) gefottene Ever. 

Mollet, f. m. eine Eleine Art Franzen, et= 
wan eines Fingers breit; ein sartes Gold: 
{hmieds : Zänglein; die Wade oder das 
fleifchichte Theil am Beine. 

Molleton, f.m. (von molle) ein linder woͤl⸗ 
lener Zeug. 

Mollette, f. f. (von mollis) eine weiche Beu- 
le oder Geſchwulſt an den Schenfeln der 
Pferde. 

Mollette, ff. (von molo) ein Läufer auf 
dem Reib : Steine, der Stein, womit mar 
die Farben reibt; das ftachlichte Nädlein 
im Sporn; die Dläffe eines Pferdes; 
eine Spule oder Spindel mit einem eis 
feruen Hafen an dem einen Ende, fo die 
Geiler und Bortenwirker brauchen; ein 
rundes Holz, als ein Faß⸗Spund bey deu 
Spiegelmachern, worauf man die Brillen- 
gläfer zurichtet. 

Mollir, v.#. (mollire) nachgeben, weich wer: 
deu ; wanfelmütbig werden, wanfen ; tei- 
gig werden als Obft; fiolpern als Pferde. 

Moluë, ſ. Moruë. 

Moly, fm. (Lat.}) ein Kraut, Moly. 

Monient, f.m. (momeñtum) ein Augenblick, 
febr kurze Zeit. 

le dernier moment, die Stunde des Todes. 

à tout moment, à tous momens, ſtets, unauf: 
hoͤrlich. | 

Momentanée, adj. c. (momentaneus) au: 
genblicklich. 

Momerie, f. f. (vom Zeutfhen, mum, mum, 
der Saut eines verfappten oder verlaruten 
Menfchen, der’ feine Stimme nicht Fan, 
oder nicht will hören laffen ) Mummerey, 

- Mafcarade ; Berftelluna des Gefichts, 
beuchlerifche Gebärden, Gauckelipiel. 

Momie, Mumie, ff. eine Mumie, ein balfa- 
mirter Todten-Korper, von der alten Aegyh⸗ 
pter Zeither; oder ein im Libyſchen Sande 
vertrockneter Körpers der Geift oder die 
Beifter in dentodten Körpern ; das einges 
pflanite natürliche Wefen, oder der Saft 
eines Dinged; momie minerale, eine Art 
Arabifihen Gummi oder Harzes. 

Uu 3 Momon, 
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Momon, f.m. (f.momerie) ein ®ürfelfpiel 
der Berlarvten, dabey man nicht reden darf. 
Mon, pron. po{/e{frvum, m. ma, f. (meus) 
mein; vor femininis, die ſich mit einem 
Vocal anfangen; ift mon auch am. alé 
mon efpérance, meine Hoffnung. 

‚Mon, adj. m. vulg. (vom Teutſchen meinen, 
opinarı) c’ eff mon, es iftdie frage; c’efl 
un fçavoir mon, es iſt noch im Zweifel, es 
ift noch eine groffe Frage. 

Monacal, e, adj. (monachalis) Mönchen: 
als: Ja vie monacale, Mondyen : oder Klo: 
fter : £chen. | | 

Monacalement, adv. als ein Mönch). 

Monachifine, fm. (monachifmus) das Mön- 
en : Wefen, der Mönche: Orden. 

Monaco, f.m. eine Stalidnifhe Münze von 
einem Fuͤrſten von Monaco gemünzet ; ein 
eyförmiges Trink» Gefhirr. 

Monade, f. f. Einheit, it. einfaches Wefen. 

Monarchie, f. f. — eine Monar⸗ 
die; unbeſchraͤnkte koͤnigliche Regierung; 
ein groſſes Reich vor andern. 

Monarchique, a. c. (monarchicus) mo: 
uarchifch. 

Monarchiquement, adv. monarchiſcher 
Weiſe. 

Monarque, f. m. (monarcha) ein Monarch, 
ein groffer König. 

Monaitére, fm. (monafterium) ein Klofter. 

Monaftique, adj. c. (monaflicus) Elöfterlic). 

Monbeliard, f. Montbeliard. 

Moncahiard, Moncayar, f. m. eine Art von 
Sarſche oder wöllener Zeuge, dünn und ind 
Kreuz gewirkt; fie heiße auch Bura. 

Monceau, f.m. (von mons, monto, monti- 
cellus) ein Haufen. 

Moncon, f. Monfon. 

Mondain, e, adj. & fubfl. (mundanus) welt: 
lich ; weltlich gefinnt; eitel. 

Mondainement, adv. meltlich ; eitel. 

Mondanité, f. f. (von mondain) weltliche 
Eitelfeit. 

Monde, f.m. (mundus) die Welt; der Zu⸗ 
fammenhang der Weltförper nach den uns 
terfchiedenen Syitematibus der Weltwei- 
fen ; die Weltkugel, Erdfugel ; ein Reiche: 
Apfel; die Leute in der Welt; die bôfen 
Leute, die Gortlofen; die Bedienten, fo 
einem zugehören ; eine groffe Menge, nicht 
allein von Menfhen, fondern auch von 
Sachen 


— 


de nouveau monde, die neue Welt, America. 

de monde foüterrain, die unterirdiichen Din: 
ge, davon Kircherus ein Buch gefchries 
ben bat. | 

venir au monde, jt Welt kommen, gebeb- 
ren werden. 


MON 


du monde, Leute, bien du monde, viel Leute. 

être du monde, weltlih feyn. 

les gens du monde, le beau monde, le monde 
poli, die Hofleute. 

le grand monde, die vornehmen Leute. 

le monde ſcavant, die Gelehrte. 
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‚connoitre bien fon monde, (it in die Welt 


ſchicken Eönnen, 
le plus galant homme du monde, der artigfte 
1 Menfh,den man finden fan, oder der ar⸗ 
tigfe Menfch von der Welt. 

ainf va le monde, fo ift der Welt Lauf. 

penfer à l'autre monde, an feinen Tod ges 
denken. 

Monde,adj.c. (mundus, a, um) rein, ſonder⸗ 
lit wenn die Rede von reinen und unrei- 
nen Thieren ift, im Alten Teftamente. 

Monder, v. a. (mundare) reinigen ; abfonder: 
lich Gerite rondeln, Geriten-Braupen mas 
hen; Nüffe aus den Schalen machen ; das 
Mark aus den Robr:Cafien heraus thun. 

de l'orge mondé, Gerften : Graupen. 

Monditicatif, ve, adj. (mundificativum) rei: 
nigend, als ein Reinigungs: Mittel, oder 
eine Salbe, ein Gefchwär zu reinigen. 

Mondifier, v.a. (von mundum facere) reis 
nigen, fonderlid ein Geſchwaͤr mit Arze⸗ 
neven oder Salben. 

Monétaire, f.m. (monetarius) der Münts 
meifter des alten Schau-Geldes, oder andez 
rer alten Münz : Sorten. 

Monial, e, adj. & fubfl. (monialis) meiftens 
in fœm. moniale, Nonne. 

Monition, f. f. (monitio) ein Verweis, den 
die Dbern einer geiftlichen Perfon geben, 
wenn fie fich ärgerlich auffubrt. 

Monitoire, f.m. (von monere, qs. monito- 
rium) ein Bermahnungs: Schreiben, da⸗ 
durch man einer Kirch: Gemeine anbefiehlt, 
von einer darinne gefhehenen That zu ſa⸗ 
genund zu entdecken, was ein jeder weiß. 

Monitorial, e, adj. lettres monitoriales, Ber= 
mabnungs-E chreiben an eine Gemeine, et= 
tas ju bezeugen oder ju entdecken. 

Monnine, f. f. (Ital. monna) ein Affens 
Weiblein. 

Monnoyage, f. f. (vonmonnoye) dad Münze 
sen; das Min: Recht. | 
Monnoye, f.f. (monera) eine Münze, ein 
Stück Geld ; die Münze, woman münéet ; 

flein Geld. 

crime de fauffe monnoye, das falfhe Münzen. 

payer quelqu'un de la oberen même monnoye, 
einem mit gleicher Münzebezablen. 

il feroit de la faufle monnoye pour lui, et 
gieng ihm zu Liebe an Galgen und Kad. 
Monnoyer, v.a. (von nonnoye) muͤnzen, 

prägen. 


depuis que le monde eſt monde, {0 lang die | fes loïanges font monnoyées, er hat den Leu: 


Melt ſtehet. 


ten Geld gegeben, die ihn — 


on- 
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Monnoyer, oder Monnoyeur, [. m.(moneta-| Monfieur, fm.(von monund ‚fieur) mein Herr, 


rius) ein Munger, der die Munsen prägt. 

Monoyerie, f. f. die Münke, der Ort, wo 
geprägt wird. 

Monoceros, f.m.(Græc.) ein Einhorn; der 
Hornäfch, in der See. 

Monechorde, f. m. (monochordum) ein Ins 
ftrument mit einer Œavte, die unterfchiedli- 
chen Tone, und ibreProportion oder Gleich: 
heit gegen einander zu erforfchen, fonft 
regle harmonique, oder canonique; it. ein 
musicalifh Inſtrument mit einer Gavte, 
dergleihen eine Zromperte-Marine iff. 

Monogramme, f. m. (mönogrammon) jufam: 


men oder in einander gesogene Buchflaben ; | . 


ein verjogener Name. 

Monologue, f. m. (monologium) eine Art 
Schau: Spiele, da nur eine Perfon allein 
redet. 

Monomachie, f.f. (monomacbia) ein Kampf 
zwoer einzelnen Perfonen. 

Mouoine, f. m. (monomus) in der Algebra 
eine Große, die nur einen Namen bat. 

Monopole, f.m. (monopolium) der Auffauf 
einiger Waaren,das Einswerden der Kauf: 
Leute, etwastheurer su aeben; wenn einer 
allein etwas zu verfauffen bat, und fonft 
keiner; eine heimliche Nottirung. 

Monopoler, v.». ol. heimliche Xottirung 
machen. 

Monopoleur, f. m. der etwas allein verkauft 
und fonft feiner nebenihm; vulg. auchein 
Leut⸗Schinder. 

Monoptere, f. m. (monoptorium) eine Art 
alter und runder Tempel, auf Säulen ohne 
Mauern. | 

Monorime, f. m. (monorhytbmus) ein Ge: 
Dicht oder ein Lied, da alle Berfe auf einer: 
ley Reim⸗Syllbe fi reimen. 

Monofyllabe, adj.c. & ſubſt. (monofylabus 


Herr; in Franckreich heißt der Bruder des 
Königes abfonderlich ohne Zufar alfo. 

Monfon, Monçon, ‚f. f. ein gewiſſer Sand: 
Wind, oder beftändiger Wind, der in ges 
* Laͤndern zu ſeiner Zeit ordentlich 
weht. 

Monſtier, ſ. Moûtier. 

Monttre, f. m. (monflrum) ein Mißgeburt; 
etwas unnatürliches, ein Ungeheur; ein 
Wunder: Thiers etwas von ungemeiner 
Größe und Ungeftalt, etwas ungebeures, 
ungewöhnliches, entfesliches. 

un monflre de cruauté, ein fehr graufamer 

Menſch. 

monflre marin, ein See⸗Wunder. 

Monftruëufement, adv. ungeheur, erſchreck⸗ 
ich. 

Monftru&ux, eufe, adj. (monflrofus) unnas. 
türlich, ungeheur, entfeßlich. 

Mont, fm. (mons,monte) ein Berg, (meiftens 
in Berfen, oder mit Benferung des Na 
mens des Berges) in der Ehiromantie oder 
Hand: Wahrfagung, eine Eleine Höhe uns 
ten am Finger in der Hand; ein Gebirg, 
im Plurali. | 

le mons Etna, der Berg Aetna, 

mont de pieté, ein Leih⸗ Haus in Stalien, da. 
man den Leuten im Nothfall Geld leibet, 
mit gewiſſem Beding. 

chercher par mont: & par vaux, aller Orten. 
über Berg und Thal fuchen. 


promettre monts & merveilles, güldene Berge 


verfprechen, große Berfprechungen thun. 
à mont, Bergcan, den Fluß binauf. 
Montage, f. m. (von monter) das Gteigen 
* Hinauffahren; Hinaufziehen oder 
rei. 
Montagnard, f. m. (von montagne) der im 
Gebirge wohnt; Gebirg-Leute. 


oder um) einfollbig ; ein einfpllbiged Wort. | Montagne, f. f. (von montana, für. mons) 


Monochélites, f. m. plur. (Græc.) Ketzer in 


Berg; ein Gebirge. 


der alten Ehriftenheit, welche Chriſto nur Montagnette, f. f. ein Berglein. 
einen Willen, nämlich den göttlichen, zuge: | Mantagneux, eufe, adj. gebirgig, bergicht. 


fchrieben. 

Monotone, adj. c. (Græc.) der immer in eis 
nem Ton redet. 

Monutonie, f f. (Græc.) das Singen oder 
Reden, das immer in einerley Ton geht. 

Monpellier, ſ. Montpellier. 

Monfeigneur, f. m. (von mon und feigueur) 
ein Titel, deu man großen Herren. giebt, 
alé Ihro Guaden, eder gnädiger Herr, in 
Franckreich heißt man den Dauphin abfon: 
derlid fo. _ 

Monfeigneurifer, v. a. den Titel Ihro Gna⸗ 
den geben. 


lesevöques veulens qu’on les monfeigneurife, | 


die Difchoffe wollen den Titel Ihro Gna- 
den haben. 


Montant, e, adj. & fubft. m, (von monter). 
auffteigend, binauffabrend ; als ein fub- 
flantiv, die Summe, mie hoch eine Rec 
nung fteigt; was bey den Handwercks⸗Leu⸗ 
ten über fich in die Höhe geht; das in der 
Mitte eines Fenſter⸗Rahms gerade ftehende 
Holtz, an welches fich die Quer: Hilger zu 
beyden Seiten anfchlieffen, und das Kreuß 
machen ; eine von den Darm-Savten, die 
der Länge nach über das Racket gezogen 
werden; der Stamm oder Stengel an eis 
nem Garten-Gewächfes in den Wappen if 
es eine Monds:Figur im Zunehmen, mit 
aufgewandten Spitzen; it. Aehren, Krebfe 
und andere Dinge, die gemahlr find, als 
weun fie hinaufwaͤtts giengen. 
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Montaflins, Arten vonbaummöllenem Garn 
aus der Tuͤrckey. | 
Montbeliard, /.m. (mont Belicar dus) Muͤm⸗ 
pelaard,eine Stadt und Herrſchaft in Ober: 
Elſaß; it. Matratzen⸗Leinwand. 
Monte, f. f. (von monter) das Hinaufſtei⸗ 
gen ; eine Treppe, eine Stiege ; dag hinauf: 
fteigende Theil eines Berges einer Brücke; 
die Erhöhung oder das Steigen an einem 
Gewölbe; die Höhe einer Säule; das 
Steigen eines Falcken. | 
Monter, v.a.& n. (von mons, monte, Berg) 
fteigen hinauf gehen ; erhöhen bey den Faͤr⸗ 
bern; gar fercig machen bey den Hand⸗ 
werds: Leuten; ausmachen, die Theile su- 
fammen fesen ; befördert, inhohern Stand 
oder Drt verfert werden. 
monter Pefcalser, die Treppe hinauf gehen. 
monter à cheval, reiten; it. fi zu Pferd 
fegen. ö 
monter un cheval, auf einen Pferd fisen. 
monter à dos, Oder monter à poil, ohne Sats 
tel reiten. 
monter à l'affaur, Sturm lauffen. 
monter en croupe, hinter einem andern auf 
dem Pferd fisen. 
monter la garde, auf die Wache ziehen. 
‘monter fa compagnie, feine Compagnie bes 
titten machen, | 
monter fur mer, ju Schiffe gében. 
monter un vaiffeau, Gif: Capitain über ein 
Schiff ſeyn; it. su Schiffe gehen. 
monter au vent, ſuchen den Wind recht zu be: 
fommen. 
la mer monte, daë Meer wird ungeftüm. 
de vin monte à la rête, der Wein nimmt ben 
Kopf ein. 
un compte qui monte à deux millions, eine 
Rechnung, die fi bis auf zwo Millionen 
belaͤufft. 
monter en graine, (hoffen, in die Aehren oder 
in Saamen (hieffen. 
cette fille monte en graine, diefe Jungfer 
wird mannbar. 
monter un bouquet, einen Blumen - Strauf 
binden, 
monter un violon, eine Beige Höher ſtimmen. 
monter un horlogue, eine Ubr aufziehen. 
monter un filer, ein Netz zum Stellen oder 
zum Fang zurichten. 
da lune mont fur l'horizon, der Mond geht 


MON 


vaux, jornig werden, mit Ernft und Eifer 
reden; etwas mit Ernft angreiffen. 

monter aux nuës, geſchwind jornig werden, 
ſich gleich erzurnen. 

le blé monte, das Getreid wird theuer. 

monté, ée, part. adj. verfehen, auégerüftet. 

être monté de canons, mit Sanonen verfehen 
feyn, als ein Schiff. 

il efl bienmonté, ex reitet ein gutes Pferd. 

collet monté, ein ſteifſtehender Kragen ; etwa 
altväterifches. 

Montier, f. Moûtier. 

Mont-joye, f.f. ol. (mons gaudii) ein Weg- 
weifer, fonderlich für die Vilgrame, wo: 
durch die Pilgrame erfreuet wurden, mar 
meiftens ein aufgeworffener Hügel, oder 
Gteinbauffe, worte bent zu Tage Marter- 
Säulen, oder Kreutze aufgerichtet werden; 
auch der Weg ſeibſt; und figurlich, ein 
Mittel oder Weg, zu etwas zu gelangen; 
item eine große Menge, große Anzahl; es 
tar auch das Feldgefchren, mit Beyſetzung 
des Heiligen, den iede Partey verehrte. 

Mont-joye, f. m. ol. ein Herold. 

Montoir, f. m. (von monter) eine Treppe von 
Holz oder Stein, bequem anf das Pferd zu 
fteisen; das Auffteigen aufs Pferd, oder 
ein fefter Tritt, den man thut im Auf: 
ſchwingen des Yeibes. 

cheval facile au munsoir, ein Pferd, dag ger: 
ne aufjigen läßt. 

le era du mentoir, der line Border: Fuß des 
Pferdes. 

Le pied bors du montoir, der rechte Border: 
Buß des Pferdes. . 

Mont pagnote, f. m. eine Höhe vor einer 
Stadt, daman fich umſehen, und von Stüs 
cken nicht erreicht werden Fan. | 
Montpelier, f. m. (Mons peflulanus) die 

Haupt-Stadt in Languedar, in Srandreich. 

Montre, f. f. (von montrer, monfirare) ein 
Mufter, datan man das übrige erkennen 
fan; das Auslegen oder Sehenlaffen der 
Waaren; die Waare, fo man immer jum 
Auslegen braucht ; vulg. der Laden-Huͤ⸗ 
ter; das Zeichen, fo ein Kauffmann oder 
Handwercksmann aushängt; ein Zeiger 

auf einer ihr; eine Fleine Uhr, eine Sad: 
Uhr; eine Mufterung; Belichtigung der 
Soldaten; ein Monat-Sold, den die Sol⸗ 
daten bey der Mufterung befommen ; der 
Schein, das dufferlihe Anfehen. 
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auf. . ’ 
monser fur le théatre, auf den Schau⸗Platz Ja monsre d'un orgue, die ginnernen Pfeifen 


treten, auftreten. 


vornen an den Drgeln. 


de rouge lui monta au vifage,fiewurde Blutz| monrre d’ivrogne, eine Uhr, die man linde 


roth im Geficht. 


und rechts aufziehen fan. 


quelle chaleur vous monte ? was komt ench an ?| faire lesmontres, die Soldaten muſtern. R 
monter fur des échaffes, hochtrabend reden! faire montre de quelque chofe, ficy mit etwas 


oder fchreiben. 


monter fur fes argots, ou fur fes grands che-\ il peus paſſer la monsre, ex kan mitgehen, 


feben laffen, bervorthun. : 


er 
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er bat was an fidy, daB man ihn wohl zu Moralfer, v.». erbanliche, lehrreiche Reden 
etwas mitnehmen Fan. | führen, reden, wie man fich verhalten foi, 

Montrée, [. f. ol.in Gerichts-Sachen, eine | Lebens⸗Regeln geben oder herausziehen, _ 
Befichtigung oder Auzeigung. Moralifeur, f. m. der ffeté moralifirt. 

Montrer, v.a. (monflrare) jeigen, feben laf: | Moralifte, /. m. einer der die Gitten-Lebre 
fen, weifen, anzeigen, lehren, beweifen. verftehet oder lehret. 

monss er les dents à quelqu'un, einem ind Ge: | Moralité, f. f. Gitten-£ebres Sebens: Res 
fichte widerſtehen geln; die Lebre, fo aus einer Fabel oder 

montrer des talons, Ferſen⸗Geld geben. Comodie gezogen werden Fan. 

montrer au dose mit Fingern zeigen. Morave, f.m.&f. einer aus Mähren. 

cet habit montreia corde, il fait peur aux | Moravie, f. f. (Moravia) Mähren. 

larrons, das Kleid ift febr abgetragen. Merbide, adjeé].c. (morvidu:) wird bey den 
fe montrer, v.r. fi) feben lafien. Mahlern vom fetten Fleifch gebraucht, das 
fe faire montrer au doigt, mit Singern auf| nad dem Leben gemacht ift. 
fich weifen laffen. Morbifique, adjeéi. c. (morbificus) bey den 

Montuëux, eufe, adje#. ol. (montuofus) | ersten, das Kranckheit verurfacht. Ä 
beraicht. Morbleu, oder Morbieu, inserj.(einSchwur, 

Moneure, f. f. (von monter) Laft-Bieb ; der | welcher erdacht worden ift, anftatt des grau⸗ 
Schaft an einer Büchfe, das Dols an einer | famen Schwurs mordieu). 

Säge, Leder am Sporn ꝛc. Morce, f.f. (von morfus) ein Stück Pfafter, 

Monument, f. m. (monumentum) Bedend: | womit man das andere Theil eines gepflas 
Mahl; ein Andenken; ein Grabmabl. fterten, oder mit Steinen belegten Orts 

Moque, f. f. ein rund Doit, in welchem in: | bindet, und es anhängt. 
nen keine Wirbelfind, fondern nur ein £od) | Morceau, f. m. (von morfus, diminut. gs. 
burchaebt, auf den Schiffen. morfellus) ein Stüd : ein Biffen : ein übers 

fe Moquer, ». r. (Holl. mocfen, das Maul| bliebenesStuͤck von alten Seribenten, Poe⸗ 
ziehen, Angl. 10 mok, fubfanno) de quel-| ten, Gemählden, Gebäuden oc, 
gu’ ws, Schertz treiben, fhersen mit einem ; | » bon, friand, excellent morceau, eine vor: 
Sefpött treiben, fpotren, ausladen: ger g|  treffliche Sache. : 
achten ; etdas im Spaß, ohne Eruſt, oder | morceau d’ Adam, der Adams: Biffen,oder der 
auch einem zum Poffen thun. Senoten am Manns-Schlunde oder Halfe. 

moqué, ée, part. der ausgelacht oder verfpot: | un morceau à la Brinvilliers, im Gers, ein - 

- tet wird. vergifteter Biffen. 

Moquerie, f. f. (vom moquer) Gefpött.| compter, rogner, tailler à un bomme fes 
Schertz, Spaß; das Aushohnen, Ausla-| morceaux, einen nur zur höchften Noth⸗ 
en ; Poſſen den man einent thut. durft unterhalten, einem ſchmale Biffen 

- Moquette, f. f. (von moquer,mweilerdieEin:| reichen. 
fältigen mit der Sammet-Art betriegt) ein | les premiers morceaux nuifent a::x derniers, 
wollener Zeug, der wie Sammer gewebt if, | wenn man anfangs su ſtarck iät, Fan man 
Zripp, wöllener Sammet. zuletzt nicht mehr. 

ce ne font pas des moquesses, es ift Fein | double zeüiwe, double morceau, prov. wenn 
Schertz, was ich fage. man faftet, ift man bernach defto ſtaͤrcker. 

Moqueur, f. m.eule, f. & adj. ein Spôttet : | Morceler, v. a. in Eleine Stuͤcke gergänken. 
ſpottiſch/ hohniſch. morceler une terre, ein Stuͤck Land in Heine 

Moraille, f. f. (von mordre, fonfimorraille| Theile zergängen. 
oder mordace ol.) eine Pferde⸗ Bremſe, wos | Mordache, f. f. (von mordax) eine Zange, 
mirmanden Vferden die Lippen einklemmt; | das arofe Holg im Feuer umjumenden ; 
it. eine Zange, in Olaë-ütten. ein Städ Hole, das man den geſchwaͤtzi⸗ 

Moraillon, f. m. (von mordre) das Hafen: | gen jungen Mönchen zur Strafe ind Maul 
Blatt am Deckel einer Kifte, das in das | legt. : 
Schloß fält, und wodurch der Deckel zuge: | Mordacité, f. f. (mordacitas) die freffende 
halten wird, indem das Schloß an die Ha⸗ ArteinesDinges,als desScheidewaſſers rc. 
Feu einbeißt. | die Schärfes Stihel-Nede. | 

Moraine, f. f. Wolle von geftorbenen Scha: | Mordant, e, adj. (mordens) beifig, bas um 

..  ten,mir Kalck abgebeikt. Ä fich beißt. 

Moral,e,e,adj (moralis) fittlich, was ju den |erair mordant, eine fpigige Berbônung. 
Eittengehört, oder zur Sitten Lehre. Mordant, f. m. der Tenackel bey den Buch: 

Morale, f. /. die Zitten-Zehre; Lebens-Re- Druckern, das Hols, fo das Blat oder das 
geln; die Klugheitzuleben. Eremplar den Echrift:Segern hält; Naͤ⸗ 

Moralement, adv. fittlich, erbar ; insgemeit, | gel der Sattler, die zwo Spitzen haben, 
dem gemeinen Wahn nach. Uns und 
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und oben durd den Kutfchen-Himmel sur. dem; ſich erfditen ; lang und vergeblich 
Bierat gemacht werden. warten. 

Mordicant, e, adj. (von mordeo) beiffend, | fe morfondre, v. r. ſich erfälten; vergeblich 
freffend, als fcharfe Feuchtigfeiten; beißige] warten; Ealtfinnig und ohne Nachdruck 
Thiere, fpigige Neden u. bd. 9. ſchreiben oder reden. 

Mordiller, v. a. ein wenig beiffen. la päte fe morfond, der Teig wird Ealt. 

Mordre, v. 4. (mordere) beiffen, als Thiere ; | ce capitaine s’efl morfondu devant cette pla- 

ſtechen, als Ungeziefer; hacken, als Bôgel;| ce, diefer General bat den Ort lang ver: 


freffen, als fcharffe Säffte. gebens belagert. ; «rx 

il n'y [gauroit mordre, er wird nicht dazu | morfondı, &, part. & adj, ‚erfältet; der den 
gelangen können. Schnupfen bat, rorig von Erfälten; ver- 

faire mordre la pouffiere à fon ennemi, feiz| drießlich wegen langen Warteng, oder we 
nen Feind ins Gras beiffen machen. gen mislungener Anfchläge. 

mordre en riant, einemimlahenden Muthe | Morfondure, f. f.das Rotzigſeyn die Rrand: 
einen Stidy geben. heit eines Pferdes, der Rep. 

mordre fes ongles, mit großer Mühe etwas Morgeline, f. f. (morfus gaine) ein Kraut, 
machen, als Berfe u. d.m. Hunerdarm, Hinerbiß, Bogelfraut. 


#/ faut mordre bien avant dans l'étoffe, man | Morguant, e, pars. & fubfl. (von morgue) der 
muß die Naht tiefer oder breiter in den} andere fteif und frech anfiebt. 
Zeug machen, daß fie nicht ausreißt. Morgue, f. f. (von merden) ein Ort im Ge- 
“ cette piece de bois ne mord pas affiz avant | faͤngniß, wo man die Gefangenen eine Zeit- 
dans le mur, dieß Stüc Holt geht niht| lang fehenläßt, Damit fie die dazu befteliten 
weit genug in bie Mauer hinein, es hält | + Leute recht anfeben, und ihr Geficht merken 


nicht feft genug. können ; ein freches fteifes Anfehen,da man 
il mord à la grappe, das ift recht für ibn,| einen aus Hochmuth oder Verdacht mit un: 
das hört, oder hat er gerne. verwandten Augen anfiehet. 
ilmord à l'hameçon, er beißt an, er giebt Ge: | / siens bien fa morgue, vulg. er macht im: 
bôr, er laͤßt ſich ureden. mer ein Staats⸗Geſicht. 
mordu, &, part. & adj. gebiffen; abgebiffen ; | faire la morgue à quelqu'un, vulg. einen 
anaebiffen. anfeben, ald man einen Gefangenen bes 
Mords, f. Mors. trachtet. 
More, f. m. (f. maure, von Maurus) ein | Morguer, v. a. wohl betrachten, die Geftalt 
Mohr; die Mohrifche Sprache. mercfen, als eines Gefangenen; verwegen 
sête de More, |. Tête. oder hochmuͤthig einen anfeben, als wenn 
More, oder Moreau, fub/f. d? adjel. m. ein man ibn durchfehen wollte. 
Rappe, ein ſchwartzes Pferd. Morgueur, f. m. eine Perfon, die durch ein 


Moreau, f.m. (ol.morrail, qs.mordail, von | Loc) immer die Gefangenen anſieht, ihre 
mordre, beiffen, freffen) ein Maulkorb, den | Geftalt zu mercken, fie wieder zu Feumen ; 
man den Maulefeln anhängt, woraus fie! it. einerderdie Leutetrogig und fleif, oder 
im Geben freffen Fonnen. ı mit Veradhtung anfiebt. 

Morelle, f. f. (wegen der ſchwartzen Beer von Moribond, e, adj. (moribundus) todtkrauck, 
more) Vachtſchatten; it. Morellen, einel ſterbend, in den letzten Zügen liegend. 

Art Rirfchen. Moricaud, f. Mauricaud. 

Morcfque, adj. c. & fubfl. f. (von more) auf| Morigener, v.a. (von mores) in guten Sitz 
Mohrifche Art gemablt, das weder Thieren | ten unterrichten, stehen, erziehen. 
noch Menfchen recht gleich fieht; ein folch | fe marigener, v.r. fich beflern, fich beffer aufs 


Mobrifh Gemdblde; eine Mobrin. fübren. | | 
à la moresque, oder des moresques, ſolche morigené, de, part. & adj. gcyogen, als ein 
Blumwerde oder Gemählde. Kind, bien ou mal, wohl oder übel. 


danfe moresque, Mohren:Tank, der mit| Morille, fm. (Morgeln) Morgel, Morgen, 
Eaftanetten oder Daumen: Klappern ge-| eine Art ſchwaͤrtzlicher Schwaͤmme. | 
fsielt wird. Morillon,f,m.(von more) ſchwartzrothe Wein⸗ 

Moreffe, f.f. (von more) eine Mohrin. trauben; it. Art von rohem Smaragd. 

Morfil, f. m. (von mordre und fi) der Faden | Morion, f.m. ol. eine Art Pickelhauben; it. 
oder die gar zarte Schneide der gefchliffe: | einige Schläge, die man den bofen Solda— 
nen Scheer: oder anderer Meffer, Die fih | zen in der Hauptwache auf den Hintern 
umlegt. f. auch Marfil. giebt. 

Morfondre, v.», (von morve, Roß, und | Morne, adj. c. (mauger, ol. halb bell, halb 
fondre, flieffen, den Schnupfen Eriegen | finfter ; morgel, die Demmerung ; Angl. zo 
von Erfälten, rotzen) erkälten, kalt wer: | mourn, Las. marco) dundel, finfter, Fe 

| | a | 


1365 MOR 


MOR 1366 


— 


— — —— — — — — ——— — — — — — 
als bey Regenwetter; dunckel als Farben; 137 eff mors de fa belle mort, er iſt eines na⸗ 


betrübten Gemuͤths; ſchwermuͤthig; trau: 
rig, fill. 

cor morne, ein Regifter in ben Orgeln, wor: 
aus die Unmiffenden Krummborn gemacht 
baben, und es noch alfo nennen. 

Morne, f. f. olim (ven morina, Lat. barb. 
ein Fell von geftorbenem Lieb, von mors, 
fterben, da Klauen, Schwang ꝛc. alles her: 
unter ift) in den Wappen, was ftumpf und 
umaebogen ift, daß man nicht damit suftof: 
fen kan, da. die dufferfte Spitze weg oder ge 
bogen und rund ift, alé ein Stock, der oben 
als ein Haden gebogen if, ein Bug, ein 
Kreis ıc. 

Morné, &e, adj. (von morne, qs. morina- 
sus) in den Wappen, ein Löwe, oder ander 
Thier, das weder Zunge, Zähne, Klauen, 
Maulzc. noch Echwans bat, da alles aͤuſ⸗ 
ferite (pisige weg ift; ein Spieß, der vor: 
nen ffumpf,oder die Spitze umgebogen, oder 
abgebrochen it; die Runde oder der Ring 
vornen an den Hämmern, oder andern 
MWerckjeugen. 

Mornifte, f. f. vulg. eine Obrfeige. 

Morochtus, f. m. (Lat. & Græc.) ein zarter 
Stein, grün, ſchwartz oder gelb, der einen 
Saft als Milch giebt ; Milchftein. 

Morofite, f.f. (moroftas) Eiaenfinn, Wider: 
fpenftigkeit, murrifches Wefen. 

Morpion, f. m. (von mordreund pion, pedes 
oder pedio) eine Gilslaus. 

Mortaille, f. Moraille. : 

Mors oder Mords, f. m. (von mordre, beif: 
fen) das Gebif am Pierde-3aum ; die bey: 
Den Theile am Schraubftocfe, die oben su- 
fammen beiffen. 

prendre lemors aux dens, fi) entfchlieffen 
zu etwas, und gleich angreiffen. 

mors du diable, Zeufels:Abbis, ein Kraut. 

Morfure, f. f. (von morfus) das Beiffen ; 
der Dif. | | 

Mort, e, part. & adj. ſ. Mourir. 

Mort, f. f. (mors, morte) der Tod, das 
Sterben; heftige Angſt, Marter, Quaal, 
Bein: großer VBerdruß. 3 

mort civile, Berluf der Freyheit und burger: 
lien Gemeinfhaft durd ewige Landes: 
Verweiſung, ewige Gefdnanif u. d. g. 

mort aux rats, Mäufe:Siftt- 

Ja maifon de la mort, das acte Haus bey ben 
Planctenftellern. | 
les péres de la mort, Drdens-Perfonen, die zu 

den Krancken in Peſt⸗Zeiten geben. 
ine de mort, arrêt de mort, das Todes: 
Urtbeil bey den Griechen. 

appellant de mors, einer der bey dem erften 
Gericht zum Tode verurtheilt worden ift. 

à mort, bis auf den ob, zum Tod, tödtlich. 

mors de ma vie, vulg. eine Betheurung. 


türlichen Todes geftorben. 

la mort n’a pas faim, fagt man, wenn ein 
Krancker lang nicht fterben Fan. 

avoir la mort entre les dens, oder fur les 
— ſterben wollen; in Todes = Angft 
eyn. 

c’ef une mort que d'attendre fi long tems, 
er iſt verdrießlich, wenn einer fo auge wars 
ten muß. 

Mort, f.m. (mortuns) ein Todter, ein Ver: 
ftorbener. 

Mortadelle, f. f. (It. morsadela, einige fa: 
gen mouflardelle) eine Art von Italiaͤni⸗ 
ſchen Leber: Würften, oder Knack⸗Wüuͤr⸗ 


en. 

Mortaillable, adj. c. (von mors und raille) 
ein leibeigener Unterthan, da auch nach) 
deffen Tode der Herr noch etwas zum Er> 
be nimmt. 

Mortaille, f. f. die Leibeigenfchaft. 
Mortailler, f. m. ein Unterthan, von bem der 
Herr erbt, menu er ohne Erben ftirbt. 
Mortaife, oder Mortoife, f. f. (von mordre) 
ein Loch ben denZimmerleuten oderSchreis 
nern, darein fie den Zapfen von einem an- 
deru Balcken oder Hol fügen, bas Zapfen: 
Loch, oder andere Löcher, worein etwas ge- 

fügt wird. 

Mortalité, f. f. (mortalitas) die Gterblid- 
feit; ein Sterben, eine Seuche unter 
Menfhen und Vieh. 

billes de mortalité, ein Zettel, worauf die 
Zahl der Verfiorbenen fteht, dergleichen 
in Engelland wöchentlich der Obrigkeit ge> 
geben wird; it. zu Paris. 

Mort-Dieu, f. Morbleu. 

Morte-charge. Vaiffeau à morte- charge, 
ein Schiff, das nicht volle Ladung bat. 

Mortel, le, adjed. & [.m. (mortalis) fterb: 
lich; toͤdtlich; hoͤchſt empfindlich ; in der 
Poeſie heißt worsel auch ein Menſch; ein 
Sterblicher. 

baîne mortelle, Tod: Zeindfchaft. 

ennemi mortel, Tod: Keind. 

péché mortel, Tod: Sünde. an 

Mortellement, adv. aufden Tod; toͤdtlich; 
ſchwerlich. 

il a péché mortellement, ex bat eine Todt⸗ 
Suͤnde begangen. 

bair mortellement, auf den Tod haſſen. 

Morte-main, f. Main. 

Mort-gage, f. Gage-mort. | 

Mortier, f. m. (mortarium) ein Mörfer, et- 
mas darinnen zu offen ; ein Feuer: Mörfer, 
daraus zu fihieffen; ein Hut oder Muse 
der oberfien Gerichts⸗Vorſteher der Präfı- 
denten zu Paris, mit einem Umfchlag oder 
Gtulp ven Hermelin, den fie bey großem 
Staats» Gepränge auflegen, fonB um in 

nz 


\ 


1367 MOR 





Händen tragen, und nebft den Baronen im 


den Wappen führen dürfen. 


préfident au mortier, ein Dber-Prälident, ein 


Dber: Richter. 


Mortier, f.m. (von Märte. Lat. morerum, 
eine Marte, als BiersMärte 20.) Mortel 
zum Dauen; theild Maurer nennen es 
Speis; im Schers eine allſudicke Suppe 


oder Brühe. 


mortier gras», Mörtel,da zuviel Kalck dabey ift. 
mortier à veille, ein Stück Wachs, etwa von 
einem Yfunde, morein man einen Dacht 
thut, und es die ganke Nacht brennen laßt, 


eine Art Nacht:ticht. 


Mortifere, ady.c. (morsifer) inder Medicin, 
toͤdtlich, das den Tod verurfachen Fan, als 


Opium, Gift ꝛc. DE 
Mortification, f. f. (mortificatio) in der Chy⸗ 
mie das Weichen, das weich werden laffen, 


menn manetwas halb verfaulen läßt, oder 


fonft verwandeln läßt, Das Todten, als des 
Queckſilbers; das Todten des Fleifches bey 
den Wundärgten;das Betänben oder Ereu: 
zigen des Fleifches durch Faſten und ftren: 
ges Lebenz Lait, Befhmertichfeit Berdruf, 
Quaal; it. Zuͤchtigung, Demuthigung, 
Creus von Gott. | 

Mortifier, v. a. (gs. mortificare) etwas weich 
werden laffen,weich ſchlagen, als Fleiſch mur 
dem Stocke; erweichen; tot machen oder 
todten,als ein Wund⸗Artzt das Fleifch,oder 
wie die Kälte ein Glied erftorben macht ; 
feine Gewalt benehmen, die Kräfte ſchwaͤ— 
chen; in eine andere Geftalt oder Farbe 
bringen, als in der Chnmie; Durd) ein firen: 
acs Leben weh thun, betäuben, ereugigen 
das Fleiſch, den Leib cafteyen; quälen, be 
ſchaͤmen, kraͤncken, wehthun. 

Mortodes, f. f. falſche Perlen. 

Mortoife, f. Mortaife, 

Mortüaire, adjed. c. (von mortuus, qs. mor- 
tuarius) das die Leihen angeht; das zu Lei 
chen⸗Begaͤngniſſen gehort, oder darzu ge: 
braucht wird. 

drap mortiaire, das Leihen: Tuch. 

extrait mortiaire, ein Bettel von der Pfarre, 
wenn einer ift begraben worden. 

régitre mortüaire , ein Zeichens Bud. 

le brancard, oder le char mortüaire, der Lei⸗ 
chen⸗Wagen. 

Morüe, f.f. (oder vulg. Moliie, ol. merlie, 
ſ. merluche, de la moriie sèche on fait la 
merluche) ein frifher Stockfiſch, der noch) 
nicht getrocknet if. 

Morve , [.f. (von morbus, weil edabfonder- 
Lich bey den Pferden eine fhlimme Krauck— 
beit iſt der Rotz aus der Nafe ; das Rosen 
oder Rotzig ſeyn der Pferde;fchleimichte ja> 
heMaterie; das Fauleu oder Verderben ein: 













MOR MOT 


Morveau, f. m. ein ftardder Rob. 

Morver, v.». bey den Gärtnern, nosre laituë 
morve, unfer £attid will verderben. 

| Morveug, eufe, adj. & ſubſt. (von morve) 
roßig; it.im Schimpf, ein Rop: Kaffe. 

qui fe font morveux, fe mouche, prov. wimmt 
ſichs einer an, fomag ers thun. 

Mofsique, f.f. (vom Lat mufrvum opus) eitts 
gelente Arbeit, infonderbeit von Stein. 

Molcau, f. m. die Stadt Moſcau. 

Moich, fm. eine Biſam⸗Pflautze in Aeghpten 
und Indien, der Saame beift Ambreste, 
oder graine mufquee. 

Mofcouäde, /. £ rober Zucker. 

Mofcovie, f. f. M:fcau, das Land. 

Mofcovite, f.m. ein Mofeowiter. 

— LS. die Moſel, ein Fluß in Deutſch⸗ 
and. 

Mofellan, f. m. ane, f. einer der an der Mo: 
fel wohnt. 

Moferte, f. Mozette. 

Mofchée, f.f. ein Türdifcher Tempel; eine 

Mofchee. 

Moffe, f.f. ein Thier in America in Neu⸗En⸗ 
gelland, als ein Ochs der Groſſe nach, fonft 
alé ein Hirfch mit einem breiten Geweih. 

Mot, fem. vom Deutfhen Muß, mas abge: 
ftumpft, ohne Schwang ift, Lat. murilare, 
mutire und mattum, wovon das It. morte) 
ein Wort: das Wort im Kriege, Xofung ; 
wenig Norte; Wahlſpruch; ein kurtzes 

Briefchen. 

ne dire (fenner) mot, nicht ein Woͤrtchen fagen. 

entendre à demi-mot, gleich verftchen, mas ei 
ner fagen mul, fo bald er Den Mund offnet. 

un mot à deux ensentes, ein zwerdeutig Wort. 

mot gras, Oder mot de gueule, ein unzücytig 
dort. 

gros mots, harte Reden. 

le mot d'une devife, eine Wiberfihrifft über ein 
Sinnbild. 

un bon mot, eine ſinnreiche, merckwuͤrdige 
Rede; ein Schertz, Spaß; etwas zu las 
chen, Poſſen. 

trencher le mot, rund heraus fagen. 

il n'y à qu'un mot qui ferve, man muß mit 
der Sprache heraus neben. . 

prendre quelqu'un au mor, fic an eines Wort 
halten. 

fe donner le mot, ſich mit einander abreden. 

avoir le mot, ſich mit einem verliehen ; Nach 
richt von etwas baben ; Drum wiffen. 

il atoñjours le mot pour rire, er bringt im⸗ 
mer artige Schwa. ‚fe vor. 

mot à mot, oder mot pour mot, von Wort zu 
Wert. 
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| en un mot, Eure zu faaen, mit einem Mort, 


en un mot comme cn mille, ein Wort fo gut 
alé tauſend. 


ger Gewaͤchſe, als Lattich, Eudivien u.d.g- | Moter, f. m. (von muro, muratum, wegen 


der 
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der vielen Veränderung und Abmwechfelung 1mewche, ift auch ein Erielder Kinder, da einer 
der Stimmen) eine Mutete, ein Gefang dal darunter, den das Looß trift die Glieac oder 
die Stimmen nicht immer mit einander| mouchetird, auf den die andern alie ſchla— 
gehen, fondern zierlich abwechfeln. gen: tt. ein Schön-Fledlein, ein ſchwartzes 
Moteur,f. m. Motrice, f. (motor) der Bewe:| Flecklein, fo einige Weib: Perfonen ins 
ger,der da bewegt ; ein Anftifter, Anfânger.| Gejicht Elcben. 
Motif, f.m. (vonmovere, morum) die bewe: | faire querelle fr un pied de mouche, um ein 
gende Urfache, ein Grund, der zu etwas] Lumven: Ding Banc anfangen. 
bewegen fan. il eff bien tendre aux mouches, 68 verdreuft 
Motion, f.f.(motio) die Bervegung in der! ihn das gerinafte Dita. 
Natur⸗Wiſſenſchaft. à chevaux maigres vont les mouches, atme 
Motive, adj. f. une caufe motive, eine be:| Leute druͤckt man am meiſten. 
wegende Urſache. dru comme mouches, hauſenweis, dicht. 
Motiver, v a. die Rationes decidendi ei: |/es mouches d'hiver, vulg. der Schnee. 
nes Urtels anführen. ilne faut qu’un mouche pour Pamufer, ex 
Motrice, f. f (|. moteur) faculté , vertu]  vergafft fich an allen geringen Dingen. 
motrice, die bewegende Kraft. ‚ |pie de mouche, heißt dicfes Zeichen, fo man 
Motte, f. f. (der Moder; oder f. 07) ein| vornen an cinigen Zeilen im Druck fert T. 
Stuͤck Erde ; ein Erden-Klos oder Klump, |Moucher, v. a. (von mucus, qs. mucare) 
eine Erdfchelte ; ein oh : Kuchen, eim| ſchneutzen, die Nafe réiniaen oder pugen. 
Klump aus gebrauchten Lob gemacht ; ein; moucher une chandelle, ein Licht puren. 
Hügel, eine Éleine Höhe; ein Stück Land, |/e moucher, v. r. ſich ſchneutzen. 
das durch eine Waſſer⸗Flut abgeriffien und |77 »’2 pas le loifir de fe moucher, er bat gar 
weggeſchwemmet worden ift ; die Erde, fo] Feine Zeit übria. 
zwiſchen und um die Wurtzeln eines Baums |i/ me fe mouche pas du pied, et läßt fich fo 
bängt, wenner aussehoben wird ; das Er⸗ leicht nicht betrügen. 
babene oben ammeiblichen Geburts-Ölie: |/ ne fe mouche pas de la manche, er bildet 








de, It. mozza. fich etwas ein. 

prendre motie, jagt man vom Falcken, wenn Moucheron, f. m. (von moucher, mufca) eine 
er auf der Erde fist. Mücke, eine Schnacke. 

Motteile, f. f. eine Art Sifche in een und |Moucheron, f.m. (von moucher, mucus) der 
Flüffen. Pusen oder Dacht im brennenden Lichte. 

Motter, v. a. (von morte) mit Erdfchollen|Mouchet, f. . (von den Mafern oder Fle— 
werfen, wie die EC chäfer die Schafe. cken, die cr bat, Lat. barb. mufchetus) das 


fe moster, v.r. fagt man von den Rebbüneru, | Männlein vom Sperber. 
wenn fiefich hinter Erdfihollen verbergen. |Moucherer, v.a.&». (von Mafen, Flecken) 
Motus, interz. (von muzes, ſtumm) mird im) einen weilfen Grund mit ſchwartzen Flecken 
Scherz und Eomodien zum Zeichen des] füllen; fleckicht machen; bunt färben; Gi- 
Stillſchweigens gebraucht, fill, ſtill! auren mit einem Holg oder Eifen auf etwas 
Mou, Molle, adj. f. Mol. „... drucken, als auf Gattun, Leinwand, Par: 
Mou, f.m. Ofen-Sunge, die man fur die] chet ac. Löcher in einen Zeug ftechen, sur 


Kare Faufft. Zierat ; durch oder zerhacken; fhwarre 
Moitaire, f. Mohere. oder andere feidene Flecklein indie Flohr⸗ 


Mouchard, fr. (munder, Holl.mondaerd)| Hauben neben oder machen; kleine Fleck⸗ 
ein Kundfchafter, Ausſpaͤher; it. ein Viſi- lein oder Pünetlein haben, bey den Blu: 
tator in den StadtsThoren. men: Öärtnern. 

Mouche, f.f. (mufca, Mücke) eine Mücke, |mouchere, de, adje. in den Wappen fleticht, 
eine $liege. | mit lecken, alé Hermelin; it. aetüppelr. 
mouche aquatique, eine Mücke oder $liege]Mouchette, f. f. (von moucher, abpusen) 

die ſich am Waſſer aufhält. ein Etab:Hobel ; eine Zierat oben am Ge- 
mouche luifante, ein Johannis: Würmlein,| maͤuer, fo über die platte Mauer heraus 

und andere ben Nacht leuchtende liege. | gebt, als Leiften, die unten ausgehöhlt find. 
mouche guöpe, eine Wefpe ; eine Raubbiene. Imouchertes, im plur. eine Lichtpuge, Licht: 
mouche à miel, eine Biene. fcere. : 

mouche, beift auch ein Kundfchafter, fonder-]Moucheture, f. f. (von moncherer) das 
lit einer unter den Berichts:inechten. | Ausftechen oder Durchlöchern eines Zeugs 

une fine mouche, ein liftiger Menſch, der ehe] in der Kleider: Mode; die Flecken der Selle 


andere erwiſcht, als fi ermifchen läßt. in den Wappen,als der Hermeliq, der Van: 
un maitre mouche, cinacfmwinder gefihickter] terac. it. die fleinen Strichlein und Flecken 


Kerl 5. ein Tafchenfpieler- | auf den Blumen. 
— RE à Mou- 
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Moucheur, f. m. (von muncher) ein Licht: 
Putzer, als in den Comoͤdien. 

Mouchoir, f. m. (von mucus, gs. mucorium) 
ein Schnupf: Tuch). 

mouchoir de derriere, etwas den Hintern zu 
reinigen. 

mouchoir de cou, ein Halstud der Weiber. 

Moüchure, f. f. die Puge vom: Licht, das 
abgepuste. | 

Moucle, f. Moule. 

Moudre, v.a. (molere) mablen auf der 
Mühle; oder fonft serreiben. 

moulu, €, part. & adj. gemahlen. 

or moulu, Gold:Teig sum vergolden. 

moulu de coups, fehr serfchoffen, zerſchlagen. 
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naß machen, benesen, befeuchten, aus 
feuchten ; eintuncken ; an das Ufer an: 
ſchlagen, alé das Meer oder ein Fluß,daran 
bin oder dadurd flieffen oder dahin reihens 
den Ancker werfen ; trinden, vulg. ben den 
durfiigen Brüdern ; gelind, und mit fench⸗ 
ter Zunge am Gaumen auefprechen, als das 
Frantzoͤſiſche oui/, illon; das Jtalienifche, 
gli; das Spanifche La, als Uamar. 

fe moüiller, v. r. naß werden. 

moïillé, part. & adj. beneßt, befeuchtet, naf. 

‚fe couvrir d'un drap moiiillé, eine Entſchuldi⸗ 
gung hervor bringen, welche die Sache 
noch fhlimmer macht. 

être moüillé comme us canard, tropfnaf fev. 


j'ai le corps tout moulu, e8 it mir, ald wenn | faire Ja poule mouillée, verzagt feyn. 


mir alle Glieder zerfchlagen wären. 

Mouë, f. m. (Maul) faire la moüe, das 
Maulaufwerfen; die untere Kippe hervor 
thun, sum Zeichen der Verachtung ; à guel- 
qu'un, einen verfpotten, wenn er was jagt, 
anblöcen, vulg. ’ 

Moüelle, und deffen Derivata, f. Moelle. 

Moücette, f. f. (meeuwe) eine Move, eine 
Art Wafler: Bogel. 

Mouflard, e,adj. & ſubſt. vulg. (von moufle) 
ein Pausback, einer mit einem diefen brei⸗ 
ten Geficht. 

Moufle, f. f- (ein Muf, Holl. Maffel) ein 

Winter-⸗Handſchuh, da alle Fiuger bis auf 
den Daumen beyfammen find ; ein Ermel; 
eine Zabl Eleiner Wirbel, in einem Gehäufe 
beyfammen, welches écharpe oder charpe 
beißt: wenn die Wirbel von Kupfer oder 
Mefing find, heißt es moufle ferrée; ein 
groffes breites Gelicht ; ( von mouffle) ein 
Dedel, auf cine Capelle, im Schmelsen, 
damit die Kohlen , fo oben darauf liegen, 
nicht hinein fallen; die Muffel; ein 
Schmelt-Gefäß, bey den Arbeitern in der 
Münze und anderer Schmelg-Arbeit. 

il n'y faut pas aller fans moufles, man muß 


dieſes nicht anfangen, wo man nicht die ‘cela me fe gettepas en moule, prov. das ift fo 


- Mittel bat, es auszuführen. 

je vous donnerai fur le moufle , vulg. ich will 
euch ins Gefihte geben. 

Moutfler, v. a. Naſen und Baden einem 
zugleich anfallen. 

Mouflettes, /. f. pl. (ven moufle) eine hoͤl⸗ 
jerne Haudhabe oder Heft bey den Glas: 
machern, ein glüend Eifen zum Löten in 
Händen zu halten. 

Mouffti, fem. ein Türdifcher Ober: Priefter. 
Moüillage, [. m. (von moiüiler) eine Reede, 
ein Ander:Grund, ein Ort zum andern. 
Moüille- bouche, f. m. (von moüiler , ne: 











un doit moiillé, ein Spiel der Kinder, da 
man errathen muß, welchen Finger ein 
Kind geneñt bat. 

c’efl du papier moiillé, diefer Zeug wird nicht 
lang halten. 

Moüillette, f. f. ein Idnglicht gefchnitten 
Gti Brod in ein Ey ju tunden. 

Moüilloir, f. m. ein Neß-Scüffelein der 
Meiber bey dem Spinnen. 

Moüullüre, f.f. Näfle; das Netzen, das Ans 
feuchten, das Begieffen der Gärtner. 

Moulage, f.m. (von moudre, mulere) daß 
Mahlwerd;das Rad, ſo die Mühlkeine um⸗ 
treibt. it. gewiffe Abgabe vom Dtahlen. 

Moulage, f. m. (von moule) geformte Ziegel- 
feine, Backſteine. 

Moulant, f. m. (von moudre, molere) der 
Mahl: Knecht in der Mühle, unter den 
MühlsKuechten. 

Moular, f. Mulat. 

Moule „’f. m. (von modulus, Model) ein 
Model, ein Mufter; eine Form, worein 
man etwas gießt, druckt 2c. 

bois de moule, Sols von gewiſſer Länge, oder 

. Klafter: Hole. 

getter en moule, abfornen. 


leicht nicht gethan alé man meint. 

le moule n'en ef} pas rompu, prov. man fat 
dergleichen wieder Friegen. 

confer ver le moule du pourpoint, vulg. (id im _ 
Kriegenicht muthwillig in Gefahr fürsen. 

Moule, oder Moucle, ff. eine Mufchel ; 
Mufhel-Schale. 

Moule, fm. gedrudte Schrift ; das Gedruck⸗ 
te; im Gegenfaß des Gefchriebenen. 


Moulée, ff. (von moudre) ein Pulver oder _ 


Etein-Staub unter dem Schleifitein der 
Waffen-Schmiede, da Heine Eiſen⸗Staͤub⸗ 
lein mit eingemengt find. 


gen, und bowche , der Mund) eine Waſſer- Mouler, v. 4. (von mouse) in Model gieffen 5 


Birne. 
Moüiller, v. a. &n. (Niederfächf. mudbeln, 
abmubdeln, gleichwie von fudeln, ſouiller) 


oder in die Form drüden, formen; eine 
orm oder Model von etwas machen, abs 
ormen. 
meuler 


tre D" “D — * 
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oo 
mouler des cartes à joiier, arten mablen. tiux état, id finde euch in einem betrüb- 
meuler du bois, Holz in Rlaftern meffen. ten und febr erbärmlichen Zuftande. 

il faut croire que cela Fa vrai, car il efl| Moultans, Arten gemablter Leinwand aus 
moulé, es muß wahr feyn, denn es iftge:| Dil: Indien. 





druckt. Moulu, &, part. ſ. Moudre. 
on lui en fera bien mouler , man wird ibm| Moulure, f. /. (von meuse, Model) ausge: 
genug zu fchaffen machen. fihnigte, erbabene, ausgegrabene Arbeit; 


il s’ en fait mouler, er läßt etwas vonfich bru:| Zierathen, im Bauen, von allerhand Mo⸗ 
cken eder im Druck heraus gehen. eln. | 

fe mouler , v.r. abgegoffen werden. Mouraille, f. Moraille. 

fe mouler fur quelqu’ un, jemand nachthun. | Mourant, e, adj. & fubfl. (von mourir, mo- 

moulé, ée, part.& adj. colomne moulée, eine| riens) ein Gterbendet ; fterbend ; matt. 
geformte Säule, von allerley Steinen zu⸗ deu mouranr, blömmerant, bleichhlau. 
fammen gebaden. des yeux mourans, trübe Augen. 

cette piece ef moulée, dieſes Stück Geld iſt sent mourant, Todten⸗Farbe, bleiche Farbe 
gegoffen, falfch, nachgemacht. im Angejicht. 

Moulette, f. f. (von mouse, Mufchel) Eleine | Zomme vivant & mourant, ein Lehnträger 
Mufyeln, Müfchelein. einer Kirche oder eines Kloſters, oder fonft 

Mouleur, f. m. (vonmoule, Model) de bois, einer Gefeufchaft, die nicht ausftirbt. 
ein Holy: Meffer, der die Klaftern mit. | Mourgon, fm. (von mergus) einTaucher,der 

Moulin, f. m. (von mola, molinum) eine| etwasaus dem Waſſer wieder herauf bobit. 
Muͤhle; überhaupt ein Triebwerk etwas Mourir, v.a. (mori) fterben; abfterben. 





zu bereiten. on Pa fait mourir, er ifk unter Henkers 
Moulinage, f. f. (von moulin) das Zurichten Hand geftorben. 
der Seide, in der Geiden: Mühle. faire mourir, tödten, oder tödten laffen. 


Mouliner, v.a. (von moulin) wird von den, on ne Sgait, ni qui meurt, ni qui vit, prov. 
Würmern in den Gaͤrten geſagt, durchwuͤh⸗ um Lebens und Eterbens willen muß man 
ten, durchgraben. . in alten fchriftliche Verficherung haben. 
du bois mouliné, wurmſtichig Sol. mourir tout en vie,mit gutemBerftand fterben, 
Moulinet, f: m. eine Heine Mühle; ein Fei-, moursr d'amour, de douleur, de deplaifir, de 
nes Rad an den Windmühlen, woran die! . mifere, heftig verliebt feyn, Be Kum⸗ 
Muͤller ſehen, wenn ſich der Wind wendet; mer haben, in lauter Verdruß ſtecken, ein 
ein Haſpei, Laſten damit auſzuwinden; die| ſehr armſaliges Leben führen. 
Bäume, womit man den Haſpel umdrehet; mourir au monde, der Welt abfterben,abfagen. 
ein Raͤtel⸗Stock, ein Seil damit feſt zuſam⸗ mourir de rire, ſich faſt todt lachen, 
men zu ziehen; ein Stock womit man Cho⸗ mourir civilement, ſ. Mort civile. 
colate macht; eine Art fich mit einem| c’ effmourir d’une belle épée, (agen die Spies 
groffen Degen oder Stock fo im Fechten] ler, wenn einer durch einen ungemeinen 
‘ berumbdreben, daß man einem nicht bey:| &treid) etwas verlieret. 
Éommen fan; ein Kreuz auf einem Pfahl,| i/ em mourra quitte, id) will mich wohl wie⸗ 
ein Dreh: Baum vor Zußfteigen, damit) der an ihm rächen. 
niemand darein reites auf den Schiffeu| ef bien malade qui en meurt, prov. fagt 
die Nuß, darinne fich der Helm: Etoc| man ju einem, der drohen mil. 
am Steuer: Ruder dreht; ein von Pappe; 4 mourra en fa peau, er wird fich nimmer 
gefchnittenes Kreuz, das die Kinder and; befehren. 
Ende eines Stocks machen, und damit: /es arbres & les plantes meurent fowvent em 
dem Winde entgegen laufen, damit es hiver, die Bäume und Gewaͤchſe gehen oft ' 
fic als eine Wind: Müble-berumdrebe ;| im Winter drauf, fterben ab, verdorren. 
“ein drebendes Schwingen der Gauckler /e few, La chandelle va mourir, das Feuer, 
und Seiltänzer; ein Jnftrument der Hen⸗das Licht will ausgehen. 
fer, womit fie einen, der nicht lebendig fe mowrir, v.r. fterben ; in Tobesnöthen ſeyn. 








auf das Rad fol, erwuͤrgen. mort, e, part. © adj. geftorben. 
moulinet en tranchoir, die Ahgdnge oder! morte paye, ein alter Soldat, der in der Bes 
Stuͤcken von Glas, bey den Glafern. fagung immer bleibt, nicht mehr mit in das 
Moulinieyr, oder Moulinier, f. m. (vonmou-| Feld darf. 
lin) ein Seiden : Zrwirner. morte faifon, nahrloſe Zeit. 
Moulla, f.m. ein Zürfifcher Vriefter. tête morte, das Caput mortuum, oder was int 
Moult, adv. ol. (multum) viel, febr ;(nohim]  Diftilliren unten im Geſchirre überbleibt. 
. Scherz nur gewöhnlid) ). le commerce ef! mort, die Handlung liegt 


se vous trouve dans un trifle & moult pi-| ganz darnieder. 
de 
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le credit efl mort, es ift mit dem Grebit aus. 

porter quelqu'un à la vache morte ou à la 
chévre morte, einen auf den Rücken web: 
men und fragen. Ä 

le mére en eff morte, man findet die ſes Ding 
felten mehr. 

Mourir, f. m. das Sterben , der Tod. (ift 
nicht wohl zu gebrauchen ). 

Mouron, f.m. ein Kraut, Gauchheil; it. 
Hühner: Darm, ein Kraut; it. eine Art 
gelbe fprenglihte Enderen. 

Mourre, f.f. (Ital. morra) ein Spiel in ta: 
lien, da einer theils Finger in die Höhe be- 
bet, theils niederbieget, deren Zahl hernach 
der andere errathen muß. 

Moufulman, f. Mufulman. 

Mousque, f. Mouffe. 

Mousquet, f.m. (von mofchetto, Ical. und 
diefes vom Gall. mouches, Holl. Musket, 
ein Sperber ; von muffe, mufche, ein Sper- 
ding; gleichwie auch andern Gefcheffen 
dergleichen Namen gegeben, als Falkonet 
von Falk 2e.) eine Muskete; im p/ur. die 
Musketierer. 

Mousquetade, f. /. ein Musfeten-Schuß. 

Mousqueraire, f.m. eigentlich ein Musfe: 
tier, (iſt aber in diefer Bedeutung nicht 
gewohnlich, fondern man fagt fantaflın). 

les mousquetaires du Roy, 360 Eompagnien 
qu Pferd von der Leibwacht des Rônias 
in Frankreich; auch grands mousquetai- 
res genannt. 

mousquetaire à genoux, on carabin de Saint 
Come, im Scherz, ein Apotheker. / 

mousquetaire, f. eine Band : Schleife, fo die 
Weiber am Nacken tragen. 

Mousqueterie, f. f. die Wiffenfhaft die 
Muskete zu führen; eine Ehren- oder 
Freuden: Salve aus Musfeten. 

Mousquecon, f. f. ein Musfeton, eine kurze 
Muskete mit einem weiten Lauf. 

Mouffe, oder Mousque, [. m. ( Hifp. moxo, 
Gern. muße, vulg. noch ein Schimpf- 
Wort der jungen Mägdlein), ein Schiff: 
unge; ein Eleiner munterer Junge. 

Moulle, f.f. (mufcus) Mos ; it. der Gaͤſcht 
oder Schaum auf dem Bier oder auf Sei⸗ 
fen : Wajfer. 

mouffe d'arbre, Baum: os. 

moujfe terreflre, Erd Mos. 

pierre oder boule qui roule m’ amaflé jamais 
mouſſe, prov. ein Stein, der oft umgewel⸗ 
jet wird, bemofet nicht. 

Moufle, «dj. c. (Germ. ol. mußig, Lat. mw- 
tilus) ſtumpf, als etwas das ſchneiden foll. 

un couteau mouffe, ein ftumpfes Meffer. 

un efprit mouſſe, ein dummer Verſtand. 

Mouifeline, f. f. (von mouſſe, Mos Gaͤſcht) 
Neſſeltuch. 

Mouſſer, v.n. (von moufe) gaͤſchten, ſchaͤu⸗ 
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men, als dns Bier ꝛc. Gäfcht machen im 
Einfchenfen. 

Moufferon, fm. (von mouffe, Mos) eine 
Art Eleiner meiffer Erdwürme, die gern 
bey dem Mos wachfen. 

Mouflu,&, adj. (von monfe) moſicht, voll Mos. 

Mouft, ol. f. Moût. 

Mouftache, f. f. (myffax) ein Knebel⸗Bart; 
it. ol. die Haare, fo man neben am Backen 
wachſen lich » auch die Beiber-Lotfen, fo 
neben am Backen herab biengen ; der Bart 
einiger Thiere ; eine Handhebe fo die Gold- 
Dratzieher in ihre Scheibe thun, fie umzu⸗ 
drehen. 

enlever fur la mouflache, vulg. vor dem 
Maule wegnehmen. 

ER ff. eine Art von fehrwilden Wie: 

eln. | 

Moüt, f. m. (muflum) Soft. 

Moûtarde, f. f. (ven mout, muffum, womit 
der Senf angemacht wird) Senf, fo wehl 
zum Eden als zum Effen. 


‚c’efl de la moütarde après diner, prov. 


man Éommt zu fpât damit, man hätte es 
eher brinaen follen. 

& le refle en moûrarde, fagt man von einem 

- Theil Geld, das man dem andern nicht ver: 
rechnen Ean. 

s’ amufer à la moütarde, mit geringen Häns 
deln ſich aufhalten, da man wichtigere zu 
thun hätte. 

ileſt fin comme moftarde, e8 iſt ein verſchmitz⸗ 
ter Kopf. . | 

fucrer la moütarde, unter ſcharfe Worte auch 
gute mengen. 

la moſltarde prend au nez, der Scherz ift zu 
grob, zu ſpitzig. 

les enfans en vont à la moftarde, prov. ein 
jeder meif das; esift cine befannte Sache. 

Moûrardier, f. m. ein Genf: Schäffelein; 
ein Genf: Krämer. 

Moûte, f.m. (von moudre) das Mühlen: 

Recht, das Mahl:Geid, fo die Unterthanen 
dem Herrn neben müflen. 

Moûtier, f. m. ol. (von monaflerium, Germ. 
Munfter), ein Stift oder Klofter, wovon 
noch einige Orte den Namen haben; it. 
eine Pfarr: Kirche. 

Mouton, f. m. (Ital. montone, von monta; 
das Defpringen der Schafe dder anderer 
biere) ein Hammel, ein verfihnittener 
Schaf-Bock ein Schöps; Echaf: Leder, 
zugerichtet alé Corduan; ein Dove, oder 
Ramler, ein großer log, womit man Pfaͤh⸗ 
le zum Bauen einfchlägt, ein Sturm: Bof, 
womit die Alten Die Mauern einer belaser: 
ten Stadt fälleten; die Säulen, worau 
eine KRutſche bangt, auf dem Hinter 
und Border: Geftelle; das Holz, woran 
oben eine Glocke feft gemacht A . cine 

un: 


1377 MOU MOU MOY 17% 





Mouvant, e, adj. (movens.) bewegend , bes 
weglich , leicht weichend, nicht feft, unbes 
ſtaͤndig, fonderlich vom Sande, der teichre 
lich weicht, und durch Waffer oder Mind 
megcetrieben wird, oder unter den Fuͤſſen 
weicht; unruhig, alé ein Kind; in den 
Mappen ift mourant, alles was aus einen 
Theil des Schildes hervorgehet; in Regi⸗ 
ments: Sachen heißt es zu Lehen gehend, 


Münze, vor Zeiten in Frankreich, worauf 
ein Zamm war ; ein einfaltiger Menfch, der 
mit fid) umgehen läßt, wie man will. 

pain mouton, ein fleines Brod, fo man ben 
Kindern sum neuen Jahr giebt. 

moutons, die groffen Wellen, die gleichfam 
als Widder gegen das Land ftoffen,, oder 
weiß alé Wolle fheinen. 

mouton de Berri, ein Menfch, der ein Zeichen 














auf der Naſe bat. J unterworfen. 
mouton marin, ein See-Fiſch mit rummen| Mouvement, f. m. (von movere) die Bewe⸗ 
Hörmern, wie ein Schaf Bed. gung; eine Begierde oder auffteigende 


Luft; ein Trieb; dine Gemüths: Bewer 
gung; das Schlaͤgen des Herzens und des 
Pulfes: alte Raͤder einer Uhr überhaupt, 
das Räderwerf; der Drat, womit man die 
Drgel: Pfeifen ſtimmet; der Tact im der 
Mufık ; die taetmaͤßige Bewegung im Tan: 
sen; ein Marfc oder eine Bewegung der 
Kriegs: Bolker ; im pur. ein Aufftand der 
Unterthanen. 

air de mouvement, \uftiges mujfikalifches 
Gti. 

donner le mouvement à quelque chofe, etwas 
treiben, in den Gang bringen. 

fe donner bien du mouvement, ſich eine Sache 
febr angelegen fenn laffen. 

Mouver, v. 4; (movere ) bey den Gärtnern, 
die Erde erwas aufwühlen, Damit die Naͤſſe 
hinein Fonne. - 

Mouvoir, v. 4. & n. (movere) bewegen; 

will; Echörfen : Bolé. treiben; zu Lehen aeben; Vrocefi oder 
Moutonne, f. f. (von mouton} einige die! Krieg anfangen; faire mouvoir, erregen. 

Haariocen, fo die Weiber vor diefem über | fe mowvorr, v.r. ſich regen. 

der Stirn trugen. mi, &, part. (Ol. mem, &) bewegt, getrieberr. 
Moutonner, v.». (von mouton) fid) Eräu: | Moy, f. Moi. 

fein wie Schaf: Wolle. Moye, f. f. (von media) bey den Maurern, 
la mer moutonne, dad Meer ſchaͤumt, und | eimmeicher Strich oder Ader in einem bars 

wirft groffe Wellen, daß alles weiß aus⸗ ten Etein, welcher der Zeit nicht fo wider: 

fiebt. ftehet, fondern allgemach abfällt. 

_sête moutonnee, ein Kraus « Kopf. Moyen, enne, adj. (medianus ) mittelmäfe 

péruque moutomnée, ‚eine Peruque,dalauter| fig, das zwiſchen andern if. moyenne 
£octen an einander find. region de Pair, die mittlere £uft. 

| tems moutonné, wenn ber Himmel lauter Éleis | Moyen, f. #1. ein Mittel: Weg, Gelegens 

ne Wölflein als Schafe: Wolle bat. | beit; der medius terminus, in der £ogif ; 
Moutonnier, e, ad. im Scherz, immer ald| eine Probe und Beweis vor Bericht; im 
ein Schops, der ohne Berftand etwas nach: | plur. Mittel, Reichthun, Vermögen. 
tout, oder andern folget. moyen de faux, in den Proccf: Sachen, der 
Moüture, f. f. (molitura, von meudre) daa| Beweis, taf etwas falfch fer. 
Mahlen auf der Mühle; ein Mebl von al: | par /e moyen de, vermitteift. | 
lerley Art Setreid ; die Mese, fo der Muͤl⸗ | am moyen de quoi, weswegen, um welcher Ur⸗ 
ler für das Mahlen behalten darf. face willen. 
prendre d'un fac deux moßtures over dowble| Moyen-Caën, f.m. Art genrobelter Leins 
moüture, prov. etwas auf doppelte Art| wand. 
zu Muse bringen, mit einem Stein seen | Moyennant, prep. vermittelft, durch. 
Würfe thun. | Moyenne, f.f. mittelmäfige Canonen oder 
Mouvance, f. f. (von movere) das Lehen | tücke, da die Kugeln etwan; bis 6 Pfund 
gehen, Lehen : Dienftbarkeit. todgen. 
ils font de fa mouvance; fie gehen von oder | Moyennement, adv. vulg. mittelmäßig, fo 
bey ibm sum Leben, bin. 
i  &r Moyen- 


mouson de cinq quartiers, ein Africanifcher 
Schöps, deſſen Schwanz fo dick und fett ift, 
daß er für das fünfte Viertheil gerechnet 
werden fonnte. 

il cherche cing pieds à un mouton, er voll 
mebr haben, als da if. 

il [ent l'épaule de mouton, ex ftinfet nach 
Schweiß als ein Bof. 

revenir oder retourner à fes moutons, wieder 
auf das vorige Geſptaͤch kommen. 

il efl doux comme un mouton, er ift fromm 
wie ein Lamm. 

le peuple fait comme les moutons, die Leute 
thun alles nad), was fie jehen. 

Moutonnage, /.m. (von mouton) ein Zoll 
von verkauften Vieh. 

Moutonnaille, f. f. im Scherz, vulg. Leute 
die dummer Werfe andern alles nachthun ; 
oder die mit fich machen laffen, was man 
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oo 
Moyenner, v.». vermitteln, durch Bermit: | Muër, v. ». (mutare) vor dieſem bicé e8 ver: 


telung zu wege brinaen. 

Moyenneur, f. m. ol. ein $riedeng: Mittler, 
ein Mittler. (man fagt beffer Médiateur). 

Moyer, v. a. (von mediare, ſ. moye) einen 
Stein oder andere Werkſtuͤcke entzwey fd: 
genodertheilens einen Stein feinenmei: 
chen Gtrid nad) in der Grube ausbrechen. 

Moyeu, f. m. (von medius) der Eyerdotter ; 
it. eine Art einnemachte Pflaumen. 

Moyeu, f.m. (modiolus) die Nabe oder bas 
Hoble im Rad, welches um die Are gebet. 

Moyfe, f. Moife. 

Mozette vder Mofette, f. f. (Ital mozerta, 
Muse, kurz Kleid) die Kappe, fo theils 
Monche am Nacken tragen, als ein Eurzer 
Mantel. 

Mü, &, part. f. Mouvoir. : 

Müable, adj. c. (mutabilis) unbeſtaͤndig, 
veränderlich. 

a fm. Beränderung, ‚im rechtlichen 
Beſitz. 

Muance, f. f. (gs. mutantia, von mutare) in 
der Muſik, die Veränderung eines Stückes 
vom Semitonio zum ganzen Ton oder 
Ciavi; it. das Verfchieffen der Karben. 

Mucilage, f.m. (mucilago) ein dicker zäher 
Gaft in der Arzeney; it. Das Dicke und 
Schleimichte, im Urin oder Gtublgang. 

Mucilagineux, eufe, adj. fdyleimig. 

Mucofité, f. f. (von mucus) Schleim; Rotz; 

sähe Feuchtigkeit, wodurch fich die Nafe 
teiniaet, oder dergleichen im Geddrme. 

Mucre, ad). c. ol. (mucer, mwcidus, muddig, 
Niederſachſiſch) ſchimmlich, verſtockt. 

Mude, f. m. Art von Baum-Baft aus China. 

Muë, /.f. (muta, gs. von mutare, Holl. 
muyte) bas Maufen bey dem Geflügel; 
das Hären , oder Haar: Abfallen bey den 
Tchieren, das jährlich gefchiebet ; das Ge- 
weib: Abmerfen der Hirfche ; das Hduten 
der Schlangen; die Haut vom Geiden- 
wurm, wenn er ausgekrochen if ; Die Mau: 
fe-Zeit der Vögel ; die Zeit, da fich die Thie- 
re hären 2e. der Drt oder der Käfich, worins 
nen man die Falken fi maufen Jdßt; 

it. ein Hiwer-Stal, worinnen manHuͤhner 
mäjtet, oder barein man eine Glucke mit ib- 
ren Jungen thut; im Scherz, ein Winkel, 
wo ein Menfch die Einfamfeit fucht. 

un — de trois muës, ein dreyjaͤhriger 

alé, 

on Pa mis en muë, er mauft fi. 

sl efl bors de mnë, er bat fit fon ge- 
maufet. 

un homme propre à garder les oifons en muë, 


andern ; jert heißt es noch von den Voͤgein, 
ſich maufen ; von den Thieren, fit hären, 
von den Hirfchen, das Gemweihe abmerfen ; 
von den Schlangen, ſich haͤuten; von den 
Knaben, die are Stimme verlieren ; in 
der Mufif, den Clavem (Ton) eines 
Stücks ändern. | 

Mut, ècte, adj: & fubff. (mutus) ſtumm. 

un chien muët, ein Jagdhund, der nicht zur 
Unzeit bellet. 

une confonne muëtte, eine Muta in der Grams 
matif, alé 4, p, u, r. 

b muëtte, ein b das man nicht liefet. 

demeurer muët devant quelqu’ un, ſich nicht 
verantworten koͤnnen. 

les grandes douleurs font muëttes, ein befti: 
ger Cchmers nimmt einen dermaffen ein, 
daf man fid) darüber zu beflagen veraift. 

Muërte, f. f. (von mine) ein Jagd: Hof, 
Gdger : Haus, wo die Jaͤger jufammen 
fonımen, wo man. Die abgewerrenen und 
gefundenen Dirfd: Geweihe zufanımen 
liefert. 

da muëtte du lievre, das Hafen : Sager. 

Muffle, fm. (von mous, moufle) das Maul, 
die Schnauge der Thiers; auch der Kar: 
pen; im Scherz, der Mund und die Nafe 
eines Menſchen; it. Zueraten im Mahlen 
* Bildſchnitzen, die den Maͤulern gleich 

ehen. 

muffle de lion, ein Kraut, Loͤwen-Maul. 

donner [hr A⸗⸗ à quelqu'un, einem eines 
auf das Mul geben 

Muge, fm. (mugil) ein Gif mit einem 
groffen Ropfe, ein Harder. 

Mugır, v.n. (mugire) blöden, als cin Dche ; 
braufen als Meer, Wind, Wellen ; brums 
men, mit groffer Ctimme brüllen. 

Mugiflant, e, adj. (mugiens ) blöctend, brül⸗ 
lend, brummenb. 

Mugiflement, fm. das Blöcken der Ochfen, 
oder des Nindviehes; das Braufen der 
Wellen, des Windes. 

Muglement, Mugler, f. Meugle--. 

Mugot, f. Magot. 

Muguet, f.m. (von muſculus, ol. pro mofcbus, 
Difam, mufcasus, wohlriechend) Mayene 
Biümlein ; eingreyer,ein Jungfer⸗Knecht, 
der nad) Bifam riecht, im Scherz. 

petit muguet, ein Kraut, Wegſtroh, Walls 

- fraut, Labkraut. 

Mugueter, v. 4. une fille, einer Zungfer auf: 
warten, um fie freyen. 

mugueter une place, eine Feſtung (uen weg⸗ 
junehmen, vulg. 


fagt man jportsweife von einem Men:| Muid oder Mui, fm. (modius) ein Mund, 


ſchen, dee gar nichts taugt. 
Muël, fm. (von mwer, bewegen) die Bley: 
Wage der Maurer. 


ol.) ein Maß zum Wein, alé eine Ohme, 

oder Tonne; it. das Faß, worein fo 

viel Wein gehet; it. ein groß Maß Ges 
treid 
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traid, Gal, Kohlen, und andere Dinge; 
als ein Malter, Sümmer, Wifpelze. ein 
Stuͤck Ackers, worauf ein fol Maf Ge: 
traides Fan gefdet werden. 

Muire, f.m. (muria) die Sole, oder Waſſer, 
moraus man zu Galiné in Burgund Gals 


kocht. 

Mul, fem. Art von Neſſeltuch aus Oſt⸗In⸗ 

dien. wi 

Mular oder Mulatre, fm. Mulatte, f. (von 

znulus) einer, der in Indien einen Indianer 
und eine Mohrin zu Eltern bats it. der von 
Eltern nnterfchiedener Religion tft. 

Muléte, ff. (mwléa) eine geribtliheStrafe. 

Muléter, v.a. (mulélare) vor Bericht: firafen, 

mit einer Etrafe belegen. | 

Mule, /. f. (von mold, mol, ein Haͤuflein Erde, 

das einMaulmurf macht wegen der Gleich: 
heit) ein groffer Heuhanfen auf der Wiefe; 
ein groffer Haufen Stroh, den die Bauern 
in den Höhen auffchlichten ; bep den Gaͤrt⸗ 
nern, ein Miſt Haufen von aufgeriſſenen 
Miſt⸗Betten — 

Mule, f. f. (von mulleus) Pantoffel; it. ein 
Gutteral oder Dede oben über koͤſtliche 
Schuhe, damit fie nicht Fothig werden. 

mules, eine Erfrörung der Ferfen; it. eine 
Kranckheit der Pferde, am unterften Fuß— 
Bug, da immer eine Materie heraus gebet. 

Muler, fm. Mule, f. (von mwus) ein Maul: 
Efel, Maul: Ejelin; eine ArtSchiffe in Por⸗ 
tugall; eine Art See-Fifche. 

il lui fait garder dgmules, er läßt ibn gar zu 
lang warten. 

il efl rembourré comme un bät de mulet, er 
ift angefhoppt mit vielen Kleidern. 
Fantafque comme une mule, fehr eigenfinnig. 
à vieille mule, frein doré, prov. fagt man 
fportmeife zu alten Weibern, die fid) uch 

pusen. 

il efl quinteux comme Ja mule du Pape, 
prov. er iffet und trincket nichts auffer der 
ordentlichen Zeit. | 

ferrer la mule, bey Einkauf ‚für andere 
etwas für fich abimacden. 

Muletier, f.m. (von mulus) ein Maul-Efel- 
Treiber. 

Mulette, /. m. (von mule, meule, malen, vers 
bauen) der Magen der Vögel ; it. der erfte 
Magen ben den wälbern fo ben den Ochfen, 
franche mule, bey den Hammeln caillette 

eißt. 

Melicbre, adj. c. (muliebris) flus muliébre, 
ou fleurs blanches, der weiſſe Fluß einiger 
Meiber. | 

_ Mulon, f. m. (ſ. male von mol) ein groffer 

aufen Salg, der am See⸗llfer aufge: 
hüttet wird ; it. ein Schober Heu aufder 


Wieſe. 
+ Mulor, fem. (uit, Mold⸗Wurm) eine Art 
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Maͤuſe, welche die Wurseln des Getraides, 
und anderer Gewaͤchſe abbeiffen. 

un endormeur de mulots, ſchlauer Echald, 

der andere Leute betrügt. 

il fait endormir les mulots, fpottweife, der 
etwas leichtes thun Fan. 

Muloter, v.». ummüblen, alé ein Schwein 
das Feld oder die Feld-Mauslocher. | 

Multinome, f. m. (von multus und nomen) 
in der Algebra, eine Summe oder Groffe, 
da viele einzele Namen zufammen Fom- 


men. 

Multiple, (.m. & adj. c.(multiplus) in der 
Nechenkunft, eine Zahl, die eine andere 
imey, drey und mehrmal in fich begreift. 

la proportion multiple, die Proportion zwi⸗ 
then ſolchen Zahlen. 

Multipliable, adj. c. (multiplicabilis) das 

vervielfältigt oder multipliciret werden 


fan. 

Muitiplicande. f. m. (multiplicandus) die 
Zahl, fo man multipliciren fol. 

Multiplicateur, f. m. ( multiplicator) die 
Zahl, womit man andere multiplieirt. 

Multiplication, f. f. :multiplicatio) die Ver⸗ 
mebrung, Wervielfältigung; das Multis 
pliciren im Rechnen. \ 

Muitiplicité, f. f. (multipligitas qs.) die 
Dielfältigkeit; Vielheit; Menne. 

Multiplier, v. a. & #. (multiplicare) ver: 
mehren, vervielfältigen; fid) vermehren, 
viel werden; in der Nechenfunft, multi 
pliciren. 

Multitude, ff (multitudo) die Menge, die 
nn ein Haufen; it. das Volck, der 

el. 


Mumie, f. Momie. 

Municipal, e, adj. (municipaks) ter bas 
Romiſche Bürger : Necht und Freyheiten 
mit genieffet ; fubfl. noch heut zu Tage das 
Recht oder die Satzungen gewiſſer einzeler 
Länder oder Städte, Land: Recht, Stadt- 
Recht. 

Münier, ſ. Meunier. 

Munificence, f.f. (munificentia) groffer 
Fürften und Herren Freyaebigkeit. 

Munir, v. a.(munire) befeftigen; mit noth- 
wendigen Dingen verfchen, verfiraen. 

fe munir, v.r.fich verfeben, de quelqueche- 
fe, mit etwas ; fich bewafnen, contre quel- 
que chofe , wider etwas. 

Munition, f. f. (von munire) Borrath. 

munition de guerre, Rriegs:Borratb. 

munition de bouche, Sebens: Mittel, Pros 
viant. | 

— de munition, Commiß⸗Brod. 
unitionnaire, f. m. (von munition) Pros 
viant-Meifter, Proviant:Commiffarius. 

Muphti, fm. Mufti; der oberfie Tuͤrckiſche 
Priefter, 

Er 2 Mur, 
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Mur, f. m. (murus) eine Mauer au einen 
Haus oder Gebäude; it. in den Wappen. 

murs, plur. die Stadt:Mauer. 

être au pied d'un mur fans échelle, etwas 
unbedahtfam angefangen haben, da man 
hernach nicht weiter Fan. 

Mür, e, ad. ol. (murus) eitig, reif. 

âge mûr, das männliche Alter, da man zu 
Berftand koͤmmt. 

homme mr, ein gefenter, verftändiger Mann. 

efprit mûr, veiter Berftand. 

Mr, e, adj. ol. (Germ. mürb) alt, mürb, 
das leicht serreift, zerbricht. 

Muraille, /. f. (von mur) Mauer. 

il a fauté les murailles, ex ift aus dem Klofter 
gefrrungen. 


MUS 


les murailles ont des oreilles, prov. die heim: ! 


lichſten Dinge koͤnnen offenbar werden; das 
Feld hat Augen und die Bufche Ohren. 


MUS 


Mufcadelle, f. f. Mufcateller-Birn. 

Mufcadet, /.m. Diufeateller: Wein; it. eine 
Art Süfdpfel 

Mufcadier, f. m. Mufcatnuf-Baum. 

Mufcadio, /. m. Kleine wohlricchende Zucker⸗ 
täfelein, einen wohlriechenden Athem qu 
machen. 

Mufcat, e, adj. & ſubſt. Muſeateller⸗Trau⸗ 
ben, oder Wein, oder ren mufcat, vin 
mufcat. 

Mufcle, f.m.{mufculus) eine Maus oder zur 
Bewegung dienendes Stuͤck Fleiſch am Lei: 
be; eine Muskel. 

Muſculaire, af. c. (mufcularis) wird zu aes 
wiffen Adern gefert, als arseres mufculai- 
res, Musfel:Pul®Adern 

Mufcule , f.f. iwo Adern in den Schendeln: 

Mufculeux, cufe, 247. von Muskeln; dag 
ju Muskeln gehort. 
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Mural, e, adj. (muralis) couronne murale, Mufe, f.f. Mufa, eine Mufe, Kunſt Göttin 


eine Krone, womit die Nomer denjenigen 
beehrten, welcher der'erfte auf der feindli: 
dien Mauer war. 

Mère, f. f.(morum) eine Maul-Beere. 

mûres fauvages, oder mûres de renard, 
Brombeerei. Ä 

autant en dit le renard des mûres, prov. 
der Fuchs faat: es find die fauern. 

Mürement, adv. reiflich, mit Bedacht. 

Murene, f. f. (murena) eine Murene, ein 
Fiſch, der bey den Romern fehr hoch geach⸗ 
tet war. 

Murer, v.a. (von murus) mit Mauern um: 
‚geben; zumauern; vermauern ; mauern. 

Mürier, f. m. (morus) ein Maulbeerbaum. 

Mürir, v. ». & a. (von mör-) zeitigen, reif 
werden ; befchleunigens zeitig werden. 

Murmurateur, /. m.(murmurator) ein Murs 
rer, als unter den \fraeliten einige waren. 

Murmure, (.m.(murmur) das Murren,beim- 
liche Klagen, das Murmeln; ein Gerdufch, 
Getös vieler Leute, oder des Waſſers. 

Murmurer, v. ». (von murmure) murren, 
fich befchweren, brummen, murmeln ; rau- 
fhen, als Wind und Waffer. 

Mufarabe, [. m. &ad).c. ein Chrift, der un: 
ter den Arabern oder Saracenen in Spa: 
nien lebte. 

bréviaire mufarabe, ein Brevier, daß diefe 
Ehriften brauchen. 

Mularagne (f.(musaraneus) eine Spitzmaus. 

Mufard, e, ad. © ſubſt. vulg. (von mufer, 
amufer) ein langjamer Menfch, ein fauler 
träger Kerl. 

Mulc, Pi m. (mufcus, mofchus) Biſam. 

Muicade, f.f. Mufcat-Nuf ; it. ein Küglein 
der Tafchenfpieler. 

fleur de mufcade , Muſeat ⸗Bluͤthe. 

Mufcide, adj.f. (von muſcus) roſe muſende, 
Biſam⸗Roſen. 


der Poeten; ein Gedicht; auch wohl ein 
Poet; bey den \änern, die Traurigkeit des 
Hirfhes in der Brunft. 

Mufeau, f.m. (Lat.barb mufum, mufellum, 
Angl. mourh, Germ. Mund) das Maul 
der Thiere, die Schnautze; im Echerg auch 
eines Menſchen Maul; oder Geſicht. 

mufeaux, heiffen die Xrm:Yebnen an den 
Kirch⸗Stuͤhlen in dem Chor. 

cache-mufeau , im Spott, eine Majque. | 

cafle-mufeau, vulg. ein Echlag auf die Nafe 
oder ans Geficht ; it. Eleine Kohl-Kuchen 
ben den Taftetenbecfern. 

il à mangé à regorge-mufeau , vulg. er bat 
gefrelien, daß ce oben anſtoſit. 

le mufeau d'une clef, der Kauım oder Bart 
am © chlüffel, 

donner fur le mufeau à quelgw un, einen auf 
das Maul ſchlagen. 

s'enluminer le mufeau de bon vin, fo viel gus 
teu Wein fauffen, bis man roth im Geſicht 
davon-mwird. 

Mufele, ée, adj. (f. emmufelé) der ein groß 
Maul hat. 

Mufeliere, f. f. (von mufean) ein Maul: 
Korb, oder ein Leder, womit man den beifs 
figen Thieren das Maul zubält: an einen 
Pferde⸗Zaum der Riem,der dem Pferde auf 

der Nafe liegt ; ein Stück Leder mit Nägeln 
oder Gtacheln, dad man den Füllen und 
Kälbern über die Mäuler macht, wenn man 
fie entwöhnen will. 

Mufer, v.». ol. (f. mufeau) etwas mit offe⸗ 
nem Maul fteif anſehen; faullengen, Mauls 
affen feil haben, vulg. (ich féumen, berums 
gaffen, mit Berfdumuif der nôthigen Ars 
beit plaudern. 

qui refufe, mufe oder tel refufe, qui après 
mufe, wer die Gelegenheit vorbey läßt, mag 
beruach warten. 

Mufe- 
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Muferolle, f. f. (von mufeau) der Nafen| fchen; Stücke herab brechen, zerbrechen, 
Riemen an einem Pferde: Zaum. zerſtümmeln. | 
Muferte, f. f.(vonmufeau) eine Sad-Pfeife, | fe musiler, v.r. ſich felbft verſtuͤmmeln; fich 
ein Dudel:Sad, ſ. Cligne - mufette. ſelbſt caftriren. | 
Mufical, e, adj. (von mufica ) mufifalifch, | murilé, de, part. & adj. verftümmelt; ver: 
nach der Muſik. fihnitten ; gerbrochen ; abgebrochen, man⸗ 
Mulicalement, adv. nach der Mufif. gelhaft, da etwas fehlt. 
Muficien, ne, adj. & fubf}.(mufcus) der die| Mutin, e, adj. & fubff. ( Germ. meut, wie 
Muſik verfteht, fie andern lehrt, oder Stü: | von Bent, win) aufrührifch , rebellif, 
ce zum Singen oder Spielen macht, oder en zänfifch, unruhig ; eigen 
fpielt; Mufifant. | finnif, ungeduldig ; hochmüthig. 
Mufique, ff. (mufica) die Mufik, die Ging: | Mutiner, v. =. aufwiegeln, aufrührifch mas 
oder Spielfunft auf Inftrumenten; eine] chen. (beffer faire muriner). 
Mufitz eine Art Mufheln, die auffen Li: | fe muriner, v. r. widerfpenftig feyn, Aufftand 
mien bat, als Noten : Linien. machen, fid widerfegen; boͤs oder zornig 
cela eft réglé comme tm papier de mufique, | werden. 
es mué alles nach feiner Ordnung gehen. | mutine, de, part. & adj. aufrübrifd, wider: 
Mufnier, f. Meünier. waͤrtig. 
Muſque, ſ. Muſc. | Mutinerie, f.f. ®iderfpenftigfeit, Aufftand, 
Mufquer, v. 4. (f. mufc) woblriedend ma: | Meuterey 
heu mit Bifan. | Mautir, v. a. ol. von den Falken, ben Mift 
mufqué, ée, part. & ad. mohlriechend ; lieb | von fich geben; miften. 
lich, füß, ſchmeichelhaft angenehm. Mutusl, le, ad). (mutuus) gegenfeitig. 
la meffé mufquée, dieleste Meffe gegen Mit: | amour mutuël, Gegen : Liebe. 
tag, da die vornehmften Leute mit wohlries | #e/fament mutuël, ein Teftament, da eins das 
andere sum Erben einfert. 


chenden xleidern hinein gehen. 
des pêches mufquées, wohlriedyende oder als | don mutuël, Gegen⸗Vermaͤchtniß zweyer Cher 
leute im Heyrathe : Contract. 


Gewürz ſchmeckende Pfirfiche. 
des fantaifies mujquées, Eleine rare Sachen, | Muruellement, adv. unter einander, einer 
dem audern. 


die man jur Zierde aufhebt ; it. naͤrriſche 
Einbildungen, füfe Träume, die ſich einer | Mucule, fm. (murulus) ein Kragftein, Spar: 
macht; feltfame Linfälle. renfopf, Dielenfopf im Bauen. 
Mufquinier, f.m. ein Batift s Weber. Muy, f. Muid. 
Muller, v.«. ol. (von male ol. Germ.Muf, | Myiologie, f. f (Grec.) Befchreibung ber 
als Mufhaus, eine Retirade) verftecken,| Fliegen allerlen Arten. 
Myagrum, /. m. das Kraut wilder Leindotter. 


verbergen. ° 
fe muffer, v.r. fit verſtecken. Mylogloflum, f.m. (Græc.) eine vonden 
Mufalman, fm. ne, f. & adj. ein rechter | zwoen Musfeln, die hinten an dem Zungens 

wabrer Türke, ein Nechtgläubiger im Eur: | bande find, und dienen die Zunge über ſich 
zu heben und zurück zu sichen. 


fifchen Glauben. | 2 
les troupes mufulmannes, die ZTürkiichen | Mylohyoide,ady.c. (mylohyoides) eine Mus- 
kel hinten ander Zunge, wodurch man mit 


Kriegs: Volker. BR 
Murabilite, f. f.(mutabilisas) Beränderung, | der Sunge den Speichel aus dem Munde 
Unbeftändiafeit. thun fan, daß wieder neuer zufliefle. 
Mutande, f. f.(a mutendo) eine Art von Do: |2 os mylohyhoïde, ift das Bein bey dicfer Mus⸗ 
fen der Monde. fel. 
Mutation, f. f. (mutatio) Berdnderuug. Myologie, f. f. ( Græc.) die £ebre von dem 
tuyaux de mutation, Oder tuÿaux à bouche, | Muskeln des Leibes. 
Myope, f.m. & f. & adj. überfihtig. 
Myopie, f. f. ein bloͤdes Geficht, das nicht 


Das Flötenmwerk in den Drgeln. 
Mure, f f. (muta) ein Buchftab , ber den 

weit feben Fan, alles nahe haben muß. 
Myre, fm. (f. mire, ol) ein Wund⸗Arzt. 


hiquidis in der Grammatik entgegen geſetzt 
wird, ein Confonans muta. 

Myrefeuiller, f. m. ol. der dritte Magen der 
Thiere. - 


Mutilation, f. f. (mutilatio ) Verſtuͤmme⸗ 
Myrmécie, f. f eine Art Huͤner⸗oder Aelſter⸗ 


fung; das Abnehmen oder Abjihneiden 
eines faulen Glieds, wenn ſchon Stuͤcke 
Augen in deu Händen und an den Fußſoh⸗ 
len, als Warzen, die etwas fpikig find. 


berabgebrochen find ; ein Mangel an den 
Myrmicaleon, Myrmico'eon, f.m. (Græc.) 


Theilen eines Gebäudes. 
Muriler, v. a. (mutilare) abnehmen, ab- 

ein Ameiſen-Freſſer, ein bunter Erd: 
Wurm. . 























fchneiden, alé die Aergte ein Glied; caftri- 
ren, verfneiden, fonderlih von Men: |. 
&r3 Myrmi- 


1387 MYR MYS 


MYS MYT 1388 





Myrmidon, f.m. ein Volk in Theffalien; | Myfterieufement, adv. geheimnißweiſe. 


die Eoldaten des Achillesz ein Eleiner 
Menſch, Éleiner Kuirps. 

Myrmillon, f. m. eine Art echter su Rom. 

Myrobolan, f. m. (myrobolanus) eine Frucht, 
fo man gedörrt aus Indien bringt, Moro: 
bolanen. 

Myrobolanier,f.m.ein MyrobolanenBaum. 

Myrrhe, f. f. (myrrba) Myrrben. 

Myrrhis, f. f. ( Lat.) ein Kraut, Spgnifcher 

“  Körbel. | 

Myrte, f.m. (myrtus) Myrtenbaum, Myr⸗ 
te: ein Sinnbild der Liebe und verliebter 
Händel. 

Myrtille, f.m. (myrtillus) Myrten «Beer; 
Heydelbeer, und deren Kraut; Schwarz: 

Beer; it. der Name eines Hirten beyden 
Poeten. 

Myftére, f.m. (myflerium) ein Geheimniß ; 
ein Gacrament; ein Gottesdienft. 


Myftérieux, eufe, adj. & fubff. geheim, ge= 
beimnifvol oder reich; unbegreiflich, 
ſchwer zu verftehen ; beimlich, der aus allen 
Dingen Geheimniſſe mat. 

Myftique, ad. c. & fubfl. (myfliens) ges 
beim, verborgen , neiftlich als der Ver: 
fand der Worte in der Heil. Schrift ; das 
von dieſem geiftlichen Verftande handelt; 
einer der lauter geiftlichen Verſtand in ben 
Schrift Worten fuhr, ein Geiſtlich⸗ Hochs 
andächtiger. 

Myfliquement, adv. geheimer Weife, im 
geiſtlichen oder figürlichen Berftanbe. 

Mythologie, f. f. (mythologia) Erklärung 
der poetifchen Gotter. 

Myrthologien, Mythologifte, f. m. Ausleger 
der heydniſchen Goͤtzen-Gedichte. 

— adj.c. jur Mythologie ges 

orig. 





N. 


N NAB NAG 

> f. f. der Buchſtab N. 

Nabot, fm. te, f. (für navot, (. naveau, 
navet) im chers, ein Knabe, eine Éleine 
Perfon als ein Kind. 

un efprit nabot , ein Kleiner Berftanb. 

Nacaire, oder Nachére, f. m. ol. (Ikal. 
nacchera, Græc. barb. ävaxéea ) Meiter: 
Zrummel, als die Turfen nod) haben. 

Nacarat, e, adj. & [.m. (Hifp. macarado ) 
eine bellrothe Farbe. 

Nacelle, f. f. (von Nahe) ein Kahn. 

da nacelle de St. Pierre, das Scifflein der 
Chriſtlichen Kirche. 

Nachére, f. Nacaire. 

Nacqueter, f. Naqueter. 

Nacre, f. f. (ol. naque Hifp. naca) de perle, 
Perlen : Mutter. 

Nadter, f. Naqueter. 

Naëticux, eufe, adj. der in Effen und Trin⸗ 
feu eigenfinnig und efel if. 

Nadieu, f.m. Art von grobem Tuche. 

Nadir, f.m. der Guf: Punkt am Himmel in 
der Aflronsmie, der gerade dem Wirbel: 
Punkt über uns entgegen aefest if. 

Naffe, Nafe, oder Naphe, [.f. (Ital wanfa, 
Hifp. nefa) eau de naffe, YBomeranzen: 
Bluͤt-Waſſer, ein mohlriechendes Waſſer. 

Nage, [. f. (1. nager) das Schwimmen. 

à nage, à la nage, mit Schwimmen. 

être tout ennage, tropfnaf ſeyn vom Schweiß 
oder Regen. | 

Nageoir, f.m. (von nager) ein Bab, ba man 
ſchwimmen Fan. 

Nageoire, f.f. die Floß Federn; die Blafen, 
worauf man fchwimmen lernt s ein hölger: 
ner Zeller, den man in volle Waffer : Ge: 


. NAG NAl 

ſchirre legt, die man tragen will, damit fie 
nicht fo ſchwanken. 

Nager, v. a. (navigare) ſchwimmen, rudern; 
ſchiffen. | 

nager en grande eau, ſehr wohlhabend fen, 
oderin auten Limftänden fteben. 

il nage entre deux eaux, ‘et will ſich zu kei⸗ 
ner Partey ſchlagen. 

nager dans fon fang, in feinem Blute 
ſchwimmen. 

nager dans les biens, ſehr reich ſeyn. 


nager dans la volupté, der Wolluſt fi er⸗ 
geben. | 

Nageur, f.m. eufe, f. & adj. (von nager ) 
ein Schwimmender; Nuderer. * 


Nagueres, adv. (1/ m ya gueres) neulich, 
vor weniger Zeit. 
Naïades, f. f. plur. (Lat.) Brunnen s und 

&luf: Ootriunen der alten Poeten. 

Naif, ive, adj. (nativus) natürlid ; eigent⸗ 
lich ; offenherzig, ohne Verftellung ; it. 
einfältig, läppifch. 

Nain, fm. e, f. & adj. (nanus) ein Zwerg. 

arbre nein, ein Zwerg : Baum. 

feves naines, Zwerg⸗ Bohnen, die nicht in die 
Höhe fteinen. | 

Nain - Londrains, feine Englifche Tuͤcher. 

Naires, f.m. plur. (Nairi) Indianiſche 
Ebcleute. 

Naifage, f. m. heißt an einiaen Orten bas 
often oder Einweichen des Flachſes und 
Haufs in Flüffen und Teichen. | 

Naiffance, f.f. (gs. rafcentia von maitre) 
die Geburt ; die Geburts-Stunde; Adel, 
vornebm Geſchlecht; das Geſchlecht oder 
Stamm ; das unterfte an einem =. wo. 

er 
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der Stengel heraus waͤchſt; figurlich, der 
Urfprung, Anfang, Aufgang, der erfte Uns 
beginn, die Entſtehung. 

avoir de la naiflance, von gutem Geſchlecht 
oder Derfommen feyn. 

éixe de bafle naiffance, von geringem Ges 
fchlecht berftammen. 


naiffarnce de vouse, im Bauen, wo fi ein |, 


Ib anfängt zu Erimmen. 

Naillant,e, pars. adj. (von naître) das erft 
gebobren wird, oder gebobren ift, neugebob- 
ren; it. das erft bervor Fommt, als Laub; 
Das aufgcht oder anbricht, alé der Tag ; das 
entibringet, entſtehet, als Begierde x. dad 
in der Geburt ifi. 

site nailfanse, ein Kopf, da die Haare wieder 
wachſen. 

un prupre naiflant, ein väterlich Erbe, in 
Redhtæ Sachen. 

un Kun dc. naijlant, in ben Wappen ein 
Lowe oder ander Thier, fo halb hervor fieht, 

auf dem Helm. 

Naitre, v n. (nafci) gebohren werden; her⸗ 
vor kommen, auskriechen ; hervor wachen, 
wachſen; entfpringen, aldein Fluß; ent: 
fieben als Wind ; aufgehen, fich erftlich ſc⸗ 
ben laffen, alé die Some, oder Cometen ; 
auffonnuen, als ein Wort oder ein Ges 
brauch ; entftchen, als ein Staat oder ein 
Gelehrter: anfangen, beginnen, einen An: 
fang haben oder hehmen. 

faire naître, verurfachen, erwecken; seugen, 
gebähren. 

faîtes moi naire lesoccafons de vous fervir, 
der Here gebe mir Gelegenheit ihm zu 
dienen. 

il efl à naître, es ift noch nichts davon da, 
es fol noch kommen, geſchehen. 

né, de, part. gebobren; entitanden; ent: 
fprungen. A 

premier-né, der Erfigebohrne, 

nouveau-né, neu gebohren. 

il ef né à cela, er ſchickt fi von Natur dam. 

confeiller-né, den feine Geburt zugleich zu ei 
nem Rath macht. 

Naivement, adv. aufrichtig ; einfaͤltigey Wei⸗ 

ſe; natürlich, ungegwungen. 

Naivete, f.f. (von»asf) ungeswungenes We⸗ 
fen, natürliche Artigkeit ; unverfiellie Ned» 
lichkeit, Aufrichtigkeit ; Einfalt. 

Namps, f.m.pl.ol. (vonnehmen) ein Viand. 

Nanan, /. m. ein Wort der Fleinen Kinder, 
wenn fie ju effen begehren. 

Nanette, oder Nanon, f. f. (diminur. von 
Anne) Aennchen, ein Weib: Name. 

Nantir, v.a. (von nam, namp) Pfand geben, 
etwas benahmtes geben, sur Verſicherung 

für das seltehene Geld, oder feinen Nas 
mei; einichreiben gerichtlich, dab man 
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— Geldes erlegen, fuͤr ein Lehen zu 

eben. 

fe nantir, v. r. {id verſehen, ſich verſichern 
mit etwas. | 

êtrenanti de quelque chofe, etwas beſitzen. 

Nantiflement, (m. (von »antir) eine Berfis 

cherung, ein Pfand, das man einem für das 

gelichene Geld einſetzt. 

pais de nantiffemens, Derter,aufdie man ohne 
gerichtlihen Berlaub nichts leihen darf. 

Nape, f. Nappe. 

Napée, f. f. (napæa) eine Wald: oder Dis 
gel⸗Gottin der Poeten. 
Napellus, Napel, /. m. (napelus) ein Kraut, 
Wolfsrurs, Eifenhütlein > eine Art Mäus 
fe, welche die Wurgeldiefes Krauts fuchet. 

Naphe, f. Naffe. 

Naphta, f. m. Naphte, f. f. (mapbra) eine 
Art Hartzes, meiffes Erd: Pe, bas fidy 
leicht entzuͤndet. 

Naples, f. m. Reapolis in Italien. 

mal de Naples, die Huren⸗Seuche. 

aller à Naples, fans paſſer les monts, vulg. 
mit einer Veneriſchen Kranckheit angez 
fteckt werden. 

Nappe, Nape, f f. (mappa) ein Altar⸗Tuch 
ein Tiſch⸗Tuch. | 
mettre la nape, den if been; das Tiſch⸗ 
Zeug hergeben, wenn andere das Effen und 

Œrinden zufammen tragen. 


nape, bey den Jaͤgern, die Hirſch⸗Haut die 


Wild⸗Haut, die manausbreitet, den Hun⸗ 
den ihren Theil zu aeben : bey den Wafs 
fer Künftlern ift 68 ein fallendes Waffer, 
das fich unten ausbreitet, auf einem breiten 
Stein ; bey den Gifern und Vogel⸗Faͤn⸗ 
gern, ein Stück des Garns, da es am 
duͤnnſten if. | 

nape de blé, die gruͤne Saat, die anfängt die 
Erde zu, bededen. 

Naquaire, f. Nacaire, 

Naqueter, v.n. auf einen ar ber Thüre mit 
Knechts⸗Gedult warten. 

il n'a fait naqueter long-rems, er bat nich 
lange Zeit warten kaffen. 

il a naqueté-là trois heures, ex bat drey 
Stunden allda gemartet. 

Narcifle, im. (narciffüs) eine Marciffe, eine 
Blume; ie. ein junger ſchoner Menfch ; it. 
ein Manns-Name. 

Narcotique, adj. c.(narcericus) in der Medi⸗ 
ein, das da einſchlaͤfert, ſchlaſen macht. 

Nard, f.m. (nardus) Narde, ein raut ; it. 
ein Balſam. 

nard celtique, ein Kraut, Celtiſche Narde. 

nard des Indes, Indianiſche Spikenard. 

nard fawvage, wilde Narde oder Erich, 

Nargue, adv. (von naribus, wie mario, Lat 
barb, fubfaunator) pfui, weg mit. 


son einem etwas zum Pfande babe; eine| faire nargue à quelque chofe, machen, daf fich 
& 


re — — ir: 


‚4 etwas 


etwas vor dem audern verkriechen muf,| Landes. oder Bolckes, item partepifch, der 
weit übertreffen. nur feinem Volcke zu Gefallen redet.  - 
Narguer, v. 4. quelqu'un, einen verachten. | vice narionnal, ein Lafter, fo einem gantzen 
Narine, ff (nares) die Nafen-£ödyer. Volcke gemein if. 
arquols, €, adj. (bon nargue) der einen Li: [nude naticunal, eine Zuſammenkunft der 
ig betriegt, ein verfhmikter Spitzbube, , Geutlihen eines gankes Landes yıd 
der einem eine Miſe macht, vulg. » Volckes. 
Narquois, f. m. Roth⸗Welſch; it. verfchmig: | Nacivité, f-f. (narivitas) die Geburt; Ge 
ter Betrüger. burts-Stunde ; it. der Planet, den man ei: 
Narrateur, Sm. (narrator) einer der erzehlt. nem ſtellt, in der Aſtrologie; das Nativi⸗ 
Narratif, ive, adj. (narrassvus) erjeblend | tät:Stellen. 
— Erzehlung gehört , Erzehlungs⸗ Natron, f. m. (Lat.) eine Art ſchwartzes oder 
wei 


+ graues Gals aus Aegypten. | 
Narration, f.f. (narrasio) die Erzehlung. | Natre, f. f. (massa) cine Matte, eine Erd» 
Narrative, (nerrandi facultus) die Kunft, 


Decke, eine ſchlechte Wand Dede. 
ſeine Gedancéen wohl an Zag zulegen. Natter,v a. die Wände mit Matten befchlas 
U u la narrative belle, er Eau fich über die 


gen; als Matten flechten. 
Maffen wohl ausdrücken. Nattier, /. m. e, f. ein Mattenwirder. 
‘Narre, f. m. (von narrurus, »arratio) eine | Naturalifstion, f.f. die Aufnahme unter die 
Erzehlung, ein Maͤhrlein. 


Eingebohrnen eines Landes ; das Bürger: 
Narrer, v, 4. (narrare) erzehlen, die Erzeh⸗ 


echt des Landes. 
lung einer Sache anftellen. Naturalifer, v. a. (von masuralis) die Frey⸗ 
worre, le, pars. S adj. erjeblt ; vorgebracht. heiten eines Sand: Einwohnets geben, im 
Narval, fm. (von Rar und Wal, als Wal: 


* die Zahl der Eingebohrnen nehmen; ein 
fiſch) ein Horn Fiſch, ein großer Gif mit | Wort odereine Gewobnbeit in Gang brin⸗ 
enen Dora, als eines Einhorus, im Js: 


gen, gangbar machen, einführen. - u 
ländifchen Meer. Naturalifte, f: m.(von natura) ein Naturkuͤn⸗ 
Nafal, Nafard, Nafarde, Nafarder, Nafeau, diger ; dt. der die Offenbarung läugnet. 
f. Naz - - Naturalite, f f. lettres de naturalité, gericht: 
Naf, /. m. der vornehmfte in der Gübifen | liche Urfund, oder geichriebener Beweis, 
großen Raths: Berfammlung. daß einer unter die Landes: Einwohner auf 
Natillard,Nafiller, Nafilleur, f. Nazill- - 


- genommen worden (en. 
— [. m. (naflurtium) Judiauiſche Nature, ff. (narura) die Natur, die von Gott 
reffe. 


| gefegte Drdnung in natürlichen Dingen ; 

Näfle, f. m. (nafa) eine Gif : Reufe; ein | Die wefentliche Eigenſchaft eines Dinges, 
Meß, das wie eine Fifch-Reufe gemacht iſt; Die Artderfelben ; eine Art oder Battung; 
‚Kaürlich, ein Faliſtrick; it. Gewalt, die man | ben den Theologis, der Zuftand des Mens 
über iemand hat, ſchen in oder aufjer der gottlichen Gnade ; 
Nafelle, f. Nacelle, inder Muſie, ein ungezwungener Tal aug 












Naiturce, ſ. Nafitort. einem Ton in den andern; in der Medicin, 
Natal, e, adj. (natalis) wo oder worinne man | die Geburts-Glieder. 
gebobren if, Geburts: , nature naturante & naturée, bey den Theo 


de jour natal, Geburts-Tag. 

de Païs natal, das Vaterland. 

maiſon nutale, bey den Sacobinern, ein Pro: 
feß Haus. 

de quatre nataux, die vier hohen Fefte, Weih⸗ 
nachten, Oftern, Pfingſten und Allerheili⸗ 
gen, an welchen man fich in gewiſſen Städ- 
ten muß einfinden, wenn man das Bürger: 
Recht genieffen will. 

Narif,ive, adj. (nasivus) von einem Ort ber 
geburtig, 3. E. 

* de Paris, ein Pariſer, der von Paris 
it. 

Nation, f. f. (mario) ein Volck, eine Art Leute, 
Die aus einem gemiffen Lande find; eine 
Art Leute der Profefion nach; eine Nation 
bey einer Univerfität, 

National, €, adj. (natiomalis) des gangen 


logis, wenn fie die Natur im Gegenſatz mit 
Gott anfeben, fo ift das erfte von Gott, das 
andere von der Natur zu verfteberr. 

nature de baleine, Walrad, — 

Naturel, Ile, adj. (von Aasuralis) natürlich, 
der Natur gemäß, angebobren, aufrichtig ; 
ungezwungen ; Von ungezwungener Auf 
führung. 

enfans naturels, unechte Kinder. | 

Efpagnol naturel, ein eingebohrner Spanier: 

cet buomme ef? naturel, das ift ein ehrlicher 
aufrichtiger Menſch. | 

Naturel, f.m. die angebohrne Art oder Neis 
gung eines Menichen ; die natürliche Eis 
genfchaft eines Thieres; eine natürliche 
oder angebohrne Gabe und Geſchicklichkeit 
zu etwas; ungezwungene Art und Auffüh-⸗ - 
rung; Auftichtigkeit, ie 

u 





NAT NAV 


fur te nasurel, nad) der Natur, nämlich ges 
mahlt, alſo auch au naturel,nad) demLeben. 

Natureilement, adv. natuͤrlich, ungezwunge⸗ 
ner Weiſe; von Natur, gemeiniglich, wie 
eines Natur iſt, der Natur nach. 

Nau, f.m. ol. (navis) ein Schiff. | 

Naval, e, adj. (navalis) Schiff: oder See. 

armée navale, Schiff: Flotte. 

combat navul, ein See: Treffen. 

maifons navales, in See: Sıädten, Eoflbare 
Staats: Schiffe, werinnen grofle Herren 
eingeholet und empfangen werden. 

feience navale, Wiſſenſchafft zu ſchiffen. 

Naucher, f. Nocher. 

Naveau, ſ. Navet. , | 

Navee, [.f. (von navis, qs. navata) eine 
Schiff⸗Ladung. 

Navet, f. m. (navus) eine Steck-Ruͤbe; it. 
ben den Gärtnern, die länglichten Wur: 
zeln von allerley Gewächfen. (einige fagen 
naveau, welches aber nicht fo wohl zu ge- 
brauchen ift). : 

Semence de navet, Rub-Eaamen. 

Navetiere, f. f. Rüb:Ader. 
Navette, f. f. (von naver) Rüb: Saamen 
den man den Bogeln giebt. | 
Navette, f. f. (von »avis) das Weberſchiff; 
item ein laͤnglicht Gefhirr zum Weyrauc) 
in der ire; it. ein groß und langlicht 
Stück Bley von 160 Piunden. 

Naufrage, f. m. (naufragium) Schiffbrud) ; 
der Berluf ; der Untergang. 

“faire naufrage au port, prov. IM ŒEinlauffen 
Schiffbruch leiden; zu Schaden Fommen, 
wenn man mepnt aus der Gefahr ju feyn. 


139% 


Navigable, adj.c. (navigabitis) ſchiffteich, 


ſchiffbar. | | 
Navigaceur , f. m. (navigator) ein Schiff: 
mann, der das Schifffahren wohl veritebt, 
der viele Reiten zu Schiffe gethan bat. 
— f. (navigatio) die Schiffahrt, 
das Schiffen. 
Navigeant, adject. & [ubff. m. (navigans) 
einer der su Schiffe, oder auf der See, auf 
dem Waſſer if. | 
Naviger, v.n.& a. (navigare) (diffen, mit 
Schiffen fahren, fur /a mer, auf dem Meer; 
befiffen, mit Schiffen befahren, da mer, 
das Meer. | 
Naviguer, v.». (fagen die Schiffleute) (dif: 
fen, das Echiff regieren. 
Navire, f. m. in den Wappen aud) j. (von 
navis) ein großes See⸗Schiff. 
Naulage, Naulis, f. m. (naulum) Fracht⸗Geld 
jur See ; Faͤhr⸗Geld auf Floſſen. 
Naumachie, f. f. (naumachia) ein Schau: 
Platz bey den Alten, darauf man Schiff: 
» Streite vorftellte ; der Schiff. Streit ſelbſt. 
Navrer,v.a.(vonNarbe,cicatrix) verwunden, 


iſt nur in Schertz⸗ Reden gebräuchlich; einen | Meuſch. 


— 
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Stich ins Ders geben, navrer le cœur, das 
üft, einem fehr wehe thun; ben den Gdrt- 
nern beißt es, ciner Etange einen Quer: 
Schnitt geben, damit fie gerade werde, 

Nauiee, ff. (naufea) Ekel, Trieb zum Erbre⸗ 
hen oder Speyen bey den Aerkten. 

Nautile, f. m. eine fteinerne Mufchel, die 
man ın der Erde finder, dereu febr viel Ar: 
ten find. 

Nautonnier, f. m. (nauta) meifiens in der 
Poefie, ein Schiffmann. 2 

Nazal, /. m. (von nafus) das über ſich Geſcho⸗ 
bene am Munde, oder an der Definung eis 
nes Helms, das über die Naſe herab fällt ; 
in den Wappen das Ober: Bifier; die Ana- 
tomiei brauchen es von den Nafen: Mus: 
feln, die Grammatiei von einem Ton, fo 
durch die Naſe gebet. 

Nazard, f. m. (von naſus) ein sinnernes Or⸗ 
gel-Regiſter, dag geht alé durch die Nafes 
einerder niefelt, durch) die Naferedet, nie: 
felnd, durch die Nafe redend. 

Nazarde, Nafarde, f. f. (vou nafus) ein 
Naſenſtuͤber. 

Nazarder, Naſarder, v. 4. Naſenſtuͤber ge 
ben; fuͤr einen Narren haben, vexiren. 

Nazaréen, f. m. (Nazarenus) ein Nazarener, 
von Nazareth; oder ein Schimpff: Name, 
den man Chriſto und den Chriften gab; it. 
eine gewiffe Secte vor Alters. 

Nazareen, f. Naziéen. 

Nazeau, f. m. (von naſus) nazeaux, die Na: 
fen-xocher der Thiere fonderlich der Pfer: 
de; imScers auch der Menjchen. 

fendeur de nazeau, ein Auffchneider. 


Nazillard, e, adj. & fubf?. einer der durch bie 


Naſe redet; ein Niesler. 

Naziller, v. n. (von nez, naſus) durch die Na- 
fereden; bep deu Jaͤgern fagt man es vom 
Wuͤhlen des wilden Schweins. 

Nazilleur, f. m, eufe, f. ıft fo viel als Na- 
zillard, 

Naziréen, f. m. (Nazireus) bey den Juden 
in alten Œeftamente, ein Naziraͤer, ein 
Berlobter Gottes, 

Ne, neg. (Lat. ne) nicht. 

ne pas, ne poins, ne rien, fiche unten pas, 
point, rien. 

Né, ee, part. ſ. Naitre. 

Néanmoins, adv. und con. (nibilominus) 
nichts deito weniger, und dod. 

Neant, neg. vulg. (Ital. siente} nein. 

Néant, f. m. das Nichts, worinne alles vor 
der Schöpffung geweſen ift, oder noch ift, 
ehe es entſteht; item das Nichtswuͤrdige, 
Nichtige, die Nichtigkeit. 

mettre aunéant, in Rechts⸗Sachen, vernich⸗ 
ten, nichtig, zu nichts machen. 

un bomme de néant, ein nichtswuͤrdiger 


Xx5 faire 
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LL matt 
faire entrer un homme dans [an néant, eis | la nef de St. Pierre, das Kirch⸗Schifflein. 


nem feine Nichtigkeit vorftellen. Nefafte, adj. m. (nefaflus) jours nefafles, 
Neantmoins, f. Néanmoins. Die Tage bey den Romern, daran fein Ge: 
Nébulé, ce, gemolckt, in den Wappen. rit gehalten wurde. 


Nebuleux, eufe, adj. (nebulofus) neblicht, Neffle, f. m. (mefpilum) Mifpel; it. etwas 
trüb, in den Wappen, voll Éleiner Puncte| verächtliches. 
oder Figuren. on vous donnera des neffles, man wird euch 
étoile nébuleufe, ein Stern, beyden Sternſe⸗ nicht viel, oder einen fchlehten Plunder 
bern, den man kaum feben fan. geben. 
Necanees, f. f. Arten von ftreifichter Lein⸗ els me coûte de bon argent, jene Pai pasen 
ward aus Ofl:Jndien. | pour des neffles, dag kofter mich mein baar 
Neceilaire, adj. c. (neceffarius) nöthig,moths| Geld, ich babe: eine Hobel⸗Spaͤne dafür 
wendig, von nöthen; unumgänglich, unse] geneben. 
vermeidlich ; unftreitig, unfehlbar. une ville de neffles, eine elende Stadt. 
Neceilaire, f. m. die Nothdurfft. Nefflier, f. m. (mefpilus) ein Mifpel-Baum, 
avoir le néceffaire, fein AusEomnian haben. | Negatif, ıve, ady. (negasivus) dag verneinet, 
Néceflairement, adv. nothwendiger Weife,| im der Grammatic, 


gezwungen, aus Roth. [chifme négatif, da man etivas verwirfft, bas 
Neceflitant, e, ad). (neceffisans) bey den die andern halten. 
Theologis, Dringend, zwingend. * peines negatives,da einer von dem mas er noch 


grace néceffrante, zwingende Gnade, diedem) nicht dat, ins künftige ausgeſchloſſen wird. 
Menfihen feinen frenen Willen nit lälfet. | vifage négatif, ein ungnaͤdig Geficht, das 
néceflité nécefitanse, unumgänglihe Nothe]| alle Bitten abfchidat. 
mwendigfeit. . | Negation, [.f. (negatio) die Berneinung, daß 
Neceſſitẽ f f.(necefhsas) Roth; Nothwendig⸗/ etwas nicht ſey ein Verneinungs⸗Wort im 
keit; Nothdurft, Mangel, Elend; Zwang;]| der Sprah-Yebre ; in der Philoſophie, der 
das göttliche Geſchick bey den Heyden. Mangel oder Abgang einer Eigenfihaft am 
néceffiiez, im plur. die Nothdurfit, dieman]| einem Dinge, es fen, daß folches derſelben 
als Menſch immer verrichtenmuß,inSchla] von Natur fähig fen oder nicht. 


fen, Effen, Trincken, Stuhlgang ꝛtc. Negative, f. f.die Partey oder Meynung, di 
c’efl une néceffué, man muß. nein fagt ; it. eine Mine, die lauter abs 
de néceflité, adv. nothwendig, von unum⸗ fchlägige Antworten ju geben drohet; ein 

adnalicher Noth. Berneinungs-Bortlein. 

"Neccfhter, v. a. (von néreffrré) wingen, mei:| Nezativement, adverb. (negative) Berneis 
ſtens in gelebrten Schul:Sachen. nungs-Weife. 

Necefliteux, eufe, adj. (von nécef/ité) notb:| Neger, Nege, Negeux, f. Neige. 
dürftig, arm, bedürfftig. Negligemment, adv. (negligenter) obenhin, 


Nécrologie, f. f. (neervisgia) bey den Dr=| liederlich, unachtiamer, nachläßiger Weife. 
dend-Leuten ein Dub, darinne der Ver: | Négligence, f. f. (negligentia) Nachlaßig⸗ 
forbenen Gedaͤchtniß aufbewahret wird. feit, liederliches, hinläßiges Wefen ; —* 

Necrumance, oder Necromancie, f.f. (ne-| heit, Traͤgheit; ungebundene ſich genom⸗ 
cromantia) die ſchwartze Kunſt, Zauberey. mene Freyheit; freye ungezwungene Art 

Nécromancien, j.m. nne, f. (necromantes)| im Schreiben; it. in der Kleidung. 
ein Zauberer, ein Schwarzfünftier, ein] à la négligence, hinläßiger Weife, obenhin. 
Herenmeilter, eine Here, Zauberin, | Négligenr, e, adj.(negligens) nadläfig, lies 

Necromant, f. m. (Necromantes) im Echertz derlich; forglos, faul. 
heist esein Schwargkünitler, ein Zauberer. | Negliger, v.a. (negligere) nicht in Acht neh⸗ 

Nécrole, f. f. (Græc. vix/ucic) das Todteu, | men, nicht achten, verfäumen ; ausder Acht 
und Unempfindlichmachen in derMedicin,| laſſen, bintau fesen, vergeffen. 
fonft Aderarion oder fphacéle. fe negliger, v.r.nicht auf fic felbft fehen. 

Neëtar, f. m. (Lat.) der Götter» Trauck bey | meglıge, de, part. & adj. bintan gefett, vers 
den Poeten; ein koſtlicher Wein; eine un- achtet, verſchmaͤhet; it. ungeſchmuͤckt, oh⸗ 
gemeine Annchmiichkeit. BR ne Kunſt oder Zierde ; chne Ordnung. 

Nef, (fol. (navis) ein Schiff; aufder Ronigl. | Negoce, f. m. (negorium) ein Yandel; eine 
Frantzoſiſchen Tafel heißt e8 ein Gefdnrr,| Handlung; ein Gewerbe. 
darinnen des Ronigs Servierre und ander | faire néroce, Handel oder Gewerbe treiben. 
Ciſch⸗Zeug ift ; au einer Kirche ift ef Das | Negociant, f.m. ein Handelsmann. 

Theil vom Chor an bis an die vördere Thir. ! Nesociateur, f. m. (negociator) ein Unter⸗ 

à la nef d'argent, im filbernen Schiff, (als \ bândier, Mittelsmann ; ein Gefandter, der 
ein Zeichen eines Haufe), einen Frieden ſchließt. F 

ego is 
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Négociation, f.f. (neguciatio) eine Unter⸗ 
handlung in Staats-Sachen; Berridtung 
nötbiger Dinge, als ein Sefandrer su hun 
pflegt; der Handel nut Bechfel: Briefen. 

Negocier,v.a.&n.(negociari) handeln, en 
argent, mit Geld, alé Wechsler; en draps, 
mit Tuch; avec quelqu'un, mit einem ; un 
mariage, Unterhaͤndler feyn bey einer Hey⸗ 
rath; als ein Gefandter etwas sum Stand 
oder zuwege bringen. 

Negre, f. m. (von niger) ein Eclav aus 
Mohrenland, ein Mohr; ein fo genannter 
Fiſch auf den Americanifhen Kuͤſten mit 
einem fiüwarsen Kopf. 

Négrerie, ff. der Drt, woman die Negres 
oder Mohren verkauft. 

Nestillo, f. m. ein ſchwartzer metallifcher 
Stein aus Ehily. 
Negrölogie,Negromancie,Negromancien, 

Neégromant, Negrofe, ſ. Néct - - 

Neier, Neion, f. Noy. 

Neige, f.f. (nix, nivis)der Schnee ; bey den 
Poten,eine ſchneeweiſſe Farbe, oder etwas, 
das ſchneeweis ausfieht; eine Art Spisen, 
Die man vor Alters trug; eineArt weißglän: 
sender Eonfituren bey den Zuckerbecern ; 
etwas geringiihägiges, verdchtliches. | 

voilà une belle Madame de neige, das it eine 
Grau, an der nicht viel gelegen ift. 

Neiger, v. a. imp. (ningere) ſchneyen. 

if a neigé fur fa tête, er ift eisgrau. 

quand il a neige fur les montagnes, il fait 
bien froid aux vallées, prov. alte Leute 
find unvermogenb. 

Neigeux, eufe, #47. (nivofus) voll Schnee. 

un sems neigeux, Schnee » Wetter, wenn es 
ſchueyen will. | 

Nele, Nesle, f.m. (nigellenfs) eine fleine 
Muͤntze vor Alters in Franckreich. 

Nembrofi, f. m. Art feinen Saffrans aus 
Oſt Indien. 

Nenni, neg. vulg. (Germ.) nein. 

Nentille, f. Lentille. 

Nenuphar, f. m. (nympbea) See⸗Blumen; 
fonft blanc d'eau, ober lis d'ésang. 

Neocore, f.m. (Nepcorum) bey den Ruͤntzver⸗ 
ſtaͤndigen, der Name einiger Staͤdte unter 
demNomifhenRegiment auf den Muͤntzen, 
welche einen fonderbaren Ichonen Gotzen⸗ 
Tempel hatten, deffen Pflegerin eine ſolche 
Stadt wolitebeiffen, als Ephefusder Dia- 
nen Tempel hatte; auch die Einwohner 
nannten fi Noocores, das iſt edıcuos, 

Neomenie, f. f. (Neomenia) der Neu Mond 
ben den Juden, vor diefem. 

Néophyte, (.m.& f. (neophytus) ein Neu: 
Bekehrter, der eine Religion vor kurtzer 
Zeit angenommen bat. _ | 

Nepera, /.m. (Holl. sepre, nipte) ein Kraut, 
Katzenkraut. | 
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Nephretique, ad7.e. & jubfl. £.& m. (nephri= 
ticus) der am Nieren⸗Stein oder Lenden⸗ 
Grief kranck it; was von dieſer Rrandbeit 
berfommt,oder dazu gebort ; dieRranctheit 
felbit ; die Artzt ey Dagegen; it. ein Foftbaz 
rer Stein, der für den Lenden: Grief gut 
fen foll. (kommt aus Indien). 

boisnepbrösique, ein Holz aus Indien, fo für 
Diefe Kranckheit gebraucht wird. 

Nephrites, /.m (Græc.) dererfte Ruͤckgrats⸗ 
Kuochen, woran die Nieren lieaen. 

Népotiline, [.m. (Neporifmus) die Sorge der 
Päbfte, ihre Vettern oder Bluté-sreunde 
zu erheben. 

Neptune, f. m. (Neptunus) der Meer⸗Gott 
bey den Heyden; poetiſch, das Meer. 

Nepveu, f. Neveu. 

Nérée, f.m. (Nereus) ein See⸗Gott der alten 
Henden und Poeten. 

Nereides, f. f. plur. dieSeeNymphen, alé 
Töchter des Nerei. 

Neret, f.m. (vonnoir, It.nero, Lat. wige#i) 
eine alte Münge in Sranckreich. 

Nert, f. m. (nervus) eine Nerve, cine Senn⸗ 
Ader, Spann:Ader; an den Blättern heiſ⸗ 
fen die Kleinen Adern bey den strduter: 
Liebbabern Nerfs; im Bauen find es die 
fharfen Theile an den Gewolb : Bogen ; 
bey den Buchbindern, die dicken Dindfds 
den, woran die Blätter gebeftet find, und 
die man am Rücken oder hinten am Buch 

ſehen fan: bey den Jagern, das Glied eis 
nes Hirſchen; bey den Mesgeru, das Glied 
vom Brumm⸗Ochſen; figürlich, ein Ding, 
das nothwendig zu Ausführung einer Sa⸗ 
he erfordert wird. 

nerf de bœuf, eine Dehjen: Senne, Ferrer: 
Schwantz, das Glied eines Ochſen gedorrt. 
Niederſachſiſch Bullenpeiſſel, Vefcrick. 

nerf-ferrure, eine Verletzung, die das Pferd 
ficy jelbft an den Fuß⸗Nerven mit dem ans 
dern Fuß thut. 

Nerinde, f. f. Art von weiſſer Baumwolle 
aus Dit: Indien. 

Neron, f. m. Nero, der Kayſer; item ein 
Tyrann. 

Nerprun, oder Noirprun, f. m. (von noir und 
brun) ein Strauch , deifen fchwärklichte 
Beerezur Farbe gebraucht werden ; Creutz⸗ 
beer-Staude, von deren Beeren man fon: 
derlih das Saft: oder Brer: Grün macht. 

Nervaifon, f. f. (vou nerf) das Nervens 
Werd in der Medicin, fonderlich. unten 
an den Muskeln. 

Nerver, v. a (von nervus) mit Odfens 
Genneu überziehen, oder feft und ſtarck 
machen. 

nerve, de,adz. in den Wappen, wenn man an 
einem Blatt die Adern fchen kann, weiljie 
von anderer Farbe find. 

Nerveux, 
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Nerveux,eufe, adject. (nervofus) far®, ven Cardinal-neven, ein Cardinal, fo des Pabfts 
ſtarcken Nerven; männlich, nachdruͤcklich, Verwandter if. 

gruͤndlich. neveux, im plur. die Nachkommen. 
Nervüre, f.f. ein Taffet-Band, das man zur Neut, f. m. ind, & num. (novem) neun. 

Bierat auf. die Nath an einem Kleide nebet. Charles neuf, Carl der IX. 
mervures, im plur. die bervorgchenden unneuf, cine Neune, gdieZahl; eine Neune 

Gchdrfen oder Bogen Steine an einem) im Kurtensöpiel. 

Gewotbe, jo Ereug-Bogen bat. elle entre dans fon neuf, fie fängt {on an 9 
Nesle, ſ. Nele. | Monat mit dem Rinde ſchwanger ju geben. 
Neftoriens, f. m. pl. (Nefloriani) Steger im | Neuf,m. Neuve, f. adjed. (nuuus) neu, das 

fünften Seculo, melde zwo Perfonen in! man noch) nicht oder nicht viel gebraucht 

Cbrifto behaupteten. bat; das neu gebaut oder angeleat üt, als 
Net, te, adjeét. (nitidus) fauber, rein, nett,) Stadt, Brücke, Marckt ꝛc. neu, noch nicht 

unbefubelt, unbefleckt; lauter, bel; un:! bekannt; it. neu, unerfabren ; dunm,von 


ſchuldig; klar, deutlich. abgeſchmackter Auffuͤhrung. 
il a fait maifon nette, ex bat alle ſeine Geſinde serresneuves, Neubruch, vova/ia, Lat. 
auf einmal abgefchafft. le cheval fait pied neuf, das Pferd kriegt 


ilm’a pas l'ame nette, ex bat fein gut Ge:| frilches Huf. 

wiffen. babiller de neuf, tout de neuf, neu oder gan 
él a voulu en avoir Le cœur net, erwollte da:| neu Éleiden. 

vou rechte Nachricht haben. faire le balai neuf, neue Befen Fehren wohl. 
mettre au net, einem alle fein Haab und Gut | faire coups meuf, ju voriger Gefundbeit wies 

nehmen, daß ihm michts überbleibt; item! der gelangen. 


etwas fauber oder rein abfchreiben. faire maifon neuve, alle feine Leute abdans 
net provenu, Gewinnſt nach abgezogenenlin:| Een. 
foften. cela lui arriveraplüsöt que robe neuve, prov. 
Net, adv. trancher net, frey heraus (agen. das fan ihm leicht begegnen. 
dire tour net, rund heraus fagen. Neufvaine, ſ. Neuvaine. 
sl s’efl caffè l'os sous net, er hat das Bein | Neure, f. f. eine Herings- Buvfe, ein Hollaͤn⸗ 
gants entzwey gebrochen. : diſch See: S dut sum Heringsfange. 


Nettement, adv. (von ner) reinlid, fauber ; | Neuritique, adyeéf. c. & f.m. (nevriricus) 
aufrihtig, rund heraus; Far, deutlicher | MervensArgney, Mittel für die Nerven 
Weile. / Kranckheit. 

Netteté, f.f. (von nes) Reinlichkeit, Sauber: | Neurographie, f.f.(nevrograpbia) ein Buch, 
feit; Klarheit, Deutlichkeit. das man von den Nerven fihreibt; eine 

Nettoyement, f. m. (vonnersoyer) bas Rei:| Merven-Befihreibung. 
nigen oder Säubern der Gtraffeu. Neurologie, f.f. (nevrologia) die Lehre von 

Nettoyer, Netteyer,v.a. (vonner reinigen,| den Nerven. 
ſaͤubern, pugen, wifchen, fegen, austebren, | Neutralement, adverb. (neutraliter) in der 
rein machen; alles wegnehmen oder wegja// Grammatie als ein Neutrum, oder Mittel- 
gen, als im Kriege oder Berauben ge:| Geſchlecht. / 
ſchieht; it. mesroyer le tapis, alles beinnie: | Neutralité, f. f. (neutralitas) die Freunds 
ben und gewinnen; vonallen Shulbenbe:! ſchaft mit beyderfeits friegenden Parteyen, 
freven, oder von Proceffen. die Neutralität, im Kriege. 

mertoyer une idée, une penfee, die Gedan:| Neutre, adj. c. (neurer) unpartheyiſch, der es 
ken oder die Meynung deutlicher geben mit feinem Theil allein hält ; das Neutrum 
erläutern. in der Grammatie. 

nettoyer un bomme fans vergettes, einen ab: | Neutrifer, v.a. (von neusram) zum Neutro 
pruͤgeln, den Staub ausflopfen, abftriegeln.| machen, in der Grammatic. 

netseyer lamer de corfaires, die See⸗Raͤuber Neuvaine, f. f. (von neuf, novem) eine 


vertreiben. Babl von 9, alé neun Perfonen; die neun 
netteyer la trenchée, den Seind aus denLaufs| - Tage, fo man bisweilen mit Kirchen-An- 

gräben verjagen. dachten zubringt ; die neun Runft-Gottin- 
Nettoyeur, f. m. de dens, ein Zahn:Auspus| nen oder Mufen. 

ger, Zahn⸗Artzt Neuvième, adjed.c.& fubfl. (nonus qs. no- 
Neu, Neud, f. Nœud. vefimus) der Neunte; Der neunte Theil; 


Neveu, f.m.(nepos) Bruder: oder Schwefter: | im Kartenfpiel, neun Blätter inter einan⸗ 
Sohn, Nefte. der von einer Farbe. 
petit neveu, oder arriere neveu, des Brudern | le neuviéme, der neunte Tag des Mondes oder 
oder der Schweiter Enkel, Umeffe. eines Fiebers. 5; 
. eu- 


- 
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Neuviemement, adv. jum Neunten. 
Nez, /.m. (nafus) die Naſe; der Geruch. 
les dos du nez, dad Nafen: Bein. 

les ailes du nez, die Seiten an den Nafen- 
Löchern. 

il a bon nez, ex fan bald etwas merden. 

prendre au nez, in die Nafe ffeigen. 

ils fe font rencontrez nez à nez, fie haben 
einander angetroffen; fie find genau su: 
fammen Fommen. 

il lui à reproché cela à [on nez, er bat es 
ihm unter die Nafe gerieben, ins Angelicht 
vorgeworfen. | 

avoir le nez fur les livres, die Nafe in die 
Bucher ftecten. 

porter le nez au vent, fagt man von den Pfer: 
den, die den Kopf in die Höhe tragen. 

parler du nez, durch die Naſe reden. 

nezgravé, blattermaficht, pockengrubicht. 

un chien de baut nez, ein Hund, der fcharf 
fort das Gegen: Epiel ift avoir Je nez 

ur. 


le nez d'un foufflet , die Spitze am Blafebalg. 
nez de bateau oder de vaiffeau, die Schiff: 


Spitze. 

Nez- coupé, f.m. piflache ſauvage, (Lat. 
xux vehcaria, heißt die Frucht) Pimper: 
nüflein-Baum, (weildie Frucht alé ein ab: 
gefchnittenes Nrafen:Spiglein ausficbt). 

Ni, neg. (ny, ol. von nec) nod. 

"i, ni, weder, . noch. 

Niais, e, adj. & fubfl. (It. nidazo von ni- 
dus) ein Galcte, den man aus dem Nefte 
nimmt; it. einfältig. dumm, leichtgläubig ; 
alber, ungefchickt, läppifch. 

un niais de Sologne, der auf feinen Nugen 
dumm ift. 

Niaifement, av. (von mais) dumm, alberer 
Beife, einfältig. 

Naifer, v.». naͤrriſch thun, die Zeit mit Her: 
umgaffen zubringen, Narrenpoffen treiben. 

Niaiferie, f. f. alberes Wefen, Dummpeit, 
Narrenpofien. 

Nicaife, f. m. (Nicafus) ein Manns⸗Name. 

Nice, adj. c.(Hifp. necio, von nefcins Lat.) 
ol. einfältig, unwiffend, alber. 

— adj. c. (von nice) alber, ein Naͤrr⸗ 
ein. 

Niche, f. f. (It. micchio, von nidus) eine 
tiefe oder mufchelhafte Höhle einer Wand, 
worein man ein Bild zu ftellen pflegt, eine 
Nitfhe oder Bild-Gemwolbkein. 

Niche, f. f. (Holl. nuke) ein Betrug oder 
Schaickbeit, fo einer dem andern thut. 
Nichée, ff (von nidus, ſ. nicher) ein Neft 

vol 


ou. 

Nicher, v. a. & n. (nidificare) niften, Neft 
machen ; ein Bild auf feinen Ort, in feine 

. Niche fegen. 


micher quelqu'un, einen ius Gefaͤngniß ſtecken. | Dachdeckern. 
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1 fe nicher, v.r. sinniften : fich feft ſehen, fich 


einſchleichen; einen Plag einnehmen ; fich 
verbergen. 

Nichoir, f. m. ein Vogelhaus, worinne fie 
niften Fonnen; Fleine Eunarien : Hecke. 
Nicolaïtes, f. m. pi. Keßer in der erfien Kir- 

he,Nicvlaiten. 

Nicolas, f[. m. (Nicolaus) ein Mannd: Name. 

Nicole, /.f. der Weiber: Name von Arcolaus. 

Nicotiane , f. f. (nicosiana) Tabac. 

Nid, fm. (nidus) ein Neft: ein Yager oder 
eine Wohnung; ein Winckel fich zu ber 
gen; ein Ort, wo man fich einrichtet zu 
bleiben. 

um nid à rats, cin geringes Wohn: Zimmer. 

trouver un bon nid, in volle Haushaltung 
fommen. 

j'ai decouvert fon nid, id) bin ihm über fein 
Geld gefommen. 

à chaque vifeau fon nid efl beau, prov. e8 ift 
einem nirgend beffer, als in feinem Haufe. 

perit a petit l'oifeau fait fon nid, prov. nad) 
undnac kommt man ju feinen Zweck. 

iln’y avoit plus que le nid, die Bogel waren 
ausgeflogen; Das Neft war leer. 

prendre le pied au nid, ein gutes Glüd er: 
langen. | 

Nidoreux, eufe, ad. (von nidor, nidoro- 
Jus) in der Artzney, faul, verbrannt, als uns 
verdaute Sachen im Magen. . _ 

Niece, /.f. (von neptis, Germ. Nichte) Bru⸗ 
dersoder Schweiter- Tochter. 

Nielle, f. f. (rigella, von nix, qs. nivella) 
ein Éleiner getrorner Regen, alé Schnee. 
Nielle, f. f. (von niger, nigella) ein Mäls 
thau,der Brand im Korn, davon die Korner 
groß und ſchwartz werden in den ehren, 
oder davon ſchwartze Flecken auf Blätter 
und Früchte fommen ; it. ein Kraut ſchwar⸗ 
er NRömifcher Kümmel ; auch noch ein 
Kraut, Raden, Rallen, eine rothe Blume 
im Korn, welche bernach einen Knopf vel 

ſchwartzer Körner träat. 

Nieller, v. a. (von miel, Maͤlthau) mit 
Maälthau verderben, den Brand in die Ach 
ren bringen; it. Schmelgwerd auf das 
Silber tragen. 

niehe , 6e, part. & adj. vom Bande verder⸗ 
bet, von dem Maͤlthau getroffen, taub. 

Nier, v.a. (negare) verneinen, nicht geltem 
laffen, verlauguen, nicht geftehen. 

Nigaud, e, ad. & ſubſi. (von nuga) ein 
ungefchliffener, närrifcher Kerl,ein thorich⸗ 
ter Plauderer. - 

Nigauder, v.n. (von migand, nugare) Yof 
jen treiben, alberes Geſchwätze führen. 

Nigauderie, f. f. Poffen, alberes Wofen. 

Nigotesu, f. m. ein Stück von entzwey ges 
tchlagenen oder getheiltem Ziegel, ben den 


Nigri- 


1403 NIG NIV 





NIV NO B 1404 





a — — — — 
Nigritie, f.f. (von niger, ſ. négre) das Land | de miveau, au niveau de quelque chofe, eben, 


in Africa,wodie Mobren find, das Land der 
Schwaͤrtzen. 


ſchnurgleich, gleich mir etwas, eder einem 
ander. 


Nigromancie, und andere dergleichen Wors | drreauniveau de quelqu'un, an Stand, Ehren 


ter, f. Necro. | 
Nil, (.m.(Nilus) der Nil,einFluß itı Aegypten. 
Nillas, fm. ein Oſt⸗Indiſcher Zeug von Baſt 
und Geide. 
Nille oder Nigle, oder Nelle, ff. (Näglein 


‚fo viel ſeyn, als ein anderer. 
ajuflé au niveau, gant fertig, ansgemacht; 
recht gemacht. 
Niveler,v.a. & ».(von niveau) die ſchnurglei⸗ 
che Ebene nehmen, vr lien, von einem Drt. 


vom Nagel, wie Lat. claviculæ) die Gäbe: | vous we faites que niveler, vulg. ihr treibt 


lein, womit fich die Wein Reben anhängen. 


Nillé, &e, oder Nellé, ée, #44. in den Wup: | Nivelleinent, 


pen, croix nilée, ein GabelsEreug, das 
dünner alé gewohnlich ift. 

Nillon, ff. (dunin. von Anne) Aennchen, 
ein Kinder:Name, 


nur Poſſen. 
fm.bas Meffen mit der Waſ⸗ 
ferwage. 


Niveleur, f.m. einer, der mit der Waffer: 
age meffen fan; vulg. ein Plauderer, 
der Poſſen treibt. 


Nimbe, f. m. (nimbus) der Kreis um dad | Nobiliaire, f. m. (von mobilis) ein Adel: 


Haupt der Ranfer auf den alten Münsen, 
als der Schein um das Haupt eines Deiligen. 


Bud, ein Buch, darinne der Adelichen 
Angedeneken erhalten wird. 


Nime£tulahis,f. m. ein Mönch⸗Orden bey den | Nobilitlime, adj. m. (mobiliffemus) ein Zis 


Türden. 

Nimphe, Nimphéa, { Nymphe 

Ninon, /. m. (dimin. von Anne) ein Kinder: 
Name, Aennchen. | 

Nion, Niot, fm. (von midus) in einigen 
Provingen,dasEp, das man den Huͤhnern 
‚im Neft läßt, damit fie mehr dahin legen. 


tel, wodurch vor diefem auf den Waingen 
die Kürften von dem Kayſerlichen Haufe 
unterfchieden wurden. 

Noble, adj. c. fubfl. (nobilis) edel, von 
Adel; adelih; vortreflih, anjehnlich ; 
hoc), erhaben, vornehm; muthig, belden= 
muͤthig; mächtig, lebhaft; ein Edelmann. 


Nipe, Nippe, ff. (vom Teutſchen nepen:|moble de race, de fang, d'extraction, von 


nypen, Eupen, Eneufen, daher noch Nieder: 


alteın Adel. 


ſaͤchſiſch Knepe Nadel fuͤrSteck⸗Nadel, weil un nouveau noble, einneuer Edelmann, der 


vor dieſem mehr Kleine Zänglein oder dop⸗ 


es durch Wohlverhalten und Dienfle wird, 


pelte Nadeln gebraucht worden, weldye das | ar noble par letire, ein Edelmann, der durch 


zufammen jwickten und hielten, was jet 
angefteckt wird, oder vonwaypes,Hiip. feine 


groffer Herren Adel:drief dafu gemacht 
worden ıf. 


Leinwand) allerband Weiber: Schmuck, und | #04/: bomme,ol einEhren-TitelderKaufleute, 
kleiner Plunder oder Zierat,ber mit Nadeln |noble à la rofe, ein Rofenobel. 


angeftecht wird. 


noble Henri, ein Heinrichs: Nobel. 


ül en a eu de bonnes nippes, er hat was ebrli: | /es parties nobles, in der Anatomie, die Thei: 


ches davon gejogen. | | 
Nique, ff. (vom neigen, niden) das Win: 
feu, das Schütteln des Ropfs. | 
faire la nique à quelque chofe, verladyen, mit 
Spott den Kopf über fin) werfen. 


foire la nique aux richeffes, den-Reichthum | u» 


verlachen. 


lung des Rarpers, die ur Erhaltung des Le⸗ 
bens unumgänglich nothig find. 
il ef? fou, ou le Koi n'eff pas noble, prov. 
er if ein Erk-Narr. 
il eſt noble comme le Roi, er ift von gutem Adel. 
noble de nouvelle impreflion, ein neuge⸗ 
badener Edelmann. 


Niquet, £ m eine Eleine Fupferne Münge, | Noblement, adv. adelicher Weife, als Edel: 


vor dieſem in frankreich. 
Niqueter, v. m. tadeln, 
Nitiemétre, f. Hygrometre. 
Nitouche, ff dr à 
ue faites pas taut la 
euch nicht fo heilig. 
Nitre, f. m. (nitrum) Calpeter. 
Nitreux, eufe, ad). (nitrofus) ſalpeteriſch. 
Nitriere, /.f. (von mitre , Salpeter-Grube, 
Niveau,f.m. ( It Aibella, Lat. ſbra) vie Waffer: 


leute; herrlich, auf eine edle Art. 
Nobleile, ff der Adel; Adel-Stand; die 
Edelleute; die Bortrefflichkeit, Hoheit. 


von Meibeperfonen : l/errre de nobleffe, Adel Brief. 
ſainte nitouche, feet mobleffz de Robe, Adel in Sriedens-Zeiten ers 


worben, Edelleute in Staats-Sachen. 
moblefle d'épée, Adel durch oder in Kriegs: 
Dienften. 
nobleſſe de la cloche, Adel den man von ber 
Rathsherrnwuͤrde einiger Städte erlangt ; 


Mage, womit man de Ebene eines Drts | Gtadt: Adel. 


mift; eine Ebene, die an feinem Drte 
her oder niedriger, fondern als das Waſ⸗ 


eben ift. | 


Voilà une belle nobleſſe, pflegt mai zu fagen, 
wenn man viel fhône Früchte bevfammen 
auf dem Marckte oder im Garten Le 

ce, 


os NOE 


Nôce, f. f. (nuprie\ Hochzeit; Werehliaung, 
Devrath. Ehemals ward dieß Wort im 
plur. wie im Fatein mur gebraucht , jeñt 
aber forehl im Singulari als Pluraii. 

faire nöces de chiens, aus Unzucht heyrathen. 

il ef} arrivé comme tabourin à nöces, er 
kam eben recht. an 

il ne fut jamais à telles nöces, e8 ift ihm nie 
fo übel gegannen. 

ce ne font que nices, e8 ift nichts als Freude. 

Nocher oder Naucher, /. m. ol. (wawclerus) 
der Steuermann ; it. annoch der Schiff⸗ Pa⸗ 
tron, oder der Gegelmann, der Sorgeuber 
die Segel bat; in der hohen Poeſie fo 
wohl der Bootsmann als auch der Eteuer: 
mann. 

Nôcier, e, adj. (nuptiarius) ein Name den 
die Poeten den Hochzeit: Gottern geben, 
wird noch im Scherz nebraudht. 

le flambeau nöcier, die Hochzeit: Fackel. 

Noftambule, f.m. & f: (noéfambulo ) ein 
Nachmanderer ; ein Menſch, der im Schlaf 
des Nachts aufiteht und herumgehet. 

Noëfturlabe, fm. (nolurlabium) ein Grad⸗ 
Bogen, die genaue Hohe des Polarfterns 
zu meffen. | 

Noëturne, adj. c. & ſ. m. (noFurnus) naͤcht⸗ 
li, Nacht-; it. die Stuͤcke im Romi— 
ſchen und andern Brevieren, die zur Nacht⸗ 
Andacht gehoren. 

arc noFurne,der Nacht⸗Lauf, den ein Geſtirn 
des Nachts thut. 

Nodus, f. m. (Lat.) ben den Wund⸗Aerzten, 
eine Benus-Beule; it. eine andere Ge: 

ſchwulſt an den Selenfen oder Nerven. 

Noé, £ m. (Hebr.) Noah, ein Manns: Name. 

Noël, f.m. (natalis) Weihnachten ; it. ein 
Weihnacht Geſang; ein Gluͤcks⸗Zuruf, an 

groſſen Freuden-Tagen oder Feſten. 

bâche de noël, ein groſſes Stud Holz, als man 
in der Weihnachts: Nacht anlegt, Damit es 
die ganze Nacht Feuer halte. 

en a tant crié noël gu enfin il eſt venu, man 
bat fo lange Davon geredet, bis es endlich 
gefcheben ift. 

Nœud, fm. (modus) neu, ein Korg, oder 
innerlier AR im Holz; eine Knoſpe, wo 
etmas herausmachfen till; ein Abfag am 

Rohr oder Halm: die Knuͤbel oder das Di: 
de an den Gelenk: Beinen; das Erhabene 
oder der Knopf ander Kähle; ein Gelenke, 
als an dem Schwanz der Thiere; der Knopf 
oder Buse, fo unten an den Gläfern vom 
Blasrohr bleibt, wenn fie abgeloßt wer: 
ben ;ein Knoten an oder von einem Bande, 
Strick oder Schnur; eine VBerfmüpfung, 
Verbindung; die Verwirrung oder das ver: 
wirrte Theil in etwas ; das Schwerfie und 
Undeutlichite. 

les nœuds, die linke oder unrechte Ceite, am 
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Raquet int Ballfriel; die Punkte, mo die 
Planeten die Erliptie oder Sonnenftraffe 
durchſchneiden. 

nœud Gordien, ein ſchwerer Knoten, unauf: 
losliche Schwierigkeit. 

un ris qui ne pajje pas le nœud de la gorge, 
ein gezwungen Gelaͤchter. 

Noguet, f.m. ein groſſer Obſt-Korb. 

Noguette, f. f. (von noguet) eine Frau, bie 
allerley Sachen su verkaufen bat. 

Noiau, Noier, Noion, f. Noy--. 

Noir, e,2dj.& [.m. (niger,Ital. nero) (far: ; 
fothig, befudelt, als Haͤnde und Geſicht; 
finfter als ein Zimmer, oder als ein Wald; 
Jubji. die Schwaͤrze, als der Buchdruder, 
der Schuſter x. das Schwarze, in der 
Scies : Scheibe. 

ame notre, eine boshafte Seele. 

humeur notre, trauriae Gemüths:Art. 

noir chagrin, ein araufamer Serdruf. 

efprit noir, ein falfcher Menfch. : 

pafer l'onde noire, bey den Poeten, fterben. 

rendre noir, anſchwaͤrzen; bey einem ange: 
ben, ſchwarz machen. 

noir de terre, eine fchwarze Erde bey den 
Mablern im Kalk. 

noir d'Allemagne, eine (marge Farbe aus. 
verbrannten Weinhefen. 

il rentre de piques noires, er redet das nicht 
jur Eache geboret. 

avoir les yeux pochés au beurre noir, blaue 
Augen von Schlägen haben, 

paffer oder aller du blanc au noir, von ei: 
nem Abtritt aus der Mittel-Straffe in den 
andern gerathen; bald zu viel, bald zu we⸗ 
nig thun. 

ne connoitwe que blanc & noir dans un 

— * leſen koͤnnen. 
oiraſtre, Noirâtre, ad).c. (gs.nierafter 
ini. (gs. nigrafter) 

Noiraud, e, adj. & fubfl. einer oder eine, 
ie ne von Haaren if; ein Schwarz⸗ 

top 


Noirceur, f. f. (von noir) die Schwärze 
eined Dinges; etwas Schwarzes, als ein 
Fleck oder Schmutz im Gefichte; Die 
Schaͤndlichkeit, der Greuel. 

Noircir, v.a. & #. (von soir) ſchwaͤrzen, 
ſchwarz machen: (mars werben; übel 
nachreden, läftern, als moireir quel qu' um, 
von einem übel reden. 

e noircır, v.r. fich ſchwarz machen. 

Noirciflure, £ f. das Schwärzen, bas 
Schwarzanftreichen. 

Noire, f. f: in der Mufif, eine ſchwarze Note. 

Noirprun, f. Nerprun. 

Noife, (fol. (noxia,noxa) Gefchren, Bes 
zaͤnk, Streit mit Worten. 

Noiferte, f. £ (von noix,nux) Hafel:Nuß, 

caffe-neiferse ein Ru: Geifen  _ 

Noifet- 
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Noïfettier, oder Noifillier, f. m. eine Hafel- 
Staude. 

Noix, f.f. (aux) eine Nuß; bas Huͤftbein; 
die Nuß im Buͤchſen⸗ oder Flinten⸗Schloß. 

noix de galle, Gallaͤpfel. 

noix d'Inde, eine Cocos-Nuß. 

noix metbel, ein fraut, Stech⸗Apfel, Igels⸗ 
£olben. 

noix vomique, Krähenaugen in der Apothefe. 

le goût de la noix, der Speck auf der Salle: 
das, womit man einen verführen Fa. 

Nolage, f. Naulage. | 

Noli me tangere, fm. (Lat.) ein böfes Ge: 
ſchwuͤr im Geñcht, welches durd) heilen 
fhlimmer wird ; it. ein Kraut, deffen 
Frucht gleich abfällt, wenn man fie nur an: 
ruͤhret, Springfraut. 

Nolis, Noliffement, fm. (naulum) die 
Schiffs Fracht, f. Naulage. 

Nom, (nomen) der Name; der Ruhm; 
eine Schuld : Verfihreibung, untetzeichne⸗ 
te Haudfchrift ; Macht und Gewalt fo man 
von einem andern bat, etwas zu thun. 

du nom, bdiefes Namens. 

nom de guerre, ein neuer Name, den man 
den Soldaten giebt. 

nom de réligion, ein neuer Name, den man 
den Mond)en giebt. 

un homme de nom, ein berühmter Mann. 

au nom du mariage, auf die Che. 

Nomance, Nomancie, f. f. (onomantia) 
Weiſſagung aus den Namens: Buchitaben. 

Nomble, ff. (von nombril, umbilicus) ein 
Hirfchrzämer, bev den Jagern. 

Nombre, fm. (aumerus) die Zahl; der Nu- 
merus in der Grammatik, als Singularıs, 
Dualis, Pluralis; in der Muſik, Dicht: 
Kunft und Redner⸗Kunſt, Ebenmaß, Wohl- 
laut, Wohlklang der Tone und Syllben. 

le livre de Nombres, (Numeri) das vierte 
Buch Moſis. 

un nombre de gerbes, iwoͤlf Garben. 

Nombrer, v. a. (numerare) zählen. 

Nombreufement, av. in groffer Menge, 

dufig. 

— eufe, adj. (numerofus) jahlreich, 

häufig, ſtark an der Zahl; angenehm zu 

hören, wegen feiner ordentlichen Gleich: 
heit, ordentlich, moblélingend. 
Nombril, f.m. (umbilicus) der Nabel; der 
Busen am Dbft. 

sombril marin, ein fraut, fo unten auf dem 
Boden dos Wafferd wählt; Meer⸗Bohne; 
it. eine Art See-Mujchel. 

nombril de Venus, ein Kraut, Frauen Nabel. 

sombril de l'écu, ein Punkt mitten am Un: 
tertheil der Binde, im Wapen, wodurd fie 
vonder Spitze abgetheiler ift ; Nabelftelle. 

Nomenilateur, f. m. (nomenclater ) ein 
Kuecht bey den Römern, der demjenigen, 
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fo fih um eine obrigfeitliche Bedienung 


bewarb, alter Bürger Namen fagte, die 
ihm begegneten, damit er fie mit Namen 
gruͤſſen konnte; im Scherz, einer der einer 
Sache einen Namen giebt. 

Nomenclature, ff. (nomenclature) em Na⸗ 
mens: Berzeichnif, Regiſter. 

Noininataire, [. m. (von neminatus) den der 
Kong qu einem Kirchen-Amte, oder 
Stifte » Genuß benennt. 

Nominateur, fm. der einen ju einem Ymt 
beneunt. 

Nominauf, fm. der Nominativus in der 
Grammatik, der erfte Cafus. 

Nomination, ff. (nominatio) eine Benen: 
nungs eine Wahl zu einem Amte. 

Nominaux, f.m. plur. (nominales) eine Se⸗ 
ete der Philoſophen, fonderlich die Anbänz 
ger des Decam,eines Englifchen Rrancifcaz 
ners, die fi nur mit Namen und Worten 
fchlerpen; Namen : Künftler. 

Nommément, adv. namentlid, mit Na: 
men, infonderheit, naͤmlich. : 

Nommer, v. a. (#ominare ) nennen, einen 
Namen geben; bey Namen neuwnen oder 
rufen ; dietiren, vorfagen, es nachzuſchrei⸗ 
ben; benennen, wählen, feine Stimme 
geben, einen zu befördern vorfchlagen ; zu 
etivas beffimmen, etwas auftragen ; fegen, 
als einen Termin. 

fe nommer, beiffen, genennet werden. 

Nomocanon, f. m. (Lat. & Græc.) die aeift- 
lichen und weltlichen Gefere, die mir ein- 
ander übereinfommen. 

Nompareil, Ile, adj. der feines aleichen nicht 
bat; vortrefflich; alles was febr Klein und 
zart if. 

Nompareille, M (von non und pareille) der 
Perldruck, einer der Eleinften bey den 
Buchdruckern; it. eine Art ſchmale Bänz 
der ; auch Fleines Zuckerwerk, Zurkerförner. 

Non, »eg. (Lat }wenn es die VBerneinung im 
Antworten bedeutet, und alleın obne an- 
dere Beyworter ſtehet, heißt es Nein; wenn 
es aber ben audern Wortlein ftebt, oder 
wenn gue drauf folgt, beift es nicht. 

non pas, nein. 

nen plus, aud) nicht. 

non plus ultra, im Scherz, nicht weiter; it. 
als ein fub/t. die Grenzen eined Dinges, da 
man nicht weiter kommen Éan. 

non feulement, nicht nur, nicht allein. 

pair ou non, gerad oder ungerad, ein Spiel. 

non prix, ift in Gerichts s oder Kauf» Han 
dein ein leidlicher, geringer Preis, ein 
Spott: Geld, vulgo. 

tenir la chofe pour nan faite, eine Sache für 
ungültig halten. \ 

non -vus, bey den Seefahrenden, weil man 
etwas nicht bat gefeben oder feben founen. 

Noua, 
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Nonagénaire, ady.c. (nonagenarius) neunsig 
Sabre alt. 


Nonain, f. Nonne. 

Nonante, f. m. & adj.c. (nonaginta) neun 
sig. (nur im Rechnen gebräuhlih). , 

wart de nonante, ein Quadrant, bey den 
Sternfebern, weil er dad vierte Theil von 
einem Zirkel, und der Rand umber in 90 
Theile getheilt if. 

Nonantiéme, adj. c. (von nonante) der neun: 
sigfte (gs. nonanteſimus, pro nonagefi- 
mus ). J 

Nonce, ſ. m. (nımtius) ein paͤbſtlicher Abge⸗ 
ſandter; in Polen ein Landbote. 

Nonchalamment, adv. unachtſamer, träger 
Weife. 

Nonchalance, f. f (von chaloir, Ital. ca- 
dere, zu Herzen nehmen, und von mon) 
Unachtfamfeit, Nachläßigkeit,, Faulheit, 
Sorgloſigkeit. 

Nonchalant, e adj. & fubfl. (von chaloir 
und non) faul, zärtlich, unacht ſam. 

Nonchaloir, v.#. ol. (von cbadoir) nicht 
achten, forglos, unachtſam feyn. 

Nonciation, f. f. (nunciatio) Berbot wenn 

… einem ju Schaden etwas gebauet oder ge: 
ändert wird. 

Nonciature, f. f. (nunciatura yon nonce) 
Das Amt eines pabfilihen Abgefandten ; 
it. ein Gebiete, worinne ein folder Run: 
tius iu fprechen bat. | 

None, f. f. (none, bore none Pfalmi) in 
den Stifren und Kloftern, wırd im Brevia- 
rio und im Gottesdienft in der Kirche das 

- Ende deffelben, das legte Amt am Tage, 
fo genannt, um drey Uhr nach Mittag ; die 
Menenzeit. 

Nones, f.f. plur, (none) im Römifchen Ca⸗ 
lender der fünfte Tag der Monarhe Jan. 
Febr. April. Jun. Aug Sept. Nov. De- 
cember ; der fiebente Tag in den ubrigen 
Manathen. | | 
Nonnat, f.m. eine Art der Éleinfien Fiſche 

dm Mitteländifchen Meere. 

Nonne,Nonnetee,Nonnain, f.f.(im Scherz) 
eine Nonne, eine Klofter : Gunafer. 

Nonnette, f. f. (von Nonne) eine Meife. mit 
einem ſchwarzen Häublein auf dem Kopfe, 
eine Tann: Meife. 

Nonobftances, f.f. plur. (von ben Anfangs⸗ 
Worten: von obffantibus ) eine Redens⸗ 
Art in den geiſtlichen Rechten des Pabſts, 

daß man, ohngeadhtet alles Einwendens, 
die Gebühr abtragen mue. 

Nonobftant, prep. (non osflante) unangeſe⸗ 
beu, ungeachtet, obgleic. 

Non-ouvré, adj. ungearbeitet, roh, bey 
Kuͤnſtlern. 

Nonvateur, /. f. (von non und valere) eine 
verlohrneSchuld ;ät. verwahrlofere Guter, 
fonderlich Selbguter, die man wieder in gu⸗ 


* 
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ten Stand bringen muß, der üble Zuftand 
folcher Felder. . 

Non - üfage, /[. m. (von wfage) der Abgang, 
worein einWort oder ein (Sefes gekommen. 

Nopage, f.m. das Ausziehen der Knoten aus 
Tuͤchern. 

Nopce, Nopcier, f. Nöce, Nöcier. 

Noquets, f. m.pl. (f. nous) bleyerne Blatter, 
bey den Schieferdeckern gebräuchlich, die 
man in die Winkel macht. 

Norbert, f. m. (Norbertus) ein Manns⸗ 
Name. ’ 
Nord, f.m. (Nord) Norden, Mitternacht 

dem Winde oder Gegend nach. 

Nord-ejt, [.m. Nord⸗Oſt, der Mittel-Wind 
zwischen dem Nord : und Dften- Wind. 

Nord-efter, v, ». (von nord-eft) fic) von Note 
den gegen Dften neigen, wird von der Mas 
guet : Nadel gefagt. | 

Nord-nord eft, f.m. Nord⸗Nord⸗ Oſtwind. 

N — Sm. Nord⸗ Nord: Weſt⸗ 

nd. 

Nord- ouëft, Nord: Wefl:Wind. 

Normand, fubfl. & adj, m. Normande, f. 
(Normannus von Nord und Mann) einer 
aus der Normandie, ein Normann. | 

e’ eff un Normand, es ift ein Betrüger. 

Normandie, f. f. die Normandie, ein Land 
in Sranfreich. 

Nos, der pur. von notre, unfere. 

Noffeigneurs, f.m. plur. unfere gebietende 
Herren, 

Noftre, f. Notre. | ù 

Nota, /.m. (Lat.) in Gerichts :0ber Schul⸗ 
Sachen, eine Note, eine Anmerkung; it, 
Die Figur oder das Zeichen der Anmerkung. 

nosa, (imperativus verbi notare) merke, 
merfe wohl, vulg. 

Notable, adj.c.& ſubſt. (notabilis) fonder: 
bar; vornebm; merkwürdig. 

Notabiement, av. merklich; nicht wenig, 
nicht fchlecht ; vor andern, fonderlich. 

Notaire, f.m. ( Notarius) ein Notarius. 

Notamment, adv. vulg. abjonderlid); vor 
andern. 

Notariat, /.m. das Amt eines Notarii. 

Note, ſ. Notte. 

Noter, v.n. (notare) anmerfen, bemerfen; 
merfen; einem eine ſchimpfliche Nachrede 
verurfachen, in bofes Gerücht bringen, 
Schandfleck anhängen, durch gericytliche 
Berurtheilung. 

noté, #, part. adj. mit Anmerkungen; in 
boſen Geichren. 

Noter, v.4. (von Noten in der Mufif) Nos 
ten Dazu ſetzen. 

noté, Er, part. mit Noten gefert. 

Notice, f.f. (notiria) Nachricht ſo der Rich: 
ter befommt von etwas; die Nachricht vom 
andern Dingen, als eine Beſchreibung. 

. 9 Neii- 
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Noufication, f. f. das Kundmachen, in. 


Rechts: Sachen. | 
Notifier, v. a. (norificare, qs.) Fund thun, 
zu wiſſen thun, andeuten. 
Notion, f. M (norio) der Begriff von etwas, 
den man fi im Verftande macht. 
notions conznunes, der Begriff, den alle Leute 
von Dingen haben. 
Notoire, adj. c. (gs. notorius, von notus) 
befaunt, Elar, allen fund und offenbar, 
weltfundig. 
Notoirement, adv. pffenbarlid, Har, deut: 


lid). 
Notorieté, f.f. (von notoire) öffentliche all: 
gemeine Wiffenfchaft, dag alle wiſſen. 
Notre, pren. poffef]- (nofler ) unfer, unfere. 
Le nôtre, der oder das Unferige. 
da nôtre, die Unferige, die Hnfere. 
des nôtres, die Unfrigen. 
Notre-Dame, f. funfere Frau, die Jungfrau 
Maria; it. ein Marien: Fef. 
Notte, f. f. (nota) eine Note, eine Anmet- 
fung; ein Zeichen der Anmerkung; it. 
Schandfleck, Nachtheil; ein Zeichen, da 
mit man etwas Eurs andeutet, alé Die Ari 
nepverfidndige und Chymiſten machen ; 
eine Note in der Muſik; ein ander Zeis 
chen, als Pauſen; im plur. die Muſik. 
il n'en fçait notte, er weiß gar nichts Davon. 
Novale, adj. f. (novalis, novalia) neuge: 
pfluͤgt Land, ein Neubtuch. 
Novateur, f.m. trice, f. (novator qs. von 
‚ novus) der Neuerung aufängt. 
Novatiens, f.m. plur. (Novatiami) Ketzer, 
welche die Buffe verwarfen, und der Kirche 
- feine Gemalt jugeffanden. RE: 
Novation, f.f. (vonnovus, qs.#ovatio) eine 
Erneuerung; eine Veränderung an einer 
Dbligation. 
Noüe, f. f. (Alt-Teutfch Mood, Race, als 
ein Schifflein gemacht, eine Rinne, ift im 
der Elfaſſiſchen Mundart noch gebraͤuch⸗ 
lich) eine Art Hohl Ziegel; Einkaͤhle, ein 
Winkel in einem Dache, da zwey Dächer qu 
fammenbangen ; auch das Blech oder Bley, 
fo man in diefe Winkel zu machen pflegt. 
Noûe, ff. ol. (Lat. barb.moa, nobe, ſ. noyer) 
ein Stüd Wiefe, das mit Waffer bisweilen 
uͤberſchwemmt ift, waͤſſeriges Land. 
Novelle, ff. (novella) eine Novelle im Gor- 
pore Juris. 
Novembre, f. m. (November) der November, 
der KBinter : Monat. 
Noüement, f.m. (von nouer) das Rnüpfen. 


de noïement de l'aiguillette, das Neflel:Berz |’ 


knuͤpfen, eine Art Zauberen, Die man den 
Neuverehlichten sum Poren und Schaden 


thut. 
Novempopulanie, f. f. ol. ein Land in 
Granfreich, ein Theil von Aquitauien. 
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Novemvirs, fm, plar. (novemviri) die neun 
Richter, oder gewiffe obrigkeitliche Perfoz 
nen, bey denen Athenienſern. 

Novendial, f. m. (novendiaks) ein neuns 
tägiges Opfer bey den Römern, wenn 
m. was Gefährlihes iu Handen ſtoſſen 
wollte, 

Noüer, v.a. &». (nodare) zumachen, su- 
binden, als das Halstuch oder Ermel; eins 
Enüpfen, als Geld ins Echnupfruch Ent 
pfen ; Knoten gewinnen, als wenn die Bluͤ⸗ 
the abgefallen iſt, und die Frucht fich ſehen 
laßt ; Knoten an den Gelenfen befommen, 
wie in Podagra geichiehet; machen, ald 
Kreundfchaft, Gefellfchaft. 

nouer la longe, den Galfen fi maufen {af 
fen, und deswegen einfperren. 

noïer P aiguilerie, den Neuverehelichtendie 
Neftel verfnupfen , ihnen Zauber: Pofien 
machen; auf der Reitſchul aber jagt man 
es von einem Springer, der die Hinter 
Füffe im Springen qu weit hinaus oder vou 
einander thut. | 

noüe, de, part. & adj. verwickelt, verknüpft ; 
gebunden; in der Wappen, umgeben, ein 
gefaßt; it. die Quafte an einem Löwens 
Shane. 

Noüet, f.m. (von eier) cin Gewürz ⸗Saͤck⸗ 
lein, das man in Effen oder Trinken hängt, 
ihm einen guten Gefchmack zu geben; it. 
ein kleines Säcklein, das man einem ans 
ftatt eines Rliftiers an eınem Kaden inden 
xeib läßt, voll weicher Materie. 

Noüeux, eufe, a7. (nodofus) voll Knorren 
und Aefte, alé ein Sols. 

Novice, adj. c. & fubft. (Novitius) ein 
Lehr:Schuler, oder Lehr: Junge; unerfab- 
ren inetwas; ein augebender Mönch, oder 
Drdeus = Perfou. 

Noviciat, f. m. (von »ovice) das Probs 
Gabr eines der in einen MoncherDrden 
gehen will; it. das Haus oder der Drt, wo 
die Eünftigen Ordens - Leute unterrichter 
werden; die Lehr⸗ Zeit in einer Kunſt oder 
Wiſſenſchaft. 

Noulecs, f. m. pl. (von.noiie) kleine Rinne 
fein oder Winkel, die nran an die Dach⸗ 
Fenfter auf dem Dade macht. 

Nourrain, oder Norrain, f.w". (von sowrrir) 

Fiſch⸗Brut, einen Teich su befesen. 

Nourri, fm. das Zucht: Bieh, alleriep Vieh, 

fo man ziehet. 

Nourrice, f. £ (autrix) cine Saͤug⸗ Ans 

me; it. cin fäugender Hund bey dem 

Tägern. 
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un dépuceleur de nourrices, ein Prabler im 


Liebes : Händeln. 
Nourricier, [. m. (von nourrice) der Maun 
einer Saͤug⸗ Amme; it. ein Vfleg : Vater, 
der einen aufersiebfe 

fe. 
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fuc nourricrer, Nahrungs: Caft. 

Nourrigon , oder Nourriffon, f. za. ein Kind 
das man fäuset, ein Säugling ; ein Kind 
von andern Eltern, ein Pfleg⸗Kind. 

murricon de Pböbus , ein Muſen⸗Sohn; ein 
Poet. | 

nourriçon de St. Benoit, ein Denebictiner: 
Mönd. 

Nourrir, v. a. (nutrire) ernähren ; fäugen ; 
erziehen als ein Kind; halten, oder ziehen, 
ald Vieh, ad Geidenwürmer 21e. erhalten, 
im Gang, im Stand, als Candle, alé Feuer 
in der Flamme; zu einer Materie in der 
Apotheke, immer etwas im foffen sugief: 
fen; begen, als Haß, Feindſchaft, oder ſonſt 
etwas ; unterhalten, als Frieden ꝛc. 

ſe wurrir, v. r. fid) von oder mit etwas 
nähren, von etwas leben. 

nourri, e, part. & adj. hat die Bedeutungen 
feines Verbi. man faat u): 

un caraélére bien nourri, eine fette Schrift, 
vollige breite Buchftaben. 

un tableau bien nourri, ein Gemälde, dar: 
an keine Sarbe gefpart ift; in den Wappen 
iftes ein Stiel eines Krautes ohne Wurtzel, 
oder eine Lilie ohne Stiel. 

Nourriflant, e, ads. nahrhaft, nährend, wie 
gute Speifen dem Leibe zu thun pflegen. 
Nourriffe, Nourifhier, Nourriffon, f. Nour- 

IC = - 

Nourriture, f. f. (vonnutrire, qs.nutritura) 
Nahrung ; Unterhalt; Auferziehung ;.dag 
Dieb, fo manhält, Zucht-Vieh, die Zucht: 
* Futter, Fuͤtterung; ein aufgezogen 

ind. 

Nous, pron. plur. (nos) wir, im Nominat. 
uns, im Dar. Acc. & Ab 

Nouveau und Nouvel, #47. m. Nouvelle, f. 
(novus) neu; nochmalig; unerbort ; fremd. 

hommes nouveaux, neue Edelleute ju Rom. 

nouvel bomme , in der Theologie, der neue 
Menſch. 

nouveau né, neugebohren. | 

nouveau venu, der erſt gekommen, neu anges 
kommen ift. | 

nouveau monde, dieneue Welt, Amerika, it. 
eine Art Nelcken, bey den Blum⸗Gaͤrtnern, 
von 20 Knopfen in die Runde an einander. 

nouveau convertis ein Neubekehrter, einer 
der von der Keformirten Religion jur Cas 
tholiſchen getreten if. 

nouvelle convertie, eine Neubekehrte, die vor⸗ 
ber reformirt geweſen ift. 

nouvelles converties, die geiftlihen Jungs 
frauen, welche die Neubekehrten unter: 
richten. | 

de nouveau, adv. von neuen. 

Nouveaute, /. f. (novitas) Neuigkeit, ein 
neues Ding, das neue, was neu iſt: Neue⸗ 
sung ; Beranderung; Unrube im Lande; 
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eine Srudt vder Blume, fo die Gâriner 
durch ihren Fleiß zur ungewöhnlichen 
Jahrs⸗Zeit bervorbringen. 

Nouvelle, f. f: (von novus,nouvel) Nachricht 
von eines Zuftand, Bericht, mie ed einem 
geht, Botſchaft; Befchreibung, Hifterie. 

envoyer aux nouvelles, Reuter auf Kunde 
(haft ausfhicken, Nachricht von Gefans 
genen einzuholen. 

nouvelles, im böfen Verſtand; fchlimme 
Etreiche, oder bofe Handel. 


je fais de [es nouvelles, ich weiß, wie er fich 


aufführt, 

il ne faut pas dire les nouvelles de P école, 
man muß nicht aus der Echule ſchwatzen. 

nouvelle, oder vielmehr movelle, bey den Ju⸗ 
riften, die Reiché-fasungen einiger Ravfers 
an einem brennenden Lichte heißt mowvella 
die Rofe, die am glimenden Dacht entjteht, 
ein Stuͤcklein, das fic rund sufammen be= 
giebt im Dacht,und heller als das andere ift, 

des nowvelles de baffe cour, Fiſchmarckts⸗ 
Zeitungen. 

il y a bien desnowvelles, ba fiebet alles gants . 
anders aus, | 

on n'en a eu hi vent ni nouvelles, man bat 
nicht ein Wort davon geboret. 

point de nouvelles, da wird nichts baraus. 

Nouvellement, adv. neulid),vor furzen, neu. 

Nouvelleté, f. f. Neuerung, Unrube, (in Ges 
richts-Sachen). 

Nouvellifte, f. m, ein Liebhaber neuer Zei⸗ 


tungen. 

Noyalle, f. f. febr dichtes Segel-Tuch. 

Noyau, f. m. (nucleus) der Etein in einer 
Frucht, der Kern; ein runder Balcten oder 
fieinerne Säule,moran eine Weudel⸗Treppe 
hinauf gehet;das was mitten in einen Gieß⸗ 
Model hinein koͤmmt: der Kernin einer 
Pfeiffe, das Hole, fo im Schnarrwerck das 
mefingene Röbrlein an derPfeiffe feft hält; 
das Loch in einer Canone, worein der Sert 
vor dem Gieffen geftesket ; die Mitte an der 
Decte eines Zimmers. 

Noyer, f. m. (von noix, qs. nucarius) ein 
Nußbaum. 

Noyer, oder Neyer, v.a, (vonnecare) erfäus 
fen; uͤberſchwemmen, etwas mit daran gieſ⸗ 
feu; gar zu duͤnn machen ; im Epiel mit der 
Kuael zu weit hinaus fommen. | 

noyer fon chagrin dans le vin, fein Leid vers 
teinden. 

fe noyer, v.r. fich erſaͤufen; erfäufen; fid 
verderben, | 

noyé,ée, part. & adj. erfoften, erteunden, 

être noyé des deites, viel Schulden haben. 

noyé dans la profperité, fehr glucklich fen, 

il ejt noyé à la cour, er iſt bey Hofe im üblen 


Ruf. 
Noyon, f. m. ein Loch oder bobler Ort, wenn 
993 im 
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im Epieldie Kugel dahin läuft, fo iftesver-} verholen; in Rechts⸗Sachen heißt es, un 
lohren. mittelbar, gleich gerade. 

Nu, f. Nud. Nuër, v. a. (vonnue, niance) nad der Farben 


Nüage,f.m.(von nubes qs. nubagium )Gewaͤlck 
bie Wolcken; Danıpf, und was das Geficht 
beninmt ; Dundelbeit ; it. was häufig und 
dicht koͤmmt; die ſtarcken u. vielen®emuthe: 
Bewegungen; Traurigkeit, Betrübniß. 

Nüag£, Ce, part. (von nuage) in den Wap: 
pen, etwas das wellenweis gemacht if, als 
gewäffert. 

Nuaifon, f.f. (qs. wnaifon) ift zur See, das 
gleiche und ftete Wehen eines Windes, 

Nüance, f. f. (von nue) die Schattirung der 
Farben, da immer eine Farbe in ihrer Art 
von der tiefften bis zur belleften fteiget; eine 
Bermenaung und Schattierung der Haare, 

© bey den Peruckenmachern; die Schattie> 
rung in den Farben der Blumen. 

Nüancer, v.4. fattieren, ben den Teppich: 


wirfern oc. auch ben den Peruckenmachern. 


Nübecule, f. f. (nubecula) Kleine weiffe Sle- 
den im Auge; ein Sell uber die Augen ; ein 
Woͤlcklein im Urin, bey den Mebicis. 

Nubile, adj. c. (nubilis) mannbar, als eine 
ae if bey den Juriſten gebraͤuch⸗ 
lich. 

Nubileux, eufe, adj. wöldig. 

Nud,oder Nu,adj.m.Nue, f. (nudus) nackend; 
bloß unbedeckt; arm; entblößt ; unbemaf- 
net, obue Harnifch ; unbeziers ; aufrichtig. 

Nud, /. m. bey den Malern, die nactende oder 
bloſſe Menſchen⸗Geſtalt; it. ein Nackender. 

le nud du mur, die bloſſe Mauer ohne einige 
Zierat. 

anu, adv. bloß, ohne aehörige oder gewoͤhnli⸗ 
che Stücke, fo dabey feyn follten. 

monter un cheval à nud, fit ohne Sattel 
zu Pferde feren. 

découvrir à — ſecret, feine Heimlichkeit 
aufrichtig offenbaren. 

Nudité „ff. (nuditas) die Blöffe. 

nuditez, in plur. nackende Bilder, bey den 
Malern. 

Nuds-pieds, adv. barfuf, mit bloffen Füffen. 

Nuds-pieds, /. m. pl. vor diefem eine aufrüb- 
rifche Motte in Francreich. 

Nue, oder Nuee, ff. (von nubes) eine Wolke, 
ein Gewolck. 

Faire fauter quelqu'un aux nuës, einen fehr 
erzurnen 

être tombé des nuës, prev. febr beftürst fenn. 

il eſt tomb! des nuës, von unbetañter Herkunft. 

on ne fçait où la nuë doit cr. ver, man weiß 
nicht wo dieß Wetter einfchlagen wird. 

left tems que lanuee-reve, 28 muß einmal 
auébrechen, 

suce, heißt auch ein dunckler Flecken in einem 
Edelgeftein; it. etwas das dick und häufig 
fommt, eine Menge. | 

Nucment,ado. (von mu, nué) aufrichtig, uns 














Schattierung malen oder arbeiten, ſchat⸗ 
tieren. 

nié, de, part. & adj. (attiert. 

Nuëfle, [.f. in Zehns-Sachen, (von mu, nudus) 
ennieffe, unmittelbarer Weiſe. 

Nuielle, f. Nielle. 

Nuire, v.#. (nocere) (haben, ſchaͤdlich ſeyn. 

Nuifance , f.f. ol.(qs nocentia) in Rechte⸗ 
Haͤndeln, Schaden, Nachtbeil. 

Nuifible, ady. c. (gs. nocibilis, von nocere) 
ſchaͤdlich; nachtheilig. | 

Nuit, [. f. (von nox, nofe, olim nur) die 
Nacht figuͤrlich, Dunctelbeit, Unverfiänd- 
lichkeit im Reden und Schreiben. 

nuit & jour, Tag und Naht. 

le voile de la nuit, die Nacht⸗Finſterniß. 

la nuit tous chats font gris, prov. bey der 
Nacht find die Kühe alle ſchwartz. 

la deeffe de la nuit, poët. der Mond. 

les oifenux de la nuit, die Nacht: Diebe. 


les feux de la nuit, poët. die Sterne. 


la nuit du tombeau, das finftre Grab. 

une nuit éternelle, poët. der Tod. 

la nuit porte confeil, prov. man muß eine 
Sache befchlaffen. 

Nuitamment, adv. (von nur) in Rechts⸗ 
Händeln,nächtlicher Weife, bey der Nacht, 
waͤhrender Nacht-Zeit. - 

Nuitée, f. f. (von »uit) die gante Nacht 
durch, die völlige Nacht: Zeit. 

Nul, Ile, a4. (nullus) einer, niemand; it. 
in Recbts : Sachen, nichtig, ungiltig. 

Nulle, f.f. ein Ever-Ruchen. 

Nullement, adv. (ven nu) mit nichten, 
auf Eeinerley Weife; in Rechts-Sachen, 
unguͤltig, nichtig. 

Nulle part, adv. nirgends, an feinem Drt. 

Nullit&, [.f. (von nullus, nullitas) in Rechtes 
Sachen, Ungültigfeit, Nichtigkeit. 

Nüment, f. Nuäment. 

Numéral, e, adj. (numeralis) inder Gram⸗ 
matif, mworauf man jählet. 

Numérateur, /. m. (numerasor) im Rechnen, 
und zwar in einem Bruch, die obere Zahl; 
der Zähler. 


Numsration , f.f. (#umeratio) im Rechnen, 


das Numeriren. 

Numéro, f. m. in Kaufmanns W®aaren, die 
Zahl, die man fich nach ieder Art darauf 
macht; it. in Geld:und andern Sachen. 


il entend le numero, prov. er weiß feinen Rus 


gen zu fuchen. 


Numeroter, v. a.mit Rumern bezeichnen. 
Numifmatographie, f. f. (Grec.) Beſchrei⸗ 


bung der alten Muͤntz- Sorten 


Nummulaire, (‚f.(numularia) Pfennigfraut. 
Nunçupatif, ady.m. (nuncupativus) wird in 


Rechto⸗ 
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Rechts⸗Sachen von einem Teftamente ges 
fagt, das man mündlich macht. 

Nundinal, e, adj. (nundinalis) das Jahr: 
märfte andeutete, bey den Römern; als 
die erften 8 Buchftaben im Alphabet. - 

— JF. eine Art weiſſer Leinwand aus 

ina. : 

Nuptial, e, adj. (nuprialis) hochieitlich, 
jur Hochzeit gehörig. 

habit nuptial, robe nuptiale, Hochjeit⸗Kleid, 
hochzeitliches Kleid. 

Nuque, f. /- (nid, genick) bas Genick. 

Nürritif, ive, ad). (nutritivus) nährend, 


nabrhaft. : 
F. (nutritio) die Nahrung, fo 


Nutrition, * 
die Speifen dem Leibe geben; in den Apo: 
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thefen heißt es das Zugieſſen gewilfer 
Säfte, bis etwas dick wird. 

Nutritum, f.m. (Lat.) eine gewiffe Kühle 
Salbe, von Bley, Del und Eifig. Ä 

Nymphe, f. f. (nympha) eine Nymphe, bey 

den Heiden und Pocten; it. ein Frauens 
simmer; eine Xiebite. 
nymphe potagére, im Scherz, ein Bauerne 
dgdlein. 

Nympbes, in der Anatomie, zwey weiche fleis 
fhichte Läpplein an der Gebähr = Wiutter, 
welche den Urin ausleiten. 

Nympbe, heißt au das Haͤutlein worinne eis 
niges Gewuͤrm fteckt,ald dieSeidenwürmer, 
wenn fie auskriechen undZlügel befommen. 

Nymphéa, f. j. (nymphea) See: Blume. 
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O OBE 

O, fm. der Buchtab 9 ; 

I remonien, neun age vor Weihnach- 
ten, die Antiphonen, ſo biefe Tage uber 
gefungen werden, weil fie fid alle mit o 
anfangen, «ler à Po, chanter l'o. inder 
Arithmetif, o, eine Nul. 

€ eft un o en chiffre, er gilt nichts. 

O, prep. ol. in Geripts-Sachen, fo viel g’ 
avec, mit. 

O, inter. ad! 0! 

Obéancier, fem. (f. obédiencier) heißt zu Lion 
jo viel alé ein Probit oder Dechant in einem 
Gapitel. 

Obedience, f. f. (obedientia) in Kirchen: 
Sachen und Klöftern, der Gehorfam, den 

- geiftliche Perfonen zu halten angeloben ; 
au der Geborfam uud Dienft, den man 
einen Dbern bemeift; it. die Erlaubniß, 
die ein Vorfteher oder Oberer im Kloſter 
einer Drdens:Perfon giebt, ausjuge: 
ben; auch die Häufer und Derter, wo man 
Mönche und Nonnen bisweilen hingehen 
läßt; in einigen Klöftern, ein Befehl der 
Dbern, oder ein von den Dbern anbefohle: 
nes Gefchäfft. 

un Ambafladeur d'obédience, ein Gefandter, 
den en groffer Herr an den Pabft fchickt, 
wegen Leben. 

pais d'obédience, die Länder in Frankreich, 
worinnen der Pabft über Kirchen : Aemter 
noch etwas mehr alé imandern gu [pre 
hen bat, alé in Bretagne, Lorraine. 

Obedientiel, Ile, adj. (qs. odedientialis) was 
einem Obern von Natur zu gehorchen be: 
reit und gefchickt if. 
bediencier, (m. (obedientiarius, qs ) Dr: 
Deus = Perfon, die an einen Ort gefchickt 
wird, im Namen ihres Klofters Kirchen: 

Dtenfte iu verfehen. 

% 


in Kirchen: Ce Obeir, v. 


OBE OBJ 
a. (obedire) geborcen, unterwors 
fen ſeyn, unterthänig feyn ; nachgeben; mit 
ſich umgeben laffen, wie man will; vom 
Sachen heißt es, ſich biegen, oder fid) bie⸗ 
gen laffen. 
obéir à la néceffité, thun was die Noth ers 
fodert. 

obér, e, part. dem man gehorchet, dem Ge- 
borfam geleiftet wird. 

Obéïflance, f. f. (odedientia) Gehorſam; Un⸗ 
terthänigfeit ; auch der Klofter-Gehorfam ; 
it. ein Befehl, den Klofter : Perfonen vom 
ihren Obern erhalten, etwas qu verriche 


ten. 

ranger fous fon ebéiffance, unter feiner Bot: 
mäßigfeit bringen. 

Obeillant, e, ad). (obediens ) gehorfam, das 
da folget; das nachgiebt, biegfam. 

Obele, fem. (obelus) ein Zeichen oder ein 
Querfiridlein der Criticorum, wo fie ets 
was überflüßig zu feyn vernteinen. 

Obelisque, f.m. (obelifeus) eine viereckichte 
und fpigig dünne Hedachtniß « Säule, eine 
fhmate Pyramide; VPrachtfegel. 

O Benigna, f.m. (Lat. die Anfangs = Worte 
von einem Lob-Gefana, zur Jungfrau Mas 
rin) eine demuͤthige Bit e. 

faire des o.benigna à de vieilles gens, alten 
Leuten gute Worte geben, damit fie einem 

ind Teftament fegen. 

Oberer, v. a. (obærare) verfegen, quelque 
chofe, Geld dafür aufnehmen. 

s’obirer, v.r. fihin Schulden fegen, ſchul⸗ 

dig werden. | 
obéré, ée, part. & adj. der in Schulden fteckt, 
der viel ſchuldig if. 
Obéfité, f. f. (obefitas) dicker, fetter Leib, 
Gettigteir des Leibe, , 
À Objedter, v. a. (objicere,objeflare) einwen⸗ 
Yyz den, 
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den, Einwurf machen; vormerfen, vor: 
rüden. 

Objeëtif, adj.m. (vitrum ohjectivum) das 
vorderite Glas in einem Perfpectiv oder 
Fernalas. | 

Objeétion, f. f. (objeétio) ein Einwurf, was 
man einwendet wider etwas. 

Obier, f. Aubier. 

Objet, f.m. (objedum) die Sache, fo in 
die Sinne fällt: eine Sache, oder das, mo: 
von etmashandelt; das, womit eine Wif: 
ſenſchaft oder Kunft umgehet und befchäff: 
tiget ift: der Gegenftand; das Abfehen, 
Die Abſicht, der Zweck, das Ziel; das, wor: 
auf ein böfer Affeet geht, woran man ihn 
ausläßt; ben den Poeten heißt e3 die Per: 
fou, fo man liebet; bey den Juriften ein 
Vorwurf 

Obit, f. m. (obitus) eine Seel⸗Meſſe. 

Obituaire, f. m. (von obitus) das Leihen: 
Duc, das Sterb: Regifter. 

Obituaire, ady.c. einer der indes Berftorbe: 
nen Kirchen-Dienſte kommt im Gcaenfas 

deſſen, dem einanderer folche Dienfte bey 
Lebzeiten überläßt. 

Oblat, /.m. (oblatus) ein Kind, bas man 
zum Mönchen: Leben verlobt, ein Verlobs 
ter um Slofter ; it. ein Lanen= Bruder, 
deu der Koͤnig im jedes Kloiter su geben 
Macht hatte, der Monde: Theil nahm, 
Dafür die Glocken Idutete, und die Kirche 
austebrte. 

Oblation, f. f (oblatio) die Aufopferung ; 
die Opfer, mai geopfert wird. 

Oblettation, f. f. Eradgung. 

Obliage, f. m. (von oubles) eine Anzahl duͤn⸗ 
ne Kuchen oder Dippen, fo vor diefen an ei: 
nigen Orten die Bafallen bey der Lebens: 
Enipfängniß bem Lebens: Herrn bringen 
mußten. i 

Cblization, f. f. ( obligatio ) Schuld⸗Ver⸗ 
ſchreibung Handſchrift, ſchriftliche Verſi⸗ 
derung, Schuldbrief; Pflicht, Amt, Schul: 
digkeit; das fenn muß. Verbindung, Noth⸗ 
werrdigkeit 5 Dank: Gefliffenheit wegen 
enpfangener Wohlthaten. 

.. obligation à quelqu'un, verbunden 

ey, 

avoir une obligation, eine Handſchrift haben. 

Obligatoire, adj. c. (obligatorius ) verbinds 
lich, das Da verbindet. 

Oblige, f.m. ein Bürge , für einen Hand: 
werfäs Jungen, oder für einen Rnecbt ; 
Zeugniß,fo einem Bedienten gegeben wird, 
daß er fich wohl verhalten. 

Obligeamment, adv. höflich. 

Obligea nt, €, ædy. von odliger) zuͤtig, höflich, 
dienſthaft; zwingend, dringend. 

Obliger, v.a. — — noͤthigen, dringen, 
zwingen; verbinden, verbindlich machen; 


— — — — — — 


— — — — 


—— e —ñ— — —ñ — — — — — 
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treiben, anreijen, antreiben ; verpflichten, 
höflich begeanen, zu Gefallen thun. 

obliger un appremif, einen Lehr: Jungen 
aufdingen. 

s'obliger, v.r. fid) verfchreiben, fid mit etwas 
verpfäuben ; Bürge werden ; verfprechen ; 
einander dur Gefdlligfeiten und Wohl- 
thaten verpflichten. 

obligé.ée, adj.& part. verbunden, verpflichtet. 

être obligé de quelque chofe, etwas ju dans 
fen haben. 

être obligé à quelque chofe, ju etwas vers 
bunden fern. 

Oblique, adj. c. (obliquus) inder Geometrie, 
was nicht gerad der Bleywage oder Waſ⸗ 
ferwage nad) ifts nicht gerad uber fich, 
noch nach der Quer ; fteigend oder abhäns 
gend alsein Strich, fief, das ſchlimm ge: : 
bet; in der Grammatif, ein Cafus, fo der 
Nominatıvus nicht ift 3 unrecht, unbillig. 

ligne oblique, ein frummer Gtrid. 

es voyes obliques, unrichtige, Frumme Wege. 

Obliquement, adv. nad) der Quer, nicht ges 
rad, überswerch ; unredlich, unrecht. 

Obliquité, f. f. (obliquitas) der ungleiche 
oder nicht gerade Quergang einer Linie, 
die Schiefe Unbilligkeit; Falſchheit. 

Oblong, m. Oblongue, f. 4. (oblongus) 

— 

ettre, Obmiſſion, f. Om-., 

Obole, f. f. (0bo/us) ein Heller ; bey den Apo⸗ 
thefern, ein halber Serupel oder zeben 
Gran ;it. vor eine güldene und auch 
eine filberne Münze in Frankreich. 

Obreptice, adı.c. (obreptitius) in den Rech⸗ 
ten, was man von einem Dbern mit Ber- 
— eines vornehmen Etüds er: 

l 


t. 

Obreption, f. f. (obreptio) bas betriegliche 
Erhalten bey einem Dbern, den man den 
vornehmften Punkt verſchwiegen bat, mel: 
vd die Bewilligung würde abgehalten ba: 

en. 

Obron, Obronniere, f. Auberon --. 


Obfcene, ady.c. (objcænus) garftig, unflätig, 


—— 

Obfcénité, f. f. (odfcanitas) umuͤchtige Sa: 
chen, Unfläterey. 

Obfcur, e, adj. (obſcurus) dunkel, finfter, 
trüb; unbekannt, unberübmt, gering, uns 
edel; undeutlich, ſchwer zu verfteben. 

Obfcurcir, v. a. (obfcurare) verdunfeln, vers 
finftern, Glans benehmen; undeutlich oder 
unverftändlich machen. 

obfcurcir la réputation de quelqu’ un, eines 
Rubin verdunfeln; übertreffen. 

s’obfeurcir, v.r. dunkel werden; feine Ans 
mutb und £ebhaftigkeit verlieren. 

Obfcurciffement, f. m. Verdunkelung, Vers 
finfterung. | * 
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Obfcurément, adv. (obſcure) dundel; im y Obftinément, adv. (obflinare) eigenſinniger 

dunckeln; undeutlid. | MWeife; bartuddig, mit Anbalten. 
Obfeurite, f. f. (obfcuritas) Dundelheit ; | Obftiner, v a. (ob/finare) hartnädig machen, 

Ginfternif ; das Berborgene,das Dundele;] in den Eigenfinn bringen, verbârten ; berez 

ein unedler oder unbefannter Stand; it.| den, daß man es gewiß glaubt. 

Undeutlichkeit. S'obfliner, v.r. bey feiner Mennung hartnd: 
Obf£der,v.a.(obfdere) befigen, aléber Teu-| dig bleiben; ſich widerfvenftig erweiſen, 

fel den Leib eines Menfchen, einnehmen,| wicht nachgeben wollen ; auf feinem Sinne 

alé das Hers eines Menfchen befigen, su]  verbarren, fich feft vornehmen. 

feinem Willen haben ; umgeben, nicht von obflind, de, parı.& adj. hartnäckig, eigenſin⸗ 

einem weichen, auf dem Halfe liegen, an: | nig; immer anhaltend. 

lauffen mit betteln und anhalten. Obftruëtif, ive, adje#. (von odflruere) vers 
objéde, ée,part. & adj. beſeſſen, von dem boͤ⸗ ftopfend, als Speifen. 

fen Geifte. Ban JoObſtruction, f. f. (oſtructio) Berftopfung, 
Obfèques, f. f. plur. (obfequium, exegmie) | im £eibe. 

Leich⸗Begaͤngniß, Leich-Gepränge bey einer | Obrempérer, v.». (obtemperare) in Rechts⸗ 

vornehmen Perſon. — Haͤndeln, gehorchen, dem Beſehle nach⸗ 
Obfervance, f. f. (obfervantia) wird von 


kommen. 
Mönchen gefagt, die Beobahtungder Dr: | Obtenir, v. a. (obsinere) erlangen, erhalten, 
dens-Negeln; die Kegeln felbit, Ordnun⸗ 


befommen. 
gen, Sapungen. Obtention, ff. (von obtenir) die Erlanguug, 
religieux de l'étroite obfervance, Mönche 


als eines guten Urtheils, eines Dienftes. 
von der firengen Regel. ; Obturateur, f. m. (von obturare) in der Ana⸗ 
Obfervantin, f.m. (von obfervance) ein az | tomie, zwo Muskeln des Schenckels, welche 
puciner von der ftrengen Kegel; itemim| bas Loch zwiſchen dem Schambein und der 
Schertz einer der alles garzugenau nimmt. Huͤfte ſchlieſſen. 
Obfervateur, f. m. (obſervator) der allen | Obtus, e, adj. (obtufus) in der Meß: Kunft, 
Regein und Ordnungen nachkommt; einer | angle obtus, ein ftumpffer Winkel, im Ges 
der genau nachlebt, ein Beobachter, als 


gen⸗Satz eines ſpitzigen; it. dumm, ohne 
der Gebräuche, feines gethanen Verfpre | fcharffen Berftand. 
dens, der Worte und Schriften der an: |Obvier, v. ». (von o/véus, qs. ebviare) bes 
dern; it. ein dmhger Sternfeher, ein cifris | gegnen, einer böfen Sache zuvor Fommen, 
ger Beobachter der Gefiirne ; aud einer, 


1 verhindern. à guelquemeæl, ein Uebel. 
der in andern Wiffenfchaften grübelt, und |Obus, f. m. (04e, Lar. barb. eine Art Trinck⸗ 
ſeibige Qurch feine Anmerckungen höher su | Geſchirr) eine Art Mörfer, der mic eine 
bringen fucht 


Canone losgefichoffen wird. . 
Obfervation, f.f. (obfervatio) Beobachtung, | Occafe, adj. c. (von occafus) weftlich, mad 
Geborjam 5 Demerdung, Anmercung;| zum Untergang der Sonne cchort. 
Unterfuhung. 


| | Occafion, f f.(occafio) die Gelegenheit, eine 
Obiervatoire, f.m. (obfervarorium gs.) ein 


4 | Gottin der alten Römer; gelegene ind bes 
Drt, wo man den Lauf der Geftirue ber} queme Zeit, Gelenenheit : ein Zufall, Bor: 
tradtet 


} fall; Gefahr; Trefien, Gefecht; Urſa⸗ 
Obferver,v. a. (obfervare) beobachten, nadye | che, Anlaß. 
fommen, als einer Regel oder Sapnug 3 | à mon ecca/fun, in Unfchungmeiner, meinet> 
unterfuchen, imacht nehmen; anmercken, 


regen. 
betrachten; den Dimmels-Lauff betrach⸗ /'occafon fait le larron, prov. Gelegenheit 
ten; Achtung auf etwas haben, ſich Heißig | macht Diebe. 
deswegen erkundigen. l'occafion eff chauve, prov. man muf die Ges 
Obfeffion, f.f. (obfefro) Beſitzung, als des 


legenbeit nicht fahren laffen. 
Teufels. — rendre l'occafion aux cheveux, prov. ſich der 
Obfidionale, adj. f. (obfidinalis) couronne | Gelegenheit bedieiten. —— 
ehfidionale,cin Kran vonGras, womit man | Occafionnaire, f. m. (vor occafo) ein Wag⸗ 
diejenigen ben den Rômern becbrte, welche | Hals, Parten-Bänger, der Gelegenheit an 
die andern von der Belagerung befreneten. i 
Obftacle, f. m. .(obflaculum) Hinderung. 


dem Feinde ſucht. 
Occafionel, Île, «dj (occafonalis) das Gele⸗ 
Obitant, mit non, als: non obflant, prep: 
non obflante, Lax.) ungeachtet, ohnange⸗ 


genbeit aiebt. 
: Occañonner, v. a. Gelegenheit gebeıt. 
eben- — 
Obftination, ff. (obſtinatio) Hartnaͤckigkeit, 
Eigenfinn; one hartnaͤckige Anbalten. 

























Occident, f.m. (occidens) der Untergang,/ als 
der Geſtirne; it. anderer Dinge Abnahme; 
der Spunen Untergang; die Gegend der 

v4 Felt 
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Welt gegen Abend, der Abend, der Nieder: , Oftantieme, ady. c. (von odante) der Achtzis⸗ 


gana. 

Occidental, e, adjeé. (occidentalis) gegen 
Abend liegend, weſtlich, gegen Niedergang ; 
it wenn ein Geftirn dem ſchon untergegan: 
genen folat. | 

les Indes occidentales, Weſt⸗Indien. 

Occiput, f. m. (Lat.) das Dintertheil des 
Hauptes 

Occire, v. a.(occidere) ol. und noch im comi: 
ſcheu Styl, todten. 

occis, e, part. & adj (occifus) getödtet. 

Occifion, f.f. (von occifio) ein arofes Mor: 
den der Ehriften, oder. der unfchuldigen 
Kinder. 

Occulte,/dy.c (occultus) verborgen, heimlich. 

digne occulte, eine Linie im Meffen, die man 
wieder wegwifchen Fan. 

Occupant, / m. e,f. (von occuper) der etwas 
in Beſitz nimmt; it. ein Procurator in eis 
nem Vroceffe. 

Occupation, f. f. (occupatio) das Œinneb- 
men eines Raums; Beſetzung eines vor: 
theilhaften oder andern Drts; Beſitzung; 
Bewohnung eines Orts; Verrichtung, Ar: 
beit, Sefcyafte. 

Occuper, v. a. (vccrpare) einnehmen, in De: 
fis nehmen : bewohnen, erfüllen einen 
Drt; innen haben, beſitzen; einen mit et: 
was befchäfftiget halten zu etwas brauchen, 
ihn etwas zu chun geben. 

occuper, v.n. pour quelqu'un, jemanbs Procu- 
rator in Rechts⸗Sachen ſeyn. 2 

s'occuper à quelque chofe, v. r, befchäftiget 
feon, zu thun haben, immer umgehen mit 
etwas. — 

occupé, de,parr. beſchaͤfftigt; eingenommen. 

Occurrence, f. f. (von occurrere) Zufall, 
Begebenheit. 

Occutrent, e,adj. im Brevier, hinter einan⸗ 
der folgend. vorfonmend, als die Kefte. 

Ocean, f m. (Oceanus) das große Welt⸗Meer, 
ein Abgrund, eine Tiefe. 

Océanien, nne, adj. (von Ocean) was zum 
Meer geborf. 

Oche, f f. (von o/cha) f. Ouche. 

Oche, ff. (f coche) eine Rerbe. 

Ocher, v. 2. Rerbe in etwas fbneiden. 

Ochlocratie, f. f. ‚von oxA0c und upzrog) in 
Meiment, da das gemeine Volck ben Vor⸗ 
nehmen alles zum Nachtheil thut. 

Ochre, f. Ocre. 

Ocle, f. m. (von ofculum) an einigen Orten, 
das Leibgeding einer vornehmen Wittwe, 
ein Wittwen⸗Sitz. 

Ocre, /. f. Ofer, eine gelbe Farbe. 
Octaedre, fm. (OAaedrum) in der Meßkunſt, 
eine Sigur mit at dreyeckichten Seiten. 
Octante, adj. e. (véoginra) achtzig (nur im 

geſchwinden Zehlen und Rechnen). 


fe. (iſt nur im Rechnen gebräuchlich). 
Octavaire, adj. (oélavarium, ſ. oélave) ein 
Buch, darinne fteht, was man die 8 Tage 
über eines. Seftes in der Kirche lefen und 
fingen muß. en 
Oétave, f. f. (oéfava) im Brevier, die acht 
Gevertage, die ben theils Seften find ; item 
die Dreite des Taffets im Handeln; fonft 
bey den Kaufleuten, ein Acht-Theil einer 
Elle; eine Octave in der Mufte ; eine 
 Detave auf dem Clavier, deren viere find: 
1) 4a fecunde fous-oélave, die erfte Octave 
vom Baß berauf. 2) /a premiere fous-oda- 


ve, die zweyte Detave vom einftrichigen € 
an. 3) la moyenne, die vom zweyſtrichigen Z 


au. 4) Ja premiere odave, die lekte oder 
oberfte Octav. ung 
Oftave, f. m. (Oéfavius) ein Manns⸗Na⸗ 


me. 

Oftavie, [.f. (Octavia) ein Weibs-Name. 

Oétavine, f. f. ein Éleines Clavier, fo nur ein 
paar Octaven bat. EN 

OEtil, f. m ein Afpeet in der Aftrologie, ba 
ein Planet vom andern um den achten 
Theil des Zodiaci abftebt. 

O&obre, f. m. (Odober) der Detober, der 
Wein: Monat. 

Ofttogame, f.m. der adtmal geheyrathet bat. 

Oftogenaire, adjeét. (odlogenarius) achtzig⸗ 
jährig. 

| nombre ofbogenaire, die achtzigſte Zahl. 

| O&togone, adj. c. & [. m. (oflogenus) eine Si 
gur im Meſſen, die aht Eden und acht 
Seiten bat ; ahtecficht ; eine Befeftigung 
von acht Baftionen oder Baſteyen. 

Octoſtyle, f. m. (oFoftylum) eine Reihe von 
acht Säulen im Bauen. : 

| Oétroi, f m. (auélorium) Erlaubung, Verwil⸗ 
ligung, Geftattung,Bergunftigung in Cautz⸗ 
ley-Renten-Sachen und Geewefen. 

Otroyer, v. a. (von oé/roi) gewaͤhren, was 
man bittet, verleihen, vermilligen. 

Ottual, f. m. ein Acht⸗Theil, alé Bier ꝛc. 

O&uple, adj. e. (octuple) achtfach, als 8 ift 
das achtfache von 10. 

Oculaire, ad. c. (von oculus, oculatus, ocnla- 
ris) der etwas mit feinen Augen geſehen 
bat; das man leicht fehen Fan, Elar und 
deutlich; dag für die Augen dient, das et: 

was deutlid) vor die Augen ftellt. 

Oculaire, f. m. ein $ern:Glas, ein Glas im 
Perfpectiv, fo das naͤchſte am Auge if. 

Oculairement, adv. ſichtbar, deutlich. 

Oculi, f. m. (von dem Anfang der Meffe dies 
fes Sonntags Oculi mei femper) der drits 
te Sonntag in der Saften. 

Oculifte, f. m. (von oculus 


) ein Augen 
Art. 


Ocul- 
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Ocuire, f. Occulte. 

Oculus- Chrifti, f. m. Chrift- Auge, wilde 
Scarley, eine Himmel-blaue Blume, die 
im September biübet. 

Ocupant, Ocupation, Ocuper, Ocurrence, 
Ocurrent, f. Occa - - 

Odar, /. m. ein Manns⸗Name. 

Ode, f.f. (Græc. & Lat.) eine Ode, Gefang- 
Keimen. 

Odée, f. m. (odeum, adaov) ein Drt bey den 
Alten, wo man die Mufic probierte, fo man 
auf dem Schau: Plar machen wollte ; it. an⸗ 
noch der Chor einer Kirche, oder ein Saal 
sum Singen. | 

Oder, f. m. ein Manns-Name. 

Odeur, f. f. (edor) ein Gerud), den etwas von 
fi giebt ; it. auter oder bofer Name, Ge: 
rücht; rednerifche Fieraten, zierlihe und 
kuͤnſtliche Ausdrücdungen der Redner. 

être en bonne odeur, einen guten Namen 
haben. 

mourir en odeur de fainteté, fo fterben, daß 
man für einen Heiligen gehalten wird. 

odeurs, toblriehende Sachen. 

Odieufement, av. verhafter Weife. 

Odieux, eufe, adj. (odiof:ss) verbaftra quel- 
qu'un,einem; verdrießlich, feindfälig. 


Odontalgie, f.f. (Græc. von döus und ZAyog) | 


die Zıhn-Schmergen, das Zahn⸗Weh. 
Odontalgique, adj. c. das wider die Zahn: 
chmertzen it; Zahn: Arknıey. 

Odorant, e, adj c. (von odorare, odoratus) 
mohlrichend. | 
Odorat, f. m. (odoratus) ber Geruch, als einer 

von den fünf Sinnen. 
Odoration, f. f. das Riechen, das der Menſch 
mit der Nafe thut. | 
Odurer, v.a. (odorare) riechen. 
Odoriterant,e,ady, (odorifer) wohlriechend. 
Oeconomat, f. m. (von æconomia) die Ber: 
waltung der geiftlihen Güter-Einkünfte, 
Oeconome, [.m.& f. (economus) ein Ber: 
malter eines geiftlihen Guts; item eines 
Spitals, ein Haushalter inégemein. 
Oeconomie, f. f. (economiu) das fluge Ber: 
walten, das Haushalten, Sorgfalt über et- 
was, ed nicht zu verſchwenden ; gute Ord⸗ 
nung, fhône Einrichtung eines Dinges, 
Oeconvmie légale & évangelique, der geſetz⸗ 
lite Dienft, die Mofaifhen Ordnungen, 
der alte Bund und der neue Bund. 
Oeconomique, adj. c. (@:unomicus) dad zum 
Haushalten gehort. 
maximes economiques, Haushaltungsreneln. 
Oeconomiquement,adv.ald ein guter Hauẽ⸗ 
halter; genau, nicht verſchwenderiſch. 
Oecumenique, adjed. c. (œcumenicus) un 


Geiſtlichen. 


OED OEI 

Oedeme,;f.f. (dıö4ux) eine auſſerordentliche 
ungemeine Geſchwulſt. 

Oedipe, f. m. (Oedipus) ein Manné-Names 
eine Tragödie von Diefem Mann; it. einer 
der die Räthiel wohl aufjulofen und zu er⸗ 
Elären weiß. . 

Oedipodique, adjeë, c. (Oedipodicus) Dedis 
podifh. . 

une jambe Oedipodique, ein geſchwollener 
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Oeil, f. m. (oculus) ein Aug; ein Loch, eine 
Deffnung in etwas, als im Brod, Rds x. 
das Stiel⸗Loch im Hammer; ein Loch im 
Eifen, wo man den Drat durchzieht; das 
Löchleinim Buchftaben e: das Loc in den 
‚Stangen eines Pferde-Zaums, mo der 
Kopf:Rieme und die Rinu:Rette daran feft 
gemacht werden; ein Koch, wo die © hrau- 
be durchgeht; ein Aug an den Gurcten 
und Melonen; ein Aug oder eine Kuofpe 
am Weinftocke ; die Rofe oder der mittlere 
Theil an den Schneden des Yonifchen 
Säulen Capitals in der Daufunft; der 
mittlere Theil an den Blumen des Bär: 
Sanickels oder BärsDehrlein; die Bluͤthe 
oder Duke an Aepffeln oder Birnen; die 
Größe der Buchftaben im Druden; an 
Kaufımannd-Waaren, der Glans, den fie 
haben; das Waſſer an den Perlen. 
— cochon, ein klein Aug, als ein Schwein⸗ 
ug. 
œil ds bœuf, große Augen von Natur, oder 
durch Kranckbeit; ein rundes Fenfter im 
oberiten Stockwerd oder im Dad) , ein 
rund Sarb-Gefhirr der Mahler; eine Art, 
von Wirbelu auf den Schiffen 5 ein Sraut, 
Johannis-Blume, Rinds-Aug; item ein 
ander Kraut, Kamillen. 
œil de char, ein Aug, das bey der Nacht ſchen 
kan; eine Art Edelgeſtein, als ein Opal, ein 
Rasen Aug; ein Kraut, Orant. 
œil du fol:il, ein Edelgeftein, Sonnen⸗Aug, 
Kasen: Aug. 
œil de cerf, ein Kraut, wilder Pafiinack, 
Hirfch-Futter. 
œil de livre, ein. Aug, das nicht gar fan 
zugemacht werden, dag man wie ein Haaje 
fhlaten muß. { 
œil de chévre, ein Ziegen-Aug, da ein weiffer 
Fleck auf den Auge ift,wie die Ziegen haben. 
aıld’aisain, ou de lion, ein rothes Aug, 
wie die Lowen, oder die ſtarck Auffägigen 
haben. ; 
œil de loup, ou de mauvais garçon, ein heim: 
tuͤckiſch Aug. 
l'œil de la nature, oder l'œil du monde, poët. 
die Sonne. 


concile oy Synode œcumenique, eine all: | mon petit œil, mein Augentroft. 


gemeine Zufammenkunft der Chriſtlichen Zessres de gros @is, Igrobe Schrift in ber 


Druckerey 
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ce drap a un bel eil, das Tuch bat einen 
fhonen Glans. 
yeux d’Ecrevijfe, Krebsaugen, Rrebéfteine. 





à yeux clos, blinder Weife, mit zugethauen 


Augen, ohnedie Sache au Überlegen. 
avoir l'œil fur quelque chofe, fleißig auf etwas 
Acht geben. 

voir de bon ou de mauvais «il, gerne oder 
nicht gerne fehen. i | 

regarder d'un œil de pitié, Mitleiden mit 
einem haben. 

dl n'y avoit que quatre yeux, es geſchah fo 
heimlich, daß nur zwo Perfonen davon 
mußten. 

celane fe fera pas pour vos beaux yeux, das 
wird man = nicht umfonft thun. 

ils fe mangent les uns les autres, fieganden 
und rechten immer mit einander. 

öls fe mangent des yeux, fie fönnen fich nicht 
fatt an einander feben. 

faire la guerre à l'œil, wohl At geben auf 
etwas um feines Vortheils willen. 

avoir Pœil au guet, wachſam feyn. 

cela fe voir à l'œil, das fieht man gleich. 

a à œil nud, ohne Augen-Släfer an: 

eben. 

il : bon pied, bon il, er ift wohl auf. 

autant vous enpend à l’eil, es fan euch eben 
diefes begegnen. 

regarder entre deux yeux, fteiff anfehen. 

devorer des yeux, ſich nicht fatt feben Eönnen. 

il a les yeux plus grands que la panfe ‚feine 
Augen find größer, als der Bauch, prov. 

l'œil du maître engraiffelecheval, prov. des 
Herrn Auge mäfter das Pferd. 

à vie d'œil, puſehends. 

en un clin d'œil, in einem Augenblick. 

d'un coup d'œil, mit einen Augenblick. 

Oliliade, f. m.(von eil) ein ‘Blick, mit den 
Augen, Das Anblicken. 

Oeillader, v. a. (im Gers, von eillade) 
Blicke geben, anblifeu. 

Oeillere, f. Oeilliere. 

Oeillet, f.m. (von oculus, œil, wegen der run- 
den Figur) eine Nelcke, Näglein, Nägel: 
Blune ; anden Kleidern, ein Neftel:Loch ; 
bey den Boots: Leuten, ein Ring oder 
Schnalle, vornen an einem Seile, ein an: 
ders durchzuftecken; bey den Schmeltz⸗Ar⸗ 
beitern, eine Blafe, die bisweilen auf dem 
Schmelgwerd im Feuer auffaͤhrt; beyden 
Voeten, die Schönheit des Frauenzimmers. 

œillets de cordes, die gedreheten Ende an den 
metallenen Saiten auf den Saiten⸗Spie⸗ 
len, woran die Saiten an einem Stifftlein 
feft bangen. 

Oeilletterie, f. m. ein Nelddens Beet, im 
Garten. 

Oeilleton, f. m. ein Acuglein am Neldeu- 
Stod; ein Sprößleinan andern Pflangen. 
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Oeilletonner, v. a. die Augen oder Sproffen 


von einer Pflantze abfchneiden. 


| Ocilliere, adjed. f. (von ocularius) les dens 


eiliieres, die Augen:Zähne. 


|Oeilliere, ff. ein Augen-Leder, das den 


Pferden am Zaume angemacht wird, damit 
fie gerade vor fi fehen müffen, oder vom 
Veitſchen nicht getroffen werden; in dem 
Wappen iR es die Gefichts:Deffnung des 
Helms, das Bifier. 

Oenanche, f. f. (Lat.) ein Kraut, Waſſer⸗ 
Silipendel-Kraut. 

Oelophage, f. m. (oisepayos) der Schlund 
bis in den Magen. 

Oefophagien, f. m. eine Muskel an dem 
Schlunde, welche die Speifen binmiter bes 
fördern hilft. 

Oeiype, f. m. (cirumog) ein Fett oder Schmie⸗ 
re, fo aus der Wolle der Schafe vom Halfe 
und zwiſchen den Beinen gefotten wird; 
eine Salbe zum Erweichen. 

Oeuf, f.m. (ovum) ein Ey,vonHünern und aus 
dern Vogeln, wie auch von Fiſchen, Ameiſen 
u. d. gl. it. eine Art Zieraten im Bauen. 

œuf de vache, eine Art Bezvard aus dem Ma⸗ 
gen der Kühe. 

des œufs de Pägue, Oſter-Eyer. 

œuf philofophique, eine eyformige Phiole, 
in der Chymie. 

je ne lui ai dit ni œuf ni beruf, id) babe ibn 
weder viel noch wenig gefcholten. 

il a mangé des œufs de fourmi, ex laͤßt einen 
Wind nach dem andern reichen. 

il pond, oder i/ couve fur des œufs, er ift bey 
grogen Mitteln, hat aute Tage. 

il pond fes aufs, er lebt huͤbſch ruhig. 

il eſt fait comme deux œufs, comme quatre 
œufs, erift einungeftalter lumpichter Rert. 

elle a café fes œufs, esiftihr das ind abges 
gaugen. 

donner un œuf pour avoir un bœuf, prov. eine 
Bratwurſt nach einer Speckfeite werfen. 

aimer mieux deux œufs, qu'une prune, Prov. 
immer fuchen fich zu bereichern. 

je fuisrond, vder plein comme un œuf, prov. 
ich habe mic) dick gegeffen. 

il trouveroit à sondre, (il tondreit) fur un 
œuf, prov.eriftein Geitzhals. 

Oeuil, und deffen Derivata, f. Oeil. 

Ocuvé, ee, adj. c. (ovatus) ein Roͤgner, ein 
Fiſch, der einen Rogen bat. poiffon œuvé. 

Oeuvre. f.m. wennvon einem großen Werck 
die Rede ift, fonderlich im Ang. ale in aeift- 
lien Sachen, vom Werde der Schöpf- 
fing ꝛc. it. von großen Gebaͤuden; fouft iſt 
ed feminin. (opus, operis) ein Werd; eine 
Arbeit; ein Gebäude, fonderlich einer Kir⸗ 
che, das unterhalten werden muß; die Eins 

‚ Fünfte,fo dazu gehögen ; Die Haupt: Manerı, 
eines Gebäudes, 2 
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k grand œuvre, der lapis philofophorum, 
Stein derWeiſen, der GoldwacherTinetur. 

mettre en œuvre, bearbeiten, zurichten und 
einfaffen, einen Ebdelftein ; bemerckitelli- 
gen, zu Werck richten; anbringen, anwens 
den, brauchen, vorfebren. 

mettre une pierre hors d'œuvre, la vendre 
bors d'œuvre, einen Edelgeftein aus dem 
Ring beraus nehmen, ibn ohne den Ring 
verfauffen. 

œuvre d'églife, ein Stuhl in der Kirche, oder 
ein Drt, wodie Küfter fisen, und wo man 
dic Heiligthumer binfest. 

œuvres vives, das Untertheil des Schiffs, das 
im Wafler geht. 

œuvres mortes, was am Schiffe auffer dem 
Waſſer if. 

œuvres de marée, das Ausbeffern des Schiffs, 
menn Ebbeifl. i 

chef d'œuvre, ein Meiſterſtuͤck. 

bors d'œuvre, was im Bauen nicht ju ben 
Haupt: Mauern gehöret, das nur ein Anſatz 
if; it. wenn einer nicht unter die Gefell- 
(Haft, wie die andern gebort ; in einer Re⸗ 
de oder Schrifft, etwas das nicht zum 
Hauptwerd gehört. 

fe jetter bors d'œuvre, an einem Gebäude 
hervor ragen. | 

un bors d'œuvre, ein kleines Zwiſchen⸗Ge⸗ 
richt, fo zwiſchen die andern Speifen gefest 
wird; ein Bey⸗Gericht. 

maître des œuvres, ou Général des œuvres, 
Stadt-Baumeifter. 

maître des baffes œuvres, ein @ecret-Seger. 

matire des hautes œuvres, ein Hencker. 

Ofe, Ofe, ff. Gpanifhe Binfen. 

Offenfant, e, adj. (von offenfer) anſtoͤßig, 
ſchimpflich; nachtheilig. | 

Offenfe, f. f. (offenfa) eine Beleidigung ; 
Schmach / Beſchimpffung; in geifllichen 
Dingen heißt es eine Suͤnde, eine Schuld. 

Offenſẽ, f. m. der Beleidigte. 

Oflenter,v.a. (offendere) beleidigen, su viel 
thun ; anftögig ſeyn; webthun, Berdruf 
erwecken ; im Geiſtlichen Heißt es fündigen, 
mit Sünden erürnen. 

Foffenfer de quelque chofe, v.r.fich erzürnen, 
uber etwas, fid) beleidiger finden, etwas 
übel aufnehmen. N 

Oftenfeur, f. m. (von offenfer) der Beleidi- 
ger, Der da beleidiget. 

enfit, ive, adject. (offen/rous) womit ober 
wodurd man einen mit Krieg oder im 
. Kriege angreift. - 

ligue offenfive & défenfive, Trutz⸗ und 
Shus-Bund. 

armes offenfives, Gewehr, den Feind anzu: 

., greifen, oder zum feindlichen Angriffe. 


faut aller jusqu à l'offenfive, man muß 
dem Feinde auf die Has gehen, ihn feind- 


lich angreifen. 


x + 


ı Offert, e, part. f. 
| Offerte, f. f. (von offrir, part. fœm.) das 


| 
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Offenfivement, adv. angreifender®eife, als 
einer der den andern anfällt und verfolgt. 
rır. 


Opfer des Prieſters in der Meffe , da er 
Gott Prod und Wein aufopfert, che fie cons 
fecrirt werden. 

Oflertoire, f. m. (offersorium) der Gefang, 
den man fingt, oder auf der Drgel fpielt, 
wenn das Volck zum Opfer acht. 

Office, f.m. (cficium) Dienft, Gefallen, das 
was man einem jum ie thut; Pflicht, 
Schuldigkeit; Amt; infonderbeit ein Hofz 
Anıt, Hof: Dienft; Sorgfalt; Verrich⸗ 
tung; Bottesdienft, bas Amt in der Kirche, 
die Meſſe; das tägliche Gebet der Geifiliz 
en, ihr gewifles Stunden Gebet; die 
Ceremonie am Charfreytage, anftatt der 
Mefle ; die Gebete, fo einen Heiligen aus 
dem Brevier gemiedmet werden ; ein Buch, 
Darinnen ſolche Gebete fteben. 

le faint office, die geiftliche Inquiſition. 

d'office, Amts wegen, aus Mlicht. 

Office, f.f. (oficium) die Geſind⸗Stube, mo 
das Gefinde iffet; it. ein Speis-Gewoͤlbe 
oder Kammer; die Silber⸗Kammer. 

oßrces, alle Gemächer, wo die Bedienten zu 
thun haben. Geſind⸗Stuben, der Bedienten 
Gemdcher, Küchen, Kellereyen, Ställe. 

Official, f. m. (von ofrcium) der Weih Bis 
ſchoff, des Biſchoffs oder Abts, oder eines 
Stift, Starthalter, oder Unterrichter, 
Bisdum, Viceduminus. 

Official,e, adj. in der Medicin, was den ans 
dern Gliedern dienen muß, als Ders, Hirm, 

"Zunge, Magen ic. 

Officialité, [.f. (von Acial) des Weib: Bis 
fchoffé Gerichts, oder des Vitzdums; der 
Drt, wodieß Bericht gehalten wird. 

Offciant, adj. & f. m. (von Ace) der das 
Amt der Meffe verrichtet. 

Officier, f. m. (von ofrce) Befehlehaber, Bes 
dienter, Beamter ; Officier im Kriege. 

Officier, v,». (von ofrce) Amt halten, in der 
Kirche, mit Singen oder Meffe leſen. 

il ofrcie bien, er ift und trincket wohl bey 
Tiſche, (im Schere). | 

Officiere, f. f. eine Kloſter⸗Schweſter, fo ein 
aewiffes Amt bat im Kloſter. .e 

Officieufement, adv. dienfthaft , höflicher 
Weife, mit Hoflichfeit. | 

Officieux, eufe, adj. (ofciofus) dienfthaft, 


hoſlich. 

Offrande, F. (von offerre) ein Opfer, eine 
Gabe, die man opfert, ein Gefhend, fo 
man einem Heiligen, oder dem Prieſter 
thut it die Zeit, da man opfert, nämlich 







mit der Reſſe. 
vous a de à l'offrande, ihr fahrt gar 


chuͤſſel. 
| à l'offrande 
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- à l'offrande qui a dévotion, prov. wer was 
fpendiren oder mit sufammen legen will, 
der thue ed ietzt 

chaque Saint veut offrande, prov. es will ein 
ieder was haben, der etwas bey der Sache 
thun fan. 

Offrant, f. m. (von offrir) in gerichtlichen 
Kaufhändeln, der darauf bietet. 

vendre au plus offrant, dem Meiftbietenden 
verkaufen. 

Offre, [.m. (vonofferre) was man anbietet, 
das Erbieten; das Anbieten; das Gebot 
oder Bieten auf eine Waare im Kaufen. 

faire offre de quelque chofe, etwas anbieten. 

Offrir,v. a. (offerre) opfern; aufopfern ; an: 
bieten, antragen: darauf bieten. 

offrir d la vië, vor Augen ftellen oder bringen. 

s'offrir, v. r. (id) erbieten. 

ils s'offre roñjours un obflache, es findet fic) 
immer eine Hindernip. 

offert, e, part. angeboten. 

marchandife offerte a le pied couppé, ange: 
botene Waare taugt nicht viel. - | 

Offusquer, v. a. (von fufcus, offufcare) ver: 
hindern, ald den Gebraud) des Gefichts ; 
benehmen, als den Sonnenfhein; blen- 
den, verblenden, benebeln, als den Ver: 
ftand; verdundeln, als den Ruhm. 

Ogive,f. f. (auge) die ſcharffe Ecke an einem 
Gewölbbogen, deffen Steine etwas heraus 
und oben im Ereuge sufammen gehen. 

Ognement,Ognon,Ognonniere, ſ. Oign -- 

Ogoëlles, [.f.plur. ſchwartze Kugeln in den 
Wappen. 

Ogre, f.m. (ogrus) ein erbichtetes Wald⸗Un⸗ 
geheuer, ein wilder Maun: 

Oh, interj. ol 0bo! ey! 

Oho, interj. Hohe! 

Oie, ſ. Oye. . 

: Oignement, f. m. (oindre, ungere) bas Gal 

en, alé der Füffe bey den Juden ꝛc. 

Oignon, f.m. (von unio,eineZwiebel,die Feine 
Mebenzwiebeln bekommt) eine Zwiebel ; 
auch eine Blumenzmwiebel ; it. eine Haͤrte, fo 
unter der großen Zehe bisweilen entftehet. 

flûte à l'uignon, eine große Pfeife, vornen 
mit einem Knopffe. 





ilefl vêtu comme un oignon, er bat viel Klei- 


der über einander. | 
il fe mer en rang d'oignons, er ſtellet jich un⸗ 
ter vornehmere Leute als er if. 
Oignonnet, f. m. eine feine Zwiebel. 
Oignonniere, f. f. ein Zwiebel⸗Bett. 
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a , 

oint, e,part. adj. gefalbt, befhmiert. 

Oing, f. m. (gs. ungia, von ungere) das 
Schmeer amSchwein ſonderlich in Redens⸗ 
Arten, von Wagenſchmier der Kutſcher. 

Oint, f. m. ein Gefalbter. 

mon oimt, mein Gefalbter. 

Oifeau, f.m. (Ital. ucello, qs. Lat. avicello) 
ein Vogel; bey den Maurern, eine Trac 
babre zum Sal; bey den Bildarbeitern, 
ein Dandbretlein oder Palet, worauf fie ben 
se Gtucatur-Arbeit den Kald in der Hand 

alten. 

c’efl un oifeau de mauvais augure. ex if ein 
a pe d a 

ce n’e]i pas viande pour vos eifeaux, v. 
das gehört nicht für euch. > * 

il a battu les buiſſons, & un autre a pris 

“des oifeaux, prov. er hatte die Laft, und 
der andere die Luft. 

il efl comme Poifeau fur la branche, prov. 
er bat noch feinen gewiffen Ort woer bleis 
ben Fan. 

il eff battu de l'oifeau, das Unglück bat iän 
gang kleinmuͤthig gemacht. 

’efl un bel oifeau, es ift ein fauberer Vos 
(im Spott). 

faire le devoir à Poifeau,einen®ogel füttern. 

l'oifeau s’efl envelé, prov. der Vogel ift ande 

geflogen. . 


petit à petit Poifeau fait fon nid, prov. kleia | 


und Elein macht ein großes. 

la belle plume fais le bel vifeau, prov. Kleider 
machen Xeute. : 

Oifeler, v. a. (von oifeau) abrichten, als ei: 
‚nen Falden oder Stoß: Wogel. 

— JF. das Vogelfangen, das Vogel⸗ 

ellen. 

Oiſelet, f. m. ein Bôglein. 

Oifeleur, f. m. ein Rogelfielter. 

Oifelier, f. m. Bogelfteller, it. Bogelbändler. 

Oifeux, eufe, a. ol. (osiofus) müfig, faul ;. 
fuhft. ein Zaullenger. 


‚Oıtit, ive, adj. (von osium) mmüßig. 
: Oifillon, f.m. (von oifeau) ein Boglein. 
| Oifivement, adverb, (von oiff) märig, im 


Müfiggang. 
Oifiveré, f. f. (von oifif) der Müfiggang; 
müfiges ben. 
oifivets honnöre, ein gutes geruhiges Leben. 
Oifon, f. m. (von oye) eine junge Gans. 
ed un oifon, es ift ein dummer Kerl. 
Oléagineux, eufe, adj. (cleaginofus) olicht. 
Oléandre, f. m. ein Kraut, Lorbeer:Rofen. 


Oille, f. f. (Hifp. das 1 wird gar nicht, die  Oleb, Aa. Art von aͤghptiſchem Flache. 


beyden Il aber gelind ausgefprochen) eine 


Art von Potage. 

Oindre, v. a. (ungere) überfhmier 
hen mit etwas ölichtem, fe 
ren; falben mit Del. vw 

s'oindre,v.r. fid) mit Del be 
etwas wohlriechendem ſchmieren, falben. 








beftrei: 


| ſchmie⸗ 
RAS en ſich mit 


Olécrane, j. m. das Eubogen-Bein, worauf 
man fix fteuert. 

Oltattif, ive, adj. (ofaétivus) das sum Ge: 
ruch gehort, oder zum riechen in der Nafe. 


| Olfaétoire, adj. e. (olfadlorius) it eben fo 


viel. 
, Oliban, 
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Oliban, ſ. m. (olibanum „98. oleum Libani) y Ombellifere, adj. c. (ombellifer ) wird von 


eine Art grofierWeyrauch- Körner. 

Olibrius, f. m. ein. Echerg: Wort auf einen 
Prahlhauſen. | : 

Oligarchie, f. f. (okgarchiu) eine Regie: 
rungs-Art, wo das Negiment bey etlichen 
meiigen ftebt. 

Oligarchique, adj. c. das zum Regiment ge: 
bôret, wo nur bey einigen der Edelften 
die oberfte Gewalt if. 

Oligotrophie, f. f. (o’rryorgopla) Ubbre: 
hung, Verringerung der Nahrung, fo die 
Speifen geben, in der Medicin. 

Olim, fubfl. mafc. (Lat.) des olim, die alten 
Regiſter in einem Archiv. 

Olimpe, und feine Derivara, f. Olympe. 

- Olinde, ff. ein Rame, den die Poeten ihren 
Liebſten geben ; it. eine Art Degenklimgen. 

Olivaire, ad). c. (o/ruarius) das Oliven⸗Ge⸗ 
fait bat, wird in der Anatomie von zwey 
erbabenen Theilen im Gehirn gefagt. 

Olivaifon, f.f. (von oliva gs. olivatio) die 
Oliven⸗ Ernte. : | 

Olivaftre, Olivâtre, adj. c. (vone/ive) Dli- 
venfarbig, arüngelb. 

Olive, ff. (oliva) Olive, die Frucht des Del: 
Baum: auch oft der Delbaum felbfi, poet. 
der Friede. 

wlives, find bey den Sporern eine Art Pferdes 
Gebiß; ben den Bauleuten eine Zierat von 
länglichten erbabenen Beeren an einander. 

Oliver, f.m. (o/ivetum) der Delberg. 

Olivettes, f.f. plur. eine Art Bauern-Tän: 

4e, da eins hinter dem andern um die Bäu- 
me fhlangenmeife herum lduft, over um 
dren andere gewiſſe Etellen; der Schlams- 
gen⸗Tantz. it. eine Art Waffer: Perlen. 

Olivier, f.m. (von ofrva, qs. olrvarius) ein 
Del: Haums it, ein Manns: Name. 

Olographe, ſ. Holographe. 

Olone, f-f. eine Art von Gegeltud). 
Olympe, f. m. der Berg Diympus in Grie⸗ 
chenland; bey den Poeten der Himmel. 
Olympe, ff. ein Name den die Poeten ihren 

Liebſten geben, Olympia. 

Olympiade, olympiac) wegen des Olym⸗ 
piſchen Spiels vor Zeiten, eine Zeit von 4 
Jahren; bitmeilen wird es im chers noch 
von dem Niter einer Perfon gebraucht. 

Olympien, adj: m. (olympius) Jupiter Olym- 
pien, der Dlympifche ‚Jupiter. _ | 

Olympionique, f. m. (o/ympionices) einer 
der in den Olymeiſchen Spielen einenVreis 
wegen des Siegs davon getragen bat. 

Olympique, adj. c. (olympicus) olumpifd). 

Ombelle, f.f. (umbella) in ven Wappen, eine 
Art von Hüten oder Regen⸗Decken; bey 
den rduter : Berftändigen, die Stengel 
woran an manchen Kraͤutern Blüt und herz 
nach Saame hängt, als an Anis, Kümmel, 
Genchel. 


Kräutern gefagt, die ibre Bluten und Saa⸗ 
men an Steugeln neben einander haben, 
ais Anis, Kümmel ꝛc. | 

Ombilic, f. m. (ombilicus) der Nabel in der 
Anatomie. | 

Ombilical, e, adj. (von oméxlic) was sum 
Nabel gehört. 

hernie ombilicale, Nabelbruch. 

vaiffeaux ombilicaux , die Nabelſchnur. 

Ombrage, f. m. (vou ombre) Schatten, ben 
die Bäume machen; Mistrauen, fo man 
erweckt, Berdadht, den man macht. 

faire ombrage à quelqu'un, einen Verdacht 
verurfachen. 

prendre ombrage, ſich fürchten; Verdacht 
fhopfen. 

Ombrager, v.a. Schatten machen, als Baͤu⸗ 
me thun; Schatten machen im Mahlen; 
dem Gold und Eilber, mit darauf senchter 
Geider den Glank benehmen, wie die Gei- 
denſticker pflegen ; eine Pfeiffe in der Orgel, 
oben mit dem daran geloteten Bley⸗Blat⸗ 
lein, ein wenig sumachen. s 

Ombrageux, eufe, adj. ſchatticht; das fit 
vor feinem. oder andern Schatten fürchtet, 
der leicht einen Verdacht befommt. . 

Ombre, f. f. (wmbra) der Schatten; Dun: 
felbeit, Ginfternif ; bey den Malern, die 
Schattirung; in den Wappen, ein Bild das 
nur auf den Schild geriffen ift, fo daß die 
Barbe des Schildesdadurd feiner; figuͤr⸗ 
lich) etwas nichtiges, ein leerer hein; ein 
Vorbild; ein Zeichen, Kennzeichen ; eine 
Uiberbleibung ; das Andenken von etiwas ; 
ein VBorwandt, Unmwiffenheit , Unverftand ; 
Schuß, Bedeckung; Abwechfelung; Berdns 
derung ;die Seele eines Berftorbenen ; im 
Schertz auch ein ungertrennliher Gefährt 
oder Bealeiter ; it. ein Schmarotzer. 

le geu de Pombre, beffer /e jeu de l'hombre, 
das Kombers Spiel. f. Hombre. 

fous ombre, unter dem Vorwand, Schein. 

terre d'ombre, eine dundele Maler-Farbe, 
Umbra. 

ombre de foleil, ift in den Wappen eine ges 
malte Sonne, da Fein Geficht darein ges 
macht ift. 

il eft fon ombre, ex folgt ihm überall nach. 

mettre quelqu'un à l'ombre, einem ins Ge⸗ 
fangniß thun; verbergen vor einem. 

prendre l'ombre pour le corps, prov. etwas 
nichtiges fur etwas wichtiges ergreifen. 

faire porter ombre à quelqu'un, einem weit 
an Berdienft vorgeben. 

être à l'ombre d'une puiffante prote@lion, ei 
nen guten Watron haben. | 

tout lui fait omvre, er fürchtet fich vor allem, 

les ombres de la nuit, poët. die Finſterniß. 
les umbres de la mort, poët. Der am 
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les ombres du tombeau, poët. das Grab. 

des ombres päles, poet. die Seelen der Ber: 

ſtorbenen. 

de royaume des ombres, poët, der Ort, wo 
die Todten find. 

Ombrer , v.a. (von ombre) ſchattieren, den 
Chatten malen, fo die Gemälde haben 
müffen ; in ten Wappen beift es malen.” 

embré, de, part. & adj. bemalt mit einer 
Garbe ; gemalt. 


Ombreux, eufe, adj. (umbrofus) inder Poe: | fr 


fie ſchatticht. EI: 

— ff. Umbria, Landſchaft im Kirchen: 

taate. 

Omelette, f.f. ein Eyer⸗Kuchen, eingeruͤhr⸗ 
te Ever; Ever im Schmaltz gebraten. 

Omentum, f. m. (Lat.) das Nes im Leibe 
zwiſchen dem Lingemweide. 

Omettre, v.a. (omitrere) auslaffen, im Sa⸗ 
gen; im Thun, unterlaffen. — 

J'omets que, con. id) geſchweige, Daß; ich will 
nicht fagen. 

Omiflion, (emiſſio) das Auslaſſen; Un: 

terlaffen ‚ die Unterlaffung. _ 

Omni, ol. (ift aus dem Griechiſchen dposcc 
gemacht) gleich, Deögleichen. 

Omologation, Omologue, Omologuer, f. 

Haomol. 

Omophorium, f. m. (Græc. duoc & @rew) 
ein Heiner Mantel, den die Bifhoffe vor 
Alters über die Achfel trugen. 

@moplate, f.m. (von duos und Aaarvç) ein 
Schulter⸗Blat in der Anatomie. 

Omphacin, &, adj. (d49a$, ungeitige Trau- 
be) ein Del aus ungeitigen Dliven, in den 
Apotheken. 

Omphalocéle, ff. (duQaroc, & xyAy um- 
balicus & tumor) inder Artzney⸗Kunſt, ein 
Rabel-DBrud.  . 

Omphaloptre, ady.m. in der Optic,ein Glas, 
fo auf beyden Eeitenerhaben, oder Linfen: 

 formig geſchliffen ift, 

On, pron. imp. (vor diefem wars ein Sub- 
ftantivum, aber heut zu Tage nichts an: 
ders, als eine partitulaindeclinabilis, von 
homine, ol. bom) man, imperfonal. 

on dit, man fagt. 

il fe moque du qu'en dira-t-on, ex fragt nichts 
darnach man mag v.ihmzede vas man mil. 

Onagra, /. m. ein Kraut, gelber Weiderich 

Ouc, Oncques, adv. olım (von unguam) 
noch im Schers, iemals. 

Once, ff. (uncia) eine Unze, zwey Loth. 

Once, f. m. ein Luchs. 

ierre d’ once, eineArt Agtfein oder Brenn: 
ftein, fo die Federn an fi) zieht, wie der 
Deruftein ſouſt die Fdferlein. 

Onciales ‚adj. f. pl. (ven once) Lettres on- 
ciales, bey den Liebhabern der alten Schau⸗ 
Wuͤntzen, die groſſen Buchſtaben des Latei⸗ 
niſchen und Gtiechiſchen Alphabets. 
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Oncle, f.m. (avunculus) der Bater oder der 
Mutter Bruder. 
oncle à la monde de Bretagne, Baters oder 
der Mutter Gefchwifter: a ind. 
vigne à mon oncle, der nächfte Weinberg 
am Dorf. : 
Onttion, f. f. (undio) das Schmieren ; bie 
Galbung ; geiſtliche Gabe, Kraft. 
Onétuëux, eufe, adj. (unéfuofus) das Let: 
tigkeit in fich bat, als Die Sichten Hark x. 
aveur néluëufe, in den Apotheken, ein fet⸗ 
ter Geſchmack eines Dinges. 
Onétuofiré, [.f. Fettigkeit; Salbe; Schmier. 
Onde, f. f. (#nda) Heine Wellen, Waſſer⸗ 
Wogen; poet. das Wafler ; das Meer. 
onde noire, bey den Poeten, der Hollenfluß. 
ondes , das was {id wellenweis bewegt, als 
Feuerflannmen; alles mas wie Wellen aus: 
fiebt, als die Drehung der gewundenen 
Säulen ; die Adern im Hols ; das Gemäf: 
ferte eines Zeugs, oder Gewirde. 

des cheveux en ondes, geflammte Haare. 

Onde, ée, adj. (undatus) gewäfjert, als ein 
Zeug oder Gemwird ; it. geflammt, flam- 
midt oder wellenhaft, in ben Wappen. 

Ondecägone, f.m, (undecagonus) ein Eilf⸗ 
Eck, in der Meßkunſt. 

Ondee, f.f. (von unda, undate) ein Schlag⸗ 
Regen, Plat: Megen. | 

une ondée de coups de bäten, cine wacfere 
Prügel: Suppe. - 

par — abſatzweiſe, bald eifrig, bald gar 
nicht 


Ondin, f. m. (vononde, unda) ein erdichteter 
Wafier-Geift oder Kraft im Waffer, 

Ondoyant, e, adj. (von onde) dag fich be 
wegt ald Wellen. 

Ondoyer, v. a. mit Waffer ein Kind iu der 
Taufe begiefien. 

ondoyer, v.n. Wellen werfen, als das Mecr 
tout: alé Haar auf den Schultern, als 
Scuerflamnien fid bewesen. 

Ondulation, f. f. (von unde) der Kreis, der 
auf dem ſtillem Waſſer wird. meurt man et- 
tas binein wirft; das Bewegen der Mate: 
riein einem Geſchwaͤr, da fie flufig wird. 

Oueraire, edy.c. (onerarius) der Die Laſt bey 
euemmte bat da der andere die Ehre bat, 
und honoraire beift. 

Onereux, cule, adı.c. (onerofus) Das eine 
Laſt iſt, beſchwerlich. 

Ongle, /.m. (ungula, unguis) eine Klaue; 
ein Nagel an Handen oder Suffen; ein Fle⸗ 
chen oder ranckheit,in denAugen der Men⸗ 
fen und Zulden; cin Flecken von anderer 
Farbe, in einer Diume, bey den Blumen 
Gärtnern, fonderlid menn fic aufbluͤhen. 

eugle odorant, cine feine länglichtrunde Mu⸗ 
Wei aus Indien, zur Arzuey Dienlih-. > 

rogner les ongles à quelqu'un, einem die Fluͤ⸗ 
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ſchwaͤchen. | 

il a bec & ongles, er Fan ſich wohl wehren. 

il a du fang aux ongles, er wehrt fich wohl. 

Hd n’efl crû que par les cheveux & par les 
ongles, et ift fehr flein geblieben. 

à l'engle en connoit le lion, prov. (ex un- 
gue leonem), an den Klauen erfennt man 
Deu Loͤwen. 

elle a Fi un pet à vingt ongles, fie bat ein 
Eifen verlobren, fie bat ein Huren: Kınd 
befommen. 

Onglé, ée, ad. (ungulatus) mit Klauen (in 
den Wappen) von anderer Farbe. 

Onglée, f. f. die Kälte unter den Nägeln. 
Onglet, f. m. ein Grabeifen bey den Eiegel: 
räbern; ein Etecheifen bey den Gold: 
chmieden ; ein fchmal Riemlein Papier, fo 
die Buchbinder inein Buch heften, ein an: 
der Blatt daran zu leimen; die Éleinen Zei: 
en, fo die Buchdrucker neben an die Stuͤ⸗ 
de im Buche machen, fo aus einem andern 
Buche genommen find, als „5 auch ein 
Blatt, fowegen der auf dem erfteu Druck 
befindlichen Fehler umgedruckt wird ; bey 
den Blumengärtnern, ift es das unterfte 
grüne Pläslein au einem neugemachfenen 

. Platt einer Blume. 
Onglette, f. f. Art Grabflihel bey den 
Schloͤſſern. | 

Onguent, f. m. (unguentum) eine Salbe ; vor 
diefem auch ein wohlriechendes Waffer. 

onguent de courier, Inſchlitt ind Waffer ge: 
tropfet, womit die Poft »Reuter den Hin- 
tern fhmieren. 

onguent miton mitaine, etwas das weder gut 
noch 683 ift, nicht ſchadet, nicht hilft. 
onguent pour la brülure, ein Brand Pflafter, 
eine Brand: Galbe; im Scherz fagt man, 
H dui faudra de l'onguent pour la br 
Zure, von einem gottlofen Menfchen, von 
dem man gewiß glaubt, daß er in die Hölle 
kommen werde ; ingleichem von einem elen⸗ 
den Seribenten, aus deffen Schriften wohl 
Gidibus nemacht werden dürften. 
dans les perites boëtes font les bons onguens, 


prov. ın kleinen Leuten ift oft der befte Ver⸗ 
fand oder ein groffes Herz; it. des Guten 
+ giebt man nicht viel. 
Onirocratie, f. f. (onirocratia) die Gabe 
Träume ju deuten. 
- Onirocritique, f.w. (dvagov, fomnium & 
xeies, judicium) ein Traumdenter; it. 
f. f. die Traumdeutung. 
Oniropole, f.m. (dvaporaaoc) ein Traum: 
Deuter. 
Onix, f. m. (öw£) ein Dnych, ein Edelgeſtein. 
Onobrychis, f.m. (ovog, afinus & Beuxic, 
palmes) Œfelébeu, fonft Gall. feinfoin. 
Onocrotale, [. m. (oves, afinus, & ngoraAe, 
Krepicus) eine Rohrdommel. 


gel befchneiden, an Anfehen, Vermögen re. Onomancie, oder Onomance, ff. (Üvouar 
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nomen, wavrela) Meiffagung aus eines 
Menfchen Namen. 

Onomatopée, /. m. (onomatopæia) gemach⸗ 
te Namen eines Dinges, als vom Laut oder 
Gefchrer, als Bläfen vom Echreyen des 
Gchafs ıc. 

Ononis, f. m. (von Sec, afinus) ein Kraut, 
Deubechel, Stallfraut, Ochſenbrech. 

Onques, f. Onc. 

Onyce, Onyx, f. Onix. 

Onze, f.m. & adj.c. (undecim) eilf. 

Louis onze, Ludwig der Eilfte. 

Onziéme, adj.c. (undecimus) der Eilfte 
it. fm. der eilfte Tag. 

Onziémement, adv. zum eilften. 

Opacité, f. f. ( opacitas) Dunkelheit, etwas 
trübes, fo noch in etwas ſteckt, abfonderlich 
in Gläfern und lichten Korpern. 

Opale, f. m. (opalus) ein Dpal; it. eine Art 
Zulpen, Eolumbin, goldgelb, rother und 
tweiffer Farbe. 

Opaque, adj. c. (opacus) wicht durchfichtig. 

Opéra, /. m. (Ital.opera) ein Sing⸗Spiel, 
mufifalifche Comodie, eine Opera. 

Opéra, f. m. (vom Lat.opus) das ſchwer oder 
fauer wird, ein Kunſt-Stuͤck. 

CNefh un opéra que de lui parler, man tan 
nicht wohl mit ihm reden. 

c’ eff un opéra, e8 ift was vortreffliches. 

Opérateur, f. m. (operator) ein Deulift, 
Stein : und Brut: Schneider; Quads 


alber. 

Opération, f. f. (operatio ) eine Arbeit, mit 
der Hand am Leibe des Menfchen, ein 
Schnitt, ein Stich den ein Arzt thut; im 
der Chymie, das Diffiliren, oder andere 
Arbeit; eine Wirkung der Arzneyen oder 
der Natur, oder auch Gottes und anderer 
Dinge Wirkung und Berriehtung. 

les opérations de la campagne, die Thaten, 
fo man in einem Feldzuge mit der Armee 
tout. 

Opératrice, f. f. (operatrix) ins Scherz, eine 
Duackfalber : Frau. 


Opérer, v.a. (operari) einen Schnitt hu; 


falber 
hi 
h 
pe 


als ein Arzt; eine Arbeit in der Chymie, 
mit Dem Ferner machen ; wirken, als Arz⸗ 
neyen 2c. thun, aupres de uelqu' un, bey 
einem, wirken bey einem, fur quelgu’ un, 
audrichten. 
opérer, v. a. wirken, zuwege bringen. 
Fefus Chrifl a opéré notre falut, Tefus Chris 
fius bat uns die Geliafeit erworben. 
Opes, [. m. pl. ein tod), das die Bau Leurs 
in den Mauren laffen, einen Balken bineus 
zu legen. 
Ophiogloffum, f. m. (oQus und yaürca) 
ein Kraut, Schlangen: Zunge, Natter⸗ 


ünglein. 
5 Opbise, 


\ 
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‚Ophite, f. f. (von 8915) Gerpentin-&tein, 
eine fe ſchwarzen oder fihwärzlichten 
Marmors mit Flecken. 

Ophris, ff. (épeus) ein Kraut, Zweyblatt. 

Ophthalmie, f.f. (von dp3aauds) das Au: 
genmeh. | 

Ophthalmique, adj. c. mas zu den Augen 
gehört, als reméde ophthalmique, eine Au: 
gensAriney. 

Ophthalmographie, f. f. (von o93aauec 
und yexDr ) Augen Befhreibung. 

Opiat, f. m. oder Opiate, f. f. (opiarum) eine 
Arzney, wo Opium darunter fommt. 

Opilatif, Opilation, Opiler, f. Oppil--. 

Opinant, f.m. (von opinans) der feine Mei: 
nung zu etwas fagt. 

Opiner, v.». (von opinari ) feine Meinung 
zu etwas fagen, feine Stimme geben. _ 

Opiniätre, Opiniaftre, adj.c. (von opinio ) 


eigenſinnig; anhaltend, dauernd, langwaͤh⸗ 


rend; widerſpenſtig, hartnaͤckig, halsſtar⸗ 
rig; übel qu curiren, alé Krankheit. 

Opiniätrement, adv. eigenfinniger Weiſe. 

Opiniâtrer, v.a. eigenfinnig bleiben, que/gwe 
chofe, bey etwas, darauf befiehen. 
iniätrer le combat, la difpute, hartnäckig 
fortfahren zu ſchlagen, au difputiren. 

Popiniätrer, v.r. ſich eigenfinnig vornehmen. 

epiniäsr, de, part. das hartnäckig getrieben 
oder fortgetert wird, als ein Zauk; dabey 

es ſcharf hergeht bisig ; als ein Gefecht. 

Opiniätrere, f. f. Einenfinn Harttnaͤckig⸗ 
keit; Widerfpenfigfeit ; langwieriges Ans 
halten einer Krankheit. ’ 

Opinion, f.f. (opinio ) eine Meinung; Ge: 
danke; Einbildung; Achtung, Anfeben ; 
Muthmaffung ; in Gerichten und andern 
Collegiis, eine Stimme ‚ein Gutachten, 
Urtheil. : 

Opifthotonos, /.m. (von orice und rever) 
eine Art der ſchweren Noth, da die Glie: 
der hinter fic aegogen werden. 

Opium, f. m. (opium) eine Ariney die Schlaf 
erweckt, troduer Mohn⸗Saft. 

Opobalſamum, fm. ein Balſam aus Aegyp⸗ 
ten und Arabien, wahrhaftiger Balfanı. 

Opopanax, f. m. ein gelbes Gummi aus Srie: 
chenland, der von einer Art Bärenflan, 
Panar:Kraut genannt, berfommt, aber 
do Angelifen: Caft aenannt wird, 


Oppilatif, ive, ad). (opptlativns) verftopfend. 


Oppilation, f f.  opprlatio ) Berftopfuna. 
Orsikr, — — — abſon⸗ 
derlich im Unterleibe 
lé, de, part. verſtopft. 
pportun, €, adj. (opportunus) bequem, aut. 
Opportunité, f. f. ol. (opportunitas) gelcae: 
ne Zeit, oder bequemer Drt, Bequemlich⸗ 
feit, Gelegenheit. 
Oppofant, e, adj. (von oppofer) der Gogen⸗ 
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part, die Gegenparter, in Rechts-Sachen 


oder Difputiren. 

Oppoft, f. m. in der Logik und Nedefunft, 
ein Ding das einem andern ſchnurſtracks 
‚entgegenift, ein Contrarium, als Tugend 
und Lafter., 

Oppofer, v.4. ( opponere,oppofui) entgecen 
fegen ; Hinderung in den Weg legen, wi: 
derſtehen; einwenden vormenden. 

S oppofer, v.r. ſich widerfegen; proteftiren 
vor Bericht. 

oppofe, de, part. & adj. entreaen. zuwider, 
gegen; als /e parti oppofé, Geaenparten in 
den Baven zwey Dinge, an deren einem die 
Spitze über ſich, am audern nı:ter fich nebt. 

Oppofite, adj.c. & fubft.f. (oppofitus ) das 
gegenüber if; it das Gegeniriel. 

à l'Oppoñite, adv. & prep. gerad gegen über. 

Oppolition, f. f. ‚oppo/reio) eine Hinderung, 
Widerfand, widerwärtige Natur ; das Wis 
derfesen, mern etwas einander zuwider ift; 
Widerfpruch in einem Worte, (in der Rhe⸗ 
torik) fo ben dem andern ffebt, als die naͤr⸗ 
rifche Klugheit ; Gegenfar oder Begenftand 
der Geftirne unter einander, als des Moude 
und der Sonne; ein Einſpruch in Nechtes 
Gachen, oder Hinderung, fo man in etwas 
machen mil, ein Einwandt, Einwurf. 

Oppreiler, v. 4. (opprimo, opprefi) in der 
Arzueykunſt beſchweren, drucken, als den 
Magen oder die Bruſt; unterdrüden, uns 
ter Das Goch bringen. ö 

Opprefleur, fm (oppreffor) ein Unterdruͤcker. 

Oppreilion, f. f. (oppreffo) Unterdrückung ; 
Defwerung, oder das Drücken, alé des 
Mageus; Elend. Armutb. Ä 

Opprimer, v.a. (opprimere) unterdriicken, 

Opprobre, f. m. (opprobrium) Schimpf, 
Schande, Ehmad; Schandrledk. 

Optauf, f.m. inder Grammatif der Optari- 
vus modus. 


Opter,v a. optare\wäblen. oprer braucht man 


von zweyen/ choifr aber vonvieien Dingen, 
Opticien, f.m. (opticus ) einer ver die Optik 
verfieht oder lehrt; ein Seh-Kunftler. à - 
Option, [.f. (oprie) die Wahl unter zweyen 
Dingen. 
Optique, ff. (optica) die Seh⸗Kunſt, Ges 
ſichtkunde. 
Optique, 4d;. c. (opticus) was zum Sehen 
aebört oder dazu hilft. 


chambre optique, die Camera obfcura. 


Opulemment, adv. (op:lenter) als ein DV 
her, uͤbermuͤthig. 

ri SF (opwlentia) Reichthum, Ueber⸗ 
fluß. 


Opulent, e, adj. (opulens) reich, 
Orufcule, ſ. m. (opufculum) ein fleires : 
Werk oder eine kleine Schrift. 
Or, ju. (aurum) Gold; Geld; Reichthum; 
ilot} 
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item aoldgelbe Farbe; auch gelb oder. Gold 
in den Wappen. 

or d’ Allemagne, ſchlecht Gold, 

or de coquille, Mufchels Gold. 

fiecle d'or, die guͤldene Zeit. 

on foühaite des jours filez d'or & de foye, 
man will immer. in Ehre und Bequemlich- 
feit leben. | 

c'eft de l'or de Touloufe, erwird keinen Se: 
gen mit diefem Gelde haben. | 

c'efl de l'or en barre, oder en lingot, das ift 
Waare, die fo gut als baar Geld iff. 

il vaut fon péfant d’ or, es ift ein gülbener 
Mann, er ift nicht mit Gelde ju bezahlen. 

Saint Jean bouche d’or, ein Plauderer, der 
alles verräthet. 

dire d'or, wohl reden; beredtfam fepn. 

tout ce qui reluit, n\efl pas d'or, prov. es ift 
nicht alles Gold, was aldnit. 

il eff tout d’ or, tout coufu d' or, er 
Geld; er iſt fehr reid). | 
cela ef? tout d'or, das iſt vortrefflich, auserle⸗ 

fen (bon, ausbündig. —— 
Por de Virgile, die hohen Gedanken Virgilii. 
Por des cheveux, bey den Poeten, goldgelbe 


hat viel 


Haare. 

Or, Ores, adv. ol. (Ital. bora, Lat. bora) 
jet; it. aber. | | 

or que, ores que, ol. obgleich. 

or ça, or fus, nun, wohlan. 

Oracle, /. m. (oraculum) der Ausſpruch einer 
heidnifchen Gottheit, eine göttliche Ant: 
tort, eine Weiffagung, göttliche Worte, 
Sprüche weifer Leute ; ein Tempel, wo fol: 
che aöttlihe Antworten geholt wurden, ein 
göttliches Frag Haus; der Abgott, der ſol⸗ 

che Antwort ertheilte; ein weıfer Mann, 
bey dem man fich Raths erholen Fan; ein 
beredter Mann, der die Leute zu uberreden 

geſchickt iſt; in chrifilihem Verftande das 
Wort Gottes , die Bibel, oder aud) ein 
Spruch aus Gottes Wort. 

Orage, f.m.(von aura,auragium) Sturm vom 
Winde, ungeftumes Wetter, ein Wetter; 
Regenwetter, Platzregen; figurlid), Unrus 
be, Unordnung ; Zank; Krieg; Aufruhr. 
rageux, eufe, adj. ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm. 

Oraifon, f.f. (oratio) in der Grammatik, eine 

, Dration oder Redſtuͤck/ das feine Theile bat, 
alé nomen, verbum, adverbrum &c. 

* fonft heißt es eine Rede, die man hält ; bey 
den Ehriften heißt es ein Gebet. 

vraifon dominicale, das Gebet des Herrn, 
das Bater Unfer. 

oraifon funebre, eine Leihen: Rede, Leich: 
Predigt. 1 | 

Oral, e, adj. (oralis ) la loi orale, die Ga- 
sungen der Juden, fo mündlich erklärt und 
fortgepflanit werden; mändlihe Sa: 
Kung. | 
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Orange, f. f. (Araufia ) das Fürftenthum 
Dranien in Frankreich. 

Orange, f. f.(aurantium) eine Bomeranze. 

Orange, ee, adj. (von orange) Pomeranzens 
oder Dranien: Farbe. 

Orangeade, f.f. ein Getränk von Pomeran⸗ 
jen; Vomeranzen = Waffer. 

Orangeat, f. m. eingemachte Pomeranzen. 

Oranger, f.m. ein Pomeranzen-Baum. 

Orangerie, f. f. das Pomeranzen:Haus. | 

Orateur, f.m. (orator) ein Redner; in En- 
gelland der Sprecher im Parlement ; bey 
den Comödianten, der fo die Reden nach 

geendigter Comödie an die Zufchauer hält, 
auch das Fünftige Stück anfagt. 

Oratoire, adj... (oratorius) rednerifch. 

Oratoire, f.m. al f. (oratorium) ein Bet: 
Haus, ein Bet: Zimmer ; eine Haus⸗Capel⸗ 
le; eine Gapelie ; eine Berfammiung gewiſ⸗ 
fer andächtiger Perfonen, die geiftlich find, 
aber fein Mönchen:Gelübde thun ; aber in 
Frankreich ift es eine gewiſſe Vriefterfchaft, 
fo die Patres desOratorii beiffen ; und heißt 
auch das Haus, worinne fie find, Z’oraroire. 

Oratsirement, adv. rednerifcher Weife, auf 
Rebdner : Art. 

Oratorien, fm. vulg. ein Pater des Orato- 
rii (beffer Pere oderconfrere de P oratoire). 

Orbe, adj.c.& [.m. (orbis) bey den Wunds 
Aeriten, cowp orbe, ein Schlag, dadurch 
das Fleifch um und um zerquetfcht wird; 
bey den Sternkimdigern ein Kreis. 

le grand orbe, der Eonnen : Kreis. 

Orbiculaire, ady.c. (orbicularis) ruͤndlich, 
als ein Teller zc. das in die Runde geht. 

Orbitaire, adj.c. ein Loc, fo auffen an den 
Beinen des Haupts ift; die Aeſte des nervi 
optici gehen inbdergleiden eiries. 

Oibite, f. f. (orbita) der Kreis, oder die Sauf 
Bahn eines Geftirns ; it. die Augen⸗Hoh⸗ 
le im Kopfe, in der Anatomie. 

Orga, isterj. (f.or) wohlan, nun. 

Orchanette, oder Orcanette, f.f. (anchufa) 
rothe Dchienzungen-XBurzel, fo sum Sr: 
ben gebraud)t wird. 

Orchel, f. Orfeille. 

Orchéfographie, f.f. (dexneis, ein Tanz und 
voa Beſchreibung) Tanz-Beihreibgeg 
Dur Figuren. 

Orcheftre, /.f. (orcheftra, oexysea) ein Drt, 
heut zu age vor der Schaubuͤhne, mo Die 
Muficanten firen; bey den riechen war 
es ein Theil vom Schauplag, den man 
möchte den Tauzplatz heiffen; bey den 
Romern aber war ed der Platz, wo fi die 
Rathe: Herren hinſetzten. 

Orchis, f.m. (Grec.& Laer.) Rnaben-fraut. 

Ord, e, adj. ol. (Holl. ser, verret, putris, 
putrefaltus, marcidus) garftig, unflätig. 

Ordalis, f. m. (ordalinm, vom Teutſchen Ur: 

Bi theil) 
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theil) wenn man vor Alters, wo Zeugen | ordonné, de, part. & adj. bat die Bedeu: 


fehlten, eine Probe der Unfchuld mit gliien: 


tungen feines Verbi. 


den Eifen oder Zweykampf und dergleichen | ordonnées, find die Linien, fo neben einan: 


ausftehen mußte, 

Ordement, adv. ol. unſaͤuberlich. 

Ordinaire, ad.c. (ordinarius) ordentlich, 
gemein, gewöhnlich. | | 

confeiller d'état ordinaire, wirklicher gehei⸗ 
mer Staats: Rath. 

Ambafladeur ordinaire, ein Abgefandter, der 
einige Jahre an einem Hofe bleibt. 

quejlion ordinaire, eine Folter: Art, da einer 6 
Kannen Wafier dabey austrinken muß. 

les jours ordinaires, find die gewöhnlichen 
Gerichtd: Tage oder fonft alle Werkel⸗ 
Zune, 

Ordinaire, f.m. (ordinarius) der rechte Bir 
ſchof oder Pfarrer eines Drts ; das gewoͤhn⸗ 
liheFffen, das man auftragen läßt; das 
was man Menfhen und Vieh ordentlich 
oder täalid) giebt; die Getwohnbeit; bie 
gewoͤhuliche ordentliche Loft, it. Poſt-Tag. 

n'avoir point d'ordinaire, feinen ordent- 
lichen Lift baben, bald da bald dorten 
effen. 

à — N gemeiniglih, gewoͤhnli⸗ 

pour l'ordinaire, cher maffeu, meifteng, 

d'ordinaire, iusgemein. 

ordinaires, ſ. m. pl. die Zeit der Weiber. 

Ordinairement, adv. inggemein, gemei- 
niglih. 

Ordinal, adj. m. (ordinalis) inder Gramma⸗ 
tif, sombre ordinal, eine Otdnungs⸗Zahl, 
a! der erite, der andere. | 

Ordinand, f.m. (ordinandus) der da will 
ordinirt werden. 

Ordinant, f. m. (ordinans) der Biſchof oder 
Praͤlat, der andere ordinirt, su Kirchen: 
Dienften einweiht. 

Ordinateur, f. m. (ordinator) einer der etwas 
in Ordnung bringt. 

* Ordination, f. f. (ordinario) bie Einweihung 
zum Kirchendienſt. 

Ordonnance, f. f. (von ordonner ) Verord⸗ 
nung; Befehl, Gebot ; Ordnung, Einrich: 
tung; in der Mebicin, Recept; richtige 
Gtellung der Bilder und Säulen. | 

ordonnances Royaux, die Koͤniglichen Ber: 
ordnungen. (in diefer phrafi allein ift es 
gen. malc.) — 

compagnie d'ordonnances, Compagnien im 
Felde, die immer für ſich ſtehen, und mit Fei: 
nen andern in ein Regiment geben. 

Ordonnateur, fm. (ordinater) der etwas 
befichit, fonderlich etwas auszuzahlen in 
Königlichen Rent : Sachen. 

Ordonner, v.#. (von er do, ordine) befeblen, 
verordnen ; fhalten und walten ; vorfchrei- 
ben, als ein Arzt ; zu Kirchen-Dienften ein: 
weihen; in die Ordnuug ftelten. 



















der parallel in einer Érummen Linie gehen ; 
Drdinaten. 

Ordre, f.m.(ordo ) Orbnung: Anordnung; 
Anftalt; ein Stand, unter den Menfchen ; 
Befehl, Verordnung; ein Orden der Kit: 
ter oder der Mönche ;- die Ordnung fo die 
Gläubiger halten, wenn fie von bem 
Schuldnerdie Besablung federn, nachdem 
felbiger einem eher als dem andern fchuldig 
geworden ift; bey Kaufleuten, Beftellung, 
Anmeifung. 

ordres, [.m. plur. der Yriefter: Orden; die 
-fiebnerley geiſtliche Orden oder Kirchen: 
dienfte. 

l'ordre de prösrife, die Priefter: Weihe. 

le tems des ordres, les quatre 1ems, die Qua: 
tember oder vier Zeiten, an welchen man 
sum Kirchendienft ordentlich weiber. 

ordre, im Bauen, iſt eine Saͤulen⸗Art. 

par ordre, der Ordnung nad). 

un fejlin par ordre, eine rechte Gaſterey oder 
ein prachtiges Gaſtmahl. 

Ordure, f. f. (von or) Unflat, Unfauber: 
keit; Miſt, Roth; Auskehrig ; fhandbare 
oder unzuͤchtige Worte, Zoten, Poffen; 
Schande, Schand: That. 

le coffre aux ordures, das Mift: Gefchirr. 

il ya de l'ordure à fes flüses, er fistauf den 
Hals, er wird ſchwerlich mit dem Kopfe 
davon kommen. 

Ordurier, f. m. eine Dift: Schaufel in den 
Kloftern. 

Oréade, f. f. (oreades) Berg: Nympbe. 

Orée, f. f. (von ora,gs. orata) das Acufferfte, 
der Nand, der Bord. 

Oreillard, e, ad. (von oreille) ein Pferd, das 
ungeftalte Ohren bat, das den Obren nach 
nichts taugt. 

Oreille, f. f. (von auris, auricula) das Dbr ; 
ein Debr oder Handhebe, als an einer 
Suppen: Schüffel oder Suppen-Napf; 
ein eingeſchlagenes Blatt in einem Buch. 
ein Ohr oder Eſels-Ohr; eine Ede an den 
Zierathen der Thüren und Fenfter; eine 
Ecke oder ein Zipfel von Pad: Leinwand 
an einem Pack Waaren, woben man den 
Pack anfaffen fan: ein Obr oder Wieder: 
Haken an den Anfer: Spisens ein Ohr 
oder Ohr:Läpplein am Herzen; der duffers 
fte breite Zahn an beyden Enden eines Kam⸗ 
mes; der Riemen an einem Schub, daran 
man bie Schnallen feft macht ; eine Spitze 
an den groffen Mufcheln, auch in den Wap⸗ 
pen; ein Bufd Band, ben man vor die- 
fem zur Seite an den Hofen trug ; eines 
von den erfien zwey Hlättern, fo von Our: 
fen: Melonen : und Lattich⸗ — auf⸗ 

geben; 
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dehen; eine Schnitte von eingemachten 


Abricoſen. 

choquer l'oreille, hart oder übel lauten, als 
eine Redensart. 

écorcher l'oreille, in den Obren weh thun, 
als ein Saut oder eine Mufic. 

prêter l'oreille à quelque chofe, etwas gern 
bören. 

ouvrir les oreilles, die Obren fpisen, fleißig 
zuhoͤren. | 

fermer l'oreille à quelque chofe ; etwas nicht 
bôren mögen. 

des bruits, les tintoins, les bourdonnemens 
des oreilles, das Dhrenfaufen. “ 

donner fur l'oreille, hinter die Obren ſchla⸗ 
gen, Dbrfeigen geben, à quelqu'un. 

oreille de parifien, eine Art Paſteten in der 
Figur eines Ohrs. 

ererlle d'âne, ein Kraut, Wallwurtz, Schwartz⸗ 


wurtz. 

Weille 5 lievre, ein Kraut, eine Gattung 
Durchwachs; it. ein dreyeckicht Segel auf 
den Schiffen. 

oreille d'ours, ein Kraut, Bären:Derlein, Bd: 
ren:Sanidel, 5 

oreille de fouris ou derat, Mausöhrlein, ein 
Kraut. 

cette maifona le bouquet fur oreille, dieß Haus 
if feil. 

ne m’tchauffez point les oreilles, mat mir 
den Kopf nicht warm. . 

il a la puce à l'oreille, ex kan nicht ſchlaffen. 

vin d'une oreille, guter Wein. 

vin de deux oreilles, (letter Wein. 

ua Poreille du Prince, er bat beym Fuͤrſten 
Geher. 

il baiffe les oreilles, a les oreilles pendantes, 
er läßt die Flügel bangen. 

il léve,il dreffé les oreilles, er wird aufgeblafen. 

fecouer les oreilles, mit dem Kopf eine Bewer 
gung machen, die anzeigt, man fpotte über 
eine Sade. _ 

Oreille, ée , adj. wird in den Wappen von 
Delphinen gefagt,deren Ohren von anderer 
Farbefind, auch von Muſcheln. 

Oreiller, f. m. (qs. awriculare) ein Kopf: 
Küffen; an dem Joniſchen Saͤulen⸗Capi⸗ 
tal, die Seite gegen der Schnecke. 

Oreitlecte, f. f.ein Dhr-Ringlein, das mur Das 
Ohr : Läpplein einflemmt, das nicht durch⸗ 
geht; ein Laͤppchen, das man FleinenKindern 
hinter die Ohren legt, wenn fie wund daran 
ſindz ein Ohr oder Ohr⸗Laͤpplein am Hertzen; 
der Bart an den zinnernen Orgel⸗Pfeiffen. 

Oreillon, f. m. die Ede an den Zieraten der 
Thüren oder Fenfter ; eine runde Ecke an 
den Seiten der Bafteyen. 

oreillons, plur. FFluß in den Ohren. 

Oremus, /. f. Eingang des Gebets in ber Ri⸗ 
miſchen Kirche ; ein Gebet. | 
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Orenge, Orenge, Orengeade, Orenger, 
Orengerie, f. Orange. 

Orer, v.#. ol. (orare) beten. 

Ores, ol. f. Or. | 

Ortélin, e, oder Orphelin, e, ſubſt. & adj. 
(orphanus) eine Baife. 

Orfevre, f.m. refle, f. \aurifaber) ein Gold: 
fhmied. 

Orfevrerie, f.f. Goldfchmieds-Arbeit ; Gold⸗ 
ſchmieds⸗ Zunft. 

Orfraye , f.m. (ofifraga) eine Art groffer 
Macht und Meer Adler mit Enten:X fer, 

Orfroi, f. m. (aurum phrygium) eine Art 
Gold-und Seiden-Geſticke an den Altarz 
Tüchern und andern Kleidern. 

Orgagis, mweiffer Cattun aus OR-Andier. 

Organe, f. m. (organum) ein Hülfs Mittel, 
ein Werchjeug, cin Hülfs:@lted. im eigent⸗ 
lichen und uneigentlichen Verftande, 

Organesu, f. Arganeau. 
Organique, adj. c. (organicus) das viele 
üfe- Glieder und Werczeuge hat. 
Organifer, v. a. (von organe) mit Hilfsglies 
dern verfehen ; ein muficalifches Inſtru⸗ 
ment als eine Drael fiimmen 

Organitte, f. m. ein Drganift, ein Orgelſchlaͤ⸗ 
ger; it. ff. eine Drgelfchlägerin in dem 
Rounen: Kloftern. 

Organfın, f. m. (Ital. organ/fno) zweymal 
gejwirnte Seide. 

Orgafme, /.m. {oreafmus) ein jdbes Aufivalz 
len des Geblüts oder der Lebenz:Beifter. 
Orge, f.f. & m. (bordeum, Gerfte, die im 

Felde ftehet; auch ausgedrofchene Gerfe, 
Gerftensstörner. 
orge entier, ganke, raube Gerfte. 


‚orge mondé, Gerften: Graupen. 
grain d'orge, ein Gerfien : Korn: in der 


Meßkunſt die Breite eines Gerſtens⸗Korns, 
eine Linie, der zwoͤlfte Theil von einenr 
Zell; im Apothefer = Gewicht, ein Ger: 
fen-Sorn ſchwer, ein Gran, der zwantzig⸗ 
ſte Theil eines Scrupels; ein ganker oder 
halber Schlag in den Noten der Mufic, bey 
den Buchdrudern. 

fusaine à grain orge, Parchent mit ger⸗ 
ſtenfoͤrmigen Figuren. 

il fait bien fes orges, er fchneidet fich eine 
Dfeiffe: er fist in dem Rohre. 

il faut mourir petit cochon, il n'y a plus 
d'orge, prov. du mußt dran, esift Feine 
Hulte mehr. 

Orgeade, f.f. (von orge) ein Getränck vom 

erftenmaffer mit Melonen : Körner, 
ucker und andern mohlriechenden Waſ⸗ 


ern. 
Orgies, F4 Fe plur. (deyız) das Bachusfeft ben 

den Heiden,vor diejem fo von ſchwaͤrmendẽ 

MWeibern gefevert wurde; ein Sauf⸗Lied. 
Ocguaneai, — 
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Orgue, f.m. & f. im fing. aber im pl. allzeit 
f.(organa) eine Orgel; it. die Orgel oder 
der Drt, mo die Drgel in der Kirche ift. 

orgues, eine Drgelvon Gefchoß; ein Sall:Gat- 
ter; die Locher oben am Schiff: Bord, da 
das Waffer ablauffen Ean. 

Orgueil , (. m. (ital. orgoglio, Hifp. argullo, 
vom Lat. argutulus, wie orteil vom articu- 
lus) Stols, Hoffart, Hochmuth; poctifch, 

- die Höhe oder das Erhabene ; bey deu Bau- 
Leuten heißt es auch der Etein oder das 
Holtz, fo man unter den Heb-Baum legt, 
etwas defto beffer au heben. 

Orgueillulement , adv. hoffärtiger Weife, 

oltz vel Hechmuth. 

Oigueilleux, euſe, adj. & fubfl. (orgoglioſo 
It. arguillofo oder argullofo, Hifp.) ftolß, 
boffärtig, aufgeblafen, it. ein Stoltzer. 

Oribus, vulg. poudre d'oribus, ein Marckt⸗ 
fchrever-Pulver, jo für alles gut feyn fol. 

Oriculaire, f. Auriculaire. 

Orient, f.m.(oriens) der Aufgang, der Mor: 
gen; Mornen:Kand ; figurlich, der Anfang ; 
die Jugend. 

Oriental, e, adj. (orientalis) das gegen Mor: 
gen liegt, morgenldndifch ; das aus ben 
Mergenländern koͤmmt oder darinnen ift. 

Orientaux, f. m. pl. (orientales) die Morgen: 
länder, die Leute, fo im Morgenland woh— 
nen, 

Orienter, v.4. (von orient) gegen Morgen 
Fehren oder bauen; eine Land⸗Karte mit 

. den vier Himmels:Gegenden bezeichnen; 
zur See, die Segel gegen den Wind richten. 

s'orienter, v.r. nad) dem Morgen liegen ; 
fich nach dem Morgen wenden, neigen. 

Orifice, f. m. (orificium) in der Anatomie ; 
das Mundloc), die Oeffnung eines roͤhr foͤr⸗ 
migen Gefdffes ꝛc. | 

Oriflamme,f. f.(gs. auriflamma) eine Stifts⸗ 


Fahne, vor diejem von rothen Sendel, mit 


Gold-Flanten zu St. Denis in Franckreich. 
Origan , f.m. (origanum) Wohlgemuth, ein 
. Kraut. 

Originaire, adj. c. (von origine) entiproffen, 
bergefommen, von der Geburt, der Geburt 
nach; it. dad man von der Geburt her bat, 
angebohren. 

de demandeur originaire, in Proceß⸗Sachen, 
der erfte, derfich wegen eines Dings ange: 
acben oder angemeldet bat. 

Originairement, adv. von Geburt, der Ge: 
burt, dem Herkommen nad). 

Original, e, adj. & fubfl. (original) erſt, 
urfprünglich, das in feiner Art das erfte iſt; 
fonderbar, ungemein, im auten und bofen 
Berftand ; der erfte Aufjaß ;daserfte fo ge: 
macht worden ift, nach welchen Die andern 
gemacht werden; das erſt Erfundene; der 














ORI ORL 1448 


dern felbft erfindet; ein Mufter, wornach 
man fi richten mu. 


un poids original, ein Haupt⸗Gewicht, nach 


dem die andern gemacht werden. 


un auteur original, ein Autor, der etwas 


neues gefchrieben bat. 


favoir unechofe d'original, etwas von gewiſ⸗ 


fer Hand haben, oder es von folchen Leu: 
ten haben, die gewiß darum wiffen müffen. 


une badinerie originale, des badineries ori- 


ginales, Erg: Poffen. 


c’ejl un original, ou orieinal fans copie, es 


ift ein wunderlicher Menſch. 


Origimalité, f. f (von origine) tie Eigen: 


fhaft, das erfte oder felbit Erfundene zu 
feyn, das nad) feinem andern gemacht iſt. 

Origine, f. f.(origo) Urfprung; Herkom— 
men, Stamm; Abftammung der Wörter. 

Originel, lle, ad. le péché originel, (pec- 
catum originale) die Erb: Sünde; vers 
blümter Weife heißt es ein Vorwurf eines 
übeln Herfommens, das manchen an Eh: 
ren-Stellen hindert. 


Originellement, adv. dem Urſprung nach. 


Orignac, Orignal,y. m. cin Elend⸗-Thier. 
Orillac, fm. Spisen aus Auvergne. 


Orillon , f.m. (von oreille) Geſchwulſt an den 


DObren ; eine Handhebe an den Echüffeln ; 
die runde Ecke an den Zeiten der Baſteyen. 

Orin, f. m. das Seil, woran das Holt feit ges 
macht if, fo allzeit oben ſchwimmet, mo un: 
ten der Aucker am Waſſer liegt. 

Orion, f.m. (Lat.) eines von den ı5 mittägis 
gen Geftirnen, der Orion. 

Fleuve d’Orion, der Nil⸗Fluß, auch eines von 
den ı5 mittäniaen Seftirnen. 

Oripeau, f. m. (von aurum uud peaw)'ges 
ſchlagen Gold, Slitter:- Gold; fiaurlich ein 
falfcher Schein, oder etwas fo nur einen 
guten Schein, fonit aber nichts hinter fich 

… bat; it, vulg. fo ‚viel als orilon, Obrens 
Kranckheit oder Geſchwulſt. 

Orizon, f. Horizon. 

Orle, oder Orler, oder welches dad gewoͤhn⸗ 

lichfte if, Ourler, f m. (von ora) der 
Saum an etwas; der Rand an einem Wap⸗ 
pen: Sid, oder Die Fierat gegen den 
Maud, die Doch nicht an den Rand floßt; das 
obere Blättlein an dem Rarnies des Haupt: 
Gefimfes an dem Capitäl, oder an dem Po: 
ſtement⸗Geſimſe der Liberfchlag ; die Fuge 
der blevernen Dach: Blatten an einander ; 
it. was fonit alé ein Rand umgebogen ift. 


Orlean, f. m. Erdfarbe. 
Orleans, f. m. (Aurelianum oder Aurelia) eis 


‚ne Etadt in Franckreich. 


Orleannois, /. m. einer aus Orleans ; ober 


das Sand ben Orleans. 


Orler, oder Ourler,v.». fäumen, einſaͤumen. 


Erfinder, der es non nichts nachmacht, ſon⸗ 17 my. a que de bec à orler & c'efè une caune, 


w prov. 
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prov. if ein Sprichwort, fo man ju denen 
fagt, fo fit eine Sache gar leicht einbilden. 


Orle. 


Orler, f. 


Ormaye, oder Ormeye, f. f. (von orme) ein 


Ulmen: Wald, ein Müfter : Wald. 


Orme, f.m. (ulmus) ein Ulmbaum, ein Rüfter. 
attendez moi fous l orme, prov. einen an ei: 
nen Dre binladen, to er nicht willens ift 
binsufemmen ; fragt morgen wieder nach. 


Ormeau, f. m. ein Eleiner Ulm: Baum. 


Ormin, f.m. (Lat. korminum) &cyarley, ein 


Kraut. 
Ormoire, f. f. vulg. f. Armoire. 


Ormoye, |. Ormaye. 


Orne, /. m. (von orme, tal. orno) eine Art 


Eich) : Baum, eine Bufch : Efche. 


Ornement, f. m. (ornamentum) Zierat ; lei: 


dung ; in den Wappen, alles mas auffer dem 
Schild if; in der Redekunſt, die Fiau: 
ren, und alles womit man die Rede aus: 
ſchmuͤckt; im Bauen, der Unterbalfen, 
Borten, und Fram. 

il ef? Pornement de fa patrie, erift die Zier: 
de feines Baterlandes. 

Orner, v.4. (ornare) zieren, aussieren. 

orner [on ame de vertu, feine Seelemit Tu: 
gend ſchmouͤcken. 

Orniere, f. f. (vom Ital. orma, Epur) das 
Wagen : Gleis. 

Ornis, fm. Art von Cattun aus Indoſtan. 

Ornithies, f. m. plur. (von deu) die warnte 
Srüblings-Luit, welche die Vogel sumNeft: 
machen locker, ſonſt veres oife/eurs genannt. 

Ornithogale, f. f. oder Ornichogalon, f. m. 
ein Kraut, Boael: Milch, Vogel-Kraut. 

Ornithologie, f.F (von oeus und Aoyog) 
ein Buch, fo von Bogelu bandelt. 

Orobanche, f. f. (Lat) Sommerwurjel, Er: 
venmürger, ein Kraut. 

Orobe, f. f. wilde Erven. 

Orphee, fm. (Orpheus) ein Manns-Name, 

Orphelin, f. Orfelin. [um Alterthum. 

Orpiment, j. m. oder Orpin, f. m. (auripig- 
mentum) Dperment eine nelbe Sarbe. 

Orpin, f. m. ein Kraut, Fette Henne. 

Orque, f. m. (orcus) ein gewiffes Seewunder. 








Orthodoxie, (.f. (orthodoxia) die reine vVehre. 

le dimanche de l'orthodoxie, der erfte Sonn: 
tag in der Faften. 

Orthodromie, f. f. (von de39c und ögorcz) 
der gerade Kauf eines Schiffs. 

Orthogenelle,ad.f.(Grec.) einefinie,fo ge 
rade auf eine andere in der Meßkunſt zu fies 
ben Eommt, daf fie 2 rechte Winfel macht. 

Orthogonellement,adv. gerade auf einer fie 
nie, uber fich, mit zween rechten Winkeln. 

Orthographe, f. f. (orthographia) Schreib⸗ 
Nichtigkeit, das Rechtichreiben. 

Orthographer, f. Orthographier. 

Orchographie, f.f. (orthographia) die Wif- 
fenfchaft eine Feftung zu zeichnen, oder eis 
nen andern Riß zu machen. 

Orthographier, v.a. richtig fhreiben. 

Orthopnee, ff. (og30s und wvssıw) Das ſchwe— 
re Athembolen, daß man dabey fteben oder 
fisen muß. 

Ortie, f.f. (urtica) eine Neffel. 

ortie morte, taube Neſſel. 

ortie de mer, See: oder Meer: Neffel, ein 
fleiner See-Fiſch. 

Ortier, v. a. mit Neſſeln brennen. 

s’ortier, v.r. ſich mit Neffeln brennen. 

Ortive,ad).c. (ortivus) amplitude ortive, ber 
Horizont in feiner Breite, vom Aufgang eis 
nes Geftirns bis sum Aequinoctial : Punkt, 

Ortloan, f.m. Drtolan, eine Art Emmterlins 
ge, oder Vogel, welche etwas Éleiner als 
Lerchen find, und fehr fett werden. 

Orvale, f. f. Scharley, Garten:Scharladh. 

Orvietan, f. m. (orvietanum, von einer Stadt 
Orvierte) eine Gift⸗Arzeney, Gegencift; 
it. ein Marktſchreyer. | 

Os, fem. (os, offis) ein Bein; der Stein in 
einer Frucht. | 

os de feche, (os fepie) eine Art Fiſchbein. 

il ne fera pas vieux os,er wird nicht alt werden. 

ronger le peuple gusqu’ aux os, das Bolf bis 
auf das Blut auéfaugen. 

il n° a que la peau & les os, er hatnur Saut 
und Dein. 

donner un os à ronger à quelqu'un, einem 
einen verdrießlichen Handel erwecken. 


‚Orte, [.f. (von orsol. fur Roß, weil man auf| serrer un os à oder dans la gueule de quelqu'un, 


der linfen Hand zu Pferde ffciget) die linfe 
Hand, auf den Schiffen, in der Fahrt ge: 
gen Morgen gebräudhtich. 

Orfeille, f. f. eine Art Farbe aus den Cana: 
rifhen Inſeln, fonft orche/ vder urfelie, 
Pfirſchbluͤt⸗Farbe, in der Schartierung bis 
auf Amaranth. 


Orfer, v. a. zur linken Hand mit bem Schiff 


fahren. 

Orfus, interj. (von or und fus) nun drüber 
ber, wohlan. 
Orteil, m. (articulus) ein Zaͤhe am Fuß. 
Orthodoxt, adı.c. (ortbodoxus) vedytgläu: 

big, rein in der Lehre, lebrrein. 


einem das Maul mit Gefhenfen ftopfen. 
les os lui fortent des doits, er fpielt gern mit 
Wuͤrfeln. 
Oſche, ſ. Ouche. 
Ofcillation, f. f. (oſcillatio) bas Wanken, 
Din: und Wiederbewegen. | 
Ofeille, f. f. (von acetofa, qs.acetella, oder 
acela) Sauerampfer. 
Ofer, v.a. (von audere, aufus, tal. ofare ) 
fich unterfteben. | 
ofe,.de, part. & adj. (aufus ) beberit, kuͤhn, 
vermegen. 
Oferaye, SFR von ofier) ——— 
13 
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Ofier, f. m. (von Holl. ooſen, waͤſſern) eineBei: [Oftrogot, f. m. (Gothi auftrales) die Oſtro⸗ 
derein Weiden-Baum, eine Waſſer⸗Weide.] Gothen. 

Franc comme ofier, frey, redlich, ohne Salfd). [vous me prenez pour un Oftrogor , ihr meint 

Offec, fm. au fec) der Grund indenSchifen. | ich wille gar nichts. 

Offeier, f. m. {vou os) ein Beinlein, ein [Ocage, f.m. (ol. offage, vom Lar. barb. ob- 
Knochlein; eine Schnur zum Foltern, Sol] Slagium) Geiffel Leute, fo man zur Verſi⸗ 
terbein; auch eine Schnur, womit den Ge: | herung behält, Drandemann. 
fangenen die Hände gebunden werden; it. |viles d’örage, Staͤdte, die man sur Verfiches 


ein Spiel der Kinder. rungmwegen der Bollftreddung des Äriedend 
Offemens, f. m.plur. (von os) Gebeine, ſon⸗ einer andern Partey eineZeitlang einräumt. 
derlich der Berftortenen. Otatgie , f. f. (bôn de, wros und days) in 
être de petits offémens, Heine Beine oder| der Medicin, das Ohrenweh. 
Knochen am Yeibe haben. Otarde , f. Outarde. 
Offeux, eufe, adj. (ofeus) inder Anatomie, |Ote, prep. ( f. ter) ausgenommen. 
beinicht, beinbart. Orelies, f.f. plur. (von öter) eine Figur als 
Offfier , v.a. in Bein verwandeln. geihälte Mandeln, in theild Wappen. 


Oflifrague , f.f. (v/afraga) eine Art groffer |Otenchytes, f. m. (von ds, aroc und yxvav) 
Adler. : ‚| ein Werdhjeug der Wundaͤttzte, etwas in die 
Ofu, €, adj. (von os, ofis)vongroffenBei: | Ohren zu gieffen. 


‚nen oder Knochen. Oter,v.a. (ol. ofier, von obfkare, im Wege fte- 
Ott, fm. ol. (von Lat. boflis, Germ.ol. horff)| ben,benehmen) wegnehmen, rauben ; neh: 
ein Kriegs: Heer. men, benchmen, abnehmen; wegbolen; be: 


Si P oft favoit ce que lof} fait, l'oft battroit] freven, abzichen, alé den Hut ; ausnehmen. 
touoars l'ofl, prov. wenn eine Armee wüß: | örd, de, adj. & part. ausgenommen. 

te,in welcher Verwirrung ſich die feindliche |Ote-vent, f. m. ol. (ietzt auvent) ein Daͤch⸗ 

befinder. fo würde fie, allezeitifiegen. lein den Wind abzuhalten. 

‚Oftade, ff. eine Art von Sarſche; Mio- |Ou, com. (ohne Accent, von aut) heißt oder; 

ftade, dergleichen Zeug, aber geringer. wen ev doppelt ffebt,beift e,entiweder,oder, 

age, f. Otage. Où, adv. (von ubi) wo; worein; woran; 
Ofenfif, ive, adj. (oflenfrvus) das wasman | wohin; mozu. 

aufweifen Fan und darf in gewiffen Ver: |d’ où, woher; wovon. 

richtungen. damit man die geheimen Bes |par où, wodurch. 

fehle nicht zeigen darf. joù que, ol. wo auch, mo nur. 
Oftentateur, f.m. |oflentator) ein Prahler. Ouache, Oüage, f Oùütiche. 
Oftentation, ff. (o/tentatio) Prahlerey. Ouai, Oüais, äntery. (ve) weh! oh weh! ey. 
Oſtéocolle, f.f. (von dssov und xa Ara) ein |Oüaiche, fm. (Germ. Weg) die Epuhr des 

Stein, den man zur Beinbruch-Cur ge | Gchiffes auf dem Meer. 

brauct. Oüailie, f. f: (von ovis) unter den Bauerı, 
Oftéocope, f. m. (dssov und xorrw) eine | das Schaf⸗Vieh; ein Schaf. | 

ſchmertzliche Rrandbeit, da einem dundet, \Ovaire, f. m. (ovarinm) der Everfio® bey 

eë würden die Gebeine imreibe serbrochen. | dem Feder : Vieh, und dem weiblichen 
Oitéologie, fm. (von dséoy und Aoyas) die | Geſchlechte. 

Lehre vonden Gebeinen in der Anatomie. |Oüais, j. Oüai. 

Ofter, Ofte-vent, f. Orte. Ovale, (.m. F. & adj.c.(vonovum) eyfört 
Ofterlin, f. Oftrelin. mig, oval; it. eine eyrunde Sigur in der 
Oftiere, f. f. ol. (ofliaria) man fagt nur nod: | Meffunft.aud ein Lochlein iminnern Obr. 
Queux de Poftiere, einer der von Haus zu les ovale, euförmig, enrund. 

Haus bettett. Oüare, f.f. Wat, die Floret⸗Seide, das erfte 
Oftize, f. Hoftize ol. Geſpinn um die Seidenwuͤrmer⸗Haͤuslein 
Oftraci a m. (offracifmus) bey den Gries | zum Uuterfüttern. 

chen vor Zeiten eine Berweifung vorneh⸗ |Ovation , f. jf. (ovario) ein kleiner Triumph 

mer verdaͤchtiger Perfonen. I bepden Romern ju Fuß oder su Pferd. 
Oftracite, f.f. (von Sseanev) ein Mufhels Oubli, f-f. (ob/rvio) Bergeffenbeit, Mangel 

Gtein;eire Art Séhiefer- Stein ; it. eine| der Érinnerung. 

Art Galmey oder Kobolt, fo man unten in |Oubliauce, [./. ol. (von oublier) Bergeffens 

dem Kupfer: Dfen findet. heit; man ſagt noch : 47/4 fait par oublian- 
Oftrelin, fm. (aufirinus) was gegen Dften | ce, erbats aus Bergeffeubeit gethan. 

liegt, if in Engelland von den Danfee: |Oublie, f.f. (vou ob/ara, Oblaten) Hippen, 

Städten gebräuchlich. eine Art fehr duͤnuer Pfannkuchen. 
Oftro, fm. (aufler) der Mittags Wind auf |Oublier, v. a, (Lat. od/ivifei) vergeffen. 

dem Mittelländifchen Meer. | > s'ou- 
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s’oublier, v. r. fein felbft vergeffen ; fich ver: 
gehen; unbedachtſam handeln; fic) über: 
beben ; unhöflich feun ; feine Schuldigkeit 
aus den Augen feren; überhaupt fehlen, 
einen Sebler begehen. 

Oubliette, f.f. (von oub/i) ein Ort, da man 
einenauf ewig ins Gefaͤngniß legt, da fei- 
ner gans vergeffen wird. 

Oublieur, f.m. (von oublie) ein Hippen⸗Be⸗ 
der, ein Hippen Träger.  : 

Qublieux, eufe, adj. (obliviofus) der leicht 
etwas vergäßt. 

Ouche, vder Ofche, f. f.ol.(Lat.barb.o/cba, 
Germ. £0b,£od)) ein eingemachter Ort zum 
Feldbau oder Grasmachs. 

Oudre, f. Outre, f.f. 

Ouë,, f. f. ol. (für oye, von auca) eine Gans. 

Ove, [-f. (ovum) eine runde Zierat im Bauen. 

Ouëlt, / m. Weft, die Gegend gegen Nieder 
gang oder Abend. 

Ouf, ınserz. o weh! ey! Gui. 

Oùi, adv. af}. (von oüir, hören) ja; it. gut, 
id) bin zufrieden. 
Ovicule, f. m (oviculum) eine Feine runde 

Zierat im Bauen. _ 

Ouüi-dire, f. m. das Hoͤren⸗Sagen. 

-Ouie, f. Ouye. 

Oüille, f. f. eine Kräuter-Suppe, ohne But: 
ter, fo man bisweilen zur Veränderung an 
den Geft-Tagen auf die Tafel fepet. 

Oùüir, v.s. (audire) bôrens erhören; einen 
Zuhörer ben einem Profeffor oder ſonſt ei: 
mand abgeben. 

vüi, e. part. gehört, erbört. 

Oule, fm. (Germ. Belle) eine Meeres⸗Wel⸗ 
Le bey den Geefabrenden. 
Oulice, f. f. tenons à oulices, viereckichte 
Zapfen am Ende eines Dolses, wobey es in 

ein auder Hols eingezapft wird. 

Oulmiere, f. M (von ulmus, fiehe orme) ein 
Wald oder Buſch von Ulmen: Bäumen. 

Ouragan, f. m. (Ital. Orcan:,orficano) ein 
Wind, der ungemein fürmt,bey China und 
Japan, vou welchen Ländern er auch wohl 
feinen Namen befommen bat. so 

Ouraque, /.m. (uraca) in der Anatomie, eine 
Röhre im Leibe der Geburt, im Mutterleib, 
modurd) der Urin an andere Orte aus der 
Blaſe geführt wird. 

Ourdir, v. a. (ordiri) getteln, den Zettel le: 
gen, ben den Webern; das erfte mal bewerf- 
fen mit Kalck, bey den Maurern ; flechten 
bey den Korbmachern; anfangen, als eine 
Verraͤtherey, angetteln, beginnen. 

Ourdiffoir, f.w. den Zettel-Zeug,oderBaum. 

Ourdiflure, f. f. das Zetteln. 

Ourdon, oder petit fens,falfcheSenesblätter. 

Ourler, Ourlet, f. Orle - - | 

Ourque, ff. (f. orgquesorca,urceus) ein ge: 
wiſſes See:Ungeheuer ; it. vor Zeiten ein 
Krug; und eine Art Schiffe. 
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Ours, f. m. ourfe, f. (urfus) ein Bär, Sarin. 

v ld peau de l'ours avant qu'il fois pris, 
prov. die Haut verfauffen, da der Baͤr noch 
um e läufft. 

velu comme un ours, baaricht, fehr rauch. 

c'efl un ours mal léché, fagt man von einem 
übelgefalten Kinde. 

ileft fait comme unmeneur d'ours, ex ift fehr 
übel gefleidet, oder uͤbel gewachſen 

cet enfant a monté fur l'ours, das Kind er- 
ſchrickt vor nichts. 

Ourfe, ff. (urfa) ein Geſtirn am Himmel, 
deren zwey diefen Namen führen, der große 
und fleine Bär, unter welchen der leßtere 
den Polar-Stern im Norden mit in fich bes 
greift ; bey den Posten der Pol ſelbſt; auf 
den Schiffen ein Seil mit einem Hafen an 
der Gegel:Stange des Befaan:Mafts. 

Orfin, Orfon, f.m. ein fleiner Bär. 

Ourvari, f. Hourvari. 

Oufclage,f.m.(vou ofeulum)an einigenDrtet, 
die Morgen-Gabe, das mas ein Bräutigam 
feiner Braut am Hochzeit: Tage ſcheuckt. 

Oüt, . Aoüt. 

Outarde, f. f. (von oye und sarde, avis 
tarda, Lat.) ein Trapp. 

Outardeau, /.m. ein junger Trappe. 

Outil, f. m. (urenfle) ein Berdieus. 
Outrage, f.m. (von ultra, outre) Schimpff, 
Schmach, Unrecht, fe man einem anthut. 
Outrageant, e, adj. ſchimpflich, ehrenrührig. 
Outrager, v.a.{himpfen, fhmdben, Gewalt 

und Unrecht einem thun, ſchaͤnden. 

Outrageufement,edv. (himpfliher Weife. 

Ourrageux, eufe, adj. der gern ſchaͤndet und 
fchmähet, ſchmaͤhſuͤchtig. 

à Outrance, adv. (von ultra, outre) gar zu 
viel, oder gar zu fehr und zuftared, unmäßig, 
unbefcheiden, auf Leib und Leben. 

Ourere, f. f. (wer) ein Schlauch. 

Outre, prep. (ultra) jenfeit, über, weiter, 
über das. 

outre-mer, jenfeit des Meers, über Meer, 

le pais d’ousre Meufe, das Lars jenfeit der 

fe 





and. 
en outre, ol. über dieſes. 
d'outre, en outre, über und über. 
tout outre, gant burd), gant darüber hinaus. 
Outre-cuidance, f. f. ol. (von ourre und 
cuider, cogisare noch im Scherg, Verwe⸗ 
genbeit, Frechheit. 
Outre-cuidé, ee, ol. ads. verwegen, frei). 


Outrément, adv. unmäßiglid). 


'Outremer, ſem. (von outre und mer) Ultra- 
marin, Laſur; eine blaue Farbe dieſes 


Namens. 
Outremefure, adv. über die Maafe. 


| Outre moitié, adv. über die Hälfte. 


Outrepaller, v. a. (dom ousre und pafir) 
überfehreiten. = 


314 Outrors 
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Outrer, v. a. (von outre, ultre) übertreiben, 
zu hoch treiben, zu hoch fpannen ; unver: 
nüufftig mit etwas verfahren; überreiten, 
als ein Pferd; zu fehr angreifen, ungedul⸗ 
dig oder rafend machen. 

outré, de, part. & adj. gar zu hoch getrieben ; 
gar zu groß; getrieben ;: gereinet ; überritz 
ten, als ein Pferd ; beftia eingenommen. 

Ouvert, e, part. & adj: ſ. Ouvrir. 

Ouvertement, adv. (aperte) offentlich,offen: 
hertzig. 

Ouverture, f.f. (apertura) das Aufthun; das 
Auffblieffen ; eine Deffnung ; Spalt ; Riz 
Be; der Anfang su einem öffentlichen Ge, 
pränge,oder Zufammenfunft ; it. sur Wein: 
lefe ; oder zu Machung der Laufardben bey 
einer Belagerung ; der Auftritt der Como: 
dianten auf den Schauplas; Offenbarung ; 
Entdeckung ; Aufrichtigfeit, Offenhertzig⸗ 
feit; ein Rath denman einem giebt; ein 
Mittel oder Weg, su etwas zu gelangen. 

# ade belles ouvertures d’efprit, er bat 
treffliche Einfälle. 

ouverture de cœur, die Eröffnung. oder das 
Ausfhütten des Herkens. 

ouverture de fief, das Dffenwerden eines Le: 


hens. 

Ouvrable, ady. c. (vonopere, qs. eperabilis) 
jour ouvrable, ein Werdel:Tag. 

Ouvrage, f.m. (von opus, opere) ein Werck; 
eine Arbeit; ein Feftungs- Werd. 

Ouvrager, v.a. arbeiten, aufjieren. 

ouvragé, ée, part. d adj. ausgearbeitet, ge: 
macht, ausgegieret, alé Zeuge ꝛc. 

Ouvrant, e,ady. (von ouvrir) à jour ouvrant, 
mit anbrechendem Tage. 

apiriesouvrantes,mitdemThorauffchlieffen. 

Ouvreaux, f. m. pl. Dfenlöcher in Siasofen. 

Ouvrer, v.a.& n. (operari) owvrer les Fêtes 
des dimanches, au Fe: und Sonntagen 
arbeiten. 

ouvré,ée, part. & adj. ein Gewirck mit Sigu- 
ren, als Damaft, Leinwand ꝛc. 

fer ouvré, gearbeitet Eifen. 

Ouvreur, f. m. (vpersor) ein ChürsWBärter, 
der die Thuͤren aufmadır. 

Ouvrier, j.m.e,f. und bieweilen adj. (ope- 
rarius) ein Arbeiter ; ein. Rünftlers ein 
Meiter in der Arbeit; ein Werckmeiſter; 
ein Lrbeber, der etwas macht , bervor: 
brinat, oder verurfaht. 

ouvriers d'iniquité, die Boͤſes thun, Uebels 
thaͤter. 

gours ouvriers, Werd Tage. - 

cheville ouvriere, der Schloß-Nagel am Wa: 
gen. 

Ouvrir, v.a. (operire) öffnen, aufthun, auf: 
machen ; breiter und weiter machen ; offen: 
baren,entderken ; öffentliche Gepränge oder 
Ceremonien anfangen ; den Anfang zuet⸗ 
was machen. 


ouvrir boutique, einen Kram anfaugen. 

ouvrir un avis, etwas juerft auf die Bahn 
bringen. 

ouvrir la lice, den Wettlauf oder den Streit 
aniangen. 

ouvrir la campagne, ins Feld rücken. . 

ouvrir l'efpris, einem das Verſtaͤndniß öffnen, 
ibn Elug machen. 

ouvrir la laine, Wolle ſchlagen, daß derStaub 
heraus gebe. . 

s'ouvrir, v.r. frch öffnen, fich aufthun; aufr 
fpringen, einen Ris befommen ; fich einem 
entdecken, fl ibn vertrauen; fich auss 
breiten; weiter werden. 

s'ouvrir de chemin, fid den Weg bahnen. 

ouvert,e,part.& adj. (apertus) vffen, geöffe 
net; offenbar; offenhersig ; von Pferden 
heißt es, mweitfiellig, mit den Hinter⸗Fuͤſſen 
zu weit aus einander. 

un front ouvert, ein aufrichtiges Geficht. 

un efprit ouvers, ein burtiger Kopf. 

pais ouvert, ville ouverte, eine Stadt oder 
ein Land, fo Feine Gegenwehr thun fan, 
und alfo dem Feind offen fteht. 

compte ouvert, eine Rechnung, fo noch nicht 
gefchleffen. | 

chanter à livre euvert, ein Stüd aleich tref⸗ 
feu,ober fingen Eönnen,ohne cs zu probiren. 

Ouvroir, f. m. ol. ein Kram ; zu Paris annoch 
zween Derter, wo man mit den Heiligthuͤ— 
mern der H.Genoveva, und des 5. Mara 
ceau ftille hält, in der Procefion ; it. ein 
Drt, wo Arbeiter beyſammen, an einerley 
Arbeit find ; in der Münse,die Werckftatt ; 
ein Werck⸗Saal in NonnensKlöftern. 

Ouy, f. Oui. 

Ouye, f.f. (auditus) das Gehör, die Fifchs 
Ohren; die Ton-Locher in den muicaliz 
ſchen Juftrumenten; item ein Kraut, fonft 
Joubarbe. ' 

avoir les oüyes pales, abgeftanden ſeyn von is 
ſchen; kraͤncklich ausſehen, von Leuten. 

Oxyacantha, /. m. (Lat.) Weißdorn. 

Oxycédre, f. m. (oxycedrus) eine Art Cedern 
mit Enpreffenzyleichen Blättern. 

Oxycrat, f.m. (oxycratum) Efig mit Waffer 
gemenget. 

Oxygone, fm. (oxygonum) eine Figur mit eis 
nem fpirigen Windel in der Mep-Kunft. 

Oxymel, fm. gefottener Honig. 

Oxyfaccharum, f. m. (Lat. & Græc.) Syrup 
mit CRIS. 

Oye, [.f. (von auca) eine Gans, 

la petise oye, die junge Gans, das Gaͤnſe⸗ 
Gekroͤſe, ein Gericht von der Sans; item 
Ausjierung gu Kleidungen, als Hut, Hands 
{hub und Band; bey den Berliebtem, 
Fleine Gunſtbezeugungen, die ein Frauene 
zimmer ihrem Amanten bey fit vers 
gönnt. 

jeu 
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jeu de Poye, das Gäns-Cviel. 

berbe aux oyes, Gänd: Kraut, 
tine. 

merde d'oye, Schitgeel, gruͤn⸗gelbe Farbe, 

moüiller en patte d’oye, beift jur See drey 
Ander auswerffen, ndmlid) einen gegen 





fouft argen- | 
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den Wind, und qu ieder Seite des Schiffs 
einen. Dhngeachtet faft alle Schrifftiteller 
diefes Wort mit einem y fchreiben, fo iftes 
doch beffer ose zu fchreiben, weil es in einer 
Syllbe ausgefprochen wird. 

Ozeille, Ozeraye, Ozier, f.Of - - 


| 


» 
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P > f.m. der Buchſtab P. . 

Päcage, f.m. (ol.pafcage, von paſcua) Bei: 
de, Vieh⸗Weide. 

Pach, f. Pach. 

Pache, /.m. (pactum) Vergleich, beffer pae. 
Pacificateur, f. m. (nacificasor) der $rieden 
macht, Friedens: Mittler; Griedeftiffter. 
Pacification, f. f. (pacificatio) die Friedens: 
Bermittelung; ein Bertrag zwiſchen zwo 

midermärtigen Parteyen. 

Pacifier, v. a. (pacificare) $rieden machen ; 
Kitten, beylegen; in vorige Ruhe fesen, 
berubigen. | 

fe pacifier, v. r. ſich legen, fill werden, als 
Wind und Meer. 

Pacifique, adj. c. & ſubſt. (pacificus) fried: 
fertig; fill, rubie. 

Ja mer pacifique, das file Meer, jenfeit Ame: 
rica, weil wenig Sturm darauf if. 

Pacifiquement, adv. mit Ruhe und Friede. 

Pacos, f. m. Name eines zahmen Thiers in 
Peru, welches fehr zarte Wolle trägt. 

Pacotille, f. f. Waaren, fo Shifs-Oficiere 
und Matrofen im Schiffe führen dürfen, 
um felbft damit zu handeln. 

Pacf, Pafı, f. m. das untere Segel an dem 
Maft 

Le grand pacf, das große Segel. 

de petit pacs, das Befnan:Segel. 

Paëte, Paët, f. m. (paC/um) ein Bund, den die 
Boͤſen mit dem Teufel machen. (das erfte 
Wort iftrecht, und allein zu gebrauchen). - 

Paëtion, f. f. (paëio) in Rechts⸗Sachen ic. 
ein bofer Vertrag. 

Paétifer, oder Paétionner, v. #. (von pad, 
oder patio) in Rechts⸗Sachen einen böfen 
Bertrag machen. 

Paëtole, f. m. (Paélolus) ein Fluß in Nato: 
lien, der viel Gold⸗Sand mit fich führer ; 
figuͤrlich, Reihthum, Vermögen. 

Pacus, ſ. Pacos. | 

Padelin, f.m. (von Pot, Pötlein) der Tiegel, 
worinnen man die Materie zum Glas 
ſchmeltzt, auf den Glas: Hütten. 

Padoue, ff. die Stadt Padua in Italien. 

Padouë, Padou, Padoux, f. m. eine Art Flo⸗ 
ret⸗Band. 

Pafy, f. Pacſi. 

„Pazanifme,f. m. 


(paganus, paganijmus) das 
Heydenthum. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Pagaye,f.f. eine Art Ruder, fo die Wilden in 
America zu ihren arofen Nachen führen, 
Page, f. m. (von rais, mœidloy) am Hofe, ein . 
Edel⸗Knabe; item ein Schiff-Junge. 
être bors de page, kein Kind mehr ſeyn. 
le hors de page, das Soéfprechen und Belobs 
nen eines geweſenen Edel:Knabens. 
mettre quelqu'un hors de page, einen wehr⸗ 
haftig machen. 
être effronté comme un page de cour, fehr un: 
verfchämt feyn. 
Page, ff. (pagina) eine Seite auf einem 
Blatt Papier. | oo. 
Pagnote, adj. c. dr fubfl. m. & f. (Iral.pa- 
gnotta, ein Laiblein Brod ;. item ein Edel⸗ 
mann, der ſich gebrauchen laͤßt, für Geld bey 
anderer Einzug und Staat zu erfcheinen) 
ein verzagter unbeherster Meufh; ein 
Bärenhäuter, furchtfamer Kerl. 
mont pagnote, ein erhabener Drt, wohin 
fein Gefhof langen Fan, wohin fich die 
Furchtſamen ftellen, fo das Lager gern ohne 
Gefabr befeben wollen. 
Pagnoterie, f. f. vuls. verzagtes Wefen, 
Bärenhäuteren ; vuls. alberne Voffen. 
Pagode, f. f. ein Indianifcher Gotzen-Tem⸗ 
rel; it. ein porcellanen Gotzen Bild; auch 
eine Andianifche goldene Münke, als ein 
Thaler. | 
Païable, Païant, Païe, Païement, Païen, 
Païenne, Païer, Païure, f. Pay. 
Paillard, e, adj. & fubft. (von parle, Gtrob, 
"worauf die Huren herum liegen) ein Hus 
ren: Jaͤger ein unzüchtiger Menfch, ein Hu⸗ 
rer; burif, unkeuſch. 
Paillardement, adv. ungüchtiger Weife; mit 
Huren:Augen. 
Paillarder, v. ». huren, Hurerey treiben ; Ab: 
götterep begeben ; gar zu bequemes Leben 
fuchen, immer im Bette liegen, feiner pfle 
gen, des Keibes pflegen, daß er geilmerde. - 
Paillardife, f. f. vulg. Hurerey, Unkeuſch⸗ 


beit. ! 
Paillafle, f. f. (von pailo) ein Stroh⸗Sack 
im Bette, 
paillaffe de corps de garde, eine Soldaten- 
Hure, ein Commif-Nicel. u 
ferviseur à la paillaffe, ich bedaucke mich für 

das Soidaten-Teben. 

335 Pail- 
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Paillaffon,-f. m. ein Stroh⸗Dach, oder Deckel 
der Gartner über dieMiftbeete,eine Stroh⸗ 
Dee, vor die Fenfter im Sommer. 

Paille, f. f. (pa/ea) der Stroh: Halm; bas 
Stroh; ein Splitter ; die Kleye im Brod ; 
Schlacken und Unreiniafeit, fo noch in den 
Metallen fteckt, womit fie brüd)ig werden ; 
it. der Hammerſchlag, fo vom eifen in der 
Hanmer: Schmiede fälts die Flecken in 

deigeiteinen, und Ersftuffen. 

menue paille, Spreu. 

pailles de bistes, lange eiferne Nägel, die man 
in das Hols fteckt, woran das Ander-Seil 
feft Hält, damit ed nicht herab weiche. 

faire aller les foldats à la paille, die Solda⸗ 
ten geben laffen, ihre Nothdurfft zu ver: 
richten. 

il a mis bien de la paille dans fes fouliers, 
er bat jeinen Beutel wohl gefpidt. 

il eſt à la paille jusqu'aux yeux, er fit warm, 
er bat wohl feines Bleibens. 

tirons à la courte paille, wir wollen darum 
lofeu, wollen Hälmlein ziehen. 

jessez la paille au vent, geht wohin euch das 
Gluͤcke binfübrt. (wenn einige Leute nicht 
wiſſen, wo hinaus, werffen fie ein Hdlmlein 
indie Höhe, und gehen hin, wo diefes der 
Wind bin weher). 

ce ne fera qu'un feude paille, bas wird nicht 
lange währen, ob es gleich befftig fcheint. 

ils ont rompu la paille, fie find mit einander 
zerfallen. 

fi ce mariage fe fait, croix de paille, wenn 
die Heyrat fortgebt, wird es viel ſeyn. 

Paille, adj. m. (als Gtrobbalm neben einan- 
der von paille) in den Wappen, geftreifft, 
von allerley Farben. 

Paillet, tte, adj. (vou paille) fielend, roth: 

Ib, ald du vin pailler, (hielender Wein. 
Paillette, f. f. (vonpaille, Spreu) ein Gold: 
lämmlein oder Slitter, Das man in einem 
luß findet, wo Gold: Wäfchen find ; der 
Hammerfchlag, der in der Schmiede vom 
glüenden Eifen abgeht; it. dis kleinen um 
den Mittel-Strih ſtehenden Slittern, in 
den Blumen, fonderlich in den Tulpen, da- 
von die Farbe abgehet, wenn man fie an: 
rübret; die Silber: oder Gold: Plättlein 
m Stiden. 

Pailleur, (m. (von paille, Stroh) ein Stroh: 
Mann,der Strob zu verfauffen trägt. 

Pailleux, eule, adj. (von paille, Schlacke) 

bruͤchig, voll Schlacken oder Materie, die 
ein Metal brüchig madt. | 

Paillier, f. m. leer Gtrob, das in den Mift 
gehört; eine Gpreu-Sammer, Strob-Do- 
den; Spreu⸗Haufen; ein Abfag auf einer 


Treppe. 
on afl bien fort fur fon paillier, man ift im- 
mer beberster, wenn man in feinen vier 
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Pfählen, oder bey den Seinen, oder auf 
feinem Miſt it, wird auch von Hähnen und 
Hunden gefagt. - 

> S. m. die Brod «Kammer auf einer 

niee. 

Paillon, f. m. de foudure, ein LötsKorn, oder 
Stüdlein Lot zum Löten, bey den Gold: 
Echmieden. 

Paillotte, f. f. ein GpId-Flitterchen, fo fich an 
theild Orten im Sand findet; ein Silber 
oder Gold: Plärtlein zum Stiden. 

Pain, f. m. (panis) Brod; it. Nahrung. 

un pain, ein gant Stuͤck, als ein Laib Brod, 
als Wachs oder Wachs : Stoc, Hollaͤndi⸗ 
(der Kaͤs, Geiffe rc. 

Pain de rive, ein Laib Brod, der im Backofen 
nicht angelegen oder angeftoffen, und alfo 
Éeineu Kleb-Ranfft bat. 

Pain depaniere, au einigen Orten, oder pain 
dboflelage, an andern Drten, Zins Brod, 
das die Unterthanen ihrem Herrn jährlich 
zu geben ſchuldig find. 

pain benis, geweiht Brob. 

pain à chanter, ungefäuert Brod, zu Hoftien. 

pain facré, ein Deiligthum, ein geweihet 
Stück Wachs oder Erde, in einem Agnus 
Dei eingemadt. 

pain azime, füffe Brob ; ungefäuert Brod, 
wird allein von geheiligten Kirchen: Ges 
brauchen gefagt. 

les pains de propofition, die Schau: Brode. 

pain du Roi, oder pain de prifonnier, was Ge: 
fangene zum Unterhalt befommen. 

pain de chapitre, Gtifité: Brod, das man 
iedem Dom Derru täglich giebt; weiß 
Brod. 

pain de munition, Commiß:Brod. 

pain broyé, ein Beder-Meifter-Stüd. 

pain chaland, Brod, fo die Becker in die Haͤu⸗ 
fer bringen. 

pain de cuijJon ou de ménage, Syausbadens 
Brod. 

pain de braffe, groß Geſinde⸗Brod. 

pain de mouton, Brod mit Körnern beftreut, 
fo die Pafteten: Hecker den Kindern, fo ets 
was bey ihnen ju Fauffen pflegen , sum 
Neuen Jahr geben. 

pain d'épice, Honigkuchen, Lebkuchen ; it.im 
Schertz, die Sporteln, fo die Richter und - 
ihre Bedienten von den Leuten nchmen. 

pain d'épice à la Dominé, eine Art Lebfus 
chen, fo ciner, Namens Dominé, juerft ers 
funder bat. 

pain- d’épicier, ein HonigeKuchen-Bedfer ; 
ein Leb⸗Kuchner. 

pain de douleur, Thränen:Brod. 

pain blanc à blanchir, ein Stuͤck Weiffe 
oder Kreide, fo man zu Paris bey den Licht⸗ 
Ziehern kaufft, das Geſchirr Damit gläns 
send zu fcgen. | 

pain 
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pain d'efinage, das Silber, fo ben dem Pro: | faire marcher de pair, gleich hoch adten. 
biren am Boden des Probier:Tiegels hans | 24 Je traitent de pair à compagnan, fie find 


gen bleibt. 

pain de vieux oing, ein Schmeerleib. 

pain de lien, ein Stüd dite Hefen, fo die 
Syutmacher fauffen. | 

pain de fucre, ein Hut Zuder. 

pain de bougie, ein Wachs⸗Stock. 

elle a pris un pain fur la fournée, fie.ift vor 
der Hochzeit ſchwanger gemorden. 


il mange fun pain dans ja poche, ou dans 
fon Ge „er ift geitzig, er theilt feinem er 
nen ı Brod mit, er frift Die Grumen 


aus dem Sad. | 

ils mangent le pain bardi, fie haben ihr ge: 
wiffes Stud Brod. 

du pain affiré, ein gewiſſes Stüd Brod. 

il a du pain cuir, ex bat fein Brob, fein gut 
Ausfommen. 

il mange fon pain blanc le premier, ex bat 
gute age in der Jugend, im Alter wird er 
cé dejto fchlimmer haben. | 

être en pain, oder dire hors de pain, fein ei: 
gener Herr fenn; der väterlihen Gewalt 
entlaſſen ſeyn. BR: 

c'efl du pain bien long, das trägt künftig, 
nad) langer Zeit, etwas ein. 

donner pour une piece de pain, um ein gerin- 
ges meggeben. 

faire la guerre au pain, hungrig feyn, viel 
Gtüde Brod abjchneiden. 

Painbäche, f. f. (von pain, bec ober abecher) 
ein Schimpf: Wort, das man zärtlichen 
Grauen giebt, die gar nichts arbeiten, die 
zu faul find, daß fie einen Biffen in den 
Rund ftecken, und wollen, daß man fie dge 
tie die jungen Vögel. 

Pain de cocu, f. m. ein Kraut, Alleluja, 
Sauer: Klee, Kuckucks⸗Klee. 

Pain de pourceau, f. m. Erdäpfel, 

Pajonnifme, f. m. die Lehre oder Meynung 
des Arminianers Pajon. | 

Pajonniftes, f. m. plur. eine Gattung Ar: 
minianer. 

Pair, adjeé. m. (par) aleid, gerabe, als die 

| 


. Babl. 
Jouir à pair ou à non pair, gerade oder un: 
gerade fpielen. 
m pair, mit deutlichen klaren Worten 
reden. 
être pair à pair, gerade an der Zahl fepn, 
gleich viel feyn. 
Pair, [.m. (par) der Gatte; eines vom Paar; 
ein gleiches, etwas das Dem andern gleicht 3 
Gleichheit. 
fans pair, der feines gleichen nicht hat. 
il va du pair ou de pair avec lui, er ift fei- 
nes gleichen. | 
marcher du pair avec quelqu'un, mit einem 
Éonnen veralihen werden, einem wichts 
nashgeben. 


einander gleich, und gehen mit einander 
um, alé einer mit feines gleichen. | 

il ef tiré bors du pair, oder il s’eff tiré du 
pair, er iſt vornehmer worden als die aus 
dern; it. er,bat jich der Gefahr entzogen. 

change au pair, ein Wechfel, da nichts dabey 
zu gewinnen, noch ju verlieren ift. 

Pairs (pares) die gleichen Standes mit einatt- 
der jund, Amts Geuoſſen, als in den Con- 
cils jich die Biſchoffe neunten: it. Die Les 
heus⸗Leute, die unter eines Herrn Dienften 
ftunden in feinem Hof und Berichten. 

Pai s de France, voit große Herren in Fran: 
reich, vor diefem Parlements-Herreu. 

Pair, ift in Engelland ein Herr vom Ober⸗ 
Parlement. 

Paire, f. f. (par) ein Paar, fonderli bas 
zuſammen gebort. 

une paire de gans, ein paar Handſchuh. 

Pairement, adv. pairemens pair, wird ges 
fagt von einer Zahl, die in lutter gerade fan 
getheilet werden. 

pairement impair, wird von einer Zahl ges 
fagt, die gleich üft, aber in ungleiche Éan ge- 
theilet werden, alé 20 in vier fünffe. 

Pairefle, /. f. Gemahlin eines Pairs. 

Pairie, f. f. (von pair) die Wurde eines 
Parlements⸗Herrn ın Franckreich oder En: 
gelland. | 

Pairle, f. m. in den Wappen eine Gabel-Fis 

gur, als ein Zateinifch großes Y. 

Pais, fem. (von pagus) ein Xand. | 

il a gagné pais, il a tiré pais, er ift davon 
gelauffen. 

le pais latin, die Univerfität. ⸗ 

pais de cocagne, Schlaraftenland. 

le païs d'adicufias, Languedoc und Gafconien. 

le pais de fapience, Normandie. 

c’efl un pais inconnd, das ift was unbekanntes, 

le plas pais, das flache Land. 

bon jour pais, guten Tag Landsmann, ein 
Gruß geringer Leute. 
il eſt bien de fon païs, ex ift fehr einfältig. 


juger à vüd de païs, von einem Dinge ur: 


theilen, fo man nicht verfteht. 

Paitage, f. m. (von pais) eine Gegend, eine 
Landſchaft; der Mahler Borkellung einer 
Gegend. 

Paifagiite, f. m. ein Landihaften- Mahler. 

Pailan,f.m. anne, f. 9 adj. elu Landmann; 
ein Bauer; bäurifch. 

à la paifanne, auf baͤuriſch, nad Art der 
Bauern. — 
Paifible, adject. c. (von paix) ſtill, friedlich, 
ruhig, friedliebend ; fromm als ein Pferd, 

das gern auffigen läßt ıc. ungeftôrt. 

Pailiblement, adv. friedlich, im Friede ; ohne 
Streit, gerubiger Weiſe, mit sé 

ale- 
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Be NUE ue fie 
Paiffaler, v. a. (von paifféau) den Weinberg | Palan, f. sr. (von phalangus und palanga) 
mit Dfählen verfehen oder beftecken. das Seil ant Maft, etwas in die Höhe zu 
Paiflant,e, adj. (von paisre, pafcere) in den | ziehen, oder andere Geile. 
Wappen,ein Thier, daßden Kopf unter ſich Palandre, f.f. Art Flciner Tranfport:Schiffe 
bénaend bat, als wenn cé freffen wollte. | im Neapolitanifchen. 
Paillcau, /. m. (Lat. paxillus) ein Wein: Palanquer, v.a. cn. eine Laft in das Schiff 
Mahl, oder anderer Garten: Pfahl; ir.eine | heben, einladen oder ausladen. 


Art von Sarſche in Languedoc. palanque, ein Befehls: Wort auf den Schifr 
Paifleller, v a. Pfähle einfchlagen bey dem | - fen, zieh an. 
Wein, oder andern Bäunten. Palanque, f.f. eine Berfhankung mit Pfa⸗ 


Paiffomine, fm.cine feichte Gegend im Meer. | len oder Pallifaden,in Ungarn. … 
Paifon, f. m. (von pafcere) Die Maft, worein | Palanquin, f m. (von pa/ar) —— 
tas D 


die Schweine getrieben werden; ein run: |  Geil,etwas in das Schiff ode entiel: 
des Eifen der Gerber und Beutler. ben zu heben. | 

Paiffunner, v.a. ben dem Handfhuhmacher | Palanquin, /. ». ein Seffel der Indianer, die 
und Gerber, fhlichten. Leute auf den Achfeln su tragen. 


Paittre, Paitre, v.a. & m. (pafcere) meiden, | Palardeaux, f. m. p/ır. Stücke Breter, die 
auf die Weide führen; freffen aufder Bei: Locher am Schiffe zuzumachen, fo fonft or: 
des abiwciden des prez, die Wiefen, aux dentlich offen find. 
collines, aufdensyügeln, l'#erbe, das Gras, | Palaftre, f. m. (von palais, Baum) das Ge 
le gland, die Eicheln. en an einem Schloß,worinne der Schlüf: 

paître fon oifeau, den Falcken füttern. el fich umdreht. 

pai mes brebis, weide meine Schafe, (fagte | Patatin, ady. m. ſubſt (palatinus) Comte pa- 
Chriſtus zu Petro). | darin, ein Pfalsgraf; ein Grafin Polen. 

envoyer paire quelqu'un, einen abweifen, | Palatinat, f. m. (palarinasus) die Pfaltz; eine 


forrjagen. RE Graffchaft oder Landichaft, worein Polen 
fe paitre, v. m. ſich meiden. eingetheilt if. 
fe pañrre de vent, id) vergeblihe Hoffnung | Palatıne, f.f. (von einigen Pfälsifchen Hof 
machen. | Damen mit in $randreid) gebracht) ein 


Paiftrin, Paitrin, f. m. (von pañrir) ein| MarderoderZobel umden Hals zu legen. 


| 


| 


Back⸗Trog. Pale,f.f. (von pale) ein Schlegel, den Deich 


Paift:ir,Paitrir, oder Pêcrir, v.a. (Ital.paffe, | abzuziehen sein Schutzbret ander Mühle. 


Gall. päte, der Teig, vom Lat.piffus, pi- | Pale, oder Palle, f.f. (palla) ein Dedel auf | 


‚ftor, pinfere) Eneten, alé Teig; treten, als den Kelch in der Meffe zu legen; item die 

Leimen zum Bauen; machen, bilden, zu: | Schaufel oder das Breite am Ruder. | 

fammen fesen. Re | Pâle, adjeéf. c. (ol. pasle von pallidus) blaf, 
patrie, pare. dr adj. formirt, als aus Leimen | bleid. 

oder Erde sufammen gemacht von etwas. couleurs päles, blaffe Farben. 
être paltri de malice, voller Bosheit ſeyn. I päles couleurs, eine Kranckheit der Weibsbil⸗ 
Paitriflement, /. m. das Kneten des Zeige, | der, dadurd) fie bleich werden. 

das Treten des Leimend. Palé, ée, ad. (von palus) mit Pählen, in 
Paix, ff. (pax) der $riede; Ruhe; Stille; | den Wappen. 

Zufriedenheit des Gemuͤths; in der Kirche, | Paléaze, f.m. (von pa/a, pelle) was die Boots: 

ein Pacem, ein beiliges Bild, daé den feu: | Knechre mit Schauffeln aus dem Schiffe 

ten zu füffen gereichet wird ; it. vulg. das | thun; das Ausſchauffeln felbit. 

Schulterblatt von einem Hammel. Palée, f. f. (von pala, gs. palata) das dritte 

ix, adv. ſtill. | Theil, die Schaufel am Rubder. " 
Pal, Pau, f.m. (palus) ein Pfahl, inden Wap- | Palee, (von pa/us) f. Pales. 

pen; eine Leibeöftrafebenden Zürdfen. | Palefrenier, f. m. (von paraveredus) cit 
Palade, f. f. (von pale) ein Zug oder Stoß, | Reit⸗Knecht, ein Pferd: Knecht. 

den man dem Schiffmit dem breiten Theil | Palefroi, f. f. ol. und noch im eomifchen 

desNuders im Waffer giebt. — Styl, ein Pferd, das benm Gepräng gefuͤh⸗ 
Paladin, fn. (palatinus) ein Ritter in ben al: | ret wird. 

ten Liebes: oder Ritter-Fabeln, weil fie die | Palemail, f. m. ol. (Ital. pa/emaglo, von 

vornehmſten von Kayferlichen Hofemwaren. | pilu und malleus) ein langer mit Blumen 
Palais, /. m. (palucium) ein Pallaſt; it.das |  beferter Gang, worauf man mit einer Ru: 

Königliche Gerihts-Haus in Paris; die | gel frielt, fo man mit einem hölgernen 

Gerichts⸗Bedienten darinuen. | Schlagel fchlägt. 
Palais, fm. (palatium) der: Saumen, Paleron, f. m. (von pala) in der Anatomie, 
Palamente, j. f. (Ital. palamenti von pala) | das Schulter⸗Blait. 
pie Ruder an einer Galee. Pales, 
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Pales , f. f. (Lat.) die Hirten⸗Gottin, bey 
den Heiden. | 

Pales oder Palée, f.f. (von pal, palus) die 
eingefchlagenen Pfahle,Brusken vder Haus 
fer darauf zu feren. 

Paleitre, f. f. (paleftra) ein Eprereitien: 
Haus, ein Haus, da man fi vor Zeitenim 
Cauffen und Reunen ubte. 

Palet, f. m. (von pala) ein breiter und duͤn⸗ 
ner Stein, oder ein Teller, auch ein teller- 
foͤrmiges Eifer, womit man nad) einem 
Ziel wirft. 

Palerot , f.. m. (von palla) ein grobes Bau- 
ren⸗Kleid in Spamen, ohne Ermel ; it. eine 
Art bunter Zulpen. 

Paletce , f. f. (vou pala, paleta) ein breites 

‚ Bretlein, mit einem Handgriff, den Vo— 
lanten, oder das Feder⸗Kuͤgelein zu fihla= 
gen; ein KarbesDäfelein oder Bretlein der. 
Maler, das Palet; der Farbe-Spahn, oder 
die Sarbe : Epadel der Buchdruder; ein 
kleines Juſtrument der Buchbinder ; das 
Gold sum Bergulden aufjutragen, auch 

das Eifen, womit fie die Figuren auf den 
Band machen; und die Figuren fo davon 


auf dem Band erfcheinen; eine lange eis | 


ferne Schaufel in den Hammer-Schmie: 
den; ein Blut: Napfleın der Barbierer, 
darein fie das Blut aus den Adern thun; 
it. ein folhes Näpflein vol Blut, oder fo 
- viel Blutdahinein geht ; die Knie-Scheibe, 

in der Anatomie. 

Paleur, f. f. (pallor) Bleiche, blaffe oder 
bleiche Sarbe. 

Palez, j. Pales. 

Paliauf, Paliation, Palier, v.a. ſ. Palli. 

Palier, f.f. (von pa/a) der Raum oder Abſatz 
auf einer Treppe. 

Palingenefie, ff. (Græc. zurryyerseia) das 
Fahren der Seele aus einem £eibe in den 
andern; Wiederhervorbringung einer vers 
brannten Pflantze aus ihrer Aſche. 

Palinod, oder Palinot, f. im. ( palinodia) ein 
Lob : Lied zu Ehren der tunafrau Maria. 

Palinodie, /[.f. (palinodia) chanter la pa- 
dinodie, einen Wiederruf thun, fid) aufs 
Maul fchlagen. | 

Päiir, v.». (pallefcere) erblaffen, bleic 
werden. .. :‘. _ : 

Palis, /.m. (von palus) ein Zaunſtecken. 

Palifade, f. f: (von pa/us) Pallifaden, große 
dicke Zaun s Bäume, Zaun: Stode, Sta: 
cketen, Schann⸗Pfaͤhle; it. ein Baum⸗Ge⸗ 
haͤge bey den Gärtnern; ein Zaun von Bau⸗ 
men: ein Dauben:Drat der Weiber, der 
die Hauben über ſich hält. 

Palifader, v.a. mit Palifaden verfehen, ver 
pallıfadiren. 

Palifant, e, adj. c. (von pälir) der blaf wird, 
blaß, bleich. | 


P-AL 


Paliſſer, v. a. (von palis) mit Bäumen eine 
Wand oder Seite befleiden, 

paliſſe, dbe, adject. heißt inden Wappen, mit 
Pfaͤhlen, oder mit Binden⸗Spitzen in eins 
ander. 

| Paliure, fm. (paliurus) ein Gtraud, Su: 
den: Dorn. 

Palixandre, f. m. Art von violbiauem Helie. 

Palladium, /. m. (Grec. & Lat.) ehemals 
bey den Trojanern, ein Deiligthum, fo fie 
für ihren Schuß: Gott hielten. 

Pallas, f. f.(Lat.) die Göttin der Erfindungs⸗ 
Kunſt beyden Heiden und Boeten. 

Palle, f. Pale. | 

Palliatif, ive, #4. (von pallium, palliare) 
remöde paliatif , ein Schein: Mittel, eine 
Artzney, die mar feint su belffen, und in 
der That nicht hilft. 

Palliation, f. f. (von palliare) Bemänte- 
lung, Entichuldigung, Beſchonung eines 
Geblerss Schein: Eur, blinde Eur einer 
Kranckheit, die nur fcheint zu helffen. 

‚Pallier, v. a. (palliare) bemänteln, beſchoͤ⸗ 

nen, entfchuldigen wollen; den Schein 

nach helfen, nrit inner Argneyzeine Schein: 

Hulfe thun oder geben. ri 

Pallium, f.m. (Lat.) ein Bifchofe:- Mantel, 

| den der Pabft ſchickt. 

Palma Chnifti, f. f. ein Gewäche, Wunder: 

- Faum. wa 

Palmaire, adjeéf. c. (palmarius) in der Ana⸗ 
tomie, wird von einer Muskel in der lachen 
Hand gefagt. 

Palme, ff. (palma) ein Palm-Baum; it. 
Palm⸗Zweig; poet. Sieg; Vorzug; Ruhm. 

Palme, f. f. (palma) die flahe Hand, oder 
eine Spanne, als ein Maaß, bey den Ro⸗ 

" mern, eine Hand lang, 9300 

Palmetces, ff: plur. ſpalmulæ) Eleine Palm: 
Zweige, als Zieraten in der Baukunſt. 

Palmier, fm. (von palma) ein Patmıbaum. 

‚Palmifte, /. m. eine Art Palmbum, auf den 

\ Antülifchen Infeln. 

|Palmite, fm. (von palma) das Marc? oder 

der Kern im Palmbaum. 

Palonneau, f. m. (von pa/us) das Quer: 
Holg, oder die Wage, woran man die Pfer— 
de fpannt. 

Palot, /. m. (von palus) ein grober bäurifcher 
Menfch, vuls. ein Bengel. 

|Palotte, f. Paulette. - 

Paloutde, ff eine Art der See: Mufheln. 

Palpable, adje. c. (von palpare) ſuͤhlbar, 
das man greiffen und fühlen fan; deutlich 
und Élar. 

Palpablement, adv. deutlich, daß man es 
areifen fan. : j 

Palpitant, e, adj. (prlpitans) Hovfend, als 
das Pers, oder ein Menſch der fénell ges 
lauffen ift. | 
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Palpication, f. f. (palpitatio ) das Hertfio- 
pien, oder das Klopren und unordentliche 
Schlagen der Pulsadern. 
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Streife von anderer Karbe an den Blum 
it. eine Zierat von Ctraufjen : Federn 
Gäulen-Eapital. 


Palpiter, v.». fchlagen oder Flopfen, als dad | Panache de mer, ein Gewaͤchs, unten int 


Hers und die Pulsadern, in groffen Bewe⸗ 
gungen; oder bald nach dem Tode einer 
Greatur- 


Meer, anden Felſen; it. ein kleines Meer: | 
Ungesiefer. 
Panache, f. f. (von pavo) eine Pfauen: | 


il palpite encore, das Dert fhldat ihm noch. | Henne. 


Palfsınbleu, ein comifher &chwur. 
Paltoquet, f. m. (f paletor) ein grober bâu- 
rifcher Menfch, ein junger Bauer. 


Panacher , v.». geftreifft werden, mit bunten 
Etreiffen, als Tulipen. 
fe panacher , v.r. buntfärbig werden. 


Palus M£otide, /. m. in der Geographie, der | panaché, de, adj. bunt gefireifft, als eine 


Maotifhe Sumpf; it. im Scherg, /e ſtygien 
palus, der Höllen:Piuhl. 
Pamer, v. #. ol. sderießt, fe Pämer, v.r. (It. 


Blume. . 
Panade, oder Pennade, f. f. (f. panader) 
ein ftolses Springen der Pferde. 


fpafimare, Græc. exacue) in Ohnmacht | Panade, ff. (von penis) eine Art Suppen 


alten, ohnmaͤchtig werden. 
päme, ée, part. & adj. in den Wappen, mit | 
offenem Maul, alsfterbend; oder ohne Zuns | 
ge; oder mitgar zu krummen oder allzulan⸗ 
gem Schnabel, und ohne Augen. 

Pimoifon, f. f. (von pämer) eine Ohn⸗ 
macht. 

Pampe, f. f. (von pampinus) das Gras, (0 
neben an dem Halm de⸗Getraides mit ber- 
vor waͤchſt. 

Pamphilc, f. m. (Pampbilus) ein Dannd- 
Name. 

Pampre, f. m. (pampinus ) ein Wein-Blat ; | 
bey den Malern undBildhauern,ein Krans 
oder eine Schnur von Weinblättern und 
Trauben. ._ 

Pampré, ée, adj. in den Wappen, mit einer 
Wein⸗Traube; an einem Stude Reben. 

Pan, f.m. (Lat) der Hirten⸗Gott, bey deu 
Poeten. 

Pan, f.m. (von parmus, Lat.barb. ein Stück, 
ein Theil) eine Ceité, ald um pan de la 
rebbe, ein Theil oder Seite vom Rod; eine 

eite der Breite oder Laͤnge nach, als an 


oder Brühe, von gefochten Brod, jur 
Fleiſch⸗Bruͤhe gemacht. 

fe Panader, v.r. (von penna) ftolg Daher sr 
ben, fi gleichfam mit Federn ſchmuͤcken, 
und mit Pracht daher geben, als ein Pfau 
der den Schwantz auébreitet. 

Panage, f. m. (ol. pafnage von pafcua) das 
Maſt⸗Recht, Schweine in die Eichel: oder 
andere Maft zu treiben. , 

arriere panage, die Nah: Maft. | 

Panais, f. m. oder Paftenade, f. f. (paflina- 

5 ca) —— 

anaris, fm. (Lat. ictum, æapovuyls) 
ein Nagel: ——— 

Pancaliers, ſ.m. plur. (von der Stadt dieſes 
Namens in Piemont) eine Art Kraut oder 
Kohl, Garover: Kohl. 

Pangard, f. Panfard. 

Pancarte, f.f. (von patente, und carte) ein 
Zar : Zettel, den man an die Derter au: 
ſchlaͤgt, wo man Aceife oder Bol hebt : eine 
Bol:Zafels it. allerley liederliche Zertel 
oder Schriften, daran nicht viel gelegen 


. 


einer Mauer, an einer Baftey, das Vorder: | Pance, Pancement, Pancer, f. Panfe. 


theil an etwas; ein Berfchlag von Bretern | 
in einem Zimmer, als ein Cabinet; ein Sei: 
ten: Dret, oder Stange an einem Bette; 
ein Garn zu Hafen und Kaninchen ; eine 
Wand von Yemen: Tuch, womit man das 
Wildpret umſtellt, pes de rets. 

inframent à pan, fieben Pfeifen an einan— 
der nad den fieben Clavibus. 

Pan, f. m. (fpann, pro empan) eine Spanne. 

Pan, oder Paon, f. m. (von pavo, pavonis, |. 
paon) ein Pfau. 

Panacée, f. f. (panacea ) eine Artzeney, die 
für alle oder febr viele Kranckheiten hilft; 
it. ein Name vieler beilfamer Kraͤuter. 

Panache, f. m. (von penwa) ein Feder: 
Buſch; eine Zierat der Goldfhmiede und 
Binngieffer, an den Leuchter: Rohren ; der 
gantze Buſen derdlumemit allen blättern, 
der fi auf eder zuthut; auch die bunten 


Panchant, e, ad. (von pendens) das fich 
sum Fall neigt; abhängig. 

Panchant, f. m. dns abhängige Theil einer 
Höhe; das Sincken eines Dinges. das fal- 
len und su Grunde gehen will; die Nei- 
gung, und Die Siebe zu etwas. 

être fur le panchant de fa ruine, auf der 
Kıppe Reben, feinem Fall nabe fern. 

Panchement, f. m. (von pancher) Das Mei: 


gen. 

Pancher, u 4. &». (von e) neigen; 
vers oder à quelque choje, ju eiwas ums 
neigen ; bangen laffen ; bangen, berab hans 
gen ; abhängig ſeyn; géneiat ſeyn. 

Panchimagogue, f.m. (von war, omne, xu- 
udc, fuccus und æy«v ducere) eine Arkes 
ney, die alle böfe Feuchtigkeiten abführt. _ 

Panchrefte, fm. (ra, omne, xensos, uti- 
lis) eine Argenep, ſo zu vielen gut, if. 

| an- 


— 
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Pancrace, f.m. (Pancratius) ein Manns⸗ 
Name. 

Pancratium, /.m. (Græc.) ein Kraut, Meer⸗ 
Zwiebel. 

Pancréas, F m. (Græc.) das Pancreas, oder 
die Drüfen mitten im Leibe. 

Pancréatique, adj.c. das zu diefen Drüfen 
gchort. 

Pançu, /.m. ein Dick⸗Bauch fetter Wanft. 

Pandeétes, [. f. plur. (xavèénra ) die Dige- 
fta, der alten \uriften Kechts-Ausfprüche ; 
it. allerlen zufammen gefammiete nüs: 
lie Dinge, als Wöter Bücher, Hiſto⸗ 
rien ıc. 

Pandeloque, f. Pendeloque. 

Pandore, f. f. (pandora) eine Art Lauten 
mit meflingenen oder fdblernen Saiten. 

Pandore, f. f. ein Weiber-Name, vor Zeiten. 

la boëte de Pandore, der Urfprung alles Un: 
gluͤcks in der Weit. 

Pandre, und deffen Derivata, f. Pendre. 

Pane, f. Panne. 

Paneau, oder Panneau, f. m. (von pam, Gei- 


te) ein dünnes vierecfichtes Stuͤck Bret, |. 


oder Feld, das man in einander einfügt, 
oder in deffen Zuge an allen Eeiten legt, 
als in einer Thüre, die unter und ober dem 
Schloß ein folhes Bret eingefügt hat: 
une porte à panneaux: it. eine von ben 
Seiten eines behauenen&teing ; ein Wild- 
und Vogel⸗Garn oder Band; ein Sattel 
Küffen, das man unter den Sattel leat, da⸗ 
mit er das Pferd nicht drücke: ein Neitfüf: 
fen, darauf man flatt des Gattels reiten 
Fan; ein Slügel oder fonft ein Feld in einem 
Senfter; auch die Scheiben fo dazu kom— 
men, wenn fie gleich noch nicht benfammen 
find ; das Holzwerk oder die Breter hinten 
und vorn an einer Kutſche; auf Schiffen, 
eine Fal:Thür über die aroffen Eingangs: 
Löcher ; In der Landſchaft Breffe, ein zwey⸗ 
jähriger Teich : if. 

il créve dans fes panneaux, ex will vor Ber: 

‘ bruf ierberften. 

Hl a donné dans les panneaux, erhat (id) er: 
reifchen laffen. 

tendre un panneau à quelqu'un, machen, 
daß einer feblet. 

Panée, adj. f. (von panis) eau panée, Baffer, 
mworein man Brod gethan bat, damit es de: 
fo gefünder zu trinfen fev. 

Panégyrique, f. m. & adj.c. (panegyricus) 
eine Lob:Rede, ein Lob ; ein Buch der Grie- 
chiſchen Kirche, darinne Ehrifius und die 
Heiligen gelobet werden. 

— fm. (panegyriftes) einer der 
Lob: Reden haͤlt; der jehr oder immer lobt. 

Panelle, ff. Art von robem Zucker. 

Paner, v.a. mit Brodfrumen befireuen. 

Panerée,' [. f. (von panier ) ein Korb vol. 
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Paneffe, f. f. die Henne ber Pfanen. 

Panecerie, [.f. ( panarium) Konigliche Brods 
Beckerey oder Brob : Kammer; panererie 
de bouche, Mund Bedkerey ; it. ein Amt in 
den Klöftern, deffen, der für das Brod for: 
gen muß. 

Panetier, /. m. (von penis) der Mund: Ves 
eher, der Ober: Beder, Hof: Becter; der 
Brods Verwalter im Rlofter. 

Panetiere, /. f. (von panis) cin Brod- Sack. 

Paneton, f. m. (von panne, pennon, ol. 
penneron) das Blatt am Edylüffel, der 
Bart, der Kamm daran. 

Panicaut, f.m. ein Kraut, Brad) : Diftel. 

Panicum, f. Panis. 

Panier, f. m. (von panis, Prob darinne zu 
tragen, um) ein Korb; Tragkorb; 
ein Korb,den man den Laftthieren zu tra- 
gen anhaͤngt; Schanzkorb; Bienenkorb; 
das Faͤchlein an der Balefter: Senne, wor: 
an man die Kugel legt; ein Korb volls it. 
die CE hoß - Kelle am Poſtwagen. 

un panier a feu; eine Art Feuerwerk, in eine 

Stadt qu werfen. 

plâtre au panier, gefiebter Gyps. 

c'efl un panier percé, er ift ein löcherichter 
Gal, er behält niches, 

anfe de panier, bey den Mäurern, ein Ge- 
wölbe, deffen Bogen nicht recht rund, fon 
dern obenher etwas gelenkt if ; ben dem Ge- 
finde aber it ! anfe du panier, das was fie 
ihrer Herrſchaft im Einkaufen abſtehlen. 

à petit mercier, petit panier, prov. tie der 
Kram, fo der Korb. | 

ilne faut pas mettre tous [es œufs dans un 
Panier, prov. man muf fein ganzes Vermoͤ⸗ 
gen nicht auf einmal wagen. 

il eſt fot comme un panier percé, prov. er 
iſt ſehr dumm. 

Panique, adj.c. (panicas) terreur ober frn- 
Jeur panique, eine eitle, vergeblihe Turcht. 

Panis, oder Paniz, f.m. (panicum) Fuchs⸗ 
fihwanz, ein Kraut, eine Gattung Hirfe. 

Panne, oder Pane, f. f. (von perma, was 
federweich und kind if) ein Fell, das 
linde und weiche Haare bat ; ein Fell, an 
dem einiges Fert if, wodurch es weich 
wird, fonderlich amBauch ;dasSchmeer,in 
einem Schwein; ein feidener oder faurmets 
ner Zeug, Pelz Fammer ; die jweyerley Ar- 
ten Selle inden Wappen. f.aud) Pennes. 

Panne, vder Penne, f. f. (von pente) das 
Hansen oder Ummeigen auf die Geite, 
wenn mau ein Schiff verftopfen will; it. 
wenn man mit dem Schiff wartet, bie die 
andern, fo voran wollen, vorbep finds bey 

ben zimmerleuten it pense ein Quer- 
Doli, das unter die Dach: Sparren ge⸗ 
macht wird; am Hammer, die dünne oder 
fhmale Seite. 
| mettre 
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mettre en panne, das Schiff dem Winde entae: ı Pantelänt, e, a. ( Angl. to pans, palpite) 


gen drehen, und den Wind an den Eleinen 
Maſt lenfen, um das Schiff aufzuhalten. 

Panne, f. f. (von Pan oder paon) die Pfaͤuin. 

Panneau, f. Paneau. 

Pannelles, f. f. pl. in den Wappen: Ebil: 
dern, Vappelbaum : Blätter. 

Pannicule, f.m. (panniculws) das Fleifch: 
Häutlein, in der Anatomie. 

Panon, f.m. (von perma) kleine Stücken 
Korf mit Federn, die man auf den Echif- 
fen frey bangen läßt, damit man an den: 
felben febe, wo der Wind her weber. 

Panonceau, f. m. (f. pennon) eine Gabne in 


Wappen ; eine Dachfahne; das Wappen un: | 


ten an den offenen Briefen, oder augeſchla⸗ 
geuen Befeblen ; it. die Wanpen, fo manan 
- Die Wege oder Häufer aufhaͤngt; ein Ans 
flag mit dem fonigl. Sicgel au den Haͤu⸗ 
fern, die gerichtlich verfauft werden follen. 
Panfard, fm. e, f. (von panfe) ein Did: 
bäuchichter, ein Hang: Bauch, der einen 
groffen Wanjt bat. 
Panfe, oder Pance, f.f. (von pande, Wanft, 
Germ.)der Wanft, der Unterleib ; der erfte 


Magen der mwisderfauenden Thlere; ein. 


dicker Bauch; der Bauch an einem Buch: 
ftaben, als am Lateiniſchen (e)- 
grand merci panfe, prov. fagt man zu denen, 
die einem etwas geben, das fie fonft nicht 
genieffen oder nutzen Finnen. 
panfes de Damas, de Smirne, große 
aus Damafco und Smirna. 


Paniement, fm. (ven panfe, Wauft, Leib) | 


| Pantoquieres, f. Panrochéres. 
| Pantoufle, f. f ein Pantoffel; it. ein Hufei⸗ 
| feu, fo innen dicker geſchmiedet ift, als auf: 


Rofinen | 


einer der keucht, und dent das Pers fc dat 
von Bewegung. 

Panteler, v.». ol. keuchen vom Laufen. 

Panthées, /.m. pl. (von ra und $eos) ein 
Bild ben den Römern, vor Zeiten. ſo ven 
vielerley Figuren der Ödtrer beiiund. 

Panthéon, f. m. ein Tempel, vor Zeiten zu 
Rom, der allen Gôttern gewidmet mar. 

Panthere,[.f. ( pantbera) ein Pauther⸗Thier. 

Pantiere, f. Penriere. - 

Pantine, f. f. eine Anzahl Stränge rober 
Seide oder Garns. 

Pautocheres, f.f. plur. Seile oder Taue auf 
den Schiffen, ua der Quer, die Maſt⸗ 
Geile sufammen zu ziehen, wenn ſich dad 
Schiff auf eine Geite zu viel neiget. 

Pantoiment, f.m. (von pantois) die Eng 
brüftigteit der SalFen. 

Pantois,e, ad). (ol. to pant, Angl. keuchen) 
der einen fweren Athem bat. 

Pantometre, f. m. ( pantometrum) eine Meß: 
Scheibe, Hohen und Längen su meſſen. 


‚ Pantomime, fm. (pantomimus) ein Como⸗ 
| diant ben den Alten, der mit Gebärden al- 


lerley Händel vorftelite. 


fen, damit ed das Huf beraustreibe. 
'm:ttre fon foulier en pantoufle, die Quar- 
tiere an den Schuhen niedertreten. 
antouflier, {.m. (im Scheri) ein Dantof- 
felmacher. Ä | 


das Warten des Viehes, dag 28 wohl bey : Pancure, f. Penture. 


Leibe bleibt; it. das Warten eines Kran 
Een oder Verwundeten. 

Panfer, v. a. (von panfe) Pferde und ander 
Vieh warten, daß es wohl bey Zeibe bleibt ; 
it. fie ffriegeln und reinigen; es beift auch 
ander Bieb, als Hunde, Vögel re. warten; 
it. Kranfe warten, ihrer pflegen, fie mit Arz⸗ 
ey verforgen; Wunden verbinden. 


‚ Paon, /.m. (fpric Pan, von pate, pavone) 
ein Pfau. 


| Paonneau, /. m. (von paon) ein junger Pfau. 


: Paonneffe, f. Panefle. 

: Papa, fm. der Kinder Wert, womit fie den 
-Bater rufens it.ein Priefter ih der Grie- 
chiſchen Kirche, deögleichen ben einigen 
Bolkern in Dit -und Weſt-⸗Indien. 


il a été bien panjé du vilain mal, er bat die ' grand papa, einxinder: Wort, der Grofvater. 


Franzoſen⸗Cur gluͤcklich nberftanden. 
allez vous faire panfer, packt euch weg da! 
Panfu, ue, #47. dickbaͤuchicht. 

Pantaleon, fm. ein Dauns : Name. 
Pantalon, /. m. eine Art Narren, in Stalieni- 


Papable, adj. m. (vou papa) der zum Pabſt 
Fan erwaͤhlet werden. 
Papal, e, adj. pabſtlich. 


Papat, f.m. (papasus) die paͤbſtliche Würde; 


Zeit feiner Regierung. 


ſchen Poſſenſpielen; it. ein Kleid, das Diez | Papaure, /. f. (von pape) die päbftliche Würde. 
fer Narrträgt, von oben bis an die Sohlen | Pape, f. m. ( papa) der Pabft. 


aneinander; auch andere dergleichen xlei- 
der ; auch Hofen und Strümpfe an einander. 
Pantalonnade, f. f. eine Art närrifcher Tän- 
je, fo Die Pantalons in den Comoͤdien tan: 
zeu; it. audere ndrrife Poſituren, fo eini⸗ 
ge Leute machen, menn fie su andern kom⸗ 
mieu, oder weggeben. 
Pantacrofliche, Pantagone, Pantamétre, 
Paicapaſte, Pantateuque, Pante, Pante- 
réftaire, Pantecöte, f, Pent-a. 


nous euffions fait un pape, proy. wir haben 
einerlen Gedauten oder Sinn. 

Papeñc, f. Paquefic. 

Papegai, f. m. ol. ein Papegey, jeßt perro- 
quet ; it. der Vogel, fo auf einer Stange 
geſteckt und darnach gefchoflen wird. 

Papelard, e, ad. (vom Kinder-Wort pape ) 
ein Schmeichier, ein Heuchler; ol. ein 
Stammier. . 

| Pape- 
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Papelarder, v.». heucheln,fich from anftellen. | wickeln, um Locken zu machen; ben den 
Papelardife, f. f. ol. und noch im Scherg, | Wingern,iftes ein v.n. und wird vom Wein⸗ 
Schnieihelen,, Heucheley. | Ro gefagt, wenn die Augen daran taub find, 
Papeline, J. f. (von papal) ein Zeug , fo in | Papin, /.m. ol. (von Pappe) ein Bren. 
Avignon gemacht wird, in des Pabits Land, | P —— m. (papifmus das Vabftthum. 
- halb gute halb Slorer : Seide. | Papifte, f. m. er ady.c. ein Papift; papiftifch. 
Papelonné, ée, ad). in den Wappen , ſchup⸗ Papolätre, f m. ein Paͤbſtler. 
rit, oder als Dach⸗Ziegel über einander. | Papuage, fan. das Einpacken gefalgner Fiſche. 
Paperaſſer, v.». viel ſchreiben, ſchmieren. Paque, f.- (paſcha) Dftern; man fagt és 
Paperafles, f.f.pl. (von papier ) alte Zettel, mehrentheils im Piur. päzwes; wenn e8 
Enr Yapier. | das Geft überhaupt bedeutet, iftes foem. 
Papeile , /. f. (von pape) eine Paͤbſtinz; es wenn es aber von dem Dfier-Tage genom- 
wird nur gefagt von Johann VIII, derein, men wird, iſt ed mafcul. | 
Weib foll gewefen ſeyn. | päques fleuries, der Palm: Sonntag. 


A 


Papeterie, SF. (von papetier ) eine Papier: | pâque clos, und pâque clofe, Quafimodogeniti. 


Mühle. | | pâques eff haus, Dftern fält weit hinaus, 
Papetier, f.m.( von papier) ein Papiermas pägues eſt bas cette année, Dfteri fät diefeg 
cher, Papier:-Hanbdler. Jahr fruͤh. 
papetier - coleur , Pappenmacher. © | faire fes pâques, zum H. Abendmahl gehen. 


Papier, f. m. ( papyrus } Papier; it. ter Baum , Paquebot, oder Paquebout, f. m. (das Pa- 
Paporus in Aegypten, von dem das Papier | qwes-boos )da8 Briefsoder Boten-Schiff. 
den Rabmen bat; im plur. Schriften, | Paqueñc, f. m. der Rahme der größten und 
Briefſchaften. | niedrigften Gegel. j 

mettre en papier, bey den Kaufleuten, die | Pâquerette, f. f. ein Kraut, Maßlieben. 
Waare in Papier einwickeln, einfchlagen. ; Paquet,f. m. (von pack) ein Pack, ein Bündel, 

ier volant, vor Gericht, eine donner le paquet à quelgu un,einen abfchafs 
die nichts gilt. fen; einen um etwas anflanen, einen wie: 
ôtez cela de vos papiers, ihr betrügt euch, der besahlen, mit Schimpf oder Schertz. 


wenn ihr dieſes glaubt. rire oder trouffer fon paquet, einpacken 
il efl écrit fur le papier rouge, man wird | zur Abreiſe. 
fih an ihm rächen. porte-paquet, ein Plauderer, der alles an- 


il efl fur le papier de l'autre, er ift des ans dern wieder fagt. 

dern Schuldmann. il fant bazarder le paquet, man muß ben 
papier terrier, Erb:Regifter , Steuer-Buch, Handel gar ausführen. 

£and : Bud). GO montrer fon paquet, feine Scham blöffen. 
papier blanc, inder Druckerey, Schöndrud. ele a donné le paquet à un tel, prov. fie be 
papier gris der brouillard , £ofch: Papier. fhuldiget N. daß er fie befchlafen babe. 
papier timbré, marqué, gefiämpelt Papier. | nenous donnezplus de ces paquets, thut ung 

apier marbré, Zurdifd) Papier. dergleichen Poffen nicht mehr. 

Papillon, f. m. papilio) ein Sommer-Bogel, Paqueter, v. a. man fagt gewöhnlicher em- 

ein Zwenfalter, Schmetterling. pagueter, einvaden, | 
les vignes font le papillon, fagen die BinBer, | Päquerte, f. Pâqueretre. 

wenn die Augen am Weinſtock beym Auſ⸗ Paquotille, f. Pacot. 

bredyen nur gwen Blätter jeigen,und in der Par, praep. (per) burd, aus, mit, von, 








Mitte leer find, (iftkeingut Zeichen). | bep, su, auf, vor, wegen, während, in. 
il court après les papillons, er halt fi mit | par rout, überall. 
liederlihen Dingen auf. par hazard, ohngefaͤhr. 


Papillonner, v.». unruhig fepn,nie an einem | per fois, bisweilen. 
Drt lang bleiben, un ſteter Bewegung ſeyn. par bleu, cine Art Schwuhrs, f. Parbieu. 
papillonné adj. in den Wappen, gefchuppt, mit | par ci par là, bin und ber. 
Schuppen. | Parabole, f. f. (parabola) ein Gleichniß; 
Papillotage, f. m. (von papillote) daë Auf: | in der Geometrie, eine Varabel, ein Ke— 
wideln der Haare, fie ju Frâufeln, bey| gel: Snitt, Linie von folcher Sigur. 
den Paruqvenmachern. 2... (es paraboles de Salomon, die Sprüche Sa 
Papillote, f. f (von papier )ein Gtudlein |  lomonis. | | 
Papier oder Taffet, mworem man die Haa⸗ Parabolique, adj. c. (parabolicus ) gleich: 
re wickelt, fie zu kraͤuſeln; it. ein Gold: | nißweiſe; in der Geometrie parobolifch, 
oder Silber: Blättlein, im Sticken der] mie Resel: Schnitte. 
Kleider, das Werck zu erhöhen. Paracentefe, f. M paracentefis ) das Deffnen 
Papilloter, v, a. die Haare aufrollen ober auf: a 7 pi beransiniafien 
AR Fara- 


— 
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Parachevement,f. m. (von parachever Bob fo mandenen nicht, die und zu einigen Vor: 
lendung, (im Färben und Bergolden. ) theilen verbelffen , als etror qu einem Paar 

Parachever, v.a. (von achever ) volendeu,| Handſchuh. 
vérfertisen. Parain, f. Parrein. 

Paraclet, fm. (ragaxayres ) der Tröfter,ber| Parainfi, adv. ol. (von par aiuf) alfo, der: 
Heil. Geift. halben. . 

Paracletique, fm. (paracleticus) das ir: Parakynanche, f. f. (Æynenche) eine Art der 
chen⸗Buch der Griechen. Braune. 

Parade, f. f. (von parer )was sum Geprâng Paralipoménes, f. m. plur. (paralipomena) 
gehört , das Geprang ; im Fechten, das Ab:| die Bücher der Chronicke in der Bibel. 
weifen oder Ablehnen eines Stofjes oder Paralipfe, f. f. | paralipfis) ein verſtelltes 
Diebes ; im Kriege, das Erfheinen , oder,  Borbepgeben eines Puncts, den man doch 
Aufziehen der Ofhcier mit ihren Xeuten; Deutlich berührt, (an der Redefurft. ) 
ein Aufzug gewifler Perfonen , die fid mol: Parallaétique, f. Parallaxe. 
len febenlaffen; Poffen-Spiele der Seil⸗ Parallaxe, ff (parallaxis) der Kreis oder 





Taͤntzet und TafhensSpieler.. - Bogen am Himmel ,- den man fit macht 
faire parade de quelque chofe, Kid mit etwas! von dem rechten Ort eines Geftirns , bis zu 
feben laffen ; fich eines Dinges ruͤhmen. feinem vermeinten. 
lit de parade, Prang: Bett. angle paralladlique ‚ein Wiuckel, deffen eine 


Paradis, fm. (paradijus )das Paradies; der Yinieman vont Mittel:-Puncet eines Plane⸗ 
Himmel; it. ein fonderbarer Altar, der vor neten macht, dieandere vom Mittel:Punct 
andern gesiert ift, mo man das Venerabile, der Erde. 
oder tie Monftrang binfest ; in Comodien« Parallele, f. m. & f. &radj.c. (wagarına) 
Häufern, die dritte Reihevon Gängen zum immer gleich weit von einander ſtebend; 

uſchauen; derficherfie Drt in einem Ha⸗ Gleich⸗Linien, cder Kreiſe; eine Verglei- 
en ; einluftiner Ort; Vetgnuͤgung. hung. 

eifeau de paradis, der Paradied: Vogel. Parallélepipéde, f.f. in der Geometrie eine 

graine de paradis, Waradied: Körner. | Giaur, mit o geradwincklichten Eeiten ‚die 

Paradoxe , f. m. (paradoxus) wider die ges immer gerad auf einander paffen ‚als ween 
meine Meinung oder Lebre, etwas fremdes Cubi zuſammen. | 
oder ungewöhnliches. - Parallélifme, f. m. (parallelifmus) in der 

Paradventure, ſ. Avanture. Sch: Kunft, wenn die Augen⸗Strahlen in 

Parafe, oder paraphe, /.m. (von vagarre) gleicher Weite von einander fortgehen. 
ein Zugmitder Feder, den manzu feinem mouvement de parallélifme, in der Eteri: 
Nahmen im Unterſchreiben macht. Meß⸗Kunſt die gleiche Bewegung derErde, 

Parafer. v. . ein Zeichen mit der Feder auf mit der Bewegung des Himmels,ſo daß die 
eine Schrifft machen, fie mit einem Zeichen! Achſe an den Pol⸗Sternen bleibt. 
bemercken. , | Parallélogramme, [. m. (paralielogrammum) 

Parage , f. m. ol. (von par) Mitrecht an ei⸗ ein länglicht Viereck in der Meß-Kunſt. 
nem Lehen, Mitbelehnung ; it. Adeld : oder Paralogifme, f[. m. (paralogiſinus) ein fals 
Etandes:Gleichheit ; zur Eee heißt eseir| scher Schluß, aus falfhen Gründen. 





ne Gegend, eine Höhe des Meeres. Paralylıe, f. f (paralıfs) die laͤhmende 
baut parage, alter Adel; ein hohes Lehen, Gicht, der Schlag. | 
hochadelich. Paralytique, adj. c. & fub/l. (paralyticus) 

Parageau, oder parageur, oder parager, oder) ein &ichtbrüchtiger , einer den der Schlag 
— m. ein Mitbelehnter. gerührt oder gelaͤhmt bat. 

Paragoge, f. f. (Græc.) eine Sigur in der. Parangon, [. m. ol. (von par , parare, com- 
Grammatic, da manbinten an ein Wort| parare, vergleichen; Ital. paragone, ein 
eine Enlibe fest. Probier: Stein) eine Vergleihuna ; ein 

Paragonner, v.a,(f. parengon ) mit einander] Ausbund oder Muſter von etwas, dad die 
vergleichen, gegen einauder halten. Probe hält; von Edelgefteinen und Perlen, 


fe paragonner, v. r. heißt ben den Blum⸗ brauchtman es noch für vortreflich, auser: 
Gartnern wieder fo ſchon wachſen, alsvor| Ilefen,ausbündig : fonft heißt es auch ein gar 
dem Jahr. ſchoͤner ſchwartzer Marmor ; ben den Bud: 
Paragraphe, f. m. (paragraphus) eine Ab⸗ Druckern iftes eine der großten Art Schtif⸗ 
theilung , ein Artikel, ein Punct. ten, nach groß und fieine Canon. | 
Paraguai, f. m. ein Kraut in America , das wie] Parangonner, v. a. ol. vergleichen 
The gebraucht wird. fe parangonner, v. r. fid) vergleichen; ſich 
Paraguante, f. f (von para uud grante)| gleich achten. - 
Hip. gar & gant, Gall. )eine Berehrung,| Paranomañie, ff. (va aps und Ava ) 
| eine 


1477 PAR 
| eine Gleichheit, fo bie Worte unter einans 
der haben. 


Paranyınphe , f. m. (paranympbus) ol. ein 
Brautführer:iert ift es das Doetormachen, 
in der Theologie auf den Ilniverfitdten. 

Parapet, f. m. (Ital paraperri, ven peéfus, 
Bruftwehr) eine Mauer neben an den 
Brücken, oder eben au den Mauern, da: 
mit man nicht hinabfallen Fan; eine Bruſt⸗ 


mehr. 

Paraphe, Parapher, f. Parafe. | 

Paraphernaux, ady. im. pl. (von raeagreva 
que extra dutem) bey den Jnriften, diens 

prraphernaux, das was ein Mann uber dad 
Heytraths⸗Gut mit feiner Srau befommt. 

Paraphimofis, /. /. (von rap UND Piuwass, 
obitruétio) einlliberftülpen und Geſchwulſt 
der Borhaut, daß man fie nicht wieder bin 
über bringen fau. | 

Paraphrafe, f. M (rapa@paei) eine Erklaͤ⸗ 
rung eines Tertes, mitdentlichen und meb- 
rern Worten ; Umfchreibung. 

Paraphrafer, v. a. erflären, deutlich machen. 

Paraphrafte, f. 1. (rafaQoasnç) ein Ausle: 
ger einer Schrift, mit mehrern und deut- 
lihern Worten. 

+ Paraphréneñe, f. f. (von vaea und eur) 
eine Naferey oder Beraubung des Ver: 
ſtandes 

Paraphlégie,-f. f. (von vaez und ratrrar 
(hingen) em Schlagfluß, der nur einige 
Blieder trifft. | 

Parapluye, f. f. (von per & pluvia, pluye) 
ein Regen: Schirm, den man über dem 
Kepf trägt. | 

Paraprès, adv. ol. (vont par und après) her: 
nah. Einige fagen auch par-apres und en- 
après, aber diefe Ausdrücke find fehlerhaft. 

Parafange, f. f. (parafanga) ein gewiffes 
Meilen⸗Maaß, bey den Derfern. _ 

Parafcéve , [.f. (ragaoxsug, præparatio) der 
Char: Frevran. : 

Parafeléne, f.f. (von waga und erryım) eilt 
Kreis um den Mond, darinne man bismei- 
len noch einen oder mehr Bilder des Mon: 
des ſiehet; ein Neben: Mond. 

Paratite, f.m. (ragaciros) ein Schmaroker, 
ein Teilerlecker. ’ 

Parafitique, f. f- (wapasırıny) die Schmaro⸗ 
ieren, die Schmaroger-Kunft. 

Parafol, f. m. (von para, Hifp. von per und 
fol, oder foleil ) ein Sonuen-Schirm, den 
man über dem Haupte tragen Fan. 

Parafonium, f. Parazonıum. 

Paraftate, f. m. (von rap und sac dou) 
eine Eleine Neben⸗Niere, fo bey jeder Wie: 
re am Mückgrat liegt ; cine Unterhode oder 

Nebenhode, Heine Drufe, fo an einer Hode 
hängt. 

Paraftre, f. Parätre. 
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Parafynanchie, /.f. (001 waga, avv, dyxav) 
Hals⸗Geſchwulſt oder Entzündung davoñ 
man erfticken will. 

Paratirlaire, f.m.(paratitularius) einer, der 
den furgen Inhalt des Rechte lebret. 

Paratitles, f. m. pl. (von par und zirulus) 
furge Anmerduugen, über die Titel oder 
Anhalt der Rechte. 

Paräcre, f. m. (von pére, und der Lat. Enb- 
foUbe, after ) ein böfer Stief: Vater, (ift 
wenig im Gebrauch). 

Paravent, f. m. (von par Hifp. para und 
vent) ein enftet-Laden 5 it. eut Schirm in 
der Stube, den man wegen der Luft oder 
Dise vorferen Fan. 

Paraventure, f. Avanture. 

Parazonium, /.m. ein Befehl⸗Stab oder kurtz 
Gewehr, fo man vor Alters an der Seite ge⸗ 
tragen bat. 

Parbieu, Parbleu, inter. bey den Comodiens 
PROBEN, ein Schwur, der nichts bedeus 


tet. 
Parbouillir, v.a. & n. (von bouillir) in der 
Mediein, ein wenig ficden; einen Wahl 
thun laffen. 

Parc, f. m. (N färch) die Hürden oder der 
bewegliche Schaf:Zaun, den man um den 
Maͤrch⸗Platz zu Nacht herum ſchlaͤgt; ein 
Fiſch⸗Zaun; ein Fiſch⸗Garn am See:Ufer, 
darinue die Fifche ben der Ebbe hangen 
bleiben; eine Vieh: Weide, fo mit Gräs 
ben eingefaßt if; ein Thier-oder Wild⸗ 
Garten; das Geftell, worinne das Abjagen 
gehalten wird; das Pulver: Magasin in 
einem Lager; ein Schiff: Magazin ; der 
verfchlanene Ort in Gerichts⸗Stuben, mo 
der Richter fist. 

parc de vrures, der Marcketender⸗Platz. 

Parcelle, f /. (von pars) ein Élein Stück, ein 
wenig, ein Eleiner Theil. 

—— com. (von par ce que) dieweil, 

enn 

Parchaſſer, v.». (von chafer) abjagen, die 
Jagd enden, das Abjagen halten. 

Parchemin, f[. m. (pirgamenum) Vergas 
ment; pergamentene Briefichaften. 

parchemin vierge, Pergament von einem 
todtgchohrnen Lamm. _ 

parchemin en coffe, eine Pergament : Saut, 
ebe fie aufgeipannt wird. 

allonger le prrchemin, viel unnüßes Gce 
foyreibes machen; etwas auf die lange 
Bank fhichen. 

Parcheminerie, f.f. das Pergamentmachen ; 
ein VPeragment- Kram; die Pergamentere 
Straffe oder Gaffe. 

Parcheminier, f. m. ein Nergamentmachet ; 
ein Vergament : Händler. 

Parclofes, f. f. pl. (von c/orre) Bretter un: 
ten im Schiff, die man aufheben kan wenn 

Aqa2 etwan 


% 
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etwan ber Ablauf des Waffers verftopft 
wäre. 

Parcourir,v.a.(von courir) duschreifen,durch: 
wanderu durdlaufens obenhin durchlefen. 

parcourir quelqu'un des yeux, einen genau 
betrachten. 

Parderriere, adv. (von-par und derriere) 
von hinten 

Pardeflous, prep. & adv. (von par und def- 
ſous) unter, unterhalb, unten ; darunter. 

Pardeflus, prep ð adv. oben süber ; drüber. 

Pardeflus, f. m. (von deflas) darüber, was die 
Kaufleute zugeben, die Zugabe. 

Pardevant, prap. & adv. (von devant) von 
einer Verfon, tonderlich in Rechts-Sachen; 
vornen, vornenber. 

Pardevers, pr«p. (von devers) bey, vor. 

Pardon, /. m. (von pardonner) Gnade, Berges 
bung, Verzeibung ; p/ur. Ablaß. 

gagner les pardons, Ablaß erhalten. 


u | 
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einem Werckftück, das wohl behauen ift, da 
die andern Seiten nurraub bleiben; alles 
was auffen auf etwas ift, ihm ein Anfchen 
au geben; am Salcten die fhoniten Ma: 
deln auf den Flügeln ; die fchonften Stuͤck⸗ 
lein Hols in einem Holtzbuͤſchelz das Fert 
au einem Lamms-Viertel oder andern 
Stück Fleifch, das ben:felben ein Anſehen 
giebt; die ordentliche Legung der Pflafter- 
@teine bey den Vilafterern. 

Parementier, f. m. ol. ein Kleider-Staffirer. 

Parenchyme, f. m. (rapeyxuux) die innerlis 
en Leibes⸗Glieder in ihrem Wefen ; das 
innere der Rinde von einem Kraut, Darin: 
ne fi) der Saft auétheilet. 

Parent, f.m. e, f. (von parentes) ein Bluts⸗ 
Freund, ein Anvermandter, ohne infondes 
beit Vater und Mutter zu verfieben. 


parent paternel, ou maternel, ein Freund von 


des Waters oder von der Mutter Seite. 


fonner les parduns , die Set-Slocte ſchlagen. parent du côté d'Adam, ein Betreundter, der 


je vous demande pardon, fie nehmen nicht 
übel; ich bitte um Vergebung. 

Pardonnable, arj. c. (von pardonner) Das 
da fan oder wird vergeben werden; das su 
entfchuldigen iſt. 

Pardonner, v.4. (von par und donner) ver: 


ſich gar von weiten her darzu rechnen will. 
Parentage, f. m. (von parent) Bluid Freund: 
fchafft; die Anverwandten, die Sreunde, 
die Angehoͤrigen. 
Parenté, f.f. die Verwandſchafft, Freunds 
ichafft ; die Freunde und Verwandten. 


geben, verzeihen ; su gut halten; nicht übel] Parentelle, f.f. ol. ift eben fo viel. 


nehmen. 

ne pardonner à perfonne, keines ſchonen. 

vous êtes tout pardonné, fie brauchen keine 
Entſchuldigung. 

Paréatis, /. m. im Rechts⸗Handel, Vollmacht 
von dem Ober-Richter, in eines Unters 
Nichters: Gebiet etwas su volifirecten. 

Pareau, /. m. ein Indianifhes Schiff, das vor: 
nen wie hinten gebauet ift,und das Steuer- 
Ruder an beyden Enden haben fan. 

Parée, f.f. (von parere) die Schuldigkeit der 
Lehns: Leute, Ihrem Lehns⸗Herrn auf Erfo: 
dern auch auffer Landes zu folgen, und 
Dienfte zu leiften. 

Pareil, eille, adj. & fubfl. (von par gs. 
parilis) gleidh dem andern. 

fon pareï!, feines gleihen. | 

il n'a point fon pareil, er bat feines gleichen 


nicht. 

à la pareille, eben dergleichen, es fteht wieder 
zu verfhulden. | 

rendre la pareille, wieder vergelten, ein glei: 
ches dargegen thun, | 

Pareillement, adv. ingleihen, eben auch, 
gleicher Weile. 

Parein, f. Parrein. 

Parélie, ſim. ( parbelium) eine Neben Eonue. 

Parelle, f.f. ein Kraut, Mengelwuttz. 

Parement, f. m. (von parer) Kirchen : und 
Prieſter⸗Schmuck; das was man zur Zierde 
an die Kleider macht, ais die Aufjchläge an 


Parenthéfe, f. f. ( parenthefs) ein Stuͤck der 
Nede, fo man zwifchen eine andere Mede 
bineingefert, ein Saß, it. die Zeichen diefes 
Zwiſchen⸗-Satzes, alé: (). 

par parenthefe, id) will nur bas dabey fagen 
ehe man meiter fortfäbrt. 

Parer, v. a. (parare) ſchmuͤcken, jieren, aus: 
zieren; fon zurecht legen oder machen, 

- ein dufferliches Anfehen geben ; zurichten, 
bereiten, als Felle; zuſchneiden, alé die 
Buchbinder das Leder zum Band ; das Fett 
an einem £amms: Biertel oder andern 
Fleiſch herum legen und ausbreiten, und 
ibm dadurch ein Anſehen mahen; aus: 
fchneiden oder zerfchneiden,als die Schmie⸗ 
de den Pferde: Huf, einen Hieb oder Stoß 
abwenden, mit etwas; einem Streich aus: 
weichen, abhalten, alé parer dw corps, mit 
dem£eibe ausweichen ſich bicaen, dreben ıc. 
einem Wurf oder Streidy zu entgehen; 
vor einer Landfpige jur See vorbey fahren ; 
vermeiden, entgehen, abwenden, que/gue 
chofe, etwas, als parer un coup, une efloca- 
de ; eine verdrießliche Sache abwenden von 
fich, fich heraus wickeln, ablehnen. 


parer, heißt aufden Schiffen oft fo viel als zu 


recht machen, gefaßt halten. 


fe parer , v.r. ſich pusen, fich ſchmuͤcken; fich 


mit etwas groß oder breit machen, de gwe/- 
que chofe ; it. fid) vor etwas verwahren, in 
acht nehmen. 


den Rocken, Mänteln; das Aeuſſerſte von! paré, de, adj. geziert; geſchmuͤckt. 


ExÄch- 


—- 
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exécution parée,in Rechts⸗Sachen der Amang,: on lui a envoyé [on argent tout parfumé, ex 


einen gleich zur Bezahlung zu bringen. 


hat ums Geld nicht dürfen anhalten. 


la piece de bœuf parée, heißt bey den Metz⸗ Parfumeur, fm. cule, f. einer der wohlries 


gern ein Stud Fleifch, das vornen an dem 
Lenden: Braten tft. 

Parere, f. m. (Ital.} Gutachten, Rath eines 
Kaufmanns. 

Parefis,f.f.. Græc.) die@icht oder derSchlag. 

Parefle, f. f. (It. pigrezza) Trägheit, Gaul- 
heit; Nachläßıgteit. ° 

pareffe de le folliciter, aus Gaulbeit bey ibm 
auzubalten. 

Pareffeufe , f. f. eine Art Weiber: Mügen, 

- diefiegleich auffesen Fonnen wie eine Pa- 

ruͤcke, ohme fid) lange ju pußen. à 

Parefleufement, adv. fauler Weife, mit 
Traͤgheit. = 

Parefleux, eufe, ad). & ſubſt. (von pareffé) 
faul, träg; nachläßig, langſam; ſchlapp. 

Pareure, f. Parure. 

Parfaire, v. 4. (perficere) ol. verfertigen. 

une fomme, eine Geld-Summe voll machen- 

Parfait, e, adj. (perfeélus) fertig ; vollfom: 

. men; im Rechnen beift sombre parfait, 
eine Zahl, die allezeit aus ihren Theilen 
wieder entitehet, wenn fie etliche mal zu: 
fammengenommen werden, als 6 aug 1,2,3, 
it. 28 aus 1,2,4,7,14; in der Grammar: 
tic, de préterit parfait, preteritum per- 
fectum; in der Phyſie, un animal par- 
fair, etwas lebendes, das von feines glei 
chen gezeugt ift, und das wieder andere fei: 
nes gleichen zeugen kan; inder Muſie, ac- 
cord parfait, ein vollſtimmiger Griff. 

Parfaitement , adv. vollig, vollkommen. 

Parfaute, prep. ol. (für par faute, faute 
de) aus Mangel. 

Parfois, adv. (par fois) bisweilen, (man 
braucht öfterer gue/quefois), parfois ift nur 
in der comifhen Schreibart ublic), gwe/- 
quefois hingegen in allen Schreibarten. 

Parfondre, v.a. (von par fondre) beifit bey 

den Schmelg:Künftlern, in den Ofen fesen 
und fhmeltsen. 

fe Parforcer, v.r. ol. (für fe forcer) fit 
bemühen. 

Partotrnir, v. a. & m. ol. (von fournir) 
erferen, erftatten das Uibrige, als den De: 
fect eines Buche. 


Parfum, f. m. (von per und fumus) lieblicher | p 


Geruch; wohlriechende Sachen, Speje— 
reven, Nauchwerck ; das Näuchern ; figur- 
li, etwas angenehmes. 

Parfumer, v. a. mit füffem Geruch erfüllen, 
beräuchern,mit Rauchwerck durchräuchern, 
wohlriechend machen; räuchern; einen 
Rauch zur Gefundheit machen. 


parfumé, &e, part. & adj. heißt auffer den | 


Bedeutungen feines Verbi, auch aus Gua- 
den gegeben, 





hende Sachen verkauft. 

Pari, /.m. (von parier) eine Wette,eine Sum: 
me, die man um etwas wetret oder feret. 
Pariade, f.f. (von pair) das Gatten der Rebs 
büner, ihre Legzeit, bey den Jaͤgern. 
Pariage, f. m. (von par, pair) eine Gefells 
fhaft mit andern; Gefeufchafts:Recht. 
Parier, v.a. &n. (von par gleich, gs. paria- 

re, gleidyes dagegen fesen) wetten. 
Parietaire, f. f. ( parietaria) ein Kraut, 
Glas⸗Kraut, Tag und Nacht. 
Parieur, f. m. (von parier) einer der wettet. 
Paris, f. m.bie Stadt Paris. 
Parifien, f. m. ne, f. ein Parifer. 
Parifienne, f.f. (von der Stadt Paris) die 
fleinfte Schrift in der Buchdruckeren. 
Parifis, f.m. das Gebiet oder die Landfchaft 
um Paris. | 

Parifis,adj. m. ol. das vierte Theil über etwas, 
in Geld: Rechnungen, bey fols, livres. 

Parité,f. f.(von par,gleich,paritas) die Gleich⸗ 
heit in Schluͤſſen und Gleihniffen. 

Parjure, adj. c. & [. m. ( perjurus, perjwrium) 
meineidig; ein Meineidiger sder Meineid. 

fe Parjurer, v.r. (perjurare) einen Meineid 
thun, falfch ſchworen. 

Parlant, e, part. & adj. redend, 

un portrait parlant, ein wohlgetroffenes 
Evenbild. 

trompette — ein Sprach⸗Rohr. 

armes parlantes, ein Wappen, darinne eine 
Sigur ſteht, fo den Nahmen deffen aus« 
druckt, der das Wappen führt. 

Parlement, f. m. (von par/er) ein Parlement 
in Franckreich oder Engelland; ein Ober: 
Gericht; diezeit da ein Parlament ſitzet. 

Parlementaire, f.m. der es mit dem Parle: 
ment in groffen Trennungen hält. 

Parlementer, v.». vom Vertrag reden, von 
der Llibergabe handeln, capituliren. 

ville qui parlemente, eſt à demi prife, prov. 
wer VBorfihläge aubort, ift halb gewonnen. 

Parler, v.a.&n. (Ital parlare, ol paroler, 
vo parobolare, Lat. barb. f. parole) reden. 

parler blafon, parler guerre, wohl von Wap⸗ 

pen, wohl von Kriegs-Sachen reden. 

arler fouilloux, weidmaͤnniſch reden, (mie 

Fouilioux,der die Jagerworter befihrieben). 

les tuyaux par lent bien, die Drgel- Pfeifen gez 
ben gut; fchvechen aut an. 

fe parler par lettres, in Briefen berichten. 

parler aux chiens, die Hunde auf der Jagd 
anhegen, aufmuntern, 


| Jaire parler de foi, von fi) zu reden Anlaß 


geben. 
fon amour parle par fes yeux, man ficbet ihm 
an den Augen an, daß er verliebt iſt. 
Aaa 3 parler 
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ler en maitre, befeblen. 

parler chrêtien, reden „ daß es die andern 
verfteben fonnen. 

l'écriture [çait parler au cœur, die heilige 

Schrift fan das Herk rühren. 

Parier, [.m. das Reden , die Worte, die Re⸗ 

dein der Poefie.: _ 

Parleur, f. m. eufe, f: (von parer) ein 

Schmärer, ein Plauderer, vulg. 

Parlier, f. m. ol. ein Advorat. 

Parloir, f. m. (von parler) der Ort im Klo: 
fter,wo die Nonnen hingehen dürfen, mit 
andern durchs Gitter zu reden, ein Ge: 
fpräch : Zimmer, Geſpraͤch⸗Saal; auch in 
Moͤnchs⸗Kloſtern. ol. ein Rath: Haus. 

Parmefan,f. m. das Parmiefanifche Gebieth ; 
it. einer aus Parma : it. Parmefan : Rés. 

Parmi, prep. : per medium) unter ; zwiſchen. 


Parnage, /. m.(j.panage )das Maft : Recht, 


—— in die Eichel: oder Buch⸗Maſt 

zu thun. 

Parnafle, f. m. (Parnaflus) der Mufen- 
Berg, Parnaf ; die Poeten ; die Poefie. 

Parodie, 6 F- (parodia) wenn man eines 
andern Berfe im Schertz von andern @a- 
en gebraucht, und doch von denfelben 
fo viel möglich ik, behält. 

Parodier, v. a. eines andern Verſe verdrehen, 
in einem andern Verſtande gebrauchen. 
Paremie, f. f.(paremia) eine kurse finn- 

reiche Gleichniß: Rede. | 

Paroi, f.f. olim(paries) Wand, Mauer; 
man braucht e8 noch in einigen Reden. 

s'appuyer contre la paroi, ſich an die Wand 
leben. 

— la paroi, die Waͤnde tuͤuchen, weiſ⸗ 

en 2€. 

paroi, heißt bey den Foͤrſtern die Grente, wo 
ſich im Wald zwey Gebiethe fheiden ; it. 
wo ein Gebdu ein Ende hat. 

Paroi, f. m. in der Anatomie, eine Haut. 
die uber etwas boles im Leibe gezogen if, 
fonderlich Thorar und Baͤrmutter; item 
die Scheidung der Nasloͤcher. 

Paroir, f.m. (von parer ) ein Wird! » Meffer 
der Huf⸗Schmiede. 

Paroire, f. f. {von parer)ein Schab sEifen 
der Kupferfchmiede, womit fic ihre Arbeit 
fihaben ‚ ehe fie diefelben versinnen. 

Paroiffe, f. f. (parochia) eine Pfarre; die 
Pfarr: sirche. 

ces chofes font de deux paroiffes, diefe Sa: 
en geboren nicht sufammen. 

des cos de la paroij]e, dievoruchmften Eins 
wohner eines Orts, ( ſpottweiſe). 

Paroifhal, e, adj. ( von paroif]e, parochialis) 
Pfarr: ; mas zur Pfarre gebôret. 

éclife paroiffiule, Pfarr : Kirche. 

arosihen, ne, adj. & fubfl. (von paroife) 
eingepfarrt; Pfarr: Kınd. 
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Paroiftre, Paroitre, v.#.( von parcre, appa- 
rere) erſcheinen, fich fehen laſſen, berver 
kommen ; fcheinen ; anſehen, mercten. 

Parole, f. f. (von parabola , Lat. daher noch 
Hifp. palabra ) ein Wort ; Die Rebe eder 
das Eprechen ; eine Drüre oder Befehl im 
Krieg, den man in der Eil giebt; ein Ber: 
fprehen , eine Zuſage, Verficherung. _ 

tirer parole, Verſicherung von einem begehte. 

avoir la parole en commandement, ſeht be 
redtſam feyn. 

avoir la parole en main, mit Worten fer: 

“tig feun. 

retirer oder reprendre fa parole, fein Wort 
zurück ziehen. 

manquer de parole, fein Wort nicht halten. 

être de deux paroles,feiner Worte kein Schade 
feyn , viel verfprechen und wenig halten. 

ce marchand eff à une parole, diefer Sauf: 
mann fagt es mit einem Wort, er Über: 
bietet nicht. 

les paroles d'un air, ber Tert zu einem Ging: 
Stud. 

trouver un homme en deux paroles, einen 
auf zweyerley Reden ertappen. 

prendre parole, Berjiherung befommen. 

prendre la parole, anfangen zu reden. 

Paroler, v.#. & a. ol. (f. parler )reben. 

Paroli, f. m. (von per au lit, dem Sas gleich) 
im Spielen , menu man doppelt fo viel fest, 
alsvorher, oder fo viel alé im Sax fund, 
wenn ihrer zween fpielen. 

donner le paroli à quelqu’un, einem etwas 
wieder gut gu thun fuchen, einen wieder 
bezabien. 


Paronomafie, f. f. (paronemafra) in der | 


Rhetorie ver Gleichlaut einiger Worte. 

Parons , oder Patrons, f."1. pl. (von parer, 
pére) eines Raub-Bogels Eltern bep den 
Falckenierern. 

Paronychia, f.f.(Græc.) ein Kraut, Na: 
gelfraut, Mauer: Raute. 

Paronychie, f. f. (von saga und ow£) ein 
Nagel: Gefüwär. 

Parutide, f. f. (von rage und de, auris) eine 
Geſchwulſt derMandeln nahe bey demOhr. 

Paroxyfine, f. m. (paroxyfmus ) ein Anftef 
von einer Kranckheit, Die man bat, und 
bisweilen nachläßt. 

Paroy, f. Paroi. 

Parpaillot, f. m. te,f. ein Spott: Nabme 
den man den Keformirten in Frauckreich 
gegeben hat. \ 

Parpaillotte, [.f Nahıne einer alten Min: 
je in Frauckreich, ſo 1499 geprägt worden. 

Parpaing, oder Parpain, gne, adj. (von 
per und pungere) ein Eckftein bey den 
Maurern, der durch die ganke Dicke der 
Mauer geht. | 

Parpaye, f. f. ol. die völlige Serablung. 


al- 
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Parpayer, v. 4. ol, (von payer) die Schuld A part où il fera, er mag ſeyn, wo er will. 


vollig bezahlen. de la part de Dieu, von Bott (nämlich kom⸗ 
Parque, f.f. (Parca) eineheidnifcheLebens-! mend). 
Göttin, eine Varce. de la part du Roi, wegen eder im Namen 


Parquer, v. 4. (von parc) in ein Gehaͤg oder des Königs. 
vermachten Drt ftellen; in einen verwabr: prendre en bonne onen mauvaife part, wohl 
ten Drtbegeben, als das Gefhüs im Felde, i oder übel aufnehmen. 
und die Leute, fo dazu geboren; Ochfen Ja pluspart, (pläpars) la plus grande part, 
und ander Vieh auf eine eingemachte Weis der meifte Teil. 
de thun; Auftern in einen Zaun am Meer "Apars,benfeitd,befonbers ; abſonderlich / allein. 
thuns pfärchen, Schafe über Nacht in den | merere à pars, bepjeit legen, als Geld, zurück 
Hürden haben. | legen, aufheben. 

Parquet, f. m. (von parc) ein Boden von ; à pars moi, vulg, bey mir felbft, (nämlich 
Schreiner:Arbeit, ein eingelegter Boden | fügte ich). 
in einem Zimmer, anflatt des Pflafters; de part en part, durch und durch, als durch⸗ 
der eihgemachte Ort, wo der Richter ſitzt;  ftoffen, durchgehen. 
ét. andere einuemachte Pläpe oder Etellen, | de part der d'autre, auf beyden Seiten. 
als in Kirchen, wo die Prediger und Kir: | farre Ja pars au plus jeune, ungleich theilen. 
chen⸗Aelteſten figen rc. it. die Leute, fo an | raölerie à part, ohne Chers. 
foichen verfchlojjenen Orten ihren Sig qu , c'e/f un fait à part, das ift gantz was anders. 


haben pflegen. Part, /. m, (parsus, Geburt) bev den Ac 
Parquetage, f.m. eine Arbeit mit eingelegtem] und Juriften, die Geburts it. das Kınd, 
Hoig auf dem Boden eines Zimmers. fo gebobren worden ift. 
Parqueter, v. . ein Zimmer auf dem Boden,| Partage, /.m. (von parr, Theil) die Theilung, 
miteingelegter Schreiner: Arbeit zieren. die Eincheilung ; ein Det, wo fich ein Fluß 
Parquoi, cony. ol. alfo, berobalben, warum,|  theilt oder getheilot werden fan ; ein Theil, 
wodurch. den man vom Erbe befommt ; eine Eigen 


Pacrain, oder Parrein, f. m. (patrinus, Lat.)| ſchaft, die man von Natur bat: Unterfcheid 
ein Pathe; im Schertz, der einem einen] der Meynungen. 
Schimpf⸗Namen giebt; der Heilige, defs| Partager, v. a. (von partage) theilen, eins 
fen Namen man bat; ein Secundant,  thetlen; abtheilen,als Kindern ihr Erbtheil 
oder Benkand ver diefem, bey den Zurs| geben; trennen; Theil haben, oder haben 
nieren, Kämpfen und Duellen, und anz| wollen, an etwas; zertheilen. 
noch im Luft: Turnier, ein Soldat, den| l'affaire de la Conflitution partage la France, 
man auslieft, einen andern am Leben zul die Gonftitutions: Sache treunet Franc: 
firafen, der davon gelaufen ift, oder fonft]| reich in Parteyen. i 
etwas begangen bat. partager le vent, laviren mit bem Schiffe. 
Parricide, f m.& f. adj. c. (parricida und| être partagé entre la crainte & l'efpérance, 
-parricidium) ein Morder oder Morderin] zwifchen Furcht und Hoffnung fhmeben. 
Des Vaters, der Mutter; oder der ndciten | dare bien partagé de tous les dons du corps & 
Bluts-Freunde; der Vater-Mord; grau⸗ de l'efprir, mit alten Gaben des Leibes und 
famer Mord. Gemuͤths verfeben feyn. 
Parroiffe, Parroifhial, Parroiflien, ſ. Paroiff.| les efprits fon partagez à la cour, bey Hofe 
Pariemer, v. a. (vou par und femsr) burb:y find die Meynungen unterichieden. 
fireuen; beſtreuen; bier und da mit etwas] Partance, f.f. (von parsir) das Abfabren ei: 
befesen, benehen, als in Kleidern, bier und] nes Schiffs; Abſchied, Trennung. 
Da Blumen oder etwas anders darein wirs| dere de partance, reifefertigg, bereit jun Abs 


ken oder ficken. fahren feyn. 
Parfimonie, f.f. ol. Sparfamfeit. frugalité| La banniere de partance, die Fahne, die man 

it beffer. binten aufiteckt, zum Zeichen denen,die mit 
Part, ff. (pars,parte) ein Theil; ein Drt,| fahren, daß man fort wolle. 

Seite oder Gegend. coup de partance, der Abſchieds⸗Schuß, ge⸗ 
une part de painbenit, ein Stuͤck geweiheten/ ſchiehet mit einer Canone von einem Schiffe 

Brods oder Ruchens. oder Galecre answeigen, daß man die An: 
je prens part à votre fortune, id freue michſ ker lichten und fortjegeln wolle. 

ber euer Glüd. Partant, cons. (par sant) dahero, darum, ins 


donner ou faire part, Nachricht geben, fagen.! Schers, it. ol. nur. 
quelque part, irgendswo. Parté, f. Aparté. 
autre part, anderswo. Partement, [ m. (von partir) das Abreifen, 
nulle part, nirgendwo. die Abreile. 

Aaa 4 un 
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un partement de fufées, ein Stock Schwaͤr⸗ 
mer, die mit einander losgehen. 


Parterre, f.m. (von par undserre) ein Mat, 


Luſt⸗Stuͤck im Garten; der Vor⸗Platz im 
Garren, der Plaë oder der Raum vor der 
Schaubühne, mo das aemeine Bol ftebt ; 
it. das Volck, fo darauf ſteht; ein Zettel, 
daf man aufdiefen Plat kommen kan ; it. 
ein geblümter Zeug. 

Parthenies, ff pl. (vap9s vera) bey den Alten, 
Gefängezu Ehren des Srauensimmers. 

Parthes, f. m. pl. die Partber. 

Parti, f. m. (von pars) Partey; Stand; Ge: 
legenbeit zur Heyrat; zu Dienften: eine 
Henrat ; ein Entſchluß zu etwas; die Thei: 
lung eines Wappen Schildes der Känge ber: 

‚ab; it. Pachtung der Konigl. Einfünfte. 

golier un mauvais parti à quelqu'un, einem 

ein ſchlimmes Stück fpielen. 
Partiaire,adz. (von parte) fermier partiaire, 
ein Halb-Bauer. der um die Hälfte ein Gut 
bauet, oder um gerifie Theile: 

Partial, e, adj. (von pars, parte) parteyifd). 

Partialement, adv. partevifch. 

fe Partialifer, v. r. fi parteyifch erseigen. 

Partialité, f. f. Parteylichkeit, partenifches 
Weſen 

Participant, e, adj. (participans) theilhaftig, 
ein Mit:Genoß ; it. der mwirdlich eines 
Dienftes genießt im Gegenfas deffen, der 
nur den Titel davon bat. 

Participation, f. f. (participatio) Gemein: 
(haft, Mitsenieffung; Antheil; Mitthei- 
lung ; das Kundrmachen, Mitmiffen. 

Participe, f. m. (participium; ein Partici- 
pium in der Grammatic; ein Mitaenof in 
einem Handel oder Vertrag; it. in Kauf: 
manns= Sachen, fonderlih an Schiffen, 
auf dem Mittelländifchen Meer. 

Participer, v. r. (parsicipare) Theil haben, 
à quelque chofe, an etwas theilhaftig fenn ; 


von Natur an ſich haben, von Natur em: 1 


pfangen haben, d’une chofe, etwas. 

Particularifer, v. a (von particularis) mit 
allen Umftänden erseblen. 

Particularifine, f.m. (von particularis) die 
Lehre, dab Ghriftus nur für einige foll 

geſtorben fenn. 

Particularifte,/.m. einer fo derLehre anhängt, 

das Shriftus nur für etliche geftorben ſey. 


PAR 1488 


Perſon; ein gewiffer Meuſch; einer der in 
öffentlichen Aemtern eines andern Stelle 
in deffen Abwefenbeit vertritt. 

en particulier, adv, befonders. 

être en fon particulier, für ſich felbft ſeyn. 

pour mon particulier, was mid) anlanget. 

; Particulierement, adv. infonderbeit, vor: 

nehmlich. 

Partie, f. f: (vonpars, partis) ein Theil von 
etwas; eine Stimme in der Mufic, als 
Da; Alt rc. die Verfon, die einer vorftellt, 
in alleriey Gelegenheit ; die Partey ver Ge- 
richt, die Gegenpart; der lient eines Ad⸗ 
vocatens ; eine Rechnung, ein Auszug, bey 
Kaufleuten und Handwerdern; eine ge 
wiffe Summe in Rechnungen; eine Partie 
im Spielen ; eine gewiſſe Zahl, die einer 
haben muß, tvenn er foll gewonnen baben; 
eine geriffe Zahl von Perfonen und Tagen 
fih zu beluftigen: eine Mit-Gefeufchafft; 
eine Rottirung; Gaben, die einer bat. 

partie quarrée, eine Gejellfchafft von me 
Manns und zwo Weibs:Perfonen. 

partie de froment, partie de feigle, theils 
Weisen, cheild Rocen. 

parties de l'oraifon, die Partes Orationis, 
in der Grammatic. 

faire les parties d'un difcours, fagen cujus 
partis orationis ein iedes Wort fev. 

en partie, ein Theil davon,etwas ; sum Theil. 

partie de fortune, in dem Vlanetenftellen, 
ein Eirckel mit einem Kreutz, der Punct, 
100 der Mond heraus gehet, wenn die Sons 
ne aufgehet foll Glück bedeuten. 

faire un coup de partıe, etwas thun, das Bor: 
theil aiebt oder verfpricht. 

il pelotte en attendant partie, er thut indef 
was Geringcs, biedas Beffere kommit. 

c’efl une partie fuite à la main, das ift ein ans 
geleater Handel. 

parties ca'uëlles, Aemter bie bem König heim 

fallen weil die verftorbenen Beamten die ſo⸗ 

genannte Paulerte nicht entrichtet haben. 

Partir, d.a & n. (von parriri im Nechnen, 
theilen, fonft heißt esabreifen; fortgehen:; 
fih wegbegeben; von oder aus etwas kom⸗ 
men; ſterben, abſcheiden; hinaus fahren, 
oder hinaus gehen, als eine Kugel vom Ge: 
fhoë ; herkom̃en von etwas ; auf dem Fecht⸗ 
boden heißt es auafallen und ausſtoſſen. 


Particularité, f. f. (von particularis) ein| faire partir Le gibier, das Wildpret aufjagen. 


befonderer Umftand. 


faire partir un chevaleinDferd laufen laffen. 


Particuie, [. f. (particula) ein fleines Wort, | #/s ont roÂjours quelque maille à partir en- 


in der Grammatic, das Fein Verbum oder 
Nomen if, ein Eleines Stud; ein Elein 


ſemble, prov. fie haben immer etroas mit 
einander zu zancken. 


Stuͤck Brod in Kirchen» Ceremonien der | parsi,e, pars. & adj. getheilt;das Theile von 


Griechen. 
Particulier, c, adj. & fubfl. (particulari:) 
fonderbar, nicht allgemein; eigen; auffer 


öffentlichen Dedienungen ; eine Privat: | theilungen deſſelben; it. verreift, 


unterfchiedenen Farben hat, als ein Schild 
in den Wappen, von oben bis unten iu zwey 
gleihenTheilen: ingleichen von andern Ab⸗ 
abacreift. 
Partri, 
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Patrir, f.m, das Abreifen. . 

ce cheval a un beau partir de la main, die 
Pferd geht trifch von der Sauf. | 

Partifan, f.n. (von parti) der es mit einem 
hält, der einem anhänger, ein Anbduger ; 
ein Parteygduger im Kriege; ein Koͤuigli⸗ 
der Pachter. — 

Partiteur, /. m. (partitor) im Dividiren im 
— der Theiler, die Zahl, womit man 
theilt. 

Partition, f. f. (partitio) das Theilen oder 
Dividiren im Rechnen; das Theilen eines 
Wappen: Schildes; die Eintheilung eini— 
gervon den vier Stimmen, als Baß, ältıc. 
auf ein Blat, dag man eine davon oder 
alle fpielen Fan; die Eintheilung einer 
Predigt oder Rede. 

Partout, adv. (par sout) überall,allenthalben. 

Parvenir, v. m. (pervenire) gelangen zu et: 
was, à oder susqu'à quelque chofe, auf ei 
nen grünen Zweig Éommen. 

Parvis, f. m. (von paradifus, wie man vor 
Alters die Borgebäude oder Eingänge der 
Kirchen zu nennen pflegte) ein Vorhaus 
oder Borgebäude, am Eingange einer Kir: 
de; das Ley: Haus. 

Parulis, fm. (rapa und SA, gingiva) 3abu- 
fleifch : Geſchwulſt oder Geſchwaͤr. 

Parure, f. f. (von parer, ſchmuͤcken) der 
Schmuck. die Zieraten, der Aufpug; vulg. 
Gleichheit im Aufzug oder aͤuſſerlichem an⸗ 
feben ; das was man vom Leder abjchnei: 
det, wenn man Bücher einbindet. 

Pas, fu. (von pafas) ein Schritt ; ein Fuß: 
tapfe; eine Engeoder ein enger Paß; der 
Bang; der Vorgang vor einem andern; 


‘ 
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nem Ed des Gewerbs bis zum andern, fo 
viel mit einem mal Derumdrehen hinein 
oder heraus gedrchet wird; auf deu Schif: 
fen find es die Éleinen Seile, fo an den grof: 
fen Maft: Zeilen in die Quer feft gemacht 
werden, daß man daran als auf einer Leiter 
auf: und abfteigen Ean. 

pas de Calais, die Meer = Enge zwifchen 
Srauckreich und Eugellaud. 

pas d’äne, ein Kraut, fonft pas de cheval, Hufs 
Lattich; ein Korb am Deaen: Beräf, die 
Hand zu verwahren; ein Ring mit einem 
Etiel, auf den Schiffen; ein gewiſſes Ge- 
biß für die Pierde, die bartmäulig ſind. 

Pas, neg. mit ne, oder non, (heißt me paffum, 
> einen Schritt, nicht das geringffe) 
nicht. 

pas un, nicht ein einiger. 

Pafcage, f. Päcage. 

Pafcal, adj. (pafchalis) was ju Dftern gehört; 
l'agneau pafcal, das Ofier: Lamm. 

Pañ, f. Pacfi. 

asie, Pasieur, Paslir, f. Pal - - 

Pafmer, Pafmoifon, f. Pim - - 

Pafnage, f. Panage. 

Pafque, Pafquerette, Pafquette, f. Paque. 

Pafquin, f. m. (pafquine, ital ) ein zerſtuͤm⸗ 
meltes Bild zu Nom, woran man die Pas: 
quilien fchlägt oder Élebt ; ein Pasquik, eine 
Fäfter: Schrift. 

Pafquinade, f. /. ein Pasquill, Schmäh: oder 
Later: Schrift. | 

Paflable, «dy. c. (von pa/fer) mittelmäßig,das 
noch fo bingebet, ziemlich. 

Paifablement, av fo bin, noch ziemlich. 

Paffacaille, f. Paffecaille. 


die Unterfchweile einer Thüre; figüriich, | Paflade, f. f. (von pafer) eine Durchreife,das 


eine Verrichtung; ein Handel; eine Bes 
muͤhung. 
Pafer le pas, daran gehen; daran kommen; 
ſterben. 
pas à pas, Schritt vor Schritt, gemach. 
— loup, gemadh, mit kleinen Schritten. 
Gubler le pas, weite Schritte thun. 
Pas difficile, Schwierigkeit, Verdrießlichkeit. 
de pas de la fouris, ein Heiner Raum in der 
Befefiigung, den man der Bruftwehr auf 
einer Mauer giebt. 
de ce pas, tout d’un pas, ftehendes Fuffes, 
alsbald, auf der Stelle. 
unpasdeclerc, ein Berfeben, Srrthum. 
feretirer du petit pas, heimlich davon ſchlei⸗ 
en. 
faire un faux pas, einen Fehler begeben. 
Pas, it bey den Webern, die Drdnuug oder 


Vorbeyreiſen; das Allınofen, fo man den 
Durchreifenden giebt ; das Auf: und Abreis 
ten eines Pferdes ; der Gang. denein Pferd 
auf einer gewiffen Linie thun muß; im Fed: 
ten, ein Sprung den einer feinem Gegner 
auf denLeib thur sim Schwimmen, wenn ei: 
ner den andern imWaſſer anpackt,und ftößt, 
daß er unter ibm wen ſchwimmen muß. 
Pallage, f. m. (von pafer) der Weg , die 
Straffe der Neifenden, ein Gang ju etwas ; 
ein Gang zwifiyen zwey Gemabern; ein 
Paß; Durchzug der Soldaten; das Faͤhr⸗ 
Geld oder die Fracht auf den Schiffen; der 
Zoll,den die Durchreifenden geben müffen ; 
ein Drt oder Spruch, ein Stud aus der 
Bibel, oder aus andern Büchern ; ein Theil 
oder einine Schläge, in einem mufrali , 
chen Stüd. 


Reihe der Fäden, wie fie Durch den Kamm | oifeaux de paffage, Vögel die vor dem Winter 


lauffen; bey den Zimmerleuten, der Ein: | 


wegziehen, und nur durchfliegen. 


ſchnitt in den oberſten Balcken des Gebaͤu⸗ / me srouvera en fon pafjäge, oder fur fon 


des, worein die Dach » Sparren kommen ; 
an einer Schraube ift es die Weite vou et: | : 
Ù aa: 5 


| pafage, ich will ihm wieder einen Stein 


in den Weg leyen. 


fe 
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fe faire paffage au travers de l'ennemi, ſich 
durch den Feind fchlagen. 

Paflager, e, fubff. & adj (von peflare) ein 
Keifender auf Schiffen oder Kutſchen; ein 
Gremdlina ; ein Wandersmann, fluͤchtig, 
vergänalich, eitel ; ed wird auch von den 


Paſſe fleur, 
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- ber Soldaten Durchmarſch; der Zug der 
Vogel, Dur ein Land: die Epur eines 
Wildes; eine Haar Kocke, bey den Peru: 
quenmachern. 

ff. eine Blume, Anemonen: 





Vögeln und Fiichen gefagt, welche id nur | Pafleger, v.4. f. Paffager. 


einiae Zeit als im Durchiug in einer Ge: 
aend aufhalten: it. ein Faͤhrmann. 

Peffiger, v. a. (von paflagr) gehen laffen, ift 
auf der Reit-Schuleim Gebrauch. als: 

paffager un cheval au trot, ein Pferd den 
Trab gehen laffen. 

Paffant, e, adj. & fubfl. (von pa/fer) vo viel 
Leute durchgehen, als eine Gaffe; der vor: 
bey geht; ein Reifenders der übertrifft, 
vorgeht, it.gehend in den Wappen. 

en paflant, im Vorbeygehen. 

dunner de l'eau benite des paf]ans, mit Stei: 
nen werfen. 

Palfıvant, f. Pafle-uvant. 

Pate, f. f. (von pafer) im Fechten ein 

Gpruug, den man feinem Gegentbeil auf 

ben Leib tout; im Spiel der Zufar, den 

derjenize thun muß, fo die Karte giebt ; 
die Thüre oder das Koch, wo im Billard oder 

Mail die Kugel durd muß; in Muͤntz⸗ 

Sachen ift es die Zulage oder das, was man 

noch darauf legen muß, wenn eine Sorte 

eben fo viel ausmachen fol, alé eine andere, 
fo ſchwerer und beffer ift; der Eingang oder 
die enge Fahrt, die ein Schiff in einem Ha: 
fen oder in einem Kluß bat; eine gewiſſe 

Haar:Zierde der Weiber. 

eft en paf, er hat große Hoffnung, etwas 

&uted zu erlangen, fein Glück zumachen. 

être dans une belle pafe, auf gutem Wege 


il 


ſeyn. 

- Palle, f. m.die vergangene Zeit; eine vergan: 
gene Sache; in der Grammatie das Præ- 
teritum. 

par le paf?, vormals, ehebeflen. 

Paffe-avant, f. m. ein Paſſier Zettel, ein Bet: 
tel, den die Zoll⸗Bedienten geben,daß einer 
fren fortgehen darf mit feinen Waaren. 

Paffe-balle, f. w. oder Paffeboulet, f. m. ein 
Bret oder eiferne Platte, da ein Loch darin: 
nenift, wodurch mandie Kugel⸗Große mif: 
fet, ein Rugel:Maaf. 

Paffecaille, f. f.ein Gaffen-Hauer, eine Art 
Tänsge; ein Muff⸗Band um den Leib. 

Paffe-canal, f. m. eine Gabrt zur See, zwi⸗ 
fhen den Sand: Bänden. 

Paile-chevaux, f. m. eine Vferde:Fähre, ein 
Schiff, Prerde überzufchiffen. 

Pafledroit, f. m. eine Gunft, die einem der 
Richter ermeift, indem er nicht alles nach 
der Schärfe der Rechte nimmt; ein Bor: 
theil in Gerichten. 


Paflee, f. f. (von pafer) ein Durchjug, als| 


Paflement, f m. (von pa/fer, vom Durchlie⸗ 
ben) alertes auf der Werd: Kugel mit tes 
geln gewirckte oder gefnippelte Einfafun: 
gen und aufacnehete Zieraren an den Eur 
den oder Saͤumen der leider; eine dor 
te, eine Spike, Poſamente. 

Paflementer, v.2. mit Vofamenten oder Per: 

sé befegen; im Scherg heißt es, abptuͤ⸗ 
geln. 

Paflementier, f. m. &, f ein Bortenwircker 
oder Bortenfrämer ; ein Nofimentierer. 
Paffemefe, oder Paflemeze, f. mn. (vonpaf? 
und mwezzo) ein Tank, vor Diefen aus Ita 
lien, darinnen mar mitten durch das Ge: 
mach giengi ein Italiaͤniſches Lied zum 

Zunken. 

Paffemur , f m. (von pa/fer und mur) ein 
Mauerbreder, ein großes Gefchis. 

Paffeparole, /. m. eine Drdre, die man den 
Vorderiten jagt, die durch die gange Armee 
gehen ınuß. 

Pafle-par-tout, f. m. (von paflir par tour) ein 
Dietrid) ; ein Hauptſchluͤffel, ein Schläftel 
der alle Gemächer auffchließt; ein Schloß 
in den Kloftern, das zween Schlüffel bat; 
eine Babe, die einer hat, alleuthalben mit 
durchzukommen; eine Bodenfäge ; ben den 
Siupferftechern, eine Kupfer Platte, darin: 
nen eine Hohle ift, daß man eine andere 
darein paffende und dazu geitochene Platte 
bineinlegen Fan. 

— f. m. ein Tafchenfpieler :Stüd: 
ein. 

jeu de pafle-paff, Taſchen⸗Spiel. 

des tours de pafJe-paf]e, Bauckelfpiel. 

Pafle-pied, f. m. eine Art Tänge, da man et: 
* Fuß vor den andern als kreutzweis 
eßt. 

Pafle-poil, fm. ein klein Taffet-Band, fo mau 
auf die Naht der Kleider bisweilen ſetzt. 

Paflepomme, f. f. eine Art frübgeitiger Ar 
pfel, die gar feine Kerne haben. 

Paffeport, f. m. ein Geleirs: Brief, ein Paß⸗ 
Brief, ein Brief wegen freven Ourd 
zugs. 

Paſſer, v.». & a. (Ital. pa/ffare, vom Lat. paf- 

fus, Schritt) gehen durch einen Drt oder 

Gegend; durch etwasdurchreifen ; durd 

laufen ;durshfahren ; vorbengeben ; durch⸗ 

ieffen; alt werden, als Menfchen und 
biere; Kerben; inAbgang fommen, un 
brauchlich werden ; unſcheinbar werden,ald 

Perlen und anders; vergehen, verſchigen⸗ 


1493 PAS PAS 


als Farben ;dauren,ausdauren,einigezeit ; 
übertreffeu in etwas; überaehen als ein 
Fluß; daruber gehen oder feren, als über 
einen Fluß; läuger: breiter, oder hoher ꝛe. 
ſeyn, vorgehen in etwas; gehen, dans quel- 
que chofe, vder a quelqu'un, in etroas oder 
zu einem; kommen / ſchreiten zu etwas; Über: 
ſchreiten; einem zufallen, zu Theil werden ; 
befchloffen werden; vor fich aeben, geſche⸗ 
ben; im Epielen, paffen, nicht fpielen ; gel: 
ten; gehalten werden, pour quelque chofe, 
für etwas; überwinden ; bintan feren, 
auslaffen; vorbey neben laſſen; einem et: 
was uͤberſehen; durchfeben alé eine @chrift; 
fürslich berühren, erwähnen; ftehen laf: 
fen, als einen Punct in der Nechnung ; gut 
beiffen, in gerichtlichen Sachen; einwilli⸗ 
gen; alé Richter bemilligen ; jurichten ; 
und deswegen etivas drüber hingehen laf- 
feu: überftrrichen; durch etwas ziehen; 
durchftecken ; durchftechen 5 in etwas thun ; 
bey allerley Handmerdern ; durchfeihen, 
filtriren ; überziehen, diftilliren. | 

cela pale ie juli, prov. Da ift vortrefflih, 
febr (hou. 

paller le tems, die Zeit jubringen. 

paller fon envie, feine Luft büffen. 

paller fon chagrin, ſich die rien vertreiben. 

paler, oder faire pafler une piece, ein Stuͤck 
Geid, das falſch oder zu leicht ift, ausgeben, 
anwenden, ausbringen. 

dla paffe nos efpérances, ex ift beffer, alé wir 
geboffet hatten. | | 

pal, oder je paffe, im Spiel, ich paffe, id 
fpiele dießmal nicht. 

pajle pour cela, es mag diefimal hingehen. 

il-faus paffer carriere, man muß fid des 
Siegeré Willen unterwerffen. 

pafer fur le ventre d’une armée, eine Ar: 
mee erlegen. | 

paffer par les armes, arquebufirt werden, als 
ein lebeithäter im Kriege, todt geſchoſſen 
werden. 

sl a pal]é dans le parti ennemi, ex ift um 
Feind Übergangen. 

il à paffe fur lui, er bat ihn im Fechten bey 

Je Leibe — 
affer en quelque chofe, ju etwas werden, 

d ald paffer dofeur, Doctor werben. 

paſſer desrafoirs, Scheermeifer abziehen. 

paller la main fur un owuyage, ein Werck 
enden. 

il a pajf2 par l'étamine, er bat ein ſcharf 
Eramen ausgeftanden ; einen großen 
Gturs überfanden. 

il faut faire des chefs d'œuvre,pour être paffè 
maitre, man muß Meifteritücke machen, 
wenn man Meifter werden will. 

bien des fgavans ont paf] fur ces ouvrages, 
es find viele Gelchrte über. diefem Werd 

geweſen. 
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paffer à quelqu'un la plume par Le bec, prov. 
einem eine Nafe drehen; einem ein Haͤlm⸗ 
lein Durchs Maul ziehen. 

pafler de fil en airuille, von einer Rede auf 
die andere gerathen. 

il veut pafer pour beau, er will durchwiſchen, 
für unfchuldig angefehen jenn. 

la jeunr [Je efl forte a pafjer, prov. man bege: 
hetinder Jugend viel Thorheiten. . 

paller du blanc au noir, prov. von einer Le 
bermaß in die andere fallen, bald zu viel, 
bald zu ger fr 

contensement pafle richeſſo, prov. Verguuͤg⸗ 
lichkeit iſt ͤber Reichthum. lie 

il à pale comme une chandelle, er ift ausge: 

. Saugen als ein Licht. 

ilpal/era par tout, man fan überall mit ibm 
beftehen. . 

fe pafer, v. r. vorgehen, geſchehen, fich zu: 
tragen, fich ereignen; fid bebelfen, fich 

vergnügen, zufrieden feyn, à que/yus chofe, 

mit etwas ; fi nicht befümmern, entbeh⸗ 

ren fonnen, entrathen oder miffen, de quel- 

qe coofe, etwas. 

palè, ée, part. & adj. heißt über die Bebeus 
tungen feines Verbi, aud) mas durchgeht, 
was eine Deffuung macht ir. 

biais pafè, im Bauen, eine Thür oder ein 
Feniter, fo ungerad oder fchief angelent ift. 

le tems pallé, die vergangene Zeit; in der 
Sprachkunſt, dad Prætericum. 

ules épées paflees en fautoir, kreutzweis ges 
legte Degen in den Wappen. 

maître pallé, ein eraminirtsr Meifter, 

Pafferage, f. f. Pfeffer: Kraut. 

Paffereau, f. m. (von pa/Jer) ein Sperling. 

Paflerofe, f. f. Anemonien: Röslein, eine 
Blume. 

Pafleroute, f. f ein Haupt⸗Stuͤcklein, das ei: 
ner einem fpielt; ein Haupt⸗Streich. 

Paflfe-temps, f. m. Zeitvertreib, Zeitverkür: 


jung. 
Paffe-velours, ff. Amarant, Taufendfchön, 
eine Blume. 


Paflevogue, f. f. das doppelt ſtarcke Rudern 
auf den Galeen. 
Paffevolant, f. m. ein Blinder, das ift ein 
Soldat, der nicht unter die andern gehäret, 
der nur bey der Mufterung da ift, damit die 
Rolle voll werde; it. ein Rerl, der mit an- 
dern durchwiſcht, und nichts bezahlt ; hol⸗ 
serne Canonen, die man auf den Schiffen 
bisweilen bat, daß fie von fern Schrecken 


machen. 
Pafleur, f. m. eufe, f. De paler) ein Faͤhr⸗ 
mann, der die Leute über das Waſſer fährt. 
Pafhibilice, f. f. (paffbilisas) heißt im Lehren, 
die Eigenſchaft oder Natur leiden zu koͤnnen. 
Paſſible, adj. c. (von pari,pafhbilis) dag lei⸗ 
den fan, ift im Kehren * au, 
a 





— — 



















1017 


1495 PAS 


Pafiv,ive, adj. do [.m. (von pari) das da lei: 
det, im Genenfas deffen, das etwas thut ; 
das Paſſivum in der Grammatic. 

neutre-piffif, ein Verbum, das als ein Paſſi- 
vum conjugirt wird, und die Bedeutung 
‚eines Neutri bat. 

une derte paſſtve, eine Schuld, die man ſchul⸗ 
Digit, damit man andern verwandt ift. 

oraifon paffrve,bey den Mofticis, ein Gebet, 
da die Seele gar nichts wirden darf. 

Pafion, ff. (palfo) das Leiden ; das Leiden 
Chrifti; die Pafions-Beit ; eine Pafions- 
Predigt; ein Glocken: Schlan, wenn die 
Paßion verlefen werden foll; die angebohr: 
ne Neigung oder Leidenfchaft ; ein Affect ; 
eine Gemüthe-Bewegung ; die Liebe; der 
Hab; der Eifer; eine heftige Begierde zu 
etwas, pour quelque chofe. 

Paflionnement, adv. heftig; eiferig. 

Paflionner, v. a. (von pafon) beleben, mit 


Bewegung reden oder fingen ; fuchen an: |. 


dere mit zu bemeaen ; beftig begehren, 
eifrig nach etwas ftreben. . 

fe paſſionner pour quelque chofe, v.r. ſich die 
Liebe zu etwas einnehmen laffen ; fic eines 
Dinges fehr annehmen; fi ereifern. 

pafhunne, ée, part. & adj. begierig; eifrig; 
verliebt; beftia, bitig. 

Paſſions, f. f. pl. vergoldete Bilder-Rähm: 
lein, (su Paris). 

Paifivement, adv. leidender Weifes als Paf- 
iiva in der Grammatic. 

Pafliveté, f. f. (von pati) in der muftifchen 
Theologie, ein Zuftand der Seele, dafie gar 
nicht wircket. 

Pailoire, /. f. (von pafer) eiu Durchſchlag. 

Pait, Pafte, Paftee, Pafte, f. Pic - - 

Paftelyf. m (von päre) Waidt, ein Kraut, wo: 
mit mar blau färbet; it. allerley trockene 
Karben, als Kreide, in Stäblein. 

Paitenade, f. Panais. 

Paftenaque, f. f. (paflinaca) eine Art See: 
Rifche, als ein Kochen. 

Pafter, f. Päter, 

Pafteur, fr. (von paflor) ein Hirt,und in die⸗ 

- fer Bedeutung wird es nur von; denen, die 
eine Heerde Schafe Hüten,gefagt,und wenn 
man von alten Befchichten redet, als : La 
plüpars des anciens Patriarches étoient pa- 

ffeurs, die meiften alten Patriarchen wa: 
ren Bich-Dirten. Quand Romulus voulur 
bâtirRome,ilaffémbla tous les pafleurs d’a- 
dentour, als Romulus Rom bauen wollte, 
brachte er alle Hirten in der Nachbarſchaft 
zuſammen. In gemeinenReden wird es nur 
figuͤrlich gebraucht, als : ‚Fefus-Chrifl efl le 
fouverain pafleur de nosames, Jeſus Ehri: 
ſtus iſt der Ertz⸗ Hirt unferer Seelen. 
Pafteux,Pafticer,Pafticerie,Pafticier, f.Pät. 


Paftilaire, ff. adj, (von pafle) shefe pafli- 
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laire,eineThefig oder Sat, ben den Aerzten, 
megen welcher derjenige, fo fie behauptet, 
tedem Doctor eine Paftete fchicken muß. 

Paîtille, f. f. (pafillus) Räucer:Kerslein; 
Beltlein von wohlriechenden Sachen. 

Pattis, Paftiffer, Paftifferie, Paftiflier, Pa- 
fton, f. Pât. | 

Paftoral, e, «dj. f.m. (pafloralis) Sirten-, 
ald: vie paflorale, Hirten-Leben; geiſtlich, 
als eines geiſtlichen Hirten; ein bifchoflich 

. Agend-Buch. | 

Paftorale, f. f. (von pafloralis) ein Hirten: 
Spiel; Hirten-Gedicht. 

Paftorellement, adv. als ein Hirt; als ein 
aeiftliher Hirt, oder Geel-Sorger. 

Paftoureau, /. m. elle, /. ol. (von paftor) ein 
Eleiner Dirt, eine Eleine Hirtinz ft nur in 
Eleinen Yiedern bräuchlich. 

Paftre, Pafturage, Patture, Pafturer, f. Pat. 

Pit, f.m. im Schady: Spiel, wenn man den 
I nicht ziehen Fan, man fere ihn deux 


ach. 

Pät, f. m. (paflus) ol. vivre d pâr, für iede 
Mahlzeit bezahlen; ben den Faldenierern 
heißt es die Speife des Falcken. 

Patac, f.m. eine Münge in Avignon, fo viel 
als ein Kransofifcher Double. 

Patache, f. f. ein Wach⸗Schiff, worauf ſich 
Zoll⸗Bediente aufhalten. 

Paragon, /.m. eine Art von Niederländifchen 
Thalern ; it. ein vierecfichter Thaler. 

Patar, f. Patard. 

Pata para pan, inter. der Ton, den die 
Trommel mat. 

Pitaraffe, fm. die tollen Züge dicein ange _ 
bender Schreib:Schüler macht. 

Patard, f. m. eine Eleine Münse, als ein Sou 
«oder halber Kayſer Groſchen in den Fonig- 
lihen Niederlanden. 

Patata, patara, inserz. der Laut, den ein 
Pferd im Galop macht. " 

Patatra,inter;. patatra Monfieur de Nevers, 
ift eine fpottifhe Redens⸗Art zu einem, den 
man fallen ficbt. 

Pataud, /. m. (von päre) ein Kühen- Hund; 
ein dicker fetter Menfch, beißt im Schers 
oder im freundlichen Reden alfo. 

Pate, Patte, f. f. (Germ. Vote, Grec. #56 
rodoc) ein Dfore oder Fuß einiger Thies 
re, der gleichfam in Finger sertheilt tft; 
im Scherg, die Hand eines Menfchen : 
der Fuß an einem Glafe, oder andern Ges 
fire, an einem Gueridon, hoben Stell 
Leuchter ; ‚das Unterfte an einer Pfeife 
oder Schallmene; das uutere Theil der 
Rad:Speichen, das in die Nabe kommt; 
auf einem FeuersHerd, das Eifen fo die 
Matte feft hält; eiu Noftral oder Noten 
Linien: Feder; ein Lat vor dem Hoſen⸗ 
Schlitz; die Zwiebeln anden Blumen; 

ein 
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ein Spielder Schul-Jungen, da fie Fleine 
Wuͤntze gegen die Wand fchmeiffen, und 


das Plättlein, womit man den Kelch in der 
Kirche zudeckt. 


derjenige gewiũt, der des andern feine nicht} Patenôtre, f.f. (von pater nofter) das Vater 


eine Spanne weit von der Mauer findet. 
pate d'ours, Bärenklau, ein Kraut. 
pate d'oye, bed den Gärtnern, Gänge, die auf 
einen Punct achen. 


Unfer. 


patenôtres, im plur. ein Vaternofter ein Ro⸗ 


ſen⸗Krantz; auch andere Gebete; im Bauen 
ſind es Fugelformige Zieraten an einander. 


monillé en pate d'oye, drey Ander, fo am) datenötre de finge, das Maulbebern der Affen, 


Schiff ausgeworflen werden. 

pate de bouline , Seile auf dem Echiffe, die 
fi) in viel Aefte oder Enden ausbreiten, 
das Segel ju balten. 

les pates d'une ancre, die breiten Berder: 
Theile au den Ancker-Spitzen. 


wenn fie bos find. 
Pacenôtré, ee, adj. in den Wappen, nach Art 
einer Corallen:Schnur. Ä 
Patenôtrier, /. m. ein Vaternoftermacher. 
Patent, e, adj. & [. f. (von patens) klar, deut: 
lich, iſt im kehren gebräuchlich. 


pare peluë, ein Heuchler, ein falfher Menfch. |parentes, ou lettres patentes, Konigliche oder 


je virer des pates de quelqu'un, ſich aus ie: 
mands Gewalt und Klauen losreiffen. 

Pâte, ff. (aLat. pinfere, qs pijla, (.paitrir) 
der Teig, Brod⸗Teig; Zucker⸗Teig; einge: 
rübrte Materie, woraus man etwas Eneten 
oder machen fan ; Kleifter ; bey den Ma: 
lern, die Gleichheit und Llibereinftimmung 
der Arbeit an einen Gemälde. 

il efl de bonne pâte, er if von guter £eibes- 
Gefundbeit, von gutem Zeuge. 

ilef} là comme coq en pate, erliegt im Bette 
bis über die Obren. 

mettre la main à la päte, Hand mit anlegen. 

Paté, ée, adj. (von pate) mit Pfoten oder 
Fuͤſſen. 

croix patee, ein Creutz mit breiten Enden. 

Paré, f. m. (von päte) eine Pañtete; bey den Ve: 
ruckenmachern, Daare im Teig eingefchlas 
gen, diein den Bad-Dfen gefhoben wer: 
den; ein halber Mond mit einem Chor; ein 
gant Paquet von vielerley Eleinen Dingen, 
Die man in der Auction mit einander ver: 
Faufft ; eine verrüchte Sorm bey den Buch» 
druckern; ein Dinten = Klecd, den man im 
Schreiben bisweilen macht:im Kartenfpiel, 
faire un paré, unterfteden,die Karte packen. 

elle crie aux petis pätez „ ſie liegt in Kindes: 
Rothen. | 

pâté en pot, gehackt Fleiſch, Sricaffee. 

des patez d'hermite, Nüſſe. | 

Patée, f. f. (von pare) ein Schlag auf die 
Hand in der Schulen, ein Pforhen. 

Pirée, f. f. (von pâte) ein länglichtrundes 
Stüclein Teig, womit man das Feder: 
Vieh ftopft, eine Wulger, vülg. 

Patelet, f. m. Kaberdan, ein See⸗Fiſch. 

Patelin, f.m. (von einem Advocaten diefes 
Jramens) ein abgerichteter liſtiger Menfch. 

Patelinage, f. m. (vonpatelin) Lift, Betrug; 
das Hintergehen, Beſchwaͤtzen; Schmei- 
cheln. 

Pateliner, v.4. & n. (von patelin) einen be: 
truͤglich beſchwaͤtzen. 

Patelineur, f.m. eufe, f. f. liſtiger Schelm. 

Paténe, f.f. (patina) dag Kelch⸗Schuͤßlein, 





andere offene Gnaden-Briefe; Privilegia ; 
Briefihaften, Acten. 

Päter, fem. (Lat.) ein Vater Unſer; ein 
Kuͤglein am Paternofter; ein Vater oder 
gelebrter Mönch. 

Pater, v. a. (von pére) heißt bey den Schu: 
ftern das Leder mit Kleifter auf einander 
fleben, su den Abjären an den Achuben. 

Patere, f. f. (Lat patera) Opfer: Schale, bey 
ben alten Heiden. 

Paternel, Île, adj. (von paternus) vâterlih. 

Paternellement, adv. als ein Vater. | 

Paternité, f. f. (paternitas) Bater: Eigens 
ſchaft, Barerfcaft, der Baterftand. 

paternité [pirituëlle, geiftliche Baterfchaft, 
jwifchen dem der tauft, und dem der ges 
tauft wird. " 

Votre Paternité, euer Ehrwürden. 

Pater-nofter, f.m. (Lat.) ein Vater Unfer. 

Päteux , eufe, 247. (von pare) übel gefuctet 
und gebaden, als Brod; Eleifterig, voll Klei⸗ 
fter oder Teig ; bey den Gärtnern, Eleberig, 
als überreiffe Pfirſchen. 

avoir la bouche päteufe, dicken Speichel im 
Munde haben. 

un chemin päteux , ein Weg, da der Koth tief 
und dünn it vom Megen. 

Pachetique , adj. c. & [. m. (patheticus) be: 
wegend, herrührend, beweslich. 

Pachétiquement, adv. beweglicher Weife, 
mit Bewegung anderer Leute. 

Pathologie, f. f. (pathulogia) die Erkennt: 
niß der Krankheiten des Leibes und des 
Gemüthes. 

Pacholopique; ad). c. (pathologicus) was jur 
Erkenntniß der Kranckheiten gehört. 

Pathos, f. m. (ra90;) im Scherg, Gemuͤths⸗ 
Bewegung; bewegliche Neden. 

Patibuiaire, adj. c. (patibularius) Balgen. 

fourches patibulaires, Galgen⸗Pfeiler. 

mine ou phyfionomie patibulaire, ein ſchelmi⸗ 
fches Geſicht. 

Pacibulaire, f.#. der Galgen. 

Pâcicer, Päticerie, Pâcicier, f. Pâtiff, 

Patieinment, adı. (patienter) geduldiglich, 
mis Geduld. Pa 
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Patience, ff. (patientia) die Gebuld ; Nu: 
bes Friſt; Hemden und andere Mouchs⸗ 
Kleider, fo die Obern ihren neuen Mon: 
chen oder ihren Krancken ſchicken, ein 
Kraut, Grind⸗Wurtz. 

Patience, adv. Geduld! warte, barre! 

Patient, e, adj. & fubfl. (patiens) geduldig ; 
ein Kranker, der unter des Arrtes oder 
Mund: Arktes Hand ift; ein Uibelrhäter 
unter des Henckers Hand; das leidende 
Theil, in welchesdas andere tvircft. 

Patienter, v. ». (von patient) mit Geduld 
warten, Geduld haben. | 

Patin, f. m. (von pare) ciu hoher Weiber: 
Schuh; da auch die Sohlen hoch find; ein 
Huf⸗Eiſen, unter welches eine halbe hohle 
Kugel gelegt if; ein Schlitt-Schub ; die 
Eteine am Fuß einer Säule ; ein Holtz, das 
eine Treppe hält,worinne die Staffeln oder 
Tritte liegen; Roſt, ſo auf die Grund-Pfähs 
le an dad Fundament geleact wird. 

Patinable, ad). c. vulg. (von parin) das man 
mit Händen betaften, oder dariune derum 

„ziehen Fan. | 

une file patinable, eine Jungfer, diefid) be- 
taften läßt. | 

Patiner,v. 4. & n. (von pare, patin) vulg. in 
Haͤnden herum fudeln, betaften, begreiffen ; 
auf dem Eife mit Schlitt⸗Schuhen fahren. 

Patineur, f.m. (von patiner) der alles be: 
greifen, immer betaften will. 

Patir, v. a. 11. (pati) leiden ; erbuldens lei: 
dender nicht wirckeuder Weiſe fich halten. 

Pätis, f. m. (von paflum) Bich: Weide. 

Pätifler, Päticer, v.#. (von pare) Palteten 
oder Zorten ꝛc. machen. 

Pätifferie, Päticerie, f.f. (von parifer) aller: 
len Gebackenes, Kuchen-Werck. 

Patiſſier, Paticier, (m. e, f. (von patiſer) 
ein Paſtetenbecker. 

Patois, f. m. (vom Laut einer undeutlichen 
Sprache, f. pata patapim, patata patata) 
eine grobe, gemeine, undeutlihe Sprache 
als Land: Bauer-@rrache. 

Paton, f. m. (von pär) eine Koppen⸗Wulger, 
vulg. ein länalicht Stuͤcklein Teig, die Ca: 
paunen zu ftopffen und zu näften; ein klei⸗ 
uer fetter Vogel; das fteife Keder, vornen 
im Schub über den Zehen. 

Pärre, /.m, (von pafler) ein Hirten⸗Junge, 
Schaͤfer⸗ Knecht⸗ Vieh⸗Hirt. 

c'eſt un vilan pätre, er iſt ein arober Bauer. 

Patres,(Lat.) aller ad patres, ſterben; envo —0 
adpatres, umbringen, (im Scherk). 

Patriarchal,e, adj. (patriarchaiss) Patriar: 
chiſch; des Patriarchen. 

Patriarchat, [. m. (patriarchatus) die Ya: 
triarchen⸗Wuͤrde. 

Patriarche , [. m. (patriarcha) ein Ertz⸗ Va⸗ 
ter; ein Patriarch. 








Pârure, ff. (von pafcere, qs, paſtura) 
Wer 
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Patrice, fm. ( patricius) ein Patricius ; ein 
gewifjer Römifcher Ebren-Litel veruch: 
mer Herren. 
Patriciat, f. m. Vatrieius-Würde. 
Parricien, enne, adj. & fubß?. (von patricius) 
der aus altem Roͤmiſchen Raths⸗Geſchlechi 
if: Das dazu gehört. 
Patrie, ff. (patria) das Vaterland. 
la patrie ejl partout, où l'on eff bien, prov. 
b es ift — gut Brod eſſen. k 
atrımonie, f. m. ( imonium ) väterli 
Erbtheil oder Eur ’ 
Patrimonial, e, «dy. väterlihen Erbtheils. 
Patrociner, v. #. (patrocinari) ol. richten; 
ist im Schertz; einen zu bereden fuchen. 
Patron, f. m. onne, f. (patronus) ein Heili: 
ger, den einer vor andern ehrt, ein Gus 
Heiliger ; ben den Römern vor Zeiten der 
Herr, fveinen Knecht losließ; ein groffet 
Gonner; der Herr über etwas ; der Haut: 
Herr ; der Schiff-Patron ;ein Stifter einer 
Kirche oder Klofters; ein Mufter, wornach 
man andere dergleichen Arbeit macht, oder 
zuſchneidet; it. wornach man ſich in etwas 
richtet, als ein Menfch nad) dem andern, 
ein Erempel der Nachfolge. 
le Cardinal Patron, der Cardinal, der zugleich 
des Pabſt Premier-Minifter if. : 
Patronnage, f. m. (von patron) bas Jus Pa- 
tronatus, das Recht, einen zum geiftlichen 
Amt zu berufen; armoiries de parronna- 
ge, Herrn⸗ Wapen, das ihm zu Ehren oben 
im Schild ffebet. 


Patronner, v.4. & a. (von parron) ben den 


Kartenmachern die Rarteu nach oder durch 
das Mufter mit Farben überftreichen. 

Patronnier, /. m. ein Mufterfrdimer. 

Patrons, /.m. p/. (von parer) ſ. Parons. 

Patronymique, a4). c. (parronymieus) rom 
patronymigre, ein Geihlechts: Name ig 
der Grammatic. 

Patrouille, f. f. (ol. pateiüille, von pare, 
Germ. patfen durch den Roth) die Run- 
de, Nacht-Wache, fo herum gebt; die 
Schaar⸗Wacht. 

Patrouiller, v. m. (ol. patouiller, von pat⸗ 
ſchen) durch den Koth patſchen, mit etwas 
unfaubern umgehen. 


patrouillo, de, part. & adj. befudelt, mit 


Roth befprigt. 


Parrouillis, (vr. eine Suppe, die man übel 


herum rührt, ein Gericht oder Eſſen, das 
man übel anrichter. 


Patte, und deſſen Derivata, f. Pate. 
Patu oder Partu, €, adj. (von pare) cine 


Taube, die Hofen oder Federn au den Füf: 
fen bat, bofihr. 


Pâturage, f. m. (von paffer) Vieh: Weide; 


Weide⸗Necht; Weide, | 
die 
de 
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Weide fͤr das Vieh, Weide Plaͤtze: Nah: 
rung, Weide, im verbluͤmten Verſtande. 

Päturer, v.#. (voi pâture ) weiden. 

Paturon, fm. (von ital. pa/loio , ein Spann: 
Geil, das man den Vferden an diefes Theil 
des Fuſſes anmacht) der Fuß eines Pier: 
des, über den Huf bis an den erften Bus, 
oder an das erfte Gelenct. 

Pau, f. Pal. 

Pavage, f. m. (von pave)das Pflaſtern, das 
Stein⸗Pfeſtern. 

Pavame, fm. Saſſafras-Baum. 





PAU 


hinter groffer Potentaten Wappen ausge: 
fpannt ft; eine $lagae, eine Fahne ‚weiche 
vor diefen wie die Kirchenfahnen an einent 
Querbolkebiengen, bernad aber im Krie⸗ 
ge geändert wurden; das Xdmiral: Schiff 
oder worauf fonft ein hoher Seebefehls⸗ 
baber ift. 
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amener le pavillon, oder mettrepavilios bas, 


die Segel vor-cinem ffreimen - einen für 
ftärfer erfennen; den Hut abnehmen vor 
einem; oder wennman eines Befundheit 
trinckt. 


Pavane, ff von pavo) ein gravitätifer | baiffer le pavillon devant quelqu'un, einem 


oderernäbafter Tantz, da manals ein Pfau 
daher acht. 


Pavis, 


den Borzug sugefteben. 
f. Pavie. 


fe Pavaner, v.r. hoffärtig, fois als cin Pfau] Paul, fm. Paulus, ein Manne-Nahıne. 


daher gehen. 


Paule, f.f. Paula; ein Weibet⸗Nahme. 


Pavs, fm. (von pavimentum) Phafer:Stei: | Paulerte, f. £ (von einem Gammer »e.reta- 


ne; das Pflaſter auch in den Häufern. 

le haut du pavé, das Pflafter nahe an den 
Häufern, 

Kir le baut du pavé, inAnfehen ſeyn. : 

un batteur de pavé, ein Yiflafter-Treter, eın 
Saullenter, Yand:Yäuffer, 

Pavêcher, f. Pavier 


rio am Sraugofifen Hofe, Nahmens 
Paul.c)ein gewiffes Geld, fo einige Ge: 
richtẽz und andere Verfonen oder Bedienre 
dem König in Franckreich zu Anfauge des 
Jahre erlegen, Damit ihr Amt ihren Wit— 
wen und Erben nicht entzogen werde. 
Pauletrer, v. n. dieſes Heid erlegen. 


Pavenient, fm. (vbn paver ) das Pflaſter⸗ Paulot, /. m. Pauichenein Kinder-Nahme. 


legen. 

Paver, v.. (von pavé )pflaftern, mit Stei: 
nen belegen. 

pavé, de, part. & adj. gevfläftert. 

avoir le gofier pavé, ſehr beif effen koͤnnen. 

les ruës en fons pavées, es giebt derer garı 
zu viel. 

Pavefade, ff. (von pavois, & hoc a Lat. 
pavire,) ein Tuch, das man oben am Schiff- 
Bord,nad) der Yänge des Bords aufipannt, 
damit man von den feindlichen Schiffen 
nicht Yehen fan, was manauf dem Schiffe 
thut, auch nicht fo gewiß ſchießen Fan. 

Paveſcher, ſ. Pavier. 

Piveur, f.m.: (vor paver )ein Pflaſterer, der! 
a trajfen-pflaftert , der fiemit Steinen 

eleat. 

Pavie, oderpavis, oder pavi, f.m. eine Art 
Meriihe, welche nicht vom terne aeben. 
Pavier, oder pavoifer, vder pavècher, v. a. 
5. ({ pavefade) ein Tuch längs über dem 


Paume, ff. (palma ) die flahe Hand; eine 


Hand breit ; der Ball im Spieren. 


Paumelle, /. f (von pazme, weil fie breit: 


lichte Aehren hat ) zweyzeilige Gerſte; eine 
Art Thuͤr⸗Haſpein, die ſich unten in ei 
ner Panne bewegen ; ein reder oder 
Blech, welches die Segelmacher um die 
flache Hand haben, wenn ſie nehen. 

Paumer, v. a, (von paume) vnlg. mit der 
flachen Hand Ychlagen. 

Paumier, /. m. (von paume, Balle ) der Ball: 
meifter; it. Ball⸗ und Rackett⸗Macher. 
Paumure, f. / (von paume, palma ) das ober⸗ 

ſte breite Theil, an theils Hirſchgeweiheun. 
Pavois, f. m». (vom alten Lat. pavire , ſchla⸗ 
gen, Flopffen, Ital. pavefe. Hilp. pavez) 
Die großte Art der valide bey den alten ; 
item fo viel alé pavefade. 
Pavoifer, ſ. Pavier - 
Pavor, f. m. (von papaver) Mohn, Mohn⸗ 
Saame. 


Schiff-Bord ausſpannen, ingleichen um | pavot cornu, ein Kraut, gehörnter Mohn. 


den Maſt-⸗Korb. ec 

Pavier, fm. fo viel al prvefade. 

Pavillon,f. m. (f. pavois, vom alten Lat. pavi- | 
re, ferire ) ein Zelt, das man im Felde aur: | 
flot; ein runder Umhang, als ein Zeit | 
um die echte: Dette ; ein grojfed Ge— 
bande , mit einem rundlichten Dache, oder 
weiches ſcharfe Ecken bat, ale die Zelte mit 
einer oder zwo Stangen zu haben pflegen ; 
ein Seiten⸗Gebaͤude, Neben-Gebdude ; daz 
weite Theil vorn an einer Trompere , Blas: 


‚born oder Sprach-Rohr; eine Dede, die] Paule, paufémenr, ſ. Pofé.-- 


comparer la rofe au pavot, prov. ungleiche 


Dinge mit einander vergleichen. 


| Pauviere, ff: { palpebra) ein Augenlied. 


Pauie, f. f.(vourave id) ruhe) , eine Pauſe 
in der Mune; ein Zeichen des Stillhal— 
tens; das Gtilbaiten im Neden, geben, 
thun 26. Das Ruhen oder die Ruhe: eine 
Paufe oder ein Abſchuitt in Verſen; ein 
Rußiſches Fahrzeug , die Waaren aus den 
groſſen Kauffmaͤnneſchiffen and £and oder 
vom Yande an bord zu bringen. 


P aufer, 
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Pauler, v. m. eine Paufe in der Muſie machen ;, Za peau lui démange, prov die Hart juckt ibm. 


oder im Ausfprechen ftill balten ; ruhen. | 

Pauvre, adj. c. & fubft. ( pauper ) arm, duͤrf⸗ 
tig, ſchlecht, untauglich, ungluͤckſelig, 
einfaͤltig, veraͤchtlich. 

Pauvrement, adv. als ein armer, armfd: 
liglich. | 

Pauvret, ette, a. & fubfl. (diminutivum 
von pauvre } arm; ein Armer, eine Arme. 

Pauvrete, f. f.(paupertas ) Armut; gelobte 
Armut; abgeſchmackte Rede. 

Payable, ady.c. ( von payer ) das man zahlen 
muß in Dandeld-Sachen. 

Payant, e,adj. & fubff.ein Zahler , einer der 
zahlt. 

Paye, ff. (vonpayer) Belohnung, Befol: 
dung, Eold, Bezahlung für Dienſt, fon: 
lic) im Krieg; it. Arbeits Lohn. 

il faut tirer d'une mawvaife paye ce qu'on 
peut, prov. an böfer Schuld 

aberfirob nehmen. | | 
c’efb une mauvaife paye, er ift ein ſchlimmer 
Babler. | | 
c'efl une bonne paye, erzahlt gern; it. er ift 
ein lofer Gaft. | 

Payement, /.m. (von paye) die Bezahlung ; 
der Zahl: Termin; Gold, Lohn. 

Payen, enne, adj. & fubfl. (paganus ) heid: 


muß man R 


Peccadille, ff: (von peccatum, diminur. ) 
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J' enrage dans ma peau, prov. id möchte 
aus der Haut fahren. 

il a raporté fa peau, prov. er ift davon ge: 
fommen. 

Peaucier , Peauflier, f;m.et ai. (von peau) 
ein Haut⸗ oder Fell: Händler; Weißgerber. 

mufcles peaufhers, Muskeln, welche, mo 
fie anhängen, die Haut mit bewegen. 

Peautraille, /.f. ol. (von peautre) Schiffer: 
Bold, Vobel: Bold. 

Peautre, /. m. ol. (pala, palitra ) dag Eteuer: 
Ruder; ein Fiſch-⸗Schwantz. 

envoyer quelqu'un au peaurre, einen mit 
Schimpf weggehen beiffen. 

Peautré, ce, ady. in den Wappen ein Gift 
mit einem Schwantze, von anderer Farbe 
als der Keib. 

Pec, ady. m ( Holl. Peke/) um harang pec, ein 

friſcher Hering. 


ec, f. Péque. 


eine fleine Sünde , ein gering Verbrechen. 
Peccant, ©, adj. (peccans) in der Medicin, 
608, ungefund, als Feuchtigfeiten,, oder 
= — Leibes. 
eccavı, f. m. (Lat. von pecco, das per feum 
., Befenntniß und Bereuung der —* 


e 
nifch ; ein Heide, eine Heidin, man fchreibt| i me faut qu'un bon peccavi, man muß da 


beſſer paien, weil a feinen natürl. Laut hat. 

Payenie, f. fol. die Heidenſchafft, die heid- 
nifchen Länder. — 

Payer, v. a. (vonpacare, befriedigen, Ital. 
pagare) bezahlen; vergelten; firafen. 
ıyer en Loüis, mit Lous d’or bezahlen; 
iron. eiferne Briefe nehmen. 

fe — v.r. ſich bezahlt machen ; zufrieden 

eyn. 

fe payer de raiſon, ſich bedeuten laſſen. 


nur ſeine Suͤnde aufrichtig bekennen. 

Pêche, (piſcatus) das Fiſchen. 

Pêche, f. f. (perfca) Pferſich. 

Péché, f. m. —— ) eine Sünde. 

les gros péché, ein Ehebruch. 

de péché de l'épine, ou de non - conformité, 
péché contre nature, Sodomiterey. 

meitre quelque chofe au rang des péchez 
oubliez, prov. nidjt mehr dran gedencken. 


À péché originel, Erb: Sünde, 


Payeur, fm. eule,f. der auszahlt; ein Be⸗ péché de la chair, Unzucht. 


zahler. | 
Pays, und deffen Derivata, f. Pais. 
Péaze, f. m. (Ical. peacgio, peda 
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péché de commif;on, Sünde der Vollbrin⸗ 
gung. 


ggio, vom! péché d'omiffion, Sünde der Unterlaffung. 


Lat. pede, pedare der Zoll, das Seleit. | Pêcher, v. a. (peccare) fündigen; Fehler 


Peager, f. m. ein Zollner, Zoll:Einnehmer, 
Z0U- Verwalter. | 

Peau, f. f. (pellis, pelle) die Haut ; ein Fell; 
Leder; die Schale. 

peau de veau, Kalb: Fell. 

peau de renard, Fuchs⸗Balg. 

coudre la peau du renard à celle du lion, 
prov. Lift und Gewalt brauchen, 


begeben; nicht gut ſehn. 

pécher contre la grammaire, einen Fehler 
wider die Grammatie begeben. 

pécher, (in der Artzney⸗Kunſt) Berderbnif 
an fid) haben. 

votre fang péche en quantité, ihr habt zu viel 
Geblüts. 

Pêcher, v. a. & n. (pifcari) fifchen, 


il mourra dans fa peau, prov. er wird nicht| pêcher au plat, gern etwas haben wollen, das 


anders werden. 


nicht viel Mühe koſtet. 


il a peur de fa peau, prov. er fürchtet fic fei:| Pêcher, f. m. (malus perfica ) Pferſichbaum. 


ner Haut, er bat fein Hers. 

jene voudrois pas être en fa peau, prov. id) 
molite in feiner Haut nicht ftecten. 

Ja peau ne me tente guéres, prev. fte (vderer) 
gefaͤllt mir nicht. 


Pêcherie, ff (piſcaria) ein Ort, wo man 
fiſchen tan. 
Pêcheur, f. m.(pifcxtor Jein Fiſcher. 
Pecheur, /. m. pechereile, f( peccater ) ein 
. Eüuder, eine Sünderin. = 
e- 


Pecore , f.f (von pecus, pecoris) im Scherß, 
ein Thier, ein Bieb, eindummer Me: fh. 
Pecque, f. Péque. | | 
Peët, f. m. (ꝓectus) die Bruit ift aebrduchlich, 
wenn man vom Eide der Beiftlichen reder, 
Da fie die Hand auf die Bruft legen. 
Peëtoral, (.m. ( peForale ) das Bruſt⸗Schild⸗ 
fein der Kdischen Prieſter. | 
grand peétaral, eine ſtarcke Musfel am Arm, 
womit man ihn gegen die Bruftziehen Eau. 
Pe&toral, e, adj, jur Bruſt gehoͤrig. 
une croix peflorale , ein Bruſt⸗Creutz vorneh⸗ 
mer Geiſtlichen, das fie am Halfe tragen. 
un [yrop peforal, ein Bruft: Svrup. 


der Weber; ein Stüd einer Faß: Daube, 
das die Böttcher an jerbrochene Dauben 
anflicken. 

peignes , eine Räude der Pferde, über dem 
Huf, Tgeld: Huf. 

pergne de Venus, ein Kraut, Nadel⸗ſerbel. 

donner un coup de peigne à quelque chofe, ets 
was nod) ein wenig ausarbeiten ; à quel» 
qu'un, einen durchhecheln, durchziehen. 

Peigner, v,a. (pectimare) Fämmen, putzen, 
ſchmuͤcken. 

le chat à peigné le chien, die Rate bat mit der 
Pfote dem Hunde eines verfent. 

peigner du chanvre, Hanf hecheln. 


Péculat, f.m.( peculatus )das Beftehlen der | peïgner un ouvrage, eine Schriſt sierlid 


gemeinen Caſſe oder Schas: Kanınıer. 

Pécule, [.m. ( peculium ) das erworbene Gut 
eines Menfchen, der unter eines andern 
Gervalt fteht, als eines Sohnes im Haufe, 
eined Leibeigenen ; it. was fi vin Monch 
für fich erfpart. 

Pecune ‚f. f.(pecunia) Geld, (im chers ). 

Pecuniaire, ady. c. (von pecunia) Geld:. 

amande pécuniaire, Geld : Strafe. 

Pécunieux, euic, adj. (pecuniofus ) reich an 

« baaren Gelbe. | 

Pédagne, f. m.(vonpede) ein Fuß: Gchem- 

mel der Rudersfnechte, woran fie die Fuͤſſe 
ftemmen oder ffeucrn, wenn fie arbeifen. 

Pédagogue,f. m. (pedagoeus) einfebrmeifter. 

Pédale, f. f. (ven pede ) das Fuß Regiſter an 
der Drgel bas Pedal. ⸗. die größten Pfeifen. 

Pédanée, adj, m. (pedaneus judex ) un juge 

édanée, ein Dorf⸗Schultz. 

Pédant, f. m.&,f. (vom Lat.pede, pedare) 
ein@chulfuchs,ein ungefchickter Selebrter: 
einer der nur gelehrt angefeben zu feyn 
fut, wur Ungeit und mit frechem Weſen. 

Pédant, e, a4. ſchulfuͤchſiſch. | 

Pedantarlle, /. f. ſchulfuͤchſiſches Wolf, ein 
Haufen Schulfüchle, (im Spotte). 

Pedanter, v.#. einen Schulfuhs abgeben. 

Pédancerie, f. f. Schulfüchferey, Prahlerey 
mit Schul: Poffen. — 

Pédantefque, 44. c. ſchulfuͤchſiſch. 

Pédantefquement , adv.als ein Schulfuchs. 

Pedantifer, v. a. ſchulfuͤchſiſch mit einen 
umgeben. J 

Pedantiſme, f.m. Schulfuͤchſerey. 

Pédéraite, /.m. Rnabenfhänder. | 

Pedeitre, adj.f. flarue pédefire, eine Bild: 
ſdule zu Gus. REN 

Pédieulaire, adj. c. (pedicularis) maladie 

diculaire, die Yäufe: Krunckheit. 

Pédiculaire, f.f. die tduie-Sranctheit. 

Pédicule, f. m.( pediculus) ein Stiel an eis 
ner Blume oder Plat. 


ausarbeiten. 


fe peigner , v. r, ſich kaͤmmen, ſich raufen 


mit andern, serfranen. 

Peignier, f. m. ein ammmacher. 

Peignoir, /, m. ein Tud) , das man umbängt, 
wenn man fi kaͤmmt, Haar: Mantel. 

Peignures, f. f.p/, das ausgefämmte Haar, 

Peilles, / F. {umpen jum Papiermachen. 

Peinal, f. Pénal. 

Peindre, v. a, (pingere) mahlen; mit Gars 
ben anſtreichen; ſchmincken; vorftellen; 
ſchmuͤcken; füreiben als Buchſtaben. 

être — à peindre, ſeyn als wenn es gemahlt 
waͤre. 

voilà pour! achever de peindre, bag kan ihn 
vollends zu Grunde rg 

peindre quelqu'un de toutes [es couleurs, eje 
nen mit lebendigen Sarben abmahlen. 


Je peindre, v. r. fit ſchminckeu. 


peint, e, part. & adj. (von peindre) gemabit, 

Peine, j. f. (pena) Strafe; Mühe; Vers 
drußs Arber; Sorge; Schmertz. 

homme nf sf ein Arbeits: Mann. 


Jur ‚ oder fous , oder à peine de lavie, bey Le⸗ 


bend: Strafe. 

âpeine, à grand' peine, Faum , mit Mühe. 

Peiner, v.a. &». Mühe mahen; mit Mür 
be arbeiten. 

© peiner , v. r. fich bemühen, 

Peineufe, adj, la femaine peingufe, 
Char : Roche. 

Peint, e, part. f. Peindre. 

Peintre, f. m. ( vonpeindre) ein Mahler. 

Peinture,f. f. Farbe, Mahler: Farbe; Schmin⸗ 
fe; Mabler :Munft; ein Gemaͤhlde Bes 
ſchreibung, Vorfellung, Abbildung, 

un brave en peintyre, ein Auffdyreider, 

peintures, im plur. die gemahlte Briefe, bie 
Farben in der Spiel: Karte. 

Peinturé, ée, adj, gemahlt , bemahlt. 

Pelache ,f. f. grober Plüfch vou Zwirn und 
Baumwolle. 


vulg. die 


Pégale, [ m. (pegafus ) der Voeten acflügels | Pelade, /.f. ol. (von pilus, Ital pilo) das Auße 


tes Pferd ; it. ein Geftirn am Himmel. 
Peigne, f. m. (pelen) ein Kamm ju den 


aren ; zum Wollen⸗Kaͤmmen; Das Blat 


| fallen Der Haare von der Huren : Krands 


beit ; it. Kauf» Wolle. 
Bbh Pelage, 
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Pelage, f. m. (von pilus ) Haareeines Thiers;] Pellée, pelec, oder pellerée, f. f. eine 





eine Auflage aufs Vieh, Haar:Zins. Scauffel vol. | 
Pélagiens, f.m. pl. die Pelagianer,die Reter.} Pelleron, péleron, f.m. (von pele) eine 
Pelains, Ehinetifche Atlaffe. kleine Back⸗Schauffel. 


Pelamide,f.f. ( pe/amis) junger Thun:Fifch.| Pelleterie, peleterie, Cvon pellis ) Fell: 
Pelard, ady.m.( von pelo, Ital. pifus, Lac.)| Handel, Handel mit Pelswerd;das Kürfch- 
bois pelard , abgeichält Holtz. ner: Handmerd ; die Kürjchner: Arbeit; 
Pelardeaux — plur. (vonpelard) Stüde| die Kuͤrſchner⸗Gaſſe. 
Breter auf denSchiffen mitScheer- Wolle, | Pelletier, peletier, f. m. (von pellis) ein 
Pech und Teer befirihen, die Löcher im! Kuͤrſchner, Pelh: Handler. | 
Schiffe, fo hinein gefhoffen werden, da: | Pellican, pelican, /. m. ein Pelican, ein Waſ⸗ 


mit zuzumachen. fer: Vogel ; ein Diftillir- Kolbe, mit zwo 
Pelärre, f. Pellâtre. hohlen Haudhaben, wodurd die Saͤffte 
Pelauder, v.a.(vonpeio,Ical.)vulg. einen!  circuliren, oder wieder hinab lauffen ; eine 

ſchlagen. Biertheils Feldſchlange; ein Inſtrument 
fe pelauder , v.r,fih mit einem herum ſchla⸗ zu Ausreiſſung der Zähne, ein Pelican. 

gen, fi rauffen. | Pellicule,pelicule, f. f. (pelicula ) das ober⸗ 


Pêle, oder péle, oder péne, f.m. (penis) der|  flesarte Häutlein über etwas. + 
Riegel im Schloß. (das erite doch am | Pelair, f m.( von pelo, Ital. palus, Lat. ) eine 
gebräuchlichkten. ) | Waltze der Weihgerber , die Haare von den 


Pele, ff ſ. Pelle. Schaf⸗Fellen herab su friegen. 
Pelé, m. (f. peler ) ein Kahlkopf. Pelote, f. f. ( ſprich p/ote von pile ) ein Bau, 
Pélée, f. Pellée. als von Echnee 2. ein Rnaul von Faden, 


Pele-mele, adv. (vonpele, ol, poesle, eine) Wolle ꝛc. ein Küglein , fo man ins Waffer 
Panne, und mêler, mifen ) alles unter | wirft die Fiſche damit zu fodern ; eine meifz 
einander, Miſchmaſch. fe Bläffe an der Stirn der Pferde. 

Peler, v.a.(lral. pelare, von pilus ) die Saave | pelote à feu, eine Feuer:Kugel, die man in 
ausfallen machen; kahl machen, abtragen,| die Ordben wirft, Damit es bell werde in 
abfchaben , als Tuch, Kleider; brübenalé| den Belagerungen. 
ein Schwein, die Haut aufreiben,abfchin: | pe/ore de mer, ein Balle von allerley Haaren, 
den; fhälen ‚als einen Apffel, als einen) Fafenund andern Unreinigfeiten, die man 
Baum; ſchaͤrffen, mit dem Pflug die Erde,| am Meer-Geſtade det. 
mur ein wenig oben aufackern; die Gänge | pelore de roillette, ein Nähpult ; Nadelkuͤſſen, 


in deu Garten von Gras reinigei. aufeinem Nähpult ; Geſchmeid⸗Kaͤſtchen. 
pelé, ee, part. & adj. geſchaͤlt; geihunden ; | Peloter,v.a. &n. (fprich,p/orer ) fid) mit dens 
kahl, ein Kahlkopf. Ballen üben, ohne recht zu fpielen; mit 
Pélerée, f. Pellee. Schnee bauen mit Schnee-Ballen werfen ; 


Pélerin, f.m.e,f-(peregrinus) ein Reifen: | die Fifhe mit Bormerfung Heiner Küglein 
der, Sremdling ; ein Pilgrim,der Wallfahr: | anfodern ; einen zum beften haben, fcherem, 
ten geht. | veriren ; auch wohleinenprügeln, fhlagen. 

e’ eft un bon pilerin, prov.erift ein lofer Saft. Peloton, /. m. ( ſprich ploton ) ein Knaͤul; dag 

_<'efl une pélerine, es iftein Durenbalg; ein| inmwendigevon einem Bal, das mit Binde 


luftig Weibs⸗Stuͤck. faden zufammen gebunden ift,ehe es uͤberzo⸗ 
Pelerinage , f. m. die Pilgrimfchaffts eine| gen wird; ein Klump; ein Nadel-Küffen ; 
Wallfahrt. ein fleiner Haufen Leute; cin Daufen Sol⸗ 


Peleriner, v. ». wandern, reifen, auf die) Daten, etwa 40 oder so Maun, fe man zwi⸗ 
Wanderſchafft oder Pilgrimfchafft ziehen, ſchen die Reuter Rellt ; dasSujammeuteger 


wallfabrten. oder Kauern in einem Klump, alé eines 
Peleron, peleterie, péletier, f. Pelle. Menfchen oder Thiers. 
Peleure, f. Pelüre. cette alvüerte ef? un vrai peloton de graiffe, 
Pelican, f. Peilican. Diefe Lerche uft febr fett. 
Pclice, f. Pelifle. Peloufe, /. j: ( vom ral. pe/o, pilos, Lat..) ein 
Pelicule, f. Peliicule. Platz mit dickem turken Gras bewachfen, 
Pelitfe, pelice, /. . (pellis) Vels. worauf mau janfft geber. 
Pelullon,f. m. (von pelũs, pelliceum ) ein Vel. | Pelu, &, 445. (von pe/o, ltal. Haar) une parte 
Pcilage, f. Pelage. pelie, ein Schleicher, ein Heuchler, AR 
Pellätre, ptlätre, (m. (yonpele)das Breite] Schmeichler. . 


oder Blatt einer Echauffel. Peluche, f. f. (von pele, pelyzzo, Ical. ) 
Pelle, pêle, /.f (olimpoesle, poele, von pala ) Pluͤſch-⸗Sammt; ein wollihtes Blat, aid 
eine Schaufel, cin Schlägelim Teich, ein Sammt, an einigen Blumen. 
Schutzbret an der Muble. Pelu- 
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Peluché, ée, 447. wollicht oder haaricht, als 
Sammet an den Blumen. 

Pelüre, f. f. (von pe/er) die Gchelfen, die 
Schele, die Schale einer Fruchr; die Rinde 
der Bäume; die Haut um die Früchte. 

Penaiifons, [. m. plur. v1. (ven parnus, pan- 

- las) vumpen, Kappen. (befier #ailuns). 

Penal, e, adj. (von pana, pœnalis) Strafe 
anfündigend. 

Penard, e, adj. & fabff. (von peize, Ver: 
druf) ein alter verdroffener Daun. 

Penates , f. m. plur. (Lac. ) Haus⸗Goͤtter. 

Penaud, e,a4).c. (peine) vuig.) der beſtuͤrtzt, 
beichämt, erftaunt nt ; ol. betielhaft, eleud. 

Penchant, Penchement, Pencher, ſ. Panch. 

Pendable,e,ad).c. (von pendre) galgenmäßig, 
henckenswerth, der den Strick verdient. 

Pendant, e, adj. ( pendens) bangend, abbau- 

end. 

aller les bras pendans, gehen und die Arme 
hangen laſſen, faullengen. 

ce procès eſt pendant , diefer Rechtshandel 
ift noch nicut ausgegangen. 

Pendant, f.m. ein Tafeu-Ubr-Ring ; ein 
Winipel oder Faͤhnlein, fo man auf den 
Schiffen andie Seegelſtangen binder, ets 
weder zum Zierat , oder ein Zeichen damit 
zu geben; in den Wappen,abyangende Laͤtze. 

des pendans d'une bourfe, die Riemen, fo von 

einem Beutel herab bangen. | 
pendans d'un ceinturon, das Theil von 

Wehrgehaͤng, worein man den Degen ficcft. 

pendans d'oreilles, Ohren⸗Gehange. 

Pendant, prap. pendant les troubies, wäh: 
render Zeit des Laͤrmens, die Zeit über, da 
der Larmen waͤhrte. . 

pendant l'été, den Sommer uber, oder den 
Sommer durch. | 

Pendantque,conj. fo lang, indem, in der Zeit, 
da etwas ift oder gefihieht. 

Pendard, f: m. (von pendre) ein Dieb, der 
den Galgen verdient, ein Gnlgen: Dieb, 
Galgen⸗Strick, vulg. 

Pendarde, f. f. eine Galgen-Hure. 

Pendeloque , f./. (von pendulus) berabban- 
gende Kryſtall-Stuͤcke, au deu Leuchtern 
und andern Dingen, Diamanten an den 
Ohr⸗Gehaͤngen; im Scherg, herabhaugen⸗ 
de £umpen von Kleidern. 

Pendentif, f. m. der Bogen an einem Ge: 
molbe, das überhangende Theil. | 

Penderie, f.m. das Aufhängen der Diebe. 

Pendeur, Pendour, f. #1. ein Strif, woran 
die Wirbel auf Schiffen feſt gemacht ſind. 

endiller,v.». ſich hangend ſchwingen, als 
die Kinder an einem Seile. | 

Pendouir, f. m. ein Strict, woran man eine 
Speck⸗Seite hängt. 

Pendour, f. Pendeur. 

Pendre, v,0, &n. (pendere) hängen, auf: 








des 


PEN 1510 
hängen; an den Galaen hencken; bangen. 


autant vous en perd a l'æi/, e8 fan euch eben 
deraleichen beaeanen. 

Je pendre, ſich felbft erbencten. 

pendu, &, part. & adj. gehendt, aufgehan 


gen. 

Pendre » fm. das Senden, der Galaen oder 
der Strick; it ein Kraut in der Infel Mas 
Dagafcar, das der Aloe aleicht. 

Pendu, /.m. gehenckter Dich, 

Pendule, f. m. (pendulas) ein Gewicht an 
einer Uhr; dieUnrube einer Uhr, fo unter 
ſich bangt ; auch ein ohne Uhr aufgehängtes 
Gewicht, durch deffen Hinzund Herbewe⸗ 
gung man die Zeit abmeffen Fan. 

Pendule, f. f. eine Uhr, die einen ſolchen 
Verpendicel bat; ein Uhr⸗Gehaͤuſe. 

boëte de pendule, ein Uhr-Gehiufe, 

Pene, /. m. (peniculus) ein Teer: Pinfel, 
Teer: Wifch, Teer-tarpe an einem Stiel, 
womit man die Cchife teert. 

Pene, f. f. (von penis) das Eifen, woran fich 
das Schloß in der Thür Pfofte, in einem 
audern Eifen oder Loch hält, welches mit 
dem Schloß zurück gezogen wird im Aufs 
fchlieffen, der Riegel im Schleß. 

Pene, oder Penne, fm. (von penfum, penf- 
lis) die Stricke an dem Mucken:Garn der 
Pferde, fo herab bangen. 

Pene, f. f. f. Penne, 

Penetrable, adj. c. ( penerrabilis) durchdrings 
lit, da etwas durchgehen Fan. 

Pénetrant, e, adj. (penetrans) das durch⸗ 
dringt, durchdringend; nachfinnlich. 

Pénétration, f. f. (penetratio) das Durchs 
dringen ; 1t. durcpdringender Verſtand, 
tiefe Einficht. - 

Penetrer, v. a. & m. (penetrare) durchdrins 
gen; einſehen; eindringen; einnehmen. 

Péneux, eule, adj. (von peine, Mühe, Pein) 
la fémaine péneufe, die Rarter:Woche.. . 

Penible, adj. c. (von peine) mübfam, ſchwer. 

Peniblement,adv. mit Mühe und Beſchwer⸗ 

a — — | 

enides, f. f. plur. (penidia) in den Apo⸗ 
thefen, Penid⸗Zucker. 

Penil, f.m. (von penis) das Theil oberhalb 
der > cam, maran Haare befindlich, 

— f-F- (perinfula) eine Halb⸗In⸗ 

e i 


Penitence, f. f. (penisentia) Buffe. 
Penitencerie , f. f. (pænitentiaria camera) 
eine Raths⸗Verſammlung zu Rom, worin 
ne die Bullen verfertigt und ausgeſchickt 
werden, die eine geheime Gnade des Pabſts 

in Gewiſſens-Sachen in ſich halten. 
Penitenciaux, adj. m. plur. les fept pfeau- 
mes pénirencieux, die fieben Buß: Dale 
men; canons pénitencianx, Gebote, fo die 
Duffe betreffen. 
; D 66 2 Pe- 
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Pénitenciel, f m. (penitentialis) ein Buß: 

Buch, worinne enthalten if, was man res 

dem Sünder für Buſſe auflegen könne. 

Pénicencier, f.m.e,f. (von pænirentia) der 
Buß: Priefter in den Stifts: oder Dom: 
Kirchen, der wegen groffer Verbrechen und 
Gewiffens: Fälle gefragt wird. | 

Penitens, f.m. p/ur. ein Drden der Grancifca: 
ner » Monde; eiu Drden umuͤchtiger 
Meibs-Verfonen , die fich befebrt haben, 
die Neuer, eine Brüderfchafft büffender 
weltlicher Perfonen. 

Pénitent, e, adj.&’ [ub]f.(pæœnitens) einbuß: 
fertiger under; ein Beicht-Kind; ein 
Büffender. 

Pennache,Pennacher, Pennade, Pennader, 
f. Pana - - | 

Pennage, f. m. (von penne) die Federn, das 

Federwerck eines Falcken; Federbuſch in 
den Wappen. 

Penne, f. m. ſ. Pene. | | 

Penne, /.f. (pinna) die Spige des dreyeckich⸗ 
ten Segels auf Schiffen. 

_Penne, oder Panne, oder Péne, f.f. (penna) 
eine Schwungfeder eines Falken; die Fe: 
dern an einem Pfeil; ein Federbuſch in 
den Wappen. 

‘Penne, f. f. (von pente) ſ. Panne. 

Pennen, Penon, (m.(von penna) cine Fahne, 
vor diefem für geringe Edelleute mit einer 
Spitze, welche, wenn einer in einen bobern 
Stand Fam, abgefchnitten wurde, daß ald: 
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quelque chofe, an etwas, auf etwas; mei⸗ 
nen; it. beynahe gelcheben, wicht viel ſeh⸗ 
len, bald oder fait geſchehen. 

il penfa mourir, ex wäre faft geftorben. 

fans y penfer, unverhofft, unvermutbet ; uns 
vermerckt. | 

être bien penfé, wohl ausgefonnen feyn. 

Penfer, {. m. das Dencten ; das Angedendken, 
die Erinnerung. 

Penfer, (von pance) f. Pancer. 

Penfif, ive, adj. (von penfer, gedenden) 
nachfinnend, intiefen Gedanden, tief 
nig ; voll trauriger Gedancken. 

Penfiun, f. f. (von pendere, penfum , penfro) 
das Koſt⸗Geld, die Koft, worinne einer ift; 
der Unterhalt, oder bas Geld, fe man jährs 
lid einem deswegen giebt; eine Summe, 
fo man einem jährlich als eine Belohnung 
oder Verehrung giebt. 

Penfionnaire, fm. & f. (penfionerius) ein 
Koſtgaͤnger ein Tiſchgaͤngerzeiner der eine.ı 
jährlichenlinterhalt oderEhren⸗Beſoldunz 
von einem groſſen Herrn hat; der vornehm⸗ 
fte Bediente oderRath der Herren@taateu 
der vereinigten Niederlande; it. einer ieglis 
den Regierung der Städte in Holland. - 

Pentacroitiche, adj. c.(æevraxed soc des) 
vers pentachrofliches, in der Poeſie, Verfe 
mit einer fuͤnffachen Reihe von Acroſtichis. 

Pentagone, [. m. —— ein Fuͤufeck, 
in der Meß⸗Kunſt; it. die groſſe Bruft:oder 
Arm: Muskel in der Anatomie. 


dennein viereckicht Panier daraus wurde ; | Pentamétre, f. m. (pentameter) in der Pro: 


ein Quartier-Sauptmann zu Lion. 

Jaire de pennon banniere, zu höherer Würde 
gelangen. , : : | 

pennon généalogique, ein Schild, der mit der 
Bortahren Wappen angefuͤllt iſt. 

Pennonnage, f. m. ein Quartier oder Compa⸗ 
gnie in der Stadt Lion. 

Penombre, f.f.(pawe umbra) Halb-Schat- 
ten, in der Aftronomie, der zwifchen dem 


- rechten Schatten und dem hellften Licht ift. 


Penon, f. Pennon. 

Pens, fm. (von penfer) un guet à pens, (ol. 
guet à penfer) eine That, fo mit Borfas 
gefchehen if. ol. Gedancke. 


fodie, ein Pentameter, der allejeit auf eis 
nen Hexameter folgt. 

Pentapaîte, f.m. ( pentapajlus) ein Zugwerd 
mit fünf Wirbeln. 

Pentateuque, {. m. (pentateuchus) die fünf 
Bücher Molis. 

Pente, f. f. (von pendere) Hang, Abhang, das 
abhängige Theil eines Drts; der Krank 
oben an eines Bettes Vorhängen oder an 
einem Himmel über etwas: die Neigung. 

ı Pentecoftaire, f. m. (von pensecofle) ein Kir: 

chen⸗Buch der Griechen, worinne die Kir: 
hen-Berrihtungen von Dftern bis Pfings 
fen enthalten find. 


de que à pens, mit Fleiß, mit Vorfag, vor⸗ Pentecôte, f. f. (pentecofte) Pfingſten. 
€ 


gliher Weife. 
Penfant, e, ad. c. (f.penfer) denckend; ju 
denden fähig und gefchict. 
Penfée, f.f. (von penfer) die Gedancken; das 
Gedencden ; eine Betrachtung ; Meimung ; 


Pentiere, f.f. (vou pendere) ein Hang⸗Garn, 
ein Schnepfen: oder Aifcyer:Garn. 

Penture, f. f. (von pendre) ein Band an einer 
Thure oder Fenſter, woran fi diefelben 
bewegen um den Angel. 


Ausfpruch ; bey den Malern, der erfte Ent: | Penultieme, ad7. c. ( penultimus) der Lette 


wurf eines Gemäldes; it eine Art Biolen 
ohne Geruch; auch eine andere 
Drevfaltigteité : Blume. 
couleur de penfée, Purpur: Violet: Farbe. 
Penfement, f.m. ol. Gedancte. 
Penier, v. a. & n. (von penfare) gedencken, à 


Blume, 


ohne einen. 
Péone, f.f. Peonien, eine Blume, 
P£ote, /.f. eine Art Schiffe in Dalmatien. 
Pepaftique, fm. & adj. c.(von rer, 
maturare) cine Argenen, ſo etwas jeitiget 
ie. reif macht, als ein Gefchwür. 
> Peperin, 
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Péperin, f. m. eine Art Steine zu Rom. 

Pepie, f.f.(Ital. pipita ) der Dips der Hüh- 
ner und anderer Vögel. 

Pépier, v.». (vom £aut ibres Gefchrenes pr- 
. pio, Lat.) pipen, alé Vogel, fonderlid) 
: Sperlinge ; fammeln , lallen , als Kinder. 

Pépin, [.m.( von pepo ) hieß erftlid ein Pfe- 
ben: oder Gurcken⸗Kern; jest aber ein je: 
der Kern einer Frucht, unmelchen Fein 
Gtein, fondern nur Haut ift, als Aepfel: 
Kern, Dirn:Rern ꝛc. Weinbeer:Kern. 

- Pépiniere, /. f. (von pepin) eine Baum: 
Schule, da man die Bdume vom Kern auf: 
ziehet, eine Pflans : Schule. 

P Allemagne eſt une pépiniere de "bons fol- 
dats, die guten Kriegsleute wachfen gleich: 
ſam in Zeutichland. 

Pepinierifte,f. m. (von pépraiere) ein Baum: 
ſchul⸗Gaͤrtner. 

Peplis, oder Peplus, f. mm. ( peplus) ein Kraut, 
runde Wolfs⸗Milch; it. ein ander Kraut, 
wilde Kapern. 
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Perche, f. f. (pertica ) eine Stange dieStan⸗ 
ge oder der Haken, womit die Fifcher ihre 
Rdbne regieren; eine Meßruthe; eine 
duͤnne Säule im Bauen; das Hirſch⸗Ge⸗ 
weih bey den Fägern ‚die Stange, woran 
die Zacken oder Aeſte find. 

Je battre à la perche,ficy ohne groffen Schaden 
mit einander flagen, als von ferne, wie die 
angebundenen Voͤgel auf einer Stange. 

Perche, f. f.(perca) ein Parſch, Perfifch, 
Pertſch. 

fe Percher,v.r.(von perche) ſich auf die Stan⸗ 
ge ſetzen, als die Huͤner des Abends thun ; 
aufſitzen, als die Vogel insgemein pflegen. 

perché, de, part. ſitzend, als ein Vogel auf eis 
ner Stange; aud in den Warpen. 

Perchis, f.m. (von perche) ein Stangen: 
Zaun in den Gärten. 

Perchoir, f.", eine Stange, wo fid die Gal: 
Fenauffesen ; ein Stänglein in ben Vogel⸗ 
Refichen. 

Perclus, adj. ( von perclufus ) lahm, gelähmt. 


Péque, f. f vulg. eine Bofe , eine lächerliche | avoir de cerveau perclus, im Haupteverrückt 


Weibs:Perfon , die fi doch flug dündkt. 
c' efl une | 

ciale, fie ift eine ftrogende Dorf: Zofe. 
Perçant, e, adj. ( von 

dringend; fcharf. 


feyn. 


franche péque , une —— Perçoir, f.m. oder Perçoire, f. (vonpercer) 


ein Faß: Bohrer. 


percer ) bohrenddurch⸗ ir sr f.(percuffio) einSchlag, Schall, 
to 


Perce, f.f. (f. percer) das Ynfteden oder Perdant, fm. e,f.(perdens‘) der im Spiel 


Anbobren eines Faffes. 


verliert, ber verfpielt; ein Berfpieler. 


mettre un muid en perce, ein Faß anſtecken. Perdition, f. f. (perditio ) Berderben; Vers 


Percefeuille, f. f. (von percer und feuille) 
ein Kraut, Durchwachs. 

Perceinte, f.f. (percina) Holtz, das längs 
am Schiff⸗Bord auffen angemacht ift, sur 
Befeftigung deffelben. 

Perce-lettre, f. m. ein Briefftecher. 


luft; Untergang. 

Perdre, v.#. & n.(perdere ) verderben ; ver: 
lieren; um etwas fommen ; Schaden leis 
den, verſchwenden, als die Zeit; verfühs 
ren, zuböfen Dingen verleiten. 

perdre de vie, aus dem Befichte verlieren. 


Perce-neige, f. f. (von percer und neige)| perdre un auteur de vlc, einen Autorem 


Schnee: Zropflein, eine Blume. 
Perce- oreille, f.f. ein Obr-Burm. 


nicht recht verfiehen fôunen, weil er su hoch 
geichrieben bat. 


Perce - pierre, f. f. Gteinbre, ein Kraut. | perdre le refpet à quelqu'un, der gebührenden 


Perceptible, Elar, fichtbar , mercklich. 


Ehrerbietigkeit gegen einen vergeffen. 


adj. c. 
Perception, [. PA (perceptio ) der Genuß; das feperdre, v.r. ſich verirren ; fich verderben; 


Erndten der Geld-Srüchte; der Begriff,der 
Berftand , den man von einem Dinge bat. 


Percer, v.a.&n.(Ital. persugiare, à Lat.| je 


pertufum ) durdlöchern ; durdbobren ; 


ſich verlieren ; verlobren werden ; eutlau⸗ 
fen; vergehen. | 

perdre dans [es raifonnemens, aus ber Re: 
de fommen. 


durchftechen , durchſchieſſen; eine Deff:| feperdrepar les débauches, durd fein unor: 


nung oder ein Loc) machen ; durchdringen ; 
durchgehen; durchbrechen ; anſtecken als 
ein Faß Wein; weit hinaus fehen. 


dentlihes Leben fid um feine Wohlfahrt 
bringen. | 
perdu, &, part. & adj. verlohren,verborben. 


il eſt bas percé, es gebtauf die Neige mit ihm. | enfans perdus, die, fosuerft au den Sturm 


€’ eſt un panier percé, man thut es bey ihm in 
einen locherichten Beutel. 

Percevoir, v. a. ( percipere ) in Rechts : Ga: 
en, erndten; genieflen, empfangen. 

Perceur, f- m. (f. percer )ein Arbeiter auf 


fien. 

c’ efl une fille perduë, es ift ein Mägbchen‘, die 
aller Ehrbarfeit entfaget bat. 
Perdreau , f. m.(von perdrix) ein junges 

Rebhuhn. 


den Schürfen,der xöcher qu den Zapfen und | Perdrigon, f. m. eine Art Pflaumen, ſchwartz, 


Nägeln bobrt. 


# Perchant, /.m.(vonperche) der Laͤufer, ber À Perdrix, 


angefefielteBogel auf einem Vogel⸗Herde. 


blaulicht oder weiß. 
FF (perdix) ein Rebhuhn. 
Bbobz3 une 
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ane compagnie de per drix, ein Volt Rebbüner. 

Perdu, €, part. {. Perdre. 

Perdu, f.m.&,f. eineliederliche Perfon, ein 
Tauanichts. 

Perdurable, 44. c. (von durare, qs. perdu 
rabilis) dauerhaft ; immerwährend. 

Pere, L m. (vonpater) Vater; ein Bater im 
Kloſter; Urheber; Ctiffter; Wohlthäter ; 
Pfleger; Kirchenlehrer. 

nos péres, unfere Vorfahren. 

de pére des lumieres, des bontez, des miféri- 
cordes, Gott. 

de pére du jour, die Sonne, lepere des vers, 
Apollo. poët. 

c'ef le pére aux écus, er fammlet gern Geld. 

ceſt un pére douillet, prov. er kan nicht viel 
vertrigen. 

per: putasif, Pflege⸗Vater, der für den rech- 
ten gehalten wird, als Joſeph Ehrifti. 

Pers, f. m. (von poiré, gs. poirde) Birn⸗Moſt. 

Peregrin,e, ad). (peregrinus) fremd, ol. [uöfl. 
ein Fremder. 

Pérégrination, f. f.(peregrinatio) eine Reife 
in entfernte Yänder. 

Perelie, f.f. eine duͤnne ſchuppige Erde, oder 
vielmehr von der Sonne gedorrte Blätter, 
aus Auvergne. 

Peremption, f. f. (peremtio) Verjährung, 
einer Klage, Berluft einer Rechte-Sache, 
weil man fie in 3 Jahren nicht getrieben bat. 

Peremptoire, adj. c. ( peremptorius) das da 
völlig entſcheidet und aufhebt: 

Peremptoirement, adv. mit völliger Ent: 

ſcheidung und Aufhebung. 

Perteétion, f.f. {perfeélio) vie Vollkommen⸗ 
"heit, Vortrefiichfeit; Tugend; Gabe. 
en perfeétion, als ein Meifter ; überaus fchön. 
. ilparleen perfeäion, er redet überaus fhön. 
Perte&tionner, v.a. (von perfedion) vollkom⸗ 

men machen; tüchtig machen. 

fe perfe&ionser , v.r. vollkommer werden. 

Perhde ad. c. & [.m. & f. ( perfidus) un: 
treu, treulos, falfch. 

Perfidement, adv. treulofer Weife. 

Perhdie, f.f. (perfidia) Untreu,Treulofigfeit. 

Pertoliata,f. f.(Lac.) Durchwachs, ein Kraut. 

Pergoute, f. f. eine weiſſe Blume, eine Gar: 
tung Maßlieben. - 

Peri, e, part. f. Perir. 

Pericarde, f. m. (pericardium) das Hertzfell. 
Pericarpe, f. m. ( pericarpium) das Häutlein 
fo den Saamen einer Pflauge umgiebt. 
Pericliter, v.r. (perichitari) in Gefahr feyn. 
Pericrane, f.m. ( pericranium) das Hirnfel. 

Peridot, f.m. ein grünlichter Edelftein. 

Periéciens, f. m. plur. (von reei und olxsw,ich 
wohne) eute die unter gleihem Mittags⸗ 
Cirdel um die Erde herum wobnen. 

Perier, fm. ein Vogel als eine Lerche; aufden 
Schmeltz⸗Huͤtten ift es der Daten, womit 
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der Dfen geöffnet wird, wenn man das ges 
ſchmolſene Metall will heraus laufen laſſen. 

Perigée, f. m. ( perigeum) der Punct wo ein 

Planer der Erde am nabefteu ıft, die Erd> 
täbe: 

Perigord, f. m. Provintz in Franckreich. 

Perigueux, f. m. (petrocorius) ein ſchwartzer 
Stein, der fchwer zu sermaimen it, Glaſur⸗ 
Stein der Topfer. 

Perihéiie, /. m. ( perihelium) der Punet, mo 
Die Planeten der Sonne am nähen find. 

Péril, f. m. ( periculum Gefahr. 

courir desperils, in viel Gefahr kommen. 

Pertlleufement, adv. mit Gefahr. 

Perilleux, eufe,ad). (perieulofus, gefährlich. 

Perimêtre, f.m.(perimeter) der Umkreis im 
Meſſen der Unfane. 

Perinée, f. mt. (von zer und valav, habitare) 
der Raum zwifchen dem Hintern und der 
Cham, zwiſchen beyden Scheudeln. 

Période, f. m. periodus, der Umlauff eines 
Geſtirns; der Gipfel oder die Hohe, als der 
Ehre, des Gluͤcks àc. 

Periode, f.f. die Jahr⸗Rechnung; der Bes 
ginn oder Anfang derfelben; ein volliger 
Nedrheil, ein deutlicher Ned: Abjag. 

Periodique, ad). c. (periodicus) das einen 
Periodum einen Zeit oder Red⸗Abſatz, im 
fich ſchließt, oder endet. 

Periaciens, f. Perieciens. 

Periofte, fm. (#sgi, dsao,) dad Bein⸗Haͤut⸗ 
lein. 

Peripateciens, f. m. pl. (peripatetici) die 
Ariftotelifchen Aßeltweifen. 

Peripatetiime,f.m. die Lehren des Ariſtoteles. 

Peripétie, f. f. (peripetia) der Ausgang der 
verwirrten Händel ciner Comodie. 

Peripherie, f. f. (peripheria) der Umkreis 
eines Circkels, ir. im Mejien. | 

Periphraie, f. f.(periphrafis) eine Umſchrei⸗ 
b 


ung- 

Peripbrafer, v.4. umfhreiben. 

Peripnevmonie, f. f. (von zegl, und zvevpev, 
pulmo) Entzündung der Xunge, mit ſchwe⸗ 
rem Athem und bisigem Kieber. 

Periptere , f. m. (peripterium) ein Gebäude 
der Alten, mit Säulen umber. 

Périr, v.». (perire) verderben ; umeommen; 
versehen; zu Grunde gehen. 

ce banquier a péri, dieſet Wechsler if vers 
dorben. 

péri, e, part. bedeutet in den Wappen, die 
Stellung einer Figur im Schilde, daf fie 
das aͤuſſerſte im Schilde nicht aurübrt. 


Le 


Perifciens, f. m. plur. (perifcit) Xeute, die 


nabe ben den Œrdpolen wohnen, Die ihren 
Schatten rund um fit befemmen, anftatt 
dag wir ihn nur gegen Morgen, Abend, 
oder Mitternacht haben, niemals gegen 
Mittag. — 
Perif. 


! 
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Périffable. adj. c. (von perir) das bald ver: 
dirbt, vergänglich, hinfällig. 


Periffologie, ff. (periffölogia) Sberfäfige. 
Dinge in einer Rede; unnöthige Worte, | 


nach der Grammatif. 


Periftaltique, adj. c. (periflalticus) mouve- | 


ment periflalsique, daë Zufammengiehen | 
der Gedärme und anderer Glieder, fo ver: 
dauen belfen 2. nach und nach, von oben 
bis umten, als ein Wurm fich bemegt. 

Perittile, f.m. (periflylium) ein Drt, fo innen 
mit Säulen umber gebauet if. . 

Perifyitole, f. f. (mse) auv ss AA«v) die Éleine 
Ruhe zwifchen einem Pulsfchlag bis sum 
andern. 

Péritoine, f. m. (repırävev, circumtendere) 
das Nes oder Gellum das Eingemeide, Pe- 
rıtonzum. 

Perle, f.f. (Perle) eine Perlen: Mufchel ; 
eine Perle; das Korn auf dem Armbruft; 
etwas vortrefflichess; das Befte und Vor: 
nehmſte unter feines gleichen. 

perle baroque, ungleiche eckichte Perle. 

mere perle, Perle: Mutter. 

blanc de perle, Bißmuth. 

Perle, ee, adj. mit Perlen beyiert; perlen: 
farbig. ; 

un jeu perlé, eine kuͤnſtliche Spiel:Art, auf 
der Laute. 

Periure, f. f. (von perle) die Fleinen Hoͤcker 
unten am Hirfchgeweib. 

Permanent, e, adj. (permanens) immer 
daurend, beftändig bleibend. 

Perme, f. m. ein Elein Tuͤrckiſches Chiff. 

Permefle, f. m. (Permef]us) ein Fluß in Boͤo⸗ 
tien,der aufdem Berg Helicon entfpringet. 

Permettre, v. a. &'n. (permittere) jugeben, 
gulaffen, erlauben. 

fe permetire, v. r. ſich unterfteben, fid die 
Srevbeit nehmen. 

fe permettre beaucoup de chofes, ſich viel 
eg — taff 

ermis,ife, part. ady. erlaubt, jugelaffert. 

Pesmition S.f- (permiffo) Erlaubnië, Zus 
laffung. 

Permiffionnaire, f.m. (von permifhon) einer 
der zu Paris vom Eantor zu Unfer Frauen 
Erlaubniß bat, die Kinderdie Grammatik 
zu lehren. 

Permutant, f. m. (von mutare) der mit 
dem andern mit einem geiftlichen Dienft 
tauſcht. 

Permutation, f. f. ſpermutation) Tauſch, 

| Wechſel, Vertauſchung. 

Permuter, v. a. (permutare) tauſchen, mit 
einem geiſtlichen Amte. 

Pernicieufement, adu ſchaͤdlicher Weiſe, mit 
Schaden oder Nachtheil auderer Leute. 

Pernicieux, eule, adj. cr ſchaͤd⸗ 
lich, verderblich, gefährlich. 
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Péronnelle, f. f. (Hifp.perra, eine Hunde: 
Luſche, eine Zauche, perro, ein Hund) ein 
Schimpf⸗Wort, fo man zu plauderhaften 
Meibsbildern fagt. 

Peroquet, f. Perroquet. 

Péroraifon, ff. (qs. peroratio) der Schluß 
einer Rede, in der Rhetorik. 
Pérot, f. m. ein Baum, der fon zum andern 
mal fteben geblieben ift, da die andern alle 

abgebauen worden find. 

Pérou, f. m. Peru, ein Land in America. 

c’efl un Pérou, es ift ein großer Gewinn dabey. 

Perpendiculaire, 447. c. (perpendicularis) 
gerad von oben herab, nach dem Senckbley. 

Perpendiculaire, [.f. Bley: Schnur, Send 
Schnur; it. fenedrechte Linie. 

Perpendiculairement, adv. ſenckrecht. 

Perpendicule, f. m. (perpendiculum) cine Li⸗ 
nie gerad von oben herab, nach der Bley: 
Wage; it. ein Gewicht, das unten an der 
Uhr banat und fich bewegt; oder ein Bley 
aneinem Faden, das unter fi bangt. 

Pérpetrer, v.a. (perpesrare) begehen, als eitt 
großes £after. 

Perpétuël, lie, ady. (perpetuus) ftetig, ſtets⸗ 
während, immermährend, ewig; fo lange 
man lebt, unaufbhorlich. 

Le mouvement perpesuel, die immermwährende 
Bewegung, in der Mechanik. 

Perpéruëllement, «dv. ftets, ohne Aufhören, 
immer. 

Perpéruër, v. a. (perpetuare) fortfegen, in die 
Länge fpielen; verewigen. : 

Perpéruité, f. f. (perpetuitas) das immerfort 
währet, die ſtetige Dauerhaftigkeit. 

à perpétuité, auf ewig. : 

Perplex, e, adj. (perplexus) beftürkt, ver: 
wirrt, im Epott. 

Perplexité, ff. (perplexitas) Verwirrung, 
Beſtuͤrtzung; Unruhe, Kümmernif- 

Perquifition, f.f. (pergui/stio) Iinterfuchung 
bey einem Uebelthäter oder wegen verbote- 
ner Gachen. 

Perrette, f. f. (Petra, als das fœmin. von 
Petrus) ein Weibs⸗Name. 

Perrichen, f. f. (dimun. ven Perresse) ein 
Kinder: Ttame. | 

Perrier, f. Pierrier und Perier. 

Perriere, f.f. (von pierre) eine Stein⸗Gru⸗ 
be, abfonderlich der Schiefer : Steine zu 
Angers; die eiferne Stange, womit der 


Stud: oder Glocken⸗-Gieſſer das Loch im : 


Schmels :Dfen unten öffnet, damit das 
Metall heiß in das Mobdell flieffe. 

Perrique, f.f. (f.perroquer) ein kleiner Paz 
pagoy. 

Ben f.m. (qs. pierron, von pierron) ein 
erhöheter Auftritt vor den Käufern, ein 
Ruheplatz, etliche Stufen hoch; einine 
aufgerichtete Steine der alten Ritter, Die 

Bbb 4 einen 


. 


1519 PER 


einen Weg verlegten, und wider alle, fo ibn 
gehen wollten, su behaupten fuchten. 

Perrons, f. m. plur. (von pére) die Alten eines 
Falcken. 

Perronelle, ſ. Peronelle. 

Perroquet, f.m. (von perrogue, Hifp. paro- 
ehus, ein Pfaff oder Pape ; die Heiftlihen 
haben diefen Vogel am erften gehalten, da: 
ber er auch im Teutfchen den Namen von 
ihnen hat) ein Papagey ; ein unverftäudiger 
Plauderer; der Dber-Maft, welchen man 
auf dem großen Maft, im Maft:Korbe auf 
richtet; it. das Segelam Dber-Mafte; ein 
Lehn: Stuhl, den man jufammen legen 
fans die größere Aloe. 

Perruche, f. f. bev einigen das Papagey⸗ 
Meiblein ; insgemein aber eben das, was 
Perrique, 

Perruque, f.f.(It.rfccio, Haatloden, arric- 
ciare, Haar frdufeln, alfo gs. perriccio, das 
durchaus fraus ift) eine Perucke. 

Perruquier, f m.e, f ein Peruckenmacher, 

Pers, e, adj. grünlich:blau, von Augen. 

Perfan, anne, adjedf. & fubfi. (von Perfe) 

Perſianiſch, Perfifch; ein Perſianer; die 
Perſiſche Sprache. 

Perfan, f.m. eine Säule oder Menſchen⸗Figur, 
im Bauen, die oben ein Gebäude tragt. 

Perfe, f. f. (Perfia) Perſenland, Verjien. 

Perfe, adj.c. dr [m. & f. Verfiich ; ein Perſer. 

Perfea, f. m. ein fremder Baum, deffen Blät- 
ter denen am Lorbeer: Baum , und die 
Fruͤchte den Birnen gleichen. 

Perfécurant, e, adj. (perfequens) ungeftüm, 
der da drückt, einen preßt, plagt. 

Periecuter, v. a. (perfequi, perfecutus) ver: 
folgen, plagen. 

Perfecuteur, f.m. ein Verfolger s der andere 
quält und plagt. 


Pe rficucion, f. f. (von perfequi) Berfolgung. | 


PER 1520 


Perfonnage, f. m. (von perfonne)gine Pere 
fon als ein Manns-Bild; it. eine Perfon 
in der Comoͤdie. 

tapifferies à perjonnage, Tapeten mit Men: 
fihen: und andern Stguren. 

jouer bien fon perfonnage à la cour, ſich bey 
Hofe wohl aufführen. 

il jouë dans le monde un étrange perfonnage, 
er fübret fi wunderlich auf. 

Perfonnalifer, v. a. (von perfonne) eine Vers 
fon aus etwas machen, das feine iſt ander 
Dingen menfchlidye Reden andichten. 

Perfutinat, f. m. (perfonatus) einer der in 
geiftlihen Xemtern einige Ehre und Vor: 
zug vor andern bat, doch ohne Herrſchafft 
und Genuß des Einfommens. 

Perfonnata, f. f.cin Kraut, Klerten:Kraut. 

Perfonne, f. f. (perfona) eine Perſon, eines 
Perfon ; das dufferliche Anfehen einer 
Perſon; eine Perjon in der Bottheit; eis 
nePerfoninder Sprad-Aunft. 

en Ja perjonne, perfönlich, gegenwärtig. 

en (propre) perjonne, jelbft. 

perfonnes, im plur. Leute. 

fignifier à NE der Perfon felbft ein: 
bändigen. » 

Perionne, pron. m. mit »e, niemand; ohne 
ne, jemand, 

Perfonnel, Ile, adj. perfönlich, das die Pers 
fon angeht. 

un verbe per fonel, ein Verbum in der Grant: 
matic, das auf alle Perſonen gehen fan. 

Perfonnellement, adv, perfonlich, felbft, im 
Gegeumart; eigentlih,reht. 

Perfonnier, f. m. e, f. in géribtliden Gas 
en, der mit dem andern ein Haushalten 
gemeinſchaftlich führer, ein Mir: Erbe. 

Perfonnifer, v. #, (von perfona) etwas rez 
dend verftellen, das feine Perſon if, als 
die Voeten pflegen. 


Perle, (m. (Perfeus) ein Geflirn am Hims Perfpeëtif,ive, adj. (vonperfpicere) etwas, 
| 


mel. 

Perfeverance, f. f (perfeverantia) Berbar: 
rung, Befténdigéeit. 

Perfevérant, e, adj. beftändig, anhaltend, bes 
barrend. 

Perfévérer, v. m. (perfeverare) verbarren, 
beftändig-feyn. 

Perficaire, f.f. (perfcaria) Floͤh⸗Kraut. 

Perfil, f.m. (petrofelinum) Veterfilie. 

arracheurs de perfil, Leute, fo die Schiffe 
Fluß⸗auf ziehen, die fich buͤcken müffen. 

Perüillade, f f. (von perf!) à la perfillade, 
mit Vererjilie zugerichter. 

Perfille, ee, adj. formagé per fl, verſchim⸗ 
melter ds. 

Perfique, adj.c.(perfica) eine Art großer Vfir⸗ 
ihen ; eine Edule in Menfchen-Gefalt, 
an Gebaͤuden etwas sutragen. 

Perfifter, v, ». (perflere) beftchend, dans 
quelque chofe, auf etwas, Darauf bleiben. 


das in der Ferne oder weit hinaus zu gehen 
ſcheint perfpectivifd. - BE 

Peripeätive, f. f. (von perfpe&if) ein Ges 
maͤhlde, das man andie Ende der Gänge 
in den Gaͤrten fest, das Auge su betriegen, 
als wenn der Gang noch fo weit hinaus 
gienge sit. Die Wiffenfchaft,etwas perfpectis 
viſch vorzuftellen, die Perfpectiv-Kunft. 

Perfpicacité, f. f. (perfpicacites) Scharf⸗ 
finnigfeit. 


| Perfpicuité, [. f. (perfpicuitas) Deutlich: 


keit. | 

Perfuadant, e, adj. (von perfuader) beweg⸗ 
lich, beredend, überzeugend. 

Perfuader, v.a. &’ n. (perfuadere) bereden, 
überzeugen ; jureden, überreden, que/gu’un, 
einen; à quelqu'un, einem rathen etwas 


ju thun. 
S[eperfuader, v.r. glauben, fich beredert. 


Per- 
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Peifuafible, adj. e. (perfwafıbilis) das man 
einen leichtiich glauben machen Fan; der 
leicht beredet werden Fan. 

Periuafif, ive,adz (von per fuafus) beredend, 

rzeugend, beweglich. 

Perfuafion, f. f. (perfuafio) Beredung, Ue: 
berzeuaung; Leberredung, Das Zureden. 

Perte, f.f. (perdisio). Berluft, Schade. 

à perte d'haleine, dab man den Athem Dar: 
über verliert. 

à perte de vië, jo weit man feben Fan; bis 
man etwas aus dem Geficht verlobren bat; 
ohne ileberlegung. 

Pertégues, f. m. pl. (von persica) Stangen 
auf den Galeen, wodurd) das Tud) gejoyen 
ift, das das Hintertheil der Galee bedeckt. 

Pertiguettes, f. m. pl. ift eben fo viel. 

Pertinemment, adv. geſchicklich. 

Pertinent, e, adj. (pertinens) geſchickt, das 
fich zu etwas fchickt, ald Grunde, Urfachen 
oder Antworten. 

Pertuis, /. m. (von pertufumi) ein Lech, wo 
Waffe: durchlaufen Fan, oder Wind durch: 
wehen; das Schluͤſſel⸗voch im Schlüffel ; 
ein Zoch, wo man den Drat durchziehet ; ein 
Loch unter einer Brücke, wo man bey jeih- 
tem Waſſer nod) Tiefe genug bats ein eu: 
ger Pas im Meer zwiſchen einer Juſel und 
dem feften Zande 

Perruilanne, Pertufanne, f. f. (von pertuis) 
eine Partifane. 

Pertuifannier, Pertufannier, f.m. einer der 
eine Partifane trägt. 

Perturbateur, f. m. trice, f. (perturbator) 
ein Aufwicgler, ein unrubiger Menfch, 
Gricdenftorer. | 

Perturbation, ff. (persurbatio) Gemuͤths⸗ 
Unrube, 

Pervenche, S.f.(pervinca) ein Kraut, Sinn: 
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grün. 

Pervers, e, adj. & fubfl. (perverfus) bö8, vers 
febrt, ſchlimm/ boshaft. 

Perverfion, f. f. (per ver, fo) Berderbung,das , 
Berderben, Verführen. | 

Perverfité, f. f. (perverfitas) die Bosheit, 
Ruchloſigkeit. 
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— ein Pferd, das hart auf dem Zaum 





iegt. 

Péfant, fm. ein Gewicht von Eiſen oder Bley, 
„das die Eticker ın Leinwand oder font er: 
was gewickelt auf ihre ärbeit iegen, damit 
felbige feft halte; it. das Gewicht der dre 

Schwere eines Dinges. 

il vaus fon péfant dor, eriftnicht mit Bold 
zu bezahlen. 

Peianteur, /. f. (von péfent) die Schwere, 
das Gewicht, fo etwas fihmeres bats 
Dummheit; Beräubung. 

Pefche, Fefcher, Pefcherie, Pefcheur, f. 
Pech - - 

Péfée, f. f. (von péfer) fo viel als man auf ein: 
‚mal mâget, eine Wagfchale voll. 

Péfe-liqueur, f. m. ein Infirument, fluͤßige 
Sachen zu waͤgen, wie viel eines ſchwerer 
als Das andere fev. 

Peier, v. a. & n. (von pendere, penfum, It. 
pefare) auf der Wage waͤgen; gewichtig 
oder jchwer fepn; beſchweren, fur gue/que 
chofe, etwas; beſchwerlich jeyn; überle: 
gen, betrachten, erwegen. 

la bête à pefe bien fort, bey der Jaͤgerey, 
das Wild hat tief eingetreten. 

cheval qui péje à la main, aufder Reitbabn, 
ein Pierd das in der Fauſt liegt. 

péfer fur les notes, inder Music, aushalten, 
langſam fingen oder fpielen. 

Pefeur, /.m. (von pefer) der Bag: Meifter, 

Peslemesle, f, Pélemèêle. 

Peime, adj. c. ol. (von péfer) (mer; be: 
ſchwerlich; verdrießlich; muͤhſam; uns 
gluͤcklich; hart; ſtreng. 

Peine, f. Pene. 

Pefon, f. m. (von péfer) eine Römifche Wage, 
da man an einem eijernen Balcken, der mit 
Zahlen gezeichnet ift, das Gewicht bin und 
wieder fihiebt, eine Schnell: Wage; item 
ein Wirbel an den Epindeln. 

Peffaire, f. m.{vonzsecoc) eine Artzeney, der 
Weiber Zeit zu befordern, oder für andere 
Befchwerlichkeiten; Mutter: Zäpflein. 

Peffe, f.f. (picea von poix, quafı porfe) eine 
Art Fichten oder Tannen. 


Pervertir, v.a. (pervertere) verkehren, vers Peite, f.f. (peflis) die Peſtilentz; ein großer 


derben, verführen. 
éry, f. Peri. 

Pfade, f. f. (von péfer) bas Aufheben der 
Border: &üffe der Pferde. aufder Keitfchu: 
le, ohne die Hintern gu bewegen, welcher ei: 
ne von den erfien Sectionen it, Courbetten 
qu machen ıc. 

Péfamment, adv, (von péfans) ſchwer zum ges 
ben, langfam, da man viel mit fich fubret, 
oder unvermöglich iſt. 

Pefant, &, adj. (von péfer) (mers gemich: 
sig; langfam; beſchwerlich; faul; unges 
ſchickt; dumm ; das ſchwer su ragieren ift, 


- 


Geſtanck; eine anfteckende Sranckheit ; ein 
fhadlid Ding ; dasBerderben ; bufeXeute. 
la peſte, qu'elle ef? belle, der Dender! fie if 


fon, 

la pefte foit du ſot, der Henker hole den Narren. 

dire gefle I rage de quelqu'un, einem alles 
Uebel nacreden, 

c'eff la pefle de notre jeuneffe, er verderbt 
alte unfere jungen Leute. 

Petter, v.». ſchaͤnden und ſchmaͤhen, comıre 
quelqu'un, auf einen. 

Peiterie, /. f. vulg. der Zorn oder Eifer wider 
etwas; Fluchen, Schmaͤhen. 
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om 
Peftifert, ée, adj. & fubfl. (qs. pefliferus) mern,slänten ; Enaftern,Frachen alé Feuer; 


der die Pekbat. a Bläschen werfen, als der Wein; ſich fpüs 
on le fuit commeun prfliféré, ol.es till nie⸗ ven laffen, auébrechen, als ein Affect ; bren- 
mand mit ihm umgenen. | nen vor Ungeduld, oder andere Gemuͤths⸗ 


Pettitence, f. f. (peflilentia) die Peftilens. | ‘Hervegungen. 
Peftitentiel, Lie, adj. (peflilentiadis) das wie | Petit, e, ady. & ſubſt. (Nicderfähfifh Bet, 


die Veftilens iſt, Peft:. | eine Betchen, ein Biflein) Élein; gering; 
un figne peflilensiel, ein Veft:Beien. . | jung, als junge Thiere. 
Peftilent, e, oder Peftilentieux, eufe, ady. petis-gris, Grauwerck, im Velg- Handel. 
peſtilentziſch, giftig, anſteckend. petit lait, Molcken, das Waſſer von der ges 
Peltrin, Peftrir, Peftritfement, f. Paitr -- ronuenen Milch. Ä 
Per, f. m. (von pedere) ein Wind, den man | perise oye, Bänfe-Klein; f. auch Oye. 
hinten ſtreichen laͤßt, ein Fuͤrtz. petite biere, gering důnnes Bier, Speiſebier. 


un per d'orgue, wenn Man aufdie Orgel⸗Cla⸗ perit fils, ein Enckel, Kindes⸗Sohn. 
dier tuͤpfet, den Ton ein wenig zuhören. | perire file, Endelin, Kindes-Tochter. 
il a fuit un pet à la mort, er ift dem Tode | perit chou, eine Art Gebadens von feinen 
entwiſcht. Weitzen⸗Mehl, mit Kaͤs und Eyern. 
elle à fair un pet à vint ongles, vulg. fie bat | des perits, die Jungen eines Thiers; it. das 
ein Kind befommen. genteine Volck. 
Pétarade, f. f. (von peter) Das Fartzen eines | peri: lard, Schrot⸗Speck. 
Mferdes. f | petit métier, Hippelu. 
faire la pétarade à quelqu'un, einen ver: | un perit, ein wenig. 
fpotten. | : Be à petit, nad und nach. 
Péraraie ff. eine Art Aexte auf ben Echiffen, | Petitement, adv. klarlich, mittwenigen. 
das Wers in diegroßen Risen su ftopfen. | Petitefle, f. f. die Kleinheit; Schnachheit ; 
Petard, fm.(vonperer)ein Snftrument, die] geringer Zuftand; Wenigfeit; Gerings 
Thore oder Zugbrücen zugerfprengen, eine] ſchaͤtzigkeit; Niederträchtiafeit. 
Metarde, ein Thorbrecher; it ein Papier, | Petition, f. f. (pesirio) eine Elare und deut: 
zwifchen deffen Blätter die Kinder Schieß-| liche Frage in der Mathematik, die man 
Pulver thun und es anzunden. gleich zeigen und beantworten Fan; Hei— 
Petarder, v. a. ein Thor mit ber Petarde ſcheſatz; it. eine Foderung vor Gericht. 
ſprengen. pétition de principe, eine unbewieſene Sache, 
Petardier, f. m. der fo die Petarde anſchrau⸗die eine andere dergleichen beweiſen fou. 
bet und anzuͤndet. … | Petitoire, f. m. (perisorius) das Anbalten um 
Pétafe, [.m. (perafus) der Hut des Mercurüu. die Befisung eines Dinges. 
ı Petafite, f.f. (perafites) ein Kraut, Peftileng:| Peton, [.m.(qs. piedon) im Schers, ein klei⸗ 


Wurst. | , ner Fuß eines Kindes. 
Petaud, f. m. la cour du Roi petaud, prov.ein | Petoncle, f. f. (petunculus) eine Art grauer 
Ort, da aller unordentlich zugeht. Mufcheln. 


Petaudiere, f.f. im Scherg, ein Ort, da alles | Pétreau, f. m. (qs. piedram, von pied) ein 
unter einander geht, und unordentlich ift. Zweig oder Reis, fd aus der Wurtzel eines 

Pitechial,e,adj. fievre pétéchiale, Fleckfieber, Baums hervor wächft. 

Péréchie, f.f. (perechia, ein Ungarifch Wort) | Perree, adj. f. (perrea) welches nur in folgen: 
Petetſchen, rothe Flecken in bisigen Fie- derRedensart gebraucht wird, / Arabie pé- 
beru auf der Haut. ‚ree, Arabia petrofa, das fteinige Arabien. 

Peter, v.n.(von per) einen Surk laflen,fargen;| Pétréol, Pétréole, Pétrole, f. m. (o/eum pe. 
plagen, ald Kaftanien im Fener; frahen,| sre,f.perroleum) SteinsDel. 


Enallen, wie Schwärmer und Racketen. Petreux, eufe, adj. fleinartig, ſteinfoͤrmig. 
Peteur, f.m.eufe,f. (vonper) ein Garker. | Pétricherie, f. f. die gange Zurüftung sum 
un vieux perehr, ein alter Scheiſſer. Stockfiſch-Fang. 


Petillant, e, adj. (von pereur) funckeld als | Petrihcation,f.f. (petrificatio von perra) das 
Augen; Elare Bläslein aufwerfend, als | Verwandeln in Stein, das Steinwerden ; 
Wein, fpielend im Glas; Enafternd, als auch ein Körper, der zu Stein geworden if. 
Teuer im Stroh oder Holtz; unruhig, | Pecrifier, v.a. ju Stein machen ; erftaunet- 
muthwillig, feuria, als junge Zeute. machen; machen, daß etwas hart und ge: 

Petillement, f. m. das Funckeln oder Glaͤn- jmungen heraus Fômmt. 
gen der Augen; das Spielen des Weins; fe perrifer, ju Stein werden. 
das Knoftern oder Spraseln des Feuers; | Pécrir, f. Paicrir. 
it. cin Queen auf der Haut, als wenn | Pétrole, f. Pétréol. 

Ameiſen darauf liefen. Pétulamment, adv. (petulanter) muthwilli⸗ 

Petiller, v. ». (von perer) funckeln, (him: | ger Weile. Pé- 
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Péculance, Sf {petulantia) Frechheit Muth: 
mille. . 


Perulant, e, adj. (petulans) muthmillia, frech. 

Petun, f. m. (petum) Tabac, wie ihn die 
Leute in Florida nennen. 

Peruner, v. »#. Tabac rauchen. 

Peu, adv. & f.mr. (ital. poco, von Lat. pau- 
ens)werie ; etwas weniges ; wenig Leute, 

peu à peu, nach uud nad). 

.sant foit peu, gar wenig, nur cin wenig. 

un sant ſoit peu, nur etwas wenige. 

un peu, in etwas. 

quelque pen, einisermaffert. 

un peu plus, etwas mebr. 

un peu moins, etwas weniger. 

un peu aprèr, bald hernach, bald darauf. 

un peu Auparavant, lurß vorher. 

a peu près, beynahe, fait. 

peu fouvent, felten, nicht oft. 

peu s'en faut, fier, beynabe, fait gant. 

Peucedanum, f. m. (Lat:) ein Kraut, Haar: 
firang, Sau⸗Feuchel. 

Peuille, ff (von peu) das Wenige. fo man von 
einer Muͤnze zur Probe aufdie Capelle thut. 

Peuplade, ff. (von peuple) neue Einwohner ; 
ein neuer Wohnplar, den ſich Bilder fu: 
chen, oder gefucht haben. 

Peuple,f. m. (popw’us) ein Bold; eine Men: 
se; der Nobel: die Bürger oder Untertba: 
nen; der gemeine Hauffe; geringe Leute; 
die ſchlechteſten Leute unter ihres gleichen ; 
die Fifh- Brut. en 

Peupler, v, a. & n. bevöldern, mit Bolct 
oder Einwohnern beferen; einen Teich mit 
Brut beſetzen; fich vermehren, junge Brut 
machen,alädie Fiſche; it. einen Wald,Gar: 
ten, Weinberg :e. fleifig anbauen, daß ſich 
die Bäumedarinne mehren; mit Holg im 

- Bauen etwas ausfüllen, als mit Stüden, 
fo hinein gehören. 

peuplé, ée, adj. & part. volckreich angefüllt. 

Peuplier, oder Peuple, f. m. (populus) ein 
Vappelbaum 

peuplier libyque, eine Afve. 

Peur, f. f. (paura,lual. pavor, Lat.) Furcht. 

—— de, damit —* es — fonft. 

? peur que, com. aus Furcht. 
rar eufe. ad. (von peur) furchtſam. 
Peut-être, peutötre, adv. (von pouvoir, il 
— und ⸗æ—re) vielleicht, etwa. 

Pfalzgrave, f. f. Pfaltz⸗Graſ. 

Phaëcon, f.m. Bhaeton, ein Sohn der Son: 
ne, in den heidnifchen Sebichten ; it. eine 
Gattung offener Kutfihen. 

Phasfand, und deffen Derivata, ſ. Faifand. 

Phalange, f. f. (phalanx) der Kern ober 
Haupt⸗Hauffen des Fuß: Bold3, vor dieſem 
bey den Grieden und Römern ; die Reibe 
der Finger in der Anatomie ; eine Art giff⸗ 
tigen Ungesiefers oder Spir,nen. 
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Phalangium, f. m. (Græc. goazyyses, eine 
Spinne) ein Kraut, der giftigen Spinnen 
Biß zu heilen, Spinnen: freut. 

Phalaris, ſ. m. ein Rtaut, Canarien:-Saamen. 

Phaleuque, oder Phaleque, adj.c. (phalru- 
cus) eine Art Griechiſcher und Lateinifiher 


erfe. 

Phantafıe, Phantöme, &c. f. Fant-- 

Phare, [. m. (pharus) eine See Zeuchte. 

Pharicum, fm. (gage) eine Art Gift bey 
den alten Grichen. 

Pharifien, f. m. (Pharifeur) Phariſaͤer. 

Pharmacie, f. f. Cds Paçuaænoy, medicina) 
Apotheker⸗Kunſt. 

Pharmacien, f. m. ein Apotheker. 

Pharmacopée, f. f. ein Buch von der Ayo» 
theker⸗Kunſt. | 

Pharmacopole, f. m. (pharmacepola ) im 
Chers, ein Apotheker. 

Pharynx, f.m. (Græc.) ein Schlund in der 
Anatomie. 

Phafe, f. f. (pbafı) in der Aftronomie, der 
unterfhiedlide Schein des Mondes, oder 
der Waneten. 

Phaféole, f. Paféole. 

Phébé, ee. adjed. expreffions phébées, bobe 
prächtiae Redens⸗Arten. 

Phébus, f.m.(Lar.) der Apollo; die Sonne ; 
der Bott der Mufen und der Medicin ; it. 
des Weiffagens. 

il parle phébus, er fängt mit hohen aufaeblas 

. fenen Worten an jureden, und verfällt in 
eine Undeutlichkeit. 

Phenigme, f. m. (@oiu£, roth) ein Mittel in 
der Artzney, das die Haut roth macht, wo 
man es aufleat, und Blaſen siebet. 

Phénix, f.m. der erdichtete Vogel Phônir ; 
it. etwas feltenes; ein Kraut dieſes Nas 
mens, wilder Lolch. 

c’efl lephénix des auteurs, er it ein Ausbund 
von Schriftftellern. 

Phenomene, f. m. (phenomenon) etwas das 
fcheinet, oder fih am Himmel odet auf der 

‚Erde fehen läßt, daß mir nidt wiſſen mober 
es kommt; etwas das man in natürlichen 
Dingen wahrniamt. 

Philaétére, ſ. Phylaëtére. 

Philavtie, ff. (qraeuria) die Selbfliebe. 

Philippe, f. m. & f.(Philippus und Philippd) 
ein Manus: und Weibd: Name. 

Philippot, f. m. te, f. (diminut. von Pbi- 
lippe) ein Kinder: Name. 

Philologie, f.f. (pbilelogia) die Philologie, 
die Wiffenfchaft, die Schriften der Alten 
zu verftehen und au erkennen; bie Gelabrz 
beit in allerley Wiffenfchaften und Spra- 


en. 
Philologifte, oder Philologue, f. m. Bücher: 
und GpradEundiger. ren 
Philoméle, f.f.(Grec.) poet.diePachıtiaall. 
Philo- 
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Philofophal, e, adj. (von pbilofopbe) La pier- Phlibot,f.m. eine Art Schiffe,mit fat run 
re philofophale, der Stein der Weifen, die | 


Gold: Tinctur. 


Philofophe, f. m. & f. (Philofophus) ein | Phofphore, f. m. (pbofphorus) etwas dai 


Weltweiſer, ein Liebhaber der Weisheit, 
der Natur und der Wiffenfchaft, mie man 
fich im Leben aufführen folle ; einer der die 
Schul⸗Wiſſenſchaften lehret; der bôbern 
Geift und Verftand bat, alé gemeine Leute ; 
ein Goldmacher; ein rauber, unboñicher, 
cigenfinniger Menfch; ein harter unem⸗ 
piindlicher, unfreundlicher Menfch, als ei: 
nige der alten Weifen geweſen find; it. 
ironice, ein gelehrtes Weib. 

Philofspher, v.». (philofopbari) der goͤttli⸗ 
en und natürlihen Dinge Urfachen un: 
terfuchen, davon urtheilen, oder eine Mens 
mung fagen ; vonder Weisheit reden. 

Philofophie, f. f. (philofophia) Weltweis⸗ 
heit; Wiffenfchaft der natürlichen Dinge ; 
Großmuth; bober Berftand ; eine Art 
Schriften bey den Buchdruckern, zwiſchen 
der Cicero und feinen Roman. 

Philofuphique, adj.c. (philofophicus) philo- 
ſophiſch, Hoch, nad der Weisheit, nach Art 

der alten Weifen. 

Philofophiquement, adv. (pbilofopbice) 
nad) Art der weifen Leute, auf philofophis 
ſche Weife. 

Philtre, f m. (philtrum) ein Liebes⸗Tranck. 

Philtter, f. Filtrer. 

Phimofis, ff. (Græc. & Lat.) eine Krand: 
heit der Borhaut ; oder der Augen, da man 
fie nicht öffuen Fan. 

Phiole, /.f. (quéau, phiala) eine Vbiole, glaͤ⸗ 
ferne Slafche, fonderlid in Apotbefen. 

Phifétere, phificien, phifiologie, phifiono- 
mie, phifionomifte, phifique, phifique- 
ment, ſ. Phyf - - 

Phlébutomie, f. f. (phlebotomia) das Ader: 
laffen ; figürlich, die Hinrichtung vorneh⸗ 
mer Leute, diein einem Lande Unrube an: 
richten. 

Phlebotomifer, v. +. & n. zur Ader laffen. 
Phlegmagogue, f. m. (von PAsyaz UND ayav) 
das Schleim oder Feuchtigkeit abfübret. 
Phlegmatique. adj. c. (phlegmasicus) feuch⸗ 
ter Rasur; flüßig, voll sdber Feuchtigkeit ; 

fait; verdrießlich ; träg, langfam. 

Phlegme. f.m. (phlegma) ein zäher Schleim ; 
ausgefpeyter Schleim, der Auswurf ; das 
Waſſer oder füffe Feuchtigkeit im menfchli: 
en Leibe; die wäfferichte Feuchtigkeit im 
Diftilieen ; ein unempfindliches Wefen,das 
durch nichts gerühret wird, fich Feines Din: 
ges recht annimmt, ſich nicht leicht er: 
zuͤrnet. 

Phlegmon, f. m. in der Mebicin, ein Blut: 
Geſchwuͤr oder Geſchwulſt, innen oder auf: 
fen durchgehends von aller Entzündung 
vom Gebluͤt verurfacht. 
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Bord, und etwas ecliditem Bm 
Phæbé,phæbus,phænigme,phænix, [.! 







anaezündet brennt oder leuchtet, als | 
Holz, Haaredie man freicht ; it. ein La 
dad aus dem Urin gerogen wird, oderan 
re durch Kunſt leuchtend gemachte 
rien; der Morgenftern. 
Phrafe, f. f. (phrafis) eine Rebend-Art. 
Phrénefie, Phrenetique, f. Frénéñeëc. 
Phtiriafis, f. f. (Græc.) die Laͤuſtſucht. 
Ph — SF. (pbrbifs) Dörrfucht, Ehmin® 
ut 


fucht. 
Phthifiologie, f. f. Abhandlung oder deh 
von der Schwindfucht. | 
Phrhifique; 247. & f. ein Schteindfüchter. 
Phu, /. m. ein Kraut, Baldrian. 
Phylaëtere, (.m.(pbyladier um) ein Denche 
tel, mit Worten aus D. Schrift bei 
ben, den die andaͤchtigen Juͤden auf M 
Stiru,aufder Bruſt oder am Halle ru 
allerhand Zauber:Zeichen oder Budfiant 
die Kaften zu den Heiligthümern. 
Phyllicis, f. m. ein Kraut, Hirih: Zunge. 
Phyllon, f m. ein Kraut, Bingelfraut. 
Phyfetere, f.m. eine Art Waltifdhe, der M 
Waffer oben hoc) von fic blaͤſt. À 
Phyficien, f. m. (phyficus) ein 
— it. ol. ae RE | pie ie 
ivlogie, f. f. (phyfologia) die 
(haft der Natur * Menſchen, den ui 
heilen till. 
Phyfionomie, f.f. (pbyfognomia) bai Et M 
fagen aus dem Geficht, und deſſen Lit" 
it. das Geficht, die Geſichts-Zuͤge. 
Phyfionomifte,/.m. (pbyfiognomss) einer" 
fich auf die Gefichtd-Kinien verſtehl. 
Phyfique,f.f. (pby/ica) die Nature 
Natur: Biffenfhaft ; auf Gommllié N 
Elaffe, darinnen die Phyſie gelebret wird 
Phyfique, adj. c. (phyficus) natutlich. 
Phyfiquement, adv. natuͤrlichet Beil, 
Piaffe, f. f. ol. (vom Laut) ein Rolger, WP 
tiger Gang oder Tritt. , 
Piaffer, v.». hochmuͤthig, prächtig baber 0 
ten; von Pferden heißt es, einen murdl 
‚Yang an ſich haben, die Beine hoch bei" 
Piaffeur, f. m. ein mutbiges, bisigeÿ pres 
das immer trampelt. ge 
Piailler, Pialler, v.». (vom Laute Pi Pa 
ſchreyen wie die Huͤner; laut (rer, 


Gefchrey machen, als wenn einem = ⸗ 


ſdieht / oder als die Kinder thuns De, 


feu, wie die Weiber den Mägden, 
Kinder der Mutter. ge 
Piaillerie, Piallerie, ff. Gefihren, das We 
ber oder Kinder führen. 
Piailfeur,Pialleur,f.m. eufe, f. einSchren 
als ein zauckender Advorat- Pir 
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Piaftre, f. F. eine Art Spanifcher Thaler. 


Piautre, |. Peautre. 

Pic, f. m. ein Ellen: Maaf in Conftantinopel, 

bat 2Gdub, 2 ol, 2 Linien. 

Pic, f.m. (Hifp. pico, ein Berg) /epic de Té- 
neriffe, der hoͤchſte Berg auf der Infel Te: 
neriffa. - 

Pic, fm. (picus) ein Specht 

pie-verd, oder Pivert, ein Grünfpeht. _ 

Pic, fm. (von piquer, picken) ein Pickel, ei: 
ne fpisige Daue der Mäurer und anderer 
Arbeiter ; im Piquiren ein Sechziger, wenn 
man 30 zehlen Fan, ehe der andere eind zeh⸗ 
let, da die Karte auf dem Tifch lieat. 

Faire pic & repic, groffen Vortheil haben vor 
einem , à quelqu'un. 

être äpic fur une ancre, mit dem Schiff ge: 
rade über den Ancker feyn, wenn man ihn 

_didten till. 

à pic du foleil, gerade unter der Sonne. 

Pıca, f. m. in der Artzney⸗Kunſt, ein Geluft 
fwangerer oder anderer Weibs⸗Perſonen. 

Picardant, f.m. (von piquant und ardent) 
eine Art Muſeateller⸗Trauben ju Mont: 
pellter. 

Picaveret, f.m. eineArt Hänflinge. 

Picéa, f.m. (Lat. { peffé) eine Art Fichten 
oder Tannen. 

Pichet, oder Piche, f. m. (von pic) ein irdes 
ner Krug mit einer Schnauge. 

Picholines, ff. Art kleiner Dliven. 

Picine, f. Pifcine. 

Picolets, f. m. plur. Heine Haken im Schloß, 
moran der Xiegel oder das Eifen hält, fo 
fit einfhlieft 

Picorée, f.f. (von piquer, vom geſchwinden 
Reiten) eine Plünderung, Ctreifferev, fo 
die Marode:-Bruder begehen in der Eil, in: 
dem fie fih von der Armee wegſtehlen. 

aller à la picorée, auf Marode gehen. 

Picorer, v. a. de». aufs Plündern ausgehen, 
Plackeren begeben: heimlichen Profit mas 
en, heimlich abfleblen 1. 

‚ Picoreur, f. m. ein Marode: Bruder oder 
Soldat, der fi immer heimlich auf das 
Pluͤndern leat; der einen heimlich was ab: 
ftielt alé Ecribenten, Buͤcher⸗Schreiber. 

Picot, f. m. (von piquer, ftechen) ein Stumpf 
von einem abgebrochenen oder abgebaue: 
nen A; eine Starre, ein Stock von einem 
umachauenen Baume; ein dickes Sifher- 
Mes in der Normandie; Beine Zacken an 
dem Rand der Spisen oder Kanten. 

Picorement, f.m. dar Gtechen, als in der 
Bruft, oder fonit am Leib. 

Picoter , v.a. ßechen in der Bruft, oder fonft 
am Leibe Tr: »nden Schmertzen machen ; 
piden cr 6.1 als Die Fleinen Voge— 
lein Bi. S:14%e. sinem Gtichel s Worte 
gebeit, au; sinen ſticheln. 
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picoté, de, adj. pocfengrübig, blattermafig; 
löcherig von Würmern, wurmftihig ; fles 
dig, mit Macteln oder Fleden in den 
Wappen. 
Picoterie, ff. ©tichel: Worte. 
Picotin, f.m. ein fein Haber-⸗Maaß, eine 
Mere, ein Viertheil vom Scheffel. 
Picque, picquer, und deren Derivara, fiche 
Pique. 
Pic-verd, f. Pic. | 
Pie, f.f. (pica) eine Xelfter, Atzel, Hetze. 
Îelle caufe comme une pie, prov. fie hat ein 
gut Mundwerck. 
pie griéche, ein Holgfchrever, ein Nußheher, 
ein Heher. 
c’eftune pie griéche, fie ift sänckifch, fie bat 
ein boſes Maul. | 
pie, heißt auch eine See⸗Schnepfe ein Vogel 
mit rothen Schnabel und Fuffen, woran 
drey Zehen oder Klauen find. | 
une pie, oder un cheval pie, ein Schimmel, 
der nebft den meiffen Daaren andere unter: 
menget bat als Schwarg- Schimmel, Roth: 
Schimmel, Grau: Schimmel re 
Pie, adj. f. (von pius) in Reit!» Sachen, 
œuvres pies (pıa opera) milde Stifftun⸗ 
en. 
PB, mere (pia mater) ein Haͤutlein, fo das 
naͤchſte am Hirn ift. | 
Pie, /. m. (Piss) ein Manns⸗Name. 
Pie, f. Pied. 
Piéça, adv. ol. (Ital. pezza, un pezzofa) ehe: 
mals, vor einiger Zeit. 
Piece, f.f. (Ital. pezzo, eine Base, Germ, 
oder Plepr) ein Stuͤck; ein Theil. 
à la piéce, dem Stüd nad), als Tuch, Zeuge. 
piece d'artillerie, ein Stud Geſchuͤtz. 
piéce détachée, eine Stuͤck⸗Schantz⸗ oder De 
feitiaung, fo nicht: am andern anbânget. 
une piéce de vin, ein Zah Wein. | 
armé de toutes piéces, am gantzen Leibe be: 
waffnet. 
d'une piéce, an einem Stuͤck. 
une piece, iſt im Schachſpiel ein @tüd, oder 
momit man fpielt, als der König, die Kor 
niain 
Ipiece de four, alerlev Gebackens. | 
piece d'eau, ein Beten unter einem Spring: 
Brunn. oder fonf ein Waſſer⸗Behaͤlter in 
einem ®arten. , 
tout d'une piéce, heißt auf der Jagd, von eis 
nerien Farbe, als ein Hund x. ſonſt vulg. 
- aufrichtia redlich s oder lang und pou einer 
Die: plump, ungeſchickt. 
la piece de huit heures, ein Stuͤck Fleiſch, fo 
aut zum Fruhſtuͤcken iſt, ein Rinderbraten 
ouer piece à quelqu'un, einem einen Poſſen 
ſcrielen | | 
il y a bonne piece que j'attends, valg. ih 
warte fon eine ziemliche Zeit 
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tailler une armée en piéces, eine Armee aufs pied de fief, ein zertheiltes Lehu. 


Haupt fchlagen. 


etre fur pied, wach feyn. 


mettre en piéces la reputation de quelqu'un, fuire le pied de gruë, inner wach ſeyn. 


einen verleumbeft. 


|feire le pied derriere, deu Guf fireiffen. 


accommoder quelqu'un de toutes piéces, einen  mettre fur pied, aufrichten, auf die Süffe 


rechtſchaffen zurichten; ausrichteu. 


bringen. 


e’cfk une bonne piece, ex hat es hinter den Obs | #7 valet de pied, ein Beylaͤuffer, Lacken. 


ren. 
Pied, f.m.(pes, pede) der Fuß, morauf etwas 
geht oder ftebt ; ein Stock der Bäume, oder 
Pflanzen; ein Ferſe⸗Fuß, das untere Theil 


etre en pied, fagt man von den Waaren im 
Edi, die uod ganz und unbefchädigt 
find; it.von Soldaten, Compagnien, Re: 
gimientern, Armen ?c. 


eines Berge, einer Mauer, eines aufgerich: | Pied de Roi, cin Maaf oder Fuß von 12 Zoll 


teten Wercks, eines Wappen-Schilds sc. 


oder Daumen breit. 


ein Fuß oder Sub im Meffen: bey den] # pied Rhéran, oder Le tied de Lcide, der 


Faͤrbern, die erfie Farbe, Die ne einem Ding 
geben, der Grund. 

pied-bor, [.m. Rund-Fuf, weiler verurfacht, 
daft ein damit behafteter ſchwerlich gebet, 


fo ſagt man von demfelben: z/ 2 umpied- | [ur le pied de- - nad dem 


bot, c'eft un pied-bor. | 
Jächer le pied, zurück weichen. 
gagner au pied, entlaufen. 


Rheiniſche Fuß. 
pred fort, eine Muͤntze, die nicht zur Ausgabe 
iſt, wegen ihrer Groſſe; it. der fihwere 
Muͤntz-Fuß ; Geld nam den ſchweren Gus. 
Sup eines Dres, 
oder anderer Wuͤntze. * 
fur ce pied là, auf dieſe Art; in dem Stand 
oder Zufiand. 


avoir le pied à Peirier , bereit feyn, fort zu | Fer Fe pied, na einer Summe oder Einthei⸗ 


reifen. 


lung, die mau gemacht bat ; um den Preis. 


il ale pied maris, er kan die © diffabrt woLl] "eduire au peris pied, uad) dem vertingerten 


vertragen. 
pied plat, einarmer Bauer, der Feine Abfüge 
au den Schuhen bat. 
au pied lévé, alcbald, auf der Stelle, 
de plein pied, feit, beitändig. - 
de plein pied, in gleicher Höhe an einander, 
als Zimmer in einem Stockwerck. 
de pie! ferme, ſtaudhaftig, hertzhaftig. 
à pied ſec, trocknes Fuſſße. 
pied ſourchu, vder fourché, Thiere die geſpal⸗ 
tene Klauen haben sit. Zoll von dergleichen 
Thieren. . 
pied ouche, ein Geſtell zu einem Brufbild. 
Ps droits, die Poſten an Thuren und gen: 
ern. 
pieds cormers, im Fort : Wefen, die Bäume 
an den Ecken der Mdse, wo das Holtz ge 
fchlagen werden fou. 
pied du jlile, das gerad ſtehende Theil der ei: 
fernen Stange au den Sonnen = Uhren, 
weiche derfelben fur Stüge dienet. 
pied de vent, ein heller Pas zwifchen den 
Wolcken, aus welchen man glaubt, Daß der 
Wind herfomme. 
des petits pieds, Kleine Vogel und andere 
niedliche Gerichte; Schnabelweide. 


Maaf-Srab machen, ind Kleine bringen. 

donner du pied à une chofe, etwas abhängig 
oder ſchief ftellen. | 

donner un pied, einen Grund geben, ben den 
Farbern, mit einer Farbe, worauf erft aus 
dere gebracht werden. : 

mettre jes injures au pied ds Crucifix, aller: 
ley Schmach um Gertes pillen vergeffen. 

être fur le bon pied à la cour, wohl bey Hl 
legen. , 

prendreaupied de la lettre, etwas nach dem 
Wort: Verftand verftchen, ohne einige Er⸗ 
flârung su leiden. 

il a trouvé chaufJure à fon pied, das ift was 
rechtes fur ibn. 

il a eu un pied de nez, er hat mit einer langen 
Nafe abzichen muͤſſen. 

la vache a bon pied, das, womit man fich ger 
pfaudet bat, Fan alle Gerichts⸗Unkoſten abs 
tragen. 

on l'a emmené un pied chauffé, l'autre nud, 
man bat ibn aus dem Dette weggeführt ins 

… Befängniß. | 

il ſeche für pied, er will vor Traurigkeit vers 
geben. 

à pied, ju Fuß. 


pieds de mouche, cine üble Schrift, als die! M-Frre quelqu'un à pied, einen um Kutſche 


Kinder machen, fo anfangen zu fchreiben, 
pied neuf, ein neuer Huf am Pferde. 
remettre un cheval fur le bon pied, 


‚und Wierde bringen. 


pied à pied, Fuß vor Fuß; allgemach. 
ein Pferd ' Died d aloüerse,ein raut,gefülteXitterfborre. 


auf eben den Weg zurück gehen laffen, auf pied de biobe, ein Riegel vor die Thorwege, 


dem es hingegangen if, eben fo als es auge: 
fansen bat zu gehen, auch aufhörey. 


pied jaijıt lechefsin den Rechten, wie derin:' 2° 


oder Kutſchen⸗Thore. 


| Pied de char, Kogen:Pfotlein, ein Kraut. 


ed de cheval, Hufattig, ein Kraut. 


den und der Grund if, ſo muß der Bau fen. er ae chevre, Geiffuß, ein Gnfrument 


vou 
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von Eiſen, mit einem gefpaltenen Eitbe ypéerre au feu, ein Feuer: Stein. 


etwas aufzuheben oder auszuziehen. 

pied de geline, Hunerfuß, ein traut. 

pied de griffon, ein Inſtrumeut mit 2 Haken, 
ein wind mit aus Murterleibe su ziehen. 

pied de lievre, ein hie sit. eine Pflantze, 
Haſenklee, Haſenpfotlein; aud ein Vogel 
mit rauhen Füffen. 

pied de lion, ein Kraut, Löwenfuß. 

pied d oijeau, ein Kraut, Vogelfuß. 

pied d'oye, Gänéfuf ‚. ein Kraut. ù 

pied de pigeon, Storchſchnabel, ein Kraut. 

pied deveau, Aron, ein Kraut. 

Piédeital , [. m. (von pied ) der Fuß an einer 
Saͤule, ein Fuß-Geſtell. 

Piege, f. m. (pedica) eine Schlinge; eine 
Gale; ein Strid, ein wild Thier qu fan: 
gen; ein Fallſtrick, eine hinterliſtige Nach: 
feliung, ein Hinterhalt. 

tendre des pieges a quelqu'un, einem nachfiel- 
len, einen verfuchen. 

Pie-griche, pie-mere, f. Pie. 

Piemont, f. m. (Pedemontium ) Piemont. 

Piemontois, f.m. e, f. ein Piemontefer. 

Pierre, .m. (Petrus) Peter. 

Pierre, ff. (perra) ein Stein; der Stein, 


faire d’ unepierre deux coups, prov. mit eis 
nen Steine zween Hunde werfen; aufeins 
mal zweyerley thun. 

une pierre de fcandale, ein Stein des Ant: 
ſtoſſens. 

Jjeiter la pierre à quelqu'un, einen wegen ei⸗ 
nes Verbrechens angeben. _ 

vous jettez une pierre dans fonjardin, prov. 
ihr greiffz ibn an. | 

Pierrée, f.f. ein Éleiner anal unter der Erde, 
von Steinen, daß das Waſſer darein finckt. 

Pierreries, f. f. p/. ( von pierre ) Edelgefieine, 
Kleinodien. 

Pierrette, f.f° einer kleines Steinlein. 

Pierreux, euſe, ad). ſteinicht, voll Steine, als 
eine Gegend; ſteinicht als Obſt; figuͤrlich, 
voll Schwierigkeiten. 

d'os pierreux, das Bein amSchlafdes Haupts. 

Pierrier, f.n. cine Stein⸗Buͤchſe, ein Stuck 
zum Steinſchieſſen; vor dieſem eine Stein⸗ 
Schleuder. 

Pierriere, Steinbruch. 

Pierrot, f.m.(diminut. ven Pierre‘) Petet⸗ 
hen, ein Kinder: Name; it. ein Bauer in 
den Stalidnifchen Comodien. | 


eine Kranckheit; auch ein Stein in den £eis! Pierrure, f.. das dicke raube Theil, unten 


bern der Thiere; it. in feinichten Birnen 
‚und Obſt; figürlih, Hindernig. 
pierre #4 oder Affrenne, ein leichter 
ſchwammichter Stein mit gelben Adern, 
‚ale Bimfen:Stein. 
terre de Bologne, ein Stein, darauf natürli- 
‚Ge Striche als Landſchaften iu fehen find. 
Pierre de Beulogne,ein Bologneſer⸗Stein, der 
im finſtern leuchtet, wenn man ihn vorher 
indie Sonne gehalten hat. 
bapierre infernale, ein durch Kunſt bereiteter 


am Hirſch⸗Geweihe. — 
Pieté, ff. (pietas ) Gottesfurcht; Ehrerbie⸗ 
tung gegen die Eltern. | 2; 
Pieter, v. 7. (von pied ) den Fuß im Kegelfpiel 
auf eine gewiffe Weite vom Spiel feren. 
Piétiner, v. ». (von pie) mit dem Fuß wider 
die Erde offen. | | 
Piétifme, fm. die Pietifterey. 
Pietifte, fm. ein Pietiſt | 
Piéton, [. m. onne, f. & adj. (pedes) ein 
Gufaduger ; it. ol. ein Fuß⸗Knecht. 


Stein in der Schmeltz-Kunſt, inm beigen. | Les femmes font mauvaifes piétonnes, die Weis 


Pierre brute, velue oder verte, ein Stein, wie 
er aus der Grube gekommen ift. 

frerve vrve,ein Bau⸗Etein in der Grube noch. 

Pierre fere, ein Stein, der ſich im Arbeiten 
leichtlich fpaltet. 

Pierre de Florence, ein Stein, darauf natürli: 

He Striche, als eingefallene Gebäude zu 

ſehen find, | 

Pierre Tudaique ‚ein Etein als eine Dlive mit 

hohlen Gtreiffen , und die erhabenen Stri- 

„Ge find kornicht. 

Perredecerf, eine Art Beyoar, Hirſchſtein. 

Pierre à chaux, all: Stein. 

Pferre d''écreviffé, 

Pierre Naxienne, cine Art Wep-Eteine, 

Pierre ponce, Bimsftein, 

Pierre précieufe, Edeiftein. 

Pierre desouche, Probier: Stein; Präfung. 

a € philofopkale, der Stein der Weiſen. 
"reabroyer, ein Reib⸗ oder Farbe Stein. 


ber konnen nicht wohl lauffen, find ſchlecht 
ju Suf. 
Pierre, a. c. (von per, Holl. pefteren,forire, 
Lat. pedere)vulg. garflig, befudelt; als 
Kleider und Hausrath, abgenutzt, viel ges 
braucht; altvärerifch; armufdlig, ſchlecht. 
Pietrement, adv. vuis. garftiger Weife. 
Piétrerie, f. f. vulg. Kaufmanus⸗Waare, die 
alt und verlegen ıft, die garſtig worden if, 
die fein Anfeben bat. | 
Pieu, f. m. (von pila, palus ) ein Pfahl; bey 
den Jaͤgern, eine Stange, womit fie das 
ſchwartze Wild fällen. 


Sirebs-Gtein, Krebs:Auge. | piew fourchu , ein Pfahl alé eine Gabel; eine 


Garn: Stange im Jagen. 
Pieufement, av. mit Andacht. 


je le crois pieuſement, id) glaube ed, weil es 


‚ehrliche Leute fagen. (auch fpottweife. ) 
Pieve, /.f. Gemeine, Dorffchaft , Kirchfpiel, 
in Corſiea. 


“coupe des pierres, das Steinfpneiden. | Pieux, eufe , adj.(vortpins , gs.piofus) gots 
. tes⸗ 
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teefürchtia ‚anddchtia, fromm , ebrerbietig | à man etwas Pfand : weis bis-auf Wieder: 


und getreu, gegen die) fo ihm am naͤchſten 
angehören, oder gegen feine Obern. 
Pifre, /.m. vulg. (von Pfeiffer ) ein Schimpf: 


Æauf befommt. 
Pigou, f. m. (von piquer ) ein Leuchter mit 
zwo Spigen unten und oben. 


Wort , auf die, fodick vom Leib oder Geñcht |Pitaftre, f: m. (von pi/a) eine vieredidte 


find ; item eine Art Chlangen mit gween 
Köpfen . 

de gros pifre , ift ber groffe Hammer der Gold 
ſchlaͤger. — 

fe Pifrer, v. r. (beffer s’ empifrer ) ſich mit vie: 
lem Eſſen anfcheppen , ſich dick freffen. 

Pigeon, f. m. onne, f. (von piecio, Ical. 
pipion) eine Taube. 

pigeon de voliere, Haug: Taube. 

pigeon canchois, groffeund fette Taube. 

pizcon pattu, hoͤſichte Taube. 

pigeon fupard, Felde Taube. 

pigeon ramier , Holtz-Taube, wilde Taube. 

voilà un bon pigeon pour lui, bas ift ein Mann 
ten er mobl genieffen wird, nachdem er ibn 
zu fich bekommen bat. 

pigeonne, vulg. im Schertz, ju Weibes:Bil: 
dern, mein Tdubchen. 

Pigeonneau, f. m. eine junge Taube. 

Pigeonner, v.0.&». den Go, den man 
anlegen will, in der Hand tidmeile su 
recht machen. 


‚Säule, ein Pfeiler. 

Pile, f. f. ol. (pila) ein Gefchirr als ein 
Trog, in Balt-Müblen. 

mettre à la pile & au verjus, prov. einen fu: 
chen zu drücken ; übel von einem reden, 

pile, bedeutet noch einen Pack oder Ballen 
oder Stoß, als Bücher, Stockfiſch, Tach rc. 
ein Etoß Breter oder Holtz; cine deman- 
erte Säule von Steinen, ein Pfeiler, ein 
Haufen Miftbey den Gärtnern, ein fpini 
ger Pfahl in den Wappen; die eine Seite 


“ 


aufden Mungen , fo nicht die Hauptseite 


it; ein Muͤntz⸗ Staͤmpfel, das Ränge 
prüge. 
il a ni cröix ni pile, er bat kein Geld, 
croix ou pie, ein Spiel, da man eine Münte 


wirft; ob fie auf die rechte oder unrecte 


Seite falle. 

Piler, v.4: & n. (pilare) ftoffen mit einem 
Staͤmpfel; wohl effen. 

Pileur,. f.m. der foffet mit dem Stämpfel, 
it, vulg. der wohl effen Fan 


Pigeonnier , f. m. ein Tauben: Haus unter |Filier, f. m. (von pa, pilare) ein Pfeiler 


dem Dach, oder fonft für Feld-Tauben. 

Piginee, f. m. & f.(pigmeæus) ein Zwerg, 
Zwerain; ben den Aiten, eine erdichtete 
Nation ſehr Eleiner Leute. 


oder eine Stuͤtze; ein gewiffer Pfeiler oder 
Säule, auf bem Gerichts:Haus ju Pari, 
allwo fich Die alten Advocaten bereden, da: 
ber faat man; 


Pigne, ff. das Silber, fo ben Waſchung :confulter le pilier, die alten Abvocaten dar: 


der Mungen und Gilber:Gefchirre ab: 


um. fragen. 


geht, uud aufden Boden des MWaffers | ce minifire eff un pilier de l'état, auf dieſem 


liegen bleibt. 

Pigner, f m. (vonpinus, picea, Lat.) eine 
Art Fichten oder Tannen. 

Pignolat, /.m.(f. pignon) eine Speife, die 
mit Pinichen zugerichtet iſt. 

Pignon , f. m. (von pinss ) der Kern in den 

» Kichten:Nepffeln, oder Zanıı-Zapffen; Pi: 

nien. 

Pignon, f. m. (von pina ) der Giebel an einem 
Hans; die Zinne auf einer Mauer; ein 

Baum oder Rad, darein fich Die Jähne ei: 
nes Rades fügen, wenn ed herum gebt ; find 
aud) bitweilen nur jange Spreiſſel, welches 
pignon à fufeaux haft; it. die Augen, 
oder ſpitzigen Stucklein, fo vom Hanfſtaͤn⸗ 
gel tu Werg ader Hanf bleiben. 

la pignon far rue, er iſt ein hausſaͤßiger 

kann, er fan Pfand einfegen. 

quand noël a fon pignon, piques a fon tifun, 
prov. Weihnachten warm, Dftern fair. 

Pignonne, £e, ad). ( von pignon, Ziune ) mit 

immer an den Wappen. 

Pignoratit, 1ve, 4. ( von pignore, pignora- 

trvuns ) and : mets. 


Miuiſtre beruht die Wohlfahrt des fan 
des. 
avoir de gros piliers, bide flarde Beine 
‚haben. 


pilier, heißt ben den Malthefifchen Kittern, 


ein Haupt, oder Prafident von einer der 
8 pradıen, morcin fie eingetheilet find: 
auf der Reit⸗Schule, iftes die Säule oder 
der Mittels Punet, um melhen fich ein 
Pferd muß tummeln laffen ; item die zween 
Pfeiler, zwiſchen welchen ein Pferd ferin: 
gen muß; bey den Korbmachern das breis 
te Holtz mitten im Boden eines 

Korbs; an Ubren, die Säulen jo das Blat 
halten; ein Säulen: Fuß an einem Tift 
oder andern Dingen; der Stod, worauf 
das Gebäude einer Wind⸗Muͤhle ffebt ; it. 
fo viel als pilori. 

Pillage, fm. von piller ) das Pluͤndern und 
Rauben im Kriege; item das geplünderte 
oder geranbte Gut. 

Heft fait comme un diable qui revient da pit- 
/age, prov. er fichet aus wieder Teufel aug 
der Kohlen: Kammer. \ 


contras pigmoratif , ein Vertrag, modurd | Pillasd, fm.e, f. & adj. —— 
lus 
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Ylünderer ; ein Soldat der plündert ; râu- 
berifch, diebifch. 

Piller, ».a. (ven pllare für explicare) plüns 
dern; rauben; ftehlen;. befteblen: and: 


% 
4 
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Tempels zu Serufalem, da Chriftus vers 
ucht wurde. 

mettre quelqu'un fur le pinacle, einen un: 
mäßig loben. 


fhreiben; im Karten: Spiel rauben, das | étre fur de pinacle, hoch ans Bret gefommen 


Waͤhl⸗Blat nehmen und ein ander Blat 
dafür weglegen; von Hunden heißt es, an- 
faffen, nehmen, was ihnen bingetvorfen 
wird; it. anpacken, beiffen, mann fie ge: 
best merden. 

Pillerie, f.f. das Rauben und Nehmen mit 
Gewalt in Fleinen Gerichten. 

Pilleur, f. m. der aus andern Schriften aus: 


ftielt. 

Pillule, f. f. (pilula) eine Pille: it. fhlimme 
Bothſchaft; oder andere Verdrieflichkeit. 

on lui a doré, ou fucré la pillule, man bat ihm 
diefe böfe Zeitung mit gelinden Worten 
vorgebradht. 

Pilon, f. m. (pilum, piflillum) ein Stämpfel ; 
ein Stöffel im Morfel, in Mühlen; ein 
Gere: Geftad, das nicht hoch ift, bey den 
Schifffahrenden. 

Pilori, f. m. (von pila, pilier) eine hoͤltzerne 
Säule, die ein Herr aufrichten läßt, fein 
Wappen daran zu hängen; eine Pranger: 
Saͤule; ein Narren: Häuslein, das man 
berumbdreben fan. 

Pilotier,v.4. einen an den Pranger oder in 
das Drebhäuslein ftellen oder fesen. 

Pilofelle, f. f.(Lat.) ein Kraut, Maͤus⸗Oehr⸗ 


lein. ; 
Pilorage, f. m. (von pilore) die Wiffenfchaft, 
ein Schiff zu regieren; it. Schiff⸗Zoll; it, 
(von pila, Pfahl) das fefte Pfahl-Einfchlas 
gen, daß der Klon oder Hoye zurück pralit. 

Pilote, f. m. (Holl. pijlot von pijlen, meffen 
die Tiefe des Waſſers, und loor,das Gend: 
Bley, odervon pile, ein Pfahl, eine Stange 
im Steuer: Ruder) ein Schiffmann; ein 
&teuermann; figürlid, ein Regent, ein 


rer. 
— ein Steuermann, der ſich auf das 
Ufer verſtehet, das er von ferne ſiehet. 


pilote bauturier, ein Steuermann, der fi | P 


nach dem Geftirn richtet. 
pilote lamaneur, ein £ootémann. 
Piloter, v. a. & n. Pfdble eihfchlagen, zum 
Grunde eines Gebdudes. 
Pilotis, f. m. (von pile) ein Pfahl sum Bruns 
fondé fur pibtis, ef, fh 
ndé fur pi otis, [419 er. 
Pilule, f. Pilule. 
Piment, f. m. eine Kraut, eine Gattung 
Gâns-Suf, 
Pimpant, e, adj. (qs. pompant Yon pompa) 
prächtig in Kleidung ; fois im Gang. 
Pimprenelle, f. f. Pimpernelle, ein Kraut. 
Pin, f. m. (pinus) eine Fichte. 


Pinacle, f. m. (pinnaculum) die Zinne des 


feun. 

Pinaïe, f. Pinaye. 

Pinaffe, f. f. (von — eine Art langer 

—* e, als * es tou 

inaftre, f. m. (pinafler) eine un tbare 
‚Wald-Fichte. * 
Pinaye, f. f. ein Fichten⸗Wald. 
Pinçade, f. f. (von pincer) ein Zwick, bas 
‚Klemmen, 

Pince, f. f. (von péncer) das, was man ab: 
wackt, einem andern nimmt; die Epiten 
anden Klauen einiger Thiere, als Hirfche, 
Rehe rc. die Schärfe vornen am Pferdes 
Huf; ein Heb:Eifen, womit die Maurer 
die ſchweren Steine regieren; das Brechs 
Eiſen, womit die Pflafterer das alte Pflafter 
aufbrechen ; eine Krebs⸗Scheere; der Rand 
unten an der Glocke herum; eine Zange 
bey den Buchbindern, eine falte oben an 
einem Kleide, am eingefaßten Ort. 

pinces, die Fohlen⸗Zaͤhne. i 

l'argent ‘a fi à la pince, bas Geld kan 
bald geftoblen werden. 

il a bonne pince, oder ‘rep fujet à la pince, 
er nimmt gern Gefchende. 

Pinceau, f. m. (penicillus) ein Pinfel. 


pinceau de mer, ein Waffer:Ungeziefer, das 


ſich als eine Röhre an die Klippen hängt. 

un coup de pinceau, ein Stichel⸗Wort. 

c’efl un favant pinceau, es ift ein vortreff: 
lier Mabler. 

Pincée, f. f. (von pincer) fo viel man mit 

een oder drey Bingern auf einmal faf: 
en fan. 

Pincelier, f. m. (von penicillus) ein Gefäß, 
worinne die Mahler die Pinfel ausma- 


en. 

Pince-maille, adj. c. & fubfl. vulg. derauf 

einen Heller fieht, ein karger Fils. 

incer, v. a. (Hull. pitfen, Germ. pfeten, 

it. pigeln, Ital. pizzicare) zwicken ; klem⸗ 
men; die Éleine Meftlein mit Nägeln abs 
wicken; fich recht nach dem Winde rich- 
ten zu Schiffe; einem empfindliche Wor⸗ 
te geben, einen Hieb oder Stich im Re: 
den geben; mit dem Finger oder Feder: 
Eiel eine Saite klingend machen ; mit den 
Sporen ein wenig Dhs Pferd berühren; die 
Schnuͤre auf dem Rücken des Bandes ei- 
nes Buchs fauber zufammenpreffen ; bey 
einer Geld-Einnahme etwas für fich abs | 
zwacken. 

Pinceter, m. a. (von pinceste) fe pınceter, 
fi) die Bart-Haare mit Heinen Zänglein 
ausziehen. 

—Cee Pin- 


Pincette, f. f. (von pincer ) ein Zänglein, 
die Bart: Haare auszusichen. 
incettes, im plur. eine Feuer: Zange; ein 

fleines Zänglein, etwas anzufaffen. 

Pinçon, f.m. (von pincer) ein Knipp, wer 
fich einer Elemmet oder gefnipven wird ; das 
Zeichen oder Maal davon auf der Haut. 

Pinçon, f. m. onne. f. (vou feinem Geſchrey, 
pink, pin) ein Finke. 

pingon royal, ein Kernbeiffer. 

Pindarifer, v. ». (von Pindarus) gar zu Eünft: 
lihe Worte machen wollen, hohe Reden 
nachaͤffen. 

Pindarifeur, fm. einer der alle Worte ſchwer 
und Eünftlich feset. 
Pinde, f.m. (von Pindus) Name eines 
Dergs in Theſſalien, deffen die Poeten oft 

gedenfen. 

Pine, f. f. die Scham eines jungen Knabens. 

Pinéale, adj.f. (Lar.) glande pinéale, das 
Zirbel : Drüslein hinten am Gehirn. 

Pingue, f. m. eine Art Englifhe Schiffe. 

Pinguin, fm. ein Vogel, der nicht fliegen an, 
weil er ggr Feine Federn am Flügel bat, auf 
einer Inſel diefes Namens in Of: Zu: 
bien. 

Pinnacle, f. Pinacle 

Pinnule, f. f. (pinnuda) ein Füpfernes gerad 
aufgerichtetes Blatlein mit einer Kerbe, 
zur Betrachtung der Geftirne auf andern 
Inftrumenten. | 

Pinocher, v.». vulg. (nur die Pinichen ber- 
ausflauben, die arr das Effen gemacht find) 
Enaupeln, nur Eleine Bißlein effen, wenn 
man Frank oder fatt iſt. 

Pinocheur, ſm. eufe, f. der aus Œfel die 
Epeife nur beflaubt. 

Pinque, fm. eine Binfe, eine Art Schiffe mit 
runden NHintertheilen. 

Pinque, fm. f. Pingue. 

Pinlon, f. Pinçon. 

Pintade, {.f. (gs peintade von peintre) Berl: 
Huhu, eine Art Indianifcher Hühner, alé 

afane, deren Federwerk mit Tuͤpflein 
uber und über gezeichnet iff, dag man nicht 
ordentlicher ficken oder malen Fönte, 
fchwärzlicht und weiß. 

Pinte, ff. (Holl. Pinte, vom Teutfchen, mic 
auch Pot, der zwo Pinten bat, und chopine 
oder Schoppe, deren zwo eine Pinte ma: 
en) ein halb Maaf von Wein oder an- 
derm Getränfe oder Saden ; ein folhes 
Maaf voll Getränk. 

il a mis pinte fur chopine, ex bat fich wohl 
beſoſſen. 

il n'y a que la premiere pinte quicoûte, prov. 

‚es iſt nur um den Anfang zu thun. 

Pinter, v.». (von pinte) viel Maaß austrin- 
fen, ftarf zechen. 

linule, f. Pinnule, 


| être en pique, uneine ſeyn. 


Pioche, f. f. (von pic) ein Pickel zum Arbei: 
= — Gemaͤuer oder in harter Erde; ein 

arſt. 

Piocher, v.«. mit dem Pickel aushauen, auf: 
‚arbeiten, baden. 

Piochon, /. m. eine Bimmermanns = Art, fo 

wie ein Pickel mit 2 ſchmalen Aexten uuten 
‚und oben. 

Piolé, Ee, adj. (von pie) ſcheckicht. 

riol£, piolé comme la chandelle des Rois, prov. 
was bunt ik, und Piceibäringe : Farben 
‚durch einander bat. 

Pion, fm. (von pede; pie) ein Dauer im 
Schachſpiel; ein Stein im Danıfpiel; ein 
armer geringer Menfch. 

damer le pion à quelqu’ un, einen überbieten, 

im Kaufen mehr bieten; Vortheil habe. 

il efl pion, ex bat fid) betrunfen. 

Pionnier, f. m. (von pics, pedes) ein Sani: 

‚Gräber. | 

Piot, /.m. (im Scherz) ein ftarfer guter Weir. 

M oder Pipaige, fm. Auflage auf den 

ein. / 

Fe S- F. (Germ. Pipe, Pfeife) eine Ta 

als: Pfeife; it. ein gewiffes Faß voll 
Wein, und anderm Getränfe oder nafien 
Gachen; it. ein Getreide: Maaë, hält in 
— sehen Laſt, und eine Laſt4 Schef⸗ 
e 


Pipcau, /. m. (von pipe) eine Lock⸗Pfeife; eine 
‚Hirtenzoder Weiden: Pfeife 2e. 

Pipce, f.m. (von pipe) der Vogelfang, da 
man Die Bögel mit Dfeifen herzulockt; ein 
‚Held: Baum mit Leim:Xuthen. 

Piper, v. a. & n. (von pipe) pfeifen oder 
locken, die Vogel zu fangen ; betrügen, ver: 
führen; in etwas wohl abgerichtet feux, 

ſich wohl darauf verfichen. 

Piper les dez, die Würfel sum Betrug sus 
richten ; it. fie Fucipen. 

Piper les cartes, die Kartenblätter im Spies 

Baer J ve — 

pipe, de, part. & ady. falſch, gezeichnet, alé 
‚Würfel und Kartenblaͤtter. er 

Piperie, f. 5. (von piper) Betrug, Spigbüßes 
‚ren, fonderlich im Spielen. - 

Pipeur, f.m. ein betrügerifher Spieler. 

Pipi, f.m. (von feinem Geſchrey) ein ſoge⸗ 
naunter Vogel in Abpffinien. 

Piquant,e, ad). (von prguer) (arf, ftechend, 

pisig, beiffend ; auzüglich, empfindlich ; 
ruͤhrend; anlockend, reizend. 


"| des mots piquants, empfindliche Stichelreden. 


Piquant, fm. ein Stachel, eine fehende 
‚Spike; etwas ſpitziges. 

Pique, ff. (von Pifen) eine Pike, ein Spief 
der Soldaten; die Höhe oder Länge einer 
Pic eine Uneinigkeit, Zwiftigfeit, Zwie⸗ 
palt 
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une pique d'eau, Picken⸗tief Waffer. 

vous en êtes loin de cent piques, ihr ſeyd noch 
weit davon. 

Pique, f.m. ein Soldat mit einer Pife, ein 
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piqué d'envie, aus Mifgunf. 
Liqué, loͤchericht, als alt Holtz; fledig, als 
= Warren; wurmftihig, als alte Bis 
er. 
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ifenier; in den fogenannten Frantzoͤſi⸗ Piquer, f.m. (von piguer) ein Stock mit einen 


ſchen Karten ift es cine Figur von dem vier 
Farben, fo als ein Piken-Eiſen oder Grise 
gefaltet ift, von den Teutfchen aber Schüp: 
pen geheiffen wird. 

en un bon as de plique, es ift ein bummer 


enfd. 
Pique-bœuf, f.m. ein Fuhrmann, der Och⸗ 
en vorfpannt, und fie von hinten mit ei 
nem fpisigen Stecken treibet ; ein Ochfen- 
Zreiber. 
à Pique-nique, adv. faire un repas à pique- 
nique, fpeijen,da jeder feinen Theil bezahlt. 
Pique-puce, f. m. ein Mond) vom dritten Or⸗ 
den der Srancifcaner, welche zu Paris von 
einem Drte in der Vorſtadt fo genannt 
werden. 
Piquer, v. a. & n. (vonpicen) ſtechen; jus 
den; beiffen; ſtarck reiten; durchfreſſen, 
benagen, als Burmer thun ; durchftechen ; 
durchbohren ; ein Kleid zur Zierat voll Loͤ⸗ 
er fhneiden, und diefelben ausndhen ; et: 


tachel, in die Erde zu ſtecken, etwas zu 
jeichnen; eine lange Nadel, einen das Abs 
geichnen eines Platzes zu lehren; ein Zelts 
Pfahl, die Zelt⸗Stricke aufzufpannen, ein - 
Pflock; Pfahl, woran die Soldaten mit den 
Händen in die Höhe gefchloffen werden, 
und unten auf fpigigen Pfählen ftehen müf- 
fen ; das Piquet-Spiel,das Pifiren im Kar⸗ 
ten:Spiel ; ausgeftellte Wache, fo aus ver: 
fhiedenen Soldaten befteht. 
planter le piquet en un endroit, ſich an ei 
- Ort niederlaſſen; fich an einem Orte 
agern. 
lever le piquet, das Lager aufbrechen. 
— f.f. (von piquer) Lauer, Nachwein, 
affer, das man auf die Weintreber gieft, 
‚und nochmals preft s it. fehlechter Wein. 
Piqueur, f. m. ein Jagd⸗Kuecht, der die Hun⸗ 
de führt und nachreitetz einer der die Ars 
beitö= Leute auffchreibet, wer da ift oder 
nicht; it. ein Bereiter. | 


was durchnähen, fteppen ; ſpicken; ein Gaf | u” pigueur d'efcabelle, ein Schmaroger. 
anbohren, das man anftechen will; bemer: |Piqueur de pilier, ein Dom = Herr, der den 


fen, wer anmefend oder abmejend ift; an: 


Gottesdienft einmal verfäumet. 


fpornen ; antreiben ; aufbringen, erhigen ; piqueur de coffre, ein Hof-Bedienter, der in 


begierig machen ; beleidigen, erjürnen; 
verdrieffen, anftofig fenn. 
piquer Vartere, aderlaffen. 


feines Herrn oder Patrons Vorgemach ſich 
fo lang auf einen Kaften fegt oder dran 
lehnt, bis er vorgerufen wird. 


de martchala piqué le cheval, der Schmied — ſ. Piquüre. 


hat das Pferd vernagelt. 

piquer apres la ſonnete, hinter dem Falcken 
ſtarck herreiten. 

piquer du grais, de la pierre, die Steine jur 
Bierat auffen raub, und voll fleiner Löcher 
laffeu oder machen. 

piquer du bois, das Sols als ein Zimmermann 
zeichnen , wie tief man ed behauen till. 

piquer la viande, Fleiſch fpiden. 

piquer les viandes, vorfchneiden. 

piquer un fruit, eine Frucht, fo man einma⸗ 
hen will, mit Gewuͤrtz beftecten. 

piquer quelqu'un d'honneur, einen jur Ehrbe⸗ 
gierde aufmuntern ;einendurch Erweckung 
des Chracises su etwas bewegen. 

fe piquer, v, r. ſich Rechen, rigen; fid ers 
jürne 


1. 
Sepiquer au jeu, im Spielen bisig werden. 


iquier, f. m. (von pizue) ein Pickenier. 

Piquot, Piquotement, Piquoter, Piquote- 
rie, Piquotin, f. Picot. 

Piquüre, f. f. ein Stich; das Gtepren im 
Naͤhen; das Aufjeichnen, daf einer in feis 
nem Amt da gemefen fey ; ein Stich oder 
eine Stihel-Kede. 

Piramidal, e, adj. (pyramidalis) als eine 
Pyramide. 

Piramide, f.f. (pyramis) eine Pyramide, ein 
ägyptifches Grabmabl, unten breit, und 
immer zugefpigt; eine bleverne Pyramide 
auf dem Dache eines Haufes ; eine Pyra⸗ 
mide zu einem Auffaß von Gebackens oder 
Goufect; ein Holg der Beutler, die Hand 
ſchuhe weiter zu machen. | 

Pirate, f. mn. (pirata) ein See⸗Raͤuber. 

Pirater, v. ». Geeräuberey treiben. 


fe piquer de quelque chofe, Ruhm in etwas | Piraterie, f.f. Seerduberey; it. Plackerey, 


fuchen, ſich einer Sache befleißigen. 
Sepiquer Pun l'autre, auf einander ſticheln. 


Schinderen, Drüdung und Befchwerung 
anderer Leute. 


Se piquer d'honneur, um feine Ehre eifern ; fid | Pire, adj. c. fm. (pejor) ärger, ſchlimmer. 


erbigen, als im Erzehlen oder Difputiren. 


avoir eu dupire, den Kürkern gejogen haben. 


piqué, ée, part. & ady.gefiochen ; eingenoms | 5/ n'y a pire eau que celle qui dort, prov. 


men. 
étrepiqué de quelquechofe, von etwas gerührt, | 4/ 


oder eingenommen werben. 


ftille Waſſer find gern tief. | 
n'y a pire pre celui qui neveus point 
° ec 2 e⸗nten · 


r 
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entendre, prov. es iſt Feiner mehr taub, als 
der nicht hören will, 

Pirement, adv. (von pire) drger. 

Pirenees, [ f. pl. (Pirenæi montes) das Pyre⸗ 
näifche Gebirge zwiſchen Franckreich und 
Epanien. * 

Pirogue, f. m. großes Schiff, in America 

Pirole, f. Pyrole. 

Piroüette,f.f.(von pie und rouette)ein Knopf⸗ 
Hols, durch deffen Loch man ein Hoölslein 

echt, und es den Kindern umdreht, daf ed 

aufdiefem Holse lauffes it. wenn fich ein 
Pferd aufeinem engen Plag,oder eine Per: 
fon im Tanken aufeinem Fuß umdreht. 

qui a de d'argent, a des piroiletses, prüv. 
mit Geld Fan man alles haben. 

Piroüerter, v.». fit im Tangen oder Sprin- 
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elle eff accouchée d'une piffeufe, fie bat eine 


Tochter sur Welt gebracht (fpottweie). 


- Piffeux,eufe,ady.befeicht ; nachUrin riechen. 


Piffoir, f. m. ein Geich: oder Piß⸗Winckel. 
Piffoter, v. ». immer piffen oder brungen. 
Pifloticie, f. f. ein Brut: Windel. 
Pittache, f. f. (piffacium) eine Welfche Wim: 
a eingemachte oder übergogene Pi: 
acıe. 
Piftachier. f. m. ein Welfcher Pimpernuß⸗ 
Baum. | 
Pifte, f. f. (von pifare, ol. propinfere, treten, 
fneten, Hifp. pifada, von pifar, trete, 
Ital. pefla) en Fußtapf, die Spur, die Faͤhr⸗ 
te eines Thiers, auf der Jagd; Huffchlag, 
A des Pferdes; Exempel der Nach: 


N) 
gen umdrehen: esthun es Leute oder Pferde) furure à la pifle, fia. in eines Fußtapfen tre- 


auf der Reit-Schule; ſich in der Luft 
berum drehen, als im Fallen, 

Pirrhonifme, ſ. Pyrrhonifine. 

Pis, f. m. (peëlus) im Priefter-Tid fagt man : 

mettre la main au pis, die Hand auf die 
Bruft legen. 

Pis,f.m.baë Euter der ſtuͤhe Ziegen, Schafe rc. 
die Striche daran ; das Bruft:Stüc ange: 
ſchlachteten Ochſen weil es faft ſolch Euter⸗ 
fleiſch iſt; it. ungeſtalte Weiber⸗Bauſt. 

Pis, adv. & ſubſt. m. (pejus) aͤtger. 

le pis qu'il puifle aller, es mag fo ſchlimm ge: 
ben als es will. 


ten; auf dem Fuſſe nachfolgen. 
Piftil, fem. (piffillus) das Kloͤpflein, fo mitten 
in den Blumen, als in der Tulpe und andern 
iſt, und als ein Moͤrſelſtempel ausfiebt. 
Piſtole, f. f. (vom Lar. pöflillus, ltal. pe- 
ffello, dieweil die alten Piftolen große 
Kunoͤpffe als ein Mérfer-Ctempel hatten) 
ein Piſtol. 
Piftole, f. f. eine Duplone. 
Piftoler, v. a. mit Piftolen tob fihieffen. 
Piftolet, f. m. ein Piftel, ein Gefchoß ; oder 
eine Viftole, eine Duplone. 
piftoler de poche, ein Puffett, Terierol. 


aller de mal en pis, vder de pis en pis, im: | faire le coup de pifloler, einen auf ein paar 


mer ärger werden. 

de qui pis eff, und was das Arafte if. 

au pis aller, es mag gehen fo ſchlim̃ als ed till. 

fon pis aller, fein größtes Unglück, das ihm be: 
aegnen fan. 

Pifcantine, ff. ſchlechter Wein. 

Pifcine, f. f. (pifcina) ein Sifhteid, ein 
Sifhbebalter: ein Bad: oder Wafch:Trog, 
ben der Tempel:Thüre der Türden. 

Piſſat, f. m. (von pifer) die Piſſe, der Urin 
oder Brunbe, der Harn, die Seiche der 
Œbiere. Diefes Wort wird von Menfchen 
nur,eineXerachtung anjudeuten,gebraudht; 
und felbft in diefem Verſtande ift es etwas 
niederträdhtig; von Thieren aber braucht 

man kein ander Wort. | 

Piffenlit, f. m. (von pifer en lie) ein Kraut, 
Pfaffen Platte; it. ein Schimpf-Wort für 
Kinder, cin Bettbruntzer oder Bettpiſſer. 

Piffer, v. n. &a. (piffen, Ical. pifeiare) den 
Harn oder Urin laffen, das Waffer laffen, 
brunfen, feihen; von fid tropfen oder 
lauffen laffen, als gedrückte naffe Schwaͤm⸗ 
me, als Brunnen: Röbten 

elle api[fedes os, fie bat ein Kind bekonnnen. 

il pilf-va für vosre Fuße, prov. er wird euch 
überleben. 

Piffeur, / m.eufe,f.& adj. einer der piffet ; 
der nach Urin ſtincket. 


Piſtolen heraus fodern; auch indem man 
von dem feindlichen Haufen einen Mann 
heraus fodert. 

il atiré fon coup de piflolet, er Fat feine 
Meynung acfaat, (wenn andere mit einan⸗ 
der difputiren). 

Piftolier, f.m. {von piflo/e) ein guter Tiftol- 
ſchuͤtze der wohl mit Piftolen fchieffen Fan. 
Pifton, f. m. (von prflus, päffillus) der Stäms 
pelinder Pumpe, der auf: und abgeht im 

Waſſerziehen. 

Pitance, f-f. (ol. Lat. barb. p'éantia, pit 
tantia,vonpire, ol. picte, eine Meine Muͤn⸗ 
je) ein Neben Gericht, eine etwas beffere 
Seife, die man den Mönchen über ihr or⸗ 
dentliches Zugemüs, oder über ihre Gerich⸗ 
ten giebt ; Sleifch oder Fifch, oder mas man 
fonft zum Brod ißt; eine Portion, fo vielei- 
ne Perfon auf eine Mahlzeit effen Fan. 

ilmange plus de pitance que de pain, ex iffet 

‚mehr Sleifch als Brod. 

Pitancerie, f. f. ein Drt oder Gpeis-Ram- 
mer, da der Borrath ju den Neben: Ge- 
dr der Ordens-Perſonen vermabret 
wird, 

Pitancier, f. m. (von pitance) ein Bedien⸗ 
ter im Klofter, der ju den Neben⸗Gerichten 
etwas einkaufft. | 

Pitaud, 
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Picaud, e, adj. & fubfl. (von pietom, pied,| place baffe, ein rt, wo die Stücke fteben, fo 
ein Fußgänger) ein Schimpfwort, auf eine) den Graben befchieffen Fônnen. 
grobe unhöfliche Verfon,ein Bauer:Flegel;| place d'armes, ein Eammel: Plas für die 
vor diejem ein Bauerz Kerl, der in den] Soldaten. | 
Krieg geſchickt wurde. — faire place à un verre de vin, fein Waſſer 

Pite, f. f. (pi2a) eine Heine Muͤntze vor die} abfchlagen. 
ſem aus Poitu, Piétavienfis nummus, | /aplacen’efl pas tenable, man fan hier nicht 

Pite, f.f. (Lat. pise) eine Art Americanifcher| bleiben. 

Aloe, davon mau Geile mat. mettez vous en fa place, tretet an feine Stelle, 

Pireufement, adv. (vonpiseux) erbärmliher| (auch nur inden Sebancten). 

Weife. jene voudrois pas être en fa place, id) möchte 

Pireux, eufe, adj. (von pitié) erbérmlich. nicht an feiner Stelle feyn. 

Bitie,f.f. (von piesas) Erbarmung,Mitleiden.| Place, isserz. macht Raum! Pas! weicht! 

avoir pitié de quelqu'un, Mitleiden mit eis] Placenta, f. m. (Lac.) der Mutter-Kuchen, 
nem haben. ein Stück Fleifh, das auf der Frucht im 

il fais pitié, c'efl une pisié, es ift ein Elend. Mutterleibe liegt, und mit der Nachgeburt 

Pıron, f.m. eine Schraube oder ſpitziges berausftommt. , 
firument, wie ein Ring, in welchen man! Placer, v. a. (von place) an einen Drt ftels 
etwas ftecken fan, daß eshält, als deu Ha:| en; aufrichten; fesen ; legen; Drt oder 
fen vou Borhang-Stangen ıc. Platz zueignen; anbringen, ald Geld auf 

Pitoyable, adj. c. (von pisié) erbärmlich,jäm:] Zinfe, eine Tochter an einen Mann, einen 
lic) elend; it. mitleidig, der fi erbarmt,] Bedienten zum Herren x. ein Wort, ein 
envers les pauvres, gegen die Armen. 

Pitoyablement, adv. erbdrmlicher Weife. 

Pituite, f.f. (piruisa) der Schleim, oder die 
sähe Beuchtigkeit im Seblüte. 

Pituiteux, eufe, adj. & fubfl. (pituitofus) 
vol Schleim und sdoer Feuchtigkeit; ein 
Pblegmaticus. 

Pivert, f. m. (f. pic) ein Gruͤnſpecht. 

Pivsine,f f. (pæonia) Pöonien: Kraut. 

Pivoine, fm. & f. ein Blut:Finde, Dable, 
Gomy 

Pivot, f. m. (von pié, qs. pios) der eiferne 
Zapfe, 3. €. an einem Thor: Balcken, wor: 
auf das ganze Thor als in einer Angel auf 
und zugeht ; die Herk-Wurgel an einem 
Baum, die gerade in die Erde geht; eine Plagiaire, fm. & adj.c. (plagiarius) der aus 
Perſon, aufwelcher alles beruht. eines andern Buch etwas ausitielt. 

e’efl le pivot de. la république, e8 berubet | Plaiét, f. Plaic. 
















ob. 
feplacer, v. x. einen Ort für fich einnehmen. 
avoir le cœur bien placé, großmüthig feyn ; 
ehrlich, aufrichtig fenn. _ . 
Placet, f. m. (ven Acer) ein Geffel oder 
niedriger Stuhl, ohne Lehnen; eine Bitt- 
frift, die man eingiebt: ein kurtzes Ge- 
« dicht, das alé eine Birtfchrift eingerichtet 
ift, an große Herren. | 
Placier, fm. e, f. ein Mar: Meifter ; einer 
der gewiffe Plägepachtet. | 
Plafond, Plafonner, f. Platfon - - 
Piage, [. f. (plaga) ein Ufer am Meer, da 
Feine Anfubrt ifts poetifch, eine grofe Ebe- 
ne oder Gegend. 


‚alles qui ihm. Plaid, f. m. ol. (von placituni) Rechts⸗Han⸗ 
Pivorer, v.». Hertzwurtzel befommen. el. | 
Plabord, f. Plat-bord. plaids, im plur. das Gericht; die Zeit, went 


Placage, f. m. (von plaguo) eingelegte oder | man richtet oder Vrocef führt. 
aufgelegte Arbeit beyden Schreinern. | Plaidant, f. za. ein Ydvocat, der eiuen Rechts: 

Plagage, ſ. Plaflage. Handel fuhrt. 

Placard, f. m. (von plaque) ein ausgebreiteter | Plaider, v. a. & n. (placitare, ol.) rechten, 
Bogen Papier, worauf man die obriafeitlie| Proceß führen; eines andern Proceß als 
hen Befeble anſchlaͤgt; ein angeichlage- | Advorat führen. 
ner obrigkeitliher Befehl; ein Pajquill, |fe plaider, v. r, wider einander Klage ane 
Das man anfchlägt ; diegieraten der Schrei: |  ftellen. ME 
ner um eine Thür. Plaiderie, f.f. bas Rechten, Procefiren. 

Placarder, v. 4. als einen Öffentlichen Befehl | Plaideur, /. mw. eufe, f. einer der einen Procef 
aufchlagen. oder Rechts: Handel führer. 

placarder quelqu'un, einem ein Pafquill an: | Plaidoirie, f. f. das Proceß: oder Rechts: 
fchlagen. Handelführen, das Rechten; ein Rechts: 

Place, f.f. (plarea,Vlas) ein Plat, Rauin;| Handel. | | | 
eine Stelle, ein Ort; eine Feſtung; ein | Plaidoyable, ads. c. (von p/aider) jour plat- 
Marckt oder anderer öffentlicher Drt der|  doyable, ein Geridts: Tag, woran man 


Kaufleute; Dienſt; Stand; Zuitand. rechten fau. 
| Gerz Plai- 
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Plaidoyé, oder Plaidoyer, f.m.dieRede eines 
Advocatenvor Gerihte, Schup: Rede. 

Plaie, f. Playe. 

Plain, e, ady. (planus) eben, platt. 


Plain, f. m. (von planus) ein Gerber⸗Loch; ei⸗ fai 


ne Leder-Grube, worinne das Leder ausge: 
breitet und mit Lohe gebeitzet wird. 
Plaindin, f.m. ein Sarſche aus Schottland. 
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fallen ; ein Gefallen, eine Liebe, Gun, ein 
Dienft, Freundſtuͤck. 
plaifirs, Sreude, Ergoͤtzlichkeit, Luft, Vergnuͤ⸗ 


gung. 
e plaifw a Poifeau, den Falcken bas Reb⸗ 
bubn rupfen laffen. 
à plaifir, zur Luſt, zur Ergößlichkeit. 
par plaifir, die Zeit zu fürgen, im Schere. 


Plaindre, v.a (plangere) beflagen,einen oder| fous Ze bon plaïfir de la cour, mit Genehm⸗ 


etwas; über etwas Élagen, als /edras, über 
Schmergen am Arm. 

onn’a pas plaint l'argent à ce bâtiment, man 
bat fein Geld an diefem Haufe gefpart. 


haltung des Hofe. 

Plait, f. m. ol. ein Pferd, womit ein Lehns⸗ 
mann feinem Herrn dienen mußte, welches 
der Herr oft wegnahm nach feinem Tode. 


fe plaindre, v.r. ſich befhweren, de quelque| Plämes, Plafmes, ff. rohe Smaragbe. : 


chofe, über etwas. 

il fe plaint [a vie, oder un habir, ex bricht fich 
am Maule ab, er iſt zu geizig, fich ein Kleid 
an den Leib su Schaffen; er Elagt, daß das 
Eſſen und Kleider zu viel Éoften, und bebilft 
fih in beuden fchlecht. 

il fe plaint que la mariée ef! trop belle, prov, 
er Flagt und bat feine Urfache. 

Plaine, f.f. (von planus) eine Ebene, ein flach 
Feld; die Grise am Schild, die ihr eigen 

Feld und Farbe bat. 

Plainte, f. f. (von Aiginare, plancdus) das 
Klagen; eine Klage, 

Plaintif, ive, adje. & fubfl. (von plainte) 
Eldglid, betrübt; fu. einer der fich be: 
Elagt in Rechts⸗Sachen. 

Plaire, v. r. (placere) gefallen, belieben. 

plaife à Mr. le Préfident avoir cela pour re- 
commandé, der Herr Präfident beliebe fic 
diefes beftens empfohlen feyn zu laffen. 

 Dlaît-il Monfieur ? was beliebt dem Herrn ? 
(mern man etwasnicht recht gehört hat). 
plüt à Dieu, wollte Bott. 

à De ne plaife que &c. da fey Gott vor, 

af ꝛtc. 

cela va comme il plait à Dien, das gebt bunt 
unter einander. 

feplaire, v.r. Luft haben, Gefallen haben, en 

va ep an etwas; à foi même, an 
elbſt. 

Plaifamment, adv. (von plaiſant) luſtig; auf 
angenehme Weife, artig. 

Plaifance, f.f. (von plaifanr) Luft; it. Pla: 
cent, Stadt in Italien. 

maifon de plaifauce, Luſthaus. 

Plaifant, e, adj. & fubff. (von plaire) luftig; 
gefällig; angenehm; erfreulich; £urs- 
weilig; ein Poffenmacher, ein Pickelhe⸗ 
ting, fcherghafter, luftiger Menfch ; it. ein 

lächerlicher Kerl. 

aifanter, v. m. (vom plaifans) Poſſen ma: 

en, Scherz treiben. 

Plaifanterie, f. f. luftige Keden, Chers, 
Kurtzweil. 

Plaifir, f. m. (von plaire) Luſt, 


Ergoͤnlichkeit; Belieben, Wille, Mablae- 


Wolluſt; | P 


Plamufe, f. f. (plat mufeau) vuls. eine 
Maulfchelle, ein Streich mit der flachen 
Hand ins Geficht. 

Plan, f. m. (planus) der Grund, der ebene 
Boden; eine Breite, eine Fläche; der 
Grund: Ri; ein Mufter, ein Modell; ein 
Abriß; der Entwurf; die Vorftellung. 

Plan, e, adj. (planus) flach, platt. 

Planche, f. f. (planca) eine Plaude, ein 
Bret, eine Thiele. 

planche de graveur, eine Kupfer:Platte. 

planche de jardinier, ein Garten : Beet, fo 
länger als breit ift. 

planche de preffoir, der Balcken in der Preffe, 
der auf daë, was gepreffet wird, aufdruͤckt. 

c’efl une planche qu'il a * de ſon nau- 
Frage, das iſt ihm von feinem Verluſt uͤbrig 
—— — — | 

s'apuyer fur oder fe fier à une planche paurrie, 
ach fich einer falfhen Hoffnung tröften ; 
ſich auf eine falfche Huͤlfe verlaffen. 

il eff maigre comme une planche, prov. ex 
iſt fo mager als eine Schindel. 

il lui a fait la planche, er bat ibm Mittel 
und Wege dazu gezeigt, Gelegenheit dazu 
geschen, den Weg gebahnet. 

Plancheier, Planchéïeur, f. Planchey. 

Plancher, f.m. (von planche) der Boden uns 
ten oder oben in einem Gemach. 

le plancher des vaches, vulg. der Erdboden. 

Planchette, f. f. ein Eleines Bret; Bruft- 
blatt der Drechsler; it. Meftifchlein. 

Plancheyer, v. a, (von planche) bretern, mit 
Bretern belegen, täfeln. | | 

Plancheyeur, f. m. der fo Breterund Thielen 
bep ben See⸗Haͤfen anfchaffen muß. 

Plançon, f. m. (von planter) ein dicker Weis 
den⸗Aſt, den man wieder in die Erde lecken 
fan, Satzweide. | 

Plane, f. m. (platanus) ein Baum, fo fich fehr 
ausbreitet, Ahorn, Mafbolderbaum. 

Plane, f.m. (von planus) ein Schuig-Meffer ; 

eine viereckige Kupfer: Matte, womit die 

Bleygieſſer den Sand gleich machen. 

laner, v. a. & ». (von planes) glatt, eben 

machen ; glatt fchneiden, oder fchniken s 

alätten, 
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glätten, gleich ſchlagen oder Elopfen ; glatt| ſich anftellen, eine Stellung annehmen, als 
hobeln; bey den Blengieffern, den Sand| ein Menfch oder Pferd. 

mit der heiffen Kupfer Platte gleich ma-| p/anré, de, part. & adj. gevflantt ; geftellt ; 
hen; bey den Falckenierern, in der £uft| gelegt; angelegt; in Ordnung gelegt; im 
ſchweben, als ein Falcke, damannicht fehen] gewiſſer Steltung. 

fan, daß er die Flügel rührt; man fagt e8| Planteur, f ». (von planter), ein Pflantz⸗ oder 
auch) von einem Menfcher, der im Schwin:| Baum-Gärtner: inmohner der Engli- 
men auf dem Wafler fchwebend ftill liegt] ſcheu Eolonien. 





und nur die Hände ein werlig rührt. um planteur de choux, ein Land: Edelmann, 
Planetaire,ady. c. (planetarius) Planetens. | Rrautfufft. 
la région planétaire, bes Planeten Kreis] Plantin, ſ. Plantain. 

oder Himmel. Plantoir, f. m. ein Pflantz⸗Eiſen, ein fpigiger 


les beures plen£tarres, die Planeten: Stun:| Stock sum Pflaugen. 
den, morinnen ein jeder am meiften regie: ar häufiger Weife,über- 
ren foll. ig. 

Plantte, f.f. (planeta) ein Planet, ein Grr: | Plantureux, eufe, adj. (von planté, ol. pleni- 
Gteru (ben den Sternfeherniftesmafc.). | ras) reichlich, haͤmg 

Planeur, f. m. einer der etwas glättet, glatt | une foupe plantureule, un repas plantureux, 
und gleich fchlägt, polirt. eine reichliche Mahlzeit. 

Planimétrie, f. f. (Planimetria) die Wiffen: | Planure, f. f. (von planus) Späue vom 
{haft der Linien, und platten Figuren in! Schnis-Meffer; Hobel-Späne. | 
der Meß⸗Kunſt. Plaque,f.f.(von Blech, aa) eine Platte von 

Planifphere, f.m. (planifpberium) die Him⸗ Stein, von Eifen rc. ein Blech von Kupfer 
meld: oder Erd-Kugal auf ebenem Papier] oder anderm Metal; das Blech an einem 
gemahlt. Wand-Leuchter,megen des Wiederfcheing ; 

Plant,f.m.(von plansare) ein Pflang-Garten,| das Blech oder die Kappe unten am Hands 
ein bepflangter Ort; cine Plankung, das | griff des Schaffts an einem Schick: Ges 
PMlansen ; das Gepflantzte oder Gefdete. wehr; die Scheitel an einer Perucke ; das 

Plgnrage, /. m. (a plantare) das Pilangen| Zeichen, fo man an die Bäume macht, die 
oder Saͤen. man wegen eines getviffen Weges zeichnet ; 

Plantain,f.m.(plansago) Wegerih,einKraut.| das Blat am Degen:Gefäß. 

Plantaire,adj.c.(von planta pedis) eine Mus: | Plaquer, v.a. mit Mattenbelegen ; mit Blech 
fel, fo zur Bewegung der Fußſohle dienet. überziehen ; mit Hol überlegen ; oder mit 

Plantard, /. m. (von planter) ein Beiden-Aft, | anderer Materie bekleiden; anheſten, nach 
der fo dick ift, dag man ihn wieder einftes| der Breite; an etwas befefigen, anleimen,, 
en fan. anklebenz; eine Schrift anſchlagen; ans 

Plante, f. f. (plansa) eine Plante, Gewaͤchs. fhineiffen, ats Kalck | 

ef} une jeune — qu'il faut cultiver, plaquer au nez, unter die Nafe reiben, vor: 


diefer junge Menfch braucht nur einegute | werfen. 
Zucht oder Anführung. j Plaquefain, f.m. (von plaque) ein bleyernes 
la plante du pred, die Fuß⸗Sohle. i flaches Geſchirr, darinne die Glas: Mahler 


Planté, ff: ol. (plenitas) Ueberfinf, Menge. ihre weiſſe Sarbe haben; Lötfchale der 
lanter, v. a. (plantare) pflanzen, in die |  Glafer. 
Erde ſtecken; hinein ftoffen, als Degen, | Plaquis, fm. (von p/aque) einedünne Platte 
Dolch ic. feſt fesen, anftellen, als Leitern; von Stein oder anderer Materie, die über 
meichten, als neue Wohn-Pläge; fielen, | etwas gelegt if, und nicht wohl anfchlieffet. 
gerad auf den Fuͤſſen halten; anlegen, als | Plaffage, fm. (von place) das Stand: Geld, fo 


„ein Haus, Kaufleute auf Maͤrckten geben muͤſſen. 
1} Pa plantée la, ex bat fie vertaffen, (nm: | Plafmes, f. Plämes. | 
lid) feine Liebfte). Plaftras, Plaftre, Plafrer, Plaftrier, Pla- 
Pranser au nez, verwerfen, aufrücken. ftriere, f. Plätr - - 
Planter des cornes, Hörner auffegen, zum | Plaftron, f.m. ein Brufiftilck vom Kuͤraß oder 
Hahnrey machen. von Leder beyden Fechtmeiftern; eine Zie⸗ 
Planter la foi, den Heiden das Evangelium | rat von Bildhauer-Arbeit, als eine Hand⸗ 
Predigen. bebe an einem Korb. 


Me voila planté pour reverdir, ba verläßt man | un plaflron de bordel, eine Allemanns-Hure. 
Mic), es mag mit mir werden wie es will. | Plaftroüer, f. Pläeroüer. 
mooyer quelqu'un planter des choux, einen : Plat, tte, ad}. (Wat, TARTUS) ateich, eben; 
aus ein Land⸗Gut wegſchaffen. platt, Rah; niedrig; einfaͤltig; ſchlecht, 
blanter, v.r. ſich ſteüen, ſetzen oder legen; gemein; — geriug. 
(C4 une 
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une maifon platte, ein Haus auf dem Lande, | Plarrouer, ſ. m. eine Mauer⸗Kelle, den Gps 


das feinen Graben bat. 


in die Löcher recht hinein zu reihen. 


rimes plattes, zween Reimen, allegeit gleich | Platte, f. f. (von plas) in ben Wappen eine 


auf einander. ı 

de plat, auf platter Erde, 

à plat, tout à plat, adv. rund oder platt ber: 
aus, gank und g 

Plat, f. m. (von pla cine Schüffel; eine 
Wagſchale oder Wagbret an grofenWagen; 
ein groß Stuͤck Scheiben⸗Glas; eine Platte 
von Kupfer, wie fie aus den Bergwercken 
geführet werden; die Fläche eines Degens 
oder Meffers ; figürlich, Efwaaren, Lebens: 
Mittel,Unterhalt,Beföftigung, einGericht. 

voila un bon plat, das find rechte Burfche 
zufammen. 

fervir à plars couverts, einem verdeckte Spei: 
fegeben; fig. nicht alles Elar heraus fagen. 

des fm. (platanus) Ahorn, Maßholder⸗ 

aum. 

Plat-bord, f. m. (vom plat und bord) der 
Schiff⸗Rand oben her ; it. der obere Schiff: 
Boden. 

Plateau, f. m. (von plar, Schüffel) eine Fleine 
Schüffel; eine hölgerne Wagſchale; eine 
junge, dünne Erbs-Schote; Hirkh:Koth, 
bey den Jaͤgern. 

Platée, /.f. (von plar) der gante Umfang des 
Grundes an einem Gebäude. 

Platfond, f. m. (von plat und fond) die Dede, 
das Dbere von einem Zimmer, damit man 
die Balcken bekleidet, daß man fie nicht fie: 
bet; it. Gemählde, fo man an diefe Decke 
macht, welche alle in die Verkurgung ge- 
mahlt werden. 

Platfonner, v.a. die Decfe oben am Gemach 
mit Bretern oder Gemaͤhlden bejieren, be- 
fleiden. 

Platille, f. f. Art fein gebleichter frantzoͤſi⸗ 
fcher Leinwand. 

Plätine, (.f. (plasina) eine mefingene sder Eu: 
pferne Platte, diefleine Staͤrckwaͤſche dar: 
auf su trocknen ; eine eiferne Platte oder ein 


Blech vou anderm Metall; als am Schloß | Ple 


aneiner Thüre, oder aneinem Geſchoß, an 
einer Gad:-Ubr, woran das Räder: Werck 
fefigemacht ift; die Platte ben den Buch- 
druckern, welche aufdie Schrift preft. 

Placicude, f. f. (von plat, ſchwach, niedrig) 
was niedrig, ſchlecht, und gering if, im 
Reden, Schreiben, Dichten 2e. 

Plärras, f. m. der Kalck von eingeriffenen 
Gebäuden. 

Plâtre, fr. (von emplaflrum, Pflafter) Gups ; 
it. Anftrich im Gefichte, Schmincke. 

Plätrer, v. a. mit Oops überftreichen ; einem 
Dinge einen Schein geben ; zudecken; ent; 
fhuldigen, bemaͤnteln; ſchmincken. 

Plätrier, f. m. ein Gypſer. 

Plätriere, f. f. cine Gyps⸗Grube 


— — 











Muͤntze oder Pfenning; item ein großer 

breiter Kahn. 
Platte bande, f. f. die Binde oben an einer 
Dorifhen Säule im Bauen; item andere 
Zieraten, die wenig Leiften haben; das Ei⸗ 
fen, womit man die Canonen feft an die £a- 
vettemacht; derplatte Raum zwiſchen den 
Ringen an einem Stücke oder Ganone, des 
ren meiftentheild drey vornen und hinten 
zufammenfind; Éleine lange und fchmale 
Blumen: Beete, die man an den Wänden 
in den Gärten madet; auch ein Rafens 


Beet. 
Plattée, f. Platée. 
Platte-forme, f.f. (von plas und forme) ein 
flaches Dach, da man barauf gehen Éan, ein 
Altar ; ein Raum oder eine Höhe, Cano⸗ 
nen darauf qu ffellen, alé auf eine Batterie; 
eine Höhe in einem Garten, denfelben zu 
-überfeben; das obere Theil vom Haus, 
worauf die Dach Oparren kommen; der 
Roſt oder die dicken Bohlen auf Pfählen, 
im Grund der Gebäude. 
Platte-longe, f. f. ein langes und breites 
Band, fo die Schmiede bey den Pferden 
brauchen, wenn fie diefelben zwingen wols 
len; ein langer lederuer Riemen, die 
Hunde zu führen. 
Plattine, Plattitude, f. Plati - - 
Plaufibilite, f. f. (Waufibilias) im Lehren der 
Wiffenfchaften heißt ed der Schein, die 
Wahrſcheinlichkeit die ein Ding hat. 
Plaufible, adject. c. (plaufibilis) das guten 
Schein bat, das des Beyfalls werth fcheint. 
* f- f- (plaga) eine Wunde; Narbe; 
mers; Verluſt, Schade, Unglüd. 
les dix playes d'Egypte, die jehen Plagen in 
Aegypten. 
ne demander que playe & boffe, prov. böfe 
—— ſuchen. 
ée, adj. f. (von plebeja) expreſſion ple- 
bee, gemeine ſchlechte SE chreib-Art. | 
Plebéïen, enne, adj. & fubfl.(glebezus) einer 
vom gemeinen Bolt, fonderlich vor diefem 
bey den Römern. 
Plebifcite,f.m. Gefet des Römischen Bolds. 
Ple&t, f. Plait. 
Plége, plegement, pléger, f. Pleige. 
Pleiades, f. f. plur. (Lat.) das Sieben⸗Ge⸗ 
ftirn, die Gluck: Henne; figärlich, fieben 
berühmte Leutevon einerley Prefefion. 
Pleitt, f. Plait. 
Pleige, f.m. (Germ. Pflege) ein Bürge. 
Pleigement, j. m. (von plaid) gerichtlich er: 
hobene Klage, Befhwerde. 
Pleiger, v. a. (von péeige) Bürge ſeyn, oder 
werden, queigu'un, Kir einen. 
ce 


er" 


Plein, e,ad7. (plenus) voll; angefülit ; did; 


BGBummi ausſchwitzen. | ben leiden. 


1553 PLE PLE PLI 154 


fePleiger; v.r. (vonplaid) vor Bericht eins | #/ pleure le pain qu’il mange, prov. er iffet 
fommen, lage erheben, fich befchweren. fich nicht ſatt, ñ fargifter. 

Pleures, f. f: Wolle vou Sterblingen. 

Pleurefie, f. f. (von pleure, pleurisis) . das 
Seitenſtechen. 

Pleuretique, adj.c. & ſubſt. kranck am Sei⸗ 
tenſtechen. 

Pleureur, f. m. eufe, f. (plorator) einer ber 
eine Leiche beftelit, alles darzu anfhaft; 
it. einer der gern oder leichtlich weint. 

pleureurs, die Fleinen mweinenden Engel auf 
den Grabmälern. | 

pleureufe:, Klage Weiber bey den Leichen der 
Alten; auch noch iso an einigen Orten. 

Pleureux, eufe. adj. der oder die leicht und 
um geringe Dinge weinet. 

Pleuropneumonie, f. f. (von rAsvez latus, 
und vevuwv, pulmo) eine $ranckheit, da 
das Bruft-Fell und die Lunge entzündet ift. 

Pleurs, f.m. piur. (plorasus) Thränen, über 
traurige Fälle. 

leurs de terre, Feuchtigkeit in der Erbe. 
leût à Dieu, wollte Gott. f. Plaire. 

Pleuvoir, v.imp. (pluere) regnen; dick nie⸗ 
derfallen ; über einen fommen. 

il a bien pli dans fon écuelle, prov. er bat 
eine reiche Erbfchaft befommen. 

tous les biens pleuvent chez lui, er wird alle 
Tage reicher. 

Pleyon, f. m. (von plicare) Weiden-Bande 
für Gârtner oder Faßbinder. 

Pli, fm. (plica) ein Bug; eine alte: Nun: 
sel; eine Kruͤmme als von einem Seil oder 
einer Schlange. 

les plis & replis du cœur, das Innerſte des Her 

sens, die beimlichften Sedanden. 

on a fair prendre un bon pli à ce jeune 
homme, man bat diefen jungen Menfihen 
wohl gewöhnt. | 

il 4 — fon pli, er aͤndert ſich nicht mehr. 

Pliable, adj. c. (von plier) das ſich leicht bie 
gen läßt, biegfam. | 

Pliage, f. m. (von plier) das Biegen; das 
Zufammenlegen. + . 

Pliant, e, adj. (von plier) das fi) biegen oder 












völlig ; volckreich; frey; offen. 

être plein de vie, fid) volllommen wohl be- 
finden. 

plein de bon fens, überaus flug. 

en plein biver, mitten im Winter. 

en pleine rue, auf öffentliher Gaffe. 

crier à pleine tête, mit vollem Hals fchreyen. 

une vache pleine, eine trâchtige Kuh. 

un caraélére plein, eine fette oder volle 
Schrift. bide Buchftaben im Drucden und 

Schreiben. 

pleinchant, mitvollem Chor: item ein Cho: 
—— woraus man mit vollem Chor 

ugt. 

le plein de la lune, der volle Mond. 

â plein, völlig, gang und gar; weitlaͤufftig, 
ausführlicy. 

de plein faus, in einem Sprunge. 

être plein de quelque chofe, von etwas einge: 
nommen ſeyn; den Kopf von etwas voll bas 
ben; immer von etwas reden; vielaufet: 
was halten; ſich auf etwas einbilden. 

le ri efl plein, la méfure efl pleine, fein Maaß 
if voll, 

Plein, f.m. die Voͤlligkeit; Fülle ; ein voller 
Raum das Gegentheil vom Vacuo; bey 
den Gerbern eine Kufe in der Erde voll 
Wafler und Kalck, das Leder zu beigen. 

Pleinement, adv. (von plein) völlig ; aus: 
füßrlich, gang und gar. 

Pleion, f. Pleyon. |, 

Pleit, f. Plaic. 

Plénier, e, adj. (plenarius) völlig. 

indulgences Plénieres, völliger Ablaf. 

Plenipotentiaire, adj.c.& fubfl. (von plena 
Porensia) gevollmächtigt. 

Plenitude, f.f. (plenirwdo) die Fülle, Voͤllig⸗ 
keit, ein voͤlliges Maaß; Bollfommenbeit ; 
bey den Aersten ift ed ein Ueberfluß, als der 
Feuchtigfeiten. 

Pléonafme, f. m. (pleonafmus) in der Gram: 
matic, etwas überflüßiges. 


Plet, f. Plaic. zufanımen legen läßt ; fhmeichlerifch- 


Pléthore, f.f. (mAudwea, plenitudo) Leber: | Plie, f.f. ein Matteif, Schole, ein Seefiſch. 
fluf der Feuchtiukeiten und des Gebluͤts in Plier, v.a. & #. (plicare) biegen; kruͤmmen; 
dem menfchlichen Leibe. falten; zufammenlegen ald Leinwand, 

Plevenne, /.m. an einigen Drten,ein Bürge, Briefe, Kleider, Zelte, Segel; fid wen: 

Plévir, v. a. inetlihen Yändern, Bürge für | den; weichen; nachgeben; fich unterwer⸗ 
iemand fepn oder werden. fen, fous quelque chofe, einem Dinge. 

Pleurant, e, adj. (plorans) weinend. plier bagage, yujammen parken. 

Pleurard, f. m. e, f. (von pleurer) ſpott⸗ plier Les épaules, die Achſeln zucken. 
meis, ein Kind, das immer weint plier les genoux .levant le veau d'or, prov. 


. Pleure, f f. (rave, latus) das druft:Fell. fi vor einemY otnebmen febr demüthigen; 


Pleurer, v.a. n. (plorare) weinen; bewei⸗ plier ta soileste, feine Herrſchaft beſtehlen. 
nen; Finnen, ald böfe Augen; Tropfen 3 vaut mieux plier que rompre, prov. beffer 
falten laſſen, als Bâume, die Gafft oder! nachgeben, als durch Halsſtarrigkeit Scha⸗ 


Cee 5 plie, 
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in den Wappen, mit ge⸗ Plomber, v. 4. & m. (von plomb) mit Bley 
verfütten; das Bley⸗Siegel anhängen, an 
bie Paͤbſtlichen Bullen; verglafen, wie die 
Töpfer das irdene Gefhitr: mit der Bley: 
Wage sufeben, ob etwas gerad gebauet fen; 
ein Fifcher-Nes auf der einen Seite mit 
Bley behängen; das bleyerne Zeichen an 
die Waaren hängen; ein Buch auf dem 
Schnitt mitPlanier-XRaffer beftreichen und 
glätten; das Geficht fhminden; dunckle 
Farbe befommen, bey den Schmelß-Arbei- 
tern; bey den Gärtnern, die Erdeum einen 
frifch gepflantten Baum feft treten. 

blombé, ée, part. & adj. bleyfärbig, bleich; it. 
mit Bley bezeichnet,wie die Stücfe Tücher. 

Plomberie, . f. Bleygieſſerey. 

Plombier, f. m. e,f. ein Bley:Händler oder 
Bley⸗Arbeiter. 

Plombiere, adj. f. la pierre plombiere, Bley: 
Stein, Bley-Erst. 

Plommée, f. f. ol. (von plomb) eine Keule mit 
Bley ausgegoffen. 

Plommer, u.a. (für plomoer, f. plomber) heißt 

= bey foren dope 
ongee, f.f. (|. plonger) plongée arapet, 

die Abdachung ander Bruftwehr. 

Plongeon, f.m. (von p/onger) ein Taucher, fo: 

Plomb, f.m. (plumbum) Bley, Blep-Bage ;]| wohl eine Tauch Ente, als die Leute, foun- 
Bley⸗Schnur; Bley-Wurff oder Send] ter das Waffer fahren. 
Bley; Bley⸗Kugel; eine Kranckheit der} p/ongeons, umgerandte Garben, mit den 
Cecret-Seger ; Gewicht einer Wand-Uhr. Aehren unter fid). 

fel de plomb, Bley Galtz, Wein⸗Ehßig⸗Saltz, Plonger, v.a.& n. (vom Schall oder Laut,den 
mit Diey vermifcht. | : etwas mat, das ing Waffer fällt, plfinb) 

magiflére de plomb, Bleyweig-Gälblein. eintauchen; untertaudhen; einnetaucht, 

äl.eft en plomb, er ift geitorben. oder unterdem Waſſer ſeyn; bineinfioffen, 

cul de plomb, ein gut Sig-Leder; avoir an cul} alé ein Meffer oder Dolch in deu Leib; fürs 
de plomb, gut Gis-Gleifd haben. sen, in Lafter oder Unglüd; eine Canone 

avoir du plomb dans la tête, Elug, nahdend=] unter fic richten, daß fie hinab ſchieſſe. 
Lich, verftändig, nicht leichtfinnig fepn. | /eplonger, v.r. ſich tauchen, untertauchen. 

à plomb, adv. ſenckrecht; it. fubff. das Bley:] fe plonger dans la débauche, ſich in unartiges 
Maaß der Maurer. | £eben begeben. 

jetter fun plomb fur quelque chofe, ein Abfe:| Plongeur, fm. ein Taucher, oder ein Menſch, 
hen auf etwas haben. . der unter das Wajfer fahren fan. 

ilefl fin comme une dague de plomb, ex iftj Plote, Ploter, Ploton, f. Pelot. | 
dumm. Ployable, adj. c.(von ployer) biegſam; it. der 

la juſtice de Dieu a es pieds deplomb, Grottes! ſich ziehen und weiſen läßt. 
Gerechtigkeit koͤmmt langfou. Ployer, und deſſen Derivata, ſ. Plier. 

de plomb de Rome eff cher, das Römifche Blep| Ployon, f.m. (von plyer) eine Band Weide, 
ift theuer, an den Rômifhen Bullen. wie fie die Faß⸗Binder gebrauchen ; eine 

changer fon or enplomb, etwas gutes fuͤr et/ Beide oder Harben-Band von Yolg. 
tas geringes bingeben. Pluche, f. Peluche. 

P:ombagine, f. f.(plombago) Bley-Erkt. | Pluie, f. Pluye. _ 

Plombateur, f. m. (von p/amb) ein Paͤbſtli- Plumaceau, Plumacier, f. Plumaſſ-- 
cher Bedienter, der zu den bleyernen Bul-| Plumage, f. m. (von plume) die Federn an 
ten beftelle iſt. einem Vogel. 

Plombé, f. m. ein Planier-Waffer vou Men: Plumail, oder Plumart, fm. ein fleiner Bes 
nig: und Leim: Waffer bey den Buchbin⸗/ fenoder Kehrwiſch unn Federn. 


dern. | Plumaffeau, f. m. (ven plume) ein Stud Ser 
Piombée, ff. eine rothe Farbe von Mennig,| verfiel, dad man ju den Pfeilen oder Clavi⸗ 
oder Bley: Mine. 


plié, ée, part. & adj. 
Erimmten Spigen, als ein Sparre; it. Das 
die Flügel nicht audbreitet, als ein Adler. 

feplier, v.r. fidh biegen, fi beugen, gebogen 


werden. 
Plieur, [.m. eufe, f. (von plier) der etwas zu: 
fammenbiegt, faltet, ein Faltzer der Bü- 


cher. PAR 

Plinger, v. a. (für plonger) bey den Lichtzie: 
bern, das erfte mal den Dacht in das In⸗ 
fchlitt eintauchen. 

Plinte, oder Plinthe, f. m. & f. (plinthus) 
bey den Bau-feuten, der Grundftein bes 
Saͤulen⸗Fuſſes: Tafel. 

Plioir, f.m. ein Galg-Sein oder Sols. 

Plis, f.m. Wolle von gefchlachtetem Bic. 

Pliffer, v. a. (von plier) fälteln, Heine Sal: 

. ten in etwas machen. | 

Pliffure, f.f. das Faͤlteln der Kleider. 

Ploc, f.m. (von Pfloden) Kuͤh⸗ Hagare und ge- 
ftoffen Glas, das man auffen swifchen die 
Schiff⸗Breter madt,daf fie nicht ſo wurm⸗ 
ftihig werden; it. Gefpinft oder Gewebe 
von Kuͤh⸗Haaren. 

couverture à ploc, eine Decke von Kuͤh⸗ Haa⸗ 
ren. 

Ploier, f. Plier. 























cymbeln ıc. gebraucht. 


Plumaf- 
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plumaffeaux, das Abgeſchabte von Luͤmplein, 
oder anderm weiſſen Zeug, ſo die Barbierer 
in oder auf die Wunde legen. lehrter; /eplus [gavant, der Gelehrteſte; 
Plumaflier, f.m. e, f. ein Federſchmuͤcker. fonft Heißt es mehr; über das; ferner. 
Plumbago, f. m. (Lat.) Bleyweiß oder Reiß⸗ Ze plus, das meifte; oder am meiften. 
bley, to ſchwartz fchreibet. ne plus, nicht mehr. 
Plume, f. f. (von p/sma) eine Geber; ein Se:| me plus du sous, gar nicht mehr. 
derbuſch; ein Federkiel; Schreibefeder ;| qui plus ef}, was noch mehr ift, über das. 
Pflaumfeder; Feder Vieh; fig. ein Serie] plus on en a, plus on en veut avoir, ie mehr 
bent. man bat, ie mehr willman haben. 
des plumes bollandées, geftreifte Kiele. de plus, über das, zudem. 
donner la plume à Poifeau, den Salden mit} au plus, sous au plus, zum hoͤchſten. 
Speiſe anlocken. de plus en plus, ie mehr und mehr. 
plume, if bey den Kr uter: Gärtnern das] qui plus qui moins, prov.giner mehr, der an 
erfte Keimlein, fo von der Wurgel aus der] dere weniger. 
Erde koͤmmt. | fans plus différer, ohne e8 länger aufzuſchie⸗ 
paffer la plume par lebec, einem das Maul] seıt. 
auffperren, vergebliche Hoffnung machen. | da p/us- partmbefler la pläpart, der meifte 
ilefl au poil & à le plume, er ift it alle Sättel heil: es folgt der Pluralis des Verbi dars 
auf, wenn es feinen Genitivum bey fich 


bat, /a plüpart difent, die meiften fagen. 

Plufieurs, ad. c. plur. (von plus, qs. plufie- 

cela s’efl trouvé au bout de ma plume, daë| res) viel, unterſchiedliche. 

iſt mir im Schreiben cingefallen. Plufeurs fois, adv. zum öftern. 
la viande [ent la plume, das Effen ift nicht] Pluftoft, ſ. Plücör. 

gar gekocht, der Koch ift pdt aus dem Feders] Plüc à Dieu, f. Plaire. 

Bett aufgeftanden. Pluton, f.m. (Pluto) Pluto, der Höllen-Gott 
la belle plume fait le bel oifeau, prov. das! bey den Henden. 

Kleid ziert den Mann. | facrifier quelqu'un à Pluton, einen tödten. 
Plumée, f.f. eine $eder vo Dinte. IPIdtôt, adv. (von plus und Ical. zoflo) eher; 
faire une plumée, heißt im Bauen, einen — (ohne Accent) vielmehr; lieber. 

feinernen Rand an den Zieraten gleich | pdärdr que, eher als. | 

und gerade machen. | au plétér, ebeftens, naͤchſtens, bald. 
Plumer, v. a. (von plume) rupfen, die Se: | Plucus, f.m.(Lat:) der Bott des Reichthums, 

dern ausziehen ; einen berupfen, ums Geld] bey den Heiden. . 

bringen. ‚| Pluvial, f. m. (plwviale) die Mönchd: Kappe, 
Plumer, f. m. ein Seder-Stuger, der einen] Pluviale, a47. f. in folgender Redensart: 

Federbuſch trägt ; ein Federbufch aufdem| reseaux pluviales, Regenwaffer. 

Hut; item ein Federbufch aufden Sdumen | Pluvier, f. m. (pluvialis) ein Brach⸗Vogel. 

der Pferde und Maulefel; einer der ben | Pluvieux, eufe, ad, (pluvialis) regnerif. 

den See:Häfen etwas auf dem Kopfe ab:| Pluye, f. f. (p/uvia) Regen. 

und zuträgt. | il eff à couvert de la pluye, er bat feinen 
Plumeté, ée, adj. ‘vont plume) in den Wap⸗ arren ind Trockene gefdoben. 

ven, bunt, fchädig. | il sefl mis à l'abri de la pluye, idem. 
Plumette, f. f. Art geringen balbfeibenen | Pluye, f.f. (für pZie) Platteié, Scholle. 

oder mollenen Zeuges. Pnevmatique, adj. c. (pneumaticus) etwas, 
Plumeux, eufe, adj. von Federn; oder voll] ſo durch die eingefchloffene Luft beweger 

Sedern. | wird, als Wafferwerde. 

Plumitif, f. m. (von plume, ol.plumitis) eine Pnevmonique, f. m. & adj. (von eva, 
Schrift, die ein Gerichts-Schreiber ger] pulmo) zur Lungen-Argney gehörig. 
ſchwind und kürslid) auffeget, wenn der| Pnigite,adj.c. eine Art leimichter Erde bey 
Richter im Berbor das Urtheil fpricht. den Alten. 

Plüpart, f. Plus. | | - | Poallier, f.m. (von poale, ol. pro poële) das 

Pluralité, [.f. (pluralitas) bie Bielbeit, die! Stück Metall, woran das obere Theil einer 
Menge, diemehrere Zahl. — Glocte feft gemacht ift, daß fie in der Luft 

Plurier, oder Pluriel, fubfl.& adj.m.elle,f.|  bangen kan; it. der Rird: oder Glocken⸗ 
(pluralis) der Pluralis inder Grammatic;| Thurm ; ol. das Regifter aller Kirch» 
was den Pluralem anjeist. | Thürme in Frandreid). 

Plus, adv. & f. m. (Lat.) madt den Com- | Poche,ff.(vomZeutfh.Paufchen,fuffarcina- 
parativum, wenn ed ohne den Artikel Ze! tus) -ein Sad, der indie Kleider gendbt ift, 
der /a bey dem Adjcétivo, ftebt ; mit dent / ein 


Artickel aber macht es ben Superlativum; 
als fgavans, gelehrt; plas fçavanr, ge- 
















© gerecbt, 
il a laijje de —— er hat etwas muͤſſen 
im Stiche laſſen. 
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ein Hoſen⸗Sack, Schub:Sad, eine Tafche, | Zu poëfie rimée, die Reim⸗Kunſt. 


Gite; vulg. ein Éleiner Sack der Müller; 
eine ungefchickte paufchende Falte in einem 
Kleide; ein Gärnlein, als ein Sad; eine 
Sack» Geige; der Kropf der Vogel: die 
runden Zuge unten an einem Buchftaben, 
als am g, 9. 

joüer de la poche, Beld hergeben. 

manger fon paindans fa poche, niemand et> 
was geben. 

getiens cette affaire dans ma poche, das Fan 
mir nicht fehlen. 

Pucher, v.a. (von poche, paufhend machen) 
einem ein Augeblau fchlagen ; eingefchla: 

‚gene Ever baden, da der Dotter gank 
bleibt; einen runden Zug unten an einen 
Buchſtaben machen, aldamg ; eines Buch⸗ 
ftaben inneren Raum mit, Dinte oder 
Schwaͤrtze voll machen, als im a oder e 
einen Kleck maden. - | 

Pocheter, v. a. & n. etwas von Zucker oder 
Naſchwerck in den Sack zu fich ftecken. 

Pocherte, f. f. ein Seiner Hofen-Sad; ein 
Hein Sack⸗Garn. 

Pocillateur, f m. (von poculum) ein Säufer, 
Trunckenbold. 

Podagre, f. m. (von podagra) der das Zipper⸗ 
lein oder die Zußgicht bat, der nicht wohl 

-  geben Fan. 

Podagre, f. f.'bas Zipperlein, nur bey Aertz⸗ 
ten, fonft lagoute. 

podugre de lin, Flachs⸗Seide, Fils: Kraut. 

Podeitar, f. m. (Ital. podefla von poteſtate) ei: 
ne Obrigkeit oder Richter in einem Drt der 
Republic, Benedig oder Genua. 

Podométre, f.m. (podometrum) ein Inſtru⸗ 
ment als eine Sack⸗Uhr oder Uhr-⸗Zeiger, 
daran man fehen Ean, wie viel Schritte 
man gegangen oder gefahren fen, ein 
Schritt⸗Zehler. 

Poële, f. f. (ol.paesle, von palla) eine Pfan⸗ 
ne; Kohl-Pfanne, Warm: Pfanne; eine 
Brat Pfanne; eine Schmelg: oder Gieß⸗ 
Vranne; großer Gieß Loffel. 

tomber de la poële en la braife, prov. aus dem 
Rauch ind Feuer Fommen 

Poële, f. m. (von poële, Wärm-Pfanne) ein 
Stuben:Dfen ; it. eine Stube. 

Poële, — m. (ol. pouaille, von pullus, ſchwartz) 
ein ſchwartz Leich- oder Bahr: Euh; ein 
Himmel, unter welchem man das Veneras 
bile trägt; it. den man über den Rônigen 
und großen Geiftlichen ben ihrem Einzuge 
su tragen pfleget,oder auch über Braut und 
Bräutigam beyder Trauung hält. 

Poëlon, f. m. (von poste) ein Pfännlein. 

Poelonnée, f.f. eine Pfanne voll, 


Poëme, f.m. (poëma) ein poetifches Gedicht. 
Poe, ff (Poëfis) die Dichtkuuſt; it. ein 
Gedicht. — 


Poësle, Poëslon, Poëslonnée, ſ. Poël. 

Poeite, f.f. ol. (poreflas) Macht, Gewalt. 

Poëfteis, adj. m. ol. (von poëflé) gewaltig, 
mächtig. 

Poëte, /.m. (poeta) ein Dichter, Poet. 

Poëtereau, f.m. ein elender Poet oder Vers⸗ 


mad)er. 
Poëterie, f. f. ſchlechte Poefie, elende Vers: 
macheren. | 
Poetique, adjeéf. c. (poëricus) poetiſch; 
fhimpfsweis, ungefheut, unklug; unan- 
ſtaͤndig. 
un habit poëtigue, ein uͤbel laſſendes Kleid. 
Poetique, f.f. (poërica ars) die Bers-Runft, 
Dicht⸗Kunſt. Ay 
— poetifcherWeife; it. naͤr⸗ 


riſch. 

Poëtifer, v.». (im Schertz) Verſe machen. 

Poge, f.f. die rechte Seite des Schiffe, auf 
dem Mittelländifchen Meer. 

Pognard, Pognée &c. (. Poign - - 

Poids, f.m. (pondus) das Bcwicht ; ein Ges 
wicht; eine Lat; die Schwere; Wichtig 
keit; Nachdrtuck; cine Spanifhe Münge, 

efo: die Befchmwerung. 

poids de marc, ein Elein Gewicht zur Wage 
mit Schalen, 

acheter quelque chofe au poids de Por, et: 
was alé Gold (als etwas werthgeſchaͤtztes) 
betablen. 

un bamme de poids, ein wichtiger Menſch. 

Poignant, e, adj. (pungens) ftedyend, bas 
da harte Stiche giebt, als ein Schmerg oder 
Schimpf. | 

Poignard, f. m. (von pungere, pugio) ein 
Dolch, ein fpirig Gewehr; in der Lands 
fchaft Breffe, ein zweyjaͤhriger Hecht. 

mettreun poignard dans le feinde quelqu'un, 
‚einen heftig betrüben. 

ce voyage m’efl un coup de poignard, id) be= 
trübe mich fehr über diefe Reife. 

* le poignard dans le cœur, ſehr betruͤbt 
eyn. 

Poignarder, v.a. mit einem Dolch erftechen : 
auch font tödten, umbringen ; großen 
Schaden verurfuchen. 

Poignée, f. f. (von poing) eine Hand voll; der 
Handgriff an etwas. 

Poignet, f. m. (von poing) das Gelcucke, wo 
die Fauſt oder Hand fid) am Arm beweget ; 
dad Bordercheil des Ermeld; Dalbermel ; 
Hand: Kläplein; Querder (Niederfächiifih) 
vornen an den Ermelu; der breite Saum 
dafelbft. 

Poil, f. m. (pilus) Haar. 


faire le poil, den Bart pußen, barbieren. 


monter un cheval à poil, ohne Sattel reuten. 
un lèvre en poil, ein Haſe, der nicht abgego- 
gen if. 
un 
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un chien au poil & à la plume, ein Hund 
der auf beyderleyTagd abgerichtet ift; wenn 
man es von Leuten fagt, fo heißt es ein 
Mann, der in Krieg und Griedens-Beiten 
taugt und dienen fan, (it. odfezne). 

avoir le poil à quelqu'un, einemGeld abgewin⸗ 
nen; einem einen Schimpf ermeifen. 

arracher la barbe poil à poil, einemein Haar 
mach dem andern aus dem Bart rauffen. 

un brave ätrois poils, ein Auffchneider der 
fi feiner Händel beruͤhmt. 
endre du poil de la bête, Hunds: Haare 
auflegen, fic auf den geftrigen Rauſch 
nod einmal befauffen ; item Uniudt 


treiben. 

Poile, Poilon, Poilonnée, f. Poël. | 

Poingon, f.m. (von pointe, Spitze) eine Pfrie: 
me; ein Stämwel der Goldjchmiede, das 
Silber zu einen: ein Müng-Stämpel, 
wozu man einen Hammer brauchet; ein 
Grab: oder Stech⸗Eiſen der Spiegel-Ord: 
ber, Steinfchneider ze. ein Stud Zimmer: 
Holg,das unter einen Balcken gefegt wird, 
der wegen feiner Länge dadurch geſtuͤtzet 
wird; der Haupt⸗ Baum, an dem die ganke 
Laft eines Krans herum gebet, und ruht; 
ein Eifen, womit man einen Epringer auf 
den Rücken fticht, aufder Reitſchule; ein 
gewiſſes Wein⸗Maaß; ein Wein⸗Faß; eis 
ne Haar⸗Nadel. 

Poindre, v. n. & a. (pungere) ſtechen als 
Leibes: Echmerren in der Seite und an 
andern Drten; item bervor fchieffen, als 
Graͤslein, Feimen aus der Erde; hervor: 
ſtechen, als der Bart junger Leute ; aufge: 
ben, als die Sonne; anbrechen, als der 
Tag; fich. erdugen, als allerley Ungluͤck; 
beleidigen, wehthun. 

poignez vilain, il’ vous oindra, oignezvilain, 
+ vous poindra, prov. wer einem groben 
Menfchen grob begegnet, den lobter, und 
wer ihn lobt, gegen den tobt er. 

Poing, f. m. (pugnus) die Fauft, die Hand, 

Point, f. m. (punélus, punéfum) ein Punet; 
ein Li ein Theil sderAbtheilung einer 
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ein Knoͤtchen in einer genaͤhten Spike, de: 
ren viele eine Figur machen; ein Etrich 
oder Merchjeihen aufdem Schuftermaafi ; 
ein Loch in einem Riemen, wo der Dorn 
von der Schnalle hinein gehet; ein Zipfel 
an einem Eegel, 

point de vie, berAugen-Punct / Haupt⸗ Punet, 
Gefihts-Punet, in der Perfpective, an 
Gebäuden, Gemaͤhlden re. 

le poins du jour, der anbrechende Tag. 

de poins d’borneur, die Ehre, Ehrbegierde ; 
Ehren: Sache, Ebren-Streit : der mittlere 
Plas in einem Wappen⸗Schild. 

point doré, eine Art Brüche zu ſchneiden. 

point faillant, der Play nach der Empfaͤng⸗ 
niß, wo fid) bas Hertz bildet. 
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faire venir quelqu'un à fon point, einen auf 


fein Vorhaben bringen, machen, daf ein 
anderer thut, was einer will. 


poins fétrer, gewiffe geheime Merdjeichen, 


die ein Müngmeifter bat, woran er fein 
Gepräg erfennet. 


tout vient à point à qui peut attendre, prov.e8 


giebt ſich alles noch, wer nur warten fan. 


à point, à point nommé, eben recht, eben ju 


rechter Zeit. 


être fur le point de faire une chofe, im Begriff 


ſeyn etwaszu thun. 


au dernier poins, überaus, ungemein, über die 


maffen. 


de point en point, ausführlich; it. aufs fleifs 


figfte. 


de tour poim, gan, al8: accompli de som 


point, ganz vollfommen. 


Point, neg. (aud) von pun/um, ne point, nicht 


einen Punet,gleichwiene pas, nicht einen 
Schritt, ne rien, nicht das Geringfie) wird 
ordentlicher Weife immer mit me gefest, 
und bedeutet, nicht das geringfte ; gans 
und gar nicht, mit nichten ; gar fein ; wenn 
de darauf folgt, heißt es mebrentheils kein, 
als: i/ n'a point d’argent, er bat kein 
Geld. In proverbialifhen und einigen an: 
dern Redend:Arten, wird das ne indiefem 
legten Fall audgelaffen, als: 


Nede; ein Stück, das Haupt-Werck, wo: | point d’argens, point de Suiffe, prov. für 


von man handelt; die Stufe oder der Gra 
in etwas; der Zuftand der Leibes⸗Geſund⸗ 
beit, und anderer menfhlihen Sachen; 





nichts friegt man nidté. 


point de nouvelle, (wenn man einem was abs 


ſchlaͤgt) ihr möget fagen mas ihr mollet. 


die Eintheilung eines Wappens; ein Auge | #/y en a peu ou point de profit, ed it wenig oder 


auf dem Würffel oder in der Karte; auch 


fein Nutzen dabey gemefen. 


eine Sarbe in der Karte; der Rummel im | point du sour, oder point peint, gants und gar 


Piquet⸗Spiel; ein Auge oder eine Zahl, fo 
man im Bret: oder Kartenfpiel zehlt; ein 
Augenblid, eine Zeitz die Granke, mie 
meit ſich etwas erſtreckt; ein Stich, von 
einer Kranckheit oder Blähung im Yeibe ; 
ein Stich mit einer Nadel, wie Nätherin: 
nen oder Sticer zu thun pflegen; eine 


Epite oder Kante, an dieKleider zu naͤhen, 





- nicht, nicht im geringften. 

Pointage, f. m. (vonpoint) die Zeichen des 
Schiff: oder Steuermanng, die er auf der 
Eee: Karte macht, mo er meynt, daß das 
Schiff bisher bingefabren fev. 

Puintal, f. m. (vonpeoins) ein aufgerichteter 
Balcken bey den Zimmerleuten, etwas zu, 
flirgen. — 

Foin- 
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Pointe, f. f. (von punéa, pungere) eine 
Spitze; das vörderfte hoͤchſte oder aͤuſſer⸗ 
fie Theilan etwas; ein Stech⸗Eiſen; ein 
Meiffel : eine Ahle ; ein Nagel ohne Knopf s 
eine Schneppe at einem Grauensimmer- 
Kopfieug ; eine Stelle zu denen Bret: 
fpiel-Steinen inwendig indem Bret; das 
Dervorftehen oder Dervorfproffen der 
Erd: Gemächfes auf der Reitbahn, eine 
Eike, die ein Pferd macht, wenn es Bolten 
machen fol ; die Spige an Wapen:Schild,; 
oder eine Grise im Wapen, alé eine Band: 
Gtelle, poins à bande, die an der Stelle 
des Bandes ift; eine Schärfe oder das 
Deiffen ſcharffer Sachen, im Geſchmack; 
eine Eluge fcharfiinnige Rede; ein Spiel in 
Worten; das Vorhaben, was ſich einer be: 
ftändig vorgenommen bat. 

en pointe, fpirig, fpisig sugebenb. 

la pointe du jour, der anbrecyende Tas. 

les pointes du compas, die Gegenden, 100 der 
Wind berfomme, auf dem See⸗Compaß. 

Faire pointe, fagt man von den Falcken, wenn 
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Pointillerie, f. f. ein Streit über geringe 
Gaden.  : 

Pointilleux, eufe, ad), ein Zaͤncker, 
ringe Poffen. 

Pointu, ë, adj. (von point) (pitig. 

un efpris pointu, ein (@atfer Verſtand. 

Pointure, [.f. das Zufammenziehen des Se- 
2 da man den Wind nur in einer Spige . 

Poite, f. f. (pirum) eine Birn, eine Pulver: 
Flaſche, welche fo geftaltet if. 

poire d’angoife, ein Schloß,das man einem in 
den Mund legt, daß er nicht fchreyen Fan. 

poire à feu, ein Eüpfernes Gefäß, als eine 
Biru gefaltet, mit einem Eleinen Loch, 
darinne man Waffer warm macht, daß es 
durch das Loc) heraus blafen und dampfen 
muß, eine Wind-Birne, Wind: Sugel. 

poire fecrete, eine Art Gebif am Pferdejaum. 

entre la poire & le furmage, prov. da man 
Br Nachtiſch auftrug. foif, 

garder une poire pour la foif, prov. einen 
Nothpfennig zurück behalten. 


über ges 


fie gerad und ſchnell über fich oder unter fih | Poiré, Per&,f.m. (von poire) Birn⸗ Moſt. 


fliegen. 

inte d’efprit, ein fcharffinnig Wort, finnreis 
her Einfall. 

ilne quistera rien qu'à la pointe de l'épée, er 
iſt gar zu eigeufinnig, er thut es nicht, wenn 
man ihn nicht mit Gewalt sminget. 

faire une querelle fur la pointe d'une aiguille, 
prov. einen Zanck Über nichts anfangen. 

Pointer, v.a.& n. (von pointe) mit der Spike 
des Degens durch Stoffen verwunden; fies 


Poireau, Porreau, f.w. (porrum) Sand ; ei⸗ 
ne fliegende Wargean ben Pferde⸗Fuͤſſen; 
eine Warte auf der Haut der Leute. 

Poirée, f. f. Mangold, eine Art Kohl. 

Poirier, f. m. (von poire) ein Birn:Baum. 

je l'ai veu poirier, ih babe ihn in fehr gerin⸗ 
gem Stande gefehen- 

Pois, f. m. (pifum) Erbfen. 

pots chiche, icher:Erbfen. 

un avaleur de pois gris, ein Schlemmer. 


hen, als einen Ochfen, Schwein ; mit Pun:! Poifon, f. m. (porto) ein vergifteter Trang, 


cten abzeichnen, wie etwas fol bearbeitet 
werden; widerwaͤrtiger Meynung ſeyn; 


richten als ein Stück, gegen etwas su fief: | 


fen, contre quelque chofes auf der See⸗ 
Karte zeichnen, wodas Schiff itzt fährt; fich 
in die Höhe ſchwingen, als ein Vogel. 
pointé, de, adj. gerichtet, als ein Stück in den 
Wappen ; mit Puncten oder Tüpflein. 

Pointeur, f.m. ein Canonier, ein Eonftabel, 
der die Stücke richtet. 

Pointillage, f. m. das Punetiren, in der Mi: 
niatur-Arbeit, das Mahlen und Chattiren 
mit lauter Puneten oder Tüpflein. 

Pointille, [.f. (von poinse) eine Spigfündig- 
Feits eine wichtige, ungegründere Urfache 
oder Einwuͤrfe. 

Pointiller, v.a. n. (von poinsile) Puncte 
in etwas ftechen mit Nadeln; mit Puncten 
mablen ; im Gerichten nichtige Einwürfe 
machen; fpisfindige Dinge hervorbrins 
gen; über Heine Dinge große Unterfu- 
dungen anftellen; auf einander flichelı, 
fpisige Worte wechſeln. 

pointillé, ée, pars. adj, mit Puncten ; bedeus 
ser das Gold: Metall, in deu Wappen. 


Jetter un petit poiffon pour en avoir um 


Gift; ein abfcheulicher Geſtanck. 

un poifon charmant, poët. cine angenehme 

Liebes⸗Reitzung. 

il ne faut pas laiffer gagner ce poifon, man 
is diefes Uebel nicht weiter einreiffen 

affen. 

Poiflarde, f f. (bon poix) ein Schimpf: Wort, 
der Fiſcher⸗ oder Herings⸗Weiber, die eins 
guder ihre Unfläterey vorwerfen. 

Poifle, f. F ein Geuerwercer = Bündel, im. 
Belagerungen. 

Poiflement, {.m. bas Pichen. 

Poiffer, v. 4. (von poix) pichen, verpichen, mit 
Pech bereichen; mit Gett und Schleim 
befudeln, beſchmutzen. 

Poiflon, f. m. (von pifeis) ein Fiſch; auch im 
den Wappen ; im plur. die Sifche, ein Zeiz 
en des Thier-Kreifes. 

un poiſſon de last, ein Maaß Milch, ein Biers 
tel vom Setier, zwey Pint. 

il ef comme le — dans Peau, er hat 
alles nah Wunfch. 

87059 

prov. eine Wurſt nach einer Speck⸗Seite 

werten. * 


— 


156$ POI POL POL 1566 
—_ namen. 
lesgros poiffons mangent les petits, prov. die des Vogels Pe/ican) ein Zänglein der Bal: 


Mächtigen unterdrücken die Geringen. bierer, sum Zahn = Augreiffen. 
Poiffonnerie, ff der Fiſch⸗Markt.  |Police, [. f. (poliria) Policy, weltliche 
Poiffonneux, eufe, adj. voll Fifche, fifchreih. | . Ordnung, Regiments:Form oder Art, buͤr⸗ 
Poiffonnier , f.m. Gif : Händler. ‚| gerlihe Gefege und Anordnung. 
Poiffonniere, f.f. eine Fiſch⸗Frau, oder ein Police, f. f. (po/izza, Ical.) eine Polis, ein 

Gifher- Weib; it. ein Fifchkeffel. Zettel ‚als ein Wechfel : Zettel, ein Brief 
Poitevin, f.m. e, f. einer aus Poitu. über Kaufmanns Waaren; Contract we⸗ 


Poitral, oder Poitrail, f.m.(pedorale) der] gen Affecuration, Ladung eines Schiffs. 
Hruft-Riemen eines vferd⸗Sattels; it. die] Policer, v. a. (von police) gute Anordnungen 
Bruſt eines Pferds; der Haupt-Balfenauff machen, wohl einrichten, eine Stadt mit 
einem Fuß vom Mauerwerk, worauf das} guten Ordnungen verfehen. 


andere Holswerk des Haufes ruht. police, de, part. & adj. wehl eingerichtet, ges 
Poitrine, f. f. (peus, petoris) die Bruſt an! ordnet, als eine Stadt. 

Menfchen und Vieh. È Polichinelle * fm. (politionello, Ital.) ein 
Poitron, f. m. eine Art gelber Pflaumen, | Wiefelhering in einer Comébie. en 

Spillinge, die fleinften unter-allen. Policnémon, f. Polycnémon. 
Poivrade, f. f (von poivre) eine Pfeffer⸗ Poliçon, f. Poliffon. 

Brühe an einer Speife. Policrefte, Poliédre, Poligala, Poligame, 
Poivre, f.m. (piper, pipero) Pfeffer. Poligamie, Poliglotte, Poligone, Poli- 


poivre d’eau, ein Kraut, Wafler: Pfeffer. graphie, Polimathie, f. Poly--. 
poivre d'Inde, Indianiſcher Pfeffer,ein Rraut.} Poliment, fm. (von polir) der Glanz vont 
poivre long, langer Pfeffer. | Glätten, die Glâtte, Polirung, an Steis 
poivre à queie, poivre mufqué, Eubeten. nen ꝛc. . , | 
Poivrer, v. a. pfeffern; mit garftiger Krank. Poliment, adv. nett, artig, sierlich, herrlich. 
heit aufiecken. ‘ | Polimithie, Polinome, Polipe, Polipode, 
poivrer un oifeau, einen Falken mit Pfeffer-f f. Poly--. 
Waſſer wafchen, wegen der Kräge oder] Polir, v.a. (polire) eben machen, glatt ma⸗ 


Würmer, oder wenn er gar zu wild if. en; das Rauhe wegſchleifen; poliren; 
Poivrier, /.m. ein Pfeffer⸗ Baum; ein Pfef⸗] abrichten, höflich machen; ausputzen, zier⸗ 

fer⸗Haͤndler; eine Pfeffer: Büchfe. lich machen eine Schrift oder Verfe. 
Poix, f.f. (pix) Wed). fe polir, v.r. foi-même, durch eigenen Fleiß 
da poix gréque, ou la poixd’ Efpagne, Beigen-|  vollfemmencr werden. 

arz, Colophoninm. poli, e, part. & adj. polirtz hoͤflich; gierlich. 

poix de Bourgogne, Burgundifch Ped. | Polifleur, fm. ein Polierer, Glattfchleifer. 
Polacre, f. Polaque. | Polifloir, f.m. ein Glaͤtt⸗ Stein, Blätt-Glas, 
Polaire, adj. c. (polaris) des Pols, oder was] oder Glätt: Bein. 

zum Pol: Stern gehört. Polifloire, f. f. (von polir) eine Polier⸗ 


Polaque, sder Polacre, f. f.eineArt Schiffe) Mühle oder Polier- Rad. 
ein Spaͤh⸗Schiff, in der Mittellaͤndiſchen Poliffon, fm. (von pelir) ein Schimpfr 
See, mit Rudern und Segeln. 1 Mort für Beine Sungen, ein Gaffen: 
Polaftre, f.z. (von po&/s, Pfanne) eine Kohl- Schlingel, ein Strafen Junge ; ein 
Pfanne, die nan innenindiegroffen Rob:} Scheerfhleifer- Junge. 
ren fhieben fan, die man löthen will. Poliffure, f. f das Polieren, Glaͤtten, Glaͤn⸗ 
Pole, f.m. (polus) der Vol, der Pol: Gtern:]  sendmacdhen. ; À 
ein Punkt auf einer Kugel, der in einem| Polifillabe, Polifpafte, Politée, Politeifme, 
Umfreife der entferntefte ift. fe Poly--. 
des poles de l'aimant, die zween Punftewober| Politefle, f. f. (polir) Höflichkeit, Bier: 
agnet das Œifen auf einer Seite an ſich lichkeit, Artigkeit, Klugheit fich wohl aufs 
zieht, auf der andern abfiôffet,  : zuführen; Annehmlichkeit in Worten und 
Polémique, adj.c. (polemicus) divre polömi-| Geberden. 
que, ein Buch über Streit: Fragen. Politique, f. f. (polirica) Staats: Runff, 
Polemonium, f. m. (roacuauér) einKrant,| Staats: Wiffenfhaft, Negierungs : Wer 


Wald - Louis. fen; Welt: Klugheit, Eünftlihe Griffe, 
Polémofcope, fm. (polemofcopium) eine Art| etwas zu thun; MWiffenfchaft, etwas zu 
Serngldfer, im Kriege dienlich. regieren , fonderlid das Hauswefen; ein 
Poli, (m. (polisus) der Glanz eines glatten] Buch von der Staats: Wiffenfchaft und 
Dinges. Welt: Rlugbeit. 
Polianté, Poliantéa, f. Pelyanthé, Politique, f. m. (poliricus) ein Staat 


Polican, fm. (policanum, von der Figur Mann, ein weltliuger Mann. Poli- 
où 
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Politique, adj. c. dat den Staat angebet ; | Polymachie, f.f. (voryga$ix) die Kenntnif 


verſchmitzt, abgerichtet, klug, vorfichtig, vo: 
litiſch, der Klugheitgemäß. | 

Politiquement, adv. politifcher Weife ; Elug, 
weislich. 

Politric, ſ. Polytric. 

Polium, fm. (rome) ein Kraut, Berg-Poley. 

Polizeaux, f. m. Art von Leinwand aus der 
Normandie. | 

Pollu, ë, adj. (pollutus) unrein, befleckt. 

Pollüer, v. a. (polluere) entheiligen, als einen 
Tempel; beflecen, als feinen Leib, befu- 
dein, verunreinigen. u 

Potlution, f. f. (polusio) Verunreinigung, 
Entheiligung ; nächtliche Befleckung. 

» Poltron, anne, adj. & fubfl.(a Germ. Pol: 
fter,pourre, Puͤl) ein Faullenger ; faul; ein 
verzagter Menſch, ein Baͤrenhaͤuter; feig, 
verzast; leichtfinnig; bey den Galcenie- 
rern ift Poltron ein Fald, dem man die 
Klauen an der bintern Bebe abgejhnitren 
bat, damit er nicht nach groͤßerm Wildpret 
ftoffe, als man verlangt. | 

Poltronnerie, f. f. Saullengerey, Zaghaftig⸗ 
keit, Furchtſamkeit; Leichrfinn igkeit 

Polyanthe, ee, adj. (von woAv; und avdoc, 
mulcus flos) mit vielen Blumen oder Bluͤ⸗ 


en. 
— S.m.(Gree.) ein Buch, da aller: 
ley merckwuͤrdige Sachen nach dem Alpha: 
 betanfgezeichnet fteben. BE: 
Polychrefte, adj. c. & f. m. (von roav und 


xensoz, multum utilis) ju vielen Dingen 


ut. 
Polyenénos, f. m. (woruxvypav) ein Kraut, 
eine Art Katzen⸗Muͤntze. 
Polyedre, adj.c.& [.m. (von zeAv, multum, 
und se, fedes) eine Figur mit vielen 
Geiten, in der Meß⸗Kunſt. 
Polygala, /.m. (Græc.) ein Kraut, Kreuß- 
Blumlein. 


Polygame, adj. &f.m. (polygamus) der viel, 


Weiber bat, zugleich oder nach und mach 
gehabt hat. ie 
Polygamie, ff. (polygamia) Bielweiberen, 
. Ehe,damanviel Weiber zugleich bat. 
Polyglotte, adj. 6. (Græc.road und yAwrra) 
mit vielen Sprachen. | 
un difionnaire polyglorte, ein Lexicon von 
vielen Gpraden.  . | 
Polyglotte, f. f. die Bibel in verſchiedenen 
Gpradensufammen gedrudt. | 
Polygone, f. m. (polygonus) eine Figur mit 
viren Eden. — 
polygone extérieur, die Linie, fo an die Spi⸗ 
sen der Baftion ftößt. 


oder Erlernung vieler Wiffenfchaften. 
Polymythie, f. f. (von æoavs und mo) it 
Schauſpielen, die allzugroße Ueberbdufuns 
von verwirrten Begebenheiten, wodurch 
Das gantze Stuck unverftäudlich wird 
Polynome, f. m. (polynomus) in der Algebra, 
eine Grofe, die aus vielen Mononomis su: 
fammen gefegt ift. 
Polype,f.m. (pobpus) ein fogenaunter See⸗ 
Sch ; ein Gewaͤchs in der Nafe, oder am 
a éd — PO on 
olypode, f. m. podium) Engelfü 
A ra _ pre Sa 
olyipalte, /.m.& f. (polyfpaflon) ein Ziebs 
- Were mit vielen nt — 
as adjeét. c..(polyfyllabus) viel: 
yubig, 
Polythée, fm. (polytheus) einer der viel 
5 —— (not x j 
olytheiime, f. m. (polysheifmus) der Glan: 
be, da viel Bötter ſeyn. 
Polytric, f. m. (polyrrichum) ein Kraut, 
tederthon. 
Pomacies, f. f. pl. die Schneden, die man 
ifet, die über Winters In der Erde bleis 
en. 


Pomeranie, f.f. Pommern. 

Pommade, f.f. (vonpomme, von einer Art 
Aepfel, die darunter koͤmmt) Pommabe, 
5 * » Gälblein; eine wohlriechende 

albe. 


Pommade,f. f. (von pommeau) ein Sprung 
auf das Pferd mit Aufftenrung der flachen 
Sand aufden Sattelknopf, 

Pommader, v.». (im Sert) Pommade mas 
hen; it. zaudern. 

fe pommader, v. r. fid mit Pommabe be 
ſchmieren oder anftreichen. 

pommadé, de, part.& adj. mit Pommade bes 

- fchmiert. 


Pommader,v.n. (von pommeau)in derSpring⸗ 


Kunſt, die flache Hand auf das Pferd le 
gen, und auf: oder abfpringen. 

Pomme, f.f.(pomum) ein Apfel ; eine Kugel 
oder Knopf: Zierat, als am Stocke auf den 
Thurn, an Zifchen ze. das obere Theil am 
Baden ; der Knoten oder Knopf an der 
Kähle der Männer. ‘. 

pomme d'Adam, Adams:Apfel. 


pomme d'amour, pomme dorée, Liebes-Apfel, ' 


To Apfel. 

pomme de garde, Sager-Apfel, der fi aufbe- 
wahren läßt. 

— — merveille, Balſam⸗Apfel, Wunder⸗ 
Apfel. 


polygone intérieur, die Linie, die auf den Mit: | pomme de pin, Tannzapffe, Fichten-Apfel. 


tel: Punct der Baſtion geht. 

Polygraphig, f. f.(polygrapbia) das Schrei: 
ben mit verborgenen Zeichen, die Ziffer: 
Echrift. 


Pomme de chuux, Kohl⸗Haupt. 
taillé en pomme, als eine Kugel zugefchnitten, 
bey den Garten:Bieraten. 
pom- 
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pomme de difcorde, eine Urfache der Unei: | Ponant, f.m.(von ponente) der Niedergang 


nigfeit. 

emporter la pomme , den Preis davon tragen. 

pomme de fenteur, Biefem : Rnopf. 

Pommé, f. m. Aepfel: Wein oder Moft. 

Pommeau, f. m. (vonpomme) der Knopf am 
Gattel ; der Knopf am Degen ; das obere 
TheilamBalcen; das Dicke an denWaden. 

Pommele, ee, ad). ( von pomme ) mit einem 
Gewoͤlcke überzogen, das aus vielen Kleinen 
runden Theilen beftebt, als der Hinmel 
bisweilen im Sommer zu feyn pflegt; mit 
kleinen runden Flecken, alstheils Pferde; 
gefprenat, fprencklicht. 

Pommelle, f. f.(von paume, palme) ein 
Geiber oder löcherichtes Blech, das man 
ver die Röhren macht, damit nicht alles 
Die bineinlaufe ; ein Inftrument beyden 
Gérbern ‚von Holz, das Leder wie Corduan 
zuzurichten. 
omıner, v.». (von pomme) ſich indie Run⸗ 
de formen, als Kohl oder Lattich ‚der einen 
Kopf machen will; rund werden, als die 
Melden. 

pommé , ée ‚part. & adj. köpfig ‚rund gewach⸗ 
‚fen, als Kohl oder Lattich. 

Pommer, v. a. (vonpaume) vulg, pommer 
la gueule, einem eine Maulfchelle geben. 
Pommeraye, f. f. (pomarium , qs. pomere- 

sum) ein Apfel: Baum : Garten. 

Pommeté, a4. (von pomme) mit runden 
Knöpfen oder Kugeln verfeben, in den 

. Wappen. 

Pommette, f. f. (von pomme) ein Kleiner 
Apfel oder Knopf, als auf den Kutfchen- 
Eden oben her; ein Élein Knoͤtchen, das im 
Naͤhen auf etwas gemacht wird. 

Pommier, f.m. ein Apfel: Baum; ein Ges 
fhirr zum Apfel: Braten. 

Pomone, f. f.(Pomona ) die Garten : Gôt 
tin, bey den Alten. 

Pompe, f. f.(pompa) Prat, Herrlichkeit; 
ein prâchtiger Aufjug. 

Pompe, f. jf. (Pumpe vom Schall) eine 
Pumpe; ein Gutter oder Trind:Gefchirr, 
in den Vogel: Kefihen. 

Pomper, v.a.&n. herauspompen. 

Pompeufement, adv. prétiger Weife. 

Pompeux, eufe, ady.(von pompa, pompo- 
Jus) prächtig, herrlich. 

Pompholyx , f. m. ( Grec. eine Fleine Blafe 
auf dem Waffer ) das was fi beym Mef- 
fingmaden an den Ziegel oder Zange 
hängt, und in den Apothefen au finden if, 
weiſſer Galmey, Mir, Nichts. 

Pompone, f. m. ( Pomponius) ein Manns; 
Name. 

Ponande ,f. m. (ponenda ) ein Zettel,oder Zei⸗ 
den , das man an eine durchgefehene Red 
uung au Paris in der Rent-Rammer macht. 


der Sonne , der Abend; das Meer gegen 
Abend, im Gegenfag des Mittelländifchen 
Meeres; im Scherg, der Hintere. - 

Ponantin,e,Ponantinois, e,adj (von po- 
nant ) das vom Abend ift, vom Niedergange 
der Eonneber. 

Ponce, ſ. m. f. & adj. (vonpumice) Bim⸗ 
fen: Stein, pierre ponce, und pierre de 
ponce; it. der Kohl: Staub in eines Tuͤch⸗ 
leins Knoten , etwas durch ein durchftochez 
nes Papier zu jeichnen. 

Ponceau, f. m. (von puniceus) Klapprofen, 
wilder Mohn; it. ein Éleiner Steg, Bruͤck⸗ 
lein. ad7.dunckelroth, purpurroth. 

le languge du ponceau, ſchlecht Frantzoͤſiſch, 
das einige zu Parisreden. 

Poncer, v.a.(von ponce) etwas mit Kohle 
Staub durch Papier abzeichnen auf etwas 3 
etwas mit Bimfenfein reiben, als die Gold: 
fhmiede thun; das Papier zum Gerade: 
fhreiben liniren. 

Ponche, f.f. ein Getränd aus Brandwein, 
Waſſer, Eitronen und Zucker, vornehmlich 
in England. 

Poncille, f.m. oder 

Poncire, f. m. (pomfum citreum) eine Art 
Eitronen mit dicken Schelfen. 

Poncis, f. m. (von pozce) eine Abzeichnung 
mit Kohlenftaub durch lacherichtes Papier; 
lineirt Papier zum Geradefihreiben. 

Pongoir, [. m. die Klincke an einer Thüre. 

Ponétion, f.f. (pun&io) eine Deffnung der 
MWafferfüchtigen, das Waffer abzujapfen. 

Ponétualité, f. f. (von ponFue/) genaue Be: 
obachtung, forafdltiger Fleiß. 

Ponttuation, f. f. (von punéfum) die Abs 
theilungs = Zeichen der Rede, als Puncte, 
Eommata ıc. 

Ponétüel, lle, adj. (von punctum) athtfam, 
genau, fleißig, alles zu feiner Zeit richtig 
zu thun, forgfältig; richtig zuhaltend, zus 
treffend. 

Ponétüellement, adv. genau, forgfältiger 
Weife, daß nichts verfehen wird. 

Ponäüer, v. a. (von punctum) mit Puns 
cten, Comma und Colon eine Rede recht 
abtheilen, die Abtheilungs: Zeichen mas 
den ; mit Puncten oder Bocalen ſchreiben, 
* im Hebräifchen , auch über dem Lateini⸗ 

en 1. 

Pondre, v. a. & n.(vonponere ) Eyerlegen, ' 
als die Voͤgel. 

il pond fur les œufs, erifiwohlhabend ‚oder 
bey Mitteln. , 
Pont, f.m.(pons, poste) eine Brüde; ein 

Boden aufden Schiffen. 

pont - levis, eine Zug⸗ oder Falls Brides 
ein Aufbdumen ber widerſpeuſtigen 
Pferbe. 
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pont dormant, eine Zug-'drüde. 

pont volant, cine fliegende Brüde. 

pont de bateaux, eine Schiff: Brücke. 

pont de jonc, eine Brücke von Binfen und 
Reiß⸗ Buͤſcheln mit Bretern belegt, an mo- 
rafigen Orten fortzufommen. 

pont P Evêque, Heine Käfe von einer Etadt 
gleiches Namens aus der Nieder Mor: 
mandie. 

le pont aux ânes,pons afınorum in der Logic. 

da foire eff fur le pont, prov. man muß diefes 
geſchwind thun, fonft iſt es verfäumet. 

la foire n'ef} pas fur le pont, prov. es bat noch 
zeit 


Pont, f. m. (pontus ) le Pont Euxin, der,Pon- 
tus Euxinus, das Schwarke Meer. 

Ponta!, f. m. ( von pont ) die Hohe und Tieffe, 
oder das hohle Theil eines Schiffs. 

Ponte, f.f.(vonpondre) das Eyerlegen ; die 
Leg : Zeit. 

Ponte, f. m. der vierte Trumpf im ’Hombre- 
Spiel, das Hertz- oder Careau-Dauf. 
Ponte, fm. das Ende vom Degen, das ins 

nen ins Heft font, 

Ponte, ee, adj. mit einem Boden oder Ver: 
def verfeben , ais ein Schiff. 

Pontenage, pontonnige, f.m. (von ponr, 
ponton) Bruͤcken⸗Zoll, Waffer: Zoll, vom 
Lliberfegen. 

Pontiere, f.f. (von pondre, pont) daë Leg: 
oder Eyer⸗Loch der Diner, aus welchem 
fie legen. 

Pontife, fi m. (pontifex) Hoherpriefter ; 
Pabſt; Biſchoff. 

Pontifical, fm. Kirchen-⸗Buch, Kircheu⸗Ord⸗ 
nung, darinne die Handlungen eines Di: 
ſchoffs vorgefchrieben werden. 

Pontifical,e,adj. (pontifcalis) Hoheprieſter⸗ 
lich; Pabſtlich, Biſchoflich. 

Pontiſicalement, adv. auf Biſchoͤfliche, Ho: 
hepriefterliche Weife. 

Pontificat, f. m. (von pourifex) Hoheprie: 
fter : Würde; Väbfllihe Würde; Paͤbſtli⸗ 
de Regierung. 

cette perfonne eflen fon pontificat, diefe Per: 
fon bat ihren Amt-Schmuck oder ıhre 
fhouften Kleider an. 

Pontilles, ff. p/. (von port, der Schiff: Bo: 
den) die Pflocke oder Etedlen, daran man 
eine Wand aus ſpannt oben auf demSchiff⸗ 
Borde, vor der Schlacht. 

Ponton, f.m. (ven pont) eine Bruͤcke von 
Schiffen, eine Armee Überzufegen; ein 
Schiff zur Schiff-Brüce; ein Schiff über 
einen Fluß zu ſetzen, eine Fähre ; ein flaches 
Schiff mit einem Maft, worauf man ein 
ander Schiff zur Seite auflegt, wenn etwas 
daran zu machen if. 

Pontonnage, f. Pontenage. 

Pontonnier,fr1. (von postes) ein Faͤhrmann, 
der ein Schiff zum Uiberfeñen bäle. + 
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Poplitaire,ædj.c. (t. poples) eine Muskel oder 
eine Ader, bey dem Knie und defien Bug. 

Populace, f. f. ( von populus ) der Pobel, das 
gemeine Bold. 

Populaire, adj. c. (populeris) des Bold; 
aus dem gemeinen Sole ; dem gemeinen 
Bolct zugethan z gemein, anfictend ; eins 
geriffen unter dent Volcke. 

Populairement, adv. als einer aus dem ae: 
meinen Bold, aufcemeine Art. 

Popularité, f.f. (popularitas ) ein gemeines 
Wefen, als eines gemeinen Mannes. 

Populeum, fm. ( populus, der Pappelbaum) 
eine Salbeinden Apothefen, Pappelſalbe. 

Populo,f. m. wird vulg. von einem dicken und 
quatiolichten Rinde gefagt ; voile un cher- 
mant petit populo. 

Poque, f. m. Pochfpiel, Podbret. 

Poracé, ée, adj. (von poraceus) grün und 
gelb, wie Galle im Mingen. 

Porc, f. m. porque, f (porcus }ein Schwein; 
Schweinen-⸗Fleiſch, eine Art Mufcheln. 
porc fanglier, ein wild Schwein. Man fast 

nur allein fanglier. 

pore épic, ein Stachel: Schwein. | 

Porcealine, Porceline, Pourcelaine, ff. 
(Lac. porcelanum ) Porcellan ; it. eine Art 
Mufcheln; ein Kraut, Portulack, Pur: 
tzelkraut. 

Porceline, ſ. Porcelaine. 

Porchaifön, f. f. (von porc) die Zeit jur 
Schwein⸗-Haͤtze, wenn die wilden Schwei⸗ 

ne fett ſind. 

Porche, f. f. (porticus) ein Gang auf Saͤu⸗ 
len; ein gemolbter oder bedechter Gang ; 

ein Crentz⸗Gang in den Kloftern, au oder 
bey den Kirchen. 

Porcher,f.m. e,f. (von porcus,qs.porcarins) 
ein Schwein Hirt, Eau: Hirt. | 

Pore, f.m.(porus ; ein Schweiß⸗Loch, eine 
der ſubtileſten und haͤuffigen Oeffnungen 
eines ieden Korpers, die kleinen Gaͤnge in 

einem Korper. 

Porentru, f. ». Brondrut , Reſidentz des Bis 
ſchoffs zu Baſel. 

Poreux, eule, a. (von porus qs. porofus } 
voll Schweiß⸗Locher, voll kleiner Oeffnun⸗ 
gen und Durchgaͤnge. 

Porfil, f. Profil. 

Porüre, f. Porphyre. 

Porime, f. m. (porima, von zdeyzaz ) ein deut: 
liher®rund oder Sak,in der Mathemaric. 

Poriime, f. m. (wogızaug) ein allgemeiner 
Schluß ‚den man aus einen andern heraus 
ziehet, eine Xchre aus etwas. 

Porofite, f. f. (poroftas) die Eigenfchafrt 
der Körper,nach welcher tie vol Locher Der 

Gänge find. | 

Porphyre, fm. (porphyrites) ein Pornbpr ; 
ein ſchwartz⸗ other oder harter Marmor, 


Ul- 
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Porphyrogénéte, adj. c. & f. m. (von por- 
phyrio palatio, und genitus) ein Kapſerli⸗ 
ches Kınd, das zu Couftantinopel im Mar: 
mor:Pallaft gebobren worden ift. 

Porque, f. f. (von porc) eine Sau; ‘im 
Schert, eine dicke, fette Weibs-Perjon. 

Porques, f.f. p/. Stuͤcke Saleen oder Hol 
ser, unten ju Befeftigung des Schiffs, den 
Bord defto fefter anzumachen. 

Porreau, lorrée, f. Poireau, Poirée. 

Port, f.m. (portus) ein See: Hafen; eine 
Anfubrt; ein Ort der Sicherheit. 

am port de barre, ein Hafen, da man nur 
mit der Slut einlauffen Fan. 

port enclos, ein Hafen in einer Stadt. 

faire naufrage au port, prov. im Hafen 
Schifbrucd leiden; unglücklich feyn, da 
man meinet glücklich su werden. 

être au port, jur Ruhe ſeyn. 

Port, f, m. (von portare) die Ladung eines 
Schiffs; das Tragen oder Führen, als der 
Waffen, gewaffnete Hand ; die Fracht, fo 
man einem Zuhrmann giebtsit. Brief-Gelbd; 
it. die Geftalt, Geberden eines Menfhen. 

ort de voix, dieArten, die einer im kuͤnſtli— 
en Singen bat. | 

port, ift im Rartenfpiel das, was einer be: 
hält, nachdem er die andern Blätter weg- 
geworfen bat. 

Portage, f. m. (von porter) bas Tragen oder 
Gübren eines Dinges ; Das mas die Gol- 
daten und Officiers auf den Schiffen frey 
mitnehmen dürfen. | 

Portail, f. m. (von porta) bas äufferliche An- 
fehen der groffen Thuͤre aneiner Kirche; ein 
Portal; die groffe Kirch: Thäre. 

Portant,'e, adj. & fubft. (von porter, por- 
sans) tragend, der oder das etwas trägt ; 

ortant barbe, der da einen Bart trägt; 
derfich einen Bart wachfen läßt ; die obern 
Riemen eines Wehrgehängs, woran man 
die untern länger und Eürger hängen Fan; 
die Handhebe an einer Kifte; die eifernen 
Ringe an eine Gânfte su den Stangen. 

Pun portant l'autre; le fort portant le foi- 
ble, es muf eines dem andern helfen ; eins 
ind andere gerechnet. 

à bout portant, indem er ibm das Geſchoß 
auf den Leib fetes it. ins Geficht. 

Portatif, ive, adj. (von porter) der leicht ge- 
ben Fan: it. das fich leichtlich mit fich führen 
Läft, tragbar. À 

Portatif, ſ. m. das Buch, worinne der Wein⸗ 
Difierer den bey den Weinfchenden vor: 
bandenen Wein aufjeichnet, und welches 
er allzeit bey fich trägt. 

Porte, f. f. (porta eine Thür ; ein Thor; 
der Eingang eines Gebaͤudes; ein Thürlein, 
als vor einem Ofen, Vogel: Kefigac. der 
Weg, das Mittel su etwas; der Eingang in 


ein Land ; oder zu einer Sade : der Hof des 
Tuͤrckiſchen Kayſers; ein Ring,worein man 
einen Haden thuu fan, an den Kleidern et 
was zu befeftigen. 

veine porte, eine groffe Ader, die das Geblüt 
aus dem untern Leibe in die Leber führt. 

porte cochere , ein Thors Weg. 

de porte en porte, von Haus zu Haus. 

j'ai mis ce valet à la porte, id babe diefen 
Knecht fortgejagt. 

aller à la porte de quelqu'un, einen befuchen. 

regarder la perte, ſich nad) der Thür umfe- 
ben: nicht gern an einem Drte fenn. 

faire la porte, beißt in den Klöftern Thuͤr⸗ 
oder Thorwaͤrter fenn. 

heurter à toutes les portes, alle Mittel und 
Wege ſuchen; alle Leute anlauffen. 

des grandes portes du Ciel, benden Aftrolo- 
ais, die groffen Berdnderungen des Wet: 
teré und der Kufft im Jahr. 

Porte-arquebufe, f. m. der Büchfen-E pans 
ner ben dem König in Frandreih. 

Porte-afliette, /. m. ein Schuͤſſel⸗Ring, mors 
auf man Schuffeln fesen fan. 

Porte-auban, f. m. ein Hols fo ein Maſt⸗Seil 
auf den Schiffen feft halt. 

Perte-auge, f. m. ein Maurer, den man zur 
Flied-Arbeit da und dort gebraucht. 

Porte - baguette, f. m. die Rinne, wodurch 
der Lad⸗Stecken feft hält im Schafft. 

Porte-bouquet, f. m. ein filberner oder au- 
derer Teller auf eines Frauenzimmerss 
Putz⸗Tiſch, worauf Sträuffer und dergleis 
en Dinge gelegt werden. 

Porte-cahier, f.m.ein Sutteral,ungebundene 
Bogen Papier darinne zu tragen, daß fie 
nicht aus einander fallen. 

Porte-carreau, f.m. ein klein Geftell mit 
Knöpfen, das Reh⸗Kuͤſſen darauf zu legen. 

Porte-cedule, f.m. eine länglihte Brief: 


Taſche. 

Porte-chaife, f. m. Saͤnften⸗Traͤger. 

porte-chaife de la chambre, oder porte-chaife 
d'affaires, [.m. Kammerdiener, fo des Ko⸗ 
nis Nacht⸗Geſchirre und Gemach⸗Stuͤhle 
unter Händen bat. 

Porte-chappe, f. m. der die Kappe in die Kir 
che trägt, als ein Cantor oder Eub:Gantor. 

Porte-ctayon, f. m. eine Reiß: Feder, worein 
man Bleyweiß oder Roͤthel ſtecken Fan. 

Porte-croix, f.m. der fo bey Umgaͤngen, Be⸗ 
gräbniffen und andern Gelegenheiten das 
Greus trägt. 

Porte-croffe , f. m. der einem Bilchoff oder 
Prälaten den bifhöfliben Stab vorträgt. 

Porte-Dieu, /. m. der Priefier, der das Ga 
crament zum Krancken trägt. 

Porte-diner, f. m. ein zinnerner Suppen 
Pot, darinne man einem etwas Über die 
Etraſſe au efien bringen Fan. 
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Porte-drapeau, fm. fo viel als porte-enfeigne.] Portelots, fm. plur. der Rand oder eine Lei 


Portée, f. f. (von porter) die Länge oder 
Breite eines Dinges ; der Raum oder die 
Weite eines Schiffes; die Weite oder das 
Maaf, wie weis ein Gefchoß gehen Fan ; ein 
Maag der Feld: Meffer von 360 Fuß; Die 
Weite, wohin unfer Geficht reihen kan; 


oder wohin etwasreichen oder mire Fan; 


die abgebogenen oder gebrochenen Acfte,im 
Walde oder Bufch, woran man die Grôffe 
eines Hirſches fhlieffen kan, der mit feinem 
Geweih dieſelben berührt bat ; das Vermo⸗ 


fte auffen um ein Schiff herum. 


Porte-mail, f. m. ein Hof: Bedienter, der dem 


König das Spiel:Zeug zum Mail:Spiel ju 
trägt, wenn gr darauf fpielen will. 


Porte - malheur, f. m. ein Unglüds-@tifter, 


den man in Verdacht bat, er babe einem ein 
Unbeil verurfadht. 


Porte-malle, f. 1. der das weiffe Zeug des 


Königs auf der Keife mit fih führe. 


orte-manchon, f. #1, ein Muff: Ring, woran . 


der Muff hängt. 








Porte-manteau, f.m. der des Königs Mantel, 
Hut ꝛtc. hält oder verwahrt, wenn er ſie ab: 
legt ; tt. der den Schweifnachträgt ; it. der 
Mantelſack. 


gen, Tuͤchtigkeit, Faͤhigkeit; der Begriff, 
der Verſtand eines Menſchen; der Boots— 
Leute Waaren, die fie mit aufs Schiff neh— 
men dürfen; die Trag⸗Zeit der Thiere, wie 


lang fie die Jungen im Leibe tragen; auch 


die Jungen, fo fie tragen oder getragen har 


ei. 
être à portée de fervir quelqu'un, im Stande 


oder ben der Hand feyn, einem zu dienen. 


Porte-enfeigne, fm. Fahnen⸗Juncker, oder 
der Fußgänger, der die Fahne trägt, wenn 


fie der Sdbndrid nicht tragen mag. 


Porte-épée, f. m. cin Wehr:Gehäng um den 


Leib ; in Polen, der Krou-⸗Schwerdttaͤger. 


Porte- éperon, f. m. das Leder hinten am 


Stiefel, auf melhem der Sporn rubet. 


Porte-étendart, f. m. ein Fahren: Jundker bey 
der Keuterey , der die Standarte trägt, 


wenn fie der Cornet nicht tragen will. . 

Porte-étrier, f.m. ein Riemen hinten am 
Sattel, woran man die Steigbügel auf: 
— fan, wenn man vom Pferd abgeftie: 
gen ifi. 

Porte-faix, f.m. ein Laft:Träger, Sack⸗Traͤ⸗ 
ger, Neff: Träger- 

Porte-fenêtre, f.m. ein Fenfter, das als eine 
Thür von oben bis auf den Boden herab 
aufgebet. 

Porte de fer , f. f. das eiferne Thor, ein fe 
fter Paß in Eiebenbürgen. 

Porte-feu, f. m. dasjenige, wodurch man ein 
Feuerwerck anzundet, und fpielen macht. 
Porte-feuille, f.n. ein Pappeu: Deckel, oder 
ein anderes Surteral, einzelne Bogen Pa: 
pier darein zu legen; Brief: Sad oder 

Drief:Tafche. 

Porte-glaive, f.m. Schwerdträger gewiffer 
Ritter. 

Porte-guidon, f.m.f0 viel als porte-érendars. 

Porte-guignon,f.m.fo viel als porse-malheur. 

Porte-hauban, f, Purte - auban. 

Porte-immondice, f. m. eine Miſt⸗Schaufel, 
Kehrichtkorb in erlichen Kloͤſteru. 

Porte-lettre, f.m. ein Brief-Säcklein oder 
Brieftafche, einig Papier ben fidh zu tragen. 

Porte-livres, f. »#. ein Bedienter, der vorneh⸗ 
mer Leute Xındern die Bücher nachträgt, 
wer fie indie Schule oder xeetion geben. 









Portement, f. m. (von porter) un portement 


de croix,heißt bey den Malern ein Gemäld, 
fo Chriſtum vorſtellt, wie er feinGreug trägt. 


Porte-miflel, fm. ein Pult auf dem Altar, 


daraufder Priefter,fo ein blod Befichte bat, 
das Bud) vor fich legen Fan. 


Porte-mitre, f.m. derjenige, der einem Erk: 


bischoff,Bifchoff oder andern Prälaten den 
Difhoffs-Dut nachträgt, wenn er im Be⸗ 
griff ift, das Amt. zu halten. 


Porte-mouchertes, fm. ein Lichtfcheer:oder 


Lichtputzenblech, worein man ie legen tan. 


Porte-paquet, f. m. ein Plauderer ein Schwaͤ⸗ 


tzer, der andern alles zuttaͤgt, was er hört. 


Porte-picce, f. m. ein Werckjeug der Schuh: 


macher, die Schuhe bey der Arbeit damit 
durchzuſtechen. 


Porte-queüe, f. m. einer der des Cardinals 


Schweiff am Kleid trägt. 


Porter, v. 4. & n. (portare) tragen; brin: 


gen; mit fich bringen ; führen an einen Ort; 
führen als ein Geſchoß, als ein gewiſſes Ges 
wicht oder gewiffe®röffe derKugeln;gehen, 
als ein Geſchoß, weit oder nicht weit tragen, 
als eine Mutter das Kind oder das Junge ; 
in fich halten, als ein Contract oder Ver: 
trag ꝛc. bevbringen, anbringen, ald einen 
Stoß im Fechten; lang ſeyn, als ein Bal 
fen oder Stück Tuch ꝛtc. zutrincken, brin: 
gen; im Piquet-Spiel auf einen Rummel 
in der und der Farbe halten; etwas leiden, 
ausſtehen; ertragen, erdulden; zufahren, 
zugehen, auf etwas als ein Schiff, gue/gue 
lieu ; führen, als ein Schiff: Segel; aufbes 
ben, als ein Schiff Laſt oder Kanonen ; lens 
feu, als ein Pferd, von einer Seite zur ans 
dern vor fich gehen laffen; richten, als feine 
Gedander oder Begierden auf etwas; fuͤh⸗ 
ren in den Wappen etwas ; regieren als die 
Begierde einen Menfhen; unterfnigen, 
helfen, befördern; verleiten, verführen, 
bringen ju etwas. 


il montre tout ce qu'il porte, ex weißt alles 


ber. 
perter 


— 


ze 
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rm — — 
porter la robe, eine Gerichts = Perfon oder | Portereau, f. m. (von porte) eineArtSchleuf 


ein Advocat ſeyn. 
porter l'épée, ein Soldat ſeyn, vom friege 
Profefion machen. 
porter à faux, nicht feftfteben, nicht guten 
Brund haben, als ein Gebaude , Säule. 
cetbomme en le porte haut ; il le porte beau, 
er weiß fih mobl in feinen vornehmen 
Stand zu fhicden. 
elle porte bien fon bois, fie ſieht wohl aus , fie 
führe ſich wohl auf. | 
il porte les deux, im Regel-Cpiel, wenn ei 
ner fur zwey Mann fpielt. 
ce cheval porte beau, ou en beau lieu, dieß 
Pferd rrägt den Kopf chen. 
il porte bas, es läßt den Kopfhangen. 
il porte au vent,er trägt dasMaul in der Hoͤhe. 
ce vin porte bien l'eau, diefer Wein iſt ſtarck, 
verträgt viel Waſſer. 
vous enporterez le péché, ihr babt es zu ver- 
antwerten,ihr ſeyd ſchuld daran; it. es wird 
von euch gefordert werden, ihr werdet e8 
entgelten müffen. | | 
il ne le portera pas loin, et wird. nicht weit 
laufen,er wird feinerStrafe nicht entgehen. 
porter parole. de quelque chofe à quelgu’un, 
einem etwas vorſchlagen, einen Vorſchlag 
thun, verfprechen. 
lui a 
bat ibn ausfodern laſſen, fid mit einem zu 
ſchlagen. 


porter la parole pour quelqu'un, für einen | 


das Wort führen. 
porter. témoignage, einen Zeugen abgeben, 
jeugen. 
porter la partie de quelqu'un, eines Partey 
halten. | 
porter envie à quelqu'un, einen beneiden. 
feporter, v.r. fi befinden, auf ſeyn, wohl 
oder uͤbel; fi aufführen, fich verhalten. . 
fe porter à quelque chofe, zu etwag-geneigt 
feyn;£uft zu etwas haben ; ſich zu etwas ent: 
(hlieffen; etwas vor die Hand nehmen, an 
fangen, angreifen ; etwas verrichten,begehe. 
fe porter pour quelqu'un, einem helfen, ben: 
feben, ibn unterftügen. 
feporter partie contre quelqu'un, ſich su je: 
mands Gegner aufwerfen. 
fe porter pour héritier, ſich zum Erben an: 
geben; oder aud bloß fi der Erbfchaft 
annehmen oder aumaffen. 
fe porter pour appellant , appelliren. 
ils fe portent beaucoup d'amitié, fie find fehr 
gute Freunde mit einander. 
il s’ ef} porté en brave homme, ex bat fic ale 
ein braver Mann aufgeführet. 
être porté à quelque chofe, zu etwas geneigt 
fes ; qu etwas bewogen oder gebracht wer- 
en. 
puisque vous êtes tout porté ici, weil ihr aleich 
bier zur Stelle (end. 


é une. parole d honneur, man | 


fen in einem Eleinem Zluffe, das Waſſer zu 
erhöhen. 

Porte-refpêt, f.m.ein Rohr , vornen mit ei: 
nemmeiten Sauf, ein Mufqueton. 

— SF. (von porte) des Thorwaͤrters 

emach. 

Porte-trait, f. m. das Leder, wodurch die 
Gtränge oder Zug: &tride gehen, damit 
das Pferd am Leibe nicht fo davon abge- 
fhoben werde, : 

Porte-vent. f. m. eine Wind - Röhre an 
dem Orgel-Wercke, fo den Wind zu den 
Pfeifen führt, die Wind-Lade; an einer 
Gad » Pfeife ift es das Mohr, wodurch dep 
Wind hineingeht, oder wodurch man bins 
ein bläft, i 

Porte-verge, fm. der Unter⸗Kuͤſter in einer 
Pfarr = Kirche, | 

Porte-vergue, f. m. ein halber Zirdel von 
gefrummten Holgern am Bordertheil eines 
Schiffs oben in der Hohe. 

Porte-voix, f. m. ein Sprach : Rohr. 

Porteur , f. m..eufe, f.( von — ein Traͤ⸗ 
ger, der etwas traͤgt; der Uiberbringer, als 
eines Briefs;der Innhaber, als eines Wech⸗ 
ſelbriefs; einer der etwas su verfaufen ber: . 
umtrdgt; ein @dnftenträger ;. ein ges 
ſchworner Auffeber über die Träger. 

cheval porteur, das Voft:Pferd, moraufder 
Poſt⸗ Knecht fist, wenn die andern Pferde 
fonft beladen find; an einem Wagen mit 
ſechs Pferden iftesdas Pferd, darauf der 
Borreuter fist. 


porteur de regations, einer der Bettel:Berfe 


bringt, oder anderer Bettelbriefe. übers 
reicht. 
Portier, f.m. (von porte) der Thorwaͤrter, 
Thorhüter, Thuͤrſteher. | 
Portiere, f.f.eine Thürhüterin; eine Thür 
oder der Schlag aneiner Kutſche; ein Vor: 
bang vor der Thür. | 
Portiere,adj. f. als brebis portiere,ein Schaf, 
das Lämmer tragen Fan,ein Mutter-Schaf. 
lice portiere, eine Hindin , von welcher mart 
unge zieht. Be 
Portieres, /.f. plur.(von porter) bie: Mut⸗ 
ter⸗Trompeten in weiblichen Körpern. 
Portion, f.f.(portio) ein Theil vou. etwas, 
das getheilt iſt, als von Erbfhaftac. c. 
Portique, . m. (porticus ) ein gewölbter oder 
anders bedeckter Gang; it. ein gemwolbter 
Bogen an einem Haufe, a 
le portique, die Serte der Stoifhen Weifen. 
Portiuncule, oder Portioncule, f, f.(por- 
tiuncula, von einer fogenannten Sapelle, 
worinne St. rancifeus ein Geſicht gebabt 
baben fol, das zu diefem Feft Gelegenheit 
gegeben bat ) das Feſt unferer Frauen von 
ben Engeln. ; 
ot- 


Ddd 3 


1579 POR POS 


Portoir, f. f. (portorium) . ein hölgerneg 
Tragegerüfte, worauf man den Gartheufer: 
Mönchen das Effen zuträgt. 

Portraire, v. a. (von pour und fraire, trabe- 
re) abſchildern, abmalen, conterfanen. ift 
faft nur ins Infinitivo gebräuchlich. 

Portrait, /. m. (von portraire) ein Œbenbilb, 

eine Abbildung; ein Bild, fo des andern 
Geftalt vorfelit, ein Gemälde. 

portrait chargé, ein poßirlicyes, Lächerliches 

_ Gemälde. 

Portraitifte, oder Portrayeur, f. m. Portrait: 
Maler. Diefe Worte find nicht gebräuch- 
lich,auffer bey den Malern ; von Gelehrten 

werden ſie nicht gebraucht, oder nur wenn 
fie von der Malerey handeln; fonft fagt 
man un peintre qui peint en portraits, en 

“'paifages, en fleurs &c. 

Portaiture, f.f. ol. dag Gonterfeven. 

Portumne, f.m. (Portummus) der Gott der 
See-Häfen bey den alten Heiden. . 

Pofade, f.f. (von pofer) wenn fi ein Pferd 


auf die Hinter⸗Fuͤſſe ftelit, und die vordern | 


in die Höhe bebt ; 
Gaalop ftille hält. 
Pofement, adv. (von pofer, pofé) gemac, 
langfam, mit Uiberlegung: frttfamlich, ftill. 
Pofer, v.4. &n. (von ponere, pofui ) feren ; 
„Bellen; legen; niederferen; niederlegen; 
ruhen, liegen aufetwas ; eine Zahl im Ad: 
diten, im Rechnen fesen, und die andern 
im Sinn behalten; verfichern, für gewiß 
ſagen. 
poſẽ. ée, adj. & part. geſetzt, geſtellt, gelegt ; 


{4 


. in den Lappen fagt man pofé, von einem 

Lowen, der auf vier Güffen fteht. 

un bomme pofe, ein fittjamer Menſch, der 

nichts mit Uibereilung thuf. 

Pofeur , /.m. (von pofer) ein Maurer, der die 
Steine an den Ort legt wo fic liegen ſollen, 
und einen andern den Kalk darzwifchen 
werfen läßt. 

Pofitif, ive, adj. (pofivus) toirdlid ; gewiß; 

„am fich ſelbſt. 

‘être de droit poftifs fich auf ein Gefes grün- 
den, das von iemand gegeben worden, und 
nicht eben von Natur im Menfchen ift. 

théologie pofitive, die Grund⸗Saͤtze der Got⸗ 
tesgelahrheit. 

Pofitif, [. m. in der Muſik, das kleine Orgel: 
Werck hinter dem Organiſten weñ er fpielt; 
it. ein Regal, ein Pofitiv ; in der Gramma⸗ 

„sie, Der Pofitivus, der erfte Grad der Be- 

SEeutung eines Adjectivi. 

Pofition, f.f.( pofrie) ein Gas sein Grund: 
Satz in gelehtten Sachen; das Stellen der 
Himmels⸗Kugel, in der Aftronomie; das 
Lager eines Gebdudes ; das Anlegen ; das 
Gegen der Füffe im Tanren: 

Pofitive, ff. die Grund-Säre der Gottes: 
gelabrheit. 


it. wenn das Pferd vom 


_ 
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Pofitivement, adv. wircklich, in der That. 

Poffede, fm. ein Befeffener. 

Poffeler, v. 4. (pofdere) befisen, in feiner 
Macht haben; haben ; innbaben ; verfteberr. 

polf?der bien une langue , eine Sprache wohl 
verftehen. 

poffèder les bonnes graces de quelqu'un, bey 
einem in Gnaden oder in Gunft ftehen. 

poffeder quelqu'un, viet bey einem vermögen. ' 

la colére le pofjede fouvent, er if offt zornig. 
fe pofjöder , v.r. jein felbft mächtig feyn. 
poflede , ée, adj. befeffen, eingehabt. 

Poffeffeur', f. m. (poj/sfor) der Befiger. 

Poflefüf, adje#.m. ein Poffefivum Prono- 
men in der Grammatic, ein Wort, fo die 
Belitung eines Dinces anzeigt. +» 

Poffeffion, ff. (pofefo) die Hefigung, Bes 
fisnebmung : ein Gut, fe man befist; der 
Genuß eines Dinges; Berwahrung; Macht, 
Srenbeit etwas ‘ju thun. 

Pofféfloire, adj. c. & ſubſt. m. poffefforium) 
was zur Beſitzung eines Dinges gebôrt ; der 
Punet des Beſitzens oder des Beſitzes. 

Pofleffoirement, adv. als in der Befigung 5 
als ein Punet des Beſitzens. 

Pofübilite, [.f. ( pofkbilisas) die Möglichkeit. 

Poflible, adj. c.&f.m. it. adv. (pofkbilis) 
möglich; Möglichkeit ; vielleicht. 

Poffon , oder Poiflon, fm. (von potio) ein 
gewiſſes kleines Maf, als ein halb Nöffel. 
Poftcoramunion, f. f. ( poff communionem) . 
ein Gebet, fo der Mef: Priefter nach der 

Communion: fpricht. — 

Poftcrit, f. m. ( — was man in 
einem ſchon geſchloſſenen Briefe hinten 
nachſchreibt; das Nachgeſchriebene, Hint⸗ 
angefchriebene, das Poſtſeriptum. 

Pofte, f. m. (poftus) ein Poſten, ein Drt, mo 
man ich) feft fett; eine Stelle oder Lager: 
Ort; ein Amt, eine Bedienung oder Eh⸗ 

rentffelle. | 

un —— offe, ein kleiner hurtiger Junge. 

Poîte, /.f. (pofta) die Volt; eine Pol; ein 
Poſt⸗ Haus; der Poſt⸗Stall; eine Poſt⸗Sta⸗ 
tion; eine Art Schiffe, ein Poſt⸗Schiff. 

aller en poſte à l'autre monde, ſich das Leben 
felbft muthwillig verfürgen. | 

prêter à pofle, einem Geld zum Spielen lei 
ben, gegen eine gewiſſe Erfenntlichkeit, 
menn er glücklich ſeyn wird. | 

à fe 8 nach ſeiner Phantaſie, nach ſeinem 

N) 


pfe. 

cela n'eff pas à ma pofte, das ift nicht nach 
meinem Kopfe. Ä 

poftes, groffer Schrot sum Schieſſen; im 
Bauen, die Zieraten, au oberft am Krantz 
oder Karnies. 

Pofteau, f. Poteau. 

Potter, v. 4. (von pofle, m.) legen, fich ſetzen, 
als mit der Armce; ftellen als ein Wache ; 

an 


— — 
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an einen Ort thun, da zu ſeyn eine Zeit 
lang; inein Amt bringen, fegen. 
Pofter, v.». (von poffe, f.) bin und her laufen. 


‚Potterieur, e,adj. (poflerior) das hinten her, 


jüngerer, neuer fl. 


Poftérieurement, adv. hintereinem, à quel- ; 


qu'un, hinten nad). | 
Peftériorité, f. f. (poflerioritas) das Nachge⸗ 
ben, ba ein anderer den Vorzug bat ; da mar 
einem andern muf den Vorzug laffen. 
Poftérite, ff: (poflerisas) die Nachkommen, 
die Kinder; ut. die Nachwelt. 


Pofthume, adj. c. & fuhft. (poffhumus) der 


J 


nach des Vaters Tode aebobren iſt. 
œuvres piflhumes, Schriften, die nad) des 
Verfaſſers Tode heraus gefonmen; find. 


‚Poftiche, adj. c. (poflicus) falfch, als Haar 


oder Zähne 2e. die als die rechten ausfehch. 
Pottille, f.f. ol. (pofilla) eine Poftill, Ausle⸗ 
gung übereinen Tert. 


Poftillon, f. m. (von pofle) ein Poſtknecht; 


Mof-Neuter; die Port; ein Vor Reuter 
an einer Kutfche mit 6 Pferden; ein Spaͤh⸗ 


Shirt. 
Les poftilluns d’Eole, die Winde (im Sert). 
Poftiquerie, f. f. (von pee) lofe Poffen, die 
ein lofer Knabe macht. : 
Poftpofer, v. a. (von pofponere) hintanfe- 
gen; nachſetzen, geringer achten, indem 
man etwas anders vorgieht. 
Poftfcriprum, f.m. (Lat.) f. Pofterit. 


‚Poftulant,e, adj. & fubft. (poflulans) einer 


der fich anmeldet, der in ein Klofter will un: 
ter die Ordens = Perfonen aufgenommen 
werden; ein Advocat imden Unter-Gerich: 
ten in Frauckreich; einer der eine Perfon zu 
einer bifhöflichen Wahl vorfchläat, wider 
welche die andern einzumenden haben. 

Poftulance, f. f. die eine Nonne werden 

iu 


will. 
Poftulation, f. f. (prffulatio) die Benennung 
einer Perfon zu einer bifhöflichen Würde, 
wider weldhe man nad den canonifchen 
Rechten etwas eingumenden hat,daher mart 
vom Pabſt oder Karfer Beitdtigung erbit: 
ten muß; inftändiges Anhalten. 
Poftuler, v. a. & m. (poflulare) anhalten in 
den Mönchen: oder Nonnen: Drden zu 
fommens Rechts: Händel zu führen, in 
den Unter⸗Gerichten; pour quelque chofe, 


wegen eines Dinges; eine Verfon zur biz | 


fhoficheu Würde vorfehlagen, wider wel- 
de aus deu geiftlichen Rechten etwas ein: 
sumenden ift. | 
oftume, f. Pofthume. 
Pofture, [. f. (von pe/rum, qs.pe/ftura) das 
— oder Geberden des Leibes; die Ge⸗ 
alt. 
être en bonne poſture à la cour, bey Hofe in 
Gnaden fun, + 
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| Pot, f. m. (por. Germ.) ein Topf, ein Hafen; 


ein Gefcirr, ein Gefäß; ein Krug: ein 
Maaf, eine Kanne; ein Koch: Topf; ein 
Effen, ein Gericht. 


| un pot de chambre, ein Naht = Gefhirr, 


Kammer: Becken. 

un pot à bouquets, ein Blumen-Topf. 

un pot de vin, eine Kanne Wein; bey dem 
Kaufen aber heißt ed der Leykauf, den man 
zu vertrinŒen giebt. 

pot pourri, allerhand Gefreffe und Effen uns 
ter einander, 

faifons un pos pourri de tout cela, wir wollen 
den Kram unter einander ſchmeiſſen, und 
daruach gleich theilen. 

un pot pourri de doéfrine, ein Menfch, der viel 
Dinge, aber ohne Ordnung, gelernt bat. 

per à few, eine Art Granaten im Kriege, 

nous ir ons manger votre pot, wirmwollen bey 
ose gewphnlichen Effen ung zu Gaft la: 

en. 

un pot en tete, eine Pickelhaube. 

le pot d'une pompe, der Raum in einer Maf: 
fer: Pumpe, worein das Waffer geht, das 
von dem Stempfel getrieben wird. 

il ne font qu'un pot & un feu, fie effen an 
einem Zifche mit einander. 

il efl a pot & rör, oder il efl sofjour: parmi 
des pots & Les plars, er lebt im Sauße und 
Schmauße. 

payer lgs pors caffès,die Unkoſten tragen. 

il faif boüillir Le por, er mat, daß die 
Haushalten beftebt, er giebt dazu her. 

ilsourne autour du pot, ergeht drum herumg, 
tic die Rage um den beiffen Brep. 

il va & vient comme pois en por, et ift im⸗ 
if unruhig, er ruht nicht einen Augen 

ick. 
il a découvert le pos aux rofes, er bat das 


Geheimniß ausgefchmast. 


| faire le pot à deux anfes, beyde Arme in die 


Seite feren. 
Potable, adj. c. (potabilis) or potable, fluͤßig 
Gold, bas man als Artzney einnehmen fan. 
onguent potable, eine Galbe zum Einnehmen. 
eau potable, ein chymiſches Waffer, das Geld, 
damit weißzu machen. 
Potage, f. m. (von por) eine Suppe, eige 
Bruͤhe. 
pour tout potage, für alles mit einander, 
' überhaupt. 
voulez-vous me faire Phonneur de manger 
* porage? wollen Sie heute mein Sf 
yn? | 
pour renfort de potage, zu Vergrößerung 
5 des er & ff ) 
otager, €, . ubfi. (von porape 
Suppen: Napf oder Schüflel; Suppen: 
Ofen; Suppen:Kräuter Garten, Kraut⸗ 
Garten ;der gern Suppen iffet ; der für die 
Ddd 4 Eur: 
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Suppen forgen muß, daß man fie recht 


mache. 

Potaffe, f. f. Votafche. 

Pote, adj. f. (Germ. Piote) vulg. eine erfror: 
ne Hand, oder fonft eine lahme Hand, die 
man nicht gebrauchen Fan. Sonft fegt 
man main-pote. 

Poteau, f. m. (von polis) eine Mofte oder 
Mahl; eine Thuͤr⸗Pfoſte; ein gerad aufge: 
richteter Balcke bey den Zimmerleuten. 

maitres poteaux, die Eck⸗Balcken, die Haupt 
Pfoften an einem Haufe. u 

Potée, f.f. (von por) ein Topfboll; calcinirt 
a Zinn⸗Aſche in der Chomie ; das dicke 

affer mit Oder-Sarbe bey den Topfern, 
als der Grund sur Glafur ; eine subereitete 
Erde bey den Glafern oder Schmelgern, 
welche man auf Das Modellthut, ehe man 
die andere Form darüber fehlägt ; bey den 
Gärtnern, ein Afch mit Blumen. | 
tée d'étain, ein Pulver zu Polirung der sin 
nernen Befchirre und der Brenn-Spiegel. 
potée d'émeril, Staub oder Afche vom 
Schmergel, bey den Steinfchneidern. 
ilefl éveillé comme une potée de Jouris, prov. 
er ift febr munter. 

Potele, ée, adj. (von por) ausgeftopfft, als 
ein Pot, dick, rund, völlig, als ein fleiſchich⸗ 
ter Arm. 

Potelet, f.m. (von poreau) eine kleine Pfofte. 

Poteleur, f. m. (von por) ein Köder, ein 


Potentiellement, adv. (porentialiter) ver: 
borgen, in der heimlichen Kraft,nicht wirck⸗ 
li, im Gegenfag, afuöllement. 

Potentat, /. m. (von potens) ein Potentat, eig 
großer Herr, ein mächtiger König. 

Potentille, ff. ein Kraut, Gänferid. 

Poterie, f. f. (von por) Gefdirr, Topffe, irdes 
ne Gefäffe ; it. Toͤpffer⸗Werckſtatt. 

Poterium,f.m.(Lat.) einfraut oder Straud), 
klein Bots: Dorn. E 

Poterne, f.m. (von pofl, Lat. barb. poflerna) 
eine heimliche Thür unten an den Wercken 
eines befeftigten Orts, oder an andern 
Gebäuden, ein Ausfall, wodurd man uns 
vermerckt aus der Seffung einen Ausfall 
thun Fan. 

Potier, f. m. (bonpor) ein Tönffer, oder ein 
Händler mit irdenen Gefchirren oder ans 
dern Gefäffen. 

posier d’&ain, ein Zinn: oder Kannen⸗SGieſ⸗ 

r 










er. 

Potin, f. m. (von por) eine Art gemachten 
Metalls von Kupfer, Bley, Zinn und Galz 
men, das fich nicht vergolden läßt, und febr 
gebräuchlich, es werden Leuchter und Ges 
ſchirre davon gemadt. 

Potion, /.F. (potio) ein Artzney⸗Tranck. 

Potiron, f. m. (von por) ein Gewaͤchs als ein 
— it. ein Erd⸗Schwamm, Pfiffer⸗ 

ing. 

nPou. f. m. (ol. pous, von pediculus) eine Laus, 

Wein⸗ oder Bier⸗Wirt, der alles mit Élei: | an Menſchen und Thieren; desgleichen au 

nen Maaßen verkauft. den Fiſchen. 
Potence, f.f. (von poteas) ein Galgen ; das | berbe aux poux, Laͤuſe⸗Kraut. 
Krumme an den Röhren einer Trompete; un pou affamé, ein hungriger Kerl, ein ges 
ein Stüd Hols oder Eifen, das etwas vor: | winnfüchtiger, geisiger Menfch. 
geht, damit man etwas daran hänge, al8 | 57 écorcheroir un pou pour en avoir la peau, 
an einen Galgen; das Holg, woran beym rov. erfüllte wohl cine Laus ſchinden, um 
Ringel-Rennen der Ring hängt ; eine Kruͤ⸗ en Balg davon zu haben (von Geisigen). 
de: das Querholg oder Eifen, fo über den | Poüa, oder Poüas, adv. vulg. pfuy. 
Scheffel oder ander Gefchirr geht, woben | Poüacre, adj.c.& f.m. elfe, f.f. vulg. (vor 
man ibn trägt; eine Stüuge unter einem) poia) einunfldtiger, fänifcher Menſch, ein 
Balden. | Unflat. 

potence de brimbale, die Gabel, worinneder Poüacrerie, f.f. vulg. (von powscre) Unfid- 
Pumpen-Schwengel geht. _ | tigfeit, Sauerey, 

Bäti en potence, fagt man von einem Hauſe, Poüas, f. Poüa. 

das Neben-Gebäude bat. Pouce, f:m.(von pollex,pollice) der Daumen ; 

brider la potence, im Ringels Rennen das | ein Zoll oder Daumen breit. a 
Holtz treffen, woran der Ring hängt. ils’enmordra les pouces, e8 joli ihn gereuen. 

Potence, &e, adj. (von posence) in ben Wap: | il ef? A bon qu'on s'en mangera les pouces, 
pen, das als eine Krücke, oder Lateinifch T | manleckt alle Singer darnach. 
ausfieht. il faut que ce pére joïie du pouce, diefer Vater 

Pontenciel, Ile, adj. (potentialis) in der Me: | mird den Beutel ziehen müffen. 
diein, Das etwas in fit bat, ob es gleich | ferrer les pouces à quelqu'un, einem die Daus 
von auſſen nicht fcheinet. men⸗Schrauben geben; it. hart mit einen 

un sautére potenciel, ald Kald:Steine und | umgehen, damit er die Wahrbeit fage. 

. andere freffende Sachen, im Gegenſatz des | Poucier, [. m. (von pouce) ein Fingerhut, den 
cautée acluel, ein glüender eiferner Suopf. |  theils Haudwercksleute über den Daumen 

un feu porenciel, ein heimlich Feuer, alé im| thun. 

Piefter und andern hitzigen Sachen, Pou-de-foye, f. m. eine Art — pue 
OUdre, 
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nenne 
re, f. f. (von pulvis, pulvere) Staub; Pouger,v.a. & ». (von Ital. po/fo, Staͤrck) im 
‚Pulver; Haar:Puder; Streufand. Mirteländifhen Meer, das Schiff drehen, 
‘en poudre, Schnupf⸗Taback. daß man den Wind in dem Rüden babe. 
re à canon, Echieß: Pulver, Pouille, f. Pouillié. 
(re de plomb, Dunft oder Hagel, kleine Poüiller, v. a. ol. (von pelis, peau, oder 
Srote zum Vogel:Schieffen. | pallium) Eleiben. 
Lterre qui [ent la poudre à canon, ein | Poüiller,v.a.(von poiiles) ſchaͤndlich ſchmaͤ⸗ 
Stuͤck Land, das nahe an Feindes Land ben, garftig ſchimpfen mit Worten. | 
‚liegt, und immer in Gefahr if. fe Poüiller, einander fimpfen, f. Epoüiller. 
uefre une ville en poudre, eine Stadt ein: | Poüillerie, f. f. (von poüidler) ein Zimmer im 
äfchern. Spital,wmo man die Kleider der armen kran⸗ 
la poudre du collöge, der Schul-Staub. fen —— 
poudre du duc, oder poudre duc, ein Pulver | Poüilles, f. f. 



















— vulg. (von poña, pfuy) 
von Zucker undZimmet das man zum Eſſen] garſtige unflaͤtige Schmaͤh⸗Worte. 
gebraucht; ein gewiß Magen-Pulver. chanter poüilles à quelqu'un, einen ausma⸗ 

Poudre de projecdion, die Gold-Tinctur der | hen, läftern, fhimpfen. 


Ehymiften. 

poudre à vers, Wurm⸗Saamen. 

tirer fa poudre aux moineaux, Mühe oder 
Geld antvenden, wo e8 nicht werth if. 

jetter de la poudre aux yeux, die Leute durch 
falſchen Schein blenden. | 

prendre de la poudi e d’efcampette, die Flucht 
nehmen, davon laufen. | 

faire mordre la poudre à fon ennemi, feinen 
Feind erlegen. 

mordre la poudre, die Erde Fauen. 

fa poudre efl bien fine, er fan bald bös werden. 

mettre le feu aux poudres, das Pulver anſte⸗ 
den; Lunge und Leber anfteden. 

Poudrer, v. a, (von poudre) Pulver oder 
—— aufſtreuen, pudern; Streu⸗ 

and aufſtreuen; oder Zucker auf die 
Speiſen; auf der Haſen⸗Jagd heißt es, mit 
demStaube im Laufen dieSpur verderben, 
daß fie die Hunde nimmer finden können. 

—— . eine Pulver⸗Muͤhle. 

Poudrette, f. f. (von poudre) bey ben 
Gârtnern, fleiner Mift wie Staub. 

Poudreux, eufe, adj. (von poudre) ftaubig, 
voll Staub. 

vous êtes tout poudré, ihr fend gant bepubert. 

vous êtes tout poudreux, ihr feyd voller Staub. 

il a les piés poudreux, er ift arm, nicht bey 
Mitteln. 

Poudrier, f. m. ein Haar⸗Puder⸗Kraͤmer; ein 
Pulver-Händler; eine Streu: oder Sand: 
Buͤchſe cine Sand-Ubr. 

Pouf, adv. & [. m. vulg. (von dergleichen 
Gall) puff, puff, paf. ve 

il ef bien vésu, il fait pouf, er prabit in fei: 
nen neuen Kleide. 

pouf, fagen die Handwercks⸗Leute von Sand: 
Steinen und andern, die unter der Arbeit 
fpringen und gerfallen. 


Poüilleux, eufe, adj. & [ubff. (von pou) lau⸗ 
fig; ein Laufiger, ein Bettel-Lump; ein 
fledicht Dols bey den Handwercks⸗Leuten, 
das verſtockt oder faul und nicht wohl zu 
verarbeiten ift. 

Poüillié, poullié, oder poüillé, f. m. (vom 
polypticum, ein Regifter) ein Regifter, 
worinne alle geiftlihe Stiftungen in 
—— aufgezeichnet ſtehen, wie ſie be⸗ 
chaffen find, was fie eintragen ır. 

Pouläille, f. f. allerley zahmes Feder⸗Vioh. 
- - fauvaigne, Feder⸗Wild. 

Poulaillier, f. m. (von pulus) ein Huͤner⸗ 
Haus; ein Häner-Händler. | 

Poulain, f. m. (puus) ein Fohlen ein Füllen. 

Poulain, f. m. (yon dous, wie bouline, der 
Gif: Schnabel, verändert in pou/aine) 
ein Schlitten oder Schleifes eine Schrot- 
£eiter, derer fo Wein oder Bier in den Kel⸗ 
lerthuns eine Geſchwulſt oder eine Beule 
am Gemaͤcht, fo von Unzucht herfömmt. 

pouluin miparti, ein Geftirn am Himmel, der. 
Equuleus, das halbe Pferd. 

Poulaine, f f. (von bouline, und biefes veraͤn⸗ 
ändert ih poulaine) der Schiff⸗Schnabel; 
it. lang fpigige Schuhe, die vordiefem vor- 
nehme Herren von ungemeiner Länge 
trugen. 

Poulallier, f. Poulaillier. 

Poulangis, f. m. ein grob halb wöllener und 
balb leinener Zeug. 

— . f. (von poule) ein jung gemaͤſtet 

ubn 


Poulce, ol. f. Pouce. 

Poule, ff. (pullus) eine Hennes ein Huhn ; 
der gantze Sag im Karten⸗Spiel. 

poule d'eau, ein Waffer- Huhn. 

poule de Guinée, ein bohbeinidt Huhn mit 
febr ſchoͤnen Federn in Guinea. 

Poufier, v. m. pouffer de rire, vulg. vor La: | poule d'Inde, eine Calecutifche Henne. 
hen wider Willen plagen. cul de poule, ein Stück Fleifch, das neben an 

Pougeoife, f. f. ol. (pogcfia) eine Fleine| den Wunden bisweilen heraus waͤchſt. 
Münke, als der vierte Theil von einem | p/wmer la poule, die Leute berwacken, ihnen 
Denier in Franckreich. als ein Setbat überläfig ſeyn. 
| ? 


1587 POU 


le filsdela poule blanche, ein ſehr glücklicher 
Menfch. 

une poule moïilée, ie mweibifcher Kerl,der 

une poule laitee, ich in alleWeiberhän- 

um säse-poule, À del mifäht. 

faire le cul de poule, wenn man den Daumen 
und die audern Finger vornen zuſammen 
thut; ein fpisines Maul machen. 

Pouler, f. m. (von poule) ein junges Huhn, 
ein küchlein. 

Poulet, f. m. (von Ical. polizza) ein Liebes: 
Brieflein, ein Buhl⸗Brieflein; it.vergold: 
tes Papier, dergleichen, Dricf darauf zu 
fhreiben. _ 

Poulerte, f. f. (von poule) eine junge Henne, 
die noch nicht legt ; im Scherß, eine junge 

ledige Weide: Perfon ; it. ein Einleger vom 


Weinftod. R 
moſtreſſe pouleste , lifiges herrſchſuͤchtiges 


eib. 

Poulevrin, f. Poulverin. | 

Pouliche, Pouline, ff. (vottpullus, pulla) ein 
Stuten: Füllen, von den Tage an, da ed 
falit, bis in das dritte Jahr. 

Poulie, f. f. (von org, zorav, wiepolus) ein 
wirbel eine Rolle, in deren Serbe oder 
ausgehöhlten Theile auffen herum ein Geil 
liegen,und darauf auf: und abgehen kan; die 
ringformige Krufpel, fo um den Aug: Win 
£elbey der Naſe geht, in der Anatomie, 

Poulié, f. Poüillie. 

Poulier, v. 4. (von poulie) an einem Geile, fo 
oben in einem Wirbel gehet, etwas in die 
Hoͤhe ziehen, alé Garben in die Scheune ꝛc. 

Poulin, f.m.. Schrot-geiter. 

Pouline, f.f. f. Pouliche. 

Pouliner, v. a. (von pouline) ein Fuͤllen be: 
fommen oderwerfen, füllen oder fohlen. 
Pouliniere, f. f. eine Stute, die man jur 

Zucht behält. 

Pouliot,f.m.(Lat.pulegium) Voley,einKraut. 

Paulmon, f. Paumon. 

Poulpe, f. /. (vonpu/pa) das dichte Fleifch an 
den Gliedern, fonderlich an der Bruft, it. 
das fleiihichte um die Kerne der Srüchte 
oder des Obſtes. 

Poulpe, (po/ypus) ſ. Polype- 

Pouls, f. Pous. 

Poulverin, Poulverain, f. m. (von pulvis) ei 

ne Pulver⸗Flaſche⸗ Pulver⸗Taſche; eine 
Sanduhr; fein Pulver, das nut zum Zuͤnd⸗ 
fraut gebraucht wird; die kleinſten Waſſer⸗ 
Tropfen, fo bey den Mühlen und andern 
Waſſer⸗ Fallen als Staub herumfliegen. 

Poumon, f. m. (pulmo) die Zunge. 

oumon de mer ou mar in, eine leuchtende 
Materie, fo auf dem Meer zu ſchwimmen 
pflegt ; it. ein Ungegiefer im Meer, ſo faft 
wie eine Menfhen-Lunge ausfiebt. 

Poupard, f. m. (von poupée) Wirkelfind, el 


Ze pour, der Rang, 
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Hein Kind in den Windeln; eine fleine 
Yuppeder Kinder; ein Menſch/ der fich gar 
zu forafältig pukt. 

Poupe, f. Pouppe. 

Poupée, f. f. (pupa) eine Rinder: Puppe ; 
eine Weibs⸗Perſon, die fich gar zu forgfäls 
tig pußet; ein Tuͤchlein, foman um einen 
befchädisten Finger windet; die Holger, 
ben den Drechslern,woran die Spigen find, 
fo das Holt Halten, das man drehen will. 

Poupelin, f. m. eine Art Butter-Gebactens, 
Zuder:Brod. J 

Poupelinier, Pouplinier, f.m. ein Geſchirr, 
woriune man die Buttergersehen läßt, das 
Gebactens oder das Zucker: Brod zu beſtrei⸗ 





en. 

Poupetier, f. m. einer der mit Kinder-Pup> 
pen handelt. i 

Poupin, €, adj. & ſubſt. (von pupa) ein 
Zungfern: Knecht; eine Perfon, fo ſich als 
eine Puppe aufpußt- 

Pouplinier, f. Poupelinier. 

Poupon, f. m. (von pupa) im Scherg, ein 
flein artig Kind. 

Pouponne, f. f. ein fleines dickbaͤckiges 
Mädgen, voilà une jolie poupunne. 

Pouppe, Poupe, f. f. (puppis) das Diuter- 
theil des Schiff}. 

avoir le vens en poupe, guten Wind haben; 
fig. guten Fortgang oder Stück haben. 

Pouppe, f.f. (pupa) der Kopf der Weiblein 
einiger wilden Thiere, fonderlid der Bei 
fenden. 

Pos de la poupe, ift bey Den Medicis das 
Stirn: Bein. 

Pour, prep &f.m. (pro) um: für; wegen; 
zu; auf; aufdaß; was anlangt; ‚in An⸗ 
ſehung; obgleich. 

le pour & le contre, pro und contra im Dif 
putiren, das Ja und Nein. 

fo den Printzen vom Ges 
vlaͤte gegeben wird in Franckreich, daf mars 
an die Thiren ſchreibt, wo fie ihr Quartier 
nehmen follen, pour Mr. da bey andern nur 
der bloffe Name ftehet, ohne per 

Pource, conj.ol. (von pawr ce) dieweil, dahero. 

Pourceau, f. m. (von porcus, Porec) ein 
Schwein; it. ein ſaͤuiſchet Menſch. 

c’efß le pourceau de faint Antoine, €$ ift eiu 
Schmarotzer. 

Pourcelaine, ſ. Porcelaine. 

Pourcelet, f.m. eine Affel, Ungesiefer- 

Pourceque, conj. ol. weil, 

Pourchas, /.m. ol (von pour, chaffèr) Nußern; 
Bortbeil, den man mit Mühe erjagt. 

Pourchaffer, v.a. (von pour nnd chaffer) ver: 
folgen; treiben,als ein Wild aufder Jagd; 
nach etwas ſtreben, fuchen zu bekommen, 
Cift im Scherg nur gebräuchlich). 

Pourfendre, ®. a. ol. (von fendre) entzwey 

fpalten, 


1599 POU 


noch im camifchen Styl gebräuchlich). 
Pourfler, v. a. ol. (von filer) mit anderer 
— * durchwircken, ſonderlich an den 


men. 

Pour l'heure, adv. ist, itzo. 

Pourlors, adv. alödenn. 

Pourparler, f.m. (von parler) Unterrebung 
megen eines gewiſſen Vortrags. 

Pourpenfer, v. n. (von penfer) wohl überle: 
gen, erwägen. (it etwas alt.), 

Pour peu que, com. wenn nur. 

Pourpier,f. m. (portulaca, Lat.) ein Kraut, 
Portulad, Burtzelkraut. 

Pourpoint, f. m. (von point, ‚Stich, abge: 
näht, burdndbt, wie man vor alters pfleg: 
te) ein Wams. 

öl faut ſauver le moule du pourpoint, man 
muß ſich ſeiner Haut wehren. 

tirer un coup à brüle-pourpoint, einen aufs 
Wams brennen, ibm das Gefchoß auf den 
Leib halten. Bu 

un pourpoins de pierre, das Gefaͤngniß (im 
Spott). er 

mettre quelqu'un en pourpoint,. einem Dad 
Geinige nehmen. 


àbrule pourpoinr, nahe am Leibe ; ins Beficht. | 


Pourpointerie, f. f. ol. das Wamsmachen. 

Pourpointier, f.m. ein Wamshaͤndler, oder 
Mantelfrämer. 

Pourpre, f. f. (purpura) eine Purpur⸗Mu⸗ 


fel, oder eine PurpursSchnede ; die Pur: | fe 


pur:$arbe, fo vor diefem nur Könige trus 
gen; die tönigliche Würde ; oder die Cardi⸗ 
nals⸗Wuͤrde; große Pracht in Kleidern. 

Pourpre, f.m. (von purpura) dierothe Karbe 

des Himmels, bey den Poeten; die Pur: 
pur⸗Farbe in den Wappen; die Purpur- 
Farbe an den Blumen; die Scharlac): 
Sleden im Fleck⸗Fieber. 

Peurpre, adje#.c. Pourpr&,&e, oder Pour- 
rın, €, adjed. (von pourpre) purpur: 
arbig, alé Blumen. 

‚fievre pourprée, ein Fleck⸗Fieber. 

Pourpris, /. m. ol. (von pour und prendre) 

der Umfang, der Bezirck eines Orts, (wird 
nurnoch in der hohen Dichtkunft gebraucht: 
des célefles pourpris). 

Pourque, com. als daß (nad) srop und 4f/ëz). 

Pourquoi, adv. & fm. (von pour und quoi, 

was, um vas?) warum? die Urfache. 
c’eft pourquoi, dabero, derowegen. 

Pourri, [.m. die Sâule, das Gaule an etwas. 

Poarrir, v. 4, & n. (von pusreu, pusrefco) 

faulen, faul machen. 

pourrir en prifon, lang gefangen figeu. 

fe pourrir, v. r. verfaulen. 

pourri, €, adj. (putridus) faul. 

us pot pourri, |. Pot. 

Pourriture, f.f. (von pourrir) Faͤulniß. 


Pourfuite, f.f. (pourfuivre) die Berfelgung, 
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das Nachlaufen ; das Nachiagen ; das Be⸗ 
fireben, die Bemühung ; das Unterfuchen ; 
dad Anhalten um etwas. 

Pourfuivant, e, adj. & fubff. (von pour ſui- 
vre) dernachfept, nachjagt; der um etwas 
anbält; der eine Rechts⸗Sache treibt. 

pourfuivant d’armes, die Knaben der, Ritter 
ver diefen, die immer bey ihnen waren als 
junge Edelleute; Des Wappen= Derolds | 
Lieutenant. 

Pourfuivre, v.a. & n. (von furvre) verfolgen 5 
fortfenen; fortfahren ; fchreiten zu etwas ; 
anhalten, anliegen um etwas, quelgue cho- 
fe, darnach fireben, fich darum bewerben ; 
treiben einen Rechts⸗Handel. 

pourfuivre le filet, ein Netz gar ausfiriden, 
bis es fertig if. 

loüer une metairie, ainfs qu'elle fe pourfuit 
& comporte, eine Mayerey pachten, fo wie 
fie zur Zeit ift. Ä | 

Pourtant; adv. (von pour und sans) doch, ie: 
doch, nichts deftomeniger. 

Pourtour, f. m. (von pour, um, und #07) im 
Bauen, der Umfang, Bezirk, Umkreis. 

Pourveuque, f. Pourvüque. 

Pourvoir, v.4.& n. (von voir und pour, pro) 

Borfebung thun, forgen für erwas , daß 


À nidts fehle, à qweigwe chofe; verfeben mit 


etwad, de quelque chofe, begaben, ausruͤ⸗ 
ften, verſorgen; ausſtatten, verheyrathen, 
als eine Tochter. 

e pourvoir, v. r. de quelque chofe, fich mit 
etwas verfehen, fich etwas anfchaffen ; par 
quelque chofe, ſich mit etwas su retten fu 
en; devans quelqu'un, bey einem, als bey 
dem Richter. 

pourv, ë, part. verfehen, der etwas bat ; aus⸗ 
faffirt ; gesiert. 

Pourvoyeur, f. #. eufe, f. (von providere) 
ein Einkäufer, der die Speiſe⸗Kammer vers 
feben muß. 

Pourvü, &, part. f. Pourvoir. 

Pourvû, f.m. der fo ein geiftlich Amt oder ei 
ne Pfründe erhalten hat. 

Pourvüque, çonj. wenn, wenn nur, wofern 
anders. 

Pous, pouls, fm. (pulfus) der Puls. 

säser le pous, einen nad dem Puls fühlen; 
ſuchen einen auszuforfchen. 

le pous lui bat, das Hertz ſchlaͤgt ihm. 

Poufet, f. m. die rothe Farbe in den Schar: 
lach⸗Kornern. 

Pouſſe, f. f. (von pous, pulfus) der enge 
Athem der Pferde, wovon fie haarſchlech⸗ 
tig heiffen ;_it. (von pouffer, treiben) ein 
Schoß, ein Zweig, den ein Baum in einem 
Jahre treibt. | 

Pouflecul, ſim. (von cul und power) ein 
Schimpfwort der Schergen, fo die Leute 
ins Gefaͤngniß führen, Haͤſcher. 
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Pouffée, f. f. (von pouffer) ein Stoß; der  Pout de foie, f. Pou.  . 


Fuß des Gewoͤlbs und deffelben Bogen, 
worauf fie in der Wand ruhen. 

donner la poufflèe à quelqu'un, einen fort: 
ftoffen ; it. fig. einen warnen; einen Slob 
ins Ohr fesen. 

Pouffer, v. a. dr n. (pulfare) ftoffen ; drüden ; 
treiben mit etwas, de quelque chofe ; ſchie⸗ 
ben; fortgehen ; weiter gehen ; fortfeken ; 
verfolgen, jagen ; zwingen, nöthigen; an: 
treiben, bereden ; ergürnen ; ausftoffen, von 
fi geben, verbringen; weiter ausführen ; 
ſchoſſen, ausſchlagen, als Bdume und Kräu: 
ter; fich auf etwas befleißigen; erheben, 
alé die Stimme; abftehen, aufftoffen, ver: 
derben,ald Wein; auftragen, alé im Ver⸗ 

— die — — 

ouffer la porte aunez de quelqu'un, einem 
? die Thür vor der Naſe zumachen. 
pouffer au cabeflan, den Ancker lichten. 
pouffer à la roue, einem der in Noͤthen ift, 
helfen, daß er berausfomme. 
pouffer un cheval, mit einem Pferde jagen. 
pouffer [es conquêtes fort loin, über viel Län: 
der fiegen, viel Landes gewinnen. 
pouffer Ai pointe, fein Vorhaben mit Macht 
ortfegen. : 
pouffer fa fortune, fein Gluck hoch bringen, 
ch empor ſchwingen, su Ehren fommen. 
pouſſer quelque chofe fort loin, God) treiben, 
weit Eommen mit etwas. 
pouffer à bout quelqu'un, ober la patience de 
quelqu'un, einen ungeduldig machen. 
poufler letems à (avec) l'épaule, Zeit gewins 
nen, unvermerckt. 
Se pouffer,v.r. fit offen 5 fich forthelfen. 
ils’efl bien pouffé, er hat ed weit gebracht. 
du vin poufe, umgefchlagener, verdorbener 


ein. 
Pouffeur, f. m. eufe, f. adj. einer der im 
Volcke dränget; der etwas treibt ; it. der 
fich befleißt auf etwas, als auf fcharffinnige 


Reden. | 
Pouñier, f. m. (von pouffér) der Eleine Rob- 
len:Staub; it. zerriebenes oder jergänstes 
Büchfen-Pulver. 
Poufliere, f. f. (von paufer) erheben) der 
Staub; etwas gar Flein und zu Staub ge: 


machtes. 

Pouflif, ive, adj, & fubfl. (von pouffe) enger 
Athem) engbrüftig, von Furkem Athem; 
haarſchlechtig, als Pferde, keichend. 

Pouflin, f. m. (von pullus) ein Kuͤchlein, ein 
junges Huhn. 

Pouffiniere, f. f. (von pouffin) eine Gluck 
Henne, das Siebengeftirn am Himmel. 
Poufloir, f. m. (von peufer) ein Zieh: &ifen 
oder Stoß-Eifen der Barbierer, wenn fie 

einen Zahn ſchon abgelöft Haben. 

Pouffolane, (. Pouzzol - - 


Pourie, f. f. ol, (von poudre) ein Stäublein 
auf den Kleidern. | 

Poutieux, eufe, adj. der nidt ein Staͤub⸗ 
lein auf dem Kleide leidet, gar su nett und 
reinlich. 

Poutre, f.f. (Germ. Polfter) ein Bale, auf 
welchen man wieder andere legen Fan, als 
auf ein Quer:Polfter, die Quer: Balden auf 
einem Hauſe; einjeder Balcke. 

Poutre, f. f. ol. (von pulus, Ital. poledro) 
eine junge Stute. | 

Poutrelle, Poutrille, f. f. ein einer Balde. 

Pouvoir, v.n. (Ital.potere, Hilp. poder, Lat. 

.… Pole, potui) können; vermogen. 

il y peus fix perfonnes, es tonnen wohl ſechs 
Perſonen noch fisen. 

n'en pouvoir plus, nicht mehr fortlommen 
können, 

Pouvoir, fm. Bermögen, Macht; Anfeben ; 
Gewalt: Kraft. 

Pouzzol, f.m. Pazzolane, oder Pouffolane, 
ff. (von Pureoli, ein Drt in Gtalien) ein 
Gand bey der Stadt Puzolo in Jtalien, 
der wohl zum Mauern taugt. 

Practique, und deffen Derivata, f. Pratique, 

Prado, f. m. (Hiip. von prasum) ein Spa⸗ 
siergang zu Madrit. 

Pragmatique, f f. adj. c. in folgender Re: 
densart zu brauchen, pragmarique fanFion, 
pragmatica fanétio, ein beftändiges Geſetz 
und Verordnung zur gemeinen Woblfahrt 
in geiftlichen und weltlichen; dergleichen 
die Anordnung in geiftlihen Yemtern, vor 
diefen in Srandreih, die Eingriffe des 
Paͤbſtlichen Hofszu hindern. 

Prague, f. f. die Stadt Prag in Bohmen, 

Prairie, f.f. (von pré, pratum) Wieſewachs, 
Wiefen. | 

Praline,f.f.allein,oder amande à la praline,in 
Zucker gefottene oder überzogene Mandel. 

Pratic, que, f. Pratique, adj. 

Praticable, (. Pratiquable. | 

Praticien, (.m. (praélicus) einer der die Ges 
richtihändel und alle weltliche Anordnuns 
gen wohlinnen bat: ein Advocat, ein Fürs 
ſprach, Sachwalter ; ein Procurator, auch 
font cın erfabrner Mann in andern Dingen, 

Pratiquable, oder lraticable, ady. c. (von 
praficus) das man thun Fan; Das man ges 
brauchen, oder bdeffen man fich bedienen 
fan; gebräuchlich, zu brauchen; freunds 
lich, leutfelig. | | 

Pratique, f. f. (praxis, praFica) Beife, Art ; 
Gebraud, Gewohnheit; Uebung; Erfah⸗ 
rung, Wiffenfchate der Rechts⸗Haͤndel; die 
Acten in Proceß· Sachen; Briefipaften ; 
Streit: Schriften; die Kundſchaft {0 die 
Kaufleute haben, der Abgang der Waaren ; 


Umgang mit einen. 
. , pra- 
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prasiques, im plur. lifiige Griffe und heimlich 
Berftändniß, i | 

Pratique, ady. c. oder Pratic, que, ady. (pra- 
Hicus) erfahren, verſucht; Das in der Ui: 
bung beftebt oder damit umgeht, das nicht 
in der Betrachtung und Ertenntuif, fon: 
dern in der Ausübung berubet., 

Pratiquer, v.a. &n. (praéticare) ind Werd 
fesen, thun; treiben, üben; wohl einrichs 
ten, anordnen, ein Gebäud ; umgehen mit 
einem, quelgu’un und avec quelqu'un; bes 
fiechen, mit Geld auf feine Seite bringen, 
als Zeugen ꝛe. zu etwas befonders beftim- 
men; anbrıngen. 

Pre, f. m. (pratum) eine Wieſe. 

fe trouver jur le pré, ſich auf dem Kampf: 
Platz finden laſſen, da man duelliren fol. 

Preadamites , f. m. plur. Menfyen, die vor 
Adam follen geweien feyn. 

Préallable, f. m. (von aller) etwas das vorher 
gefcheben muß. 

au préalable, adv. zuvor, vorläufig. 

- Preallablement, adv. vor allen Dingen, zu⸗ 
vörderft, zuvor, in Gerichts⸗Haͤndeln. 

Préallégué, ée, adj. (vou pre und allegatus) 
verangezogen. | 

Préambule, f. m. (preambulum) Eingang, 
Borrede. | ù | 

Preau, f. m. (von pré) eine Meine Wiefe; 
ein Éleiner grüner Plan, abfonderlich bey 
dem Gefängniß,da man die Gefangnen bis: 
weilen frifche Luft fchöpfen läßt. 

Prébende, f. f. (prebenda)) eine Pfründe; 
ein geiftlich Einkommen, in einer Stifte: 


itche. | 

Prebendé, &e, 447. ein Dom⸗Herr, der eine 
Pfründe bat. | 

Précaire, f.m. Gnaden: Defis, verliehener 
Genuf. 

Précairement, adv. aus Gnaben, aus Er: 
laubnif. 

Preeaution, f.f. (precautio) Verſicherung 
* bebutfame Vorfeyung; Berftanb, Behut⸗ 
faméeit. | 
— précaution, ſich vorſehen, vorſichtig 

eyn. 

fe Précautionner, v.r. ſich vorſehen. 

précautionné, de, part. © adj. vorſichtig, 
contre quelque chofe. 

“Preceance, 1. Prefeance. 

Precedeinment, à quelqu'un, adv. eher, ale 
einer, nämlich bezahlt werden ze. da einer 
den Borzug bat. 

Précédent, €, adj. (precedens) vorberge: 

end; vorig; verwichen. 

Preceder, v.a. & m. (precedere) vorherge: 
ben: vorber feyn; den Boris, Vorgang 
haben, guelqu'un, vor einem; übertreffen, 
deu Vorzug haben, gue/qu'un. 

Patceinte, f. f. (precinéla) der etwas er: 
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babene Bord, der um das gante Schiff her⸗ 
um geht, und von jedem Boden im Schiff, 
auffen den Abfas weiſt. 

Précenteur, f.m. (precentor) der Borfinger. 

Precepte, f.m. (preceptum) eine Regel; 
ein Gebot oder Befehl. 

Precepteur, f.m. (preceptor) ein Lehrmei- 

— ea dignité précepteriale 

ceptorial, e, ad. dignité précepteriale, . 
die Lebrmeifter : Würde in einigen Stiff⸗ 
tern, welche dazu einige Pfründen hat. 

Preceflion, f. f (prece/ho) in der Aſtrono⸗ 
mie, das Le der himmliſchen Zei⸗ 
chen, oder der Fixſterne, da fie zur Zeit des 
Æquinoëtii im Frühling nicht mehr fo wie 
voreinem Fahr gemefen find. 

Prêche, f. m. (qs. predicus, a predicare, 
tie porche von porticus, perche von per- 
tica) bey den Retormirten, eine Predigt, ei 
ne Rede zum Bold in der Rire; ein Drt; 
mo mandie Predigt hält, in der Gefandten 


ufern. 

Pröcher, v. 4. & n. (predicare) prebigen ; 
oft vorfagen, vorpredigen, à gue/qu'un, 
einem; viel Worte machen, ſchwaͤtzen, de 
quelque chofe, von etwas, oder quelque cho- 
fe; ſchmaͤhlen mider etwas, consre quelque 
chofe; einen fu etwas vermahnen, Kehren 
geben, queigu’un; it. loben, rühmen. 


precher fur la vendange, ſchwatzen, und das 


Glas Wein immer ın Händen haben. 

Prêcheur, f. m. (predicator) ein Prediger: 
Mind, ein Dominicaner; ein Schmwäßer ; 
abgeichmackter Prediger, der immer eine 
Lever macht. 

Précieufe, f. f. eine Weibs⸗Perſon, die fid 
mit gezwungenen Worten und lächerlichen 
Geberden anfebulid machen will ; Romans 
Schweſter. 

Precieufement, adv. ( presiofe) theuer; ſorg⸗ 
fältiger Weife, als was Koſtliches. 

Précieux, eufe, adv. (pretiofe) theuer, koſt⸗ 
bar, vielwerth ; hochſchatzbar; voll gezwun⸗ 
gener angenommencr Weife. 

Precinte, f. f. (f. preceinte) Gtüde Holt 
oder Balken, die das Schiff aufien her bin- 
den, das Hintersan das Vorder-Theil. 

Précipice, f. m. (precipitium) ein gäher 
Drt, eine Liefe, da man leicht hinab für: 


ien fan. 

fur le bord du précipice, in äufferfter Gefahr. 

Precipitamment, adv. (von précipitant) mit 
Uibereilung, unbedachtfamer Weiſe. 

Precipitant, e, adj. & fubfl. (precipitans) 
das da etwas niederfchlägr in der Chymie, 
zu Boden fallen macht im Gefhirr, dasin 
der Mebdicin die Säure oder andere Dinge 
im Magen niederfchlägt. 

Precipitation, f. f. (precipitatio) die Uiber⸗ 
eilung, Unbedachtſamkeit; das Nieder 

| ſchlagen 
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fhlagen eines Safts,in einem Geſchirr, daß 
ein Theil su Boden fällt, inder Chymie. 

Précipité,f.m. ein Niederfchlagen in der Chys 
mie, etwas das in einem Gefchirr durch was 
anders su Boden gefchlagen wird. 

Précipitément, adv. mit Uibereilung. 

Precipiter, v.a. (precipitare) ftürsen, bins 
abfürsen ; unbedachtfam hinein begeben ; 
bineinftürgen, als in Gefahr, oder in Un- 
gluͤck; aljufebr befchleunigen, gar zu ge- 
ſchwind thun; fehnell gehen machen; nie 
derfchlagen, in der Chymie. 

fe précipiter, v.r. fich ſtuͤrtzen; fich übereilen. 

précipité, de, part. & ads. über die Bedeutun: 
gen des Verbi heißt es auch fuel. | 

un efprit précipité, ein uubefonnenes Ge: 
muüth. 

du mercure précipité, gebrannt Quedfilber. 

Preciput, f. m. (a precipuus) der Boraus, den 
einer in Erbfchaften vor andern hat; auch 
das Ehe⸗Vermaͤchtniß, das eines von den 
Ebeleuten dem andern zum Boraus ver: 
macht, fo das eine uberlebt. 

Précis, e, adj. (precifus) beftimmt, gewiß. 

Précis, f. m. die Gumme, der Inhalt. 

Precifement, adv. ( pracife) richtig, unfehl: 
bar, genau. 

Precifion , ff. ( precifio) Abtheilung, ſtuͤck⸗ 
weiſe Betrachtung eines Dinges; genaue 
Weiſe, Richtigkeit. | 

Précoce, adj. c.(precox) frübieitig. 

un efprit précoce, ein frübgeitiger Verftand. 

Precompter, v.a. (pre, computare) abred): 
nen, abziehen, als Éleine Summen von der 
Haupt: Summe. 

Preconifation, f.f. (preconifatio) das Lob, ſo 
der Eardinal der Sransöfifchen Nation 
demjenigen giebt, den der König su einem 
Bißthum benennet. 

Préconifer, v. a. einen im Päbftlichen Cons 
fiftorio loben, weil ibn der König zu einem 
Bißthum ernannt hat, damit ihn der Pabit 
beftätige; einen fehrloben, ibm hohe Lob⸗ 
Sprüche geben, (im Schertz). 

Précurfeur, f. m. (precurfor) ein Vorläufer, 
abfonderlih Johannes der Täufer. 

Predeceder, v. #. ats decedere und pre) 
vor dem andern fterben. 

Prédecès, f.m. in Rechts⸗Sachen, der Tod 
einer Perfon, fo vor der andern geſtorben 


iſt. 

Pred£ceffeur, f. m. (anteceſſor) der Vorfahr, 
in einem Amt; einer der vor ung geweſen 
iſt; 24. die Vorfahren. 

Predeftinatiens, ſ. m. plur. (Predeflinatiars) 
Reger, die imPunet von der görtlichen 
Gnadenwahl geirret haben. 

Predeitination, f. f.(predeftinatio) die un: 
vermeidlihe Verordnung zu etwas; Die 
unumgänglihe Beſtimmung von Ewig: 
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a nn, 

feit ; die Erwählung sur etvi | 
Gnadenmwahl. m. és Se 

Prédeftiné, f.m. ein Auserwaͤhlter. 

Prédeftiner, v. a. (predeflinare) von Ewig⸗ 
feit her zu etwas beftimmen, verordnen, ers 
D, de a 

prédeffiné, de, part. & adj. verfeben ; er: 
wählt zur Sciigkeir. | ——— 

Prédétermination, f.f. (predeterminatio) 
die Mitwircfung Gottes zu dem natürlis 
— Thun des Menſcheu, es ſey boͤſe oder 


gut. 

Predicable, adj. c. (predicabilis) in der Logie, 
das da von etwas Fan gefagt werden; das 
da fan geprediget werden. 

Predicament, /. m. ein Prædicamentum in 
der Logie. 

il eſt en bon, ou mauvais prélicament, ex iftin 
einen guten oder böfen Gerücht. 

Predicant, fm. (predicans) ein ſchlechter 
elender Prediger. | 

Predicateur, f. m. (predicator) ein Predi⸗ 


ger. 

Prédication, f.f. (predicatio) eine Predigt; 
eine Lehre. | 

Prédiétion, f. f. (predidio) Weiffagung, | 
Verkuͤndigung künftiger Dinge, 

Predilettion, f. f. ( predile&io) eine fonder: 
bare * die man einem vor andern be⸗ 
jeiget. | | 

Predire, v. a. (predicere) zuvor fagen, zu⸗ 
vor verfundigen. 

prédit, e, part. & adj. zuvor gefagt. 

Prédominant, e, adj. ( predominans) das 
vor andern zu fpüren ift, wirckt, oder in die 
Sinne fällt; das andere übertrifft. | 

Predominer, v.». (predominari) vor andern. 
zu fpüren feyn;; it. den Vorzug haben. ' 

Preeminence, f. f. (von pra-eminentia) ein 
Vorzug. 

Preeminent, e, adj. (pre-eminens) das über 
etwas if. 

Préexiftence, f. f. (von preexiftentia) das 
Borberfenn. | 

Préexiftent, e, adj. (preexiflens) das eher 
als etwas ift. 

Préface, ff. (prefatio) die Vorrede; der 
Eingang der Meffe. 

Préfet, f. Prefer. 

Préfefture, f.f. (prefedura) eine Befehle- - 
baber-Stelle vor dieſem bey den Komerns 
Vogtey, Ober: Regiment, Statthalt 
Ant. i 

Preferable, ads. c. (vonpreferre) baë beffer 
if, das vorzuziehen iſt, vorzüglich. 2 

Prétérablement, adv. um feines DVorjugss » 
willen, den er bats vielmehr. N 

Preierence, [.f. (qs. praferentia) der Porz * 
ua. 

Préférer, v.4. (praferre) vorziehen. 

ré et, 


h 


P 
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Préfêc, ſ. m. (prefeFus) ein Statthalter vor | Preleguer, v.a. (præ-legare) etwas verma⸗ 


Zeiten bey den Römern; ein Befehlsba— 
ben annoch bey den Pabften ; ein Borgefes- 


hen, das vor der Erb⸗Theilung muß aus 
geliefert werden. 


ter oder ein Auffeher auf junge Leute, foin | Preler, preller, v.a.(vonpröle) mit Kan 


“die Schule gehen; ein Hofmeifter vorneh⸗ 


mer leute Kinder bey den Tefuiten. 

prifer du prétoire (præſectus pretorio) der 
General über die Leibwacht, vor diefem zu 
Kom. 

dépére préfèt, ift noch) in den Jeſuiter⸗Schu⸗ 
(en, einer der über bas Schulmefen gefegt 


—* 

Préfinir, v. a. (præſmire) beſtimmen, verord⸗ 
nen, benennen, eine Zeit. 

Prefix, e, ——— be⸗ 
naunt; das Ehe-Vermaͤchtniß einer Wit: 
we, (überdie Helfte des Vermögens, das 
der Mann hatte da er fie eblichte ) welches 
ihr verbleibt. 

Prefixion, f. f. Beftimmung gewiffer Zeit. 

Pregadi, f. m. der Benctianifhe Rath. 

Preyaron,f.m. eins der zehen oder r2 kleinern 
Locher benden Dratziehern, wodurch fie 
den Drat steben. 

Preenant, vder preignant e, adj. (præ- 
grans) empfindlich, dringend. 

douleurs pregnantes , heftige Schmergen. 

Prejudice, f. m. (prejudicium) Schade, 
Nachtheil; Unrecht; Echinpf, den man 
einem anthut. 

Prejudiciable, adj. c. ſchaͤdlich, nachtheilig ; 
ſchimpflich. | 

Prejudiciaux , adj. m. plur. die vorigen Unko⸗ 
fem in Gerichts Sachen. 


: Préjudicier, v.». ſchaͤdlich, nadtbeilia fenn. 


Préjugé, fm. (prejudicium) Bor : Urtheil. 
ſelbſt gemachte Einbildung, falfcher Wahn; 
Wahrſcheinlichkeit; Aäufferliher Schein; 
ein Urtheil, das in gleichen Fällen vorher 
gefchehen ift, und das man zum Grund an: 
führet ; ein Urtheil auf Muthmaffungen 
gegründet. 

Préjuger , v.a.& n. (prejndicare) ein Ur: 
theil vorbrinaen, Dad man von eben derglei- 
chen Fällen zu feinem Bortheil ansiebet ; 
zuvor urtheilen , vorher wohl gedenden; 
zuvor fehen oder fchlieffen. 

Prélard , f. m.( von pre und /erd) ein geteer- 
tes Segel, fo man vor eine Deffnung im 
Schiff bânget. 

Prelat ,f.m. (vonpreferre,prelatus ) ein ver: 
nehmer Geifilicher, als Ertz-⸗Biſchoff, Bis 
ſchoff, Patriard , Abt ꝛc. ein Prälat. 

Prelature, ff. die Prälaten: Würde. 

Prêle, f. f. (für äpröle „ vom Ical. afpa- 
relle ) ein Kraut, Schahtel-Heu,Kannen: 
Kraut. 

Prélegs, f. m. ( pre-legata) die Vermaͤchtniſ⸗ 

ſe im Teftament, die man vor der Theilung 
abzahlen mnf. | 


nen-Rraut reiben, reinigen. 

Prelever, v. a. vorabziehen: vorabfchlagen. 

Preliminaire, adj. c. &fubfl. m. (von pre 
und /imen, liminare ) das vorhergehende 
Gefpräch oder Unterreden, die Vorbereis 
tungen zur $riedend Handlung ; oder die 
vorhergehende Erklärung, wie man eine 
Sache verfiehe, ehe man darüber difpus 


tırt. 

Preller, f. Preler. 

Prélude, f. m. (preludium) ein Borfpiel, 
auf einem muficalifhen Inftrument , ehe 
man recht zu fpielen anfängt; it ein Bors 
friel, eine Vorbereitung zu etwas, 

Préluder, v.». (præludere ) ein Borfpiel oder 
Eingang zu etwas machen; einen Anfang 
machen; ein Preludium auf einem mufis 
califchen Inftrument fielen. 

Prématuré, ée, adj. (prematurus) früh: 
zeitig, allzu zeitig. 

Prématurément, adv. allzu frübieitia. 

Prême, f.f.ol.(vonprès, quafi preffimus ) 
die naͤchſte Anverwandtichafft. 

Prême d’émeraude, ff! (von ↄra/ma) eine 
Art Edelgefteine, von allerhand Farben, ein 
undchter Smaragd, 

Préméditation, f. f. (premeditatio) vorher: 
gehende Uiberlegung, das Bedencken auf 
etwas, der Vorbedacht. 

Premediter,v. a. ( premeditari )zuvorbedens 
fen, überlegen; mit Borfar und Willen 
thun, fih vornehmen, vorferen. 

Premefle, f. f. ol. (von primus ) der Vorzug 
in der Anvermandfchaft. 

Prémices, f. f. plur. (primitiæ) die Erftlinge 
vonetwas; der Anfangs das Erfte. 

ila d’ hüreufes prémices, er bat einen guten 
Anfang , er läßt fich wohl an. 

Premier, e, adj. & fubfl. & adv. (primus ) 
der Erfte; der Vorige; der Vornehuiſte; 
zuerſt, zuvor; in den Ballbäufern nennt 
man alfo einen Theil des bedeckten Gans 
ges,namlich den nächften an der Thuͤre, und 
denn auch den nächften am Geil. 

premier-né, erftgchobren. 

Monfiewr le premier, der Stallmeiſter über 
den Éleinen Ronigl. Stall in Srancfreich. 

Ja premiere,die erfte Claffe in den Echulen. 

nombre premier , it in der Rechen: Kunft ei: 
ne Zahl, die man nicht theilen kan, daß nicht 
allezeit ı überbleibe, als 19,29. 

le premier venu, das Erfte, das id) antreffe. 

Premierement, adv. erftlid), gum erften. 

Premier que, com. che dem, (ift unges 
wohnlich. ) 

Premifles, ff. plur. (premille) die beyben 

| Saͤtze, 
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Saͤtze, aus welchen man den Schluf in der 
Logic macet. | 

Premontre, f. m. ( Premonflratenfis) der 
Prämonftratenfer Moͤnch⸗ Hnen; ein Pré 
monftratenfer Mônch. 

fo Prémunir, r.r. fi verwahren , fich verfe: 
ben, contre quelqut chofe. 

Prenable, ady.c. (von prendre )baë einge: 
nommen werden Fan ; das man erobern 
fan. 

Prenant, e, adj. (von prendre ) der da em- 

fähet 


p 

la partie prenante, die, ſo eine Rechnung ein 
genommen, oder bas Geld davon. 

carême prenant, der Faſten⸗Abend, die Faſt⸗ 
nat; it. Saftnachtenarr. 

Prendre, v.a.&». (von prebendere) neh: 
men; einnehmen; umfaffen ; fangen; er 
greiffen: befommen; fallen; gerinnen, 
geftehen , als Milch oder Waffer von Kälte, 
als Wachs ; beFleiben, befenmen , alé ge: 
fdete Gewaͤchſez aufnehmen; verftehen, 
wohl oder übel ze. erwifchen,, friegen; ans 
nehmen ; an fich nehmen; abheben im 
Karten: Spiel. 

da goute l'a pris, er bat bas Podagra bes 
fommen. 


PRE 


Ha pris un rat, es iſt ihm die Gelegenheit ent: 
gangen, er bat es verfeblet. 

il a pris le frein aux dents, ex bat fich ents 
ſchloſſen. 


1600 


vouloir prendre les lievres au fon du tam- | 


bour , Bôgel fangen wollen, und mit Knuͤt⸗ 
teln darunter werfen. 

il en prendroit fur l'autel, er ift fo geigig, 
daß ihm Feine Bosheit zu viel ift ; er ndbme 
ed,wenn das Blut daran bienge; er ndhme 
es vom Altar. 

prendre [es jambes à fon cou, eine Reife zu 
Fuß anftellen. 

prendre quelqu'un à partie de quelque chofe, 
ve Schuld wegen eines Dinges auf einen 

egen. 
epreudre, v. r. genommen werden ; fich neh 
men laſſen; ſich einnehmen laffen; einges 
nommen merden ; gerinnen. 
fe — de paroles, mit einander zan⸗ 


fe prendre à quelqu'un, einen anpaden, 
Händel mit ibm anfangen ; einem die 
Schuld geben, de quelque chofe, wegen 
einer Sache. 

il ne [gait par quel bout s'y prendre, erweiß 
nicht, wie er es angreiffen foll. 


cela prend à la gorge, das beift indem Hals. celui qui fe noye, fe prend à tout ce qu'il 


cela prend au nez, das fteigt in die Nafe. 
prendre terre , vom Schiffe ans Land fteigen. 

‚ prendrelelarge, indieweite See fahren. 
prendre langue, den Zuſtand eines Dres ken⸗ 

nen lernen. REIN, 
prendre l'air, Lufft [höpffen ; fpagieren ge- 


ben. 

prendre la difcipline, ſich felbften aus An: 
dacht peitichen. 

prendre fon temps, feine Zeit wahrnehmen. 

prendre jour & beure, fid) wegen Zeit und 
Stunde mit einem bereden. 

prendre garde, act geben. 

prendre le pas fur quelqu'un, vor einem ben 
Bortrittnebmen, einem vorgehen. 

prendre la parole, gleich darauf su reden 
anfangen. 








rencontre, prov. wer erfäufft, der ergreifft 
oder hält fich an alles an , was er befonnut. 

pris, e, part. & adjed. genommen ‚gefans 
gen ?c. 

Preneur ‚f. m. eufe, f.derdanintmt ; der in 
Pacht nimmt ; der einnimmt; erobert ; der 
da fängt. 

preneur de der viel Taback 
ſchuupft. 


tabac , 


| preneur de villes, der viel Städte erobert. 


Prénom, fm. (prenomen) der Vorname, 
Zaufname. 

Prenotion,f. f. (prenotio ) ein dunckeles, une 
deutliches Erkenntniß; dunckler Begriff. 

Preoccupation , ff. (pre-oceupatio) ein 
——— Wahn falſche Einbildung, die 


m 


man fich macht. 


prendre parole, mündliche Verficherung von | Preoccuper, v. 4. ( preoccupare ) Einbilduns 


einem fuchen. 
prendre quelqu'un au mot, den von jemand 
gethanen Vorfchlag annehmen. 
prendre par écrit, fchriftlich verfaffen. 
prendre le cas, den Sal jegen. 
prendre trop fur foi, ſich su ſtarck machen, 


gen machen, mit Gedanden etwas einnebs 
men; einnehmen, bereden, in den Kopff 
fesen. 


(fe préoccuper, v.r. eingenommen feyn. 
‚preoecupe ‚de, part. & adj. von etwas anders 


eingenommen. 


mepnen, man jep bey gebührenden Kräfe |/e// préoccupé de fon mérite, er bildet Nid mit 
ten 


feınen Gaben vielein. 


prenes à gauche, wendet euch zur lincken Preopinant, f. m. (pre-epinans) der feine 


and. N 
prendre toutes les chofes à gauche, alles Übel 
und auderd anédeuten ; oder verfteben. 
cecheval prend quatre ans, dif Pferd ift bald 
vier Jahr alé, 


Meinung oder Urtheil von etwas vor ans 
dern ſagt. 
Preparant, e, adj. vaiffeaux preparans , in 
der Anatomie, Gefäffe oder Behältuiffe int 

geibe , daraus etwas qubereitet wird. 
Prépa- 


—— — 


1601 PRE 


PRE 1602 


mm) 
Preparatif, ive, adj. & fubfl. vi. (von prepä- | Presbite, Presbyte, f. m. &f. (preshyte) 


rare )das die Vorbereitung macht ; die Zus 
. tüffung, die Zubereitung, Anftalt. 

Préparation, f. f. (preparasio) die Vorbe: 

 reitung; eine Arbeit, Bor: Arbeit in der 
Chnmie; eine Zubereitung, Zurichtung ; 
Zuruͤſtung, Anſtalt zu etwas; inder Mas 
theft, ein Vorbereitungs- Cat, der zum 
Beweis des Haupt» Cakes dienet und den 
Weg babuet. 

Préparatoire, adj. (qs. praparatorius) baë 
vorber gebt ; bas indefien gefchicht , bis das 
rechte kommt. 

Préparer, v. 4. (preparare) bereiten; zu⸗ 
vor bereiten; zurichten. 

fepröparer , v.r. ſich gefaßt machen, fich (hi: 
cken zu etwas, fich bereiten. 

Prépatout , f. m. (pris par tour) Flecken 

oder Stuͤcke Weinberge, dieman bald da, 
bald dort anlegt. 

Prepofer ‚-v. a. (prepono, prepofui) vorſe- 
sen, als ein Wort vordas andere, na 
der Grammatic; verordnen, über gewiſſe 
Händel feten, pour faire quelque chofe, 
etwas su thun; sur Aufficht geben. 

Prepofition, f. f. (prepoftio) eine Præpo- 
fition, ein Vorwort in der Grammatic. 

Prépuce, f. m. (preputium)) die Borbaut; 
in geitlihen Sachen, die Heiden. 

Prerie, f. Prairie. 

Prerogative, f. f (prerogativa) Vorzug, 
fur quelqu'un, vor einem. 

Près, prep. (Ital. preffo, Lat. preffüs, dicht 
daran )mit dem Benitivo ‚nahe, bey; bey 
nahe, ehngefehr. 

de pres, in der Nähe, nahe. 

«es enfans fe furvent de près, biefe Kinder 
find faft in einem Alter. 

regarder de bien près, detrop pres, gar zu 
genau aufetiwas feben, geißig ſeyn. 

ces gens fe touchent de près, dieſe Leute find 

‚ einander nahe verwandt. 

a peu pres, ben nahe. 


in der Optic, Leute, die wohl in die Ferne 

fehen Fonnen ; im Gegenfa find myopes, 

die das Geſicht nahe bey etwas haben müfe 
nt 


en. 

Presbitéral, e, oder Presbytéral, e, adj. 
(presbyteralis) priefterlich. 

Presbitére, presbytere ,/. m. (presbyterium) 
ein Pfarr:Haus bey einer Kirche; it. ol. ei⸗ 
ne Berfammlung der Bifchöffe und Priee 
fer; auch das Haus, morinne dergleichen 
Verſammlungen gebalten werden. 

Presbiteriens, presbyteriens, f. m. plur. 
(presbyteriani) eine Partey in Engelland, 
die feinen Bifchoff uber fich leider. 

Prefche, prefcher, prefcheur, f. Prêche. 

Préfcience, f.f. (prefcientia) die Vorwiſſen⸗ 
beit, das Vorhermwiffen Gottes, da er alle 
Dinge zuvor weiß. 

Prefcriptible , adj. c. (von préfcription) dag 
fid) verjähren Ean. 


d | Préfcription, [. f.(preferiptio ) die Verjähs 


rung; Straffe der Saulbeit, daß man fein 
Recht nicht gehandhabt hat; das Recht fo 
man ju etwas hat, weil fich der andere, der 
Recht dazu hatte. lange Zeit nicht gemeldet 
bat ; einelange Befirung, Verjährung. 

Préferire, v.a. (prefcribere ) ein Necht bas 
ben,daß man einem ettvas nicht geben darf, 
weil er fic fo lange nicht gemeldet bat ; die 
Verjährung einwenden , contre quelqu'un, 
wider einen; einem vorfchreiben, mas er 
thun fol, 


fe ee v. r. erfeffen werden. 
Prei 


éance, f. f. (von prefedere der Vorſitz, 
der Vorgang, Borzug vor einem, in Gefell- 
fchafft der andern. 
Préfence, f. f.(prafentia) die Gegenwart, 
das Beyſeyn, Anmefenbeit. 
être en préfence, einander im Gefichte fteben, 
als zwo teindliche Urmeen. 


préfence d’ efprit, ein burtiger Verftand. 


Prefent, e, adj. (prefens) gegeumärtig. 


nous étions cent, ou bien près, es waren un: |poifon pröfent, ein Gift, der gleid) toͤd⸗ 


fer hundert, oder nicht vielweniger, oder 
bey nahe fo viel. 
Je ne fuis pas fi riche que Mi à beaucoup 
près, id) bin nicht fo reid als er, es fehlt 
‚ meit; id) komme ihm beyweitem nicht bey. 
scela près nous fommes daccord, bis aufdies 
fes find mir eins. 
près à près, gang nahe beyſammen. 
M près ni loin, gank und garnicht. 
de tant près que, con. fo nabe alé auch. 
Préfage, f. m. (prefagium) ein Zeichen , fo 
etwas bedeutet, ein Zeichen, ein Vorbot. 
réfager, v.a.(prefagire) zuvor verkuͤndi⸗ 
gen, bedeuten, anzeigen, andeuten. 
Préfanétifié, de, adj. (pr'efanérificatus ) zus 
vor geweiht, 


tet. 

un efprit préfent, ein burtiger Kopf. 

à Préfent, «dv. aujetzt. 

dès à préſent, in Rechts-Sachen, von nun an. 

Prefent, fm. das Gegenmärtige ; das Prés 
ſens oder die gegenwärtige Zeit in der 
Grammatic. ur 

pour le préfent, adv. anist. | 

Préfent, f.m. (von prefens ,{. préfenter ) ein 
Geſchenck; it. eine Steuer, 

Préfentateur, f. m. (prefentator ) ber dad 
Recht bat einen Prediger voriuflagen 
und vorzuftellen. 

Prefentation , ff. ( prefentatio) in Rechts⸗ 
Sachen, das VBorlefen einiger Briele; Die 
man dffentlid ablieft ; das Lefen bey Liber 

127) reis 
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reihung eines Rebfel-Briefs; bas Bor:| Préfidial, e, adj. & ſubſt. m. ein gewiſſes 
ſchlagen einer Verfou zu einem geiſtlichen) Nichter-Eollegium infrancreich,cin£ands 
Amt; das Geld, fo man einem Procura | Gerichr, Appellations: Bericht; der Drt,it. 
tor giebt, zum Angeld; das Angeben eis] das Haus wo diefes Bericht gehalten wird.- 
nes Mrocuratoré im Gericht, daß er fei: | Préfidialement ‚adv. nad) dem Appellationss 
nen Clienten in einer Sache vertreten] Gericht. 
molle. Piéfidiaux, f. m. plur. Beyſitzer des Land⸗Ge⸗ 
dafète de lapréfentation de Nôtre - Dame au| richte. 
temple, das Zeit der Neinigung Marid. | Préfience, f. Préfcience. 
Préfence, f.f. oder prefentes,f.f. pl. gegens | Presie, Presler, f. Prèle. 
martiges Schreiben , gegenwärtiger Brief, | Préfme, f. Prême. 
segenwärtiger Befehl. Prefomptif , ive, adj. (prefumptivus) un bé- 
Préfentement, adv. (von pröfens) anigt, | ritier préfomprif, der nächte Erbe, oder 
: zu diefer Zeit. nur in Entftehung noch näherer. 
Préfenter, v. a, (von pröfers ) anbieten, ge: | Prefumption, f. f. (prefumptio) Hoffart, 
ben, bringen ‚@ que/gw’un ‚voreinen; vor: | folge Einbildung; ein Verdacht, ein Args 
ſchlagen, vorfellen zu einem geiftlichen wohn, eine Muthmaſſung. 
Amt; darbieten, anbieten; fenden, als | Préfomptueufement,adv. eingebilbeter, bof: 
das Gewehr oder Piquen; überreichen, |  fdrtiger Weife. | 
übergeben ; vorhalten, entgegen halten; | Préfompruëux, eufe, adj. & fubA. (von 
bey den Handwercks⸗Leuten und aufden | : prefumtio) boffdrtig, einbildiſch, eitel 
Schiffen heißt es probiren ‚ein Stuck Sols, | ein ftolger Menfch. . 
Eifen oder andere Arbeit an einen Drtle: Prèsque, adı, (von près & que) bepnabe,faft. 
gen oder hängen und feben , ob es fich dahin : Presqu’isie,f. f. ( von presque nnd isle) eine, 
ſchicke, ob es recht sugerichtet fey su ſelbi⸗ Halb: Infel. N | 
gen Ort. Presqu’ombre, f. f Halb-Eatten. 
préfenter le chat par les pattes, einem die, Preflamment, adv. (von pre//anr) eifferig,ints 
Sache vortragen,wo ſie am meiſtenSchwie⸗dem man einem immer auf dem Halfe ift. 
rigfeiten bat. Preilant, e, adj. (vou prefir) nôtbhia, unum⸗ 
préfenter un criminel à la queflion, ſich gänglih, das ſich wicht aufjchieben läßt, 
ellen, alswean man einen wolte foltern| dringend; der datreibt; beſchwerlich. 
laffen. | Preile, f.f. (von premo, prefJim ) eine Preffe ; 
fe préfenter, v.r.fich ftellen , fich einfinden; | it. das Gedränge des Volck⸗ 
vorfommenvors Gericht oder zu thun. Pare la prele, ſich durch) das Bold dringerr. 
Préfervatif, fm. (prefervativum) ein Bot: fes meubles font en preffe, fein Haustath if 
forg-Mittei, ein Mittel den Kranckheiten verſetzt. 
vorzubeugen, Cchug:Argeney ‚ein Zettel 17 eji en refe, ex fist gefangen. 
den aberaldubifehe Leute wider Rrancbei: ferirer de la preſſe, den Kopfausder&chlins 
ten und ander Unglück anhängen oderfonft. ge tichen. | 
ein aberaläubifches Mittel; überhaupt ein | i/ ne mourra pas en preffe, er wagt ſich mt 
Bermwahrungs-Mittel. | weit. 
Préfervatif, ive, adj. was vor Kranckheiten , Prefle, f. f.(fürperfcbe, von per/ica) eine 








verwahret. Art Pferſiche, welche ſchwerlich vam Keru 
Préfeiver, v.a (præſervare) bewahren vor gebt. | 
etwas, de quelque chofe; befchügen. Preile, &e, adj. cilfertig, eilig. 
f£ preferver, v. r. fi bewahren. Preffement ‚f. m. ( von preffer ) das Drüden, 
réfidence, f. f. (vou pröfident) die Praͤſi⸗ fonderlich der Lufft. 
denten: Ötele. Preffément, adv. eilendé. 


Préfident, f. m. e, fi (prefes) ein Praͤſi⸗ Preflencimenc, f. m. (von pre und fentire) 
dent, das Haupt, der Vornehmfte einer| das Ahnden, das Zuvormercken, das Gpüs 
Verſammlung; der Präfes oder Bertheis| ren ; ein Zeichen einer bevorftehenden 
Diger einer Difputation eines NRefponden: | Kranckheit. 


ten. | avoir quelque preffentiment, fast man, went 
Préfidental ‚e,ad).(prefidentalis)vwasjum| einem dus Herz etwas juver jagt. 
Praiidenten gehoit. Preilentir, v.a. (prefensire) zuvor merden, - 


Préfider, v. m. (prefidere) Vräfident fenn;| zuvor gedeucken, abnden ; ausforfeben , ſich 
eier Berfanmiung als das Haupt vorfte: | erkundigen , gueigue chofe, eines Dinaes. 
hen; it. herrſchen, vorftebeu, regieren, f Preiler, v.a.&». (vonpremo, prefli ) prefe 
6 vder jur quvique chu, bey einer Biſ⸗J fen; drangen ; druͤcken; ausdrücken; trei⸗ 
Puration Praſes ſeyn, praͤſidiren, ben, antreiben; auf den Leib m: in 
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die Enge treiben; nöthigen, anhalten, mit] Preftimonie, [-F-(prefiimonia) eine Vrüns. 

Bitten; plagen: bügeln ; eilfertig feyn. de oder Einfunft, wegen eines geiftlichen 

l'affaire preffe, die Noth treibt dazu. Dienfies in ciner Capelle, zu welcher Feine 

Ja douleur preffe, der Schmerg iſt groß. gewiſſe Einkünfte gehören. 

fe prefer, v. r. eng aufammen rücken, oder) Preitole, Preftoler, f. m. (von prefte, Ital. 
firen, einander drängen; eilen. und flolato von ffola) ein ſchlechter Pfaffe.. 

Preflier./ m ein Buchdrueker, der an derPreffe] Preftre, Preftreffe, Preftrife, ſ. Prêtr, 
fieht,ein Drucker, im Gegenfas des Setzers. Préfumer, v.4. & #. (pr.ofumere) ſich etwas 

Preilion, f. f. Drüctung der Luft. einbilden, etwas aus fich ſelbſten machen; 

Preifis, f. m. (von preför) der ausgedrudtel waͤhnen, die Meinung haben, daf 2e. muthe 
Eaft von etwas. maffen, vermuthen. 

Preflis, für Précis, f. mm ein Anzug von ei⸗ Prefuppoter, Prefupofer, v. 4. & n. (pre- 
nem Buche. fupponere) glauben, meinen, fegen zum 

Prefloir, [. m. (vonprefer)eine Preſſe, er] Woraus, e8 wäre ein Ding a!fo. | 
was auszudruden . ein Gefäß, das Fleifch} Prefuppofition, Prefupofition, f f. (pre: 
oder Speck einzufalgen; Art der Tortur|  frppofrio) die Einbiſdung die mar bat, 
in Engelland. Meinung, daß ein Ding fo feyn ſell oder 

Prefloirage, Prefloirer, Prefloireur fiche, werde; das Vorauseſetzen. 

Preifur. Prefure, f. £ (preffüra) das Saab, die Milch, 

Preflonger, v.a. &n.ol.(vonpreund fon-| ſo man in dem ndiber- Magen findet, wo⸗ 
ger ) zuvor bedencken, zuvor fehen. mit man die Milch an Ras gerinnen macht. 

Preflorage, Preflorer, Preiloreur,oder Pref-| Prêt, f. m. (von preflare) das Gelichene, 
foriage, Preflorier, l’reflorieur,f. Preflur.| das Vorgeſtreckte; Darlehn ; gelebnte Gaz 

Preflorier, f. m. Preflureur. chen ; das Leihen oder Lehnen; der Vor: 

Preflurage, f.m.(von preffurer)der Nah:| fchuß, den man den Soldaten vonzehen zu 
wein, der zum andern mal aus den fon] sehen Tagen thut; das Geld, das man zuvor 
aus gedruckten gepreßt wird; it. der Wein,]| erlenen muß, wer man etwas genieffen will. 
den man dem Herrn, wegen der Preffe,in] Prêt, e, ad. (von pre fo) bereitet, gefaßt, 
welcher man preffen muß, giebt. fertig, gefickt, geruͤſtet. 

Preflure, f, Prefure. prèt (près) de mourir, in Todes:Nöthen ſeyn. 

Preflurer, v. a. &n.(vonpreffura) dag And:| pres à mourir, ſich zum Tode bereitet halten. 
gedtuckte noch einmal unter die Preffe le⸗ Precant, f. Preftant. 
gen, bis aller Saft heraus iſt; it. den ubri:| Pretendant, e, adj. & fuhfl. (von prétendre) 
gen Wein aus deu Weinhefen ausdrücken. der etwas mit Necht haben will; der an: 

prellürer la bourfe de quelqu'un, einem den| wirbt, anhält um etwas, ſich um etwas mit 
lesten Heller abdricten. KRecht anmeldet; Praͤtendent. 

Preſſureur, f.m. der die Preſſe in Verwah⸗Prétendre, v.a. & m. (pretendere) ſtreben, 
rung hat, Preß⸗Meiſter. fich bewerben, à gue/gue chofe , um etwas: 

Preflurier, f. m. f. Preflureur. Aufpruch an etwas machen ; erlangen wol: 

Preft, f. Prêt. len, que Ec. vorgeben, behaupten wollen, 

Preftance, f. f. (praflantia) bas Anfeben,| daß x. J 
die anſehnliche Geſtalt. prétendu, e, part. & adj. vorgewandt; vor⸗ 

Preftant, [.m.(praffans) ein Regifterinder]| gegeben, fogenannt ; eingebildet, vermeint;. 
Drgel, das Principal.“ untechtmaͤßig, falſch. 

Preftation, f. f. (preflatio ) die Leiſtung,nem⸗ Prétentaine, f. f. ils ont été courir la pre- 
lich des Edes, in gerichtlihen Sachen;die] zensaine, fie find allenthalben herum ges 
Lieferung der geiftlichen Einfunfte. lauffen. 

Prefte ‚adj.c. vulg (Ital.prefto )gefhwind.| Pretention , f.f. (vonpretendre) ein Recht, 

Preiteinent, adv. (von pre/ie) gefchmwind. ein Anfpruch, den man an etwas bat ; Ans 

Prefter, f.m.(Lar.)einbrenuender Etrahl,|  ferberung; Meinungs Vorhaben; Hoffe 
antinoender — * nung etwas zu bekommen, 

Preiter, (von preffare) ſ. Prêter. Prêter, v.a.&n.(prefiare) leihen; geben, 

Preftefie, f. f. (von prefle) Geſchwindig⸗ als Hülfe; reichen, als die Hand ; Febren, 
keit, Hurtigfeir, als der Gauckler, it.alde| wenden; verleihen, ſchencken; übergeben; 
der Pferde auf der Reitfchule. ; fich debnen als das Leder, Strümpfe, 

Prefteur, Prefteufe, f. Prêteur. Schuhe ıc. 

Preftiges, ff. pl. (prefligie) Blendwerd,|prörer le côté au vent, ben Wind zur Geite 
Gauckeley: Zauberen. 

Preftigiateur , [. m. ( prefligiator ) ein Gauck⸗ 
der; Zauberer, Verblauder, 























—— | | 
prêter oreille, Reg, geduldig, gnädig, zuhoͤ⸗ 
ren oder anhoren. 
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prêter le collet à quelqu'un, ſich mit einem Prévaloir, v.n. (prevalere) übermägen,äber: 


in Wortwechjel oder gar in Echlägerey 
einlaſſen. 

reter ferment, einen Eid thun oder ablegen, 
ſchworen. 

fe prêter, v.r. ſich ergeben; ſich nach etwas 
einrichten. 

nous nous prètons trop au monde, wir tichten 
uns nach der Welt gar su ſehr. 

Pröter, f. m. dar Leihen. 

Preterit, ady. & f.m. (preteritum) die ver: 
gangene Zeit in der Grammatic ; (praseri- 
sus) unenfant préterit, ein Kind, das der 
Bater im Teftantent vorbey gegangen if. 

Préterition, f. f. ( prereritio) das Vergeflen 
oder Vorbevgeben eines Kindes im Zefta: 
ment; das verftellte Vorbengeben einer 
Cache in der Rede-Kunſt, deren man doc) 
Melduna thut. 

Pretermillion, f.f. ( pretermij]o) ift fo viel 
als préterition. 

Préteur, (.m. (pretor) ben den Nömern eis 
ne obrigfeitliye Perſon in der Etadt ; ein 

Gtadt- Bout oder Stadt Richter zu Rom; 
ein General über die Armee vor dieſem; 
ein Statthalter in einer Heinen Proving, 
juder Roͤmer Zeiten. 

Prêteur, /.m. eufe, f. einer oder eine, der 
oder die leihet. 

Prétexte, /. m.  pretextus) ein Borwandt, ein 

Schein, eine Urfache, die man vorgiebt 

Prétexte, [.f. (pratexta) ein langes weiſſes 
Kleid vornehmer Leute Kinder, bev den 
Nömern, unten mit einem Purpur⸗Gebraͤ⸗ 
me, welches fie bis zu den manubaren Jah⸗ 
ren trugen. 

Prétexter, v. a. (von preiexere , pretextus) 
vorwenden, vorgeben. 

Preticux, f. Precieux. 

Prétoire, f. m. (pretorium) das Richt-Haus 
des Sradt-Richters zu Nom; das Zelt des 
Generals; der Drt, mo des Ravfers Leib: 
Wache war. 

Pretorien, enne, adj. (pretorianus) der 
Stadt-Richter zu Nom gemefen ift; der 
zur Leibwache des Kayſers gehort. 

Prètre, f.m. (presbyter) ein Briefter. 

Prötre Martin, einer der fragt uud auch felbft 
antwortet. 

Prötre- Jean, der Prieſter Johannes, ein Kö: 
nig der Abyßinier. 

Prètrefle, eine Vriefterin bey den Heis 
den; ein Vorcellinen:Gefdß, darinne man 
Del nıd Efig vorfekt. 

a » JS. (von prêtre) das Prieſter⸗ 

um 


Préture, {.f. (presura) die Stadt⸗Richter⸗ 
Würde zu Kom. 

Preu, f. m. ol. (yon Le. M 
theil, Deftes. 
















prévens, &, adj. 


Nuten, Bor:| Prévoiance 
Vrévoir, v. 4. (prævidere ) zuvor Feb, 
Pr 


legen ſeyn, à quelque chofe, einem Ding; 
übertreffen, mehr gelten, fur quelque ch 
als etwas. | 
fe prévaloir , v. r. de quelque chofe, ſich ti 
nes Dinges bedienen, ficd felbiges su Rus 
machen; etwas zu feinem Vortheil mis 
brauchen. 
Prévaricateur, f.m. (prevaricater) eintt 
der wider feine Pflicht handelt ; ein Lteu⸗ 
leſer, der es heimlid) mit dem Gegentheil 
hält, ein verrätherifcher Menſch; ein Liber, 
treter. Ä ’ 
Prévarication, f. f. ( prævaricatio) tit 
pfiihtverseffenes Beginnen, eine That 
wider Treu und Pflicht ; Misbrauc de 
Vertrauens, fo man zu einem bat, Treule 
figfeit. | 
Prévariquer, v. ». wider Treu und Midi 
handeln ; verrätherifch verfahren, ed mt 
der Gegen-Partey heimlich halten. 

Preveil, f. m. (pervigilium) ein Schmaud 
der die ganze Nat dyrb mährt, mit 
Zangen und andern xufibärfeiten ; infor 
tou cine Kirchweih der Badern, pobed Die 
ganze Nacht durch getankt und geſungen 
wird ; auch ein groffer Ras, den die dauert 
bey diefer Gelegenheit machen und ver⸗ 
jehren. 

Prévenant, e, ad). (preveniens) la groce 
prévenante, die guvorfommende oder dor⸗ 
hergepende Gnade Gottes in der Then 

ogie. 

Prévenir, v.4. (prevenire) zuvorkommen, 
quelque chofe; einnehmen mit einer Mel 
nung; zuvorkommen, mit Befcrung einer 
geiftlichen Stelle, als der Pabſt thun kan, 
ehe es Die ordentlichen Perjonen thun; in 
Diechten, eine Sache ala Ober⸗Richter 008 
ſich ziehen, wenn der ordentliche Ridtet 
noch nichts damit zu hun gehabt hat, dem 
Unter⸗Richter zuvorkommen. 

& part. überredet, einge⸗ 

nommen, gewonnen, z. €. von Meinuu⸗ 

gen 


Prevention, SF. (von prévenir) das Zuvet⸗ 


fommen, fonderlid) des Dabftes, in Beſe⸗ 
Buug einer geiftlichen Würde, ebe ei die om 
deutlichen Perfonen chun ; unter den welt 
lihen Richtern iſt es die chere Erfennenid 
eines Dandeis von einem obern Kichter, 
ehe es der untere thut ; die Einbildung, Me 
falfhe Meinung, fo man von einem beat 
vorgefaßter Wahn ; in der Kedes Sun 
Beantwortung der Einwürfe in voraus, Die 
dem Redner gemacht werden Founeu. 


Prévilion, f. f. (previso gortliche Vorher⸗ 


ſehung detien, was gefchehen wird. 
} Prevoiant » f- Prevoyan«« 
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Prevoft, Prevöt, f. m. (prepoñtus ) ein Bor: 
gefegter ‚ein Unters Richter ın Srancfreich, 
in buͤrgerlichen Sachen; ein Profof: ein 
Ceremonien⸗Meiſter in den Kitter- Orden ; 
ein Probft in geiftlichen Aenıtern. 

grand prevöt de l’hotel,Scyloß- Hauptmann ; 
Hof:Richter in Frauckreich; 

grand prévût de la connétablie, der Dber: 
Gemwaltiger , General: Profof. 

prévôt de l'armée, ein Gewaltiger oder Pro: 


foß. 

prévbe de Maréchaux, Richter über Straf: 
ſen⸗Raͤuber, berrenlofes Geſinde, und Ui: 
berläufer, ein Blut:Richter. 

prévir des marchands, ein Richter unter der 

Buͤrgerſchaft, wegen Raufens und Ver: 

faufené , und aller Zufuhr. 

prövör d'un vailjeau, ein Schiff⸗Profoß. 

prevös des fiefs, xehn:Probft. | 

prévôr de fi , ein Vorfechter , der Set: 
Schule hält unter einem Meiſter; auch ein 
Vortänger. | 

Prévotable, adj.c.Prevötal, e , ade. ( von 
prevöt Ru des Prevot Gerichten ‚gehorig. 

Prevörablement, oder Prevöralement, adv. 
für den Blut⸗Richter. 

Prevöte, f.f.bie Prevot- Würde; des Blut: 
Richters Gericht oder Anıt ; der Drt oder 
das Haus, wo er Urtheil fpricht 3 die Probſt⸗ 

- Würde, Probſtey; der Profofen:Dienft. 

Prévoyance, ff. (von prevoir)das Zuvor: 

.. feben, die Vorſichtigkeit, Klugheit. 

Prevoyant, e, ad. vorjichtig, Elug, weit bin: 
aus febend. 

: “Preuve, /.f.( proba, von probare) Beweis; 
Probe Berfuch ; Bewährungsstennzeichen; 
Probe in der Nechenkunft. 

Preuver, f. Prouver. 

Preux , adjedl. & [.m. ol. (probus) tapfer, 
bebertt. 

Priape, f. m. ( Priapus) ein unsñtig ge: 
faites Gotzen⸗Bild ben den Heiden; das 
mannliche wlied ; ein Menſch, der damit 
wohl verjehen if. 

Priapee,, f. f. ( priapeia ) Briapifche Gedichte. 
napifme, [ m. (priapifmus) bas ftetige 
Steifſeyn des maͤunlichen Gliedes, als eine 
Kranckheit. 

Prié, (.m.ein Gaft, (mird aber nur im plur. 
gebraucht ) ; Erredunombre des priés, uns 
ter der Auzahl der Gäjte fev. 

Prie-dieu, Prie-dieu, f. m. Det: Pult; 
Ber: Kümmerlein. 

‘Prier, v.a. & n. (precari) bitten; beten. 

prier Dieu, beten zu Gott. 

. Priere, ff. (vonprier ) das Bebet ‚ein Ge⸗ 

bet ; das Bitten, Anhalten; Anſuchung. 


Prieur, fm, Prieure, (prior) der Ober: |. 
fie oder Aufſeher und Auſſeherin in ci: 
nen Klofier, der Prior, Die Prierin; Dex, 
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fo in einer Geſellſchafft auf gewiſſe Zeit 
erwehlt wird, einer ofentlichen Verrichs 

tung oder einem Gepränge vorzufichen. 

grand prieur, der Ober-Drior, der Oberfle 
oder Dber:Auffeher über andere Priore der 
Klofter ; oderder Vorberfte unter den Or⸗ 
deus: Nittern. 

pieur (prieure) d’ enterrement, Leichenbit⸗ 
ter, Dittfrau. 

Prieure,f.m.( von prieur ) die Priorey,Priore 
Amt ; eine Vfarre,die von einem Kloſter bes 
ftelit wird; das Einkommen einiger Klöfter 
von Pfarren auffer bem Klofter ; meun fie 
diefelben durch Beiftliche aufier dem Orden 
verfeben laffen, und behalten den Uibers 
ſchuß davon, heiflen es priewrez fimples. 

Prima - menfis, f. m. eine Zufammentnuft 
der Parififchen Theologen am eriten Tage 
eines jeden Monats. 

Primat, f. m. (primatus) Ertzbiſchoff, der 
über oder vor audern Ergbifchoffen eines 
Reichs den Vorzug bat. 

Primatial, e,adjed.( primatialis) mas zum 
Ertzbiſchofliche Vorzug uber andere gehört. 

Primatie, oder Primace, f. f.die Ergbifchöfs 
liche Borzugs: Gerechtigkeit. 

Primauté, f.f.der Borzug vor andern Geifts 
lichen ; due Vorhand ‚das Recht auszufpies 
len oder cher ju fpielen im Karten⸗Spiel. 

Prime, f. f. (prima) die erftevon den Horis 
Canonicis oder Monchen⸗Gebeten, gleich 
nad den Lobgefängen; eine Art Kartens 
Spiels ; das mas ein Shiff-Kaufman, oder 
derzur Seehandelt, dem Allüreur für die 
MWaaren sur Verficherung giebt, die er im 
Schiffe hat; im Rechnen iftes das gehende 
Theil von eins ; im Gewicht das 24fte 
Theil eines Grand ; eine Art der Stel 
lung im Fechten; das Lager , das einer 
mat, wennerden Degen gezogen bat. 

de baute prime,heißt bey den Jägern,atfobald, . 
fo bald ein Thier kan (4. €. entwifchen. ) 

Prime ‚adj. c. de prime face, de prime abord, 
de prime faut, vulg. Angefichts, alsbald, 
ſtracks, flugs. 

Primer, v. 2, & ». (von ↄrimus) den Anfang 
machen, zuvorfommen,der erſte ſeyn, quel- 
qu'un, vor einem ; die Vorhand haben, im 
Karten-Spiel ; die erfie Stelle bebalten,im 
Bauſpiel; den Vorzug haben ‚übertreffen, 
fur quelqu'un, oder abiolute. 

Primevere, f. f. (ven primavera, Ital. der 

Frühling, Lat primula veris) Schlufiels 
Blumen, Himmel⸗Schlinſel. 

Primeur, /. f. (von primus) ce vin eſt bon 

dans fa primeur „ dieſet Wein iſt aus, wenn 

man (ou bald nad der Weinlefe triuckt, 
wenn er nicht lang gelegen bat. 

les pois font chers dns laprimeur ; die Scho⸗ 
ten quid im nfünge theuer. 

CCE 
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Primicier, f. m. (primicerius) ein Senior | 


oder Dberfter unter den Geiftlihen eines 
Bißthums. 
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ling; ein Fruͤhlings⸗Lied bey den Muſican⸗ 
ten; die Jugend, bluͤhendes Alter. 
ris, €, part. ſ. Prendre. 


Primicif, ive, adj. &[.m. ( primitivus) ein | Prifcillianiftes, f. m.p/.( Prifeilianiftes) ſo 


Stammwort in der Örammatic,un mot pri- 


mitif; urſpruͤnglich; alt; erft. 

nombreprimitif, eine Zahl, die man nur mit 
Eins theilen fan, als 7,11, 19. 

P églife primitive, die erfie Kirche, nad) 
Chriſti Tod. 

uncureprimisif, ein and: Priefter, der an 
dere beruffen fan. : 


L'efprit primitif d us ordre, ein Gemüth | 


oder eine Auffuhrung bey aciftlihen Per: 
fonen , fo der Abficht des Stifters ihres Or 
dens gemäß ift. 

Primogéniture, ff. (primagenitura ) die er: 





genannte Keper im vierten Seculo,eine Art 
der Manichaer und Guofticorum. 

Prife, ff. (von pris, prendre) ein Gang ; 
eine Beute; eine Gefangennehmung im 
Krieg oderdurch gerichtlich Urtheil; eine 
Eroberung; etwas das man gefangen oder 
zur Deute befommen oder gemacht bat ; der 
Ort, wobey man etwas anfaffen Fan ; fo viel 
alé manaufeinmal Artzney einnimmt, eis 
ne Dofis; ein Streit oder Handgemeng ; 
ein Zanck; Gelegenheit zu fhaden. 


prife d'armes, das Œrgreiffen der Waffen in 


Aufrubren. 


ffe Geburt oder das Recht derfelben, als |pröfed’ babir, die Einfleidung sum Mönchens 


Efau verkauft bat. 

Primordial, e, adj. (primordialis) das alte 
und erfte von einer Schrift, das Original, 
titre primordial, 

Prince, f. m. Princeffe, f. (von principe) 
ein Fuͤrſt, ein groffer Herr; ein Landes: 

: Herr, ein Regents ein Printz; der Bor 
nehmſte, das Haupt. — 

princes du fang, Printzen von Koͤniglichem 

Geblüt. 

les princes des prêtres, die Hohenpriefter. 

Principal, e, adj. & fubfl. ( principalis, præ- 
cipuus) vornehmf,Jauptz;die>aupt-Sum: 
me einer Schuld ; det Haupt: Punct ‚in el 
nem Rechts Handel oder andern Sache, 
Das erfte Gericht, wo eine Sache zuerft an: 
hängin nemacht worden ; der Director; 
Dber:Auffcher über eine Schule ; der D: 
bere , von dem ein Abgefandter oder Abges 
ordneter Befehl bat, oder erwarten muf. 

Principalement,a dv. abfonderlid,vornebm: 
lich, vor allen. 

Principalité, f. f. des Directors oder Ober: 
Schulaufſehers oder Infpectors Amt. 

Principauté, /.f. (prineipatus) ein Fuͤrſten⸗ 
thum ; Fürflihe Gewalt und Anfebens 
sberherrliche Gewalt ; ein Orden unter den 
Engeln ; das Amt eines Ober : Auffchers 
in Schulen. 

Principaux, f. m. pl. die vornehmen Leute 
ineiner Etadt. 

Principe, f. m. (principium ) der Anfang, 
Die Urſache, der Urfprung eines Dinges;der 
Srund einer Sache; Bewerungsgrund;die 
Gtund⸗Saͤtze, worauf eine Wiffenfchaft be: 
rubet, die Regeln, die jich iemand macht. 

Princiyion, fm. (von principe) (pottweig, 
ein Kleiner Sürft , der feinen Stand nicht 
führen Fan. 

Printanier , adj. (von printemps ) Frühlings. 
“”printaniere, Grunliggs-3lume. 

Printems, f.". (primunt'tempus ) der Fruͤh⸗ 





oder Nounen⸗Leben, wenn man feine Probs 
Fahre aufünat. 


le Roi eft en prife , der König ſtehet Schach, 


im Schach Spiel. . 


être de bonne prife , mit Recht weggenom⸗ 


men worden ſeyn, fo daß Feine Wiederges 
bung noͤthig if, 


prife de poflellon , Beſitznehmung. 
lâcher prife, von ſeinem Vorhaben abſtehen. 
faire lacher prife aux ennemis, den Feinden 


die Beutewieder abjagen. 

deux prifes de pillules , Pillen auf zweymal 
einzunelmen. | 

Pritee, f.f.(vonprix, Preis) die Schägung, 
der Preis, den man gerichtlid) fest. 


faire faire laprifee de quelque cooje, etwas 


gerichtlich ſchatzen laſſen. 


cette fille eſt demeurée pour la prifée, diefe 


Jungferift fisen geblieben , mweul fic ſich ſo 
theuer gemad)t bat. 

Prifer ‚v.a. (von prix) hochachten, ſchaͤtzen; 
gerihtlich fhägen, Preis fegen; preifen, 
rübmen, berausitreichen. 

Prifeur, f. m. der die Waaren oder Sachen 
gerichtlich fchäßt. 

Prifmatique ‚adj. c. das die Figur eines laͤng⸗ 
lichten Bier : oder Dreyecks 2e. bar. 


Prifme, f. m.(prifma) in der Mei: Runft, 


ein länglicht Viereck oder Dreyeck zc.; in 
der Optie, ein dreyeckig Glas. 


Prifon, f.f: (vonpris, gefangen , qs. pren- 


Jo) das Gefdngnif, der Kercker; die Ges 
fangenfchaft. 


il ef! dans la prifon de St. Crépin, prov. 


{cine Stiefclu und Schuhe find ihm zu eng. 


Prifunnier, f.m.e, f. (vonprifor) eiu Ge. 


fangener. 


Pricanée, f. m. (prytaneum) ein Drt zu 


Athen, wo man denjenigen ihren Unterhalt 
gab, Die fi um den Staat wohl verdient 
gemacht hatten, wo auch der Kath ofter3 
zuſammen kam. à 

Il» 
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Privable, adj.c. (von privare) der eines Din: 
ges su berauben if, der beffen beraubt Fan 
werden; it. beraubenswerth. 

Privatif, ive, adj. (privasivu:) dag den Ver⸗ 
fiand eines Wortsverneinend macht; Das 
eine Abwefenbeit andeutet; ein widerdeus 
tiges Wortlein. Dr: 

a privatif des grecs, as Alpha privativum, 
das verneinende a ben den Griechen. 

Privation, f f. (privatio) Beraubung; der 
Wangel, Abweſenheit; Berluff ; das Nicht: 
ſeyn, oder Nochnichtſeyn eines Dinges, 
ben den Naturkuͤndigern; Einziehung der 
Glilter; Abjerung vom Amt. 

Privativement, adv. mit Ausfchlieffung an: 


derer. 
Privauté, f. f. (von privé) große Vertraulich⸗ 
feit 


fe donner (prendre) des privautez avec 
quelqu'un, mit einem vertraulich umge: 
ben wollen; (id su gemein machen, fich zu 
viel anmaffen. 

Privé, ec, adj. & fubfl. (privatus) geheim, 
vertraut, mit dien, forr, affez, trop; für 
ſich; obue gerichtlihe Macht ; zahm, heim⸗ 
lich ; beraubt. 

unemaifon privée, das Haus eines Mannes, 
das nicht allen gemein if. 

une vie privée, ein Leben auffer öffentlichen 
Bedingungen. 

vivre en fon privé, für fit leben, ohne Dien- 
fie, en homme privé. 

en fon propre & privé nom, für fihund feine 
eigene Perfon. 

Prive, f.m. ein heimlich Gemach. 

Privement, adv. vertraulich. 

Priver, v. a. (privare) berauben, de quelque 
chofe, nehmen, entziehen. 

fe priver, v. r. fit berauben. 

—— de,part. beraubt. f. auch Privé, 
zivilöge, f. m. (privilegium) eine Frey: 
beit; ein Freyheits-Brief; eine Gnade 
vor andern, ein Vorzug; ein Recht; eine 


abe. 

Privilègié, ee, adj. & fuhfl. (qs. privilegia- 
sus) mit Sreyheit begnadet, etwas vor an⸗ 
dern zu thun; befreyt; begnadet ; der Frey⸗ 
heit bat, der darf; vortrefflich ; vor andern 
mit etwas begabt. 

Prix, f. m. (pretium) der Preis, der Werth; 
der Lohn, die Belohnung. 


PRO 


oo —— — — 
vendre une chofe à non-prix, ein Ding mit 
großem Schaden verfauffen. 
| un bomme qui n'a point de prix, ein unvers 
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gleichlicher Mann. 
de pain eff bors de prix, das Brod ift fehr 
theuer. 

prendre une chofe à prix fait, etwas übere 
haupt dingen. 

Probabilifte, [. m. (von probabilis) der es mit 
allent, was wahrſcheinlich ift, hält. 

Probabilite, f.f. (probabilitas) Wahrſchein⸗ 
lichkeit. 

Probable, adj.c. & f. m. (probabilis 
ſcheinlich; Wahrfcheinlichkeit. 
Probablement, adv. wahricheinlicdyer Weis 

fe, vermuthlich. 

Probante, adj. f. (probans) untitre en for« 
me prubante & authentique, in Rechtes 
Sachen ein wahrer und gewiſſer Beweis, 
ein Original von einer Schrift. 

Probation, f.f. (probatio) die Probe, bie eine 
angehende Drdens-Perfon ausftehen muß ; 
Probe, Prüfung. | 

Probatique, a4;. f. (von esßarov) la pifcine 
probatigue, der Schaf: Teich im Evanges 
lio, der Teich Bethesda. 

Probité, f.f. (probisas) Frömmigkeit, Red» 
lichkeit. 

Problématique, adj. c. (problematicus) uns 
gewiß, zweifelhaft. 

Problematiquement, adv. ungemwiffer, zwei⸗ 
felhafter Weife. 

Probléme, f. m. (problema) ein Sas der noch 
ungewiß ift, ob er wahr oder falfch fen; eine 
vorgelegte Wirckung eines Dinges, wodurch 
man Gelegenheit giebt, diellrſache zu unters 
fuchen; eine vorgelegte Frage oder Exem⸗ 
pel,inder Mathefi, eine Aufgabe. 

Probofcide, f. f. (probefcis) der Elephanten⸗ 
Rüffel in den Wappen. 

Procédé, f. m. (von proceder) ein Verfah⸗ 
ren, envers quelqu'un, gegen einen; ein 
Thun. | 

Procéder, v.n: (procedere) ausgehen, als der 
Heilige Geift vom, Bater und Sohn; bers 
kommen, als von einem Urfprung ; verfabs 
ren, thun; =. einander folgen, in einer 
rechten Zufammenhängung ; fortfahren, 
fortfchreiten zu etwas ; Rechts: Händel fuͤh⸗ 
sen, rechnen; nad den Rechten und Gefes 

Ben verfahren, gerichtlich verfahren. 


) wahrs 


mettre une sêse à prix, Geld auf eines Kopf | Procédure, f. f. (von proceder) ein gerichts 


chen. 
un prix fait, ein überhaupt verdingtes Werck, 
das nicht Tag: weis bezahlt wird. 
à D prix que ce foir, e8 mag koſten was 
will, . 


au prix, in Aufehen, in Gegenhaltung, gegen. 
Prix pour prix, gegen das andere au rechnen, 
nad) Proportion. 


lich Berfabreu wider eines Guter oder Leib 
und Leben. 
pieces de procédures, die Acten, die dem 
Proceß nur in rehten Stand bringen, und 
or Grund nicht zum Haupt: Punct ges 
ren 
Procès, f.m. Na ein Rechts⸗Handel, 
eux Streitſache. 
Ece 4 pro 
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procès d'écrir, ein Vroceß, der in Schriften 
vor Gericht angefangen wird. 

procès verbal, eine Schrift, darinnen enthal- 
ten ift, was in einer Sache oder Verrich- 
tung vorgegangen ift; Reaiftratur. 

rocès de commiffaires, ein Handel, der uns 
terfihiedlihen Schieds : Richtern über: 
geben wird, wegen der unterfchiedenen 
Punete. 

procès en état, ein wohl eingerichteter Rechts⸗ 
Handel. 

un — mi-parti, ein Handel, worüber die 

ichter auf beyden Zeiten in gleicher Zahl 
nicht eins find. 

faire le procès à quelqu'un, das Urtheil an 
einem vollziehen; verurtheilen ; auch fonft 
einen verdammen, ibm etwas hochlich ver: 
uͤbeln; it. à quelque chofe, etwas verwer: 

' fen, nicht für gut geltenlaffens verdam: 
men verfluchen 

Proceffif, ive, adj. (von procès) der gleich 
Proceffe oder Rechts: Händel mit einem 
anfängt. 

Procetlion, f. f. (proceffro) das Auegehen, 
als des Heiligen Geiftet, vom Vater und 
Sohn; eine Wallfahrt an einen heiligen 
Dre; eine Begleitung eines Heiligthung, 
oder gewiffer Verfonen; ein Bet: Gang 
oder Bet: Fahrt andächtiger Leute; ein 
Umgang auf öffentlicher Straffe,in ordent⸗ 
licher Begleitung. 

da proceffion des équinoxes, in der Aſtrono⸗ 

mie, da die Æquinoctia, eines ums ander 
etwas vor fich oder hinter fi nicht zutref⸗ 
fen, wenn fie aus ihrem Punct follen wieder 
kommen. 

Proceflional, f. m. (von procefus) das 
Procefions:- Bud, bas Gefang : Buch der 
öffentlich umgebenden Geiftlichkeit, in Be⸗ 

. gleitung des Volcks. 

Proceflinnnalement, adv, inder Proceßion, 
als in offentlihem Umgang, in ordentlicher 
Begleitung. 

Proceflionellément, adv. bat eben die Be 
deutung. 

Prochain, e, adj. (von proche, proxtmus) 
naͤchſt, fomohl dem Ort als der Zeit nach; 
naͤchſtfolgend, Eünfftig. 

Prochain, / m. der Nächfte. 

Prochainement, adv. (neulich kommend oder 
vergangen) naͤchſt; neulich. 

Proche, prep.(von prope) de quelque chofe, 
nahe bey, nicht weit davon. 

Proche, adj. c. nahe. 

fa maifon eff proche We la mienne, fein Haus 
liegt dicht an meinem. 

fes heure eff proche, fein Ende it nicht mehr 
weit, er iſt dem Tode nahe. 

#n proche parent, ein naher Freund. 

de proche en proche, nahe beyſammen. 


m— — — — — — — — — — — —— — — — — 


Proche, adv. nicht weit, nahe, in der Naͤhe. 

nous fommes proche, wir find nicht meit. 

Proche, f.m. Bluts-Freund, Anverwandter. 

Proclamation, f.f. (proclamario) dag öffents 
liche Ausruffen ; das Abkindigen von der 
Cantzel: das Aufbieten.der Eheleute; it. 
fo viel als proclame. 

Proclame, f.f. (von proclamer) die Beidte 
einiger Ordens-Perſonen, die fie in dem 
Gapitel thun ; die öffentliche Vorruͤckung 
der begangenen Sebler einer Ordens: Per: 
fon, die ihm fein Vorgefester in Beyſeyn 
des gantzen Kloſters thut. 

Proclamer, v.a. (proc/amare) öffentlich aus⸗ 
rufen; bey einigen Ordend:Perfonen beißt 
es befehlen, daß einer auf die Erdenieder: 
falle, und höre, was ihm fein Vorgeſetzter 
für Fehler vorruͤcke. 


Procunful, f. m. (Lat.) ein Ober-Landvogt, . 


eder Statthalter des Nomifchen Bols, in 
einer Droviné oder eroberten Yande. 

Proconfulat, f. m. (proconfularus) die Ober 
Landoogt: oder Seattbalter: Würde bep 
den Römern in einer Provins. 

Procréation, (procreatio) la procréation 
des enfans, das Kinder: Zeugen. 

Procréer, v.4. (procreare) Kinder jengen. 

Procurateur, f. m. trice, f. (procurator) 
eine bobe obrigkeitlihe Derfon zu Venedig 
oder Genua; ein Pleger gewiſſer geiftlis 
er Einkünffte. 

Procuratie, f. f. eines Procuraters zu Bene 
dig Gebiet oder Gegend; und deffen Ge 
rihts: Kammer. 


Procuration, f. f. (procuratio) Vollmacht: 


die Mahlzeit, fo man den Ober-Beiftlichen 
geben muß, mern fie vifitiren; das Amt 
eines Benetianifchen, oder andern Procu⸗ 
ratord. 

Procurer, X. a. (von procurare) verfchaffen, 
zumege bringen ; verfeben, verwalten; ol. 
einen Procurator oder Sachwalter vder 
Anwald haben. 

Procureur, f. m. eufe,f. (procurator) derim 
Mamen eines audern etwas verridten 
muß: ein Anwald ; in Rloftern und Stift: 
tern ift es der, fo eines Kloſters Proceffe 


bat, ein Dom:Procurator. 

procureur général, ein Konigl. Procurater, 
und obrigfeitliche Perfon, der allein jur 
Strafe verurtheilen kan, und dem man alle 
Proceſſe, daran dem König und dem Publi- 
co gelegen tft, communieiren muß, Komigl. 
Dber: Richter; Dber:Fifeal. 

procureur du Roi,ift ein Subſtitut des Procu- 
reur Général, inden Unter:Gerichtem. 

procureur fifcal, ein Gifcal, der ber Herrfchaft 

und gemeinen Landes Beſtes beforat, und 

darüber Klagen aufellt. 


Pro- 


beforat, und die Urkunden unter Händen 


1617 PRO 


Procyon, f. m. (md len, antecanis) sin | 


PRO 


Profaneur, f.m. ſ. Profanateur. 
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Gtern-am Baud des Eleinen Hundes am Proférer, v, a. (proferre) ausfprechen, berfas 


Himmel. 


Prodigalement, adv. (prodige) verſchwende⸗ Profes, f. m. efle, f. & ads. 


riſch; reichlich, überflüßig. 
Prodigalité, f.f. (prodigalitas) Verſchwen⸗ 
dun 


8. | 

Prodige, f. m. (prodigium) ein Wunder-Zeis 
chen, ein Zeichen; ein Wunderwerck; et- 
mas ungewöhnliches, aufferordentliches ; 
etwas das infeiner Art ungemein groß iff, 
in gutem und böfem Berftand. 

Prodigieufement, adv. ungemein,entfelich, 
viel oder groß. 

Prodigieux,eufe, adj. (prodigiofus) wunders 
fam ; ungemein ; entfeglich groß ; feltjamt. 

" Prodigue, adj. c. & fubfl. (prodigus) ein 
Praſſer, Berfihwender ; verſchwenderiſch; 
it. überaus freygebig; allzu gutthätig, fon- 
derlih im Schertz. 

l'enfant prodigue, der verlobrne Sohn. 

Prodiguer, v.a.(prodigere) reichlid) wegges 
ben oder geben; verſchwenden; allzufrey- 
gebig mit etivas feyn; etwas allzufehr in 
Gefahr fehen. 

Produétion, f. f.(produdio) das Zeugen, das 

Hervorbringen; ein Werd, eine Schrift; 
das Aufmweifen oder Hervorbringen deffen, 
mas zumMechts:Handelgehört; Darftel: 
lung, als der Zeugen. 

Produire, v. a. (producere) bervorbringen ; 
verfertigen, als eineSchrifft oder Werd; 
einen befördern, weiter zu Ehren belffen ; 
mad)en oder geben im Rechnen, alda mal 8 
macht 16 3; die Nachrichten und Acten vor 
Gericht aufweifen ; darftellen, als Zeugen; 
anfubren, als Schriften aus Büchern. 

Se produire, v.r. fich hervorthun. 

Produit, f.m.(produélus) das was im Rechnen 
heraus fommt, das Faeit ; das Aufgewieſe⸗ 
ne, die Nachricht, fo man im Gericht aufge- 
zeigt; was ein Gut, Dienft rc. einträgt. 

Proëme, f. m. ol. (proamium) Borrede. 

Proëmptofe, ff. (preempto/is) inder Aftro: 

+ momie, die Ausrechnung, da der Neumond 
allemal einen Tag fpäter kommt. 

Profanateur, Profaneur, f.m.(qs. profana- 
sor) der entheiligt, entweibt. 

Profanation, f. f. Entheiligung- 

Profane, adj. c. (profanus) weltlichen Ge: 
brauche : weltlich ; nicht geiftlich ; dem man 
etwas nicht offenbart ; im Scherg, den man 
in einer Geſellſchaft nicht leiden will. 

Profane, f. m. ruchlos, Gottes: Verächter. 

Brofaner, v.a. (profanare) entheiligen ; miß« 
brauchen; gemein machen; Umwürdigen 
mittheilen vder geben s vor unverfiändigen 
Leuten fügen. | 

profand, ée, adj. & part, entbeiliget , ent⸗ 
meibet. Dr 


gen, hervorbringen, als Worte. 

rofeflus) eine 

Drdens-Derfon die ihr Klo HAT ge: 
than bat ; ein Mönch, eine Nonne; ein Orz 

dens⸗Haus der Jefuiten, maifon prufife. 

Profefler, v. a. (profiseri) fich zu etwas befens 
nen, quelque chofe ; Öffentlich, unge ⸗t 
fagen ; öffentlich als Meifter etwas lehren 
oder treiben. 

Profeileur, f.m. (profefor) ein Zchrer oder 
Profeffor aufhohen Schulen. 

Profeflion, f. f. (profefio) Befanntnif, als 
des Glaubens ; die Annehmung eines geiftz 
lien Ordens; eine Lebens-Art, oder das 
was man in feinem£eben treibt ; ein Stand, 
eine Handthierung. 

faireprofefhon de quelque chofe, etwas abges 
ben, etwas feyn; auch wohl, erwas ſeyn 
mwollen. 

de quelle profelfion efl il? was ift er 
Gewerbe oder Stande)? 

Profil, f.m. (ol.por fil, von pour filwie pour- 
trait) eine Abzeichnung eines Gebdudes,der 
Waſſer⸗Wage nach; ein Wagerrechter Ab: 
riß, wie man etwas von ferne fehen Fans ein 
Aufrif, wie fich etwas nad) feiner Dice 
oder Höhe im Durchfchnitt vorftettt. 

Profiler, v.a:etwas, wie ed nach der Geite if, 
abzeichnen. 

Profit, f. m. (von profe&us) Nutzen, Bor: 
theil; Zunehmen, Wachsthum; Zins von 
ausgehehenem Gelde; Geminnung eines 
Proceffes. 

profit de fief, Einkünfte von Lehens⸗Guͤtern. 

Profitable, adj. c. & fubfl. m. (von profit) 
nuͤtzlich, das Nutzen fchafft. 

Profiter, v.». (vou profit) gewinnen, Nutzen 
haben ; fich su Nutzen machen, de quelque 
chofe; zunchmen,dans quelque chofe, als im 
Studieren rc. wachfen,alsPflangen; zuneh⸗ 
men, als Vieh, oder Leute am Leibe. 

Profiteroles, f. m. plur. ol. (von profit) ein 
Afchen: Kuchen. 

potage de profiteroles, harte Brod-Rindlein 
in Suppen jugerichtet« 

Profoncié, f. Profontie. 

Profond, e, adj. & fubfl. m. (profundus) 
tief 3 die Tiefe; dich, als Wald, Finfternif ; 
das weit hinein oder Durch geht, als ein 
Haus ; groß,ald Stile, Unwiffenheit, Dun⸗ 
telbeit, Wiffenfihaft. 

Profondement, adv. tief; gründlich. 

Profondeur, f.f. (profundiras) die Tiefe : 
die Dicke im Meflen 5 die Zahl der Glieder 
der Soldaten hinter einander. 

les profundeurs du cœur, das innerfie des Her⸗ 
sens, die heimlichen Gedanden. 

Profontié, adj. vu. (von profond) savire 

€ pre- 


(von 


tes 
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— ein Schiff, das tieffes Wafler | Prolégoménes, f.m.plur. (prolegomena) Bw 


aben muß. berichte, die Vorbereitung. 
Profufement, adv. (von profufus) da man | Prolepfe, f. f: (prolepfis) wenn man rebre: 
nichts 7 reichlich. nifcher Weife einem Einwurf zuvor kommt, 
Profufion, ff. (profufo) gar große Frey⸗ als: es möchte vielleicht iemand einwen⸗ 
















gebigfeit; Verſchwendung; gar zu großer 
Ueberjluß. ie 
Programme, f. m. (programma) eine Eins 
Dungs⸗Schrifft, als zu einer offentlichen 
Schul⸗ Uebung, oder au andern Reden auf 
hohen Edyulen. 
Progrès, fm. ( — ber Fortgang; das 
Gortrücten ; Kortwähren ; das Wachsthum, 
die Zunahme. 
faire du progrès, weit fommen, junchmen. 
mauvais progrès, übellautendes Fallen oder 
Steigen des Tons und der Noten. 
Progreflif, ive, adj. (von progrès) mowve-| zung. 
ment progreffif, ein fortachendes Deregen, | Prolonger, v. a. (pro/ongare) verlängern; 
eine Bewegung, wodurch etwas von einer] die Schiffe in einer Lime neben einander 
Etelle zur audern gebt. | ftellen. | 
Progreflion, f. f. (pregreffre) das gleiche] Promenade, f. m. (von promener) ein Spa 
Steigen, um einegleihe Zahl indem Zehe ziergang, Das Spagierengehen ; ein pas 
Len, von 2 bis 4 6,520. dieſes Steigenbeißt] yier-Drt. 
aritmétique; wenn aber allegeit doppelt (0 | Promener, v. a. (von pour und mener) fpas 
viel geftiegen wird, heißt esprogrefungeu-| zieren führen; ein Pferd an der Hand führ 
metrique, als von ı bid2, 4, 8,16%. ren; aud) ein Pferd mit fahten Schritten 
mouvement de progreflion, eine Bewegung, | reiten. 
wodurch etwas von einem Drt zum andern | promener fa vie, fich umfeben. 
koͤmmt; das Wegbegeben. promener fon efprit, feine Sedanden herum 
Prohiber, v.a. (probidere) in Kirchen: und} gehen laffen. 
Rechté-Sachen verbieten. faire promener quelqu'un, einem viel Gänge 
prohibé, ee, part. dr ad). verboten, (if nurım machen, viel: übe und Berdruf machen. 
Kirchen⸗Recht gebräuchlich). ‚ [envoyer promener quelqu'un, einen wegichaf- 
Prohibition, f. f. (probibitio) ein Berbot, in] fen, einen heiſſen fich wegpacken. 
Kirchen: und Rechts⸗Sachen. Sepromener, v.r. fpagieren gehen oder fahren, 
Proie, f. Proye. © reiten ıc. 
Projeétion, f.f. (proje&io) ein Guf ben den | va se promener, pacte dich fort. 
Schmeltzern; der AugsPunctim Zeichnen; | Promenoir, f. m. ein Spañier-Ort. 
das Zeichnen der Welt: oder Erdfugel, da | Promeffe, f.f. (promiffio) ein Verfpreheny 
entweder die Poli oben und untenan der! eine Berbeifung; eine Schuld: Verfchrei- 


Gircumferens des Globi, oder da diefelben]  buug. 

ali das Centrum des Kreiſes oder Horizonts Prométhée, f.m. der Promethæus; it. ein 

geftellet; find; eine Art Goldtiurtur; eine] Geſtirn diefes Namens. 

Schmelgung oder Zubereitung einiger Ma=| Prometteur, f.m. eufe, f. vulg. (von promet- 

terien derApothekerindenSchmelstiegelu.| zre) der Leichtlich etwas verfpricht. 
mouvement de progeflion, Bewegung eines | Promettre, v. a. (promittere) verfprechen, 

Körpers, fo in die Luft geworffen wird. verheifien, zufagen ; gut fuͤr etwas feyn. . 
Projeéture, f. f. (progeila) etwas das an promettre beaucoup, große Hoffnung von ſich 

einem Gebäude vorgeht, herauswärts ge⸗machen, wird von Kindern und jungen Leu⸗ 

bauet if. ten gefagt, von denen man hofft, daß etwas 
Projet, fm. (projedum) Anfcylag, Vorhaben, großeswerde draus werden, 

Bornehmen; ein Entwurf. | (promettre monts & merveilles, prov. goldene 
Projetter, v. =. (projicere, qs. projeélare) | Berge verbeiffenr: 

entworfen ; vorhaben, im Sinu haben ; et: | promessre plus debeurre que de pain, prov. 

tas auf Apotheker : Art im Tiegel surid: | mebrveripreden als man halten will. 

ten; auf chymiſche Art etwas ſchmeltzen. ſe ruine a promesere, mais il fe recompenfe 
Prolation, f: f. (prolasic) das Anhalten der | ame rien donner, prov. er verfpricht viel, 

Stimme aufeiner Syllbe im Singen; auch aber er hält wenig. 

ein LAuffer den ein Sänger macht. ilne fera pas fimechant qu'il Pa promis à fon 

, capı- 


en. 
Prolifique, adj. e. (prolificus) zum Kinder: 
Zeugen gehörig. 
Prolixe,adj.c. (prolixus) lang, weitläuftig 
als eine Rede. 
Prolixement, adv. nach der Länge, weit 
Läufftig. 

Prolixité, f. f. (prolixitas) die Länge, die 
Meitläufftigfeit. 

Prologue, f. m. (prologus) eine Borrebe,nud 
ein Berrebuer, in der Comoͤdie. 

Prolongation, f. f. (prolongatio) Berlänge 


1621 PRO 


PRO 1622 





capitaine, prov. feine Drohungen bedeu- 
ten nicht viel. 

fe promettre, v. r. glauben, 
etwas Fünftiges, darauf hoffen. 

Promiflion, f.f. (promifho) La terre de pro- 
miffron, das gelobte Land, 

Promontoire, [.m. (promontorium) ein Bor: 
gebirge, eine Land: Grise bey den ce: 
fahrenden. - . ’ 

Promoteur, f. m. (promotor) unter den Geift- 
lien ift es derjenige, der auf die Zucht der 
Geiftlichen fiehet; zu Paris ift Promotor 
aud) derjenige, fo auf alle Schullehrer ficht, 
ob fie ihr Amt verrichten: it.ein Anftifter ei: 
ner böfen Sache. 

Promotion, f. f. (promosio) eine Beförde: 
sung oder Erhebung gu vornehmen geifili: 
den Sedienungen, als der Eardindle rc. 

Promouvoir, v. a. (promovere) ift meiftens 
nur im Infinitivo, und in den Tempori- 
bus, fo von participio præterito herfom: 
men, nebrauchlich; befördern, au geiftlis 
Den bobern Stellen erheben. 

promf, €, part. befördert. 

Prompt, e, adz. (promptus) bereit, willig ; ge 
(wind, fhnell, burtig ;nähzornig, hitzig. 
Vin prompt à boire, ein Wein, der fich wohl 
trincken laßt. | | 
1/ ge prompt, ererzürnt fi Teichtlich, er ift 

RM. 

il alı main pr'ompte, er fchlägt bald su. 

Promptement, adv. eileuds, geſchwind, bald. 

Promptitude, f f. (von promptus) Hurtig- 
keit, Sefhwindigfeit, Fertigkeit; Lieberei- 
lung im Zorn. 

Promptüsire, f. m. (prompsuarium) un 
promptüaire de droit, ein furger Begriff 
der Rechte. 

Promulgation, f.f. Berfündisung, Bekannt: 
machung, Auslaffung eines Gebots. 





natürlich eintheilen im Mablen und Bild: 
bauen. 


ſich einbilden, Prononciation, f.f. (pronunciatio) dag Auss 


iprechen der Worte im Reden; die Aus⸗ 
iprache eines Redners; das Sprechen des 
Urtheils. | 

Pronoftic, f: m. (prognoflicum) daë Borfas 
gen, die Prophezenung, das Berfündigen, 
wie ed gehen werde; ein Anzeichen; ein 
Norbot. 

Pronoftication, f. f. (prognoflicatio) das 
BerkündigenderCalendermacher. 

Prenoftiquer, v. a. (progroflicare) mutbs 
maffen, zuvor verkuͤndigen, prophegener zus 
vor fagen, als was Éünftiges. 

Pronoftiqueur, f. m. ein Wahrfager, ein Plas 
netenfteller. 

Propagation, f. f. (propagatio) die Fort: 
pflangung, Vermehrung; Ausbreitung; 
Fortgang. 

Propenfion, f. f. (propenfio) Neigung. 

Prophane, und deffen Derivata, fiehe Pro- 
fane. 

Prophéte, f. m. Propheteffe, f. (propbeta) 
ein Prophet, eine Propbetin. 

Prophétie, f.f. (propbetia) ſprich prophécie, 
eine Weiffagung, Prophezeyung. 

Prophétique, ad. c. (propbericus) prophes 
t 


iſch. 

Prophétiquement, adv. alé ein Prophet, pro⸗ 
pbetifcher Weiſe. — 
Prophétifer, v.a. (prophetizare) prophejeyen, 

teiffagen. 

Propice, adjeé, c. (propitius) gnädig; cr: 
wuͤnſcht, gut, als Zeit und Gelegenheit. 
Propiciation, f. f. (propiiatio) ein Sühns 

en. BerfohnungssFek bey den Juͤ⸗ 
en. 
Propiciatoire, fm. adj.c{(propitiatorium) 
der Gnaden-Gtubl. 


Pronateur, f. m. (von pronus) in der Anato:| facrifice propiciatoire, Sühn:Dpfer. 


mie, zwo Muskeln, die da die flache Hand 
unter (id bewegen. 

Prône, f. m. (precontum) eine Predigt, 10: 
bey man noch andere Sachen dem Volcke 
au wiſſen thun kan; it. eine verdrüßliche 

nes oder Gefpräch, fo man gegen einen 
ubrt. 

Pröner, 0. 4. & n. (preconifare) Brediat bal: 
ren, predigen; mit vielen Worten vorgez 
ben ; viel Worte machen, ſchwaͤtzen; loben, 
viel aus einem machen, erheben. 

Proneur, f. zu. ein Prediger ; einer, ber den 
andern zu viel lobt; der viel Worte von 
etwas macht. 

Psonom, f. m. (pronomen) ein Pronomen, 
ein Fuͤrwort, in der Grammatie. 

rononcer, v. a. (pronunciare) ausſpre⸗ 
hen, Urthel ſprechen; feine Meynung fa: 
gen; halten, als eine Redeoder Geſpraͤch; 


N 


Propine, f. f. in der Paͤbſtlichen Cantzelen, 
das was ein Cardinal, der Protector einer 
Nation ift, für die Pfründen oder geiftlis 
chen Xemter zahlen muß, die im Confifto- 
rio ju beftellen vorkommen. 

Propitiation, Propitiatoire, f. Propiciat -- 

Propolis, f. f. (Lat.) Zungfern : Wachs ; 
das Wachs, womit die Bienen die Nigen 
im Stock verfleiben. 

Proportion, f.f. (proporsio) gleiches Vers 
haͤltniß; Gleichmäßigfeit, Gleichmaaß. 


proportion arisbmötique (fiehe progrefron) 


eine Gleichheit des Unterfcheids von vies 
lerley Zahlen : als 2 iſt der gleiche Unter- 
fcheid im Auffteigen, 2, 4, 6, 8, 10; im 
Abſteigen ift es eben fo, als s ift der gleiche 
Unterfchied in 20, von 15, 10,5, 

tion géometrique, Das Ber: 
ditnif, fo zwo Zablen oder u 

ni?’ 
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miteinander haben: als wie 4 ift gegen 8, 
fo ift 8 gegen 16 zu rednen. 
régle de proportion, die Regel Detri. 
régle de proportion direéle, wenn der 
Sas tu der Regel Detri groffer als der er: 


e ıft. 

régle de proportion inverfe, wenn ber dritte 
Satz kleiner alé der erfie if. 

proportion harmonique, wenn in ber Regel 
Detri die erfte und legte Zahl eben fo von 
einander unterfchieden find, als die Diffe⸗ 
rens ver erften und andern von der Diffe: 
reus der andern und dritten, ald 60, 30,20. 

le compas de proportion, Broportional:Zirdkel. 

à proportion, nad) dein Maaß, nach der Groſſe: 
in jeiner Ordnung oder nach feinem Maaß. 

Proportiunnet, ie, ade. | propertionalis) 
das cine Gleichheit in Maaß oder Ziel mit 
andern bat. 

Proportionnellement,adv. nad) der Gleich: 
beit des andern in Zahl oder Maaf. 

Proportioanement, adv.. nad) dent Maaf, 
nach der Grofje eines Dinges. 

: Proportionner, v. a. (von proportion) nad) 
dem Maas eines Dinges einrichten,a quel- 
quechofe, gleich machen; Gleidbeit bal: 
ten, Gleichheit in acht nehmen. 

proporsionner le prix au travail, ben 
Preis oder Lohn nach der Arbeit einrichten. 

fe propartionner à quelque chofe, v. r. fid) 
nad) etwas richten. 

proportionné, de, purt. € adj. wohl einge: 
richtet, das fein rechtes Maaß oder feine 
rechte Grofje bat. 

Propos, [. m. ( propofeum) ein Geſpraͤch; ein 
Vortrag; ein Ewluß, den man gefaßt bat, 
ein Vorhaben; bequeme Zeit. 

hors de propos, jur Umjeit, da es fi gar 
nicht ſchickt. | 

à propos, dienlich ur Sache; au rechter Zeit; 
bequem; gebübrlid, recht. 

mais à propos, aber es fülit mir eben recht bey, 
wei wir davon reden. 

tout à propos, gaug bequem, oder qu gar rech⸗ 
ter Zeit. 

à tous propos, altezeit, allenthalben, überall. 

à = propesé zu was dient das? qu mas 

nde? 

de prapas délibéré, aus Bor(as. 

jouer a4 propos rompu, vderinserrampm, Die 

heimliche grage ſpielen; tt. ungereimte 
Reden führen. 
Propofant, fm. (praponens) der einen Vor⸗ 


{lag tour: ein Caudidat oder Erpectaut ; 


geiſtlicher Aemter. 
Propofant, e, ad. der etwas vorträgt: 
Propofer, v, a. (proponere, propofur) vor: 
legen; vorbringen ; vortragen; auf die 
Bahn bringen ; vorfblagen , vorhaben; 
fear, als einen Preis oder Lehn, wenn 


einer etwas thut ; einen Tert erflären, oder 
daruͤber predigen, als ein Theologie Stu 


ofus. 
dritte | fe propofer, v.r. ſich vorfegen, fi entfchliefe 


feu, fich vornehmen. 

Propofition, f. f. (propafrio) ein Gas ; eis 
ne Wahrheit, woraus man einen Schluß 
macht; oder eine Propofition in der Logic; 
eine Lehre, eine Meynung; ein Borfchlag, 
ein Erbieten, oder ein Anbieten ; ein Vor⸗ 
trag; eine Predigt eines Studiofi Theo- 

ogie. 

pains de propofition, die Schau⸗Brode. 

propofition d’erreur, ein Beweis, daß der 
Nichter unrecht berichtet worden fev. 

Propre, adj. c. & [.m. (proprius, proprium) 
eigen; eigentlich, die Figenfchaft; eigene 
Güter; geſchickt das taugt, tüchtig; zier⸗ 
lich, reinlich, fauber. 

un nom propre, ein Nomen proprium, eigen: 
thumlicher Name, in der Grammatic; ein 
Name der Leute oder der Derter. 

fe — propre, ſich zueignen, eigen ma⸗ 

en. 

Proprement, adv. eigentlich; zierlich, reine 
lich ; wie es feyn fol, fhon. 

Propret, te, adj. vulg. der oder die alles gar 
zu reinlich und eben haben will. | 
Propreté, f. f. (vou propre) Zierlichfeit ; 

Sauberkeit. 

Propreteur, [.m.(propretor) bey ben alten 
Römern, einer der Pretor gewefen, und 
bernad in eine Proving ald Gouverneur 
geſchickt worden mar. 

Proprietaire, f.m. dx f. (von proprietas) der 
Eigenthums-NHerr. 

ame proprietaire, eine &eele, die Gott um 
ihres Nugens willen allein liebt. 

Propriet&,f.f.(proprieras) die Eigenfhaft ; 
die Natur oder natürlidye Art eines Din⸗ 
ges; der eigentliche Verftand und Ges 

brauch der Worte, der Nachdruck derjels 
ben ; die Herrfchaft über etwas, als ein Eis 
genthum; die Selbftliebe. 

Prorata, f. m. und fpecies adverbii (Lat. pre 
rata) payer au prorata, nad) gewiſſem 
Mani, Abfehen, Proportion bezahlen. 

Prorugation, f. f (prorogatio) Berlänges 
rung; das Auffchieben, das Verlegen auf 
andere Zeit. 

Proroger, v. a, (prorogare) verlängern; vet- 
legen auf andere Zeit, als ein Parlement, 
oder Sitzung eines Raths⸗Collegii. 

Profaïque, adj. c. (projuicus) wie man in uns 
gebundener Rede insgemein Feder. 

Profateur, fm. (von prefe) der in ungebuns 
dener Rede fhreibt. | 

Profcriptium, f.f: (proferiptio) das Berbans 
nen; die Achr-Erkldrung ; das Geldfeseu 
auf eines Kopf. 

Pıo- 
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Profcrire, v.a. (proferibere) Geld auf eines 
Kopf fenen ; aus Dem Lande verbannen ; in 
Die Acht erfldren: für ungültig erklären, 
ausmuftern, alé Worte aus einer Sprache. 

proferit, e, part. & adj. & ſubſi. ( proferi- 
ptus) ein Lands⸗Vetwieſener/ ein Verbanu⸗ 
ter aus dem Lande. 

Profe, f. f. (profa) ungebunbene, freye Re 
de, nicht in Verfen ; ein Reim-Gebet, mel: 
es man in den Kirchen vor der Epiftel an 
boben Felt: Tagen zu beten pflegt. | 

Profelyte, Proſelite, f. m. (profelytus) ein 
Neubekehrter. 

Proſue, Proſner, Proſneur, ſ. Pröne. 

Proſode, f- m. (wecawdös) bey den Griechen 
ein Voet, der den Göttern zu Ehren Gefäns 


ge machfe. u 
Profodie, f. f (profodia) die Profedie in 

der Brammatic; die Lehre wie man die Syl⸗ 

ben dem Ton nach ausfprechen fol. 
Profopopée, f. f. (profepopeia) die Red⸗ 


PRO 


— — 


Beſchuͤtzer, Schutzherr; ein Schutz, Goͤn⸗ 


ner, Beſchirmer. 

Protection, f.f. (ꝓroteccio) Schutz, Schirm. 

Protee, f. m..(Proseus) der Proteus, ben den 
Poeten; it. eine unbeſtaͤndige Derfon. 

Protéger, v. a. (protegere) befhüsen, bes 
ſchirmen; vertheidigen. 

Protefe, f. Prothéfe. 

Proteit, {. Prutèt. 

Proteftant, e, adj. & [ubff.{proteflans) ein 
Proteftant, d.1 ein Lutheraner, oder Res 
formirter; Vrotefiantifch; der proteftirt; 
der etwas für gewiß verjichert ; im Schertz 
Liebhaber, Freyer, der 3. €. Wittwen zu 
bereden fuchet. 

Proteftation, f.f. (prosefatio) ein öffentlie 
es Widerfpreheu, voer Deyeugen, daf 
etwas nichtig und unkraͤftig fen; it. Vers 
fprechen, Verficherung ; Anerbietung der 
Dienfte, der Freundſchafft oder Liebe mit 
nachdruͤcklichen Worten undBetheuiuugen. 


Andichtung, Da man etwasredeud vorftellt,| faire des proteſtations d'amitié, hohe und 


das fonft nicht redet. 
Profpere, ad. c. (profperus) glüdlich; gnaͤ⸗ 
dig, gereigt. 
Profpérer, v. ». (von profpere) glücklich fepn, 
Gluͤck Haben. 
— [ M (proſperitas) Gluͤck, Wohl⸗ 
an 


Proſtate, f. m. (proflate) in der Anatomie, 
zwey weiffe und druͤſichte Stuͤcklein Fleiſch 
an dem innerſten Ende des maͤnnlichen 
Bliedes. 

Profternation, f. f. Profternement, f. m. 
(proflernatio) das Niederfallen vor einem. 

fe Profterner, v. r. (profternere) niederfal- 
len vor einem, devant quelqu'un. 

Proftituée, ff. eine Hure. 

Profticuer, v. a. (profftuere) zur Unzucht 
barbieten ; verdchtlich unterwerfen ; offent- 
lit ſchimpflich aufführen; jedermann ge: 
mein machen; Enechtifch denuthigen. 

fa proflituer, v. r. ſich ſchaͤndlich, garkig aufe 
fuhren: 

Proftitution, f.f. (proflitutio) unhuͤchtiges 
Leben; gegen alle verächtliche Unterwer- 
fung, fnechtifhe Demütbigung ; Darftel: 
lung zum Schimpf. j 

un lieu de proflitution, ein Hurens Windel. 

Proftyle, f: m. & adj. c. (proftylium) ben 
den Alten ein Tempel oder ander Gebaͤud, 
fo nur vornen Säulen bat. 
otais, f. m. (Protafus) ein Manns⸗Name. 

Protafe , (.f.(prosa/ss) der erfte Theil einer 
Eomödie, worinne man den Inhalt derfelz 
ben dem Volcke meiftens zu verftehen giebt. 
Totutique, /. m. & f.( proraticus) eine Were 
fon, die nur im erſten Theil, in der Protafi 
der Comodie vorkonmıt. 
retcéteur, fm. étrice, f. (proreder) ein 





Ben DVerjicherungen der Sreundichaft 

geben. 

Protefter, v. 4. & #.( proteflari) de oder con- 
tre quelque chofe, wider etwas wegen def 
fen Nichtigkeit einfommen, sinwenden; 
für nichtig erllaͤren; berheuren, bezeugen ; 
einen Wechfelbrief mit Zeugen bey einen . 
einliefern, oder ihn zur Zahlung deffen fu- 
en mit Drohung su bringeu; verfpres 
chen, verfichern. 

Protêc, f.m. (von proteffer) bey den Wechs⸗ 
lern, Broteft,die Sorderung an einen Kauff⸗ 
mann mit Notarien oder Gerichtsdienern, 
den Wechfel:Zettel, fo man ibn gebracht 
bat zu bezahlen, oder man wolle ihn auf 
feine Unkoſten zurück ſchicken. 

Prothéfe, f.f. (protbefs) eine Figur in der 
Brammatie, wenn man einen Buchitaben 
vornen an ein Wort fert ; ıt. der kleine 
Altar bey den Griechen, worauf fie alles zur 
Meſſe zurecht machen. 

Protocolle, Protocole, f.m. (protocollum) 
ben den Suriften die aufgeſchtriebenen ges 
richtlichen Nachrichten: ein Surmular für 
die Anfänger; ein geichriebener Unterricht; 
das erfte oder vörderfte Blar eines Buchs 5 
einer der einem offentlichen Redner eine 
bilft, damit er nicht Reden bleibe. 

Protonotaire, f.m. (Proronotsrius, bey ben 
Päbften) Pabftliher Sebeim: Schreiber, 
auch bey den Griechiſchen Patriarchen; 
it. ein Dberfchreiber, Protonotarius in 
Gerichten. 

Protofincelle, Protofyncelle, f. m. (proto. 

Sprecellus) der vornehmſte Bedienteim Vals 
laft eines Patriarchens bey den Griechen; 
su Conftantinopel iſt es des Pattratchens 
Vicarius. 

Proto 
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prototype, [. m.(prototypum) das erfte Mus 
fter oder Model von etwas, das gemodelt 
oder zum Nachgieffen abgeformet wird;das 
Driginal, wornach fich die Copeyen rich: 
ten. 

Protuteur, f. m. (protutor) ein Bice-Bors 
mund; ein VBormund an des andern Vor⸗ 
munds flatt. 

Prou, adv. ol. (probe, wie bien, wohl und viel) 
noch im Schers, zur Gnuͤge; brav, recht. 

Proüe, er (prora) das Bordertheil des 
Schiffs. 

woir de — vor ſich ſehen. 

donner la proüe, einer Galee zeigen, wie fie 
fahren fol, wenn der Windentgegen tft. 

Pos de la proie, das Border: Bein am Haupte. 

Provediteur, f.m. (proveditore, Ical.) ein 
Amtmann oder obrigfeitliche Perfonbey | 
den Benctianern. 

Provenant, e, adj. (von provenir) herkom⸗ 


mend. 
Provençal, f. m. e, f. einer aus Provence. 
Provence, f.f. ein Land in Frauckreich. 


Provende , f.f. (prebenda) eine Zutter-Me: | 


chen fans das in dem Ländern des Koͤnig⸗ 
reichs gewöhnlich iſt; ein Geiftlicher, der 
über den gangen Orden in einer Provinz 
geſetzt iſt. 

Provincialat, m. das Amt eines Provincials 
oder Ober⸗Geiſtlichen über einen Orden im 
Lande. 

Provifeur, f. m.( provifor) der Verwalter 
über die KEinfünfte oder die Nothduͤrftig⸗ 
feiten einer Schule. 

Provifion, f. f. ( provifo) Borrath; Ber: 
fhafung ; Erlaubnif ; das Zuerkennen 
eines gemwiffen Geldes oder anderer&achen 
zu eines Nothöurft; das Einferen in das 
Recht oder in den Befig eines Dinges; 
das Geld, das im Borrath da ift, einen 
Wechſel⸗Brief zu zahlen; die Verleihung 
eines Dienfles ; ein Anwart: Brief auf ei: 
ne Pfrünbde, den man von Rom befommt ; 
in plur. ein Beftallungs: Brief von einem 
grojfen Herrn, ohne welchen Feiner einen 
Dienft antreten darf. 


par provifion, bis auf weiters Befdeid ; un: 


terdeſſen, bis das andere folgt. 


ge, oder fo viel man einem Thier vorgiebt | avoir provifon de fa perfonne, aus bem Ar: 


auf einmal; Nahrungs Mittel, Epeife: 
Vorrath in den Klöftern; eine Pfründe. 
Provenir, v.». (provenire) herfommen, ent: 
fteben, entfpringen ; wachen auf etwas, als 
Grucbt, de quelque chofe. 
Proverbe, f. m. (proverbium) ein Sprid): 


Wort. | 
Proverbial, en adj. (proverbialis) als ein 
Sprichwort. | Fun 
Proverbialement, adv. fprichivortsweife: it. 
gewöhnlicher Weife. | 
— (von prow) Tapferkeit; tapfe⸗ 


re That. 

Proufufle, Prouface, adv. (prefaccia, ltal. 
von proficiar) Gott geſegue Eſſen und 
Zrinden, vulg. 

Providence, f.f. (providentia) die Vorſe⸗ 
bung, Regierung Gottes, it. Gott ſelbſt. 
Provignement, [. m. (f. provigner) Sort: 

pflangung. | 

Provigner, v.#. & a. (von vigne) den Wein: 
ſtock in die Erde fenchen,daß er wieder wach⸗ 
fe ; it. fi vermehren. 

faire provigner, fortpflanten, alé die Reli: 
gion ze. Kalter ac. 

igner les procès, bie Rechts⸗Haͤndel in 
die Länge ſpielen. 

Provin, f. m. (von pro und vigne) eine 
Senck⸗Rebe, eine angelegte Mein: Rebe 
zum Sortwachfen, eine Reb: Pflanze. 

Province, ff (provincia) din Stück eines 
Königreichs, eine Landichaft, Provins. 

Provincial, adj. & fubfl. ( provincialis) in 
den Länderu des Konigreichs; einer vom 
Land, der ich ind Hoſ⸗Leben nicht recht ſchi⸗ 


reft auf Caution loßgelaffen werden. 

Provifionel, Île, adj. was unterdeflen nach 
Befchaffenheit gegenwärtigen Zuftands ges 
ſchiehet, bis auf weitern Befcheid. 

Provifionnellement, adv. bis auf weitern 
Befcheid, unterdeflen. 

Provifaire, adj.c. (von providere) wodurch 
man indeffen Berfeyung thut; Dafür man 
aljobald Gorge tragen muß. 

Provocation, f. f. (provocasio) eine Aus⸗ 
forderung ; Anreigung. 

Provaquer, v. a. (provocare) ausfodern; 
reisen; bringen, aid bey den Medicid, mas 
chen. ald Schlaf bringen, ſpeyen machen. 

Prouver, v.a. (probare) beweijen, erweiſen. 

Proxenete, f.m. &f. ( froxeneta) ein Unters 
hindler, ein Maͤckler. | 

Proximité, f. f. (von proximns) die Näbe 
—— Nachbarſchaft; die Verwand⸗ 


chaft. 

Proye, f.f. (preda) der Raub, die Beute. 

Prude, adj.c. & fubft. (bieder) verftändig ; 
fing ; fictfam, chrbar, fromm ; une fauf? 
prude (oder prude allein) eine Seins 
beilige. 

Prudemment, adv. mit Verſtand, vorfichtig: 
lich, flug. 

Prudence, f. f. (prudeutia) Klugheit, Ver 
fdndigfeit, Vorſichtigkeit. 

Prudent, e, adj. (prudens) verſtaͤndig, klug. 

Pruderie, f.f. (von prude) Klugheit, Wer: 
ftändigfeit; Srommigfeit ; verftellte Ehr⸗ 
barkeit. 

Prud’homme, f. m. ein Biedermann, Mann 
von alter Redlichkeitzit. ein alter en 

daun 


— 
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Prud’hommie, ff. Erfabrenbeit ; alte Auf 
richtigkeit, NRedlichkeit. 

Prune, f. f. (prunum ) eine Pflaume. 

Pruneau, f.m.(vonprune) gedorrte Pflau- 


men.‘ 

Prunelaye. f.f (gs. prumelletum) ein Pflaus 
men: Garten. 

Prunelie, f. f. (inder Mebicin von braun, 
brun, weilder Hals inneu braun wird, die 
Bräune, eine Krauckheit im Halſe. 

Prunelle, ff. (von prunum) eine Schlebe; 
it. der Augapffel. | 

Prunelle, oder brunelle, f. f. ein Kraut, 
Brunellen. 

Prunellier, fm. ein Schlehen : Bufd) oder 
Schlehen : Dorn. | 

Prunier, f. m. (von prune) ein Pflaumen: 
Baunt. 

Pruric, f. m. (pruritus) in der Artzeney⸗ 
Kunft , ein Guen oder Beiffen der Haut 
oder des Fleiſches; it. unmaͤßige Neigung. 

Prytanée, ſ. Pritanée. 

Pfalme, f. Pfeaume. 

Pfalmiite ,f. m. der Pfalmift, David,der Pros 
phet und Konig. 

Pfalmodie, f.f- (pfalmodia) der Ton, fozu 
den Pſalmen gemacht if, das Vjallıren. 
Pfalmodier, v.». Pfalmen fingen, pfalliren ; 
das Brevier laut beten, reden, als wenn 

man fänge. 

Pfalterion , f. m. (pfalterium) eine Art 
Harffen. 

Pfautier, f. Pfeautier. 

Pfeaume, /.m. ( pfalmus) ein Pfalm, 

Pfeautier , f. m. (pfalterium ) der Pfalter, 
das Pfalm: Bud ; it. ein gemwifler Roſen— 
Krang oder Pater-Nofter der Nonnen von 
150 Körnern; item der dritte Magen des 
Rind: Viches. 


Mann in Rechts: Sachen; zu Marfeille 
beißt der Kifcoer : Richter alfo. 


— — — — — — — U — — 


Mausdorn, ein Strauch. 

Pfeudodiétamnus, f. m. (Lat.) ein Kraut, 
falfher Diptam. 

Pfeudonyme, ad.c. (pfeudenymus)der ei: 
nen falſchen Namen hat. 

Pfillium, f. Pfyllium. 

Pfilochre , f. m. ( pflothrum ) eine Salbe , fo 
die Haare ausfalien macht. 

Pfora, f. m. ( Grec. Yao« ) juckende Blatter. 


* Pforophthalme ‚f.fi( von yagaund epIaa- 


405) das Auaen : Juden. 
Pfychologie,f. f. { pfychologia ) die Lehre von 
der Seele. 
Pfyllium, f. or. ( Lat. 
Pſyllien⸗Kraut. 
Prarmica, f. f. ein Kraut, wilde Bertram⸗ 
Burhel. 
Prarmiquesadj.c.&fuhfl. das Niefen ermwecit. 


Pfeudobunium, f. m. (Ysvdoßuvier) undchter 
) = 


Prifanne, f Tiſanne 

Prolémaiques, fm. pl ır. ( Ptolemaici ) eine 
Art terer, fo qu den Guofticis gerechnet 
wurden. 

Pryalifine,f. m. (rruæasuoc ) dat ftete Spei⸗ 
en, Das der Mund immer vol Speichel ift. 

Pü, part. (averbo paitre | il a pl & rép, 
er har fic recht ſatt gegeffen. 

Püamment, adv. ( von puant ) mit Geftan, 
ſtinckender Weiſe. 

mentir puamment, ſchaͤndlich lügen. 

Puant, e, adj. (von puer) ſtinckend, uͤbel⸗ 
riechend. 

bêtes puantes, ſtinckende Thiere, find bey den 
Jaͤgern, Fuͤchſe, Dächfe, wilde Schwei⸗ 
ne 


Püanteur, f.f.(vonpiant) der Geftandk. 

Pubére, adje#. c. (puber )in den Rechten, 
muͤndig. 

Puberté, f. f: (pubertas ) die muͤndigen Jah⸗ 
re, mannbares Alter. 

Pubis, J.m.(ospubis ) inder Anatomie ‚das 
Ghambein. 

Public, ique, adj. & fubff. m. (publicus) 
gemein ; Offentlich, offenvar siederman , als 
le Leute; das Volck, die Leute. 

en public, vor allen Leuten. 

un homme public, ein Mann , der der gangen 
Stadt oder der ganzen Gemeine dienet. 

une femme publique , eine Jedermanns⸗Hure. 

un bien public, das gemeine Befte. 
donner un livre au public, ein Bud) ausge: 
ben laffen. 

Publicain, f. m. (publicanus) ein Zöllner, 
fonderlich an heiliger Schrift. 

Publication, f. f. (publicatio) öffentliche 
Berfündigung. 

Publier, v. a. | publicare) Öffentlich fuub 
machen, anſchlagen, auéruffen, allen zu wiſ⸗ 
fen thun ;ausbreiten , unter die Leute brins. 
gen, im Druck ausgehen laffen. 

Publiquement, adv. (publice) öffentlich. 

Puce, f.f.(pulice) ein Klob. 

ıla la puce à l oreille, man bat ibm einen. 
Floh ins Ohr gefert , er ut achtfam und ums 
rubig gemacht worden. 

remuer les puces à quelqu'un, einen duspruͤ⸗ 

. geln, (im = potre ) .. 

des puces demelinier, Muͤller⸗Floͤhe, Läufe, 

berbe aux puces, Klob: Kraut. 

une lunette à puce, ein Vergroͤſſerungs Glas. 

Luceau, f.m.(Ital.pw/ceko, vonpullus) ein 
junger lediger Menjch,der noch kein Weibs⸗ 
Bid berührer bat ; it. ein unerfahrner juus 
ger Menſch im chers.) 

Pucctlage, f.m. (von pcelle die Jungfrau⸗ 
ſchafft; it. ein fein ılbern Buͤchschen, fo 
das Srauenzimmer vor diefem an den filber- 
nen Gurteln trug. 

Puceile, ff, (ital. pucela, von pullus, - 

pulla) 
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pulla) eine Jungfer die nod ihre Jungfrau⸗ g Puiffamment ‚adv. (ven priflant) mawtiger, 


ſchaft bat. 


gewaltiger Weife, fehr fard. 


pacelle d’ Orleans „ das Mägdlein von Or: | Puiffance, ff (von puiflanı) Macht; Ge: 


leans , fo ebemals Franckreich von den En 
geländern zu erlöfen anfieng. 

Puceron, f. m: (von puce ) eine Baum⸗Laus, 
fo fich haufen = weis au die jungen Eproffen 
fegen; ein kleines Ungesiefer, fe den Nel⸗ 
ten und andern Blumen Schaden thut. 

Puchor, f. m. ein ſtarcker Schlag⸗Regen zur 
Eee nebſt einem heftigen Wirbel: Wind. 

Pudeur, f. f. (pudor) Schambaftigfeit ; 
Scham, gute Zucht, Sittjamfeit. 

Pudibond, e ‚adj. (pudibundus) im Schers, 
ſchamhaft, der bald roth wird , fich zur Un: 
seit oder auf närrifche Weife fihämt. 

Pudicite, ff. (pudieiria ) Zucht, Keufchheit. 

Pudique, ad). c. (pudicus) keuſch, süchtig. 

lantes pudiques, Kräuter, die fit rühren, 
wenn man fie anrühret. 

Pudiquement, adv. zuͤchtig, in Zucht und 
Ehrbarkeit. 

Püer, v. m. & a. (putire, putere) finden, 
(der Sing. Pref. Indic. if irregulair , und 
fügt man je pus, tw pus, il pus ). 

püer le vin, nach Wein ſtincken. 

le vin lui put, es grauet ibm vor bem Wein. 

Püéril, €, adj. (puerilis ) findifc. 

Püérilement, adv. Findifcher Weile. 

Püérilité, f. f. (puerilitas )Eindifch Wefen. 

Pugilat, f. mm. (pugilatus ) das Kämpfen mit 
der Fauft bey den alten Römern; die Kunft 
mit der Fauft zu fechten. 

Pugille, [.m. (pugillus ) fo vielald man mit 
drey Fingern faffen Ean. 

Puiné, ſ. Puifne. 

Puir, f. Püer. 

Puis, fm. f. Puits. 

Pius, adv.(pofl) hernach. 

Puifard, f. m. (von puirs) eintiefes Loch , ba 
fich alles Waſſer verläuft; eine Roͤhre in 
der Wand, wodurch das Regen-⸗Waſſer 
berab fließt. f 

puifards de fources, Brunnen, die man in 
gewiſſer Weite von einander gräbt, und in 
einander führet, Damit man eine Waſſer⸗ 
leitung daraus mache. 

Puifer, v. a.&n. (von puirs ) fchöpffen ; bers 
ausnehmen, dansquelque auseur , aus ei⸗ 
nem Bud). 

mes fouliers puifens d'eau, e8 laͤufft mir das 
Waſſer in die Schube. 

Puifne, Puiné, f.m. ée, f. & ad). (pofl- 
natus ) der nach einem andern oder ältern 
Bruder Fommt. 

Puilvir, f. m. (von puifer) ein Eüpfferner 
Schoͤpff⸗Loffel, beydenen, fo den Salpe⸗ 
— zum Feuerwerck, in einem Reſſel ko⸗ 

en. 

Puisque, ce. (vonpuis ) dieweil; nachdem. 


walt; Vermögen; Kraft; Etärite; eine 
Regierung ; ein Staat ; ein waͤchtiger Herr 
oder Potentat; ein maͤchtig Heer; Voll⸗ 
macht fe man einem giebt. 

puilfance de fief, das Kecht, fo ein Lehns⸗ 
Herr bat , ein Lehen, das der Vaſall veräuf: 
fert,gegen Erftattung des Kauf: Schillings 
und der Unfoften an fich zu löfen,, und mit 
feinen Domainenzu vereinigen. 

puiflance, in der Algebra, if die offtmahlige 
Vermehrung einer 3abl mit fich ſelbſt, als 
2,4,8,16,32,%. . 

réfolution des puiflances, das Herausziehen 
der radicis quadratæ, cubicæ &c. 

la puiflance du verre, ift in der Optie, die 
Fernung oder innerhalb gejchebene Aus⸗ 
boblung eines Glafes. 

puiflances, find in der heiligen Schrift die 
Pateitates, die Gewalt oder Gewaltigen, 
die Kraͤffte, als eine gewiſſe Ordnung der 
heiligen Engel. 

toute - pui ance, die Allmacht. 

Puiflant, e, adj. (von powveir, poffe, Lae. 
posens ) mächtıg ; gewaltig ; ftarck ; frafrug ; 
jehbrreich, vermogend. 

Puits,f. m. ( puteus ) ein Brunn, ein Schoͤpf⸗ 
Brunn; eur Loch, das wie ein Brunn in 
die Erde gemacht iſt; der Dre unten im 
Schiff, wo ſich alles Waſſer verſammelt. 

un puits perdu, ein tief Loch, da alles Waſ⸗ 
ſer, was hinein laͤuſſt, verſincket. 

Puiegium , f. m. (Lar.)ein Kraut, Poley. 

Pulluler, v. n. (pullulare) ſich vermehren, 
als Gewaͤchſe, ais Ungesiefer,ais Kepereyen 
und Kafter. 

Pulmonnaire, f. f. (pulmonaria) Luugen⸗ 
Kraut. | 

Pulmonie, f.f. fungenfut. 

Pulmonique, adj. c. & ſubſt. (von pulme y 
lunaenjuchtig. 

Pulpe, ff. (pu/pa, |. poulpe) das Fleifch an 
dem Obſt, das jo zwiſchen Haut und Kern iſt. 

Pulpitre, ſ. Pupitre. 

Pullatille, ff. ulſatilla) ein Kraut, Kuͤ⸗ 
chen⸗Schelle. 

dre » JS. (pulfasio ) das Schlagen des 
Pulſes. 

Pulverin, f.m.f. Poulverin. 

Pulverifer, v. a. (von pw/vis)pülvern , jun 
Pulver machen ; einen in die Enge treiben, 
demütbigen, klein machen, Vortheil uͤber 
ihn haben. 

Paluler, ſ. Pulluler. 

Punais, €, «dy. & fxbff. (von puir, ſtincken 
und nez) einer der eine ſtinckende Naſe oder 
Athem hat: 

du vin punais, verbosbener Wein. 


1633 PUN PUR 


Punaife , f. f.( von pumais, weil fie flinden ) 
eine Wand: Laus , eine Wange. 

Punaije de jardin, Baum: Wange. 

avoir le ventre plat comme une punaife, prov. 
leer Gedaͤrm, bungrigen Magen haben. 


PUR PUT 1 


Purgation, f. f- (purgatio ) die Reinigung ; 
eine Purgans, in der Argeney. 

Purgations, im p/ur. die Reinigungs⸗Zeit der 
Weibs : Perfonen. 

Pâtgatoire, f. f( purgatorium ) bas Gegfeuer. 


Punaifie, f. f. (von punars ) der ftindende Na: Faire ou avuir fon purgatoire, viel Kreug bas 


fen: Geruch. 
Punique, adj. c. ( punicus ) Sarthaginenfifch. 
Punir, v. a. (punire) ftrafen. . 


Puniflable, ady.c. (von punir ) firafbar. 
Punition, f. f. (punitio) die Beftrafung, 


die Strafe. 


ben; viel ausftehen müffen. 

Purger, v. 4. (purgare) reinigen; purgis 
sen; eine Purganz eingeben ; mit Argney 
abfuhren; ſaubern; in geiftlihen Sachen 
es, erſetzen, wieder gut machen ; auf: 

eben. ° 


Pupillaire, ad. c. (von pupille) unmündig ;| purger la mer de corfaires , die See: Räuber 


in den Nechten , waszu unmündigen Kin: 
dern gehört. _ 

Pupillarité, f. f. (von pupillaire )die unmün: 
digen Jahre, das unmündige Alter in den 
Rechten. \ 

Pupille, f. m. & f. (pupillus) ein unmündis 
ges Kind, ein Kind das unter dem Vor- 
mund if, Mündel. 

Pupitre, /. m. (pulpitum) ein Pult ; bey den 
Alten war es der Drt aufdem Schauplas, 
wo die Perfonen des Spiels von den Co: 
mödianten fpieleten. 

Pupuë, [. f. (upupa) Wiedehopf. 

» €, adj. (purus) rein, unvermifchts 
fauber, unbefleckt; unfchuldig, keuſch, 
unverfälfcht; lauter ‚nichts als nur; recht; 
ſchlecht; ſchlecht hin aufgefegt; mit Fleiß 
gefchrichen, wohl ausgearbeitet , ohne Feb: 
ler; in den Rechten ohne viel Elaufeln, 

Ohne Bedinge ohne Vorbehalt; von einer 
Farbe, als eine Blume, einfärbig. 

être abfous à pur & à plein „ völlig losge⸗ 
forochen feyn. | 

Pureau, f. m. (von pur ) bas Theil an Dach 
Biegeln , oder die Spise an Schiefer⸗Stei⸗ 

nen, dieuntenbervorfieht, und nicht mit 
dem oben darauf liegenden bedeckt wird. 

Purée, f.f. (von pur )durchgefchlagene Erb: 
fen, da feine Hülfen mehr daran find, fon: 
dernals eine Brühe oder dicke Suppe aus: 


ehen. 
Purée de Septembre, prov. Wein oder Moſt. 
Purement, adv.(von pur) nur, allein, gantz 
allein; ohne Beding oder Abſicht; gantz 
und gar, ohne Vorbehalt; keuſch, rein, lau⸗ 
ter; mit Fleiß, ohne Fehler. 

Pureté, f. f. (puritas) Lauterkeit; Reinig⸗ 
keit, Sauberfeit, Keuſchheit, reines Lez 
ben; reine Art; genaue Beobachtung , Bes 
fiffenbeit fouderbarer Sleiß,reineSchreib- 
oder Rebdens: Art. 

— ive, adj. & ſubſt. reinigend, abs 
fuͤhrend, als eine Artzney, ſo purgirt. 

Vie purgasive, bey den Myſtieis, das Leben, 
da man aus Furcht vor der Hölle , oder aus 

. beffern Abſichten, Gott fürchtet oder lies 

et. 


I: 


vertreiben. 

fe purger ‚v. r. fi entſchuldigen, rechtferti⸗ 
gen, losmachen von der Beichuldigung. 

Purification, f. f. (puripicatio) Reinigung; 
it. das Feſt der Reinigung Marid. 

Purificatoire, [.m. ( purificatorium linteum) 
ein Élein Tüchlein, womit man den Kelch 
auswiſcht. | 

Purifier, v.a.(purificare)veinigen, fäubern. 

fe purifer , v. r. fit reinigen, 

Purim, fm. das Gedaͤchtniß⸗Feſt der Juden, 
da fie zu der Eftber Zeit von ihren Feindeu 
erlöft worden find. 

Purifme, f. m. ( vonp«r ) die Reinigung der 
Schreib: oder Redens : Arten. 

Purifte, [. m. (von pur) der fich bemübet und 
zwingt, rein ju fchreiben oder zu reden. 

Puritains, /. m. ( Puritani ) diejenige Partey 
der Engländifche Kirche, welche das bi- 
fhofflihe Wefen und die Liturgie nicht 
leiden Fonnen. 

Purulent, e, #4. (purulentus) eiterig voll 


iter. 
dr » [.m.(Lat. ) Œiter, Unreinigfeit der Ge 


re. 
Pufillanime, adj. c. & ſubſt. (pafllanimus ) 
fleinmüthig. 
Pufillanimite, f. f. (pufllanimitas) Klein 
mut 


Puftule, f. (puſtula) eine Hit : Blatter. 

Putain, /.f.(Ical. purana, apurta, ol. pro 
puella) eine Hure, unzüchtiges Weibs⸗ 
Bild. | 

Putanifme, f. m. (von putain) Hurerey, Que 
ren: Leben. 

Putaflier, f. m. vulg. (putain) ein Huren⸗ 
Jaͤger, ein Hurer. 
Pucatif, ive, (von purare ) le pére putatif 

de Jeſus Chrifl, der vermeinte Bater 


Eprifti. 
Pute, ff. ol. (Ical. putra) eine Hure. 
Pucine, f.f. (vom pufain, putta, Ical.) ein 
Hürlein, eine Éleine Hure. | 
dr [. m. (von purere, ftinden ) eine Art 
Wietel. 
Putréfaétion, f. f. (purrefaétio) Faͤulung; 
Geſtanck von faulen Sachen, 
gff Putré- 
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Purrefait, e,adj. (putreſactus) verdorben,; Pyroboliite, fr. (von rue ignis, und Ba na, 


verfault. 


jacio) ein Feuer⸗Wercker. 


Putröher , v. a. (putrefacere) verfaulen ma:| Pyrole, f.f. (Lat, pyro/a ) ein Kraut , Win: 
tergrun. 


chen, verfaulen lafjen. 

feputréfier, v.r. verfaulen, verderben ‚faul 
werden. 

Putride, adj. c.(putridus ) in den Artzneyen, 
das faut iſt; das faul macht ; verfault ift. 
Pycnomum, f. m, (Lar.) ein rauf, Teu— 
fels : Abbi$ mit glatten Blättern, glatter 

Abbiß. 

Pycnottyle,f. m. (pyenoftylum ) ein Gebaͤnde. 
da die Saͤulen ſo nahe beyſammen ſtehen, 
als iede Saͤule anderthalb mahl dicke iſt. 

Pycnotique, f. m. (wunsorixov) eine Artzuey 
die erfrifcht und dicht nacht. 

Pygmee, f. Piginée, 

Pylore, f. m. ( murweog, pylorus ) das untere 
Mund:toch am Magen, der Pförtner. 

Pyramide, ſ. Piramide. 

Pyrénées, f. Pirenées. 

Pyréthre,f. m. (pyrethrum) ein Rraut Ber: 
tram⸗Wurtzel. 

Pyrites, f. m. ( Lat.) der Kupffer⸗Marckaſit, 
oder Die Materie, mo dad Metal zwifchen 
dem Stein nezeuget wird, font ift es auch 


Pyrotechnie, f.f. (von rve,ignis,und rexw, 
ars) die Feuerwercker-Kunſt. 

Pyrotechnique, adj.c. (pyrotechicus ) das 
zur Feuerwercker⸗Kunſt gebôret. 

Pyrotique , adje.c. (von wur, ignis) in 
* Medicia, corroſiviſch, freſſend, beif 
end. 

Pyrrhique, ff. (pyrrbicha ) eine Art Gries 
chiſcher Tantze, da man einander an die 
Schilde ſchlug. — 

Pyrrhique, f. #.(pyrrbichiuspes) ein Fuß 
in den Griechiſchen Verſen von zwo kurzen 
Syllben. 

Pyrrhoniens, f. m. p. (Pyrrhonii) Die An: 
hänger Pyrrhonis, fo genannte Philofo- 
phi, die an allem zweiffelten, Sceptici. 

Pyrrhoniline, [. m. (Grec.) Zweiffel, Mit: 
trauen ; ob ein Ding alfo fev. 


Pythiques, aaj.c. & ſ. m. plur. ( lud: pythici) 


Spiele der Griechen, dem Apollını zu Eb: 
ren angeſtellet, weil er die groffe Schlange 
erleget hatte. 


der Marckaſit in allen Metallen oder Erst: | Pychonile,/. f. (pythonica mulier cine Here, 


Etufen. 


welche wuhrfaget our Zauberey. 
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Qu’, pro que, weun ein Vocalis folgt, f. Que. 
Quadernes,ff. p/. (von quatuor) ein Wurf im 


| QU A 
Ganzen; beym Steinfihneider ‘, Klopf⸗ 
bols, damit der Stein über das Rad ge- 
balten wird. 


Bretſeie mi Wiürfeln, da 2 Bieren falten. | Quadrat,f. m. ( guadratum) ein Quadrat, oder 


Quadragenäire ,adje?. c.( quadragenarius) 
vierhiger; die Zahl viergig. 

Quadragelimal, e, adj. (guadragefimalis) 
viertzigtaͤgig; oder was sur Faſten Zeit vor 
Dftern gehoert. 

Quadragéfime, ff: (quadragefima ) der er: 
fe Sonntag in der Saften. 

Quadrain, f. Quatrsin. 

Quadran, fm. (von quatuor, quadrans ) ein 
Quadrant, ein Juſtrument, 
die Hoͤhe zu nehmen; der Uhr⸗Zeiger; die 
aͤuſſerliche Zierat um eine Uhr; it ein holz 
gern Inſtrument, dieEdelgeſteine ſeſt zu hal: 
ten, wenn man ſie ſchneidet oder ſchleifft. 

guadran (cadran) au ſoleil, eine Sonnen⸗Uhr. 

yuadran — ein Sack⸗Compaß. 

ii Ga m.( guadrangulum) ein Bier: 
eck. 


Quadrangulaire, adj. c. (quadrangularis) 
viereckicht. au ſpricht aller dieſer Woͤr⸗ 


ter, erſte Sollbe wie cosa aus, ausgenom⸗ 


men puadran, guatrain, & quadre. 
Quadraut, fm. ein Quabdrant, ein Sufru: 
ment sum Meſſen; der vierte Theil eines 


Quadrätlein, bey den Buchdrudern , die 
vieredichten Stüdlein , womit fie die Bei: 
len oder Pläge anfullen , die weiß bleiben 
fouen; it. wenn in der Aftrolegie ein Ge: : 
ſtirn vom andern 90 Grad entfernet ift, als 
das vierte Theil vom ganten Eirckel. 

Quadratin, f: m. (f.guadrat) ein Quadrat, 
Quadraͤtlein, inder Buchdruderey , vier: 
eckichtes Spatium. 

Quadratrice,ady. fe [ubff. (quadratrix, i.e 
linea) eine Linie, Die das Quadrat einer 
krummen Linie zeiget; cine Linie, wedurd 
der Umfaug eines Kreiſes, und eines ieden 
Theils deſſelben gemerfen wird, 

Qurdrature,f. f. (quadratura ) die vieredich: 
te Sigur worein man andere Figuren in der 
Mep:siunftbringen kan; daserfte oder ler: 
te Mondss Viertel, wenn der Mond go 
Grad von der Sonne eutferner iſt. 

Quadre, f. m. (von guadratus,quadrum ) ei: 

ne viereckichte Einfaffung oder Rahm um 

etwas, alé um einen Spiegel. um ein Ge: 
maͤhlde c. an einem Camin ift es ein Sims, 
etwas baranf iu ſteilen. 

Qua- 
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Quadrer, v. 4. & n. (quadrare) ins Viereck 
bringen; fich reimen, uͤbereinkommen, fi 
ſchicken. 

Quadriennal, e, adj. (quadriennalis) von vier 
fahren su vier Jahren, alle vier Jahre, 

Quadrilateral, e, ad. (quadrilateralis) 
vierecicht. 

Quadrilatére, adj. c. & f. m. (vom guaruor 
und /arus) ein Viereck in der Meß⸗Kunſt. 

Quadrille, f. f. (von gwadratus) eine Kleine 
Compagnie Ritter zum Turniereu. 

Qhadripartit, e, adj. & fudfl. (quadripar- 
titus) in vier Theile getheulet. | 
uadrupéde, adj.c. & f.m. (quadrupes) vier: 
tüßig Thier, ſprich couadrupéde. | 

Quadruple,ad;. c. & [. m. (quadruplum) vier: 
fach; viermal fo groß; eine vierfache Dublon. 

au quadruble, vierfach, viermal fo viel. 

Quadrupler, v. a. (quadı uplicare) mit vieren 
multiplicireu; 4 mal fo viel daraus machen. 

Quai, fm. (Holl. kaai) ein Damm den man 
indie: See macht ;it. Anfuhrt an Slüffen. 

Quaiage, f. Quayage. anne 

Quaiche, ff. eine Art See⸗Schiffe mit einem 
Gabel Maft. | 

Quaker, /.m. (Germ.) ein Quader. 

Quakerifine, f. m. der Quacker Religion, oder 
Lehre und Meinung. 

Quakre, f. Quaker. 

Qualificateur, f. m. ein Affeffor beym Inqui⸗ 
ſitions⸗- Gericht; Theologus, fo bey der 
Snquifition jeine Meinung und Gutachten 
über einen Sa eröffnet. 

Qualification, f. f. ( qualificatio) Beſchrei⸗ 
bung der Eigeufchafiten eines Dinges. 

Qualifier, v. ». (qs. qualificare) benennen, 
ausgeben, für etwas, de que/que chofe. 

fequalifier, v.r. fich für etwas ausgeben. 

une perfonme qualificeseine Standes-Perton. 

Qualité, f. f. (qualitas) Eigenfchaft, ein Ae⸗ 
eidens in der Logic; eine Gabe, die man 
bat ; ein Titel oder Name ;der Stand, der 
Adel oder die Würde, darinnen man ift. 

en qualité de - - aldein - - : 

Quand, adv. & con. (quando) wenn, der Zeit 
nach, als,da,wennzit. mit dem Imperfecto 
Conjunétivi, wenn gleich, ob gleic). 

quand & quand, ol. zugleich, zu gleicher Zeit. 

quand & moi, ol. mit mir zugleich. 

Quanquam, /. m. faire un quanquam, faire 
un grand quanquam de quelque chofe, von 
einer Sade, die nicht viel Mühe erfordert, 
viel Aufhebens machen. 

Quant, prap. (guamtan) es folgt allzeit a z. E. 
quant à moi, Was mich anlangt, (beffer pour 
moi), quant à vous, was euch anlaugt. 

quant quant, und quant & moi, ſ. Quand. 

femetire fur fon quant à moi, fich FWiger, als 
andere duucken, hoffärtig ſeyn. 

Quautes, adv. in Rechte: Sachen, rawres fois 
& quantes, ſo oft als. 


Quantesfois, adv. ol. wie oft. 

Quantieme,ad).c.(vo guantus)der wievielfte. 

Quantité, f. f. (quantitas) eine Menge, viel; 
Dielbeit, Uiberfluß; die Groffe, die Länge 
oder Kürke einer Syllbe. 

quantité diferete, die Zahl: Groͤſſe. 

quantité continue, die Maaß⸗Groͤſſe. 

quantité fucceffrve, eie Zeit-tänge. 

quantité permanente, die Eorperliche Gröffe. 

Quarantaine, f. f. (von guadraginta) eine 
Babl von vierzigen ; it. Die viergigtänige Fa⸗ 
ſtenzeit; auch ein viersigtägiger Stillſtand, 
auch die Zeit,die einer in Peſt⸗Zeiten vor eis 
nem Drte bleiben muß, ebe er eingelaffen 
wird; aufden Schiffen ift es Das Flick⸗Seil, 
womit andere Taue ausgebeffert werden. 

Quarante, adj. num. & ſ. m. (quadraginta) 
viertig. 

quarante beures, daß vierzigftündige Gebet 
in der eathol. Kirche. 

quarante cing, im Dalfpiel, die drey Vier: 
theil vom gewonnenen Spiel; ein Vor: 
theil den man über den andern bat. 

Quarantie, /.f.(von gwarante) ein Gericht. 
von vierzig Perfonen in Venedig. 

Quarantième, adj.c.& [.m. (quadragefımus) 
der vierzigfte; der viersigfte Theil. 

Quarderonner, v. a. (von quart derond) im 
Bauen cine runde Zierat an die Ecken ma- 
chen, welche Quard de rond genennet wird. 

Quarème, Quarefme , f, Carême. 

Quarente, und deffen Derivata, {. Quarante. 

Quarnes, f. Quadernes. 

Quarrable, adj. c. qs.(qguadrabilis) was man 
vierecfiht machen kan. 

Quarre, f. f. (quadra; das obere Theil eines 
Hutes, eines Kleides; das vordere Theil 
eines Schuhes. 

Quarré, adj.c. b quarré, das b dur in der 
Mufie. | 

Quarré, ée, adj. (quadratus) viereckicht. 

bonnet quarrée.eine vier oder auch dreyeckichte 
Minse der Doctoren und Priefter, 

nombre-quarré, ein Quadrat-3abl, die durch 
Multiplieirung einer Zahl mit ſich ſelbſt 
entftehet. 

racine quarrée, die Quadratwurtzel im Rech⸗ 
nen, aus der die Quadrat:Zabl entftebet. 

bomme quarré,. ein dicker ungeſtalter Menſch. 

quarré des épaules, breitſchulterig, breit von 
Schultern. 

une période quarrée, ein Periodus von 4 Abs 
fâsen ; ein fehr langer Veriodus, auch ein 
wohlgeferter Periodus. 

bois quarré, Bauholtz, Zimmerhols. 

partie quarrée, eine Gefelfchaît von zween 
Männern und jwey Weibern. 

un marchand de bois quarré, ein Schwefel: 
Holtzlein⸗ Krämer. | 

Quarré, f. m. ein Diertheil; ein Vier⸗Eck; 

... $ffa . sin 
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ein viereckicht Bebäude ; in der Münge, eis 
ne vieredichte Buͤchſe oder Höhle, worinne 
gerrägt wird: im Garten, ein viereckichter 
Bas, ein Beet mit Blumen, Gemwäc en, 
Bäumen, Waffer rc. in der Nechenfunft 
ein Quadrat, eine Zahlmelche herausfomt, 
wenn eine Zahl mit fich felbft multipliciret 
wird; in bef Sterndentung , der aevierte 
Schein, menn ein Planet vom andern 90 
Grad, ala den vierten Theil des Circkels 
entfernt its auf ber Keut-Bahn, ein Ritt 
ing @evierte, menn man ein Werd in vier 
Tinten achen läht.die von dem Mittelpunct 
tes Planes alcid) meit abaeben. | 
quarré parfait, ein rechtes Viereck von vier 
aleichenSeiten und vier alcichen Winkeln. 
quarré dons, ein länalicht Viered. 
quarré géom'trique, ein Meßbret, ein Fi: 
frument zum Meffen. 


quarré magique ein Viereck, in welchem Zah⸗ 
len nach arithmetiſcher Verhaͤltniß alſo ge: 
fent werden, daß ſie auf: oder unterwaͤrts, 


zur Seite und über Eck zuſammen gered) 
net, allezeit einerley Summen machen. 
quarré de reduétion, ein auf Schiffen ge: 
bränchtiches Inſtrument in Ausrechnung 
der Graduum Longitudinis. 
quarré perfpeftif, ein verfvectivifer Riß 
oder Gemalde von einem Viereck. 
quarré de mo:iton, eine Hammels-⸗Bruſt. 
quarré de toiliette, ein Vaſtchen zu Ränmten 
und andern Micinigfeiten, auf der Weiber 
PußTiſch. 

Quarrcau, Quarrefour, Quarrelage, Quar- 
reler, Quarrelet, Quarrelerte, Quarre 
leur, Quarrelure, ſ. Carre. 

Quarrément, adv. (von guarre) viereckichter 
Weiſe mit angulis reétis, nad dem Win: 
kelmaaß, ind Viereck. 

Quarrer, v.a.(quadrare) viereckicht machen. 

fe quarrer, v.r. ſich breit machen, hoffaͤrtig 
daher aeben Die Arme indie Seite feken, 
fi brüften, fich aroß machen. 

Quarrer, f. Carrer. 

Quarrure, f.f. ein vieredichter Kaum; wier: 


eckichte Geſtalt einer Dinges ; (von guar-. 
re1die Breite des Ruͤckens gegen bie@ chul⸗ 


tern an einem Kleide. 

Quart, m. (von guarsus) ein Biertheil : it. 
bey dem nemeinen Volcke ju Paris, eine 
Steck Ruͤbe. 

quart en fus, das vierte Theil einer Summe 

Ddaruͤber über das Gantze | 

Faire fon quart, feine Wache auf den Gif: 
fen halten. 

gast devens der de rumb, bey den Seefah 
renden, ein Viertheil zwiſchen zween von 
den acht Hauet:Minden. - 

quart Je rend, eine Zierat im Ballen ald eine 

balbe Mäftanie, - | 


quart de cercle, oder quart de nonanse , ein 








irava 
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Inftrument zum Meffen, ein Quadrant, 
weil der vierte Theil des Zirckels oder yo 
Grad darauf fteben. 
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en quart de rang, in ven Kriege-Uibungen, 


in (mit) Vierteld-Gliedern. 

quart en quart, ein Pferd auf der 
Reutſchule dreymal hinter einander auf 
iede Linie von dem Viereck gehen laffen, 
welches man fich um den Pfahl einbildet. 

quart de papier, ein Quart: Blat. 


lévraut trois quarts, cin faft ausgewachfener 


Haafe. 


il donne au tiers & au quart, er gicht allen 


Seuten 

il daube fur letiers & le quart, er verfpottet 
alle Feute. 

quart denier , ein Biertel:Pfennia. 


ce fanglier eſt à fon quart dan, diefer Friſch⸗ 


ling iſt ein Viertel-Jahr alt. 

n'a pas vaillant un quart d'écu, prov. et 
ift biutarnı. 

Qu e, adj. la fiévre quarte, dag viertägige 
Fieber. 

Quart-aieul, f. Quart-ayeul. 

Quartain, e, adj. (quartana) viertägig, fon- 
derlich bey Kiebern. 


la fiévre quartaine le puiffé ferrer ! daß ihn 


das viertägiae ieber anfomme! 
vos févres quartaines, vulg. daß dich der 
Henker hole: daß did die Kranckheit rc. 


Quartal, f.m. ein Getraide⸗Maaß an einigen. 


Drten. 
Quartan, /.m. (guartanus annus) das viers 


jährige Alter der wilden Schmeine, bep den 


Tägern. 

Quurtanier, f. m. ein vierjähriges Wilde 
Schwein. > 

Quarraut, /. m. (vom guartus) eine Biertele- 
Tonne, das vierte Theil von einem Faß. 

Quart-ayeul, f. m. der vierte Groß⸗Vater, 
Ur⸗Ur⸗Groß⸗Vater. 

Quarte, adj. f. Quart, e, adj. 

Quarte 4 J f ( guarsa) ein Quart, ein Maaf, 
als Bier, Weine, die Quart inder Mufics 

- ber vierte Theil der halben Welt - Kugel; 
die Quarte im Fechten s die Quarte im Pis 
— vier Karten die hinter einans 

der folgen, der vierte Theilvon Erbſchaf⸗ 
ten und Wermächtniffen. 

Oüarte>feuitle, ff. (guatuor folia) in den 

Wappen, eine Blume mit vier Blättern. 


Quurtenier, f. m. (quaternarius) ein Vier⸗ 


tel&-Meifter unter der Bürgerfhafft; auf 
den Schiffen, der Pin einem Theil der 
Mabt-oder Schiff⸗ Wache zu befeblen bat. 
Quarter, v.#, (von quartus, qs. guartare ) 
zwiſchen wweyen Gleifen fahren, die fonft 
gar zu tiefſind; im Fechten, mit dem Leibe 
im Stoffen fit umdrehen, die Quartes 

revers ſtoſſen⸗ 

Quar- 
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| Quarteron, | fm. (von guartus) ein Bier: 
tel Hundert, fünfund zwanzig; ein Vier: 


tel int Gewichte, als des Piundes; ein 
Buch, Gold⸗oder Silber-Blätchen bey den 


Goldſchlaͤgern. 


n'y en a pas trois douzaines au quarterom, 


es ifi Feine geringe Sade, es koſtet viel. 


Quartier , /. m. (von quartus) der vierte 
Theil vom Ganben, das getheilt wird, als 
vom Lamm, Kalb 2e. vom Menfchen, der 

ein Viertel im 


neviertheilet wird oc. 
Meffen ; it. des Mondes ; der dreymonat- 


lie Dienftan theils groffen Hofen ; eine 
vierteljäbrige Befoldungs ein Wiertels 


Jahr; ein Stuͤck vom Brod oder Obft re. 
das Quartier oder Ferſen-Leder an den 
Schuhen, woran die Schnallen : Rienien 
find; ein groß Stuͤck Stein; die Herber: 
ge der Soldaten ; das Quartier ; Das Lager 
einer Darten Rriend:-Leute ; Die Lente oder 
die Mannſchaft im Lager ; die Lager : Wa: 
he; Gnade, die man denen ermeift, fo fic 
ergeben; das dufferfte, Scharfe Theil am 
Pferde: Hufz ein Wappen : Echild ; oder 
ein Vierte! deffelben; ein Biertel, oder 
ein Erud und Gegend von einer Stadt; 
die Nachbarschaft in einer Stadt ; eine Ge⸗ 
gend oder Erück Landes ; beyden Tägern, 
der Hof oder Stall für die Jagd: Hunde. 















Quaternes, f. Quadernes. ’ 
Quatorzaine, f. f.( von quatorze) eine Zeit 
vonı4 Tagen, in ceribtiiden Sachen. 
Quatorze, adj. c. & fubfl. m. ( quatuor decim) 
vierzehen; im Piquer:Criel4 Blätter von 
einerlen Art aus den 4 Farben. 

Loüis quatorze, Xudrig der XIV. 

faire en quinze jours quatorze lieuës, prov, 
langfam fevu mit feiner Arbeit. 

Quatorziéme, adj. c. & ſubſt. m. (von que. 
torze)der viergebende; vierzehende Ta . 

Quatrain, oder Quadrain, f. m. ein Stre⸗ 
phe oder Gap von 4 Berfen, in der Poefie s 
it. die 4 Nerfe in einem Sonnet , fo fih als 
legeit auf einander reimen ; eine fleine 
Muͤntze, (vom Iral. quadrino), 

Quatre, adj. c. & fubfl. m. quatuor ) vier; 
eine Vier im Karten: @pidl 


Henri quatre, Heinrich der vierte, 
quatre à quatre & le refte en gros, prov. 


alles durch einander , in der ſchoͤnſten Un: 
ordnung. 


fe mettre en quatre, ſich bemühen, vielen 


zugleich zu dienen. 


il fe fait tenir a quatre, prov. er till ed 


doch thun, ob er gleich ſieht, daß man 
ihn hindert. 


crier comme quatre, vulg. fehr fchreyen. 
Quatre fois, adv. viermal. 


quartier-meftre, Quartier: Deifter von frem⸗ Quatre-temps, f. m. p/. die 4 Faften , fo alle 


der Reuterev. | 
quartierd-maitre, auf den Schiffen der An: 
fer: Officier, der Schiffmanu. 





Jahre geſchehen, Dratember. 


Quarrevinges, adj. ſubſt achsig. 
Quatrevintiéme, adj c. der achtzigſte. 


vent de quartier, ein Seiten⸗Wind, auf der} Quatrieme, adj. c. & ſubſt. ( von quatre ) der 


‚ See: Fahre der befte Wind. 

à quartier. adv. bevyfeité. 

ne faire quartier à perfonne, niemand (do: 
uen. 

ne point donner de quartier, einen aufs duf: 
erite treiben. 





vierte; it. der vierte Theil , alé in einem 
Erbe; der vierte Tag; it f. eine Quart 
im Xarte-@piel, vier auf einander folgen- 
de Blätter in einer Karbe. 


Quatriemement, adv. jun vierten. 
Quatriennal, Quatruple, f. Quads 


demander quartier, um das Leben bitten. ! Quay, f. Quat. 
Quartinier, f. Quartenier. | Quayage, ‚m. (von quai) bas Damm⸗ 


Quarco, f. m. (Lat.) ein Buch im Quart, 
un livrerin quarto, oder un in quarto. 
Quartodecimans, /. m. p/. ( Quartodecimani) 


fo bieffen vor Zeiten diejenigen , welche das | 


Oſter⸗Feſt ollegeit auf den 14 May feyerten, 
ed mochte felbiger ein Tag in der Woche 
ſeyn, mas es für einer wollte. 

Quartot, f. m. ein Quart; ein Man Bier 
oder Wein. 

Quai, adv. (Lar.) faft, bevnabe. 

Quafimodo, f. f.der Seuntag Quafimodo- 
genti. 

‘ renvoyer les gens à la Quafimodo , lange Zeit 
00 Srift begehren ; die Zahlung verfchie: 
en. 


Quaternaire, adı.c. ( quaternarius ) lenom- 
bre quaternaire, die Zahl Viere , die vier: 
te Zahl. 


Geld, fodie Kaufleute geben muͤſſen, wenn 
fieda anlönden wollen; it. das Anländen 
dafelbft. 


Quayche, f. Quaiche. 
Que, pron. & con. (qui, que, quod Jweldher, 


welche, welches; pur. welche; der, dic, 
das, pronom. plur, die ; jo; mas? inter» 
rogat. bisweilen heißt eg mit dem vorberge: 
benden »e jufammen fo viclalé nur; oder 
nichts; wennaberne bernad) folget, beiñt 
ed warum; ſouſt heißt es auch daf ; auf daß 

damit; da: als; fonderlidh nach plus, 
rien, ne, tant, fi, auf]; wie, nach ans 
in einer Erelamation , da das o oder⸗b aus 
gelaffen iſt, obaf; it. o mic; un. «af 
une belle feience que la mufique, es iſt €: 
ne ſchone Wiffenfchaft un die aruff; bie: 
weilen ıft ed nur expletiva „ud ud UM 
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Teutſchen nicht ausgedruckt, als ben den 
Imperativis, in Befehlen, Wünfchen, Ber: 
tunberungen ; auch in den particulis par- 
ceque, afın ne Sc. 

que fi, que nen, ja, teil. 

Quêche, f. Quaiche. 

Quel, quelle, pron. ( qualis) weldher,melche, 
welches; mas für ein. 

tel * „ telle quelle, mittelmaͤßig, fo bin. 

quel qu’il foir, es mag feyn was es fur einer 
will, it. wer es will 

Quelconque, pron. (qualiscunque ) e8 fey 
was für einer e3 will, einigerley. 

Quelcun, f. Quelqu’un. 

Quellement,adv, (von quel) tellement,quel- 
lement, fo fo, halb und halb. 

Quelque, pron. (von guel und que) ein; ei 
nig, etlich. | : 

quelque part qu'il aille, er mag hingehen, 

wo er will. 

quelque peu de vin,, ein wenig Wein. 

Quelque, adv. ohngefähr ‚ etwan ; it. fo fehr 
als es wolle. 

quelque trois cent bommes, ohngefaͤhr 300 
Mann. 

quelque fage que vous foyez, ihr môget fo 
Flug ſeyn, als ihr wollet. 

Quelquechofe, f. m. etwas. 

Quelquefois, adv. bisweilen, manchmal. 

Quelquepart. adv. wohin, irgend wohin. 

Quelqu'un, quelqu'une, pro». einer, eine 
eines; jemand. 

Quémender, v. a. ( von chemin und mendier) 
am Wege betteln. 

Quémenter, f. Guementer. 

Quenaice, f.f. in Bretagne, das Mecht bes 
Lebus-Derrn, ein Bauer:Lehn , ben erfolg: 
tem Tode des Befisers ohne Leibes : Erben 
wieder einzuziehen. 

Quenottes, f.f.plur. vulg. die erften Zähne 
der Kinder. 

Quenouille, f.f.(Rundel) ein Spinn⸗Ro⸗ 
cken; eine Säule an einem Bette, oder an 
einer Kutſche oder Trag-Dimmel;die weib⸗ 
liche Linie im Gefhleht-Regifter. 


quenouille fawvage, ein Kraut, wilder Saf⸗ | 


ran. 

de Royaume de Francene tombe point enque- 
nouille, bie Töchter koͤnnen die Krone nicht 
erben in Sranctreic. 

tout P efprit de cette famille ef? tombé en que- 
nouille , in diefem Gefchlecht find allemal 

o die Weib: Bilder Elüger als die Manns⸗ 
Perſonen. 

Quenouillée, f. f. ein Spinn⸗Rocken voll 
Flachs oder Wolle, 

Quénouilletté, f.f. ein Fleiner Spinn-Ros 
den; eine Stangemit einem Rnopfe, das 
Loch unten im Schmels:Dfen zuguhalten. 

Quens, f. m. ol.’ein Graf. 
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Quentin, f. m. (Quintinus) ein Manns 
ſame. 

Quentine,f. f. (Quirtina)ein Weiber⸗Name. 

Quentine, (von Kante) ſ. Centine. 

Querat, f. m. der unterſte Theil vom Liber: 
zug eines Schiffs, vom Kielan bis zum 
naͤchſten Bord. 

Querccrelle,f. f.(cenchris) eine Art Sperber. 

Querelle, f.f.( gueri,querela ) Streit, Zand; 
die Partey, welcher man benitcht. 


faire une querelle d’ Allemand à quelqu'un, 


mit einem um fchlechter Dinge willen 
Händel anfangen. 
querelle d inofhciofte, Klage vor Gerichte, 
wegen unrechtmaͤßiger Enterbung. 
Quereller, v. 4. & m. (von guerelle ) quel- 
qu'un, mit einem zancken. 


fe quereller , v. r. sancten mit einander. 


Querelleur, f. m. eufe, f. ein Zänder. 

Querelleux,eyfe, ad). © fubff.( von querelle) 
zaͤnckiſch, gandfüchtig. 

Quérimonie, ff. (querimonia) eine Klage, 
die man bey den Kirchen oder geiftlichen 
Nichtern anbringt , Damit man Monitoria 
abkündigen dürfe. 

Quérir,oder Querre,v. a. & n. (querere) fu: 
chen, bolen. (wird nur im Infinitivo mit 
den Verbis aller, envoyer, venir gefett ). 

ilvaut mieux tenir que querir, haben ift befs 
fer als hätte id. 

Quefche, f. Quaiche. 

Queftaux, f. m. pl. an einigen Orten, eigene 
Unterthanen , die ohne ihres Deren Bewil⸗ 
ligung von dem Gut, das fic bauen, nicht 
wegꝛiehen dürfen. 

Quefte, Quefter, Quefteur, ſ. Quête. 

Quefteur, f. m. (quæftor) ein Rentmeifter 
bef den alten Romern; it. noch bey einer 
Univerfität. 

Queition, f. f: (gre/tio) eine Frage; ein 
Nunet; eın Satz; die Kolter. 

la chofe en queſtion, diebewußte Cache. 

Queftionnaire, f. m. der da foltert. 

Queftionner, v. a. (von gueffion:) einen viel 
fragen ; ausfragen ‚ob er nicht etwas Böfes 
begangen babe. 

Quefture , f.f. (queffura ) das Rentmeifter: 
es / re bey den ep ss — 
uête, [./.(vonguero , puæſtum u⸗ 

re , das Auffuchen ; das Nachfpüren der 
Sagd: Hunde: das Sammlen einerStener, 
zu Kirhen-Bedürfftniffen; das Herumges 
ben nach Allmofen , das Betteln; das AU 
mofen felbft ; das Gammilen eininer Bey: | 
fteuern, die man den Dbern giebt; die 
Steuer fo von den Bedienten der Dbern ge: 
ſammlet, und bey den Unterthanen abge— 
boit wird; Das Hervorgehen oder Hervor⸗ 
ragen des Kiels im Schiffe oder anderer 
Balcken und Theile des Schiffes. 


zivre 


| 
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vivre de quête, betteların fen. 

Quêcer, v. a. & n. (von guête, qs. quafi- 
are, quaflare) ſuchen; betteln; Allmo— 
fen, ſaumlen; der Spur des Wildes nach— 
gehen. 

Quéceur, f.m.eufe, f. Bettler, der Allmofen 
ſammlet. 

Quevage, f. m. (ſ. chevage) Kopf⸗Steuer, 
Ropf⸗Geld. 

Queüe, f. f. (cauda, coda) der Schwautz; der 
Stiehan Sersächfen ; der Griff, woran man 
tyeils Geraͤthe halt, als Pannen, Roſt ze. 
der Dale, womit man die Wind: Mühle 
umdreht; der Schweif vder die Schleppe 
an den Kleidern; dad ende oder das Aeuſ— 
ferfte oder Hinterite eines Dinges; der 
Anfang der Laufaräben, welcher hernach 
das aͤuſſerſte Theil derfelben wird, wo die 
Wachen fteben, fo Die Srabenden bedecken; 
die Grise au einer Fahne oder Slagge ; Das 
Seiten: Bret am unterften Theile eines 
Inſtruments, als Lauten oder Geigen ꝛc. 
wo die Saiten angemacht ſind; was hinten 
nachfolgt; was uͤberbleibt, und doch gar 
weggeſoilt Hätte, als von einer Arbeit; von 
einer Schuld der Keft. 

à fa queüe, oder en quete, hinter ſich, als zum 
Gefolge baben, wie eine Frau, Kinder oder 
Mägde re. binter ihm her, hinten nad). 

être à la queie des chiens, hinter den Duu- 
den fenn. 

Sans queie, ohne Zufaß, allein, als : | 
Monfieur, fans queiie, der Herr, ohne weitern 
Zufar, ift der Herr im Haufe. | 
Monfiur le Prince, fans quie, der Prin 

ohne weitern Titel, iſt in Franckreich des 

Königs Bruder. — 
queüe à queue, hiuter einander, mie die Kop⸗ 
vel:Pferde, | 

à la queüe leu leu, ein Spiel der Kinder, | 
da fie einander hinten an den Kleidern an: 
ſaſſen F 

queie de mouton, eine Schoͤps-Keule mit 
dem Schwanke. 

queüe de rar, cine Krandheit der Pferde, 
wovon ihnen die Haare ausfallen; cin 
Schwantz an eimein Pferde, der kahl und 
ohne Haare if. 

la queie du dragon, der Drachen⸗Schwautz 
unter dem Sejtirn dieſes Namens. | 

queiie de cheval, ein Kraut, Schadtel:- Den, | 
Schafi:Heu , Noß: Schwang; it. ein 
Ro: Schweif, den die Türcken und Lars, 
tern un Kriege auftatt der Fahne brau- 
chen. 

queue de renard, Zucht: ters, ein Kraut. | 

queie de fevrgon, ein Kraut, Waren: 
Kraut, 


tzenmiutze. - 


| 
queüe de chat, ein Kraut, Dadminte, Ka⸗ 
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quite du pourceau, ein Kraut, Daarftrang, 
San⸗Fenchel. 

la — d'un mufcle, deg Theil an einer 

usfel, das an einen beweglichen Theile 

feft iſt. 

ſcellâ à fimple queüe, wenn ein Brief nur uns 

ten an einer Ecke befiegelt if. 

Jeellé à double queüe, wenn das Siegel unten 
mitten am Briefe an einem doppelten Per: 
gumenen:Dande bénat. 

queiie de pierre, cin Stüd eines Steins im 
— womit die andern gebunden wer⸗ 

en. 

queue d'aronde, ein Schwalben-Schwantz; 
etwas, das au einem Ende breit, am andern 
ſchmal iſt; im Feſtungs-Bau, ein Auffen- 
werck von ſolcher Figur; bey den Zimmer⸗ 
leuten, ein Bilcken-Band, das wie ein 
Schwalben⸗Echwantz ausfieht. 

queiie de paun, in Gebäuden, Gärten, Grot: 
ten ꝛc. einerunde Figur ausderen Mittel: 
puuct Striche nad) dem Umkreis sit geben, 
daf fic alfo faſt wie ein Pfauen-Schwantz 
ausfiehet. 

écorcher l'anguille par la queüe, prov. das 
Dinterfte suvörderft thun. 

il faut qu'il tive le diable par la queüe, 
prov. er iftarın und elend. 

certe queüe m’efl pas de ce veau-lä, prov. 
das (hit fich nicht sufammen. 

il a bien du monde à la queiie, er bat viel 
Leute, Die hinter ibm hergeben. 

le venin efl à la queüe, prov. es wird ein 
garftined Ende nehmen. 

rien n'efl plus difficile à écorcher que la queüe, 
prov. am Ende geht cé am ſchwerſten zu. 


‚lerenardcache la queäe, prov. ein Ärgliftiger 


verbirgt feine Schalckheit. 

Queüe, f. f. (cupa) ein großes Wein⸗Faß, dns 
420 pintes hält. | 

Queux, f. m. ol. (coquus) ein Ro. 

Queux, f.f..(cos) ein Werftein. 

Qui, pron.c. (Lat qui) welcher, wer, welche, 
welches, was; der, die bas ; wer? was? 

qui que ce föit, es mag fen wer eg will, 

ne - -, qui que ce foit, nuiemand. 

quiga, qui la, einer bier, der andere da. 

un je ne fais qui, ein uichtswuͤrdiger Kerl. 

qui - pro- quo, ein Verfehen oder Berwech- 
fein aus Irrthum, bey den Apothetern 
u.a. mi. 

Quia, fm. (Lac) if «ff à quia, er weiß nichts 
zu ſagen; er kan nicht weiter. 

réduire quelqu'un à quia, einem das Mul 
ftopfen ; machen, daß einer nicht mehr weiß, 
was er thun fol, 

Quibus, f. m. cine Art von Myrobalanen, 
beigt fort Chepule. | 

Quiconque, pren. (quicungue) jedermaun, 
wer es aud) ſey. — 

Sff + Qui- 
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Quidam, f. m. (Lat.) einer ; it. guidan, qui- 

à ge” | 
dane, eine Perfon. 

Quiet, e, ad]. (quietus) ruhig, fill, ald eine 
Seele, oder die Nacht. | 

Quietifme, f. m. (quiesijmus) die Lehre der | 
Quietiften. | 

Quietifte, f.m. &.f. ein Quietift, ein Schuͤ⸗ 
ler des Molinos. 

Quiérude, f. f. (von yuies) die Rube des Her: 
jens; die Stille des Gemuͤths. 

— [. m. (Wed) ein großes Stuͤck 
Prob. 

Quillage,f.m. ein Zoll, den ein Schiff sablt,roo 
es in einen Hafen zum erften mal einläuft. 

Quille, f. f. (Kegel, Keil) ein Spiel Kegel; 
bey den Handſchuhmachern, eine hölgerne 
Forme, worüber fie die Singer ſpannen; ein 
bolgeruer Pfeiler unter einer Brücke. 

de jeu des quilles, das Kegel-Spiel. 

donner à quelqu'un fon fac à fes quilles, 
einen von fich aus dem Haufe jagen. 

prendre (troufler) fon fac & fes quilles, ſich 
fortpacken. 

en quille, Kertzen⸗gerad, gerad über fic. 

Quille, f. f. (Kiel) der Kiel, der Haupt: oder 
Grund: Balden des Schiffes; an einem 
Fluß⸗Schiff ein ſtarcker Balden, der deffen 
Hintertheil ſchließt. 

Quiller, v. a. & n. (von quille, Kegel) mit den 
Kegeln nach der Rugel werfen, zu feben mel: 
er anfangen, oder das Ziel geben foll. 

que l'âne vous quille, fort! laßt euch was 

Quillen — sr 
uiller, /. m. f. Quillier. 

Quillerte, f. f. (von quille) ein Weiden: 
Stämmlein oder Aft, etwa Fingers dich, 
den man in die Erde Heckt, daß er wachfe. 

Quillier, [. m. der Kegel: Plat. 

Jaire tout le quillier enun coup, alle Neune 
umſchlagen. 

Quillon, f. m. (bon "quille; das Holtz am 
Degen: Hefft. | 

Quin, f. m. (f. border) border à quin, ein 
Bret mit einem Ende oder Seite über das 
andere nageln. 

Quinaud, e, adj. (f. guenon, Holl. quenen, 

. ineptire) dem das 
ſtopft iſt; der nichts mehr antworten Fan. 
Quinaut, f. m. ol. ein alter Affe, oder alte 
Meer:Kape. | 

Quincaille, quincaillerie, f. Clincaill-- 

Quincajou, f. m. Americanifhe wilde Kate. 

Quinconce, f. m. (guincunx) Reihen Baͤu⸗ 
me ꝛc. als ein X; eine gewiffe Schlacht: 


Drdnung. 

Quindecagone, f.m. $unfjehned. 

Quines, f. f. (von quini) zwo Fünffen im 
Würffel-Spiel. 

Quinette, f.f. Art von Camelot. 

Quinola, f. m. (Hifp.) ein Eviel : Mort, 


aul im Difputiren ges | 


QUI 1648 


bey den Spaniern, der Herk-Bube in der 

Karte, alt das befte Blat im Spiel, de re- 
verfis, und de da petite Prime; item ein 
Schimpf⸗Name, den man denen giebt, fo 
das Frauenzinnmer führen müffen. 

Quinquagenaire, ady. (quinguagenarius) 
funfzig Jahr alt. 

Quinquagéfime, /. f. (guinguagefima) der 
Sonntag biefes Namens. | 

D Var mia Lars bare oder quinqua- 

erie, quinqualier, {. Glincaill- - | 

Qui uenelle, f. f. (von guinquennalis) 
aͤnfjaͤhrige &rift, fo man ehemals den 
Schuldnern gab. | , 

Quinquennales, f. f. plur. (quinquennalrs) 
die Spiele, foman alle fünf Jahre den ver: 
florbenen Ravfern zu Ehren hielt. 

Quinquenove, f. m. (von guingue und wo- 
ven) eine Art Würffel-Spiel. 

Quinquille, f. m. das l'Hombre-@piel mit 
Fünffen. | 

Quinquina, f. m. China-Chinz, eine Amde 
oder Argenen wider das Sieber. 

Quint, e, ady. & fubfl. m. der fünfte; der 
fünfte Theil. 

Charles-quint, Ravfer Earl der Fünfte. 

Sixte-quint, Pabſt Sirtus der Funfre. 

quins & requint, der fünfte Theil des Kauff⸗ 
Schillings, und das fünfte Theil des fünf: 
ten Theils, das ift 24 fürs Hundert, bas 
man dem Yehus- Herrn bey Berfauffung 
eine? Yebn-Guts geben muß. 

Quintadiner, v. n. (von quinta de tone, 
quintadcen) al8 eine Quinte lauten, und 
nicht recht rein Flingen, wird von den Pfeif⸗ 
fen bey den Draclmachern gefagt. : 

Qnintaine, f. f. (von guintus) ein Pfahl, an 
den man ein Schild hängt, und zu Pferd 
darnach ſchießt und rennt. 

Quintal, f.m. (von guintus) ein Gentner; bey 
den Töpfern, ein großerirdener Krug. 
Quinte, f. f. eine Quinte inder Mufits eine 
Quinte im Piquiren oderPiquet-Spiel ; die 
Quinte im Fechten ; Eigenfinn, munderlis 
cher Einfall; eine Kranckheit, die ſehr bu- 
feu macht; eine Art Englifchen leiner 

eugs aus der Stadt Quintin; der Burg. 
riede, oder das Gebiet um einen Drt; eine 
Art Geigen von mittler Größe. 
Quinte-feuille, f. f. (guinguefolium) Fünf: 
finger-Kraut; in den Wappen ift es eine 
Blume, fo mitten innen ein Loch bat. 
Quintelage, quintillage, f.m. (von quinta/) 
‚der Ballaft auf den Schiffen. _ 
Quinteffence, /. f. (guinra eſſentia) dad Be: 
fie, Eubtilfte, Reinfte und Vellkommenſte 
aus einem Dinge. ® 
Quinteilencier, v. a. &». Die QuintsEffens 
aus etwas jieben; it.aar tu ſehr kluͤgeln. 


| Quinreux, eule, adj. & fubfi. (von gquinte, 


Einem 








1649 QUI QUI QUO 1650 
il en mourra quitte, er wird noch wohl dafür 
als ein Pferd. büffen müffen, ebe er Rirbt. 


Quintil, f.m. der gefünfte Schein im Calen⸗ 
der, wenn ein Planet vom andern um den 
fünften Theil des Zodiaci entiernet if. 

Quintiliens, (.m.pl. (Quinsiliani) Keper in 
der eriten Ehrifteubeir, welche den Gottes: 
dient dur d) Weiber verrichten lieffen. 

Quintillage, f. Quintelage. 

Quntin, f- m. zart Seinen: Tuch, aus der 
Stadt Quintin. 

Quinzain, f. m. im Ballfpiel ıs gegen 15. 

Quinzaine, ff. (von quinze) eine Zahl von 
15, eine Mandel; it. 15 Tage. 

Quinze,aaj.c. & f. m. (quindecim) funfies 
ben; daserfte, fo man im Ball⸗Spiel ge: 
winnt. 

Quinzevints, fm. plur. ein Armen Haus für 
zcoblinde Leute zu Paris. 

Quinzieme, eds, c.d [.m, der Sunfiebende ; 
der funfjehende Tag. 

Quiofle, ff. (von cos) ein Schleif. oder Bet: 
Stein zum Leder⸗Gerben. 

Quioifer, v. a. das Leder mit Gewalt reiben, 


Quirinales, f. f: plur.(quirinalia) ein ef, 
jo Die alten Römer Nomulo zu Ehren fever: 
ten. 

Quus, f. m. (Rief) eine Art Kupfer⸗Marka⸗ 
tit, woraus man den Romiſchen Bitriol 
macht, Kieß. 

Quirtance, f.f. (f.quitter) eine Quittung. 

Quictancer, v. a. eine Quittung geben, einen 


quittiren. | 


Quitte, adj. c. (von gwierus) befrent, los, les 
Dig; ohne Schulden; ohne Laft. 


Eigenfinn) eigenfinnigs ndrrifch ; 


daß die Unreinigkeit heraus gebe. | 


nous vvilà quitte à quitte & bons amis, nun 
find wir einander nichts mehr fhulbig. 

Quittement, adv. frey, ohne Lak und Bes 
ſchwerung, die auf einem But hafftet. 

Quitter, v. 4. (quietare) quittiren, Quits 
tung geben ; frey fprechen, losjehlen ; ein 
räumen, abtreten; einem weichen ; fabs 
— laſſen, verlaſſen; ſtehen laſſen; gehen 
aſſen. 


Quitus, quttus, fm. eine abgethane Rech⸗ 
uug 


nung. 
Quogello, f. m. eine Art Erocodille. , 
Quoi, pron. (quid) ras, welches; was? 
à quoi bon? was müßt das ? wozu dient dag? 
gr de quos, ju leben haben, bey Mitteln 
eyn. 
un je ne fais quoi, eine Eigenſchafft die man 
nicht ju nennen weiß, etwas gerviffes. 
ilme dit ni quoi ni qu’efl ce, er fagte gar 
nichts dazu. 
quoi qu'il en foit, e8 mag ſeyn wie es will. 
Quoique, con. obgleich, obfchon, wiewohl. 
Quolibet, fm. vulg. (guodlider) der lahme 
Schers, der Widerfpruch, den einige dum⸗ 
"me Leute immer im Munde haben. 
Quote, ſ. Lote. / 
Quotidien, nne, adj. (quotidianus) täglid) 
in der vierten Bitte vom Brod, und bey den 
Aersten vom alltäglichen Kieber ; fonit ift 
es nur im Scherg gebräuchlich. 
Quotient, f.m. (quotiens) das Facit im Divi- 
Diren, was neben heraus kommt. 
Quotite, f. Cot - - 
Quoy, f. Quoi. 





R RAB 

» f. f. der Buchſtab R. 

Rabaıs, f. m. (von radaiffer) Verringerung 
des Werths oder der Auflagen, Nachlaſſung⸗ 
Abfchlay; Abzug; das Abrechnen. 

il y a bien du charbon de rabais, es iſt nicht 
fo, wie man ſich es eingebilder bat. 

donner au rabais, demgeben, der etwas am 
wohl feilſten macht. 

Rabaiſſement, ſ. m. (vonrabaiffer) das al: 
len des Preiſes, der Abſchlag: Verringe⸗ 
rung; Verachtung. 

Rabaiſſer, v. a. ». (von re und das) nach⸗ 
laffen , verringern, die Auflagen; fallen, 
als ein andelauffen Waffer, Éleiner oder 
niedriger werden; abfihlagen im Preife, 
twoblfeiler werden ; erniedrigen, demuͤthi⸗ 
gen; niederfchlagen ; gering machen; nie 
derlafjen, niedriger machen. 


RAB 

rabaiffer fon vol, nicht mehr fo hochtrabend 
oder aufgeblafen feyn. 

e rabaiffer, fi) uieberlaffen, fids feren, als 
ein Pferd im Reitens fich erniedrigen. 

rabaiffè,ée, part. & adj. demüthig ; niedrig. 

Raban, f. m. fleine Stricke oder Baude, die 
Segel aneinander ju binden. 

Rabaner, v.a. (von Band, rabans) auf den 
Schiffen, mit Striden sufammen binden. 

Rabanifte, f. Rabbiniite. 

Rabat, f. m. (von rabbasre) ein Ueberfhlag ; 
das Surudfhlagen im Regel-Spiel ; das 
Dad im Ball Hauſe, moran die Ballen ju 
rück fpringen ; das obere Theil am Vogel: 
Kefich; das einfache Durchziehen durch ei: 
ne Farbe; eine Art Jaͤger-Garn; it. jus 
— fo viel als Rabais; ol. ein Polter⸗ 
Geiſt. 


on lui a bien vabaijle Jon caquer, man hat ihm | Rabar-joye, f. m. vulg. ein Freuden⸗Stoͤret. 


feinen Pod muth niedergelegt. 


- 


Rabatrre, v. a4. ið n. (bone und dassre) nie: 
Sifs der 
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deriaffen ; niederfihlagen 5; abtragen oder 
abbrechen ein Gebaͤu; abziehen, abbrechen, 
abrechnen; niederfehlagen, demuͤthigen; 
verringern ; vernichten, aufheben, ungültig 
machen; nachlaffen; etwas fahren laffeı; 
wieder qu etwas kehren, fur guelque chofe ; 
Die hintern Fuͤſſe zugleich auf die Erde im 
foringen niederfeßen, als ein Pferd; einen 
Acker mit der Role eben nyachen ; das Leder 
in die Grube fihlagen, bey den Gerbern 5 
bey den Dratbtiebern, deu Drath breit 
fihlagen ; bey den Jaͤgern, u. neue 
pur fommen, als ein Jagd-Hund; im 
Sechten einen Stoß durd) Niederfihlagung 
der Klinge feines Gegners annehmen; su 

- rücfchlagen, im Kegel-Spiel; ein Stück 
Tuch oder 3eug an etwas nähen, bey den 
Schneidern. 

Jen ravats quinze, oder la moitié, er gilt fo 
viel nicht mehr bey mir. 

Je lui ai abatu fon caquet, id) babe ihm das 
Maul geftopft. 

rabattre les coûtures, den Schneider aus: 
Elopfen, fagt man zu denen, die man auf das 
neue Kleid fchlägt, fo fie es das erfte mal 
anbaben. 

ferabattre, v.r. nachgeben, fid glimpflicher 
erzeisen, ed näher geben. 

tour compté, tout rabatu, prov. wenn man 
altes wohlüberlegt (bey Lichtem befieht). 

Rabbaniite, f, Rabbinifte. 

Rabbiu, Rabin, f. m. (Hebr. rabbi) ein Juͤdi⸗ 
fiber Rabbi, ein Rabbiner. 

Rabbirique, Rabinique, f.m. (rabbinicus) 
Rabbinifch. 

Rabbinifme, Rabinifme, f. m, (rabbinifmus) 
der Nabbinen Lehre. 

Rabbinifte, Rabinifte, f. m. (rabbinifla) der 
der Rabbinen Bücher wohl verſteht; der 
ihren Meynungen folgt. 

Rabbot, Rabot, f. m. eine alte Juͤdiſche Aue: 
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sinnernen oder bleyernen dünnen Platten 

zu gieffen; die fünf Wirbel: Beine, oder 

Vertebræ zwifihen dem Rücken: und dem 

Huͤft⸗Beine am Ruͤckgrate der Menſchen; 

das Fleiſch an den Lenden oder Rüden ei: 

nes Haaſen oder Kaninchens, oder eines 

Menihen, der farck ift; die Zwerch-⸗Hoͤl⸗ 

ger unten im Schiffe, woran die Breter 

am Boden genageltfind. 

Rablure,/:f.(von rable) auf ben Schiffen eine 
Fuge auf dem Kiel, etwas darein zu fügen. 

Rabonir, v.a. gutmacheu. es bonnes caves 
raboni [lent le vin, gute Keller machen den 
Mein beffer. 

Rabot, f. m. (vonre und our, Rabot, Holl, 
obftaculum, quod refiftit, repugnat) ein 
Hobel; eine Kruͤcke, als Dfen: oder Koth: 
Krüce ; eine Kalck- oder Mörtel: Krücke, 
den Mörtel anzurähren ; eine Rrüde, mo: 
mit die Eſſigmacher und Brantweinbrenner 
die Wein: Hefen, die Dreck-Kleiber deu 
Leimen ꝛc. umrühren; eine Patſche der 
Gärtner, die Hänge aleich zu ſchlagen; eine 
Form .die dünnen Zinn: oder Bley-Platten 
au gieffen; ein ebenes ficinernes Pflaſter 
von breiten Platten. f. auch Rabbot. 

Raboter, v. a. bobeln, alatt und eben ma 
en; mit einer Kruͤcke umrühren, alé die 
Effigntacher die Hefen ; den Kalck anruͤh⸗ 
eh die Gdnge in den Gärten eben ma- 

en. 
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Raboteux, eufe, adj. (f. rabor) ungleich, uns 


eben, raub, hoͤckericht; Aftıg, als Holtz; 
rauch, ungehobelt. 


Raboticr, f. m. ein Tiſch voll ausachoblter 


Streife qu Abrundung der Münken. 


Rabougrir, v. a. (von re und boug. Germ. 


Bug, Budel, gebogen) machen, dab das 
Holy oder ein Baunt verbuttet, klein, 
krumm, Enoreicht und kurs verbleibet. 


Se rabougrir, v.r. Elein, kurtz, knorticht wer⸗ 


ben. 


lesung der fünf Bücher Mofis und einiger , 
anderer Bücher der heilinen Schrift. rabougri, adj. & part. verbuttet, ausgewach⸗ 

Rabdoïde, adj. c. (von daßdos, ein Stecken) fen. 
die andere rechte Zuge der Hirnfchale in ww petit homme tont rabougri, ein Maͤun⸗ 
der Anatomie, Dfeilnaht. chen von elendem Anfeben. 

Rabdologie, ff. (von pæfRôaç undAsyog) dad Rabouillicre, Rabouillere, f. f. oder Ra- 
Rechnen mit den Neperifchen Hölglein,|; bouiller, f. m. (von re und Iral. Muca, buco) 
worauf Zahlen gefchrichen ſtehen. | eine Grube oder Loc). 

Rabdoinance, Rabdomancie, f.f. (rhabdo- ‚Rabroüer, v. a. (von Braue, Angl. érow, 
mantia) das Weiffagen mit einem Stabe] fupercilium, oder von brauſen, Holl. 
oder mit einer Wuͤnſchel⸗Ruthe. bræfen) grob abmeifen, ein unfreundlich 

Rab£tir, v.a. (von re und 4ère) dumm mas | Geficht machen, unhoͤflich begegnen, ans 


chen. | ſchnarchen. 
Rabillage, Rabiller, f. Rhabill - - 
Rabin, und deffen Derivata, (. Rabbin, 
Rible, f. ww. (ol. roüable, Lat. rurabulum) eis 


Rabroücur, f. m. einer der ben Leuten uns 
freundlich begegnet, fie grob abweifer, ein 
Schnarcher. 


ne Ofen⸗Kraͤcke oder eine Stange der De: |Rac, ſ. Arac. 

der, das Hol in Dfen, oder die Kohlen su: |Racage, f. m. (von Holl. rac, Ract-feel, ſ. 

ſammen su ſchuͤrenz; eine Gieß⸗Forme, die raque) eine Anzahl Kugeln, fo an einem 
| Stricke 
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Stricke angefaßt find, die Segel-Stangen Rachae, f. m. (von re und achar) das Wieder: 
deito leichter su bewegen. ‘ faufen, der Wiederfauf; die Erlöfung oder : 
Racaille, f.f. vulg. (Netel, Niederfächl. und Ausloͤſung der Gefangenen; die Lebn-Ge- 
Holland. ein Schaf-Hund, Bauer⸗Hund, — bühr, fo ben Todes: Fällen abzutragen ift. 
recken, ſtrecken, der faul ift, alle Bierevon Rache, f. f. (Hall. raf, in dea Buyk, fo- 
ſich ſtrecken ein fauler liederlicher Wenſch; riolus, cita alvus) Ja rache de goudron, 
item Nacker, ein Schinder- oder Hencker⸗ Die Gruud⸗Suppe vom fchlimmen Teer auf 
| 





Knecht, wie canaille von canis) Lumpen⸗ den Schiffen. | 


Gefind, liederlich Volck; liederliche, Heine | Racherable, adject. c. (von racheter) wie: 


Sachen, fhtechte Dinge. 

Racambcau, f. m. (vonrac, 
ciferner Ring. der Die Segel» Stange auf 

- einigen Schiffen feft am Matt hält. 

Raccommoder, Racconcer, und deren Deri- 
vara, f.Raco - - | 

Raccordement, f. m. (von re und accord) 
im Bauen, das Bereinigen, das Aneinans 
bauen, daß bende Theile gleich werben, 
und feines vorgeht; das Aneınanderfoffen 
weyer Stuͤcke Land. | | 

Raccorder, v.r. verfohnen; flimmen, als ein 
muñcalifé Inſtrument; gleich eben an 
einander bauen oder fugen. | 

feraccorder, v.r. fit) verſohnen, wieder cind 
werden. 

Raccornir, f. Racornir. | 

Raccoupler, v.«. (von re und acroupler) wie: 
der zuſammen koppeln, als Hunde sum füh: 
ren; armjochen, als Ochſen zum Zug. 

Raccourci, f. m. ein kurtzer Begriff oder An: 
halt; ein Auszug. | 

Raccourcir, v.a. (vonre und accoureir) abs 
fürgen ; Eürger machen; .in die Berfur: 
sung mahlen. 

raccourci, e, part. & adj. in den Wappen, 
mern etwas nicht bis an den Rand des 
Schildes reit. f 

um coup d'épée à bras raccourci, ein erst 
mit dem Degen, zu welchem man den Arm 
recht vorher zurück gezogen bat, damit er 
defto fräreder feyn möge. 

Raccourciflement, f. m. was in die Berfür- 

- zung gemahlt if. 

Raccouftrer, Raccouftumer, Raccrocher, f 
Raco - - nur mit einem c. 

Race, f. f. (Ital.vazza, ol. rad, robe, rotte, 
als Walrad, Sperma ceti) das Geſchlecht, 
der Stamm; der Saame in bibliſchen Re: 
dens⸗Arten; die Art, wenn man es vom 
Vieh gebraucht; eine Gattung Leute, die 
Nachkonmen. 

bon chien chaſſe de race, prov. der Apfel fällt 
nicht weit von Etamme. 
acer, v.n. (von race) heißt ben denen, die 
Voͤgel ziehen, oder Vogel: Hecken hatten, 
wenn das Junge dem Alten gleich wırd. 

Rachalander, v. @. (von achalander und re) 
wieder in Kundfchaft briugen. 


derfäuflich. 


Kat, Holl.) ein Racheter, v. a. (von ve und acheter) wieder: 


faufen, zum andernmal Faufen : freyfaufen 
fich von einem Zinſe oder von einer Laft los⸗ 
faufen ; ein Lehn⸗Gut lofen, erfegen, fo viel 
"gelten als jenes: bey den Handwerckern 
oder Kaufleuten, beffern, zurecht bringen. 

fe racheter de quelque chofe, fi yon etwas. 
frey machen. | 

Racinal, ad7.& ſ. m. (von racine) das Hols, 
worinne unten die Schleiffen-Thüren fich 
fchlieffen ; it.andere Balcken. worauf etwas 
gebaut oderaufgerichtet wird. 

Racine, f. f. (ven radice, Lat.) die Wurtzel 
der Bäume, Pflansen, Zähne, Haare, NE 
eel, Singer ıc. figürlich, Anfang ; Grund; 
Fertigkeit ; Beltand ; Nußs farbe bey.den 
Faͤrbern; das Stamm-Wort, von dem an- 
dere berfommen ; die Wurkel: Zıhl oder 
die Bad welche durch fich felbft multipliei⸗ 
ret if. 

prendre racine, wurtzeln; einreiffen, über: 
band nehmen, gemein werden. 

couper par la racine, auswurtzeln; mit der 
Wurtzel auéreiffen. 

racine du St. E'pris, Angelica: Wurtzel. 

Raciner, v. a (von racine) mit Wurgeln 
färben. 

Racle, f.m.&f (trade Holl. Rebe, Harfe) 
ein Eifen, womit man die Schiffe abkratzet 
und rein macht, 

Racler, v, 2. & n. (von racle) rafpeln; ab: 
fhaben , abfireihen, ald das Korn vom 
Scheffel im meffeu ; kratzen; übel fpielen, 
als auf einer Lautere. mit dem Ring an ci 
ner Thür aufıhlagen, anpochen. 

racler le boyau, liederlich fiedeln. 

Racleur, f. m. racleur de boyaux, ein Bier: 
Fiedler. 

Racloir, f.m. ein Schab-Eifen; ein Ring an 
einer Thür zum Anflopffen. 

Racloire, f. f. ein Hols oder Leifte, dag ges 
mefjene Korn vom Scheffel zu ffreichent, ein 
Streich⸗Holtz; ein Ning an einer Thüre 
zum Anklopfen. > 

Raclure, f. f.(vonzacler) das Abgefhabte. 

Racommodage, f. m. (von raccommoder) das 
Ausbeffern, Ausflicken, Zurichten. 

Ricommodement,;:f.m. das Vergleichen,das 


tralackander, v. r. Kunden gewinnen, ſich  Serfobnen. 


wieder in Kunden fegch. 


| Racommoder, v.#, (von re und accommodr) 
| aus⸗ 
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ausbeffern, zurichten; erneuern ; vergleis 
chen, vereinigen, verföhnen. 

ſe racommoder, v. r. fi vergleichen, ſich 
vertrageit. 

Racommodeur, f. m. Glider, Gtopper. 

Raconter, v. a. (von reund conrer) erzehlen. 

Raconteur, f.m. fpottweife, ein prablender 
Erzehler. 

Racordement, Racorder, f. Raccorde. 

Racornir, v. a. (von re und corne) Érumm 
und hart maden als ein Dorn, wie Leder 
bey der Hiße. | 

fe racornir, v. r. hart werden, Frumm tuer: 
den oder wachſen. 

des feuilles racornies, Blätter in den Buͤ⸗ 
chern, deren Ecke oben eingebogen ift. 

Racoupler, Racourci, Racourcir, Racour- 
ciffement, f. Raccou - - 

Racouftrement, Racoütrement, f.m, (von 
reund accoûtrer) das Zurichten, Zurecht⸗ 
machen, das Audbeffern. 

Racouftrer, Racoûtrer, v. a. juridten, aus: 


icken. 

— Racoütreur, f. m. eufe, f. ein 
Gtrumpfficder. 

Racouitumer, Racodtumer, v. @. (von reunb 
accuitumer) wiedergewohnen, a quelque 
cho/e, an oder zu etwas. 

fe racoltumer, v. r. lid) wieder gewöhnen, 
wieder gewohnen oder gewohnt werden. 

Racquiter, f. Raquiter. 

Racrocher, v a. (vonreundaccrocher) wie: 
der anhängen, in feinem Drte wo es ges 
weſen war; wieder erwifchen, wieder bes 
fommen. 

fe racrocher. v. r. ſich wieder mit einander 
vertragen. à 

Rade, f. f. (Holl. reede, von reed, paratus) 
eine Neede, ein Ander:Drt, wo die Schiffe 
bereit liegen Eönnen zum Sortfegeln, da fie 
vor einigen Winden ficher find, und nothi⸗ 
gen Ancker⸗Gruud haben. 

Radeau, f. m. (ol. rafid'eau, raffrum, Ital. 
raflelle, oder von rates) ein $loß, oder zu⸗ 


fammengefügte Baume, auf den Glüfien | fe 


zu fahren. 

Rader, v.a.& n. (von rade) auf der Reede 
liegen mit den Schiffen. 

Radeur, f. m. (vonradius, ein Korn⸗Streich⸗ 
9 15) einer der das Saltz in Frandreich 
meffen und abftreichen muß. 

Radial, e, adj, (radıalis) eine Muskel in der 

and . 

* Radiation, f. f. (radiatio) das Durchſtrei⸗ 
chen, bas Ausloſchen in einer Schrift ; das 
Strahlen. 

R dical,e,adj. (radicalis) urfprünglich. 

bı mide radical, Tebend:Gaft. 

vice radical, angebohrnes, eingewurgeltes 
Lafter. 


— — — — — — — — — — — — 
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mot radical, ein Stamm⸗ Sort, von dem 
andere herfommen. 

Arinctperadical, ein Grund⸗Satz einer Wifs 
fenichaft. 

Radicalement, adv. von feiner Natur, ange: 
bobrner Weife, urfprünglich. 

Rudication, f.f. (redicasis) das Wurgeln 
der Gewaͤchſe. 

Radicule, f. f. (radieula) das Keimlein oder 
Herslein an den Koͤrnern, das der Anfang 
des Einwurtzelns geſchieht. 

Radié, ee, adj, (radiatus) mit langen Blaͤt⸗ 
tern in der Rundeberum, wie theilé Blu 
men baben. 

des couronnes radiées, Kronen mit Ctrablen, 
in den Wappen oder auf den alten Münzen, 

Radier, f.m.(afferes radiarr) radıers, gewiſſe 
Schiff⸗Bolen, welche den Anfang des Bors 
bertheils, und den Ausgang des Hinter⸗ 
theilé des Schiffs binden. 

Radieux, eufe, adj. (radiofus) firablenbait, 
ftrablenb. 

Radiomerre, ſim. (radiometrum) der Jacobe: 
Stab im Meffen ; der Meß-Stab auf 
Schiffen. 

Radoire, [. f. (von radius) das Streih-Holg 
im Meffen. 

Radoter, v.n. (Angl. dote, delirare, Germ. 
doſelich) thoͤricht ſchwatzen oder närriich 
thun, aberwitzig ſeyn, als krancke oder alte 
Leute pflegen, alber reden. 

Radoterie, f f. vulg. thoͤrichtes Geſchwaͤtz, 
albere Reden. 

Radoteur, f. m. eufe, f. & ads. der wegen Al: 
ter oder Kranckheit alber redet oder thur. 
Radoub, /.m. bas, was man jur Ausflichung 
eines Schiffs gebraucht, das Schaden ge: 

litten bat, das Kalfatern. 

Radouber, v.4. (f. adouber) ein Schiff aus: 
befiern, flicten, Falfatern. 

Radoubeur,/.w.einöcyiff-glicker, Kalfaterer. 

Radoucir, u: e@. (von edescir) milder oder 

linder machen; mäßigen, mindern; bes 
fanttigen. | 

e radoucir, v.r. ben Unwillen ablegen, fich 

befänftigen. 

redouci, e, part. d adj. fanft, gelindi 

Radouciflement, f. m. Sinderung, Milde: 
rungs Mäfigungs Befänitigung. 

Radreile, f. f. (von redre/jer) ein fleiner 
Weg, der einen wieder auf den rechten 
bringt. | 

fe Radvifer, f. Ravifer. 

fe Raffaiffer, oder fe Rafaifler, v. r. (vou re 
und affaifer) fincten, ſich feBen, niedriger 
werden. 

Ratfile, Rafale, f. m. (von affaler und re) 
ein Stoß von einem Winde, der aus dem 
Gebirge auf das Schiff zukommt, wenn es 
abe an deu Kuͤſten iſt. x 

Raf- 
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Raffer, Rafer, v.a. (von raffen) alles weg-| Ragas, [. m. olim (von re und gieſſen oder wa⸗ 


nehmer, wegführen oder reiffen. 

Raffermir , v. a. (von re und affermir)) befe: 
ſtigen; beftätigen. 

Raffermiffement, f. m. die Befeftigung ; Bes 
ſtatigung. we 
Raffinage, f.m. (von affiner) das Reinigen 
des Zuckers, dag Läutern deffelben ; oder 

aud) gereinigter Zucer. 

Raffinement, [.m. das Reinigen ; gar ju groſ⸗ 
fe Klugheit; Verſtellung, lifiiges Weſen. 

Raffıner, ©. 4. n. (von aßıner) ldutern ; 
reinigen ; Elüger, beffer oder gefchickter 
mahen; immer mit Sorgfalt das Beſte 
berausfuchen wollen: abridtensgenau nach: 
denden für quelque chofe ; kluͤgeln. 

fe raßiner, v. r. tlüger werden. 

rafiné,ée, part. & adj. und aud bisweilen im 
fubft. netäutert; Elug, liſtig; verſtaͤndig, 
abgerichter, geſchickt. + 

Raffinerie, f. f. Drt, wo Bucfer gereiniget 
wird; Zuckerfiederey. 

Raffineur, f. m. eufe,f. der aar zu fubtil ver: 
fährt, alles gar zu nenau nimmr. 

Raffle, Rafle, f. jf. (Germ. Riffel, groffer 
Kamm)der Kamm einer Weintraube; ein 
Vaſch mit dren Würfeln im Würfelfpiel, 
da ieder Würfel gleiche Augen mit tem 
audern bat ; (von Naffen) eine Art Fifcher 

. oder Jager⸗Garn mit einem Sad. 

faire raffle, alles wegnehmen, plündern. 

apres raffle, guaffle, prov. men gewinnt fel- 

- ten gleich hinter einander. 

Raffler, v. a. (raffen,) wegnehmen, nehmen, 
rauben. 

Raffolir, v. ». (von afodr) zum Narren 
werden. 

Raffraichir, Rafraîchir, v.a. & n. (von re 
und frais, fraiche) erfrifhen; abfühlen ; 
erquicken; ausruhen laſſen; mit Nord: 
burft zur rechten Zeit verſehen; erneuern, 
wieder zurichten ; abſchneiden, alé Haare, 
Wuchs, Wursgeln, den Rand vom Dut, 
Stiefeln, Mantel ıc. 

fe raffraschir , v. r. fit erfühlen ; fich erfri- 
fen ; ausruhen ; frifcher oder kühler wer: 


en. 
le vent fe rafraichit, heißt jur See, ber 
Wind nimmt su: fonft aber heißt es, die 
Lufft wird kuͤhl. 
raffraichir la memoire de quelque chofe, 
ſich eines Dinges erinnern, an etwas ges 
deucken. 
Reffraichiffant, e, ad. friſch, erfriſchend. 
Raffraichiffement, f. m. Erfrif hung, Abkuͤh⸗ 
luna ; die Ruhe, das Ausruhen ; die Erquis 
ung; allerlen Obſt das erfrifht; Ver: 
fhafung der Kebens- Mittel. 
Ragaillardir, v. a. (von gailerd und re) 
arfreuen, frölich machen/ ermuntern. 


chen) Ergieſſung des Waffers. 

Rage, f. f. (von rabies) Raferey, Unſinnig⸗ 
cit; Wut; Gewinn; heftiger Zorn. 
faire rage, vulg. fit graufam bemühen ; 
rafen: fchänden und ſchmaͤhen; auch im 
guten Berftande, allen Fleiß anwenden, fich 

etwas fehr angelegen feyn laſſen. 

dire rage contre quelqu'un, einen aufs drgfte 
läftern, fchimpfen. 

Rage, /.f. (pro ravage) bas Plündern, Ber- 
derbung. » 

faire rage, alles unter einander werfen, in 
Unordnung bringen. 

Raggrave, und defien Derivata, fiehe Réa- 
grave. 

Ragor, te, adj. & fubfl. (ſ. ergot, argot) 
kurs und dick, Hein von Sachen, Thieren 
und Menjchen. | 

Ragor, f. m. (f. ergor, argor, die Fleine Klaue, 
neben an den Füffen einiger Thiere ) ein 
kurtzes dickes Pferd; ein zweyſaͤhrig mild 
Schwein, das nicht mehr mit den andern 
lauft; der Nagel an der Deichfel, woran 
die Kummet⸗Ketten oder Riemen feft bals 
ten, den Wagen zurück zu fieben oder 
aufzuhalten. Ä 

Ragoter, v.». vulg. (f. ergor, Germ. her: 

en) sancen, mit einem Éeifen. 

Ragouft, Ragoùt, f. m. (von re und gofr) 
eine gute Brühe,ein wohlgeſchmackt Eſſen, 
ein Leckerbißlein; etwas angenehmes, das 
einem eine fonderliche Luft und Vergnügen 


macht. 

Ragoürant,e, adj. leckerhaft wohlgeſchmackt; 
luſterweckend, angenehm. 

Ragoürer, v.4. Appetit zum Effen machen; 
Luſt machen, Appetit ermecten, gwe/qu'un 
de quelque chofe, einem zu etroas. 

Ragraffer, v. 4. (von re und agraffer) mit 
einhafen, mit Haken und Schnallen feſt 
machen; fi mit Händen an etwas feft 
halten, wenn man es erwifcht. - 

Ragrandir, v. a. (von re und agrandir) 
groffer machen. 

Ragrave, uud beffen Derivata, ſ. Reagrave. 

Ragréer, v.a. (von re und ægréer) bey den 

drtnern, mit dem Garten: Meffer das 
Theil eines abgefdgten Aftes zufchnigen, 
daß er nicht fo raub vonder Säge ausfiehet; 
im Bauen heißt es die Fugen fein bearbei: 
ten, dag man fie nicht fo ftarck fiebt. 

fe ragréer, v.r. de qu. ch. fi mit etwas, fo 
feblet, wieder verfeben. 

Raguer, v. a. & m. (Holl. raaken, betübs 
ren, ftreifen, reiben, barcfen) entzwey rei: 
ben, alé die, Seile, fo an etwas anftoffen ; 
ſich jerreiben. 

ragué, de, adj. aufaerieben, entavey gerieben, 
als ein Seil von dem andern. * 

Raiaux, 
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Raïaux, Raie, Raier, j. Ray - - 

Rajeunir, v.4. & #. (von re und Jeune) vers 
jüngern, jünger machen ; jünger werden; 
erneuern; fich erneuern; durch Farben, 
Malen, Schmincken, wieder jung machen; 
daf etwas wicder neu oder jung ausſieht; 
neue Kräfte geben ; frifche Kräffte bekom⸗ 
men; alten Wein mit neuen miſchen; die 
Bäume ausfhueiden, ihnen einige alte Ye: 
fte nehmen. 

Rajeuniffement, f.m. das Serjüngern; das 
Erneuern. 

Raïeure, f. Rayüre. 

Raifort, f.m. (radix fortis) Merrettig, 
Grân. 

Railter, v.2.& ». (von rafelen, Holl. ber: 
fen, Niederſachſiſch) ſchertzen; veriren; 
Gers treiben, de quelque chofe, mit et: 
was; verfperten, queique choje, etwas; 
offen treiben. 

fe ra:lier de quelque chefe, v.r. Gefpött mit 
etwas treiben, 

Raillerie, f. f. Schertz; Epott; Poften. 

la raillerie en ejl-elle? darff man ein wenig 
Schertz treiben? 

raillerie — ohne allen Schertz. 


RAT 


Raifeau, f. Refeau. 

Raifın, f. m. (racemas) eine Wein: Traube? 
Weinbeer. 

raifin de lierre, eine Traube ven Epheu. 

Raifing, j. m. ein Weinbeer: Mus, aufs Brod 
zu ftreihen; man faat ed auch vule. ver 
bluͤuter Weife anflatt ré/igner. 

c'e! une méchante viande que le raifiné, 
= es giebt niemand gern feinen Dienſt 
auf, 

ilne veut foint tãter du raïfiné, er will vom 
Dienft : Aufgeben nidts hoͤren. 

Raïfinier, fur. ein Baum auf den Antilliſchen 
Inſeln, Art von Palm-Bänmen. 

Raifon, f. f. (ragione, It.rario, Lat.) die 
Vernuͤufft, der Berftand; eine Urfache ; ein 
Beweis ; die Billigkeit; das Recht; Pflicht, 
Schuldigkeit; die Proportion, fo die Zahlen 
im Rechnen gegen cinander haben ; Gnug 
thuung; Recheuſchaft, das Sagen der Ur: 
fache ; das ordentliche Effen und Trinden, 
das man anf dem Schiffe bekommt. 

raifen d'état, der Staats-Vortheil, der Re 
geuten Nutzen. 

livre de raijon, dad Rechnungs: Bud der 
Kaufleute. 
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Railleur, f. zn. eufe, f. einer der gerne ſchertzt, avoir raijen, Recht haben. 


der alies verfpottet, durchzieht. 


rendre r'aifon ‚ Rechenfchaft geben. 


Rain, f. m. ol. (ramas) ein Aft von einem faire raifon, im Trinden Beſcheid thun. 


Baum. 


à rai/oa, wenn man rechnet, gu rechnen. 


Rainceau, f. m. olim (remufenlus) ein Xeft: | à raijon de quatre livres Paune , die Ele für 


lein, kleiner Aft. 


Raine, [.f. vl. (rana) ein Froſch. 


ı Thaler 3 Grofchen zu rechnen. 
à combien plus de raifon, wie vielmehr. 


Rsinure, f. f. (von rayon, radius) lange} Raifonnable, adj. c. (rationabilis) vernünf 


Streiſen inden Bretern, mit dem runden 
Hobel-⸗Ciſen gemacht, als eine Suge. 
Raion, Raionnant, Raïonner, {. Rayon. 


tig ; billig; gerecht; beiheiden ; gebuͤhr⸗ 
lich; vernunftmäßig; ziemlich, noch gut 
acnug. 


Raiponce, f. f. (rapunculus) Rapuntzel, ein | Raifonnablement, adv. vernünftig ; ziem⸗ 


faut zum Sallat. 

il a mangé des raiponces, vulg. er bat für 
andere gut gefprochen, und bat fich felbft 
dadurch verderbt. 

Raire, %.4. ol. (radere) ſcheeren. 

à barbe de fou on aprend de raire, prov. am 
Rarren-Bart lernt man das Scheeren. 
un burbier rait l'autre, prov. ein Dalbier 

fhiert den andern. | 

il ne fe ſoucie ni des rais, ni des tondus, prov. 
er fragt mach miemand etwas. 

Raire, oder Rerc, v. m. (von raser, raller) 
raſſeln, raub oder heiſcher fehreyen, ſchrey⸗ 
en, wie die Hirſche. 

Rais, [.m. plur. (radii) die Strahlen des 
Mondes, der Mondenfcheia); in Verſen, 
fonft ſetzt man classé), die Rad⸗Speichen; 
it. tas in dem Warpen als Strahlen geſetzt 
it, ald die Soune etwan 15, ein tern 6 
bat; am Sporu : Made find ed die Spi⸗ 


Ben. 
Rais, f. Rez. 


lich ; zur Gnuͤge; wie ſichs gebühret. 

Railunnement, f. m. | von raijon) die Ver: 
uunft; cin Bernunft:-S Out : vernuͤufti⸗ 
ges Uiberlegen; oder vernunftmaͤßiges Ne: 
den und Urtheilen; die Eutſchuldigung oder 
Urfncbe, das Einwenden. . 

Raiſonner, v. 4. (ratiocinari) verntnfit: 
mäßig reden; fchlieffen, urtheilen ; Überles 
gen, unterfuchens beweifen ; einwenden ; 
vorgeben; Urfachen wiffen wollen; wegen 

‚der Einfahrt in einen Hafen Geſpraͤch bal 

ten, oder Anfachung ehun. 

raifonns, de, part. & adj. mit vielen Beweis⸗ 

runden befeftigt oder verfehen, wohl 
beiviefen. 

Raifonneur, f. m. eufe, f. ift bey verftändigen 

Leuñten einer, der viel weitlaͤufftiges Ges 
ſchwaͤtz von etwas macht, uud damit ver: 
drießlich iz; gemeine Leute nennen einen 
fiugéx Rann fd, der aber wenig zu einer 
Sache redet; item eine Perſon, fo viel 
Fragens und Einwendeng, pder Entſchul⸗ 

Digun: 
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digungen macht , wenn man ihr etwas bes : 
fielet. 

Raïdre, f, Rayüre. u 

Rajuftement,, f. m. (von ræufler ) Verſoöh⸗ 
nung, Vergleich. j 

Rajufter, v. a. (von re und ajufler ) wieder 
zurichten zurecht machen ; verfohnen,, Sries 
de machen, Streit fehlichten. | 

Rile, f.m.(qs.rufus )eine Urt Bögel mit 
einem länglichten Schnabel und Hals, die 
ſeht geſchwind auf der Erde binlauffen. 

Rälementf. m. (von ré/er ) daß Raſſeln oder 
frere Athen holen derer, fo Schleim im 
Hals haben. 

Ralentir, ©. a. (von re und sentir) mils 
dern; verdroffen und träg machen; mdji- 
sen; hemmen; mindern. 

feralentir, v.r. nicht mebr bikig feyn; all- 
gemach nachlaffen ; finden ; abnebmen. 

Raler:tiffement,, f. m. das Nachlaſſen. 

Räler, v.». (raffeln ) raffeln , ſchwer Athen 
holen ; wegen Schleims im Hals; ro: 


cheln; it. frepen als ein Hirſch in der R 


Brunft, robren. 

Ralier, f. Rallier. 

Raliment, f. Ralliement, 

Ralingue.f.f. (Holl. /yk, /yken) die Stricke 
oder @dume neben den Segeln längs her; 
ab; Hangbetten in Schiffen. 

Yalinguer, v.». die Eegel fo drehen, daß ber 
Mind an diefe Ende fhneidet, und alfe 
sticht in die Segel sebet. 

eRaliter, v.r.(vonre und after von dir) 
wieder bettlägerig werden. 

taller, v.n.(f.raire von Raſſeln oder bei: 
fcherm Gefdren,) ſchreyen als ein Hirſch in 
der Drunft; raffelu oder röchein als ein 
Sterbender mit dem Athens. 

alliement, fm. (von rallier )da8 Wieder: 
verfammilen der gefchlagenen oder zer: 

fireueten Svldaten. 

allier, v. a. (von re und alker ) dag ser: 

fireuete Kriegs⸗Volck wieder fammlen ; zu: 
fammen lefen, was serftreuet ift; wieder 
vereinigen; zufammen fchlagen. 

ıllier le navire au vent, das Schiff nach 
dem Winde richten. 

rallier de quelquechofe, v.r. ſich zu etwas 
naben- 

ıllongement, fm. bey den Zimmerleuten, 

die fchräge Linie von der einen obern Ecke 
des abhängigen Theild an einem Holländi- 
fchen Dad) bis zur untern Ecke der andern 
Geite gegen uber. 
Honger, v.a. (von re und allonger ) ver: 
längern , länger macen. 
llumer, v. a. (von re undallamer) wies 
der anzünden ; wieder brennen machen, 
entzuͤnden; wieder reg machen ; wieder 
anbeben. 


Je rallumer , v.r.twieder entbrennen ; wieder 
reg mwerden. 
Ramadan , Ramada, f. m. die jährliche Sa: 

ften bey den Türcken. 
emadouer,v. 2. (von se und æmadouër ) ei- 
nen mit Liebfofen wieder befänftigeıt. 
mage, f. m. (von remis) der Ward-ge 
lang der Vogel; das Aeſt-Werck bey den 
Jaͤgern; das Recht, krumme Aeſte im 
Walde abzubauen, zum Schiffbau. 

un étrange ramage, ein verwirrtes Geſchrey 
vieler Stimmen. 

chanter un autre ramage, anders reden ode 
thuu als zuvor. 

un épervier deramage, ein wilder Eperber. 

ouvrage à ramage, geftickted Saubtverit, ge 
biümtes Gewirck oder Stickwerck. 

Ramager, v. ». fingen, als die Vögel, fon 
derlich im Walde. 

Ramaigrir, v. a. & n. (von re und amaigrir) 
mager machen ; mager werden. 

ramaigri, end). part. das mager geworden 

if; das abgenommen bat. 

amailler, v. a. die Selle famifch machen. 

Ramander,und deffen derivata,f.Ramender. 

Ramas, f.m. (f.ramafer) Borrath ; Hauf: 
fen, Menge; Sammlung. 

Ramafle , f. f- (Ital. ramaceia) ein Reife: 
Schlitten, darauf ſich unterfchiedliche Per⸗ 
ſonen ſetzen fünnen. ſ. auch Ramilles. 

Ramaller, v.a.(von re, und amajir ) aufhe⸗ 
ben von der Erde; fanımeln; zufammen 
legen; aufammen bringen; häufen; auf 
Schlitten das Gebirge hinab fahren; auf 
dem Wagen einenzu fich nehmen, der zu 
Sußgeht; mit Fauſten ſchlagen, vulg. 

eramaffer , v. r.ficy verfammlen; it. fi 
mit Faͤuſten fchlagen. 

er ee, adyed. &part.gefammlet; ge: 

äuft. 

— ramaffé, ein ſtarcker, unterſetzter 

eib, 

Ramafleur, f.m. der etwas ſammlet; einer 
der einen in den Alpen auf dem Schlitten 
das Gebirge binabfübrt. 

Rambade, f f- (tal. rampata) ber vorderfte | 
Platz auf einer Galee, da etwan 15 Solda- 
ten fechten koͤnnen. 

Ramberge, eine Art Englifcher Kriege: 
Schiffe, fonderlih su Bewachung eines 
See: Hafens. . 

Rame, . f. f. (remus) ein Ruder, 

Rame, f. f. (ramus) ein Stecken oder Aft, 
den man zu Erbfen oder Bohnen ſteckt, dag 
fie daran hinauf wachfen. 

Rame , f. f. (vom Teutfchen Rahm) ein Rich 
Papier ;bep den Buchdruckern zu kionites 
der Rahm worein man die Formen ſchraubt; 
bey den Bortenwirckern ſind es Bindfaden, 
neben au dem Wirck⸗ Gtuhl. 

mellre 
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mettre à la rame, das alte Papier Rieß weis | Ramier, /. m. (von ramus) eine Holz⸗Tau⸗ 
jufammen pacten , das man alé Maculatur | be, eine milde Taube; ol. ein Pilger ‚we 
verfauffen mil. | gen der Palm-Sweige, die’ fie yon Rem 

Rameau, f. m. (von ramus) ein Aftsoder | und Gerufalem mitbrachten. 

Zweig; ein Pfropf:Reis; it. Gang, Ader |Ramification, f. f. (ramificatio ) die Yuss 
in Bergwercken. — breitung der Haupt Adern, in viele kleint 

Rame-boux, ein Kraut, Bocksdorn. Neben⸗Adern. 

Ramée, [.f.(vonramus) eine von iuſammen ſe Ramifier, v. r. (ramificare ) ſich in Hei 
geflochtenen Baͤumen gemachte Zauber | ne Neben-Adern, oder Nerven ausbrei⸗ 
Hütte; abgehauene grüne Aefte, Mayen.! ten. 

Ramendable, adj. c. (von ramender ) das |Ramilles, f. f.plur. it. Ramaffes, bas Aeſi⸗ 
man beffern Ean. werd, fo im Walde vom andern Molg lie: 

Ramendage , f. m. (von ramender) ein| gen bleibt. 

Stüdlein von einem Gold-Blätlein, das |Raminagrobis, f. Rominagrobis. 
manaufden Ort klebt, mo man nicht wohl |Ramingue, adj. c. (von ram Angl. ärier) 
vergoldet bat. ein miberfvenftiges, ftdriges Deerd das 

Ramender, v.a.&n».(vonreundamender)| nicht fort will, ſondern ſpringt und fchlägt, 
beffern ; düngen; beym vergolden auf| un cheval ramingue. 

Holz, die leergebliebene Pise nachholen |Ramoindrir, v. 4. (von re und amoindrer) 
und noch mit Gold belegen ; beffer werden; | verringern, vermindern. 
wohlfeiler werden, abfchlagen im Preis. |Ramoitir, v.a.(von re und moise ) anfeuch⸗ 

Ramener, v.a. (von re undamener )nod): | tem, neken. 
mablé binführen; wieder zuruͤck führen; |Ramollır, v. 4. (von re und amolär ) weich 
auf den rechten Weg bringen s aus dem Jrrs | machen, erweichen ; meihlid und meibif 
thum bringen; in Sicherheit bringen; zus] machen. 
rück bringen ‚ wieder bringen; machen, daß |feramollir ‚v. r. weich werden ; meibifé oder 
ein Pferd den Kopf recht trägt, dasihn vor: | zärtlich werden. 
ber zu hoc) getragen hat; einen Ballen im | Ramotillant,e, age. erweichend , als eine 
Flug wieder zurüchfchlagen. Arkıch. 

ramener une vicille mode , eine-alte Mode Ramollitif, f. m. erweichender Umſchlag. 








wieder aufbringen. | |Ramollitif, ive, adj. erweichend. 
ramener bien quelqu'un, einen fein heimfchi- Ramon, f. m. (von rame, AR) ein alter 
en, einen tapffer ausfchänden. | ftunmpfer Befen. 


Rameneret, /. m. (von ramener )der Strich, Ramonner, v. a. (von ramon) die Feuers 
den die Zimmerleute mit der rothen Meß⸗ mauer Febren, den Camin fegen. 


Schnur machen. Ramonneur, f.m. (von ramon) ein Feuer⸗ 
fe Ramentevoir, v. r. ol. (vom Ital.ræm-| mâuer: Rebrer, ein Camin-Seger ; ein 
mentare ) (id) erinnern. Italianer, der ein Éleines Krämlein bey 


Ramequin, fr. cine Speife , die Suft zum | fich trägt. 
Trinden zu erwecten, ein Stück geroftet Rampant, e, adj. & [.m. (von ramper ) frie: 
Brod, mit Kas, ZucdersderGewürge. , chend; gering, niedrig, ſchlecht; nieder: 
Ramer, v.a. (vonrame,remus)rudern, dag | trächtig ; der fich allzu demüthig auffübrt ; 
Ruder ziehen: die naffen Tücher in die | ein schier, das fo ſteht, als wenn ce fit aufs 


Rahmen baugen. gerichtet bat,auf allen 4Fuͤſſen, in den Wab⸗ 
Ramer, v. a. (vonramns)Aefte oder Stecken pen; eine ſchlechte ungleiche Binde, bey 
qu den Erbjen oder Bohnen ſtecken. den WundAertzteu; mas abhängig iſt im 


ils'y entend comme à ramer des choux, prov.| “Bauen, wasabwärts geht ‚als der Bogen 
er Fan nicht damit umgeben, er verftebt fi | uͤber einem Reller - Hals. 
nicht auf diefen Handel. fe Ramparer, Rampart, f. Rempar. 
bale ramée, Drat:Kugelsauch Retten:Rugel. |Rampe, f.f. (von zamper )an einer Treppe, 
ramé, in den Wappen, mit einem Hirſch⸗ eine Neibe Stuffen von einen Abfag bis 


Gemeih. jum audern. 
Ramereau, f. m. (von ramier ) eine junge |Rampemeno, [. m.(vonramper) das ſtriechen. 
Hols : Taube. Ramper, v.». (von repere ) riechen als ein 
Ranıette, /. /. (von rame) ein Rahm von | Thier; auf der Erde hinwachſen; fich um 
Eifen ben den Buchdrustern. etwas herum flingen , als ein Gewaͤchs; 
Rameur, /. m. (von ame, Ruder)ein Nude | nicht erbaben feyn; gering, ſchlecht, mes 
rer, ein Ruder: Rnecbt. drig, veraͤchtlich ſeyn; ſich ſehr demuͤthi⸗ 
Rameure, f. Rawnüre. gen ; abhängig feyn im Dauer. 


Rameux, euie, #27. (ramofus )tadicht,alg die | Raınpin, ady. m. ( von ramper ) ein Pferd, 
Dirfhboruer, it. als einige Pflautzen. das 
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das auf den bintern Küffen nicht recht mit 
dem Hinter-Huf auftritt, fondern nur auf 
den vordern Theil des Hufstritt. | 

Ramère, ff. (von rame )das Hirſchgeweih, 
bep den Jaͤgern und in den Wappen. 

Ran, /. m. einWidder (iſt wenig gebräuchlich.) 

Rance, adj. c. (rancidus ) alt , verdorben, als 
Speiſen, ſtinckend. 

Rance, f.m. der Schimmel, oder das Ver: 
dorbene der alten Speifen. 

Ranche, (Germ. Rande, Aſt) die Sprof: 
fen an einem Balcken, auf benden Seiten 
daran hinauf zu fteigen. 

Rancher, /. m. ein Balden, der auf beyden 
Seiten Sproffen bat, darauf mar hinauf 
fteigen fan; an einem Wagen, eines von 
den Hölsern an der Seite des Wagens, 
melche die Wagen⸗Leitern gerade halten. 

Ranchier, Rangier, f. m. (von Rande, Hol. 
flexus, finuofus, reflexus) ein Senfen- 
Eifen in den Wappen. 

Rancir, v.». (von rence )alt als eine Speiſe 
merden,verderben,verfhimelns übel riechen 

fe rancir, v. r. idem. 

Ranciilure, f.f.(vonrancir) bas Berdorbe- 
ne, oder das Uebelriechen einer alten ver: 
dorbenen Speife. 

Rancoeur , f.f. olim (rancor) Haß, Groll, 
Feindſchafft. 

Rançon, f. f. (redemptio) das Loͤſe-Geld; 
it. vor Diefem ein Spieß mit zwey Érummen 
und fharffen Eifen , mit denen es oben wie 
eine Frantzoͤſiſche Lilie ausfah. 

Ja rançon d'un Roi, eine gar su groffe Summe 
Geldes. _ 

Rangonnement, f.m. (von rançon )bas all: 
qu viele Fodern für etwas, das Scheren, 
Schinden, vulg.als der Wirte ꝛc. 

Rangonner, v. a. auslöfen, als Gefangene; 
gar zu viel fodern, übernehmen, viel ers 
preffen, ſchinden. , 

Rançonneur, f. m. einer ber die Leute über: 
nımmt, ein Schinder. 

Rancune, f.f. ol. (von rancor ) alter Groll, 
Seindfchafft. 

rancune tenant, verftellte Ausföhnung. 

Rancunier, e. adj. vulg. der einem etwas 
nachtraͤgt. 

Randon, f. m. ol. (Germ. rinnen, ranna, 
Sclav. eine Wunde ) das Rinnendes Bluts 
aus einer Wunde; it. des Waſſers von ei: 
ner Höhe ; der Zulauf des Bols. 

findre enrandon, als ein Blig herab fchieffen 
auf etwas, mie Stoß-Pögel thun. 

Randonnées, f. f. plur. (von randon) bey 
den Jägern der Ort, wo fich die Hirfche ftof: 
fen, und vor einander lauffen. 
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Reihe; ein Glied der Coldaten neben ein- 
ander; der &tand, dieWürde, die einem 
einen Vorzug giebt; eine Neihe Nuders 
Baͤncke oder Ruder. 
à fon deg wenn die Reihe an ibn koͤmmt. 
paroitre fur les rangs, ſich vor andern feines 
gleichen feben laffen ; auftreten. 
mettre au rang des Saints, unter die Heili⸗ 
gen ſetzen. 
les cinq rangs de vaifféaux , die fünfferleg 
Groffen der Rrieat-Ciffe, nach denen fie 
mehr oder weniger Canonen haben. 
un vaiſſeau du premier rang, ein Gif, bag 
70 bis 120 Ganonen führer. 
un vaiffeau du fecond rang, 
Stuͤck führt. 
un valjjeau du troifieme rang, 
Stuͤck führt. . 
un vaijleau du quatriéme rang, von 30 bis 40 
Stuͤcken. 
un vaiſſcau du cinquiéme rang, bon ig big 20 
— ed 
alter à la voile & aux rançs, mit Segel 
Ruder fchiffen. En 
lever les rangs, aufhören zu rudern. 
il fe met en rang d'oignons, er will unter die 
Voruehmen gerechnet feyn. | 
Rangaine, Rangainer, f. Rengaine. 
Range, ff. Reihe Pflafterfteine,gleiherGräft: 
fe — — Goſſe. 
angee, /. f. (von vang)eine Reihe, ei 
Glied Soldaten 7 — 
Ranger, v.4. (von rang) in Drdnung ſetzen, 
legen, ſtellen ꝛc. ordnen, in die lieder, 
in Schlacht Ordnung ftellen. 
ranger quelqu'un, einen zum Geborfans 
bringen. | 
ranger la côte, ander See-Küfte berfabren. 
ranger le vent immer dem Wind nahfbifen. 
fe ranger, v.r. auf die Geitetreten, Plat 
machen ; fich ftellen , fesen 2e. auf der See 
beißt ed vom Winde, von einer andern Ges 
gend zumehen anfangen. 
fe ranger fous l'obéiffance de quelqu'un, ſich 
einen ergeben. 
Je ranger du parti de quelqu'un , auf eines 
Geite treten. 
feranger à P opinion de quelqu'un, eines 
Meinung bepfallen. 
Rangette, f. /. (von rang) vulg. ‘in den 


Schulen. 
Schläge 


das so big 70 
das 40 bis 50 


à la rangette,nad der Reihe, 1.€. 
geben. | 

Rangier, f. Ranchier, und Renne. 

Ranımer, v. a. (von re und animer ) nieder 
lebendig maden ; beleben ; neue Kraft ges 
ben; erwecken; erneuern; ermuntern. 


Rang, /. m. (ol.rang, Germ. Ring, Reihe) | fe ranimer, v. r. fi erholen. 


Drdnung; Plas, Stelle, die einem ge- 
hört à der Voriug vor andern ; eine 


ranimer le feu, das Feuer anblafen. 
Ranine, a4. £. fo viel als ranulaire 
99 Ra- 
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Ranne, f. Renne. 

Ranoncule, f. Renoncule. 

Ranulaire, adj. f. (ranulares) zwo Adern 
unter der Zunge. | 

Raoul ,/. m. ( Radulphus) ein Manns: Name. 

Rapace, adj. c. (rapax) raͤuberiſch, Raub⸗als 
Raub-Vogel. | 

Rapacité, f. f.(rapacitas) râuberifche Art, 
Raub: Begierde , ald der Stoß: Bôgel ; 
Schinderey geigiger Leute, 

Rapaifer, v. a. ( von reund apaifer ) befänf- 
tigen, ftillen, begütigen. 

fe rapaifer, v. r. fid) legen , ald Wind, 
Meere. ; | 

Rapareiller, Raparier, f. Rappareiller. 

Rapatelle, f. f. Roghärnener Zeug zu Sieben 
und Säden. 

Râpatoir, f.m. (von Rafpel) eine Feile der 
Balbierer , ein Bein des Menfchen zu fei- 
len,das fplittericht iſt, oder Gebrechen bat. 

Rapatriement , /.m. vulg. (von rapatrier) 
Verföhnung. | | 

Rapatrier, v. a. (repatriare)) verſohnen mit 
dem andert. 

Rape, /. f. (von Zeutfchen Rafpel) eine Ra- 
fpel, einegrofle Seile; ein Reibeifen. 

donner da la rape douce, einem ein wenig 
ſchmeicheln. 

Rape, f. m. (Lat. barb. raſpetum, von rape) 
Wein der abſtehen will, den man wieder 
gut machen will, wie man bey andern 
Dingen mit der Feile oder Raſpel thut. 

yapé de copeaux, Wein deu man mit Spaͤnen 

klar zu machen fut. 

rapé, beiffen auch die Wein-Trauben, über 
welche man einen ſchwachen Weinzieht, 
ihm eine Stärch® zu neben, dergleichen 
Wein heißt manim Elſaß Raͤbs. 

Rapel, Rapeller, f. Rapp | 

Raper, v.n. (von rape) raſpeln, reiben auf 
dem Reibeifen; feilen. 

Raperies, etliche machen dad Nomen Ferm;- 
nini generis, andere Mafculini ; wo mir 
recht iſt, ſo iſt das erfte das befte (von ra- 
pere) in Irrland Räuber. 

Rapetaffer, v. 4. vulg. (von Ical. pezzo) 
flicken, sufammen ftucken. 

Rapetiſſer, v. 4. € n.( von apperifler ) Eleiner 
machen ; Kleiner werden, abnehmen. 

Raphaël, [. m.( Hebr. ) ein Manus⸗Name. 

Rapide, ad. c. (rapidus) ſchnell im Lauf 
oder Fluß; jdbling , geſchwind, heftig. 

Rapidement, adv. fchnell. 

Rapidité, f. f(rapiditas) der (nelle Lauff 
eines Fluſſes; die Schnelle oder die Ge: 
fhwindigkeit ; Hefftigkeit. 

Rapiecer, oder Rapieceter, v. a. (von piece) ı 
flicken. 

Rapiecetage, m. Flickerey, Flickwerck. 

Rapieceter, ſ. Rapiecer. 


Rapiere, /. f.vulg. ein Rappier ein langer 
Rauf: Degen. 

Rapine, f. f.(rapina)der Raub der Kaub: 
thiere ; figürlih, Schinderey. 

Rapinet, v. a. (von rapine) rauben , sufam- 
men fcharren. | 

Rapontic, f. Rha-- 

Rappaifer, f. Rapaifer. 

Rapparciller, rapareiller,sder rapparier,ra- 
parier,v. a. (von pareille, Lat. par ) wieder 
su feinen Gefellen bringen, wieder paaren 
oder gatten ; auf den Schiffen,alles zur Ab: 
fahrt fertig machen. 

fe rappareiller , oder fe rapparier , v. r. fich 
wieder paaren. ; 

Rappatelle, rappatoir, rappatriement, rap- 
patrier, f. Rapat. 

Rappe, rappé, f. Rape. 

Rappel, rapel, f. m. (vonrappeller) die an- 
dere Berufung oder Appellation; die 
Wiederberuffung eines Verwieſenen; die 

, Begnadigung eines den man vor fic) läßt; 
die Wiedereinfekung in vorigen Stand ; 
die Wiederberuffung zu einer Erbſchafft, 
darauf man Verzicht getban hatte, 

Rappeller;rapeller,v. a, (von re und appeller) 
sum andern mabl ruffen wiederruffen ;wie: 
der vornehmen ; wieder fommen laffen,fon= 
derlich nach Hof, welchen man hatte mei: 
den müffen, oderins Land daraus man ver- 
bannt war; wieder zu einer Erbfchafft be— 
rufen, deren man fich begeben hatte; mie- 
der in den vorigen Stand feren. 

rappeller en fon efprit ou en fa memoire, ſich 
erinnern. 

rappeller fes efprits, fich erholen. 

Rapper, rapperies, rapperaffer, rappetiffer, 
rappiecer , rappiecetage , rappieceter, _ 
rappiere, f. Rape - - Rapi - - 

Rappliquer,rapliquer, v. a.vule.(vonreund 
appliquer ) wieder Darauf legen oder thun. 

ferappliquer, v.r. fih wieder auf etwas legen 
oder befleifigen. k 

Rapport, raport, f.m.(vonrapporter ) das 
Wiederdertragen,oder das Wiederbringen; 
das Anffteigen der Speifen, das Rülpfen 
aus dem Magen; das Erzehlen, die Nach: 
richt; das Angeben eines andern ; der Be 
riht; das Zufammenlegen einer Summe 
in gemeine Eaffe, welche einigen als Bruͤ— 
dern in Erbfchafften gemacht wird, um 
Friedens willen ; das Aufweiſen der Nach⸗ 
richten , in Proceh- Sachen, und der Bes 
weile; Die Gleichheit, Gleichförmigfeit, 
Aehnlichkeit; Vermandfchafft , das Liber: 
einfommen; die Gemeinſchafft dag Be: 
stehen auf ein gewiffes Wort , in der Grams 
matic ; das Gegeneinanderhalten , die Pro: 
portion, in Meffen oder in Zahlen; das 
Bringen von einem auf efwasanders , als 


im 
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im Befeſtigungs⸗Bau, vom Papier auf das Rapprocher, Raprocher, v. 4. & ». (von 
Land, die Früchte, die Ernte, die Einkünfte, reundapprocher) näher zufammen rücken 
von etwas; das, mas ein Dienfteinträgt,| oder flellen; wieder zu etwas kommen, zu 
oder abwirfft. einem kommen, de quelqu'un; auffuchen 
par raport à quelque chofe, in Anfehung) ein Wildpret, es an den alten Ort bringen. 
oder mit Abficht auf etwas. raprocher les branches, die Aefte, welche zu 
wm terre qui ef} en raport, einbefdetes oder! lang find, befchneiden. 
bebauetes Feld. Je raprocher , v. r. fidh wieder nähern ; näher 
pieces ou ouvrages deraport, etwas das aus | Fonmen oder rücken; es nähergeben, fic 
vielen Heinen Stuͤcken fünftlich sufammen | billiger und gelinder bezeigen. 
gefest ift, und etwas vorfiellt, en bois, en le vent eff vapproche, auf der See, der Wind 
pierre, von Hols, von Stein ꝛc. | hat ſich geändert und ift nunmehr gut sue 
au raport de quelqu'un, jemandes Bericht Schiffahrt. | 
na. Rappuroir, Rapuroir, f. m: (von re und pur). 
Rapporter, Raporter, v.4. (von reundap-| ein Gefäß der Salpeter-Sieder, dareın fie 
porter) wiederbringen; bringen; über fi | ben Galpeter thun, der einmal gefotters 


fleigen, auffteigen, aus den Magen; ange:! ift. 
ben, heimlich, verleumden; Bericht ab⸗ Rapfodeur, f. m. (von rapfodia) ein Saͤn⸗ 
ftatten, vorbringen, einen Proceß, ergäplen| ger der Gedichte des Homeri bey den 
tie eszugegangen fey; von bemmasman] Alten. 

in Theilungen mehr, als andere befommen| Rapfodie, f.f. (rapfodia) ein zuſammen ges 
hat, wieder etwas heraus geben oder ab:|  fticfeltes Werck oder. Schrift, das meiftens 
geben; anführen ans Büchern; erzaͤh⸗ aus andern genommen iſt. 

len; bezeugen, für gewiß fagen ; richten su | Rapfodifte, [ m. einer, der feine Schrift aus 
einen Zweck, einrichten: thun um eines) andern Büchern zuſammen gelefen bat. 
Rapt, f.m. (raptus) das Entfübren. 


Dinges willen; berfübren, à quelqu'un, 
fein Gefhleht; von einem ins andere | mouvement de rapt, die Bewegung aller Ge: 
bringen, als aus dem Kleinen ins Groffé;| ſtirne zugleich von Often gegen Weften. 
davon bringen, davon tragen, als Ehrese.|rapr de violence, das gewaltfame Entfüh: 
eintragen, tragen, als Früchte bringen;| ren. 

einbringen, abwerfen, als ein Dienft; qu: |rapt de fubornation & de — liſti⸗ 
ſammenſtuͤcken, zuſammen ſetzen von klei⸗ ges Verfuͤhren einer Perfon. 

nen Stuͤcken. 

raporter, v.r. ſich beziehen auf etwas, ſich 
wenden zu etwas; ſich beruffen auf etwas; 


Rapure, (von raper) das abgeſchabte 
von der Brod⸗Rinde. 

Rapuroir, f. Rappuroir. 

Raque, f. f: (Holl. XaË) fleine hölßerne 


überlaffen; Werwandfchaft, Gleichheit 
haben; sufammen gehören, ſich mſammen 
ſchicken, fi reimen ; vorgebracht werden ; 
vorgehen oder vorgenommen werden, als 
eine Sache im Geriht. 
pporté, de, part. & adj. wiedergebracht; 
vorgebracht; erzählt; von eingelegter Ar: 
beit aus Heinen Stüden kuͤnſtlich zufam: 
men gefeßt. 
ıpporteur, Raporteur, f.m. eufe, f. der 
cferent, eine Gerichts-Perfon, fo etwas 
vortragen muß, ald einen Proceß, mie es 
damit gegangeu fey; ein Angeber, ein 
Schmeichler, Berläumder ; ein halber Cir- 
ef, Tranfporteur genannt, Winkel von 
illerley Arten aufs Pappier zu tragen. 
pprendre, Raprendre, v.a.(von re und 
rpprendre) wieder lernen; wieder lehren. 
»privoifer, Raprivoifer, v. 4. (von re und 
rpprivoifer) wieder zahm machen; wieder 
ut machen, einen Erzürnten. 
aprivoifer, v.r, wieder Eirre werden. 
‚prochement, Raprochement, fm. (von 
approcher das Hiniukommen eines Din 
es über Das andere, oder zu dem andern. 


Kugel an einen Strick gefaßt um denSchiff: 
Maft herum. 


Raquedenare, oder Raquedenafe, f. m. & f. 


vulg. (von Ical, rafpa denari) ein Beiß: 
bals, der alle Heller zufammen fharrt. 

Raquedon, /. m. vulg, (It. quafi, richiedone 
von richiedere) der (wie ein Kind) etwas 
ſchenckt, und hernach mieberfordert. 

— Sm. (von rague) iſt fo viel als 

aque, 

Raquette, f. f. (quafi retiquette von rete 
Lat. & Ical.) ein Rafet, oder von Darm: 
Saiten geftriftes Schlag - Nes, zum 
Ballſchlagen; ein Indianifcher Feinens 
Baum, mit dicken Blättern als ein Ras 
quet. 

un caffèur de raquettes, ein Drabler, ein Ei 
fenfreffer. 

Raquettier, f.m. ein Raketmacher. 

Raquetton, f.m. ein Raket, das etwas gröfe 
fer als die andern ift. 

Raquitter, v. a. (von re und aquitter) wies 
der gewinnens fi des Verluſts wieder 
erholen. 
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raquitter le tems, die Zeit wieder einbringen. 

fe raquitter , v.r. wieder einholen; wieder 
abserwinnen, was man verlobrenbat, fic 
von der Schuld los frielen. 

Rare, adj. c. (rarus) dünn, alé die Luft, als 
ein Schwamm; ; felten anzutreffen, rar; das 
fich felten zuträgt; ungemein ſchoͤn, vor: 
trefflich, fonderbar. 

un pous rare, ein ſchwacher Puls. 

Raréfaëtif, ive, ad. (rarefaélivus) dünn 
machend, eroffnend, als eine Artzney. 

Rarefaltion, f.f. (rarefaélio) eine Verduͤn⸗ 
nung oder Ausbreitung einer Sache, fo vor: 
ber in feinem fo aroffen Raum war. 

Rarchier , v.a. (rarefacere) verdiünnen, wei: 
ter ausbreiten, von einander dehnen. 

fe raréfier, v.r. ſich ausbreiten, von einau- 
der gehen, dünner werden. 

Rarement, adv. (rarv) felten. 

Rareté, ff. (raritas) Eeltenbeit; etwas das 
felten angetroffen wird,das felten gefchiebt, 
etwas neues; Duͤnne, Verdünnung. 

Rariflime, adjeéf. c. im fuperlativo, (Lat ) 
vulg. oder im Schertze, fehr felten. 

Ras, e, adj. (refus) eben, gleich ; beforen ; 
abgetragen, als Tuch. 

mefur e rafe, geftrihen Getraid-Maaß. 

en rafe campagne, im freven Felde. 

un batiment ras à l'eau, ein Schiff von nie: 
drigem Bord. . 

un vaifléan ras, ein Schiff ohne Dede, Brü- 
de oder Schiff: Boden. 

c’eft une table rafe, ex fan alles begreifen, 
was man ihn lehrt. 

Ras, /.m. (von raſus, weil es fe kurs ift) in Pie: 
mont und Lucca, ein Maß von etwa 12 Zoll; 
it. ein Zieheifen, dadurch der Drat zum 
andern mal gezogen wird. | 

Ras, f. m. (von rafus) Rafch, eine Art Zeug, 
da man Feine Wolle oder Hare fieht. 

Rafade, f. f. (von rafus) ein Geſchitr, das 
aeftrihen voll Geträncke iſt. 

rafades, geringe Zeuge, als Nafche. 

Rafant, e, adj. (von rafer, Ital. rafante) 
fireifend, hart daran bin. 

flanc rafant , oder ligne rafanse, die Seite an 
der Gortine oder Flancke, von welcher die 
Schuͤſſe ander Baftion gegen über ftreifen 
muͤſſen, oder laͤngſt an derfelben hingehen. 

Rafe, f. f.das Pech, ſo man mit Teer vermifcht, 
die Spalten eines Schiffs ausjuflopffen. 

Rafement, /.m. (von rafer) das Schleifen 
eines befeftiaten Orts. 

Rafer, v. a. (vou radere, rafum) die Hare 
abfiheeren ; den Bart puren ; fhleifen; ein 
Gebäude der Erde gleich machen; reifen, pains raffs, Brod, das etwas alt, nicht mehr 
naÿe an etwas hingeben ; fich febt nahen; | neugchaden ift. 
von den Pferden braucht man vafer, wenn |Raflerener, v. a. (von re und ferein) heiter 
fie das Zeichen ihrer jungen Jahre nicht | machen, ausfldren, aushellen, auébeitern, 
mebr haben, fondern bep acht Jahr alt find, | als Nester, vder das Angeficht. 


da der Zahn, den man deémegen befiebt, 
oben gleich if. 

rafer un vaifjeau, alles oben von einem Schiff 
abnehmen. 

rafer le tapis, fast man von Pferden, dieim 
Laufen die Fuͤſſe nicht recht anfheben. 

rafer la terre ou la côte, mit dem Schiff nah 
am Lande hinfahren. 

fe rafer, v.r. fagen die Jäger vom Wild, als 
Hafen und Rebbünern, die gang auf der 
Erde liegen bleiben, damit fie nicht fo bald 
gefeben werden. 

rafé, ee, part. & adj. gefdoren ; gepußt; 
— 

Raſette, f.f. (von raſer, ſtreifen, nah dar: 
an hingehen) der Drat, womit man theils 
Drgel:Pfeifen ſtimmt, wenn man ibn auf 
den Blättlein mehr vor oder hinter ſich 
fiebt, die Krüce genaunts ein geriuger 
Zeug, als Raſch u.d. 9. in der Chiromantie, 
die Linien unter der Hand bey dem Gelend 



















am Arm. 

Rafıbus, adv. vulg (von rafer) Enapp, genau 
daran bin. | 

couper les triquebilles rafibus de la peau, 
comifch, einen zum Verfchnittenen machen. 

Rasle, Raslement, Rasler, f. Räle. 

Rafoir, fm. (von rafer) ein Scheermeffer. 

Rafpatoir, f. Rapatoir. 

Raffafiant, e, 247. fättigend, davon man nicht 
viel effen Fan. 

un bomme rafjaffiant, vulg. ein Menſch, def: 
fen man bald überdrüfig wird, 

Raffiffiement, f. m. (von afaffer) die Sät: 
tigung. 

Raflaflier,, v.a. (von re und afez) fâttigen. 

fe raflafher , v.r. ſich erfättigen. 

Raflembler, v. a. (von reund affembler) wie⸗ 
der verfammlen; wieder sufammen thun. 

fe raffembler , v. r. wieder sufammen kom⸗ 
men, zufammen ftoffen. 

Raffeoir , v.n.& a. (von re und affeeir) fit 
wieder niederferen ; fich feren als etwas 
das trüb ift; it. fich legen, als erregte Ge- 
müthe-Bewegungen ; feseu laffen. 

il faut laiffer raſſeoir le temps, fagt man auf 
den Schirfen, man muß das Wetter oder 
den Eturm vollig vorbey laffen. 

e rafleoir , v.r. fichwieder nicderfesen ; fich 
fesen und lauter werden: fein Gemuͤth be- 
rubigen: fich legen als eine Gemuͤths⸗Be⸗ 
mwegung. 

raflıs, e, part, & adj. das ſich gefest bat und 
lauter worden ifi, als Wein oc. fi: verftän 

dig; ruhig, obne Gemuͤths-Beſtuͤrtzung. 


fe 
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fe raffer ner, v. r. heiter, Elar werden. 
Raffeurer, f. Raffürer. 


Raffieger, v. a.(vonre und afheger ) no 


einmal belagern. | 
Rajfıs, e, part. ſ. Raffeoir. 


Ratlıs, /. m. das andermalige Auflenen oder 


Auffchlagen eines Hufeifens; das fhon 
auf dem Fuß des Pferdes gemefen ift. 

Raffoter, v. a. (von re und for )sumNarren 
machen, dumm machen. 

Rallürer, v. a. (vonre und affürer ) neue 
Berticherung geben, verfihern; in rubi- 
gen Stand jeren, de /a crainte, aus der 
Surcht; Ders machen ; befeftigen , beftäti- 


gen. 
laiffer raffñrer le temps, bas Wetter völlig 
heiter werden laffen. 
fe raffürer, v. r. ſich ermannen,ein Hertz fafe 
fen, wieder qu ſich felbft Fonımen. 
Rafteau, Raftelée, Rafteler, Raftelier, fiche 
Rire. | 
Rafure, f. f.(rafura) das Abfchneiden oder 
Abfcheeren der Haare,bey denGarthänfern. 
Rat, fan. (Germ.)eine Rage, Matte. 
rat de cave, ein Bier : und Wein : Befichti: 


ger. 

la mort aux rats, Mäufe : oder Ratten:Pul: 
ver. 

donner des rats, vulg. einem die Kleider mit 
einem Etecfen , woran meiftens ein als eine 
Maus gefhnittenes Kreiden = Xäpplein ift, 
im Vorbeygehen befeden. 

avoir des rats, \uftigen Gemuͤths ſeyn, laͤ⸗ 
cherliche Einfälle haben. 

queiie de rat, ein Schwang der Pferde, dar: 
au feine Haare find ; item eine Geſchwulſt 
oder Härte an den Hinter:Füffen der Pfer: 
de, unter dem Knie: Bug; item auf den 
Schiffen, ein Seil, das vornen dicker ald 
hinten ift. 

rat, beißt auch zur See, gegen einander tür: 
mende Wellen, abfonderlid in den Meer: 
Engen; it. eine Art Brücken von Pretern 
oder ein Floß,fo denen dienet,fo die Schiffe 
ausbeflern (von raris ). 

rats, Die Fleinen Köcher, wodurch man den 
Drat sicher. 

à bon chat, bonrat, prov. er wehrt fic wohl, 
wenn man ibn angreift. 

cette arme apris un rat, biefe Buͤchſe bat 
ibm verfagt. 

Ratacher, f. Rattacher. 

Rataçonner, v.4.vulg.( von tacken, Zacken 
anyängen, wovon æfacher ) flicten, als 
Kleider, 

Ratafıa, f. m. eine Art Getrände oder Anva- 
vits, von Zucker, Zimmet , Kirfchen, Apri- 
cofen ıc. 


Ratatiner, v. a. eingehen,alsKleider,Leder ıc. 
fi runtzeln, Rungeln befommen als alte 








Ratier, /. m. (von rar, 
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Leute; melcken, welck werden , als Garten: 
Gewaͤchſe. 


ratatiné, de, part. & adj. runtzelicht; welck, 


eingeſchrumpelt. 


Rate, f. f.(Holl.rate, bonighrate, von der 


Gleichheit wegen der vielen Locher, fo darin⸗ 
ne find) das Miltz; figuͤrlich, Betrübnig, 
Traurigfeit. 


mal de rate, die Milsfucht ; trauriges , ver: 


drießliches Wefen. 


s'épanoiiir la rate, ſehr lachen und luftig feyır. 
décharger la rate, unmäßig lachen. 
Râteau , f. m. (raflellum, raflrum) ein Nez 


en, eine Harcke, fo man in Gärten und 
Wieſen braucht ; ein Rechen , worüber die 
Geiler ſpinnen; die Eleinen Blechlein in 
nen im Schloß, melde fid in die Ker⸗ 
ben des Schluͤſſel-KRamms fügen, im Her: 
umdrehen des Schluͤſſelszauf den Schiffen. 
ein Baum mit 5 bis 6 Wirbeln über ein: 
ander; it. Eleine Dverhölger an den Waͤn⸗ 
den der Maftbäume, 


Rateindre, f. Ratteindre. 
Râtelée, f. f.(von ratear) ein Rechen vol, 


eine Harcke voll, als Heure. 


dire fa ratelée, vulg. feine Meinung unges 


beten frey fagen. 


Räteler, v. a. (von räseau ) mit dem Rechen 


oder dem Harcken überfahren , sufammen 
harcken. 


Räteleur, f. m. der mit dem Rechen arbeitet. 
Rateleux, eufe, adj. (von rare) milßfüchtig, 


der die Miltz-Kranckheit bat. 


Rätelier, f. m. die Raufe,oder die Leiter, wor⸗ 


ein man dem Bieb das Heu vorlegt, daf 
es innner davon heraus ziehe; die Keiften, 
worauf man in den Zeughäufern das Ge- 
mehr legt, oder die Handwercks⸗Leute ihre 
Werckzeuge; 5 bis 6 Wirbel Über einander 
auf den Schiffen, einige Maft:Seile durch⸗ 
zuziehen; die Fleinen Querhölger an den 
Wänden der Maftbäume. 


un beau rätelier , ein gut Gebiß oder gute 


Zähne. 


mettre le rätelier trop haut, einem etwas 


gar zu fauer machen. 


manger à plus d'un rätelier , unterſchiedli⸗ 


che eintraͤgliche Aemter haben. 


Ratelou, Ratendrir, ſ. Ratte. 
Ratepennade, f. f. ol. (von rar, rats, und 


pennatus) eine Fledermaus, 

qui a des rats dans 
la tete) ein luftiger Narr ; ein bafenbafter 
Kerl. | 


Ratiere, f. f. (von rar )eine Naken: Falle; 


ein Wirck-Stuhl der Bortenwirder; ein 
klein Loch in einem Damm, wie ein Maͤus⸗ 
u wodurch das Waſſer aus dem Teiche 
‚läuft. 


Ratification, f. f. (ratificatio ) die Genehm⸗ 


Gag 3; baltuua, 


haltung ; das Gutheiffen , die Beſtaͤti- Raturer, v. a. austragen, Buchſtaben aué- 


gung, Beſchaͤfftigung. 


löfchen ; abfragen, abjchaben. 


Ratifier, v. a. (gs. ratificare )billigen, gut: Ravage, fm. (von rapere, ravir, Gall.) Ver: 


beiffen , beitätigen, befräftigen. 
Ratine. f.f.‚ein rauber wöllener Zeug, Rattin. 


wuftung, Unordnung, fo die Soldaten ans 
rihten; Berderbuug, Verderb. 


' Ratiocination, f. f. (ratiocinatio ) das ver: | Ravager , v. a. (von s'avage) verbeeren, 


nünftige Schlußmachen. 


verwüften. . 


Ratiociner, v.n. (rariocinari) Schlüffema: | Ravalement,f. m. (von ravaler) das Bewer: 


en, vernunftmäßig ſchlieſſen. 

Ration, . f. (ratio) der tägliche Theil, den 
einer für fich oder für fein Vferd im Kriege 
oder auf dem Schiffe befemmt. 

Rationnal, f. m. (rationale) das Bruft: 
Schildlein der jüdifchen Priefter. » 

Rationnel, Ile, adje#. (rationalis) in der 
Geometrie gewiſſes Verhaͤltniß der@rößen. 

orizon rationnel, der groffe Horizont, den 
man fich um die Welt einbildet , der in der 
Geographie mitten um den Globum her: 
umgebet. 

Ratisbonne, f. f. (Ratishonna) die Stadt 
Regenfpurg. 

Ratifer, f. Rattifer. 

Ratiffer, v. #.(vonradere) (haben , abſcha⸗ 
ben, abreiben. abputen. 

Ratiffoire, f. f.(vonrariffér ) eine Schar: 
— Schorſteinfeger; eine Scharre oder 


e. 

Ratiflure, f.f. (von —— das Abgeſchab⸗ 
te, was im Schaben abfällt. 

Raton, f. m. (von rar ) eine kleine Rage; ein 
flacher Kuchen, von Teig oder Kaͤs oder 
Milchrahm. 

Ratraper, ſ. Rattraper. 








fen mit Kalck oder anderer Arbeit, die man 
au einer Mauer thut, fie gar zu verfertigen ; 
Verkleinerung eines andern ; ein Verſchlag 
auf dem Hindertheil einesSchiffs, wohin: 
ter man Mufgqvetirer als binter einer 
Schanze ftellt. 
Ravaler, v. a. &».(vonreundavaler wie⸗ 
der hinabſchlucken; zurüc halten, das was 
man hatte fagen wollen; wiederruffen , das 
was man gefagt hatte ; fallen , kleiner wer⸗ 
den, als aroffed Waffer ; berabtbun, berabs 
laffen ; abſchlagen im Preis, de prix; vers 
achten, verkleinern, gering machen; eine 
Mauer mit Kalck bewerfen , oder fonft eine 
Arbeit daran thun, wodurch fie gar fertig 
wird; abfneiden , abfürzen, als Baͤume; 
Dinner machen oder fchaben , als £eder. 
fe ravaler ‚v.r. fi dvemüthigen,erniedrigen. 
Ravaudage, f. m. (von re und valoir, vÄnt) 
das Flicken oder Ausbeffern alter Dinge. 
Ravauder, v. a. © n. flicten als alte Kleider; 
mit unnügen Dingen umgeben; einen 
fhmähen mit Worten; einen mit unn 
sem Geſchwaͤtz beſchwerlich fallen. 
ravauder aux oreilles, vulg. die Obren voll 
plaudern. 


“ 


Rattacher , v, a. (von re und arracher ) Ravauderies, f. f.plur. geringe Dinge, lie: 


wieder anmachen, anhängen, wieder feft 
machen. 

fe rattacher à 
der über etwas machen. 

Ratteindre, v. &. (von re und arteindre)) eis 
nen wieder erwilchen ; einen einholen. 

Rattelou, f. m. (f, arifloloche) ein Kraut, 
Dfterlucey. 

Rattendrir, v. a. (von re und attendrir) 
erweichen, weich machen, mürb machen. 

Rattifer, v. a. (von re und artifer ) wieder 
ſchuͤren, als das Feuer ‚ wieder anzünden ; 
aufs neue reg machen , als einen Affert, 
Aufruhr, 

Rattraper, v.a. ( von reundastraper) wieder 
erwifhen ; wieder einholen ; wieder be- 
fommen. 


Rature, f. /. (von radere) das Austragen, 
das Abfhaben ; das Abgefallene vom ſcha⸗ 
ben ꝛtc. ein Strich durch Buchltaben , Woͤr⸗ 
ter oder Zeilen,die man im Schreiben wie: 
der ausloͤſcht: ein ſchmales Stuͤck Zinn 
fo die Zinugieffer brauchen, wenn fie mit 
dem Rad arbeiten. 


uelque chole, v. r. wie: 
ar f na | Ravaux, fm. plur. groffe Stangen mit Ye: 


derlihe Sachen. 
Ravaudeur, f. m. eufe, f. (f. ravaudage ) 
ein Slicter , infonderheit der Strümpfe. 


fen , die manauf den Jagden braucht in 
den Bufch zu Elopffen, oder Wildpret iu 
treiben. | 

Raucourt, f.m. (raucurrum granum) cine 
Materie , fo die Färber gebrauchen. 

Rave, [. f. (rapa) eine Rübe. 

Ravelin,f. m. vder démi-lune,ein kleines drey⸗ 
eckiges Auſſenwerck zwifchen zwo Baſteven. 

Ravenelle, f. f. eine Blume,die zwiſchen dem 
Getraide auf den Aeckern wäh. 

Ravetir, Raveitir, v. a. (von re und veffire) 
einem vor Gericht wieder etwas überlaffen, 
ein Gegengeſchenck thun. 2 

Ravétiflement, Raveftiilement, f. m. ein ge 
richtlich Segengefchend. 

Ravi, e, f. Ravir. 

Raviere, [.f.(vonrave) ein Rüben:Adker. 

Ravigoter, v. a. vulg,(vonvigere ) erquiden. 

fe ravigoter, v. r. fit) berappen. | 

Ravilir, v. a. (von re und avilir ) veraͤchtlich 
machen, gering machen. — 

a- 
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Ravin, fm. (vonravir) ein ausgeſchwemm⸗ 
ter Graben, bobler Weg. 


Ravine, f.f. Regenbach, Flut vom vielen Re | 


gen, die atles wegfchwenmet. 


Ravir, v. a. (rapere) rauben, mit Getvalt | 


wegnehmen, wegtragen als einen Raub; 
nehmen; entführen; entjücen; fehr er: 
freuen. | 

elle eff belle à ravir, fie ift ungemein fchön, 
ſchoͤn zum Entzücken. 

ravi,e,ady. part. geraubt; entführt, ent 
zuͤckt. 

être ravi (nämlich de joye) ſehr froh ſeyn, 
hoͤchſt vergnuͤgt ſeyn. | 

fe Ravifer, v.r. (von re und avifer) fich wie: 
der bedencken, feine Meynung ändert. 

Raviflant, e, adj. (von ravir) reiffend, ale 
Wölfe x. entzücend, erſtaunt machend; 
verandat, luſtig; angenehm, erfreulich. 

dionravifuns, in den Wappen, ein Loͤwe, der 
gleichfam Eriecht. | 

doup ravijlant, in den Wappen, ein Wolff, fo 
ein Lamm im Maul bat. j 

Raviilement, f. m. (von ravir) das Entfub- 
ren: das Entjücken; aroße Freude, 

Ravifleut, f. m. (von ravir) ein Jungfern⸗ 
Räuber, ein Entführer; Berauber. 

Ravitaillement, ſam. das Verſehen mit Le- 
bens-Mitteln. : 

Ravitailler, v. a. (von re und avitailler) wie: 
der mit Lebens: Mitteln verfehen, aufs neue 
verproviantiren. 

Raviver, v. a. (von ze uud aviver) le feu, 
das Feuer wieder Erdfftig machen ; erwe⸗ 
chen, ermuntern. 

Ravoder, undbeffen Derivara, f. Ravauder. 

Ravoir, v.a (von re und avoir) wieder haben, 
wieder bekommen. 

fe ravoir, v.a. ſich beſſern, su Kräften kom⸗ 
wen. 

tâche à fe ravoir, vulg. erwillfich wieder. 
dick oder fett effen. | 

Ravoit, f. m». (von ravir) ein Zaun, den die 
Gifcher auf den Sand am Meer machen, 
das die Fiſche ſich darinnen fangen. 

Ravoirer, v. a. das Lehn eines Bafallen in 
Beſitz nehmen: : 

Rauque,.adj.c. (raucus) raub, heifcher. 

Rayaux, f.m. plur. (von raye) die Modelle, 
morei man das gefihmolgene Silber oder 
Gold in den Müngen gieffer. 

Raye, f. f. (von raja) ein Noche, ein Seefifh. 

Raye, f. f. (von Reihe, riga) ein Strich, 
den man macht: etwas abzufondern oder 
zu zeichnen, auch den man durch etwas Un- 
gültiges macht ; ein Streif; eine Furche; 


die Ars⸗Kerbe; der Scheitel, die Abfcheis | 


dung oder Abfcheitelung des Haars auf 
dem Kopf. | | 
Rayer, v. a. (von raye) einen Strich durch: 


machen; auslöfchen; eine Kerbe, einen 
Gtrid) an die Spur oder Fährte machen 
ben den Gdgern ; ziehen, wie die Büchfens 
Macher ein gezogen Rohr machen; Streif⸗ 
fen von anderer Farbe in einen Zeug twirz 
fen; Milch aus der Bruſt druͤcken, wie eine 
Saͤug⸗Amme thut. 

rayez cela de deſſus vos papiers, prov. macht 
euch Feine Rechnung darauf. 

ray⸗, éc, part. & adj. geftreifft, als Zeuge. 

Rayeure, f. Rayüre. 

Rayne, f. Raine. 

Rayon, f. m. (von raye) ein Strahl; ein 
Glantz ein Blic oder Eleiner Schein ; eine 
Gefichts : Linie in der DOptie ; der halbe 
Durchſchnitt vom Centro des Zirckels bis 
zum Umkreis, der Strahl des Zirckels; eine 
Speiche am Rade; das lange dünne Bein, 
unten an der Arm:Schiene, in der Anatos 
mie; eine Furche; eineKerbe; ein late 
ger Model, gefchmelgtes Silber oder Gold 
darein sugieffens ein Kach in einem Briefs 
Repofitorio ; ein Strich oder Schuß Milch, 
der aus den Brüften.der fäugenden Wei: 
ber geht, wenn man fiedrückt; eine ausge⸗ 
grabene Furche im Weingarten, eine Reis 
be Weinftöcke hinein zu pflangen ; eine bube 
und fpigige Weiber: Haube. 

avoir un rayon-d’efperance, einwenig Hofe 
nung haben. ; 

rayon de miel, Honigfeim, ein Honigfladen 

rayon afironomique, der Schiffer Meßſtab. 

Rayonnant,e, a. mit Strahlen umgeben; 

rablend, glängend ; prächtig, herrlich. 
dE ‘gai f m. das Strablen.der Ge- 
irne. | 

Rayonner, va. (ven rayon) frablen. 

Rayüre, f. f. das Streiffen oder die Gtreiffe 
eines 3euges, von unterfchiedenen Farben x. 
ein Zug oder Strich imeinem gejogenen 
Rohr; die Sparren,die oben in einen Punck, 
zufammen gehen, bey den 3immerleuten. 

Re, f. m inder Mufic, us, re, mi, dc. it, eine 
alfo genannte Infelim Gafconifhen Meer, 

— réabiliter, reabicuër, ſ. Re- 
habi. j 

Realtion, {f. (reatio) das Leiden,das allezeit 

bey dem ſo etwasthut,omne agens,agendo 
repatitur ; Gegenwirckung eines Körpers. 

Readjournement, readjourner, ſ. Rear 

journ - - | 

Reagal, realgal, f, m. (rifagallum) eine Art 

gifftiges Mineral, rothes Arfenicum, Hita 
ten:Raud). | 

Réaggravation, reagravation, f. f. oder 

Réaggrave, reagrave, ſ m. f. (von reunb 
aggraver) dielegte Bermabnung, die man 
einem thut, ebe er in den Bann fommt. 

Reaggraver, reagraver, v. a. wieder Strafe 
auflegen, auf einen, im geiftlicheit Gericht. 

G9a 4 Reajous-— 
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Réajournement, f.m. (re und ajourser) der | Rebec, f.m. vor dieſem eine Baß⸗Geige mit 


andere gerichtliche Termin. | 

Réajourner, v.a. den andern Termin fesen, 
zu erfiheinen, à 

Réal, / m. ol. eine Münée, f. Reale. 

Reale, [ f. (regalis) die Haupt⸗Galee; it. ei: 
ne Spanische Münse/ein Spanifcher Tha⸗ 
ler, ein Stücf von Achten ; it. eine andere 
Munge, deren 8 einen Thaler machen. 

Realgal, f. Reagal. 

Réalifer, v. a. (von realis) wircklich thun, ind 
Werck ſetzen; für gültig erklären. 

Realite, f.f (realitas) etwas twirckliches, et- 
wasWahrhaftiges,Wefentliches ; die wirck⸗ 
lie Gegenmwart des Leibes und Blutes 
Ehrifti im Abendmahl. 

Reappofer, v.4. (bon re und appofer) wieder 
benfügen, aufs neue hinzuthun. 

Reafheger, f. Rafheger. 

Reaflignation, f. f. anderweitige oder meute 
Citation: der andere Termin, vor Gerich: 
te zu erfcheinen ; eine wiederholte Anwei— 
fung, auf eines andern Güter, Schulden 
wegen fich Daran wieder zu erholen. 

Réafligner, v. a. jum zweyten mal citiren; 
eine andere Anmweifung auf etwas thun, ci- 
nen davon fu bezahlen. 

réaffigne,ée, part. zum andern mal citirt. 

Reaflumer, v. 4. wieder vornehmen. 

Te v. a. (von re und daifer) wieber 

en. 

Rebaiffer, v. a. (von re und baifer) die Muͤn⸗ 
zen zum legten mal befchneiden, daß fie 
das rechte Gewicht Friegen. 

Rebander, (von re und ander) wieder ſpan⸗ 
nen, wieder verbinden. 

Rebarbatif, ive, «47. vulg. (von barbe) muͤr⸗ 
rifch, unfreundlich. 

Rebäter, v. a. (von reund bar) den Saum: 
Sattel wieder auflegen. 

Rebâtir, v. a. (von re und bätir) wieder auf 

- bauen. 

Rebätifant, f: m. e, f. ein Wiedertäuffer. 

Rebätifation, f. f. das Wiedertauffen. 

Rebätifer, v. a. wiedertauffen. 

Rebattemens, f. m. plur. (von battre) in den 
Wappen, allerley erfonnene Figuren, Die 
mit ihren Farben in einander hinein zuge: 
ben fcheinen, oder gegen einander ftehen. 

Rebattre, v. a. (vonreund dartre) noch ein: 
mal fchlagen; wieder austlopfen ; wieder 
anders ausgeben im Karten-Spiel; zum 
öfftern fagen, immer wiederholen. 

rebattu, ë, part. & adj. wiederholet; taub 
vom offtmaligen hören. | 

Rebaudi, e, ads. luftig, frölich. 

Rebaudir, v. a.&n. (von re und baud) bey 
den Jaͤgern wird von den Hunden gelaget, 
die etwas neuesriechen, und die Nafe in die 
Höhe heben, oder den Schwantz anfrihten, 
wenn fie etwas hören oder fehen. 


drey Saiten; it. eine Laute. Ohngeachtet 
diefes Wort alt und wenig gebräuchlich if, 
fo braucht man eë dennoch im Scherge. 


| Rebelle, adj.c & ſubſi. (von rebellis) ein Auf: 


rübrer; aufruͤhriſch; hartnaͤckig, eigenſinnia. 
fe Rebeller, v.r. Aufruhr anheben, ſich em: 
poren. 

Rebellion, f.f. (rebellio)ein Aufruhr, eine 
Emporuna ; die Aufrubrer. 

Reb£nir. v.a.(vonre und benir) wieder weis 
hen, was entheiliget worden war. 

Rebequer, v. ». und fe Rebequer, v.r. vulg. 
(von dee und re) fich widerjegen, qs. mic 
derbeiffen. 

Reblanchir, v.a. (von re und #/anchir) wieder 
wafchen, wieder weiffen, weiß machen. 

Rebiandır. v. a. ol. (von re und blandirs) 
gute Worte geben. 

Reblandiflement, f. m. höflihes Anfragen 
bey dem Sebnberrn, warum etwas wegge⸗ 
nommen worden. 

Reboire, v. a. & n. (vonre und bosre) offt 
trincéen, noch einmal trincéen. 

reboire oder /aifler reboire fa fuëur, feinen 
Schweiß hinein fchlagen laffen. 

Rebondir, v.». (von reunddondir) aufiprins 
gen, widerprallen ; Dicht und derb fenn. 

rebondi,e,part.der dichtes ſtarckes Fleiſch am 
Leibe hat; wohl erhaben, als Bruͤſte. 

Rebondiffement, f. m. das wieder auf die 
Höhe fpringen, Aufprallen. 

Rebord, f. mm. (vonreund vord) der Rand; 
der Saum an erwas. 

Reborder, v. a. wieder fäumen, wieder einen 
Saum und Rand daran machen ; die Erde 
um ein Garten- Bret am Rand erhöhen, eis 
nen erbabenen Rand umber machen. 

feRebotter, v. r. (von re und dosser) die 
Etiefel wieder anziehen. 

Rebouchement, f. m. das Umlegen einer 
Schneide oder Schärfe; das Wiederzu⸗ 
machen. | 

Reboucher, v.a. (von re und £oucher) wieder 
aumachen, als eine lafche,als ein Loch ; die 
Spitze oder Schneide an ſtechenden und 
fhneidenden Inſtrumenten kumpf machen. 

fereboucher, v. r. ſich umlegen, finmpf wer: 
den, als farffe Werdjeuge. 

Rebouillir, v. ». (von re und bowilir) noch 
einmal fieden. 

Rebourgeonner, v.». (von re und bourgeon) 
wieder Kuofpen friegen oder gewinnen. 

Rebours, adj. m: & f. in. ( ſ. rebrouſſer) das 
gegen den Gtrid oder gegen die Haare 
geht, anders als fie liegen ; miederfinnig, 
widerfpenftig ; das Widerſpiel. 

à rebours, au rebours, adv. de quelque chofe, 
das Hinterſt zuvoͤr derſt in etwas umgekehrt, | 
gegen die Haare oder gegen den Strich. 


Rebour- 
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Rebourfement, Rebourfer, Rebourfoir, f.| c’ef? Ze rebur des hommes, es ift ein elender 


Rebrouff 


Kerl, esifteine Schande von Menfchen. 


Reboutonner, v. a. (von re und boutonner) | Rebutant, e, adj. (von.rebuter) hoffärtig,auf: 


wieder einfnöpffen; wieder Knoͤpffe ans 
neben. 


geblafen, der andere nicht anhört; unans 
genebm, verdrießlich. 


Rebras, f. m. ol. (von reund dras) der Auf:| Rebuter, v. a. (von rebus) verachten; ver: 


flag, der Ermel oder der Saum eines 
Kleides. 


ſchmaͤhen, ausmuftern; abmendig machen, 
abhalten; abmeifen, verftoffen. 


un manteau a rebras, ein Mantel, den man | ferebuter, v.r. eines Dinges überdrüßig wer: 


über dem Arm auffchlägt. 
pouſſer la balle a double rebras, dan Ballen 
mit aller Krafft des Arms fchlagen. j 
Rebraffer, v. a. (von sebres) in den Mün: 


den; fein Vorhaben dnderns fich fesen, 
nicht weiter wollen, als ein ſtutzig Pferd. 

un oifeau rebuse, ein Falcke, der nimmer aff 
den Raub fliegen will. 


sen, den Muͤntz- Lohn noch einmal von | Recacher, v. a. (von re und cacker) wieder 


der Maila nehmen; nod) einmal brauen ; 


verbergen. 


nod einmal das Waffer im Sifchen trüb | Recacheter, v.a. (von re und cacherer) wie 


machen. 


der sufiegeln. 


fe rebrajjer, v.r.die Ermel auffchlagen, auf: | Recaler, ». «. (von re und caler) bey ben 


firaichen, aufftülpen, als man beym Arbeis 
ten thut. 


Schreinern, mit dem Schliht-Hobel glatt 
machen. 


Rebrider, v. a. (von re und brider) wieder | Recamer, v. a. (Ital. ricamare) ſticken, mit 


aufzaͤumen. | 
Rebroder, v.a. (von re und #roder) nod) ein: 

mal ficken, mit Stichwerd verfeben. 
Rebroier, f. Rebroyer. 
Rebroüiller, v. (von re und #rowiller) wie: 

der verwirren. in Unordnung bringen. 
Rebrouffe , f Rebroufluir. 


erbabener Arbeit nehen, alé die Türckifchen 
Deden ıc. 

Recapitulation, f. f. (recapitulatio) kurtze 
Wiederholung der vornehmften Theileoder 
Puncte. 2 

Recapituler, v. a. die vornebmften Stücke 
fürglich wiederholen. 


Rebrouffement, f.m. point de rebrouffement, Recarder, v. 4. Wolle wieder auffrañen. 
der Wiederfehrunge:Punct, wo eine krum⸗ Recarreler, v.a. (von re und carreler) auf 


me Linie anfängt, wieder gegen die Are su 
lauffen. 


neue mit viereckigen Saal⸗Steinen bele⸗ 
gen; beſohlen die Schuhe und Stiefeln. 


Rebrouſſer, v. a. {f. rebours, von re und Recaſſer, v.4. (von guaf/are, caſer) ein Feld, 


Germ. Börfte) die Haare gegen ihr ordent- 


fo Getreide getragen bat, wieder umacfern. 


liches Lager aufheben oder aufrichten, wis | Recaflis, f. m. ein umigeacfertes Korn: Feld. 
derbérftig machen; den Rückweg nehmen, | Recelé, /. m. das Berbeblte, Verſchwiegene; 


zurück kehren, umfehren. 
à rebrouffe poil, wider den Strich der Haare. 


in Gerichten , 


Berbeblung des Dieb: 
ſtahls. 


Rebrouffoir, f. m Rebrouffe, ein Kamm oder | Recélement, fm. (von réceler) das Berbeb- 


Bürfte, die Haare eines Tuchs oder Hutes 
ruͤckwaͤrts zu Éebren. 


len des Geftoblenen, des Diebftahls oder 
anderer boͤſen Thaten. 


‚Rebroyer, v. 4. (von re und broyer) wieder | Receler, v.a. (von ce/er) verbergen, verbeb: 


‚reiben. 


len, verfchweigen, nicht angeben,verftecfen, 


Rebrunir, v. a. (von re und drunir) no | Hehler bey einem Dicbftabl feyn. 


einmal poliren. 

Rebube, f. f. (f.trompe, vom Arab. rebaba) 
ein muficalifh Inftrument, eine Maul: 
Trommel. 


réceler, v. n. oder fe réceler, v.r. fagen die 
Jäger vom Wild, wenn es fih im Buſch 
verfteckt, und inetlihen Tagen nicht ber- 
aus 


geht. 
Rebuffade, [.f.(vonre und buffe) bas ſchimpf⸗ Receleur, er eufe, f. der Debler bey einen 
h 


liche Abweiſen eines Geringern. 


iebſta 


Rebus, f. m. (Lat. von res) ſchertzhafte abge: | Récemment, adv. (recenter) neulich, friſch, 


brochene Reden oder gemahlte Sachen, die 


vor kurtzem. 


mit Buchftaben bezeichnet find, als 7, auf | Recenfement, f.m. (recenfio) das Auffagen, 


einen Sack bezeichnet, bedeutet Iſaac; 
Rarrenpoffen, liederlich Geſchwaͤtz. 
Rebur, /.m. (von re und dur) etwas das une 
tuͤchtig, verächtlich ift; bas Beggemorfene, 
der Auswurf, Brad; der Spott, fo man 


Berwerfung, Beratung. 


oder die Berbôr der Zeugen in Haupt Ver: 
brechen, bey der geifilichen Obrigkeit ; it. 
Befidtigung der Waaren in Zol-Buden. : 
— v. a. die Zeugen noch einmal ab- 
ören. 


ri). 


andern wird; die fhimpflihe Abweiſung, — e, adj. (recens) neulich, geſchehen, 


Gas Rece- 
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Recepage,f.m. (vonreund cep) das Beſchnei⸗ 
den oder Abfchneiden der Bäume, 

Receper, v.a. die Bäume abfhneiden, zum 
impfen; oder die Aefte bebauen, daß fie 





beffer wachfen ; den Weinftockbefchneiden. | 


Recepifle, Recipicé, f.m. (Lat. recepi, rece- 


piffe) ein Zettel, wodurch man bezeugt, daß 


man etwas empfangen ; Empfang- Schein. 

Receptacle, f.m. (recepraculum) Bebâltnif, 
Aufenthalt, der Drt,mo fi etwas ſammlet 
oderhinbeniebt; ein Schlupf: Winfel. 

Recepte, f. Recette. 

Reception, f.f. (receptio) die Aufnahme de: 
rer, fo zu einem kommen; der Empfang eis 
nes Dinges ı das Empfangen eines Gates ; 
das Kommen zu einem Dienfte; die Auf: 
nehmung in ein Rlofter. 

Recerclé, ee, ad. (von cérculus) in ben 
Wappen mit krummen Haken, wie das An- 
ker⸗Kreutz bat, 

Recette, f. f. (von recipere, recepta) die 
Einnahme ; das Einnehmer-Amt ; die Ein: 
nahm-Stube ; ein Recept der Aertzte; ein 
Mittel für eine Kranckheit; ein Mittel aus 
einem verwirrten Handel oder Unglück zu 
kommen ; einguter Rath. 

Receu, f. Recevoir und Regu. 

Recevable, adj.c. (von recevoir) bas man an⸗ 
nehmen Ean, das anzunehmen ift, gültig. 

Receveur, f.m. ein Einnehmer. 

de receveur des hôtes, bey den Auguftiner: 
Mönchen, einer der die Säfte willkommen 
beiffen muß. 

Recevoir, v. a. (recipere) annehmen; em- 
pfangen; befommen ; einnehmen; in fic) 

nehmen ; empfinden; einfegen in einen 


enft. 
reçu, &, part. adj. (ol. receu, ë) empfangen ; 
eingenommen à. 

Recez, Reces, f. m. Reichs: Abfchied. 

Rechabites, f.m. pl. (Hebr. von Recdab) die 
Rechabiter im Alten Teftament. 

Rechafauder, Rechaffauder, v. n. (von dcha 
faur) ein neues Gerüf von Bretern auf: 
fhlagen, ald sum Bauen: 2e. 

Rechampir, f. Echampir. 

Rechange, f. m. (von re und change) ein Auf: 
wechfel, das mas man für den Wechfelbrief 
zum andern mal geben muß ‚wenn er an eis 
nem Drtenicht Ean bezahlt werden; item 
was man im Schiff sum Borrath bat, da: 
mit man in der Roth andere Sachen am die 
Gtelle thun fan. | 

Rechanger, v. a. wieder ändern; abwechſeln. 

Rechanter, v. a. (vonchanter) wieder fingen, 
wiederholen im Singen ; oft vorpredigen, 
vorjagen. 

Rechapper, v. ». (von échapper) wieder ent: 
wiſchen oder entgehen; von einer Krauck—⸗ 
heit wieder aufkommen. 





: Rechoir, v. ». (recadere) wieder 
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Recharge, f. f. (vonreund charge) eine Auf: 
lage oder neue Steuer; eine Wiederho: 
lung oder Erinnerung eines Befehls, einer 
Bitte; das ıpiederholte Laden eines Ge: 
ſchoſſes. 

Recharger, v. a. (von charger) wieder bela⸗ 
den; wieder laden, als ein Geſchoß; aufs 
neue angreiffen, mit Schieſſen. 

Rechaffer, v. a. (von —— wieder zuruͤch 
ſchlagen, zurück treiben, zuruͤck jagen. 

Rechaud, fm. (vonreund chaud) cine Robls 
Pfanne, ein Waͤrm⸗Becken. 

Réchauffement, f. m. (von rechauffer) neuer 
warmer Mift, Die Mift-Beete su wärmen 
in den Gärten. 

Rechauffer, v. 4. (von chauffer) wieder wär: 
men, aufwärmen; wieder bisig machen; 
erhitzen. | 

ſe réchauffer, v.r. wieder warm werden ; aufs 

- neue bißig werden ; fich wieder entzünden. 

Rechauftoir, f. m. einfleiner Dfen. ein Effen 
jumärmen, ben einem Ef:Saal, wenn die 
Küche zumeit Davon ift. 

Rechauffer, v. a. (von chauffer) die Hofen 

oder Strümpfe und Schuhe wieder angiez 
ben; Bäume unten mit Mift oder guter 
Erde belegen; neue Zähne oder Schauf: 
feln an die Räder machen; rund fchlagen, 
im den Münken. 

Rechauffoir, f. m. ein Hammer in den Müns 
jen, die Stücke rund zu fchlagen. 

Rechaut, f. Rechaud. 

Recheoir, f. Rechoir. 

Recherche,f. Avon chercher) Umterfuchung; 
Nachforſchung; eine Erfindung; das Er: 
fundene ; Rabftrebung, Bemuͤhung um etz 
mas; das Nachlauffen eines Berliebten, 
nad) einer Weibs⸗Perſon; dab Nachfcheg 
und Ausbeffern befihädsıter Sachen. 

marchandife de recherche, gaugbare Waare. 

Rechercher, v.a. wieder fuchen, noch einmal 
ſuchen; unterfuchen ; ausforfchen, augfras 
gen; zur Rechenfchaft ziehen,nachforfchen ; 
aufſuchen; fuchen, beuehren, ſtreben; aués 
arbeiten; wohl und fauber machen; weit 
berbolen, als Worte, Gedanden. 

recherch:, ée, part. dem fleißig nachgefirebt 
wird; der Rechenſchafft geben muß. 

Rechercheur, f. m. Spott:weife, einer der 
anderer Recht unterfucht. 

Recheu, f. Rechoir. 

Recheure, f. Rechüte. 

Rechigner, v. ». (vonchigwon) Widermillen 
bezeugen, fauer, uni ausſehen; welck 
werben; Die Aeſte oder den Bipffel hangen 
laffen, als Pausen. 

rechigné,ée, part. & adj. & fubf} wurrifch. 

Rechin, f. m. rechigne, f.ôl.(von rechigmer) 
fauer fehend, murriſch, uuwillig. 





fallen ; 
aufs 
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———, — — — — — — — — — — —— 
aufs neue kranck werden; neue Fehler bes| Recitateur, fm. (recitator) ein Erzehler. 


ehen. 

— S.f. (von cheute) ein abermaliger 
Gall: ein Recidiv, ein neuer Anftoß von 
der Kranckheit, die fhon weg zu fenn fchien ; 
neue Verfallung in vorige Affecten, Sebler, 
Sünden x. | 

Récidive, f. f. (von recidiva) ein abermali- 
ger Anftoß von einer Kranckheit, das Wie 
derfommen derfelben. | 

Récidiver, v.n. wieder Franc werden, in vor 

rige Krauckheit oder Gebler fallen. 

Récindant, Récinder, f. Refcind -- 

Réciner, v. a. & ». ol. (von ratio, raifon, 

ortion) Abend»Brod efien, als das Ge- 
inde thut. | | 

Récipé, f.m. (vonrecipere) ein Necept, ein 
aufgefchrieben Argney- Mittel. 

Récipiangle, f. m. (recipiangulum) ein 
Werckzeug, die Größe der Windel su mef- 
fen; beffer Rapporteur. | 

Récipiendaire, f. m. (recipiendus) der einen 
Dienft befommen bat, und feine Einfub- 
il 

Récipient, f. m. (recipiens) ein Recipient, eis 
ne große Vorlage in der Chymie. 

Réciprocation, f.f. (reciprocatio) dad Em⸗ 
pfangen eines gleichen; Wiederfehr; Abs 
mechelung. 

Réciproque, adj. & fuhfl. m. (reciprocus) ge: 
genfeitig, oder was man dagegen thut, zum 
Miedervergelten; item in der Logik, Wor⸗ 
te oder Redens⸗Arten, deren man eine für 
die andere ſetzen Fan, ein Reciprocum ; in 
der Grammatie, verbes reciproques, verba 
reciproca, die mit der dritten Perfon auf 
fich felbft gehen, als s’ensr'aimer, ſich un- 
ter einander lieben. 

vers reciproques, Berfe, die man hinter fich 
auch lefen fan, wie vor fich. 

au reciproque, wiederum, welches eben fo 
viel iſt; daseben fo angeht. 

Réciproquement, adv. wiederum, eind dem 
andern. 

Réciproquer, v. a. wiederum ein Gleiches 
Dagegen thun. : | | 

Recirer, v. a. (von cire) wieder mit Wachs 
überftreichen. | 

Recife, Recifion, Recifoire, f. Refcis. 

Récit, f.m. (von reciser) eine Erzehlung; in 
derMtufic ein Solo, fonderlich vom Difcant 
oder Alt. 

Récitateur, f. m. (zecitator) der immer aus 
andern Büchern mas auswendig berfagt. 
Récitatif, f. m. (von recitare) das Auswen⸗ 

digherfagen, als eines Comödianten. 

Recitation, f. f. (recitasio) das Auswendig- 
berfagen. 

Reciter, v. 4. (recitare) N berichten ; 

auswendig herfagen ; berlelen ; prebigeu. 


en f.(reclamativ) die Einrede, 

der Widerfpruch wider etwas, Anſpruch 

auf etwas. | 

Reclame, f. f. der Euftos bey den Buchdru⸗ 
dern, das Wort fo unten fteht und jeigt, 
wie die folgende Eeite anfängt; eine Lock: 
Pfeife, auf den Vogel: Herden, ein Ruf; 
das Wiedergreifen eines Stoß⸗Vogels. 

Reclamer, v. a. & n. (reclamare) anfleben, 
anrufen; fich über etwas beſchweren, fich 
einer Sache widerfegen, dagegen eiuwen⸗ 
den; fic eines Dinges anmaffen ; e8 ges 
richtlich wieder fodern; wiederruffen, une 
gültig erflären, contre quelque chofe wie⸗ 
der zu fich rufen; zuſammen ruffen; lo⸗ 
den, als die Vögel einander. 

reclamer à cour inférieure, vom Unterge: 
richte appelliren. Ä 

e reclamer, v. r. de quelqu'un, ſich auf ei- 
nen beruffen, dem man angehört, oder deu 
man Fennt, damit man dadurch aus der 
Noth Eomme. 

Reclamper, v.a. (von clamp) einen Maft oder 
Segel-Stange mit Klammern und Ringen 
flicken, wo ſie entzwey gehen wollen. 

Reclinant, e, adj. (reclinatus) als eine Sone 
nen-Uhr,die nicht wohl und gerade gemacht 
ift, Hinter fid) bangend. 

Recliner, v.». (reclinare) hinter ſich geneigt 
feyn, als eine Sonnenuhr mit ihrem Zeiger. 

— v. a. (von clouer) wieder anna⸗ 
geln. 

Reclurre, v. a. (von clurre) in einen einfamen 
Drt verſchlieſſen, als in ein Klofter. 

Reclus,f.m.e,f. & adj. Klaufener ; der fid 
in der Einfamfeit verfhleffen hält; eine 
Perfon, die Gott in der Einfamkeit dient; 
im Schers, ein Mönch, eine Nonne. 

Recoëffer, v. a. (von goeffer) wieder eine 
Haube auffesen, den Kopf pugenz; eine 
Bouteille wieder wohl zumachen, recoëffer 
une bouteille. 

Recogner, v. a. (von cogner) wieder hinein 
fhlagen als einen Nagel rc. wieder hinein 
jagen, jurücfchlagen den Feind; eintreis 
ben, einen mit Difputiren, abweifen. 

Recoi, Recoye, ad. ol. (von reguies) ſtill, 
ruhig. 

vivre à recoi, adv. ftill leben. 

Recoiffer, f. Recoëffer. 

Recoin, f.m. (von reund coin) ein Windel, 
finfter Loch; eine Heimlichfeit. 

Recolet, f. m. te, f. ober 

Recolleit,f.m. e,f. ein Mönch oder Nonne 
vom Barfüfler-Orden, mit hohen hoͤltzer⸗ 
nen Sohlen. 

Recolle&tion, f.f. (vonrecolle&io) das Zu: 
fammenfaffen feiner Gedancken, um in ſich 

ſelbſt su gehen. 


Reco!- 
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Recollement, f.m.(von recoller) bas nochma: 
lige $ragender Zeugen; dad Gegeneinan- 
berbalten amener Dinge; das Befichtinen 
und Nachfeben, ob alles recht gefhehen fey. 

Reco!ler, v. a. (von coller) wieder leimen; 
die Zeugen noch einmal. verhören ; etwas 
gegen das andere halten, ob es eben fo fe, 
collationiren. 

fe Recolliger, v.r. (von colligere) in fic felb- 
ften geben, alle andere Gebancen fahren 
laffen, feinen eigenen geiftlichen Zufand zu 
betrachten. 

Récolte, f. f. (von recolligere, recolletfa) 
die Ernte; das Almofen, fo einer geſamm⸗ 
let bat. 

Recommencer, v, a. (bon commencer) wieder 
anfangen. 

Récommendable, adje. e.(commendabilis) 
licbens: oder lobenswerth, beliebt. 

Récommendareſſe, f. f. (von recommender) 
eine Frau, die Maͤgde oder Sdug-Ammen 
zumeifet ; eine Zubringerin. 

Recommendation, f.f. (recommendatio) bag 
Anbefehlen, das Bitten oder Anhalten we⸗ 

gen eines andern, die Erinnerung ; Befôr- 
derungs⸗Fuͤrſprach; das Anfehen,die Ehre ; 
Ehrerbietung ; das Dienft: Anbieten, dad 
dienftlihe Grüffen; ein Zettel, den man 
den Goldfchmieden oder andern niebt, wenn 
etwas geftoblen oder verlobren ift, es anzu⸗ 
halten; eine Bermabnung, die der Prieſter 
von der Cankelan die Gemeine thut, einer 
Verfon, dieer nennt, mit Almofen zu bel: 
fen; ein obrigkeitliher Befehl, wegen ei 
nes Gefangenen im Rerefer. 

Récommender, v. a. (recommendare) anbe: 
fehlen, einen bitten oder anhalten wegen 
eines andern; ben einem beliebt machen ; 
Nachricht geben, das, fo geftohlen worden 
if, angubalten ; Anſuchung thun, daß ein 
Gefangener nicht möge 108 gelaffen wer- 
den; von Obrigkeit wegen befehlen, daß ei- 
ner gefangen bleiben fou. | 

il a été bienrécommendé au prône, es ift ihm 
viel Unglück hinter einander begegnet. 

fer&cummender, v. r. ſich einem empfehlen ; 
fich beliebt machen. 

Récompenfe, f. f. (von compenfare) Lohn, 
Belohnung, Vergeltung ; Sold ; ein Stück 
Geld, fo man einem giebt, der ohne Lohn 
gedienet bat : die Erferung; Strafe. 

en r&compenfe, twiederum, dagegen, hingegen. 

Récompenfer, v. a. (compenfare) belohnen, 
vergelten ; befohenden; erfegen, erftatten, 
gut machen. 

Le récompenfer, v.r. ſich felbft besablt machen. 

Recompofer, v. a. (von re und compofer) 
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Recompter, v. a. (von compter) nochmals 
sehlen, wieder überrechnen. 

Reconciliable, ad. c. (von reconcilier) ver: 
föhnlich,das wieder Fan vertragen oder aus: 
gefobut werden. 

Reconciliateur, fm. (reconciliator) ein Ber: 
föhner, der die Leute mit einander ver: 
ſoͤhnt; ein Mittler. 

Reconciliation, ff. (reconciliatio) Berfit: 


nung; die Vergebung der Sünden; neue | 


Einweihung eines entheiligten Orts ; noch⸗ 
malige Beichte. 

Reconcilier, v. a. (reconöiliare) verföhnen: 
Buſſe thun, befehren; nod einmal Eurs 
vor der Communion Beichte hören ; wie 
der tweiben, als einen entheiligten Drt, 
oder Kirche, . 

fereconcilier, v.r. fich verſohnen; noch ein: 
mal beichten. 

Reconduttion, f. f. (von conducere,recondu- 
Aus) occuper une ferme ou un logis par ta- 
eiterecondudion, nachdem der Pacht oder 
die Miethe zu Ende ift, es doch noch um den 
vorigen Werth ferner behalten. 

Reconduire, v. a. (venre und conduire) wie: 
der bin oder zurück führen oder bealeiten. 

Recontort, f. m. (von confurser) ein Troft ; 
eine Kraft oder Stärkung; Erquidung. 

Reconforter, v, a. troften, aufrichten; er: 
quicken. 

Recontrontation, f. f. (von reconfronter) 
das nochmalige Verhör der Parteyen gegen 
einander. 

Recontronter, v.a. noch einmal gegen ein: 
ander gerichtlich verhören, mit einander 
vorftehen laffen. | 

Reconnoiflable, adjef.c. (von reconnoïtre) 
kenntlich, was leicht oder wohl zu kennen if. 

Reconnoiffance, f. f. (bou recomeitve) das 
Erkennen eines Dinges, dad man vorber 
ſchon geſehen, aber nicht recht gekannt bat ; 
Danekbarkeit, Erkenntlichfeit; Erkennt: 
nis feines Fehlers; Belohnung; Dand 
den man abfattet; eine Obiigation, oder 
fchriftliche Bekenntnig, daf man etwas em: 
pfangen bube. 

Reconnoiflant, e, adj. c. (von reconnoirre) 
danckbar, erfenntlich. 

Reconnoitre, v. a. (von re und canmoitre, 
cognofcere) kennen, erkennen, für das rech⸗ 
te oder das man vorher gefeben bat; er: 
fenntlich ſeyn, danckbar fenn; dancken; 


belohnen; beſchencken, erkennen für feinen 


Obern; bekennen, geſtehen; Obligation, 
ſchriftliche Verſicherung von ſich geben; 
erforſchen, erkundigen, ausfpäben; deut⸗ 
lich ſehen; erkennen, unterſcheiden. 


4 


wieder oder nod) einmal verfertigen, qu: | fe reconnoitre, v.r.fich befinnen ; ſich beffern. 


fammen fegen; wieder anders feren, als 
ein Schrifft-Serer in der Druckerey. 


reconnu, &, adj.& part. bekannt; erfaunt ; 
belobut. 
Recon- 
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Reconquérir, v. a. (von re und conguerir) 
wieder einnehmen, wieder durch Krieg un: 
ter fi bringen. 

reconquis, e, adj. & part. wieder erobert. 

Reconftruire, v. a. (von con/fruire) wieder 
aufbauen. 

Reconfulter, v. a. (von confulter) wieder um 
Kath fragen; etwas wieder überlegen. 
Reconter, v. a. (von conter) wieder erzählen, 

nod einmal fagen. 

Recontraéter, v.a. (von contracter) wieder 
aufs neue befchlieffen, richtigmachen oder 
ftifften. Ä 

Reconvenir, v.a. Gegen:Klage führen, einen 
Geaen-Procef anfangen. | 

Reconvention, f.f. eine Gegen-Klage, ein 
Gegen⸗Proceß; Emeuerung eines Vertrags. 

tacite reconvention, iſt ſo viel als facite re- 
condudlion. 

Reconvoquer, v. a. (re-convoquer ) nod) 
einmal sufammen ruffen, wieder sufammen 
kommen laffen. 

Recopier, v. a. (von copier) noch einmal 
abijchreiben. 


? 


Recoquillement, f.m. (von recoquiller) das | 


Zufanmenrollen, das Aufftülpen. 

Recoquiller, v.a. (von re und coguille) ju: 
fanımen rollen alé ein Papier ; aufftulpen, 
ald den Hut; in reis sufammen legen. 

fe recoquiller, v. r. fid) fräufeln, alé Hare; 
zufammen laufen, alé ein Blat; als ein 
Wurm fich sufammen Érümmen. 

Record, f. m. |. Recoıs. | 

Recorder, v. a. (von corder) einen Strid 
oder Seil wieder zufanımen drehen. 

Recorder, v. a. (recordari ) in Gedanden 
wiederholen, bey jich felbft nec) einmal 
durchgehen. | 

fe recorder, v.r. wiederholen, ſich erinnern: 
beseuaen mit Zeugen vor&erecht beweifen. 

Recorriger, v. a. (voncorriger) nod) einmal 
durchlefen. ob nicht geſehlt fep. | 

Recors, part. & adj. ol. (von recordari) 
j'en fuis recers, id) erinnere mich deffen. 

Recurs, f. m. (von recorder) des Gerichte: 
Knechts oder Büttels Gebülfe oder Zeuge. 

Recoucher, v.4. (von coucher) wieder nie 
derlegen, wieder ins Bett legen; wieder zur 
Erde werfen oder legen, im Ningen oder 
Gtreiten; wieder sufegen, im Spielen; aufs 
neue legen. 

fe recoucher, v.r. ſich wieder nieberlegen. 

Recoudre, v.a. (von coudre) wieder zuſam⸗ 
men neben, wieder flicken. 

recoufu, &, part. wieder zugemacht, ausacbef: 
fert ; zufammen geflickt. | 

Recouppe, Recoupe, f. f. (von recowper) die 
leve, die man nochmals in der Mühle 
auffchüttet zum Mahlen. 

pain de recoupe, Kleyen-Brod. 


REC 
recoupes, Stuͤcklein, fo im Bearbeiten der 
Steine abfallen, Schutt von Steinen; Bro: 
cken, fo vom Brod beym Eſſen liegen bleiben. 
Recouppement, Recoupement, f. m. (von 
recoupper) das Hereinrüden, im Mauern 
bey ieder neuen Lage der Steine, damit die 
Mauer oben su ſchmaͤhler werde. 

Recoupper, Recbuper, v.a. (von coupper) 
noch einmal befchneiden ; noch einmaı ab: 
fhneiden ; anders fchneiden ; noch einmal 
abheben im Kartenfpiel. 

écu recoupé, in den Wappen ein vielmal ge 
theilter Schild. 

Recourber, v.4. (von courber) kruͤmmen. 

fe recourber, v.r. fi kruͤmmen; fid beugen. 

recourbé, ée, part. & ad. krumm, gekrümmt. 

Recourir, v.n. &a. (recurrere) wieder her 
lauffen ; feine Zuflucht nehmen ; fich bedie- 
nen; it. jo viel als recourre. 

recours, &, part. wieder erlöft, als ein Ges 
fangener. 

Recourre, v. a. (ven recurrere) wieder be: 
fommen,abjagen,mieder abnehmen erlöfen. 

recous , e, part. erlöft, wieder abgejagt, als 
erbeutere Schiffe; wiederfäuflich. 

Recours, f. m. (von recourir) Zuflucht; An: 
fpruch,den man mitRecht au etwas machen 
Fan ; das Halten der (Regreß) an einen, der . 
dafür gut ſeyn muß, contre quelqu'un; die 
eriaubteBerminderung des Gewichts einer 
Münze, bey Müng : Meiftern ; das rechte 
Gewicht, das eine Muͤntze bekommen (ou. 

Recouru, &, part. f. Recourir. 

Recous, e, f. Recourre. 

Recoufle, f. f. (von r'ecous, partic. von re- 
cosrre) das Defreven, Erretten, das Ab: 
jagen des Genommenen,die Rettung, Wie: 
dererlangung, als von Geerdubern. 

Recouvees, fonft Crés, Arten von Leinwand. 

Recouver, v.a. &n. (von conver) noch eins 
mal brüten. 

Recouvert, e, part. ſ. Recouvrir. 

Recoufu, €, part. ſ. Recoudre. 

Recouvrable, adj. c. (von recouvrer) das 
man wieder befommen Fan. 

Recouvrement, /.m. die Wiedererlangung, 
das Wiederbefommen; die Wiederbezah: 
lung; das Eintreiben der Zinfe oder Steu- 
ern ; beyden Tifchern, der Rand am Deckel 
einer Küfte oder andern Dingen. 

Recouvrer, v. a. (recuperare) wieder bes 
kommen, wieder erhalten, erlangen; eins 
treiben, die rücftdndigen Steuern; wie: 
der zur Bezahlung Fommen, fur queig. ch. 
durch etwas ; auf den Schiffen etwas in 
die Höhe ziehen. 

recouvré, ée, part. wieder erlangt (man fa 
ge in diefem Berftande nicht reconvers, wie 

viele thun, denndiefes ift das Participium 
von recowvrir). |. 
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Recouvrir, v. a. (von couvrir ) wieder bes 
decken, wieder zudecken. fudeln, mit Roth beſchmutzen. 
recouvert, te, part. yoieber bebeŒt,(man brau:| fe recrotter, v.r. fich wieder garitig machen. 
che dieſes Participium nicht in der Bedeu-| Recrü, e, adj. (Ital. recreduto) der im Kampf 
tung des Verbi recouvrir, ob es ſchon ſehrj bat bekennen müffen, daß er nicht mehr 
gemein ift). in: kan, der fich bat ergeben müffen; müde 
paneauxrecowverts, bie eingemachten Stücke abgemärgelt. | 
oder Fächer in einer Thür, welche dicker als Recrüe,f. f. (von re und croître) Erfeß-Veld, 
die Seiten: und Quer-Breter. d. i. neugeworbene Soldaten, womit man 
Recoy, f. Recoi. die abgegangenen erfest. 
Recracher, v. a. (von cracher) wieder aus: Recruter, v.r. (Ital. recrutare und recruë) 
fpeven. die abgegangenen Soldaten wieder mit an: 
Recréance, f. f. (gs. recredentia) das Ein-| dern erfeñen. 
fegen in ein ſtreitiges Kirchen-Amt, derje:] Reétangle, adj. c. & fm. (refangulum) eine 
nigen Perſon fo ein [heinbares Recht hat;| Figur die lauter rechte oder gerade Wins 
it. der wirdlihe Genuß eines geiftlichen] kel bat. | 
Amts oder Pfründe. Reétangulaire, adj. c. (von refangularis) 
Recreatif, ive, adj. (von recréer) luffig, er:| der gerade oder rechte Winckel bat. 
freuend. Recteur, /.m. Rettrice, f(Redor)der Rektor 
les parties recréatrves, bieGeburts-Glieber. | Magnificus auf einer Academie; it. zu 
Recreation, f.f. (von recréer) Belufigung | Venedig eineobrigkeitliche Perfon, fo über 
Ergöglichkeit; die Spiel-Stunde in den] die Land-Städte gefestift; auch ein Ober: 
Schulen. Auffeher in Kloͤſtern oder fonft ; it. ein 
Recrédentiaire, f.m. (f. recréance ) einer, Geiſtlicher an einigen Orten. 
dem der Genuß eines geiftlichen Einfom-| Rectification, f.f. (von reFifer) das.offtmas 
mens erlaubt wird. lige chymifche Herüberziehen oder Diftillie 
Recréer, v.4.(recreare) beluftigen, ergöken,|] ren und Reinigen; it. das gleiche Maaß 
erquicken, erfreuen; aufs neue wieder auf-| einer krummen Linie, mit einer daraus ges 
richten, als gewiſſe Bedienungen. machten geraden Linie, 
Recrèpn, v.4. (voncrepir) eine Wand noch | Rettifier, v. a. qs. (redificare) verbeffern, 
einmal Éraus bewerfen.' recht machen oder einrichten.beffer machen, 
Recreufer, v, a. (von creufer) wieder graben; oftmals berüber sichen oder diftillirem; it. 
tiefer graben. reinigen auf allerley Art. 
Recribler, v.a. (von eribler) wieder fieben,| Rettiligne, 447. c. (von rela Linea) dag lauter 
ſichten. gerade Linien oder Striche bat. 
fe Récrier, v. r. (von écrier) fchreyen,| Rektitude, f.f. (von re Zum) dag gerade Forts 
über etwas; ſtarck ruffen; fich entrüften,| gehen, als des Gefichts ; die Billigkeit und 
auéfabren, auffabren ; fi befchweren; inf Aufrichtigkeit. 
gutem Berfande, aus Berwunderung über | Re&torat, f.m. das Amt cines Nectors auf 
etwas ausruffen, etwas bewundern, febr} Univerindten. 
loben. Rettorerie, heißt in einigen Frantzoͤſiſchen 
Recrimination, f. f. (recriminatio) eine} Provingen, die Verwaltung eines Pfarrs 
Gegen-Beihuldigung, Gegenzflage. Spiels. 
Recriminer, v. #. (von eriminari) feinen| Reçu, €, part. ſ. Recevoir. 
Verklaͤger auch verflagen. _ Reçu, Receu, f. m. eine Quittung. 
Récrire, ©. a. (von Eeröre) wieder (dreiben: | Recucil, f. m. (von recweilir) ein kurtzer Bes 
abjchreiben ; antworten auf einen Brich,| griff, ein Ausjug, das Zuſammengeleſene 
zurück ſchreiben. oder Ausgejeichnete, Blumen⸗Leſe © amms 
il ne fçait à qui enrécrire, er weiß nicht, an lung, Erndte, Schrifftzeder Rern-Lefe. 
wenn er fıch halten fol. Recueillement, f. m.die Einkehr in fich felbft, 
récrit, e, part. noch einmal gefchrieben. das Berfamnieln feiner Gedanken, daß fie 
Recrit, f. m. ſ. Réfcrit. nicht zerftreuet find; Andacht. 
Recroifere, &e, adj. wird in ben Wappen von | Recueillir, v. 4. (recolligere) ernbten; Weins 
einem Creutz gefagt,welchesan iedem Ende|  Lefe halten ; fanımeln als Almofen ; zuſam⸗ 
wieder einen Creutz⸗Strich hat. men lefen ; eintragen, sufammen tragen, 
Recroitre, v. ». (voit coitre) wieder wach⸗/ aufnehmen sur Herberge, beherbergen ; bes 
willfommen. . 
recueillir fes efprits, in fid Ehren, feine Ges 
daucken zufammen faffen, von der Welt 
abziehen. 
fe 


Recrotter, v.4. (von crorrer) aufs neue be 





















en, 
fe,Recroquebiller, v.r. (von croguer) zuſam⸗ 
men fchrumpfen, als Blätter der Gewaͤchſe, 
wann fie ber Meelthau getroffen bat. 
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fe recueillir, v.r. Eurs faffen , feine Meinung 
kurtz (agen; in fich felbit geben. 

Recueilloir, f. m. (ven recueillir)bey den 
GSeilern, ein Holtz sum Strick: oder Seil⸗ 
machen. 

Recuire, v. a. (von cuire) noch cinmabl fo: 
en; noch einmahl ins Feuer thun,daß et: 
was gelinder merde,als Muͤntzen, Glas oder 
Emaillir-Arbeit. 

Recuit, e, adj. wird auch von bem Roth eines 
Menfchen gefaat , der gar su Dürr oder ver: 
brannt von ihm geht. 

Recuit, f.m.vder recuite,f das nochmahli- 
gen Gluͤen oder Kochen einer Muͤntze, oder 
Glas-Arbcit. 

Recuiteur,f. m. (von recuire,recuit) der Lehr: 
unge, welcher bey den Goldſchmieden und 
in der Muͤntze die Arbeit noch einmahl ins 
Feuer thun oder ausfochen muß. 

Recul, fm. (von cul.) das Zuruͤckſtoſſen oder 
kauften einer Canone, wenn fie losgefihof: 
fen wird. 

Reculce, f. f. (von reculer) faire un feu de 
reculée, ein Feuer machen,vor den man ju 
ruͤck weichen muß. 

Reculement , f. m. (von reculer) Berzd: 

gerung; das Gefchirr vornen an einem 

' zen ‚ womit ed einen Wagen aufhalten 
an. 

Reculer, v.a &n. (von cu/) zurück gehen 
oder weichen; zuriick ſetzen; zurück ftoffen 
oder fihieben ; weiter hinaus feßen ; erwei: 
tern ; entfernen ; hindern ; verfchieben; Zeit 


gewinnen ; zaudern ; ablaffen ; fich wegern ; 


Ausflucht fuchen. 

reculer les bornes de l'empire, dem Reiche 
Land sufesen, daf ed groffer wird. 

reculer pour mieux fauter , prov. ein Ding 

» auffchieben, damit man es su geleaener 
Zeit mit befferm Nachdruck durchtreibe. 
fe reculer, v. r. zurück treten. 

reculé, ée, part. entfernt, entlegen. 

à Reculons, adv. ruͤckwerts, zuruͤck, 
fich ; verfehrt, übel, unglücklich. 

Recurrent, e, adj. (recurrens ) eine Nerve in 
den Musfeln derfuft-Robre dié hinaufund 
wieder herab gebet. 

vers recurrens, Berfe , die man hinter fich 
lefen fan. 

Recufable, 44. c. (von recufare ) verwerflich 
als ein Richter der parthenifch ift. 

Recufation, f. f. (recufatio ) das Verwer⸗ 

«fen eines Richters, um gewiſſer Urfachen 
willen. 

Reculer, v. a. (recufare ) verwerffen, einwen⸗ 
den, als wider einen Kichter.deffen Urtheil 
man fich nicht unterwerfen will. 

Redattion. f. f.{redaitio ) in Geridts : Sa: 
en, das Guͤltigmachen, und Beftétigen 
gewiffer Land-üblicher Gewohnheiten ; das 


binter 


Zufanmentragen vieler Echriften in ein 


ud. 

Redan, f. m. im eftungs: Bau, Bruftwehrs 
mit ausfpringenden Eden, f. auch Redent. 

Redans, f. Redens. 

Redanfer, v. a. & n. (von danfer) wieder 
tangen. 

Redarguör , v.a.&n. vulg. (redarguere) 
inden Schulen , beftrafen, fhmäblen. 
Reddition, f. f.(redditio) Abgabe, Uiber: 
gabe. | 
reddition de compte ‚das Rechenſchafft geben. 
la reddition des places , die Aufgabe der Der: 

ter oder Feſtungen. 

Redebattre, v. 4. (von débattre )nod ein: 
mahl erweiſen oder darthun. 

Redecendre, f. Redefcendre. 

Redéclarer, v. a. (von dec/arer )nod ein: 
mahl deutlich darthun , oder fagen. 

Redédier, v.a. (von dedier ) wieder weihen, 
wenn man eine Kirche entweihet hat. 

Redefaire, v.4. (von défaire ) noch einmahl 
aufmachen oder zerlegen und aus einander 
nehmen. 

Redejeuner, v.». (von déjeuner ) noch eins 
mabl frühftücen. 

Redélibérer, v.a.&n. (von délibérer ) von 
neuen Darüber rathichlanen. 

Redelivrer, v.4. (von délivrer ) wieder loe⸗ 
machen , befreyen. 

Redemander,(v. a. von demander) wieder be: 
gehren; noch einmabl oder oft fragen. 

Redemeurer, v. a. (von demeurer ) wieder 
bleiben. 

Redemolir, v.a. (von démolir ) wieder ein: 
reiffen oder abtragen. 

Redempteur, f.m. (redemptor) der Frlöfer, 
nämlich Ehriftus. 

Redemption, f.f. (redemptio ) die Erlöfung, 
als des menfchlichen Geſchlechts; oder die 
£ostauffung der Sefangenen, von den Uns 
gléubigen. 

| Redens oder Redans, f. m. (vor re und der) 
das Hereinweichen mir cinerCtadt-Mauer, 
daf fie einen Winckel macht; wenn man 
feine Baſtey machen will,fonft auch owvra- 
ge à feie; it. das Dercinmeiden im Auf⸗ 
bauen einer Mauer, wegen eines abhängie 
geu Bodens 

Redent, f. m. der Aſt, din man im Gipfel ei? 
nes Baunis ſtehen läßt, wenn man andere 
abbauet. , 

Redefcendre, v. a. & n. (von deſcendere) 
wieder hinab fteigen, oder wieder hinab: 
laffen. 

_Redevable, adj. c. (von debere, Lat.)der in 
der Rechnung erwas fehuldia geblieben,der' 
ineines&chulden it, Schuldner, à gue/- 

, qu’un; der einem wegen Wohlrhaten vers 

| bunden ift. | 


- 


Réde- 
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Redevaler, v.a.&n. (von devaler‘) wieder | Redorer, v. a. (von dorer ) wieder veraoldert. 


herab laffen ; berabfteigen ; wieder herab 
gelaffen werden. 

Redevance, f. f. (von debere, devoir ) der 
Zins, den man alle Jahre vou einem But 
geben muf , die Gülte. 

Redevancier, f. m. ein Zinsmann ; ein Guͤlt⸗ 
bauer. 

Redevenir,v.m (von devenir) wieder werden. 

Redévider, v. a. (von devider ) wieder abs 
bafpeln , wieder abwinden. 

Redevoir, v. a. & ».( von devoir ) wieder 
fuldig bleiben, im Reſt bleiben ; viel 
ſchuldig ſeyn, devoir & redevoir „, Schul: 
den über Schulden haben. 

Redhibition ,f.f. (vou redbibere) das Wie: 
derruffen oder das Zurückgehenmachen ei: 
nes Kaufs, das Heimfihlagen. 

Redhibitoire, adj. c.(redbibitoria ) das da 
zum Heimſchlagen eder Nicht:halten eines 
Kaufs gehört. 

Redification, oder réédification, ff. (re- 
edifcatio ) das Wiederaufbanen. 

Rédifer, oder réédifier, v. a. (reedificare ) 

wieder aufbauen. " 

Rédiger, v. a. ( Fa joe in Ordnung brin: 
gen; in Schriften verfaffen ; in die Kurze 
bringen. 

Rédimer, v.a.(redimere) quelqu'un, einen 
los machen. 

fe r'édimer, ſich 108 oder fren machen. 

Redire, v.a.(veureund dire wieder fagen ; 


oft fagen; nachfagen, was man vorfagt; 


aus ſchwatzen, ausbreiten; tadeln, darwider 
agen. 

Redifeur, m. (von redire )der alles nieder 
andern fagt ; ein Ergebler ; ein Plauderer, 
der viel Worte macht ; der ein Ding offt 
wiederholt. 

Rediftribuër, v. a. (von d/fribuër ) wieder 
austheilen. 

Rediftribution, f- f. bas wiederholte Aus⸗ 
theileu. 

Redite, f. f. (von redire, wieder fagen) 
Miederholung , das wiederholte Sagen ei: 
nes Dinges. 

Rédition, f. Reddition. 

Redompter, v.a. (von dompter wieder be 
jwingen. 

Redondance, f. f.(redundantia ) der Uiber: 
flug oder die Weitläuftigkeit,fondorlich der 
Worte oder der Neden. 

me e, adj. überflüßig, übrig ‚über: 
mäßig. 

Redonder, v.#. (redundare ) überflüßig, un: 
noͤthig feyn. 

Redonner, v. a. &n. (von donner ) wieder 
geben; it. aufs neue auf cine: los gehen. 

feredonner, v.r. fi ergeben, fi von etwas 
einnehmen laffen. 


Redorte, f. f. (von rerortus ) in den Wappen 
ein Aſt, der ineinander gewickelt ift. 

Redoublement, f. m. ( von redoubler) Ber: 
doppelung , Bermehrung ; ein Anftcf vom 
Fieber der febr ftarck, u. ſtaͤrcker als zuvor ni. 

Redoubler, v.a.&n. ( von double | verdop: 
peln; wiederholen; einmahl über das an: 
dere thun; vermehren ; verftärcfen ; sunebs 
men, wacfen; einnen Unterfutter unter 
etwas machen. 

Redoutable, a%7. c. (von redouter) ſchrecklich, 
furchtbar, das Schrecken macht. 

Redoute, f. f{ |. réduit. Lat. reductus) eine 
kleine Schanse oder Auslage einer Wall 
Linie im Kriege, woraus man die Linie mit 
Stücken beftreiden, und den Feind abbals 
ten kan; eine Nedoute. 

Redouter, v. a. (von douter, zweifeln, Miss 
trauen fesen ) fürchten, fbeuen, gue/gu'un. 

Redreflement, f. m, (von redreſſer) im Mau: 
ern oder fonften,, das Geradrichten deffen, 
was abhängig oder Érumm mar. 

Redrefler, 7. 4, (von dreffer ) gerad ridten; 
wieder aufrichten ; wieder fteif machen, alé 
Staͤrck-Waͤſche; wieder in die Form brinz 
gen; wieder zurecht bringen; vollends gar 
fertig machen. 

redreffer quelqu'un, einen wieder auf den 
rewmten Weg bringen. 

redre[fer les torts, das den Bedrängten juges 
face Unrecht rächen. 


fe redrefer, v. r. fit) wieder aufrichten ; fi 


beffer putzen. 

redref}:, de, part, & ads. aufgeputzt; ftols, 
boffartia. 

Redrefleur, f. m. ol. einer,der fi als ein Ritz 
ter der Unterdrückten, und derer, die Gez 
malt litten, annahm. 

Redrefloir, (rs. ol. (von redreffer ) ein Ins 
ſtrument der Zinngieffer, womit fie das Ges 
bogene wieder gerad machen und die Heus 
len aus den Befchirren bringen. | 

Reduttible,ad;.c. (reduélibilis) dag zu etwas 
kann gebracht werden, als ein Metall zu 
Pulver, das aufgelofet werden Fan. 

Reduttif, ive, adj. (reductivus) fel redufif, 
ein Reducir-Salg, womit man etwas ur 
der Chymie aufiöfen Fan. 

Reduction, f. f. (redu io) das Einziehen ins 
Kurse; die Ausrechnung des Maſſes, Ges 
wichts, Geldes ze. eines Landes, nach dem 
Maaß, Gewicht, Geld ze. eines andern Lanz 
des ‚die Vergleichung derfelben ; das Ma 
chen eines groffen zu einem kleinern, darein 
es ordentlich getheilet wird, alé der Cents 
ner zu Pfunden,derThaler zu Grofhen, der 
Jahre zu Tagen und Stunden ; das Vers 
ringern, als des Müng:Preifes ; das Brins 
gen eines aufgelöfeten Metalls, ge an: 

ern 
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dern Dinaes,in feinenvorigen Stand ; das 
Ergeben oder Zwingen einer Stadt, unter 
eines Gehorfam; das Richten oder Ein- 
richten nach einer gewiſſen Maaß,nach wel: 
er alle fi rihten müffen; das Einrich⸗ 
ten eines verrenckten Beins. 

reduction ab abfurdum, der Zwang , etwas 
ungereimtes tujugeben oder fich überzeugt 
zu erkennen. 

lareduclion des entiers en fradlion, dag Ma: 
en, oder Bringen, der gansen Zahlen 
in Brüche. 

Réduire, v.4. (reducere) verwandeln , ju et: 
was machen en quelque chofe; bringen zu 
etwas; unter ſich bringen, bezwingen, zum 
Gehorfan bringen , bändigen,, fromm mas 
hen ‚erobern , faffen , verfaflen , einziehen, 
swwingen, einrichten, einfchlieflen, in gewiſſe 

eit oder Raum ; bringen ausdem Kleinen 

ind Groffe, oder aus dem Groffen ins Kleis 
ne; machen, als im Rechnen ans dem Gan- 
sen Brüche; in den vorigen Stand fegen. 

fe réduire , v.r. ſich einfchrändken ; bemenden 


laſſen; it. einfochen, einfiedenz; werden, | 


gelangen; fromm werden. 

réduit, e, adj. unterssorfen , erobert. 

Réduir, (. m.(reduéfus) eine fleine Sante; 
ein verborgener Ort, ein Schlupfwinckel; 
einDrt, damatı fic bin begeben Fan. 

Réduplicatif, adj. m. (von reduplicativus) 
wird in der Grammatic von den Verbis ge- 
fagt , die eine Wiederholung einer Action 
ausdrücken, alé refaire, wieder machen, 
noch einmal machen ıc. 

— ff. Wiederholung einer 


vllbe. 

Rökdifiestion, Réédifier, f. Redif. 

Réel, Ile, adj. (realis wircklich; beftändig ; 
wahrhef tig; rechtſchaffen; richtig ; gültig ; 
als eine Muͤntze; in Rechts⸗Sachen, geht 
es aufliegende Güter, wenn fiegerichtlich 
belestwerden , ind. heißt felbft. 

Réellemenst, adv. in der That , wircklich, 
wahrhaftiger Weiſe; ſelbſt. 

Reengendrer,v.a. (man fagt lieber régéné- 
rer) wieder gebaͤhren, im theologiſchen 
Verfiandes wieder in Bekanntſchaft brin 
gen, im Schertz. 

eer, f. Raire. 

Refächer, v. a. wieder erzürnen. 

ferefächer , v.r. ſich wieder erzuͤrnen, (beffer 
fe fücher de nouveau.) 

Refaire, v. a. (refacere )wieber machen, nod) 
einmalmachen; auébeffern, flicten 5 wie: 
der erholen laffen; su Kräften bringen ‚er: 
quicken: das Fleifdy ein wenig vorher auf 
den Roſt legen,ehe man es fpicker ; die Kar: 
ten im Spielen anders ausgeben, mieder 
miſchen; das Leder beyden Gerbern noch 
einmal mit Lohe in die Grube legen. 
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Un’ya nd sdası n'yarien à refai refaire, man Fan nichts daran ta- 
deln, es fehlt nichts daran. 
ferefaire , v.r.fid) erholen , zu Kräften kom⸗ 
men. 
refait, e, adj. © part. ausgebeffert , geflickt, 
wieder gemacht; der fich erholt bat, der 
wieder bey Leibe und Kräften ift. 
cheval refait, ein Wferd , daran der Haͤndler 
Die Fehler eine Zeitlang zu verbergen fut, 
mit Artzneyen und andern Mitteln. 
du beurrerefait , wohlgewaſchene und gerei 
nigte Butter. 
il n'en eflpas plus refaitpour cela, er wird 
davon nicht fetter: 
Réfait, f. m. (von refaire) das Aufgeben ei- 
- nes @piels,im Damen: und Schach⸗Spiel, 
weil bende Parteyen gleichen Vortheil ba: 
ben, das Anfangen eines neuen. 
| del v. a. (von faucher )nodmals 
Refe&tion, f. f.(von reficere) dag Wieder: 
aufrichten , die Wiedererbauung ; Auébef- 


ferang ; eine Mahlzeit fo die Ordens⸗Per⸗ 
fonen thun , zum nöthigen Lebens = Unter: 


halt. 
Refeétoire, oder Refektoir, fm. (refeéto. 
rium) ber EB-Gaal in den Klöftern , vulg. 
der Refenter. 
Refetoriaire , ff. (von refedoire) Tafel 
oder Tifh:Decterin der Nonnen. 
Retend; f. m. (nor refendre ) das inwendige 
Theil einer Mauer am Hauſe, das bey ie— 
dem Stockwerck einen Abſatz hat; it. die 
groffen Steine, die eine Mauer binden und 
halten. 
Refendre, v. a. (refindere) wieder oder ud 
einmal’ fpalten; nach der Länge entzwey 
fägen ; Eifen entzwen hauen oder fonft et: 
mas nach der Länge entzwey theilen. 
Referendaire, /. m. (referendarius) einet 
der einem $ obern den Innhalt actviffer 
—— oder Bittſchriften inſonderheit 


fast 

Refué, fm. (vonreférer ) der Bericht, den 
einer im Gericht abftattet. 

Referer, v. a. € Lat. referre) einem etwas zu⸗ 
f@reiben, als etwas, das von ih bers 
kommt; ziehen, #que/gue chofe, auf etwas, 

als in der Grammatie; berichten , wieder 
fagen feiner Partey, was vorgegangen fey; 
den Eid zurückfihieben im Gericht. 

fe referer , v. r. ſich beziehen. 

Refermer,v.a.(vonfermer )wieder zumachen. 

fe refermer, v.r. zuheilen, alé eine Wunde, 

Referrer, v. a. (von ferrer) wieder mit Eis 
fen verfeben, als eine Thür; wieder bes 

ſchlagen, als ein Pferd. 

Retefter , Refêter, v.a. (von fere) ein Feſt 
eines Heiligen f fo abgekommen war, wie⸗ 
der in Gebrauch bringen. 

Hhh Re- 
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Refeuiller, v.a.(von feuille) £aubwerc int Retormation, ff. (reformatio) Befferung 
Bauen anetwad machen. eines Irrthums oder Mifbrauchs. 

Reficher, v. a. (von ficher )tieder hinein fte> | Reforme, f. f ( vonreformer ) Aufrichtung 
cken ; die Fugen eines alten Gemduers wie | der Zucht; Beſſerung der Mißbraͤuche 


der verftreichen: Aufhebung, Abſchaffung eines geſchwaͤchten 
fe Refiger, v.r. (iger }iwieber gefteben , did | Regiments, oder Compagnie Soldaten,da 
werden, als eine Brühe, die kalt wird. man die übrigen unter andere fteckt; bie 
Refin, f.m. Urt febr feiner Wolle. Zeichen , fo die Kaufleute aufein gemeſſe⸗ 
Refixer, v.a. (von fixer )wieder hart und | nes Stuͤck Tuch machen , um zu wiffen ‚wie 
feft werden. viet fie Davon verfaufft haben. 


Reflatter, v. ». (von flatter ) wieder fchmei: | Reforme, f.m. &e, f. ein Reforntirter , der 
eln, quelqu'un. Religion nach ; cine Drdend:-Perfon eines 
Reflechir, Retlèchir, v. a. &n. (von leere) | Kloſters, bas die verbefferte Zucht ange: 
zurück prallen, als ein Ball, ald Strah⸗ nommen hat; ein Officier, deffen übrige 
tens; zuriick prallen, zurück fhlagen oder | Soldaten untergefteckt worden find. 
ſchicken; zuriick geben auf einen, als ein | Reformer, v.z. (reformare) die verfallene 
böfer Rath, aufden, der ihn gegeben hat; Zucht wieder aufrichten , als in einem Klo⸗ 
gebencfen auf etwas, fur quelque chofe,| ſter; die Mifbräuche beffern , ändern, ver: _ 
nachdencken (im dieſem Verftande it Jarre |  beffern ; ein Regiment oder Compagnie abs 
réflexion befler). ſchaffen, und dieübrigen unterfteden. 
refléchi. e, part. & adj. zuruͤck prallend. | reformé, de, — & adj. gebeſſert, refor⸗ 
verbes refléchis, in der Grammatie, recipro⸗ mirt, der reſormirten Religion zugethan. 
ca verba, da die HandInng aufden, der capitaine reformé, ein abgedanckter Hauptm. 
ſie thut, zuruͤck geht. ..‚ Refoüetter, v. a. (von foüerter ) wieder peit⸗ 

Reflechiffement, f.m. das Wiederprallen et: | fchen oder ftreihen. 
nes Ballens oder der Gtrablen. Refoüilier, v. a. & n. (von foûiler) nod 

Reflets, f. m. plur. (reflexus)bas Licht, das einmaldurchfuchen oder durdhgraben. 
manmahit, aldmwenn cs von einem andern : Refouir, v.a. & ». (von foiir) nod einmal 
hellen Corper zurück aufdenandernfiele. | graben. 

Refleurir, v. m. (florefcere, von fleurir) Retouler, v.a. & n. (vonfouler }noc ein: 
wieder gruͤnen oder blühen, als Gewaͤchſe. mal treten oder ftoffen; wieder walden, 

la paix refleurit,es it wieder Friede geworden. |. aufivalcerr. 

Reflexe, adj. c. (reflexss)wiederpralleud,ald refouler la marée, wider die Zlut in die See 
die Ctrablen des Lits, den Augen nad. i fahren, 

Refléxion, ff. (vor refleFo) das Wiederzu⸗ Ja marée refaule, es ift Ebbe. 
rücprallen oder ſchlagen, als etwas hartes refou/er a charge d'un canon, ein Stuͤck la⸗ 
vom andern ; it. alé der Strahlenanctwas; den. : 
das Nachdenden,daslinterfuchen,eine Lin: Refouloir, f m. (von refow/er )der Lad-Gte- 
terfuchung, Berrachtung ‚das Nachfinnen. , cken qu einer Ganone, wontit man das Pal: 

par refiéxion, der Folge nad), dem Schluß | verfeft Höfe, der Setz-Kolbe, der Setzer, 
nach, den man daraus machen fan. der Gtampfer. 

Refluër, v.». (refluere) twieder zuruͤck flieffen. Refourbir, v.a. (von fourbir ) wieder glän: 

Reflus,oder Refiux,f. m. (refluxus) die Ebbe, zend machen, wieder politen. 
das Fallen oder Abnehmen des Meeres Retournir, v.a: (von fournir wieder ver 
ua der Flut. : feben, als mit Waaren ꝛc. 

Refonder, v.a. (refondere) in Gerichten cr: | ferefournir, v.r. fit aufs neue verforgen. 
legen, als die aufgelauffenen &erichtds  Refraftäire , udj. c. & ſubſt. (gs.refrada- 
Unfoften, ehe man weiter gelaſſen wird. rius )widerfpänfig, ungehorſam gegen die 

Refondre. v.4.& m. (refandere) umgicffen,| Obern. 
als eine Glocke; wiederum auf einen 105: | Refraïtion, [.S.(refraflio) bas Brechen der 
gehen, far quelqu'un; verneuern ‚anders| Strahlen in der Optic; im Handel, Nachbes ' 


machen. sablung etes vergeffenen Schuld⸗Poſten. 
H le faudroit vefondre, er müßte gant ans! Reträier, f. Refrayer. 
ders werden Refrain ‚oder Refrein, fm. (qs.referaneus, 


Refonte, f. f. das Wiederumfchmelsen, der) von referre) ein Vers (Wort) fo zu Ende 
‘ Münse. eines Abſatzes im Lied allegeit wiederhoft 
Reforcer, v. a. (von forcer noͤthigen, drin/ wird ; it. der immer eine Lever macht,vulg. 
gen. les refrains, die groffen Meeres-Wellen, die 
Reforger, v. a. (vou forger) umfchmisden.| immer an einen Selfen ſchlagen. 
Reforinateur, f. u. (reformator )der dabei: | eff dà de refrain de is balade, prov. dad 
fert, ein Verbeſſerer. | r i 








it der Smet, das ift das Ende des — 
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mag; anein rten, die jungen fi 
die die Fifcher wieder ins Waffer — 


des. 
fe Refranchir, v. r. (von franchir) wieder | cela n’efl pas de refus, vulg. das iſt nicht 


abnehmen, als das Waffer fo ins Schiff ge: 


abzujchlagen. 


kaufen war, wenn es wieder ausgepumpet | ele eſt le refus d'un autre, es bat fie ein ans 


wird. 


derer nicht haben mögen. 


Refrapper, v.4. & m. (von frapper) wieder | enfoncer jusqu’à refus de mouton, Yfähle 


fehlagen; noch einmal anklopfen ; noch 
einmal prägen, ald Müngen. 

Refrayer, v.a. (von frayer) einen Topf ober 
irden Gefhirr auf der Scheibe mıt dem 
naffen Finger alatt machen. 

Refrein, f. Refrain. 

Refrener, v. a. (refrenare) im Zaum bals 
ten, aͤmen. 

Refrigerant, e, adj. Eublend. 

Refrigérant, f.». ein Kuͤhl⸗Faß oder Kuͤhl⸗ 
Geſchirr im Diſtilliren; it. Kuͤhlmittel. 
Refrigeratit, ive, adj. & [.m. (von refrige- 
ratrvus) kuͤhlend, inwendig erquiend. 
Réfrigeration, f.f. (refrigeratio) Abkühlung 

im Diftilliren. 

Refrire, v. a. (à frire) wieder baden, als 
Fiſche ꝛe. —_, 

Refrifer, v. a. (von frifer) wieder kraͤuſeln. 

fe Refrogner, v.r. (von froncer) die Stirne 
runbeln. 

refrogné, ée, adj. unluftig, fauer febenb. 

Refroidir, v. a. & m. (von froid) alt mas 
chen ; alt werden ; Faltfinnig machen; Éalt: 
finnig werden ; vermindern ; nachlaffen. 

fe refroidir , v.r. créalten ;nachlaffen; Ealt- 
finnig werden. | 

refroidi, e, part. & adj. alt; erfaltet, als 
Speifen; it. Ealtfinnıg als Liebe. 

Refroidiffement , f. m. (von refreidir) eine 
Kühlung ; das Kaltwerden, als in der Luft 
oder des Eifes ; das Nachlaffen in der Liebe 

oder Sreundfcaft. 

Refrotter , v. a. (von froster) wieder reiben; 
an einen reiben. 

Refuge, f. m. refugium) ein Drt der Zuflucht; 
ein Gönner; Beſchuͤtzer; Die Zuflucht; 
Ausflucht; ein Zuchthaud. 

fe Refugier, v. r. (von refuge) feine Zuflucht 
nehmen, em quelque lieu, au einen Drt. 

refugié, de, adj. & Jaöft. ein Fluͤchtling, der 
fich abfonderlich wegen der Neligions-Si- 
herbeit mwegbegiebt. 

Refuir, v.». (von fuir) bey den Sägern; Je 
cerf refuit fur foi, der Hirſch läuft eben 
den Weg daven, wo er hergekommen if. 

Refuite,, [.f. (von refsir) die Flucht eines 
Hirfches, der gejagt wird; die Ausfludt, 
die einbôfer Advoeat ſucht; das was gar 
zu tief ift, an einer Bapfen-Suge oder Za⸗ 
pfen⸗Loch im Bauen. 

. Refus, [.m. (von refufer) bas Weigern, die 

abfchidgige Antwort ; das was einem ab- 


gefchlagen wird ; das was man nieht haben | 


— 
Mr) ya 

—— €, prov. die immer 

— Vis GIF a nd 
nicht recht gefaßt. 


fe refufer, v. r. quelque chofe, ſich etwas 


felbft entziehen oder verfagen, fich etwas 
nicht anfhaffen, zu geigig dazu feyn. 

Refufion , f.f. in Gerichten dag Wiederers 
fatten oder Erlegen ber Unkoſten, fo aufs 

R — fa 

efutation, f.f. (refurario) Widerlegung. 

Refuter, v. a. (refutare) widerlegen, — 
worten. | 

Regagner, v. a. (von gagner) wieder gewin⸗ 
nen; wieder erlangen; mit Mühe an eis 

e nen Drt —— 

egaïer, und deſſen Derivata, ſ. Régayer. 

Regaillardir, v.a.& n. (von gaillard) * 
der froͤlich machen, wieder erfreuen; vom 
Winde zur See heißt es, wieder ſtaͤrcker 
wehen. 

Regain, f. m. (von gain, ol. Erndte) das 
Grummet; was an einer Materie zu vieh 
if daß man weg:oder abarbeiten muf. 

Regal oder —— fm. (von re und Hifp. 

ala) ein Feſt ein Sreuden-Seft, eine Luft, 
o man einem qu Ehren anftellt; ein groß 
Gelag, Gaſtmahl; ein Geſchenck; etwas 
luſtiges oder angenehmes. 

Regale, f.f. (von regalis) der Genuß , den 
der König in Sranckreich von den Bißthuͤ⸗ 
meru bat, fo langjieledig find; ein Regis 
fter an einer Drgel, fo eines der vornehme 
feu ift, und der menfhlihen Stimme 
gleich kommt; in Flandern heißt auch ein 
hoͤltzern Gelächter oder Schnarrwerck alſo. 

Régale, ady. f. eau régale, (aqua regis) bey 
den Chymiſten, ein Waſſer, fo das Gold 
auflufet. 

Régalement, f. m. (von re und éga/) die Eine 
theilung einer Schasung, wie viel ein ieder 
geben folle; das Gleich:oder Ebenmachen, 

Vos ER — "7 

egaler, v.4. (von régal) Geft feyern, Gaſte⸗ 
regen geben, Eu Fetes auftellen, erlu⸗ 
figen; wo tractiten oder empfangen; 
beſchenucken, beehren; mit etwas ergotzen, 
Hhh 2 erfreu⸗ 
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erfreuen; im Gchers hofft es auch, Unluſt 
und Verdruß machen. 
il nous a régalé d'une nouvelle toute fraïche, 
er bat und was ganz neues ersdblet. 
régalez moi d'une fable, fügt mir doch eine 
Fabel. 
Be quelqu'un d'un mot de loiiange, ſeman⸗ 
den etwas zu feinem Lobe fagen, 
-Regaler, v.a. (vonre und egal) eine Summe 
die man geben muß,gleich eintheilen,damit 
ein ieder feinen Theil wife; etwas eben 
oder aleich machen, im bauen oder araben. 
Rigaleur, f.m. einer. der die Erde eben und 
gleich macht. | 
Rrratien. adj. m. (von régale) droit réga- 
lien, die Gerechtiakeiten, die aroffe Herren 
allein vor aller haben. 
Regalifte, f. mm. (von régale) einer der wäh: 
renter Vacantz eines Bißthums, einen 
» Dienft indeß ju verwalten befömnt. 
Regard, fm. (ven regarder, garde) dag An: 
feben oder Anſchauen, das Anblicken; das 
Sehen oder Gefiht: ein Blick; eine Ab- 
fiht; der Schein der Geſtirne, bey den 
Manctenftellern; das Behaͤltniß des Wafı: 
fers, welches in die Springbrunnen von 
Daraus cingetheilt wird, wo man Schrau: 
ben oder Hähne bin mat; bey den Ma- 
lern find es zwey Eonterfaite, fo die Geſich⸗ 
ter geaen cinander fehren. 
au regard de - - in Anſehen, was anlangt ; 
gegen etwas zu rechnen. 
pour monregard, was mic) betrifft, anlanget. 
Regardant, e,2dy. & fubff. (von regarder) ein 
Zuſchauer der drauf fiebt ; in den Wappen 
ift ein Thier:Kopf mit etwas vom Hals. 
être trop presregardans, etwas zu geitzig ſeyn. 


REG 


Regayoir, f.m. eine Hanf⸗Hechel. 

Regayure, f. f. was in der Hanf⸗Hechel ban 
gen bleibt. 

Regeler, ®. n. & imp. (son geler) wieder ge: 

rieren. 

Régence, f. M (von regere, qs.regentia) die 
Reaierung sur Zeit eines minderjährigen 
oder abwefenden Herrn die Negierung oder 
die Regenten einiger areffen Städte oder 
Republicken; eine Reetor:Stelle in einem 
Gpmnafio, oder in einer Schule. 

Résénération, [.f. (regeneratio) die Wieder: 
— it. das Wiederwachſen des Flei⸗ 

es. 

Regenerer, 0 4. (regenerare) wieder gebaͤh⸗ 
ten, geiftlich, 

Regent, e, adj. der welcher regiert. 

la Reine régente, die Rouigin, welche die Ne: 
sierung führt, indem ihr Pring noch um 
muͤndig ift. 

Regent, f.m. (regens) ein Regent im Namen 
des Konigs; cin Mector in einer Schuie; 
einer der uber andere berrihen till. 

Régenter, v.4. & #. (vonregent) die Regie: 
rung haben, regieren, herrfchen ; der ver: 
nebmfte feon, den Vorzug haben ; Rector 
feon in einer Schule; lehren, ein Lehr: Amt 
führen ; ſich berrifth oder herrichfüchtig er⸗ 
zeigen, den Meifter jpielen. 

Regeriner, v.». (von germer) wieder berver: 
fproffen. 

Regie, f. f. (von regere) Verwaltung über 
Einkünfte, Die man nicht verpadhret ; infons 
derbeit heißt es die Koniglide Getvait und 
Aufficht über Sachen, die er ſelbſt in feinem 
eignen Namen durch Bediente verwaltet, 
ala über das Muͤntzweſen u. d. 9. 
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Regarder, v. & n.(vonréund garder) an: | Regimbement, f. m. (von regimber) das 


feben ; fehen, betrachten; Abficht haben; 
+ betreffen, gehören ; ein Ausſehen haben, als 
ein Gebäude oder Zinimer, für quelque lieu, 


gegen etwas ſtehen, als ein Gebäude; ge-} 


gen etwas liegen, aldein Land; sufeben, ob : 


Ausſchlagen oder Schlagen mit den hin: 
tern Füfjen eines Pferds eder Eſels. 
Regimber, v.r. (vonreund jambe) mit den 
bintern Füffen ausfchlagen, als die Pferde 
thun; fi ſtraͤuben, widerfpenftig ſeyn. 


etwas alſo ſey; in einen gewiſſen Schein | Régime, f. m. (regimen) die Ordnung in 


fenn, wie die Planeten in der Aftrologie. 
un chien regarde bien un évêque, prov. ficbt 
doch die Kae den Kapfer an, d.i. anfeben 
darf man einen wohl. 
fe regarder, v.r. fich anfeben. 
fe regarder en toutes chofes , in allen Dingen 
ſeinen eigenen Nutzen füchen. 
Regarnir, v. 4. (von garnir) wieder nit etwas 
verſehen, als ein Zimmer; gepflantzte Bau⸗ 
me mnt frifchen erfegen, 10 fie ausgegan- 
gen find 26. 
Regate, f.f. (Ital. regatta} ein Wett⸗Rennen 
mit Schiffen, im groffen Canal zu Venedig. 
Regayer, v. a. (von ga’) den Hanf riffeln, 
oder durch einen eifernen Kamm oder He⸗ 
el zieben: 


Eſſen und Trincken, zur Erhaltung der Ge 
fundheit bey den Aertzten; Die Negierung 
in einem Kloſter; it. wenn ein Wort nach 
der Grammatıc ein andere regiert. 

Regiment, £ m. (VON regere, qs. regimen- 
zum ) ein Regiment Soldaten ; im Schers 
ein Haufen Keute. 

Regingletre, f. f. ein Sprendel. 

Region, ff. (regio) ein Sand, eine Lands 
(hafft ; eine Gegend oder Theil des Dim: 
meld und der Luft der Hoͤhe nach; eine von 
den vier Welt-Genenden; im Schers, ein 
Theil,eine Gegend,ein Fleck oder Mas: ben 
den Medicis einTheil des menſchlichen Lei⸗ 
bes, als Kopf. Bruftoder Bauch ; figurlich, 
der Grad der Vollkommenheit einer Sache. 


é ré- 


Pr 
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é régione, (Lat. ) bey den Buchdruckern, ge⸗ſe régler, vr. jih richten , fur quelque choſe. 
rad gegen uber. nad) etwas. 

Régir, v. a. (regere) regieren; verwalten; | rég/é, ée, part. & adj. mit Linien bezogen, 
ein ander Wort regieren, inder Grammas| linirt; ordentlich, gewöhnlich) , wohl eins 
tic, zufich nehmen, als einen Accufati-| gerichtet, recht, richtig, gebührend, ges 

. vum &c. nad) ſich haben. borig; ebrbar , fromm, tugendhaft. 

Rögiftrata, fm. (Lat. ) ein Auszug aus dem | des trouppes reglées, recht geworbene Gol: 
Parlament: Schluß, der wegen Eintras]| daten, nicht Bürger oder fand: Bold. 
aung eines königlichen Befehlsin das Ger | beure réglée, beftimmte Stunde. ‘ 
fen: Buch gefaßt worden ift, welcher nach | un commerce réglé, ein eingerichteter Handel. 
gefhehener Eingeichnungdes Befehls ‚auf | Régler, f. m. (von reg/e )ein Spahn ‚den die 
denfelben auffen darauf gefchrieben wird. | Buchdrucker zwiſchen die Zeilen thun ; ein 

Régiftrateur, f. m. (regiflrasor )inder päbfi- | Fleiner Abfar oder Leifte im Bauen. 
fihen Cantzley, der die Bullen und Eup: | Reglerte, f.f. Aushebfpahn der Buchdrudker. 
pliquen auffchreibt oder eintrdat. _, |Regleur, [.m.eufe, f. (von rögle) einer der 

Régiftre, Regitre, [. m. (von géfir, gifire, | Linien zieht, 

= mie auch Tentfih ein Lager-⸗Buch, ein Re: | Réglifle ff (g/ycyrrbize)G6bols LdtFrisen: 
gifter der Unterthanen ) ein Regifter ; in: oltz ‚eine Pflanke; die Wurzel davon. 
fonderbeit, das groffe Franzöfifche Geſetze | Régloir, f. m. Werkzeug, weiſſes Papier ju li 
quo ins Parlament zu Paris, in welches | nüren; it. Wachs-Arbeit zu zeichnen 5 it. 
alte fonialibe Befehle und Acta publica | Glatt:Holsder Schufter. 
eingezeichnet werden. Réglure, f. j. Linirung ; gezogene Linien. 

régitre Jexté, ein Regifter aller Unterthanen | Régnant, e, ady. (von regwer) regierend ; 
einer Pfarre, wer und mie frarck fie in ihrem | das immer ben einem Gemuͤthe anzutreffen 

Haufe find, ift; das vor andern den Vorzug bat; das 

régirre de bätömes, de martages, de morts, |. bey einem berrfiht. 

Régne, fı m. (regnum) das Reid; die fs 


Zauf: Trauungs: Leihen: Bud). | 
régitre, bey Buchdrudern ‚die Stellungber | nigliche Regierung ; derdrenfach gefronte 
päbftlihe Hut: Gewalt, Herrſchaft. 


Preſſe, daf die Seiten auf einander paffeu. 
rögitres, inder Orgel, die Regifter ‚Die man |ösre enrögne, geachtet ſeyn, vietgelten ; im 
Schwange geben. 


aufzund zumachen Ean, das Werck ſtarck 
Régncer, v.r.{ regnare) herrſchen, regieren ; 


oder leis gehen zu laffen ; it. die Löcher und 
Zapfenaneinem Chymifhen Wind-Ofen, | durchaus, oder rund herum um etwas ſeyn; 
überall fepn ; im Echwange geben. 


das Feuer su ſtaͤrcken oder su dämpfen. 
savires de régitre, Neaifter- Schiffe, denen |? avarice régne aujourd'hui, der Geitz re 
giert heut zu Tage. 


die Spanische Regierung erlaubt , in Die 

Americanifche Häfen zu handeln. Régnicole, f.m. & f.(regnicola) ein ein: 
Régittrer, Regirrer, v. a, (von régitre) in ein] gebohrner Reichs⸗Unterthan. 

Regiſter aufſchreiben. Regonfler, v.n. (gonfler) zuruͤckflieſſen ge⸗ 
régitré, de, adj. ins Regiſter eingefhrieben. | genden Ort, wo es hergekommen iſt; ge: 
Régie, ff. (regula) ein Linials eine RegelzJ ſchwellen, als Waſſer, das geſtaͤmmt 
wird. 


ein Geſetz; eine Ordnung; ſo vorgeſchrie— 
ben it; eine Ordnung die man ſich ſelbſt Regorgement, f.m.( von regorger) bas Er: 
Le ‚ das Uiberflieffen , das Uiberlaufen 


macht, angenommene Gemobnbeit; ein 
Vorbild, Exempel der Nachfolge; eine kei] des Waflers; Das Uibertreten der Galle ; 
fte in den Zieraten der Baufunft. dad Erbrechen des Magens. 

Regorger , v, ». (vongorge) bis sum Uiber⸗ 


une abbaye en régle, cine Abtey , da der Abt 
eine Ordens : Perfon ſeyn muß. laufen voll feon ; austreten als Slüffe sit. 
Uiberfluf haben. 


Réglemenr, f. m. (vonreg/er) Verordnung; 
Regouler,v. a. vulg. (von gu/a,Lat) mit em⸗ 


Einrichtung, vorgefhriebene Ordnung. 
Réglément, adv. ordentlicher Weiſe, nah | prindlichen,fhimpflichen Worten abmweifen. 
Regourmer ‚v..a. ( gowrmer ) ſich balgen. 


der Ordnung , ordentlich, recht. | 

Régler, v. a. (vonregie)Xiniensichen , nad) iferegourmer , v. ». fit wieder balgen. 
dem Linial ; ordnen , in Ordnung bringen ; [Regoufter, Regoüter, v. a. (von reguflare) 
feren, alé den Preis ; tellen,alseine Ubr; | nod) einmal koſten oder verfuchen. 
abthun, alé einen Rechts-Streit, ſchlich⸗ Regrat, fm. (von regratter das Verkaufen 
ten; vorfpreiben; einrichten, in Drd:| inkleinem Maaf, was man in groſſen ge 
nung und sucht halten; mäßigen dicDe:| kauft bat, das Hoden. 
gierden ; richten nach etwas, als nad) einem |Regrarter , v.a. &n. (von gratter ) ein altes 
Mufter ‚fur quelque c'ofe, beftimmen , et: | Gewand wieder auffraten,surichten, daß ef 
was gewiffes Davon zu leben. 956 3 noch 
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nod etwas neu ausſehe; in kleinem Maaß 
verfauffen, Kraͤmerey treiben ; noch einen 
Heinen Profit machen, an dem ; was ſchon 
durch eine Hand gegangen if. 

Regratterie, f.f. fleine Krämer : Waaren. 

Regrattier, f.m. e, f. ein Höcker oder Kleiner 
Krämer ; ein Laufer , der auf einen Pfennig 
ficht; einerder immer kauft und verfauft, 
und Eleine Gewinne ſucht. 

Regreffer, v. a. (vongrefer) nod einmabl 
impfen. 


Regres,f.m. (regreffus) das Erholen an etwas, | 
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bôber machen ; fteigen im Preis ; vermeh⸗ 
ren; gröffer machen; höher anfegen; mit 
böhern Farben mablen; einem Ding einen 

- Blank oder ein Anfehen geben, es anfehn: 
li machen. 

Rehauts, /. m. plur. (von reund haur) dag 
Erbobte im einem Gemdblde. 

Rehazarder, v. 4. (von bazarder ) wieder in 
Gefahr begeben. 


fe rebazarder, v. r. fid) wieder wagen. 


Reheurter, v. a. (vonbeurser ) nod) einmal 
anklopffen. 


weni ein anderer einBeding nicht gehalten | Rejaillir, v. a. (vonsailir ) herausferingen, 


bat, fondertich in geiftlichen Einkünften. 

Regret, f. m. (gs. regratus) Reue, Traus 
rigfeit, Schmerz, Wehklagen. 

à regret, adv. ungern, wider Willen, 

Regrettable, adj. c. (von regret)der gu bes 
taurenift, nach dem man fit billig fehnt, 
wenn er weg ift. 

Regretter, v.a.(vonregref)betlagen, be: 
tauren, übelzufrieden feyn; fit fehnen, 
nad) dem was mes ift. 

Reguelifle, f. Regliffe. 

Reguinder, v.a. 2. (von guinder ) wieder 
aufdie Höhe minden, oder aufziehen; wie⸗ 
der auf die Hoͤhe ſteigen, als ein Falck über 
den Reiher. 

Regularité, f. f. (regularitas) Drdnung, 
Nichtigkeit ; die genaue Beobachtung der 
Drdens =: Regeln in den Klöftern. 

Regule,f. m. (regulus JverRegulus eines Me: 
talls, das reinfte, fo unten im Ziegel bleibt. 

Régulier, e, ad). (regularis) fleißig, mate 
ordentlich ; nad) den Regeln oder Lehrſaͤ⸗ 
Ken einer MWiffenfhaft oder Kunft; der 
nah den Drdens- Regeln leben muß; 
gleih, immer einerley, überein. 

bénéfice régulier, eine geiſtliche Pfruͤnde, mel: 
che nur ein Ordens: Mann befommmen fan. 


Réguliérement, adv. ordentlih, nach der. 


Drdnung , recht. 

u f m. ein Firftern von der erften 

röffe,der fonft Bafilic oder. eur du Lion 

beißt, im Zeichen des Loͤwens. 

Réhabilitation, f. f. (von rebabiliter ) dag 
Wiedereinfegen in vorigen Stand. 

Réhabiliter. v. a. (von babiliter) wieder 
in vorigen Stand feren ; wieder ehrlich 
machen ; wieder fähig machen. 

feRchabicuër, v.r. (von babitus) ſich wie: 
derin etwas fhiden lernen, fich gewoh: 
nen ju etwas. 

ne v. a. (von bacher) noch einmal 

n 


en. 
fe er. » v. r. (von banter) wieder 
mit einander umgeben. 
Rehafarder, f. Rehazsrder. 
Rehauffement, f. m. (von rebauffer ) das Er⸗ 
hoben eines Gebäudes; item der Münze. 
Reha ‚v.n.%n.(vonbarf/ir)erhöben, 


fprigen, prallen , wiederprallen ; Éommen 


| 


| 


« 
4 


4 


“ 
\ 


auf einen von einem andern, als Ruhm 


oder Schimpf. 

Rejailliffement, f. m. das Wiederprallen, das 

uruͤckſeringen eines Dings. 

Rejaunir, v. a. & n. (von jaune) gelb mas 
en; gelb werden. 

Rejet, fm. (rejefus ) was man von Demwor: 
hergehenden Rechnung in die folgende 
bringt; was die andernalle tragen müffen, 
weil man es einem ſcheuckt, in Auflagen ; 
das Verwerffen eines Dings; ein Sproß 
oder Zweig, ein Schoͤbling; ein Bienen⸗ 
Schwarm ; das Knoͤpfchen, fo an den gegoſ⸗ 
fenen Sachen von Bley, Zinnze. auffen 
anbängt und weggeſchnitten wird. 

Rejettable,ady. c. (von rejeter ) verwerflidh. 

Rejetter, v.a. (von jerser) wieder werfen ; 
wieder zurück werfen ; Sweige treiben, 
fproffen ; hinwerffen oder binbringen ; aus 
einer Rechnung in die andere bringen ; wies 
der auflegen als eine Schatzung neben der 
neuen, dem Drt oder einem benachbarte 
den man es das vorige Jahr geſchenckt 
bat; von fi) geben, oder heraus fpeven, 
ausmwerffen, verwerffen, verachten ; auf: 
ſchlagen, abfchlagen. 

rejester un crime fur quelqu'un, die Schuld 
aufeinen legen. 

Rejetton, f. m. (von rejetzer ) ein Zweig, der 
aus der Wurtzel hervor fproßt ; Nad- 
fommiing. 

Réimpofer, v. a. (venimpofer )von neuen 
auflegen, als eine Schaguug ‚die man vor: 
ber gefchenckt hatte. 

Räunpofition, f.f. das nochmalige Auflegen 
einer ehemals geſchenckten Schatzung, nebſt 
der neuen. 

Réimpreſſion, f. f. (von re und imprefio) 
die neue Auflage eines Buchs. 

Reimprimer, v.4. (von imprimer ) mwieder 
drucken, von neuem auflegen. 

Rein, f. m. (ren) die Niere; die Lende; 
die Staͤrcke; in der Cchriit ‚die Gedanden 
und Begierden des Menjchen ;das Gewoͤl⸗ 
be, wo es ſich anfängt zu Erümmen. 

Réincruder, v. a. (voncrudus, Lat.) wieder 

10) 
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roh werden laffen ; wenn etwas hermetifch | c’e/f um bon gros réjoüi, erift ein luſtiger bi: 


verfiegelt gewefen ift, es wieder aufinachen ; 
naf oder feucht werden laffen. 

Reine, f. f. (regina) die Königin ; die vor: 
nehmfte Verfon; eine Liebfte; eine im 
Spiel erwehlte Königin, bey Kindern und 
großen Leuten; die Königin, ein Stein im 
Schachſpiel. 

reine blanche, iſt ein Beyname der verwitt⸗ 
weten Königin in Franckreich. 

ceinsure de la reine, ein Zoll, den man von 
den Schiffen einnimmt, fo in den Daten 
fommen; Auflage in Paris, fo die Königin 
nach ihrer Hochzeit bekoͤmmt. 

reine gilletie, oder reine d’Ansioche, eine 
boffürtige Frau, die immer über Die andern 
ſeyn will. | 

reine du bal, die Vortaͤntzerin; die fo den 
Tant angefellt hat. 

la rofe ef la reine de fleurs, bie Rofe iftdie 
vortreffiichfte Blume. 

seine de féve, Bobnen-Rônigin. 

Reine, f. f. Regine, ein Weiber-Nrame. 

Reinette, f. f. eine Art Aepfel, Reinetten. 

Réinfeéter, v. a. (von infeéler) wieder mit 
Seuchen oder Kranckheiten anſtecken. 

Reins, Rains, f. m. plur. (ol. Germ. rain) 
Graͤntzen in Wäldern. 

Röinftruire, f. Rinftruire. 

Reinte, ée, adj. (von rein) mit breiten und 
rund erbabenen Lenden, als ein Hund oder 
ander Thier. 

Réintégrande, f. £. (von re und integre) das 


der Saft. 

Rejoüiffince, f. f. (von réjoiir) die Freude ; 
ein neues Karten: Plat, fo man einem 
giebt, 06 er etwan noch was damit gewin⸗ 
nen möchte; ein Bund Neif-Holg, Reiß⸗ 
Vuͤſchel. 

Rejoüiffant, e, 44. (von r&joüir) luſtig/ ers 
freulich, ergoͤzend, froͤlich. 

Rejoufter, Rejoüter, v. ». (von jodrer) noch 
einmal kämpfen. 

Réitéracion, f. f. (reiteratio) die Wieder 
bolutg. 

Réitérer, v.a. (reiterare) wiederholen, noch 
einmal oder öfterthun. - 

Reitre, f.m.(Keuter) ein Teutſcher Reuter. 

c’cfl un vieux reirre, es iſt ein alter verfuchter 
Soldat. 

Reixdale, f. Risdale. 

Reläche, f. m. (von /ächer) Rube, Erholung, 
Raſt; dasNachlaffen, Aufboren. 

Relächement, f. m. (von reideder) das Nach: 
laffen, Erbolen, Ruhe; das Ablaften; Erz 
gotzung, Ergöslicjkeit; allzugroße Frey— 
heit, unordentliches Leben; Nachlaͤßigkeit, 
Mangel des Eifers. 

Relächer, v.4. (von lacher) loelaſſen das ges 
fpannet wars; nicht mehr fo farce ziehen ; 
einen Gefangenen loslaffen. in Freyheit fe 
eu, laufen laffen; nachgeben, nachlaſſen 
von feinem ect oder vou feiner Fode⸗ 
tung ; gur See heißt es, an einem Ort un: 
terwegs einlaufen, fich zu erfrifihen. 


MWiedereinfegen in den Beſitz eines Din: | ferelächer, v. r. ſchlaff werden, nachlaſſen 


ges, woraus man vertrieben war. 


fich zur Ruhe begeben, oder aufhören. 


Réintésration, f.f. die Wiedereinfesung im | reläch?, ce, part. adj. nachgelaſſen; nach⸗ 


den Genuß der Güter, daraus man gefest 
geweſen iſt. 


laͤßig; liederlich. 
Relaïer, ſ. Relayer. 


Reintégrer, v. m. (reintegrare) wieder in | Relais, f. m. (von re und Angl. Lay, ( relaye}) 


den Befig desjenigen fegen, woraus man 
vertrieben worden; wieder ins Gefängniß 
legen. 
réintégré, &e,adz.wiederbracht ; bergeftellt. 
Reinterroger, v. a. (von inserroger) wieder 
oder noch einmal fragen. 
Reinviter, (ton énuirer) noch einmal ein: 
laden. . 
Rejoindre, v.4. (von joindre) wieder anfü- 
gen; wieder erwiſchen; einholen; errei 
» en; wieder vereinigen. 
ferejoindre,v.r. wieder sufammen fommen. 
Rejointoyer, ®. a. (von joiss) die Fugen der 
Steine wieder wohl bemwerfen. 
Rejouër, v.4. &'n. wieder fpielen. 
Rejoüir, v. a. (von joye) erfreuen, erluffigen. 
fe vejoüir, vr. fich luſtig machen, luftig ſeyn; 
fi freuen. 
elle fe réjouir, fie lebt febr unzuͤchtig. 
réjoüi, e, part. & adj. & ſubſt erfreut ; frds 
“ did, luftig. 


ein Drt, wo man frifhe Hunde oder Pferde 
hinthut, daß man fie aufder Jagd oder Rei⸗ 
fe geſchwind haben kan, eine Vorlage; It. 
Ruhe, drrede relais, nichts zu thun haben, 
feyern; das Hereinweichen eder Herein⸗ 
fahren mit einer Mauer im Aufbauen; ein 
Poffen, den man einem Vorbeygehenden 
oder Einfältigen macht. | 

Relais, f. m. (von re und Zaifer) der Gand 
oder die Erde,fo das Meer am Geſtad zurück 
laͤßt; im Feſtungs-Bau, der 3 bis 4 Fuß 
breite Raum am Fuß eines Walles nach dem 
Graben zu, den man läßt, damit die Erde 
des Walles nicht gleich in den Graben 
fchieffen könne; bey den Teppichmachern, 
der Raum den man läßt, meun eine neue 
Farbe oder Figur angeht. 

Relaiffer, v. @. (von /aiffer) nochmals oder 
aufs neue laffen. (beffex Zaiffer encore, vder 
laiffer de nouvea::). | 

être relaiflè, bey den Jaͤgern, finen bleiben, 
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als ein Hafe,der fo müde ift, daß ernicht in 
fein Lager lauffen fan. 


REL 


Gaſterey, fobey biefer Gelegenbeit ausges 
richtet wird. 


72 


Relancer, v.a. (von Jancer) wieder auftrei: | Relevée, /.f. (von relever) aufitehen vom 


ben, als ein Wild; aufführen, als den 
Feind; it. vulg. über das Maul fahren, 
das Maul ftopfen. 

Relant, f. Relent. 

Relaps, f. m. Relapfe, f. (relapfus) der zum 
andern mal in eine Miffethat fällt; ein 
wieder abgefallener Ketzer. 

Rélargir, v. a. (von élargir) wieder weit 
machen; erweitern. 

Relater, v. a. (bou /arer) wicder mit neuen 
Dach⸗Latten belegen. 

Relatit, ive, ady. & f. m. (relativus) {id 
beriehend, zurück meifend ; ein Relativum 
in der Srammatic. 

Relation, f.f. (relatio) eine Trjehlung; ge: 
richtliches Anbringen, Bericht ; eine Reiſe— 
Beſchreibung; ein Verſtaͤndniß oder Cor: 
reſpondentz; die Abſicht oder das Zuſam⸗ 
menhangen, das in der Logie zwiſchen zwey 
Dingen iſt, als zwiſchen Vater ſeyn und 
Sohn ſeyn. 

Relativement, adv. (von relatif) in Abſicht 
auf das andere, indem es fich auf etwas 
besiehet. 

Relaver, v. a. (von laver) wieder wafchen. 

Relaxation, f. f. (relaxatio) die Koslaffung 
eines Gefangenen ; die Erlaffung oder 
Nachlaſſung der Strafe, fonderlic) in geift- 
lihen Rechten; eine Zerdehnung am Lei: 
be eines Menfchen. 

Relaxer, v. a. (relaxare) loolaſſen, als ei 
nen Gefangenen. 

nerf relaxé, eine jerdehnte Nerve. 

Relayer, v. «. & n. (vonre und Angl. 20 Jay, 
pono, f. relais) frifche Pferde nehmen, von 
einem Ort, wo he aufeinen warten ; friſche 
Hunde von einem Drt, two fie bingeftellet 
find, loslaffens die Arbeiter ablöfen, daß 
fie ausruhen. 

fe relayer, v. r. eins ums andere ruhen, und 
arbeiten; ruhen, fic erfrifchen oder er: 
quicken. 

Relegation, f.f. (relegasio) eine Verweiſung 
aus einem Drt. 

Releguer, v. a: (relegare) aus einer Stadt 
oder Land verweifens figuͤrlich, verftecten, 
verbannen. | 

fe — v. r. ſich freywillig wegbege⸗ 

n 


en. 

Relent, e, adj. & f. m. (von re und /enro, 
Jcal. faul, weich, 446) der Gerud) eines 
Dinges , das lange gelegen bat, und faul 
oder ſchimmlicht geworden if, 

Releu, oder relü, f. Relire. 

Relevailles, f. f. plur. (von relever) der 
Kirchgang, oder erfte Ausgang der Kind: 


Betterinnen, da fie fich feguen laſſen; eine 


Tiſch oder Mittags: Rube; in Gerichten 
die Zeit nach dem Mittags: Effen; die 
Nachmittags⸗Zeit. 

Relevement, f. m. das Wiederaufrichten; 
das Aufftehen von einem Lagers der Aus— 
sgana der Kindbetterinnen ; das Gebäude, 


und Ebenmaaf eines Schifs, feiner Hohe 


nach. 

Relever, v. a. & n. (von Jever) mieber auf: 
richten, ald Mauern oc. einen Vertrag; 
erhoben; aufheben, als von der Erde meg- 
nehmen: abtragen, die Speifen ; noch eins 
mal abfchreiben ; ausgeben, aus dem Kind⸗ 
bette; von einer Krankheit auffommen, 
wieder genefen; in die Hohe heben; ber: 
ausbringen oder heraus beifen ; ablöfen die 
Wache, die Schild: 1Bache; den Kopjin die 
Höhe heben, als einem Pferd; gu Abend 
aus Dem Lager geben als ein wild Tier ; 
wieder flott machen, als ein Schiff; in vos 
rigen Stand lichen, in insegrum reſtituiten; 

an ein Geridt gelangen laffen, einen Pros 


ceß; it. vor ein Gericht geboren; zu Lehn 


empfangen oder nehmen; zu Leben achem 
oderrühren von einem Herrn, alé ein But, 
unter einem Herrn teben, 15m unterwors 
fen feon ; unter einem hoben Gericht leben, 
als erhaben malen ſchnitzen oder gieffen 5 
frifch malen, erhöhen, wohl ins Geſicht tal: 
len machen; anfehnlich, beruhmt oder 
merkwürdig machen ; berauéireichen, er: 
beben; einen großen Fehler aus erwas ma: 
chen, tadelu, beftrafen. 


relever de defaut, die Jagd⸗Hunde wieder zu⸗ 


rück rufen, Die das Wild verfehlen. 


relever un fief, die Xehend : Gerechtigfeiten 


abtragen bey Veränderungen. | 
relever fon appel, Srenbeit zu appelliren bes 
fommen. 

relever bien un babir, cin Kleid machen, daß 
es wohl ins Auge fâlt. 

relever Le goüt, ſtarcken Geſchmack mit Ge 

wuͤrtz machen. 

relever mangerie, aufs neue eine Srefferep 
anfangen. 

fe relever, v.r. wieder aufftehen ; in der Jaͤ⸗ 
gere, ind Gras gehen. — 

relevé, de, part. & adj. hoch erhaben, im ei⸗ 
gentlihen und uneigenrlichen Verftande. 

Relcveur, f. m. (von relever) eine Muskel 
am Auge, wodurd) man dajjelbe in Due Hohe 
bebet. 

Reliage, f.m. (von re und lier) bas Binden 
der Faͤſſer, bas Anlegen feuer Faß⸗Bande 
oder Reiffe. 

Relief, f.m. (vou re/ever) die Lehns⸗Getech⸗ 
tigkeit, fo mon ben den Leden· 2) 

Tedes— 


— — — — 
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… Todes: Fällen abtragen muß, die Lebens 
wahre und andere Gebühren, fo in dergleis | 
chen Veränderungen bezabletwerden ; Die | 
überbliebenen Gerichte von der Zafel;_ge- 
ſtickte Arbeit mit Gold und Silber auf fei- 
den Gewand ; erbabenc Arbeit im Mahlen, 
Schnigen, Gieffen ꝛc. die Ethohung im 
Mableu mit Farben; Glans, Kuhm. 

relief d'appel, ein Brief deu man wegen jeiner 
Appellation bekommt. 

relief de cuifine, Vas uberbliebene Effen. 

Relier, v. a. (von Zier) wieder zAlınmen 
binden, wieder binden; Bücher binden; 
mit neuen Reiffen verjehen, die bolgernen 
Geſchirre. | 

Relieur, f. ». ein Buchbinder. 

Relieure, f. Reliüre, 

Religieufement, adv. andaͤchtiger Weiſe; 
eifrig; gebuͤhrlich; wohl; redlich. 

Religieux, m. eule, f. adj. (religiofus) 
fromm, gottesfuͤrchtig; richtig, eifrig, ge- 
nau, tugendbaft, redlich; andaͤchtig; sur 
Gottesfurcht oder zum Gottesdienft geho- 
sig; zum Kloſter-Leben geborig ; Kofler: 
als /a vie religieuje, Kioitersxeben; Juöfl. 
eine Ordens⸗Perſon; ein Monch. 

religieufe, [.f. sine Nonne. 

Religion, f.f (religio) Gotteidienft; Glau⸗ 

. be, Religion; Glaubens Befänucniß ; An 
dacht, Gottesfurcht; Frommigkeit; Ge: 
rechtigkeit, Nichtigkeit, Redlichkeit; ein 
Klofter: oder Monch⸗Orden; ein Kloſter; 
ein Ritter: Orden ; die reformirte Kelis 
gion ; die Neformirten. | | 

Religionnaire, f m. (von religion) ein 
Spott: Name, den man deu Reformirten 
in Srandreic) gegeben bat. | 

Relier, v.. (von dmer) nod) einmal feilen, 
auspußen, poliren; eine Schrift uberfe: 
ben, ausbeffern. 

Reliqua, f. m. das Uebrige einer Rechnung. 

Reliquaire, fm. (von reliqua) etwas, wert: 
ne man ein Heiligehum verwahret. | 

Reliquatäire, adj. c. & ſ. m. f. (von reli- 
qua, Lat. was einer nach abgelegter Rech⸗ 
nung ſchuldig bleibt) der ua feiner 
Rechnung, oder font noch etwas ſchuldig 
bleibet. Le 

Relique, f. f. (reliquie) ein Heiligthum, 
was ,man bon einem Heiligen, zum Ges 
daͤchtniß verehret. 

il garde cela comme une relique, ex verwah⸗ 
ret es als ein Heiligehum. 

reliques, in plur. das von etwas überbleibet ; 
das überbliebene; etwas tofibares. 

Relire, v.4. (relegere) wieder leſen. 

relu, €, part. adj. wieder geleien. 

Reliüre, f. f. das Einbinden der Bücher, 
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— —— 
wohnen laſſen; wieder an einem Ort weh⸗ 
nen, da man vorher gewohnet hat; wieder 
im Gefängnif ſeyn. 

Reloüer, ®..a. (von oüer, locare) wieder 
micthen, oder rsieder pachten; item mies 
per verniethen, verpachten. 

Relu, &, f. Relire. 

Reluire, v. #, (von Aire) glänken; einen 
Wiederſchein geben; hervor leuchten. 

tour ce qui reluit wefl pas or, prov. es ift 
nicht alles Gold, was da glänset. 

Refuifant,e, adj. (von reluire) glängend. 

Remächer, v. a. (von mache) wieder: 
fauen; in feinen Gedanden wiederholen, 

überlegen. _ 

Remaçonner, v. a. (von magonner) wieder 
aus: oder zumauern, wieder mauern. 

Remander, v. a. (von mander) wieder oder 
* oͤfftern berichten; zurück kommen laf: 
en. 

Remanger, 4, a. (von manger) wieder eſſen. 

Remaniement, f.m.(von remanier) das Wies 
derbefühlen, das oftmalige Angreiffen. 

Reinanier, v. a. (von manier) oft betaften, bez 
fublen, ‚wieder augreiffen,. in Hduden zies 
ben; wieder uͤberſehen etwas beffer ma- 
eu, als vorher. 

remanie à bout, heißt bey den Dach⸗Deckern 
das Ucberfeben eines Dachs; von einem 
Ende sum andern. 

Remarchander, v.a. (von marchander) noch 
einmal um etwas handeln, es ju Eauffen. 
Remarcher, v. a. (bou marcher) surf ges 

ben; wieder geben. 

Remarier, v. a. (von marier) wieder ver: 
heyrathen. 


fe remarier, v.r. ſich wieder verehlichen. 


Reinarquable, ad, c. (von remarquer) denck⸗ 
oder merkwürdig, jonderbar ; anfebnlih, 
vornebin. 

Reinarque, ff. eine Anmerckung über etwas. 

un bomme de remarque, ein augefebener 
Mann. 

Remarquer, v. 4. (von marquer) bemerden, 
fehen; ais mas fouderbarcé beobachten, 
mercen. 

remarquez bien cette chaffe, prov. merckt 
dieſes: id) werde much zu rächen wiffen. 

Remarqueur, f. m. (von remarque) Spott: 
weiſe, einer der Anmerdungen macht. 

remarqueurs, die auf der Gaiden: Beige die 
Derter mercen, wo Rebhuͤner liegeu. L 

Remalfcher, f. Remächer. | 

fe Remalquer, v.Y. (von mafquer) die Larve 
wieder vor das Geſicht thun. 

Rembatler, v. a. (von emballer) wieder in 
Ballen zuſammen pacden. 

Rembarer, {, Rembarrer. 


Reloger, v. a. & n. (vou loger) wieder au | Rembarqueinent, f. m. (von rembarquer) 


einen Drt legen, ftellen, bringen, oder 


das Wieders£infihiffen oder Einfteigen in 
2656 5 das 
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das Schiff; noue Vermickelung oder Ein: 
laſſung in einen Handel. 


REM 


su wenig am Gewicht haben und an (bled: 
tem Metall zuſetzen darf. 
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Rembarquer, v. a. (von embarquer) wieder) Remedier, v.n. (von reméde) Mittel ſchaf⸗ 


‚ins Schiff bringen; einen bewegen, daß er 


fen, à quelque chofe, helfen, ſteuern. 


ſich mit etwas aufs neue einlaffe,etwas rute: | Remêler, v. a. (von mêler) wieder unter ein: 


der vornehme, Davon er abaclaffen hatte; 
wieder in einen Handel vermickeln. 

fe rembarquer, v. v. wieder zu Schiff gehen 1 
fich wieder mit etwas einlaffen, ſich wieder 
Dazu begeben. 

Rembarrer, v. a. (vonembarrer) wieder zu: 
rücktreiben, abhalten, ala den Feind, der 
durch die Wercke brechen will, Die man vor 
fi gemacht bat ; abweiſen, suruckweifen, 
die fo an und wollen. 

Remblai, f ».das Gleichmachen eines Platzes 
mit Erde, foman darauf trägt. 

Remblaver, v.a. (f. emblaver) wieder oder 
noch einmal befäen- 

Rembuöftement, Remboëtement, oder 
Remboitement, f.m. (yon Avère, emboë- | 
ter) Wiedereinfichtung,als eines verrenck⸗ 
ten Beins, oder als etwas, das aus feiner 
Zuge gekommen if. | 

Remboëfter, Remboëter, oder Remboiter, 
v.a. ein verrencktes Glied wieder einrids 
ten; Schreiner- und Zimmer:Arbeit wies 
darin die Fugen paffen. 

Remboutrement, f. m. (von rembourrer) das 
Wicderausfopfen mit Scheerwolle. _ 

Rembourrer, v. a. (von embourrer) wieder 
mit Scheermolle auéftopien. 

rembourrer fon pourpoint, eine wackere 
Mahheeit thun, ſich dick freffen. 

Rembourfement, f. m. (von rembourfer) dad 
Auszablen, das Besablen. 

Rembourfer, v. a, (von embourfer) wieder be: 
zahlen, wieder auszahlen; wieder Éaufen ; 

wider einlöfen. 

Rembrafer, v. a. (vonembrafer) wieder bren« 
nend machen. 

Rembraffer, v. a.(vortemdraffer) wieder um: 
armen; wieder gut Freund werden. 


ander mijchen, unter einander wirren. 

Remembrance, f. f. (von #emoria, qs.reme- 
morantia) ol. noch im Schertz, die Vorſtel⸗ 
lung eines Dinges, wodurch etwas ins Ges 
daͤchtniß Fommt ; das Angedencen. 

Rememorer, v.a. (rememorare:) quelque 
cbofe, etwas wieder erinnern. 

fe rememorer, v.r. {if erinnert. 

Remenée, f. £. (von mener) ein Heiner Bogen 
oder gewolbtes Dbertheil, über den Zen: 
ſtern oder Thuͤren. 

Remener, v.a. (vonmener) wieder bin: oder 
zuruͤckfuͤhren. 

Remercier, v.a. (von merci) dancken, quel- 
qu'un, einen abfchaffen, als einen Diener fe. 
böflih abſchlagen. 

Remerciment, f. m. (von remercier) das 
Dancken; die Danckfagung. 

Remeré, f.m. (von re-emere) der Wiederkauf 
bey den Juriſten. 

Remeslir, f. Reméler. 

Reméfurer, v. a. (von méfurer) noch einmal 
meſſen. 

Remetteur, f. m. im Handel, einer der Geld 
übermacht. 

Remettre,v. a. (von merere) wiederlenen an 
einen Drt, wieder thun, ftellen, feren zc. 
wieder in vorigen Stand feren; überliefern, 
übergeben, zuftellen ; anvertrauen; beim: 
fellen ; wieder aufrichten s wieder anfıhafs 
fen ; wieder werben, als Volcters verſchie⸗ 
ben auf andere Zeit; vergeben, ais Suͤn⸗ 
dene. erlaffen,fchencen, als die Schuld; 
nachlaffen, ats von feinem Recht ꝛc. wieder 
erinnern; einrichten, als verrenckte Glie— 
der; mieder verfühnen, ausfohnen; die 
Soldaten im Erereiren wieder beritellen 
laffen ; vorftellen, vor Augen fielen. 


Rembrocher, v.a. (vonembrocher) aufs neue | Ja partie «ff à remertre, man mus das Spiel 


an den Bratſpieß ſtecken. 


aufheben, wieder ein neues anfangen. 


Rembrunir, v. a. (von brunir) dundel mar | remettre entre les mains de Dieu, Gott Über: 


en: poliren. 


laffen oder anbefehlen. 


Rembruniffement, f m. das Poliren oder | fe remettre, v.r. fi) wieder an verigen Drt 


Glattmachen. 


Rembüchement, f. m. (von rembücher) die 


Flucht in fein Laser, oder in das Land, wird | fe dien remertre, ſich verfühnen, 


von großen wilden Thieren gefagt. 
Rembücher, v. a. das Wild zu Hols jagen. 

e vembücker, v.r. jid) wieder in den Wald 
verlaufen, in fein Eager im Holtz geben; 
fich verftecken. | 

Remede, f. m. (remedium) ein Artzneymit⸗ 


ftellen ; fich beritellen, als die Goidaten ; 
fidy wieder erholen. 

avec quel- 
qu'un, mit einem. 


fe remesire de quelque chofe à quelqu'un, ſich 


wegen einer Sache auf einen berufen, ei auf 
feinen Ausfprud) anfommen laffen ; fich in 
einer Sache auf iemand verlaffen, ihm Dies 
feibe anvertrauen oder heimſtellen. 


tel; ein Mittel für, etwas; ein Huͤlfemit⸗ fe remetire dans le bon chemin, id) beſſern. 
tel, Abhelfung; Dülfe, Troit; Hoffnung : | fe remersre quelque chofe, fich eines Dinges 


das was ein Mungmeifter an den Münsen 


erinnern. 


fe 
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fe remetire à quelque chofe, ſich wieder auf | hoch fenn, hoch ſtehen, als ein Kleid ; wieder 

etwas legen. | | aufgehen, als die Sonne oder Geſtirne; 
feremertre en ſelle, ſich wieder aufhelfer. aufwärts ſchiffen; wieder zu Pferd fegen : 
remis,e,pars. © adj. vergeben,als Sünden; wieder mit friſchen Pferden, Wagen, and 

nachgelaffen, gefest ꝛc. ı Dausrath verfehen; wieder auf die Höhe 





Remeubler, v.a. (von meubler) wieder mit, beben und auf etwas Legen, als die Glocken 
Hausgeräthe verfeben. auf den Thürmen, Stücke auf die Lavet- 
Remi, f.m. (Remigius) ein Manns⸗Name. ten; aufziehen als eine Uhr; befohlen ein 


Reminifcence, f.f. (reminifcentia) Erinne⸗ paar Schuhe; fpannen; die Saiten höher 
rung des Vergangenen oder Dergefienen. | fimmen; neue Saiten auf ein Ynftrument 

Reminifceré, f. m. der audere Sonntag in; ziehen; wieder zuſammen fügen, tas man 
der Saften. zerlegt hatte; ffeicen zu Ehrenftellen, em— 

Remis, e, f. Remertre. — por und zu Ehren kommen; auf das vorher⸗ 

Remite, [.f. (von remessre, remis) bie Wie⸗ gehende zurück kommen, wiederholen mag 
derbringung einer Sache in ihren vorigen] zuvor gefagt worden wars auf ben Ur: 
Dit; die Nachlaffung der Nachlaß; dad fprung der Sache zurück gehen 
Nachlaſſen einer Schuld ꝛe. das Ueberma:| Remontrance, S- f. (von remorflrare) eine 
en oder Ueberſchicken des Geldes; das Vorftellung, die man einem Obern thut, 
Wechſel⸗Geld, fo man einem Wechsler ge⸗ mas für Ungelegenheiten aus feinen Be: 
ben muß; das Aufſchieben aufandere Zeit;| fehlen entftehen könten; ein Rath, eine 
der Drt, mo ſich ein aufgejagres Wildpret| Ermahnung, oder eine verborgene Érinnez 
binbegeben bats ein Wagenfhupfe, die) rung, einen Gebler zu beffern; eine Lehre, 
Wagen trocden zuftellen. Ermahnung, Warnung; eine Entſchuldi— 

Remiflble, adj. c. (remiffibilis) vergeblich, gung eines Advocaten, oder Norfteilung, 
das vergeben werden Fan. einige Nechtd- Händel. weswegen fon 

Remifion,f.f.(remifho) Vergebung, al8ber| appeiliret worden if, wieder in den alten 
Sünde ; Gnade, wodurd einem eine Stra⸗ Stand zu feken. 
fe erlaffen oder gelindert wird. Remontrants, f. »». pl. Beyname der Armi: 

Remitlionnaire, f. m. & f. (von remifron)| nianer, die Nemöftranten. 
der fo eine Gnaden-Schrifft vor Gericht |Remontrer, v. a. (re-monftrare) wieder zei⸗ 
bringet, worinne ihm die Strafe gemin⸗ | gen, odermwieder weifen; tieder lehren; ei- 
dert oder erlaffen wird. ne Borftellung oder Erinnerung thun, auf 

Remmaillotter, v.a. (von emmailloster) wie: dasjenige zu fehen, was aus etwas entfte- 
der in Windeln wickeln. | hen Fonte; darthun, zeigen. 

Remmanfcher, v.a.(von emmancher) wieder | Remora, fm. (Lat.) Verhinderung, Hinder: 
ein Heft oder einen Stiel an etwas machen. niß, Aufenthalt. 

Remmener, v.4. (von mener) wieder zurück | Remordre, v. a. (von mordre) noch einmal 
führen. beiffen ; noch) einmal oder wieder anbeiffen, 

Remolade, f. f. (von re und mo/) ein Er⸗ alsanden Angel; beiffen als das Bewiffen 
weichungss Pflafter bey Geſchwulſten der tue d Ay 
Pferde. remordre a l'hameçon, prov. ſich nochmals 

Remolar, f. m. (vonremes) Aufſeher über die! beruͤcken laſſen. — 
Ruder' auf einer Galere. Remords, ſ. Kemors. 

Remole, f. f. (von remus, von dem Wirbel, Remore, f.f. (remora) ein kleiner Fiſch dieſes 
den ein Ruder im Waſſer macht, wenn es] Namens, der die Schiffe aufbalten fell. 

. heraus gejogen wird) ein großer Wirbel, Remorque, f. f. das Nachfichziehen eines 
der die Schiffe verfihlingen Fan. Schiffs. 

Remollient, e, adj. (remolliens) erweichend, Remorquer, v. a. (von Lat. re-mulcari) 

ein Schiff nach fich zichen, mit ſtarckem 


als Artzney. : 
Remollitif, ive, adj. idem. Gortrudern. 
Reınonftrance, Remonftrer, [. Remontr-- | Remors, f. m. (von remordre) das Beiſſen 
Remontont, e, ad. (von remonter) derwies| oder Nagen des Gewiſſens; die Gewiſſens⸗ 
der in die Hoͤhe ſteigt. Angſt oder Strafe. 
Remontant, f. m. das hintere Ende eines Remoucher, v. a. (von moucher) wieder 
ſchneutzen, wieder puren, als das Licht. 


Schulter⸗-Geheucks, woran die Latfıhen 
Remoudre, v. 4. {von mowdre) nochmals 


angen. | 
— Sf. (von remonter) das Verſehen) mahlen, nämlich das Getreide. 
oder Beriorgen mit neuen oder frifchen | remou/v, &, pare. wieder gemahleı. 
Pferden; das Berittenmachen der Reuter. | Rmoudre, v. a. (von émoudre) wieder 
Remonter, v. a. &». (von re und monter)] ſchleiffen. 
noch einmal oder wieder hinauf eisen; 
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remoulu, &, part. & ady. wieder gefd)liffen. 
Remuuiller, v.a. &». (von mouiller) noch⸗ 
mals beuegen; wieder den Ancker werfen. 
‚Remoux, f. m. f. Remole. 
Kempaqueinent, f. m. das Umfalten, noch- 
+. malise Einfalgen der Häringe. 
" Rempaqueter, v. 4. (vonempaqueter) wieder 
in einem Pad zufammen machen. 
fe Remparer, v. 7. (vun emparer) fich ver: 
[hausen ; fi beſchuͤtzen oder beſchirmen, 
mit etwas ſich verwahren. 
Rempart, oder Rampaıt, fm. (von rempa- 
_rer)ein Wall; eine Sante, eine Feltung; 
ein Schirm oder Schuß ; eine Bormauer. 
‚une coureufe de remparts, eine Er: Hure, 
eine Soldaten: Hure. 
Remplacement, fm. (von remplacer) das 
Erftatten, das Wiedererfegen. 
Remplacer, v. a. (von re-i» und placer) 
wieder erfegen, erfigtten ; an einen andern 
Ort thun; eines audern Stelle vertreten, 
oder vertreten laffen. 
Remplage, f. m. (von remplir) das Auffül- 
len, Bollfüllen, ais Des Weins. 
Reinplier, v.a. (von re-in-plier) im Neben 
einen Zeug wieder einſchlagen. 
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Remprifonner, v. a. (von emprifonner) wie: 
der ind Gefängniß legen. 

Remprunter, v. a. (von emprunter) wieder 
entlehnen, von neuem borgen. 

Remüage, f.m. (von remier) das Ummen: 
den, als des Korns im Schiff. 

Remüant, e, ady. (von remiier) der fich ber 
wegt; der nie ſtille figet oder lieget, unrus 
big; aufruͤhriſch. 

Remüement, Remüment, f. m. (von remüer) 
das Bewegen, das Rüden von der Stelle; 
ein Aufitand eines Volcks. 

Remuüer, v. a. & #1. (von removere) beweaen; 
umwenden, ais Getraide; regen, rühren, 
als Speifen, als das Ders ; frifche Windeln 
unterlegen; anf die Bahn bringen, als 
Sragen; reg machen, in Laͤrmen ſetzen, 
Larmen anfangen; ändern, als Geſetze. 

remuer un compte, eine Rechnung auf ein 
neu Blatt tragen. 

remier les cendres des merts, die Todten 
nicht ruhen laffen. 

remiier la vaijjeile de quelqu'un, einem feine 
Sachen wegnehmen lafien. 

remier ciel & terre, alle Kräfte anwenden, 
Himmel und Erde bewegen. 
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Remplir, v. a. (von re-emphr) wieder fül:| fe remier, v.r. fit) bewegen, fi regen, fich 


len; wieder voll machen; anfüllen ; erfüls 
len; befegen; vertreten; erfegen eines 
telle. 

rempli, e, part. & adj. in ben Wappen, die 
Laͤnge berunter in der Mitte von anderer 
Farbe, als die übrigen Theile. 

être rempli de quelqu'un, von einem einge: 
nommen fenn. 

être rempli de fon devoir, fein Amt wohlbe: 
obachten, verwalten. 

Rempliffage, f. m. (von remplir) Aus⸗oder 
Auffüttung wie Remplage; it. das Aus: 
füllen der gewirdten oder genehten Spi- 
heu, inmendig. 

Remplifleufe , f. f. (von rempli) eine Spi⸗ 
sen » Nähterin, die fie nur innen aus: 
fullt 

Remploi, fm. (von emploi) das Erfegen oder 
Wiedererſtatten. 

Remployer, v.#. (von employer) wieder ge⸗ 
brauchen, wieder anwenden. 

Remplumer, ©, a. (von re-en-plume) wieder 
Gedern.oder Sederfiele an etwas machen 
als an ein Spinet; das verlorne wieder 
ſchaffen. 

fe remplumer, v. r. wieder Federn bekommen; 
das Verlohrne wieder bekommen. 

Rempoiſſonner, v. a. (von poif/on) wieder 
mit Fiſchen befegen. 

Remporter, v. a. (von emporter) wieder 
wegtragen,mieder wegnehmen oder fuhren; 
davon bringen, ald Gewonnenes; erhalten. 
gewinnen. « 


rühren; ausziehen, eine andere Wohnung 
béyiebens unruhig feon: in Unorduung 
ſeyn; fich emporen beſtuͤrtzt ſeyn; aus ei: 
ner Hand in Die andere gehen, als das Geld 
im Handel und Mandel, 

remiié, de, part. bewegt ; erregt; beunrubist. 

coufin remié de germain,ein Sohn oder Nach⸗ 
kommen von einem nahen Vetrer. 

Remueur, /.m, cu Korn : Ummender. 

Remueule, [.f. das Weib, fo der Amme dag 
Kind immer in frische Windeln legen muß, 
die Wickel⸗Frau. 

Remugle, /.m. (von mucor) der ſchimmlichte 
Gerud) von etwas, das verderben oder ver: 
ſtocken will. 

Remü-menage, f. m. ein Spiel der Kinder, 
da man alled das Geräthe eines Gemachs in 
Unordnung fegt; it. Das Ausziehen aus 
einem Haufe ; groffe Veraͤnderung in der 
Welt, vulg. 

Remünent, f. Remuëment. 

Reinuneräteur, f. m. (remunerator) twirb von 
Gott gejagt, der Belobner. 

Rémuneration, f. f. (remuneratio) die Des 
— die Gott dem Guten oder Boſen 
giebt. 

Remuneratoire, adj. (remuneratorius) tas 
an ftatt der Vergeltung ift, fonderli in 
‚Neopren. 

Rémunerer, v. a. (remunerari) belohnen, 
vergelten na feinem Werden, alé Gott 
zu tyun pfleat. ) 

Rénailance, [.f. (qs. renafcentia) die Wie: 

der: 
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deraebint in Geiftlihen; die Wiederauf:| Renchérir, v. a. & ». (von enchérir) theuer 


funfft, der neue Aufgang, im verblumten 
Verſtande. | 

Renaïflant, e, adj. (renafcens) wieder aufge: 
bend s wieder angebend; wieder entjiehend; 
wieder emvgr kommend. 

Renaiftre, Renaitre, v.#. (von maître) wie: 
dergebobren werben; wieder hervor wach⸗ 
fen ; wieder entffeben oder hervorkommen ; 
mieder aufgeben; wieder angehen, wieder 
enipor und in die Hohe kommen; mieder le- 
bendig werden. 

send, de, part. & adj. twiedernebohren ꝛc. it. 
der wieder lebendig gemerden if. 

Renale, adj. (von ren, renalis) bey den Nie: 
ren an der Anatomie. 

Renard, /. m. e,f. (Germ.rein,Reinecfe) ein 
Fuchs, eine Fuͤchſin; ein liſtiger Menſch; 
ein Ritz, wodurch das Waſſer in den Canaͤ⸗ 
len ſich verlauffen kan; die Wind-Tafel, 
worauf die Winde auf den Schiffen gejeich⸗ 

net ſind; ein eiſerner Daten, womit man 
ben Erbauung der Schife die DausHölger 
anfaft, und von einem Dre sum andern 
brinot; eine Art Bley: Wagen bey den 

Maurern. 

au renard, prov. der hat ſich betrogen. 

out les renards fetrouvent ch z le pelletier, 

prov. auch die liſtigſten Leute muͤſſen fort. 
fe confeffer au renard, prıv. einem falfchen 
Manu etwas vertrauen. 

écorcher le renard, prov. ein Kalb anbinden, 
fpeven. 

* une toux de renard, ein Huſten, der bis ind 
Grab wdbret. 

renard marin, eine Art Gee:Fifche, mit 

ſichelkrummen Edhmansen. | 

queie de renard, Kuchefchwang, ein Kraut; 
it. eine Art in ein inder gewachfener Wur: 
zeln, die man in deu Brunnen: Rohren 
findet, ein Brunnen obren-Moos. 

agir en renard, mit Lift umgeben, 

c’eft un fin renard, prov. es ift ein fchlauer 
Mann. 

rendre martre pour renard, prov. (id ge: 
waltig irren. 

Renardeau, f. m. (von renard) ein Fuͤchs⸗ 


leın. 

Renardiere, /. f. ein Suche: Loch, 

Renafquer, v.». vulg. (von nafus, lies rend- 
quer) feinen Zorn merken lafjen.indem man 
durch die Naſe brummt oder fchnarrt. 

Renaud, f. m. (Reginaldus, Reinaldus) ein 
Mannd: Name. 

Rencaifer, v. a. (vonre-encaiffer) wieder in 
einen Kaften thun, alé einen Seigen: oder 
andern Baum. 

Renchaifner, Rechaîner, tr. «. (von re-cn- 

. chainer) wieder an die Nette legen, wieder 
andie Kette ſchlieſſen; wieder bandigen. 


fe rencontrer, +. 


werden; vertheucrn, theuer machen ; über: 
bieten, mehr bieten, fur quelqu'un, als ci 
ner ; groffer machen ; beſſer machen; 
fchlinnmer machen ; übertreffen. 


renchéri, adj. & part. aufgefchlagen , das 


theuer geworden if. 


fe faire renchéri, ſich theuer machen. fic viel 


einbilden. | 

Rencheriflement , f. m. die Theurung, oder 
Steigerung der Waaren. 

Renchier, f. m. (vom Rennen) ein Kenn 
Thier; ein aroffer Hirfch in den Wappen. 

Rencioüer, v. a. (von enc/oüer) wieder ver: 
nageln, und fe vencloier , wieder in einen 
Nagel treten, als ein Pferd. 

Rencontre, f. f. (von rencontrer) das Zufante 
menfuͤgen; das Sufammentommen; das 
Auſtoſſen, Aneinanderſtoſſen z die Begeg⸗ 
nung zwoer Nerſonen, Thiererc. ein klei— 
nes Treffen, da zwo Parteyen einander be— 
gegnen; ein Zufall, eine Begebenheit; Ge- 
legenheit, das Anfallen, das Angreiffen 
mit Gewehr; Gluͤck, das einem zu handen 
kommt; eine gute artige Erſindung, oder 
Einfallin Worten oder Reden; Gleichheit 
der Gedancken und Einfälle, die 2 Perſo⸗ 
nen überein baben; it. menu man in eini— 
gen Spielen eben das kriegt oder mirfft, 
was der andere bat. 

aller ala rencontre de quelgu'an, einem ent: 
gegen geben, als ettwusd weg qu fauffen, ehe 
es auf den Marckt Fommt, oder einem Feind. 

vaiffeau derencontre, ein kleines Gefaͤß, das 
in den Deſtillir⸗-Helm hinein gehet. 

roue de renconire, bey deu Ubrmacern, das 
Mad der Unruhe. 


felon la rencontre, naddem es Fommt. 


Rencontre, fm.bie Stellung eines Thiers in 
denWapen daf man beydedugen feben Fan, 

Rencontrer, v. a. (voneneonsre) antreffen: 
treffen; finden; eine gute Erfindung in 
Werten ever Neden jeigen ; begegnen ; su 
ſammen fonmen. 

r. einander begegnen, mit 
einander zu thun befommen. 

Rencorfer, v. a. (von corps, f. corfage, corfer) 
einen neuen Yeib an ein Nieid machen. 
Rencourager, v. a. (von encourager) wieder 
Muth machen, nieder Dire jufprechen. 
Rendable, ay. c. (von rendre, wird von eis 
nem Lehn geſagt, das man dem Lehn—⸗ 
Herrn in Kriege-Jeiren taflen muß, ſich 
deſſen qu bedienen, aber beruach von ihm iy 

vorigem Stande wieder bekommt. 


Rendase, fm. (von rendre) das was an den 


Münsen abgezogen wird, ant Werthe, baÿ 
es nicht fen Siber iſt, ald das Muͤntz⸗ oder 
Praͤg⸗rohuz; Muntz⸗ ag des Herrnze. 


Rendant, €, ady. &’ jubfi. (von rendre) in 
Rechts⸗ 
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Rechts⸗Sachen, der Nechenfhaft giebt, 
Rechnung ablegt. 
fe Renderter, v.r. fich aufs neue verfhul- 
den, in Schulden ſetzen. 
Rendeur, [.m. (von rendre) der etwas ab: 
ftattet. 
rendeur de petits foins, Jungfer⸗Kuecht. 
Rendez-vous, [. m. (vou rendre & vous, ftellt 
euch) der Sammel-Plas ; verabredte Zu: 
fanmenfunft. | | 
Reidormir, v. a. (von endormir ), wieder 
fbiafen machen. _ | 
fe rendomir , v. r. wieder einſchlafen. 
Rendormiſſement, f. m. das Einſchlaͤfern, 
das Einjchlafen. | 
Rendoubler, v.a. (von double) einſchlagen, 
als man im Naͤhen eines Saums thut. 
Rendre, v.a. & n.(reddere) abfattén; ge 
benz than; machen; wieder geben; von 
fih geben; übergeben; ablegen ; ergeigen ; 
vergelten; erfüllen; überfeken, Worte. 
rendre quelqu'un prudent, einen klug machen. 
rendre gorge, fit) erbrechen; Erftattung thun.]| dencken. : 
rendre l'efprir, Kerben, den Geiſt aufgeben. | renferme,ce, part. eingeſchloſſen; verfchlofferr. 
rendre te bord, fich vor Ancker legen; at! Renfiler, v. a. (von enfiler) wieder an einem 
länden. Faden oder an eine Schnur faffen, als Co⸗ 
rendre la main, oder La bride au cheval, dem) rallen; wieder anfaffen. 
Pferde den Zuͤgel ſchieſſen laſſen. Rentlammer, v. a. (von enflammer) wieder 
ce chemin rend àun tel endroit, dieſer Weg] anzuͤnden oder wieder brennend machen; 
führe dore oder Dabin. wieder entjünden. * 
cette maiſon rend par derriere fur le rem.] fe renflammer,v.r. ſich wieder entzünden ; 
part, dief Saut ſtoßt oder geht hinten an) auis neue angehen; alé Aufruhr, Krieg. | 
den Wall. | ‚| Renilement, f. m. (von renfler) das dickſte an 
rendre à quelqu'un fa parole, einen von fei- einem Saͤulen⸗Schaffte. 
nem Verſprechen losfprechen. _ | Renfler, v.a. &», (von enfler) geſchwellen, 
rendre les paroles à quelqu'un, einem Mit) Dicker werden; wieder aufblafen als eine 
eben dergleihen Worten begegnen. , | Gec: Pfeife, 
fe rendre, v. r. ſich ergeben, nachgeben, wei⸗ ferenfler, v. r. dicker werden, auffhwellen. 
en. colonne renfiée, eine Säule, fo au einem Orte 
fe rendre maître de quelqu'un, Herr ober] - dicker ift als am andern. 
Meifter uber einen werden. Renfoncement, f. m. (von renfoncer) die 
ferendre en quelque lieu, ſich an einem Drt| Vertiefung, als in der Perfpeeriv:Kunft; 
einfinden, fich fiellen, erfcheinen. eine Hole oder Vertiefung in einer Mauer; 
ce fleuve fe va rendre dans la mer, diefer| das holere oder tiefere Theil au etwas, das 
Stuß ergieft ſich ins Meer. verguldet werden fou. 
rendu, &,adj. & part. übergeben; überliefert 5} Renfoncer, v. 2. (vou enfoncer) neue Boden 
wieder vegeben; erfiatter. in Faͤſſer machen; wieder uutertauchen, ju 
Renduire 4. a. (von cduire) noch einmal) Rerfondrement, f. m. if fo viel als Renfon- 
uͤberſtreichen; bewerfen mit Sale. Eemäne. | 
Rendurair, v. 4.001 (endurcir) bart machen, Renforcement, f. m. (von renforcer) die 


Renes, [.f. plur. (ol. regnes, von regnare, 
regieren) der Zügel am Zaum ; die Regie— 
rung vines Dinges. 

Renette, /. f. (von ner) ein eifern Inftrument, 
wodurch man in dem Fuſſe eines Pferdez, 
finden Eau, wo es vernagelt ift. 

Renetteyer, Renettoyer,v.a. (von werioyer) 
wieder reinigen, wieder ſaͤubern oder aus: 
kehren. 

Renfaifter, Renfaiter, v.a. (von faire) den 
Giebel oder den Forft eines Haufes and: 
beffern, erneuern. 

Renfermé, /.m. (von renfermer) der üble Ge 
ruch in Zimmern, die lang verfchloffeu ge: 
weſen find, daß feine frifche Luft hinein bat 
kommen foumen. 

Renfermer, v.a. (von enfermer)wieder eine 
ſchlieſſen; verfchlieffen: infich begreiffen 
oder faffen, in fich halten oder ſchlieſſen; 
einfchlieffen. 

ferenfermer,v.r. (id verfchlieffen, oder eins 

fchlieffen ; infich felbft sieben; nur an fich 















- Härten; verhärten, verkoden. Verſtaͤrckung. 
fe rendurcir, v.r. hart werden; fein Hertz Renforcer, v. 4. (von fers, force) verfiärden, 

verftocen. | färcker machen ; erheben, als die Stimme, 
Rene, f. m. (Renarus) ein Manns-Name. ftércter reden. 


Renée, f.f. (Renata) ein Weiber-Name. | fe renforcer, v. x. ſtaͤrcker werden. 
Rencgat, f. m. (von re-negare) einerder aus, cer écolier s’eft bien renforcé, diefer Schuler 
einem Chriſten ein Tuͤrck gemorden uf. bat wohl jugenommen. 
Reneiger, ©. m. imp. (vom meiger) wirder! Ja guerre fe renforce, der Krieg breitet ich 
ſchueyen. aus, 
nn | Renfer- 
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Rentormir,v.a. (von orme) eine alte Mauer | Reniable, adj. c. (vonrenier, es wird nur in 
wieder ausbeffern und berverfen. folgender Redens-Art gebraucht) sous vi. 

Renformis, f. m. (von renformir) das Auss|  lains cas font reniables, allen Unflätereyen 
befferu undBewerfung eineralten Mauer. | Fan man abſchwoͤren. | 

Rentort ‚f. m. ( von re-en-Jors ) eine Verftär: | Reniement, reniment, f. m. (von renier) 
fung, eine Hälffe oder Vermehrung des| das Abſchwoͤren der Religion,die Verleug— 
Kriess:Volds;erwas dad man noch zu eſſen nung Gottes. 
aufträgt, wenn nicht genug da ift; it, wo | Renier;v. a. (re-hegare) verleugnen ald Gott, 
etwas an Eanonen dicker und fédrefer ges À abfchwören,die Religion ; verleugnen, nicht 
macht if. fur etwas erkenuen wollen. 

de deuxicme renfort, am Geſchuͤtz, das Child: | Renieur, f. m. (vonrezier ) ein Verleugner 
Zapfenftück, das dicke scheil, wo die Zas | Gottes, ein Gottes = Käfterer. 


pfen find. | Renifler ,v.4.(Germ. fchnauffen)den Rog 
Renfrogner, f. Refiogner. hinter fid) sieben, ſchnupfen. 
Reng, f. Rang.  [Reniflerie, f. f. das Dintersichen des Roses, 


Rengager, v. a. (vonergager )wieder vers | bas Schnupfen. 
pfanden; wieder verfprewen; wieder an |Renifleur, f: m.eufe, f. & adj. der ben Rotz 
fich ziehen; wieder in etwas verwickeln, hinter ſich siebet ; it. der viel ſchnupft. 
oder einwickelu. | * renifleur de petun, ein Tobacks⸗Echnupfer. 
Rengaine, f.m. (von rengainer) Abweiſung, Reniment, f. Reniement. 
abſchlaͤgige Antwort, ein Korb. Reniveler, v.a. (von mive/er) noch einmahl 
Rengainer, v. a. (vonre-en-gaine)wieder | mit der Waller: Wage abmeffen. 
indie Scheide ftecfen ( meiftens im Scherg, |Renne, ranne , rangier, fm. Schwedifcher 
und abfolur ohne das hinguguferen, was) Schlitten⸗Hirſch, Nennthier. 
man einſteckt ); es heißt auch Scherkweife, | Renoircir, v. 2. (von zoircir ) wieder ſchwaͤr⸗ 
wieder einſtecken, alé Geldz Die Sedanden| zen. | 
ben fi behalten, nicht entdecken; bleiben | Renom, /. m. (von om) Ruhm, Gerücht, 


laffen , als die Complimeuten. Gefchrey , darinne iemand ift. 
Rengce, f. Rangée. Renommee, f. f. (von renom) Ruhm, Lob; 
fe Rengendrer, v. r. (von engendrer)fih| das Gerücht; die Fama; Göttin des Ge: 
wieder zeugen, nieder wachfen. ruͤchts. 
Renger, rengette, ſ. Range. bonne renommée vaut mieux que ceinture 
Rangier, f. Renne. dorée, prov. ein guter Nahme ift befier als 


fe Rengorger, v. r. (von re-en-gorge)bas| Gold. 
Kinngegen die Gurgel einziehen, daß die] Renommer, v.a. (von renom ) berühmt ma⸗ 
untern Backen dicker ſcheinen; fich grofl: chen. 


machen, vornchm thun. | Je renommer , v.r. fid eines andern ruͤhmen; 
Rengraifler, v.#.(vonczgraifér)wieber fett| berühmt werden. | 
machen. renommé.ée.part. & adj.berübint,it. bekannt. 


ferengraiffer,v.r. wieder fett werden, wieder] Renonce, f. f. (von renoncer ) im Karten⸗ 
qu Kräften Fommen , fich wieder erholen.: Spiel, der Mangel einer gerviffen Farbe. 

Rengregement, f. m. (von rengröger ) die Joiier derenonce, eine andere Farbe sugcben ; 
Vermehrung der Mrandheit oder der; Farbe verleugnen. 


Schmertzen. Reconcement, [. #1. (von renoncer) die Ber: 
Renzreger, v.a. (von engréger) ſchliumer leugnung; Abſagung; Xbdanduug. 
machen, vermehren, das llibel. Renoucer, v.a. Sn. (vo renunciare) vers 
fe rengréger, v. r. ſchlimmer werden. leugnen; verlaffen, fahren lafjen ; fich Los 


. rengröge, de, part. &adj. verichlimmert, als] ſagen, als von einer Erbfchaft; Farbe ver: 
Kranckheiten, Wunden, und ander Uibel;! leugnen, oder nicht jugeben im Karten: 
mit dem es fchlimmer wird, als ein Kranker. Spiel. 

Rengrênement, f. m. (von rengrener ‚dad renoncer au monde , der Welt abfagen. 
nochmalige Prägen einer Muͤntze. renoncer à la triomphe, prov. niit der Sache 
Rengrêner,v.s. (vonengrezer wieder Rorn| nichts mehr zu thun haben. 
aufſchuͤtten inder Mühle; in einander für! Renonciation, f. f.(rerunciatio) bag Auf: 
gen mit den Zähnen, wie Raͤder in den Uh⸗ Fündigen, Das Abſagen. 
ren; noch einmahl unter die Preſſe legen, Renoncule,vder ranoncule, (fm. (ranun- 
alé eine Muͤntze, fo das erfte mahl nicht | cales) Ranunckeln, eine Blume, von unter: 


recht geprägt worden if. ſchiedlichen Arten ; Dabnenfuf, ein Kraut. 
Renbardir, v.a. (voure-en-bardi) behergt | Renovation, ff. (renova:io) Erneurung. 
machen. Renouéc, Sf. (von remeñer) Sormentill ‚ein 


e renbardir, v. r. beherst werden. Kraut. Reaou- 
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Renoüement , f. m. (vonrenoier ) Bereini- 
gung; Verfohnung. 

Renoüer, v. a. (von noüer) wieder feft fnüs 
pfen ‚wiederbinden, wieder einrichten , als 
verrenckte Glieder; wieder zuſamman ver: 
binden , alé die Theile einer Nede; wieder 


REN 


re, Lat. rrabere) ſtoppen, anftoffen,, eine 
Etopp:oder Stof-Nabt machen, das Tuch 
mit benden Enden foan einander ziehen 
oder neben, daf man die Rabt auf einer 
Geite nicht fiebt; Tapeten oder Decken aus: 
beffern, welche Löcher haben. 
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Rentraifner, ſ. Rentrainer. 
Rentraîture, f. /. (von rentraire) die Stopf: 
Naht , in Leinwand oder Tüchern. 
Renoüer, /. m. (von renoïer ) cin Bunbarit, 'Rentrayeur , f. m. eufe, f. (von rentraire) 
der verreuckte Glieder wohl einrichten fan. | der eine Stopf: Naht macht. 
Renouveau, f. m. vulg. (von mowveas) der |Rentrec,f. f. ( vonre und enrrée) die Zeit bey 
Früblina ( prönternsift allein im Gebrauch). | den Jaͤgern, da das Wild zu fruͤh wieder im 
Renouvellement, f. m. (vonremouveller) das | den Buſch cebt; im £ombre : und derglei: 
Ernenern, die Erneuerung. en Spielen, der Kauff, die Karten, fo man 
Renouveller, v. #. (von nouveau, nowvel) | anftatt der weggeworfenen befonimt. 
erneuern ; an des alten oder abgeganges Rentrer,v.. (von reund entrer ) wieder hin: 
ne Stelle thun; vom neuen aufbringen; | ein gehen. 
wieder in Gang bringen ; wieder erwer veuirer en foi-meme, in fich gehen ‚ einkehren, 
den; erfrifchen. in fich kehren. 
Renfemencer , v. a. (von enfemencer wie⸗ rentrer dans fon devoir, fié zum Geborfan 
der beſaͤen. oder su feiner Pflicht wieder bequemen. 
Rentamer,v. a. ( vonentamer ) wieder anfans rentrer en danſe, ſich wieder in einen Handel 
nen, alseinen Handelodeg ein Geſpraͤch; mifchen, aus dem man fhon einmal mar. 
wieder anfchneiden als ein Brod, Renvahir,v. a. (von envahın) wieder anfalleır. 
Rentafler, v. a. ( vonentaffer \wieder aufei: Renvetopper, v. a. (vonenve/opper wieder 
nen Haufen fhlichten, ald Holg , Getrei⸗ einwickeln. 
de ic. Renvenimer, v.a. (vonenvenimer ) wieber 
fe rentaffér, v.r. einander drücken, eng ſte⸗ vergifften; verderben; flimmer machen ; 


anfangen, als ein Gefrrdd; mieder auf: 
richten, alé die Freundschaft, fich wieder 
vertragen, verfobnen. 


ben, und auf einander drängen. 


erbittern, als zwo Partepen. 


Rente, f. f.(vonrendre, Lat. reddere) das Reuverfe, f. f.( vonrenverfer ) à la renver- 


Einkommen von etwas, der Fine, der 
Grund: Fine. 


faaufden Rücken oder hinter fich (liegen 
oder fallen ). 


Renter, v. a. (von este) mit Œinfommen Renverfement, f. m. (von renverfer) das 


verſehen, jährliche Zinfen darzu machen. 


Umreiffen Umiverffen ; das Umftoffen ; das 


Werfen, da das Unterſte zu oberft fommit ; 
der Untergang oder Fallz Unerduung oder 
Berfehrung. | 
Renverfer, v.4. (vonenvers, re-rmvertere, 
Lat.) niederwerfen, niederreiſſen, umſtoſſen; 


renté, be, acj. & part. der Einkommen bat. "| 
Renterrer, v.a.( vonenterrer wieder in die 
Erde ſcharren, wieder bearaben. | 
Renteux, euſe, ad (von rente ) zindbar. 
Rentier, f.m.e, f.(vonrente) der Renten 


; Rentoiler, v. a. (von re-en-torle) die Spitzen 


ohne Grund⸗Zinſe einzunehmen bat ; item 
ein Zins-Mann, der Zinfen neben muß; 
ein Vachter, der ein Gutum gewiſſe Vu: | 
Kungim Beſtand genommen bat; it. Zahl⸗ 
nteifter der Zinfen von dem Rathhauſe zu | 
Paris. 





niederfiblagen , über einen Hanfen werfen ; 
umwenden, umfebhren, in Unordnung brin⸗ 
gen , unter einander werfen , eines auf das 
andre werten oder flürken ; umgekehrt 
vorſtellen, als gemiffe Gldfer in der Optic 
thun; aus der Ordnung bringen , serftreu- 
en, ſchlagen, als die Feinde; verwirren, 
in Unruhe feren, als ein Haus oder Sand: 


eines Gewands wieder mit neuen Zeuge 
verfeben. | aufgeben,versiichten,altden Gottesdienft; 
Rentonner, v. a. (ven entonmer wieder in! qunichtemahen, als einen Anfchlaa. 
ein Faß thun; in ein ander Faß thun, ab: venverfer ! efpris, den Berftand verruͤcken. 
‘stehen , als den Wein. renverfer la table, oder la marmire, die Un: 
Rentortiller , v.a. (von enfortiller) toieber | koſten abkuͤrtzen, nicht mehr fo viel aufge- 
drehen, wieder frummen in einen Ring. ben laffen. 
ferentortiller, v.r. fit Érümmen, fi wen: Iferenverfer, v.r. fi über und über Febren ; 
den. — umfallien; in Unordnung gerathen. 
Rentraïeur, ſ. Rentrayeur. renverff, ée, part. & adj. umgeworfen, ums 
Rentrainer, .a. (von entrainer) wiederzu: | gekehrt, verunebrt, vernichtet, verwirrt, 
rück fchleppen , als das Wafler,den Sand. geſchlagen, in den Wappen, mit dem uns 
Rentraire, v. a. (vonréen-rraire, tal. srar- | tern Theil über fi gefehrt. a 
. : . cn 





EE ——— 
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Renverfeur, f. m. der alles umfebrt. 


Renvi,f.m.(von re und envie) dasGelb, fo man | 


im Spiel fest , den andern zu überbieten. 

Renvier, v. ». (von remvi) überbieten im 
Epiel , oder fegen über dad was der andere 
geſetzt, fur quekqu'un. 

Renvoi, f. m. (vou re und envayer ) das Wie⸗ 
derfebren oder Surüdreifen, als der Dferde 
die man gebraucht ; das Wiederfchichen;das 

. Zurückpralien der Strahlen, oder anderer 
Dinge ; das Zeichen in einer Schrift, fo auf 
einen andern Ort darinne meifet, das Zu- 
ruͤckweiſen, oder das Weifen aufetwas , fo 

anderswo ftehet; das Abgehen von einem 
Gerichte zudem andern , fo das rechte if 

Renvoyer, v.a. (von envoyer ) oft (chien, 
zuruͤckſchicken, wieder ſchicken; abſchlagen, 
nicht annehmen; zuruͤckwerfen, als Strah⸗ 
len, als einen Ballen ; abſchaffen, als Geſin⸗ 
de, zu einem deutlichern Orte weifen in ei: 
ner Schrift; von einem Richter sum au: 
dern ſchicken; losſprechen, loslaſſen. 

Rénure, ſ. Rainure. 

Réordination, f. f. (re-ordinatio) die noch⸗ 
malige Weibung. 

Révordiner, v. a. zum andern mal ordiniren, 
oder sum PBredigt-Amt einweihen. 

Réordonner, v. a. (von ordonner, ordre) 
noch einmal oder aufs neue ordiuiren, oder 
einen Orden geben. 

Repaier, f. Repayer. 

Repaire, f.m. (f.repere, von reperire ) ein 
Loch , darein fich ein wild Thier oder Vogel 
verfriecht ; ein Naub= Loch, eine Hohle; 
ein Zeichen an etwas, das man zerlegt, da: 
mit man wiffe, wie es wieder zuſammen 
fol; das Zeichen an Perfpectiven, wie 
weit fie follen aufgethan werden. 

Repairer, v. n. (von repaire )in feinem Loche 
oder in feingr Hohle liegen. 

destigres & les lions repairent en ce lieu - là, 
dieZiger undLömwen haben bier ihre Hohlen. 

Repaitlir , v. a. (von épais ) dicker machen,als 
nafie Dinge. fe repaiffrr sv. r. Dieter werden. 

Repaiitre, Kepaitre, v. r. (von paitre) effen, 

| peiffen. - | À 

ſe repaisre ‚u.r. ſich ergôten , fich vergnügen, 

fic ndbren. 

Repaiftrir, Répaitrir, v.». ( von paitrir noch 

einmal fneten oder als Thon treten, 

Repallement, f.m. Bergleichung eines Ge⸗ 
wichts mit dem Probe : Gewichte. 

Repandre, v. 4. (von epandre ) auégieffen, 
vergieffeu ; auéfireuen; ausbreiten. - 

fe repandre en paroles, viel Worte machen. 

le bruit s eflrepandu, es ift erfchollen, 
il s ef} laif]é répandre, ex ift geblieben; er 
iſt gefallen. 
Repanfer, v. a. wieder verbinden, 
Reparable, 444. €. (reparabilis) das wieder 
zu beffern mi j 
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Réparateur, f. m. (reparator ) ein Wieder⸗ 
aufrichter, der Erneuerer. 
Réparation, f. f. (reparatio) die Erneues 
rung, die Ausbefferung, Wiedererftattung. 
reparation d honneur, Ehren-Erfldrung. 
Réparer, v a. (reparare) wieder verneuern, 
ausbefiern,erfesen,gut machen ‚wieder eins 
bringen; ausarbeiten , auspolieren, als ets 
mas, Das aus dem Guß kömmi 3 auszieren, 
fhon machen. j 
Reparler, v. 4. (von parler) wieder s oder 
noch einmal reden oder fagen. 
Reparoiftre, Reparoitre,v. a. ( vonparoisre) 
wieder erfcheinen , ſich wieder fehen laſſen. 
Repartie, f.f. (von repartir ) Antwort. 
Repartir, v. a. &». (von partir ) wieder theie 
len, unterandere vertheilen, fur des au- 
tres; antworten, dagegen fagen, vers 
fegen ; noch einmal abreifen. 
Répartition, f. f. (reparsitio) die Eintheilung 
unter andere,ald Ausgaben oder Quartier. 
Repas, f. m. (von rennd paflus) Mahlzeit, 
das Effen. 
un repas de cicogne, eine Mahlzeit, da der 
Herr nur das Befte befonmen Fan. 
Repafler, v.4. & n. (von pa/fer ) wieder vor» 
beygehen, wieder herüberfommen ; wieder 
oder nod) einmal etwas überfehen, Durchges 
ben, ob es recht feu, dabey auebeffern, 
recht fertig machen, wieder durch etwas 
gehen laffen, damit es beffer merde, oder 
wieder zurichten , wieder aut machen, übers 
legen, fich erinnern, wiederholen. 
repaffer le buffie à quelqu'un , einem bad 
Wamms ansklopfen. 
Repaver, v.a. (von paver ) wieder pflaftern. 
Repayer,v.a. (von payer) noch einmal zahlen, 
Repecher, v. a. wieder berausfifihen. 
Repeisner, v.a. ( von pergner ) nod) einmal 
fämmen. 
Repeindre,v.a. (vonpeindre) wieder malen. 
Rependre, v. a. (von pendre ) wieder aufs 
hängen. 
Repenfer, v. a. (von pexfer ) wieder gebens 
fen an etwas. ; 
Repentailles, f.f. pl. vu'g. (von repentir ) 
ilen eflaux repensailles, es reuetihn, daß 
er es gethan. 
Repentance, f. f. (von repentir ) die Neue. 
Repencant, e,ady. ( vonrepentir ) den etwas 
reuet, ein Reuender, Buhfertiger. 
Repentin, e, adj. (repentinus ) im Echerk, 
burtig, gefchwind. 3 
fe Repentir, v. r. (von re-penitere) de : 
quelque ebofe , ſich etwas reuen lafien, Neue 
über etwas haben. 
qui fe repent, fe punir, prov. Neue firaft 
fich felbft. | 
Repentir, f.m.bie Reue;das,mad einen reuet. 
il n° ef} pas au repentir , es remet ihn nicht. 
ii Alles 
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files repensies,die Neutragenden,gewifle Klo: 
fecanveftern , dievorber unzüchtig gelcht. 
Repercer, v. a. (vonpercer) nodmalé ans 
fie. ven, als ein Faß, nochmals ein Koch in 
etwas machen; 
Repercufüf, ive, adj (repercutiens ) bey den 
Aertzten dat da niederſchlaͤgt, als die Säure, 
cder auderefchädliche Seuctigfeiten. 
Repercufüf, /.m. ia der Heilkunſt zuruͤcktrei⸗ 
bendes Mittel. | 
Repercuifion, f. f. (repercufio ) das Wieder⸗ 
peolten , das Wiederftrahien, oder Zurück 
werfen der Strahlen. . 
Repercuter , vin.(repercutere ) zuruͤckpral⸗ 
leu, PRröckſchlagen, zuruͤckwerfen, yieders 
(laser in der Medigin. 
"everire, v.4.(vonperdre) mieder verlie: 
sen, wieder verfrielen. 
Repcic, f. Repaire. 
Resertoire, fm. (repertorium) ein Regifter. 
Repef her,repêcher, v.4.(ronpêcher ) wie: 
ver berau:fincben aus dem Waffer, tieder 
aseinen Fiſch fangen. 
Repef-r, v.a. (voupefer ) wiederwägen,mwies 
ter uͤberlegen. 
Répéter, v.a. (repetzere) wiederholen, oft 
ſagen, oft thun, noch einmabl vor Gericht 
anhalten umetwas, dad man wieder her: 
aus neben full. 
répéter les semoins, die Zeugen ned) einmahl 
verhoren, 
Repetiteur, f.m. (repetitor ) ein 
der wiederholen lakt. - 
Repetition, f. f. (repetitio) die Wiederho⸗ 
lung; das Anhalten vor Gericht, es folie 
etivas wieder beraus geneben werden. 
pendule à répétition, eine Wiederholungs- 
Uhr, welche die Stunde, fo offt man til, 
wiederholt. 
Repẽtrir. ſ. Repaiſtrir. 
Repeuë, f. Repuë. 
Repeuplement, f. m. (Lot repeupler ) das 
MWicder: Benpflansen oder Hegen , daß et: 
was wieder wachfe. ; 
Repeupler, v.4.(vonperpler) mit Bolt be: 
jercen , wieder befaanien, wieder beppflan- 
ien, befegen mit etwas frifchem. 
Repic, /. m. im Piquet⸗Spiel, wenn einer 30 
icblen Fan, ehe er auswirfit, ein Neuntziger. 
faire repic & capot quelqu'un, einen übe 
trefen. 
Repiler, v. a. (von 
So fer. 
Repiquer, v. 4"{ von piquer ) wieder durchne⸗ 
ben, alé eine Dede oder Kleid. * 
Repit, f. m. (von re und pisie , f.dipit ‚repi- 
ser, ol.f@onen) Aufſchub oder Frift, die 
man einem giebt, feine Schulden ju zah⸗ 
len, oder andere Dingeju thun. 

dettre de répit, ein eiferner Brief, ein Schutz⸗ 


Præcoptor. 


piler) wieder ſtoſſen int 


# 
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Brief wider Schuldner, daß fie dem 
Gldubiger Zeit laffen. 

Replacer, v. 4. (vonp/acer wieder an feinen 
Drt ſetzen, wieder fteilen an einen Ort. 

Replaider,v. 4. | von p/aider ) wieder Nechtss 
Streit anfangen. 

Replancheyer, v.# (von plancher) wieder 
täfeln laffen. 

Replinter , v.4. (vonp/anter wieder pflan⸗ 
zen, wieder einſtecken in die Erde, umpflan⸗ 
zen; wieder feitftelen, vulg. 

Replaitrer ‚repläcrer , v. a. (von plätre) wie⸗ 
der mit Kalch oder Gyps bemerffen; über 
ftreihen, als im ſchmincken; entſchuldi⸗ 
gen, bemdnteln. 

Repler, ette, adj. (repletus)) fett, Did ; vell- 
blutig. 

Replétion, f.f. (replerio ) die Dicke des Leibe ; 
die Vollbluͤtigkeit, die Anfüllung des Mas 
gens ; das Llibereffen ; das voilige Einkom— 
men, das ein Gerfiliher haben muß. 

Repleuvoir, v..#, imp. (von p/ewvoir }twiez 
ber reghen. 

Repli, f. m. (von replier ) eine Falte; dee 
Einſchlag, oder das umgeboaene eines Bries 
fes; das fchlangenhaffte Krummmen, die 
Schlangen Krümme; das verborgene , das 
heimliche in etwas. 

replis, das Ungleiche, im Maul eines Pferbes 

% bey den Bereutern. 

les replis du cœur, das Innerfte, die Schlupfs 
Windel des Hergens. 

Replier, v.a. (von pher ) sufammen in die 
Galten legeu ; oft biegen ; wieder zuſammen 
packen; aufichlagen,, einen Aufſchlag ma: 
chen, alé voruen an einem Mautel. 

ereplier ‚v.r. fit rummen als eine Schlan: 
ge; in fich feibit febren. 

Replique,f. f. (von replicare ) eine Antwort ; 
Widerjpruch; eine Antwort auf die Eins 
wuͤrffe und aufdas, was vor Gericht einge: 
wendet worden ift; eine rechtliche Widerle⸗ 
gung ; inder Mufic, Die Wiederholung der 
vorigen Töne inder Detave, die Wieder: 
bolung der doppelten Octave. 

Repliquer, v. a. & n. (replicare)die Ein 
würfe widerlsgen ; die Gegen: Bemweife vers 
richten; einen Vorwurf beantworten ; ein: 
wenden, Schwierigkeiten machen ; antwors 
ten; dem der etwas beñelt , widerfprechert. 


Repliffer ,v. @. ( vonpiifer ) inandere Falten 


legen, anders falten. 


Replonger, v.4. (vonplonger wieder ein⸗ 


tauchen, miederuntertaud}en, unter das 
Waſſer; fürsen in etwas Boſes. 
ereplonger;u.r. ſich wieder unter das Waſſer 
begeben, wieder untertauchen ; ſich wieder 
in Gefahr ftürgen ; fich wieder begeben iu 
Kaftern , wieder anfangen dieſes zu thun. 


Repolir, v. a. (von. pedir )wieber —— 
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das glänzend machen ; wieder. auébef:{ Repofer, v. 7. & ». (von reponere , r'epefui ) 
e 


en. 
Repolon , f. m. (von épaule) eine Bolte oder 
das Umdrehen mit dem Vordertheile eines 


Pferdes, in einem halben Kreife. 
. Repunce, f. Raiponce. 


Repondant, e, adj. (von répondre) der da 


antwortet. 


” 
Répondant, f. m. ein Bürge, der gut fpricht | fe 


für einem; ein Diener der unbeſcheiden 
feinem Herrn antwortet, der ihm etwas 
befieblt; Reipondens im Difputiren. 
Repondre, v. ». legen. notre poule a repond, 
unſere Deune bat Ever gelegt. 


Répondre, v.a.& m. (refpondere) antwor:|R 


ten; gegen einander fingen in der Kirche; 
fi) verantworten, fich vertheidigen ; un: 
befcheiden antworten, Recht haben wollen, 
ſich unnuͤtz machen; die Antwort oder den 
Schluß unter eine Supplic fesen, ob der: 
felben gewillfahret werden fell oder nicht; 
fi ſchicken zu etwas, fic dazu reimen, 


einpaflen; gegen einander gerade über fies 


ben,oder gegen über gemacht ſeyn, als Thu: 
sen in einem Haufe; gerade auf einen Ori 
zugehen; Bürge ſeyn, gut ſprechen, de 
quelque chofe; verfichern, Verficherung 
geben; für gewiß fagen, behaupten; fic) 
würdig machen 5 feine Gegens licht in acht 
nehmen; Gehör geben, geborchen ; urthei: 
len, als eine Juriſtiſche Sacultat. 

Répons, f. m. (reſponſorium) die Antwort des 
Ehors in Der Kırche, auf das Singen des 
Priefters, oder eines andern. 

Réponie, f.f. (refponfo) die Antwort ; 
Buͤrgſchaft, das Gutſprechen für etwas; 
Vertheidigung. 

réponfes de droit, die Urtheile und Entſchei⸗ 
dungen der Juriſten; die Reiponfader Fa⸗ 
eultat einer Univerſitaͤt. 
faire réponfe à une lettre, einen Brief beant: 
worten. 

Repunfe, (von rapanculus) (. Raiponce. 

Repurier, v.a.(voırporzer) wieder bringen, 
wieder hintragen; wieder fagen, was andere 
gefaat haben. 

Repos, f. m. (von reponere, repofitum) das 

* Duben, das Still:Xiegen eines Rorperé ; 
das Ausruhen von der Arbeit; Nuhe, Stil: 


le, Friede; der Schlaf; der Abſchnitt, oder 
ein Abſchnitt im Malen, da die Farben * 


nicht in einander vertrieben ſind, damit 






ê 
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ruhen; ſchlafen; liegen; ſich fegen, alé 
was Dies in Lautern; ſtill werden. 

U ma pas où repofer fa tête, er bat nicht, 
da er fein Haupt binlege, 

e repofer, v.r. ausruhen; umgebaut liegen, 
als ein Feld ; vergeffen werden, als ein 

Streit; ſich zufrieden geben. 

€ repofer fur quelqu'un, ſich auf einen feu 
ern, fic auf einen verlaffen. 

Repofoir. f. m. (vou repofer) eine Ruheftäte; 
. ein Altar auf der Eiroffe, wenn das Fron⸗ 
leichnams⸗Feſt beggngen wird; it. Abſatz 
in der Rede wo man dierlich einhalten muß 

epous, /. m. (von repulſus) eine Art Mortel 
bey den Maurern, von allerlen Riegel: 

Etaub, oder andern alten Staub⸗Werck, 
mit friſchem Kalck vermiſcht. 

Repouler, v. a. (von'éporfer) noch einmal. 
verheyrathen, als ein Kind; noch einmal 
heyrathen, eine Perfon von der man ge: 
ſchieden mar. | 

Repouffement, fm. (von repowfer) das = 
rüctreiben; das Abwenden; das Zuruͤck⸗ 
ſtoſſen. 


Repouſſer, v. a. & n, (ton pouffer) zuruͤck⸗ 


treiben; ſtoſſen als ein Geſchoß im Abs: . 
ſchieſſen; abwenden; ablehnen, was man 

einem aufbürden will; von nenem treiben 

oder fhoffen, als ein Sewaͤchs. 

‚Repoufloir, fm. (von repouff:r) ein Durch: : 
flag, eine Zwecke heraus zu fihlacen, oder 
ander Werckzeug etwas durchzuſchlagen; 
ein Meiffelder Bildhauer, wenn etwas tief: 
ausgegraben werden ſoll. 

Repréhenfible, ads. c. (reprebenfbilis) das 
su ſcheltem iſt, Icheltmirdig, tabeibaft. 
Reprehenfiblement, adv. verwerflicher Weis 

fe. ſtrafbarlich. 

Reprehenfion, f. f. (reprebenfo) das Aus⸗ 
ſchelten, das Strafen mit Worten; tas 
Zadeln. 

Reprendre, v.a. (reprebendere) wieder nebe 

men; wieder annehmen; mieder abneh— 

men; wieder ergreifen; wieder vorneh— 
men, als einer Nechts : Handel ; wieder 
bekommen; wieder zuſammen machen, flie 

den; antworten ; tadeln; ffrafen, fdelten s 

befchuidigen ; boien ; Nutzen oder Vortheil 

an etwas fuchen. 


Odem holen. | 
rendre racine, wieder einwurtzeln. 


das Etillhalten, in der Mitte eines Verſes; #eprendre haleine, verfchraufen, wiede 


man die Sachen beffer unterfcheide; Der} 
Ruhe⸗Platz auf Treppen ; das Theil einer 


Lavette, worauf die Ganone ruht. 
— sroubler Le repos des morts, nachtheilig von 
den Todten fprechen. 
Repofée, f.f. (von repofer) das Lager eines 
NDilbpress, wenn ef gelaufen if: 
i 


— 


pris, e, part. wieder genommen ıc. 
Repreneur, f. m. (von reprendre) ein Tadler. 
Repréfailles, f. f. plur. von re und prefo 
cal. prenfus, Lac.) dae Anhalten, oder Weg⸗ 
nehmen der Guͤter, deſſen der uns vorher 
etwas weggenommen bat; Vollmacht, die 
man ben Unterthanen giebt, dieſes su thun; 
| 312 Gegen: 
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Besen: Naub, Wiedervergeltung im Weg⸗ 
nehmen eines Dinges: Nache; Vergeltung. 

Repréfentant,f. m. (von repréfenter) ein Ab: 
geordnieter, der im Namen eines andern 
da iſt; anftatt eines andern erbt. 

Reprefenratif, ive , adj. vorbildend, das alé 
ein Vorbild ift, vorftellend. 

Reprefentation, f. f. (von repr£fenter) Bors 
ftellung ; Abbildung; Befchreibung ; Aufs 
führung auf dem Schaupiatz; @emählde; 
Geftalt; Ebenbild; ein Sarg der leer im 
Gepränge fieht ; das Borlegen oder Dar: 
legen, einen Damit zu überzeugen;das Recht 
an eines andern Stelle im Erben sutreten, 
fih feines Theils anmaffen. 

Repréfenter, v. a. (von re und préfenter) 
abbilden ; auf dem Schauplatz aufführen ; 
vorftellen; vorlegen ; herfihaffen ; an eines 
Stelle da feon. 

fe repréfenter, v.r. fi ftellen, al8 vor Ge: 
rit: beyfich überlegen: auf dem Schau- 
plat aufgeführet und gefpielet werden. 

Repreftet,Repreter. v.a. (von pröser) wieder 
oder noch einmal leihen; einem andern 
leihen. was man ven einem geborget bat. 

Reprier, v.4. (vonprier) ubd) einmal um et: 
was bitten; wieder bitten oder einladen. 

Reprimende,oder Reprimande, f. f (von re- 
primere) eine Beftrafung mit Worten ; Das 
Ausfchelten ; das Bedrehen ; ein Verweis, 
(vulg. ein Auspuser, ein Silk). » 

Reprimander,oder Reprimender,v. a. einen 
Verweis geben, ausfchelten; bedrohen, 
beftrafen mit Worten. 

Reprimer, v.4. (reprimere) zurück halten ; 
verhindern; im Zaum halten, hemmen, 
legen, dämpfen. 

Repris, e, part. f. Reprendre. 

Reprife, f. f. (von reprendre) die Wiederer- 
oberung; das Wiedernehmen ; der Abjas, 
das Stillhalten ben einer Arbeits ein Aal; 
das Wiedervornehmen eines Nechtihan: 
dels; das nochnalige Anferen; ein neuer 
Anftoß von einer Kranckheit ; das nochmalis 

ge Vornehmen oder Wiederholen oder Ans 
heben; das Kapitel einer Rechnung daman 
das fest, mas man nicht vol empfangen, 
aber doch in der Einnahme für voll geſetzt 
bat; die nochmalige Vrobe einer Ming: 
Sorte; die Wiederholung eines muficali- 
fhen Stücks, naddem andere Stücke dar- 
zwiſchen gefrielet worden find 5 die Wie— 
derholung einer Lecrion auf der Reitbahn ; 
Bortheil, Nutzen. 

à Een reprifes, ju unterfchiedenen mar 
en. 

il n'y à point de reprife à cela, hierbey ift 
fein Bortheil zu machen. 

Reprifer. v. a. (von prifer) ned) einmal (ché: 
hen, oder dem Preis ſetzen. 
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Reprobation, f.f. (reprobatio) die Verwer⸗ 
ung, als eines unbefehrlihen Suͤnders. 
Reprochable, adj. c. (von reprecher) ver 
werflich, als ein Zeuge; ftrafbar. 
roche, f. m. (von reprocher , qs. repre- 
rıum, opprobrium) ein Borwurff, eine 
Borrüdung , Tadel; Berwerfung eines 
Zeugen vor Gericht. 
Jens reproche, adv. wftadelich. 
Reprocher , v.4. (von reproche) vermerfen, 
tadeln, vorruͤcken, aufrücken ; wiederlegen, 
einen Zeugen vor Gericht verwerfen. 
Reproduttion, f. f. (reproduclio) Wieder: 
bervorbringung, das Fortjeugen eines 
Dinges. 


Reproduire, v. 4. (von produire) wieder 


bervorbringen. 

Repromettre, v.4. (bon promettre) wieder 
verfprechen. 

Repromiffion , f. f. (repromifio) eine Gers 
baffung (in beiliger Schrift). 

Reprouvé, f. m. ein vermorffener böfer 
Meufch. | | 

Reprouver, v. a. (von prouver) uoch einmal 
gut beiffen oder billigen. 

Reprouver, v. a. (reprobare) verwerfen, für 

afbar halten. 

Reptile, adj. c. & [.m. (septile) kriechend; 
ein kriechendes Thier ; it. Gewaͤchs, das auf 
der Erden hinſchleicht, im Wachfen. 

Républicain, Republiquain, /. m. (von rer- 
publica) der es mit der Nepublick oder dem 
freyen Staat hält, und das Herrſchen eines 
einzeln über alle baffet. 

République, ff. (respublica) ein frever 
Staat, da Das Bold ſelbſt res iert; das ges 
meine Weſen; im Schertz, ein Geſchlecht 
der Thiere. 

da république des lettres, die aclebrte Welt; 
ein Bud), ſo von gelebrten Sachen handelt. 

Repudiation, f. f. (répudiatio) das Verſtoſ⸗ 
fen eines Eheweibs ; Losjagunig von einer 
Erbichaft. 

Repudier, v.a. (repudiare) ein Eheweib von 
ih ſtoſſen; ein Erbe oder Vermaͤchtniß 
verfhmäben. 

Repüe, f. f. (von repaire) eine Mahljeit. 

Repugnance, ff. (r pugnantia) die Widers 
fegung, das Widerftreven; Efel, Widerwill, 
Abſcheu; Erreitmwider etwas, Widrigkeit. 

Répugnant, e, adj. (von repugwer) das jus 
wider iſt, hinderlich. 

Repugner, v.n (repugnare) entgegen fern, 
fit miderfesen, ſtreiten wider etwas. 

Repulluler, v. ». (repululare) wieder bervers 
foroffen, wieder bervorfommen.. 

Repurger, v. @. (von purger) nec einmal purs 
given, abführen, Dur Artzney reinigen. 

Reputation, f. J. (von repurer) Ruhm, gut 
Gerücht, ebrliher Name, Ebre. 


faire 


u 


a ——— à — hi 
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faire aflaut de réputation, (chen, wer das! 


meilte xob davon trägt. 
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wieder ;bemächtigen, wieder babbaft mas 
en. 


Reputer, v. 4. (reputare) achten, halten, | £ — v. r. ſich wieder bemaͤchtigen. 


glaͤuben. | 
Requerant, e, adj. (von reguérir) der anhält, 
als um ein Amt. 
chien requérant, ein Spür:oder Leit⸗Hund. 
Requerır, v. 4. & n. (regwirere) ift nur im 


Refaler, v. r. wieder falnen. 

Refalüer , v.a. (von fa/uer) wieder grüffen. 

Refarcelé, &e, adj. (von refarcire) ein Kreut 
oder Binde in den Wappen, mit einem 
Saum an den Seiten. 


Infiuitivo gebräuchlich und wird mit aler | Refaffer, v. a. (von Safer) durchfieben ; wohl 


conjugirt, wenn es heißt micderfuchen: 
bolen ; fonften wird es conjugirt, wenn es 
beißt, begehren; bitten, erfuchen ; erfors 
fen ; erfodern. | 

requis, e, part. & adj, verlangt; nothwen⸗ 
dig ; gehörig. 

Requète, f. f. (von reguérir) eine Bitt: 
chrift, eine Supplie; cine Bitte, das Ans 
halten um etwas; das Nachfpüren auf der 
Jagd von neuen. 


‚requeie ehvile , ein Mittel wegen eines über 
eilten und mangelhaften Urtheile, daffelbe Réfcife, Récife, [. f. BenedictensBurgel. 


22 


rückgängig ju machen. 


welcher die Bittfchriften einnimmt. 


Hauſe zu Paris. | 
requêtes de l'hôtel, das Geridt der Reque- 
teu-Meifter im Parlement. : 
wette choſe eſt de requête, dieß kan man nicht 


leichtlich haben. | 


Requeter, ©. a. (von requête) nachſpuͤren 
vom neuen, auf der Jagd. 
Requiem, f. m. (Lat. requies) eine Seel⸗ 


Meſſe; it. ein groffer See⸗Fiſch, der die | Refcric, 


Leute beiffeg und frift, cin Meer: Wolf 
oder MeerHund, Hay. 

Requin, f.m. ein Meer: Wolf oder Meer: 
Hund, Day. , | 

fe Requinquer, v.#.p. vulg. (von Klingen, 


f. quincaille) (id heraus pusen, als alte 
Weiber, denen es nicht mebr anfteht; fich | 


mit Klapperwerck bebängen. | 
Requint, /. m. (von re und guintus) der fünf: 
te Theil des fünften Theild, 
Réquipper, v.a.(von Aquipper) wieder aue⸗ 
dis als Schiffe, oder einen, der feine 
Sachen im Kriege eingebuffet bat. 
Requis, ſ. Requérir. | | 
Requifition, f. f. (von requis, requerir) dad 
Anhalten, Begehren. ET 
Requisiitoire, /. m. (requiftorium) eine Bit: 
te, die man thut nuit einiger Ausnahne, 
oder gewiſſer Andeutung. 
Röre, f. Raire. 
Res, f. Rez. 
Refacrer, v. a, (von facrer) tieber weihen. 
Refaigner, v.4. (von faigner) von neuem jur 
Ader laffen. 
Refailir, v.a. (von fair) fich eines Dinges 





unterfuchen. 

Refauter, v. #. wieder fpringen. 

Refchafauder, Refchampir, Refchaud, Re. 
fchauffement,Refchauffer, Refchauffoir, 
Refchaut, f. Recha - 

Refcindant, Recindant, &, adj. & ſubſi. (von 
refcinder) etwas, wodurch man einen Proz 
ces, der nicht wohl aeführet worden iſt /wie⸗ 
der un vorigen und guten Stand fest. 


| Refcinder, Récinder, v.4. (refcindere) auf: 


beben, für ungültig erklären. 


| Réfcifion, Récifion, f. f. (refeifio) das Auf: 
maitre des requötes, derjenige Hof:Bediente, | f aie f 
| Réfcifoire, 
Hequires du palais, die Gerihts « Etube der | 

Requeten-Meifter im Koͤniglichen Gerichts: 


_beben oder Umftoffen eines Handeld. 

Récifoire, f. m. (vonrefcindere) 

eine Schrift, wodurh man eine Sache 

umſtoßt. 

Réfcrier, f. Récrier. 

Refcontrer, v.a. im Handel, eins gegen bag 
andere aufheben, aufachen laffen. 

Réfcription, f. f. oder Réfcrie, J. m. (referi- 
ptio) eine Anweifung an den der Geld bat, 
fo einem augehort, daß er fo viel bezahlen 
fol, als darinne enthalten oder gefent ift. 

Refcire, f. Recrire. 

. m. (referiptum) ein Befehl eines 
groffen Herrn, darınne er anzeigt,wie er die 
Sache gehalten haben will. 

Refeau, f. m. (von rericulum, rete) etwas das 
als Garn geftrickt ift; it. der andere Magen 
eines Thierd, das wiederkaͤuet. 

Refecher, v.a. (von fecher) wieder trocken 
machen: 

Refeller, v.#. (von feller) wieber fatteln. 

Refemeller,v.a.(von femelle) wieder befohlen. 

Refemer, v. a. (von femer) wieder befden. 

Refentir, f. Reflentir. 

Refepage,f. m. (ven refeper) bag nochmalige 
Abbauen eines Holßes oder Waldes, da 
nichts rechts gewachſen if. 

Refeper, v. a. (voncep) einen Wald,der nicht 
wohl gewachſen ift, wieder abhauen. 

Referrer, f. Refferrer. 

Réfervation, f. f. (refervatio) Borbebalt, 
Beding in gerichtlichen Sachen. 

à la réfervation de, ol. ausgenommen, (bef: 
fer @ Ja referve, oder excepté), 

Réferve, f. f. (von reſerver) orbehalt, Be⸗ 
ding; Vorrath, was man bewahrt, mas 
man für ſich behält; Ausnahme; Behut—⸗ 
famfeit, Belcheidenheit; Soldaten, die 

Sii 3 man 
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man hinten an ſtellt, den andern im Noth⸗ 
fall zu Hilfe zu kommen. 

à la réferve de, ansgenammen. 

mettre en réferve, zum Vorrath aufheben. 


Rélerver, v.a.(refervare )susor bebalten ; |’ 


ausnebmen; verwahren, aufheben; fpa: 
ren, fihonen 

Je réferver, v.r. für fich behalten ; fi ausdin⸗ 
gen etwas; fein ſelbſt fonen ‚jich fparen. 

réferué, de, adj. & part. behutfam ‚vorfichtia. 

cas réfervé, eu Seriffens: Fall davou nur der 
Pabſt oder Bifchofflosfprechen fau, ein qe 
meiner Prieiter aber uur in der Zodesftun: 
de; vulg. heißt ed auch ein Geheimniß. 

un homme réfervé, ein behutſamer, , bedadıt: 
famer Menſch. 

faire le réfervé, fich Hug aufführen; fich 
nichts mercken laffen. 

réfervé, ausgenommen, ohne daß. 

Réfervoir, fm. (von referver ) ein Waſſer⸗ 
oder Sith Behälter. 

Refeuil, f:m. (von resiculum , (. réfeau ) eine 
Art Garn oder Netze; ein Geſtrick. 

Réfidence, f. f.(refidentia) ein Sir , Woh⸗ 
nung; das Bleiben an einem Drte, ſonder⸗ 
lich derBeiftlihen bey ihren Pfrunden,oder 
der Abgefchidten, oder Refideuten ; auch 
das Amt eines Nefidenten; Das was unten 
in einem Geſchirre figen bleibt; der Cas. 

Réfident, ©, adj. (von réfder ) der inmer 
an einem Drte bleibt. 

Réfidert, f.m.e, f. der eines groffen Herrn 
Geſchaͤffte an einem Drte in acht nunmt, 
ein Refident. 

Réfider, v.#.(re/fdere }ftets an einem Dr: 
te bleihen oder wohnen; feyn; fisen. 

Reſidu, fm. Beſtand, Vorrath in der Rech⸗ 
uung, Uiberreſt, der noch zu bezahlen iſt. 

au réf du, o!. int übrigen. 

Réfignant, fm. e, f. (von rdfgner) der ein 
Ant adlegt, abgiebr. 

Réfiguataire, (m. &f. dem zum beften oder 
dem zum Genuß ein Amt abgelegt wird. 

Religoation, f J. (rejignarıo )das Ablegen 

oder dasAufgebeun eines Amtes oder Pfruͤn⸗ 
de; die llibergebung in Gottes Willen; die 

Verleugnung ſein ſelbſt. 

Refigner, v. a. (re/ignare) ein Ant, eine 
Pfruͤnde aufgeben oder ablegeu. 

fe réfiguer, v.r. ſich eines Willen Überlaffen, 
fit darein ergeben. 

Refilier, v. 2. aufheben,vernichten, für ni: 
tig erklaͤreu. 

des jures ont réfili£ ce contra, die Richter 
haben dieſen Coutract für nichtig erklärt. 

Reihe, f. f. (re/ina) Harp, 

Réfiné, f. Rrifiné. 

Réfineux, cule, adj. (refmofus ) bartig. 

Resjouir, f. Rejou'r. 


Relipifcence , [.f. (refipifcensia qs.) Buffe. 






Beſſerung, Belehrung, Erfenntnif des 
vorigen böfen Lebens. 

Réfiftance, f.f. (gs. re/flentia) Widerſtand. 

Refifter, v.a. (refijlere) widerfichen, aus: 
dauern, à que/que chofe ‚tragen , halten. 

Reslargir, f. Relérgir. 

Refmoudre, f. Remoudre. 

Refnes, f. Rènes. 

Refolu, &, f, Refoudre. 

Refoluble , adj. c. (von refolvere) etwas 
das man aufiofen fan, alé ein vorgegebe— 
nes Problema in der Geometrie. 

Refolument ‚adv. ungcfdseut , kuͤhnlich, mu: 
thiger Weiſe; it. ſchlechterdings. 

Reiolutif, tive, adjeét. (von refolvere)der 
bald jagen Fan , wie ed mit einen Dinge bes 
ſchaffen fen; Das erweicht, als eine Arkes 
ney; zertreibend. 

Refotution , ff. (refolurio) Entfbluf, 
Schluß; der Schluffel oder die Aufloͤſung, 
als zu einem Raͤthſel; Standharkigkeit; 
Beſtaͤudigkeit; Muth, Hertzhaftigkeit; die 
Auflofung einer Sache , indus, woraus fie 
entſtauden 1: die Beantwortung eines 
Satzes oder Argumentes, das nan einem 
macht; das Einrichten einer Redeus⸗Art, 
ineine gleihgultige; Das Auſheben eines 
Vertrags, einer Verlobniß. 

Retolutoire, adj.c.inNechti-Sachen, das 
etwasaufhebt, ungültig mat, alé cinen 
Vertrag. 

— reſomptif, reſomption, ſ. Re- 
umpt. 

Refonnant, e, adject. (reſonans) klingend, 
als die Hohle oder der Bauch eines muſi⸗ 
caliſchen Inſtruments, eine Saite oder ſonſt 
etwas. 

Refonnement, f. m. (von Frefonser) der 
Klang, den der Leib eineß muſicaliſchen 
Juſtrumeutes bat. 

Refonncr, v. a. © #. (refonare ) jchallen. 
Élingen, wicderhallen, gue/gue chofe, von 
etwas. | u 

Reforcir, v. #. (von forsir ) wieder hinaus 
sehen. 

Reiouder, v.a. (von feuder) wieder löten, 
wieder verfütten. 

Reioudre,v. #. & ». (vonrefo/vere ) auflöfen, 
erörtern ; Schluß machen entſchlieſſen ; bes 
fhlieffen, Schluß fafjen; zu einem Euts 
ſchluß bewegen bringen,antreiben,bereden; 
son einander fiheideu, durch die Chymie 
auflöfen ; zertheilen, alé eine Geſchwulſt; 
zergehen, als Saltz ee. verändern eine Re⸗ 
dens-Art in eine andere; für unguͤltig er⸗ 
klaͤren, aufheben in Rechts⸗Sachen. 

fe réfoudre, v. r. fit entſchlieſſen; ſich sers 
theilen, auflofen, zergehen. 

réfolu, €, part. © adjeä. beſchloſſen; ans: 
gemacht; beffändig; tapffer. 4 

e- 
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Refpaiflir, refpandre, f, Repa - - | Refleant, [. m. e,f. (von reund fecir) wohne 
Reſpect, f. Refpet. er haft, da bleibend. 

Refpeitable, adj, c. (von refpe) ehrwürdig, | Reflemblance, f. f. (von re und femblunce) 
ehrenwerth. Bleihförmigkeit, Gleichheit Aehnlichkeit. 


KReſpecter, v. a. (von refpe) ehren, in Chren | Reffemblant,e, adj, (von refeméler) dgns 

baiteu; feben auf etwas; mit Ebretbie:| lich, gleich. | 

tung begegnen. + | Reflembler, v.». (von fembler) gleich ſeyn, 
Refpeëtif, ive, adj. (von refpeT) besberfei:} ähnlich feyn, nachahmen. 

tig, lich aufeinander begieheud. fe refembler, v. r. einander ähnlich feyn, 
Refpettiveinent, ad. (vonrefpelif) binge:|  aleichen. 

gen, wiederum, bepderfcits. ‚„ |Reffentinent, f. m. (von refensir) die Eins 
Refpcétuëufement,adv. ebrerbietiger Weife-| pfindung, fo man noch bisweilen bat; die 
Refpettuëux, enfe, adj. (von rejpeéz) cbr: | Nah-Schmergen, wenn ein Schmerk vors 

erbietig. | bevift; die Rübrung des Herkens uͤbet etz 
Refpet, f.m. (refpeëlus) Ehrerbietung, Œbr:| mas, es fey zum Unwillen oder Verdruß, 

furcht, das Abfehen, das man hat; Die Abs | oder sur Freude und Dancbarfeit. 

fit auf ienrand, dem zu Gefallen man ets | Reffentir, v.a. (von fensir) gerührt werden 

was thut oder unterläßt; ein Seffel ohne] im Herzen, empfinden, fühlen; Nach⸗ 

Lohne in Privat: und vornehmer Leute] Schmertzen haben, leiden das hinten nach⸗ 

Haͤuſern. komme; ſich erinnern, einer empfangenen 
au refpèt, in Anfehen, gegen. Wohlthat oder Beleidigung, diefelbe mers 
fauf votre refpet, mit Urlaub iu reden. fen; Theilund Gemeinfhaft an etwas has 
e'efl un mechans prêtre, refpêt de fon cara-| ben, mit fühlen. 

ere, es ift ein ſchlimmer Priefter, fein Amt | fe reffeneir, v.r. de quelque chofe, etwas ems 

ungeſchimpft. pfinden; mitleidig mit etwas ſeyn; übel 
Refpiration, f. f. (refpiratio) das Athmen,]|  aufnebmen; es su raͤchen ſuchen. 

das Hauchen, das Athemholen. reffensi, e, part. & adj. bey den Mahlern, 
Reipirer, v. 4. n. (rejpirare) athmen, haus] alfo gezeichnet, daß esftärc ins Auge faut, 

en, Athem holen; leben; genieflen, ver: 


und mercklich if. 
ſchnaufen; fich erholen, | Refferrement, f. m. (von referrer) das enge 
refpirer quelque chofe, etwas beftig begebren, | Einfchleiffen oder Zumachen eines Dinges. 
nad) etwas trachten. relferrement de cœur, eine Sernens-Angft. 
refpirer après quelque chofe,nad) etwas febus | Refferrer, v. a & n. (von ferrer)mieber zumas 
li verlaugen. hen oder zuziehen, als einen Knoten, einen 
Refpit, f. Répit. 


Gürtel ze. wieder verfhlieffen, einſchlieſ⸗ 
Refplendir, v.».(refplendere) wider berge: | fen, verwahren; aufheben; einfperren ; 
gen etwas fcheinen, leuchten. 


Sr enge einſchlieſſen; in die Enge bringen ; en⸗ 
— e, adj. ſcheinend, glängend,] ger machen; einſchrancken; kuͤrtzer machen, 
chimmernd. 


kurtz faſſenz eingehen, als ein Zuch, das 
Refplendiflement, f. m. das Wieder: oder] naß wird; (mal zugehen, als ein Stud 
Gegenſcheinen, der Glans. | Land; hemmen, als die Begierden; wach⸗ 
Refpondant, refpondre, refpons, f.Repon--| fen oder zunehmen, als die Kälte; verſto⸗ 
Refponfable, adj. (von rejponfum) der Ber: 


pfen, als einige Speifen den Leib. 
antwortung oder Rechenſchaft geben muß, | fe reférrer, v. r. ſich zuſammen ziehen; erts 
de quelque chife. 


ger werden; fihmäler werden; eingehen, 
Refponfe, [..Reponfe. 


als Zu. 
Refponfif, ive, adj. qs. (refponfrvus) in] être fort refferrd, ſich ſehr ftill Halten, zu we⸗ 
Rechts⸗Sachen, das eine Antwort in fih]| nig Leuten kommen; it. geitig feon. 
hält. Reftt, f.m. (qs.reciff) fpigige Seifen und 
lesıre rofponfive, eine Antwort-Schrift. Sandbände an einigen Drten in der Sec. 
Refponhon, f. f. (refponfio,) Refpons:Sd: | Relort, f.m.(von refforsir) die Schnelitraft 
der, tas die Compturer ibrem Ritter-Drs| oder claftifihe Eigenfchaft naturlider Kors 
den zahlen. per; das Getriebe; eine Feder, fo etwas 
Refpoufer, ſ. Répoufer. treibt ; it. ein innerlicher Trieb; verborges 
Reire, f. Raire. ne Bewegung oder Urſache; ein Mittel, 
Rec, f. m. (vom Schall den fie mahen)| ſo man zuetwas anwendet; dad Vermögen 
das Aufshlagen der Meeres⸗Wellen andas | etwas zu thun; der Gerihtd: Zwang; das 
Geitade. Gericht aderdie Gegend, die in ein Gericht 
Reſſaſſer, f. Refaffer. gehört; das endliche Urtheil, von welchem 
Reffauc, f. m. (von re und feur) was im} man nicht weiter appelliren Fan. 
- Bauen etwas herandwärts gehet. Jii4 Reſſor- 
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Reffortir, v. ». (von ſortir) ſ. Refortir, 
wieder auégeben. nn 

Reilortir, v. ». (von fortir, wird nad) der 
gemeinen Regel als finir, und nicht als 
ein anomalum conjugirt) in Gerichtd« 
Sachen, an ein Dber: Gericht appelliren 
dürffen, Darunter ftehen. : r 

Relource, f' f. (von fource) Hoffnung, ſich 
wieder aufinbelfen; Rettungs⸗Mittel, 
nad dem Unfalls Dülfe. -- 

Reffouvenance, f. f. ol. (von refföuvenir) 
Erinnerung. | 

Reffouvenir, f.m. die Erinnerung, das Ans 
denden. 

fe Reffouvenir, v.r. (von fouvenir) ſich erin: 
nern, entfinnen, erwaͤgen, behertzigen. 

Reffüage, /. m. (von reflüer) ein Schmelk: 
Dfen in der Muͤntze, die Tiegel nid andere 
Materien aussubrennen, bas Metall, fo 
darinnen ſteckt, wieder zu bekommen. 

Reffuciter. f. Reffufciter. 

Reffüer, v. a. (von fuer) ausbrennen, als 
Tiegel, worinne Silber ftect, oder anders 
Metallı daß es heraus flieffen muß. 

Reflui, f. m. (von refuyer) das Lager eines 
Wildprets, da es fich in der Sonne trot: 
net, wenn ed naß geweſen ift ; das Austrock⸗ 
nen des Salges auf dem Saltz⸗ Boden. 

Refluier, f. Keſſuyer. 

Reflufciter, v. a. & n. (von fufcitare) wieder 
auferwecken, als einen Todten ; wieder auf: 
bringen, als einen Krancken; mieder er: 
neuern; wieder erquicken ; wieder hervor 
fuchen ; wieder in Stand bringend ; nieder 
lebendig werden ; wieder gefund werben, 
wieder zu fich felbft Éommen; mieder er: 
neuert werden; wieder angeben. 

Refluy, f. Reifui. . 

Refluyer, v. 4. (von efüyer) wieder trocknen ; 
wieder abwifchen, #4 es trocken merde. 

Se refliyer,-v.r. wieder trocken werden. 

de tems fe reffuye, es wird wieder trocken 
Better, 

Reftablir, Reftabliffement, f. Rétabli. 

Reftant, e, adj. & fubft.m. (von refler) was 
überbleibet in einer Zahl, im Rechnen ; der 
Reft von einer Sud. 

Reftaur, f. m. (von roflaurer) die Wiedererfes 
Bury dés Schadens, den die Kaufleute in 

gewiffen Stücken leiden, den der Schiff: 
mann hätte verhüten können. 

Reftaurant, f. m. (von reflanrer) Kraft: Brüs 
be, Staͤrck Artzney. 
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der Reſt; das Ruͤckſtaͤndige; mad übrig if ; 

noch etwas; der Ruͤckſtand von eineP Rech⸗ 

nung ; jur Gec,der legte Drt, wo ein Echiff 

bingebt, und mo die Reife ein Ende hat. 

donner Le refte à quelqu'un, im Ball: Spiel - 
aliegeit einem fo richtig sufriclen, bie der 
"andere fehlt; einem fo antworten, daß er 
nichts wieder darauf fagen Fan. 

jouer de fon refle, das lekte Mittel anwen⸗ 
den, das Aeuſſerſte verfuchen. 

jouèer au refle, im Ballhaus, sum Zeitver: 
treib jpielen, ohne Partie und ungezehft. 

ine demande pas fon refle, er führet ſich ges 
ſchwind ab, ohneein Wort zu fagen. 

au refte, im übrigen, fonft, über das. 

da vefle, fonf, übrigené. 

de rejle,übrig, mehr aͤls donnoͤthen; viel. 

le porteur vous dira le refle, Ucberbringer dies 
fes wird euch das übrige erieblen, wird zu⸗ 
mweilen zu Ende eines Briefes gefest, wenn 
man nicht alles bat fbreiben konnen; man 
faat es auch im Spott von einem langer 
Briefe, darüber man zu lefen ermuͤdet. 

être en refte, noch etwas im Reft verbleiben, 
es zu bezaplen. 

voici lerefle de notre écu, da fümmt einer, Der 
unjere Sefeltfihafft ftôren wird. 

un refle de giber, einBalgen: mäßiger Schelm. 

Refteindre, reftendre, f. Rére - - 

Refter, v. n. (reffare) übrig ſeyn oder bleis 
ben, verbleiben. 

Reitit, f. Rerif, 

Reftitüer, v. a. (reflituere) wieder in vori⸗ 
gen Stand feren; wieder aeben, wieder 
erfegen ; beffern, verbeffern etwas, ais eir 
nen Fehler in einer Schrift. 

Reftituteur, f.m. (reflitusor) einer der eine 
alte Schrift wieder zurecht bringt und 
auébeffert. 

Reftitution,f.f.(reffitueis) die Wiedererftat: 
tung; das Gegen in vorigen € tand ; Wer: 
befferung einer Schrift der alten Zeiten. 

Reftorner, v.a. einen Artikel an unrechten 
Drt tragen, bey Buchhalterı. 

Reftraindre, ſ. Reftreindre. 

Reftrecir, reftreciffement, (. Rétreci - - 

Reftreindre, v.a. (reflringere) wieder fparis 
nen,als einen ſchlaffen Strict ; ftärdter bin- 

den; eimjiehen, ind Éleine bringen aus der 

Weitläufftigkeit, ald dem Ort oder dem 

Gtaat nach : verftopfen, ftopfen, als Argıren 

den Leib; einfchränden etwas das ju weıt 

geben will; in die Kürge gufatumen ziehen. 


Reftaurateur, [. m. (reflaurator) der etwas | fe reflreindre, v. r. fid an etwas binden s 


wieder aufrichtet s der in vorigen Stand ſetzt. 
Reftauration, (‚£.(von reffaurer) dieWieder— 
aufridtung, Ausbeſſerung eines Bebäudes. 
Reftaurer, v.a. (reffaurare) wieder in vorigen 
Stand feren ; erquichen ; wieder aufrichten, 
Refte, f.m.(von reflare) das Uebergebliebene, 


ſich einjchränden. 


reftreint, e, part, gebunden, eingefchränckt. 
Reftrefüir, ſ. Rétrecir. 


Reftriétif, ive, adjed. (von reffriélus) bas 
einfhrändt, umfhrändend. 
Reitrittion, f.f. (reſtrictio) eine Einfhrän, 
ng, 
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kung, eine Beſchraͤnckung einer Sache ; ei: 
ne Ausnahme, meun etwas mit gemwiffer 
Maafe und mit Beding gefihicht. 

refiriétion mentale, die Ausnahme, die Erklaͤ⸗ 
rung, oder der Berftand, den man fich im 
Sinn über einige Worte macht, die der an: 
dere anders verficht. 

Reitritlex, f. Rerriller. 

Reitringent, e, adj (rrffringens) ftopfend, 
als den Leib. | 

Reftudier, reftuver, f. Reru - - 

Refvaffer, f. Revaffer. 

Refuciter, f. Reflufciter. 

Refve, refver, f. Réve. 

Refüer, v. n. (von fuer ) wieder ſchwitzen. 

Refverie, refveur, f. Réve - - 

Refultat, f. m. (Lar.) der Schluß, ben man 
in einer Zuſammenkunft faßt; der Erfolg, 
der Ausſchlag. 

Rejulter, v. ». (vom Lat. qs. refultare) 
entftehen, foigen, aus einer That oder Rede 
berfommen. 

Reſumer, v. a. (reſumere) im Difputiren, ein 
Argument vom Opponenten oder Reſpon⸗ 
denten annehmen, und wiedergolen : kuͤrtz⸗ 
lich etwaswiederholen und widerlegen. 

Reiumpte, ff. (refumpta thefis) eine Difpus 
tation, fo ein neuer Doctor Theologie 
halten muß, einige Stunden lang. 

Relumptif, ive, a4. (refumptivus) eine Art 
Salben bey den Apothekern, womit man 
die ausgedorrten Glieder ſchmiert, Damit 
fie wieder gedenen. 

Refumption, f. f. (von refamere, refunptio) 
das kurtze Wiederholen der voruehmften 

- Muncte einer Rede. 

Relure, f. f. Koder, momit die Sardellen 
gedfet werden. 

Refurre&tion, ff. (refurre&io) die Auferfte: 
bung; das Seit der Auferftehung des Dei: 
landes ; it. ein Bild, fo die Auferftehung 
Ehrifti vorftellet. 

Retufciter, f. Reffafciter. 

Ret, f. Rets. 

Rerable, f. m. (von re-sable) die Einfaffung 
eines Gemähldes. 

Rétablir, v. a. (von dablir) wieder aufrich: 
ten; wieder im vorigen Stand ſetzen; wie: 
der zu dem Seinen verhelfen ; wieder ge 
fuud machen; nieder aufputzen; einen 
Proceß nieder in unverrücken Stand fe 
Ben, daß alle Acten aufgehoben werdeu; 
wieder einführen. 

Rétabliffement, fn. die Wiederaufrihtung ; 
das Setzen in vorigen Stand. 

Retaille, f.f. (von rerailler) die Stücklein, fo 
abfallen, wenn man etwac jerfchneidet, bey 
Schneidern, Gerbern ic. meiftens im Plur, 

Reraillé, (.m. (von saille) der fi wieder eine 
Vorhaut gejeuget bat. 


Retaillement, f.m. (van resailler) das noch⸗ 
malige Schneiden. 

Retailler, v. 4. (von sailler) noch einmal 
fhneiden, als ein Kleid; behauen, als 
Steine. 

Retard, f. m. vulg. (von re-sardus) (beifer 
retardemeni). 

Retardation, f. f. (resardario) Aufſchub, 
Verzug. 
Retardement, f. m. (von retarder) Aufzug, 
Auffhub, Verzögerung. i 
Retarder, v. a. (von re-sardare) aufhalten, 
hemmen ;auffchieben, faumen; v.#. lang⸗ 

fan gehen, als Uhren. 

Retafter, retäter, v.a. (von ater) wieder bes 
fühlen ; noch) einmalverfuchen oder koſten; 
nod) einmal dran gehen, oder fich Dazu ents 
fchlieffen ; öfters betrachten, ‚überlegen ; 
durdfeben. 

Retaxer, v.n. (von taxer) nod einmal ſchaͤ⸗ 
gen, oder eines Dinges Preis feren. 

Reteindre, v. a. (pon reindre) ned) einmal 
färben. 

Réteindre, v.4. (von éteindre) wieder ausloͤ⸗ 
hen, als ein Feuer ; wieder dänıpfen, alé 
die Begierden. 

Retendre, v. a. (von rendre) nody einmal 
ſpannen, wieder aufipannen. 

Rerendre, v.a. (von érendrey wieder aufhaͤu⸗ 
gen, micder aus einander thun auébreiten. 

Retenir, v 4. n. (vonsenir) behalten ; wies 
der bekommen; halten; aufhalten, zurück 
behalten ; anbaltens enthalten ; einen bez 
reden, baß er au fich hält; verhiuvern; bez 
zaͤhmen; einen Baum hindern, daß er nicht 
fo far treibe; von den Stuten heißt es, 
traͤchtig werden. 


fe retenir, v.r. au fit halten. 


retenu,d,pars.d$ adj.aufgehalten ; verhindert; 
qu einem Amt oder Bedienung beitinimt. 

un homme retenu, ein Menſch, der an fid) hält, 
ein bedachtfamer Menfch. 

un chevalretens, ein fidtiges, faules Pferd. 

Retenter, v.a. (von senser) wieder verſuchen. 

Retentif, ive, adj. (von retenir, resentus) 
das zurück hält. 

Retention,f.f. or, der Vorbehalt went 
man etwas für ſich behält; das Zuruͤckhal⸗ 
ten oderAufhalten sdas Behalten oder Vor⸗ 
behalten; die Berbaltung, alé des Urins. 

Retentir,u.». (Hifp. resisnir, von retinnire, 
Lat.) wiederjchallen, Flingen. 

Retentiffement, f. m. (von retenir) das 
Wiederſchallen. 

Retentum, fn. (Lat ) ein Vorbehalt, den ein 
Ober⸗Richter einem Urtheil oder Schluß 
eines Unter⸗Gerichts fürfich beyfügt ; ein 
Vorbehalt, bey einem Handel oder Ders 
trag, den einer heimlich bey fi bat. 

Retenu, f. Retenir. 


Giis Retenuë, 
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mn EEE 
Retenuë, ff. (von vetenir) Befcheibenheit, | fe veriver, v. r. fich wegbegeben, weggchen ; 


Maͤßigung fein ſelbſt; Anfichhaltung, Bes 
butfamfeit; Cittfamkeit; bey den Juriften, 
das Recht etwas zurüchzubehalten , it. das 
Recht ein Lehn oder ander Gut vor andern 
an ſich gu kaufen, der Vorzug im Kauf, Na: 
berfaufs ben den Handwercksleuten, die 
Defcltiaung eines Dinces an ein anders, 
Das an ſich felbit feft ftebt, der Halt; oder 
das fo etwas feit hält, alé an Gebduden, cin 
Balcken den andern; bey den Schiffleuten, 
ein Seil, womit man ein Schiff, das wegen 
benoͤthigter Ausbeſſerung auf Die Seite ge: 
legt worden iſt, wieder in die Hoͤhe richtet; 
Enthaltung; Lebens⸗Ordnung. 
breverderetenuẽ, eine Freyheit, Dadurch auch 
die Kinder des Vaters Amt behalten. 

Réteur, f, Rheteur. 

Rétiaire, f. rx. (reriarius) ein Soldat ben den 
Romern, der feinem Feinde ein Nes über 
deu Kopf zumwerfen, ibn su fangen und zu 
todten beftellt war. 

Réticence, f. f. (reticentia) bas verftellte 
Verſchweigen eined Dinges, da man cd 
doch faat ; das Verſchweigen eines Dinges 
in Rechts⸗Sachen. 

Reticulaire, adj. c. (von reticulum) naͤmlich 
membrane, iſt ſo viel alé résine im Auge, 
Récif, ive, adj. Ge reflare, gs. reflivus) 
widerfoduftig, fätig, als ein Pferd, das 
nicht fort will, widerfirebend ; im Scherg, 
bartndctig, als ein Menfch ; it. hart, als die 
Natur eines Menfchen, bey dem die Arts: 

nen nicht wircken will. u 

Retitorme, adj.c. (von rete) nerförmig, alé 
ein Netz geitaltet. 

Rétine, f. f. (rete, retina) eine Haut des 
Auges, welche die Anatomiften fo nennen, 
die als ein Nes geftaltetift. 

Retirade, f. f. (von resirer) ein Abfdnitt, 
den man innerhalb der Defeftigung macht, 
fich dahin zu begeben, wenn ein Theil ero- 
bert wird. | 

Retiration, f. f. (von retirer) die andere 
Seite eines Blatts, das auf einer Geite 
fon gedruckt; der Wiederdrud. 

Retirement, f.m. (vonresirer) das Zuſam⸗ 


ntenzieben; das Kürkerwerden, als der 


Nerven; das Einfchrumpfen. 


zuruͤck weichen ; beimgeben ; abziehen, zus 
ruͤck marfdiren, als Seldaten; ſich in Si⸗ 
cherdeit begeben; einfam leben; ſchwin⸗ 
den, als Hols; eingeben, als Tuch; eins 
frumyfen, ald eine Nerve, oder das Les 
der; ſich beffern, in fit gehen, Elüger und 
frommer werden. | 

un = retiré, ein einſamer, abgelegener 

rt. ’ 

Retoifer, v. a. (vonsoifer) nod) einmal nach 
der Ruthe meffen, oder nach der Klafter. 

Retombée, ff. (von retomber) das Abhaͤn⸗ 
sise an Gebäuden.  * 

Retomber, v.n. (voi omber) wieder fallen ; 
faüen, zuruͤck falten. 

Retondre, v. a. (von tondre) wieder beſchnel⸗ 
den, als Buͤſche; wieder ſcheren, als Tuch ; 
bey den Bildhauern heißt es, ein Stuͤck Ar⸗ 

| „„ beit ausbefferu und gar fertig machen. 

Returdement, f. m. (vou rerordre) das Wies 

derzroirmen, aid der Seide, das Zufanımens 
drehen vieler einzeler Seiden-Käden. 

Retordre, v. a, (von sordre) jwirnen, drehen, 
winden. 

on lui donnera bien du fil à retordre, man 
wird ihm qu ſchaffen genug geben. 

rerordu, &, oder retors, e, pars. & adj. ges 
jwirnt. Fil resors, Zwirn. | 

Retoricatien, Retoricien, Retorique, f. 
Rhetori. 

Retorquer, v.4. (retorquere) eineu mit ſei⸗ 
nen eigenen Gruͤnden fhlagen; wieder 
ſchimpfen. 

Rerors, e. ſ. Retordre. 

Retorte, f.f. (von retoxquere, retortus) eine 
Retorte oder chymiſch Diſtillir⸗Gefaͤß, mit 
einem krumm gebogenen Hals. 

Retoucher, v. a. (vont toucher) wieder befuͤh⸗ 
len ; wieder uͤberſehen, durchſehen, ob noch 
etwas fehle; wieder glatt oder heil machen; 
vollendé gar fertig machen. 

Retour, f. m. (von tour) die Wiederkehr, 
Wiederkunft; frumme Gänge; ein Bug, 
oder gebogenes Stuͤck; Gegen: Antwort, 
da man einem etwas wieder in den Bus 
fen ſchiebt; die Zugabe, jur Erfenung 
des Werths eines Dinges; Ueberſchuß im 
Tauſch, Wechfel. 


Retirer, v.a.&». (von irer) wieder fhieffen; dere fur de resour de l'âge, alt ſeyn, die bes 


zuruͤckziehen; wicder herauszieheu; weg: 
nehmen, beufeits thun; entziehen : aufneh⸗ 


men zur Herberge; wieder su fich nehmen ; | 


wieder losmachen; einnchmen; megtrei- 
. ben; einentfremdetes Gut wieder ait fich 
bringen; ein Pfand wieder einloſen; tie 
benz abziehen, fein Gemuͤth von etwas ab: 
bringen, einen von einer Gewohnheit. 
ilretireun peu à fan pére, erift feinem Dater 
aemtich Ähnlich, er artet ihm nach. 


| fen Jahre vorbey haben. 

| à beau jeu beau retour, prov. man findet Ge: 

legenheit fich wieder su rächen. 

| &l croit que tout le monde lui en doit de re- 
tour, er bilder fich ein mehr als alle andere 
zu ſeyu. 

— de tranchée, Windel eines Lauf⸗Gra⸗ 
end. 

_ Retourne, f. f. (von re-tonrner) der Aufs 

(hing, das umgewandte Karten-Blat, das 
man 
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man anf den überbliebenen Blättern um⸗ 
wendet tu zeigen, welche Zarbe Trumpf iſt. 

Retourner, v.a.& n. (von tourner) wieder 
fommen; wieder dahin geben; unmens 
den, umkehren, wieder umfebren ; etwas 
bin und ber febren: etwas umwenden; 
auf dieandere Seite kehren ; wenden, alé 
ein Karten lat im Spiel; anders legen, 
als einen Stein im Bauen, daf das unterfte 
oben, oder das hinterſte vorn kommt; cinen 
Vernunft⸗Schluß umkehren, wider ven der 
ihnvorgebraht hat; eineu mit feinen Wor- 
teu ſchlagen; noch einmal oder anders um: 
graben, als einen Garten, ein Seid. 

fi su y retournes, prov. wenn du ed noch 
einmal thuft. 

feresourner, v.r. vulg. eineandere Religion 
annehmen. 

ven retourner, wieder umkehren, wieder fort 
gehen; wieder zuruͤck reiſen. 

Retraeer, v. 4. (ven sracer) nochmals auf: 
zeichnen; neue Striche machen ; erneuern ; 
(einige brauchen diefes Wort auflatt resre- 
cer, welches nidtnachiuthuu). 

retra.er dans fa mémuire,-wiedcr geben: 


feu. 
Retraétation, f. f. (retradlio) Wiedetruf def: 
feu, mas man geredet odergefchrieben. 
Retraëter, v.4.(retraélare) wiederruffen, ci 
uen Wiederruf thun. 
feresrader,v.r. fein Wort wiederuffen. 
| Retraétion, f. f. (von resrabere) das Kürker: 
werden; das Einziehen der Nerven. 
Retraĩant, f. Retrayant, 
Retraire, v. a. (retrahere) ein alt Erb:Gut, 
oder ein Lehn⸗Gut wieder an fich ziehen. 
rarais, de, adj. inden Wappen, verkürkt, das 
nicht anden Naud reicht, als eine Figur. 
Retrait, fm, (von retrafus) das Anſichziehen 
eine! Erb: oder Lehu⸗Guts, der Küdkauf; 
‚ „ ein heimlich Gemach, ein Gecret. 
| Rerraite, f. f. (vonrerrais,retraire) der Abs 
zug ; das Zuruͤckweichen; ein gewiffer Trom⸗ 
metfhlag, oder ein £duteu der Glocken, als 
ein Zeichen, daß ſich Bürger oder Bolda- 
" ten, oder Kloſter⸗Leute follen in ihre Quars 
tiere begeben; der Zupffen: Streich; ein 
Daus, dahin man fit begeben Eau, 1 der 
Etat oder auf dem Lande; ein einfanier 
frilier Ort ;das Begeben in eine Stille; dad 
Abſondern von den Leuten, um allein zu 
fenn : die CinfamÉeit, morein mau fich beges 
ben bat ;ein Ort der Zuflucht oder der Net: 
tung; ein Aufenthalt; das Hereiuruden 
mit einer Mauer im Aufbauen derfeiben, 
die man unten etwas breiter läßt; im Fe⸗ 
fungs: Bau der 3 bis 4 Fuß breite Abjas 
sder Raum am Fuß eines Wallss nach Dem 
Graben qu: im Bauen, die Verdünnung, 
Duͤunemachung, oben nad) der Höhe au, 
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| téfenaneiner Sdule,oder an einerMauer; 
das Leit: Seiloder derLeit⸗Riemen bey den 

| Fuhrleuten oder Kutſcheruz Summe eines 

| Wewiels, Die auf einen dritten Manu an: 

| gemwiejen wird. | 

ı bassre en retroite, prov. fich davon ſchleichen. 

fatre retraise, nicht mehr mit der Welt zu 
thun haben wellen. 

retraites, auf den Schiffen Geile, die den 
Maſt oder Maſt⸗Korb halten. 

Rerraiter, v.a. (von sraiter) noch einmal vor: 
nehmen, als eine Sade, die man ſchon eins 
malunter ven Haͤnden gehabt bat. 

Retranchement, /. u (von »errancher) dag 
Abſchneiden, das Abziehen von der Befols 
duug; das Abbrechen von den Küften ; das 
Verkuͤrtzen, als der Lebens⸗Tage; das Abs 
theilen eines Stuͤcks von einem Zimmer qu 
einer Kuchtes Kammer, oder fonft ju etz 
was; Das Abziehen; Die Subtraction im 
Rechnen ; Die Befchkigungs : Werde eines 
Lagers; ein Abſchnitt, deu man in Belagez 
zungen macht; ein Ort der Zuflucht oder 
Eicherbeit; Verſchlag. 

Rerraucher, v.a. (ron rancher) abfchneiden; 
beſchueiden, als die Beſoldung; abbrechen; 
abſchaffen das uͤberfluͤßige Geſinde; verbiez 
ten, als cin Medicus dem Kraucken, den 
‚Bein; theilen, abtheilen; verfhansen, 

ſe resrancher, v. r. ſich verſchantzen. 

jeresvancher fur le pain, ſich am Brod erholen. 

fe resrancher contre le vice, fich wider die 
Laſter verwahren. 

Je me retranche à vous dire,ic) will nur fagen. 

Retrayanr, m. e,f. (vo resraire) der etwas 
wegen habenden Naͤher⸗ Rechts an fich Id: 
fen oder zurüdzichen will, in den Rechten. 

Retrecer, j. Retreſſer. | 

Rétrecir, v, 4. (von étrecir) immer enger 
machen, 

feretrecir,v. r. enger oder ſchmaͤler werden. 

Retre<iflement, f. m. das Engermachen ; das 
Eingehen, als der gewirckten Sachen, weun 
fie naß werden. 

| Retremper, v.a. (vonsremper) wieder eins 

tunden. 

Retreffer, v.a. (vou sreffer) wieder flechten, 
ale einen Zopf, Haare zu einer Peruque. 

Retrefür,. f. Retrecir. 

Retribuer, v. a. (resribuere) le falaire, den 
Lohn geben, ald Gott den Auserwehlten 
thun wird. 

Retribution, f. f. (retriburio) Befeldung ; 
Verehrung; Belohnung; Beftrafung; Lohn; 
das Mittragender Unkoſten derSchiffahrt; 
die Eintheilung derfelben, die Haferey. 

Retriller, v.a. (von érriller) nod) einmal 
oder wieder friegeln. 

Retroaétif, ive, ad. (vetroaflivus) dag 
Vergangene betreffend, als neue Geſetze, 

Die 


| 
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die nur auf das Kuͤnftige und nicht das 
Vergangene zielen. 

Retrocéder, v. a. (retroredere) dem wieder 
etwas abtreten oder überlaffen, der einem 
zuvor etwas überlaffen bat. 

Retroceflion, f. f. das Gegen: oder Wieder: 
überlaffen als einer Schuld xc. 

Retrogradation, f. f. (retrogradatio) wird 
von ben Planeten gefagt, das Zuruͤckgehen. 

Retrograde, ardj.c. (rerrogradus) ruckgangig, 
ruͤckwaͤrts gehend, als einige Planeten. 

Retrograder, v. a. (von retrograde) hinter 
fich gehen, zurück laufen. 

Retrouffement, f. m. (von serrouffer) das 
Wiedersufammenrollen, oder Doppelte: 
gen, Auffchürgen. 

Retrouffer, #4. (von erouffer) auffeten, ald 
den Bart; auffiülpen oder auffchlagen, als 
den Dut, ald die Ermel, wenn man etwas 
arbeitenmill; aufrollen, als die Strünpfe. 

nez resrouffè, aufgeftülpte Nafe. 

Retrouflis, [. m. der Stulpan einem Hut, die 
Krempe. 

Retrouver, v. a. (voi trouver) wiederfinden. 

£ resrouver, vr. ſich wieder erholen. 
ets, f. m. (retia) ein Garn, ein Net. 

rets admirable, ein Net indem Leibe, ander 
Seite des Keil-Beins in der Hirnfchale. 

Retudier, v.0.&n. (von é:wdier) wieder ftu- 
dieren,wieder fleißig ſeyn in Wiſſenſchaften. 

Rétuver,v.a.(von druver) wieder mit warmen 
Waſſer wärmen oder pflegen; wieder bähen. 

Rerz, f. Rets. . 

Revaloir, v. 4, n. (von valoir) wieder ver: 
gelten. 

Revanche,Revancher, f. Revenche. 

Revange, Revanger, (find nicht zu brauchen) 
f. Revenche. 

Revafler, v. a. vulg. (von réver) munberlide 
Träume haben; it. abreden, wunderliche 
Dinge mit verrücktem Berftande ſchwatzen. 

Reve, f. m. Refve, (von re-ex-vebo, invedio- 
nis & eveionis tributum) ein Zoll, den 
man von den Waaren geben muß. 

Reve, f. m. (von réver) ein Traum, was einem 
im Schlaf vorfömmt, es fey luftig oder ver: 
drießlich ; it. bas Abreden oder Fafeln ei: 
nes Krancken in großer Hitze. 

Reveche,adj.c (Hifp.revief/o, pro reverfo) 
ſchwer, umgewandt, reverfar, fpenen, gs. 
reverfare) eigenlinnig,niderfpenfig,fauer, 
berb; als ung: tig Obft,oder Wein ; fprode. 

Revêche, F f. cine Art Zeug aus Engelland, |Revendre, v. a. (von vendre) wieder vers 
als ein Fried oder Matin; Boy. faufen. | 

Réveil, f. m. (von réveiller) das Aufwachen il à des terres d revendre, et bat ſo viel Län 
vom Schlafs ein Inſtrument in den Klds ; Ddereven, daß er einem noch wohl fan was 
fern, womit man die Mönche weckt. zukommen lafen. 

Riveille-matin, f. m. (von réveiller) ein avoir de la jante, de l'efprit à revendre, 
Meder: ein unverſehener Laͤrmen; it ein) ben volfonimener Gefundbeit fevu ; über: 
Kraut, runde Wolffs⸗Milch. | aus großen Verftand haben. 


Réveiller, v.a. (von revigilare) aufwecken 
os erregen; rege machen; aufmun⸗ 

ern. 

fe réveiller, v. r. aufwachen; it. aufs neue 
entfteben. 

réveillé, de, part. adj. munter, erwacht. 

Réveilieur, f. m. (von reveiller) in den lé: 
ftern, der fo die Mönche früh aufweckt in 
einigen Städten in Franckreich ein gewiſ⸗ 
fer Wächter, der zur Nacht mit einer Glocke 
geht, und ruft, man foi für die Verſtorbe⸗ 
nen beten. . 

Réveillon, f. m. (von réveiller) eine Mahl: 
zeit, fo man mitten in der acht nach dem 
Tangenund Spielen bey Hofe gicbt. 

Réveilematin, f. Réveille-matin.- - 

Révélation, ff. (revelario) Kundmachung, 
Dffenbarung, Entdeckung eines Gehem: 
niſſes; das Wort Gottes, die Schrift. 

Reveler, a. a. (revelare) ausfagen ; entdes 
Œen, als ein Beheimmiß offenbaren. 

revelt,ce,asj. geoffenbart ; der durch aûttli: 
he Offenbarung befanut geworden tft. 

Reveuant,e, adj. (vonrevenir) der da wieder 
kommt; der uugebet, als ein Geirenft. 

du revenant bon, richtiger Bortbeil, oder 
—— von etwas, nach Abzug aller Uns 
often. 

Revenche, Revanche, f. f. (von révencher) 
die Rache; Erfegung des Schimpfe oder 

Schadens; MWiedervergeltung ; Erkennt⸗ 













des Berlufté, den man gehabt bat; das 
weıtere Spielen mit dem, der verlobren 
at. 


en révenche, hingegen, jur Wiedervergeltung. 

Révencher, v. a. (vonreund vindicare) ra: 
en, wegen einer Perfon oder That Rae 
üben, fi ihrer annehmen. 

fe révenchèr, v.r. fit rähen an einem, con- 
tre quelqu'un; wieder vergelten, wieder 
gleih machen etwas, fe révencher de 
quelque chofe. 

Revendeur, f.m. eufe, f. (von revendre) der 
etwas Fauft, es wieder zu verkaufen, ein 
Trodler, oder Hocker. 

Revendication, f. f. (von revendiquer) die 
gerichtliche Wiedereriangung einer Sache, 
Die ung entzogen worden ift. 

Revendiquer, v. a. (rè-vendicare) wieder 
erlangen, fid) wieder anmaffen als des Seis 
migen. 


Reven- 


| 


lichkeit; Sättigungder Rae: Erhöhing - 
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—— — — — — — — — — — 
Revenge, Revenger, (diefe Wörter taugen | Reverberation, f. f. (reverberatio) das Wie⸗ 
nichts), f. Revenche. derprallen der Hige ; das Zuruͤckſchlagen 
Revenir, v. ». (revenire ) voieder fommen,| der Gtrablen. 
vom neuen kommen ; vom neuen aufgehen, | Reverbére, f.m. feu de réverbére, ein Feuer 
als die Sonne; noch einmal ſich sutragen ; | inder Chymie, da die Pine audi von oben 
wieder auffteigen, als eine Speije ausdem | an das Gefchirr fchläat. 
Magen ; wieder hervor fprofien oder gr: |Reverb£rer, v. a. &’». (rererberare) zurück 
nen; zu Ehren kommen, zu Berftand tome| félagen ala Etrahlen, alé Feuer in ben 
men; flug und fromm werden; anders) Kunſt Ofen; it. zu Kaſck brennen 
&innes werden ; laffen etwas, als mas Bo: | feréverbérer, v.r. jurüct{dlagen, Strahlen. 
fes, dequelquechofe: etwas vergefien, ſich Reverdir, v. n. (von verd) wieder grünen 
aus dem Suͤm flagen ; fahren laſſen, als oder arün ausfchlagen. 
eine Deinung; umfehren, etwas anders | Reverdiffement, /.m. dad Wiederausſchla⸗ 
machen; ein ander Blatt fpielen, im Star: | gen des Laubes, oder das Grünen der Bus 
ten: Spiel; einen Proceß, den man eins| me im Frühling à. 
mal verloren bat, wieder anfangen ; wie⸗ Reveremment, adv. (reverenter) ehrerbie⸗ 
der zu fich felbft fommen aus einer Obn- | tiglid, mit Ebrertictuna. 
macht; wieder wachfen, ſich wieder ſuden, | Reverence, ([.f. (reverentia) Ehrerbietung, 
als der Dtutb ; umgeben, alsein Verfter- | Bechrungs eine bofide Neigung; ein 
bener, ein Gefpenft ; fich verfohnen, « yue/-| Gruß. 
qu'un, mit einem; einfommen, Versheil |vorre révérence, Euer Ehrwoͤrden. 
bringen; zu Theil werden; uͤbereinton⸗ | faire la révérence à quelqu'un, einen ehrer⸗ 
men, fich fwicten, fid) reimen ; aut etwas | bietig grüffen. 


hinaus lauffen, eben ſo viel fou: artig révérence de parler, über fauf votre révé. 
rence, mit Ehren zu melden. 


laffeu, wohl laffen, geſchickt heraus kom⸗ 

mens vonetwas herfommen, herrühren ; |ce mur fait la révérence, dieſe Maner will 

foften, hoc) kommen, oder nicht Hoch; auf| umfallen, ( fernmeis). 

eine Summe fich belaufen ; einem alé ein |il a bien parlé à fa révérence, er hat ihm 
einen derben Verweis gegeben. 


Gläubiger über den Hals kommen; auf: 
laufen, als Fleiſch, das man auf Kohlen Révérend, e, adj. (reverendus) ehrrsürdig. 
Reverendiflime, adj. m. & fubfl, (Lat.) 


heat, ebe es gefpicét wird. 
faire revenir, das Zleifch über den Kohlen A ir für Ent: Dijhôffe und 
Biſchoffe. 


auflauffen laſſen; etwas zu einem gewiiien | Difchof 
Reverentiel, Île, adj. (von reverentia) in 


- Maaf einfieden lafjen , als bey deu Apo⸗ 
thetern ; abkochen zuvor, als ein Fleiſch, das! Gerichten, crainte réverentielle, Ehrfurcht, 
fo einen zum Gehorſam brinact. 


man braten mil. : , 19 eınen 
il en ef} revenu, et fommt nun nicht wieder | Revérentieux, eufe, adj. (von.révérence) 
im Scherg, der immer ehrerbietig jenn, 


dahın, es iſt aus damit. 
La jeuneffé revient de lin, junge Leute über: | oder Neverenze machen will. | 
ftehen oft große Krandheiren. Reverer, v. a. (revereri) ehren, in Ehren 
revenn, &, part. der wiederkommen iſt; der] halten. | 
fich gebeftert bat. Réverie, [.f (von réver, defvario, Hifp.) 
foyez bien revenu. viel Gluͤcks zur Wieder | jerfireucte Ginnen ; da! Abreden oder ga⸗ 
funft. feln in Kranckheiten; närrifche Gedanden ; 
Revente, ff. (von revendre) das nechmas | Einbildungen, Thorheiten, Zräumereyen; 
lige Verkauffen. | * tiefe Gedaucken, tiefes Nachſinnen. 
Revenu, [.m. (von revenir) die Einkuͤnfte; Irdverres, Einfälle der Poeten; Betrachtun⸗ 
ein Stud Fleiſch von Maden, welche die | gen; Gedancken über etwas; Das Aus— 
Wurtzel des Hirſchgeweihes abfreffen, daß| ſchweifen der Gedancten. 
ei abfalten muß; finirlit , Nugen, Bor |Révers, f. m. (reverfus) die umgewandte 
theil,den man von etwas hat ; ir. ein llibers | Seite, die andere Seite eines Dinges ein 
fluß von etwas. | Etreih oder Echlag mit umgewandter 
River, v.n. (vouré-es-varier, Hifp) defva-| Hand; die Seite einer Müntze, fo nicht Die 
riare) ineiner higigen Kranckheit abreden, Haupt⸗Seite iſt; ein Streich oder Anal 
fafeln, fabeln; träumen, im Traum fes | Des mandelbaren Glücks; ein Ungluͤcks⸗ 
ben; Rantafien haben, wunderliche Ein: | Wall; Der Auffchlag an den Ermein. 
fälle befommen ; andere Gebancen haben, |de revers, von hinten qu, an einer Batterie 
serftreuten Sinnes fenn; betrachten. oder Befeſtigungs-Werck. 
ichts manœuvre de revers, Geile auf ben Schiffen, 


réver à la Suiſſe, oder réver creux, Au ni Seile 
denken. die ledig da find, die nichts baten. 
ever 
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ken, wieder hinein gieffen ; aus einem Ge 
fhirre ins andere gieſſen. | 

Reverfible, adj. c. (reverfibiks) das wieder 
surdd oder beimfallen kan, als ein Lehngut. 

Reverfion, ff. (reverfio) das Wiederheim: 
fallen eines Gutes, das man einem verlie: 
ben bat. | 

Reverfs, f.m. (von reverfus) cine Abt des 
Sartentpiels, tu welchem der Derk-Unter 

das vornehmſte Blatt iſt. 

Reveiche, f. Revéche. 

Reveitemenz, Reveftir, f. Rever - - 

Revettiaire, [. m.(son veflire) die Eacriften, 
wo fi die Wriefter anzıeben ; Das was em 
Mönch zur Kleidung bekommt. 

Revêtement, f. m. (von reverir) die Dauer 
an einem Werck * — die 

inſetzung in ein Lehu-⸗Gut. | 

— Reveltir, v.a.(vonvérir) dad Kleid 
wieder anlegen, ankleiden; Eleiden, zieren; 
bey den Malern, die Sleider auf einem 
Bild nalen; ben den Zinimerleuten, ein 
Œbeil eines Gebäudes zuſammen jeken 
und aufriditen ; ben den Gieſſern, Das 
Modell mit Wachs beticiben ; eiuen in deu 
Befigeines Guts einſetzen; einen mit etwae 
verfehen, als mit einem Dienft, darein 
fegen ;einen Wall mit Steinen von auſſen 
überfleiden ; füttern; ein Inſtrument 
oder einen Contract in gehöriger Jorm 
ausfertigen, ihm die geborige Form geben, 
etwas anfich uebnten,als eine Gewohnheit. 

fe revétir, v.r. ſich etwas angewohnen, de 
quelque chofe. | | 

revétu, &, pars. & adj. beflcibet ; vorfehen ; 
umgeben. | 

un contrut revéu de toutes fes formes, ein 
na allen Regein Des Rechts wohl enges 
richteter Vertrag. 

un gueux revétu, ein ſchlechter Menfch, der 
gefchwind reich worden if. 

Revetiffement,, Reveftiflement, (m. (von 
revétir) die Einführung, vder Einferung 
in cin Lehn⸗Gut; die Mauer, fo auffen ant 
Wal vorgemacht iſt; Gegenvermachtniß 
der Eheleute. 

Reveu, €, part. f. Revoir. 

Reveuë, f. Revüe, 

Reveur, f.m. eufe, f (von refver) ein 
Craͤumer, ein Fantat, ein alberer Menfch, 
der aberredetin einer Kranckheit; ein ser: 
ftreuter Kopf; ein nachfinneuder, tieffin: 
niger Menſch. — 

Reviquer, v. a. wollene Zeuge von uͤberfluͤßi⸗ 
ger Farbe abſpuͤlen. 

Revirement, f. m. (von revirer) das Wen⸗ 
den des Schiffs auf eine andere Seire. 
Re: irer, v.#. (von virer) das Schiff wenden, 

gezen einen Ort riqhten. 


1 
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Reverfer, v.a. (von verfer) wieder einſchen⸗ Revifeur, f. m. (revifer) ein Bedienter, in 


der Päbftlichen Cantzley, der in 
en oder in geiftlichen Gütern,bie Aufſicht 
bat, was Da tür Pabſtliche Gnaden⸗Verlei⸗ 
bungen gefeben ; it. einer der einen Pro: 
ceß gerichtlich unterſuchen muß. 

Revilion, ff. (von rerifo) die Unterſuchung 
einer Kechnung, eines Rechts-Handels; 
das Durchfehen. 

Revifiter, v.a. (revifstare) wieder Durdfe: 
ben, alé Waaren ; wieder befuchen, als ein 
Artzt den Kranden; noch einmal nachſehen 
oder befichtigen. 

Revivifier, v.a. (revivi care) wieder leben: 
dig machen oder beleben, wieder erquiden, 
wieder zum vorigen Queckiilber nachen, alé 
in der Chymie den Rinnober. 

Revivre, v. ». (von vivre) wieder aufleben, 
wieder levendig werden, wieder berver kem⸗ 
men,als etwas das todt warsıwieder zu Kraͤf⸗ 
ten kommen; wieder munter werden ; fies 
der zum Borfchein Eommen, ſich aufs newe 
feben Laffen ; fi fortpfianken ; nieder auf: 
formen ; wieder angehen, von neuen au⸗ 
fangen; von neuen erregt werden ; den Leu: 
ten wieder indie Mäuler Fommen ; wieder 
berühmt merden ; wieder ſchon werden. 

fire revivre, vw. r. wieder ein Licht oder 
Glans geben, als alten Gemaͤhlden. 

Reunion, ff. (vonre-union) Wieder-Vereis 

nigung, Verfohuuug. 

Reunir, v. a. (vou unir) wieder sut etwas Brin: 

gen, als was abgerifienes oder entiogeneés 

wieder vereinigen, verfobnen, verfammien, 
zuſammen bringen in einer. | 
fe réinir, v. r. ſich vereinigen; sufammen 
treten ; zuſammen ftoffen, ald eiue Annee; 
fit) verfohnen. 

Reünis, fm. plur. die Wicderbefchrten: af: 

ſo werden Die zur Römifchen Kirche nurges 

sretenen Proteftanten diefer Zeit injrand- 
reich genennet. 

Revocable, adj. c. (von revozuer) teicder: 

ruflich, umftoßlich. 

Revocation, f.f.(re-vocatio) das Aufheben; 

das Abſchaffen deffen, mas man vorher ges 

fest, oder gentacht; der Wiederruf. 

Revoici, adv. hier - - wider. . 

Revoilà, adv. (vou vor/a) da - - miber. 

nous revoila en liberté, da find wir wicder in 

der Srenbeit. 

evoir, v. a. (von voir) wieder ſehen, wicder 

durchjehen, etwas zu verbeffern ; die Arten 

eines Proceffes von neuen durchgehen, da: 
mit man febe, worinne etwan gefehlt mor: 
den feu: auf der Jagd dem Tier auf die 

Spur fommen, frifhe Spur finden. 

revü, &, pars. & ady. Überfeben, verbeffert. 

Revoir, f. m. das Wiederfehen. 

Revolain, f. Revolin. 

Revo- 
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Revolcı,v.». (von voler) wieder fliegen ; it. il ne fe ſoucie mi desrais , nidesiondus ; prov. 


wieder ftehlen oder rauben. 

Revolins, f. m. pler.(vonrevoler Winde, die 
an etwaẽ anprallen, und zuruͤckwehen. 

Revolte, ff. (Ital. rivolta, von revolgere. 
Lat. revofvere ) Aufruhr, Aufſtand, Wider: 
fintigfeit, Ungehorſam. 

Revclter, v. a. (von revosse ) aufruͤhriſch ma⸗ 
en, zum Auffand beivegen, aureizen, 
rege machen. 

faire revobser, zum Aufruhr verleiten. 

fe revolter , v. x. aufruͤhriſch werden, fich em⸗ 
pören. 

eette performe fe revolte, (im Spott) diefe 
Perſon purt lich aar zu febr heraus, als alte 
Leute oder Geiſtliche ꝛc. denen es nicht 
anſtehet. 

revolté, de, part. & ad). & ſubſt. aufaebracht; 
aufruͤhriſch; ein hufrübrer, ein Rebell. 

Revolu, e, adj. (von revolutus) iſt vonder 
Zeit nebräuchlid) , und heißt ; gantz, völlig. 

un jour revols, ein gauter Tag. 
une année revoluë, ein volliges Jahr. 

Revolution, ff. (revolutie ) die Wiederkehr 
der Geftirne, an den Ort, wo tie angefangen 
fortzuiauffen ‚der Kauf der Zeit ‚der Jahre, 
die groffen Veränderungen in der Zeit, und 
in der Welt, die Unbefiändigleit, und der 
Wecfel: Kauf. 

Revomir, v,a. (revomers )tiederfveyen. 

Revoquer, v. a. (rerocare) aufheben, was 
man georduct , wieder umftoffen , wieder zu 
ſich beruffen , zuruchruffen, wiederruffen, 
was man gefagt oder verſprochen. 

revoquer en doute, in Zweifel ziehen. 

Reüffr, v.n.(Ital iuſcire von ufcire, Lat. 
exire) wohl ausgeben, glüdlichen Fort: 
ganababen, bekommen ,wachfen auſchla— 
gen als ein Kraut im pflautzen. 

reüßer en quelque chofe, wohl fortfommen, 
gut Gluͤck haben in etwas. 

Reüflite, ff. (von reum) der Andgang, der 
glückliche Fortgang. 

Revü, &, part. f, Revoir. 

Revûë, f. f. (von revoir) das Muftern der 
Soldaten; das Durchſehen, als der Bi: 
cher oder Waaren; die Unterſuchung, als 
feines Lebens oder Thun und Lafiens. 

Revulfion, f. f. (revul/0) das Fallen der 
Fluͤſſe im Leibe, auf einen Ort oder Glied 
Deffeiben. 

Reyne, reynette, f. Reine. 

Rez, oder rais, par. m. ſ Raire. 

Rez, oderRais ‚fm. (von raſum) das eben: 
oder gleich gemachte Theil eines Orts, mo 
man etwas bingebauct, oder wo etwas ge: 
ftanden. 

rez-mur , die inwendige Eeite einer Mauer 
am Gebäude. 

mettre rez-pied, rez-gerre, ſchleiffen, als im 
Siriege eine Stadt, 


er Échrt ſich an niemand. 

rez de chauffée, der Grund und Boden, die 
ebene Erde; das unterfie Stockwerck eines 
Gebäudes aufebener Erde, - 

Rhabdoide, rhabdologie , rhabdomance, f, 
Rabdo - - F 

Rhabillage, fm. (vor rhabiller) das Wieder⸗ 
zurichten, das Ausbeſſern einer Sade. 

Rhabiiler, v. 4. (von re-abiller) wie: 
der aukleiden, wieder kleiden laſſen, 
wieder zurichten, wieder beſſern, wieder zu: 
recht bringen, einrichten, als ein verrenck⸗ 
tes Glied. 

erbabiller, v. r. ſich wieder anmziehen; ſich 
wieder kleiden laſſen. | 

Rhadamanthe, oder Radamanthe , einer von 
den Richtern Der @eelen ben den Henden 
in ihren Gedichten ; it. ein eraftgafter 
ſcharfer Mann. 

Rhagades , ff plur. (Grec.)die@valtoder 
zerrifjene „aut der Lippen; Pie sufammen 
geſchrumpffte Haut, an einigen Bliedern, 
die ſpannt, daß man fie nicht brauchen Far. 

Rhagoide,adj ( Græc. Khagoïdes ) die andere: 
Hant des Auges in der Anatomie, in wel⸗ 
cher das Loch, worinne der Augapfel. 

Rhamnus, f. m. (Lat. & Græcum) ein Gez 
waͤchs, ſonſt Nerprun genannt. 


'|Rhapontic,f. m. ( Rbapinticum) eine Wurkel 


dicfes Nameus. - - du Levanr , unüchte 
Rhabarber; - - des montagnes, Monch⸗ 
Rhabarber. 

Rheingrave, f. m. (Germ.) Rhein: Graf; 
eine graflipe Würde in Teutfbland : it. 
eine alte Hoſen⸗Tracht, die weit waren, 
und die Strümpfe mit Bändern daran ge. 
bunden. 

Rhéteur, f. m. ( Rbeter ) einer der alten Red: 
ner; if. einer Der in feiner Rede nurdie 
Regeln der Wohlredenbeit aus den Bü: 
ern in acht nimmt, funft aber keinen 
Nachdrek zu geben weiß. . 

Rhétoricarion, f. f.(rhetoricatio )rcdneri- 
ſches Auskuͤnſteln. | 

Rhétoricien, f. m. (rbetorieus) cin Nebner; 
einer ber die Rhetorie lehrt, oderlernet. 

Rhetorique,f. f.(rbetorica) die Rede: Kunft, 
die Rhetoric , eine Elaffe, darınne man die 
Ryhetorie lernet, Beredtfamfeit. 

Rheubarbe ‚rheumatifme, theume, ſ. Röb. 
Râm. | 

Rhin, f. m. ( Rbenus ) der Rhein, /e haut Rhin, 
ber Ober⸗Khein, le das Rhin, der Nieder: 
Rhein. 

Rhinocerot, f. m. (rbinoceros) ein Naſen⸗ 
Horn, Artvon Elephanten. 

Rhombe, fm. (rbombus) it foviel als 
lofenge, eine Raute oder länglicht Vier⸗ 


eG, 
Rhom- 
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. Rhomboide,f. m. (rhomboïdes ) eine langlich- 
te Raute in der Geometrie ; it. fchiefedicht 
als eine Garn⸗Maſche, oder Muskel, wel: 
che madıt, daß man die Schulter hinter 
fich rühren fan. 

Rhône.f.m. ( Rhodanus ) die Rhone, der Fluß. 

Rhübarbe, rhümatifme, rhüme, f, Ràb- 
Rüm.-- 

Rhyis, f. m. (Grec.) in ber Artzney⸗Kunſt 
das Abnehmen des Thränen=Drüsleins in 
Aug = Windel. et 

Rhyptique „ rhythme, rhythmique, f. 
Kyp--Ryth-- 

Riant, e, ad. (von rire) lachend , it. lieb: 
lich, angenehm. 

Ribadoquin , fm. (ſ. ribaudeguin) eine alte 
Art von Geſchoß, die erwan anderthalb 
Pfund Bley gelhoffen. 

Ribaud, e, adj. & fubfl.( Ital ribaldo, ribal- 
zare oder rimbalzare,von ri und baldo ) ein | 
Huren-Schelm; it. bandfefter Kerl. 

Ribaudequin, f. m. (von ribaua, ltal. ribal- | 
zare , zurück fpringen) eine Art groffer 
Armbrüfte darauf man einen Pfeil von | 
funffzehn Schuh gelegt. 

Ribes, f. f. plur. (vonribes) bey den Apo⸗ 
tbeferu ob de ribes, eingemachter Se: 
bannis- Becr-Safft. 

Ribler, v.». (vom Lat. barb. rieflare) bey 
der Nacht herum ſchwaͤrmen, vulg, als 
Spirbuben oder befoffene Xeute, als Zan⸗ 
fer, die fich anallenreiben. 

Riblerie, f. f.die Nahtfhmärmeren. 

Riblette, f. f. (von Xibbe , coffe ) ein duͤu⸗ 
nes lang gefihnittenes Stud Fleiſch, auf 
dem Roſt zu braten; it. ein Ever: nuchen 
mit pet. 


lem nn — — —— — —— —h — 
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une langue riche, eine Sprache, fo viel Wörter 


at. 

être riche en amis, viel Freunde haben. 

riche comme un Créfus, vder comme un Juif, 
ſehr reich. 

Richedale, f. f. (teutf ein Reichsthaler.) 

Richement , adv. koſilich, reich , febr wohl, 
uͤberaus. 

Richefle ,. f.f.(vonriche) Reichthum. 

consentementpaffe riche[fe , prov. wenn einer 
gleich reich iſt, und iſt dabey nicht vergmügt, 
fo bedeutet es nichts. | 

la richef]e d'une Tangue, der Reihthum oder 
‚Uiberfiuß einer Sprache an Wörtern. 

Ricın, f m. (ricinus) Wunder : Baum, 
Creutz⸗ Bann. 

Ricochet, f. m. bas Werffen eines platten 
Seins aufdas Waſſer, daf cd auf der Flé: 
de wieder onfipringt, als die Kinder zu 
fpielen pflegen ; it. dergleichen Schieffen. 

c'eft lachanfon du ricochet, das-ijt immer eis 
‚nerley Rede. 

Ricochon, f. m. (von re und coguere) ein 
‚Lehr: Junge, bey den Ming: Meitern. 
Ridde, /.f.(von Reuter) eine alte Muͤntze 
in Slandern, mit einem Reuter auf der 

einen Eeite. 

Ride, f. f. (von ruga) eine Runtel, das 
Krauje am Erep oder Erepin; item auf 
Kitten Waſſern, die Éleineu Éraufen Mel: 
len; kleine Stricklein, womit man die 
Segel sufammen oder einzieben Fan , wenu 
fie den Wind nicht gang haben follen; 
f. auch Ridde. 

Rideau , f.m. (von Hüfte, ſ. ridelle) ein Vor: 
bang; etwas, hinter welchen man im Krie⸗ 
gebededt ift, als cine kleine Höhe, 


Ribleur, f. m. (von ribler) ein Cpigbube, faut virer lerideau, la farce eji jouée, prov, 


Nacht⸗Schwaͤrmer, Straffen:Räuber. | 

Ribodage , [. m. (von ridord) das Ancinans 
derftoffen der Schiffe; der Schaden fo. 
daher entfteht. 

Ribon-ribaine, (von riobonund rio bene) 
vulg. und im Schertz, es fofte was es will, 
Trotz allem Wideritande, doch. 

Ribord, f. m. (von éord) die andere Neihe | 
Breter oder Bohlen, womit ein Schiff vom 
Kiel oder von unten an befchlagen wird. 

Ricà ric,adv. ( von Reihe,oder rige, surige ) 
genau, ſcharff. 

Ricaner,v. ». ( von zer) immer laut lachen. | 

ee f m. ricaneufe , f. der immer laut : 
lachet. 

Richard, f. m. (vonriche, reich) einreicher 
Kaup; tt. Reichart, ein Manns: Name. 

Slderichard, Even: Drat; f. Archal. 

Riche, fm. ein Keicher. 

Riche, #47. c. (reid) ) reich. 
un habit ruhe, ein koftbares Kleid. 


das Gprel iſt zu Ende, 

tirer le rideau fur fon malbeur , an fein Un: 
‚glück nids mehr gedencten. 

Ridelle, f-f (von Hürte) ein Wagen: 
Leiter. 

Rider, v..a. (von öde) runtzeln; zuſammen⸗ 
ſchrumpffen machen; fraus machen; das 
Segel zujammen ziehen, damit. es der 
Wind nicht füllen Eönne; ein Seil anjie 


en. 
rider fon front, fauer fehen. 


fe rider, v.r. die Gtirn sufammen ziehen, 


‚runkeln. 
ride ‚ de, adj. runtzlicht. * 
Rider, v. ». im Jagen wird es von den Hun⸗ 
den gejagt, die ohne Bellen eines Wildes 
‚Spur nadlauffen. 
Ridicu'e, ady.c. & fubff.(ridiculus ) lächers 
li ; naͤtriſch, abgefchmadt; ein Varr; 
das Lächerlihe , Wunderliche an ciner 


Perfon. 
une taille riche, eine volltonmene Leibes⸗ Ridiculement, «dv. laͤcherlich, wunderlich. 
‘ Radi- 


Geſtalt. 
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Rıdıculifer, v. 4. (von #’dicule)jum Ge: | "entend ni rime ni raifon, prov. er iſt ein 


laͤchter, lächerlich machen. 

feridiculifer, v.r. Hohn auf fid laden, fid) 
felbft zum Spott machen. 

Ridiculiré, f. f. (von ridicule) laͤcherliche 
Sachen, Poffen. | 

Rieble, f.f. ein Kraut, Kleb-Kraut. 

Rien, ay. & fm. (Germ.ring, gering) das 
Geringite ; ein nichtswuͤrdiges Ding; ne 
riens nichts. : i 

Rieur, fm. eufe, f. & adj. (vonrire) einer 
der gern lacht und fherst ; ein Spötter. 

Rif, Art von Baummolle aus Alerandria. 

Rifflard , riflard, [. m. (von reiben) Schrots 
Hobel der Tiſchler; it. eine Art Hobel oder 
Werckzeug der Bildhauer ; it. die längfte 
Art Wolle von Schaaf:Zellen. 

Riffler, rifer, v. a. (vonreiben ) hinein reis 
benz im Schertz, alé ein Stuͤck Brod oder | 
andere Ei: Waaren, gefchwind verſchlu⸗ 
den: geſchwind wegnehmen. 

Rifloir, f.m. eine Bogen s Zeile. 

Rigaudon, f. Rigodon. 

Rigide, adj. c. (rigidus) ſcharf, ſtreng. 

Ä — adv. (arf, mit Strenge oder 
Schaͤrffe. 

Rigidite,f. f. ( von rigide) Schärfe,Strenge. 

Rigodon,rigaudon,j. m. eineArt vonTängen. 

Rigole, f. f. (von Reige,Riege) eine Rinne ; 
ein einer Graben , als Wiefen zu waͤſſern; 
beyden Gärtnern, eine Grube mit guter 
Erde, einen Baum hinein zu pflanzen. 

Rigoler, v.». (venrigole)vulg. fe rigoler, 
ich was zu gute thun, ſich luflig machen. 

Rigoureufement , adv. (von rigoureux) 

art, fireng, ſcharff. 

Rigoureux, eufe, adj. ( von rigor, rigorofus ) 

ſcharff, fireng, unbarmbergig, bart. 

Rigri, fm. Lumpenhund. 

Rigueur,/.f. (rigor) Härte, Schärfe,Strenge. | 

mois de rigueur, die Monate Januatiué und 
Julius, in welchen man den diteften gra- 
duirten Perfonen die entledigten geiftlichen 
Pfründen zuwenden muß. 

Rimaille, fm. —* rimer) elende Reimen. 

Rimailler v.a. ſchlechte Verſe machen, uͤbel 


reimen. | 

Rimailleur,. f m. ein fhlehter Reimer, ein 
elender Poet. nr 

Rimafler, v.». (vonrima) im Scherg, Rei⸗ 
men machen. 

Rimaffeur , /. m. ein elender Berémacer. 

Rime, f. f. ein Reim; Vers; Gedicht. 

rime féminine, ein Reim, der fid auf ein 

— eendet, die andern find alle maſcu- 
INES: . 

rime platte, iween Verſe, , die ſich gleich auf 
einander reimen, da nicht mafeuline und 

féminine mit einander abwechjeln. 

il ny a ni rime, ni raifon, prov. 68 seimt 

und ſchickt fich gar nicht, 


Narr in Folio. | | 
Rimer, v. a. &'n.{vonrime)reimen: Ders 
ſe machen; fi) reimen. 
Rimeur, f. m. ein Reimer, ein fhlechter 


der 
Rinaire, ads. m.(vonÄtv, nafus) wird vo 
den Würmern ander Nafe Ber ® 
en f. Rainceau. 
incer, oder rinfer, v.a.(vonree/langer, 
ol. Gall. Hifp. enxaguar , einfchenden 
ſchwencken, ausfpülen. ſch ) 
Rinceure, Ringure, Rinfure, f. M dag 
‚Schwend:Waffer, das Spül:Waffer. 
Ringrave, f. Rheingrave. 
Rinjot, f.m. das dufferfte Ende des Kiel an 
Schiffen. 
Rinocerot, f. Rhinocerot. 
Rinfer, f. Rincer, 
Rinftruire,réinftruire, v. a. ( von re, m/fruis 
re) von neuen abrichten , unterrichten. 
Rinfure, f. Rinceure. 
Riole , f.f.(f. rigoler )vulg. eine Ergoͤtzung 
‚mit guten freunden , ein fleiner Schmaus. 
Riolé,ée, adj. (von Reihe, Riege , ) fireis 


fig. 

riolé & piolé, bunt und ſcheckicht. 

Riotte, f.f.(Rotte) Band, Wortſtreit. 

Riotteux, eufe, adj. (von riorte ) jäncifch. 

Ripaille, f. jf. (vou ripa) faire ripaille, im 
Scherr,luftig ſeyn, effen und trincken , fin: 

gen ald Leute, fo am Ufer fpañieren gehen. 

Ripe, f.f (von reiben) ein Werckzeug der 
Mäurer und Bildhauer, etwas abzutreis 

‚benoder abzufragen. 

Riper, v.a. (reiben )abreiben ‚abfragen mit 
‚einem Schab:Eifen. 

Ripope, f. m. vulg. ein ſchlimmer, ſchlechter 
‚Wein; Sapffen-Wein. 

Ripofte, f.m. im £ombetfpiel, ein Spielda 
‚niemand gewonnen bat. 

Ripüaire, adj. c. les boix ripliaires, (lèges 
ripuariz ) die alten Gefese der Leute an der 
Maas und an der Scheide. 

Rire, v.n.(ridere) lachen, anlahen ; auss 
Laden; fpotten ; fhersen , frolich fenn ; ges 
fallen ; günftig feon ; im Schers , gefpalten 
ſeyn, gerriffenfegn. 

rire fous cape, prov. heimlich lachen. 

rire aux anges, ohne alle Urfache we 

tout lui rit, alles aebt ihm wohl von ſtatten. 

tout rit dans ce château, in diefem Schloß ifl 
alles fhôn. | 

la rofe ritaufoleil, die Rofe öffnet fich an der 
Sonne. 

fe rire, v.r. de quelquechofefein Gefpôté mit 
etwas treiben. 

Rire, /. m. das Lachen. 

Ris, fem (rifus ) das Lachen, das Gelächter; 
das Scherien. , 

Ket Ris, 
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Ris, f. m. (rides) Kälber: Krofe; auf den 
Schiffen eine Reihe Schleifen mitten 
durch ein Segel , vermittelt deren man das 
Segel bald aufziehen Fan. 

Ris, f. m. (Reiß, oriza ) Reif, ſowohl das 
Krout, alé die Körner. en 

Risdale, f. Richedale. 

Rifec, ff. (von ris) ein Gelächter; bas 
Verlaͤchen, das Auslachen, Gefpötte. 
Rifible, adj. c. (rifibilis) der lachen Ean ; 1d- 

cherlich; pofierlich. 

Rifiere, f. Riziere. 

Rifpofte, ff. (Ical. rifpoffa ) eine Gurtige, 
acfhwinde Antwort ; ein Stoß im Ferch: 
ten, nachdem man von Gegenpart einen 
abarwandt bat ; das Ausfchlagen eines 
Pferdes, das den Sporn fühlt. 

être pronıt à la rifpofte, prov. ſich bald ver: 
antworten koͤnnen. 

Rifpofter, v. ». einen Gegen : Stoß thun im 
Fechten, eine geſchwinde Antwort geben ; 
einem Anfail oder fonft einer Beleidigung 

hertzhaft beaeanen. 

Rifque, fm. &f. ( Lat. barb. refcwffa, Gall. 
oi. refcouffe oder refguonfe ‚repetitio ali- 
cujus rei per vim, qs. re-excuffro, Hifp. 
rifco, damnum, arrifcare) Gefahr, Ber: 
Inft; das Wagen. 

courir rifque, in Gefabr ſeyn. 

Rifquer, v. a. (von r'fyue) in Gefabr fetsen ; 


wagen. | 

Riffole, ff (ol friflole, vom Ical. frittole ) 
Eleine Knchen oder Paketen. 

Riffoler ‚v. a. (gs. rowfloler von rouge) etwas 
Éochen oder baden, bises braunroth wird. 

fe r'ifloler, v. r. braun werden. 

un vifageriflolé, ein Geſicht, das die Sonne 
verbrannt bat. | 

Riffon, f. m.(vonhérif/on) ein kleiner An: 
fer mit 4 Hacken. 

Rit,oder Rice,f. m. (ritus) Kirchen⸗Gebrauch. 

Ritournelle, Ritornelle, ff. (vom Ital. r- 


- 


sornare) der Bert, oder das Theil eines | 


Liedes, fo hinten wiederholt wird. 


RIV ROB 17% 


il lui à bien rivé le clou, er bat ibm wohl 
‚geantwortet. 

River, f.m. die Spitze eines Huf⸗Nagels wel⸗ 
‚heben auf den Hufumgefchlagen wird. 
Riverain, fm. (vonrive) der am Ufer, am 

Waſſer wohnt. 

Rivefalte, fm. (vinum Rivefaltinum) eine 
Art Mufcaten:Wein, aus Roufillon. 

River, f. m. (von rive) das Umgefhiagene 
oder Umgebogene von einem Nagel , als 
an beflagenen Pferden ; der Stiſſt in 
einem Scheermeſſerhefft, um melchen die 
Klinge berumgebt; it. die innere Naht an 
den Schuhen. 

Riveure, ſ. Rivüre. 

Riviere, [.f. (von rive) ein Gluf. 

Riviereux, adj. m. (von riviere) tmirb ven 
einen Falcken gefagt , der aufden Flüffen 
iu den Fluß» Vogeln gebraucht wird. 

Rivüre, ff. das Eiſen, woran ein Gewerb 
‚geht, bep den Schlöffern. 

Riz, Neifi, f. Ris 

Riziere, f.f. ein mit Reif befdeter Adler. 

Roable, f. Rouable. | 

Rob, f m. ein Saft von Früchten gekocht, 
ben den Apothekern. 

Roba , und in plur. Robés, und Robes, [.f. 
(Ital. robba) Güter, Sachen, Waaren ‚in 
der Mittelländifchen Scefabrt. 

Robbe, Robe, f. f. (Ital.roébæ, Woaren, 
Gachen , Germ. Raub ‚das Geraubte fpo- 
La: Plunder, von Plündern) ein meites 
Kleid, ein Rod sein Ehren:$tleid, ein lan: 
ges Gewand; die buͤrgerlichen oder richter: 
lühen Stadt: Würden ‚ Staats-Bedienuns 
gen im Frieden oder zu Haufe,nicht im Fels 
de; ſonſt heißt es auc ein Sell, eine Haut, - 
eine Schale um etwas. 

robe de chambre, ein Schlaf: Rod. 

robe virile, (toravirilis) bey den Römern, 
ein Kleid , welches die erwachfenen jungen 
Leute von 20 Jahren anleaen durften. 


eſt une bonne robe, (von Ital. robba } es iſt 


was gutes nm diefes Ding, es iſt gute Waare 


Rituel, f. m. ( ritualis ) ein Kirchen⸗Buch, ein] vendre vifite en robe detrouffèe, mit Ceremo⸗ 


Buch, das alle Kirchen-Gebraͤuche Ichrr. 

Rivage, 
Meer oder an Fluͤſſen; Anlaͤnde, Ort, mo 
man mit Schiffen anldnden Fan. 


ben: Buhler, Mitwerber( zu Nemtern. ) 
Rive, f. f.(ripa)) ein Ufer; das Aeufferfte 
eines Dinges, der Rand. 
ln" a ni fond ni rive, es ift unergrünblich, 





nie einen beſuchen. 


fm. (von rive, ripa)das Ufer am! #» homme de robe, ein Juriſt, ein Gerichts 
+ 


Bedienter. 


quitter la robe, die Yrarin fahren laffen. 
Rival, f.m.e, f.(rivalis ) ein Mit-oderNe:| 17 ne fe laiflé pas déchirer la 


robe pour bei- 
reprov ertrindtgerne, eriftleicht gebe 
teu, erläßt fich den Ermel nicht zerreiſſen. 


robe d’ andouille, der Darm, womit Die 


Fleiſch⸗Wuͤrſte überzogen find. 


unermeßlich, weit oder groß ; von einem] /e robe dupaon, das Geñeder eines Pfanen. 


Menſchen beiftes, man fan ibn nicht ans: 
lernen; von einem Geheimniß, es ift un: 
möglich Dahinter zu kommen. | 
River, a. (von ve) einen eingefihlagenen 
Nagel an der Spitze umbiegen ‚Frum fehle: 
gen, foviel als hervor geht, vernieten. 





une bête qui aune bellerobe, ein Thier fo eis 


nen ſchonen Balg bat. 


ôter La robe à des pois, die Etbſen ausfchlaus 


ben. 


Robbetre, Robette, f.f. (von robbe) ein 
Hemd 
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Hemd von Zeug, das die Cartheuſer auf pRocourt, f. m. (ſ. roucou) eine Art Farbe 
bloffer Haut tragen. aus America. 

Robbiere, Robiere, f. f. (von robbe) die [Rode, f. f. (von rund, trabs arcuats) ein 

Kleider-Verwahrerin, in einigen Nonnen | GtudHol; worauf das obereTheildesgin: 


Klöftern. ter:und Vordertheils des Schiffes rubet. 
"Robe, f. Roba und Robbe. Roder, v.». (von rund, runde) herum gehen, 
Robert, f. m. (Robertus) ein Manne-Name,| und meiftens unudthiger Weife. 
Robette, Robiere, f. Robb. Rodeur, fm. (von roder) ein Herumläufer, 
Rebillare, f. m. vulg. Luſt, Greube. ein Pflaftertriter, Nachtſchwaͤrmer. 
faire robillare, ſchmauſen. Rodomont, f m. eine Derfon,fe in den Liebe: 
après päque robillare, prov. nad) Ofternger| oder erdichteten Geſchichten vorgeftelit 
het das Schmauſen an. wird, ein Prahler oder Groffpreher 


Robin, f.m. (Robinus) ein Manns: Name. |Rodomantade, [. f Prahlerey, Großfpres 
vous êtes unplaifant robin, ihr feyd mir ein|  cheren. 

artiger Kerl. Rodoul, fm. ein Baum, deffen Blätter die 
Bere): m. ein Hahn an einer Röhre. Sdrber zum Schwarsfärben gebrauchen. 
Roboratif, ive, adj. (von roborare) ſtaͤrckend Rogation, f. f. (rogatio) im romiſchen Nedt, 


als eine Artzeney. ein Vortrag der Bürgermeifteran die Vers 
Robre, f. m. Steineiche. ordneten des Volcks wegen Anrichtung 
Robufte , ad). c. (robuftus) ſtarck. einer gefelihen Ordnung; ein Gefes. 
Robuftement , adv. ſtarck. rogations, in plur. die Bet-Woche drey Tage 


Roc, f.m. (von rupe, ſ. roche) ein Fels; it.) ſo zum Beten vor dem Himmelfahres-Fefte 
der Elephant, oder der Thurm, oder Roche verordnet find. 
im Schadyfpiel; in den Wappen, ein Thurm |Rogatoire, edy. c. une commiffion rogatoire, 
deffen Spise fich in 2 Hafen theiler; auf ‚ wenn ein Richter den andern erfucht,ctiwag 
Schiffen, der Bloc hinter den groſſen su unterfuchen. 
Mafbdumen. 'Rogaton, Rogatum, f. m. (Lat.) Erlaubniß, 
 Rocailie, f. f. (von roc) ein Grottenweræ |. Almofen zu ſammlen; das Almofen, Bet⸗ 
Ivon Muſcheln und Felfen-Steinen;it. klei“ tel-Brod; im Scherg, eine Bitte. 
ne Stüclein Farbe, womit man die Glaͤſer un porteur des rogatons, ein Bettler mit Vers 
farbet im Blaſen. |. fen, ein Kerl mit Bettel-Briefen. 
Rocailleur, f. m. einer (o Grottenwerc von | Roger, fm. Rüdiger, ein Manns-Name. 
Muſcheln und Steinen macht. Roger bon-tems, fm. (roger & bon tems, 
Rocambole, f. f. ein Art Knoblauch oder! einer diefes Namens, der vor dieſem fich 
Zwiebeln, Rocden: Bellen; it. Gafterey,| gute Tage fichaffte) ein Faullenger, ein Ta: 
Wolleben , Schmaus. gedieb, ein luftiger Bruder. 
Roc-fort, f. m. Art von Käfe aus Languedoc. Rogne, /. /. (von »ogner) die Raute, Kraͤtze. 
Roche, f.f. (von roc, Lat. rupe, wie von pro- Rogner, v. a. (uonzodere) befdneiden, als 
peproche, von apio ache &c.) ein Fels,eine, die Mungen, die Glügel, die Nägel, die 
Steinflippe; ein Mineral, ald Dorar zum| Bücher; abfehneiden, abbrechen, von dent 
Loten der Goldſchmiede. was einem gebuͤhrt. | 
il y a anguille fous roche, prov. e8 fiefen raillez & rognez comme il vous plaira, ihe 











- Tüde darbiuter möget damit umgeben wie ihr mollet. 
un bomme de la vieille roche, ein alter redli⸗ rogner les aites à quelgw un, einem bic Flügel 
cher Deufcher. befchneiden, feine Macht einſchraͤncken. 
un cœur deroche, ein felfenbartes Herg. \rogner les gages, die Befoldung abzwacken. 
fromage de roche, Art von Kaͤſe. Rogneur, f. m. (vonrogrer) ein Beſchnei⸗ 


Rocher, /.m. (von roche) ein els, fonderlih | der, als der Mingen 2e. 
im Meer; ein Grottenmwerd von Felſen⸗ Rogneure, f. Rognüre. 

Gteinen. Rogneux,eufe, adj. (v. rogne) räudig, kraͤtzig. 
Rochet, f. m. (vom deutfhen Rod) ein Bi Rognop, f. m. (von ren) eine Niere; it. te- 
fhoflihes Kleid mit engen Ermeln; ein| dticulus. | 

Münche: Roc, mit engen Ermeln vornen mettre Ja main fur les rognons , ben Arm in 
ber; eine Art Seidens Hafpel; ein Rad| die Geite ſtellen. — 
oder Scheibe bey den Dratsiehern. être chaud des rognons, der Geilbeit erges 
Rochoir, f.m. (f. roche) eine Büchfe der| ben feyn. | | 
Goldfhmiede, worinnen fie eine Art Bo⸗ |rogmon-de-cog, eine Art kleiner Pflaumen ; 
rar haben, fo roche heißt. it. eine Art Weintrauben. 
Rocou, ſ. Roucou. Rognonner, v.». vulg. murnfeln, zancken. 
Rocouler, v.». (vom Laut, den die Tanben [Rogue ff. das Abgefdnittene, Schabfel. 
von fish geben) ruckern, ald Tauben. Kkk 2 Ro- 
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Rogue, adj. c. (von arregans) ſtoltz, hoffaͤr⸗ joüer bien fon rôle, Hug feyn, feine Perſon 


{ fpielen. 


tig. an, ey wohl ff 
Roi, f.m.(rex) ein Königs bisweilen heißt |fe fonvenir de fon rôle, nicht vergeffen, wie 


es der Vornehmſte in einer Zunfft, oder 
anderer Gefellfchafft; der fo die Aufficht 
über etwas bat; der fo Herr über etwas if, 
der etwas in feiner Gewalt bat; der vortreff: 
lichſte unter feines gleichen; it. der König 
im Schachſpiel; ein Konig inder Karte. 

les rois, das Feſt der H. dren Könige. u 

faire les rois, am Heil.drey Könige: Feft mit 
guten Freunden luftig fenn. 

roi de la feve, der Bohnen⸗Koͤnig, der bey 
einem Schmaus am Heil. drey Könige 
Tag erwählet wird. 

le roi du bal, der Bortänker, der einen Tanz 
auffibrt oder anfüngt; it. der einen Tantz 
in feinen Haufe anftelit. | 

le livre des rois, im Schertz, eine Spiel⸗Karte. 

pied de roi, der Konigs⸗Schuh oder Fuß, von 
12 Zoll, in Frankreich. 

de par le roi, auf Befehl des Koͤnigs. 

de pain du roi, das Brod, fo der Konig den 

efangenen reichen läßt, fo ſich nicht ſelbſt 

verföften können. 


roi des violons & de la danfe, Dber-Meifter |R 


der Spielleute und Tanz-Meifter in Paris. 
voi d'armes, ol. der Ober-Herold. 

Roial,Roiale, Roialement,Roialifte,Roiau- 
me, Roiaute, f. Roya - - 

Roide, adj. c. (rigidus) fteif, ftartenb, un⸗ 
bieafam; aerad, (nel zugehend ; fteil, gaͤh 
unbeweglich, hartnäckig, eigenfinnig. 

Roidement, adv. fteif, aerad, fchnell zu. 

Roideur, f. f. die Steiffe, Unbiegfamteit, 
Staͤrcke der Härte: das gerade Zugehen 
eines Schloffes; die Schnelle eines Fluſſes; 
gähe Höhe ; Unerbittlihfeit, die Schärfe. 

Roidir , v.a. &n. (von ruide) fteif, ftarrend 
machen, erftatren. 

‚fe roidir , v.r. fit widerfegen, wiberfteben: 
fteif oder fframm werden; bebergt entge: 
gen geben. 

Roigner, Roignon, f. Rogn. 

Roine, f. Reine und Roüane, 

: Roinette, f. Roüannerte. 

Roitelet, f.er. ette, f. (von vor) ein Zaun: 
König, ein Fleiner Bogel. 

Roland, fm, ein Manns : Names it. ein 
tapferer Dfficier oder Kriegd:Held. 

Rôle, f. m. (Germ. Rolle) eine oe, oder 

uuſammen gerollter Zettel; ein Berzeich- 
nif, ein Negitter ; die Nolle, fo ein Come: 
diant lernt und berfaget ; die Perfon, fo 
einer fpielt; die Aufführung eines Men- 
(den in der Welt; das Amt fo einer hat; 
was einem obliegt ; ein Blateines Bogeus, 
oder zwo Seiten in Folio, bey den Schrei: 
bern, in Acten, Regifiraturen ; das Ver: 


jeichniß der vor Gericht ſchwebenden Pro- | 


eſſe. 


man ſich verhalten ſoll. 

Röler, v.a. & n. (von öde) auffchreiben, in 
das Regiſter feren , einfchreiben; Bogen 
oder Blätter voll fchreiben. 

Rôlet, f. m. (von rô/e) ein Zettel. 


: 12/ eft au bout de fon rölet, prov. er kan nichts 


mehr antworten. 
Re » ff. Art von Leinwand aus Flan: 


ern. 
Romain, e, adj. & f. m. (Romanus) Roͤmiſch; 
Römifch:Eatholifch ; gros Romain, gemiffe 
Schrifften bey den Buchdruckern, tertia 
Antiqua; petit Romain, corpus Antiqua. 
ar beauté romaine, eine majeftätifche Schon: 
eit. 
une vertu romaine, eine firenge Tapferkeit 
oder Tugend. 
charité romaine, ben den Malern , ein Ges 
mälde, da eine Weibs Perfon (Vero) ihren 
alten Bater fäuget. 

Romaine, f. f. (romana) eine Schnell: Wage ; 
eine Balcken:Wage ; Elein Brief:Vorier. 
oman, f. m. ol. (romana /mgua) alt Gals 
liſch-Franzoſiſch; it. eine Gefchicht: Be: 
ſchreibung/ Hiftorie ; noch iept ein Roman, 
Liebes:Gefhichte, erdichtete Begebenheit. 
Romance, f. f. (von romanice) die Romifche 

verdorbene Sprache in Frandreich, Spa: 
nien 2e. it.ein fpanifch Elein Heldengedicht. 
Romancier, f.m. einer der erdichtete Bege: 
benheiten jchreibet. 
'Romanefque, adj. c. (von Romanifh) auf 
| NomauensArt geredet oder gefhrieben. 
‚Romanifer, v. ». (von roman) Romanen, 
ı Liebes-Gebihte freiben. 
‚Romanifte, f.m. (von roman) ein Roma⸗ 
nen:Schreiber. 


Romus, fm. das zierliche Franzöfifch der 


Alten, aber mit Latein vermifcht. 
Rômarin, f.m. (rofmarinus) Roßmarin. 
Rombaliere, ff. das Bohlen:oder Breters 

Werck aufen an einer Galee. 

Rome ; ferges derome, Art febr feiner und 
didter Sarfche. | 

Romina grobis, Ramina grobis, f. m. es 

* (bas erfte it das gemeinfte) ein dicker, eruft- 
baffter, aufgeblafener Maun,it. eine unge: 

mein groffe Kape. . 
Rompement, f. m. (von rompre) Eopfbrer 

chendes Getos. 

c’eft un grand rompement de tête, das macht 
einem den Kopf toll. 

Rompre, v. «. & n. (rumpere ) jerbrechen/ 
in Stüden brechen: breden, einem 
Arm und Bein; radebrechen, radern, mit 
dem Rad serfoffen, einen Uibelthäter ; 
brechen, in Stuͤcen gebens reiffen — 

rel: 
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jeurompu, im Rartenfpiel, Karten ‚Die nicht 
auf einanderfolgen.. 
un bomme rompu,einRenfch,der einen Bruch 


reiffen, als leider oder Gewirde thun; 
durchbrechen, alé das Waffer durch einen 
Damm ; fhiagen , als eine geftellte Manns 
fchafft ; abbrechen , als Brücken, Mauern; 
aufbrechen alé mit bem Lager ; ald mas ver: 
ſchloſſenes brechen; abbrechen beſchlieſſen, 
ein Geſpraͤch; aufheben vernichten, als ei: |’ 
nen Bund, Kauf ꝛe abfchaffen, was im 
Haufe uͤberfluͤßig ift : verderben , als Straf: 
fen und Wege : abhalten , als den Stof des 
Windes oder des Waſſers; uneins werben. 
avec quelyu'un; figren , als Gelvrâch, Berz 
ſaumlung ic, brechen, dawider handeln ; ei: 
nen fleifia in etwas üben; ermuden, muͤd 
machen ; viel su ſchaffen machen;fich ändern 
au Farbe oder Geſchmack als Wein. 
rompre/ eau à un cheval, ein Pferd abhalten, 
daß es fich nicht 'berfäuft. 
rompre un cheval au trot, au galop, ein Pferd 
allgemad) gun £raben oder Gallopiren ge: 
möhnen. 
rompre la tête, den Kopf toll machen; den 
Kopf zerbrechen über etwas. 
rompre la méfure, in der Voefie ‚in der Mu- 
fic, im Tanken , ed nicht recht machen ‚den 
Taet nicht recht halten. 
rompre fon voyage, fein Borbaben ändern. 
rompre la clörüre, aus dem Klofter laufen. 
à sout rompre, zum hochſten, wenn es aufs 
dufferfte kommen folite. 
rompre la paille, uneins werden. 
elle n'en rompra pas fi töt, fie wird noch fo bald 
nicht nieder kommen, wenn man von einem 
fhwangern Weibe redet. 
Avaut mieux ployer querompre, prov. es iſt 
beſſer nachſeben, als zu Schaden kommen. 
rompreen vifiereà quelqu'un, mit einem frey, 
ohne Maßigung Handel anfangen. 
rompre les liens ‚aufangen mit andern Leuten, 
als bisher, umzugehen. 
rompre les dez à quelqu'un, eines Vorhaben 
zu nichte, maden. 















at. 

c’ eſt un bon rompu, es iſt ein geſcheuter Kopf. 

Ronce, f. f.(runcina, juxavy ) Brombeers 
Straub, Dornbecte. 

le chemin de la vertu eff plein de ronces & 
d'épines, der Tugend⸗Weg iſt vol Hecken 
und Dornen, fdywer. 

Rond, e, adj. (rund, rotundus ) rund ; aufs 
richtig. 

un compte rond, eine Zahl, die nicht gcbro- 
chen im Rechnen; eine ganse Zahl in der 
Duadrat : und Eubie-Rechnung. 

unnembrerond, eine Zahl, wozu man durd 
getviffe andere Zahlen endlicd) komme, als 
Don 25 zu 50, bon $0$U100, 

période ronde, ein wohleingerichteter voller 
Periodud, oder Red: Sas. 

une voix ronde, eine volle und gleichitarcke 
Stimme. 

une toile rende, eine dichte und gleichgewirck⸗ 
te Leinwand. 

da fi rond, grober Faden. 

Kond, f. m. das Runde; die Ruͤnde; ein 
Kreis; der Umkreis, aldder Erde, einer 
Stadt ; die Bolte aufder Reit-Shule ; ein 
Hut: Futteral; ein rund ausgegrabeger 
Aaffer: Behälter ineinem Garten. 

en rond, rund herum. | 

Rondache, f.f.(vonrond) ein runder Spas 
nifher Schild. 

Ronde,f.f. (von rond) die Runde, Wache, ſo 
bey der Nacht herum geht; bas Zee 
heu in der Stadt, feinen Gefchäften nad) ; 
Reihe der Gefundheiten beym Trincken, 

a la ronde, im Kreis. herum nach der Reibe. 

Rondeau, f.m. (vonrond) eine Art Verfe, 
von etwan 13 Werfen, davon fich 8 mit ein: 
anderreimen und die sübrigen auch einers 
ley Reim Syllben haben , wird in 3 Theile 

fe rompre, v.r. jerbrechen, in Stücken ges]  getbeilet, davon das Eude des andern und 

ben ; einen Bruch oder Rißbefonmmen;fih| dritten Theils, den Anfang des Gedichts in 
ein Glied zerbrechen; ſich brechen, alödie] einem andern Berffand wiederhoitsit.menn 
Strablen. man in der Mufie zum Ende den Aufang 

Rompu,e, part. & adj. bat die Bedeutung] wiederholt ; einrundes Bret der Paſteten⸗ 

feines Verbi. Becker, worauf fie Pafteten legen. 

flile rompu, abgebrochene furge Schreib: Art-| Rondeler, erre ,ad.f. (von rend) di, rund, 

nombre rompu, ein Bruch im Rechnen. als die dicke Geftalt einer Perfon. 

conleur rompuë, vermengte, vertriebene Far⸗ Rondeler, fm. eine Spaniſche Reim : Art, 

ben im Mablen. fo bey dem Tan gefungen wird. 

rompu ander dans quelque chofe , abgerichtet | Rondelet , £ f. einrunder Schild vor Zeiten ; 


zu oder in etwas, einrunder oder Hohl: Meifel. 
romps, in den Wappen , abgebrochen , abgesi Rondellerte, /.f. die ſchlechſte Art von Seide. 
kuͤrtzt; it. in zwey Stücke getheilt. Rondcilier , fm. ein Soldat mit einem run: 
les poftes font rompuës, die Poften find uns| den SHilb. 
richtig ‚ in Unordnung. Rondement, adv. (von rond) rund; auf: 


a batons ompus , indem man nur bisweilen! ° richtig, ohne Verftellung , gerade zu. 


au erw: 8 arbeiter, immer nur ein wenig. | Rondeur, /.£ (vonrosd) die nn 
| REF ; on- 
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Rondin, f. m. (vonroad) einrunder Stod, 
worüber man etwas formen Fan. 

Rondiner, v. a. prügeln , Stockſchlaͤge geben. 

Ronfle,f.f. ol. derXfummelim Karten-Spiel. 

jouer à la ronfle, im tiefen Schlaf liegen, 
ſchnarchen. 

Ronflement, fm. (von ron/ler) das Schnar⸗ 
chen; das Braufen der Winde des Meeres. 

Ronfler ,v. a. (von ronchus ) (Auarchen,, im 
Schlaf; braufen alé die Pferde, 

faire ronfler les vers, die Berfe mit einem 
Nachdruck der Stimme lefen. 

Ronfleur, f.m. eufe, f. ein, Schnarder. 

. Ronge, f. m. (von ronger } beyden Jägern, 
das Wiederfäuen der Hirfihen. 

Ronger, v. a. (von rongere ) nagen,benagen, 
allgemach wegfreſſen; jucken ; Eränfen, 

ronger fon frein, fein Leid in ſich freffen. 

il ronge (on ratelier, ilronge fa litiere , ex 
faugt die Klauen , er bat nichts su schren. 

ronger quelqu'un, einen auéfaugen. 

ronger fes ongles, finnen , nahdenden. 

on lui & donné un os aronger, man bat ibm 
zu fihaffen gegeben. ER 

L'eau ronge les pierres, das Waſſer frift in 
die Steine. . PT 

da riviere ronge fes bords, der Fluß reißt in fei: 
ne Ufer. 

fe ronger , v. r. ſich nagen. 

fe songer le cœur, ſich grämen , kraͤnken. 

fe ronger ! efprit de ſoucis, ſich mit Kummer 
und Sorgen quälen. 

Ronfard, En ein gewiffer alter Schriftſtel⸗ 
ler. donner un fouffler à Konfard, einen 


Sprach⸗Schnitzer infranzofifchen machen. | 


Roquer ‚v.». (von oc ) den Kochen mit dem 
König abwechfeln, roctiren im Schachfpiel. 

Roquet, f. m. (von Roc) ol. eine Art kurzer 

äntel ; item eine Art Eleiner Hunde, mit 

fpisigen Obren und kurzen Haaren. 

Roquette, f.f.(voneruca, diminut.) weiſ⸗ 
fer Senf, Raude, Kraut und Saanıe. 

Roquille, /. j. das Eleinfte Wein⸗Maaß, ein 
Élein Glaschen voll. 

boire roquille, ein Glaͤschen ausftechen. 

Rorelle ‚f.f. ( von ros, roris) Sonnen:Thau, 
ein Kraut. 


Roface, f.f. (von rofe) eine groffe Rofe ‚die, le 


man im Bauen jurZierat macht. 
Rofage, f. u. oder Rofagine, f. f. (von rofe) | 


ein Bdumlein, Lorbeer:Rofen, Dleander. | 


Rofäire , f. 
Frank, ein 
ftillir : Gefäß. 

Rofat, 4dj.m. ( von roſe) Rofen: 

du vinaigre rofat, Rofen : Efig. 

Rofconnes, f.f. eine Art weiffer Leinwand 
aus Bretagne. 

Role, f. f. (rofa) eine Nofe; was wie eine 
Rofe ausſieht, was Die Sarbe einer Roſe bat; 

t 


Paternoffet ; item ein Dis 


— — 
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ein rihrdes Fenfter; ein runder bôlserner 
Nagel; eine Rofein den Wappen. 

rofe pivoine, Poonien : Rofe. 

noble à la rofe, ein Rofenoble. 

rofe d'or, eine gemeibte Rofe, womit ber 
Pabſt aroffe Herren beſchenckt. 

rofe-croix, die Brüderjchafft der Roſen⸗ 
Creutzer. 

rofe-cran, gemodelte Leiuwand aus Picardie. 

rofe des vents, die Winde auf einer See⸗Karte, 
indie Runde herum. 

il a découvert le pot aux rofes, prov. er bat die 
Heimlichkeit ofenbaret. 

être couché fur des rofes, prov. alles im Uiber: 
flug haben. 

point de rofe fans épines, prov. feine Roſe it 
ohne Dornen. 

comparer larofe au pavot, prov. Sachen vers 
gleichen, fo nicht Eonnen verglichen werden. 

il n'y a point de rofe qui ne devienne graste- 
cu, prov.Schonheit vergchet mit den jahre. 

c' ef? la plus bellerofe de fon chapeau, pwov. 
das ik fein beites. 

après les épines on cueillelesrofes , prov. nach 
der Arbeit bat man Freude. 

Roie , adj. m. (von à » rofatus, Qs.)du vin 
rofé, Rofen-rother Wein. 

Rofeau.frr, (Gerin. Rohr) ein Rohr, Schiffe 
Mohr ; etwas gebred)liches ; lange erhabene 
Streifeanden Säulen. 

Rofee, ff. (vonros) der Thau;dünner Negem; 
etwas jehr zartes; gewiffes Neffeltuch. 

Roferaye, ff. ( vonrofe ) Roſen⸗Gebuͤſch. 

Roferaux, Art von Peljwerc aus Mojcan. 

Rofette, /.f. (von rofe)rothe Farbe ben den 
Buchdruckern; in Berawerden, rein Kupf⸗ 
fer; item SattlerssVidsel, mit Platten, 
alé Roſen; ein runder hölgerner Nagel; eur 
rofenformig Blech), dag man über die Stufe 
tean Meffer : Stielen macht; die Stopf⸗ 
Naht, womit cin Loc in Leinen : Zeug zu: 
gemacht wird;eine Roſe die zur Zierat in et: 
was geneht wurd; ir. Urtvon Rinwand. 

Rotier, f.m (vonrofe) ein Roſenſtock; item 
ein Haudwerds: Mann, der fur die Weber 
Blaͤtter uud Kaͤmme macht. 

Rofinarın, ſ. Romain. 

PR (rufciana) gelbe Vferfich. 
offe ‚ff. (Ro ) eine alte Maͤhre, Schinders 

Gorre; it. Are Weißſiſche, Plotzezim Spott, 

einealte Frau; it v.riccene Waaren. 


. m. (rofarium) der ofen: | Rofler, v.a.vulg. von rofe ) auf cine als 


aufein alt Pferd Ichlagen. 
fe roffer, v. r. ſich mit einander fchlagen. 
Roihgnol ,f. m. (vondufciia, luſcimiola) eine 
Nachtigall; ein Dietrich eder Haken der 
Schloſſer, die Schloſſer auszumachen ; bey 
den Zimmerleuten, ein hoͤlzerner Keil, wo⸗ 
mis die Zapfen xöcher oliends ausgefuͤllet 
werden, wenn fie gu lang Hu. ; 
— 
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Roffgnoler, v. ». fingen, als eine Nachtigall. 

Ros-tolis, fm.(Lat.) Souneuthau, ein Kraut. 

Roflolis, oder Rofloli, ſim. von dem traut 
Rofolis, über weiches man anfänglich 
Brantewein goß, der Krafft und Farbe das 
von befam; hernach bat man allerley an- 
dere Geträncfe, fo man alé Brantewein ge 
braucht, fo genenuet. | 

Ro, Rofteur, Rofti, Roftiere, Roftir, Ro- 
ftifferie, Roftiffeur, [.Röt - - 

Roſtrale, adj f. (von roflrum, roflralis) bey 
ben Roͤmern, mit Shif-Schnäbeln gesiert. 

couronne roftrale, ein Krang,der am Vorder: 
theildes Schiffe zum Ehren-Zeichen aufge: 
bängt wurde. 7. 

calonne roflrale, eine Saͤule, die mit allerley 
Edhifs: Ehren: Zeichen beziert war, zum 
Geddhtnif eines Sieges sur See. 

Rot, f.m. (ol. ro, ruclus Lat.) ein Rülps, 
ein Grols. 

Rorateur. adj. & f.m. (von rosa) eine Mus⸗ 
£el im Auge, wodurch man das Auge zu Lie: 
bed: Blicken bewegt Ä 

Röt, f. m. (von Köften) ein Braten. 

Rotation, /.f. das Herumdrehen des Auges 
durch die Muskeln, fo rorareurs heiffen. 

Rote, f. f. (rora) ein Ober-Sericht zu Rom 
und andern Orten, darinne über alle geift- 
> uud weltkiche Einkommen gefprochen 
wird, 

Roter, v.'n. (von vor) rülpfen, grolgen. 

Koter, v. a. (von rosa, rotare) drehen, auf 
den Schiffen s sufammen râteln, mit Hol: 
sern die Striche drehen und zuſammen gie: 
bei; etwas fe zubinden. 

Rôteur, /. m. die Flachs⸗Roͤſte, der Drt, wo 
man Slachs oder Hanff rofiet. 

Rôci, f.m. (vonrörir) ein Braten ; Gebratens. 

acsımmoder un homme tout de rôti, einen 
wacker prügeln. | 

Rôtie, f. f. (von rérir) ein geröftet Brod, ei: 
ne Roͤſt⸗Scheibe; die Erhohung einer 
Shiedd:- Mauer. | = 

il fais de rôties de cela, er iſſet begietig da 
vou, er wendet viel Geld daran. 

il va aux röries,er bat verſpielt, er hoͤrt auf. 

Rötiere, f. f. (von röser) it fo viel als röseur. 
die Flahe-Nofte- 


Rötir,v.a. (röften) braten; verbrennen, als 


die Oise das Geſicht; mit Feuer verbren- 
nen,einen Llebeithäter eder etzer. 


sbsör le balai, tange in einem Stand feyn, da. | 


man wicht weiter kommen fan. 
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en. fm. ein Koch, der Braten ver: 

aufft. 

Rotonde, f.f. (rotundus) ein Gebaͤude in die 
Runde gebauet; it. ein in Falten gelegter 
ud gefteifter runder Kragen. 

nôtre dame c'e larosonde, eine alte Kirche zu 
Nom, fo in die Runde gebauet, und der Heis 
den ihr Pantheon gewefen ift. 

Rotondité, f. f. (rotundiras) die Runde. 

Rotuie, f. f. (von rora, rotula, Lat.) der run: 
de Huͤfft⸗Knochen. 

Racure, /.f. (Germ. roten, reden, auéreuten) 
ein gering But; ein Bauer-Gut, fein ade- 
lich Lehn⸗Gut; ein gemeines Herfommen, 
unadelicher Stand ; gemeines MWefen, Aufs 
führung gemeiner Leute; die Leute von ges 
riugem Stand; der Vöbel; cin Ort auf 
den Schiffen, mit vielen Éleinen Striden 
sufanımen gebunden. 

Roturier, e, adj. & fub/f. ein Unebler; eim 
gemeiner Mann, oder Unterthan: ein 
Dauer-Gut; utadelid. 

Roturiérement, adv. nad) Art der Unedlen, 
nicht als ein adelich Zehen. 

Roüable, fm. (von rurabalum) eine Dfene 
Sch .iufelbey den Becfern, (contratte, ræ- 
ble, welches auch gebräuchlicyer ift). 

Roüage, f. f. (von rie) das Raͤderwerck, Die 
Näder an oder in etwas, auch Hols dazu; 
der Wein⸗Zoll, den man au theils Orten 
voniedem Fuder nimmt. 

Roüan, anne, adj. (vou ke. roano, von roi, 
couleur de ror, gs. royan) eur @raus 
Schimmel; ein Roth: Schimmel. 

Roüane, Roüanne, f. f. (von roie, vom her⸗ 
umdreben) ein Reiffer, eiır eifern Juſtru⸗ 
ment, alé ein Hoblbobrer ; ein Juſtrumeut, 
zur Zeichnung der Sàffer. 

Roüaner, Roüanner, v.a. (von rouane) die 
Weinfaſſer zeichnen; das Lach an einer 
Pompe gröger machen. 

Roüarserte, Roüannette, f. f. (von roiane) 
ein Eifen der Zimmerleute, Das Hole zu 
zeichnen; it. ein Juftrument, die Faͤſſer in 
dem Keller zu zeichnen. 

Roüant, e, adjed. (von reäer) inden Waps 
pen, ein Pau mit einem ausgebreiteten 
Schwantz. 


Roubie, f.m. Rubel, ein Rußiſcher Thaler. 


Roublier, v.a. (von oublier) wieder vergeffen. 

Rouche, f. f. (von ruche) das bloffe a. 
Werck cines Schiffs, da noch kein Mad, 
noch andere Dinge daran find. 


le feleil vöris les gens, die Sonne brennt die ! Roucou, /.m. Achiocl, ein Bann in Indien, 


Leute. 


c’efi un bommequimefl proprent à bouillir ni 
à rôtir, prev. erdient weder zu fieden, noch | 


zu braten, ertaugt gar nichts. 


Rötitlerie, f.f. der Braten: Mardt; it. ge: 


bratene Sarhen. 


wovon man cine rothe Farbe macht, de 
auch fo heißt. 

Roucouler, f. Rocouler. / 

Roüe, f. f. (rora) ein Mad; der ausgebreite: 
te Schwautz eines Welſchen Hahnes oder 


Pfauen. 
RFE 4 feu 
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feu de roïie, ein Feuer, das man in der Chymie | faire rougir, beſchaͤmen. 


rund um etwas, und immer näher macht. 
poufler Alaroie, prov. etwas treiben belffen, 
ju etwas anreigen. 

être au haut, au plus baut de la roïe, prov. 
boch am Dret ſeyn. 

attacher un clou à la rolie de la fortune, prov. 
fein Glück befeftigen. 

de paon fait la roie, der Pfau breitet feinen 
Schweif aus. 

Roüelle, rüelle, f. f. (von roüe) ein Eleines 
Mad; ein rundes Stuͤck, eine Scheibe, fo 
man von einer Speife vorfchneidet; ein 
Dickes Stück Fleifch. 

Roüen, f. m. (Rostomagus) eine @tabt in 
Franckreich; it. Art von Leinwand daher. 
Roüer, v.a.&n, (von roie) rädern, rabebrez 
chen; zerfchlagen, lahm fchlagen ; fo mud 
machen, ald menn man gerädert wäre; 
Hanfroften; von Katzen, ſchnutren; auf 
den Schiffen beift es, in die Kunde legen, 

wie man ein Seil legt. 

Roüet, f.m. (vonroüe) ein Spinn⸗Rad; ein 
Rad mit Zähnen; ein Hein Rad, als an 
einem Teutfhen Buͤchſen⸗-Schloß; das 
runde Eifen im Schloß, worinne die größte 
Deffnung im Kamm des Schluffels herum 
seht; der runde fteinerne Grund in einem 
Brunnen. 

mettre un bomme au roüet, einen auf das 
dufferfte bringen. 

Roüetre, f. f. (von roier) eine Wiede, ein 
Band von einem gefhlanden Af, Holtz⸗ 
Büfcheln.d. m. sufammen zu binden. 

Rouge, adjel.c. & f. m. (ro/fo, Ic. rotb, 
Germ.)roth; blutigs rothbaͤckig; glüend, 
als Eifen; eine Schminde; die Rothe; 
rothe Farbe; rothe Baden; eine Art Ens 
ten mit rothen Süffen. 

rouge d’Inde, oder terre de Perfe, eine hoch⸗ 
rothe Farb⸗ Erde. 

rouge bord, ein geſtrichen volles Glas. 

rouge-srogne, ein pfinniger Menſch. 

rouge-gorge, ein Rothkehlchen, ein kleiner 


ogel. 
rouge-queie, ein Rotbfhmänslein. 
de chapeau-rouge, Cardinals: Hut Würbe. 
être écrit fur de livre rouge, im ſchwartzen 
Regifter fichen. 
Rougeaftre, rougeätre, adj. c. röthlicht. 





eau rougie, Waſſer mit nur einwenig rothen 
Wein gemifdt. 

Roüille, f. f. (voit rubigo) der Roft, das Ro⸗ 
ften; fig. Verdunckelung, Berberbnif. 

roüille d'airain, Grünfpan. 

Roüiller, v.a.(vonréürlle) roftig machen. 

fe roüiller, v. r. verroften. 

Vefprit fe roüille à la campagne, auf dem 
Yande verlieret man die Lebhaftigkeit des 
Berftandes. 

Rouiller, (von rollen) f. Rouler. 

Roüillure, f.f. (von roüile) der Roſt. 

Roüir, v. a.& n,(Germ. röften, rôten) roften, 
als Flachs, Hanf; it. verderben. ald Sa 
chen, die zu lange im Waffer lienen. . 

Roulade, f. f. (von rouler) die Läuffe und Bes 
hendigkeit, das Echleiffen im Singen. 

Roulage, f. m. (von rouler) das Foriführen 
oder Sortrollen. 

Roulant,e, adj. fortrollend,leicht fortgehend. 

une chaife roulante, ein Fahr⸗Seſſel, ein klei⸗ 
nes Fuhrwerck oder Galefhe mit zwey Ré: 
dern, ein Kutſcheu⸗Karn. 

chemin roulant, ein ebener [höner Weg zum 
fahren. 

Rouleau, f.m. (von rouler) eine Rolle, runder 
Wickel; Walpe, fo die Zimmer: oder 
Ader:Leute brauchen ; Walcker ben den Pas 
ſteten⸗Beckern; it. länglicht rund irden Ge 
ff: flienender Brief, fo man einem Bilde 
an den Mund oder in die Hand feget, mit 
gewiffen Worten befchrieben. 

Roulement, f m. (von rouler) die Läuffe oder 
das Schleiffen einer Syllbe in der Mufic ; 
das Verdrehen. oder Herumdrehen, als der 
Augen; dad Rollen der Wagen. 

Rouler, v.a. #. (rollen) berum kehren, wens 
den oder drehen; fich herummelsen ; rol: 
len; fahren mit wanckendem Schirfe oder 
mit Kutfchen : führen, als Stücke ; flieffen, 
als Wafler ; mit der Waltze gleich macheny 
vorhaben umgehen, im Siun haben ; fein 
Leben binbringen ; reifen, herum wandern ; 
von etwas handeln ; aufetwas ankommen; 
gefeben, fich zutragen; Kortgang haben; 
abwechfeln mit einem in Berwaltung eines 
Dienftes; im Arieg, das Commando eines 
ums andere haben. 

tout roule la def}us, es beruht allet hierauf. 


Rougeaud, e, ad). c. (von rouge) rothbädicht.| faire rouler un caroffe, eine Kutfihe halten. 


Rougeole, f. f. (von rouge) die rothen Kin⸗ 


ber: Kledden, Mafern. 


Rouger [. m. eine Art Fiſche in der See, 


feder. 
Rougeur, f.f. (von rouge) die Rôtbe. 


tous mes difcours ne roulent que fur cela, 


meine Reden handeln fouft von nichts als 
davon, 


les affaires bumainesneroulent pas à l'svan- 
ture, es gefchiehet nichts von ohngefehr. 


avoir des riuceurs au vifage, Hitz⸗Blattern] i/s roulent enfemble, fie medfeln um. 


im Geficht haben. 


Rougir, v.4. € n. (von rouge) roth färben ; 


20tb, fhamroth werden; fich ſchaͤmen. 





bois roulé, Sole von einem Bauın, der ala 
er jung war, von Winde verdorben mors 
den iſt. 


Rou- 


| 
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Roulette, f.f. (von roule) eine Wale oder 
kleines dickes Waltzen⸗Rad: ein Bert, das 
auf folgen Rollen ſteht, daB man es bin 
und berfchieben Fan ; eine Linie im Meflen; 
die fonft Cycloides heißt, faft als ein bal: 


oder gehauene Babn im Holtz; it. ein Fuß⸗ 
fteig, der durch ein Holtz geht; der Marfch, 
der Zug, den die Soldaten nehmen durch 
einkand; ein Pfad; ein Weg, den nies 
mand vorgegangen if. 


berZircel; ein Now Rädlein mit Kerben| s'enfuir à vau-de route, (id eilig und unors 


bev dem Bud Berro:de: 


dentlich in die Flucht begeben. 


Roulier, f. m. (von roule Y ein Kuhrmann,| fuivre {a route ordinaire, der Gewohnheit - 


der auf der Gtraffe mit Kaufmanns⸗ Waa⸗ 

ten fährt. | 
Roulis, f.m. (von rouler) dad Wancken eines 

Schiffes von einer Seite sut andern. 
Roulon, f m. (von roule) eine Sprofle oder 


folgen. | 
la route de la vertu eff ouverte à un cha, 
cun, einieder Fan tugendfam ſeyn. 
Route, f.f.(rupta fc. acies) Trennung, 3ers 
ftreuung der Soldaten. 


Sprifiel aneiner Leiters; it. an einer Was | Routier, f. m. (von roure) der alle Wene und 


gen⸗Leiter. 
Roupeau; f. m. (von rupes, Feld) eine Art 

Reiher /ſo auf den Felfen nifien. 
sfroupie, f.m. eine Art Indianiſcher 


Steige weiß; ein See-Karten: Buch; ein 
verfuchter, durchtriebener,, abgerichteter 
Mann; ol. ein Soldat, der fich von den 
andem abgefondert, und aufs Rauben bes 


Be. 2 | | geben bat. 
Rougie, f.f. (von Tropf,drüppe) einTröpflein, | Routine, f.f.(von route) Erfahrung, Hebung, 


fo Key kaltem Wetter an der Nafe hängt. 
Roußieux,eufe, udje#. d? fubfl. (von roupie) 
demimmer Tropfen an der Naſe bangen. 
Roupille, ff. (Hilp. repila, von ropa,robbe) 
vor dieſem eine Art kleiner Mintel. 
Roupiller, v.n. beyder Mahlzeit einfchlafen. 
Roure, f. Rouvre, 
Rous. f. Roux. 
Reuffiftre, rouffitre, adje#f. €. (von roux) 
rörhlicht. 
Rouffe, f. Roux. 
Kouffeau, fm. (von roux) 


ein Roth: Kopf, 
der rothe Haare bat. 


— man etwas ohne gewiſſe Regeln 

ernet. 

Routiner, v. a. vulg. (bon routine) einen 
durd) die Hebung in etwas unterrichten, 
ibm etwas Durd Uebung bepbringen ; 
durd Lebung etwas lernen. 

Rouverain, rouvrain, adj. m. (von rouvre, 
wegen der Härte) hartes fpirines Eifen, 
das fich nicht wohl ſchmieden läft. 

Rouvre, f.m. (robur) eine Stein:Eiche. 

Rouvrir,v.a. (von re-vuvrir) wieder öffnen. 

Roux, /. m. rouffe, f. (von rofo, roth) roth, 
eigentlich als Haare. 


Roufleiet, f. m. (von roux) Bleine Mufcatel: | roux-venss, die April:Winde, bey den Gärte 


ler:Birn. 
Rouiler, ſ. Rouzet. 


nern. 
bes böses rouffes, das rothe Wild. 


Rouſſette, f. f. ein fleiner brauner Vogel, | du beurre roux, braunsgebrannte Butter. 
mit Heinen Flecken und weiſſen Fuͤſſen, du papier roux, braun angelauffenes Papier. 


eine Art Feiner Cis:- Vogel. 


Rouzet, f. m. Art von groben wöllenen Zeuge. 


. Roulfeur, f. m. (vonroux) die Röthe, alé der | Rr, fpecies interj. wenn man die Hunde bôfe 


Leinwand, die nicht recht weiß werden will; : 


machen und anhegen will. 


it. des Gefichts von Pfinnen, Sommer:| Roy, f. Roi. 


Sproffen. 
Roufhi, f. m. (vonröften) der Geftand, wenn 
etwas verbrannt iff. 


Royal,e, adj. (regalis) pl. royaux, Königlich, 
des Königs; hoch; vornehm ; prächtig. 
armée royale, die große Armee. 


Rouffi, fm". von Ruffra) de la vache de Rouffi, | abbaye royale, cine Abtey, fo ein König geſtiff⸗ 


du cuir de Rouffi, Reuftifch £eber. 


Roufillon, f. m. (Rujeinonenfis Comitasus) | R: 


eine Graffhaft in Gatalenien. 


tet but. m 
al, f. m. eine alte güldene Münge im 
ranckreich, ale ein Ducat. 


Rouffin, (.m. (Germ. ol. rungiden, runginen, | Royale, f. f. eine Art Hofen vor dieſem mit 


von rennen im Thurnier, ol. ron. im, on in 


Bändern und zerhadt. 


ou verändert wie convens, couvent) ein | à la Royale, adv. alé der Könia, koͤniglich. 


Hengſt zumThurnieren,ein Thurniernferd. | Royalement, adv. königlich, vortreflich. 


Roullir, v.0.& n. (von roux) roth werden ; 
roth machen; braun werden; fengen, ver: 
fengen, aubrennen. 





Royalifte, adj. & fm, & f. der es mit dem 
Könia hält. 
Royaume, f.m. ein Königreich. 


Route, j. f, (rupta feil. via) der gebabnte Royauté, f-f. die Königlihe Würde. 


Weg, die € mdflraffe, der oͤfentliche Weg; 


auch der Wir eiues Schiffs im Meer; der 


‘da Royauté de la feve, die Würde des Bobs 
nen-Königs am drey Königstage (f.FEve). 


Lauf,alé der Tarur,der Stersex. ein Sang Royne, f. Reine, und Roüane. 


Ù Sites Roy- 
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Roynette, f. Rouanette. Ä runden und erhabenen Strichen oderStrei: 
Roytelet, f. Roitelet. | fen, ald einige Säulen ju haben pflegen. 
Ru, Rau,f. m. (von Reihe) ein Eleiner Bah. | Rudenture, f.f. (von rudense) lange Streife, 
Rusde, f. f. (vonruer) das Ausfihldaen der | als Stride an einer Saͤule herab. 

Merde oder Efel; im Zangen, das Aus: | Ruderation, f.f. (ruderasio, von rudis) das 
fingen mit den Fuͤſſen. | grobfte Mauerwerck an einem Gebäude. 
Rubac Île, f. f. Art von ſchlechtem Rubin, | Kudefle, ff (vonrude) die Raubiafeit, Schaͤt⸗ 

Granat⸗Stein. ſe; Grobheit; Haͤrte oder Strenge. 
Ruban, fm. (Germ. Haarband, ol. rubent) | Rudiaire, f. m. (rudiarius) ein alter Fechter, 

por diefem nur eine Haar: Schnur oder | dernicht mehr auf den Fecht-Plag Éam, bey 

Haupt-Binde ; test ein dand, foqur lei: | den Römern. 

dung gehurt, zur. Noch oder sur Zierde; ein | Rudiment, f. m. (rudimentum) der Kinder 








Bicrat im Bauen, als Bänder. ihr Donat, woraus fie das Latein anfangen 
Rubanier, f. m. ein Bortenwirder. | su lernen; der Anfang in allerley Künften 
Rübarbe. ff. {rhabarbarum) Rhabarbar, ci: | und Wiſſenſchaften. 

ne Vurgier: Wurkel. | Rudoyer, v. a. (von rxde) einen grob anfabs 
Rube, fm. ein Rubel, ein Nufifcher Thaler, | ren; unhöflich begegnen ; bart im Zaum 

als.beyunsein Reiche Thaler. , und Sporen halten, als ein Pferd. 
Rubicon, adj. m. (von rubicans) ein Roth | Ras, ff. (ruse) Raute, ein Kraut. 

Schimmel, ein Grau⸗Schimmel. Rus, f.f. (vou Reihe, Riege) eine Gaffeoder | 
Rubicond, e, adj. (rubicundus) voth von!  Gtraffe mit Häufern aufbenden Seiten. 

Geſicht, im Scherk, Fupferid. courir des ruës, toll ſeyn, rafend und närrifch 
Rubitication, ff. (rubificariv) das Rothma⸗ ſeyn. 

heu, Anrothen in der Chymie. cela court les ruës, das trägt man ſchon in die 
Rubis, fem. ein Rubin: it.einrothgemachter | Haͤuſer zu verfauffen. 

Korper durch die Chymie. ila pignon fur tue, et iſt hausſaͤßig, man Fan 


faire rubis fur Pongle, ein Glas Wein fo] ſich an ihm erholen. 

austriucken, das das übrige aufdem Nagel | Ruëlle, f.f. (von rue) ein Gdflein ; der Gang, 

bleiben Fan. Ä wifchen einem Bette an der Wand; ein 
faire payer rubis fur l'ongle, ſich alles bejabs | Wlcove: einer Standes: Frauen Schlaf: 

Len laffen, bis auf den Heller. Gemach. 
rubis fur Le nez, Hitzblattern. . | Ruëlle, (von ruë) f. Reuëlle. 

Rubord, f. m. (von »# und dord) die erfte Rei: | Ruër, v. æ. & n. (rwere) werfen, als mit Stei- 
beder Breter von untenan, am Schiff. nen ; fhleudern ;ausfihlagen, als Pferde. 

Rubrique, f f. (vonrubrica) einerorhe Rret: | fe ruër, vr. vulg. auf etwas losgehen, ſich 
de, oder rothe Erdezum Zeichnen; einTis| über etwas hermachen; fallen über etwas, 

tel eines Buchs im Romiſchen und Cano: | daſſelbe zu rauben. , 

nifchen Necht; die Regeln, fo ben der Bez | fes plus grandes coups font ruëz, feine meiften 

tung des Breviers in acht genommen werz | Thaten bat er gethan. 

den müffen ; item vulg. Luft, verfchmigtes | Ruëur, f. m. eufe, f. (von ruër) einer der 

Weſen. ſchleudert oder wirft; ein Pferd, das geru 
Rubus-canis, f. m. (Lat.) milder Rofens | ausichlägt. 

Stoc, Heck: Rofen, Feld: Rofen. Ruffien, f. m. (Iral. vr fano, vom Teutſchen 
Ruche, f.f. (vom Lat. orca, nomen multo- | NXoof, Raub, der für ſich und für andere eis 
rum vaforum) ein Bienen⸗Korb, Bienen: | ne Huren-deute fucht) ein HurensJäger ; 
Stock; das Yohle im Ohr, wo fit bas Dh: | ein Kuppler, ein Huren-⸗Wirt. 
ren: Schmals ſammlet; ein Schiff, das | Rugine, f.f. (runcina) eine Bein-Feile der 
nec nicht ausgerüftet if, ohne Maft und ! Wund⸗Aertzte. 

Seil. f. Rouche, Ruginer, v. a. (von rugine) die Zähne ab⸗ 

Ruchée, f- f. (von ruche) ein Bienen-Stod | fihaben und reinigen. 

voll. Rugir, v. m. (rugire) brüllen, als ein Löwe ; 

Rudasnier, f. ». Rudânier, ere, vulg. (vom chmaͤlen, ganden, zornig thun; braufen, 

rude und dre) ein grober tolyifcher | als Meer, Wind und Wellen. 

Kerl. 2 Rugiflant, e, ad7. brüllend. 

Rude, adj. e.(rudis) rauh; ſchwer, mubfam ; | Rugiflement, f.m. das Brüllendes Loͤwens. 

hefftig, Rau; hart, verdrießlich, grob, | Ruillée, f. f. (von ruër) das Bewerffen mit 

ungehebelt. Kal), damit die Dach⸗Steine feit halter 

Rudeinent, adv. (von rude) berbe; (arf, | und fchlieffen. 

rauh; grob ac. Ruine, f. f. (rzina) das Einfallen; das Ein 

Rınlcure, ée, ady. (von rudens) mit langen | gefallene; ruines, der Haufen, weicher 
von 
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von eingefallenen Gebäuden wird ; der Uns 
tergang; Berluft. 


battre quelqu'un en ruine, einen su ſchanden 


machen. 

Ruine, ff. (yonrue) die Fugen oder hohlen 
Streife, fo man in die Balcken in einem, 
neugebauten Haufe über den Zimmern, | 
oder um diefelben gegen einander über: 
hauet, worein man länglichte Stücke Holg | 
zwinget, damit man fie mit Leimen bewer: 
fen könne. 

Ruiner, v. a. (von wine) verderben; verwuͤ⸗ 
fien, verbecren. 

ruiner quelqu'un de réputation, einen | 

feinen guten Namen bringen. 

ruiner fa fanté, feine Gefundbeit verderben. 

ruïner les dejfeins de quelqu'un, eines An: 
ſchlaͤge umftoffen, zunicht machen. 

ruiner quelqu'un dans Pefprit du Roi, einen 
beym König in Ungnade bringen, feren. 

ruiner les principes de la foi, den Grund des 
Glaubens umftoffen. 

ruiné, de,part.& adj. (von ruïne) ausgehöhlt 
ander Seite, damit man Spriffel zwifchen 
zween Balken hinein zwingen, und eine 
Decke mit Leim bewerffen tune. 

Ruineux,eufe, adj. (ruinofus) ſchadhaft, das 
einfallen will,als einalt®ebäude ; das Ver: 
derben verurfacht, fchädlich, verderblich. 

Ruïnure, f. f. die tiefen oder ausgehauenen 
Etreife, fo die Mäurer in die Baicfen mia: 
chen, an melche fie die Mauer anferen, da: 
mit ſich dad Gemdure darein etwas ſchließt 

uund feſter hält. 

Ruiffeau, f. m. (von rinnen, rieſeln, Ital. ru- 
ſcello, ol. Runß, Ruuſt, ein Bach) ein Bach. 

Ruifleiler, v. ». (von ruiflean) rieſeln, als 
ein Bach, flieffen. 

"Rum, Rumb, f. m. (Germ. Raum) der Raum 

- im Schiffe fir die Waaren. 

' Rümatifme, fm. (r£eumarifmus)eineRranc: 
beit, von zähen Fluͤſſen und Feuchtigfeiten 
die wegen ihrer Schärfe in vielen Glicdern 
Schmertzen verurfachen. 

Rumb, fm. (rbombus) die Wind-Linien auf 
den Sec-Rarten; die Ordnung, fo man auf 
— Schiffen in allem halten ſoll; ſiehe auch 

um. k 

Rûme,Rhume, fm. (rbeuma) der Schnupfen. 

Rumeur, f.f. (rumor) ein Geruͤcht, cin Ge: 
fchren, das unter den Leuten von etwas iſt; 
ein Laͤrmen, Getöne, Getöfe. 

Ruminant, adj. (von ruminer) das da wie: 
derfauct. 

Ruminstion, f. f. bas Wiederkauen. 

Ruminer, v.a.& n. (ruminari) riederfauen; 
er weiter überlegen, bedencken bey fic) 

elbfi. 

Runes; f. f. plur. (von rannen) die Buchftaben 
der alten Gotheu, die Runen. 
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Runique, adjeéf. c. Runiſch, alt Mitternaͤch⸗ 
tiſch, fonderlich im Schreiben der Buchſta⸗ 
ben und Sprache foicher Völdker, als Daͤ⸗ 
nen und Schweden. 

Ruptoire, Ruptüoire, f.m. (von ruptus) das 
Brennen der Wund = Aerste an einem 
Echaden. 

Rupture, f. f. (vonrumpo,rupeus) cin Rif in 
einer Mauer oder eines Kleides; das Zer⸗ 
brechen, Zerfprengen, Zerreiffen ; ein 
Bruch, ein Keibes:Schade ; ein Friedenss 
Bruch; Uneinigkeit, Trennung. 

Rurale, adj, (ruralis) Feld» oder Land⸗, das 
auf dem Lande auffer den Städten ift. 

Rufe, (.f. (gs. rupsro, (rompre) die runmen 
Gänge, das Springen auf dem Wege, als 
eines Wildes. fonderlich des Fuchſes und 
des Hafens, die Jaͤger und die Hunde mit 
dem Spur: Abbrechen zu betriegen ; Lift, 
Griffe, einen zu hinterachen. 

Rufer, v. ». (von rufe) niit hintergehen, 
Lift gebrauchen; als ein Wild auf dem Wer 
ge (pringen, den Hunden die Spur zu nebz 
men. 

rufe, &e, part. & adj. und wird aud) fubftan- 
tive gebraucht, liſtig, verſchmitzt. 

Ruflie, f. f. (Rufra) Nufland. 

Ruffie blanche, Weib : Rußland, worinne 
Mofeau lieat. 

Ruffie noire, Rußland genen die Tartaren. 

Ruffre rouge, Reußland im bolniſchen Reich. 

Ruffien, enne, adj. & fubjt. Rußiſch; ein 
Ruſſe. 

Ruſſiote, f.m. die Rußiſche Sprache. 

Ruftaud, e, adj. dr funfi. (von rus) baͤuriſch, 
grob ; ein Zölpel, Luͤmmel. 


Rafticite,f.f. (ruflicitas) bäurifches Wefen, 


Grobbeit. 

Ruttique, adj. c. (ruflicus) bauren⸗; bâuz 
riſch; mild; ohne Srerde ; grob, unhöflich; 
grob bearbeitet,als ein Stein der nicht glatt 
gehauen ift. 

colonne r'iflique, die Toſcaniſche Saͤulen⸗Art 
in der Bau-Runft. 

Ruftiquement, adv. grob, bâurifch. 

Ruftiquer, v. a. bey den Maurern, die Stei⸗ 
ne auffen nur grob mit Dem Hammer pi: 
en, nicht glatt hauen. 

Ruftre, adj. c. & fut fl (von rus) febr grob, 
fehr bdurifh ; ein grober Bauer. 

Ruftre, f. f. eine Raute in den Wappen, die 
innen ein Loch oder einen Punet hat. 

Ruftre, Rutre, f. f. ol. eine Turniers 
Lanze. 

Rut, f. m. (vonreiten, meil dis Thiere auf eins 
ander fpringen in der Bruuft) die Brunſt, 
als derHirfche 3 die Lauf: Zeit, die Rammel⸗ 
Zeit, auch anderer Thiere; it. die Hirſch⸗ 
Kuͤhe, denen der Hirſch nachläuft. 

entrer enrus, indie Brunſt treten. 

mettre 
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mettre une Femme en rut, ein Weib bisig ; Rütre, f. Ruftre. 


Ryptique, ſam eine abführende Artzeney 


machen. 
Ruth, /. f. (Hebr.) ein Weiber-Name; ein | Rychme, rhythme, f. m. (rbyrhmus) de 


Puch im Alten Teftament. 


Drdnung in etwas, das fic reimt. 


Rutoir, f- m. (von rowir, röften) die Flachs⸗ Rythmique, adjediv. €. (ruytömicus) rei: 
end, 


Xoite. 


m 
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y f.f. der Buchſtab ©. 

Sa, prun. f. von fon, (fua) feine, ihre. 

Sabat, und deffen Derivata, f. Sabbat. 

Sabazie, oder Sabazee, f. f. das Bacchus⸗ 
Feit, bey denenalten Heyden. 

Sabbat, fabat, f. m. (fabbathum) der Gab: 
bath; die Rube in geiftlihen Dingen; der 
Sonnabend; it. der Zauberer 3ufammen- 
kunft; ein Lärm, als der Raken der Truns 
fenen und ver we raſenden £eute. 

Sabbatıne, fabahe, [ f.% adj, (von fabbar) 
einefisine Thefis, uber welche am Sonn⸗ 
abend in den Schulen von einigen difputirt 
wird; einigebrauchen biefes Wort anjtatt 
fabhas, inallen deffen Bedeutungen. 

bulle fabbatine, eine Bulle des Pabits,fo einem 
Namens Simon Stock gegeben worden iſt, 


welche verfpricht, daß alle Sonnabend eine: 


Seele aus demFegfeuer koñe erloft werden. 

Sabbstique, fabarique, ad7.c. ( Jabbaticus) 
fabbatifch, Sabbaths⸗ 

année [abbatique, das fiebende Fahr. vor Zei: 
ten ben den Juden, ba fie das Land mußten 
ruhen Laffen, und alle Leibeigene loslaffen. 

Sabelliens, f.ım.pl. (Sabelliani) Ketzer in drit: 
ten Seculg, welche nur eine Perſon inder 
Gottheit glaubten, nämlich den Vater. 

Sabéens, [.m. pl. eine Art Chriften in Perſien. 

Sabine, f. f. Savinier, f.m. Seven: Baum. 

Sable, /.m. ( fabulum) Sand ; eine Gandubr ; 
Gand im Leibe, der mit dem Lirin fortgebt ; 
die ſchwartze Farbe in den Wappen. 

fable blanc, Gypsmehl, fo su Formen dienet. 

manger fon fable, auf den Schiffen,die Sand⸗ 
Ubr zu früh umfebren. 

bätir fur le fable, auf den Sand bauen, fich 
auf unbeftändige Dinge verlaffen. 

Sabler, v.a. (von fable) mit Saud beftreuen ; 
einMetall in eine von Sand gemachte. Form 
gieffen,daß etwas Daraus gebildet werde: im 
Scherz, ein’ Glas Wein geſchwind in den 
Hals gieffen, aufeinmalausfaufen. 

une piflole fablée, eine Doublon, die nur im 
Eand geformet, nichtinder Münte gepraͤ⸗ 


get ifi. 

Sableur, f.m. ein Säufer, der ein Glas Wein 
auf einmal ausfäuft. 

Sableux, adj. (andig (nur von Mehl). 


S. 


SAB S AC 
ein Balden, der auf einer Mauer auflieat, 
worein (id) die oben geradftelsenden füaen. 

Sablon, f. m. (von fable) Éleiner Te: Sand. 

Sablonnier, v.a. (von fab/on) Zum oder Ku: 
pfer mit Sand fegen oder fiheuern. 

Sablonneux, eufe, adv. (von sab/on) fandig. 

Sablonnier, f.m. einer der Sand verkauft. 

Sablenniere, f.f. eine Saud:Grube; item 
Sandfaften zum Gieffen. 

Sabord, /, m. (Holl. poors) die Schieß⸗Loͤcher 
in den Schiffen. 

Sabot, /.m. ( fabogi, Sclavon,calcei) hölzer: 
ne Schuh ; bas Pferde:Huf; ein oben brei⸗ 
tes und unten jugefpistes Holtz, das die 
Kinder mit Peitſchen herum laufen machen, 
ein Kreuſel; das Holtz der Seiler mit 4 oder 
3 Kerben in die Länge, worüber fre die Stris 
c'e zufammen laufen laffen im Dreben. 

Saboter, v.n. den Kreufel herum taufen ma: 
en: grob babertreten, als einer der hol⸗ 
gerne Schuhe an bat. 

Sabotier, f. m. einer der hoͤltzerne Schuh 
mat; einer der hölgerne Schuh trägt; 
oder der tolpifch Daher trappet. | 

Sabouler, v. 4. & n. vulg. (von Germ. € pub: 
le) herum mälgen, herum Fugelu, ſich bers 
um waͤltzen. 

Sabre, f. m. (Sclav. fabla) ein Saͤbel 

Sabrenauder, v. a. fhlechte Arbeit machen. 

Sabrer, v. «. (von fubre) niederfübeln. 

Saburre, f. f. (faburra) der Balaſt in den 
Schiffen, Shif: Sand. - | 

Sac, f. m. ( faccus) ein Sad ; der Eiter, der in 
einer Wunde bleibet, und nicht recht ber 
aus kommt; die Plünderung eines Drts; 
ein Pack oder Sad, morinne die gerichtli⸗ 
en Acten eines Proceffes beufammennud; ' 
ein Kleid von grober Sad:xeinmwand ; auch 
ein ubel gemachtes Kleid. 

fac de cuir, ein Puder:Sad. 

fac à terre, ein Sad voll Erde, wovon man im 
Krieg eine Bedeckung in Eil ver fich macht. 

un bomme de fac & de corde, ein Galgen⸗ 
maͤßiger Boswicht. 

donner à quelqu'un fon fac & fes quilles, vis 
nem feutem Abfchied geben. . 

fe couvrir d'une fac mouillé, eine Fable Ent: 

ſchuldigung vorwenden. 


Sablier, f. m. eine Saud⸗Uhr; eine Gand: | Le fac ef! plein, fein Sünden-Maaf: if voll. 


Buͤchſe, StreusBuchie. 


Sablicre, f. f. (von fable) eine Sand⸗Grube 


! cul de 


\ un 


fac, eine Gaſſe, die feinen Auégang bat. | 
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\ in Grandreich ; die Weihe eines Bifchoffs ; 
Jufqwau fond du — von Grund aus. der Umgang am Fronleichnams-Feſt. 
cet un fac percé, e8 ift ein Verſchwender, Sacremenrt, f.m. (Sacramentum) ein Sacra⸗ 

- Durchbriuger. ment. 

il ne fuuroit fortir du fac que ce qui y eff le fains facrement , das heilige Abendmahl. 
prov. von einem böfen Menfchen iſt nichts] #5 ont eu sous leurs facremens, man bat 
als Boſes qu erwarten. | alles daran gewandt. daß fre noch eine Zeit 

wutant péche celui qui tient le fac, que celwi| lang dauern follen, als Kleider, Hdufer;; eis 

ui met dedans, prov. der Hebler ifi fo] gentlich fagt man es von den SKranden, 
gut ais der Gtebler. — wenn fie gebeichtet, und Darauf das Abend⸗ 
juger fur l'éviquerte du farsoben bin urtheilen.] mahl und die legte Delung empfangen 

Sacade, Sicagement, Sacager, ſ. Sacca. haben. | 

Sac-beni, oder Sac-benit, f.m. Bbenedictus] le ſacrement, der Eheftand. 

. faccus) ein fenerfarbnes Kleid von Lein-| Sacrer , v, à. (facrare) heiligen, Gott wied⸗ 
wand, fo man denen anlegt, welche die] men; falben als Könige, Bifchöfe. 
Inquiſition zum Tode verurtheilt. facre, de, part. & adj. (facratus) geheiligt 

- Sacboute, f. Saquebute. geweihet; it. unverleglich, 

Saccade, /.f. (von fac, wie man einen ſchwe⸗Ae facré collége, das Eardinals-Eollegium. 
ren Sack aufzuheben, einen Zug thut) ein] concile Jacré, heilige Kirchen⸗Verſammlung. 
ſtarcker Zug mit dem Zaun in die Höhe,| Je palaıs facre, das Hof: Gericht der alten 
waun das Pferd zu ftardt auf dem Zaum) Kayſer. 
liegt : im Schers, ein ſtarcker Zug, den man] une chofe facrée, eine Sache, daran man fich 
im Schimpf oder Ernft an einem thut; ein] nicht vergreiffen darf. 

Gils, den man einem diebt. ‚ | veine facrée, eine Aber, die von dem fo ge: 
donner la faccade à quelqu'un, einem ein] nannten os facrum berfömmt. 
Bein ftellen ; einem Eintrag thun. Sacret, f. m. (f. facre) ein Stoß: Vogel, und 

Saccagement , Sacagement, fm. (von fac-| wwar Das Männlein, deffen Weiblein facre 
cager) das Plündern eines Drts. heißt, eine Art von Blau⸗Fuß. ne 

Saccager, Sacager, v.a. (von fac) plündern,] Sacrificateur, f. m. trice, f. (facrificus, atér) 
ausplündern einen Drt. ein Opfer: Prieiter. 

Sacerdote, f. m. ( facerdotium) das Priefter: | Sacrificature, f.f. die Opfer⸗Ptieſter⸗Wuͤrde. 

J Sacrifice, f. m. (ſacriſſcium) ein Opfer. 
Sacrifier, v.a. &# n.(facrificare) opfern ; auf: 
opfern; widmen; geloben etwas zu thun. 
facrifier un ami, feinen Sreund aufgeben, an 
ibm treulos werdens ibn eines andern 
Muthwillen übergeben. 
Je facrifier pour quelqu'un , fid einem gäng> 
lid) ergeben. 

il n'a pus facrifié aux Graces, er bat nichts 

aumuthiges an fich. 

Sacrilége, [. m. (facrilegus, facrilegium) 

Kirchenrauber; Kirchenraub,Entheiligung. 

Sacrilege, ad. e. der einen Kirchen⸗Raub 

“Ber oder Irrgläubiger, ım Puncet vom heil.|_ begeht oder begangen bat ; ruchlos; gottlos 

Abendmahl, ein Sacrament:Fchwärmer.] und verflucht. 
Sacramental, e, adj. (facramentalis) yam| Sacrilegement, adv. als Riren-Rduber, 
Sacrament gehörig. firhyenräuberifcher, gottloſer Weiſe. 

Sacramentalement, adv. facramentlicher] Sacripan, f. m. (Ital. facripante) ein Groß⸗ 

i ſprecher, Prahlhanns. 

Sacriftain, f.m.e, f. (von ſacer, qs. à ſacri- 

Jia, jecrijiianus) ein Kirchner, ein Küfter. 

Sacriftie, (.f. (von facer , facrare) die Sa 

eriftey; das Küfter-Amt. 

Sacriftine, f. f. (von facriflain) die Rüfte- 

rinn-; die Kirchnerin. 

Sacrolombaire, adj. c. (von frerum und Ium- 

bus) eine Muskel, welche vom os facrum 


sen [ac à vin, ein Trundenbold. 
















thum. 
Sacerdotal,e, adj. (facerdotalis) priefterli. 
Sacer, Sacet, f. Sail - - 
Sachée, f. f. (von fac) ein Gad vol, 
Sachet, f.m. (von fac) ein Heiner ad, ein 
Sädlein ; ein Artzney-Saͤcklein. 
Sacler, und deffen derivaca, f. Sarcler. 
Sacome, f. m. Ical. facoma) eme Zierat im 
Bauen, die etwas herausmärts gemacht ift 
Sacquier, f. m. (von fac) der ein Schiff mit 
Salk und Korn verfieht, Das er in Saͤcken 
liefert. 
Sacramentraire, f. m. (von facrement) ein Re: 


Meife. 
Sacramentel, elle, adj. faeramentlich. 
Sacre, f.m. (von circus) ein Stof: Vogel, den 
man zum Beisen braucht, and zwar dad 
MWeiblein vom facrer, eine Gattung von 
Dlau-Guf ; figurlih,ein Räuber; ein Geitz⸗ 


balë. 

Sacre, f. m. ol. (Angl. faker) eine alte Gran: 
zofifche Art von Canonen dritthalb Schuhe 
lang, fo vier bis fechs Pfund Eifen fhof.| herkommt. 

Sacre, [.m. ({acer) die Salbung der Könige | Sade, a. «. ol. (füte, ſuͤß) guten Coma. 

adi- 
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Sadinet, ette, adj. fauber, artia, reinlich. 
Saduceen, /. m. (Saducens) ein Sadducder. 
Safır, f. Saphir. 

Safran, Saflran, f. m. Gaffran, Kraut und 
Sewurß. 

fufran bitard, ein Kraut zum röthlichen 
Färben, Safflor, wilder Saffran. 

fafıan d'Inde, eine gelbe Farbe, Kurckumee 
genannt. 

fafran dor, &djlag:Bold, aurum fulmi- 
nans, it der Chomie. 

Safran de cuivre, caleinirt Kupfer. 

fahran de metaux, zubereitetes Spiefglas. 

il eſt allé aufafran, er ifb banquerot worden, 
er hat failüirt, ift verdorben (weil man der 
Balliten und Berurtheilten Häufer vor dic- 
fem ge!b angeftrihen bat). 

rire jaune comme fafran, ſchlechte Luft zu 
lachen haben. 

Safran, f.m. ein Stuͤck Hole, fo man auf das 
Gteuer: Ruder thut, deffen Bewegung 
leichter zu machen. 

Safraner, Saffranner, ©. ». (von fafran) mit 
Saffran gelb färben. 

fefrané, ee, part. & ady. gelb, faffrangelb. 

Safranier, Saffrannier, f. m. e, f. (von fa- 
fran) ein Banquerotier, ein Zallit, ein 
verdorbener Kaufmann. 

Safre, oder Zafre, f. m. eine blaue oder 


blauen Giafur brauchen. 

Safre, a4. & fubft. Niederſaͤchſiſch fabbern, 
font geifern) ein Yedermaut, dem das 
Waſſer ins Maul läuft, wenn er was gutes 


riecht. 

Sagacité, [.f (Jagacisas) Wis, Spisiindig: 
feit, Klugheit, VBerftand. . 

Sagapénum, f. m. ein Safft oder Gunmi aus 
dem Oſt-Indiſchen Kraute Pſeudoco- 


um. 

Sage, ad. c.(fagax) klug, weis; vorſichtig, 
verftändig s ſromm, ebrbar: erfahren, ge: 
fchictt. sn chien fage, Yund, der die Fährte 
nicht verliert. 

Sage, fm.ber weife Maun, naͤmlich Salomon; 
ein weifer Mann bey den Stoicis; einer von 
denfieben Weiſen in Griechenland. 

des guess de terre ferme, Staats-Bebdiente zu 

enedig, Die dem Kriegsweſen vorftehen. 

des fages des ordres, voerden zu Venedig junge 
Leute von vornehmen Atande genennet, 
weld)e im Staats⸗Rath subôren dürfen, bis 
fie ſelbſt zur Regierung geſchickt werden. 

Sage -temme, f. f. Heb⸗ Amme, eine Weh⸗ 
Mutter. 

Sage-grand, fm. einer von den ſtaatsklugen 
obrigfeitliihen Perſonen su Venedig. 

Sagement, adv. fluger, vorfichriger Weife. 

Sagelfe, f. f. (vou fage) Klugheit, Wir, Weis⸗ 

beit; Frommigken, Zucht ; der gufe Geruch 










Sagittaire, f. m. (fagittarius) der Gus 





— 
J 
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und beftändige Lauf der jand-Hunde, anf 
der gefundenen Spur oder Fährte. 


Sagette, f. f.(fagirea) im Scherg ein Pfeil; 


ein Kraut mit 1pisigen Blättern, in ſum⸗ 
pfihten Orten, Pfeilkraut. 
2 
eines der 12 himmliſchen Zeichen. 
Sagittale, f. M (von fagita) eine von den 
ugen der Hirnfchale, die längs über der 
Kopf acht, fonft maddoide genannt. 
Sago,Sagou, /.m.eine ArtMehl ausdem Mark 
eines Baunıs in den MoluFifheu Juſeln. 


Affe; eine Art Meerfasen; ein Menfch, 
der fünifch lebet oder iffet. | 
Saic, Saiette, Saietter, Saietteur, f. Saye. 
Saignant, &, 44;. (von faigner) der uoch blu: 

tet; frifch, als eine Wunde, 
Saignée, ff. (von faigner) eine Aderläfe; ein 
erluft des Beften, fo man bat ; ein Ablei- 
tungs⸗Graben an einer See, oder Meraft. 
Saignement, f. m. (von faigner) das Bluten. 
Saigner, v.0.&n. (von fanguis)aberlaffen ; 
bluten; einen Graben oder See abzapfen; 
ſchneutzen um Geld, vulg. 


Jaigner un porc, un agneau, ein Schwein oder 


Schaf jhlachten (ben den Garfochen). 
il faigne du nez, die Naſe blutet ibm ; ex kau 


e faigner, vw. ». fi) felbft zur Ader laſſen; 
Geld beraeben, fit augreiffen. 
Saigneur, f. m. fpottifch ven einem Arkt,der 
nichts Eau als Aderlaffen rathen. 
Saigneux, eufe, adj. (von fang) blutig, fon: 
derlich als der Stich an einem Schopshalk. 
Sai Hant, e, a7. ( [aliens) im Bauen hervor ge 


heraus acbaut ; in den NBappen, foringenb. 
les anzles faillans, die dufferften Spigen eines 
Winckels, die Eden. 


das Ausfchweifen und Abgeben von der 
Materie, in einer Rede; eine gäbe Hitze dir 
einen ankonınt. , 
une faillie ingenieufe , ein finnreicher Einfell 
Saillir, v. ® ». (falire) hervor geben, ber’ 
aus gebaut fenn, über oder vor das andere; 
jpringen, alé Waffer oder Blut; ol. fprin: 
genals Menſchen; befpringen, das Weib: 
lein, als die Thiere thun. 
Sain, e, adj. ( fanus) gefund ; gant; friſch; 
Élug ; vernünftig; fier. 
les fains, die Gefunden. 
un havre fains & ner, ein Seehafen, da man 
Feine Felſen oder Bände ju fürchten bat. 
Sain, f. m. (Saune, Niederfähiifh Fett; 
Schmals) weiches Schmalg over Fett, als 
Schwein⸗Fett/ das Fett vom Iwerchiell,das 
beſſer als Ja graiſe iſt, Schmeer. | 


— — — 


ſich nicht entfchlieffen, er will nicht dran. 


ſchwartzbraune Erde, fo aud) die Töpfer sur | fe Je 


hend, vor den andern oder über das andere, 


Saillie, [. /. (von failir) das im Bauen ber: 
vor geht, tiber bas andere heraus gebaut if; | 


— — — 


Sagoüin, fm. (Germ. Schwein) ein junger | 
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fain doux, ungefalgen Schmeer. 

Sainement, adv. (von fan) gefund; Elug ; 
aufrichtig; it. vernünfftig. 

Saintoin, fm. (von fain und foin) eine Art 
Wien, das Bieb su füttern. 

Saint, e, adj. & fubfl. (ſanctus) beilig ; ein 
Heiliger. 

de faint office, die Inquifition. 

de faint fiege, der Väbftlihe Stuhl. 

la fémaine fainte , die Char: Woche. 

de jeudi faint, der Grune-Donnerftag. 

Le vendredi fans, der Ebar-Grevtag. 

da terre fainte, das gelobte Land. 

le fans lieu, das Heilige , im Tempel Ga 
lomonis. 


Saififfement, f. m. (von faifer) geſchwinde 
Gemuͤths-⸗Bewegung; das Erſtaunen über 
etwas; das Einnehmen des Herkens, uns 
verfebens ; das Ergreiffen des Degens ſei⸗ 
nes Gegenvarts im Fechten; die Stricke, 
womit die Hender einen binden. 

Saifon , [.f.(Hilp. Sazone, von faifr,feten) 
eine von den ordentlicdyen vier Jahre : Zeiz . 
ten, darinne die Land-Leute ihre beftdndiz 
gen Arbeiten haben; eine Zeit, darinne 
man ordentlic) etwas genieffet; die rech⸗ 
te Zeit etwas su thun. 

la faifon ef? morte, e8 ift fein Werrath' ba, 
wie es fen follte; man Fan ietzt weder si 
Lande nod) zur See was thun. 


À bifleire fainte, die Kirchen Diftorie, die | Dors de faifon, zur Ungeit. 


Hiftsrie des Bols Gottes. 


Salace, ad). c. ( falax) geil; it. ſehr gefalzen. 


à chaque faint [a chandelle , prov. es muß ein | Salade, /.f. (von fae , falada ) ein Salat. 
jeder was befommen , der dazu belffen Fan. | une falade de Gafcon, ein Galgenſtrick. 
il ne fait à quel faint fe voïier, prov. er weiß | une falade de coups de bâtons, eine Prügel- 


nicht wo er Hülffe fuchen will. 


Suppe, (im Epotte) 


e’ efl un ſaint qui ne guérit derien, prov. er | Salade, [.f.(Hifp. ce/ada ) eine Art Eleiner 


fau nicht viel belffen. 
de faint des faints, Gatt. 
de faint Pére, der heilige Bater, der Pabſt. 


Pickelhauben, vor Zeiten; einer von der 
leichten Reuterey , der folche Art Casquet 
trug; im chers, der Kopf, 


Saint- Aubinet, f. m. eine Dede von &eilen, | que la tigne fejette [ur ta falade, prov. daf 


fo in den Kaufmanns: Schiffen die Waaren 
und die Ruche deckt. 
Saint-Crepin,f. m. GancetGrifpin ; das Hand⸗ 


dir der Grind über den Kopf fahre. 
Saladier, f. m. (von falade) eine Salat⸗ 
Schuͤſſei; ein Korb den Salat zu wafchen. 


wercks⸗Geraͤthe eines Schuhknechts; Plun⸗ Salage, f. m. ( von faler ) das Einfalsen ; ir. 


der, Bettel; Vermögen, Hab und Gut. 


Salz: Zoll vou den Schiffen an theils Orten. 


Sainte-barbe, f.f. die 3eug-Rammer, zum | Salaire, f. m. (ſalarium) Befoldung, Sold; 


Schieſſen, auf den Schiffen. 
Saintement, adv. (von faint) heilig. 
Sainteté, f. (ſanctitas) Heiligkeit; der 

Paͤbſtliche Titel. 

Saique ‚f.f. (ein Tuͤrckiſch Wort) ein Tſchai⸗ 
te, ein Zürdifhes Schiff. 

Saifi , f.m. der, deffen Güter ſich einanderer 
bemdchtiget , der Schuldner. 


Lohn; Strafe. 
Salaifon ‚f.f. (von faler) Zeit des Einfalzeng, 
als der Heringe; Das Finfalzen felbit. 
Salamandre, Salemetidre, Salmandre [18 
(falamasdra ) cin Salamander. | 
Salant, e, adj. (von feier ) gefalien , als die 
Salzlachen; it. das wohl falzer. 
Salarier, v. 4. (von ſalaire) befolden ; belokue. 


Saifıe, f.f. (von faifir ) die Einziehung und | Saldo, f. Solde. 


gerichtliche Weanehniung der Hüter. 
Saifine, [. f. (von fai/ir) die Befigung deë Ge⸗ 
Faufften ; item die Klage wider einen, der 
einen in rechtmäßiger Befisung ftoren mill. 
Saifır, v.a. (fesen) mit Gewalt nehmen ; ers 
greifen, quelque chofe ; ankommenz über: 
fallen, als eine Krandkheit oder Uibel; 


Sale, vderdalle, f.f (Germ. Gaal ) ein Saal; 
Zang: Boden ; Fecht-⸗Boden; in den Schu— 
len, ein groffes Zimmer, woalle Sonua- 
bend die Schuler, fo etwas die Woche über 
verfehen oder begangen haben, vor allen 
Elaffen einen Verweis oder ihre Strafe be; 
kommen. 


erwecken; eine Sache vor einem Gericht | zerir ſale, Tantz⸗ Boden halten; Fecht: Bo- 


anhingig machen ; ein Gericht dahin brin: 


den halten. 


. gen, daß es fid) einer Sache annehmen | donner /z fale, einen Schuͤler öffentlich zäch- 


muß; eine Sache mit den Gedancten faf: 
fen, begreifen. 

fe fair de quelque chofe, v. r. fit eines 

> Dinges bemdctigen , etwas in Befiß neh: 
men; einnehmen. 

être fair, eingenommen werden. 


tige, den andern zum Exempel. 

Sale, a4ÿ.c.( Germ.ol.fa/e, ſchwartz & Ruſſ. 
falo, Schmeer, Teer ) garſtig, kothig, ſchmu⸗ 
Big, unrein; vol Sand oder Klippen, ae- 
fährlich, als einige See⸗Kuͤſten z ungüchtig, 
unflatig. 


Saiſiſſant, f. a. der einem andern die Güter | sw gris fale, aſchengraue Farbe. 


» _ nehmen läßt, der Gläubiger. 
BSaiſiſſaũut, ©, ad. das antommt, angreift. 


Sale, fm. (von faler } gefalzen Fleiſch, Po: 
ckel⸗Fleiſch, Vorrath von Gale. ’ 
ee, 
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petit falé ‚das Fleiſch/ ſo man gleich aus dem 
Salßtz effen will, und es oben auf legt. 
le franc falé, Salgfrepheit, es ohne Zoll zu 
genieſſen 
autant de frais que de falé, prov. weder 
von einen nod vom andern. 
Salemandre, f. Salamandre. | 
Salement , adv. ( von ſale) unféuberlid, un⸗ 
reiner Weile. Be 
Saler, v.a.(/al, von Lat. ) falgen,einfalgen ; 
gar zutheuer verfauffen. 
falt, ée, part. & adj. gefalgen : Eoftbar, theuer. 
Bourguignon falé , im Scherg , weil die Bur⸗ 
gunder viel Krieg wegen ihres Salifiedens 
gehabt haben. | 
Saleron, f. m. ( von ſal) das obere Theil an els 
nem Sal: gab bey den Goldfhmieden. 
Saleté, f.m.( von fale , garftig ) Unreinigkeit, 
Unflaͤterey; unfldtige Reden. 


Salette , ff. (von fale,Saal) ein kleiner Saal. 


Saleure, f. Salüre. 
— ‚ falicote, f.f. Soer⸗Saltz, Aſchen⸗ 


Gal. | 

— , falicoque, f. m. eine Art Heine See: 
Krebfe, Krabben. 

Saliens, f.m. pl. (Salii) beyden alten Rd: 
mern, die Priefter der Cybele, mie aud) 
Martis und Herculis. 

‘Saliere, f.f: (von fal) ein Sali⸗Faß, fo man 
auf die Tiſche fegt; eine — Meſte, ſo 
in der Kuͤche hangt; die Hole uͤber den Au⸗ 
genliedern der Pferde; eingefallene £ucher, 
bey einem magern Meuſchen. 

Saligaud, f. m.aude, f. & adj. vulg. (von 

fale ) ein Éleiner unfldtiger Junge, ein (dus 
iihes Kind. | 

Salignon, f.m. (von fa/) Saliſcheibe, ein 
Stück zuſammen gefochtes oder zuſammen 
gebaitenes Suly, mie ed aus den Gali: 
Pfannen kommt; it. Salys Kuchen. 

| Saligot, f. m. Wafler Nu. 

Salin,e, adj. (von Ei falgig; von Gali. 

efprit falin, Salz⸗ Spiritus. | 

in fr m. (von ſal) ein Sal: Gefchirr oder 


faften. 

saine [.f. (von fa!) eingefalgen oder gefalge: 
neFiſche oder Fleiſch, Pockelfleiſch, Salz⸗ Fi⸗ 
(he; Salzkothen, Saliwerck Saljpfannen. 
Saliquesad;. f. (vom Teutſchen Saal, welches 
die Francken in Franckreich gebracht haben, 
die auch noch ihre Regiments: Bucher, Dar: 
ne ihre Namen und Anfchlag der Unters 
—— ſtehen, Saal: Bucher nennen) /oi fa- 
dique, das alte Salifcye oder Saal⸗Geſetz in 
Granctreid, wegen der Konigl. Succeilion. 
Salir, v.a.(fale, garftig ) befudeln ‚ garftig, 
oder unrein machen, beſchmutzen, beflecten, 
verunreinigeu, als das Gemaͤth, mit garflis 

gen Gedancen aufülen. 
Saliffon, f.m. &f. vulg. (von far) ein uns 
fétig Kind; eine Khmugige Sudel⸗Magd. 
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Salillure, f.f. ( von fair ) Uureinigfeit , $le- 
den, Schmutz. 

Salivaire, nd. c. (von falive, falivarius) 
sum Speichel gehörig. 

conduit falrvaire, Speichel-Gang. 

Salival, e, ad. heißt eben fo viel. - 

Salivation, f. f. (falivario) die Speichel: 
Eur in unreinen Kranckheiten; oder eire 
Ausleerung der überflüfigen Feuchtigkeit. 

Salive, f. f. (faliva ) der Speichel. 

Salle, Sallette, Sallon, f. Sal - - 

Salmandre, f. Salamandre. 

Salmigondi, oder falmigondis, f. m. ( ol. fa/. 
migondin, von falgamum , etwas eingefals 
jenes oder eingemachtes ) eine Art Epei: 
fen, vou gebratenem Fleifh und endern 
Dingen unter einander Élein gefchnitten in 
einer Bruͤhe; verbluͤmt, eine übel zuſam⸗ 
menbangende Rede oder Schrift. 

‚Saloir, f. m. (von faler) ein Gefäß zum 

item Saltz-Geſchitr in Küs 

en. 

Salon , f. m. (von fale) ein groffer Saal. 

| Salope, f.m. & f. & adj. c. (von fale,garftig) 
unfidtig ; ein Unflat oder —8 Menſch. 

Salopement, adv, ſaͤuiſcher Weiſe. 

Saloperie, f.f.(von falope ) Unfiaierey, ſaͤui⸗ 

| _ fe Art, Sauerey. 

'Salorge, f. m. (von fa/) ein Saltz⸗ Stadel, 

| einDrt, daman Salg auffchürter. 

Salpètre, f.m. (ſal petræ) Salpeter. 

| Salpétrier, f. m. ein Ealpeter:Gieder, 

Satpètriere, f.f. eine Salpeter⸗Huͤtte. 

‚Salfehs, falfehx, f. Salfıhs. 

Salfepareille, oder farfepareille, f./. Saffe 
paril, ein Kraut aus America. 

‚Salüifis, oder Salfifix , f. m. die Wurtzel eines 
firauts, fo Bocks-Bart heißt, oder eine 
Art Scorgonner, Haberwurtzel. 

Saltimbanque, f.m. ( von faltare und banca, 
Ic. ) ein Seiltaͤnzer Gauckler, Dichelberine. 

Salüade, ff-( von falüer ) ein ehrerbietiger 
und bofucher Gruß. 

Salvage , oder Sauvelage , f. m. ( von falvare 
oder fawver )der Lohn ‚ fodenen wird , mel: 
he die Guter im Schiffbruch retten oder 
beraen helfen. 

Salvarelle, ff (von ſalvare) ein Aft von der 
Haupt: Ader, die auf der Haud zwiſchen 
dent Eleinen Singer binacht. 

Salvation, f.f. (von falvare) in Gerichts: 
Sadıen , eine Rettunas:Gcrifft, Die man 
eingiebt,wider die Einwuͤrfe desGegẽeparts. 

Salubre, ad).c.(falubris) gefund, iur Ges 
fundbeit dienlich. 

Salubrité, f. f.  falubritas ) gefuude Eigens 
ſchafft, ais des waſſers und der Luffr. 

Salve, ff.(Jjakve, Lat.) eine Salve, ein 
Gruß, den die Soldaten mit dem Befchoä 
einander geben ; Dewilfommung mis 

ESchieſ⸗ 
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Scieffen, das Schieſſen von vielen sus 


gleich. 

Salve, ff. (voufalvare, die Kleider zu ſcho⸗ 
nen , Ital. fa/va) eine Schaale,morauf man 
dem König etwas sureicht ; oder ein oval: 
rundes Gelhirr, im Trinden unter zu 

„_ halten. | 

Salve, f. m. ( vom Lied ſalve regina ) ein Lied, 
das man ſowohl in als auffer der Kirche, 
und infonderheit bey den Maleſiz⸗Perſonen 
fingt , wenn fie bingerichtet werden. 

il faut chanter le falvé, es iſt aus damit, es 
ift feine Hoffuung mehr. 

Saluër, v. a.(falutare ) grüffen ; 


abnehmen ; oder fich neigen vor etwas; ım | 


SAN 94 
la grace fanéfifante, die Gnade ſo uns bei 


liget. 

Santtification , f. f. (fan@ificatio) die Hei⸗ 
ligung, | | 
Santtitier, v.4, (fanélificare )beiligen, bei 

lig machen; heilig halten; heilig feyern 
und begeben, 
Sanétion, /.f; (fenélio) eine Berordiuung vor 
diefem megen der siirhen-Zucht, 
ſanction pragmatique, Kandes-Berordnung, 
Sanctuaire, fm. ( fanéfuarium ) das Herige 
tbum; der Tempel iu Jerufalem; eine 
Kirche, 


den Hut | examiner quelque chofe au poids du fanflüi- 


re, etwas genau unterfuchen. | 


Krieg, falutiren; aufder See mit Stücken | Sandal, Santal, /.=. Sandel-Holtz. 


gruͤſſen; ausrufen, alé zum Kayſer rc. das 
fuͤr erfennen. 

Salüre, f. f.( von ſaler) das Gals , das bey 
etwas ift, als im Meer. 

Salut, f. m.(falus, falute) Heil, Wohlfahrt ; 
Geliateit ; Gruß; Bewillkommung; 
Abend: Andacht in der Kirche ; das Saluti- 
ren im Krieg mit der Pique: Das Begrüffen 
mit Stüden jur ee; eine alte Muͤn⸗ 
je, worauf fiund; falus populi fuprema 
lex efto. 

à bon entendeur ſalut, merd ed, es ift ein 
Etich, der nicht blutet. 

Salutaire, adj. c. (falntaris) heilſam. 

Salurairement, adv. heilfamlich. 

Salutation, /. f. (fa/utatio )ein Gruß; eine 
Bewillfommung. | 

la falutation Angélique, der englifhe Gruß, 
des Ave Maria. 

Samarie, f.f. Gamaria. 

Samaritain, f.m,e,f. ein Samariter. 

Sarnbarame, f. m. eine Art Sandel:Holß. 

Sambouc,f.m, eineärt wohlrichenden Holzes. 

Sambuque, f. f. (fambucw) ol, eine Art 
Pfeifen; it. eine Art Kriegs: Rüftung in 
Delagerungen. 

Samedi, f. m. (von Sabbath ) Sonnabend, 
Samftag. 


il eff né un Jamedi, ex arbeitet nicht gern, er 


fieht gern, wenn die Arbeit gefchehen ift. 
Samequin, f. m, (vom Sclay. fema, zemia, 
terra, weil man damit immer am Lande 
berfährt ) eine Art Türdifcher Schiffe. 
Samienne ‚adj. terre [amienne , verra Samia; 
pierre famienne , lapis, Sanuus, 
Samis, oder Samilis , oder Samit , f. m. (von 
Sammer) ein ‘reicher Bencdifcher Zeug, 
mit Gold : und Silber-Blech durchwirdet. 
Samofaténiens, f. m. pl. (Samofateni ) Reser 
im dritten Seculo, melde die Gottheit 
Chriſti leugneten. 
Samuel, f. m. ( Hebr. ) ein Manns⸗·Name. 
Sanas,meiffe oder blaue Oſt⸗Indiſche Cattune. 
Sanctifiant, 6, ar. heiligen». 


Sandale, f. f. (fandalium ; Monchen⸗Schuh 
oder Sohlen von Leder oder Holk ; it. des 
Pabfts u. anderer hoher Geiſtlichẽzol. Bein⸗ 
Kleider von Eufibarem Zeuge ; it. ein Fecht⸗ 
Schuh / den man andenrechten Fuß legt, 

Sandalier, f.m. einer der Monhen-Schuhg 


macht. 

Sandaraque, [.m.(fandaracha) roth Dper: 
ment; Arabifch Gummi zum Girnifmachen, 

Sandarax, /. m, Wacholder-Gummi zum Sigs 
nißmachen. | | 

Sandera, /. m. eine rothe Wurtzel in Peru, (9 
mit unter Die & chocolate gengmmen wird, 

Sandix, /. m. fonff minium, Mennig. 

Sanédrin, ſ. Sanhédrin. 

Sang, J.m.(fanguis }das Blut; Die lebhaf⸗ 
te Sarbe im Geſichte; die Verwandtſchaft; 
Gebluͤt, Ubkunft ; it. Mord ; Graufamfeit, 

chair & Jang, Fleiſch uud Blut in der Schrift, 

Jang de dragon, Drachenblut, ein Gummi, . 

aus America. - - de Salamandre, Gold. 

fwer Jens d'eau, es fid) fauer werden laffen. 
avoir du fang aux ongles, Hertz baben, nicht 
viel vertragen Fonneu. 

de fang froid , mit Bedacht, mit Gelaffenbeit, 

Sangiade, f. f. (von fangle) ein Striemen. 

Sanglammenr, «dv. graufamlich, heftig, 
ſchmertzlich. 

Sanglant, e, adj, (fanguinolentus) blutig; 
ſehr ſchmertzlich oder empfindlich. 

Sangle, f. f.(cingulum ) ein Surt ; ein Trag⸗ 
Riemen; ein Guͤrtel; der Daud): oder 
Sattel: Gurt. 

Sangler, v. a. (von fangde ) mit Gurten vers 
febeu oder mir Kiemen ; gürten ; zuziehen, 
als einen Knoten, feRbinden. 

fengler un fouffiet à quelywun, einem eing 
Dhrfeiae gebeu, A ftaref als man fan ; 
Schaden tbun, vulg. 

Jangler une femme, eines Weibes in Unzucht 
genieffen. 

fangler quelzwun, einen ſchlagen, mit Ru 
then fireichen. | 

fenglé, de, adj. in ben Wappen, mit einem 

gl Gurt 
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Gurt oder breiten Strich in der Mitte, von y Santon, f. m. (von faint ) ein ſalſcher Heiliger, 


anderer Farbe. 
Sanglier, 
ris, weil er nicht mehr mit den andern 


bey den Ungläubigen. 


f. m.(1t. cinghiale, Lat.fingula-|Sanve, f. f. al. Sanve, f. m. (fmapi) ein 


Kraut, brauner und fchwarger Senf. 


Läuft ) ein wildes Schwein,ein wilder Eber; | Saorre, [.f. ( faburra )der Sand oder Ballaft 


eine Art See: eine. 
asc 
ein Hirfches Wunde ifttödtlich, aber eine 


von einem wilden Schweine nicht. 


einer Galee. . 


la biere , au fanglier le barbier , prov. | Saoul, oder foül, foû, f. m. faoule, foüle,f 


& adj. (von fatur ) ſatt, gefättigt, voll. 
tout fon faoul, recht jatt. 


Sanglons, f.m.plur. (von fangle) ein drey: | x faou/ d'honneur, ein unverfhÄmter ‚leicht 


eckicht Hols , foin den Schiffen mit einer 


finuiger Menfch. 


Gite auf den dritten Theil des Kiels Saoulant, foûlant, e, #47. fâttigend. 
fômmt ‚ gegen das hintere Theil des Schif-| Saoulard, foülard, e, ad. & ſubſi. vulg. 


fes, fonft auch fours genannt. 
Sanglot,/.m. (fingultus)Seufjer,das Kluch;e. 
" Sanglot, fm. ( von fengée ) ein Eleiner Gurt, 
fleiner Riemen. 
Sanglotter,v. #. (von fang/or) feufzen,ächzen. 
Sangfue, f. f. (fanguifuga) ein Blut-Egel ; 
ein Wucherer,, ein Bauer: Placer. 
Sanguification,f. f. (fanguificatio) das Blut: 


machen. 

Sanguin, e, adj. & fubfl. (ſanguineus) fan: 
guinifchen Temperamentd ‚von bisiger, lu- 
ftiger Art, Blutreih, Blutfärbig. 

Sanguinaire, ad). c. (fanguinarius) Blut: 
begierig, graufam. 

Sanguine, ff. (von fanguis) eine Art Ga: 
fpis; it. der Blut: Stein; it. Nöthel: 
Stein; it. ein blutitillendes Kraut. 

Sanguino oder Sanguinello, [. m. (von ſan- 
guis ) Korneel⸗Kirſchen⸗Baum. 

Sanguinolent, e, ad. ol. (fanguinolentus ) 
blutig. 

Sanhédrin, fanédrin, fynedrin , f. m. ( fyne- 
drium ) der groffe Rath zu Jerufalem. 

Sanicle, f.f. ( [anicula) Sanifel, ein Kraut. 

Saniclet, fm. ift eben fo viel. 

Sanie, f. f.(fenies ) Eiter ‚aus Gefhwüren. 
Sanne, fannes, fannez, f. m. (fenarius bis ) 2 
Gechfen des Würffelfpiels im Tricktrack. 

Sans, prep. (fine) ohne. 

genefçaurois être de fans, vulg. ich fan nicht 
ohne daffelbe feyn. | 

fans cela, ohne das, ohne dem, ſchon vorhin. 

fans que, ohne daß, daß nicht. 

fans y penfer , unverfebens , unbedachtfam. 

fans deffus, deffous, ſ. Sens. 

Sanfonnet, f. m. ein ©taar. 

Sanfuë, f. Sangfuë. 

Sant, f. m. ein Baum in Aegypten, von twel- 
em das Arıbifche Gummi Fémmt. 

Sancal, Sandal, f. m. Sandel⸗Holtz. 

Santé, f. f. (janitas) Gefundbeit ; gefunde 
Luft ; ein abgeiegenes Haus bey Grent- 
Städten ,worinne manalles, mas in Veft: 
Zeiten von verdachtigen Drten kommt, 

usrantaine halten laͤßt. 

Santier, (m. \ voi fentier ) ein Stadt: Knecht 
in einigen Staͤdten. 


Santifiant. ſantification, ſantiſier, ſ. Sanktıf, 


der immer voll und ſatt iſt. 

Saoulaud, foûlaud, e, ady. & ſubſt. wulg. iſt 
eben ſo viel. 

Saoulee,foülee, f.f. (von ſaoul) bas Satt⸗ 
Freſſen oder Satt-Sauffen. 

Saouler, foüler, v.a. (von ſaoul) fättigen, 
dick und voll freffen oder fauffen. 

Sapa,f. m. (Germ. Saft ) ein Saft von Wein⸗ 
Zrauben , fo inden Apotheken dick gefotten 
wird, als Honig, fonft rasfne. 

Sabajou, /.m. eine Art Affen. 

Sape, fappe, f. (Ic. zappa, von cep, fer. 
cippus )dasGraben oder Untergraben eines 
Gemäuers; das Graben bis an den Grund, 
oder bis an den Graben einer Feftung ;aud) 
das Umftoffen einer Mauer mit einer 
Kriegs: Rüftung in den alten Zeiten. 

Saper ‚Sapper, v.a. (von fappe, ol. ceper ) 
untergraben, damit etwas uber den Haufen 
falle ; vor dicfem, eine Mauer mit Kriege: 
rRuͤſtungen umftoffen ; figuͤrlich, etwas sers 
flören, ausrotten, vernichten. 

Sapeur, f. m. ein Schanzgräber, der etwas un: 
tergräbt. 

Saphene , f. f. (faphena) in der Anatomie, 
eine Ader, fo längft dem Veine binauf gebt, 
Die man an dem Suffe läffer. 

Saphique, ad).c. ( fappbicus) ſapphiſch, eine 
Art Berfe,bey den Griecheu und Lateinern. 

Saphir, f.m. ein Saphir, ein Edelgeftein 
grüner Farbe. 

Sapience, f- F- ( fapiertia ) in der Theologie, 
Weisheit 5 it. das Buch der Weisheit. 
lut de fapience ( lutum fapientie eine Materie 

sder Lutum,bie Gläfer wohl zu vermachen. 

pais de fapience, das and der Klugen, im 
Schers, die Normande. 

Sapin, F m.(Lat. fapinus ) eine Tanne. 

Sertir le fapin,in Feiner gefunden Haut fieden. 

Sapine, f.f. tännene Bohlen oder Breter. 

Sapinette, f. f. die kleinen Mufcheln, die fich 
unten meinem Schiffe anhängen, das lang 
im Wafler geftanden bat. 

Sapiniereyf. f. (von fapin) ein Tannen⸗Wald; 

à it. F von rer. aufder Loire. 

aporiique, 447. c. (faporifics ) das Ge: 
ſchmack macht. dés 2 
Sappe, fapper, feppeur, f, Sape. Saque- 
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Saquebure, f.f. (von faquer , zuͤcken, sieben{ Sarrafın, Sarrazin,e, ady. & ſubſt. faraceni. 


und buften, blafen) eine Ba: Pofaune; 
Trompone; ol. eine Art Spieffe,vornen mit 


cus, Garacenif oder Türckiſch) ein Sa 
cene oder Türe. she ix 


einem Hacken, einen vom Pferde zu jiehen. 27 farrafn, Heide⸗Korn, Buchweitzen. 
Saquer,v.a.ol. (zuͤcken) ziehen als den Degen. | Sarrafine, Sarrazine , f.f. ein Sal Gatt er; 


Saquier, ſ. Sacquier. 
Sar, ſ. Sart. 
Sarabande, f.f. eine Sarabande, Art von 


Tänsen. | | 
Sarafın, oder Sarazin, und ſeine Derivata, 
f. Sarrafın. 
Sarbatane, oder Sarbacane, f. /. (Hifp. ze- 
bratana)ein Blasrohr ; it. ein Sprachrohr, 
Bon fernen mit einem ju reden. 
Sarcafme, fm. ( farcafmus) eine Spott⸗Rede. 
Sarce, Sarcelle, f. Cere - - 
Sarcepareille, f. Salfepareille. 


— it. Le Kraut, Sri 
Sarrafinois,Sarrazinois, f. m. Tuͤrckiſche 
pic: Arbeit. — 
Sarrette.f. Scharte, Kraut zum Gelbfärben. 
— f. Sariette, 

art, oder Sar, f. m. (Sohr, Niederſaͤchſi 

Kraut, das unten im Waffer ae 114) 
— — fo viel alé Call, 

charge, oder gs. charretie) Schiff. Gerät 

fonderlich Taumerek. er * 
Sas, f. m. (Ital. Maccio, vom Lat. ſetaceo) 

ein haͤren Sieb, 


Sarcler, Sacler, v. a, (von farculare, farrire) | du plätre au fas, durchgeſiebter Gips. 
ausgäten, das Unkraut megthun ; it. Erde] faire tourner Le fas , das Sieb laufen faffer, 


durch ein Gitter werfen,daß die Steine und 
das grobe davon wegkommt. 


einen Diebftabl zu erfahren. 


pallé au gros fas, das ſchlecht unterfucht iff, 


Sareleur, Sacleur, f. m.eufe, f. der das Un:| Sallafras , f. m, ein wohlriedyendes Holk aus 


Eraut ausgätet. 
Sarcloir, Sacloir, f. m. eine Gaͤt⸗Haue. 


L 


America, Gaffefras 
Saffenage, f.m. eine Art Käfe aus Dauphiné, 


Sarcocele, [.m.& f.(von sagk,caro und xyAm| Saller, v. a. (von fas) durchfieben Durch ein 


tumor) ein todtes Fleiſch, fo fic um einen 


ären Sieb. 


Tefticulum, wegen Stoffens oder anderer) fafer une affaire, eine Cache genau unters 


Berlesung deffelben, herum anfest, daß 


fuchen. 


manoft bendes zugleich abfchneiden muß, | Saffec, fr. (von fas) ein Élein hären Sieb, 


wenn man nicht den Krebs erwarten will. 
Sarcocolle, f. f. (von «ag&, caro und xoAAa 
glucen) Perſianiſches Gummi, Wunden 
und Schäden zu heilen. 
Sarcoma, f. m. (Græc.) ein Gewaͤchs von 
Fleiſch, fo an: Leibe entftebt. 


Sifloire, [.f. das Hofes, fo vornen die Deich⸗ 
fel am Wagen hält, oder ein King auf wel⸗ 
chem die Deichfel ruht. 

Satan, oder Sathan, oder Satanas, fm, 
(saravz;) der Eatan. ES 

Satellite, f. m. (fatelles) ein Trabant. 


Sarcotique, adj. (farcotieus) dad wieder] fasellites de Jupiter, die Monden oder Tra⸗ 


Gleifch wachſen macht. 


banten der; Maneten Jupiters, 


Sardaigne,ff.(Sardinia) die JufelZardinien. | Sachan, f. Satan. 


Sardienne, f.f. & ad). (vonder Juſel sardi- | Satiere, ff. (farieras) uͤberfluͤßige Anfuͤlluug 


nia) ein Sarder, ein Edelftein. 

Sardine, f.f. (Sardinia) Sardellen, eine Art 
fleiner Heringe. 

Sardis, gemeine Tücher aus Burgund. 

Sardoine, f. f.( fardonix) ein Sardonier, Art 
von Edelfteinen, 


mit Eſſen und Trinden, Vollerey; Efel, 
Uiberdruß; das Sattſeyn von einem Dinge, 
das man nicht mehr mag. 

Satin, f. m, (von fera, feibne) eine Art Zeugs, 
Gatin; Atlas. | 

un téton de fatin blanc, eine weiffe Brut, . 


Sardonien, adj. m. ris far donien, rifus fardo- | Satinade, f. f. Art von geringem Atlas. 
nius, ein bitteres und todthidhes Gelächter. | Sacinaire, f, m, heißt zu Lion ein Atlasweber, 
Sarfouer, v,2.&». die —— unsgraben, | Sating, fm. /efatiné d'une tulipe, der Atlas 


zwiſchen den Pflansen, um diefelbe zu er 


einer Zulipan. 


frifchen und befier machfen au machen, nach⸗ Satiner, v.a, & ». als Satin wircken; als 


dem man fie gejätet bat. 
Sarge, f. Serge. 


Eatin ausfehen oder anzuareifen fepns 
alänsen al: Atlas oder Taffet. 


Sariette, f.f.\jatureis) Saturey, ein Kraut.| farind, de, ad), atlasartig. 
Sarınate, f. m. (Lat. Sarmasia) einer aus dem Satire, und deffen Derivata, f. Satyre. 
Volck wovon die heutigen Polen herkomen. Satisfation, ff. (fatisfaétio) Vergnuͤgung, 


Sarınatie, ff. (Sarmastıa) das Land Sarma⸗ 
tien oder Poien. 


Luft, Sreude über etwas; Genngthuung für 
etwas; Entſchuldigung; Erferung. 


Sarmatique, adj. (Sarmaticus) Sarmatiſch. Saristaétoire, adj. c. (fatisfaorius) das sur 


Sarmenc, f. m. ( [armensum) Weinrebe. 
Sarpe, ſ. Serpe, 


Genugthuung gebort. J 
Satisfaire, v.a.&'n. fatisfacere) geuugthun, 
£i 2 bejah⸗ 
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bejablen, à quelque chofe ; vergnügen, fät- 
tigen, quelque chofe. 


SAU 


A vous ne le trouvez pas bon, faites y une jauce, 
prov. wollt ihr nicht, fo laßt es bleiben. 
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celane fatisfait pas, biefes thut Feine Gnüge. | Saucer, Saufler, v. a. in die Brühe tunden; 


fatisfaire a fa parole, thun was man ve: 

ſprochen bat. ; | 

fe fatisfaire, v. x. ſich vergnügen ; fich rächen. 

fatisfait, e, part. & adj. vergnügt, zufrieden. 

Satısfaifant, e, adj. jureihend, genug. 

Satrape, f. m. (fatrapa) ein Königlicher 
Landpfleger oder Statthalter. > 

Satrapie, f.f. ein Land, welches ein Königli- 
cher Statthalter verwaltet. 

Saturnales, f. fplur. ( faturnalia) ein Set bey 
denNömern,chemals demSarurno ju Ehre. 

Saturne, f.m. der Gaturnus, einhendnifcher 
Gott; ein Planer diefes Namens; in der 
Chymie das Bley. _ 

Saturnien, enne, adj. (von Sarurne,) der 
betrübter Art. trauriger Natur if 

Satyre, f. m. (fatyrus) ein Wald⸗Gott bey 
den Heyden ; ein geiler Mann. | 

jetter une œillade de faryre, einen geilen 
Blick geben. | | 

Satyre, [.f. (fatyra) eine Stichel⸗Schrift, 
eine Schrift, womit man etwas Durchtieht ; 
eine Art Pafquille: ein Stich, Etichelwort. 

Saryreau, f.m. ein Kleiner Wald⸗Gott. 

Satyrefle, f.f. das Weib eines Gatvri. 

Satyrion, f.m. (Lat.) ein Kraut, Stendel⸗ 
Wurk, Knabenkraut. 

Satyrique, adj. c. (fatyricus) der Stichel⸗ 
oder Spott⸗ und Schimpf⸗Schriften macht; 
ſatyriſch; unzuͤchtig 

Satyriquement, adv. (fatyrice) ſatytiſch, 
fpottender Weiſe; ungüchtiger Weife. 

Satyrifer, v. 4. & n.(von fatyre) Spott: 
Schriften machen; fpotten, durchziehen. 

Savamment, Savant, Savantas, ſ. Sçava - - 

— ff. (1. Sabot) ein alter abgenutzter 

u 


Savaterie,f. f.(von fevare) alterSchubmarft. 

Sauce, Sauffe, f. f. (von falfo, Lat. & Ical ) 
eine Brühe, eine Tuncte ; eine Ausfilgung, 
Beftrafung mit Worten. 

il n'eff telle fause que Pappetit, prov. der 
Hunger ift der befte Ko. 

il ne fait à quelle fauce manger ve poiflon, 
prov. er weiß nicpt, wie er Diefen Schimpf 
verbeiffen foll. 

à quelle fauce faut-il mettre celà? prov. 
was fol man hieraus machen? 

la fauce vaus mieux que le poiſſon, prov. 
das Zurichten if beijer, ald die Speife an 
fi felber. 

donner, faire la" fauce à quelqu'un, prov. 
einen ausrichten, 


eintuncken in etwas ; wacker naß machen. 
médailles faucées, verfilberte Kupfermüngen. 

Sauciere, Sauiliere, £ F. (von fauce) cime 
Feine Schüffel zur Tuucke. 

Saucifle, Saufliffe , f. f. (ital. falf:ia) eine 
Bratwurft;eine.hoyre von geteertem Tuch, 
als eine Wurf, mit Pulver angefüllt, eine 
Mineanzuzunden; das laufende Seuer. 

Sauciflon , Saushiflun, f. m. eine groffe Brat⸗ 
wurft, eine Knackwurſtz eine Art dider Nas 
queten bey den Seuermercdern ; ein grofier 
Buͤſchel Dols, oder eine die Fafchine im 
Kriege,oven,unten und in derMit.e gebuns 

. ben, oder mit eifernen Ringen verjeyen. 

Saverne, f. f. Eljaß-Zabern, eine Stadt. 

Saveter, v.4. & n. vulg. (von favare) vers 
fauen, beſchmutzen; übel arbeiten ; ın der 
Arbeit verderben. 

Savetier, f. m. e, f. (von favate, f. fabor) 
ein Schubflider ; ein Etümpleroderübler 
Arbeiter. 

Saveur, ff. (fapor) der Geſchmack eines 
Dinges 


Sauf, adj.m. fauve, f.{ fahrus, falva)vies & 
bagues fauves, ift bey den Ergebungé-Yuu: 
eten der Schluß: Leben und Gur gefigyert. 

fain & fauf, {vif und gefund, ohne Schaden. 

Saut, prap. ausgenommen, mit Vorbehalt, 

- ohne Nachtheil. 

fauf vorre grace, mit eurer Erlaubnif, mit 

Ehren zu melden. Ä 
fauf correétion, vulg. beißt eben daffelbe. 
Jauf à, mit dem Beding, daß. 

Sauf-conduit, f. m. (falvus conduftus) ein 

fier Geleit, ein Oeleité- Brief; ein Pap- 


Brief. 

Sauge , [.f. (Jalvia) Salbed, ein Kraut. 

iln'y a ru fel ni fauge, es if recht ungeſchmack. 

Saugrenee, f. f. (von fa/ und granum) Saltz⸗ 
Waffer, worinnen man Erbien:c. kocht. 

Saugrenu, €, adj. vulg. (von faugrenée) ab: 
geſchmackte Worte oder Reden. 

Saugue, ff. eine Art Fiſcher⸗Schiffe. 

Savinier, f. m. (f. fabine) Seven-Baum. 

Saule, Saulx, [. m. (ſalix) eine Weide, Wei⸗ 
den: Baum. 

Saumashe, ad). f. (von fe/) eau faumache, 
ſuſſes Waſſer, jo ein wenig mit See Waffe: 
vermengtuft; Bracdwaffer. Iſt mehrbey 
&eeleuten gebräuchlich; zu Lande ſagt man 
lieber dafür faumärre, 

Saumée, ff (von Saum als Saumfattel 2x. 
ein Tagwerd, ein Morgen Landes. 


il ef} bien à toutes fauces, prov. ex ift zual | Saumon, f. m. (Jaime) ein Salnı ; ein Lach se 


len dienlich 


donner ordre aux [auces, in ber Küche Ans 
kalt machen. J x 


——— ie, adj. ala ein Salm. 


it. ein lang ſchmal Stud Bley, Zinu oder 
Gilber. 


IT it = 


‘Savon, fm. 
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truitte faumonnée, Lachs⸗Forelle. 
Saumure, (von fal) das Saltz⸗Waſſer, oder 
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Sauffe, fauffer, fauffere, ſauſſiſſe, ſauſſiſſon, 
f. Sauc. 


die Saltz⸗ Brühe, am eingemachten oder | Saut, /. m. (faltus) ein Sprung s ein Tall, 


eingefalgenen Fleiſche. 
Saunage, f.m. Gals-Panblung. 


als des Waflers ; ein Eünftlicher Spruug 
im Tanken. 


Sauner, v.a.&n. (von ſalinæ) Saltz fieben, | au faur de Fir, gleich vom Bette, fo bald man 


Saltz machen 


chen. 
Saunerie, f. f. das Saltz-Weſen, das gange | ox 


Saltzwerck; mo man es nacht oder kocht. 
Saunier, f.m. ein Salsfieder, Saltzhaͤndler. 
Sauniere, f. f. ein groſſes Saltz⸗Faß von Holtz. 
Savoiard, Savoie, f. Savoy. 

Savoir, f. — 


Savonnage,/.m.(von favon) die ſ eiſenwaͤſche. 


aufgeſtanden iſt. 

lui a fait faire un faut en Pair, er iſt ges 

henckt worden. 

enfin il a fait le faur, endlich bat er fich ent 
fchloffen. 

le faut du breton, ein Gall, den man einem 

in Ringen kuͤnſtlich gurichtet. 


fapo) die Seife ;.das Seifen. |/aire /e faut d'allemand, vom Tiſche ju 


Bette gehen. 


Savonner,v.a. feifen,mit Seife walhen;Spis | d'un plein faut, beffer de plein faur, auf eins 


gen mit der Bürfte im Seifen⸗Waſſer rein 
machen ; it. vulg. wohl abprügeln, zwagen. 


Savonnerie,f. f.der Drt. mo man@eife macht. | 


Savonnette, f.f. eine Seifen:Kugel. 

ane favonnette avilain, heißt eines Secreta⸗ 
ri Amt, bey dem Könige in Francdreich. 

Savonnier, f.m. ein Baum in America, der 
alé Seife kan gebraucht werden. 

Savourement, [. m. (von faveur) der Ge: 
ſchmack, dem eine Speiſe oder Getränd 
binter ſich laͤßt. 

Savourer, v.4. (von ſaveur) koſten, ſchme⸗ 
cken; verſuchen, probiren. 

Savouret, ſ.m. (von faveur) ein Marcksbein. 


mal zu etwas gelangen. 

Sautant,e, adj. (von fauter ) in den Wappen 
su Ziege oder Bock, fo halb aufgerichtet 

eht. 

Sautelant,e, adj.(von fauteler) fpringend, 
mit Eleinen Sägen, als Eichhoͤrner. 

Sauteler, v. ». (von faurer) Heine Sprünge 
tbun, bürfen als Frofche. 

Sautelle, f. f. (von Jawter) ein Reislein, fo 
mit feiner Wurtzel verpflanget wird. 

Sauter, v.4.€ n. (faltare) fpringen; auffprins 
gen; entfpringen ; Über etwas wegſpringen; 
geſchwind gelangen oder kommen zu etwas. 

auter au cou, um den Hals fallen. 


Savoureujewent, adv. verfuchender, Éoften: | faire fauter , fprengen ; falten machen; aus: 


der Weiſe. 


ſtoſſen; um etwas bringen. 


Savoureux, eufe, rd1. —— favour) | ſauter aux yeux, gleich ins Geſichte, oder in 


eſchmack, wohlgeſchmack. 
— favoureux à une belle, einer 
Schônen einen lieblihen Kuß geben. 
Savoyard,e, adj. & fubfl. ein Savoyer. 
Savoye, Savoie, f.f. (Sabaudia) Savoyen. 
Saupiquet, f.m. (von fauce und piquer) eine 
wohlgewurtzte Speife, Luft zu erwecken. 
Saupoudrer, v. a. (von fe/ und poudrer) Gals 
auf etwas freuen; mit trockenem Mift ein 
menig bedecen, bey den Gärtnern. 
Saur, adj. m. (Niederfächf. foren, verforen, 


die Augen fallen, vor andern Dingen, die 
man febt; augenfcheinlich Flar feyn. 


fauter quelque chofe, etwas übergehen, aus⸗ 


laffen, überhüpten, im Reden, Schreiben. 


fauter fur quelque chofe, Über etwas wegwi⸗ 


fhen, nicht viel Worte Davon maden. 


fauter d'un fujet à un autre, von einer Sache 


auf die andere fallen, Sachen vorbringen, 
die nicht zuſammen bangen. 

les vents fautent derumb enrumb, ber Bind 
if unbeftindig. 


vertrodnen) gerduchert, getrocknet als ein | fa serre fautera, fein Guͤtchen wird ſpringen 


Hering; ein Falcke, im erſten Jahre, der 
noch fein erftes Federwerd bat. 
Saurage, f m. das erfte Jahr eines Galcen, 
da er fi noch nie gemaufet hat; 
Saure, #47. e. (ſ. faur) dundelbraun, wie ein 
Pferd, 
Saurer, forer, faurir, v. a. (von faur) Heringe 
räuchern oder trockene Pidlinge machen. 
Sauret, adj m. bareng fauret, ein Picling. 
Sauri, f. Sori. 
Saurin, f. m. einer der Heringe trocknet oder 
réuchert. 
Saurir, f. Saurer. 


müffen, er wird es verfaufen muͤſſen. 
je lui ferai fauter le bäton, er muß mir es 
thun, er wolle oder wolle nicht. | 
cela le fera fauter aux nuës, dawird er aus 
der Haut fahren mollen. 
ilrecule pour mieux Fe , prov. er hört 
ein wenig auf, daß er wieder befto beſſer 
daran koͤnne. 
aire fauter la cervelle à quelqu'un, einen 
durch den Kopf fhieffen. 
aire fauter un bordel,cin Hurenneft zerſtoͤren. 
aire fauter un bomme, einen aus dem Sattel 


| | heben. 
. Sauflaye, (.f.(von faule, Lat. falicerum) ein | faire fauter les dégrez à quelqu'un, einen die 


‚Weiden-Bufch. 


| Treppe hinunter werfen. 
| 2113 
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Sautereau, m. (von — eine Tocke in 

o auffpringet , und bie 
Saiten mir einem Kiel rührt; ein Gti 
Geſchüͤtz, damit man nicht wohl und ge: 


einem Infteument, 


wis fchieffen Fan. 


Sauterelle, f.f. (von fauter ) eine Heufchre: 
cke, Nie der ſaͤchſ. ein Sprengfelsein Schreg- 
Maaß, bey Tiſchlern u. a. m. bey den 


Aertzten iſt es fo viel aldzigzug. ſ. 
Sauteur, f. 


Gpringer nenut. 


Sautiller, v. . fleine Sprünge thun ; abbre: 
chen in der Rede, von einer Sache oder Ge: 


ford auf das andere falle, 


Sautoir, f:m. in den Wappen eine X Form, 


ein Andreas: Ereuß. 
Sauvagagi, weiſſer Cattunaus Gurate. 


Sauvage, adj. c. & fubfl. (falvatico, Ital. 
vom Lac. fy/va) wild; Keute : fheuend ; 


unartig? ungezaͤmt. 


Sauvage, f. m. { von fanver ) das Bergen oder 


Retten der Guͤter bey dem Schiffbruch. 
Sauvageon, f.m. (von ſauvage, wild) ein 


Eleiner Baum oder Stamm, der wild und 


von ſich felbfi gewachſen ift, auf den man 
impfet. 


Sauvagin, ade. & ſubſt. (von fasvage) 
ald etwas wildes , fonderlih vom Ges 


fhmact, Wildyret, Wild Häute. 


cela fent le fawvagin, oder Ja fauvagine, Das 


ſchmeckt als Vildpret. 
Sauve, ſ. Sauf. 


Sauvegarde, f. f. (von fauver und garde) 
Salvegarde, Schutz, Schurbrief, Schirm, 
Befrepung von Eingvartirung; ein Seil 
auf den Schiffen, das etwas hält und bes 


wahrt. 


Sauvegirde, f.m. ein Soldat, der sur Gal 


vegarde in einem Haus liegt, auch felbi: 
ges vor den Einfallder andern bewahrt. 
Sauvelsge, f. Salvage, und Sauvage. 
Sauvement,f m. ol. (von fauver)die Rettung. 
Sauver,v.a. (falvare) retten ; davon machen; 
eutſchuldigen; erhalten; felig machen. 
Jawver la chévre & les choux, prov. an fei: 
ner Seite su furg fommen. 
auver les apparences, den Scheinvermeiden. 
Ja:ver la grille, wehren, daßder Ball nicht 
in den Roſt fällt. 


ſauver la conduite, fein Verhalten rechtfer: 
tigen. 


fawver une diffonance, einer falfhen Stims 


mung zurecht helfen. 
auver une contradifion, Wider einander 


freitende Reden auslegen, auf einen 
‚Sinn bringen. | 


fe fruver, v.r.fic) retten. entfliehen, entae: 


hen; ohne Schaden bleiben, Schaden weis 
ben, felig werden. | | 


Sauve-raban, f. m. ein Ring von Geiler, 


. m. euſe, f. ein Springer; ein 
Mferd auf der Neut: Bahn, das Man den 
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Den man vorne an die groffe Segel: Stan: 
ge thut, damit er andere Seile bewahre, 
daß fie nicht zerſchabet werden. | 

Sauvere, f. f. ol. (von fauver) Sicherheit; 
fiherer Drt. 

Sauveterre, [. m. (falveterre marmor ) ein 
ſchwartzer Marmor mit weiffen Adern. 

Sauveur, f.m. (Salvator ) Heiland, Errets 
ter, als Ehriftug ; einer der im Schiffbruch 
Güter retten hilfft. 

Saxatile, ad). ec. (faxatilis) wiſchen ben 
Steinen lebend oder wachſend. 

Saxe, f. M Gachfen, das Land. 

Saxifrage , f. f. (faxifraga) ein Kraut, 
Steinbrech. 


| Saxon, m. onne, f. cin Sachs, Sachſinn. 


Saye, /.m. ol.(fagum) ein Soldaten⸗Rock, 
ein Kriegs : Kleid. 
Saye, f. f. (fera) Kraßbürftlein der Gold: 
ſchmiede; it. leihte Serfche aus Caen. 
Sayette, f.f. (von foye) eine Art Sarfche 
von Seide oder Wolle. 

Sayetter, v. a. (von /aye) mitder Sragbürfte 
abpuren, ali die Goldſchmiede thun. 

Sayetteur, f. m. ( von fayerte ) eine Sarſche⸗ 
Weber in der Picardie. 

Scabellon, f.m. (fcabellum ) im Bauen , ein 
Fuß eines Druft: Bildes, oder anderer 


Siaur. 

Scabieufe, f. f. (fcabioff) ein Kraut, Grint- 
Kraut, Apoftem: Kraut, Ecabiofen. 

Scabreux, eufe, f. f. ( fcaber rau), als We: 
ge, gerähriich, ſchwer, da man leicht etwas 
verfehen fan. 

Scalene, ad. c. (fealenus) im Meſſen, ein 
Zriangel oder Dreved , deffen dre Geiten 
von unaleicher Zänge find; auch eine um 
gleiche Walgen : Figur. 

Scalene, f. m. alfo nenuet man imo Hals: 
Muskeln, den Hals zu bewegen. 

Scalin, f. m. (Schilling) eine Art Fleiner 

Muͤutze. 

Scalme, f. £ (fcalmus) der Ort, wo dad Ru— 

der aufliegt, auf melhemes bewegt wird. 

Scalpel, f. m. ( fralpelum) ein Meijer der 

Wund-Aertzte.  - 

Scammite, eine Urt Baummolle, 

Scammonée, ff. (fcammonia) Scammps 
nien, ein Kraut; eine Art hartzigen Safts 

aus dieſem Kraut und deſſen QurseL. 

Scandale, fm. (ſcandalum) ein Aergernif , 
ein Unwille, Misfallen, Schimpf, Unord⸗ 
nung, Laͤrmen. 

maifon de ſcandale, ein Huren: Haus, 

Scandaleufement, adv. drgerliher Weife, 
mit Aergerniß. | 

Scandaleux , eufe, ad). (feandalofus) äre 
gerlich. | 

Scandalifer, 2.4. (von Jcandalum ) Ärger : 
erzüsnen; befchimpfen. k 
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fe feandalifer, v. r. unwillig werden; ſich garde feel, Siegel⸗Verwahrer, in Unter⸗Ge⸗ 


ärgern. 
Scander, v.a. in der Grammatic frandiren, | 
als einen Vers. | 
Scapulaire, (.m. (von fcapulare) ein Gewand | 
der Drdens-Perfonen, zu Ehren der Juug⸗ 
frau Maria, ein Lat oder Theil hängt zwi: | 
ſchen oder über der Schulter, das andere | 
vornen zwifchen den Armen, bis auf die 


. guffe. 
Scarabée, f. m. (fcarabeus) ein Käfer. 
Scaromouche, f. m. ein Pidelbering in Ita⸗ 

liaͤniſchen Comoͤdien. 

Scare, /. m. (fearus) ein See⸗Fiſch, fo zwi⸗ 
fchen den Steinen fic aufhält. 

Scarificateur, f. m. ( fcarificator) ein Juſtru⸗ 
ment der Wund: erste, womit man ı8 
Schnitte auf einmal thut, das geronnene 
Blut heraus zu thun. 

Scarification, f. f. (fearificatio) das Schtö- 
pfen. | 

‚ Scarihier, v.a. (fcarificare) ſchroͤpfen. 
Scavamınent, Savamment, adv. ‚(von ga- 

voir) kluͤglich, geſchicklich; ausführlich. 

Sgavant, Savant, e, adj. & Jubſi. gelehrt; ge⸗ 
ſchickt, abgerichtet; ein Gelehrter. 

Scavantas, Savantas, f. m. vulg. im Schertz, 
einer dergelehrt ſeyn will, und es nicht if. 

Scaviflon, f. m. Mutter-Fimmt. } 

Sçavoir, Savoir, v. a. (Ital.& Lat. fapere) 
wiffen, konnen; verftehen. 

ge fai, id) weiß oder fan. 

nous favons, tir wiffen. 

ge fus, ich vente. 

que je fache, fo viel ich weiß. 

de favoir, f- m. das Wiſſen. 

le favoir faire, Hurtigkeit, Gefchicklichkeit. 

 favoir vivre, weltattige Lebensart. 

faut favoir, vulg. ungemein, über die 
Maſſen. 

à favoir, oder nur favoir, naͤmlich; fubf?. 
eine zweifelhafte Sache, die kaum gefche- 
ben wird. 

fous fü, 6, part. à adj. gewußt; gekonnt. 
au vs & [de toute laterre, vor aller Welt. 
Scazon, f. m. eine Art jambifcher Berfe, de- 

ren fünfter Fuß ein Jambus, der fechfte 
ein Spondens ıft. N 

Sceau, oder Scel, j. m. ( — 5 — obrigkeit⸗ 
lich Siegel; Siegelung; die ſo ſiegeln. 

donner les ſceaux a quelqu'un, einen zum 
Çautler machen. 

rer les fceaux à quelqu'un, einen vom Can⸗ 
cellariate abfesen. 

le grand fceau, das königliche Siegel. 

des petits fceaux, die Cantzley⸗Siegel. 

fceau d’ Hermes; das bermetifhe Bermachen 
eines Glafes, in der Chymie. 

garde des fceaux, Siegel-Berwahrer bey dem 
Könige. 


richten. 

le fceau de la confeffion, die Schuldigkeit ei: 
nes Geiftlichen, Die gehörte Beichte su ver- 
fchweigen. 

fceau de Salomon, ein Kraut, Weißwurtz. 

Scedule, oder Cedule, f. f. (febedula) ein 
Zettel; eine Handſchrift; Werzeihniß. 

Scel, f. Sceau. 

Scelerat, e, adj. & fuhfl. ( fceleratus) lafter= 
haft; boshaft; ein Boͤswicht. 

Scelerateffe, f. f. (von fcelerat) ſchaͤndliche 
Bosheit. 

Scellé, f. m. (von feel, Agillum) gerichtliche 
Berfiegelung der Thuͤren und Schloffer. 
Sceller, v. à. &'n.(/igillare) das Siegel bey⸗ 
drucken oder anhängen, verlieneln; ver: 
fihmieren alé Maurer ; oder alé Chymiſten 
bermetifch ; ‚figürlich, befeftigen ; item su: 
wachfen, mit Rinde überwachfen,fich fchlief: 
fen, daß es nicht länger waͤchſt, als Zweige 

an den Daumen. 

Scelleur, f. m. der da verfiegelt ; ein Siegel- 
Verwahrer. 

Scéne, f.m. ( ſcena) der Schauplatz, die Buͤhne 
oder der Platz, worauf ein Schauſpiel auf⸗ 
gefuͤhret wird; der Ort, wo die Geſchichte 
vorgegangen iſt, welche auf dem Schauplatze 
vorgeſtellet wird : auch in einen Gemaͤhlde, 
der Ort, wo die Geſchichte vorgegangen iſt, 
welche darauf abgebildet ſteht; ein Auftritt 
in einer Comodie; ein Schaufpiel; ein 
Spiel; die Wand auf der Schaubühne. 

mestre une chofe fur la fcéne, etwas vorftellen ; 
auf die Bahn bringen. 

donner une fcéne au public, ſich öffentlich 
zum Spott machen. 

mettre un homme fur la fcéne, einen hervor: 
ziehen ; in einen Handel bringen. 

Scénique, adj. c. ( fcenicus) jeu fcenique, 
Schaufpiel. 

Scenite, f. m. (von fcena) der unter Zelten 
wohnt, ais viel Araber annochthun. 

Scenögraphie, f. f. Boritellung, Befchrei: 
bung, Abriß einer Gegend, See⸗Kuͤſte ꝛtc. 
eines Gebäudes w. 

Scenopegie, f. f. (fcenopegia) das Lauber⸗ 
hütten:Feft der Tüden. 

Scepticifme, f. m. die Lehre der Ereptifer, 

* alles in Zweifel zieht, nichts gemirfes 

est, 

Sceptique, f.m.& f. & adj. (fcepticur) eis e 
Serte der griehifhen Weifen, d'e alle 
Sachen in Zweifelgesogen, nichts für ges 
tif annahmen. 

Sceptre, f.m. ( fceptrum) der Scepter, Zep: 
ters die Eöniglihe Gewalt; it. ein foges 
nanntes Geftirn gegen Mittag. 

porter le feeptre, König feyn. 

Sceu, &, f. Sçavoir. 

: fil4 
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Schelin, Schelling, f. m. (Germ.) Schilling, Scieur, f.m. (von feier) einer der fägts oder 
eine Münge von unterſchiedenem Werth. der Korn abſchneidet. 

Schelme, f. m. (Germ.) ein Schelm, Bos⸗ Scieure, f. Sciüre. 
wicht (wird befler che/me gefchrieben). Scille, f. f. Squille, (fcila) ein Kraut, Meer: 

Schilling, f Schelin Zwiebel. 

Schirre, f. Scirre. Scillitique, adj. e. was von dem Kraut ge: 

Schifmatique, ady.c.&fı fl. (fe hifmaticus) braucht wird. 
der eine Treunung in der Religion macht. vinaigre feilisigue, ein Eßig von diefem 

S hifine, [ m. (febrfma) eine Keligionds) siraut, 

Treunung; eine Spaltung. Scinc, oder fcinque, ftinc, oder ftinque, 
Schnaphan, Schnapan, f. m. (Germ.)| /.m.eine Art Eleiner Erocodillen. 
Schnaphahn Räuber. (beffer fbreibt man : — n.(fcientillare) funckeln, ſchim⸗ 
Chenapan oder Schnapan). 
Schenant, icheenante, der Ichaenanthum, — £F( feiograpbia) der Grund⸗ 
fm (f hœnanhum)einSraut Cameelſtroh.“ Riß, oder die Zeichnung des innern Theils 
S‘hœnobate, /m. (Grec.)einSeilsTänger. | eines Gebaͤudes. 
Sch »larite, /. f. (von /chola, febolaris) le] Scion, [.m. (von feier) ein Reiß oder fhlandes 
droit de icholarité, Dad Recht fo die Stu-| Aeſtlein; ein Striemen von der Ruthe. 
denen haben, fich auf ihre Richter und Res] Scipion, f. m. (Lat.) ein Manns-Rame. 
erores zu berufen, in Sachen die ihre] Sciron,/.m. eineärt Winde um Athen herum. 
Nerfon angeheu. Scirre, Scirthe, /.m. (exijjoe, durities) eine 
Schoiaftique, adj. ſubſt. m. & f. (febola-\ Beule oder Gefhwulk, die einem nicht 
ficu‘) —EãzE sein 4 Theo⸗ meh thut. 

logus; einer der in der Gottes⸗Gelahrheit Seiflion, f.f. ¶ ſciſſ) Trennung/Zwieſpalt. 
gar zu ſpitzfindig geht. Scitie, f.f. eine Art kleiner Schiffe. 

Theologie fe holaftigue, oder fcholaffique als| Scidre, f. f. das Sägen; das Abſchneiden 
len, die fiholaftiiche Theologie, d. i. diél Des Rorns, oder des Getreides; die Saͤg⸗ 
Wiſſenſchaft geiftliher Dinge, derer die] ſpaͤne; die Feilfpäne. 

ſachtig in Fragen und Wortkriegen find. | Sclérophthalmie, f. f. (oxAweoe, durus, & 

Scholiaite, f. m. ( fehaliofles) ein Ausieger|  dpIzauos oculus) eine Erodenbeit der 

oder Erflärer alter poetufchér und fonder] Augen, daß man fie nicht wohl auf: und 
lich ariechifcher Schriften. jumachen fan. « 

Scholie, ff. ( Jcholia) Anmerckungen, Erfld: | Scléroride, ff. (von —XC FE ein 
rung ber einen alten Poeten oder Gtiechi Hautlein im Auge, fo hinten finfter und 
feu Seribenten ;it. in der Meßkunſt, Gol:| vornen heil if. 


ge aus einem erwiefenen Lehrſatz. Sclerotique, ads. J. membrane fclérotique, 
Sciage, fı m. Leu feier) das Sägen; das| eben duefes ÿ —— Auge. 
Slgwerck; das Geſagte, Sclérotique, f.m ein Mittel, das Fleiſch am 


Sciagra iphie, cmayeala) ein Grundriß,/  Yeibebart su en 

em — Scœnant, ſcœnobate, fcolarité, fcolafti- 

Sciarere, f.m. (Jciaserium) eine @onnenubr.| que, fcoliaite, fcolie, ſ. Scho - - 

Sciaterique, adj c. das mit Schatten die} Scolopendre, /. f. (fco/opendra) eine Meine 
Stunden weifet. Wafjer- Schlange mit Füffen ; ein güffriger 

Sciatique, f. f.& adj. (ifchiadicus) Lendew| Wurm mit vielen Fuͤſſen an den Seiteu; 


Beh; das Duft: — ** macht. eine Art See⸗Fiſche; ein Kraut, Hirſch⸗ 
veines fetatiques, Adern, die um das Lenden-⸗/ Zunge; it. ein ander Kraut, Milséraut: 
Bein gehen. Scurbut, f.m.(Holl ‚febeuerbuyk, febuor buye) 


Scie,j.f.vonfägen,fecare, ſ. feier) eineSäge.| Scharbock, Scorbut, eine Krandheit. 

Sciemment, adv. | fcienter) mit Wiffen und | Scordium, /. m. ein Kraut, Scordien, Lachen: 
Willen, mit Fleiß mit Borfus. Knoblauch. 

Science, f. f (ſcientia) Wiſſenſchafft, das | Scorodopraſum, ſim. (Lat.) ein Kraut, Acker⸗ 
Wiſſen; das Hewißſeyn; Gelehrſamkeit. Knoblauch. 

Scientifique, adj. c. { fcientificus) gelehrt; Scorpioïdes, f. m. & f. ein Kraut diefes 
geſhickt; kuͤnſtlich; ſpitzfindig. Namens, Scorpion⸗Kraut. 

faire le feientifique, fur einen Gelehrteu Scorpioyelle, f. f. Seorpion:Del. 
gelten wollen. Scorpion, fm. ( ſcorpio) ein Ecorpion s der 

— iement, adv. kuͤnſtlich, rer Scorpion, ein Geftirn; eine Art Peitſchen 
We fe bey den Altenz it. eine Art Gefchorfes. 

Scier, v.a. ( fecare, (gen) I ea ber Saͤ⸗ fcorpion marin, eine Art giftiger See: Site: 
ge ſchneiden, als Korn mit Senfen,Sieln ;; Scorfonnere, f. F. ei Kraut, Scorjonner, 
it. ol. foyer: feyer, turüd ruderit, | Schlan⸗ 
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Schlangenmord ; it. eine Art Wurtzeln, fo 
nan iſſet, fo auch Scorzonner, und Haber: 
vurs heißt. 

‚ce, f. f. faire la feote, beißt ben einigen 
Monchen, die Kleider über oder an ein 
teuer halten, daß die Läufe heraus gehen. 






SCU SEB  1gte 


Sçu, €, f. Sgavoir. 

Sculper, oder Sculpter, v.@. (feulpere) gras 
ben, als in Steine oder Metal! ; fchneiden, 
als Figuren. 

Sculpteur, f. m. (feulptor) ein Bildhauer ; 
ein Steinfhneider ; Siegel:Graber x. 


tie, f. f. (enörog caligo) ein Höhle oder | Sculpture, f. f. ( ſculptura) die Kunft in 


Rrinne. 

tifme, f.m. die Lehre des Scotus. 

tifte, f. m. ein Lehrer, der des Seotus 
Schule folgt. Kb 
ué, ff. (Schuhe, um der Gleichheit mil: 





Stein zu graben; Bildhauer-Kunft, Bild: 
bauer: Werd 


Sculteur, fculture, (diefe Wörter taugen 


nichts) f. Sculpt - » 


Scurbut, f. Scorbur. 


en) das gebogene Theil an einem der läng: | Scurrile, #47. c. (fcurrilis) grob gefcherst, 


ten Querbôlsér oder Quer-Balden, woran 
er Schiffboden feit gemacht if. 





unflätig. : 
Scurrilement, «dv. mit oben Poffen. 


‚urgeon, efcourgeon, f. m. (vom Ital. | Scurrilité, f. f. (fcurrilitas) grober Scher, 


corciare) eine Art Gerfte. 


albere Poffen, unflätiger Spott. 


ibe, f. m. (feriba) ein Schreiber; ein | Scure, f. f. (Doll. Schuyte) ein klein Schiff, 


Schrifft⸗Gelehrter. 


eine Schuͤtte, ein Boot. 


m-feribe, des Generals der Earthäufer | Scutiforme, adj. c. (von ſcutum und forma) 


Schreiber oder Gecretarius. 

ven. m. ( ſeriptor) ein gewifler Cantz⸗ 
er oder Geheimſchreiber in der Paͤbſtlichen 
fantzley. 





Schild⸗formig, wird von einem Knorpel an 
der Luft: Rohre in der Anatomie geſagt, 
der Knoten den man an der Kehle auch 
äufferlic) fiebt. 


ipturaire, f. m. (von feriptura) eine &ecte | Scytale,f.f.(von exurzay) ben den Lacedaͤmo⸗ 


ter den Jüden, die nur die D. Schrift 
ind keinen Talmud annehmen, die Carat 
en; bernad) nennen die Catholiſchen 
uch diejenigen fo, welche nur die Schrift 
ınführen, und Éeine Traditionen oder aus 
ere Lehren darneben leiden. . 
ofulaire, fcrophulaire, f.f. (feropbula- 
ia) Braun⸗Wurtz, ein Kraut. 





niern,eineArt aufden Riemen zu fchreiben, 
der um einen Stab gervicfelt war, da bers 
nad) der@orrefpondent einen gleihend3tab 
haben, und den Riemen wieder herum wi- 
deln mußte,wenn er den Brief lefen wollte, 


Scythe, f.m. &f.(Scysba) ein Seyth. 
Scythie, f.f. (Scyskia) Seythen:Kand. 
Se, pron. fit. (Dat. und Acc. von Soi). 


oton, f. m. (ferosum) der Hoden⸗Beutel. | Seance, f.f. (qs. fedentia) der Sig, den man 


upule, f.m. (ferupulus) ein gewiſſes Ge: 
wicht, als das 24 Theil von einer Untze, im 
Fewicht einer Marck ift ed 24 Gran, als 





ineiner Verſammlung bat; das Benfigen ; 
das Sitzen des Maths oder anderer obrigs 
feitlihen Perfonen. 


ep den Goldfchmieden; bey den Medicis ift | dien-fdance, ſ. Bien. 


8 20 Gran; eiu einer Theil einer Minus: 
e,in der Zeit-Rechnung ; ein Eleiner Theil 
ines Schuhes, im Meffens ein Éleiner 
Theil eines Grads, in der Afironomie ; ein 





Séant, e, adyje#. finend, als eine obrigfeit: 


lie Merfon ; mas freusmeis in den Wap⸗ 
pen ftebt mit andern Siguren nebenher, 
wohlanſtaͤndig. 


zweifel, ein Bedencken, das man über ets | Seant, /. m. das Geſaͤß, der Hintere. 
vas bat ; ein unrubiger Gedancke, ein Ge: | à fon féant, fur fon féans, indem er fist. 
piffens : Scrupel ; allzu genauer Fleiß 3 | merrre um malade fur fon féant, einen Kran: 


Schwierigkeiten, fo man ſich macht. 


fen fisen laffen. 


upuleufement, adv. gar jugenau; alljus | Seau, /. m. (Atula) ein Eimer. 


jewiffenhafft. il pleus à feaux, es regnet, alé wenn man 

upuleux, eufe, adj. ( —— der un⸗mit Eimern göffe. 

roͤthige Schwierigkeiten über etwas macht ;| Seau, (von Aillum) ſ. Sceau. 

ver versagt, furchtſam if, etwas zu thun ; | Sebattien,f.m.(Sebaflianus) ein Rannsname. 
Alzugewiſſenhaft; aljugenau. Sebaftienne, fm. (Sebafliana) ein Weiber⸗ 
utateur, f. m. ( ferusasor) Erforfher; ee | Name. 

ter der die gefchriebenen Stimmen bey eis | Sebeline, f. Zybeline. 

1er Wahl unterfucht. . Sebefte, f. f. oder febeften, febeften, f. m. 
sateur des cœurs, Hettzens⸗Kuͤndiger. (Sebeflum) eine Art Pflaumen aus Afien, 
utin, f.m. (ferutinium) die Sammlung | daraus man Vogel⸗Leim machen Fan. 

and heimliche Unterfuchung der Wahl: | Sebille, f.f. Sebile, (ober, Germ.) ein hoͤl⸗ 
Stinmmen ; das Erforichen; das Eramen; |  sern Gefäß, fo man unser den Zapfen els 
die Kammer, wo einige Mönche von ihren | nes Faſſes ſtellt. 
Obern examiniret werden, £ils _ Sec, 
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Sec, adj. m. Seche, f.(ficeus) trodens ge: 
doͤrrt; Dürr; verdorrt; heiß; ausgetrock⸗ 
net; trodnend: mager ; brüchig, das gern 
bricht; unfruchtbar; obne Luft; elend; 
kraftlos; Ealtfinnig; ohne Fleiß gemacht. 

remettre un cheval au fec, einem Dferde wies 
der trocken Futter geben, wenu es nicht 
mehr aufdic Gras: Weide gebet. 

avoir la jambe feche, heißt von den Pferden, 
gefunde Fuͤſſe Haben. 

avoir la bouche feche, heißt von den Pferden, 
fein gutes jaftiges Maul haben: 

un mur de pierres feches, eine Mauer von 
bloffen Steinen aufgejert ohne Kalch oder 
Mortel. 

une toux féche, ein trotfuer Huſten. 

aller à fec, heißt auf den Schiffen nur, mit 
Maft und Seilen oder Tauen opne Se- 
gel fıhren. 

filer fe:, Wolle fpinnen, die mit ſchwartzer 
Seite gewafchen ift. 

une confultation féche, beifit bey den Advoca⸗ 
ten, wenn man fie um Kath fragt, und 
nichté dafür giebt. 

argent fec, baar Geld. 

une réprimande jeche, ein empfindlicher Ver: 
meis. 

une repartie féche, einetrockene Antwort, da 
man rund heraus fagt, was man denckt. 

avoir da tête feche, kurk angebunden feyn. 

a fec, auf das Trodene ; trocken. 

il eff à fec, er hat nichts mehr, er ift um alles 
gekomen; er weiß nichts mehr su (agen, oder 
qu ſchreiben, er bat feine Einfälle mehr. 

il nous Pa donnée bien féche, et bat und et- 
mas vorgelogen. 

employer le verd, & le fec, alles anwenden. 

il y a long temps qu'il devroit être fec, er 
follte längft am Galgen hängen. 

il boit fec, er fäufft rein aus. 

manger fon pain fec, das trockene Brot fref: 
fen müffen. 

Sécance, |, Séquence. 

Sécante, f.f. & adj.f.(linea interfecans) ci: 

. ne Linie im Eirckel, fo aus dem Mittel: 
punkte bié an die Tangenten gejogen wird. 

Seche,f.f. ( fepia) eine Art See Fiſche, Black⸗ 
oder Dinten⸗Fiſche. 

Sechement, adv. trocken; hart; Eraftlos; 
ungeſchmack; Faltfinnig; rund heraus. 
Stecher, v.a.d®n. (ficcare) trocknen, trocken 

machen; trocken werden; abtrodnen, als 


Sechoir, f. m. (von fecher) ein Dret mit Lei: 
ften sum trockenen, bey denen, fo wohlrie 
chende Sachen machen. 

Second, e, adj, (fecundus) der andere. 

PAG er die legtern Gedanden. 

caufes fecondes, die Urfachen, fo die göttliche 
Borfehung wirden läßt. 

la jeconde berbe, dad Gromat, Grummet. 

la feconde table, Geſinde⸗Tiſch. 

beauté fans feconde, unvergleihlihe Schoͤu⸗ 


beit. 

eau feconde, Scheidewaffer, das fon einmal 
genuket worden if. 

plume feconde, die größten Federn nad den 

Schwung-⸗Federn. 

vaiſſeau fecond, ein Schiff, fo einem andern 
zu Hilfe kommen foli. 

cela eff du fecond bond, das taugt nicht. . 

un fecond, ein Gecundaner, einer aus Der an- 
dern Claſſe in der Schule. 

le fecond, das andere, wenn man sum andern 
mal in die Kirche läutet. 

un fecond, ein Beyſtand im Duelliren ; item 
im Difputiren ; der gerinafte unter zween 
Spielern im Ball-Spiel. 

un capiraine en fecond, ein reformirter Capi⸗ 
taiu, der des andern Lieutenant if. 

fervir le fecond, jum andern mal auitra- 


gen. 

Secondaire, ady.c. (fecundarius) Les veimei 
laélées jecondaires, in der Anatomie die 
venæ latex, fo den chylum von den 
glandulis weiter führen. 

Secende, f.f. (Jecunda) der 6ote Theil ven 
einer Minute, oder eines Eirckels; im pl. 
beiffen fecondes, die Nachgeburt. 

Secondement, adv, zum andern. 

Seconder, v.a. helfen, beviteben ; zu Huͤlfe 
kommen; einen Secundanten abgeben ; 
ol. gleich feyn. 

Secondines, f. f. plur. (fecundine) die 
Nachgeburt. 

Secoüement, f. m. (von fécoiüer) das Schüt- 
teln und Nütteln, als auf einen Pferde. 
Secoücr, v.a. (Ital. ſcouotere, Lat. fuceutere) 
ſchuͤtteln; abſchuͤtteln; Übel umgehen mit 

einem. 

fecoüer Le joug, das Joch abſchuͤtteln. 

fecoüer les oreilles, die Ohren fchütteln, die 
Dermahnungen nicht annehmen. 

ma maladie m'a bien fécoié, meine Kranckheit 
bat mich fehr mitgenommen. 


Thraͤnen ; vor Berdruf fterben ; verdorren. | Secourabie, 447. c. (von fécourir) dienfifer: 


Sicherefle, f. f. die Trockene, die Dürre; 


Erofriofes, abgeſchmacktes Wefen ; Mangel 


tig, der gerne zu Hülfe koͤmmt; dem man 
zu Hulfe kommen Fan. 


an Einfällen; Mangel an Lebhaftigkeit ; | Secourgeon, f. Scourgeon. 


Raltfinnigfeit ; froftiges Bezeigen. 


jed | Secourir, v. #. (fuccurrere) zu Hülfe kom⸗ 
Secheron, f.m. eine Wieſe die an einem tro⸗ 


mens beufpringen, belfen ; entiesen. 


denen Drte liegt, und Fein Waffer bat, ald | fecourir un cheval, einem Pferde die Hilfe 


wenn es drauf regnet. | 


geben, auf der Reit⸗Schule. f 
. 
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fecourir, v. r. fid felbft belfen, fein eiges 1 des, daran man Höhe, Dicke und Breite fes 
nes Beſtes beobachten. ben fan ; die Zertheilung einer Linie oderFi⸗ 


:cours, fm. (fuccurfus) Hülfe, Benftand;| gur imMeffen; ein abgefchnittener Theil 
eine Kirche, die man der andern zur Hulfe| davon; die Linie foden Abſchnitt macht. 
gebauet bat, die zu eng für die Gemeine | Séculaire, adj. c. (fecularis) mas ju Ende von 
geworden it; Entfas eines Drté. hundert Jahren gefchiebt. 

:couffe, f. f. (von fecower) das Schütteln ;| Pan fécuiaire, das Jubel-Jahr. 

das Rütteln, das heftige Bewegen; ein | Sécularifation, ff. die Veränderung eines 
Stoß; it. ein Anlauf. geiftlichen Stiffts in ein weltliches. 

ai reçu de grandes fecoufes, id bin hart | Sécularifer, v. a. (von fecularis) geiftliche 
angegriffen worden. und regulirte Klofter: Stifte in weltliche 
France a eu de rudes fecouffes, Srandreih| Stiffte verwandeln; aus dem geiftlichen 
bat ſchwere Anfälle gehabt. in den weltlichen Stand feren. 

:cque,f.f.( Ace gs.) untiefer ſeichter Ort in |Secularite, ff. der Zuftand einer Verfon, die 
derSee, worauf man leichtlich firanden Fan. | wicht im Mons: Drden lebt ; weltliche 
cret, te, dd. (fecretus) geheim, heimlich, | Gerichtöbarfeit eines Bischofs. 
verborgen; verſchwiegen, ber an fich hält, [|Seculier, 4.4 & f. m. (fecularis) mweltlich ; 
der nicht auéplaudert. dag nicht an Riofter: Gelubde gebunden ift. 
fecret, adv. heimlich. Seculierement, adv alé ein Weltlicher. 
cret, f. m. (fecretm) ein Gebeimuif ; |Sécuridaca, f. f. (Lar.) ein Kraut, Beilkraut, 
eine Heimlichkeit; eine Wiffenfchaft, die | Peltſche. 

fonft niemand weiß; ein Mittel, das fon: |Securite, f. f. (fecuritas) Sicherheit, gute 
derbare Kraft bat; ein geheimes Mittel, | Zuverſicht; it. Sorglofigfeit. 

Das wenig Leuten bekannt iſt; eine geheime | Sedan, f. m. (Sedanum) eine Stadt in Franc: 
Kuuft, ein Kunſtſtuͤck; die Dundelbeit oder | reich, in der Champagne an der Maas. 
Stille entlegener Derter; das Zündloch |Sedanoife, ady. F. & fubfl. (T ypus Sedanen- 
an einem Stüd Gefchug. fis, von der Stadt Sedan, wo man juerft 
creraire, f. m. (fecretarius) ein Beheim: | damit gedruckt bat) die kleinſte Schrift 


Schreiber, Gecretar; ein Schreiber bey 
den Doeten, ein vertrauter Freund. 

retaire de S. Innocent, einer der den ge: 
meinen Leuten ums Geld Briefe und an: 
dere Dinge fchreibt. 

retaire de la Cour, ein Bud, woraus man 
Briefe Fan fhreiben lernen. 

retaire du cabinet, geheimer Cammer⸗ 


bey den Buchdruckern. 


Sédentaire, adj. c. (fedentarius) der immer 


ſitzt; it. wobey einer immer fisen muß, als 
une vie fedentaire. 


une cour fédentaire, ein Gericht, fo ſtets an 


einem Drte ift. 


Sediment, f. m. (fedimentum) der Sat, ſo 


fich unten in einem Geſchirr (est. 


Schreiber, Gecrctariué. Séditieufement, auv. aufrubrijcher Weife. 
cretairerie, f. f. Drt wo die Secretaren | Seditieux. eufe, adj. & fuöfl. (feditiofus) 
bre Sachen ausfertigen. aufrubrifch. 

retariat, f. m. Geheim:Schreiber-Stelle ; |Sedition, f.f. (feditio) Aufruhr, Aufftand, 
sie Zeit, da einer Gecretarius ift. innerliche Unrube. 

reton, f. m. ein mittelmäßiger weiffer | Scducteur, f. m. &rice, f. (fedudor) ein 
Sattun aus Di: Indien. Verſuͤhrer; verführifch. | 
rette, f. f. (vou fécrer) ein Gebet in der | Séduction, f.f. (feduétio) Verführung. 
Meffe nach dem Opfer, fo man leife fpricht. | Seduire,v.a. (fcducere) verführen s beftechen. 
rettement, adv. heimlich. feduit, e, part. & adj. verführt ; betrogen; 
aire, f. m.(feélarius) ein Seckirer seiner | eingenrmuen; beitochen. 

er dem andern folgt,fo Trennungen in der  Sédule, Sedum, f. Ced - - 

Kirche mat. Seel, feellé, fcelier, feelleur, ſ. Scel -- 
tateur, f.m. trice, f. (feélator) einer Segle, ſ. Seigle. na 
ver eines andern Lehre folgt, ein Sünger, |Seaimene, j. m. ( fegmentum) Abfchuitt eines 
Rachfolger, Anhänger. Circkel⸗Kreiſes dur eine gerade Linie. 
te, ff. ( feda) eine Sectes eine Lebre,die Segraier, f. Segrayer. 

tel Anhänger bat ; ein Anhang. 'Segrairie, f.m. Das Gemein⸗Haus, oder der 
teur, fm. (fedor) im Meffen, ein Stüd : Gemein Wald. 

von einem Gircel, vom Centro an bie an Ségrais.fom cin Stuͤck Holz oder Wald,fo man 
Me Gircumferent. | abfoudert u. begt, dad man ef nicht abhaue. 
tion, ff. (fe&io) ein Punet oder Theileis Ségrayer, fm. (qs. fegregarius) der Herr uber 
18 Capitels oder Buchs; das Profil oder, ein Stück Pois oder Wald allein iſt / das ans 
bgeſchnitten gemachte Theil eines Gebdus |  deregemeinichaftlich bejigen. 


Seort- 
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Ségregation, f. f. (fegregario) Abfonderung. | Séjour, f. m, (von [E oder fub und jour, fé 


Séureger, v.a. (fegregare) abfondern. 
Seida, f.m. ein Stadel-Schwein. 
Seigle, f. m. (fécale) Roden, Korn. 
Seigner, und deffen Derivata, (. Saigner. 


Seigneur, fm. (Ical. Agnoro, vom Lat.fenior) 


ein gebietender Herr; ein Lebné: Herr; 


journer) Wohnung, das Wohnen oder 
Dleiben an einem Orte; Wohnzlag; Auf: 
enthalt ; Berug. 


Séjourner, v. ». (Lat. barb. fubiurnare, vou 


Jub und Ical. giorno, Gall. jour) verbleiben, 
wohnen an einem Orte, fich aufhalten. 


der Eigenchumss Herr; gnädiger Herr, ein | Seizaine, f.f. Art ſtarcken Biudfadens. 
Ehren:Zitel hoher Perfonen; im Sert | Seize, «dy. c. & ſubſi. m. ( fedecim) fechjehen ; 


werden auch) geringere alfo genannt, und da 


der ſechzehende. 


heißt es Herr ; ingeiflichen Büchern heißt u» ivre em feize, ein Buch in Sebes. 
es Gott der Herr; bey den Sterndeutern, | des feize, fo nannte man ehedeffen infonder 


der regierende Planet in einem Haus des 


Himmels. 


beit die 16 Biertelémeifter zu Paris, die der 
ligue eifrig anhiengen. 


legrand jeigneur, heißt abfonberlid der Türs | Seizieme, adj. c. & fuhfl.m. (gs. fedecimus) 


fifhe Kayfer. 


der Sechzehende; ein Sechjentheil. 


ferge de feigneur, Herren: Sarfde, ein fei:| Sel, f. m. (fa/) Salg; figürlih, finnreicher 


ner Sariche, den vornebme Xeute eine 
Zeit lang trugen. | 


Gers. 


[el gemme, Gteinfals. 


tant vaut le feigneur, tant vaut la terre, | une terre qui n'a point de fel, ein unfrucht- 


prov. durch gute Haushaltung Fan mar das 
Einkommen eines Guts vermehren. 
à tous féigneurs tous honneurs, Ehre, dem 
Ehre gebühret. | 
nulle terre fans feigneur, prov. ein iedes 
Land bat feinen Herrn. 
Le feigneur veille pendant que le vaffal dort, 
rov. verfiehet der Lehns⸗Mann die Lebn, 
o gedencket der Herrdoc dran. 


bares Land. 


il n'y a ni fel ni fauce à cela, prov. e8 bat 
… weder Gaft noch Geſchmack. 


Je le mangerois avec un grain de fel, prov. ich 


wollte mit ihm bald fertig werden. 


ils ne mangeront pas un minot de fel enfem- 


ble, prov. fie werden nicht lange beyſam⸗ 
men bleiben. 


Sel, (von Agillum) ſ. Sceau. 


Seigneuriage, f. m. der Muͤntz⸗Schatz; das Sélénique,adÿ.(felenicus) das dem Mond zus 


Mink- Recht, das ein Herr bey dem Min: 
zen genieffet. 


fömmt; das von bem Mond haudelt. 


Selenite, f. f. ( felenires) Mond: Stein. 


Seigneurial, e, adj. das der Herrſchaft oder| Selenographie, . f. Mond: Befdreibung. 
dem Heren gehört; edel, herrlich praͤchtig. Selenographique, ay. c. das jur Defhrei: 


Seigneurialement, adv. als ein großer Herr. 


bung des Monde gehört. 


Seigneurie, ff. Herrſchaft Ober⸗Herrſchaft; Selerat, Selerateſſe, ſ. Scelerat. 
xehns⸗Herrſchaft; im Schertz, ein Ehren: | Selle, /. f. (ſella) eine Band oder Stubl ; 


Titel, eure Perrlichkeit. 
la feigneurie de Venife, die Regierung ju 


Venedig. ne 
Seille, f. f. ol. (für feau) ein Eimer. 
Seillure, f. Sillage. | 
Seime, f. f. (gs. fecamen) eine Spalt im 


der Stuhlgang ; der Gemach⸗Stuhl, der 
Nacht⸗Stuhl; ein Sattel; ein Scheniel 
der Bildhauer, worauf fie das Model fegen, 
wenn fie arbeiten; auf den Schiffen, der 
Kaften, darinne der Galfaterer feine Werck⸗ 
jeuge liegen bat. 


Pferde: Huf langft herunter, welcher das | une felle à'rous chevaux, prov. ein Mittel, fo 


Pferd hinckend macht. 


wider alle ſranckheiten dient. 


Sein, f. a. (finus) der Buſen; die Bruft ; | demeurer ensre deux felles le chäterre, prov. 


der Schooh ; ein Meer-Bufen; die Mitte 
von etwas. 


von zweyen Dingen, fo mangeboffet bar, 
feines befonmen. 


porter la guerre dans le fein du pais, den | Selle, (von figillum) f. Scellé. 


Krieg mitten ind Land ausbreiten, 


Seller, v.a. (von jele) fatteln. 


Seine, ff. (fagena) ein Fiſch⸗ Garn, eine | wne affaire fellée ie bridee, eine Sache, die 


Säge oder Saͤg⸗Garn, ein Schlag: Neg. 
Seine, f.f. (Seqwana) Fluß in Sranctreic. 


richtig und befchleffen ift, (im Scherge). 


Seller, (von gillare) ſ. Sceller. 


Seing, f. m. (fignum) die Unterfchrift mit Sellerie, fı f. (von felle) die Sattel Kamıs 


eigener Hand. 


mer. 
blanc feing, oder blanc figné, ein leer Papier, | Sellerte, f. f. ein Heiner Sattel; eine Folter: 


ba der Name unten angefhrieben it, damit 
man oben fegen möge, was man will, 

feing, ol. Glocke, womit man das Zeichen zum 
Kirchengeben giebt; it. Klang der Glocke. 


—J 


Art; ein kleiner Tiſch, worauf ein Monch 
mitten im Refeetor allein eſſen muß, werte 
er etwas begangen bat; das Hols am 
Pflug, worauf die beyden Seiten: Holger 
mit 


mitden Enden aufliegen ; das unterſte Ge⸗ ıJerrer des femences d'une divifion, eine 


fell oder der Boden an einem Ref; eine 
Band, worauf der Scheren::&chleifer den 
Waſſer⸗Eimer feben bat ; die Band eines 
Gand = Rrdmers ; ein Werdjeug der 
Mäurer. 
onl'atenu long tems fur la fellette , man bat 
ibn lang warm gehalten, ibm mit vielen 
Dingen hart sugefert. 
Selleur, f. Scelleur. 
ellier, [. »m. (von felle) ein Sattler. 

Selon, prep.( fecond, fecundum) nad). 

Selon, adv. nachdem es ift, nach Beſchaffen⸗ 
heit der Sache. Dr 
felon que com. nachdem, weil; mie. 

" Selve, ff ol.(fylva) ein Wald. 
Semaille, f- f. (von femer) die Saat:Zeit. 
Stmaine, f.f. (feptimana) eine Woche; ein 

Buch ven den erften 7 Tagen inder Welt. 
faire fa femaine, die Woche haben, den Got: 

teddienft die Woche über verrichten. 
lafémaine des vder au trois 1eudis, nimmer⸗ 


mehr. 
In fémaine fainte, die Char:Wode. 
| Semainier, f.m. e,f. der Wöchner in einem 
Klofter, der die Woche über in der Kirche 
dienen muß- | 
Semaque, f. f. (© dmacfe) ein Holldndifches 
Fluß⸗Schiff, eine Schmade. 
Semblable, adj. c. (von fembler) glei, ders 
gleichen. 
Semblablement , av. gleicher Weife. 
Semblance, f.f. (von fimbler) Bild oder 
—— als Gottes Bild, wornach der 
enſch erſchaffen iſt. ue 
Semblant, f. m. (von fembler) Gleidbeit, 
Anfehen, Schein. 
faire femblant , fi ſtellen. 
we faıre femblant de rien, ſich nichts mer: 
fen laffen. 
Sémbler, v.. (von fmilis, fimilare) ſchei⸗ 
nen, dünden, das Anfeben haben. 
Semelle, Sémele, f.f. (von ſchmal, dünn) 
eine Schuhſehle; Strumpfſohle; (eines 
Fuſſes Breite oder Länge, ein Schub eder 
Suß: it. was ald eine Sohle ausfieht ; it. 
worauf etwas liegt oderruht, als der Fuß 
aauf der Eohle. | 
«y gentil bomme à fimple [émelle, ein ſchlechter 
Edelmann; deffen Adel zweifelhaft. 
' Wvabatıre la fémelle, er gebt wie ein Hands 
werds-Gefell auf die Wanderfhafft, 
+ Semelé, f. f. Griechiſcher Name) des Bacchi 
Mutter. ° | 
Semence ,f.f. (von femens, qs. fementia) 
Saamen der Erdaemdchie; it. der Thiere; 
figuͤrlich, Anfang; Urfache ; Urfprung. 
e des perles, Heine Perlen, die man nur 
dem Gewichte nach verkauft, die Feine Zahl⸗ 
Perlen find. 


Spaltung fiften. 

avoir des fomences de vertu, Anfang (Anfas) 
jur Tugend haben. 

Semencine, f. f. (von femence) Wurm: 
Saamen. 

Semer, v. 4. (von feminare) (en ; auébrei- 
ten; auéfireuen; befireuen. 


femer les perles devant les pourceaux, prov. 


die Perlen vor die Sdue werfen. 


femer l'argent, kein Geld achten. 
femer de l'argent, Geld unter die Leute aus⸗ 


. theilen. | 
il faut femer avant de récueillir, prov. wer 
zu etwas fommen will, der muß arbeiten. 


femt, ée, part. & adj. in den Wappen, gefüllt, 


betreut, verfeben mit etwas. 

l'argent ef} clair femé chez lui, das Geld ift 

Com bey ihm gefdet. 

Semeftre, adj. c. (femeftre) ſechs Monate, 
ein halb Jahr. 

Semeur, f.m. ein Sdemann; einer der etwas 


arbeitet. 

Semi, adv. halb. (iſt nur in der Compoſition 
braͤuchlich, wie im Lat.) 

Sémi-breve, f.f. ein ganter Schlag in ber 


c. 

Sémi- diton , f. Diton. 

Semi-double, 44. c. im Brevier ein Amt 
oder Feft, bas nicht fo hoch als die boben, 
und doch nicht von den fblechten ift. 

Semillant, e, adj. vulg. (von femer, als ein 
Saͤemann mit Hand und Züffen) lebhaft, 
unruhig, nimmer fill, alé muthwillige 
Kinder. 

Seminaire, f. m. ( feminarium) eine Schule, 
junge Leute darınne zu Kirchen: Dienften 
abzurichten ; eine Land:oder Stadt:Schus 
le; indgemein eine Schule, ein Ort, mo 
einer etwas lernen Fan. 

Seminal, e, adj. c. ( feminalis) was zum Can» 
men gehört, in der Anatomie. 

Seminarifte , f. m. (von feminaire) ein ©tus 
dent in einer Kirchen: Schule; oder ein 
Lehrer in derfeiben, 

Semiotique, f. f. ( onuserıny ) die Wiffens 
ſchaft von den Zeichen der Krandheiten, 
in der Artzeneykunſt. 

Semi-Pelagiens, f. m. pl. (Semi-Pelagiani) 
Keser im 5 Seculo, welche von der Önas 
den:Wahl und vom freyen Willen irrige 
Lehren führten, und es meiftens mit Peu 
Peiagianern hielten. | 

Semi-pite, L f. einefleine Muͤntze, ein Ads 
tel vom Dernier. 

Semi-prebeude, f. f. eine halbe Präbende. 

Semi-preuve, f.f. HalbProbe, baiber Be: 
weis. 

Semi-ton, fm. ein halber Ton, ein Some 


tonium, : 
Sent 


à 
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Semi-vulpa, f.m. ein fo genanntes Thier in 
Africa. 

Semoir, f. m. von femer) das Saͤe⸗Tuch. 

Semonce, f.f. (Jubmonisio ) das Hochzeit-La: 
Den oder Leichbitten; eine Einladung im 
Schertz; ein Vorladen vor einen Obern; 
Bermabnuug, Di.te, Anfuchen, Antrieb. 

Semundre, v. a. ol. (von fubmondere) erin⸗ 
nern; einladen. 

Semvunner, v.4#. ol. hat eben die Bedeutung. 

Semorineur, /. m. (von femendre) cin Lei: 
en: Bitter, 

Semotte, f.f. (von femer) die Gaamen- 
Sproffen am Rodl, fonft Mocolis. 

Semoule, f. f. (voit Ital. ſemola, Germ. 
Gemmel, ſiehe for) Heine runve Rüglein, 
von weiſſem Semmel⸗Mehl. 

Sempiterne, f. f Art dichten Zeugs aus 
England. 





Sempiterneil, elle, ad. (fempiternus) une 


vielle jempisernelle, eine alte Srau, die da 
ſcheint immer und ewig leben su bleiben. 

Sempfen, f. Seiame. 

Senat, f. m. (fenatus) der Math einer Stadt ; 
vor diejen der Nath zu Rom; auch fonft 
ein bubes Kollegium. 

Senateur, f. m. (jenasor) ein Raths⸗Herr zu 
Rom; ein Senator in Bohlen und anders: 
10; einalter ehrwurdiger Manñ, im Schers. 

Senatorial, e, adj. (fenatorius) eines Rathe⸗ 

erru. 

ER nne, adj. eben das. 

Sematus-confulce, f. m. ([enasus-confultum) 
ein Maths: Schluß, Decret. ; 

Senau, f.m.(Holi.) eine Schnaue, eine Art 
Hollaͤndiſcher Schiffe. 

Séne, (fcena) ſ. Scene. - 

Sene, (Sequana und fagena) { Seine. 

Seng, f.m. ein Baum diefes Namens, in Xe 
gvpten, it. die Blätter Davon, Senöblätter. 

Senéchal, fm. e, f. {von Sen, pecuarius, 
Helvetice, faen, Hull. flos lactis, und 
vom Schale, Mini .er, wie Marſchall, von 
Märe equus, und Schalek, weicher Name 
ernach auch andern Bedienten verblieben 
ift) ein RitterHauptmann der Oberſte der 
Edelleute in Srandreich, fo zum ärrıere 
ban aufgeboten werden; ein Ober : Amt: 
mann, ein Präfident. 

grand jenechal, ol, Dber : Préfident. 

Senechauflee, f. f. das Gericht oder die Ger 
gend, worüber ein Senechal ju richten bat: 
ein Ober⸗Amt. 

Seneçon, oder Seuchlon, f. m. (fémecia) ein 
Kraut diefes Namens, Kreutzwuttz. 

Sen£e, / f.eine Art alter Sranssiifgyer Berfe, 
Die fic alle mir cinerley Buchſtaben anfien: 

Senegr&, f. Fenugrec, (sen. 

Sener, ©. 4. (ſchneiden fchneiden ald Schwei⸗ 
ne oder ander Dieb bevverlep Geſchlechts. 
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Seneflon, f. Seneçon. 

Seneftre, ad). c. (finifira) zur linden Hant, 

Senefiré, ée, 447. in den Wappen, das etwas 
auf der linden Sand neben fich hat. 

Seneftrochere, f. m. (Lat. fnifira, & xeie, 
manus)in den Wappen ein incker Arm. 

Senevé, f. m. (finapi) Genf. 

Senique, Senie, Senographie, Senopegie, 
f. Scen. 

Sens, f. m. ( fenfus) der Einn ; der Verftand, 
die Meinung ; Die Seite einer marhemas 
tifen Sigur; Die Deutung; Stellung s 
Reife; Geftalt. 

fens commun, natürlicher Berftanb. 
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Jens deſſus deffous, das Unterfte zu oberf. 
fens devant derriere, das Hinderfte suvers 


derft. 

reprendre fes fens , wieder zu ſich felbft kom⸗ 
men. - 

mortifier fes fens, feinen böfen Begierden 
widerfteben. 

donner tout à fes fens , alles thun mas cinent 
gelüftet. 


3 mettre tous fes cing fens de nature, alle 


feine Kräfte aumwenden. 


de bon Jens, ein gefunder Verftand. 


tourner quelqu'un de tous fens, einen auf 
allen Seiten umdrehen. _ 
Senfition, f. f. (fenfatio) Empfinduns, Be 
griff der Sinnen, | 
Senie, ée, adj. (von Jens) verftändig. 
Senfément, adv. Eluger Weiſe, verfidabis, 
mit Verſtand. 
Senfibilité, f. f. (fenfbilisas‘) die Sinnlich⸗ 
fut: Empfindlispfeit, Erfenntlichfeit. 
Senfible, adj. c. (fenftilis) das in die Sinne 
fällt, empfindlich ; ſchmertzlich; das einen 
am meiften rührt; empfindlich, der fé 
leicht durch etwes ruͤhren oder einnehmen 
ft; der leicht etwas übel eiuninmit; ers 
Fenntlich wegen empfangener Woplrhaten; 
von einem Pferd heißt ed, Daddie € puren 
nicht wohl leiden Fan. 
Senfible, [. =. Empfindlichkeit; bas was eines 
am meiften rührt. 
Senfiblement, adv. empfindlicher Weife. 
Senfitif, ive, adj. (fenfsivus) emprindtié 
finniid. F 
appetit fenfirif, natürliche Begierde, Trieb. 
senftive, (F.Einnfraut,das ſich regt und die 
Blätter einzieher, wenn man ed anrübıt. 
Senfualité, /. f. (von ferfas) Wolluſt der 
innen. 
Senfuël, elle, adj. (von ſenſus) wolluͤſtig. 
Serduellement, adv. mouljiiger Weiſe 
Sente, f. Sentier. 


Senrence, f. j. (fententia) ein Spruch, sine 


ſinnreiche oder lehrreiche Mebes die Me 
nung von etwas; Der tichterliche ausſrtach⸗ 
das Urtheil⸗ 
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de fou juge courte fentence , prov. ein Narr 
urtheilt bald, er bedencket fich nicht lang. 
Sentencier , v.4. (von fentence ) verurtbei: 





finnige Abfonderung von einer allgemeinen 
Lehre einer Religion. | 
Separatifte,f.n. einer der fich von der größten 


len ,.verdammen. Genteine dur eigene Meinung abfondert. 
Sentencieufement , adv. mit lehrreihen | Separément, adv. befonders ; ieder allein. 
Sprüchen. | Separer, v. a.(feparare)theilen, abtheilen; 


Sentencieux, eufe, adje. (fententiofus ) 
Spruchreich ; voller Sprüche, lerreich. 
Senteur , f. f. (von fentio)der Geruc der 
Sache; eine mwohlriechende Sade. 
Sentier, f. m. oder fente, f. f. (femita) ein 
Fußſteig; der Leg, fo aneinen Ort führt; 
Steig swifchen den Garten: Beeten. 

le fentier de la gloire, die Bahn der Ehren. 

Sentiment ‚/. m. (vou fertir ) das Empfin: 
den; die Empfindung, die Süblung ; der 
Sinn; die Spur der Jagd: Hunde; eine 
Meinung ; der Verftand; die Gedanden, 
der Sinn; Liebe, Neigung, Bewegung 
des Hertzens; die Einbildung. 

un pouſſeur de beaux fentimens, einer der int: 
mer ſchoͤne Sachen und Reden vorbringen 


will. 
Sentine, f.f. (fentina) der tiefffte Ort im 


fheiden ; abfondern ; befonders thun ; von 
einander bringen, als Streitende, die fic 
fhlagen, trennen , Eheleute fheiden. 

€ feparer , v.r. von einander fheiden ; fich 
theilen; fich trennen, abfondern ; uneing 
werden ; it. fich in der Ehe ſcheiden. 
fepar&, de, part. & adj. fonderbar, befonder, 
Sepeau, f. m. (vonfep, cep)der Kiotz oder 
Stock, worauf gemuͤntzet wird. 

Sepée, [. f. (von fep ) viel Staͤmme aus einer 
Wurtzel. 

Sept, m. (feptem ) fieben .m. eine Sieben. 
Septaine, f. f.( von feptum ) ot. der Umkreis 
einer Stadt,oder ihr Gebdg oder Gebiet. 
—— ‚m. (von ſeptuaginta) ſiebentzig; 
es ſeptante, die ſiebentzig Dollmetſcher. 
les feptante ſimaines de Daniel, die ſiebentzig 


— — — — — — — — — — — — 
— 


Wochen Daniels. 
Schiff, mo alles hinfließt, die Grundſuppe, Septayeul, f. m. des Uraͤlter⸗Vaters Aelter⸗ 
im Schiff:Boden das liederlichſte Voldin| _ Water. 


einer Stadt; it. ein langes EC al. Schiff. 
nr S- F-(von fertir) eine Schild: 
wache. 

. faire fentinelle, \auren, aufpaffen. 

relever quelqu'un de fentinelle, prov. einen 

fhelten, firafen, wacker ausrichten. 
de la fentinelle, die Schild : Wache ab: 
löfen. 

Sentir, v.a.&n.(fentire ) empfinden, füb- 

len; fpüren ; riechen ; ftincken ; mercken ; 
 fentir quelque chofe, nach etwas riechen. 
fe fentir de quelque chofe, v.r: mit empfinden 
oder fühlen ; etwas an ſich haben, vou an: 
dern ; nad) etwas riechen. 

il s’en fentira toute fa vie, er wirde fühlen, 

meil er lebt. 

Je fentir, erkennen feinen Zuftand. 

ne fe pas ſentir, feine Zühle mehr haben. 

. Senve, f. f. (finapi) wilder Eenf, Weg: 
Senf, Heidenreih, Hederich, wilder 
Meerrettig, ein Kraut 

‚Seoir, vn.(federe) & fefeoir, v. r. figen, 
ſich fesen , figen als der Kath eines Orts. 

. cela vous fied bien „das ftebet euch wohl an. 

Sep ’ f. Cep. . 

Separable, adj. c. (feparabilis) das man ab: 
fondern Fan. 


Septembre,f. m. (September) der September. 

purée de feptembre, poët. der Wein. 

Septenaire, adj. c. (féptenarius ) le nombre 
feptenaire , die Zahi ſieben. 

Septentrion, f.m.(feptensrio) Mitternacht, 
Die Gegend gegen den Nord-Pof, Norden ; 
der Nord: Wind. 

Septentrional, e, «4j. (feptentrionalis) mit: 
ternächtifch , nordifch. 

Septeree, f. Sêrerée. 

Septième, fetieme, adj. c. & ſubſt. m. ( fepti- 
mus) der Siebende ; der fiebende Theil ; eis 
ne Reihe von ficben Karten-Blaͤttern, fo 
auf einander folgen im Piquet⸗Spiel. 

Septiemement, fétiémement, adv. zum fie: 
benden. 

Septier, ſ. Setier. | 

Septicifine, feptique, feptre; f. Scept. 

Septüagenaire, adj. c. & fubfl. (fepruare- 
narius) von fiebenkig Jaͤhren. 

Septüagelime, f. f (fepruagefima) der 
Sonntag Septungefimas 

Sépulcral, e, adj. (fepulcralis) was bey 
oder in dem Grabe ıft. 

voix fepulcrale, dültere Stimme. 

infeription fépulcrale, Brabfchrift. 

Sepulcre, f. m. (fepulcrum ) bas Grab. 

“ Separation, f. f. (/eparatio) die Abfonde: ! c’ e/! um fépulcre vivant, oder anime, oder 

rung; die Scheidung oder Filtrirung in] mouvant, erift ein lebendiges Grab, eju 

der Chymie; Sceidung zwischen Ehelen-| halb todter Menfch. 
fen, eutweder von Tiſch und Bett,oder nur | un fépulcre blanchi, ein Heuchler, 
megen ihres Bermogens ; Abſchied, Ent: | Sepuiture, f. f. (fepultura ) das Begtaͤbniß. 
fernung, Treunung. Seque, {. Secque, 
Separatilme, [. m. (feparatifmus ) die cigen:| Sequelle, f. f. (fequela) der — aues 
en⸗ 


—— — — — — — — * 
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Menſchen; ; die Reihe, fo hinter einen dar: 
ein Fömmt oder gebt. 

Séquence, f. f. (gs feguentia) viel Karten: 
Blätter, fo in der Ordnung auf einander 
folgen, ein Sequenz; ‚ein Stuck in der 
Meſſe, fo mannad) der Epifiel ſpricht, an 
einigen Feften. f. Sécance. 

Staueftration, ff (fequeflratio) die Ab: 
onderung einer Perfon ; die Uibergebung 
einer flreitien Sache indie dritte Hand, 
bis der Procef zu Eude if. 

Sequeftre ‚f. m. (fequefler ) derjenige,als der 
dritte Mann, in welches Hand man etwas 
thut, bisdie andern zwo Parteyen mit ein: 
ander vereiniget find , und bis der Streit zu 
Ende ift; dasjenige, was einem dritten 
Mann in Berwahrung gegeben wird. 

mettreen fequeflre, einem dritten Manne zur 
Verwahrung geben; figürlich einem etwas 
anvertrauen „it etwas in Gefahr geben. 

Séqueftrer, v.4. (von fegueflre) in eines drit- 
ten Mannes Hand geben; auf die Seite 
faffen, beyfeit bringen. 


SER 


vôtre férénité, Eure Durchlaucht. 

Serech, oder Séreque, f. m.(arab. feretb) 
eine Art Ginfter , zum Gelbfärben. 

Sereux, eufe , adj. (ferofus) molckicht, wäß 
fericht,, als das Blut. 

Serf ,/.m.ierve, f. & adj. (fervus) ein leib- 
eigener Menfch ; it. ein Sclave. 

Serfouette, ff. eine Eleine Reut⸗ Haue der 
Gartner. 

Serfouetter oder ferfoüir, v. a. ( vom Lat. 
farrire, und von foüir , fodere ) mit einer 
fleinen Gaͤt⸗Haue behacken. 

— JS. (95. ferica) Sarſche, eine Art 

eugs. 

Sergent, . m. (Scherg) ein Gerichts⸗Diener, 
ein Buͤttel, ein Scherg; ein Wercheug 
der Bottcher , Reif-Zange, mit einem eifer: 
nen Hafen, ein Werkjeug der Tiſcher mıt 
zween Hafen , deren einer feft, und der an- 
dere beweglich ift ; im Kriege ein Seldmebel, 
der die Compagnie zu Fuß ſtellet 

fergent major , ein Regiments  Seldwebel, 
der das Regiment ftellet. 
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fe ſequeſtrer, v. r. ſich abfondern , entziehen. | fergen+ de bataille, ein Kriegs:Bedienter, fo 


Sequin, oder Zechin , [. m. (zechino ) ein ita: 
liänifcher Sein, Ducaten. 

je Serai, id) werde ſeyn ꝛc. [. Etre. 

Serail, f. Serrail. 

Serain, f. Serein, und Serin. 

Seran, /. m. (f. férancer ) eine Hechel. 

Serancer, v. a. (f.feran, (crautfen, Hol. 
laniare, frangere) becheln. 

Serancolin, f.». eine Art Marmor, aus dem 
Yorendifhen Bebirg. 

Seraphin, f. m. ein Gerapbin. 

Seraphique,ad,. c.i ferapbicus) Seraphinifch. 

Seraskier, f.m. ein Sürdifcher General. 

Seralles, f. Tuͤrckiſche Gattune. 

Serdeau, f. m, (von ferviteur, qs. fervitello) 
der Pagen:Saal, des Ronigs und des Dau: 
pꝓhins in Franckreich, wohin man das Ef: 

en von feiner Tafel trägt; ein Bedienter, 

er das abgehobene Effen von einem Hof: 
Junker empfängt und in diefen Saal trägt; 
die ſaͤmmtlichen Bedjenten, fo jich darinne 
aufhalten. 

Serein, { m. (von ferus, foir ) die Abends 
Dämpfe; der Abend-Thau. 

Serein, e, adj. (ferenus) uubetrübt ; fill; 
luftig ; heiter. 

Serein, (Beifiug) f. Serin. 

Serenade, f, f. ( von ferus eine Abend-Mu- 
fie; ein nadtlicher Laͤrmen. 

Séyéner, v. a. (von ferenus ) ſtillen, heiter 
machen. | . 

Séréniflime, «4. c. in fuperl. ( fereniffimus ) 

der Gürften-Titel, Durchlauchtig. 
ité, [. f.(Jerenitas ) Seiterteit , Harer 


nach dem Befehl des Generals die Arniee 
in Schlacht⸗Ordnung ftelit. 

Sergenter ‚v.a. ( von fergens ) einem die Ges 
richts⸗Knechte uͤber den Hals fhicten, die 
Schulden zu bezahlen. 

Sergenterie ‚f.f.das Büttel-Amt , das Ge: 
richts = Diener : Amt: 

Sergentie, f.f. perfonliche Dienfte, die ein | 
Lehen⸗Mann dem Lehens⸗Herru leifiet. 

Serger, f. Sergier. 

Sergerie, oder Sergerterie,f.f. das Zeugma: 
er: Handwerck, 

Sergette, f. f: (von ferge) eine Art von din: 
nem und leichtem Sarſche; ein gemiffer 
Unter⸗Rock der Benedictiner-Monche. 

Sergier, Serger, f. m. (von ferge) ein Sar: 
ſchen⸗Weber. 

Serie, f.f. (feries) eine Reihe bep den Ma- 
thematicis. 

Serieufement, adv. (vou ferieux )im Eruft, 
ohne Schere. 

Sérieux, eufe, adj. (von feries ) ernftbafft, 
der nicht ſchertzet; wichtig ‚da fein «chers 
Dabey it; eriftlich , wobey es nichts zu ta: 

chen giebt, als eine Comotie : aufrichrıe, 
der die Wahrheit unverbolen fagt. 

Sérieux, fm, Ernſthaftigkeit, ernſtliches 

Weſen. 
Serin, f m. (Germ. Zeiſing) ein Zeislein; 


it. eine Hanf: Hechel, 


firin de «anarie, en &anarien »Bogel. 
ſerin mulet, ein Baftard von einer Canartens 


Sie und einem andern Bogel als Stieglis 
Ben und dergleichen. 


Himmel, munteres, unbetrübtes, vergmügs | Serine, f. f. eine Sıe vom Canarien-Bogel. 


388, friedliches Geſicht. 


Seringue, f. f-(rinx) eine Sprire ; eine 
| Roy 
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— — — — — — — — — — — ———— — 
Roͤhre an der Luftpumpe; die Röhre, wo⸗ Serper, v.a. &n. (von ferpens, von der Kruͤm⸗ 


durch der Ballen aufgeblafen wird. 
Seringuer, v.a. fprisen. 


; Seriofie, (von ferius) Ernfthaftigkeit. 


’ 
ù 


Serment, f.m. (Juramentum) ein Eid; ein 
Schwur. 

Sermenté, ee, adj. beeidigt. 

Sermon, f.m. (fermo) eine Predigt. 

Sermonnaire, /. m. (von fermon) einer der 
Predigten geichrieben bat; it. eine Poftil- 
le, ein VBredigt : Bud). 

Sermonner, v.a. &n. predigen; mit vor: 
predigen unterrichten. 

Sermonneur, f.m. vulg. einer der immer 
was herpredigen till. 


: Serofité, f. f. (von ferum, ferofitas) die waͤſ⸗ 


ferichte Feuchtigkeit im Geblüt. 


| Serpe, f. f. (von ferpere von der Frummen 


Giqur) eine Sichel; im plur. Hafen auf 
den Schiffen. 

Serpelliere, f. Serpillere. 

Serpent, f.m. (ferpens) eine Schlange ; 
eine Daf-Pofaune ; ein fo genanntes mit 
ternächtiges Geftirn. 


le vieux ferpent, der Teufel, die alte Schlan- | 


ge. 
nourrir un ferpent dans [on fein, prov, einen 
ſchaͤdlichen Menfchen um fich haben. 


Serpentaire, f. m. ( ferpentarius) der Schlan⸗ 


gentfäaer, ein mitterndchtiges Geftirn. 
Serpentaire, f. f. (ferpentaria) Schlan⸗ 

gen: Kraut. s 
Serpente, f. f. Rahm: Papier mit Schlan- 

gen: Figuren. 
Serpenteau, /. m. (von ferpens) ein Schläng- 


lein, eine Éleine Schlange; eine Nackete, | 


die fhlangenweis fteiggf. 
coëffé en ferpenteau, mit vielen Haarlocken 
im Geſicht. | 
Serpenter, v. ». fit Erümmen als eine 
Schlange; fihlangenweis fortfriechen ; 


fleine Kruͤmmen machen, als ein Bad fe 


oder Fluß. 

en ferpentans, ſchlangenweis, in die Rrümme. 

Serpentin, €, ad). (ferpentinus ) fchlangen: 
ähnlich. * 

langue ferpentine, eine unrubige Zunge, bey 
den Verden; it. giftiges Läfter- Maul. 

colonne jerpentine, eine gewundene Säule, 
als drey Schlangen, deren Köpfe das Capis 
tal machen. 

Serpentin, f. m. der Hahn an einer Musfete; 
eine krumme Roͤhre an einem chymifchen 
Gefäß, oder Branteweins-Blaſe; eine 
geid : Schlange, eine Art von Feld⸗ Stü- 

ens ſchwarz und grüner fledichter Mar: 
mor, Serpentin: Stein. 


| Serpentine, f. f. wilder Bertram, Feld: 
Dragun, ein Kraus; item Serpentin⸗ 


u. 


me der Haken) den Anker einer Galee 
lichten. 

Serpette, f. f. (von ferpe) eine Heine Sichel, 

Serpillere, f. f. (von efcharpe) ein Tuch die 
Ballen Kaufmanns Waaren einzupaden, 
oder vor den Laden zu hängen, Pack» Tuch 
oder Leinwaud 

Serpolet, f. m. (ferpillum) ein Rraut, Quen⸗ 
dei, Feldkuͤmmel. 

Serrage, f. m. (von ferrer) die inwendigen 
Bretter eines Schiffs. 

Serrail, (m, ein Tuͤrkiſcher Vallaft, worin⸗ 
ne des Tuͤrkiſchen Kayſers Frauenzimmer 
iſt; des Tuͤrkiſchen Kayſers Frauenzimmer 
oder Kebs-Weiber; ein Ort im Konigli— 
chen Schloß, wo man die wilden Thiere 
bat; it. ein Hur⸗Haus. 

Serre, f. f. (von fera) ein Pomeranzen⸗ 
Haus in einem Garten, die fremden Baͤu⸗ 
me über Winters zu verfchlieflen ; die 
Süffe und Klauen der Vögel, die Krallen; 
Krebsicheeren. 

avoir de bonnes ferres, gute Klauen haben; 
geisig ſeyn; germ Geſchenke nehmen ; geru 
betriegen. 

' Serre-argent, f.m. die Silber: Kammer. 

| Serre- bauquieres, fm, Stücke Hol; auſſen 
am Schiff herum, worauf man die Enden 
von den Balfen leat. 

Serre-bofles, f.m. Seile, fo den Anfer au 
der Seite des Schiffes halten. 

Serre-demifile, f.m. der legte Soldat it 
einer halben Reihe. 

Serre - file, [. m. der letzte Soldat in der Reis 
be derer, fo hinter einander ftehen. 

| Serre -goutieres, f. m. groffe Hölzer, inwen⸗ 

| big im Schiffe herum, die das Schiff sus 

| fammenbalten. | 

| Scrrement, f.m. bas Zufammendrücken oder 

Preſſen. 
errement de caur, das Beklemmen des 


: Dergens; das Herzdrüden, das Herzge⸗ 


fpann. 

Serrement, adv. feft; ſtark; dicht; eng beys 
fammen; genau. 

Serrer, v.a. &n. (f. ferre) sufammen bin: 
ben, oder feft zugiehen, alé ein Band : eng 
zuſammen rücken oder einziehen ; drücken 
als die Hand ; gar zueng leben; verwahr 
ren, einfchlieffen; in die Euge bringen; 
ſtark preffen ; Dicht fchlagen, enge wirken ; 
drücken, oder eng anliegen, alé Klewer; 
Dichter, Kärfer werden, als Kälte, Regen s 
verftopfen, als Speife den Leib; zuſammen 
falten, als Segel, die man nicht ganz aus⸗ 
breitet ; gar zu eng gehen, alé sin Pferd; 
weh thun. 

ferrer des pouces à quelqu'un, einem die 
Daumen: Schrauben anlegen. 

mm for 
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ferré, de, part. & adjeétiv. feft; fard; faire fervir, die Segel ausfpannen. 
dicht: nenau: enam.bartleibia. Je fervir, v. r ſich bedienen, de quelque chofe, 
avoir le cœur ferré,ein bedrängtesDers baten.! eines Dinges, daffelbe brauchen : antven: 
un bomme ferré, ein eingegogener, heimlicher | den; zu Hülfenehmen : it. fich felbft bedie- 
Menſch. nen, wenn man feinen Diener bat ; ſich 
ferré, adv. fehr, beftia. Ä felbft vorlegen bey Tifch , zulangen. 
il joüe ferré, er fpielt felten, und nicht um viel. | Servis, f. m. ( von fervir ) cens & fervis, Zins 
Serrure, f. f.(vonferre) ein Schloß, etwas | ‚und Steuer oder Lehne:Bebühr. 
zu verfchlieffen. Servite, f.m.(von forwir) ein Moͤnchs⸗Or⸗ 
Serrurerie, f.f. (von ferrwre) das Echlöffer- | den, unterden Auguftinern ‚die fit Unfer 
Handwerk; it. Schlöffer-Arbeit. . Frauen Knechte nennen. | 
Serrurier, f. m. e, f. ein Schlöffer, Klein: | Serviceur, f. m. (von fervire) ein Diener, 
Knecht ‚Aufwärter ; it. ein Barbier:Gefell, 


fhmied. h 
Serfe, f.f.(von ferrer, dad man im Kurgen |fervireur à la guerre! id) mag vom Kriege , 
eder in der Engemeifet ) ein Mufter vou eis | nichts wiſſen, halte nichts davon. | 
nent Schiff, das man bauen will. faites ferviteur à Monfieur , made diefem 
Sertir, v. a. (von ferrer )einfaffen , als einen — ein Compliment, ſagt man zu den 
indern. 


Stein in einen Rina. | 
Sertiffure, ff (von fertir )bas Einfaffen ei: | Servitude, f. f:(fervitus, ss fervitudo) 
Dienftbarfeit, Gefangenfhafft, Knecht: 


nef Steines in einen Nina. | 
Servage, f. m. ol. (von fervire) Dienſtbarkeit. ſchafft; Beſchwerung die auf etwas gelegt 
Servant, e, ad}. &ſubſi. (von ſervir) der da] iſt; das jährlich muß abgetragen werden; 

Gerechtigkeit, die einer auf eines andern 


dient 
— Jervant, ein Juncker, der einem | Grund und Boden bat. 
groſſen Herrn dient. | Serun, [.m.(Lar. ) die wäfferigetrübe Feuch⸗ 
fre ‘jo vans, oder fervans d'armes, bdieun: | tigkeit in etwas, als im Blur. 
Sefame, f m. — — ) Seſam; ein Kraut. 


teriten Ritter unter den Malthefern. 3 | 
fief Jervamt, ein Afterlehen oder Dienftlehen. | Sefamoïde, ad). c. ( JSefamoides ) os fefumoïde, 
die Fleinen Beinlein in den Singer:Selen: 


Servante, f. f. eine Magd, eine Diencrin. 
fen, diefelben zu befeftigen. 


Servantois, f. Syrvantois. L 

Servelat, f. Cervelat. ‚ [Sefamoide, ff. ein Kraut diefes Nahmens. 

Serviable, adj. c. (von fervir) dieuftfertig, — m. ein fo genannter Strauch In 
egypten. 


dienſtwillig. : 
Serviablement, adv. dienftfertiger Weife. |Sefeli, [. m. Stein: Rimmel; Marfilifcher 
Service, fm. (von fervitus , fervitium) Fenchel⸗ oder Sefel:Kraut. 
Dienft; Gottesdienft; eine @eel: Meffe ; | Sesquialtere, adj. c. (fesquialter > cine Zahl, 
allerhand Tafel: Zeug; ein Gericht oder | dadieandere anderthalbmal darinne fret, 
ein Eſſen; Zufchlagung des Baus im Ball: | alsinzoftect2o, und halb 20 ift 10. 
@piel. Seflion, f. f.(fefio)das Sitzen oder die Zu— 
fervice de grands n’eff pas heritage, prov.| (ammenfunft eines Concilii oder anderer 
Dienft erbet nicht, iſt Fein beftdndig Gut. | Berfammiung fo über etwas berath ſchlagt. 
Serviette, f. f. (vonfervir) ein Teller⸗Tuch, [Sefterce, f. m. (feflertius) ein Sefters,, eine 
ein Servet, ein Élein vierecfig Tuch. Roͤmiſche Muͤntze. 
Sefteree, ſeſtier, ſ. Ser. 


ſerviette à effuyer les mains, ein Hand:Zuch. 
Servile, ad. c.(fervilis ) knechtiſch; (chnob, Seftuple, f. m. (vonfextuplex) eine Art von 
Zripeln in der Mufi® 


niederträchtig. 
Servilement, adv. nechtifcher Weife. feltuple de femiminime, (eds viertel Tripel, 
Serviote, f. f. ein tännener Bakfe, vornen [Secerée, f. f (von feier) ein Stüct Acer, 
am Schiff, der die Spitze des Schiffe hält. | morauf man einen feier Saamen fer 
Servir, v.#. &n.(fervire)quelgwun, einem | Tan, eine Hufe Landes. 
dienen; bedienen ; die Lehen: Gefälle ab: Setie, f. f. eine Türdifhe Barcke. 
Setieme, fêriemement, f. Sepriéme. 


tragen; Lehn: Pflicht thun; den Tifch des Sẽti 
den; auftragen; vorfesen; vorlegen; gu | Sêtier , f. m. (feprarius ,fextarius) ein Maas 
trinden geben; einem im Ballhaus den | von 8 Pint oder halben Maaffen ben den 

Bifierern; ein Getreid-Maaf von 12 chef: 


Ball zuſchlagen; ein Befchäs lodbrennen ; 
helfen; einen Serundanten abgeben; müs | fein oder mehrern; ein Stück Acker Landes, 
mworcinein fecier Saamen kommt. 


ken, Dienlid feun. 
fervir à faire quelque chefe, gut-feyn etwas |Setine, ER [extina ) ein Plag von Wiefen, 
dens Mann in einemTage abmdben konnen. 


zu thun. 
fervir de quelque chefe, ju etwas dienen,  ]Secon, f. m. (von fete) ein es ee 
afe 


ue fert il? was bilit ed? 


















1829 SEU SEX 


SEX SID 


1839 


Blaſe, fo man einem fest, die Flüffe weg zu J /e fexe, le beau fexe, die Weibi-Bilder, das 


giehen mit einem Seiden-Faden, der es um: | 


mer offen bält. 
Seù, e, f. Sçavoir. 

Seve, f. /. (Gern. Saft) Saft der in die 
Bäume fchieft oder in die Wein:Meben. 
Severe, adj. c. (feverus) (arf etwas ju 
firafen; raub, fireng ; bart, ernfihaft. 
Sevérement, adv. ernfthafter Weife, fcharf, 


fireng. 

Severite , [. f. (feveritas) Scyärfe, Härte; 
Ernft, Ernſthaftigkeit 

Severonde, f. Subgronde. | 

Sevices, ff. plur. (fevities) in Gerichte: 
Händeln die Graufamkeit oder das grau: 
fame Verfahren eines Mannes gegen Das 
Weib, oder eines Obern im Haus gegen ei: 
nen Niedrigen in demfelben. 

Seuil,f. m. Germ Schweil) die Thuͤrſchwellez 
eine Schwelleunten an einer&chleuffe; das 
Querftück am Ancfer ; die Hölger fo einen 
Nahen fchlieffen;der Balden, worauf 
eine Zug: Brücke auflieat, wenn fie nieder: 
gelafjen iſt; figürlich, der Anfang zu etwas. 

Seuiilet,f. m. (von feuil) eine kleine Schwelle. 

Sevir, v.n. (von feuire) graufam feyn im 
Strafen, contre quelqu'un ; feinen Haus⸗ 
genoſſen gar zu firenge fepn. 

Seul, e, adj. ( folus) einig, allein ; eintzeln. 

feul à feul, ihrer zween allein beyfammen. 

Seule, f. Seuile. 

Seulement, adv. (folum) nur, allein. 

Seulet, ette, adj. (von feu/) in der Poele von 
einer jungen Perſon die man allein läßt. 

Seulle, f.f. (von fo/um, folarium, der Boden 
Germ. für grenier) ein Drt, wo man das 
Saltz aufichüttet, zum verkauffen; it. ein 
ieder Drt, wo man die Kauſmanns⸗ Waa⸗ 
ren vermwahret. 

Seur, f. Sœur. 

Seur, e, adj. und Seurement, f. Sür. 

Seurere, f. Sûreté. \ 

Sevrer, v. a. (feparare) Abgemöhnen , ent: | 


wäbnen als ein faugendes Kind, oder jun: | 


ges Vieh; entziehen, abziehen von etwas, 
das einen fonft lieb gemefen ift, ein ge: 
pfropftes Reid, Das an feinem Stamm dar: 
auf es gewachſen, noch feft bieng, von dem: 
felben abiojen, daß es bloß von dein Stam 
Saft cmpfange, darein es gepfropft worden 


Se fevrer,v.r. fi entwöhnen ; fich enthalten ; 
fih entziehen. 

nowvenu fevré fur le Parnaffe,ein junger Poet. 

Sexagenaire, adj. c. & fubfl. (fexagenarius) 
fechzigjährig. 

Sexagéne, f.f. die Zahl 60 in der Rechen: 
Kunft, oder im Geſtirn⸗Meſſen. 

Sexagéfime, f.f. der Sonntag Seragefima. 

Sexe, f. m. (fexus) Geflecht, männlich oder 
weiblich ; it. die Geburte⸗Glieder. 


Srauc'simmer. 

Sexte, [.f. (fexta) die Dritte von den Horis 
Canonicis ; eine Serte in der Mufic. 

Sexte, /.m. ( fextus: das ſechſte Buch in den 
Decretalien im Canonifchen Nechte. 

Sexterée, Sextier, f. Ser. 

Sextil, ady.m. (fextilis) wenn zwey Geſtirne 
umso Grad von einander entfernt find, in 
der Aſtronomie; Geſechſter Schein 

Sextule, f. m. (fextulum, fexta parsaflıs bey 
denApotheFern ein Draͤchmau. ein Serupel. 

Seze, Sezienne, f. Seiz - - 

Sgrafit, [.m. (Ital. ferafito) eine Malerey in 
den friſchen Kalch an den Hänfern,altreico. 

Sherif, f.m. (Angl.) ein Michter rder Gez 
richts⸗Schoͤppe, in ieder Graffchaft in Eu⸗ 
gelanb. | 

Si, sony. (Lat.) wenn ; fo; ob; it vulg. dabey, 
uber dad ; doch, dennoch. 

Si bien que, fo daß. 

fi tant efi que, vulg. wenn es fo ift. 

07 trouve quelque fr, id finde einen Fehler 

aran. 
je dis que fi, ic) fage ja darzu. 

les uns aifent que‘fi,, les autres que non, etli: 

‚he faaen ja, andere nein. 
Si, fm. die fiebente mufiealifhe Note, wel: 
.@e nad) dem La folget. 

Siage, Siagraphie, Siatére, Siarerique, Sia- 

rique, f. Scia - - 

Siamoife, f. f. Art von Leinwand aus Nor⸗ 
mandie. 

Sibile, Sibilin, f. Sibyll. 

Sibilot, f. m. (von Abilare) einer der die Leute 
mit vorgenebener Erfcheinung der Todten 
äffet ; it. ein Narr; ein Picfeihäring. 

Sibylle, ff. eine Sibylle, oder vorgegebene 
Wahrjagerin ben den alten Römern. 

Sibyllin, e, ad. Sibylliniſch. 

Sibyllifme, ſ. m. (fibyllifmus) die Wahrfas 
gung der Sibyllen, und der Glaube daran. 

Sibyllifte, f. m. der der Sibyllen Wahrfaguns 
gen für unerdichtet hält. 

Sicamor, [.m. in ben Wappen, ein Neifoder 
Kreis ais um ein Zap. 

Siccité, ff. (ficcitas) die Trodenheit. 

Sicile, ff. (Sicilia) Sieilien. 

Sicilien, f.m. enne, f. ein Giciliarer. 

Sicilique, f. m. (ficilium) ein Gewicht ber 
Alten, 2 Drachma ; bey den Apothefern ein 
Sextule und 2 Scrupel. 

Sicle, f. m. (ficlus) ein Seckel, eine alte Juͤ⸗ 
diſche Mine, 

Sicommore, f. Sycemore. 

Sidération, f. f. (Aderatio) die Erfterbung 

eines Glieds am Leibe. 
Siderisis, f. f. ein Kraut, Gliebfraut; it. 
ein Stein, Eifen-Stein; Magnet. 

Sidre ’ ſ. Cidre. 

Num a 


Sie, 


ig?t SIE S1G 

Sie, f. Scie, | 

Siecle, f. m. (feculum) Hundert Jahr; ein 
Jahrhundert; Zeit; Alter; die Welt; die 
Menfiben. | 

Sied, 2 /'ed, es ſtehet übel oder wohl, ſ. Seoir. 

Siege, f.m. (fedes) ein Stuhl ; ein Sitz; der 
Gtuhlaang ; eine Belagerung ; ftetiges 
Anlaufen und Anbaiteu bey einer Perſon; 
Bericht; Land:Gericht; der Hintere, das 

eſaͤß. 

le ſaint ſiege, der Paͤbſtliche Stuhl. 

se — &n. ol. (von Aege) in der Ne: 
gierung fenn ; belasern. 

Sıemment, f. Sciemment. 

Sien, f. m. fienne , f. pron. pof. (Germ.) 
fein, feine, der Seinige. — 
Sien, f.m. das Seinige, fein Hab und Gut, 
oder fein Recht; nn plur. die Geinigen, 
feine Verwandten oder feine Bedieuten, 

oder feine Anhaͤnger feine Leute. | 

Sience, Sientifique, Sientiiquement, Sier, 

, Scie = - 

— fm. (vom ltal.Anore) bey den Ge: 
rihrs-Händeln, Herr. | 

Sieur, Sieure, (von fecare) f. Scieur. 

Sifait, oder Sifer , adv. vulg. ja, doch ja. 

Siflant,e, adj. (Abilans) ein zifchender Buch: 
ftab im A1 5 €, | 

Siflement, f. m. (von /fler) das Pfeifen; das 
Zifchen, das Saufen. SM 

Sifler, v. a. n. Abilare) pfeifen; ziſchen; 
ſauſen; ausziſchen; einblaſen; eingeben, als 
einen Richter; vorpfeifen, einen Vogel. 

il a fifie la lmotte, er bat ſich fehr besecht. 

iln'y a qu'à fiffler & à remuer les doigts, 
prov. das läßt fich gleich blafen. 

fifier le droit, die Rechte heimlich lehren. 

fifler quelqu'un, einen auspfeifen; it. heimlich 
einblafen, was einer fagen oder thun foi. 

Siflet, f.m. eine Pfeife; die Luft-Rohre bey 
Menfchen und Vieh. FE 

Sifleur , fm. (f. fouffler) einer der pfeift ; ei- 
ner der Die jungen Juriften abrichtet, und 
ihnen in feinem Haufe etwas obenhin weißt. 

Sigelée, Sigellee, adj. f. (igillata) terre 
‚figellce , gefiegelte Erde. | 

Sigismond, f. m. ( Siegmund) ein Manns- 

tame. 

Sigmoide, adj. c. (fgmoides) ein und andere 
Dinge in der Anatomie, melde einem 
Griechiſchen Sigma gleich fehen. 

Signage, [. m. (von/sgner) die Zeichnung der 
Glafer, welhe man zum Meifterfiu:? bey 
den Glasmachern machen muß. 

Signal, fm. (von /gnum) das Zeichen, fo man 

"zu etwas giebt, ais sur Schlacht oder zu an: 
derer Nachricht. 

Signaler, v. a. (von fgnal) einen Soldaten 
mit Umſtaͤnden bejipreiben, woran man ihn 
kennen Fan; beruͤhmt machen. 
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fe Signaler, v. x. fich berühmt machen ; fié 
feben laſſen. 
— ee, part. & adj. berühmt; fonders 
ar. 
Signamment , adv. (von fener) abfonder: 
lich, infonderbeit. 
Signandaire, f. m. (von Aener) der etwas ur: 
terfchreibt und befiegeit. 
Signature, f. f. (Agnatura) Unterfchrift; 
‚der Buchſtab unten an iedem Bogen im 
Buch, woran die Buchbiuder wiffen, wie . 
es nach dem Alphabet gehet; eine beien- 
— von Expeditionen des Romiſchen 
Dofs. | 
Signe, f. m. (fignum) Zeihen; Wunde⸗ 
‚zeichen; Merckmal. | 
Sıgrier, v. a. (fignare) unterfchreiben; be: 
jeichnen bey den Glagmachern. | 
Signet, f. m. (von fgne) ein Zeichen, etai % 
in einem Buch zu mercen. 
Siguifant, e, adj. (fignificans) deutlih,me: 
mit man etwas genugfam bemercket. 


| Significateur, f. m. (Agnificater) in der | 


Aftrologie, ein gewiffer Ort am Himmel, in 
welchen die andern Geftirne mach gewiſſen 
Jahren Eommen kounen, ihre Wirkung 
auf Erden zu haben. 
Significatif, ive, adj. (fignificativus) nad: 
‚drücklich, deutlich, viel bedeutend. | 


| Signification, f. f. (fignificatio) Beben: 


tung ; Andeutung, Kundmachung. | 
Signifier, v.a. (fignificare) bedeuten ; an: 
deuten, Eundmachen, zu wiffen thun. 
cela ne fignifie rien, dag heißt nichts, das 
‚dient zu nichts. 
Siguerte, f. f.(von fecare,Säge) ein Kapzaum 
‚von Eifen mit Zähnen, als eine © âge. 
Sil, fm. ein Mineral, gelbe oder rothe Farbe 
daraus zu machen; fo viel als Decker. 
Silabe, Silabique, f. Syliab. | 
Silence, f. m. Alentixm) das Stillfchrei: 
gen; die Berfhmicgenbeit ; das © chmei: 
gen, als der Pothagorder, oder der Monde 
zu gewilfen Zeiten in den Klöftern; eine 
Gottheit bey den alten Nomern; das tit 
ſeyn, die Stille. | 
Silenciaire, f. m. (filentiarius) der fein Le: 
ben mit Schweigen zubringt. 
Silencieux, oder Silentieux, eufe, adj. (von 
Silence) verjchwiegen. 
Silene, f. m. (Silenus) alter Wald:Gott ber 
ben Heiden. 
Silentiaire, Silentieux, f. Silenci. 
Silefie, f. f. Schlefien, das Land. 
Silefien. f. m. enne, f. ein Schlefier. 
Silibum, f. Silybum. 
Siliquaftre,, f. mm. (Aliquaftrum) ein Kraut, 
Indianiſcher Pfeffer. 
Siique, ff. (Aligua) Schoten; it. eine 
Art Gewichte der Alten. = 
Zi illa- 


3 SIL SIM 


Sillabe, Sillabique, f. Syllab--. 

Sillage, [. m. (vom Teutfchen Zeil) die Spur 
ſo ein Schiff im Waffer hinter fi läßt; 
der Lauf eines Schiffs. 

Sille, f. Scille. 

Sillepfe, f. Syllepfe. 

Siller, v.». ein Schiffwort, ce vaiffeau 
fillois à l'ouefl, diefes Schiff gieng in fei- 
nem Laufe von Weft burd die Wellen. 

SiNet, f.m.(f. Mllon) ein länglites Stüd: 
lein Helfenbein, oben an einer Zaute, wor: 
auf die Saiten liegen. 

Sillirique, f. Scillitique. 

Sillogifer, Sillogifme, f. Syllogis--. 

Sillon, f.m. (von Zeil, fulcus) eine Gurde ; 
gepflugtes Feld; der Strich eines Schiffs 
im Waſſer; Strieme von der Ruthe; der 
Etrich oder Raum wifchen den Weiber: 
Brüften ; eine Runzel auf der Haut. 

un fillon lumineux dans les airs, ein heller 
Strahl in der Luft. 

Silloner, v. a. En. $urchen ziehen, ackern; 
kleine Wellen werfen als dag Meer; runs 
licht machen, die Haut. 

fon front ef! fillonné de vieilleffe, feine Stir: 
ne if runslicht von Alter. 

Silvain,Silve,Silveftrain,Silveftre,f.Sylv -- 

Silybum, fm. (elaußov ) eine Gattung Ins 
dianifcher Difteln. 

Simagrée, f. f. (von s’ #7 m’ agree, welches 
ehemals ein Spiel war) verftellte, ge: 
zwungene Gebärden. 

E Simaife, f. Cymaife. 

Simarre, f.f. (Ital. zimarra) ein langer nad): 
fehleppender Weiber: Roc; ein langer 
Staatd:Noch der obrigkeitlichen Perfonen. 

Simbleau, f.m. ein Strick der Zimmerleute, 
womit lie die groffen Kreife machen, die mit 
feinem Zirfel koͤnnen gemacht werden. 

Simbole, Simbolique, Simbolifer, f. Sym- 
bole--. 

Simelium, f. m. (cimelium) ein Käftlein mit 
Fleinen Hohlen worein man die Medaillen, 
oder Schaupfennige in der Ordnung legt. 

Simetrie, f. Symmetrie. 

Similsire,adj.c.(von Amilis) wird vonTheilen 
des Leibes gefagt,die von gleichen Theilen 
zuſammen gefest find als Beine, Nerven. 

Similitude, f. f. (Amilitudo) eine Gleid- 
beit, ein Gleihnid. 

Simmétrie, f. Symmetrie. 

Simon, f.m. (Simon) ein Manns-Name. 

Simone, f. f: ein Weiber: Name. 

Simmoniaque, adj. c. & fubfl. ( fimoniacus, 
von Simon dem Zauberer) der geiftliche 
Sachen oder Aemter um Geld kaufen will. 

Simonie, f. f. das Kaufen und Verkaufen 
eines geiftlichen Amtes. 

Simpathie, Simpathique,Simpathifer, oder 
Simpatie,Simpatique,Simpatifer,sr.Sim- 
phife,Simphonie,Simphonifte,f.Symp -- 


SIM 


Simple, adj. c. (fimplex) einfältia ; nicht vor 
unterfiedenen Theilen zuſammen gefent, 
fehlecht ; einfach ; aufrichtig, ohne Zalfch. 

um bénéfice fimple, ein Kirchen: Dienft ohne 

‚Seelen: Sorge. 
Simplement, adv. nur; einfältig, aufrich 
‚tig; fihledht. 

Simples, fm. plur. (von fimplex, fimplicia) 
die Kräuter, die man in der Mediein ohne 
Bufas braucht; it. gute einfältine eure. 

Simpleffe, f.f. vulg. (von /mple) filles, 
(hlechtes Weſen. 

il ne demande qu’ amour & ſimpleſſe. prov. 
es iſt ein ſtiller Menſch, der mit keinem 
Zank anfaͤngt. 

Simplicifte, f.m. der die Simplicia, oder 
die Kraͤuter wohl fennet. 

Simplicité, ff. (implicitas) Einfalt ; ſchlech⸗ 
tes unvermenates Weſen; fchlehter 
Schein oder Anfeben ; Einfälrigkeit, Aufs 
richtigfeit ; Unfchuld, Redlichkeit; it. Uns 
verſtand, albernes Wefen. 

Simplifier, v. a. (mplificare, Lat. barb.) ei: 
ner geiftlichen EInfunft die Seclforge ab- 
nehmen; it. etwas mit wenigen Worten 
ohne Umftände vor Gerichte vortragen. 

Simpofiaque, Simptomatique, Simptome, 
Simpule, f. Symp--. 

Simulacre, fm. ol. ( Amulacrum) ein Gô- 
pen: Bild; it. eitle, Abbildung. 

Simalation, f. f. (/imulatio) bey den Juri: 

‚Ken Verſtellung, falfches Borgeben. 

Simuler, v.4. (Amulare) vôraeben e8 fey et: 
mas fo, das doc) nicht it, verwenden, 

fimulé, de, part. & adj. falfch, verftelit. 

Sina, oder China, fm. (China Chine) eine 
Wurzel, fo in der Arjney aut ifl. 

Sinapifme. f.m. (von /napi) eine Art Pfla= 
fter, oder Ueberſchlaͤge von Senf. 

Sinagogue , Sinaléphe, Sinanche, Sinar- 
throſe, oder Sinartrofe, Sinaxarion, Sin- 
axe, f. Syna--. 

Sinc, f. Scinc. 

Sincere, adj. c. (fincerus) aufrichtig, redlich. 

Sincerement, adv. aufrichtioer Weife. 

Sincerite, fi f. (finceritas) Aufrichtigkeit, 
Medlichkeit. 

Sinchondrofe, Sincope, Sincoper, Sinde- 
réfe, Sindic, Sindical, Sindicat, Sindi- 
quer, Sinecdoche, oder Sinecdoque, 
Sinecphonéfe, Sinedrin, Sineréfe, Sine- 
vrofe, f. Syn--. 

— (Lat. & Grec ) klare Lein— 
wand, ſo man inder Chirurgie oder Wund: 
Arzney beym Trepaniren braucht. | 

Singe, f.m. (mia) ein Affe; ein Nachaͤffer: 
ein Werfzeun, das fi) oben umbrebt, im 
Bauen die ſchweren Sachen auf die Höhe 
zu ziehen; ein Inftrument der Mahler, et: 
was aus dem Groffen ind Kleine zu brin 
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gen, fo aus unterfhiedlichen £inealen im 


Kreuß über einander gemacht beftebet. 


Singerie, f.f. (von /inge) Affen-Spiel; naͤr⸗ 


riſche Geberden, Poffen. 
Singlage, fingler, f. Cingl. 


fe Sinzularifer, (von /ingularis) was befons 


ders jeun wollen vor andern. 

Singularité, f. f. (fingularitas) etwas rares 
oder fonderbares; das fonderbare Weſen, 
die Thorheit/ daß mau was fouderbares vor 
andern ſeyn wit. 

Singulier,e,ady. & ſubſt. m. (fingularis) fon: 
derdar, befonder; felten ; der was befonders 
vor andern bat, oder haben will ; aufferor: 
dentiich; der Singularis in der Grammatic. 

une loi finguliere, ein Gefes bey den Juriften, 
fo ein Zitel allein bat oder macht. 

un combat fingulier,.ein Streit, den einer mit 
einem allein oder mit mebrern angeht. 

Singulierement,adv. abfonderlich, infonders 

‚beit, auf befondere Art. 

Siniftre, ad}. €. ( Smijter) ungluͤcklich, boͤs 
ſchlimm, widrig, ſchaͤdlich 

Siniftrement, adv. ſchlimm, übel. 

Sinodal, finodalement, finode, finodique, 
f. Synod. 

Sinon, cony. (von non) ausgenommen, obs 

„ne; fonft, wo nicht. 

Sinonime, ſ. Synonyme. 

Sinople,f. m. in den Wappen die grüne Farbe. 

Sinvque, finovie, fintaxe, fincéfe, oder fin- 
thefe,f. Syn. 

Sintiller, f. Scintiller. 

Sinüeux ; eufe, adj. (finuofus) krumm, ein: 
wärts gebogen; voll Meer-Bufen. 

Sinüofité, f. f. (von aus) bogenweife Krüm: 

‚me, ein Bug; ein Meer-Bujen. 

Sinus,f. m. (Lat.) in der Geometrie: die halbe 
Chorda oder Sehne eines Bogens vom 
Gireul ; in der Heilkunſt: ein Sack der ſich 
an eine Wunde fegt, und Eiter giebt. 

— Sion, ſ. Scio - - 

Siphon, f.m. (Abo) ein Heber. 

Siphon, fm. (von #ypbon) ein groffer Sturm 
sur See, der das Waffer indie Höhe hebt, 
und herum dreht. 

Sipior, f. Scipion. 

Siquenille, f. f. (von Holl. fchakelen, enve- 
lopper) ein Zuhrmanng : Küttel, oder ein 
Kleid, fo man über die andern legt fie iu 

ſchonen. Ei, 

Sire, f. m.(Signore) ein Titel, den man ben 
Kayiern und Königen allein giebt, wenn 
man mit ihnen redet; fonft heißt es Herr 
wenn Der Name der Perfon dazu geſetzet 
wird, oder ber Artickel. 

vous êtes un beau fire, ihr feyd ein feiner Herr. 

Sirène, f. f. (Lat.) Girene. 

da volupté ef? une firéne, die Wolluſt ift eine 
mächtige Berfübrerin. 


fitué, * 








Siroc, f. m. (Lat./froco) ein Suͤd⸗OſtWind,/ 
im Mıtteländifchen Meer. | 

Siron, ſ. Sciron. 

Sirop, firoter, firoteur, f. Syro. 

Sirtes, firvantois, f. Syr. | | 

Sifon, f. m. (Lat.) ein Kraut, eine Gattung | 
Evpid aus Syrien. . | 

Siffarcofe , f. Syflarcofe, 

Sifion, f.Scifhon. | 

Sifteme,oder fyftéme,f.m.(f{yffema) ein Lehr⸗ 
fas oder die Meinungen un einer Lebre ; ein 
Punet oder Materic ; der Bufammenbang 
oder die Einrichtung einer Sache; der sante 
Concent in der Mufic von allen Stimmen. 


fe Sifter, v. r. fich ftellen. 


Siftile, fiftole, f. Syft. 

Sifymbrium, f. m. (Lat.) ein Kraut, rothe 
Bach⸗Muͤntze. 

Sitic, ſ. Scitie. 

Siſtre, ſ. Ciſtre. 

Si-tör-que, com. (von A rés, que) ſo bald als. 

Situation, f.f. (‚Arus) die Lage,das Lager eines 
Drts ; die Art wie ein Korper liegt; das Se⸗ 
ken der Worte an ihren Ort; der Zuftand 
des Gemüthe, oder anderer Gachen. 

Sitüer, v. a. (von Atus) ftellen, legen, anle- 
gen, bauen an einen Drt. 

d adj. gelegt, gelegen. 

une maifon bien fituée, ein wehl gelegnes 
Haus. 

Sivadiere, fivette, f. Civadiere, civette. 

Sivüre, f. Sciüre. 

Six, adj. & fubfl. (fex) feche. 

Sixaleul, f. Sixayeul. 

Sixain, f. m. (ven fx) eine Zahl von fechfen, 
ein halb Dutzend; infonderbeit bey den 
Kartenmachern, ein halb Dugend Karten ; 
ein Sas Berfe, von fechs Zeilen; ſechs Ba- 
tallionen im Sriege, die fi in Vor⸗ und 
Nachzug unter einander thcilen. 

Sixayeul, fm. des Urditer:BatcréGrofvater. 

Sixième, adj. c. & fubft.m.(fextus, qs. fexi- 
mus, oder fexe/imus) der Sechſte; eine 
Gechfe im Rarten-Spiel; eine Sechfte im 
Picket, fechs auf einander folgende Karten 
von einer Farbe; ein Sechs: Theil einer 
Elle; eine Eerte in der Mufic. 

Sixiémement, adv. gum ſechſten. . 

Sixte, f. m. (Sixtus) ein Manns⸗Name. 

Sixigie, f. Syzigie. : 

Siee, f.f. ein Kunft:Gerüft, fo auf den Schif: 
fen gebraudt wird. 

Smaragdoprale, f.f. eine Art Edelgefteine, 
ein Schmarand, fo etwas gelblicht ſieht. 
Smeëtin, /.m. (von [megma) Seiffen-Stein. 
— m. ( Lac.) ein Kraut, eine Bat: 

tung Winde. 


Smille, f.f. (von es und moilon) ein Hammer, 


in das kleine Steinwerck damit zu picker 
oder zu arbeiten. è 
Smil- 


v 
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4 Smiller, v.a. das kleine Steinwerck mit eis 


nem Hammer, der an gwenen Enden fpibig 
it, bearbeiten. 

Sobre, a.j. c. (fobrius) nüchtern, mäßig; 
beiheiden. 


4 Sobrement, adv. mäßig, auf fparfame Weife, 


Î 


befheiden, mit Befheidenbeit. 

Sobrieté, f. f. (fobriesas) Nüchternheit ; 
Maͤßigkeit; Vefheidenbeit. 

Sobriquet, f. m. (ul. fot briquet, von for, 
naͤrriſch, und érigue, Ic. briga, incommo- 
dum) ein Ekel⸗Name, Beyname ein Wort 
womit man einen mit etwas verirt. 


; Soc, f. m. (Sclav. fucha) das Piug : Eifen, 


d 


die Pflug⸗Saͤge. 

Soc, f.m. (foccus) eine Art Schuhe bey den 
Eomödianten der alten Zeiten ; it. hölger: 
ne Schuhe einiger Moͤnchs⸗Orden. 

Sociable, adj. c. ( fociabilis, von focius) ges 
ſellig der gern bey der Gefellfchaft ift. 

Spciablement, adv. gefelliger Weife, in Ge- 
ſellſchaft. — 

Societé, f. f. (ſocietas) Geſellſchaft: Um⸗ 
sang: Freundſchaft; Vertrag. 

Socinien, f. m.ein @ocinianer, Reker, der Die 
ewige Gottheit Ehrifti leugnet?c. 

Sociſſe, Sociffon, f. Sauciſſ - - 

Socle, Zocle, f. f. (gs. focculus) der Fuß 
eines Bruſt⸗Bildes, oder einer Statue,oder 
einer Bau⸗Saͤule. 


der Momhe; it. Schuh oder Pantoffeln 
der Comoͤdianten. 
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auf einem Blart nicht mehr als cine Sum⸗ 
ne * und alſo nichts zuſammen zu rech⸗ 
nen iſt. 

a de par foi a, ſagt man im Buchſtabiren, 
wenn das a allein eine Eylibe macht, (als 
inquia, q,u,i, qui, 3,2, quia) da mir das 
a Doppelt hinter einander be. 

foi difanr, der fich felbft einen Namen ben: 
legt, der fich ausgiebt für etwas, 

Soie, foier, foierie, foieur, foieux, f. Soye. 
Soif, f. f. (Germ. fauff) der Durft: figürs 
lih: Begierde, Berlangen nach etwas. 
Soigner, v. 4. & ». (Gerin. finnen) &orge 
haben ;mwarten, ald einen Krancken; geden- 

fen an etwas; bedacht ſeyn auf etwas, 

Soigneufement,adv.forgfältig,nrit Sorgfalt. 

Soigneux, eufe, adj. jorafältig, wachfam ; 
fleißig; achtfam, befümmert, etwas recht 
ju thun. 

Soin, f.m. (Sinn) Sorge; Fleiß; Achtſam⸗ 
keit, Bemuͤhung. 





foins, pl. forgfältige Auftwartung, Befuchung, 


Dienftgefälligkeiten, Liebes: Dienite. 
Soir, f. m. (leal. fera, von Jerus, (pat) der 
Abend; die Nacht. 
le fuir, des Abends, auf ben Abend. 
bon foir, guten Abend, gute Nacht. 
Soirée, f. f.die gante Abend-Zeit, der Abend. 
Soit, cong. (fs) e8 fes gleich = = oder man 
mag s = oder = = ed mag feyn. 


, Socque, ff. (foccus) ein hölßerner Schuh | fois que, es ſey daf. 


Soixantaine, f.f. (von foixanre) ein Schock. 
Saixante, f.m. (fexaginta) fechrig. 


Soda, f.m. der Good, das Brennen im Dalfe. | foixanıe & dix, fiebenzig. 


Sodomie, /. m. (von Sodom) Sodomiterey. 

Sodomite, f. m. ein Sodomit, der fich Durch 
unnarürliche Bermifchung befleckt. 

Sœur, f.f. (foror) Schwefter ; eine Nonne. 

bede-feur, Schwägerin; it.Stief-Schwefter. 

faur de lait, die mit einer andern eine Am: 
me gehabt. 

faur collette, Bet⸗Schweſter. 

Les neuf jœurs, die neun Mufen. 

voilà denos fœurs, das find rechte Huren. 

Sofa, f. m. ein Drt, fo etwan einen halben 
Schuh hoc) erhaben if, worauf die Turchen 
vornehmen Perionen Audiens geben; it. 
ein Saul-Bette mit Kopf: Bretern oben 
und unten. 

Soffice, f. m. die Dede oder Zieraten, oben 
an einem Gemad). 

Sofi, f. Sophi. 

Soi, pren. perfon. (fui, fbi, fe) fit, ihm, 


ihr. 
aller fur foi, fagt man vom Wild auf der 
Gagb, das eben den Weg surüde gebt, mo 
03 ber gefommen. 
il n’efl rien sel que d'avoir un chez foi, ei: 
gener Herd ift Goldes werth. 


une fomme par foi, Summe für fih, wenn 


Soixantieme, adj. c. & fusß. der ſechzigſte. 
Sol. f.m. in der Mufic, ut, re, mi, fa, fol. 
Sol, Sou, f.m. (man — allegeit fou, voit 
folidus) eine Frantzoͤſiſche Muͤntze, fo bey 
uns einen halben Kanfer:Grofchen macht. 
Sol, f.m. (folum) der Boden, die Fläche der 
Erde; das Land, fo man bauen will; das 
Feld im Wappen⸗Schild. 
Sol, fm. (Lat. fol) das Gold in ber Chymie 
welches mit der Sonne bezeichnet wird. 
Solaire, adj. c. (folaris) das etwas von der 
Sonne bat, zur Sonne gehörig. 

Solaire, f. m. (von fo/ca) eine Mustel, womit 
man die Fußſohle reget. 

Solandres, ſ. Soulandres. — 

Solanel, Solanellement, Solaniſer, Sola- 
nit, ſ. Solemn - - 

Sol-batu, e, adj. ein Pferd, das fein Huf ver: 
dorben bat. | 

Solbature, f. f. (von fole und basere) das Ber: 
derben oder Abtreten des Sufs eines Pfer- 
des, das lange unbeichlagen gegangen ift. 

Soldan, oder Soudan, f. m. ein Türckifcher 
Megent ; it. ein gewiffer Richter zu Nom. 

Soldanelle, f.f. eine Art von See Kraͤutern, 
See⸗Windig. 

Mmm 4 Soldat, 
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Soldat, fm. ein Soldat, Kriegs-Mann,tapfe: 


rer Mann, ein Held; it. Art SeesKrebfe | 
in Muſcheln. 
Idat, adj. m. ſoldatiſch. 

d'air fuldat, Soldaten: Heberden. 

Soldatefque, 247. c. & ſubſi. f. (von Soldat) 
ſoldatiſch; die Soldaten. | 

Solde, f. f. (Germ. Gold) Monat:Sold; int | 
der Handlung fo viel alé Saldo, Ueberreft, 
== te compte, in Einnahme und Ausgabe. 

Soldoyer, oder Soudoyer, v. a. (von folde) 
den Monat:Sald den Soldaten geben. 

Sole, f. f. (folum) ein Marct:Blag, dahin 
man Waaren niederlegt ; der Boden zum 
Schiff- Bau; der Boden der Fahrzeuge, fı 
feinen siel haben. d 

Sole, /. f.( felea)der unterfte oder innere Huf 
der Dferde, die Seele; das Fleifd an den 
Klauen der großen wilden Thieres it. der 
Fuß an einer Wind: Mühle; auch der Fuß 
an einem Kran und andern großen Kunft: 
Gerüften. 

Sole, f f.(Germ.) eine Scholle, ein Fiſch, 

Solecifme, f. m. | fniecifmus) ein Fehler wis 
der die Sprach: Regeln. 

Soleil, f. m. (fol) die Sonne; der Tag; die 
Zeit ; Das Auge ; einekiebfte; ein Fuͤrſt, groſ⸗ 
fer Herr, infonderbeir der König in Franck⸗ 
reich ; it. die Sonnenblume; eine Art Sees 
Fiſche; in der Rom. Kirche die Monftrang. 

c'efl er Joleil de Janvier, prov. e8 ift ohne 
Kraft. 

il ne voit pas le foleil, er läßt fich nicht feben, 
er kommt nicht an die Sonne. 

nos beaux foleils vont achever leur tour, 
poer. u:fere beften Tage find aus, nehmen 
ein Ende. | 

Solemnel, Solennel, Île, adj. (folemnis) 
prächtig, mit öffentlichem Gepränge; bas 
nach aller Form der Rechte eingerichtet if. 

les fetes jolemnelles, die hohen Seite. 

Soleinnellement,Solennellement, adv.mit 
öffentlichen Gerrdng; feperlic), öffentlich. 

Solemnifer, Solennifer, v. a. (von folemnis) 
feveriich begehen. 


fi “ 


un angle folide, ein Windel, der aus vielen 
andern Windeln,die alle auf einen Mittel: 
Punet gehen, sufammen gefert ift. 

un nombre folide, eine Zahl, welche burdbie 
Multiplication drever Zahlen entfebt, 
numerus quadratus, oder cubus. 

Solide, f.m. ein dichter Körper ; fefter Grund 
zum Bauen; etwas juverläßines. 

il faut voir du folide, man muß Berficherung 
haben, man muß baar Geld fehen. 

aller au folide, fit an etwas beſtaͤndiges bal: 


ten. 

elle va au folide, fie will von keinem Liebhaber 
hören, der fienicht heyrathenwil. 

Solidement, adv. feft ; beftändig ; gründlid). 

Solidité, f.f. (folidiras) das fefte,beftändige 
Weſen; dieHärte, Grund: Danerbaftig: 
keit; Standhaftigkeit ; billiges Fodern der 
ganzen Summeder Schuld, an einen von 
den Schuldnern. 

Soliloque, f. m. (foliloguium) Selbſt⸗Ge⸗ 


fpräch. 

Solins, fm. plur. das was man von Mörtel 
oder Gyps zwiſchen etwas wirft, aldvornen 
dievorderften Ziegel feft su halten.  - 

Solitaire, f. m. (folitarius) ein Œinfiebler, 
einer, der in der Einſamkeit lebt; ein eu 
jeler großer Wurm im Leibe. 

Solitaire, adj. c. einfant. 

un lieu folitaire, ein einfamer Ort. 

colonne folisaire, eine Säuledie allein fteht. 

Solirairement, adv. einfamer Weife, in Eins 
ſamkeit. — | 

Solitude, f. f. (Jolitudo) die Einſamkeit; 
eine Einode. 

Solive, f. f. (von folum) ein Querbalcen, der 
den Boden eines Gemachs macht. 

Soliveau, f. m. ein ſchmaler Balcken, Pfoſte. 

Sollicitation, f.f. ( ae) das Auhal⸗ 
ten um etwas; inftändiged Guden ; Ans 
reigung, Verſuchung zum Boten. 

Solliciter, v. a. (follicisare) anreisen, anlans 
fen, anhalten um etwas; verführen, be: 
ſchwatzen ju etwas ; benfpringen, beufteben, 
iniprechen. 


Solemnité, Solennité, f.f. (von folemnitas)| follicirer quelqu'un de fon déshonneur, tis 


öffentlich Gepraͤng; das feyerliche Bege: 

ben; die Form der Rechte. 

_Soleure, f. f. die Stadt Solothurn in der 
Schweitz. 

Solfer, v. 4, n. (von folin der Muſie) fol: 
miſiren, ur, re, mi, fa, fol, la, fingen. 

Solicirer, und deffen Derivata, f. Solliciter. 

Solidaite, adj.c. (von folidus) das einen ver: 
bindet, etwas gans und vollig zu bezahlen, 
obgleich andere auch dazu verbunden find. 

Solidairement, adv. diegange Summe der 
Schuld, ohne fie zu theilen. 

Solide, adj.c. ( folidus) vollig ; dits feft ; 
gründlich gewiß; recht; befkändig. 


nem etwas unehrliches sumuthen. 

Solliciteur, f. m. eufe, f. (gs. fallieisasor) der 
un etwas im Namen eines andern anhält, 
der etwagtreibts ein Sachwalter; der Len 
einem um etwas anhält, der einen ju etwas 
au bereden fucht. 

Sollicitude, f. f. (follicitudo) Bekuͤmmer⸗ 
niß, Berdruf; Sorgfalt eines Geiſtlichen 
in feinem Amt, 

Solmifier, v.a. & n. (ift fo viel 
fiche Soliier) Solmifiren. 

Solftice, f. m. (folflitium) die Sonnen⸗ 
Wende, wenn der Tag am kuͤrtzeſten oder 
am ldngften if. - , 

Solfti- 


als Solfier, 


81 SOL S O-M 





SOM 1842 





Solftitial, e, adj. folflirialis) der letzte Untiefen im Meer, da man ohne Loots⸗ 


Punet wohin die Sonne fommt, im Ent: | 


fernen von ung, oder Naben zu und. 

Solvabilite, f. f. (von fo/vable) der Stand, 
darinne einer bezahlen Éan. 

Solvable, adj. c. (von fofvere) der wohl be 
sablen fan. 

Soluble, adj. (folubilis) bas man auflöfen 
oder erörtern kan. 

Solution, f. f. (folutio) Zertrennung, Schei⸗ 
dung, Abfonderung, der Theile oder Sa: 
ben, die jonft von Natur benfammen find, 
das Erortern,eined Punets, das Beantwor⸗ 
ten, das Erklaͤren; das Auflofen eines Me— 
talls, in der Chymie; das Erofnen oder 
Aufichneiden einer Wunde; die Peyab- 

lung einer Schuld, in Berihts:-Sachen. 

Somache, adj. f. (gs. faumacia, falmacia) 
Saltz-Waſſer, See-Waffer, eau fomache. 

Sombre, adj. c. (von Schlummer, Demme- 
rung) dunckel; unfcheinbar , verdüftert ; 
traurig; trosig, muͤrriſch; tuͤckiſch. 

Sombrer, v a. {von fombre) untergehen: als 
ein Schiff mit vollen Segeln vom Winde 
umgemorien wird. : 

Somerots, gejinnmerted Tannenholg, in Lan: 
guedor. 

Sommage, f. m. (von fomme) der ZoU oder die 
Accife von Waaren, die man auf Saum: 
Roſſen zuführt; die Zufuhr; Frohne mit 
emem Bferde, fo etwas tragen fol. 

Sommail, f. m. (von fomme) ein Ort, da bas 
Meer nicht tief ift, da gefährlich ſchiffen ift. 

Sommaire, adj. c. & fubfl. m. (von fumma, 
qs fummariam) ein Inhalt, furger Be: 
griff; kurs; ſummariſch; die Kürke. 

eaufe fommaire, fummarifcher Rechtshandel, 
der ohne Beitläuftigfeitgeführt wird. 

émprimer en fommaire, die erfte Zeile beraué 
rücken im Drucken, und die andern hinein. 

Sommairement, adv. Eur, in der Kuͤrtze. 

Sommation, f. f. (von fomme, Kürge) eine 
Erinnerung, Foderung; ein Mahnen; ein 
gerichtlich Anbalten um etwas: Das Auf: 

fordern eines Dres jur Uebergabe. 
Somme, f.f. ( fumma) der Inhalt, Auszug; 
Gumma, die im Rechnen heraus kommt; 
ein furger Begriff, kurtze Beſchreibung. 

fomme toute, in Summa, Eurs zu fagen, mit 
cintem Wort. 

en fomme, in Summa, mit einem Wort. 

Somme, f. f. (Som, Gaum) eine £aft, die 
man einem Thier zu tragen auflegt, 

cheval de fomme, Eaum-Rof. 

fomme de verre, ein Korb voll Gas, bey den 
Glaſern, oder 24 Stuͤck Glas: Platten. 


Leute nicht fahren fan. 


‘Sommeil, f. m. (von fomne, fomnus) der 


Schlaf, das Schlafen. 

Sommeiller, v.», ſchlummern, ſchlafen. 

Sommelerie, f. f. (f. fommelier) die Kelles 
rey, der Drt, mo der Wein liegt ; das Kel⸗ 
lermeifter-Amt, das Kellerfchreiber: oder 
Gilber: Dieners-Amt. 

Sommelier, /.»n. (von — weil man den 
Wein Saum: oder Laſt weiß zufuͤhrt) der 
Reller-Meifter; der Keller:Schreiber. 

Sommeliere, f. f. die Nonne in den Kloftern, 
fo die Kleider und das Effen verwahrer. 

Sommer, v. a. (von fomme, Summa) fummis 
ren, jufammen rechnen; anbalteu, um die 
Vollziehung eines Dinges ; auffordern zur 
Uebergabe; einen citiren:; von einem et: 
was Rechts megen begebren ; Gewährung 
begebreu, wenn man etwas gekauft hat ; if. 
ol. den Gipfel oder das Oberſte auf ein Ge- 
bäude feren. 

fomme, de, part.& adj.en den Wappen, oben 
ber verfeben oder geziert mit etwas. 

la perche du cerf efl fommée de &c. das 
Birfch-@emeih ift oben verfehen mir rc. 

pennes fommées, völlige Federn, die ihre red: 
te Größe haben. 

Sominerot, ſ. Somerots. 

Sommer, /.m.(fummitas) der Gipfel.bie Spi⸗ 
ke, die Hohe ; der Wirbeldes Haupts. 

Sommier, /.m. (von funıma) ein Saum:Thier, 
oder Saum Roß; einer der Saunı:Thiere 
anfchaffen muß; ein Bedienter, der dem 
Konig einen Teppich, darauf zu ftehen, und 
ein Küffen, darauf zu Enien, in Die Kapelle 
trägt; eine große Matrage mit Roß⸗Haa— 
ren ausgeftopft; die Krone oben auf den 
Säulen; ein Balcke, der eine Laſt an einem 
Gebäude trägt; der erfte Stein eines Ge— 
woͤlb⸗ Bogens, der auf die Säule, oder auf 
den Pfeiler, fo das Gewolbe trägt, zuliegen 
fömmt ; der Stock, das iſt die Nobre oder 
der Ort, worauf die Pfeifen in einer Orgel 
ftehen; un einer Buchdrucker: Preffe, das 
Hals, fo die Schraube hält ; an der Kupfer: 
drucker⸗Preſſe, ein Holg mitten unter ders 
feiben, welches fie von unten feft hält ; bey 
den Veraamentmachern eine in einen Nah: 
men gefpannte Haut, worauf des Perga- 
ment gelegt und geſchabt wird, 

Sommier,f.m. ( [ummarium) ein gewiſſes Re⸗ 
gifter über die Einfünfte von den Pagytern. 

Sommiere, f. f. Art von Tuch:Rafıh. 

Sommiſte, f. m. der vornebmite Bediente, in 
der Pabftlichen BullenKammer. 


Somme, f. m. (fomnus) der Schlaf eines| Sommité, ff. iſt fo viel ald fommer. 


Menfchen, die Ruhe im Schlafen. 
Somme,f.f:(Somona) ein $luf in derPicardie. 
Somme, adj. c. (fi 


ummus) pais ſomme, 


Somnambule, f. m. « f. (von ſomnus und 
ambilare) ein Nacht: Wanderer, der im 
Schlaf aufſteht und berumgebt. 


M min s Somni- 
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Somnifére, adj. c. (von fomnus und fero)‘ 


-einfchläfernd, das Schlaf verurfacht. 

Somptuüaire, adj. c. (fumptuarius) les loix 
Jompruaires, die Gefete , fo die Unkoften 

einichränden, die man anwenden foll. 

Somptuëufement, sdv. fofibar, Eöftlich, 
prachtia. 

Somptuëux, eufe, adj. (fumptuofus) praͤch⸗ 
tig, da viel aufgeht, Foftbar. 

Somptüofite, ff. (von fumptuofus) Koftbar: 
keit, Prat. 

Son, pron.poff. m. fa, f. (Germ. fein) fein, 
feine, tr. 

Son, f. m. (Ic. femola, Holl. femel, femelen, 
Kleve, Germ. Semmel:Mehl, in welchem 
feine Kleye mehr ift) Kleve. 

ventre de fon, robe de velours, prov. beb 
fchlechter Soft, doch wohl bekleidet. 

Son, f.m.( ſunus)derLaut/der Schall, das ſnal⸗ 
leu, derKlang; die Stimme zRede; Verſe. 

vouloir prendre les lievres au fon du tam- 
bour, prov.die Hafen mit dem Trommel: 
Klang fangen wollen, D. i. ein unzeitiges 
Gerücht machen, von Dingen, die man 
heimlich ausführen foll. 

Sonde, f. f. (von Teutfchen Sand, der am 
Send: Bley ſich unten anhängen muß, wes⸗ 
wegen es auch mit fett befehmiert wird) bas 
Gend: Bley; alles womit man die Tiefe ei: 
nes Dinges erforfcht, oder in etwas hinein 
laͤßt; als cine filberne Éleine Rohre, womit 
die Wund:Aerste fühlen, ob ein Stein in 
der Harn: Möhre fen, oder wie eine Wunde 
befchaffen fen; ein Eifen, womit die Zoll: 
ner in die Waaren ftechen, ob nicht etwas 
onders bazwifchen gepackt (en. 

Sonder, v.4.& n (von fonde) das Gendbley 
auswerfen; die Tiefe des Meers oder einer 
Wunde erforfchen; die Dicke und Größe 
meffen; ergründen, unterfuchen:; in Die 
Mauren ftechen, ob nicht etwas verbotenes 
dazmwifchen gepackt fen; oder feben, wie viel 
ein Pack oder Faß in fich halte. 

Sondeur, f. mn. ein Lootsmann ; einer der die 
Tiefe erforfchet; der etwas unterfucht. 

Songe, f.m. (fomnium) ein Traum ; Einbil⸗ 
dung, eitele Gedancken; ein Traumgeſicht. 

Songe-creux, f. m. ein Träumer, ein ftets 
ticffinniger Menfh. 

Songe-malice, f. m. & f. ein Schadenfroh, 
einer oder eine, welche fich allein auf Bos⸗ 
beit leget. 


Songer, v.4.& n.( fomniare) träumen; ge: 


dencken à quelque chofe, an etwas ; über: 
legen ; bedacht ſeyn; acht geben. 
Songeur, f.m. ein Träumer. 
Sonica, adv. ein Kunftwort im Baffettfpiel. 
ilefl arrivé fonica, er ift eben zu rechter Zeit, 
da er follte, angefommen 
Sonna, /.m. ein Bud) der Tuͤrcken, auffer dem 
Alcoran,woran nicht alle Tuͤrcken glauben ; 
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Press 
wollen, glauben 
fo es nicht 


SON 


die rechte Türcten heiſſen 
— und nennen die andern, 
thun, Sciaiten. 

Sonnaille, f. f. (von ſonare) eine Schelle oder 
Glocke, { man den Thieren anhaͤngt. 
Sonnaillier,ſ.m.Thier Das eine Schellett gt. 
Sonnant, e, adj. (von fonner) fiingend, bel 

lautenb. 
à midi fonnant, aleid um zwoͤlf Uhr. e 
Fe ff. —* Sonnate, eine Muſie die 
nur mit Inſtrumenten geſchieht. | 
Sonner, v, a. & n. ( fonare) Elingelt ; lauten; 
läuten ; blafen auf der Trompete oder sage 
Horn; fballen, erfhallen, tonen; ſcha 
len, als die Uhr thut. 
faire ſonner ad une chofe, etroû$ gewal⸗ 
tig herausſtreichen, viel Ruͤhmens orte 
machen; einem eiwas hoch aufmutzen 0e 
aufruͤcken, als einft empfangene Woblthat/ 
oder einen begangenen Fehler. 
ne fonner mot, vulg. kein Wort fagen. 
Sonnerie, f. f. (von fonner) das Gelaͤute; 
Räder in einer Uhr, fo da machen, DA 
fihlägt, sufammt der Glocke. 
Sonnet, f.m. eine Art Berfe von 14 Reihe, 
da die erften achte nur grmeperien NEUN 
Syllben haben. —— 
Sonnette, f.f. (von fonner) eine Schelle: ei! 
Glöclein ; ein Rammler oder grober 
Schlegel, der mit Stricken aufgezogen 
twird, die Pfähle einzufchlagen. 
Sonnettier, f. m. ein Schelenmacher. 
Sonneur, f. m..ein Glocken : Läuter; ein 
Horu⸗Blaͤſer. 
Sonnez, f.m. ſagt man im Tricktrack, went 
man zwo Sechſen wirft. 
Sonore, ady. c. (fonorus) 
Elingend. 
Sophi, { m. ein Titel des Königs in Perſien. 
Sophiſme, f. m. (fopbifma) ein betruͤglichet 
Vernunſi⸗Schiuß; ein falſches Urtheil, eilt 
Irrthum; Vorurtheil, Betruͤgerey 
Sophifte, f. m. (fophifla) vor Zeiten, ein 
weifer Mann: beut ju Tage ein Betrüger 
mit falfeyen Schlüffen. 

Sophittication, f. f. aléomiftifée Verfal⸗ 
(dung des Geldes. ; 
Sophiftique, adj. c. ( fopbifticus) beträgli 5 

ophiſtiſch; falſch gegründet; verfalſcht. 
Sophiftiquer, v. a. verfaͤlſchen; betruͤgen 
Sophiftiquerie, f.f. vermeugte, verfaͤlſchte 
Kramer-Waaren. 
Sophiftiqueur, f. m. ein Betrüger, Verfal⸗ 
ſcher der Waaren. 
Soporatit, ive,adj.( ſoporifer) einfchläfernd, 
das fihlafen macht; it. kangweilig. 
Soporitere, ad. c. ift eben fo viel. 
Soporifique, adj. c. idem. * 
Sopra-Proväditeur,f. m.(Ic.) eine obrigkoitli⸗ 
che Perfon zu Venedig; ein Ober⸗ au ſehet. 
017) 
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bell faut: wohl⸗ 
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Sor, Sorage, f. Saour, 


Sorce, f. f. (forbum) Adle3s Beer, Arles: 
Beer, Elfe: Beer. 


Serbec, Sorbet, f. m. ( forhetum von forbere) 


ein füffer Getranck, ein Kuͤhl⸗Traͤncklein. 
Sorbier, f.m. ( forbus) Adles: Beer-Baunr, 
Sorbonne, f. f. die Sorbonna, ein Haus oder 
Haupt⸗Collegium der theulogifchen Facul⸗ 
tär zu Marié ; it. die Facultät felbft. 


Sorbonnique, f. f. (forbonicus) die theolo: [fi 


giſche Difputation, fo die, welche Doetores 





* | Sortilege, fm. (forsilegium) Beſchworung, 


Zauberer. 

Sortir, v. m. & a. (vom Ical. forgere, part. 
forto, fortivo, Lat. furgere, furreélum, 
contraét.) hinausgehen; entwifchen ; bins 
auslaufen; ausgehen; auslaufen als ein 
Fluß, überlaufen; hervorgehen ala erhas 
bene Arbeit; kommen; bervor kommen; 
entfpringen ; berfommen. 

ortir de foi, fein felbft vergeffen, fit gang 
ändern. 


Theologiä werden wollen, auf der Sorbonz | forsir de fon devoir, feine Pflicht Übertreten. 
ne zu Paris von früh 6 bis Abends um 7 | fortir quelqu'un d'une affaire, einem aus eis 


balten müfen. 


ner Sache belffen. 


Sorcelerie,f.f. ({ forcier) Zauberen,Hereren. |fortir de bon lieu, von gutem Herkommen 


Sorcier, f.m. €, F. & adj. (von jors, fortis, 


ſeyn. 


Lat. barb. ſortiarius) ein Zauberer, Hexen⸗ au ſortir, bey bem Ausgang; qu Ende, 
Meiſter; zauberifh, Zauber; eine Hexe, |Sortir, v.a. (Lat. forsiri) in Rechts⸗Sachen, 


eine Zauberin. 

al eff forcier comme une vache, er fan nicht 
— er kan nichts auſſerordentliches 
thun. 

Sordide, adj. c. (fordidus) filtzig, lauſerig, 
geitzig, veraͤchtlich, genau. 

Sordidement, adv. filtzig, gar su genau. 

Sordidiré, f. f. Filtzigkeit/ Knauſerigkeit. 

Sore, Sorer, Soret, f. Saure. 

Sori, f. m eine Art Mineralien, fo vor dieſem 

befannt war, (iftder Chalcitis). 

Sorie, /.f. Art Spanifcher Wolle. 

Sorin, Sorir, f. Sauri. 

Sornette, f. f. vulg. (von foro, Ital. Gall. for, 
oder faur, wird von einem jungen Falcken 
gefaat, der die Gauch⸗Federn noch bat, her: 
nad von dummen einfältigen albern Leu: 
ten) atbere Poffen, ungereimtes Geſchwaͤtz, 
Alfangereven. 

Sornois, f. Sournois. 

je Sors, tu fors, f. Sortir. 

Sort, f.m. (fors, fortis) das Gluͤck; Schick⸗ 
fal, Verhaͤngniß, das was einem beftimmt 
ift,daß es ibm wiederfahren muß ; daß £oof ; 
Der ungewiffe Ausgang ; der Zuftand, wor: 
ein man gerathen ift; das Capital vom aus; 
geliehenen Gelde; Zauberey. 

Sortable, adj. c. (von forte) das ſich qu einem 
ſchickt, von einerley Art, Battung ꝛc. 

Sorte, f. f. (von fors, fortis) Art, Weiſe; 
er Stand; implur. Verlag, Ver: 
lags: Bücher eines Buchhaͤndlers. 

de quelque forte? wie? 

de [a forte, feines gleichen. 

de La forte, de cette forte, alfv, fo. 

en forte, de forte, de telle forte que, alfo, ſo, 

dermaffen. 

de forte que, fo daß. 


bekommen, erlangen, als die Bewerckſtelli⸗ 
gung, die Richtigkeit; aus etwas beraué- 
helffen. 


Sot, Sotte, adj. & fubfl. (Germ. Botte) naͤr⸗ 


rifch, alber, ungeſchickt; ein Thor, Ged; 
it. Hahnrey. 

Sottement, adv. nârrifer Weife, mit Un: 
verftand. 

Sortife, f. f. (von for) Narrheit, Thorbcit ; 
Marre Poffen, alberes Wejen; Zoten. 
Sottoforins, oder Sottofrins, f. m. pl. (Ital. 
von fosto & forin) Stuͤcke Dole, welche im 
Bauen der Galecn die Erummen Geiten- 

Holzer sufammen halten. 

Sou, f. Sol & Saoul. 

Sou, f. f. ol. (fuile) ein Schweinftall. 

Soûbandage, f. m. (von fous und bandage) 
ber unterfte oder erſte Band, den die Barbie: 
rer über einen Bein: Bruch oder andern 
Schaden machen. 

Soübande, f. f. (von fous und ande) die un: 
terfte oder erfie Binde, fo von den Wund⸗ 
Nersten um ein gebrochen Bein oder an: 
dern dergleihen&chaden geſchlagen wird. 

Soübarbe, ff. ein Schlag an den Hals; ein 
Schimpf; ein Theil vom unternZaum,mor: 
an bie Kien⸗Kette feft it; ein kurtz Stuͤck 


ı Dols, worauf ein Schiffgelehnt wird. 


Soübarque, f. f. die Jeste Reihe Breter, ſo 
gleich unter dent Raud des Schiffs if. 
Soü-baffement, f. m. das Stuͤck Teppich, 
welches unten an die Kenfter gemacht 
wird, dad wegen der Fenfter nicht bis oben 
angehen fan; ein Stüc Zeug, fo man un: 
ten an ein Bett mat, wenn die Borhänge 
zu kurs find; dad mas man unter einen 
Säulen:Stuhllegt, fie beffer in der Hohe 

zu erhalten. 


Sortie, f. f. (f. forsir) der Ausgangs das Souberme, f.f. das Auflaufen der Fluͤſſe von 


Ausgehen; eineheimliche Thür, die Aus: | 


fubr; der Ausflug; ein Ausfall. 


geſchmoltzenem Schnee und Regen. 


 Soùbibliothecaire , Soubibliothequaire, 
droit de fortie, Z0U von abgebenden Waaren. | 


fm. ein Unter-Dibliothecarius. 
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Soubrefaut, f.m. (von fupraund faur, oder | Soü-commis, f. m. ein Unter: Verwalter; 


Lat. falsus) ein Seitens Sprung, den ein 
Pferd thut, den Neuter abzumwerffen; ein 
fchlinnmes Stück, ein Poffen. 

Soubrette, ff. (gs. fupretta von fuper) die 
Kammer: Frau, oder Kammer:Jungfer. 

Soü-brigadier, f. m. ein Unter-Brigadier. _ 

Soû-chantre, f m. ein Unter:Cantor in ei: 
nem Stift. ; 

Souche, f f (Germ. Gode) das Untertheil 
vom Strumpf, der Strunck oder Stock von 
einen abgehauenen Baum; der Stamm 
eines Baums; ein Klog, ſtarckes Scheit 

oltz; der Stamm eines Geſchlechts; "der 
Stamm-Vater; die Röhre vom Camin, fo 
weit fie aus dem Dach hervor geht. 

fuire forche, der Stamm⸗Vater von einem 
Geſchlecht feyn. | 

les biens ont fait fouche, die Güter find auf 
die Erben gefommen. 

Souchet, f. m. (ven fouche) eine Art Fleiner 
Bauſteine, in der Stein-Grube, fo unter 
den aroßern unten liegen; it.ein Kraut die: 
fes Namens, Cyper⸗Gras, Eyper: Wurf. 

fouches d'Inde, Kurkumey. 

Souchetage, f. m. (von fouche) das Abzehlen 
der Stoͤcke von den abgehauenen Baͤu— 
mens: it. das Zeichnen der Blume, die man 
abhauen fol. 

Soucheter, v.4.d n. (von fouchet) die untern 
kleinern Steine in der Stein: Grube weg- 
arbeiten, daf die groͤßern nadfallen. 

Soucheteur, f.m. (von fouche) einer der mit 
bey dem Abzehlen der Stöcke von den abge: 
bauenen Bäumen if. 

Soucheteux, f. m. der in den Stein-Gruben 

die untern Steine wegarbeitet, Damit Die 
obern nachfalen. 

Souchever, v.a. & n. ift fo viel al8 foucheter. 

Soucheveur, f.m. fo viel als fouchereux. 

Souchies, Soucies, feine Neffeltuhe aus 
Indien. 

Souci, f. m. (von fol) Ringel-Blume, Gold: 
Blume. 

- Souci, f. m. (follicitum) Gorge, Bekuͤm⸗ 

merniß. 

un fans-fouci, vulg. Hand ohne Sorgen. 

Soucier,'’v. a. (von folicitare) befünmern, 
Gorge machen. | 

fe foucier, v. r. ſich befunmern, forgen, de 
quelque chofe, achten. | 

Soucieux, eufe, adj. (von fouci) bekuͤmmert, 
beforgt, forgfältig. 

Soû-clavier, e, adj. ( fubclavius) in der Ana: 
tomie, das unter dem Schlüffelbein liegt, 
als Musfeln und Adern, 

— m. ein Unter⸗Schrteiber, Unter: 

Copiſt. | 

Soû-comire, fm. ein Unter:Comite, der dem 
ordentlichen Comite oder Ruder-Volc an 
die Hand geht. 


| 


| 
| 


TT ee — — — — — — — — — nn — 
— 


Unter-Einnehmer. 
ü-coupe, ff. Eredeng Teller, eine Scha 
le, auf welcher man großen Derren das 

Œrincten reicht. 
Soudain, e, adj. & adv. (gs. ſubitaneus) ge: 
ſchwind, plöglich, fhnell, alsbald. 


So 


foudain que, conz. fo bald als. 


Soudainemenr, adv. fchnell, geſchwind. 
Soudaineté, f. f. olim (von foudain) bit 
Schneltiafeit, Geſchwindigkeit. 
Sbudan, f. Soldan. 
Soudart, f. m. ol. f. Soldat. 
Soude, f.f. (folida) ein Kraut, fo am Meer 
mächtt, woraus man viel aléalifibes Sala 
macht; Salgsfraut Glas-⸗Schmeltz. 
oude en pierre, Steine, fo man aus der Afıde 
dieſes Krauts brennt. | 
Soûdelegation, Soudclezué, Soudeleguer, 
f.Subdeleg 
Soüdepenfier, f. m ein Unters-Speife-Mei- 
fer; Unter:Pelter-Meifter. - 
Soüdepenfiere, f. f. eine Unter-Ausgeberin. * 
Souder, v.4.( folidare) löten, sufammen 1: 
ten, anlöten ; fhlieffen, als eine Rechnuug. 
Soûdiaconat, f. m. ein Sub:Diaconat, Uns - 
ter: Diaconat. 
Soûdiacre, f.m. ein Unter: Diaconus, Ex: 
Diaconué. 
Soüdivifer, Soûdivifion, f. Subdivif - - 
rai en, f.m. der Unter⸗Dechant in einem 
tift. 
Soùdoyenné, fn. Amt und Wuͤrde eines 
Unter⸗Dechants. 
Soudoyer, v. a (von ſoude oder ſolde, ſiehe 
Jo!#uyer) die Soldaten bezahlen, deu Mo: 
nat:Sold geben. 
foudoyé, de, parr. & adj. befoldet. 
Soudre, v. a. (folvere) beantworten, einen 
Einwurf, eine Schwierigkeit heben, aufö: 
fen, erflaren: faldiren, eine Rechnung. 
Soudrille, f. m. (von foudurr, oder Soldat) 
ein elender Mufquetirer, ein fchlechter 
Soldat ; bey Mäurern, fteifer, dicker Kalck. 
Soudure, f.f. (vou fouder) das Löten, das 


Gelote. 
(Juauis) lieblich, ange: 


Soüet, eve, adj. ol. 

nehm. f. Süave. 
Soù-faîte, f. m. (von fafigium, faite) 
ein Stück Holtz, fo die Zimmerleute une 
ter den Giebel thun, daß er ſich beifer _ 
ſchlieſſe. | ; 
Soü-ferme, f. f. ein inter: Pacht, mas ein 
Pachter wieder einem andern verpachtet. 
Soù-fermer, v. a. etwag fo man gepadtet 
bat, einem andern wieder verpachten; 
oder etwas folches auf diefe Weife in Pacht 
nehmen. 
Soü-fermier, f. m. ein After: Pachter, ein 
Unter-Pacht Mann. | 

\ Souf- 
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ıfferte, f.f. (von ſouffrir) in Lehn⸗Rech⸗ 
en, wenn ein Lehns-Herr geſchehen läßt, | 
af ein leibeigenes Gut an euten freven 








zusiehen Fan, als ein Blas:Balg ; eine Ohr: 
feige, weil die Narren die Backen dazu auf: 
blafen muͤſſen; Echimpf oder Schade. 





Renfchen fomme, und folgende die Leibei- I 47 a donné um fouflles à Ronfard, er bat wider 


enſchaft erlofche. ' die Regeln der Sprache gefehlt. 

ıflage, fm. (von fouffrir) das Holg, fo | 4a donné un fouffiet au Roi, ex ift ein falfcher 
nan auffen an das Echirffehlägt,megender | Münser. | 

nichlagenden Wellen, damit das Gegel | donner un foufflet à un habit, ein Kleid wen⸗ 





eſto leichter gebe ; it. das Glaë-Blafen. den laffen. | 

ıffie, /.m. (von ſub und flatus) das Bla: | Souffleter, v.a. Obrfeigen geben. 

Souffleteur , f. m. der Obrfeigen giebt. 

Souffleur, /. m. einer der mit dem Blas⸗Balg 
blaͤſt; ein Blafer : ein Orgel-Treter ; einer 
der dem andern etwas heimlich einfagt, fei= 
nem Gedächtniß zu Hülfe Fommt ; einer 
der andere in feinem Haufe in Rechts: 
Gachen unterrichtet. der Feinordentlicher 
Profeffor it; ein Goldmacher, der den 
Stein der Weifen fucht, und darüber ver: 
arme; eine Art Walfifche, fo viel Waf- 
fer über fich fprint. 

Souffleure, Soufflüre, f. f. (von fouffier ) 
Blafen und Höhlen,diein dem Merali bleis 
ben, wenn es gar zu beif gegoffen wird. 

Souffrance, ff. (von fvuffrir) Leiden,Elend, 
Zrubfal, Jammer, Armut, Dürfftigkeit ; 
das Dulden; das Zugeben oder Erlauben; 
ein Auffchub der Huldigung eines Lehn⸗ 

. mannd; oder das Nehnungd:-Ablegen ei 
nes Beamten ; it. ungewiſſe Schuld: Poften 
in Rechnungen. 

Souffre, f. Soufre. 


en; das Blaſen des Windes ; der Athen ; 
er Knall oder das Bewegen der £uffs bey 
em Stückichieffen. | 
1er, v.4. & n. (foufflare) blafen ; mit 
en Munde anbiafen ; ausblafen; alsein 
icht, anblafen. als Feuer ; Éeichen, ſchnau⸗ 
en: weben, blafen, als der Wind ; in der 
{limie arbeiten, Gold machen wollen; 
ergeblich arbeiten; eingeben, einblajen; 
n die Obren fagen oder blafen, einſagen 
der heimlich vorfagen, was der andere fa- 
en fol; murren, ſchnauffen vor Zorn, 
ciffen, zancken; von lich geben oder gehen 
affen, als Dünfte; mit dent Athem in fich 
iehen; Athem holen; erregen, anblafen, 
Is Krieg, Aufruhr ; blafen, einen Stein im 
Damen:&piel. 

er pas foujfler, das Maul nicht aufmachen 
yurfen. 

bomn.? fouffle bien, diefer Menſch fäuft 
tarck. 

fer le poil, faat man von den Jagd⸗Hun⸗ 
en, die dem Wild fonahe find, daß fie es 
ald faffen Fönnen. 

Her au poil heißt bey den Pferden, geſchwaͤ⸗ 
en, daß man es auffen in der Haut feben Fan. 
hair fouffle, fagt man ben den Pferden, 
senn wild Fleiſch heraus waͤchſt. 

Her un vaiſſeau, ein Schiff auſſen mit 
euem Holtz befleiden,daß es wider die Ca: 
onen und Wellen defto beffer halte. Souflreteux, eufe, adj. ol. armfälia, elend. 
Her un canon, ein Stück Gefhüg mit Put | Soufftir, v. a. (foufferre) leiden ; ertragen, 


S e, adj. leidend; leidfam, gebul- 
er ausfchieflen, es dadurch zu reinigen. erdulden ; Schaden haben; it. zugeben, 


Dig; it. der Die leidende Partey im Rechten 
iſt; der nicht im Poſſeß feiner Güter if. 
Souffre-douleurs , /. m. über den alles im ei 
nem Haufe her feyn will, den ieder übel tra 
etirt; it. ein Voft-Pferd ; ein Miet:Pferd, 
Souffrer , Soufrer , v. a. ſchwefeln, ale den 
Wein; mit Schwefel beftreichen. 


Her le droit, in Rechts: Hindeln einen |  vergénnen. 

benbin unterrichten. fouffrez &c.nehmet nicht übel, verzeiht mir. 
Ter un exploit, falfch vorgeben, man habe | Je papier fouffre tour, es kan ein ieder fhreiben 
erichtlich citirt. was er will. 

er à quelqu'us um emploi, einen um (ei: 
en Dienk brigaen, den er vermeinte zu 
jegen, einem ein Amt vor dem Mauf 
eanehmen. 

oit qu'il n'y a qu'à fouffler & remuer 
s dorgts, er meint, es gehe fo leicht zu, 
eue, ff. das Laboriren oder Goldma⸗ 
en, wodurch man einen ins Verderden 
ingt ; das Blaswerd, oder die Blasbälge 
ı einer Orgel. | 
Het, f. m. (von fouffier) ein Blas-Balg; 
ne Art von Chaite roulante, mit Wacht: 
uch oder Leder, fo man im Regen auf:oder 


fel; fig. Dire, Gäbiorn, Grimm. 

Soù-garde, ff. ein Stüd Eifen an einem 
fen: Schloß, welches zurück halt, daß 

es nicht für fich felber Los gehen tan. 
Soü-gorge, f. f. der Niemen am Zaun, fe 

dem Pferde unter dem Ober: Hals bingebt, 

und neben wieder angefchnaliet wird. | 
Soügouvernante, f. f. eine Unter: 

fterin. 

Soùgouverneur, f.m. ein Unter: Hofmeißer. 
Soühait, f.m. (von fous und hair, Germ. 
heifchen, beiten) Wunich, Verlansen 

à feh- 


Soufre, Souphre, f. m. (Sulpbur) Schwer 


© — us — en — à - 
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à foibait, nad) Wunſch. 

Souhaitable, ad). c. das zu wünfchen ift, er: 
wünfht. 

Soühaiter, v.a. wünfhen, anwuͤnſchen. 

foühaite , ée, part. & adj. erwuͤnſcht. 

Soüil, f. m. (von foüiller) eine Rotiache, wor: 
inne fid die wilden Schweine waͤltzen. 

Soüillard, f. m. die Hoͤltzer auf Prählen, fo 
man im Waſſer vor die Briefen: Pfeiler 
fiellt, daß nicht alles fogleid an fie an: 
Hoffen fan: Eiébrecher. 

Soüille, f. f. f. Soüil. 

Souiller, v.4. (Germ. fubeln) befudeln, be- 
ſchmutzen; verunreinigen, mit Sünden 
und Laſtern; im Schers, berühren, an: 
rühren. 

fe foüller, v. r. ſich befudeln, befleden. 

Soüillon, f.m. & f ein fhmusiger, unfldti: 
ger Menjch, Küchen: Junge, Sudel⸗Koch; 
eine Sudel⸗ Dirn. 

: Soüillure, f. f. Flecken, Befudelung, Makel, 
Unreinigfeit, Schmutz. 

Soul, f. Saoul. 

Soulagement, f. m. (von fowlager) Troft; 
Erleichterung. | 

Soulager, v.4. (von folatium) helfen; tra 
gen helfen, erleichtern, einen Theil der 
Laſt abnehmen; erquicen ; laben ; tröften; 
etwas beuehmen, mindern. 

Soulandres, ff. plur. eine Räude der Pferde 
an den Knie-Kehlen. (malandres , ift an 
den Knien). | 

Soulant, Soulard, Soulaud, f. Saoula - - 

Seulas, f. m. ol. ( folatium) $reude, Troft. 

Soulee, Souler, ſ. Saoule. 

Soulege, f. Allege. 


Soülevement, f. m. (von follever) ein Auf: 33 de lait, eine Schimmel⸗Farbe der 


ſtand, ein Aufruhr. 

un foñlevement de cœur, ein Auffteigen, als 
wenn man fich brechen will; ein Efel sum 
Epeven. 

Soülever, v. 4. & n. (fublevare) aufheben, 
etwas allgemad) aufrichten, alé einen Kranz 
ten; einen Œfel vor etwas haben, als zum 
Gpeyen,cela fait foñlever le cœur, darüber 
möchte man fpeyen; it. Aufruhr anfangen, 
einen Aufftand machen. 

fe foûlever, v.r. ſich indie Höhe richten; fich 
widerfeßen; fich emperen. Ä 

Souleur , f.f. (von foûlever) eine Tchnelle, 
unverfebene Furcht. » 

Soulfre , Soultrer, f. Soufre. 

Soulie, Soulier, f. m. (von fo/ea) ein Schuß ; 
ein Stück Hol, fo man an die Ancker⸗Spi⸗ 
Ben thut, dafer nicht zur Ungeit angreiffe. 

Soulieutenant, /. m. ein Unter: Lieutenant, 
Sous- Lieutenant. 


ſtreicheu, als ein Wort, das man mit ander 
ser Schrift] drucken fou. 


Soüligner,v. a. bey den Buchdrudern, unter: | 
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Soülocataire, f. m. ein After: Mietmanr 
AfftersPachter. 

Souloir, v. ». ol. (felere) pflegen. 

Soûlouër, v.a. dem Haupt :Vachter oder 
Haupt-Mierman einen Theil feines Nachts 
oder feiner Miete wieder abnehmen. 

Soulte, f. m. das Geld, welches bey Theilung 
einer Erbſchaft eine Bart der andern hinaus 
giebt, Damit eins dem andern gleich fen. 

Soümaitre , f. m. ein Unter-£ebrmeifter, der 
unter der Aufficht einesandern Ichrt.. 

Soümettre, v.4. (fubmittere) unterthärig 
machen; unter fich bringen, bezwingen. 

Je foümettre, v.r. fi ergeben, fit unter 
werfen. 

fofmis, e, part. & adj. unterthänig, geher: 
fan, dvemüthig, ehrerbietig. 

Soümiflion , f. f. (fubmifo) Demuth, Un: 
terthänigkeit ; Geborfam ; Ergebung in des 
‚andern Willen eder Gnade; Verfprechung 
—* Obligation etwas zn bezahlen eder ju 
thun. 

Soupape, f. f. ein Ventil, ein Luft⸗ Lech: 
Plätlein in Pumpen, Orgel⸗Pfeiſen se. ir. 
in einem Blasbalg; in der Anatomie eine 
Falle oder Balvula in den Adern und theils 
Eingemeiden. ” 

Soupgun, f. m. (fufpicio) ein Argwohn, ein 
Verdacht. 


— v.a. Verdacht haben; für vers 
daͤchtig halten; muthmaſſen. 





foupconne, de, part. & adj. verdaͤchtig. 


Soupgunneux, eufe, adj. argwoͤhniſch. 

m, f. eine Suppe mit Brod; die Sup: 
pen-Schnitte; it. bey dem Töpfer, Schnitre 
Thon.  . 

Verde 

la foupe au perroquet, Brod in Wein geweiht. 

il eſt yure comme une foupe, er ift blind voll. 

Soupe, f. m. f. Souper. 

Soupeau, /. m. der Schaarbaum am Pflug 

Soupée, l'après-foupée, f. f. die Zeit nach 
dem Abend: Effen, ehe man zu Bette geht. 

Soù-pénitencier, f.m. der Unter-Beichtvar 
ter, der die Beichte derjenigen hört, melde 
einen Gewiſſens⸗Fall baben, fo dem Bifchef 
muß entdecet werden. 

Soüpente , ff. (von pendre) ein Berfchlag 
oder ein uicdriges Kämmerlein, fo man in 
einem Zimmer in die Höhe macht, daß bas 
Geſinde darinne fhlafen Kan, oder andere 
Dinge darinne zu verwahren; die Riemen 
fodie Kurfche tragen ; der hervorragende 
Balden an einem Krahn , der die Laften 
trägt ; ein Schugbret bey den Waſſermuͤh⸗ 
len; ein Eifen, fo den Mantel oder das uns 
tere weite Theil eines Camins trägt. 

Souper, v.a. ju Abend effen. 

Souper, oder Soupé, fm. das Ubend-Efferr. 


Seupe-fept-heures, f. m. & f. einer oder eis 
| | né 
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ne fo um fieben Uhr, das it, febr früh die | Sourd , e, adj. & fubff. (furdus )taub, der 


Abend: Mahlzeit hält. 

Soupeter, v. a. (von péfer) etwas in der 
Hand oder auf einer Wage ein wenig über: 
wägen, uns zu fehen, mie viel ed unge: 

feehr miege. 

: Souphre, f. Soufre. 

: Soupier, f.m.e. f. f- (von foupe) einer der 

gerne Suppen ift. 

. Soüpir , f. m. (fufpirium) ein Seuffier; 

der Athem; ein Viertelſchlag Paufe in der 


Music. 

 foñpir de Bacchus, ein Groͤltzer, ein Ruͤlps. 

jusquau dernier foipir , bis an das Ende 
des Lebens. | 

Soüpirail, f. m. (von foipirer ) ein Keller: 
Loc ; Lufft⸗Loch. 

Soüpirant, ce, ad. & fubft. feuffiend; ver: 
liebt; ein Buhler, Liebhaber. 

Soüpirer, v. m. & a. (fulpirare)) (euffien ; 
aushauchen, im feuffjen von ſich geben; et: 
was befeuffien ; nach etwas feuffien. 

foüpirer pour, oder auprès d'une belle, um 
ein Frauenzimmer Lublen, in fie verliebt 
ſeyn; um fic freyen. 

foñpirer après quelque chofe , nad) etwas bef: 
tig ftreben , fehnlich verlangen. 

Soüpireur, f.m. einer der jeuffjet., 

Souple, adj. c.( von ſub und plicare ) geler, 
weich, biegfam, flanc ; glatt ; aehorfam, 
gelernig ; der fich in alle Leute richter, nicht 
eigenfinnig, machgebend, demütbia. 


nicht hört; der nicht hören will; woͤlckicht, 
oder fleciat als Edelfteine; facht,nicht tant, 
beimlich,als Gerücht 2c. da fein Wiederhall 
ift; daman nichts hören fan. 

lime fourde , eine Seile, die Feine Cpäne 
macht. 

un nombre fourd, eineZahl, die ohne Bruch 
nicht Fan getheilet werden. 

Sourd, f. m. ift auch eine Art grauer Dtterm, 
mit gelben Slecten. 

Sourdaud, f.m.e.f. & adj. etwastaub, übel 
bôrenb. 

Sourdeline, f. f. eine Art Jtalidnifcher Sad: 
Pfeifen. 

Sourdement, adv. heimlich; murmelnd. 

Sourdine, f- f.ein durchbohrtes Holtz, fo die 
Trompeter unten in die Trompete ftecten, 
Damit fie fillgebe; alles, womit man der 
Klang eines muficalifhen Inſtruments 
dämpffet, an Lauten, Geigen ‚Orgeln x. 

à la fourdine, heimlich, ohne jemand etwas 
davon ju fagen. 

Sourdre, v.n. (von furgere) hervor quellen, 
entipringen , bervorfommen. 

fourdre au vent, als ein Schiff, immer dem 
Mind nachichiffen. 

Soûrefeétoricre, f. f. die Unter» Tafeldeckor 
rin in einem Nonnen⸗Kloſter. 

Souri, f. Souris. 4 

Souriceau , fm. ein Maͤuslein, eine Heine 
Maus. 


Souplement , adv. geborfam, demüthig, | Soûriciere, f.f. eine Maufe:Falle. 


ehrerbirtig. | - 
Soupleſſe, f. das Biegen,die Biegfamfeit; 
die Hurtiafeit des Leibes ; die Öelehrigkeit ; 
Das Schicken oder Richten in die Yeute, die 
Unterwerfung oder Unterthänigkeit, die 
Demütbigung ; Kift, Berfhlagenbeit. 
tour de foupleffe, liſtige Gtreiche. 
Soûprécepteur, f.m. ein Unter⸗Lehrmeiſter. 
Soüprieur, f.m.e, f Unter: Prior ; Unter: 


Priorin. | | 
Souquenille, ff. (f. fiquenille) ein Kleid | de 


oder Kittel,fo man den Bedienten oder den 


Souriquois, e, adj. (von fouris, Lat. forex, 
Joricis) im Schertz, de peuple furiquois, 
das Mäufe- Mole. 

Sourire, v. m. (fabridere) lächeln ; anlachen, 
à quelqu'un. 

Sourire, f. m. das Lächeln. Ä 

Souris, f. f.(forex ) eine Maus ; ein Knarpel 

inder Nafe eines Pferdes, Der daffelbe zu 

fdynauben verurfacht ; der Raum zwifchen 
dem Daumen und Beige: Finger. 

pas de la fouris, in Geftungen ein Fleiner 

Raum an der Bruftwehr der Wall:Mauer. 


Soidaten über die andern anzuziehen | denrs de fouris, gewiſſe Zähne an einigen Rs 


giebt , daß fie bicfelben fonen. 
Sourbafti , feine Seide aus Perfien. 


dern, fo als Maus: Zähne gemacht find, 
fouris de Mofcovie, feiner Zobel. 


Source, f. f.(vem Ital. forgere,Lat. furgere)) Soüris, f.m.(fubrifus) das Lächeln. 
die Delle ‚der Uriprung; ein Drunnquell ;| Sournois, e, adj. & ſubſt. (von funrd, for. 


eine Urfache; etwas das in Bau⸗Zieraten 
. wie frumm:lauffende Bäche macht. 


dine) der heimlich mit feinen Sachen dt, 
verborgen ; ein Tuckmaͤnſer. 


Sourcil, f.m.(fupercilium )die Augenbram! Sous, prap. (f»b) unter; in; mit: ben. 


ir. Die Oberſchwelle. 
Sourciller, v.r. die Augenbramen bemegen ; 


cela s’ eji pajJe fous mes yeux , das babe id nuit 
meinen Augen geſehen. 


mit Augen blicken oder wincken, etwas, fo! Souſace, fm. & f. © adj. in einigen Pro- 


im Semüth, ift zuerfennengeben, mit ei- 
nen Blick anſehen. 
Sourcilleux, euie,adj. poet. hoch erbaben, 


vintzen ein junger unmünbiger Menfch, 
oder vor Alter Eindifihe Perfon, foeinen 
Eurator nöthin bat. 


als Gebirge, ſtoltz, prächtig, als Selfen. | Soùfacriftain, fm. ein Untersgüfter. 
OUS- 
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Sous-arbrifleau, f. m. ein Gewaͤchs, deffen 


Größe zmifchen cinemStraud und Rraut ift. |” 


Sousbandage,Sousbande,Sousbarbe,Sous- 
barque, Sousbaflement, Sousberme, 
Sousbibliothecaire, Sousbrigadier, f. 
Soüb --. u 

Seuschantre, Sousclavier, Sousclerc,Sous- 
comite, Souscommis, Souscoupe, f. 
Soûc--. 


Soüfcribe, f.m. ein Unter : Schreiber oder 


Unter : Secretarius bey dem General des | 


Garthäufer : Ordens. 

Soüfcription, f. f. (fubferiptio) die Unter: 
fchrift eines Briefs oder Schuld⸗Verſchrei⸗ 
bung; Vorſchuß zum Drucke eines Buche. 

Soüfcrire, v. 4. © n. ( fubferibere) unter: 
fhreiben feinen Namen; Bürge werden; 
Denfall geben; zum Druck eines Buchs 
vorfhieffen. 

Sousdelegation, Sousdelegu&, Sousdele- 
guer, Sousdepenfier, Sousdepenliere, 
Sousdiaconat, Sousdiacre, Sousdivifer, 
Sousdivifion, Sousdoyen, ſ. Soüd--. 

Soùfécretaire, fm. ein Unter-Geecretarius, 

Sous-entendre, v.a. (von fous und enten- 
dre) darunter verfiehen, dabey gedenken. 

ſouſentendu, &, part, & adj. das mit drunter 
verftauden wird; das fi felbft verftebr. 

Soufentendu, /.m. die Auslaffung eines von 
ſich felbft verftandenen Morts oder mehr 
in der Sprachkunſt, die Ellipſis. 

Sous-entente, f. f (von fous und entendre) 
heimlicher Verſtand, was hinter etwas ſteckt. 

Sousfaiſte, Sousterme, Sousfermer, Sous- 
fermier, ſ. Soüf--. 

Sousgarde, Sousgorge, Sousgouvernante, 
Sousgouverneur, ſ. Soüg--. 

Soushait, Soushaitable, Soushaiter, f. 
Soüh --. 

Soüfigner, v.a. (von fous und Agner) un: 
terfpreiben in serihtlihen Schriften oder 
andern Sachen. | 

Sous - inärmiere, f. f. eine Nonne fo der or: 
dentlihen Krankenwärterin in den Kl: 
ftern an die Hand geht. 

Sousintroduéteur, fm. des Ambaffadeurs, 
ein Minifer, welcher demjenigen, der die 
fremden Gefandten zur Audienz zu führen 
beſtellt af, zur Hilfe gugeordnet if. 

Souslevement, Souslevcr, Souslieutenant, 
Sousligner, Souslocataire, Souslouer, 
f. Soül--. 

Sousmaiftre, Sousmettre, Sousmifhon, 
f. Soüm--. 

Souspénitencier, Souspente, Souspefer, 
Souspir, Souspirail, Souspirant, Souspi- 
zer, Souspireur, Sousprecepteur, Sous- 
prieur, ſ. Soüp--. 

Sousreteétoriere, Sousrire,Sousris,f Soûr- - 

Sousfscriftaiu, Sous{cribe, Sousfecretaire, 


Sousliguer, Sousitylaire, f. Soùf --. 
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Souftenable, Souftenance, Souftenant, 
Souftendante, Souftenement, Souftenir, 
Soufterrain, Souftien, f. Soüt--. 

Soû-ftilaire, adj. & f.f. (von flilus) ligne 
fol-flilaire, eine Linie auf den Gens 
nen Uhren fo mitten durd deu Kreis ae 
bet, und alfo mitten unter dem Eiſen bin, 
das den Schatten giebt. 

Souftraltion, f. f. ( fubftraFio) das Abzieben 
oder dad Eubtrabiren im Rechnen; das 
Entjiehen oder Entmenden ciues Dinges. 

Souftraire, v. a. (fubtrahere) absichen, fub- 
trabiren im Nechuen ; entziehen, entwen⸗ 
den heimlich wegnehmen; befreven. 

fe fouflraire, v.r. entwifchen; fic entjier 
benz entgehen. 

Souſtraitant, Souftraité, Souftraiter, f. 
Soùt--, é 

Souftylaire, ſ. Souftilaire. 

Sousvenance, Sousvenir, Sousventriere, 
Sousvicaire, Sousvicariat, f. Soûv--. 
Soutane, Souranne, f. f. (Ital. fortana, von 
forto, fubter) ein langer Unterrock, wel? 
chen geiftliche oder obriafeitliche Verfonen 
unter den langen Oberfleidern oder Maͤn⸗ 

teln tragen; der neiftlihe Stand. 

Soutane:le, Soutannelle, f. f. ein Heines 
Unterkleid, das nicht fo weit über die Knie 
binab gebt. 

Soute, f. f. (von foudre, folvere) das Erſe⸗ 
Ben, was an einer Summe abgeht; Die un— 
terſte Kammer im Schiff⸗Hintettheil; ele 
Art Salz zum Laugenmachen. 

Soürenable, adj. c. (von fuffinere) das man 
behaupten fan. Ä 

Soütenance, f. f. (von foütenir) die Kraft 
fich zu halten ; das Steifitehen sc. 

Soûtenant,e, adj. & [.m. der da fiüet ; der 
etwas behauptet; ein Refpondent in Dif 
putiren. 

Soû-rendante, adj. & f.f. (fubtendens) ei: 
ne finie im Meflen, welche von einem En: 
de eines Theild vom Zirfelfreis bie zum 
andern gebt. 

Soûtenement, f.m. (von foftenir) eine Ber: 
theidigungs- Schrift, eine Shug- Schrift, 
oder Behauptung vor Gericht. 

Soûtenir, v.4. | fufinere) halten ; tragen 
als eine Stüße, daf etwas nicht falle; er: 
halten; aushalten; ertragen, ausftchen 3 
bedecken, zur Hülfe, zur Seiten ſtehen, als 
im Kriege; den Saum imXeiten feft und 
boch halten; entgegen ftchen, als im Meſ—⸗ 
fen die Linien an einem Winufel; der Grund 
feyn, dag Tieffte, oder das Fundament in 
der Muſik feon, als der Baß im Singen; 
belfen, beykeben, unter die Arme greis 
fen; ermuntern, Herz machen ; ſchuͤtzen; 
behaupten. 


ütenir, ur. aufrecht ſtehen; fi ers 
ſe fe ch Le? 
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balten; aushalten ; fteif feyn ‚als ein fteif- 
fei Gewirck. 

se flile, ce difcours fe fohtient „ diefer Stylus, 
dieſes Geſpraͤch ift gleich durch ſchoͤn, bleibt 
immer aleid angenehm ,anfebulich, ernft: 

Uch und hoch. | 

je te ferai bien foñtenir , ich will dich inden 
Säranden bleiben lehren. : 

frütenu, €, part. & adj. unterſtuͤtzt; inden 
Warpen das eine andere Figur unter fit 
im Schilde hat. 

file ſoutenu, ernfihafte , geſetzte Schreib: Art. 

— e, adj.(fubterraneus ) unterir: 
diſch 


Soiterrain , m. ein Loch, worein ſich die 
Soldaten im Wall oder fonften vor den 
Bomben verbergen. 

Soûtien, f. m. (von foürenir ) eine Stüße; das 
etwas hält, eine Haltung , ein Grund, eine 
Saͤule; Schuß; Beſchuͤtzer. 

Sod-traitant, /. m. Nach⸗ Pachter. 

Soütraite,f. m. derlinter-Pacht, Nach: Pacht, 
After- Pacht. 

Soürraiter ,v.». einen After: Pacht fchlieffen, | 
den Hauptpachter etwas wieder abpachten. | 

Soivenance, f. f. (von fofvenir ) Erinnes 
rung deffen , was aefchehen if ; die Erinne⸗ 
‚tung, das Angedenden. | 

rire de foévenance , not lachen, wenn man 
daran benft. 

fe Soüvenir , v.r. ( fubvenire ) ſich erinnern; 

‚ daran gedencken. 

ft me fofrviens , und 7 me foûvient, ich erin: 
uere mich, es fällt mir ein. 

füre foüvenir , erinnern. 

Souvenir, f. zu. das Andenden , die Erinne: 
rung. 

Souvent, adv. ( von fubinde ) oft, 

Souvente tois, adv. eftmahle. 

Soü-ventriere, ff. (von ventre der Bauch- 
Riemen an einem Pferde:Befchirr. 

Souverain , e, adj. (von foprano , Ital. fupre- 
mus, Lat. ) unumfchrancét ; oberft, ver: 
nehm; haupt⸗hochſt; herriſch. 

uremede ſouverain, ein vortrefliches Mittel. 

une cour fouveraine, ein Ober⸗Gericht, da 
man nicht weiter appelliren Fan. 

le bien fouverain, das hoͤchſte Gut. 

Souverain, /. m. e, f. der König, der Monarch, 
der Ober: Herr,der völlige Gewalt bat ; eine 
Königin; Beberrfcherin; Gebieterin. 

iſage ef? le fouverain des langues vivan. 
tes, die Sprachen muͤſſen fi nach dem 
Gebrauch richten. 

Souverainement, adverb. unumfchränckter 
Weife, über alleandere ; berrifcher Weife ; 
alé Ober: Herr ; boit, ungemein, im hoch: 
ken Grad, 

Souveraineté, f.f.die oberfte Gewalt, un: 
umfhrändte Macht, Ober-Herrfchaft; ein 


SOU SPA 1858 


freves Fuͤrſtenthum, oder eine Herrfchaft, 
die feinen zum Lebens: Herrn erkennt. 

Soû-Vicaire, f. m. Unter:Vicarius. 

Soû-Vicariat, fm. Amt eines Unter: Vicarii. 

Soy, f. Soi. | 

Soye, ff. (Sera) Seide; Borften der Schwei⸗ 
ne; Pferde-Haare; lange Hunds-Haare; 
das Eifen ‚fo durch den Hefft eines Degens 
gebt, woran oben der Kuopf feft gemacht 
it; Gluͤck; Herrlichkeit; Vortreflicyfeit; 
Anmutb. 

Ja foye d’ orient , eine Tflanke oder ein Kraut 
in den Morgenländern , melhes Eeide 
trägt in einem Bälglein, Eeiden:fraut. 

bas de foye, feidene Etrümpfe; it. eine 
Sultze von SchweinenFüffen. 

foye fur foye , Gluͤck über Gluͤck, eine angeneh⸗ 
me Sache über die andere. 

foyes, im plur. Würmer jwifhen Fell und 
Sleifch bey den Africanern, als Ceiden-$ds 
den, oftetliche Ellen lang. 

Soyer, v. a. (von fecare ) das Getreide mit e’» 
ner Eichel abſchneiden, die Zähne bat. 

Soyerie, f.f. (von foye ) das Seidenwerck, di 
Seiden-Waaren, ECeiden-Handel. 

Soyeteur, f. m. ein Ceiden:Arbeiter. 

Soyeur, f.m.(f.Soyer) einer der mit einer 
Eichel Korn abſchneidet. 

Soyeux, eufe,ady. ( von foye ) lind oder weich, 
als Sammer oder Seide; da viel Seide bey 
einem Gewirck ift 

Spacieufement, adv. gerdumlid), 

Spacieux, oder Spatieux, eule ‚adj. ( fpatio= 
fus) groß, von vielem Kaum, weit, ges 
räumig , meitläuftig. 

Spadacin, Spadallin, (m. (von Ital. fpade, 
ein Degen), ein Echläger, ein Meuchels 
Mörder, ein Bandit, ein firacteler. 

Spadille, oder efpadiile, f. m. ( von fpade, 
Ital. Degen ) im Humbre-&piel, das Pi 
quen:Daus. 

Spagirique, ady. e.( fpagiricus ) ein Chymiz 
(her Arst. 

Spahis, f. m. ein Tuͤrckiſcher Reuter. 
Spalt , f. m. ( Germ. &palt) ein Schuppen⸗ 
weißer Stein, Epalt. = 
Sparadrap , f.m. eine Leinwand, fo auf beyden 

Seiten mit Pflaſter beftrichen iſt. 

Sparagon, f. m. fhlechter wöllener Zeug aus 
England. | 

Sparganium, f. m. (Lat. von ara’eyavov, eine 
Windel) ein Kraut mit langen Blättern, 
Jaels⸗Kolben. 

Sparies, oder chofes ſparies, f- /. pl. (von 
Jpargere) was das Meer auémirit, als 
Dernftein ze. 

Sparton , f. f. (funis fpartaceus ) eine Art 
Geile auf den Schiffen von Cpanifhem 
Ginſter. 


Spaſma, [. m. (eracua)das Zucken in den 
ne Run Glie⸗ 


1839 SPA SPE SPE SPH 1360 


Glicdern ‚der Krampf,ein Stück der ſchwe⸗ 
ren Sucht. 

sme de chien, wenn bie Krandheit bas 
Maul frumm zieht. — 

Spasmodique, adj. c. érampffuctig ; it. wis 
der ben Krampf dienlich. | 

Spatieufement, Spatieux, f. Spacieux: 

Spatule, oder efpatule, f.f. (von fparba) eine 
ESpatel, womit die Zpothefer und ARund: 
Aerzte etwas flreichen,oder beraus nehmen. 

Spé, f. m. der aͤlteſte Chor⸗Knabe, in der Dom⸗ 
Kirche zu Paris. | 

Speautèr, Sniaucèr, Sputèr, f. m. Find, 

Special,e,ady. (fpecialis ) fonderbar,befonder. 

Spécialement, adv. befonders, abfonderlich ; 
inſonderheit, nahmentlich. | | 

Spécialité, f.froas etwas befonders ifi;die ein: | etwas lebendiges wird. 
zelnen Dinge:was infonderheit gefhebe ift. | fperme de baleine, Wallrad. 

Specieufement, ad mit groffem Schein; 
anfehnlic) , trefflich. | 

Spécieux, eufe, ad. (fpeciofus) ſcheinbar; 
wahrfiheinlich ; das febr ind Gefichte fällt. 

algebrefpecieufe , om la 5 ‚das Rechnen 
mit Buchſtaben und gewiſſen Zeichen. 

Spécification ff (fpecificatro) Befchreibung, 
als der einzelnen Stücke oder Sachen. 

Spécifier, v. a. (gs. fpecificare ) ein iedes in- 
fonderbeit befreiben ; etwas von allen an- 
dern unterſcheiden. 

Spécifique, ad. c. ( fpecificus ) gewiß,unfehl: 
bar; vorandern, fonderih. 

Specifique, f. m. ein fonderbares Mittel wi: 
der einegemiffe Rrancfheit. 

Specifiquement, adv. infonderheit, vor 
nehmlich. 

Speëtacle, f. m. (ſpectaculum) ein Anblick, 
etwas das wehl anzufehen ift, das Sehens: 
wertb ift; ein Schaufpiel, Aufjng. 

kere en ſpectacle, ineinem Stande feyn, ba 
alle Leute auf einen feben. 

fe donner en ſpectacle, machen , daf alle Lenee 
auf einen Een: alten Leuten ein Schau: 

: Biel — — 

pe ateur, /. m. trice, F. pe ator ) ein 
Bufhauer, eine Zufchanerin. 

Speétre, fm. ( — ) ein Geſpenſt. 

Speculaire,ad;. & fubjt.f. (son fpecu/um)dad 
Epirgelmachen ; it. ein Stein, Kapenftein. 

Spécülateur, f. m. (fpeculator) der etwas 
betrachtet, genan bedenket und unterſuchet, 
ein tiefſinniger opf. 

Spéculatif, fm. (fpeculatrvus ) ein tieffinni- 
ger Menſch, der über ale Dinge feltfame 
Gedancken bat, ein Spipfindiger. 

Specularit, ady. m. ive, f.tieffinnia, nachſin⸗ 
nia weie lich; befichend in der Erkenutniß. 

feience jpéculative, eine Betrachtungs: Wife 
ferigpait. 

Specutstion, f- f. (fpeculatio ) eine Betrach: 
zung, das Nachfinnen oder Nachdenken ; 
it. eine urt von Zeugen 





















das Thun; Betrachtungs-Lohre. 

Speculer, v.n. ( ſpeculari) betrachten, beſe⸗ 
ben; unterfuchen; Gedancken haben, far 
quelque chofe , Über etwas. 

Speculum - matricis, f. m. (Lat. ) ein Chr 
rurgifch Inkrument ju Deffnung der Mut 
ter, ein Muttel: Spiegel. 

Sperma céti, f.m.( Lac.) Wallrad. 

Spermatique, adj. c.(fpermaticus ) das vom 
— fommt, a ae 

vaiffeaux atiques , Gaamen : Ge 
in Heulen und Thieren. 

Spermatifer, v.». den @aamen verlieren. 

Sperme, f.m.(exéeua) der Saame, woraus 


Ritterfporu, eine Blume. 
Sphacele, f. m. ( cPaxeaoc ) das gaͤntzliche Abe 
fterben oder Berderben eines Gliebes. 
Sphénoïde, ad7. m. (von couv, cuneus ) ein 


Ober⸗Kinnbacken ftoft, Keil:fürmiges 
Kuochlein. 

Sphere, f. f. (fphera) ein runder Kürper; 
eine Kugel; em Kreis; ein reis am Dim 
mel, nach der Meinung der Alten ; die Erds 
Kugel ; eine Kugel, moraufdie Erde abges 
bildet iſt, ein Erd » Globus. 

fbhérs armillaire , oder artificielle, eine Him⸗ 
mels⸗Kugel von Eirkeln jufammen gefest, 
woran man die Rreife des Himmels Aftro: : 
nomifc) lehrt, die Himmeis⸗Kreiſ⸗Kugel. 


ftelltift, daß der Aequator mit dem Hori- 
zont ins Kreug ſteht. 


gel, daß der Aequacor und Horizont 
aleich ftehen. 

la Jphére oblique, wenn die Erd- Kugel fo ges 
ſtellt ift, daß der Aequator über den Hori- 
zont herauf geht. 

Ja [pbere d'une planete, der Kreid, den ein 
Planet in feinem Lauf hält. 

fpbéred'atirviré, der Raum in welchem ets 
war um fich herum wircken Fan. 

cela ejt bors de fa fphére, et ift über feinen 
Begriff. 

Sphérique, ad). c. ſphæricus) rund im Kreis 
herum, Kugelsrund, ‘ 

Spheriquement, as. im Kreis herum. 

Spherittere, f. m. (fpherifierium ) ben ben 
Alten, ein Ballhaus. 


After : oder plattgedrudte Kugel. 
Sphinétèr Sf. m. (ofıyarye) Musfeln, die 
etwas zuſammen ziehen, als an der Blaſe 
im xeibe und im Gefaͤſſe. 
Sphinge, 


Spécularive, f. f. (von fpeculatif) eine Wi 
fenfchaft, die nur das Wiſſen lehrer ohne 


Dein an der Hirn-Schale, meran der . 


Spheroide, adj. c. &f. m. rundlich; eine 


Spéronnelle, f. f. (vomlcal.fperone,&psrn) - 


lafphere droite , wenn die Erd-Kunel fo ges - 


la [phöre paraléle, die Stellung der Erd⸗Ku⸗ 
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Sphinge, oder Sphinx, f. m. ein Ungebeur, fo 
die Doeten erdichtet haben, Das den Leuten 
Raͤthſel aufgegeben; ein liegendes Thier 
als ein Löw, mit einem JungfersKopf und 
Bruſt, bey den Bildhauern. 
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Sphondyle, oder Spondyle,f m.( ſpbondyle) 
ein Wurm in der Erde, alé ein Fleiner Sin 
ger lang, der die Wurzeln abnaget; ein Erd» 


Engerling. k 

Sphondylium, f. m. (Lar.) ein Kraut, Teut- 
(che Bärenflau. 

Spiautèr, f. Speautèr. 

Spicanard, f. m. (fpica nardi) Spickenard, 
Spick, ein wohltiechendes Kraut. 

Spinal, e, adj. (ſpina, ſpinalis Lat.) was im 
Ruͤckgrat if. 

Spinelle, f. f. heißt bey den Subelirern ein 
Rubin der nicht recht roth iſt, fondern als 
Zwiebelſchelffen ausfichet. | 

Spinelle, adj. m. un rubis [pinelle, ein Rubin 
von geringer Sarbe. 

Spinofiftes, f.m. plur. die Anhänger Spino- 

‚ Se, welche Sort und die Natur vermengen. 

Spirale, adj.f. | fpiralis) ligne fpirale, eme 
Schnecken⸗Linie. 

montre [pirale, eine Ubr, welche von einer Fe: 
der getrieben wird, die als eine Schnecken: 

Linie gedreht if. 

Spiraiement, adv. aldeine Schnecken⸗Linie 

Spiration, f. f. das Ausgehen, das Senden 

- des Heil. Geiftes, vom Vater uud Sohne. 

Spire, [.f. (fpira) im Bauen eine ſchnecken⸗ 
förmige Figur ; it. die Stadt Spever. 

Spiritüalifation , f. f. (von fpirirüalifer) dat 
Diftillirem, das Herausziehen des Spiritue 
Durd) die Chymie. 

Spiritualifer,v. a. (von /héritualis) einen ver: 
ſtaͤndig machen, Flug machen,auf geiftlichen 
Verſtand ziehen, geiſtlich erklaͤren; das 
geiſtreiche Weſen, die Spiritus aus etwas 

erausziehen, abziehen durch Diflilliren. 

Spiritũalité, f. f. Upiritualitas) geiſtliche 
Natur oder geiſtliches Weſen; geiſtliche 
Betrachtungen, himmliſche Gedancken. 

Spirituel, Île, ady. (fpiritualis) geifilid; 
geiftreich ; hoch vernuͤnftig; der geiſtlichen 
Betrachtungen obliegt. | 

pére fpirisuel, ein Beichtvater, Gewiſſens⸗ 
Rath. 

Spiriruël, f.m. die geiftlichen Kiechen-Anges 
legenheiten, die Seel-Sorge und was da⸗ 
mit verkuuͤpft ift. | | 

‚Spirituellement, adv. geiftliher Weife; mit 
groffem Bedadt 

Spirirueux, eufe, adj. (fpirituofus) geiftig, 
das viel Spiritus bat. 

Spirole, f. f. ol.(von H ira) eine Kleine Feld⸗ 
Schlange, ein Ge dis. | 

Splendeur, [. f. (fplendor) Schein, Glans, 
Herrlichkeit. 
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Splendide, adj. c. ( fpiendidus) berrli * 

bar, praͤchtig. f NM 

Splendidement, adv. prächtig, herrlich. 

Splénique, oder Splénctique,z4g. c. ( fpleni. 
cas; einer der dic Miltz⸗ Kranckheit bat. 

verne fplenigue, Miltz⸗ Ader \ 

Spode, [.m. (ad ès) die Ertzt⸗Aſche / ſo man 
unten in den Schmelr:Dfen finder; Nicht. 

Spoliateur, f. m. (poliator) ein Räuber; 
Berauber. 

Spoliation, f. f. { fpoliatio) Beraubung. 

Spolier, v.a. (fpoliare) berauben, wegneh⸗ 

A men, als u ee 

pondaique, adj. c. ( [pondaicus) vers 
daïque, ein Vers der lauter — 

Spondeus, f.m. ein Spondeus, ein Suf im 
Versmachen, der aus zwoen langen Eyiben 
beftebt. 

Spondile, (. Sphondyle,und Sphondylium, 
und Spondyle. 

Spondyle, f. m. (fpondylus) ein Wirbelbein 
am Nudgrat. 

Spungieux, eufe, ad. (pongiofus) ſchwam⸗ 

à micht, — 

pontanée, adj. c. (pontaneus) freywillig, 
das von ſich ſelbſt fommt, —— 
bey den Medicis, das von der Natur ohne 
Zuthuung einer Arenen gewircket wird. 
6pontanëté, ff. (fpontaneisas) gFreywillig⸗ 
keit, ungezwungenes Weien. 

Sponton, f.m. ein Art halber Piquen, auf 
den Schiffen , das Anlegen am Bord zu 
wehren. f. Efponton. 

Sporadique, ad). c. (Græc.) dat von allerley 
Urfachen hier und da berfommt, als eine 
Kranckheit, die nur hier und da die Leute 
befälle, sicht alle durchgehende. 

Sporte, f.f.(fporta) eine Art von Binfens 

s ——— 

puter, f. ». (Holl. Speauter), eine Ar 
neuen Metalis, ind. } | 

Squammeufe, adj. (/quammofus) future 
Jquammeufe, eine Schuppen : Suge, oder 
Schein⸗Fuge der Hirn: Schale. 

Squelette, f.m. (fceleton) ein Gerippe; die 
Haupt⸗Balcken eines Schiffs, wenn fie in 
einander gerügt find. 

maigre comme un [quelette, mager wie ein 
Todten⸗ Serippe 

Squille, f. f. (/quilla, f. Scille) ein fraut, 
Meerzwiebeln ; it. eine Art Eleiner Krebſe. 

Squsllitique,ady. e.mas vonDteerswiebeln ift. 

Squinancie, oder Squinance, f.f. (f. efqui- 
nancie) ein enger Hals die Kchlfucht. 

Squirre, Skirre, f.m. ( feörrhus) eine harte 
Geſchwulſt, fo ſich ohne Schmertzen anfest. 

Squirreux, eufe, adj. ( feirrbefus) hart, als 
eine Geſchwulſt ax weichen Drten. 

St. inter. einZeichen, das Stillſchweigen zu 
befehlen! Et. 

Nu a Stabi- 


1963 sTA 


Stabilité, f. f. (flabilisas) die Dauerhaftig- 
keit, der Beſtand, das beftäudige Dauern ; 
Seftigkeit, das Feſtſtehen; das unbewegli: 
e Stillſtehen. . 

Stablat, f. m. (qs. flabulatum ) eine Woh⸗ 
nung fo die Einwohner der Gebirge mas 
en, ihr Bieb unter dem Schnee darinne 
zu überwintern. | 

Stable. adj. c. (flabilis) beftändig,feht ſtehend. 

Stachys, f. m. (Lac ) ein Kraut, Roß⸗Poley. 

Statt, fm. Lat.) Myorrhen⸗ Saft bey den 
Apothekern. 

Stade, fm. (fladium) ein Etuͤck Weges von 
600 vder 565 Fuß eine St die; eine Nenn: 
Bahn; eine febr lange Schaubuͤhne. 

Stadhoudèr, oder Stathouder, f. m. (Germ.) 
Gtatbaiter eines Ronigs ; ein Laudpfleger 
deffelben. 

Stadhoudérat, f. m. StathalterStelle. 

Stage, f.m.( flasio) das fehémouatlihe Ver- 
bleiben eines Dom:Derrns, bey feiner 
Stiftes Kirche. | 

Staimbouc, f. m. (Germ. Steinbock) ein 
‚Steinbock, Art von Gemfen. 

Stamenas, Stamenais, f.m. die frummen 
Holzer, woran ein Theil vom Boden, und 
ein Theil der Seiten des Schiffes, feft ge: 
macht wird. | | 

Stampe, f. f gt fampa) ein Kupferftich, 

beffer e/lampe ). 

— J 4 ( an ‚fanza) eine Art Berfe bey 
deu Srangofen uud Jtalienern,von gemifler 
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bileen Ablaß mittheilet, wenn man fie bes 
fut; ein Ort, den man einem sum Predis 
gen oder Kirchen=Dienften anbefielt; eine 
Kankel,die ein oberer Driefter einem unterm 
uberläßt; ein Rirhen:Sebraud der Price 
fler,oder Stiftä-Perfonen auffer dem Chor, 
wenn ihr Singen ein Ende bat, vor einem 
Bild eine Antiphonam ju fingen ; ein Drt 
"oder Kapelle, wo man mit einer Procefion 
ſtill halt; ein Drtoderein Stu Lea von 
30 Srangöfifhen Meilen in Afia, abfondere 
lich in Perfien ; das Verbleiben eines Pla⸗ 
neten au einem gewiffen Drt. 
Stationnaire , adj. c. ( flatienarius) der ſtill 
ſtehet, als ein Planet in der Aftrenomie. 
Statique, f.f. or die Wage⸗Kunſt, die 
Gewicht Biffenfhaft. | 
Statmeilter, f. m.(Germ.) ein Ctadtmeifter, 
oder alter Gefchlechter und Mit: Regent 
der Stadt Ctrafburg. 
Statoudèr , Staroudérat, f. Stadhoud. 
Statüaire, f. m. (flatuarius) ein Bildhauer, 
ein Bildfchniger. (few/preur ift aniso mehr 
im Gebraud) ). 
Statüsire, ff. die Bildhauer: Kunſt. 
Statüaire,adz. c. was zum Bildformen dienet, 
alé colonne flatüaire, eine Bild⸗Saͤule. 
Statuë, f. f. (ffatua) ein ausgehauen Did ; 
ein Ehren-Bild, ein Bild; ein Gone; ein 
unempfindlicher Menich. 
c’efl une flatuë, er iſt wie einKleg, es iſt ein 
unempfindlicher Menſch. 


Zahl davon die leBten allezeit den völligen | farüe facrce, ein Bild eines Heiligen. 
Berftand geben und fihlieffen,und drey und | /farüe perfque, ein Menfchen: Bildnif, das 


€ 


dren fi reimen muffen. 


eine Säule abaiebt. 


Staugue, [.f. (Germ. Stange) das gerade | Statuër, v.4. (ffaruere) fegen, ordnen, vers 


Holg fo an einem Ancker in denWappen auf 


die Hohe ſteht daran oben das Querhols ift. | Stature pa F 
Stanté, adj. m. ein Gemälde, das zwar fertig | Scacur, /. 


ift, aber nicht von freyer Hand gemacht 
fcheint. 
Staphilodendron, f. Staphylodendron. 


ordnen, als Obrigkeitlihe Verfonen. 
‚(flatura) die Leibé: Geftalt. 
m. (Slatutom) eine Garung oder 
Verordnung einerZunft oder Zehe; Ger - 
ſetz; Regel eines geiftlichen Ordens; Will⸗ 
Eubr einer Stadt oder Gemeine. 


Staphifaigre, oder Staphilagre, oder Staphi- | Stéarome , f. m. (von séxe, febum) eine Ge- 


agria, f. f. ( fFaphisagria) Läufe:Kraut: 

— A A fm. (Gr. & Lat.) Pim⸗ 
pernüplein- Baum. | 

Staroite, f. m. (Polon.) ein Bolnifcher Sta: 
roft oder Land. Pfleger, oder Raths-Herr. 

Staroftie, [. f. das Gebiet darüber ein Staroft 
ju befepien bat. | 

Statere, f.f.(flatera) dicbeutige fogenannte 
Romiſche age. | 

Statére, /. m.( flater) eine Roͤmiſche Münse, 
vor Zeiten. 

Stathouder, Stathoud£rat, f. Stadhoud. 

Statice, [. m. (Lac.) ein Kraut dieſes Namens. 

Station, .. ( Matio) der Aufenhalt, die Ein⸗ 
kehr auf der Reiſe; ein Ort, wo man etwas 
betrachten und meſſen Ban, in der Geome— 


ſchwulſt, ſo die Farbe der Haut nicht ändert, 
u. inwendig eine Materie als Anfchlitt bat. 

Stechas, f. m. (flechas) ein Kraut diefes Na- 
mens, Stoͤchas⸗Kraut. 

Stéganographie, ff. (ffeganographia) das 
verborgene Schreiben nuit Ziffern und ger 
wiffen Zeichen ; die Kunftdiefe Zeichen zu 
verftchen. 

Steganvgraphique, adj. c. ju dieſer Runft 

gehoͤrig. 

Stegnotique, f.m. & adj. c. (von siye, im- 
edio) eine Artzuey, die Deffuung der Ges 
iſſe im Leibe zufammen zu ziehen. | 

Stellionat , f.m. (Lat. feiwionat»s) Betrug 
im Handel und Windel infonderbeit went 
eine Sache an zween verkauft wird. 


trie ;eine Kirsche, vie in den päbftlichen ju: | Stellionataire, fm, & f. (Sellionatarius) ei 


uer 
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ner der einen Betrug im Berfauffen began:[ Stipulanr, e, adje#. & fubfl. der einen Bers 
gen bar. trag mit jemand macht. 
Stenté, f. Stante. Stipulation, ff. ( — Vertrag. 
Stentorée, ad. f. ( flentoria fc. vox) une voix | Stipuler, v. 4. (fhpulari) eins werden, quel- 
ftentorée, eine Marcichreyer : Stimme. que chofe, um etwas; cinen Vertrag mas 
Stereomerrie,f.f. ( flereometria) das Meffen| wen, gue, daß re. | 
der ganken Körper der Dinge. Stirie, À f. (Stiria) Ctevermar. 
Steréoromie, f. f. (von sececs , folidus und} Stockfitche, Stockfiche, f. m. Stockfiſch. 
roux, ſectio) die Biffeufchaft, einen gan: | Stoëbe, ff. ein Kraut diefes Namens, ders 
sen Körper von einander zu fchneiden, Daß] nicht Freyſamkraut. 
“ man deffen Dicke, und anderes mehr daran] Stoicien, enne, adj. f. Stoïque. —— 
erſehen Ean,ale den Profil eines Gebäudes. | Scoicifme, f. m. (leicifmus) der Stoiſchen 
Sserile, adj.c. ( flerilis) unfruchtbar, ſchlecht/ Weltweifen Meinung. 
geting. | Stoïque, ad. c. {Stoicus) Stoiſch; erufibaft, : 
Stérilement, adv. unfruchtbarlich. | freng ; unempfindlich. 
Stérilité, ff. (ferilisas) Unfrudtbarfeit. | Stoique, f. m. ein unenipfindlicher Menſch. 
fterilise d'efpris, geringer Verftand. Stoiquement,adv. Stoiſch auf Stoiſche Art; 
Sterlin, Sterling ; f. m. ( Angl.) un lrvre fireng, eruftlich. 
‚fterlin, ein Pfund Sterling, eme Englifhe| Stolidiré, f.f.(flolidisas) Dummheit, Rarre 
Muͤntz⸗Rechnung von 5Thlr. 8 ar. oder st heit. | 
Zhlr. 16 gr. Stomacacé, f. m. (von sone und xaxag) die 
Sternen, f.m. (flernum) das Drufibein. Mundfäule, der Scharbock. 
Sternuratif, ive, adj. (von flernutare) das] Stomacal, e, adj. (von flomachus) das dem 
Mieſen erweckt. Magen gefund if. 
Sternutatoire, [.m. Miefe-Pulver. ‚ | Stomachique, adj. c.( flomachicus) Magen, 
Sternutatoire,«dj. (flernutatorius) it {0 viel| das am Magen ıft ; Das dem Magen gut it. 
als Sfernutatif, das Niefen erweckt. poudre flomachique , Magen: Pulver. 
Stigmares, f. m. plur. (ftigmata) diePuncte) Stomper. f. Eftomper. 
au dem Leibe des Ungeziefers; die Wunden] Scorax, f. =. (Lat.) ein Baum diefes Nas 
Zeichen am Leibe Chrifti. mens; eine Art Gummioder Harg von dies 
Stigmatifer, v. a. (von fligmares) brandmar:| fem Baum. 
fen, brandmahlen. Store, f. f. (flore, Ital.) ein Stuͤck Binfen: 
Stil, f.m. ( ftylus) die Calender-Rednung.| Matte, fo man wegen der Sonne vor die 
“ (beffer file). | | Fenſter macht. 
Stil de grun, oder de grain, f.m. eine gelbe) Scrabifme, f:m. (ffrabifinus) dag Schielen. 
Garbe, oder gelbe Kreide, Schuͤtt⸗gelb. | Straétion, f. f. (von exsraAFio) das Heraus 
Stile, f.m. (flylus)ein Schreib-Briffel; eine) ziehen einiger Buchftaben oder Worte aus 
Schreib⸗Art; ein eifern Stänglein in dent der Zorm, ben den Buchdruckern. 
Sonneun⸗Uhren, das den Schatten macht | Srramonium, f.m. (Lac) ein Erd⸗Gewaͤchẽ, 
die Tag-Rechnung im Kalender, ais der] Gtech:Apffel. 
- alte und der nene Calender; die rechtliche! Scrangurie, f. f. (Pranguria, von seay&, 
Art zuverfahren, dermodusprocedendi;!  gurta und Seov, urina), die kalte Wifles 










die Manier oder Art, die ein jeder hat. das Urintröpffein. 

Stiler, v. a. (von file) abrichten, à oder en| Strapaffer, v. 4. (Ital. rapazzare) übel tra 
quelque chofe, auf oder in etwas. etiren, fehr plagen. 

Stilet, f. m. (von fé/e) ein Heiner Dolch; Strapontin, Eftrapontin, f. m. ein Bett, bas 
Griffel sur Schreibe Zafel. in der Lufft haͤnget, als auf den Schiffen, 


Stilite, fm. (ffilites) der ſein Leben auf ei:! oder in warmen Landern; ein Fleiner Sitz, 
ner baden Gaule subringet, ald vor diefen] vornen auf kurtzen Kurfchen, den man weg⸗ 
einivé un haben; — kan. al. Prof frafice) 

- Stilobate, {. Srylobate. Straffe, f.f. (vom Ical. fhrafeinare, firafcice 
- Stiloide, adjef. m. (fliloides) ein Kno⸗ — 
chen der wie ein Dolch ausſieht am offe | Straragéme, f. m. (ſtratagema) eine Kriegs⸗ 
perrofo. Lift: einexift, ein liſtiger Streich. 
Srinc, Stincque, f. m. eine Art Crocodille. | Stratification, f.f. (fratificatio) in der Chy⸗ 
Stipendiaire, ad). & ſubſt. (ſtipendiatus) der mie ftratum fuper ftratum, eine Lage von 


um old dienet; it. ziusbar. | einer Materie uͤber die andere. 
Stipendie, ée, ady. & ſubſt. jüipendium) mit! Stratifier,v. a.&n.(/fratificare) unterſchied⸗ 
Beſoldung verfehen. liche Lagen über einander machen. 
Stiptique, f. Styprique. Stratiotes, /.m.(Lat )Waffer:-Aloe,cinRraut. 


.Nun 3 Stri- 
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Stribord , f.m.(von deffri, Ital. dexter und | Subalterne, ady.c. (fnbaliernas der unter 


bord) der Schiffbord auf der rechten Seite. 
Strié,ée,udj.( ffriatus ) mit Hohlfehlen,oder 
vertieften Streifen .: wie einige Zdulen. 
Strieure, ftriüre, (von /tria) die Hohl⸗ 
kehlen an Saͤulen. 


einem andern ſteht, als ein Officier oder 
Richter, ein Lieutenant Cornet Faͤhndrich. 

Subdelégarion, f.f. (fubdelegatio ) wenn ein 
angecrdueter Richter wieder einen andern 
jest, und ibm Vollmacht giebt. 


Strophe, f. f. (flropba ) eın Abfas in einem | Subdelegue, fm. & adj. Nachgeſetzter; Zu: 


Liebe, ein Bers deffelben. 


geordneter. 


Sruéture, f. f.(ffruéfure ) der Bau,das Ge: | Subdéléguer, v.a.(fubdelegare ) einen an: 


bdude ; das Bauen; das Zufammenfegen ; 
das Segen in Drdituugs der Zufanımen- 


dern Richter einen Theil feiner Berrih: 
tung übergeben. 


bang einer Schrift ; die Ordnung einer Re: | Subdivifer,v. a. ( fubdividere ) etwas getheil: 


de, im Scherg, die Geftalt. einer Perfon. 
Stuc, fm. (Ital. ffucce ) Gyps; it. eine Art 
Mörtelvon Kalk und Marmor-Sraub. 


ten Stücke noch ferner eintheilen. 
Subdivifion, f. f (frbdivifo ) nöchmaliee 
Abtheilung, Eintheilung det Haupttheile. 


Stucareur, f.m.(Ital. ffacatore ) ein Stuca: | Subgronde, feveronde, ff. (Jabgrundia) 


tor ; ein Gyps⸗ Arbeiter. 

Studieufement, adv. fleißig , mit Fleiß. 

Studieux, eufe, ad. (ludiofus) ein Stu: 
dent, einer der fleißig ftudiert. 

Stupéfactif, ive, adjeA.( von flupefacere) 
Schlaf machend, als eine Argney das die 
Empfindung benimmt. 

Stupefaction, f. f. ( flupefactio) das Ein: 
ſchlaͤfern, das Unempfindlichmachen ; die 
Beſtuͤrtzung, das Erftaunen. 

Stupefiant, e. adj. was unempfindlich macht. 

Stupéficr, v. 4. ( lupefacere) einfchläfern ; 
unempfindlich machen, als ein Glied , bas 
man abnehmen will. 

ffupefait, e, a. vulg. erftaunt. 

Stupeur, /.f. (flupor ) die Unempfindlichfeit 
eines &liedes, das Erfterben deffelben. 
Stupide, ady. & fubfl. (ſtupidus) dumm, un⸗ 
vernünftig, albers erftaunt, beftürgt. 

Stupidement, adv. dummer Weife. 

Stupidite, f. (/lupidisas ) Dummheit, al: 
beres Wefen. 

Style, und beffen Derivata, f. Stile. 
Stylobate, f.m. (svaußarys, bafıs, )der Gdu- 
len⸗Stuhl. 
Styptique, adjeT. c.(flypricus ) ftilend, als 

das Blut; verftopfend, den Leib. 

Sü, €, part. ſ Sçavoir. 

Suage, /.m. (gs. febage , von febum ) das Be: 
ſchmieren der Schiffe ; das Fett, foman an 
dieSchiffe ſchmieret: die Sieraten, fo 
die Goldfchmiede an ihre Arbeit machen, 
alé an die Suffe und an den Rand derfelben; 
die etwas erhabene Finfaffung unter dem 
Rand der zinuernen Schüffel und Teller; 
ein Éleiner Aınbos der Kupfer: Schmiede, 
einen Rand zu machen; ein Hammer oder 
Anfrument der Schlöffer, etwas halb⸗run⸗ 
des zu formen. 

Süaire, f. m. ( fudarium ) das Schweiß⸗Tuch, 
worauf Ehrifti Geſicht su feben ift. 

Süave, ady.c. ( fuavis) lieblich, angenehm, 


Süavité, ff. (Jaavitas) Lieblichkeit, Ans 


nehmlichleit ; Uibereinflimmung aller {hei | 


le eines Cemiblbes. 


ein borftoßendes Dad über die Traufe, 
Wetter : Dad). 

Subhaſtation, f.f. (von ſub ba/ia ) öffentliche 
Berfaufung durch die Gerichte. | 

Subhatfter ‚v. a. öffentlich an die Meifibietens 
de Gerichts megen verkaufen. 

Subjeltion , f. f. Srage foder Redner an ſich 
felbft thut. 7. 

Subjonétif, f. m. der Subjundtivus oder 
Conjunétivus , in der Grammatic. 

Subir, v.a.( fubire ) auf: oder über ſich neh⸗ 
men, leiden, duiden. 

fubir interrogatoire, ſich gerichtlich fragen 
laffen muͤſſen. j 

Subit, e,ad7. ( fubirus) add, ſchnell, ge ſchwind. 

Subitement,adv. (fubito) gefhywind,gäbling. 

Subjugal, ad. m. (fubjugalis ‚in der Mufic, 
un ton [ubzugal, ein Ton, der ju einen anz 
dern gehert, uud unter demfelben if ; font 
aud) /es sons plagaux. 

Subjuguer, v. a. ( ubzugare ) bezwingen ‚uns 
ter Das Joch bringen. 

Sublapfaire, f m. & f. (von ſub und Jap- 
fus) oder mfralapfaire , einer der da 
glaubt , Gott babe, da der Menſch er: 
ſchaffen war, fhon vor dem Gall, theils 
Menſchen sum ewigen Leben, theils jur 
Verdammniß verordnet. 

Sublimation, f. f. (fublimatio ) das Cublimi: 
ren in der Chymie, bad Erhöhen oder Stei: 
acumachen Durchs Feuer. 

Sublime, adj.c. (Jublimis) hoch; erhöht; 
erhaben. 

Sublime, f. m. Hoheit der Gedanden im 
Reden und Schreiben. 

Sublimé, fm. (ſublimatus) erhöhter Mer: 
curius, jablimirter Merenriug, 

Sublimement, adv. hoch; ; prächtiger Weife. 

Sublimer, v.a. (fublimare ) erhöhen, iteigen 
machen durchs Feuer. 

Sublimite, ff. (fablimitas) die Höhe; die 
Vortrefflichkeit, Hobeit. 

Sublingual,e,adj. ( fublingualis) in der Ana: 
tomie, das unter der Zuuge ill. 

Sublunaire, 
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À qe — — — — — 
blunaire, adj. c. ( fublunaris) was untef | Subfide, f.m. (fubfidium) Steuer, Schoß, 
ven Mond ift, was auf Erden ift. Benhilfe. 
bmerger, fumerger, v. a. (fubmergere) | Subfidiaire, adj. c. (fubfidiarius) was zum 
erſencken, finden oder zu Grunde gehen] Beweis etwas beytragen muß, wenn das 















nachen ; unter Waſſer fegen, überfhwen: | andere nicht helfen will. 
nen; erfduffen; verfélingen ; su Grund | Subfidiairement, adv. zur Beyhülffe, sum 
sichten. ins Berderben ftürken. Ueberfluß, zu Ratten. 


omerfon, f. f. (fubmerfc) das Weber: 
ſchwemmen. 
bmifhon, ff. im Gerichts⸗Handel, faire 
es fabmiffrons, zum Urtheil befchlieffen. 
bmultiple, adj. ce. (fubmulriplus) wird von 
iner Zahl gefagt, die etliche mal in einer 
indern ift, als z in 2ı fiebenmal. 
normale, adj. de f.f. (fubnormalis) eine 
inie in der Geometrie, welche den Durch: 
chnitts⸗Punet der Are zeigt, we Île von eis 
ter Perpendicular: Linie durchſchnitten if, 
ind Die auf die tangentem fält im Anruͤh⸗ 
ungs⸗ oder Ende: Punct. 
>ordination, f.f.(fubordinatio) da immer 
ines unter dem andern ik,diellntergebung. 
ordinément, adv. folglich ; nothwendi⸗ 
jer Weife. 
ordonner, v. 4, (fubordinare) unterwer: 
en, untergeben. 
ordonné,ée,adg.das unter einem andern if, 
as einen Dbern hat,oderüberfich erkennt. 
yornateur, f. m. trice, f. ſ. Suborneur. 
>ornation, f. f. (fubornatio) das Beftel: 
en, Darftellen, oder Aufführen, als fals 
her Zeugen; das Beftchen; das Ber: 
übren, als einer Weibs⸗Perſon. 
Jorner, v.a. ( fubornare) zum Boͤſen ver⸗ 
— oder verleiten ; zu etwas Boͤſem be⸗ 
ellen. 
Jorneur, f.m. euſe, f. (fubornator) ein 
Berführer, Anftifter. 
yreptice, ady. c. (fubrepsicius) das man 
urch falfches Berfchiveigen der Umftände 
en einen großen Herrn auswirckt, erſchli⸗ 


Subfiftance, f. f. (von fubfflere) die Erhals 
tung; Die Nahrungs: Mittel; der Unter: 
halt; Steuer,fo die Unterthanen deuObern 
geben; aud ol. ein Stand, Zufand; bey 
den Theologis, ein felbfiftändiges a = 

Subfifter, v.n. (fuhfiflere) befteben; feyn; 
ernährt oder erhalten werden; fich nähren, 
fi erhalten, leben, von etwas, als von eis 
ner Speife oder von einem Verdienft; das 
feon ; -im Flor feyn. 

Subftance, f.f. ( fuhftantia) ein ſelbſtſtaͤndi⸗ 
gesWeſen ; das Befte in etwas, ſo man durch 
die Chymie heraus jieht; das Vermögen, 
die Mittelfich zu erhalten; der Inhalt eis 
ner Nedeoder Schrift. 

Subftanciel, elle, adj. (fubflantialis) we⸗ 
fentlich ; Fräftig,nahrhaft ; das Befte und 
Nachdruͤcklichſte. 

Subſtanciellement, adv. weſentlicher Weiſe. 

Subftancieux, euſe, adje#. nahrhaft, als 
eine Speife. 

Subftantation, fubftanter, f. Suftenr -- 

Subftantiel, fubftantiellement, fubftan. 
tieux, f. Subftanci - - 

Subftantif, f. m. & adj. ein Subftantivum, 
Nennmwort, inder Grammatic: verbe ſub- 

flantif, das Verbum ge fuis, id) bin. 

Subftantivement, adv. als ein Subftanti- 
vun, nach Art eines Subftantivi. 

Subftituer, v. a (fubflituere) eine Perſon 
oder Sache an einer andern Stelle thun ; 
an feine Stelle thun; einen andern beftels 
len ; übetlaffen cinem etwas, als Schul⸗ 
den ; einen zum Erben im Teftament feren, 

hen; als deseres fubrepsices, erſchlichene im Fall der, fo vor ihm ift, ſterben follte, 

zriefe. nachordnen, nachſetzen. 

repticement, adv. weil man die Umſtaͤn⸗ ſubſtituer une terre, ein Gut mit gewiſſer 

e nicht recht berichtet hat, betrieglichet Erbfolge belegen. 

Beife, heimlich, faͤlſchlich. Subſtitut, m (von ſubſtituere) der eine Zeit⸗ 

rreption, [.f. (ſubreptio) ein betriegliches lang au des andern Stelle iſt, ein Amts: Ver⸗ 

Lerſchweigen einer Sache, die man hätte! weſer; inſonderheit ein Vice-Procuratot. 

nelden folen, Erfchleichung. Subftieurion, f.f. das Berorbnen eines Ers 

yrogation, f.f. (fubrogario) das Berkau: | ben an des andern Stelle im Teſtamentma⸗ 
en oder Ueberlafien der Schulden aneinen | chen, wenn etwan der eine fterben ſollte; 
indern. das Setzen einer Artzeney von faſt gleicher 
roger, v.4. (fubrogare) fein Recht Über: | Wirckung, anſtatt einer andern. 

eben; einen andern an feine Stelle ſetzen. Subſumtum, f. m. (Lar.) im Difputiren eis 





fecutif,ive, ads. folgend. erfolgend. ne Solgerung, die aus einem Sat gezo⸗ 
bfecutivement, adv. folglich, einfolglich. gen wird. | ; 
bféquemment, adv. einfolglidh. Subtangente, adj. & f. m. (fubtangens) in 


blequent,e, adjed. (fubfequens) folgend, | der Geometrie, eine Linie, melde den 

nachfolgend , als Zeit oder Jahre, oder! Durchfihnitts-Punet dertangentis in der 

Sapitel. | Are zeigt, oder die den Punct meifet, 
Nun 4 wo 
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wo dietangens die verlängerte Are durch: 
ſchneidet. 
Subtendante, Soûtendante, adj. f. f. (Lat. 
Subtenfa) eine Linie, fo man an zwo Linien, 
fo im Drevangel fteben, vorzieht, die man 
fi einbilder, als wäre fiean einem Circkel⸗ 
Bogen, deffen zwey Ende an die Ende des 


Dreyangels neben anftoffen, und ibm alſo 


fein Maaß geben. 

Subterfuge, f. m. (gs. fubrerfugium) eine 
Ausflucht, etwas nicht thun zu dürfen, das 
man doch thun folite. . 

Subtil, e, ads. ( fubeilis) fubtil; dünn; un: 
vernehmlich ; zart, klein; artig, fein; als 


ein Beift, geiftia ; rein, Harz; fcharf, alé bie | S 


fünf Sinne; fharffinnig, fpigfündig ; li: 
ſtig, eingebildet, Elug. . 

mal fubtil, eine Kranckheit der Falcken, die 
fie immer aushungert, ob fie gleich zu effen 
befommen. 

Subtilement, adv. allgemach, unvermerckt ; 
liftiger Weiſe; kuͤnſtlicher Weife; fpigfüns 
Dig; flugs artig. 

Subtilifation, . das Subtilifiren einer Ef: 
ſentz ꝛe durchs Feuer. 

Subtiliſer, v. a. &». ſubtil, fein, rein ma⸗ 
chen; gefhidter, Elüger macher; (pisfüns 
big ſeyn; Élügeln, em - - oder fur quelque 
chofe, über etwas. 

— les chofes, ſcharfſinnig von Sachen 
reden 


Se fubtilifer, v. r. dünn, fein werben. 

des efprits fe fubtilifens tous les jours, bie 
Menfchen werden alle Tage wisiger. 

Subtiliee, f. £. (fubrilias) die Zartheit, die 
Dünne; dasumvernehmliche Wefen; das 


feine, das kluge Unterfuchen ; Spiefündig- | 


feit; Hurtigkeit; Lift. 

Subtriple, adj. c. ( fubsriplus)veird von einer 
Proportion oder Zahl gefagt,die dreymal in 
einer audern ift, als 2 ik jubsriple von 6, 
wie 6 das sriple von 2 if. 

Subvenir, v.#.(fubuenire) meiftens nur im 

- Infinitivo, qu Hülfe kommen, unter die Ar: 
me greifen, benfprinaen, bevfteuern. 

Subvention, [. £. (fubventio) der jwankigfte 

. Pfennig oder ein halber Kayſer⸗-Groſchen 
von 10 derfelben, ein Sou vom Livre, fo 
auf die Kaufntanns-Waaren gelegt ift, dem 
Etaat in Frunckreich zur Steuer; eine 
Steuer in Frandreich, fo man im Nothfall 
auf die Provingen legt. 

Subverfion, f. f. (fubverfio) Verwuͤſtung, 
Berftorung; Unordnung; Untergang; das 
Umftoffen. — 

Subvertir, v. a. ( fubvertere) umſtoſſen; ver: 

- nüften ; verderben, gerftoren. 

Suburbicaire, adj. ( fuburbicarius) bey den 

. alten Romern, was in den Vorftädten um 
Kom war, oder dau geborte- 
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Suc, f. m. (fuccus) der Saft; Kraft; Näffe ; 
Feuchtigkeit; das Befte, das Hauptwerck. 
tirer le fuc& la moile d'un livre, das befte 
ans einem Buche aussiehen. 
Succedanée, adj. c. (fuccedaneus) dag man 
in den Apotheken anftatt der Artzney ger 
braucht. die man nicht allegeit haben fan. 
Suecéder, v. #. (fuccedere) hinter einander 
folgen, auf einander fommenz nachfolgen 
in der Regierung, oder im Amt; im Erbe 
folgen ; erben; von flatten gehen. 
Succement, f, Sucement. 
Succenteursf.m.( fuecensor) derlintereantor, 
in einigen Stifts⸗Kirchen in Franckreich. 

uccenturié, ſubſt. & adj. m. fo nennt man 
in der Anatomie zwo Éleine Muskeln im 
Unter:Xeibe. 


Succer, f. Sueer. 

Succès, f.m. (facceffus) Fortgang, Ausgang. 

Succeffeur, f. m. ( fuecefJor)) der in der Regie⸗ 
rung oder im Amte folgt, Nachfolger ; Erbe. 

Succeflit, ive, adj. ( fuccefJrvus) das auf ein= 
ander folgt; allmählich, das nach und nach 
gefchieht; erb⸗, erblich. 

Succeflion, f. f. ( fucceffro) die Folge, als der 
Zeit; die Erbfchaft; die Nachfolge in der 
Regierung oderim Amt; die Drdnung der 
zwolf Zeichen des Thier-Kreifed ; nach mel: 
er die Planeten diefelbeu durchlaufen. 

Succeflivement, adv. nad) und nach, nach 
einander. 

Succeur, ſ. Suceur. 

Succin, f. m. ( fuccinum) Agtftein, Beruftein, 

Succint, e, adj. (fuccinélus) fur, als eine 
Rede kurtz gefaßt, nicht weitläuftig. 

un repas fort fuccins, eine (er mäßige Mahl⸗ 


zeit. 
fon bien efl fort fucéins, er bat nicht viel 
Mittel 


Succintement, adv. furk, mit wenig Worten, 

Succion, f. Suétien. | | 

Suceomber, v.s. (fuccumbere) unterliegen, 
fous quelque chofe, unter etwas, als unter 
‘einer Laft ; à quelque chofe, überwunden 
werden von etwas. 

Succube, fm. (fuccubus) ein Alp; it. f. ein 
Weib, das mit einem andern Weibe Schans 
de treibt. 

Succulent, e, adj. (von ſuccus, fucculentus) 
fafftia ; vollfleiſchlg. 

Succurfale, adj. f. (von fuccurrere) wird von 
einer Kirche gefaat, die einer andern Pfarr 
Kirche zu Hülfe gebauet ifi- 

Sucement, f. m. (von fucer) das Saugen. 

Süceptible, Süception, f, Sufcept - - 

Sucer, v..(fugere) faugen ; einfaugen ; aug: 
faugens annehmen, einnehmen, als eine 
Menmung ; einen um das Seinige bringen, 

Suceur, f. m. (von fucer) ein Ausfauger, fon: 
derlich einer Wunde. RR 

uci… 
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Sucitation, Suciter, f. Sufcit - - 

Sucomber, f. Succomber. 

Suçon, f. m. (von fucer) ein Rufmabl, wenn 
man benm Kuß fanaet. 

Suçoter, v.4.& n. (von fucer) immer faugen, 
oft faugen, ausfaugen, als eine Speife, die 
man nur fauet und ausfaugt, und nicht 
binunter ſchluckt. 

Sucre, f. m. (faccharum) Zuder. 

fucre brus,. ungereinigter Zucker. 

fucre blanc, gereinigter Zuder. 

fucre royal, oder fin, gar feiner Zucker. 

facre rouge, roher Zucker, wie er von den 
Röhren kommt. . 

Sucrer, v. a. (von fucre) zuckern, mit Sur 
beftreuen ; verfüffen, im verblumten Ber- 
ſtande. 

fuer, ée, adj. & part. gejuckert, uͤberzuckert, 
mit Zucker übermacht ; zuckerſüß. 

— facrées, Schmeichel⸗Worte/ füffe 


L orte. 
elle fait Lu fucrée, fie ſtellt fich fehr ſittſam. 


me à 


me 


Sucrerie, f.f. ein Ort, wo man Zucker macht, 
Zuder : Mühle; im plur. Zuckerbeckerey, 


e } 

Sucrier, f.m. eine Zuckerbuͤchſe, Zucker aufs 
tufireuen. 

Suerin, e, ad. zuckerſuͤß, ald Melonen oder 
andere Srüchte, 

— ff. (Judio)das Saugen; das Aus⸗ 
augen, 

Sucube, Suculent, Sucurfale, f. Succu-- 

Sud, f.m. Suͤd, die Gegend vom Mittag ; it. 
der Eid: Wind. 

da mer du fud, das ftille Peer zwiſchen Ame⸗ 
rica und Alla. | 

Sud-Eft, f. m. Sud: Off, die Gegend zwifchen 
Süden und Diten ; it. Suͤd⸗Oſt-Wind. 

Sudorifique, adj. c. (fudorificus) Schweiß: 
bringend. 

Sud-Oueft, f. m. Gb: Welt, die Gegend 
jwiichen Süden und Welten; it. Suͤd⸗ 

Sude f. ÿ. (S dia) Schwed 

e, [. f. (Suedia eden. 

Suédois, e, fubff. dr adj. ein Schwed; ober 
Schwediſch. 

Süée, ff. vulg. ein Schweißbad; Angſt und 
zent die einen ſchwitzen macht ; Angft: 

mei 


chweiß. 
donner la füée à quelqu'un, einem Angſt 
machen 


j'ai eu la füée, es iftmir anaft worden. 


nous avons eu une bonne füée, wir find ſehr 


naß gemorden. 
Suelte, adj. c. (Ital. fuelse)bey'den Mahlern, 
leicht, dünn, Beck, mit freyem Binfel. 
Suër, v. a. & n. (fudare) ſchwitzen; fich viel 
Mühe geben, es fich fawer werden laffen ; 
ausſchwitzen, durd) den Schweiß von fic 
geben; it. in Angft fev. 
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fuer fang & eau, prov. in großer Angft jepn. 
Suëtre, j. f.(von fuer) der englifche Schweiß, 
eine Rranctheit. 
— S- f. (fudor) der Schweiß ; Mühe, 
rbeit. 


Sufhre,v. m. (fußicere) genug ſeyn; gewach⸗ 
fen feyn. | 

il fu fre, oder fußss, es ift genug ; aenug! 

Suffifamment, adv. genug, jur Gnuͤge; ver: 
meffeutlich. 

Sufffance, f. f. (fuficientia) die Gnüge ; die 
Saͤttigung, Vermögen ; Rabbdrud ; Tuͤch⸗ 
tigkeit, Fahigkeit; Hochmuth, Eigenduͤnkel. 

Sufhfant, f. m. tlg, eingebildet, vermeffen. 

Suffifant, e,ady. ( fufciens) binlänglich, ges 
nugſam; gewachjen; tüchtig, geſchickt; 
hochmuͤthig, naſenweis. 

graceJufhfante, die erften göttlichen Gnaden 
in der Seele. 

Suffocation, f. f. ( fuffocatio) das Erftiden. 

uffocation de matrice, oder hiflerique, die 
Mutter Kranckheit. , 

Suffoquer,v.a.( fuffocare) erſticken, erwuͤrgen. 

Suffragant, f. m (fuffraganeus) ein Biſchoff 
der unter einem Erß-Bifchoff ſteht; ein 
Weih⸗Biſchoff, oder Coadjutor. 

Suffrage, f. m. (fuffragium) eine Wahl: 
Stimme; Benfall, Butheiffen. 

fußfrages des fainss, die Gurbitte der Heili⸗ 


gen. 

Sufumigation, f.f. (fuffumigatio) einDpfer: 
Gebrauch bey den Heiden; ein Arsney: 
Mittel durch räuchern. 

Suffufion, f. f. (fufufo) ein Ergieffen, als 
des Geblüts oder der Galle; Dundelheit 
der Augen. 

Suggérer, Sugérer, v.a. (fuggerere) einge- 
ben, als einen Rath oder was Boͤſes; ein 
blafen heimlich. 

fugerer un seflament, fit in ein Teftament 
einſchmeicheln oder einfchleichen; it. ein 
Teſtament erdichten. | 

Suggeition, Sugeltion, f. f. (fuggeflio) das 
Eingeben bofer Dinge ; das Einſchleichen 
in ein Teſtament. 

Suie, f. Suye. 

Sujeétion, f. Sujettion. 

Sujet, f.m, ette, f.( fubzeFus) ein Unterthan. 

Sujet, erte, adj. unterworffen ; geneigt; ers 
geben, , 

un fermier ef} fort fujet, ein Pachter bat ei: 
nen f@meren Dienſt. 

tenir les domefliques fort fuzets, das Geſinde 
fharf balten. : 

tenir un cheval ſujet, das Pferd wohl im 
Zaum halten. 

cet héritage eft fort fujer, dieß Erbe oder 
Gut if fébr bejchwert. 

Sujet, f. mr. (fubzeitum) die Sache, wovon 
man handelt. die Materie, ein Stück das 

Nun; man 


man vorbat ; das Sundament in der Mus 
fic; ein Stuͤck fo einer fingen fell; das Sub- 
jeétum in der Logik; eine Urfache, Gcle: 
genbeit; eine geſchickte, tüchtige Perſon; 
ben den Aerkten, ein Patient; it. ein Tod⸗ 
ten⸗Korper. a | 

Sujettion, f.f. (fubjeélio) die Dienfbarkeit, 

‘ pie Rnechtfchaft, Dat Joch; Noth, Norb- 
twendigfeit; Fleiß, Eifer, etwas qu thun. 

Suit, fı m. (febum) Inſchlitt; das Ohren: 
Schmals, bey deu Aertzten. 

Suitver, f. Suiver. | 

Suinr, fuin, f.m. (Germ. Schwis) Echweif, 
Schmutz an der Wolle oder an Haaren; 
fmurige Wolle von Schweiß. | 

Suinter, v. ». (von faim) heraus ſchwitzen, 
rinnen als ein Faß. 

Suis, je fuis, id) bin, f. Etre. | 

je Puis, vu fuis, id folge, du folgeſt, f. Suivre. 

Suiffe, £. f. die Schweiß. 

à la Sr, auf Schweißzeriſch. 

Suifle, f. m. ein Echweiger. 

Suiflerie, f. f. Schweiger : Kanımer, wo bie 
Schweiter in Franckreich liegen. 

Suite, f. f. (von fwvre,fequi) das was auf ct 
tugs folgt, eine Folae ; das Gefolge, Die Leu 
te, fohinter einen folgen ; eine Neihe ; eine 
Ordnung; eine Fortferung einer Schrift 
eder eines Buchs ; derZufammenhang ; Die 
Wirkung; der Ausgang; eine Sammlung 
von Schau: Münzen von einerley Metall; 
ben den Juriften, bas Recht, fid einer Ga: 
che anzumaffen, und fiezurücke zu fodern, 
wenn fie in eines andern Gewalt ift. 

avoir à fa Juire, hinter (bey) ſich haben. 

du vin de ſuite, ein Nachwein, ſchlechter 
eig, Lauer. 

de fuite, tout de fuite, nach einander, neben 
einander,an einander, hinter einander. 

en fuite, hernach. | 

Suivant, e, adje. & fubfl. ( von fuiore) 
folgend. | 

un fuivans d' Apollon, ein Pret (im Schers). 

un fuivant de Minerve,ein®elehrter(eben (0 :. 

une fuivante, eine JZunge-Magd, eine Rad): 
treterin. 

Suivant, prep. ad, zu Folge. 

Suivant que, cow. nachdem, nach dem Maaf, 
als x. 

Suiver, v. a. (von fuif) mit Inſchlitt über: 
ſtreichen, als ein Schiff, fo weites im Waſ⸗ 
fer gebt, 

Suivi, e, f. Suivre. 

Suivre, v.a. &n. (fequi) folgen; kommen 
auf etwas, als die Nacht auf den Tag; 
nachgeben; nachahmen; zugethan fern; 
beobachten; halten. 

fuivre un do&eur, einem Lehrer befallen. 

fein ve un parti, einem Theil anhangen. 


fuivre une opinion, einer Meynung beyſtim⸗ 


men. 











| 


Juivi, e, part. & adj, beobachtet ; gehalten, 
; —— ——— 
ulfure, &e, ads. (von ſulphur, ſulphurotus) 
ſchwefelicht, gefchwefelt. | 


— euſe, adjed. ſchwefelicht, vol 


Schwefel. 

Sulpice, f. m. (Sulpicius) ein Manus⸗Name 

Sultan, /. m. Sultan, ein Titelder Drientali- 
ſchen Ranfer und andererKegenten dafelbi. 

Sultane, f. f. eitte Sultarin : it. ein langes 
Weiber Kleid nah Tuͤrckiſcher Mode ; it. 
ein Zürdifhes Schiff. 

Sulrane valide, des Türdifhen Kayfes 
Mutter. 

Sultanin, f.m. eine Art Türdifher Muͤntze. 

Sumac, /.m. (arabic) ein Baum diefes Na 

‚ mens, Smad, Färber-Baum, oder Gerber 
Baum, dient zu grüner Farbe. 

Sumerger, fumerfion, fumifüion, f. Subm-- 

Sumptum, f- m. (Lat.) eine neue Ausferti: 
gung eines Paͤbſtlichen Breve aus der Canis 
ley, wenn das erfie Exemplar verlobren ges 
gangen ift, oder fonft jemand eine Abjchrift 
davon verlanget. . 

Süpente, f. f. (von fafpendere) einer ven den 
Riemen, woran eine Kutfche banat. 

Super, v.4.& », (von fauffen, Niederſaͤchſiſch 
— ſuͤrſen, ſuͤrffeln, als menu man heiſſe 
Getraͤncke trinckt. 

cette voye d'eau a fupé, ſagt man auf den 
Schiffen, wenn eine Nige Kraut und anders 
eingezogen und fich feibft veritopft bat. 

— und deffeu Derivara, ſ. Sura- 

on 

Superation, f. f. ( fuperatio) der gefhwindes 
te Lauf eines Planeten, vor einem andern, 
der langjamer geht. 

Superbe, adj. ci & fubfl. (fuperbus) folß, 
boffärtig, prächtig, herrlich, ein Stoitzer. 
Superbe, f. f. (faperbia) Hochmuth, Hoffart. 
Superbement, adv. ( fuperbe) boffärtiger, 

ftolser Weife, aufprächtige herrliche Art. 

Supercherie, f.f. (vom Ital.foverchiare) Bes 
trug, VBervortheilung, Hinterlift. 

Superérogation, fuperérogatoire, f. Surd- 
rogat - - 

Superfétation, f. f. ( [uperfetatio) eine neue 
Empfängnig eines Weibes über die,fe fon 
in ihr gefhehen it, Ueberſchwaͤngerung. 

Superficie, f.f. (fuperficies) die Fläche, die 
äuflere Seite eines Dinges; cine Wiſſen⸗ 
ſchaft die nicht aründlich if, undollkom⸗ 
mene Erfenntniß, da man etwas nur obens 


bin weis. À 
Superficiel, Île, adj. ( fuperficialis) wasauf. 
fen an etwas ift; gering, fihlecht, nidt 
gruͤndlich; nur im Schein beftehend. 
Superficiellement,adv.obenhin,nicht gruͤnd⸗ 
lich 5 nur von auffen ; nur zum Schein. 
Superfin, e, adj. (von fuper und, fr) überaus 
fein. Super- 


| 





' Supin, f. m. (fupinum) das Supinum in der 


Superpurgation, f.f. (von fuper und purga- 


+ Superféder, v. u. ( fuperfedere) auffdieben, 
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Superfiu,&, #45. ( fuperfluwsYüberflüßig, uns 
notbia, unnuͤtzlich. 

Superflu, f. m. Ucherfluß, Uebriaes. 

Superñlute, ff. ( fuperfluum) Ueberfiuß, was 
aunothig, uanuͤtzlich, zu viel ift: 

Supérieur, e, adj. & fuöfl. ( fuperior) ober, 
das oben if; höher; vornehmer; vorge: 
feat; ein Oberer, cin Borgeferter, Hoher; 
Vorſteher eines Kloſters. 

carallires fupér ieurs, find bey den Buchdru: 
dern die kleinen Buchſtaben, fo man oben 
wabgefürkten Worten ſetzt. 

Supérieure, Vorſteherm eines Klofters] 

Supérieurement, adv. beffer, über deu an? 
andern, vortrefflicher. 

Superintendant, ſ. Surintendant. 

buperiorité, f. f. (von fuperior) Die Dber: 
Helle; Vorzug, Vortrefflichkeit. 

Superlatif, f. sm. der Superlativus in der 
Brammatic,wodurd etmas vermehrt wird; 
als: fon, bat im Superlatif der (confie. 

Superiatti, ive, adj. le dés é [uperlasif, der 
hoͤhne 5 rad, Superlativus. 

Superlativemant, adv. im hoͤchſten Grad, 
aufs hochſte. 

Supernaturel, f. Surnaturel. 

Supernumeraire, furnumeraire, adj. e. (fa- 
pernamerarius) bag über die rechte oder ge: 
feste Zahl iſt, überfüßig. | 

Superpsrtient, e, adje}. (fuperpartiens) im 
Meſſen und Rechnen, von der Proportivn 
eier Linie, sdereiner Zahl mit der andern, 
da diefe andere die erfte ein: eder etliche 
mal und noch etwas drüber in ſich be 
greift, als 5 ift [uperparsiens von 17, weil 
es dreumal und mehr in 17 fteckt. 


Wege raͤumen; ansdraängen, bintergeben, 
den Vortheil weanehmen. 

Suppleer, fupléer, v. a. dm. (fupplere) erfe: 
Ben, wieder gut machen, wieder voll ma: 
en: ergaͤntzen; Die Stelle vertreten. 

Supplement, füplement, f. m. (fupplemen- 
sum) die Etſetzung; Ergingungs eine Zus 
oder Beylage, etwas gar voll zu maden ; 
ein Sujar anfatt des Abgangs. 

Suppliant, fupiiane, e, adj. & fubfl. ( fuppli- 
cans) einSupplicant. einer der in Nechte: 
Sachen um etwas anhält. 

Supplication, fuplication, ff. ( fupplicatie) 
eine demuͤthige, unterthänige Bitte; cine 
Eupplic; dat Fleben. 

Supplice, fuplice, f. m. (fupplicium) Leib: 
und Lebens:Strafe; harte Keibed- Strafe; 
Quaal und Marter, Plage; Schmertz; 
Kummer, Betruͤbniß; Grauſamkeit; uns 
meuthlihes Verfahren. 

Supphicier, fuplicier, v. 4. am Leben ftrafen. 

Supplier, fuplier, v. 4. (fupplicare) ſeht und 
unterthänig bitten, anflehen. 

Supplique, fuplique, f. f. (frpplica, Lat. 
barb.) eine Bittſchrift an den Paͤbſtlichen 
Hof, um ein Kirchen-Amt und defielben 
Einkommen; auch font ein Bittſchreiben 
an deu Pabſt; Anfuchung eines Baccalau: 
ru um bas Doctorat, 

Support, fuport, fm. (von fuphorter) Stüpe, 
was etwas trägt; Grund; Schutz ; Gnade, 
Gunſt; Troſt; Huͤlſe, Beyſtand. 

ſuports, die Schildhalter eines Wappens. 

Supportable, ſuportable, ady. c. (von fup- 
purter) erträglich, leidlich. 

Supportablement, fuportablement, adv, 
erträglicher Weife. 

Supportant, fuporrant, adj. in den Wappen, 
eine Dinde, über welcher eine Figur, doch 
in ihrem Beide fteht. 

Supporter, fuporter, v. a. (von fub und 

portare) ertragen, ausftehen; tragen, ftü- 
aberglaͤubiſcher Weiſe. 


, hen, ſchuͤtzen, helffen, beyſtehen. 
Superititieux, euſe, adj. & ſubſt. (ſuperſti- fupporté, de, part. & adj. in den Wappen, die 
tiofus) aberglaͤubiſch. 


obern Theile eines Schildes, ſo von den 

Superftition, f. f. ( fuperflitio) Aberglaube; untern gleichſam getragen werden. 

it. unmäßiaes Halten uber etwas. Suppofer, fupofer, v. a. (von [ub und ponere) 
voraus fegen, zum Grunde feßen; dafür 
halten, meynen; einichieben, als etwas 
falfchees betrüntich für etwas ausgeben; 
fätichlic vorgeben, erdichten. 

fefuppofer, v.r. ſich eines Dinges annehmen, 


















tio) eine allzugroße Purgation, fo durch 
Artzney geſchieht. 


in gerichtlichen Sachen. F 
Superſtitieuſement, atverb, ([uperflisiofe) 


Grammatic. 
Supinateur, adj. m. (fupinator) in der Ana: 

tomie, wird von zwo Muskeln gejagt, wels 

che die Hand über ſich bewegen. ‚ur. 
Supination, f. f. (fupinatio) das Ueberfid:| etwas für fein ausgeben. 

sichen oder Bersegen der Hand, fo von den | ce/a fuppole, gefcat, es ſey (0. 

Musfeln geſchiehet. ſuppoſẽ que, conj. nefent dah. 
Supplantateur, fuplantateur, f. m. (fwp- |Suppofition, fupofition, f.f. (fuppe/frio) ein 

plantator) wird vom Patriarchen Jacob | bedingterfehrfar, Meynung; derGrunb ei⸗ 

méiftens gefagt, ein Untertreter. ner Sache; das Einfchieben, das betrügli- 
Supplanter, iuplanter, v. a. (fupplansare)| de Vorgeben oder Ausgeben für etwas ; das 

uutertretei; unter ſich bringen; aus dem!  Fälfchlich eingeſchoben, erdichtet — ift; 

er f 
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erbichtete Dinge; falfhe Aufführung eis 
nes Punets; falfihe Beſchuldigung; er- 
dichtetes Borgeben. | | 

Suppolitoire, fupofitoire, f. m. (qs. fuppof- 
torium) ein Stuhl: Zapfein. 

Suppoft, fuppôt, fupôt, f. m. ( fuppoftum) 
der Grund, das ganze Werck, worauf etwas 
beftebt ; was fonderbares, das für fich et- 
was iſt; einer der zu etwas gehoͤrt, als ein 
Mitgtied, oder als einer der dazu dient; 
der Anhang im Bofen. / 

Suppreflion, fuprefhon, f. f. (fuppreffio) 
das Abſchaffen eines Amts, das Ab⸗ und 
Ausgehen deffelben ; das Liegenlaffen ; das 
Verſchweigen; das Aufheben; das Aus: 
lafien ; das Unterlaffen. | 

ſuppreſſion de menſtrues, das Ausbleiben der 
monatlichen Weiberzeit. 

fuppreffion d'urine, der Harnzwaug, die 
Harn Winde oder Harn⸗Etrenge. 

ſuppreſſion de part, das Vertuſchen eines 

neugebohrnen Kindes. | 

Supprimer, fuprimer, v. a, ( fuapprimere) 
abſchaffen, aufheben, abthun ; unrerlaffen ; 
verbergen, daͤmpfen, vertugchen ; unterdru= 
fen, vernichten, zunicht machen. | 

Suppuratif, fupuratif, ive, a:7. ( [uppurati- 
vus) Eiterziehend, Citer fegend. 

Suppuration, fupuration, f. f. (fuppuratio) 
die Fiterung, das Eıtern, das Gefchwären, 

die Zeitigung eines Geſchwaͤrs, das Aus: 
lauffen des Kitere. | 

Suppurer, fupurer, v.». (fuppurare) citern. 

Suppucation, fuputation, f.f. (fupputatio) 
das Zufammenrecnen, die Rechnung. 

Suppurer, fuputer,v.# (von ſub und pusare) 
zuſammen rechnen, ausrechnen. 

Supralapfaire, f. m. & f.(Jupralapfarius) 
einer der die Pradeflination schon auf den 
Menfchen sieht, ehe er erichaffen ward. 

Supréinatie, f. f. (von fups emus, [uprematus) 
ein Wort, dad man in Engeliand son der 
Dber : Gewalt des Königs in Religions: 
Sachen gebrauct. | 

Suprême, adj. c. ( jupremus) hoͤchſt oberft. 

Supreflion, fuprimer, fupuratif, fupura- 
tion, fupurer, fuputation, fuputer, f. 


Supp - - 

Sur, prep. (fuper) auf, über, bey, an, gegen, 
in, um, wegen. . 

fur le commencement du printemps, zum An: 
fang des Frühlings. 

fur le bruit de fa venuë, da man von feiner 
Ankunit hörte. R 

être fur fon départ, reifefertig ſeyn. 

il efl marqué fur le livre, er ift ins Bud) 
gezeichnet. 
travailler fur le 

gehen. 
Sur, e, adj. (Germ.) fauer, herbe. 


fer, mit Eifen:Arbeit um: 


— — 
———— 
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Sür,e, ad. (fecurus) gewiß, richtig, unſchl⸗ 
bar, feft, verfichert ; ficher, ohne Gefabr, da: 
bey nichts su fürchten ift; gewiß, auf den 
man fid vertaffen fan, aufrichtia und se 
treu; gewiß, dasunfehlbar gefhiebet oder 
angeht, das nicht fehlen Eau. - 

Surabondamment, adv. (fuperabundamter) 
überflußiger Weife, fehr reichlich. 

Surabondance, f. f. (von fur und abondance) 
großer Ucberfluf. ; 

Surabondant, e, ad. (fuperabundans) über: 
flufig, zu viel. 

Surabonder, v.». ( fuperabundare) überfiüf: 
fig ſeyn, zu viel feyn. 

Suracheter, v. a. (von fur und acheter) höher 
bezahlen oder Fauffen, als etwas werth ık. 

Surale, ade. f. & fubfl. f. (vonjwra) eine 
Ader an den Waden. 

Suraller, v. #. (von far und aËer) über die 
Spur einesWildes hinlaufen und Feinezei- 
Heu geben, alstheils Jagd Hunde thun. 


fe furaller, v.r. eben den Weg wieder zuruͤck 


fommen. 

Surandoüiller, f. m. (von fur und andoiiller) 
der andere Abfag oder die erfie Jade am 
Hirſchgeweih. 

Surannation, f. f. ( —— Verjſaͤh⸗ 
rung, wenn etwas ſchon über das beitimmte 
Jahr alt it, in den Gerichten. 

Suranner, v.4. obf. (von fur und a») verjäß: 
ren, veralten, über die Zeit ſeyn. 


furannt, ce, adje&t, alt, verjährt, deffen Zeit 


verftrihen if, daß es nicht mehr gilt; ven 
altet, als ein Wort. 


Surarbitre, f. m. ein Dev: oder Dber-Schied» 


Richter, wenn die erfien ungleicher Mes 
mung find. 

Surbaiflement, f. m. (von furbaiffèr) wenn 
ein Gewolb: Bogen niedriger tft als die 


rechte Circkel⸗Linie, und nicht fo hoch als 


die Hälfte feiner bafıs. 

Surbaiffer, v. a. (von fur und aifer) e8 wird 
felten gebraucht. ala im participio, an⸗ 
voute furbaifl:e, ein Gewolb, das mit 
Circkel⸗rund, das in der Mitte erwas ein: 
gebogen ift. 

Surbände, f. f. (von fur und bande) die obere 
Dinde über eine Wunde. | 

Surcens, f. m. (von fur undcens, cenfus) eine 
Lehens⸗Gebuͤhr, die man dem Lehus⸗Herrn 
über die ordentliche geben muß. 


Surcentier, e,ady. (von jurcens) bas man über ' 


die ordentliche Lehns⸗Gebuͤhr neben uf. 
Surcharge, f. f. (von fur und charge) eine 
Ueberlaft, allzu arofe Beſchwerung oder 
Laſt/ eberladung. 
Surcharger, a. a. überladen, befchweren. 
Surcha.ffure, f. f. (von für und < er) 
die Schiefern im Stahl, was nicht feux im 
Gtabl if, 


Sur- 
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mm 
Surcilier, f.m. (von fourcil, fupercilium) wird Surfaire, v. a. © n. (von fur und faire) übere 
von einem Loch gefagt, bas auffen überden | bieten, ald Waaren, ju theuer bieten; zw 
Augenbramen ift, in der Anatomieander f viel bieten; etwas zu fehr rühmen. 
Schale des Kopfes. Surfaix, f- m. (von fur und faix) ein Niemen, 
Surcot, f.m, ol.(von für und Germ. Koge,| Dderuberden Eattel:Riemen gemacht wird, 
oder Kutte) ein Oberkleid hoher Berfonen. | : damit er defto fefter halte ; Gurtriemen. 
Surcroifflance, f.f. (von fur und coitre) faul | Surteuille , f. f. (von für und Jeuille) dag 
Fleiſch das in Wunden wacht; ein Aftoder| Knoſpen⸗Haͤutlein. 
Beule an einem Baum unter der Rinde. { Surfonciere, ad. f. rente furfonciere, ein 
Surcroit,f. m. (von fur und croître) Vermeh⸗ neuer Grundiins, fo auf ein Grundftück 
rung, Zuwachs, das mehr ift ald man ger| über den alten geleget wird. 
glaubt bat, Häufung, Zugabe, Llibermaaÿ. | Surge. Laines furges, ungewafchne Wolle, 
Surcroitre, v.». heraus wachfen, ficherheben] wie fie vom Schafe fünımt. — 
als Beulen am Baum, Geſchwuͤre an der f Surgeon, f. r7. ol. (von ſurgere) ein klein 


Haut. Baum⸗Reislein, fo von der Wurkel des 
Surdemande f.f.ol.eine llibernehmung oder} groſſen aufmächft; ein Zweig. 

das Fodern groffern Zinfes, ald man ſchul⸗ceſt un digne furgeon de famaifon, er ift ein 

dig zu geben ift. | berühmter Abkommling feines Haufes, 
Surdent, f.m. (von fur und dent) ein Zahn | Surgetter, f. Surjetter. | 

der länger als der andere ift, und nicht in | Surgir, v.». (von furgere) anländen, anlan⸗ 

gerader Reihe ftebt. 


gen, als mit Schiffen ꝛc. 
Surdire, v.». ol. (von fur und dire) überbie: | Surhauflement, f. zu. (von furbauffer ) das 
ten in Auctionen. 


Steigern, das Uibertheuern. 
Surdifant, f.m. der höher bietet. Surhaufler, v.». (von fur und saufer) höher : 
Surdite, f.f. beites Gebot. machen, als ein ordentlicher Citckel⸗Kreis 
Surdité, ff. (furditas) Taubheit; hartes} leidet; als die Gewolber im Dauer; den _ 
Gebor; Unerbittlichkeit; Unreinigkeis in] Werth der Munsen erhöhen. 
Edelgeiteinen. Surhumain, e, ad). (von fuper und humanus) 
Surdos, f.m. (von far und dos) der Riemen) übermenjhlih. 
- am Bferde-Befchirr, der über den Nücken | Surjaulé, adj. m. (von as) fagt man auf den 
gebt,und die Strange trägt ; Rreutriemen. 


Schiffen von einem Tau, wenn esfich um 
Sureau, f.m. (vom Deutfchen Sauer, wiedas | das Querbols des Anckers gefchlungen bat. 
Mus davon ift) Hollunder-Baum, Holder: 


Surjet, f. m. (von fur und jester) eine Naht 
Etoc, Flieder: Bufch. 


dierund und erhaben an etwas gemacht ift. 

Surécot, f. m. (von fur und écor) mas über die | Surjetter, v. a. eine Hibernaht machen, Übers 
verdingte Zeche verjehret wird. nähen; Faden durch das Aeuffere eines 

Surelle, f.f. (vom Sauer) Sauerampfer. Zeugs ziehen, Damit er fich nicht ausfafe ; 

Sürement, adv. (fecure, von für) gewiß;| einfchlagen, einfäumen. 

Surintendance, /. f. (von fur und intendant) 
die Ober⸗Aufſicht; die Ober: Verwaltungs 
Dber-Rentmeifter-Amt. 

Surintendant, f. m. e,f. der Ober: Auffcher ; 
Dber:Berwalters Ober-Reutmeifter ; ein 
Superintendent, Inſpector uber Pfarrer. 

Surlonge.f.f. (von fr und /onge) das Leuden⸗ 
Stück vom Fleiſch am Ochſen. 

Surmarcher, v. 4. (yon far und marcher) auf 
den vorigen Weg oder Spur wieder zurück 
gehen, als das Wild. 

Surmener, v. a. (von mener) übertreiben, alé 
ein Pferd oder Laſt⸗Vieh, uberreiten, als 
ein Pferd, | 

Surmefure,f.f.(v.mefure)Uibermaaf Zugabe. 

Surmonter, v.4. (von monter) uberteigen ; 
überlaufen als ein Fluß; übertreffen, über 
etwas ſeyn; zuvorthun; überwinden. 

fe furmonter , v.r: ſich felbft überwinden. 

furmonté, de, part. & ady. in den Wappen, 

weun das untere Theil mehr Farbe, als das 
obere hat; it. Das noch eine Sigur über oder 
auf ſich bat, Sur- 
















ficher. 
Surenchére, f. f. (von fur und enchere) 
Bertheurung im Kauften, Uiberbieten. 
Surencherir, v. ». (von fur und enchérir) 
überbieten, vertheuern. 

Surépineux, adj. & [. m. (fuprafpinatus) 
eine Muskel am Arm denfelben aufzuheben. 

Surérogation, f. f.(fupererogatio) was noch 
über die Pflicht iſt, was noch mehr ift, als 
was man thun fou. 

œuvres de furérogation, Wercke der Liber: 
Gebühr. 

Surerogatoire, adj. c. (von fupererogatorius) 
was uber die Gebühr oder Pflicht if. 

Suret, ette, ady. (van for, fauer,) ſaͤuerlich. 

Sürere, f.f. (von fir, fecuritas) Sicherheit ; 
Berfiherung; Ruh, Befriedigung; Bor: 
fiht; ein Dre der Eicherheit, cder Zus 
flucht; ein Gefangniß; Feſtigkeit der Hanu⸗ 
de oder Fuͤſſe. 

Surface, ff. ( fuperfeies) die Släche,das Aeuſ⸗ 
ferfte eines Dinges, der Schein eins Dinge. 


1883 SUR SUR 1884 


Surmoüt, f. m. (vom mode) ungerrefter Moft furpris, e, part. & adj. erwiſcht; auiges 
aus der Rufe. | | fangen; erfhredt ; in Verwunderung ge 
Surmulet, f. m. eine Barbe, ein Fiſch; heißt fest. 
fonft barbeau. , [Surprife, [. f. (von furpris, furprendre) bas 
Surnager, v.». (von sager) oben auf ſchwim⸗ Uibezfatten ; das Uiberrumpein; Betrus, 
men. if; das Erftaunen; die Bewunderung; 
Surnaître , v. ». (von »aitre) oben darauf] der Schrecken; Irrthum, Fehler. 
wachen, à oder fur quelque chofe. Surquoi, adv. (fur gwoi) dahero. 
Surnaturel, Île, adj. (Jupernaturalis) übers |Surlaut, f. m. (von fur und faur) Wiberfall, 






















narürlich. * Uiberraftbung. en Jurfaur, adv. ſchnell mit 
Surnatureliement, adverb. übernatürliher| Schrecken, als man ju erwachen pflegt, 
MWeife. weun man Laͤrmen bôrt. 


Surféance, f. f. (von fur und féance) Auf⸗ 
ſchub, Anftand, Friſt, Geduld mit der Be 
zahlung bey denen, die fhuldig find; Ans: 
—— Beyſeitſetzung, Stillſtand mit 
was. 
Surſemaine, f. f. (von für und femaine) auf 
die audere Woche, en ſurſemaine. 
Surfemer, v. 4. (von far und femer) nenen 
Surpaier, f. Surpayer, Gaamen über den alten fâen, noch einmal 
Surpañler, v. a. (von fur und pafer) über] befaen; darunter fden, wenn fon etwas 
treffen. . anders gefnet if. 
Jurpaffer les bords, überlauffen, als ein Fluß. ſurmſemè; des porcs furfemez, Schweine, fo 
fe — vr. beſſer thun, als man not} auf der Zunge pfinnig find. 
nicht gethan hatte. Surieoir, Surloir, v.a. (von fur und feoir 
Surpayer, v.a. (von fur und payer) gar zu| aufſchieben; anftehen lafjen. | 
theuer bezahlen. urfis, e, part. & adj. aufgeſchoben. 
Surpeau, [.f. (von für und peau) die obere Surſolide, adj. & f.m. (fuperfo/idum) in 
der Algebra,die vierte Multiplication einer 
Zahl,die man zur Quadrat⸗Wurzel braucht. 
Surtaux, /. m. (von fur und taux) unbillige 
en. Zarirungs liberfesung mit Zins und 
Supente, f. /. (von fur und penre) ein GtriŒ| Steuer; das Uibernebmen. 
um eine Schiff-Eanone, wenn man fie von /Surtaxer, ©. 4. (our fur und axer) gar ju hoch 
der Stelle beben will; die Riemen woran] tariren, indie Steuer fegen, übernehmen. 
eine Kutfche hängt. Sortout, /. m. (von fur und tour) ein Uider⸗ 
Surplis, f. Surpelis. Rock, ein Uiberkleid, ſo man über bic ander 
Surplomb, f.?=. von (fur und plomb) eine] alleangiehen fan; adv. vornehmlich. 
Kruͤmme, als an den Mauern die Érumm |Surveillant, c, adj. & fubfl. (qs. fupervigi. 
gebauet find. lans) wachſam; ein Oberaufjeber. 
être en furplomb , krumm feyn. Surveille, [.f. (von fur und veille) der Tag 
Surplomber, v. ». krumm feyn, nidt nad der] vordem heiligen Abend eines Feſtes. 
Bley: Schnur gemacht fen. Surveiller, v.#. (qs. Jupervisilare ) wachen 
Surplus, f. m. (von fur und plus) was Übrig| Über andere, ein wachendes Auge haben, 
bleibt, der Hiberfchuß, der Reſt. wachen, à quelque chofe, über etwas, 
au furplus, ol. über das, im übrigen. Survenance, [.f. (von fur und venir) das 
our Je furplus, id. unvermuthet gefchieht, oder koͤmmt. 
urpoint, /. m. (von fur und point) das Ab: |Survenant, e, ad. & fub/i. (von fur und 
gefhabte von den geſchmierten Hduten bep] venirt) der noch unverboft dazu kommt. 
den Niemern. Survendre, v.a. (von fur und vendre) gar 
Surprenant, e, adj. (vou fur und prendre)| zu hoc) verkaufen, su hoch anfchlagen. 
wunderbar erſtaunlichzungewoͤhulich; wun: |Survenir, v. a. ( [wpervenire) nod) dazu kom ⸗ 
dernewerth; fon, vorsreflich, ungemein. | mens fid) sutragen, gefiheben ; begegnen 
Surprendre, v. e. (von fur und prendre)| als ein Glück. | . 
erwifchen, überrumpeln, unverfebens über: Ifurvenu, €, part. & adj. & ſubſt. der nodÿ 
fallen ; bintergehen; bekommen, auffan- | darzu gekemmen if. 
gen, als Briefe; erſchrecken, furchtfan ma: |Survente, f. f. (von fur und vendre) Ber: 
en, Furcht einjagen ; in Vermunderung | kaufung um allzu heben Preis ; runs zu viel 
ſetzen. fuͤr etwas im Kaufen gegeben wir 
Uli» 


Surnom, f. m. (von’ fur und »om) ein Bey: 
name, Zuname. 

Surnummer, v.a. (von ſurnom) einen Zu: 
namen geben. 

fernommé, ee, part. mit dem Zunamen. 

Surnumeraire, ſ. Supernumeraire. 

Suros, f.m.(von fur und os) Uiberbein an 
den Perd: Füffen. 


aut. 
Surpelis, oder Surplis, (m. (von fuperpelli- 
cium) ein leinener Chor⸗Rock der Geiſtli⸗ 


SUR. SUS 
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Survetir, v. a. (von fur und vetir) wird in 
den Sacriſteyen, von dem Anziehen über 
audere prieſterliche Kleider gefagt. 
Survie, [.f. (von fur und vie) das Wiberleben. 
Survivance, f. f. (von far und vivre) die 
Erpectang. oder Anwartſchaft auf eines an: 
dern Dienft, denfelben nach feinem Tode, 
» oder in feiner Abmefenbeit iu verwalten. 
Survivancier, fm. der die Auwartfchaft auf 
eines andern Dienft bat. 
Survivant, e, 447. der den andern überlcht. 
Survivre, v.0. &n. (gs. fupervivere ) einen 
überleben, länger leben als der andere, 
y quelqu'un oder à quelqu'un; it. ſo lang les 
ben, bis etwas ein Ende nimmt. 
$urwuider ‚v.a. (von far und vuider ) etwas 


abaieffen oder abfhurten von etwas, Das su | 
Jufpendu , €, part. & adj. aufacyängt : ſchwe⸗ 


voll ik, in was anders. 
Sus, prep. © adv. (Lat. fuper) anf, über; 
drüber, ift heut zu Tage nicht mehr gebrauch: 
lié, als in folgenden Redendeuirten; 
coarir fus à quelqu'un, einen verfolgen. 
 mettrefus, einem aufbirden ald ein begangez 
ned after, ibn derfen beſchuldigen. 
far, fus, inter]. vulg. auf, auf. 
Sufaın, f. Sulin. 
fe Sufanner , v. r. verjährt werden weil es ins 
nerbalb Jahres friſt nicht fortgefene worden. 
. Susbande, ff. (von fus und bande) ein ei: 
fernes Band, das über eine Canone oder di: 
nen Morfer gelegt wird, wenn er aufder 
Laverte feft liegen fol. 
Susbec , f. m. (von fus und der ) eine Art ſub⸗ 
tiler und bisiger Kopffuffe der Falcken. 
Sufceptible, adj. c. (fufceptibilis) de quel- 
que chofe, das etwas an fid) nehmen fan, 


fdbig. 
Sufception, f.f. (fufeeptio ) das Annebmen, 
ale eines geiſtlichen Ordens. 
Sufcitation, f. f. (von fufirare) Antrieb, 
Aunreitzung. 
Suſeiter, v.a. (fufcitare ) erwecken ‚antreis 
ben, anfüften. 
ſaſciter lignée à [on frere , feinem Bruder 
Saamen erweden , zu feinem Gedaͤchtniß 
Kinder erzeugen, (in der Heil. Schritt. ) 
fafiter un procès à quelqu'un, einem einen 
| Brocef an den Hals werfen. 
fefciter des affaires à quelqu'un, einen Haͤn⸗ 
del michen, einem zu thun machen. 
Sufcription, f.f- (von fus und feription)) die 
Unffchrift , dielliberfihrift, (nur in Eirs 
eular s Schreiben. ) 
Susdir, e, ad). oben befagt. 
Sufe,f- f. ( Segufium ) eine Stadt in Savoyen. 
Sus-épineux, f. Surepineuxk 
Suferain, odre fuzerain, f m. (von fus, oder 
s fupremus, fouverain ) der Lehns⸗Herr, 
, fe den Dterlebué:3errn ned) über fic) bat. 
Suferaineté, f. f. die Oberlehu⸗Herrſchaft. 
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Sufin, oder fuzain, f. m. ein halber Boden 
oben auf theils Schiffen, von der bintern 
Schiff: Kammer bis an den Maft. 

Suſin, fa. (vom Teutſchen Suͤß) eine Art 
weirier Wein⸗Trauben, fo als Muſcateller 
fdmecten. 

Sufmentionné, €, adj. oben erwähnt. 

Suſpect, e, adj. ( fufpens ) verdächtia. 

Sufpendre, v. a. (fufpendere) aufhaͤngen, 
bangen oder ſchweben machen ; auffchichen 
auf eineandere Zeit, ausfegen: anftchen 
laſſen, zurück halten , die Heurtheitung ei⸗ 
nes Dings; zweifelhaft maden, einen 
in der Ungewif set laſſen daß er nicht weißt, 
wie er dran iſt; Prieiterlihe oder andere 
Amts: Verrihtungen,, auf eine Zeitlang 
verbieten, abferen auf cine Zeitlang. 
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bend,als ein, Bogel in der zuft; weiſelhaft, 
der in Ungewißheit febt ; der auf eine Zeit: 
lang vom Amt abgeſetzt ift. 

Sufpens, ad. & f.m. ( fu/penfus ) einer der 
fufpendirt if, Dem feine Amt2-Berrichtunz 
gen unterfaget find. 

en fufpens , adv. in Ungewißheit, in Zweifel. 

Suipenfe, ff. (fulpenfio) dag Abfegen von 
Amt, Entfegen auf eine Zeitlang. 

Sufpenfion , f. f. (J/penfo ) das Auſſchie⸗ 
ben, der Anjtand ; der Stillſtand; das Abjes 
gen auf eine Zeitlang vom Ant; das reds 
neriſche Aufbaiten der Zuhorer, bis man ih: 
nen was angenchmers fagt. 0 

Sufpentoire , adj. e.\ qs fufpenforius) wird 
von zwoen Musfeln geſagt, an welchen die 
Teftieuli bangen ; it. ein Bruchband. 

Suipente, f. Supente. 

Sufpicion ‚ [.f-( Julpicio) in Redhts:Sachen, 
Verdacht. 

Suſtentation, f. f. ( faffentatio ) Erhaltung, 
Ernährung. 

Suftenter, v. a. (fuflentare)) erhalten, ets 
naͤhren; fpeifen. 

Suture, {.f. (futura) die Fuge an den Beis 
nen,und an den Hirnjhalen ; die Naht fo 
die Bulbierer machen , wenn fie etwas qu- 
fammen näher. 

Suye, f- £. ! Hifp. Sazio, garftig ‚It. fozzo, 
Lat. fuccidus, ſchmutzig der Rus. 

Suzain, ſ. Sun. 

Suzanne, f. f. (Sufanna) Œufanna, ein 
Weiber⸗Name. | 

Suzerain, fuzeraineté, fuzin, f. Suf.-- 

Suzon , f. f. (dim. von Suzanne) Susihen, 
Weibs⸗-Name. 

Sybille, (dieſe Schreib-Art taugt nicht) f. 
Sibylle, und deſſen Derivata. 

Sycomore, J. m. (fycomorus ) .enrtif ter 
Feigen Dawn mit Blättern , al! die Mauls 
beer:Bdume oaben ; it.wilder Feivenbaum. 

Sycophante, fm. Angeber, —2 

yıla- 
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Syllabe, f. f. (fyllaba) eine Syübe. 
Syllabique, adje. c. fyllabicus ) das eine 
ESyllbe madıt. 
Syllepfe, f. f (Sylepfs) eine Figur in der 
- Grammatic,da mau den Berftand anders 
nehmen muß, als die Worte lauten. 
Syllogifer, v.#. (as. fyllogizare, [yllogifmos 
facere) fyllogifmos, oder Schluß⸗Reden 
nad) der Xogie machen. | 
Syllogifme, f. m. ein Syllogifmus, oder 
Schluß⸗Rede nach der Logic. 
Syipke » f. m.Sylphide, f. erdichtete Luft: 
eifter 


Sylvain, fm. (Sy/vanus) ein Wald - Gott, 
ben den Doeten; it. ein Mauné : Name, 
Sylve, [.f.({y/va ) ein Poetiſches Werck, fo 
man geſchwind bin macht, wie einem der 
Trieb dazu anfömmt. 

Sylveitrains, fm. p/. (von dem Stifter ) eis 
ne Art Ordens: Derfonen. 

Sylveftre, f. m. (Sylvefier) ein Mauns: 
M 


- Name. 

Symbole, fm. (fymbolum') ein Zeichen sein 
Sinnbild ; ein Glaubeus-Bekaͤnntniß. 
Symbolique,ad;. c. [ymbolicus ) das die Bei 
chen eines Dinges in fich oder an fic bat. 
Symbulifer, v. ». ( von Hmbole) fich reimen 

mit etwas. 

Symmerrie, ff. (fymmetria) @leichheit der 
Theile, Drduung im Bauen und andern 
Merden, Gleihmaaf. | 

Sympathie, f. f. (fympathia) natürliche Nei: 
gung gegen einander ; das Mitleiden eines 
Gliedes, wern das andereleidet. 

poudre de [ympatbhie „ geheimes wirdtendes 
Pulver in abmefende Dinge. 

Sympathique, ad. c. heimlich,aus verborges 
ner Neigung wirckend. | 

Sympathiler, v.n, verborgene Liebe haben, 
fid) wohl mit einander vertragen. 

Symphonie, f.f. ({ymphonia) der Boblflang, 
der rechte Gleichlaut in der Mufic; die 
Mufic bey etwas. 4 

Symphonifte, f.m. ein Eompenift, d. i. ei: 

ner der Spiel « oder Eing-Stücke macht. 

Symphyle, f. f. (Symphyfis ) das natürliche 
Zufammenbängen der Gebeine in der Ana: 
tonte. 


Sympofiaque , f #1. (/ympofiacum) Mahlzeit: 
Gefpräch. 


Symptomatique, adj. c. (von fymptome) das 
su den Zufällen in der Kranckheit gehört. 

Symptome, J.m.({ymproma ) ein Zufall in 
einer Krankheit, woraus man diefelbe er: 
kennen Fan. 

Sympule, f.m. (fympulum ) ein alt Opfer: 
Geſchirt bey den Romern. 

Synagogue, f.f. ({ynagoga) eine Juden⸗ 
Schule. 
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menziehung zwoer Syllben in eine, fonder 
lic) zu Ende des einen, und zu Anfangdes 
andern Worts. 

Synanche, f. f. (von ew und ayxew) eine 
Hals⸗-Kranckheit, Rebl-© ucht. 

Synarthrofe , f. f. {{ynartbrofis } die ſeſte 
Dein-Fuge, fo man fiehet, die aber keine 
Bewegung leider, in der Anatomie. 

Synaxarion, f. m. (von cuvæyw, colligo) 
Buch oder Sammlung von Heiligen bey 
den Griechen, 

Synaxe ‚[.f.(fynaxis) die Verſammlung der 
Cbriften sum Gebet und Lob Gottes. 

Synchondrofe, f. f. (fynchondrofis) in der 
Anatomie,einefaft unfichtbare Bein-Fuge. 

Syncope, f. f. (Græc. & Lat.) bey den 
Aertzten, eine Ohnmacht; bey dem Gram⸗ 
maticis, das Wegwerffen eines odermehr 
Buchſtaben inder Mitte eines Worts: bey 
ben Muficauten, das Theilen einer Note, 
in einer Stimme, die inder anderngaug 
bleibt. | 

Syncoper, v.«.in ber Mufic, eine Note in 
einer Stimme jo theilen, daß fie mir der 
ganzen in der andern Stimme jutrift; aus 
einem Wort einen oder mehr Buchfiaben 
auslaffen. 

Synderéfe, f. f. — Gewiſſens⸗ 
Strafe oder Angſi. 

Syndic, f.m.([yndicus) der Rechts⸗Gelehr⸗ 
te, der Rath oder der Sach: Walter einer 
Bürgerfcpaft, oder aı.derer Gemeinen, und 
Zunfte, odet gewiffer Gcreufchaften. | 

Syndical, e, ady. ( (yndicalis) des Syndici. 

Syndicat, f. m. ([yndicatus) des Syndici 
Ant oder Stelle. 

Syndiquer, v. a. (von hudic) tabeln, bes 
firafen, was andere thun. 

Synecdoche , fynecdoque , f. f. Græc. 
fynecdoche) eine Rednerifche Art, da man 
einen Theil für das Gantze, oder das Ganke 
für einen Theil defielben fegt, oder cine Ark 
fur die andern alle. 

Synecphonefe, f. f.({yrecphonefis ) ift faÿt 
eben jo viel als Syma/epbe. 

Synedrin, ſam (ſanbedrin) ber groffe Rath 
zu Jeruſalem. 

Synereſe, ff. ({ynerefis) das Zuſammen⸗ 
ziehen zwoer Syllben in eine. 

Synevroſe, /.f.(fynevroßs) die natürliche 
Vereinigung der Gebeine,in der Anatomie 

Synodal, e, adj. (von [ynode ) was zur Zw 
u der Geiſtlichen einer Gegend 
gebort. 

Synodalement, av. in Öffentlicher 3ufant 
menfunft der Beiftlichen. 

Synode , /. f. ({yrodus) eine Zufammen 

Funft der Geiftlihen einer Gegend oder eù 


nes Landes, 
Synalephe, f. f (Gralaphe) eine Zuiams | Synodique, 44 c. ( Hnodicus) in der Afro 
| . nomie 
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momie , wird von der Bufammenfunft zwey⸗ 
er Geftirne in einem Kreife gefaat. 

‚Synonyme, adjeti. c. & [. m. ([ynonymus) 
mas eben das bedeutet, als ein ander Wort 
oder Redens-Art. 

Synoque, adj.c.&f.f.(vonevvund dxewv) 
wird von einem alitägigen Fieber gefagt, 
das nie abfest, bis er gar aufhort. 

Synovie, f. f. ben den Medici, der Nah— 
runas : &aft eines Gliedcé. 

Syntaxe , f.f. ([yntaxis) die redte Ordnung 
der Worte, nach der Granmatik einer 
Sprache; Wertfiigung. 

Synchefe,f. f- ((pnthefs ) bey den Apothefern, 
das Machen oder Zufammenmachen einer 
Artzney; das Zuſammenfuͤgen der Wund: 
Aertzte, zweyer getrennter Theile; in der 
Grammatik iſt es eben fo viel alé Syllepſe. 

Syrop, f.m.ein Syrop, ein ſuſſer und dicker 


Arkney: Tran; ein Zucker : Caft; im! 


Schertz, Wein; it. der Keffel, worinnen 
ſich der Zuder zu Syrop verdicket. 
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le fyrop de I aigwiere, im Schertz, Waſſer. 
| Syroter, v.n.vulg.(eve@, traho)fırfeln, 
ſchlurfen, als im Trincken; it. Wein fauz 
|. feu, gehen. 
|'Syroteur, fm. ein &äufer. 

Syrtes, f. m. pl. (Lat.) Sand: Bände im 


Meer. 


| 


Syrvantois, f. m. ol. (fyrvantica peefis 
Be : Gedichte, auf groffe — 
richtet. 

Syſſarcole, f.f. (von evv und axe£)in der 
Anatontie, die Bereiniaung der Beine 
durch Muskeln oder Fleiſch. 

Syfteme, f. Siftéme 

Syftole, Græc. in der Anatomie das 
——— das Magendruͤcken oder Zu⸗ 

ammensiehen : in der Grammatic, das Abs 
fürken einer Syllbe. 

Syftyle, f. m. (von eu, und surog ) nahefäu: 
lig von Säulen die nahe benfammen ftehen. 

Syzygie,f.f.( euêvyix) die Zufammenfunft 
der Planeten mit der Conne. 


T. 


T TA 

T f. m. der Buchſtab €. 

2 Ta, pron.fam.(von son, tua) deine. 

' Ta,ta, ta, inserz. fagt man, wenn man Des 
andern gefchwinde Rede oder Wercke ver: 
fporten will. 

Tabac,f. m. (ſprich Taba) Tabac ; it. ein Ort 
zum Zabacd:Trinden. 
tabac en poudre, Schnupf⸗Taback. 
Tabagie , f. f. eine Sabacté : Stube. 
 Tabard, /. m. eine fogenannte Tracht oder 
Kleidung bey den Alten. 
Tabarın,f.m. e,f. ein Pickelbering der Markt: 
ſchreyer, ein Quackſalber⸗Narr. 
Tabatiere, f. f. (vor sabac ) eine Tabacks⸗ 
Buͤchſe, eine Tabacks-Doſe. 
Tabaxir, f. m. der Saft aus einer Art In— 
dianifchen Niedd, Mambu genannt. 

„Tabellivn, f- m. (tabellio) ein Actuarius, 
ein Notarıus, ein Gerichtfchreiber. 

Tabellionnage , f.m. das Gerichtſchreiber⸗ 
Amt ; it. Amt eines Notarius. 

Tabernacle,f. m. (rabernasulum)die Stifte: 
Hütte ; eine Hütte in beiliger Echrifftieine 
Wohnung; das Sacrament-Haͤuslein. 

la fere des tabernacles, das Tauber: Hütten: 
&eft, ben den Juden. 

Tabide, adj. ( vontabes ) ſchwindſuͤchtig. 

Tabis, f. m. ein feidener gewäflerter Zeug, 
Tobin. 

Tabifer, v. 4. ( bon sabis) waͤſſern oder ge⸗ 
waͤſſert machen, als Taffet oder Tobin. 
Tablarure, die Tablatur, auf dem Ela: 
vier oder auf derLaute die Noten oder Buch⸗ 
ſtaben, wornach man ſpielt in der Muſic. 


AR 

donner de la tablature à quelqu'un, einem 

in etwas aufjuratben neben, D. i. mehr 

wiſſen. 

lui ai bien donné de la tablature, id ba: 

be ihm genug zu fchaffen (Berdruf ) ge- 

macht 

Table, ff. (tabula ) ein Tifch s der Tiſch oder 
das Eſſen; der Lift des Herrn oder dag 
Abendmahl ; der Riemer Werck⸗Tiſch; ein 
bölsern Blat, ein Bret, eine Zafel von 
Stein, Doit ꝛc. ein Inder oder Negifter 
eines Buches ; ein WVerzeichniß : eine Tas 
belle ; eine Eeite des Bretſpiels; das Greif 
Bret an muncalifhen Auftrumenten eben 
unter der Saiten; berplatte Schnitt eines 
Edelgeſteins; ein platt gefchliffener Edels. 
geftein, ein Tafelftein; Tafel Bley; Zar 
fel⸗Glas; Slasfcheibe : Spundbret, Boble; 
der Tafel: Berg am Borgebirac der guten 
Hoffuuna. 

la bénédidlion de la table, das Tiſch⸗Gebet. 

réunir un fief à fa table, ein Lehn⸗Gut eins 
jieben. 

table d’ attente, inden Wapren, einleeres | 
Feld; an Gebäuden, ein leeres Viered. . 

c’ efl une table d'attente, prov. es iſt noch ein 
junaer Menſch, der noch fol untermiefen 
werden. 

le dos au feu, le ventre àtable, prov. gemaͤch⸗ 
lich leben , guter Tage pflenen. 

ils ne font qu'un lit & une table, prov. fie 
find Tan und Nacht bevfammen. 

il fe tient mieux à table qu' à cheval, prov. : 
er iſt ein guter Schluder, | 

Doo table 
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Go 
table de marbre,bas hohe Gericht des Conne- | il a tenu le tacet, prov. er bat in der Geſel⸗ 


table und der Marſchaͤlle von Franckreich. 

Tableau, fr. (von sable) ein Gemählde ; der 
Epiegel hinten am Schiff; eine Borbil- 
dung, Befchreibung und Darftelluna ; ein 
Sid oder Zeihen, das man vor dem 
Haufe aushaͤngt; ein Namen-BVerzeichniß 
oder Neaifter. 

Tabier,v. #. (von table) die Steine im Brets 
foiel recht feren. 

sablezia-defjss , macht euch gewiffe Rechnung 
derauf. | 

Tabletier, fm. ein Bretfowimacher,oder ein 
Qu citer un allerley fubtilen Tafelwerck der 
crever. 

Tablerıe, f.f. (von table) ein Bücher:Rahm 
ein Repoticorium, ein Blicher : Geftelle ; 
ein Hang: Sims, ein einfach Pret oben und 
unten, Daé an der Wand hängt, etwas dar: 
aufzu ſtellen; ein Bret, etwas aus der 
Had darauf zulegen; eine Echreib: Ta: 
fel; Tabellen ; eine Stein: Platte ; Täfe: 
lein in den Apotheken; ein niedriger Tiſch; 
e ne Taiel in den Wappen. 

être jur les tablettes de quelqu'un, einem Leid 
tugefuger haben, Urfache zu Flagen geben. 

Tabletterie, f. f (von tablette) allerley Kunſt⸗ 
Tiſchler⸗Arbeit; it. ein Bretſpiel⸗Kram. 

Tablier, fm. ( vonzable) eine kleive Schürze 
oder Vortuch der Weibs: Perfonen; ein 
Schurtzfellz ein Brerfpiel, Damenbret. 

faire lever le tablier à une fille, ein Maͤgd⸗ 
lein ſchwaͤngern. 

Tabloüins, f. m. plur. (von sable) die Bohlen 
oder Zielen, worauf die Canonen auf einer 
Batterie eben. 

Taborucu, f m. ein Art Hark oder Gummi. 


Tabouret, fm. (von sabour oder tambour ) 


ein niedriger platter Eeffel ohne NRüd: 
Lehnen und Armslehnen; it. ein Kraut, 
Taͤſchelkraut. 

droit de tabouret, das Recht, das Printzehin⸗ 
nen und Herzeginnen in Franckreich haben, 
der Königin aufniedrigen Stühlen zu 

gen. | 

Tabourin,f. m. (von tambaur) der Raum am 
Maſt in des Schiffe — wo man 
die Stuͤcke ladet; dasübrigefiehein Tam- 
bourin. 

Tabouriner, Tabourineur, f. Tabourin. 

Tac, /.m. ol. eine Rrancbeit , als ein Sieber ; 
eine anfeckende Kranckheit oder Seuche 
der Schafe. | 

Tac,tac, tac, inserj. das Zeichen des Schla⸗ 
gens, oder den Schall auszudrücken, wenn 
ein Schlag geſchieht. 

Tacamaca oder Tacamahaca, f. m. eine Art 
Indianiſch Gummi. 

Tacet, fm. (Lat, )inder Mufie ‚wenn ein 
Theil derMuficanten fill haͤlt; eine Paufe. 


{haft fein Wort geredet. 

Tache, /.f.( ol. segue, teche , Germ.tedeln, 
vulg. )ein Fleck; Mangel, Fehl; Scans 
de, Unebre. 

Tâche, f. f-(vonsaxare ) das Tagwerck, fa 
viel als einer des Tags arbeiten muß; eim 
Tagwerck⸗ Acker ; was man über feine Tage⸗ 
Arbeit macht. 

prendre à täche, über fich nehmen zu thun. 

entreprendre un bâtiment en bloc & en-täche, 
een Bau überhaupt über fich nehmen. 

Tachévgraphie, Tachygraphie, f./. &unf 
geſchwind zu fihreiben. 

Tacher, v.4.&n. (von tache ) beflecken ‚be; 
fudeln, verunreinigen ; $leden befommen. 

Tâcher, v. a.(von sache; fi bemüben,a oder 
de faire quelque chofe , etwas zu thun, fit 
befleisigen, fit beftreben ; it. vulg. tiefen 
auf etwas. ; 

Tacheter, v. a. (von tacher) fleckicht machen. 

racheté, ée, part. & adj.fleckicht mitRadeln. 

_ ps e. (Bacitus ) ſiillſchweigend/heim⸗ 


ich. 
Tacitement, adv. ſtillſchweigender Weife, 
beimlih. 
Taciturne, adj. &fubfl. (saciturnus)) ſtill, 
verfchwiegen, der nidt viel redet. 
Taciturnite , f. f.(taciturnitas ) Verſchwie⸗ 
genheit, verjchwiegene Art. 
Taët, fm. (taétus) das Fühlen, der Einn 
des Süblens. 
Tac,tac, tac, f. Tac. 
Tatile, adj.c.(sailis) fühlbar. 
Taétion , f. f. (raétio) das Fühlen ; das 
Anrühren, das Berühren. 
Tactique, f.f. (sadica ars) die Schieß⸗Kunſt 
bey den Römern mit Feuer-Pfeilen re. die 
Exercier⸗Kunſt der&oldaren ; ein Bud der 
Grieen,darinne die geiftlihen Andachten 
auf alle Tage zu finden find, 
Tadorne , ff: eine Art Waffer« Enten , fo 
man bisweilen in Sranckreich fiebt. 
Taftctas ‚f. m. Taffet, ein feidener Zeug. 
Tafferatier, f. m. Taffet:Weber. 
Taftologie, f. Taurologie. 
Tagarot, f.m. eine Art Gaiden. 
Tage, f. m. ( Tagus) ein Gluf in Spanien. 
Tahon, f. Taon. 
Tai, f. Te. 
Taisur, Taie, Taio, Taion, f. Tay. 
Taillabie, adj. c. (von taille) jinsbar, ber 
Steuer geben muf. 
taillables de pourfuite, Leute, die man ver: 
folgen fan, wenn fie in andere Gebiete ges 
hen und ihre Steuer nicht acben wollen. 
Taillade, f. f (vou tailler ) ein Schnitt oder 
ein Dieb ; vor diefem ein Schnitt, der man 
um Zierat in die Kleider machte, 
Tailader, v,4.( von saidade) jerhauen, 
| | ſchueiden, 
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ſchneiden, als im Kriege, oder das Sleif | railler Les efpeces, die Bleche in den Münsen 


und Kleider. . 

Taillanderie, f. f. (von sailler) Schaar⸗ 
Schmidt-Arbeit,dieKunft fcharffchneidend 
_ au machen; oder folche fcharfe Ju: 

mente. Ä 

Taillandier, f. m. ein Schaar⸗Schmidt, der 
fhneidende Werckzeuge von Eifen macht. 

taillandier en fer blanc, Bledy: Schmidt, 

- Klipper, Klemper. | 

Taillant, /.m. (von tailler) die Schärfe, die 
Echneide eines Inftruments. 

Taille, ff. (von Lat. salea , ein abgeſchnit⸗ 
ten Heiß, ein Kerb⸗Holtz) das Dauen des 
Holges : das Beſchneiden; das Schneiden ; 
das Zufchneiden; ein Schnitt, als der 
Wund:Aerste; das Gewicht oder Schret 
und Korn der Muͤutze; die Leibes-Geftalt ; 
ein Kerb:Holg ; das Austheilen der Karte 
im Baffet- Spiel ; der Tenorin der Mufic; 
ein muficalifhes Inftrument zum Tenor. 

pierre de taille, ein Werck⸗Stuͤck, ein Quater⸗ 
Stein sum Bauen. 

frapper d'efloc & de taille, auf ben Stoß 
und auf den Hieb geben. —_ 

tailles de point, tailles de fond, die Seile ſo an 
den Enden und in der Mitte unten am Ge: 
gel angemacht find, es sufammen su ziehen. 

taille de bois, Holy: Schnitt. 

de toute taille bon lévrier, prov. ein Kleiner 
fan eben fo klug ſeyn als ein groffer. 

taille douce, [.f. ein Kupfer⸗Stich. 

taille - doucier, f. m. Kupfers Druder. 

Taille, f. f. (Bol) Zins, Steuer, Auflage. 

Taille-bacon, f. m. ol. ein nidtsmuürdiger 
Menſch. f 

Taillemar, f. m. (von ragliare, Ital. und 
mare) dad untere Theil vorne am Schiffe, 
oder ander Salee, fo das Meer zertheilt, im 
Schiffen. 

Taille-mortaille, f. f. dasjenige , wat ein 
Herr bey Abfterben eines leibeigenen Un- 
terthanen aus deffen Verlaſſenſchaft zu 
nehmen befugt if. 

Tailler, v. a. (von aile) ſchneiden; beſchnei⸗ 
den; zerfchneiden ; hauen; serbauen ; auf 
das Kerbholg fchneiden. 

Acu taillé, ein Schild,der über Eck getheilt ift. 


. on nous a taillé nos morceaux, manbat ung 
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- sailler quelqu'un en pieces, einen niebermas 
hen; une armée en pieces, aufs Daupt 


unfere Berrichtung fhon gegeben. 

saille-1-0n vos avis à certaine méfure, müffet 
ihr eben in fo gemilfer Zeit eure Meinung 
fagen ? | 

tailler des bavertes, immer von unnügen Din: 
gen plaudern, als Weiber. 

sailler bien de la befogne à quelqu'un, einem 
viel zu ſchaffen machen. 

tailler en plein drap, nat Belieben anordnen. 


(gdnalich) ſchlagen. 
















Tr — ff. 

aillerefle , f. /. eine Weibs-Perfon, fo die 

Müngen iufchneiden hilft. * 

Taillette, f. f. Art von Exhiefer. 

Tailleur, f. m. (von railler) ein Schneider, 
als der Kleider macht; it. mit Beyſetzung 
der Materie, z. €. de diumans, ein Stein: 
Schneider, Siegel: Gräber; de pierres, 
ein Steinmeger ; it. ein Eifen-Schneider 
in der Munge; im Baffet-Epiel, derjes 
nige, fo die Banck hält. 

Taillis, [. m. (von railler) ein Del, Das mies 
der aufwächt, nachdem es abgehauen wor⸗ 
den; ein Gebaue; ein Rerbhols in England. 


gagner le taillis, fidy ins Holg verftecken, ſich 


in Sicherheit begeben. 

Tailloir, fm. (von sailler) die vierecige 
Platte oben auf einer Säule; ein Hack⸗ 
Bret in der Küche. 

Taillon, fm. (von taille) eine Art Steuren. 

Taillüre, f. f. bey den Seiden⸗Stickern eine 
Arbeit, fo von allerley feidenem Zeug zu⸗ 
fammengejeret if. i 

Tain, f. m. das Zinn-Blat, fo man hinten an 
das Spiegel⸗Glas legt. 

Tains, f. m.pl. bie grofien Stüde Holk, wors 
auf man ein Schiff legt, das gebauet wird. 

Taire, v.4, (tacere) verfchweigen, quelque 
chofe , etwas. 


faire taire, ſchweigen, d. i. sum Schweigen 


bringen. | 
aire taire un bruit, ein Gerücht fillen. 
e taire, vr. ſchweigen; fill ſeyn; nichts 
gelten. 


sen, e, oder 19, €, part. gefchwiegen, vers 


fchwiegen., 
Taiflon , f. m. ein Dachs. 


peaux de taiffons, Dachs-⸗Felle. 


Talapoin, 1alapoüin, f. m. ein Heidnifcher 
Priefter oder Pfaff, in Audien > 
Talapfis, /. m. eine Art Blumen, als Sons 

nen:Blumen. 

Talc, f.m. Talck⸗Stein, Marien-Glas, 

Taled , fm. der Juden: Schleyer in ihrem 

Säulen. 

Talemoufe, f. Talmoufe. 

Talentyf. m. (salentum) eine gewiffe Summe 
Geldes, bey den Alten, von 60 Pfunden 
oder Minen, das Pfund zu 24 Loth gerech= 
net, macht 366 Thaler; ein greffes Talent 
macht 1083 Thaler; eine Gabe), fo man 
von Gott oder von Natur bat. 

aire valoir le talens, mit feinem Pfunde 
mwuchern. 

Taler, f.m. (Germ.) ein Thaler. 

Talinguer, v. a. das Ancer- Seil an den 

Ancker machen. 
Talion , f. m. (salio)' eine gleiche Wiederver⸗ 
geltung, oder gerechte Gegem Strafe. 
0002 Talif- 
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Taliſmao, f. m. gewiſſe Figur der Sternſeher Tambour. f. m. (Hifp. tambor, ab Arab. & 


oder Zauberer; ein Zeichen, das man macht, 
ein Character. | 

Talifmanique, adj.c. was mit Characieren 
und Zeichen sugebet. - 

Talismanifte, fm. der Zauber⸗Siegel macht 
oder trâat. 

Tailar, fm. der vordere Schiffboden oder 
Verdeck auf einer Galee. 

Taimelier, L m, ol. ein Becker. 

Talmouie, f. fein dreyeckiger Kuchen von 
is und Eyern. 

Talmud, Thalımud, fm. der Jüben Tal- 
mud oder Serer: Erklärung. 

Talmutigue, ad. c. Talmudiſch. 

Talmudsite, /.m. ein Talmudiſt, der der Ju⸗ 
den Geſetz Erklaͤrung verſteht, oder es mit 
derfelben halt. | 

Taioche, fm. vulg. (talitrum) eine Etirr: 
Schnalle; Schlag, Streich. 

Talon, f.m. (talus) die Ferſe am Fuß; der 
Abſatz an Schuhen, und Pantoffeln; eine 
Zierat im Bauen:das Ende an einer Säge; 
das unterfté am SteuersRuder, fo im Waf: 
fer gebt; das übrige von dem Karten 
@piel, das man nicht gar anégiebt ; Die 
Eck: Ninde am Brod,der Nanfftzdas hinter: 
fte am Scheermeffer und andern Dingen. 

talon de lievre , Hafenfprung. 

aimer les talons de quelqu'un, prov. einen 
nicht gern fehen. 

avoir l'efprit aux talons, prov. dumm feyn. 

elle a les talons courts, prvov. fie fällt gern 
auf den Rücken. | 

montrer (lever) les talons vder jouer des ta- 


lons, prov. Ferfengeld geben, entiaufen. 


être tofjours fur les talons der aux talons de 
quelqu'un, einem ftet$ auf bem Fuffe felgen. 

marcher fur les talons de quelqu'un, einem in 
derWuͤrde und Anſehen faft gleich Fommen. 

Talonner, v.a. &r. ein pferd fpornen ; ei: 
nen ftets auf den Serfen, im Nacken ſeyn. 


=. . 


hoc ab Hebræo 5 ) eine Trommel; eine 
Paucke; und vieles, fo Derfelben aleichet ; 
ein TrommelfchlägerY ein Uhr-Gehaͤus; 
eine Waͤrm Pfanne; newiffe Breter unten 
am Border: Theil des Schife Die Wellen: 
Schlaͤge abzubalten; ein Haͤutlein in den 
Dhren, das Gehor:-Hiutlein ; eine vorra 
geude Mauer im Pallbaus. 
mener un homme tambour battant, aroflen 
Mortbeil über einen erbaiten haben. 
Tambourin, Tabourin, f. m. Kiuder:Troms 
mel; Trommelſchlaͤger auf einer Fleineg 
Trommel. 
Tamb..uriner, Tabouriner, v.4. &’n. (von 
tambour) trommeln, ſchlagen als auf einer 
Trommel. | 
Tambourineur, Tabourineur, f. m. vulg. 
ein Trommler. | 
Tamerces, f.f. Art Cattuner Schnupftücher 
aus Oſt⸗Indien i 
Tamis, f.m. (Lat. barb. artaminare, purga- 
re per cribrum, Holl. rems , temjl, atta- 
men, inis, ein Sieb) ein Sieb; Haarſieb; 
das Querholtz in den Drecln, wodurch Die 
Pfeifen gehen, dab fic feſt eben. 
Tamifaille, ff. ein Raum auf einigen Schif⸗ 
fen, zwiſchen der greſſen Kammer und der 
Kammer des Capitainé, mo der Baum bed 
Steuer-Ruders durchgeht. 
Tamiſer, v.a. (von amis) ſieben, ſichten. 
Tampon, f. m. (Germ. Zapf, Niederſaͤchſiſch 
Tap) ein Zapf; ein Stöpfel, womit man. 
ein Zoch zuftopft ; ein Tuch der Kupfer— 
drucker, womit fie die Schwaͤrtze einreiben 
in die Kupfer-Platte; der Hut oder Dedel 
in gedackten Okgel⸗Pfeifen. 
Tamponner, v. 4. (vou tampon) einen Za⸗ 
pfen einſtecken. 
Tan, f. m. Germ Tanne, abies, wovon man 
ehemals die ob machte) Koh, eichene Rius 
den zum Leder Serben. 


Talonnier, f. m. ein Xeiftenfchneider , der | Tan, trelantan, interz. erdichtetes Wort,den 


auch Abjäge zu Schuhen macht. 
Talonnieres,f. f. p/.die Ferfenfiügel des Mer: 
euriibey den Poeten ; das Ferfen-Leder an 
den Holg:Schuben der Barfuͤſſer⸗Monche. 

Talque, f. Tale. 

Talur, Talus, f. m. (von talus, ralon) das ab: 
haͤngige Theil an etwas, fonderlich am Ge: 
mäuer; Boſchung, Abdachung am IBalle. 

en talus , abhängig. 

Taluter, v. a. abbänaia machen oder bauen. 

Tamarin, f. m. (tamarintus) eine Frucht aus 
Indien von einem Daum diefes Namens, 
Zamarinden. 

Tamaris, Tamarifc, f. m. (tamarix) Tama: 
risken⸗Baum. 

Tambac, f.m. vermiſchtes Metall, eigentl, 

von Gold und Kupfer, auch nur von Def 
fing und Kupfer. Lombac, 


- 
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Zrommelfchlag nachzubilden. 

Tancer, f. Tanfer. | 

Tanche, f. f. (tinca) eine & teihe, ein Fiſch. 

Tandifque, (con tam dis) indem, unterdef? 
fen, 10 lang ali. 

Tandrole, f. f. bey den Glaemachern, das 
Sals, ſo dom erſten Schmeltzen noch oben 
aufſchwimmet. 

Tang.f.m. Art von feinemOſt⸗ Ind. Neſſeltuch. 

Tane,tante,taner, tanerie, taneur,f. latine. 

Tangage, f. m. (von tanguer) das Wanden 
eines Schiffe von einer Seite zur ander. 

Tangente, f.f. sangens) in der Geometrie, 
die gerade Linie. fo an einem Zirkel ſtreift. 

Tanger, v.a. da côte, am Ufer hin ſegeln. 

L'anguer, v.n. (Germ tunden)mamten alé , 

ein Schiff von einer Seite zur andern, in 
Waffer tuncken. Tanıc- 
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Taniere, f. f. (von tente) eine Hoͤhle, oder Tape, f.f vulg. (Tappe, eine Pfote einiger— 


das Lager eines miden Thiers, ein Loch ei⸗ 
nes Thiers; ein Schlupfloch. 

une saniere de vokurs, ein Raubneſt, ein 
Schlupfwinckel rur die Räuber. 

Tanne, /.f. eine Pfinue, oder ein ſchwartzer 
Punkt un Sefihte oder auf der Naſe, den 
man herausdruͤcken muß. 

Tanne, ée, 447. caftanienbraun, Loh⸗Farbe. 

Tannee, f.f. (vontan) die vobe der Gärber, 
wenn fie aus den Gruben kommt. 

Tannezui,f. m. ( Tanneguidas, nt ana: 
quil, fo ein Weib: Name if) ein Manne: 
Name. 

Tanner, v. a. (von san) die Häute indie Lob- 
Grube thun; gerben, gar machen. 

Tannerie, f. f. die Gaͤrber⸗Grube, die Loh— 
Grube. 

Tanneur, f. m. eufe, f. ein £ob : Gätber. 

Tanquer, f. l'anguer. 

Tanqueur, fm. (von tanquer) ein Träger, 

‚ fo die Waaren ins Schuf und wieder her: 
austrägt. 

Tanier, lancer, v. a. (gs. contentionner) 
ausjhelten, Verweis geben, gue/qu'un. 
—— adv. (tautum) ſo viel, fo, fo lang, fo 

ehr. 

tant plus tant meins, ie mehr, ie weniger. 

tantStant, oder tant - que, ſowohl⸗ alé. 

tant à tant, im Spieien, gleid), da feiner 
- gewinnt, 

‘tant s'en faut, es fehlt fo weit. 

tant feulement, ol. nur bloß. 

tant ſoit pes, nur ein wenig. 

tant y a, ſo viel ift gewiß. 

Tantaie, f.m/(L'ansalus) ein Mann, der nach 
der Poeten Borgeben in der Hole bis an 
deu Mund im Waſſer fteht,und nicht davon 
trincken kan; figuͤrlich, ein reicher Ocis- 
bals, der bey feinem greffen Vermögen 
Mangel leidet. 

Tantarare, izterj. ein Wort zur Ansdrüdung 
des Trompeten-Schals. | 

“ Tante, f.f. (vou sata, vox infantum, qua 
patrein appellant, (rayon. Sclavon. sera 
amica tesa, Græc. ris) des Vaters oder 
der Mutter Schweiter. 

Tante, (von tendere) ſ. Tente. 

"Tantin, L'antinet, adv. (diminut ton sanft) 
vulg. ein Élein wenig. 

Tantoit, Tantôt, adv. (von tant uud on 
Ital. zo/to) bald, erſt. 

Tantrelantan, f. Tan. 

Laon, T'ahon, fm. (ſprich röz, Lat. sabanus) 
eine Dreme, eine Vieh Breme; it. ein 
Wurm, der fih an die Fiſche häugt. 

"da premiere mwuche, qui de p'juera, fera un 

tion, das geringfte Unglück wirft ihn gar 

:  4u Boden. . 
Tapabord, ſ. Tapebord. 


Thiere, ift ein Wort von Schall oder Laut 
gemacht), ein Strich mit der Hand. 

mon cœur fait tape, tape, mein Ders ſchlaͤgt, 
fpringt mir im Leibe. 

Tapebord, Tapab. ri, f.m. Schifer-Müße, 

Tapecu,f. m. (vonzape und cu/) die Balken, 
mit denen man eine Zug⸗Btuͤcke aufjıeht; 
it. ein Gegel, das man vor das Hinter⸗ 
Theil eines Kaufmann: Schiffes fpannt. 

Taper, v.4. &». (von rape) mit der Hand 
klitſchen, oder fonft mit etwas breiten einem 
Streich eben. 

taper du pied, mit den Füffen auf die Erde 
ftoffen. 

taper les cheveux, die Haare mit dem Kamm 
etwas in die Höhe froffen, dag fie gektummt 
bleiben. 

des pieces tapées, gefiämpelte Münte, wo⸗ 
durch nan geiget, daß fie gültig fev. 

Tapereau, f. m. (von ape) eine Petarde. 

Tapeure, {. Tapüre, 

Tapiere, f. f. ein lang Stuͤck Holtz, etwa 
vier Zoll ind Viereck, fo man neben an dem 
Gif: Sau mit einfügt. 

en Tapinois, adv. (von sapir) im Scherk, 
heimlich, leis. | 

fe Tapir, v.r. (von tap, Germ. Zapf, f. tam- 
por) ſich Elein machen, und in einen Ort 
bineinfügen, fic zu verfecken. 

Tapis, f. m. (tapes) Decke, Tapete; ein Haute 
lein, fo ſchwartz ift, im menfihlichen Auge, 
bey den Thieren bieweilen anderer Sarbe. 

un tapis verd, poët. eine grüne Wiefe. 

rafer le tapis, einen Galop reiten, da die 
Fuͤſſe niept hoch von der Erde kommen. 

mettre fur le tapis, in Berathſchlagung 
bringen. 

amufer le tapis, von Sachen reden, die von 
feiner Wichtigkeit find. 

être ſur le tapis, fic) bereden laffen müffen, 
den Leuten in den Mäulern berumacben; 
it. vor ſeyn, vorgehen- | 

le tapis brüle, beym Spiel, es bat jemand 
nicht gefest. 

Tapiffendis, f. m. bunter Cattun, auf beyden 
Seiten gefärbt. FR 

Tapiiler, v. a. (von zapis) mit Tapezereyen 
behängen ; mit etwas anders ftatt der Tas 
peten behangen. 

Tapillerie, f. f. Tapezerey, Tapeten Werd, 
Teppich-Nath. 

Tapiſſier, [. m. e, f. ein Tapeten-Weber, 
auch Händler ; ıt. ein Tapelier. | 
Tapiti, Î m. cine Art Kaninchen in Brafilien. 
Tapon, [. m. (VON Zap, {.sampon, Germ. ein 

Zapf) vulg. ein Klump oder Park dicht 
undeng beyſammen; ein 3avf, deu man 
vor die Schiff-Canonen ſteckt, dap das 
Waſſer wicht darein läuft. 
Doc 3 Ta- 
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Tapoter, v.a.(von saper) vulg. mit Faͤu⸗ 
ften fchlagen. 

Tapper, f. Taper. 

Taps, f. m. pl. die Zapfen oder Hölßer , wors 
aufdie Gallerie eines Schiffs ruht. 

Tapüre, f. f. (von zaper ) das Kraus-Stoffen 
der Haare mit dem Kamm. 

Taquet, f.m. (von Tacken, 3atfen, Germ.) 
in hoͤltzerner Hake, Geile daran zu haͤu⸗ 
gen auf den Schiffen. 

nourrir un oifeau au taquet, einen Falcken 
frey laffen, und durch den Schlag anein 
Dret wiederrufen. 

Taquin,e, adj. & ſubſt. (vonraden,zaden) 
geitzig, läuferig , flgig; ein Geizhals, Filz. 

Taquinement, adv. geisiger Weiſe, filtig ; 

Taquinerie, f. f.£auferen, Filzigkeit. 

Taquoï,f. m. bey den Buchdruckern, was man 
unter das Papier legt, morauf man druckt. 

Tarabat , fm. ein Inſtrument intheils Klo⸗ 
fern, die Moͤnche aufzumecken. . 

Tarabufter, v. 4, vu'g. einem immer über 
dem Halfe liegen, befchmwerlich feyn. 

Tarande, Tarante. f. f. ein haarichter oder 
zottigter Hirſch-Ochſe in Lappland. 

Tarantule, Tarantole, f. Tarent. 

Tarare, issery. ein Wort, womit man eines 
andern Morte verfpottet, wenn erredet; 
it. ein erdichtetes Wort, deu Trompeten: 
Schall vorzuſtellen; it. Art von Leinwand, 

Taraud, Tarot, f.m. eine groffe Baß⸗Pfei⸗ 
fe oder Sagot. 

Taraud, Taraux, f. m. (von terebra) das Jn: 
firument womit man das Gewind in ein 
Schrauben⸗-Loch macht. 

Tarauder, v.a. (ſ. taraud) ein Schrauben: 
Loch in ein Metall machen. 

Taraux, ſ. Taraud und Tarots. 

Tard, f.m.(tardıs) die ſpaͤte Zeit. 

arriver fur le tard, gegen Abend anlangen. 

Tard, adv. langfam, fpat. 

il vaut mieux tard que jamais , es ift beffer 
frdt , ald nimmermehr. | 

Tarder, v.s. (tardare ) verweilen, fâumen. 

il me tarde, e6 verlangt mit. 

da luse tarde, fagt man, wenn der Mond auf: 
geht ‚nachdem die Sonne untergeaangen. 

cette horloge tarde, die ihr geht zu frât. 

Tardif, ive, ady. (von taraus) langfam ; (pat; 
dumm; faul, träg. 

Tardivemeut, adv. langſam. 

Tardiveté, f. f. die Langſamkeit, im Seiti- 
gen der Früchte. 

Tare, f.f.( Arab. 1harab) der Abgang, Mans 
gel am Gemicht oder Werth, an Münzen 
Metallen, und allerley Waaren; ein Mans 
gel; it. Teer. | 

laiffér une tare, etwas mangeln laffen. 

Tarenrule, oder Tarentole, ff. eine Art 
Spinnen in Apulien, bey Tarent, welche 
febr giftig find; it. andere in America; 
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auch eine Art Eydexen in Srancfreid. 

Tareronde, f.f. ein See: $ifch diefes Ne 
meué. | 

Targe, f.f. ol. eineTartfe, eine Art von 
Schilden; it. Gärtner:Zierat von Beeten, 
alé ein halber Mond. 

Targerte, f. f-(vonsarge, weil folche Riegel 
auf ein Blech , als auf einem Fleinen Schil⸗ 
de feft gemacht find ) ein Fenfter-Rienel. 

Targon ‚[. m. ( von dragon ) ein Kraut diefes 
Namens, Garten-Dragun. 
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Te Targuer, v. r. (von sarge) de quelque 


chofe, fic) auf etwas verlaflen, auf einen 
Gonner trogen. 

Targum, fm. die Chaldäifhe Lliberferung 
und Erfidrung der heiligen Schrift. 

Tariere, f. f.(terebra )ein Bohrer su groß 
fen £ohern. 

Tarif, f. m. (von sare)Regifter, was jede 
Waaren gelten, und veriollen müfen. 
Tarin,f. m. eine Art Cing Vogel, als einzeif- 

lein; it. eine Rechnungs: Münze in Italien. 

Tarir, v. a.&%».(Germ.dorren, Lat, ter- 
rere, duͤrren) auétrocdnen , als einen Fluß, 
oder Brunnen; als Thrânen , vertrodnen. 

Jecommerce efltari, die Handlung bat abge: 
nommen, blühet nicht mebr. 

tarir la fource des défordres, die Quale 
der Unordnungen verftopfen. 

Tariflement, {. m. (von farir ) das Augtrod: 
nen, als des Waffers. 

Tarot, f. Taraud. 

Tarote, ée, adj. descartestarotées, Karten 
mit fehwarsen Striden auffen ber, oder 
mit Puncter. 

Tarots, f. m. plur. Travelier:Rarten, oder 
— Teutſche und andere Karten, fo aufs 
en gefärbt oder geſprengt find. 

Tarrer, v.a.inden Wappen, den Helm auf 
gewiſſe Art auf ben Schild fegen, 

Tarricre, f. Tariere. 

Tarfe, f. m.(rarfus) inder Anatomie , das 
vorderfte Theil vom Fuß. 

Tartane, f. f. eine Art Schiffe, obne er$a- 
ben Hinter: oder Bordertbeil. 

Tartare, f.m. ( Tartarus) ein Tartar; die 
— Sprache; bey den Poeten, die 

lle. 


Tartare, a. c. Tartariſch. 

Tartareux, eufe,ady. (von tartarus, tartre) 
weinſteinicht. 

Tarrarie, f.f. die Zartarey. 

Tartariler, v.a.in der Chymie, mit Wein: 
fein: Sals reinigen. | 

Tarte, f. j: (@erta) eine Torte, eine Art 
von gebackenen Kuchen. 

tartes bourbonnoifes, ſchlimme Löcher und 
Koth-Lachen, vonder Landſchaft Baur: 
bonnois. | | 

Tartelctte, f. f. eine kleine Torte. 

Tar- 
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safe, ée, part. & adj. das ſich geſetzt bat, 


. Tâte-poule, f. m. ein @pott: Name eines 


Tater, v.a. (Germ ) taften, betaften, fühlen, 
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Tartre, f.m. (tartarus) Wein-Stein. 

Tertufe, f. m. ein Heuchler, ein Heiliaen: 
Freſſer. 

Tartufier, vs. heucheln, einen Heuchler abs 
geben; zum HDeuchler werden. 

Tas, f. w. (Germ. Stoß, als Holtz⸗Stoß ıc. 

Riederf. taffen, Kornpanfen) ein Haufen 

als Serreide in der Scheune, als Steine, 
Hols rc. ein Haufen von nicht geachteten 
Leuten, und anderen Sachen + ein Ambos 
der Holdichmiede oder Mink:Meifter. 

tas de charge, Kragftein einer Mauer. 

à tar, haufenweis. 

Tafche, Tafcher, j. Tâche. 

Taile,j f. (ital.1azze, Germ. vulg. Gtüte, 
eine kurtzes Trinck⸗Geſchirr) eine Schale, 
Trinck⸗Schale; ein Näpfchen. 





+ Tafleau, f.m. (von res) ein Feiner Ambos ; 


ein Modellzu dem Lauten⸗Bauch; Riegel 
in dem Zimmerwerck; Leifte fo gegen Dre 
ter genagelt wird, dieſelben zuſammen ju 
balten. . 


Taſſẽe, f. f. (von cafe) eine Schale voll. 
Taſſer, v. a. (von res, Germ.taffen) fhidten, 


legen aufeinander, als Garben, Doit ıc. 


als ein Gebäude. 
Tafferte, f. f. (von Taſche) das Theil vom 
Rüraf, das dir Schendel bededt. — 
Taſter, und deſſen Derivata, f. Tärer. 
Tata,m (vonsara) ein Wort, womit kleine 
Kinder deu Vater neunen ; das Führband 
der Kinder. 
Tatatı, (. La. 


Menſchen der fich um gerinae Dinae in der 
Haushaltung befümmert sein Haner: Fuͤh⸗ 
ler, das ift, der das Ey in der Huͤnern fuͤhlt 
ob eines bald wird-gelegt werden. 


foften ; verſuchen; probieren; über: oder 
durchſehen, ob allesrecht gemacht fey ; pri 
fen, unterfuhen. 
gäter quelqu'un, eines Meynung erforfchen. 
säter le pau’, ſagt man von einem Pferde, dad 
wegen Schmergen oder&chadend an einem 
Fuß nicht recht damit auftreten will. 


. fe säter, v.r. fid) prüfen. 


Tateur, /. m. ein Kiefer, ein Kofter ; der von 
keinem Entfchluffe if. 

Tätez-y, f. m. im Schertz, ein Anhaͤng⸗ 
Kreuschen oder ander Hals: Gefchmeide 
des Frauenzimmers. 

Tatigué, Tatiguine, snterj, daß dich bot, 
ein Schertz⸗ Schwur gemeiner Leute. 

— v. a. vulg. immer beiuͤhlen und be: 
falten. 

Tätonner, v. a. & m. (von rafler) befühlen, 
betaften; tappen, als im Finftern mit den 

“Händen; furchtſam, ungewiß ſeyn. 










tavelé, ée, 
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a Tâtons, adv. durch Fühlen, im Griff; tape 
pend. als im Finftern; biindlinne. 

Tatou, fm. ein Thierin Brafilien. gleich eis 
nem Schwein, und mit überaus harten 
Schuppen überzogen. 

Tau, /. m. der Buchitabe T im Hebräifchen. 

Tavayole, f. f. (fo viel als soiailke, tiwele) 
ein sierlit Tuch in einigen Kirchen: Ges 
braͤuchen. 

Taudi, (m. (f. taudis) vor.diefem eine Ark 
Kriegs⸗Geruͤſte, wobinter man als hinter 
einer Bedeckung einer belagerten Stadt 
näher rückte. 

Taudir, v.». ol. ſich verbergen, ſich bedecken. 

Taudis, {.m. (Hifp. sejado, von tegere Lat.) 
eine Hütte. 





fe Taveler, v.r. (vom Ital. savo/a, tavolarr, 


mit Éleinen Bretlein auslegen, ausjieren) 
fleticht feyn, als einige Haͤute der Thiere, 


fprengeln. 
, © adı. fleckicht, fprenglicht. 
Tavelle, /. f. Borten, die man ehemals über 
die Kleider:Näthe feste. | 
Tavelure, ff. die Flecken einer Tieger⸗ 
Haut, oder eines Falcken. 
Tavernage, f m. (von saverne) die Strafe, 
fo ehemals die Wirte geben mußten,die den 
Wein zu theuer verfaufte 


wi 
Taverne, f.f. (taberna) ein Wein⸗Haus, eine 


Wein: Schende, Wirtd-Haus. 


Tavernier, f. m. e, f. ein Weinfhend, Wirt. 
Taupe, f.f. (salpa) ein Maulwurf; ein Eleis 


nes fammetes wuflein oder Paͤcklein, Kleis 
der oder Hüte zu reinigen. 


il ef} allé au royaume des taupes, (im Scher: 


je) er ift geitorben. 


aller doux eomme un preneur de taupes, (ad: 


te gehen, fhleichen. 


nous fommes linx envers nos pareils, & taupes 


envers nous, prov. den Splitter an uns 
ferm Nächten fehen wir bald, aber den 
Bılden in unfern Augen werden wir nicht 
gewahr. 

Taupe, interj. Tope. 

Tauper oder Toper, v.n. (vom Schall) tap⸗ 


pen, anftoffen; fonderlich im Würfelfpiel, 
sauper à quelque chofe, Beyfall geben, gut 
tengo) im Spiel, ich halte es mit, 
— ff. eine Maulwurfs⸗Falle; 
oder von Haaren ift. 


mit Anftoffen ein Zeichen geben, daß man 
den Wurf mit Hältsmitfpielen; mitmachen. 
beiffen. 
taupe & tinque, (vom Gpanifden ihn I 
ih will 
es x. 
Taupier, f. m. (von saupe) ein Maulwurf: 
er 
Taupin, e, adj. & fubfl. (vom saupe Jim 
Scherk, einer der ſchwartz vom Geha, 
Taupinambour, f. Topinambour. 
090 4 Taupi- 
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Taupiniere, f.m. (von saupe) ein Maulwurf- 


Haufen. 


Taure, /. f: (taura) eine junge Rub, fo noch | Té, fm. heißt bey den D 


nie bey dem Dchfen gewe fen 

Taureau, f. m. (raurus) ein Stier, ein Heerd- 
oder Reit Ochs, ein Bulle; der Stier, ein 
Zeichen des Thier⸗Kreiſes. 

combat de taureaux, Stier: Gefecht. 

Taureau- cerf, f. m. ein Thier in Indien 
und Mohrenland. 

Taurobole, f. m. (saurobolium) ein Verſoͤhn⸗ 
Opfer der Heyden, bey welchem ein Stier 
geopfert pird, 

Taute, f. £. ein Fiſch von Marfeille, der einen 
ſchwartzen Safft giebt. 

Tautologie, f.f. (rzvroAoyla) unnüge Mie: 
derboluug eines Worts oder einer Sache. 
Taux, f.m. (saxa gs.) der gefeste Preis, fo 
hoch etwas gefest iſt, sder der Preis, den 

iner auf die Waaren fihlägt ; it. Schägung 
der Lebens: Mittel; it. die Anlage eines 
ieden Unterthanen, wie viel er der Obrig— 
keit geben muß, 

metsre tous au même taux, alles gleich achten. 

Taxatif, tive, ad). (von saxare) das etwas in: 
fonderheit anzeigt, als ein Veruaͤchtniß, da 
. einem etwas gewiſſes dermacht wird, das 
durch ein gleichguͤltiges nicht gut gethan, 

ſondern in natura geliefert werden muß. 

Taxation, f. f. (taxatio) was man einem 
-Einnehmer erlaubt, wegen der aufferor: 
dentlichen Unkoften, die er tragen muf,von 
der Summe zu nehmen. 

Taxe, J. f. (1. taux) der Werth, den die 
Obrigkeit auf die Waaren legt; die Sum⸗ 
me der Steuer, dareiu ein Uuterthan ge: 
legt wird; das Anfchlagen der Unkoſten, 
wie hoch fie fteigen. 

Taxer, v. a. (taxare) einen Preis oder Werth 
aufdie Waaren legen, [häsen ; anfchlager:, 


wie hoch fich die Unkeften belaufen, in die |. 


Gteuer legen, als die Güter der Untertha: 
nen; beſchuldigen, de quelque chofe, eines 
—— beſtraſen, tadeln, quelque choſe, 


twas. 

fo v. *. fi ſelbſt ſtrafen, ſich ſelbſt 
Schuld geben; feinen Antheil zu einem ge- 
wiſſen “pe freymwillig übernehmen. 

Tay, ſ. Te. 

Tayaut, inter). ein Ruf der Jäger, wenn fie 
die Hunde auf das Wildpret loslaffen. 

Taye, f. # (Germ. Dede) cine Biche über ein 
Politer sein gell über den Auge sein Häutz | 
lein am menſchlichen Leibe, um ein Glied, 
Weil man das a in diefen Worten auss 
fpricht, ſo ſchreibet man beffer saraus, taie. 

Taye, /.f. (f. tante) eine Großmurter, 

Tayo, f. Tayaut. 

Tayolle, f. f Art von Gürtel. 

Tayon, f. m. ol. (ein Kinder: Wort, Tata) 
Grof- Vater; eine Eich e,welche man zum 
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dritten mal bat ſtehen laffen, da alles ax- 
dere Holtz dabey abgehauen worden ifl. 

Ninireru das Lot, 
fo fie in Geſtalt eines Tin gin Bollwerck 
oder in eine Schanke machen, Die man 
fprengen will. 

Te, oder Tai, f. m. heißt auf den Dörfern um 
Paris berum ein Schweinftall. 

Te, oder Tai, inserz. ein Wort, wenn mar 
den Duuden ruft. 

Teanthrope, teatins, teatral, seatre, fiebe 
Thea - - 

Teca, f.m. ein Getreide in Indien, das Blét 
ter bat wie die Gerfie. 

Technique, Tecnique, adj. c. (sechnicus) 
vers technique, ein Vers, den man mat ' 
dem Gedaͤchtniß zu Hulffe, etwas beſſer 
dabey zu behalten, einerdichteter Bers, ein 
Gedaͤchtniß⸗Vers. 

Te-Deum, f.m. (Lat.) das Lied, Herr Gott 
dich loben wir. 

T'édicux, euſe, adj. (tediofus) verbdrieélit, 
beſchwerlich. 

Teignafle, tignaſſe, ff. (von reigne) eine als 
te Perucke, oder ein übel-gefâmintes Haar, 
ald die Grind Köpfe haben. 

Teigne,oder Tigne, f. f\sinea) eine Chabe, 
eıne Motte ; eine Art Grind aur dem Kopfe; 
oder an den Füffen der Pferde; auch au 
den. Baum Kinder. 

cela tiens comme teigne, das Hebt und hält 
an als Leim, 

la teigne des auteurs, der Abſchaum von Buͤ⸗ 
EN ein nichts wurdiget Seris 

eut, | 

Teignerie, f.f. (von seigne) die Kraͤtz Kam⸗ 
mer, für Frägige oder grindige Perfouen ue 
einem Spital, fie subeilen. 

Teigneux,eufe, 447. & fuhfl.trägig, geindia. 

Teignon, tignon, f- m. vulg, (ven reigre) 

eine liederliche Haube ; eine ſchmutzige 

Weiber Müge. 

Teignonnee, tignonnée, f.f. (von signes) 
eine Weibs-Perfon, fo eine ſchmutzige Müs 

e auf bat. 

Teıller,tiller,v.a.(Gerin. theilen oder ſchee⸗ 
leu) den Hanf⸗Faden vom Stengel ziehen. 

Teilleur, titleur, f. m. euſe, F. Hanfbrecher. 

T eindre, v.a, (tingere) färben. 

teint, e, part. © adj. (von teindre, tinéfus) 
gefärbt, 

Teint, f. m. die Farbe der Zeuge, der Tür 
her x. der Färb : Keffel; die Farbe des 
Geſichts; it. des Himmels. 

un teinturier du grand ou du bon teint, tin 
Sdrber, der nur die vornehmite Arbeit bep 
der Farbe thut, Schöufürber 

un teinturier du petit teins, ein Nachfärber, 
der gar fertig machet⸗ was der audere ge 

gruͤndet hat. 

Teint, 
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eint, oder tain, f.f. (von érain) ein Zinn: 

Blättlein, das man hinten mit Queckfilber 

an die Epiegel:Släfer madıt. 

einte, f. f. (von tindus) die Farbe, das 

Licht, das manden Semählden im Mablen | 
giebt, fie ju erhoben. 

emi-teinse, eine Mittel: Farbe, zwiſchen 
Licht und Schatten. 

"einture, f. f. (tirdura) das Färben; die 
Tinctur der Chomiften oder der Apotheker ; 
der Anfang oder Grund, den man zu etwas 
legt, im Leben und Wandel. — 

Ceinturie, f. f. hechrothe Wein : Trauben, 
die man unter die weiffen mitnimmt, einen 

‚Schieler-Wein ju machen. 

Ceincurier, f. m.e, f. ein Färber. 

Cel, Île, adj. (talis) fol, folcher, folche, fol: 
ches; fo; mancher un sed, ein gewiffer, einer. 

el quel, telle quelle, fo hin. 

el maitre, tel valet, prov. wie der Hirte, 
fo find die Schafe. 

el que vous me voyez, fo wie ihr mic) fehet. 

Monfieur tel m’efl venu voir, es bat mic) 

iemand befucht. 

tel qui ris famedi, dimanche pleurera, prov. 

der heute lacht, Fan morgen weinen. 

Telamones, f. m. menfchliche Siauren, fo an 

den Gebäuden etwas ſtuͤtzen helffen. 

Telephium, f. m. (Lat.) Schwaͤr⸗Wurtzel. 

Telefcope, f. m. (telefcopium) ein Bergroffc: 

rungs⸗Glas. 

Tellement, adv. (von re/)dahero, fo, daß. 

tellement, guellement, fo bin, mittelmäßig. 

Tellier, f: m. ein Weber, der geblümte Kein: 

wand macht. 

Telline, ff. (ol. telle, Schale, tenle, Holl.) 

eine Art Mufcheln. 

Telon, f. m. eine Art 

leinenen Zeuges. 

Time, f. Theme. 

Femeraire, adj. ec. & fubfl. (temerarius) 

frech, fühn; unbedachtſam, verwegen, un: 
befonnen; ein Waghals. 

T'émérairement, adv. fühner Weife, fred) ; 

unbefounen; ungefährer Weife. 

Témérité, f. f. (temeritas) Rübnbeit, Ver: 

tuegenbeit, Frechheit; Unbedachtfamteit, 
Unbejonnenheit. 

Temis, f. T'hemis. 

Témoignage, f.m (von temoigner) Zeugniß. 
Temoigner, v.4. (von temoin) jeugen, bezeu⸗ 
gen; suerÉennen geben, Zeugniß geben. 
Temoin,f.m.d f.(von teſtimonium) ein Zeu⸗ 

gesein Stücklein Ztegel:Stein, fo man un— 
terdie Marc: Ereine legt; ein klein Stüdz 
lein Erde, fo man im Graben ftehen läßt, 
“daran man fchen kan, wie viel man wegge— 
graben habe; im Schers die Teefticuli. 
témoin tous les philufopbes, ale Philoſophi 
find deffen Zeugen. 
prendre sous à témoin, al: zu Zeugen nehmen. 
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Temperament, f. m. (temperamentum) die 
natuͤrliche Art oder Eigenſchaft des menſch⸗ 
lichen Leibes, die Natur, ſo ein Menſch 
bat; ein Mittel oder Maaß und Weife, ſo 
man in einem Dinge zu treffen fucht, Maͤßi⸗ 
gung; dad Erimmen eines muficalifchen 
Inſtruments; ein Vergleich. 

tempérament au peids, bey den Aerkten glei: 
che Eigenfchaft, in allen Theilen eines Din: 
ges am Leibe. 

tempérament de zuflice, ungleiche Eigenfchaf: 
teu, doc) fo viel, als iedem gehört, am 
menfchlichen Leibe. 

Tempérance, f. f. (femperantia) die Mäfi: 
gung. 

ir tra e, adj. & fubfl. (temperans) 
mäßig. 

Température, f f. (temperatura) die ge: 
maͤßigte Art der Luft; rechte Bermifhung 
der Metallen. 

Temperer, v. a. (temperare) mäßigen; im 
Zaum balten. 

tempéré, de, part. & adj. da nicht zu viel, und 
nicht zuwenig ift, gemaͤßigt; it. fittig, ges 
laffen, nicht ausſchweiſend. 

Tempeftatif, ive, adj. vulg. (von rempe/las) 
der ſchreyt, und rafet, ſtuͤrmiſch. 

Tempefte, tempête, f.f. (tempeflas) Unges 
mitter, Sturm; das Knallen der Stüde; 
ein Geſchrey; Getos, Larmen; Unruhe; 
Hefftigkeit. 

c’eft une petite tempete,vulgo, es ift ein Eleiner 
Echreyer und Karmenmacher. 

Tempelter, tempèter, v. a. (von tempdte) 
Laͤrmen oder Gejchrey erheben. 

Tempeftuëux, tempéêtuéux, eufe, adjed. 
(sempefluofus) ſtuͤtmiſch. 

Temple, Tempe, f. f. (sempus) das Dünne, 
der Schlaf am Haupt. 

Temple, f. m. (remplum) ein Tempel, eine 
Kirche. 

Templer, f. m. ein vieredig Hole an der 
Dent: Lade der Buchbinder, die Hacken 
feit zu halten. 

Templier, f. m. ol. ein Tempel:Herr. 

Temporal, e, adj. (semporalis) das ju den. 
Schlafen achort. \ 

Temporalice, f. f. (temporalitas) das weltli- 
che Einkommen eines Beiftlihen ; die Ges 
richtsbarfeit darüber. | 

Temporel, elle, adj. & [. m. (temporalis) 
zeitlich; mweltiih; leiblih; das weltliche 
Einfommen der Geiftlichen 5 das weltliche 
Anfehen, die weltliche Macht. 


pere temporel, eine DrdenssPerfon, fo Auf⸗ 


fiht auf bas Einfommen eines Rlofters bat. 
Temnporcilement, adv. zeitlich, in der Zeit ; 
vergänalich. 


Te aporifement, f. m. (von semporifer) das 
Erwarten einer befferu Zeit. | 
Dvos Tem- 
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Temporifer, v. a. (von tempus, oris) aufs | Tenaille, f. f. (von tenere) eine Zange, ets 


ſchieben, beffere Zeit erwarten. | was qu halten; einZangenwerd an einem 
Temporifeur, f. m. einer der gelegene Zeit| Feſtungs-Bau. 
erwartet, der ſich in Die Zeit ſchicket. Tenailler, v.a. (vonsenaile) mit glüenden 


Zangen swiden ; ‚figürlich, quälen, plagen, 
peinigen. L 

Tenaiilon, f.m. ein Bangen s Mer, in der 
Kriegs⸗Baukunſt. 

Tenancier, ſ. m. e,f. (von enir) ein Beſitzer 
eines Lehn⸗Guts; ein Inhaber einer Mahe⸗ 
rey, ein Pachtmann; After⸗Pachter. 

Tenant, part. (indeclinabile, won tenens) 
haltend, was etwas hält, 

Tenant, e, adj, & fubfl. haltend an etwas, 
feit angemacht, als Hausrat; geißig, fleif: 

„fig ; der nicht nachgiebt. 

bien-tenanr, Befiser eines Guts. 

les tenans, die Graͤntzen eines Gute. 

Tenant, f. m. in den Wappen die Schildhals 
ter, Die Figuren neben dem Wappens 
Schild; it. der im Turnieren etwas bes 
baupten oder verfechten will: der das Turs 
nier eröffnet oder anfängt. 

Tenche, f. Tanche. 

Tengon, ff. ol. (f. sanfer) Zand, Streit, 
Untville. 

Tendant,e, adj. (von rendre) das auf etwas 
abzielt oder hinauslaufen wird. 

Tendelet, f.m. (von sense) eine Dede fo man 
uber da3 Bordertheil einer Galee macht, 
wegen Sonnenfhein oder Regen. 

Tendeur, f. m. (von rendre) ein Vogelifteller, 
fonderlid ein Falcken⸗Faͤuger; derjenige, 
fo bey Zeichen die Thüren und Zimmer mit 
Trauer behängt. 

Tendineux, eufe, adj. (rendinofus) fennens 
haft, was su den Sennen gehört. 

‘| Tendon, f. m. (tendo) die Senne, womit eine 
Muskel am Beine hängt; it. die Bebe an 
eines Pferdes Bein. 

Tendrac, f.m. eine Urt Gtahel: Schweine in 
der Inſel Madagaicar. 

Tendre, v.n.& a. (tendere) fpannen; aufs 
fpannen ; ftellen,ald den Bôgeln; mit Tas 
peten behängen; auäftrecfen; daran fires 
den: darftrecten, berauéfireŒen, als die 
Hand; aufmachen, öffıren, als ein Haus 
oder Zimmer; zielen, gerichtet feyn auf . 
etwas; ftreben, trachten. 

tendu, ë, part. & adj. gefpannt, angefpannt. 

l'efprit ne peur être soûjours tendu, man 
Fan fich nicht immer mit ernfihaften Din: 
gen aufhalten, man muß bisweilen eine Ers 
quidung haben. 

Tendre, adj, c.& f.m. (tener) zart; weich; 
ſchwach ; zärtlich ; empfindlich; innis, 
als Liebe; neugebacken, ald Brod; it. ins 
nigliche, brünftige Liebe. | 

Tendrement, adv. zärtlich, bruͤuſtig, innig⸗ 

lid; berslich. 


Temps, Tems, f. m. (tempus) die Zeitz die 
— die Lebens⸗Zeit; das Alter; 
a3 Wetter; die Gelegenheit; der Wind 
zur See; ein Schlag in der Muſie oder im 
act; ein Tempus oder Zeiiforn eines 
Verbi in der Grammatif ; das Maaf, den 
Degen oder dei Fuß oder den Leib im Fech⸗ 
ten recht zu halten; das Maaß der Bewe— 
gung im Reiten fomohl des Merdes, als 
des Neuters, wenn er dem Pferde die Hül: 
fe giebt; ein Schritt im Zangen, fonder: 
li in der Eourante. 

banffir le temps, für die lange Weiletrinden, 
bis die fehlimme Zeit vergeht. 

à tems, zu rechter Zeit. 

de sems en tem:, bisweilen, von Zeit su Zeit. 

de long tems, laug, in langer Zeit. 

tous d'un tems, en mome tem,, jugleich, ebe 
um die Zeit. | 

au oder à même temps, ſo bald, in dem Au 

genblick, eben Damals. 

pe Le temps à l'épaule, etwas aufſchieben, 

uchen Zeit zu gewinnen. 

wand j'irai le voir, il fera beau tems, ed 
muß ſchon Wetter feyn, wenn id zu ibm 
gehen foi. (d. i. fehr felten). 

les amis du tems, Tiſch⸗Freunde. 

faire la pluye le beau tems, prov. viel gu 
fprechen haben. 

avoir fait fon tens, feine Zeit gelebt haben, 

s'accommoder au tenas, fid in die Zeit ſchicken. 

paffer bien fon tems, gute Tage haben. 
avoir bon tems, wohl leben. 

paffer mal fon tems, böfe Tage haben. 

tout Vient à temps qui peut attendre,prov. 
alles gelinget dein, der es erwarten Fan. 

avant le tems, der lessems, vor Erſchaffung 
der Melt. 

Le tems eff à Dieu & à nous, prov. wir haben 
Zeit genug. 

au jolitems qui court, in unfer verderbtenBeit. 

couler le tems, leben wie man fan. 

du sems du Roi Guillemot, oder du tems que 
l'on fe mauchois fur la manche, prov. vor 
Alters, da die Leute nicht fo Elug waren. 

Tenable, «4;.c. (von tenir) haltbar; qui n'eff 

dus tenable, das man nicht mehr erhalten 
fan, als eine Feftung, einen eroberten Plas, 
eine Stelle, da man weichen muß, das man 
nicht behaupten fan. 

Tenace, adj. c. (senax) Elebricht, das gern 
anflebt; 146; geisigs im Karten:Spiel, 
der hinter der Hand fist. 

Tenacité, f. f. (tenacisas) Elebrichtes Wer 
fen; Fähigkeit ; das harte Ankleben ; Geitz, 
Filtzigkeit. 
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idreffe, f.f. (von rendre) hertzliche Liebe, L4enir la plume, auffcreiben, oder das Proto⸗ 
ärtlichfeit; bey den Mahlern, Sauber coll bey etwas führen. 


sit des Pinſels an einem Gemälde. tenir la rigueur à quelqu'un, einen fharf 
idreté, f. f. (von sendre) die Mürbe der halten. | , 
Syeifen und Früchte, tenir pied à boule, immer über etwas ſeyn. 


ndrette, f.f. ein Wort der Kraut:Weiber, 

somit fie die Ruͤben ausrufen; 4 masen- 

(reste, holt meine Rüben. | 

ndreur, f. f. Mürbbeit der Speifen oder 

er Früchte. 

ndron, f. m. & f.(von tendre) das zärtefte 
and weichefte Theil an etwas, alé an Knor⸗ 
peln, Gewaͤchſen; ein juuger Zweigs ein 

Junges Mägdlein unter zwantzig Jahren, 

im Schers, ein Laͤmmlein. 

ındu,&, f. Tendre. 

snèbres, f f. plur. (senebre) Sinfiernif ; 

Blindheit; vIrrthum; Betruͤbniß; et 

Sefang in den Srüb-Meffen, der fich Latei⸗ 

nifch mit Tenebre anfängt, und In der 

Eharwoche gefungen wird; die Hole. 

&nebreux, eule, adj. (tenebrofus) furter, 

dundel; unverftänd{ich. 

‘enême, f. m. (renefmus) ber Zwang beym 

Stublgange, Stubliwang. 
‘nement, f. m. (von senir) eine Meyerey 
oder Mener-Dof, ein Gut, fo zu einer Herr: 
ſchaft gehört. 

ut d'un ténement, an einander, als Aecker 

oder Land⸗Guͤter. 

"enefine, f. Tenême. | 

Cenette, f. f. (vou senir) ein Mein Zäng- 

lein der Barbierer, den Stein aus der Bla: 
fe su ziehen. — 

Deneur, (tenor) dev halt einer 

Schrift in Rechts-Sachen. | | 
lans toute fa teneur, tic es alles hinter ein: 

ander oder auf einauder in einer Schrift 

folgt, in einem Stüde, in einem Ton. 

Teneur de livres, f. m. Buchhalter. 

Tenie, f.f. (tenia) eine Binde an den Dori- 
{en Säulen, in der Baukunſt. , 

Tenir, v. a. &® #. (tenere) halten ; haben; 
befigen; erhalten; glauben, dafür halten; 
achten; aufhalten; führen; hineingehen ; 
währen; fi aufhalten; dauern. 

tenir fur les fonss, aus der Taufe heben. 

tenir de quelqu'un, einem gleich fehen, Gleich: 
heit voneinem haben, als ein Kind von den 
Aeltern. | 

tenir La mer, im Meer oder zu Schiffe bleiben. 

tenir au vent, dem Winde widerfiehen. 

il en tient, er bat feinen Theil, wenn einer 
fi verliebt, oder befoffen hat, oder fonft 
erwifcht worden uit. | 

tenir lieu de quelque chofe, aufiatt eines 
Dinges feyn. 

tenir sable, audere fpeifen ; oder Tafel halten, 
lang qu Tiſche figen. 

tenir pour quelqu'un, ed mit einem halten. 


fl n'y a rien qui tienne, es ift nichts dabey 

uu bedenden. | 

à quoi tiens-il? woran liegt e8? 

él ne tendit qu'à dire, man durfte ed nur fagen. 

tenir bon, widerſtehen; beftäudig bey feiner 
Meynung bleiben. 

tenir la chambre, zu Haufe bleiben müffen, 

die Kammer hüten 

e tenir, v.r. fic halten ; fich aufhalten ; da= 

ſeyn; blcibens wohnen; ſtehen; gehals 

ten werden; fid enthalten. 

tenu, &, pañt. & adj. gehalten; geachtet; 

ſchuldig, verpflichtet. 

je vous fuis bien tenu de votre bon confeil, 
ich bin euch wegen eures gaten Raths vers 
bunden. 

Tenon,f.m.(von tenir) ein Zapfe,der in etwas 
bineingebt es zu halten; die Zapfen an eis 
nem Buͤchſen⸗Lauf, womit man ihn an den 
Schaft feft macht ; etwas das man an einem 
geſchnitzten Bilde läßt, damit es im Bewe⸗ 
gen nicht fo bald abbreche ; eineFeder in der 
Uhr; das Loch in etwas, wodurch man ein 
Band ziehen Fan, es su tragen ; die kleinen 
Gaͤblein oder Haͤcklein, an Weinftöcfen und 
andern Gewächfen, womit fie fich anhalten. 

Tenfion, f. f. (tenfo) das Spannen, das 
YAusfpannen. 

Tenfon, f. m. Gedicht, darinne wween über 
eine Meynung mit einander freitende eins 
geführet werden. . 

Tentateur, f.m.trice,f. (tentator) ein Der: 
fucher,- - dechafleté, der Jungfern. 

Tentatif, ive, adj, (tentativus) das da vers 
fucht, in Berfuchung führt. 

Tentation, f. f. (sentatio) Berfuchung. 

Tentative, f.f. (vourensare) cine Prüfung; 
ein Berfuch ;ein Examen eines jungen Ge: 
lebrten, der Baccalaureus will werden. - 

Tente, f. f. (von tendre, tentorium) ein Zelt, 
eine aufgefpannte Hütte; eine Wieke oder 
Meifel, ein Stücklein geſchabte Leinwand, 
fo man in die Wunde legt; ein ausgeſpanut 
Mes; eine Schlinge. 

Tente, Muhme, f. Tante. 

Tentement, f.m. (von tenter) bey den Set 
meiftern, wenn man zweymal auf des Ges 
genparts Klinge ſchlaͤgt. 

Tenter, v. a. (tentare) verfuchen; reisen s 

einem im Fechten ein paar mal auf die 

Klinge fihlagen. 

Tenture, f.f. (vonsendre) das Ausfpannen 

der Tapezerenen; alle Stücfe zufanımen, 

die man braucht, ein Gemach zu behängen; 

eine ganze Reihe um alle Wände. 2 

e- 
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Tenuë, f.f. (von renir) Beftand, Feftigkeit ; 

 Standhaftigfeit des Gemuͤths; das Still: 
feon ; das Feſtſitzen oderStehen ; der Beſitz; 
das Halten des Raths oder einer Verſamm⸗ 
lung, das Sigen, als des Raths; das Blei— 
ben oder Halten eines ons in der Mulie ; 
dad Halten, als der Feder im Schreiben. 

des tenuös nobles, in Lebens: Gad)en, adeli⸗ 
be Lehen. | 

Tenuë, adj. c. & f. f. (tenuis) duͤnn; ein 
Tenuis in der griedifhen Grammatik, : 
als FıKı P. 

Tenuite, f. f. (tenuitas) die Dünne. 

Tenure, f. f. (von tenir, tenuë) das Befiken 
eines Lehn⸗Guts. 

Teocratie, und die übrigen Wärter, fo von 
Teo anfangen, f. Theo - - 

Terapeute, Térapeutique, f. Thérapeut -- 

Terceau, f.m. (sertiapars) das dritte Theil 
der Land» Früßhte, fo ein Unterthan dem 
Herrn neben muß; Die. Verleihung eines 
Guts um den dritten Theil der Nutzung. 

Terebinthine, f. f. (therebinthinus) Ter: 
pentin. 

Térébinthe, f.m. ein Baum diefes Namens. 

Tégéniabin, f. m. eine Art Argeney oder 
Manna aus Morgenland. 

Téréle, f. f.(Therefia) ein Weiber⸗Name. 

Tergette, f. Targette. 

Tergiverfateur, f. m. (tergiverfator) einer 
der allerley Ausflucht fucht ; der eine Klage 
oder Procef fahren läßt, nicht mehr treibt, 
weil ihm ein anderer Geld giebt, oder der 

andere feines mehr giebt. 

Tergiverfation, f.f. (tergiverfatio) die Hin: 
derniffe, Schwierigkeit, die man in Ge: 
rihtshandeln nacht ; Ausflucht, Verſchub. 

Tergiverfer, v. m. (sergiverfari) alerhand 

Händel in einer Procef machen; Aus: 
we fluchte ſuchen. 

Teriacal. f. L'hériacal. 

Feriacleur, f. Triacleur: 

Teriaque, f. Theriaque. 

Teriere, Terin, f. Tar - - 

Terindaunes, f.f. Arten von Oſt⸗Indiſchen 
Neffeltud). 

Terme, f. m. (terminus) ein Wort, eine Re⸗ 
dend:-Art ; cin Terminus in der Logik deren 
ein Syllogifmus oder Schluß: Rede allezeit 
drey bat; der Zuftand einer Sache, ein 
Strand; ein Termin oder beftimmte Zeitz | 
das Ende oder der Zweck; die Grinsen | 
oder der Aufjerfie Umfang, in der Meß: 
Kunft; an Gebäuden, eine Art von Bil: 
dern, unten als umgemandte Prramiden, 
oben mit einem Brut: Bilde ; ein Grantz⸗ 

" Stein ben den Alten; der Bots der Graͤn⸗ 
den bey den alten Heiden. 

Termes, f. Thermes. 





| 


TER 
den die Bettel: Drden ausfchicken, in gewiſ⸗ 
fen Diftrieten gu predigen. - 

Terminaifon, f. f. (terminatio) die Endi- 
gung, oder die End-Syllbe, oder der End» 
Buchitab eines Worts. 

Terminer, v. a. (serminare) endigen, be 
fchlieffen; einfchlieffen, ald mit Graͤntzen 
oder Strichen; umgeben, ala Graͤntze ſeyn. 
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fe terminer, v. r. ju Ende kommen; in der 


Eprach⸗Kunſt, fi enden, ausgehen. 

Terminifte, f. m. einer der den fogenannten 
Terininum peremptorium glaubt , den 
Sort manchen Menſchen zur Buſſe fou ge 
fest haben. 

Termometre, Termofcope, f. Therm - - 

Ternaire, adj. c. (ternarius) nombre ternai- 
re, die Zahl Drey. 

méfure ternaire, inder Mufic, Trippel-Taet. 

Terne, adj. c. (f.ternir) das den Glans ver: 
Lobren bats dem die Farbe vergansen if. 

Ternes, f. m. pl. im Bretfpiel, zwo Dreyen 
auf einen Wurf mit den Würfeln. 

Ternir,v.a. (vom Teutſchen teeren, ehren) 
ausziehen als die Soune die Farbe, den 
Glantz benehmen, abfihieffen machen ; ver: 
dunckeln, beftecfen, als den Ruhm. 

fe ternir , fid) verlieren, als eine Farbe ‚oder 
Glant ; verdundeln, als den Ruhm ze. 

terni, e, part. & adj. verblidyen. 

Terniflure, f. f. (von sernir, voll Flecken mas 
chen) Verdundelung. 

Terrage, /. m. eine Art Zehenden nder Acker: 
Recht über das Getreide der Unterthanen, 
der Grunb:3iné. 

Terrager, v. ». diefen Zehenden einfodern. 

Terrageur, f. m. der Herr, fo dieß Recht bat. 

Terragnol, adj. m. (von serra) ein Werd, 
das die vordern Füffe nicht hoch von der 
Erde aufhebt; ein ſchwer Pferd, das einen 
fhweren Gang bat. 

Terrain,oder Terrein, fm. (vonserra) der 
Grund, das Erdreich, oder Der Boden eines 
Landes oder Feldes; ein Plan; ein Stüd 

eld oder Land um etwas herum; das Ge— 
hir, wotinue die Topfer die Hande nes 
gen, wenn fie auf der Scheibe arbeiten. 
connoigre bien le terrain, prov. auf eine Sas 
che wohl abgerichtet feun. - | 
difputer le terrain, einem nicht weichen. 
un cheval qui garde bien jon terrain, qui 
obferve, on qui embraffe bien fon terrain, 
ein Pferd, das einen guten Schritt pat, mit 
den bintern Süffen nicht zu weit über die 
vordern geht. 

Terral, ad). & fubfl.m. (von terra) le vent 
serral, oder le terral, der Wind, fo vom 
Lande weht, wenn man aufder Ser iſt. 

Terra mérita, oder Terre mérite, f.f. Kurs 
fumer, eine Wurzel. 


Terminaire, f. m. (von terminus) cin Montb, | Terraqute, adj. c. de globe réraguée, Vie au 
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Erde,und Waffer befichende Welt: Ku: 





el. R 
Tenafle, ff. (von terra) ein erhoͤhetes Stud 
Erdreich in einem Garten oder Hof; ein 
plattes Dad) auf einem Haufe mit Karen 
bedeckt; das Bordertheil von Landſchaften 
bey den Malern; ein Keſſel von gebacte. 
nen Steinen, worinne die Goldfchmiede 
"das Silber heiß machen; zum Vergoiden. 
Terraller,v.a.(vou terre)ju Boden ſchmeiſſen 
auf die Erde werfen; überwinden unter lic) 
bringen; erlegen ; mit Wählen unigeben. 
fe terrafer, v.r. ſich jur Erde werfen, zur 
Erde fallen; ſich verſchantzen. 
werraffe, ée, part. & adj. in den Wappen-mit 
Erde an deu Wurtzeln, als ein Baum,deyen 
Wuctzel in der Erde ſteht | 
Terraiher, fn cin Arbeiter,jo dieErde in Gaͤr⸗ 
ten eder ſonſt erbobt ; ein Shans-Graber. 
Terre, f. f. (terra) die Erde; Land; vand- 
But; Topfer⸗-Thon; die Welt ; alle Mens 
fen ; viel Keute; Das Caput mortuun 
bep den Chymicis. 
remäüer bienlaterre, id wohl verſchantzen. 
le mal de terre, der Scharbock. 
terre ferme, das fefte Land. | 
prendre terre, landen, ans £and eigen. 
il a donné du nez en Jerre, er ift banquerot 
geworden; es iſt ihn miflungen. 
terre à terre, gans niedrig an der Erdemeg 
(fliegen), kurtz und niedrig ( fpringen) als 
ein Pferd im Reiten; immer am Land bin 
(ſhiffen); miedrin, demüthig, ſtill und 
eingezegen (lebeu). e 
marcher la terre, den Thon treten. 
terre d'ombre, Umbra eine braune Erbe. 
terre de pierre,ein Mineral suméiféfhmelsen. 
ila de L'argent tant que terre, ex has Geld 
überflüßig, (wie Koch). 
Terresu, f. lerrot. 
Terrein, f. Terrain. 
Terre-plain, [. m. (terra, plana) der oberfte 


Theil am Wal; 16. eine Hohe von Erde | 


gemacht, darauf man gehen Fan. 
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elle ale cul terreux, fie bat viel Aecker oder 
LandsGüter. 

Terrible, ad. c. (serribilis) ſchrecklich; grau: 
fam ; ungemein. 

Terriblement, adv. ſchrecklich; nneemein. 

Terrien,enne, adj. jubfl.(terrenus) vuig. 
fo viel als serrejsre; it. der viel Luud bat. 

l'Empereur ef! un grand terrien, der Kunfer 
bat viel Sander. 

Terrier, f. m. (adj. ( von terre) dag Saal⸗ 
Dub, das Lebn-Megifter, das Zins Buch. 

Terrier, f. m. ein FuchsLoch ein Caninchen: 
oder Dacde-xoch ; it. ein Dachs-E à Lefer, 
ein Hund, der in diefe Locher Eriechen fan. 

Terriers, f. m. pl. die eingebohrnen Juwoh⸗ 
ner, Die Aelteſten einer Dorf-Gemine. 

Terrine, f. f. (von serre) ein geofies irdenes 
Geſchirr oder Napf. 

terrine de départ, ein Scheid⸗Kolbe, cin 
Brenn⸗RKolbe in der Chimie. 

Terrinee, [. f. (von terrine) ein itbener 
Napf vol. 

Terrir, v.». (von terre) ans Lend fairen 
nach langer Schiffartb; ans Land gehen, auf 
die Schiid⸗Kroten, wein fie legen wollen. 

Territoire, fm. (von territorium) Gebiet, cin 
gewiffes Stuck Land um eine Stadt herum. 

bas territoire, im Echertz, das Erdreich. 

Terroir, f. m. dieCrde, das Land, morinne 
etwas waͤchſt; Die Land: Art, die einem 
anbangt. 

Terrot, f. m. (von terre) alter verfaufter 
Miſt, der aldErdegeworden ift. 

Terie,lerce, fm. ein Spanifhes Regiment. 

Terſer, v. a. (vonsersiss, tertiare) das dritte 
mat den Weinſteck bearbeiten. 

Teriet, f.m. (von rertius) drey Verſe, fo zu: 
famnieu geboren. 

Tertre, /. m. (Soil. tier, incrementuin, ae- 
cretio) ein Hügel, eine Höhe im Lande. 

Tefe, j. Ihete, 

Teimuvignage, Tefmoigner, Tefmoin, f. 
Temui - - 

Teſoriſer, f. Théforifer. 


fe Terrer, v.r. (von serre) ſich in die Erde | Tefques, [. f. plur. vulg. (fefgua) ein une 


verfriechen oder verfcharten, als die Füchfe 


fruchtbares Feld. 


oder Caninchen thun; ſich in die Erde vers | Tefleaux, f. m. plur. Holger, fo in den Maſt⸗ 


arbeiten, ale Eoldaten. | 
Terreitre, dy. c. (serre/bris) irdiſch, bas auf 


Baum jet gemacht jind, den Maſt⸗Korb 
qu halten, die Saling. 


Erden lebt oder iſt; weittich; vergänglich. | Teflon, f. Taiſſon. 


k globe serrejtre, die Erd⸗Kugel. 
Terreriteiez, /. f. pl. (von terreflris) dag 


Teflons, f. u. plur. (tele) Scherben, zer: 
brochene Topfer⸗Arbeit. 


grobe und irdiſche Theil einiger Dinge in | Teit, f. Ter. 


der Chymie. 
Terreur, f. f. (terror) Schrecken, Furcht. 


Teftacée, adj. c. (teflaceus) das Schalen hat, 
oder in Mufcheln if. 


rreur panique, ein eitle Furcht, ein vergebs | /emons reflacée, der Scherben Berg ju Nom. 


liches Sorecken. 

‚Terreux, eule, ad. Cerroſus) voll Erde, alé 
Priangen oder srücpte, jo mebrig wachfen ; 
forhig 5 Erd⸗ farbig. | 


leftimeut, f. m. (teflamentum) ein Teſta⸗ 
ment, der letzte Wille; Erb: Bermüchtnis ; 
das alte oder neue Teffament in der 
Bibel, 
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seflament de mort, das Teftament, fo einer fe mettre quelque chofe en tête, fid) etwas 
macht, nachdem er zum Tode verurtheilt if. vorferen; ſich etwas feit einbilden. | 

Teftamentaire, adj. c. (teflamentarius) te: | Payer par vête, bejablen was auf ieden 

ſtamentlich, Kraft des Teflaments. fommt; ein ieder für fic. 

Teitard, f. Têcard. quelque groffe tete, etwas vornehmes. 

Teftateur, f.m. trice, f. (teflator) einer oder un bomme de tête, ein Eluger Mann. | 
eine fo ein Teſtament macht. il a fait un coup de tête, er hats nach feinen 

Tefte, [. Têre. . Kehf ohne Nath gethan. 

Tefter,v.n. (seflari) ein Teſtument marben ; | Joier de tete, mit, Berftand fpielen wohl 
im Teſtament vermachen, de quelque cboſe, wiſſen, was man ſpielt, als in der Karte 
etwas. oder auf der£aute. 

Teſticule, f. m. (sefliculus) eine Hode. faire ou tenir tête, einem ein Genügen thun, 

teflicule, zwey runde Saͤcklein im Hirn bey| wenn man angegriffen wird, einem wider: 
der glandula pineali. fteben 

Tefliere, f. Têtiere. 

Teftigué, interj. ein Bauer-Fluh. 
Teftiguienne , oder Térigwenne, intery. 
idem. re 
Teftimonial, e, adj. & f. f. (teflimonialis ) 
lettres tefiimoniales, oder teflimoniales 
allein, use «oder Zeugniß « Briefe 

von einem Dbern. 

Tefton, f. m. (von sefla, Ir. Kopf) eine alte 
Srangoiishe Muͤntze; und noch in Engel: 
land und Jtalien ; Münge überhaupt ; oder 
eine geringe Art derfelben. | 

avoir tofjours le teflon au goujfer, immer 
Geld bey fit haben. 

n'avoir pas letefton, nicht einen Heller haben. 

sefton rogné, ein unwiſſender Menfch, der Fei- 
ne Literas bat, wie eine befcnittene Muͤn⸗ 
je, da dielimfihrift weg if, 

Teitonner, v. a. (von #e/fon) den Kopf und 
die Haare zurecht machen; einen den Kopf 
bart zerfchlagen. 

Teitu * f. Teru. z 

« Telurer, v.4. —* tendere) bey den Jaͤgern, 
die Netze auffpannen. | 

Te, F (von sefta , ein Treib-Echerben, 
worauf man Gold oder Silber probirt) 
ferment du teft, in Engelland cine Eid⸗ 
Formel, die Reſſe und andere Sachen ab: 
zufchwören, modurd man erfährt, was einer 
für Religion hat. na 

—* f. Et tete von sefla) die Hirnſcha⸗ 
le; ein Scherbe von einem serbrochenen 

opf. 

— f. m. (von reise) bey den Medi: 
eis eine Art der Eonvuljion, oder ſchweren 
North, da ein Glied fteiff davon wird. 

Tetard, f.m. (von sêre) ein kleiner dickkopfig⸗ 
ter Fiſch, eine Kolbe, Großkopf. 

Tetafle, f./. (von sére) garfige bangende 


Brüfte. 

Tête, ' f. fa, Ve. & Lat.) der Kopf, bas 
Haupt ; das Dberfie aneinem Daum ; das 
Aeuſſerſte oder Diekfte an etwas, fonderlich 
in der Anatomie s dad Borderfie an etwas; 
das Hirſch⸗ Geweih. 

à la séte d'une chofe, vornen au. 




















tenir en tête de quelqu'un, von einen allein 
ein Sebngut haben. 

la tete lui a tourné, der Kopf, der Verſtand 
iſt ihm verruͤckt. 

elle a bonne tête, fie iſt cigenfinnig. 

la tête du camp, das votberfte Yager. 

ia tète d'un ouvrage à cornes, das Saupt ci: 
nes Hornwercks oder das was jwilchen den 
imo halben Baftionen liegt. 

tête de more, ein Pferd mit einem ſchwartzen 
Kopf; ein Mohren: Kopf; eine Art Gras 
naten, fo man fchieft ; ein viereckiges Stuͤck 
Holg oben auf dem Maft, wo der andere 
anfängt, worein man noch einen ftecken fan, 
eine Art Brenn:Helm, mit einer Röhre, 
durch ein Kühl: Gas. 

avoir la tete belle, ſchon Haar haben. 

avoir point de tête, leichtſinnig fepn ; un: 
ſchluͤßig feyn. 

mettre quelqu'un en tête à un aatre, einem 
iemand entgegen feren, der ibm den Kopf 
bieten konne. 

tête de Médufe, das Haupt Medufä, ein Ge⸗ 
Kirn am Himmel. 

tétemorte, das Caputmortuum, das ausge: 
brannte Salg, unten im Brenn: Kolben. 

lasete d'un luth, das Stuͤck an einer Laute, 

worinne die Saiten: Zapfen ftecken. 

Jetter une marchandife à la tete des gens, 
eine Waare gar wonlfeil weggeben. 

fe getter à la tête de quelqu'un, einem feine 
Dienfte faft umfon anbieten, ſich einem 
aufdringen. 

crier à pleine tête, oder erier à tuë-tête, aus 
vollem Halfe fchreven. ‘ 

rompre la tête à quelqu'un, einem beſchwer⸗ 
lich fallen, einem den Kopf toll madyen. 

il va la tete levée partout, er ſcheue id 
vor niemand. 

il va tête baiflie au combat, ex gebet blind 
au in der Schlacht. 

il a la töie malfaite, er bat immer Kopf: 
Gchmersen. 

Une ſquit où donner de La tête, er weiß nicht 
wo aus noch ein. 

une tête werte, ein leichtfinniger Kerl. 

| 73 


917 TET TEU 


TEU THE 1918. 


Tr 0 
; mettrai ma tête, ich will meinen Kopf | Teutonique, adj. c.(teutonicus alt Teutfch, 


serwetten. 
» à tête, mit den Köpfen nahe beyſam⸗ 
en, nahe gegen einander über. 
tête à tête, ein geheim Geſpraͤch. 
ce à tête & queue, ein Stuͤck Zeug das noch 
richt angeſchnitten iſt, bey Kaufleuten. 
ce, und deffenderivata, f. Tette. 
:te-chevre, f. m. ein Nacht⸗Rabe. 
ter, v.2.&n. (von sere)faugen an den 
Brüften oder am Euter. 
êciere, [.f. (vonsere) eine Kinder-Haube; 
das Theil an der Monché-urte, das man 
über den siopfsiehen Fanzdie Rorf-Riemen 
des Zaun, oder das Haupt : Gcfclie. 
etigue, Tetiguienne, f. Teftigué. 
cuin, f.m.(vonsere)die Wartze oder Zitze, 
der Maͤnner und Weiber; im Schertz die 
weibliche Bruſt. 
etine, f.f. (von terin) ein Kuͤh⸗-Euter, 
zum Eſſen zujnrichten; die Beule, fo in 
einem Kuͤraß geſchoſſen wird, 5 
‘eton, f.m.(rerte ‚dieweibliche Brufl. 
“ecrachorde, f.m. (retrachordon ) die Teri 
in der Muſie. ENS 
“etraëdre, f.m.(rsreasèpor ) ein viergleich- 
feitiger Korper in der Meßkunſt. 
Cerragone, f. m. & adj. c. (von reccapes 
oder rirlaga und yaria) ein Viereck, 
viereckig. | 
Cetramétre, f.m,(teframeter) ein Jambi⸗ 
fher Vers von 8 Füffen. 
Detrapafte, f. m. ( rergarasev) ein Zugwerck 
mit vier Wirbeln. ne 
l'etraples, f.m. pl. (rsrearaëç) die Bibel 
des Origenis, vor alters mit vier Colum: 
nen oder vier Griechiſchen Verſionen der 
- LXX Dotimetfcher , des Aquilæ, Sym- 
machi und Theodotionis. 
letrarque, fm. (retrarcha) ein Vier⸗Fuͤrſt 
als Herodes war. 
Tetraityle, [.m. (von rerraga und suAcs) 
ein Gebäude auf vier Eäulen. | 
Tetrique, adj. c. (reter ) verdrießlich ‚ trokig, 
eigenfinnig, muͤrriſch. 
Tette, ff. ( Lat. setto, Græc.rirbos) Dutte, 
Dütte, Brüfte der Thiere. 
Tettonniere, ein Stuͤck Spigen oder 
Kanten, fo die Brüfte oben etwas bededen. 
Teru, &, adj. & ſubſt. (von rête) eigenfins 
uia, bartnäctig. 
Técu, f. m. ein Brech + Hammer der Maurer. 
Teu, &, part. f. Taire. 
Teucrium, f. m. (Lat. ) Groß⸗ Bathengel, 
ein Kraut. 
Tevertin, f.m. (It.travertiro, von Teve- 
rone bev ‘{rvoli, wo man fie gräbt) eine 
Art Steine zu Rom. 
Teuton, ade. & fuhfl. m. ( Teutones ) alt 
Teutſch oder ein aiter Teutſcher. 


Thalmud, unddefjenderivara, 


ordre teusonique, der Teutſche Ritter⸗Orden, 
oder der Drden der Teutſchen Herren. 

Texier,f. m. ein Zeusweber,an cinigenOrten. 

Texte, f.m.(rextus ) der Tert, der Drt in eis 
nem Buch, den man anführt; ein Spruch 
aus der Bibel; in der Poeſie, die Worte, fo 
in einem Gedicht erfläret und allegeit in der 
vierten Zeile micderbolet werden, welche 
Art von Gedichten glofe heißt ; das Evan: 
gelien: Bud bey der Meſſe; eine Art 

Schrifften in der Buchdruckerey, Text. 
livre a texte, ein Buch, darein man die Au- 
tores den Kindern dietirt, da fie die Liber 
ſetzung dazwiſchen ſetzen muͤſſen. | 

Textüaire, f. m. (textuarius ) ein Buch, fons 
derlidh die Bibel, oder das geiftliche oder 
weltliche Recht⸗Buch, da nur der bloffe 
Tert,ohne Gloffen oder Erklärung fieht ; eie 
ner der deu Text obneGloffen wohlverfteht. 

Thaliétrum, fm. (Lat.) Sophien⸗Kraut. 

f. Talmud. 

Thame , f. m. ( Thamus ) ein Abgott der 
Chaldder und Phrogier. 

Thapfıe,f.f. wilderZurbith, Kraut u. Wurzel 

Thargum, f. Targum. 

The, (m. Chee, ein Kraut, it.der Trand 
davon. 

Théantrope , f: m. (Scd Acßuxoc) Gotts 
Menfd, wird von Chriſto allein gefagt. 
Theatins, fm. plur. (von Theatre, einem 
Namen des Etifters) ein Mönche: Dre 

den, £beatiner. 

Théatral, e, «4. (theatralis) eomödiantifch. 

Théatre, f.m. (tbeatrum) ein Schau:Plas; 
die Wiſſenſchaft Comödien zu machen; die 
Comodien; die Schanze auf dem Borders 
theil des Schiffes. 

théatre anatomique, der Anatomie-Saal. 

Thehere, Theere , f.f. ein Thee» neffel oder 
Kanne, das Waſſer Darinnen zu Fochen. 
Man fchreibt und fagt befier; Lhériere. 

Theme, f.m.(thema) der Tert den einer 
erklärt; ein Uib⸗Stuͤck; ein Erefeitium, 
ſo man in den Schulen vorgiebt. 

théme célejie , der Sterndeuter Planetens 
Dauer, undderen Stellung am Himmel. 

Thenis, ff. (Græc.) die Gottin der Ges 
rechtigkeit. 

Théocratie M (heocratia) das Regiment, 
das Gott allein führt, als bis auf Saul uns. 
ter den Juͤden. 

Theocratique, adj. c. (beocraticus) das 
Sort füh:t, als das Regiment oder richter⸗ 
lie Ant. ; 

Théodore, f.m.( Tbeodorus) ein Mannes 
ame. 

Theodotiens, f.m.plur.( Theodotiani) Kes 
ger im andern Seculo, welche bie Gottheit 
Chriſti leugneten. 

Théo- 
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Théogonie, f.f.(theogonia ) das Herfonr 
men oder Geſchlecht⸗Regiſter der Götter. 

Théologal, e, adj. (von tbeologia ) theolo⸗ 
aifh, geiftlich. 
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Thibaud, 


f: m. ( Theobaldus) ein Mannk 
Name. 


Thierri, f. m. Dietrid) , ein Manns-Name. 
Thum, ſ. Thym. 





Théologal, f. m. ein Dom: Herr oder Doktor | Thimelée, /.f. Seidelbaft-Wurzel. 


der Theologie in einem Stift. 
Theologale , ff. die Pfründe oder das Ein: 
kommen eines Theologi in einem Etifft. 
Theologie, f. f (theulugia ) die Theologie, 
Gottes:Gelahrheir; das Studiren in der 
Gottes-Gelabrheit; der Drt,bie Elaffe oder 
Facultät, wo folche gelebret wird. 
Théologien,enne, adj. & [ubjt,(theologus ) 
ein Theologus, ein Gottes Getehrter; ein 
Profeflor und Doctor Theologiæ. 
Theologique, ad). c. (tbeologicus) theolo: 
giſch; zur Gottes-Gelabrbert geborig. 


Fhiois, f. m. olim, (Teutſch) ein Teutfcher; 
die Teutfihe Sprache. 
Thlafpi, fm. ein Kraut, Bauern:Senf. 
Lholus, f. m. ( Gra&c. 3020; ) das Mittelholtz, 
worein fich alle Gewolb⸗Balcken jchlieffen, 
Thomas, fm. ( Hebr.) ein Manns-Name. 
Thomiite, fm. Schüler des Heil. Thomä 
von Aquina, Nachfolger feiner Lehr Säre, 
Thon, f. m. (Lat. shynnus oder shunnus) 
Thun: Fifch, ein groſſer See: Gif. 
Thonnaire, f. m. ( von shen ) ein Netz, bie 
Thun-Fiſche su fangen. 


Théologiquement, ad. auf theologiſche Thonnine, f. f. eiugeſaltzener Thuu⸗Fiſch. 


Weiſe. 

Théophile, f.m.( ( Theopbilus) ein Manus⸗ 
Name. | 

Théorbe, f. Tuorbe. 

Théorème, f. ms (theorema) ein Lehr⸗Satz, 
der einen Beweis erfordert. 

Theoretique,adz. & fubfl. (von theoreticus ) 
theoretiſch, das durch Betrachtung ges 
fchieht , ohne Bewerckſtelligung, und vor 
derfeiben. 

Theorie, f. f. (tbeoria) die bloffe Betrady: 
tung ohne wircfliche Ausübung. 

Théorique, ad).c.(theoricus) iſt ſo viel alé 
theoretique, der Bedeutung nad), 

Théofophe, f. m. (sbeofophus ) in göttlichen 
Dingen wobl erfahren. 

Theourgie, f. f.(theurgia) Wunder⸗Wir⸗ 
fung , dur aöttliche Krafft. 

Therapeute,, ſ. m. ( von Ssgareuur ) ein Die: 
ner, fonderlidy Gottes; vor dieſem eine 
Art Monde. | 

Thérapeutique. f4/4. & adj.c. (von Isparev- 
uv, fanare) dasStuͤck der Arheney, ſo die 
Krankheiten heilen lehrt, die Heil⸗Kunſt. 


Théréie, ſ. Terefe. 
Theria » €» adj. (vontbiriaque) Theria⸗ 
kiſch. 


Thériaque, f. f. (tberiaca) Theriac, Ar⸗ 
genen wider Gift. 

Thermes, f. m. plur. (tberme) ein warmes 
Dad 


Thermomttre, f. m. (thermometrum ) ein 
Wetter⸗Glas, die Wärme oder Kälte der 
Lufftanzudeuten. 

Thermofcope, fm. (thermofcopium) ift fo 
viel, alé thermomitre. 

Théfe, f. f- eis Cat, ten man gegen allen 
Widerfpruch behaupten mill; it. die Diſpu⸗ 
tarion, diedarüber achalten wird. 

Theforifer, v.». (von Iyraveiden ) Echäge 
fammien. j 

Thetiere, f.f ein Thee: Reffel oder Kanne, 
ift beffer als Jbdere oder Ibeböre. 
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Ihora, f. f ein Kraut dieſes Namens, 
Wolfswurg, eine Gattung Hahnenfuß. 
Thorachique ‚adj.c. (tborachicus von rhe° 

rax )artéres thorachiques, 2 Puls:Adern, 
fo das Blut zur Bruſt rühren. 
médicamens thorachiques, Bruft:Arkenepen. 
Thorale, adj. f (von thorus ) die Tiſch-vinie 
(in der Sbiromantie } in der Hand. 
Thurax, fm. (Lat. & Grc. ) vey den Aertz⸗ 
ten die Bruſt. | 
Thrace, ff. Thracien ‚ein Land in Europa, 
am Griechifchen Meer oder-Archipelago. 
Throne, f. Trone. 


| Yhucion, f. m. ein groffes Steuer⸗Ruder, das 


kaum drep Perjonen regieren tonnen. 
Thuritere ‚f. m. (#hurtferarius ) ein Beiftlis 
cher, DerdasKauch-zaf trägt. 


Thyites, f.m. ein gruͤnlichter Stein, fogut 


für die Augen ifi. 


‚ Thym, fm. (sbymus ) Thymian, ein Kraut ; 


it. eine Ware ben den Aertzten. : 
Thymbre, fm. (tbymbra) ein Kraut diefes 
Namens, Saturen. 


Thymelea, f. f. ein Ctraud oder Eleiner 


Baum diefes Namens; Seidelbaſt. 


Thymus, /.m. (Lat. ) ſonſt fagouc, die Dre 


fen oben in der Bruſt; imden Kalbern beige 
fie vis de veau. 


Thyrfe, f. m. (thyrfus) eine Stange mit 


Weinstaub ummwunden ‚fo dem Baecho von 
den Poeten angedichter wird. 


Tiare, ff. (tiara ) der Haupt: Schmuck der 


alten Perſiſchen Könige; it. der Pabſtliche 
Kronen: Hut. | 


Tibaud, f. L'hibaud. 
Tiberiade,f. f. ( Tiberias) eine Befhreibung 


der Derter ‚(ui nur im Parlement zu Dijon 
gebraͤuchlich ). 


Tibial, ,ady. (ribialis ) wird von den Streck⸗ 


Muskeln des Beins gejagt. 


Tiburon, f.m. ein groffer See⸗Fiſch diefes 


Namens; it, Saburin aber taburimie. 
Tic, 
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Tiercement, adv. (von terrio) sum bdritten. 
Tiercement, f. m. das dritte Theil, fo man 
—— bictet, uͤber das vorige Pacht⸗ 
53 der halbe Drittheil uͤber 


Tic, f. m. das Krippenſetzen, das Bahren⸗ 
grolien der Pferde ; ein Su.Fen in den Blies 
dern, daa theild Leutehaben. 

Tic& tac, oder tic & toc, inter. der faut des 
Klopfens oder Anſchlagens eines Hammers 
oder einer Sad: hr, auch eines Pferdes im 
Gehen oder anderer Dinge an einander. 

Ticque, ticquer, ticqueur, f. Tique. 

Ticte, ée, adj. fleur tiélée, eige bunte wiels 
farbige Blume. >: 

Tiede, adj. c. (tepidus) lau, Yaulicht ; gleich: 
gültig ; kaltſinnig; erfaltet, als in der An: 
dacht, Liebe 2e. 

Tiedement, «sv. laulidt, faltfinniger Weife. 

Tiédeur, f. 4 (von sidde) das Lauſeyn; bas 
laulichte/ Ealtjinnige Wefen. 

Tiedir, v. a. — ar werben ; 
faltfinnig werben ; uachlaffen. 

Tien, f. m. tienne, f.pron. po/].. abfel. & [. 
. (vou Germ.dein ) deiner, der Deinige, 
die Deinige, das Deinige. Ä 

tien  mien, das Mein und Dein. 

ls tiens, die Deinigen, deine naͤchſten 
Freunde, ’ 

Tienbord, f. m. die rechte Schiff: @eite. 

Tiennette, f. f. (für Eriennerte) ein abge: 
fürgter Name einer fleinen Weibs-Perfon, 
die Stephana heißt. 

. Tiennon, f. f: ( dimimur. ) ift für Scephana 
gebräuchlich. | 

Tienner, / m, ( diminutivum) für Ecien- 
ne, Stephan. on 

Tieran, oder Tierfan, f. m. (von sres anni) 
das Dre » jährige. Alter eines milden 
Schweins, bey den Jägern, ein Keuler. 

Tierçaire, f. m. & f. ein Mind) oder eine 

| — vom dritten Orden des heil. Fran⸗ 
eiſei. 

Tierce, adj. f. f. Tiers. Ä 

Tierce, f. f. (rertia) die andere von den klei⸗ 
nern Horis Canonicis im Brevier; eine 
Tertz in der Muſie; ein Regifter in der Or⸗ 
gel; die Tertz im Fechten; eine Tettz im 
Karten⸗Spiel, fonderlid im Piquiren; in 
der Zeit : Rechnung und Aftronomie, der 
ſechzigſte Theil einer Secunde ; das drey⸗ 
tägige Fieber ; der dritte Prob⸗Bogen, fo in 
der Druckerey jur Correctur abgezogen 
wird ; die Nonne, fo dabey ſeyn muß, wenn 
eine andere mit weltlichen Yeuten redet. 

üerces oder sierches, Binden in den Wappen, 
allezeit drey und drey, fo breit aber nurin 
—— ſonſt eine ordentliche Binde al- 
lein ift. 

Tiercefeuille, f. f. (von sersius und folium) 
ein Klee-Dlatt, oder Drey : Blatt in dem 
Warpeu: Schild, mit einem Stiel. . 

Tiercelet, f. m. (sertiarius, weil ſie das Drit: 
tel Eleiner find als DieWeiblein) ein Maͤun⸗ 
lein von einem Falcken oder Habicht. 















I 


das vorige . - 

Tiercer, v. & &». (tertiare) driebtachen 
sum dritten mahl ackern; item das dritte 
Theil mehr oder höher bieten bey einem 
Pat ; die Einkünfte einer Abtey in drey 
Theile abtheilen. 

tiercé, de, adj. c. dreyſpaltig, in drey Theile 
getbeitet, als ein Wappen: Schild. 

Tiercerom f. m. Winkel⸗ Bogen in der Go- 
thifhen Semdlb-Urt, fo aus den Winkeln 
heraus gebet. x 

Tierceur, f. m. (von tiercer) der einen Pacht 
noch um ein Drittheil überbietet. 

Tierri, f. Thierri. 

Tiers, m. Tierce,f adj. & f.m. (tertius) det 
oder Die Deitte; it. ein Drittheil, eine 
dritte Perfon; der dritte Mantı‘; der zwo 
Varteyen verträgt ; eine Art Eleiner Enten, 
Mittel⸗Ente. 

le tiers état, der Buͤrger⸗Stand; das gemei⸗ 
ne Volck. 

Je tiers ordre, ber dritte Orden ber Franciſ⸗ 

. caner, bie Minoriten. 

le tiers point, ein Punct, ben man in. ber Per: 
fpectiv-Runft, nach Belieben auf der Ge- 
ſichts Linie nimmt, wegen Abkürkung der 
Figuren; it. dad rerrium mobile, in der 
Mechanie; drey Puncte im Triangel; ein 
Dreyeck 


une voile à tiers-point, ein dreyeckicht Segel. 

une voute en Ama point, ein Gewoͤlb über 
die Eirddel:Ründe. > 

la fievre tierce,. das dreytägige Fieber. 

les tiers coûtumier, in einigen Franköfifchen 
Ländern, das britte Theilder Güter, den 
4 Eltern. den Kindern nicht entwenden 

nnen. 

tiers denier, ber dritte Pfennig vom W 
verfaufter Güter. | * 

tiers à merci, Geld, das ein Herr nach eigenem 
—— von feinen Unterthanen einfodern 


arf. 

tiers & danger, der britte Theil von den Nu⸗ 
Bungen einiger Wälder in der Normandie, 

‚ Den der König davon. ziebet. 

tiers poteau, ein Stüd Holz von 5 Zoll lang 
er ſo dick foin Gebaͤuden gebraucht 
wird. 

ıl médit dy tiers & du quart, er redet allen 
übel nach, er fhont keines Menfchen. 

Tierfan, f. Tieran. 

Tiffe „ ée, adj. ol. (f. Assiffer) gepust, ges 
ſchmuͤckt. 


Tige, f. f. (von tignum) der Stengel oder 
Stamm eines Krauss, oder Baums; das 
Ppp Theil 
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Theil am Stiefel, vom Knie an bis an bie, die gerichtlichen Aeten cher Schriften 
Knorren; der Schaft an einer Säule; der) ſchreiben. | 
Fuß an einem Leuchter⸗Tiſch; die Röhre an |. au papier timbré, gefiämvelt Parier. 
einem Schlüffel, Leuchter, FedersKiel;der| u» écu timbré, ein Schild mit einem Helm. 
















Stamm eines Geſchlechts. unefprit mal timbré, vulg. ein dummer Kopf. 
Tigé, ée, adj. (von tige) auf einem Stamm Timbreur, f.m. (vonzimbrer) der das Pas 
oder Stengel in den Wappen. pier fidmpelt. 


Tigerte, f. f. ein Schaft mit Hohl: Reblen 


Timelea, f. Thymelea. 
an den Eorinthifchen Säulen. 


Timide, ad). e. (timidus) furchtfant, verjaet. 

Tignaffe, tigne, tignerie, tigneux, tignon,| Timidement, adv. (timide) furchtſamer 
tignonnée, f. Teign. Weife. Su 

Tigre, f. m. eſſe, f. (tigris) ein Tieger⸗ Timidite,f. f. (timiditas) die Furchtfanskeit, 

bier; ein Tieger:Pferd; fig. ein graufamer| Timon, f. m. (temo) die Deichſel; das Holz, 

Menſch; unempfindlich in der Liebe; eine] das Steuer-Ruder zuregieren ; Regierung; 
Art Baum: Wanten. Aufſicht; it. ein Manns: Nahme. 

Tillac, f. m. der Oberlauf, oberfie Boden] Timonnier, f. m.(vonisimon ) das Deichfels 
eines Schiffs Pferd; der Steuermann. 


le franc tillac, der unterfe Boden. Timoré, ée, adj. (von rimor, timoratus 
Tillau, f. m. f. Tilleul. 


furchtſam. 
Tille, f. f. (von rilia) Rinde vom jungen Lin-| Timpan, und deſſen Derivata, ſ. Tympan. 
dens Baum, wovon man Strife mât. | Timus, f. Thymus. 
. Tiller, f. Teiller. ‚, | Tine, f.f. (tina,Lat.) eine Wein -Butte. 
Tillet, f. m. ein Zettel mit einem Verieich⸗ 


Tinel, f. m. ol. (Ital. tinello, von sinnire, 
nif der Bücher; die ein Buchhändler von] meil man mit einem Gloͤcklein dazu läutet) 
dem andern haben will. © 


der Eß⸗Saal für Königliche Bebiente ; bas 

Tilleul, f. m. (tilia) eine Linde, ein Linden! Läuten sum Effen am Königl. Framoͤſiſchen 

Baum. (einige fagen zil/an, andere zillor,| Hof; die Zuſammenkunft der Königlichen 
aber silleul ift das beſte u. gebräuchlichfte.) 


Debienten. 
Tilleur, f. Teilleur. Tinet, f. m. (von rime) ein Tragebaum, die 
Tillot, f. Tillau. MWein-Butten su tragen, Zober: Baum; 
Tim, f. Thym. ein Querholz, geſchlachtet Vieh auftubänge. 
Timar, f. m. bey ben Türcken ein Stüc Land, 
. bas der Groß-Sultan einem Spahi auf fe 


Tinette, f. f. (von tie) ein Mutter⸗Faͤßlein, 
bens⸗Zeit zu feinem Unterhalt giebt. 


oben weit und unten eng. 
Tinrelitintin, f. m. & interj. vulg. deu 
Timariot, f.m. ein Türe, der ein folch Land-| Schall der Giocken nachyumachen. 
Gut im Befit bat. Tintamarre, f. m. (vom Lat. rnmitus, und 
Timbale, f.f. (von zympanum) eine Paude) marra) das Zeichen der Wein-Gärtner, fo 
ein Radet den Bolanten zu fchlagen, mit! fie einander von ferne geben; ein Geflap- 
Dergament befpannt ; Schergmweis verliebt] per, ein Getoͤs. 
manden Reffel beym Feuer dadurd). Tintamarrer, v. a. &n. vulg. ein @etés oder 
Timbalier, f. m. (von simbale) ein Pau! Geflapper, einem was verdriefliches vor 
der. die Ohren machen. 
Timbre, f. m. (von tintinnabulum) eine Glo:| Tinte, ſ. Teinte. 
de als an einer Schlag: Uhr, die keinen/ Tintement, f. m. (tinnitus) der Oloden: 
Schwengel hat; die Staats: Zeichen auf] Klang. 
einem Wappen⸗Schild, fo dem Adel und] zimzemene d'oreille, das Dbren-Klingen. 
Vorzug bedeuten, ald Pabfis- oder Eardis| Tinter, v. a. &.n. (von simmire) mit der @les 
nals⸗ Hüte 2e. fonderlich die Helme; ein] ce klingen oder anfchlagen, flingeln ; Pin: 
fieinerner Trog, das Vieh zu traͤncken; der] gemopder faufen, als in den Obren. 
Stempel auf Papier; Gpottweis, der| Tintin, f.m. der Klang, den die Glaͤſer geben, 
Kopf oder das Hirn eines Menfchen. wenn man fie zuſammen ftöft. 
timbres, die Saiten unten an den Trommeln, | Tintouin, f. m. (von inmitus) das Obren 
ein Pad oder genuffe Zahl Felle von Zobeln Klingenz it.-vulg. Gorge, Gramfchaft. 
oder Dermelinen, ein Zimmer genannt. | Tipe, tiphomanie, f. Typ. 
Timbre, f. f. f. Thymbre. Tiphon, f. Siphon. 
Timbrer, v. a. (vonsimbre) einen Helm auf|Tipique, ſ. Typique. 
den Wappen⸗Schild fegen; ſtaͤmpeln, als| Tique, f. f. (jedke) ein Holsbod, eine Zecke 
das Papier, auf welches man ein gewiffes| Hunds⸗Laus. 
Zeichen druckt, wenn es in Gerichten gelten| Tiquer, v.». (von sic) baaren-groljen, Krip- 
fou; das Darum undden Juhait obenaufl pen feren, alé theils Pferde thun. 


Tique- 


92$ TIQ TIR 
queté, f. Ti@e. 


queur, f.m. (von fiquer) ein Baarengrol: 


er, ein frippenfeser, von Pferden. 
rn fı m. (von zirer) die Schuß-£inie, fo die 
Kugel madt. ſ. auch Tyr. 


TIR 1926 
> Bogel mit den Flügeln thus, wenn er 
iegt. 
voler à tire d’aile, ſtarck fliegen, ift bey der 
Falckenierern im Braud). 
Tire-fient, f.". ein Mifthade. 


rade, f. f. (von sirer) wenn man auf dem Tirefond, f- m. (von tirer und fond) ein 


Saitenfpiel mit der linden Hand eine 
Saite mit dem Finger freift, daß fie Élins 


Werchzeug der Böttcher, deu Boden in ein 
Gefäß zu fügen; eine Schraube mit einem. 


zen muß, wenn man unten vorher ben Griff| weiten Loch, oben hereinen Stock oder fonft 


zethau bas. 


etwas durch gu ſtecken und fer zu machen. 


* longue tirade de paroles, viel Worte, ein| Tirelaiffe, fm, (von tirer und /aifér) im 


langes Gewaͤſch. 
+ d'une tirade, auf einmal, auf einen Zug. 


Gers ein veraeblid gefuchter Gewinn, 
oder die Anlockung dazu. 


rage, f. m. Druder : Arbeit; Drucker: bre de fm. (von larynx und virer) 


tobn; das Ziehen eines Schiffswider den 
Strom. | 

raiklement, f. m. das wiederholte Auf: und 
Abzieben, oder das Zucken. 


boire à tirelarigor, tapfer drauf faufen. 


Tireligne, f.m. (vou sirer und /inea) eine 


meßingene oder fählerne Feder, Linien zu 
ziehen, in der Feldmeßkunſt; Reiß-Feder. 


railler, v. a. (von tirer) herum ziehen, bin| Tirelire, f. f. (von sire und ra) eine Als 


und ber tiehen, ald einen bey den Kleidern. 
ran, und deffen Derivata, f. Tyran. . 


rant, f. m. die Zugſchnur an Stiefeln, an 
Beuteln; der Knopf unten an einer Bab: 


mofen:Büchfe, eine Syar:Büchfe. 


Tirelirer, v.4. mie eine Lerche fingen. 
rant,e, adjel. (von tirer) der da zieht. |Tirepied, f. m. (von tirer und 


| pied) der 
Riemen der Schuhmacher, womit fie ihre 
Arbeit auf dem Knie feft Halten. 


Geige ; ein Balcken, der das ganke Zimmer] Tireplomb, f. m. (von zirer und plomb) das 


werck halten hilft; eine eiferne Klammer, 

welche einen eifernen dicken Stab hält, im 

Mauer: oder Holtzwerck; die Leder. womit 

man die Trommel ſtimmt; ein fchmaler 
Riemen von Pergament, womit in Cantz⸗ 
leyen die Befehle zuſammen geheftet mer: 
den, ehe das Siegel darauf koͤmmt; eine 
ſtarcke Senne am Hals der Kälber und des 
Mind: Biehes; die nöthige Tiefe des Waf: 
fers, wenn ein Schiff fortgehen fou. 

irafle, f. f. (von #irer) ein Rebhuͤner⸗ oder 

Wachtel⸗Garn das man über fie berziebt. 

ire, f- f. (von sirer) ein Zug oder ein Ruck; 
eine Neihe von Hermelin-Streifen in den 

Wappen. 

ut d'une tire, auf einmal hinter einander. 

‘ire-aux-dents,.f. m. Die jähen Schwarten 
im Fleiſch. | 

‘ireballe, f. m. (von zirer und balle) ein 
Kugelzieher der Barbierer, eine Kugel aus 
den Wunden zu ziehen. 

'irebottes, f. m. (von tirer und boste) cin 

‚Hols oder Bein, foman sum Gtiefel au: 
ziehen braucht; ein Stiefel: Knecht, ein 
Holtz zum Ausziehen der Stiefeln. 

Tirebouchon, f. m. Korckjieher. 

Cirebourre, f. m. (von #irer und bourre) 
ein Kugelzieher, die Ladung aus einer 
Büchfe su ziehen. 

Tirebouton, f. m. (von tirer und b0uton) ein 
Werckzeug der Schneider, die Kleider das 
erficmal einzuknoͤpfen. 

Tireclou, f. m. (von tirer und c/ow). ein 
Berdieug, die Nägel auszuziehen. 


Tire d'aile, fm. ein Zug oder Schwung, deu ans Waſſer. 
pp 2 


Bleyrad bey den Glaſern zum Fenſterbley. 
Tirer, v. 4. & m. (It. tirare, Germ. zerren, 
terren) sieben ; anziehen, abziehen; heraus 
sieben; heraus bringen mit Zwang ; fans 
gen; melden; herausdruͤcken; ſchoͤpfen; 
sapfen; herausſtrecken; herauslangen s 
berbey ziehen; an fich sieben; nehmens 
hernehmen; befommen; reden, ausdehs 
nen; Iosdrüdken, ein Armbruſt; losbren⸗ 
nen, ein Gefchoß ; ficffen, ein Wild ; forts 
ſchieben oder werfen, eine Kugel im Kegels 
Spiel ; fpinnen; drucken in der Druckeren ; 
entlaufen ;entfommen ; fellen die Nativis 
tät; in die Rechnung bringen ; mablen. 


tirer un doigt ile vin, ein wenig Wein trincken. 


tirer à quatre chevaux, mit vier Pferden in 
Stüden serreiffen. ° 

tirer de long, davon laufen. ze 

il a tiré fes chauffés; il a tiré païs, ex ift 
davon gelauffen. * 

— tirez, ſagt man zu Hunden, die hinaus 
ollen. ! 

ces ouvrage tire à fa fin, dieß Werck geht, i 
bald u Ende —5 pe 

ces cheveux blonds tirent un peu fur le roux, 
diefegelblichten Haare kommen den rothen 
nahe, oder find faft rörhlich. 


tirer du fang, Wertaffen. 


tirer du cœur, ober au cœur, {peyen, fi 
übergeben. 


tirer à la mer in dieTiefe fahren vom£anbe ab. 


ce vaiſſeau tire sant de er d'eau, dieß 
Schiff geht fo tiefrim Waſſer. 


ce vaijjeau tire l’eau, dief Schiff ift Teck, es 


mes 
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—————— —ñ —ñ ñ ñ— —ñ — — — — — — 
mes ſouliers tirent P eau, das Waſſer läuft mir| Tifanne, Tifane, f. f (prifanne) Gerſten⸗ 


in die Schuhe. | 

ce cheval tire à la main, dieß Pferd legt fich 
ſtarck auf den Zaum. 

ce cheval tire, dieß Pferd ſchlaͤgt aus. 

sirer des armes, fechten, einen Stoß thun. 

tirer en volant, Bogel im Glug fchieflen ; it. 
lügen. 

tirer Pépée, den Degen ausjiehen; Händel 
anfangen; Krieg anfangen ; fich empôren. 

tirer l'oifeuu, bey den Jägern, den Falcken 


ent. 
tirer mille exemplaires, taufend Eremplarien 
drucken. 

tirer aux billets, au fort, lofen, würfeln oder 
fpielen, wer hängen fol. 

tirer du linge, ſtaͤrcken, als Wäfche. 

on en a tiré raifon, manbat ibm abgewonnen, 
mit Necht, oder mit Gewalt. 

après cela il faut tirer P échelle, da fan man 
alsdenn nicht meiter kommen. | 

il fe fait tirer l'oreille, man muß immer hinter 
ihm her feun, wenn er was thun fol. 

tirer une lettre de change, einen Wechfelbrief 
ausftellen. 

sirer en ligne de compte, in Rechnung brin: 
gen, eintragen. 

fe Tirer,v.r. ſich los machen ; fich hervor thun. 

Tire-fou, f. m. im @pott, ein Geisiger, der 
Geld vorſtreckt, um einen Prennig Zins 
die Bode. 4 

Tiret,f. m. (von tirer) ein Riemen von Per: 
gament, die Aeten sufammen zu beften ; ein 

ichen, fo man wegen eines abgebrochenen 
ortes zu Ende der Zeile madt, ein Divi- 
fion oder Abbred- Zeichen. 

Tiretaine, {.f. ein Zeug, halb leinen, halb 
wollen. 

Tiretefton, f. m. f. Tirefou. 

Tireveille oder Tirevieille, f. f. ein Seil 
mit Rnoten, woran man ſich anhält, wenn 
man auf: oder abſteigt an den Schiffen. 

Tireur, f. m. (von tirer) ein Zieher; ein 

\ Schüse, der wohl ſchieſſen Fan. 

tireur d'or, ein Gold: Dratzieher. 

tireur d'armes, ol. ein Sechtmeifter. 

tireur d'arc, ein Bogen-Schuge. 

tireur d'éclairciffèment, ein Potier, dem man 
immer fagen fol, wie man es verfiche, was 
man fagt. | 

tireur de laine, ein Spigbube, der ben Leuten 
des Nachts die Mäntel nimmt. 

detireur d'une lettre de change, einer, der ei: 

nen Wechfelbrief giebt, dag ibn an einem | 
andernOrt ——— bezahlen fou. 

Tirien, f. Tyrien. 

Tiroir, f. m. (von tirer) ei 
Lock : Speife, Die 
Hand zu locken. 

Tirfe, f. Tyrfe. 

Tirraine, f. Tiretaine. 


Schublade; die 
en wieder auf die 


Waſſer mit füffem Holtze gekocht, in Kranks 
beiten oder fonft zu trinken. 

— ff. (Grec.) eine von den drey 
böllifchen Surien bey den Poeten ; figuͤrlich 
ein böfes Weib. | 

Tifon, f.m. (sitio) ein Brand,ein eingebrannt 
Stuͤck Hols, das noch brennt oder gebrannt 
bat; ein Stifter einer böfen Sache, 

un tifon d'enfer, Ungluͤcks-Vogel; ein Hl: 
len: Brand. 

il réve auprès de fes tifons, er fist ir Gedan⸗ 

— ſeinem — A 
ifonner, v. a. &n. (von rifon) bas 
fiveren, — —— Asa 

tifonné, e, adj. ſchwartzfleckicht, wie Pferde. 

nn Sm. der das Feuer gern fchürt, 
‚oder gern beym Feuer fist: 

Tifonnier, (.m. ein Schuͤr⸗Eiſen der Schmie 
be das Feuer zu ſchuͤren. 

Tifer, v. a. (von sexere) bey ben Spigen- 
Wirckerinnen, nad dem Spigen: Mufer 

wircken, Flöppeln. 

Tifferand, f. m. e, f. (von sifer) ein Weber. 

Tifhier, f. m. fo viel alé Tiflerand. 

Tiflotier, f. m. (von tiffer\ ein Bortenwircker. 

Tiffu, €, part. © adj. (. Titre. 

Tiffu, (.m. (sextus) ein gewircktes Band, ein 
Gewirck oder Geweb; die Ordnung, Ein: 
ridtung eines Dinges. 

Tiflure, f. f.(rextura) das Gewircke, bas Ge: 
webe; die Ordnung, die Einrichtung eines 
Geſpraͤchs oder einer Schrift. 

Tifurier-rubanier, f. m. ein Bortenwirder. 

Tiftre, f. Titre. | 

Tithymale, f. m. (titbymalus) eine Art 
Wolfs⸗Milch, ein Kraut. | 

Titillation, f. f Empfindung des Kigelns. 

Ticiri, f. m. Name eines Eleinen Fifchleing, 
fo in den füffen Waffern der Antitlifchen 
Inſeln gefangen wird. 

Titre, v. a. (texere) bey den ®ebern heißt es 
noch wircken, weben. 

tin, &, part. © adj. gewirckt; in einander 
gefügt ; ‚eingerichtet. f. ein Gewebe. 

Titre, f m, (sitwlus) eine Ueberfchrift ; ein 
Titel einesBuchs ; der Inhalt, ſo über etwas 
geſchrieben if; ein Kapitel; das Zeichen 
der Zufammenziehung oder Verfürkung 
eines Wortd ; das Recht, weswegen einer ets 
was thut oder etwas befist ; ein Inftrument, 
eine Urkunde, eine Schrift, womit man 
etwas gerichtlich bervcifen fan ; ein Ehren: 
Titel, Ebren:Name; ein Amt, es fev geift: 
lich oder meltlich ; die Gütedes Goldes und 
Gilbers, die es haben muß wenn es fein beif- 
fen fol, als das Gold 24 Karat, das Silber 
faft 16 1öthig ; der Schirm oder der Ort, wo 
man auf der Jagd die Hunde hinlegt,fie Iods 
iulaffen, wenn das Wild da we Kauft. 
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à titre d achat, weil er ed gekauft bat. 

titre clérical, eine Einkunft von so Thalerr, 
fo die Freundfchaft bem, fo Prieſter worden 
if, zum Boraus vermachen muß, damit er 
etwas gewiſſes babe. 

Titre, &e, adj. (von fon. der den Titel 
an Herzogs , Mardgrafen oder Grafen 


| 








Tierier, adject. m. & f. le pére titrier, ber 
Pater eines Klofters, der die Brieffchaften 
in Berwahrung bat. 

Titubation, f. f. (motus titubationis, von 
titubare) eine gewiffe Bewegung, die einige 
Gternfeher dem Himmel angedichtet ba: 
sen, die ungleiche Bewegung der Planeten 
dadurch zu erflären. 

Titulaire, adj. c. & fubfl. (titularis) ber ben 
Zitel von etwas führt,der nur den Titel bat. 

m rimeur titulaire, ein beftellter Reimens 


Schmied. 

Tmefe, f.f.(tmefs) eine Figur in der Gram- 
matic, wenn ein Wort getheilet wird, das 
font beyſammen bleibt. 

Tobie, f m. ( Tobias) Tobias. 

Toc, f. m. der Schall, den man im Zufammen- 
hoffen zweyer harten Dinge hört. 

Tocane, f. f. junger Champaguer- Wein. 
Tocanhuma, f. m. eine Frucht aufder Inſel 
Madasafcar, wovon die Hunde erben. 
Toccovouge, f.m. eine®urgel inBirginien,fo 

die@inwohner anftatt des Brodé brauchen. 

Tochche, f. Stocfiche. 

Ser ka Tocquer, Tocquet, f. Toque, 

Tocfin, f. m. (von soc und Agnum, fing. ol. 
von Glocde, qua Agnum datur) das An: 
ſchlagen an die Glocken, wenn esbrennet. 

Toi, pron. perf. abf. (tu) du; dic). à vor, Dir 

Toile, f f. (rela) ein Gewirck oder Geweb; 
ein Leinen: oder Haͤnfen⸗Tuch; Leinwand ; 
der Vorhang einer Schau:Bühne. 

toile de coton, Catun. 

toile d' orties, Neſſel⸗Tuch. 

toile cruë, ungebleihte Leinwand. 

mile d araignée, eine Spinnemwebe. 

les, im plur. Tücher, die man ausgefpannt, 
als an Windmühlen-Ftügeln ; die Wände 

oder Garn: Tücher auf der Jagd, das Netz; 
fgürlich , Nachſtellungen. 

Toilé, f. m. der Grund in den Spitzen. 
Toilerie, f. f. (von soie) der Handel mit 
linen Tüchern. : 
Toilette, f. f. (von soi/e) ein Tuch oder Stud 
Leinwand, worein man etmaswickelt : oder 
das die Weiber auf einen Éleinen Tifch brei- 
ten; Nacht⸗Tiſch des Frauenzimmers mit 

feinem Zugehoͤr. 


der la toïlette, feine Herrſchaft beftehlen. 


Foilier, f. m. ein Leinweber, an einigenDrten. 


Toiliere, f. f. (von soie) eine Leinwand: 
Krämerin. 
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Toinette, f. f. (für. Antoinette, von Antonia‘) 
ein Weiber⸗Name. 

Toinon, f. m. & f. vulg. ein Knaben und 
Mägdleind : Name, wenn einer Antonius 
oder eine Antonia heißt. 

Toife, f.f. (It. tefa, Lat. senfus) eine Klafter, 
Laͤngenmaaß von 6Schuh, diefe Länge ſelbſt. 

une toife courante, eine Klafter in die Länge. 

une toife quarrée, eine Klafter ins Gevierte. 

Toifé, f. m. das Aus: oder Abmeffen eines 
Gebäudes; die Meß⸗Kunſt. 

Toifer, v. 4. (von soife) mit bem Meß oder 
after: Stocke meffen. 

toifé, de, part. & adj. abgemeffen. 

cette affaire ef} toifée, der Handel ift richtig, 
die Sade ift abgethan. 

Toifeur, f.m. ein Abmeſſer, nach der Reßkunſt. 

Toifon. f.f. (für tonfon, ton/iv, von tondere) 
die abgefchorne Wolle von den Schafen ; 
ein Fell mit derWolle in den Wappen ; it. 
das Haar an der Weiber-Ocham. 

la toifon d'or, das güldene Vließ oder Fell; 
der Drden des aûldnen Blieffed. 

Toit, f. m. (teélum) das Dad). 

Tokai, Tokay, f. m. Tolayer: Wein. 

Tole, ff Eifen:Bleh. . | 

Tolérable, adje#. c. (tolerabilis) erträglich; 
leidlich; it. mittelmäßig, fo hin. 

Tolérablement, adv. erträglicher Weife. 

Tolérance, f. f. (solerantia) die Ertragung, 
das Dulden, die Nahfiht. 

Tolérant, adj. & fubß. einer, der die andern, 
fondertih Reter duldet , im Lande oder um 
fi) leiden fan. | 

Tolerer, v. a. (tolerare) dulden, leiden, ers 
tragen ; nicht firafen. 

Tolle, f. m. vulg. (imperat. vom a 
der Juden bey Cbrifti Leiden, role, volle 
mwegdamit, das muß geftraft werden. 

Tollir, v.a. ol.(sollere)ans dem Wege rdumen. 

Tolte, f f. ol. Auflage, Steuer. - 

Tolus, Tomas, f. Tho. 

Tombec, f. Tambac. 9 

Tembe, f. f. (tymbus) ein Grab; Grabſtein. 

Tombeau, f. m. (tumulus) ein Grab ; figürs 
lic, der Tod ; das Ende; der Berluf, 
Untergangs das Bergeffen. 

l Italie eff le — des — die Fran⸗ 
oſen kommen g in Italien um. 

— f.m.(von tomber, ſ. Tambereau) 
ein Schuti⸗Kaͤrner. 

Tomber, v. ». (tum, taumeln) fallen; ver: 
fallen ; einfatlen ; verderben ; umfommen ; 

erathen; kommen; werden; fich geben; 
ch legen. | 

cela tombe fur moi, biefes geht mich an. 

tomber dans le fens d'une perfonne, die Mei⸗ 
mıng eines andern treffen. 

ce difeours ne tombera pas à terre, prov. C8 
wird wohl gemerckt werben. 
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Tombereau, f. m. (von tomber, tomberel) 
ol. ein Raften, worein man einige Berbre- 
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il a été tondu, prov. er bat eine Nafe bes 


fommen. 


cher that und ins Waſſer fallen ließ; ein | Tonga, f. m. fo genanntes Ungesiefer in Bra- 


Karren deffen Kaften man Fan herab fallen 
laffen die Materie, fo man führt, auszu: 
fhütten, ein Dreck⸗ Karen, ein Sand: oder 
Kalk: Karenz item das, was ſolche Karren 
auf einmal führen koͤnnen. 
Tome, f m. (tomus) ein Theil eines Buche. 
Tomiite, f Thomitte. | 
Toms, f. m. plur. Bürmer an den dFuͤſſen der 
"Wef: Indianer, in einer Bohnen : groffen 
Geſchwulſt 
Ton, f. m. (tonus) der Ton, Klang, Laut, ſon⸗ 
derlich‘ eines muficalifchen Suftrumeuts ; 
die Stimme im Reden oder Singen; ein 
Elavis in der Muſie; eine gewiſſe Höhe 
oder Dunckele der Garbe im Mahlen; ein 
Stück vom Maft, zwifchen dem Korb und 
bem Stüce Holg, womit der untere Maft 
bedecft if. 
changer de ton, anders reden, nicht mehr fo 
prablen. 
cet homme ! a pris fur un ton trop baut, der 
Mann bat es su hoch angefangen. 
baiſſeꝝ un peu le ton, gebt es ein wenig wohl⸗ 
feiler! prablt nicht fo! 
le, ton majeur, der Uuterfheid zwiſchen der 
Quint und Quart in der Mufic. 
de demi ton majeur, der Unterfcheid zwiſchen 
der Quart und der Tertia Mayor. 
le ton mineur, der Unterfdeid zwiſchen der 
Quint und Sexe Major, oder zwifchen der 
Quart und Tertia minor, 
él ef bon fur ce ton-là, das lautet recht; 
(im Spott,das geht toll). 
Ton, (tfbannus) ſ. Thon. 
Ton, m.ta, f pro». po/. (Germ.bein) der 
Deine, der, die, das Deine. 
Tondaille, f. jf. (von sondre) das Schaf: 
ſcheren. | 
Tondeur, f. m. (von tondre) ein Scherer ; 
Schaffcherers Tuchfcherer. 
un tondeur de nape, ein Schmaroßer, 
Tondin, f. m. (vom Ital. sono, rotundus) 
eine runde Zierat, ein Stab um eine Saule 
herum : it. eine Forım Robren zu gießen. 
Tondre, v.#. (tondere) ſcheren; abfchnei: 
den; befchneiden ; fehinden, farren, zu: 
fammen Fragen ; tadeln, durchziehen: ei: 
nem um Hab und Gut bringen ; ins Kloſter 
ſtecken; ablauffen laffen , mit einer ab» 
fchlägigen Antwort fortſchicken, abweifen. 
je veux,qu'on me tande,fi j'y retourne, prov. 
man thue mir, was man will, woferue ich 
diefes wieder thue. 
pour fi peu vous ne vous feriez pas tondre, 


prov. ihr werdet eud) um ein fo geringes 


nicht ſchimpfen laffen. 
von, €, part. geſchoren. 








Ton u lieu, 


Tonnelier, f. m. e, 


filien, fo arof alé ein Floh. 


Tonique, ad). c. (tonicus ) ausgeſtreckt, als die 


Fleisch Muskeln, im Beregen der Bilieder. 
[. m. (von son und lieu) das 
Stand: Geld , das die Krämer für den Platz 
aufdem Marckte geben müffen. 


Tonnaire, f. Thonnaire. 
Tonnant, e, ad. (tonans) bonnernb. 
voix tonnante, eine fehr laute und farce gro: 


be Stimme. 


Tonne, f.f. (eine Tonne) ein Faß, eine 


Zonne ; sur See, eine ſchwimmende Tonne 
an gefährlichen Orten, wo im runde Klip: 
pen oder Sand: Bände find; it. eine Som: 
mer⸗Laube in einem Garten. 


tonne d’ or, eine Tonne Goldes. | 
Tonneau, f. m. (von sonne) eine Tonne, ein 


Faß; Schiffd-Faft von 20 Gentnern. 


verfer dans un tonneau percé, vergeblihe Ar: 


eit thun. 


Tonnelage, f. m. Böttcher : Arbeit. 
Tonnelerie, f. f. (von tonneau) der Drt, 100 


die Böttcher arbeiten; ein Det, wo man, 
die Fäffer und Kufen binfteut, fonderlich in 

den Klöftern. 

C f. (von tonneau) ein 

Böttcher, ein Büttner, ein Küfer, ein Faß⸗ 

Binder. . 


Tonnelle, f.f. (von ronneau, von der Gleich: 


beit einer Tonne) eine Sommer-Laube in 
einem Garten: ein Nebhüner: Garn mit 
Reiffen; eine Art Römifcher Kleider mit 
Reiffen. 

Tonneller, v. ». &. a. (von tonnelle) Feder⸗ 
MWildpret, fonderlih Rebbüner mit dem 
Garn fangen ; item andere Dinge oder Per: 
fonen zufammen bringen. 

Tonnellet, f. m. (von sennelle) eine alte 
Tracht mit weiten Ermeln, bey Taͤnzen, Co 
moͤdien ꝛc. 

Tonnelleur, f. m. (von tonnelle) ein Reb⸗ 
huͤner-Faͤnger. 

Tonner, v.#. imp, (tonare) donnern ; knal⸗ 
len, als Stücke heftig ſchreyen und ſchmaͤh⸗ 
len; Ungluͤck zuſchicken. 

Tonnerre, f. m. ( tonitru) der Donner; fig. 
die ernfliihe Befirafung der Verbrecher 
nach den weltlichen Geſetzen; item der Nach⸗ 
brut eines Rednerd;auch der Redner felbft, 
der feinem Vortrag einen Nachdrud giebt.. 

Tonnine, f. Thonnine. 

Tonnoire, f.m. ol. (von tonneau ) ein Faß. 

Tonfille, f. f. (tonfille) die Mandeln im 
Munde oder an den Baden. 

Toniure, f. f. (tonfura ) das Befcheren des 
Haupt bey den Geiſtlichen, auch bepdenen 
die Paruquen tragen; der Daar — 

en 
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den man den beſchornen Mönchen uns ben |i2 croit fous fon toguet être un habile homme, 


Kopf ſtehen laͤßt. 


prov. er iſt der Gelehrteſte in feiner Kappe. 


u doéteur à fimple tonfure, vulg. ein fledÿ: | Tora,torachique,torafte, torax, f. Thora. 


ter Doctor. 


Toraille, f.f. Art von rothen Eorallen. 


5 bénéfice à frmpie tonfure, ein Amt, wobey Torche, ff (von torqueo, tortus) eine Pech- 


man Ehre und gute Einnahme, und nicht 
viel Arbeit bat. | 
‘onfuré,f.m.Geiftliher,ber eine Platte trägt. 
onfurer, v.a. (von ronfure) befcheren, als 
einen Pfaffen. 
nfuré, de, adject. befchoren, dem eine Platte 
gefchoren ift. 
onte, f. f. (von rondre) das Abhauen der 
Aeite oderder Bäume, fo wieder wachfen ; 
das Scheren der Schafe, Wollichure. 
ontine, f.f. (von Laurent. 1 onti, der folche 


erfonnen hat) Leib-Renten-Gefellfchaft, da. 


einer vom andern gewiffe Summen erbt. 
onture, f. f. (von sondre) die Beſchneidung 
der Bäume in den Gärten ; die Schaffehur; 
die Scheer: Wolle von Tüchern ;das Gras 
auf einer Wiefe, es fey ſchon gehauen oder 
nicht ; das Abbauen oder Heu-Mdben 5 die 
erfte Reihe Breter an einem Schiff. 
oparchie, f. f. (toparchia) die Herrſchaft 
über einen Drt oder Heines Stücke Land. 
»parque, f. m. (topærcha) ein Herr Über 
eine Stadt oder Drt und deffen Gebiet. 
»pafe, f. f. (sopazius) ein Topas. | 
pe, éntery. (Hifp. toppo) im Würfel-Spiel, 
topp,ich halte es mit, wenn der andere mit 
dem Wort male ausforbert ; it. wenn man 
riner Gefundbeit will Befcheid thun ; wenn 
nan im Reden etwas aut heißt. 

_ à cela, meinetwegen, id) mache mit. 
per, v. n. (von rope) mitfpielen, mitmachen; 
igürlich, in etwas willigen, ald 1/ Zope à 
‘offre, er williget in das Anerbieten. 
pınambour, /.m. Erd:Apfel. 

pique, adject. c. & ſubſt. (topicus) in der 
Rbetoric, Haupt Eapitel, woraus Beweis⸗ 
zruͤnde zu nehmen find : dufferliches Artze⸗ 
ey Mittel, ein Umfchlag. 


apiques, Die Loci topic; in der Mediein 


media topica, Linderungs-Mittel. 
pographie, f. f. (sopograpbia) eine Lands 
tarte eines kleinen Zerritorii. 
»ographique, adj. (topograpbicus) baë 
ir Befchreibung eines Orts gehört. 
que, f. f. (tac, Britanni(d ein Hut) ein 
ut, oder Haube,oben gleich Hoch in Die Hoͤ⸗ 
2, als Schweiger-Trabanten tragen; die 
appe einer Nonne über den Kopf und über 
e Achſeln; Baret, fo die Koftgäuger bey 
ꝛx Univerfität su Paris tragen. 

uer, v.#. ol. (vom Ical. roccare, ſ. Tou- 
er) anrühren, anfoffen. | 

ues, f. f. Arten von Oſt⸗ Indiſchem Nef: 


⸗Tuch. 
uet, f. m.(f. Toque) eine Kindee⸗Haube; 
ıe Maͤgde⸗Haube. 


oder Wachsfackel; Hartz, das aus den Baͤu⸗ 
men fließt; der Rand an einem geflochtenen 
Rorbe; Strohwiſch; fig. der Stifter oder 
Urfacher eines großen Unglück. 

torches, im plur. bey den Sdgern, die Lofung, 
d. i. der Mift des rothen Wildprets; die 
Stecken, woran die Barbierer eingebrochen 
Bein binden. 

Torche-cul, f.m. (von sergereund cu/ ) ein 
Arſchwiſch. 

Torche - nez, f. m. (von rorqueo und nez) 
eine Bremfe, womit man die Pferde-Nafert 
klemmt. 

Torche - pinceau, f. m. (von tergere) der 
Pinfel:xappe bey den Mablern, diefelben 
abzumwifchen. 

Torchepot, fm. Blaufpecht, ein Bogel. 

Torcher, v.a.(tergere) abwiſchen, wifchen ; 
mit Leimen bewerffen. 

il n'a qu’à s'en torcher le nez, oder la barbe, 
es wird. ihm nicht angeben, er mags nur 
bleiben laffen. 

Torchére, f. Torchiere. 

Torchette, f. f. (von rercher) geflochtene 
Weiden, in einer Wein⸗Butte. 

Torchiere oder Torchere, f. f. ein hoher 
Leuchter zu Badeln. 

Torchis, f. m. (von zorquere ) Zeimen oder 
Letten, womit man die Haͤuſer bewirft, mit 
Stroh angemadt. 

Torchon,f.m.(von torcher) ein Abreifchlappe; 
Feglumpe; Scheuerwilch in der Küche; 
Strohwiſch zuAbputzung der Pferde; Stroh⸗ 
wiſch/ den man zwiſchen etwas legt, inſon⸗ 
derheit den Maurer und Steinmetzen gris 
ſchen dieSteine legen; vulg.ein zerlumptes 
Kleid, und ein Menſch in ſolchen Kleidern. 

Tord, fo viel als tort, f. Tordre. 

Torde, f f. (von sorsus) auf den Schiffen ein 
Ring von Stricken, den man vor die Ende 
der Segelkange thut, daß fich nichts daran 
verberbe. 

Tordeur, f. m. eufe, f (von torquere) ein 
MWollenfpinner oder Dreher; ein Zwirner. 

Tordion, f.m. (von torguere) eine Art alter 
Taͤntze. 

Tordre, v.a. (von torguere) auswinden, als 
naſſe Leinwand; drehen, als der Seiler die 
Stricke; kruͤmmen und biegen, als die 
Gauckler den Leib; krumm ziehen, als einige 
Leute den Mund ꝛc. umdrehen, als einem 
den Hals ; verrencken, als einen Arm, Hand 
oder Fuß ; krumm und fief machen, als ci: 
ne Krauckheit den Hals ; smingen, dringen; 
verdrehen den Berftand der Worte. - 

Ppp q il 
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il ne fait que tordre & avaler, es ift ihm ein 
Schlud und ein Druc, er frift geißig. 

tordu, &;tors, torfe; tort, torte, umgedreht, 
gewunden, krumm, gebogen, gekrümmt. 

Tore, f. m. (torus) ein Pfahl, ein Ring unten 
um die Säulen herum in der Baukunft. 

Toreumatographie, f. f. (Græc.) die Wiffen- 
fchaft von der gant und halb erhabenen Ar: 
beit aus dem Alterthum. 

Toricelle, f.m. der Erfinder des Barometri. 

sube de Toricelle, ein Wetterglas die Schwe: 
re der Luft anzudeuten, ein Barometrum. 

Torillon, f. Tourillon. 

Tormentille, f.f. ein Kraut biefes Namens, 
Tormentill. 

Torminal, f. m, (forbus torminalis) eine Art 
Miſpel⸗Baum. 

Toron, f.m. (von tordre) ein Schuh⸗Drat, 

von vielen andern Pech⸗Draten sufammen 
gemunden. 

Torpille,f. f. (turpedo) eine Art See⸗Fiſche, 
meil er die Hände foll erfiarrend machen, 
wenn man ibn anrübret ; Taubfifch. 

Torque, f f. (von sorguer) in den Wappen, 
ein gewundener Kran auf dem Helm. 

Torquer, v. a. (vonsorques) Taback fpinnen. 

Torquet, f.m.vulg. donner du torquet à quel- 
qu'un, einen bintergeben, einen erwifchen. 

Torquette, f. f. (von sorquere) ein Bündel 
oder Vack See:Kifche in Stroh eingemadht. 

Torqueur, f m. ein Tabackd: Spinner. 

Torre, f.f. (Ital. vom Lat. zorre) ftebt in ben 
Kaud- Karten und in vielen. Namen der 

- Derter, heißt eigentlich’ ein Thurn. 

Torrefattion, ff. (torrefa&lio) bey den Apo: 
thekern. das Trocknen eines Pulvers, bis es 
braun wird. 

Torreñer, v 4. (torrefacere) etwas über bem 
Feuer, auf einer eijernen Platte trocknen. 

Torrent, f. m. (torrens ) ein Strom ; das 
ſchnell⸗flieſſende Waffer ; ein Negen-Bach, 
Trieb; Menge. 

. 4m torrent de paroles, eine lange Rebe, ein 

großes Gewaͤſch. 

céder au torrent, großer Gewalt nachgeben. 

Torride, ad. c. (torridus) la zone torride, 
die beiffe Zone, oder das bisige Erd-Theil 
in der Geographie. 

Tors, f. Tordre. ’ Zr 

Torfe, (.m. (von shyrfus, Germ. Torfche, 
Ital. sorfo) eine Etatue ohne Arm oder 


Hufe. | 

Torte, f.f. (von rorqueo, torfus) eine gewun: 
dene Säule, oder fouft etwas gemundenes. 

Tort, f. m. (sortus) Gewalt; Unrecht, das 
man einem anthut ; Schaden ; Schuld an 
etwas. 

à tort, ungerchter Weiſe. 0 

à tort © à travers, unbedachtfamer Weife ; 
über die Maſſen. 


de tort & de travers, es aerathe, wie es wolle. 

à tort & fans caufe, rider Recht und Billige 

Tort, £ Tordre. | keit. 

Tortelle, f. f. ein Kraut dieſes Namens, 
Heberich, wilder Senf. 

Torticolis, f. m.vulg. (von sortus und collum) 
ein Krumm: Hals; it. eine Kranckheit, die 
einem einen krummen Hald maŸt. 

Tortil, Tortis, f.m. (von srorsus) eine gewun⸗ 
dene Binde um die Baronen-Krone in der 
Wappen⸗Kunſt; auch eine Binde um einen 
Mohren:Kopf auf dem Schild ; it. eine ge⸗ 
wundene Röhre an muficalifchen Inſtru⸗ 
menten, alé Waldhörnern u. d. g. 

Tortillant, e, adj. (von rortiller) getsunden, 
tie die Krümmen einer Schlange 

Tortillement, f.m. (von sorsiller) bas Wins 
den, Dreben. 

Tortiller, v.a. &». vulg. (von tordre) win 
den; flechten, als eine Schnur; fich dres 
hen im gehen: Ausflüchte ſuchen. 

tortillé, de, part. & adj. gedreht, gewunden; 
im Wappen, ein Kopf, der eine gewundene 
Schnur um fid) bat. 

Tortilleux, eufe, adj. (. Tortueux. 

Tortillon, f. m. (von tortiller) ein Kopf⸗Auf⸗ 
faggemeiner und ſchlechter Weibs : Perfe= 
nen; item eine Éleine Magd, auf den Dor⸗ 
fern, mit einer folchen Haube ; Wulß,fo die 
Weiber auf den Kopf legen, wenn fie etwas 
tragen wollen ; Rofe auf einem Neifefaften 
mit versinnten Zwecken ausgefchlagen. 

Tortin, f. m. Art Tapeten aus Bergamo. 

Tortionnaire, ad. c. (von torsus) gewaltthaͤ⸗ 
tig, fhimpflih,unbillig, widerrechtlich. 

Tortis, f. Tortil. 

Tortu, &, adj. vulg. (tortus) trumm, übelge- 
wahfen;s krumm gebogen; bucdlidt; 
ſchlimm, boͤs 

des pieds tortus, krumme Füffe. 

avor lefprit torts, ein bôfes Gemüth haben. 

Tortuë, ff. (von rorzus, wegen des elenden 
Ganges) eine Schild » Kröte; eine Art 
Schiffe als mit einem Dad) zugemacht; ein 
bedeckter Gang in Belagerungen, vor alters 

eiten ; dieuber deu Köpfen der Soldaten 
über einander pelegten Schilde; eine Art 
metalleneSchalen die man voll Pulver fuͤllt, 
eine Brücke von einerMauer weggufchlagen. 
marcher à pas de tortuë, langfam hergeben. 

Tortuër, v. 4. (von rortus) frumm machen, 

frümmen. . 

Tortueulement, adv. (tortuofe) Érumm, in 

die Kruͤmme. 

Tortueux, eufe, adje#. (rortuofus) Érumm, 

Schlangen; weis. . ge 

Torture, f. f. (fortura) die Folter, die Peini⸗ 
gung, fo der Heucker authut, diepeinliche 
Frage wegen haldbrächiger Sachen ; Mar- 
ter, Plage, 
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avoir Pefpris à la torture, pro®. in großen pierre de touche, Probierftein; fig. Prüfung. 


Aengſten feyn. 


il craint la touche, er nimmt fich ſehr in acht. 


Tofcan, e, adj. & ſ. m. (tufcus) die erfte Säu- | Toucher, v. 4. & n. (Ital. soccare, Lat. tan- 


leu:Art in der Baufunft. 

ke tolcan, l'ordre —— la colonne tofcane 
die Tofcanifhe Säule. | 

Tot, f. Tôc. 

Toites, f. f. ol. die Ruder⸗Baͤncke. 

Tôt, adv, (Ical. so/ffo, Germ. to flond, jur 
Gtund , sous à l'heure) gleich, alsbald, 
geſchwind. 

tôt ou tard, über lang oder über kurtz, ber: 
maleinft, zu feiner Zeit. 
otal, e, «dy. I [.m. (totalis) gant, gaͤntzlich 
das Gantze die gange Summe, als eines Er: 
bes bey den Juriſten; auch bey Kaufleuten, 

Totalement, adv. gaͤntzlich, gants und gar. 

Totalité, f.f. (totalitas) bey den uriften, bie 
ganze Summe, das ganke Bermögen. 

Totoke, [.f. fogenannte große Baumfrucht, 
ſo aus den Ländern um den Amazonen⸗Fluß 
inAmerica fommt. 

Toton, Oder totum, tauton, f. m. (bat den 
Namen vom T, fo darauf ſteht, welches 
torum bedeutet, wen das fällt, der gewin⸗ 
net alles) eine Art Würfel, die man auf 
einer Seite umlauffen macht. 

Toüage, f #1. (von Germ. Tau, Strick oder 
Geil) Aufziehung eines Schiffs in einem 
Hafen oder Fluß gegen den Strom. 

‚ Toüaille,f.f (Ital. sowaglia, von toile, tela, 

Germ, Twele) eine Dand-Quele. 

Touafane, f. f. Art Ehinefifchen Atlas. 

Touchant, prep. (von soucher) betreffend. 

Touchant, e, adj. und partic. (von roucher) 
anrührend ; beweglich, hergrührend; em: 
pfindlich, ſchmertzlich betrübt. 

Touchante, f.f. (naͤmlich ligne) in der Meß⸗ 
Kunft eine gerade Linie. fo eine frumme nur 
auffen berührt, die Streif-Linie. 

Touche, f. f.(von toucher) einBciger,einGrif: 
fel, womit die Kinder auf die Bubftaben 
deuten; vulg. das Berühren mit etwas bar: 
tes oder fchmersliches ; ein Strich oder Un: 

luͤck ein Auftoß von etwas ; ein Stoß, den 
einem etwas giebt: ein Clavig, worauf man 
auf den Elavieren fpielt ; ein Griff auf dem 
fanten-Hals; aud) eine £eifte an demfel: 

| ben, fo der Laͤuge nach daran bingebt. 

| te portrait n’efl pas bien fini, il y faut encore 

une touche, dieß Eonterfait ift noch nicht 

. fertig, man muß noch einmal darüber. 

13 donner ai encore une petite touche, ich will 
es noch einwenig überfeben. 

| les arbres de ce païfige font de touche diffé. 

| rente, dieſe Baume find auf unterfchiedene 

| 


Art gemahlt. 
Üefl une fainte ni touche, (qs.n’y touche, noli 
me tangere) es iſt gar ein heiliger,süchtiger 
Meuſch, felicer; wird von Manns ⸗und 
Weibs⸗Bildern im Spott geſagt. 


L 


gere) anrübren; berühren ; fühlen ; fa. 
gen; ftoffen ; anreiben, als ein Pferd; em- 
pfangen, als Geld; nahe feyn, nicht weit 
davon ſeyn; einem angehören; mit ihm 
verwandt feon ; fpielen auf muficalifchen 
Infrumenten; mablen; ausarbeiten, als 
ein Gedicht ; probieren oder flreichen auf 
dem Probierftein ; anläuden, als Schiffe ; 
auf den Sand fahren firanden ; fich reiben, 
alé ein Hirſch das Geweih an einem Baum ; 
melden, ermebnen, im Reden berühren ; 
zeigen , offenbaren ; treffen ; erfüllen; reis 
jeu; ergurnen ; verdrieffen ; bewegen ; dad 
Hertz rubren ; betreffen, angehen ; beffern, 
gar aus oder fertig machen. ändern; fchaden. 

toucher la forme, inder Druckerey, die Farbe 
auf die Form tragen. 

il ſemble qu'il n'y touche pas, er thut, als 
wenn ihm nichts drum ware. 

toncher au doigt, handgreifli erfahren. 

toucher la ps‘ corde, prov. von der Haupt⸗ 
Sache reden. | 

il ne faut point toucher cette corde,prov. da: 
von muß man nicht reden. 

le gage touché, das Praud: Spiel. 

fe toucher, v. r. fidy einander berühren; an 
einander liegen; nahe befreundet jenn. 

Toucher, f. m. das Subien, das Elavierjchlas 
gen oder Drgelichlagen. 

Toüe, f f.ein großer Kahn ; item fo viel als 
touage. | 

Toüer, v.4. (von troie) ein Schiff am Geil 
fortzieben , aufwinden. _ 

Touffe, f.f.(Germ. Zopf ; Niederf.Zop) ein 
Saar = Bopfs ein Buſch Federn, Band, 
Blumen sc. ein dites Buſchwerck oder klei⸗ 
nes Gehölg; das arüne Blatter⸗ und Aſt⸗ 
werd an den Bäumen. 

Touffu, e, adj. (von souffe)did, als Haare 
Bänder, Buͤſche, Baume ıc. 

Toug, f. f. (convenit zouffe, Zopf, Scherf) 
der Tuͤrckiſche Roßſchweif, den fie als eine 
Fahne tragen. 

Touillaut, 14 m. ein Huren: Hengft, Hurens 
Jaͤger, (ein ſchlechtes Wort,wird nicht ohne 
Beyſatz gros gebraucht). _ 

Toüjours, adv. (von sous und jours) allzeit, 
immer, fiets ; unterdeffen, sum wenigiten; 
iedennoch, doch, deffen ungeachtet. 

Toupet, f.m. (von zouffe) ein Eleiner Haar⸗ 


Schopf. 

Toupie, f f. (turpie, ol.von turbo) ein Drei: 
fel vom Herumdreben, ein Spiel der Sins 
der, da fie mit einer Peitfche ein kurtz Re- 
gel⸗foͤrmig Hois herum treiben. 

Toupier,v.n. ol (von teupie) als ein Dreifel 
berum laufen,obneUrfacheu. Verrichtung. 

: Pypps Toupil- 
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Toupillon, f. m: (von troupe) ein Fleiner 
Haar: Schopf. 

Touquet, f. m. eine Art Grasmüden, oder 
fleiner Buſch-Vogel, mit einigen rothen 


Flecken an den Seiten der Flügel-Federn.. 
Tour, (. m. (von sorsare)der Umkreis; was 


um etwas herum gebt, als Vorhang ums 
Dette, alé Spigen um Aermel; ein runder 
Tiſch bey den Paſteten⸗Beckern; ein Kreis, 
ein Umlauf, das Umbreben ; eine Eleine 
Reife die Neihe,dieeinentrift, fonderlich 
wenn die pronom. poſſeſſiva dabey fteben, 
als 4 montour, wenn mich die Reihe trift ; 
ein Spiel, da ieden einmal die Reihe trift ; 
Die Dreh : oder Wechfel: Band; fair au 
tour, gedrechfelt ; eine Hafpel etwas aufdie 
Höhe zu winden; eine Seiden-Hafpel; das 
Drebfenfter oder der, Drehladen an einem 
Monnenflofter, da man mit einanderreden 
fan, eine Art etwas su fagen oder etwas ju 
thun; ein Stück, als un zour d'ami, ein 
Freundſtuͤck; ein Streich ; Lift, Betrug. 

le tour du bäton, die Wiffenfchaft, ſich bey 
etwas einen Vortheil zu machen. 


tour de gofier, ein Tremulanc oder Triller, | 


den an im Singen fchlägt. 
des — de paſſe · paſſe, Taſchen⸗ Spieler: 
Stuͤcke 


des tours de foupleffe, Gauckeley, Geſchwin⸗ 
digkeit; niedertraͤchtige Aufführung und 
Ghmeicheler. 

prendre les bêtes au tour, das Wild gemach 
den Jaͤgern sujagen, die im Bufch Reben. 

ce cheval s'efl donné un tour de reins, dieß 
Pferd bat nod feine Staͤrcke angewandt. 


on lui a fait faire un tour de ville, man bat |fe tourmenter, v.r.fich 
le bois fe tourmente, das Holtz serfpaltet und 


ihn ausgepeitſcht. 

tour à tour, einer nach dem andern, oder eins 
ums andere. 

Tour, ff. (turris) ein Thurn; ein Elephant 
oder Roche im Shah: Spiel. 

Touraine, /. f. (Turonia) eine Proving in 
Franckreich. 

Tourangeau, eile, ſubſt. & adject. einer aus 
Touraine. 

Tourangertes, f f. Art ſchlechter Sarfche. 

Tourbe, / f. oi. (zurda) ein Hauffen Leute, 
eine Mende. 

faire une enquête par tourbes, im Gericht viel 
Zeugen überhaupt abhören. 

Tourbe, f. f.(Toıf) Torf, Erde sum Bren: 
nen, in den Niederlanden, auch ander: 
mérts ; ein Lob: Balle, der auch sum Bren: 
nen taugt. 

Tourbier, f. m. (turbarius) bey den Juriften, 
un témoin tourbier, Zeugen, deren jehen 
vor diefem fo viel als einer galten. 

Tourbillon, f. m. (turbo) cin Wirbel-Wind ; 


Tourmentin, 


Tournaı, 
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Tourdre, ober Tourde, f. f. (turdus) ein 
Srammets: Vogel. 

Tourdion, f.m. vulg. (von zordre) ein nérri: 
fes unzuͤchtiges Krummmen des Leibes. 
Tourelle, f. f. (von tour) ein Thürnlein; 
Reihe Pfeiffen, fo an einem Orgelwerck in 

die Runde hervorfteher. 

Touret, Ä; m. (von tour) ein Rad (als die 
Steinfchneider haben) ſo durch ein größers 
getrieben wird ; was fid als ein Ring oder 
als eine Zwecke in etwas herum dreht; ein 
Ming, darinnen das Ruder gebt; ein Ring 
au der Wage; ein Ring am Vrerde-Zaum. 

Touriere, f. f: (ven tour, ein Dreb : Senfter, 
in Nonuen-Kloͤſtern) die Nonne, die im 
Geſpraͤch⸗Saale Achtung giebt. 

Tourillon, f. m. (von tour) das Eifer oder 
der Zapfen, worauf fi unten ein Thor⸗ 
Flügel oder was anders drehet; die Ringe 
mitten um einen Ganonen : Lauf ; der 
Zapfen, worauf eine Glocke liegt, und fit 
bewegt. 

Tourment, f. m. (tormentum) Quaal, großer 

Schmers; Plage; Angf, Sorge; Derges 

leid; Befchmerung. 

int de bien fans tourment, prov. kein Gut 


po 
wird erlangt ohne Mühe. 


Tourmentant, e, adj. das quälet, kraͤucket. 

Tourmenté, f. f. (von tourmenser ) ein 
Sturm jur See. 

Tourmenter, v. a. (von sourment) quälen, 
plagen ; martern, peinigen ; kraͤucken; febr 
beſchwerlich ſeyn; angreifen, die Karben 
machen, daß fie verfchieffen ; item Die Sar- 
ben unter einander mengen. 

Fränden, quälen. 


wirft fic. | | 
le vaiffeau fe tourmente, das Schiff Fracht im 
Sturm. | 
Tourmenteux, eufe, ad. (von tourmente) 
ftürmifch, als einige See⸗Kuͤſten. 
. m. der Dber-Maft im Bor: 
dertheil des Schiffs. 
1, f. m. (Tornacum) Dornid, eine 
Stadt in den Niederlanden. 


Tournaifis, eder Tournefis, fm. das Land 


von Doruid. 


Tournant, e, adj. (von tourner) das fich ber- 


um drebt. 


efprit tournant, ein wandelmuthiger Gin. 
Ll'ournant, 


fr. die Krumme eines Weges ; 
ein Wirbel im Waffer-Strubdel. 

Tourne, f.f. (vonsourner) ein Blat, fo mar 
im Kartenfpielumfchldgt, damit man febers 
Fan, was es ift; ben den Juriſten iſt es das 
Gelb, das man im Taufchen oder Theiluns 
gen dariiber heraus giebt. 


ein Wirbel im Waffer ; das Herumdrehen, Tourne à gauche, f.m. ein Inſtrument, Die 


wie einige von der Erde fügen. 


Schtauben cinsufhrauben. 
our- 
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Tournebout, f. m. eine Art Glôten, fo unten um homme bien tourné, ein wohlgeftalter 
krumm find. Menſch. 
Tourne-broche, f. m. ein Bratenwender; elle a Le nez tourné à la friandife, fie ſcheint 
es fen ein zJung oder Hund oder Werctjeug] ziemlich verliebt zu feyn. 
voi Radern. Tournefis, ſ Tournaifis. 
Tournée, f.f. (von tourner) eine Reife von| l'ournefoi, f. m. (von rowrner und foleil) 
einem Drt jun andern, in einem gewiſſenn Sonnen: Bıunte. ‘ 
Bezirck; das Herumgehen an alle Oerter, rowrnefol en drapeau, eine rothe Leinwand 
wo man ju thin bat. oder Urepon mit Sonnen: Blumen-Saft 
Tourne-teuiliet, /. m. ein Stüdlein Per'a:| gefärbt, man fan Dem Wein eine rotbe Far⸗ 
meut, das man auf den Schnitt bes Bu 8! be damt geben. 
zu Anfang eines even Theils deſſelben rourhefo/ en coton, Stuͤcke baunimollenen ros 
macht, daß man es geſawind nuden fonne.| then Gewircks in Thaler:Grofße, den Saft 
Tournelle, f. f. ein gewines Ober:Geribtin| ven den eingemachten Früchten zu färben. 
Sranckreich ; die Raͤthe, ſo in dieſem Gericht | sournefol en pâte, ou en pain, ou en pierre, 
firen; it. ol. ein Eleiner Thurn. blaue Farbe von Sonnen:Blumen:Kernen 
T ourne-main, f. m. ein Augenblick; eigentlih| gemacht. 
die Zeit, in der man eine Yand ummendet. | Tournette, f. f. (von rourmer) eine Garn: 
Tourner, v.4. & n. (ltal. tornare) herum: | Winde, fo auf einem Stocke läuft; ein 
drehen; herum gehen im Drehen, oder in Garn:Hafpel. 
einem Drt; drehen, drechſelu; gefictiih.| Tournevire, f. f. ein großes Geil, das An- 
mobi ausmachen, ald Berle 26. ummenden,| ker⸗Seil su regieren, wenn man den Ancker 
umkehren, als einen Wagen, ein Blat, ein! lichtet. 
Kleid 2e. wenden, kehren; umtreiben; fid Tourncur, f. m. eufe, f. (tornator) ein 
herum drehen; ſich verfärben, als Obſt, Dreher, ein, Drechsler; item der ein Rad 
wenn es reif werden will; fich verändern, | umbdrebt. 
oder fit andern; verderben, verjaulen; Tourniquet, f.m. (von rourner) ein Wegs 
verwandeln, vulg. als Waſſer in Wein, Hafpel,ein Dreh: Kreus an den Fußſteigen, 
Wein in. Efigac. überfegen, vulg. aus ei⸗ da nicht mehr als einer auf einmal durchge⸗ 
ner Sprache in eine andere; verderben, als hen kan; ein Stuͤck Hols als ein Daumen 
den Wein, oder andere Dinge, fo ſchlim⸗ groß, fo man unter etwas fellt, das nicht 
mer werden im Kochen ꝛc. umfchlagen, als platt aufliegen fol; eine ciferne Kettel; 
ein Blatt im Karten: Spiel, einen auébo:| ein Dreb:Zifch, ein Spiel-Tifch, da man 
len, ausfragen ; unterricpten, abricpten;) ein Eifen umdreht, und bey welcher Zahl es 
einem gureden, ibn au bereden fuchen ; aufs | ftehen bleibt, gewinnt oder verliert. 
fchlagen, gereihen, als zum Ruhm; aus: | Tournoi, f. m. (von rourner) ein £burnier, 


# 


— — 


gehen, ablauffen. — das Thurnieren. 
da tète lui.a tourné, er iſt nicht wohl bey Tournoir, f.m. (von tourner) das Holtz bey 
Sinnen. den Topfern, womit ſie die Scheibe umlau⸗ 
cela me feroit tourner Defprit, das ſollte mid | fen machen. 
naͤrriſch machen. Tournois, f. m. (turonicus denariolus) ei: 
tourner ie fas, das Gieb umlauffen laffen. ne fleine Münge vor dieſem in Franck 
tourner la truye au foin, wicht recht antwor⸗ reich; item eine Nechnungs:Art nach der 
ten; die Rede auf was anders wenden. Münge von Tours ju redinen, die vor 


sourner la converfation fur une autre matie-| tiefem etwas geringer war als die Parijis 
re, vou etwas anders aufangen zu reden. | fe (/ Paris). 


sourner quelqu'un en ridicule, einen zum Ge⸗ Tournoyement, f. m. (poetifch, rournei- 


lâchter machen. er . | mens, von tourner) die Krumme der We- 
tourner une chofe en raillerie, aus etwas ei⸗ ge oder Waffer:Flüffes der Schwindel im 
nen Spaß machen. Kopf. 


. p 
tourner autour du pot, herumgehen wie die Tournoyer, v.n. in der Kruͤmme herumge⸗ 
Katze um den heiſſen Brey. | ben, im Kreife oder fonften; etwas auszu⸗ 
if tourne à tout vent, ct kehrt den Mantel forfchen, berumgebeu. 
_nad dem Winde. Tournure, f. f. (von tornare) die Dreh⸗ 
fe tourner, v.r. ſich wenden, fich kehren, ſich Kunft; eine zierliche Art etwas vorzubrin: 
drehen; ſich ändern; verderben; faus| gen. 
len; uriſchlagen, alé Wein; von flatten, Touron, f. m. (von our) bey den Geilern, ein 


gehen. | dictes Seil von vielen Faden, woraus noch 
tourné, de, part. & adj. verborben; abhaͤn⸗ ein größeres wird. 
gend, in den Wappen. Tourriere, f. Touriere. 


Tourte, 
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Tourte, [. ‘ (torta, Lat.) eine Torte, ettvad] four au plus, zum höchften. 


flaacbacenes ; eine Platte bey den Glas- 
machern, worauf die Glas-Tiegel ftehen. 

Tourte, (von #wrtur) ſ. Tourtre. 

Tourteau, f.m. (von tourte) vor diefem eine 
Art Gebackens; iſt noch ein rundes Brod in 
den Wappen; eine Fackel von Seilen in 
Pech getunckt, im Kriege, die Graben zu er: 
leuchten ; it: Kuchen, als Delkuchen ꝛc. 

Tourtelets, fm. pl. { von tourte) eine Eleine 
Art Kuchen in Champagne. 

Tourtereau, f. m. (von surtur ) eine junge 
Zurtel:Taube. : 

Tourterelle, f. f. (von turtur) eine Turtel: 
Taube. 

Tourtiere, f. f. (von tourte).eine Torten: 
Dfanne. 

Tourtoire, f. f. (von tour, m.) ein Stecken 
auf den Jagden, damit in das Gebüfch zu 
fhlagen. 

Tourtoufe, f. f. (von tortus) der Galgen⸗ 
firicd, der um den Hals kommt. 

— F. (turtur) poetiſch, Turtel⸗ 

au e, ’ 


Toufelle oder Touzelle, f. f. eine Art Ge-| 


treide in Languedoc in Frankreich. ( Germ. 
Dindel). | 

Tousjours, f. Toûjours. 

Touflain, f. m. (Tofanus) ein Manns; 
Name. 

Touſſaints, f.f. (von tous und faints) Aller: 
beiligen= seit. 

Touffer, v. #. (tuffrre)buften. 

Touffeur, f. m. euſe, f. einer der buffet, eine 
die buftet. 

Tout, e, adj. (totus) wenn ed vor oder nad) 
einem Subftantivo ftebet, das den Ar: 
tickel bat, beißt es gang ; bey einem Sub- 
ftantivo ohne Artickel, oder allein, heist 
es, all, alles, alle, vder ein ieder, eine iede, 
ein iedes. 

toute la terre, die aanke Erbe. | 

lame y efl toute, die Seele ift gant ba. 

vous aveztout pouvoir, ihr habt vollig Macht. 
tout arbre, ein ieder Baum. 

Tour, in der Compolition beift all, ale: 

toute-préferce, Allgegenwart. 

toute-puiflance, Allmacht. 

tout-paiffant, almächtig. 

toute-famne, ein Kraut, Mannd:Ylut. 

toutes fois, toutefois, iedoch, dennoch, doch. 

toutes les fois, allemal 

Tout, f. m. alles; die aanke Summe; alle 
Menſchen; bey den Berliebten ein Schar, 
etwas Liebes; in den Wappen, die Mitte 
eines Schildes. | 

Tout, adv. tout Eromme, gink erftaunt. 

tout à À beure, alsbald. 

scout beau, gemach. 

tout à la fois, auf einmal. 
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à tout les moins, zum wenigften. 

tout ainf, cben, ald. 

tout de même, ıd. 

tout à fait, gang und gar. 

rien oder point du tout, gané nichts, gank 
und gar nidt. 

en tout, in allen. _ 

par tout, überall. 


Dber-Kleid ; oder ein Bagage-Wagen. 

tout de bon, gewiß; effce tout de bon ?ifts ge: 
mwiß * ift es Ernft? 

tout grand qu'il eff, fo groß als er if. 

tout grand qu'il foit, fo groß er auch ſeyn 
mag. 

Toutou, f. m. vulg. ein Wort, den Fleinen 
Hunden zu rufen, Zuzu. 

Toux, ff. (tus) der Huften- 

Touzelle, f. Toufelle. 

Toxin, f. Tocfin. 

Toy, f. Toi. 

Trabe, f.m. (trabs)) ein brennender Balden, 

fo bisweilen in der Luft erfcheints der Bal: 

ten in den Wappen, oben am Anker; 

font ein Balcken in den Wappen. 

Trabe, f. f, in den Wappen, die Sabnen: 
Stange. j 

Trac, f. m. vulg. (vom Laut gemacht ) baber 
das Spiel rique trac, weil man mit den 
Bret-Steinen immer Élappert, und im Ver⸗ 
fesen einen folchen Schall macht; it. der 
Laut, den eine Feder giebt, wenn man ets 
was ſtarck ausftreicht. 

Trac, f. m. (f. Trace) Spur des Wildes. 

Tracas, f. m. (vonsransund cafus) da alles 
durch einander gehet, Verwirrung, Unord⸗ 
nung; Getös, Lärmen, Getön ; Arbeit, da 
bey man fi bewegt ; Unrube. 

le tracas du mariage, die eheliche Pflicht (im 
Schertz). 


fur tout, vor allen, vornehmlich; it. f. m. ein | 


— — — — 


Tracaſſer, v.n. & a. (von tracas) immer in 


Bewegung ſtehen; ſich bemuͤhen, ſich quaͤ⸗ 
len, ſich abarbeiten; zaudern, ungewif 
ſeyn, was man thun will; it. einem Mühe 
oder zu ſchaffen machen, gue/qu'un, plagen. 
gracaffer fa vie, (id) mühfamlich nähren. 


— 


Tracafferie, f. f. ſtetige Bewegung; Unruhe; 


ſtete Arbeit; Klaͤtſcherey. 

Tracaſſier, adj. de fubfl. (von tracaffer) ein 
Zauderer, der aufnichts beitändig bleibt. 
Trace, f.f. (It. traccia, qs. tiraffe, von tirer, 

oder tal. srarre, trabere, Lat.) ein Zug, 
ein Strich; ein Abriß, ein Entwurfs die 
Spur des Wilds, die Fußtapffen der Men: 
fhen; ein überbliebenes Zeichen oder 
Merckmahl von etwas; ein Erempel, Bor: 
bild; das Andenden; ein Ueberbleibfel : 
item ſo viel als zrece oder reife. 
Trace, Tracia, |. Thrace. 
Trace- 
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Tracement, f.m. (von trace) das Abzeichnen] Trafiquant, f.m.e,f. ein Handelemann. 
oder Abreiffen einer Figur, das Eutwerfen.| Trafiquer, v. a. (von safe) Kanfmannfchaft, 


Tracer, v. 2. & n. (von #race) entwerfen, 
abzeichnen, wie man es bauen oder machen 
will; machen als einen Entwurf, jeichnen ; 
ſchreiben; befchreiben; vorfchreiben; it. 
fo viel als zrecer oder traffer. 

tracer le chemin, den Weg yeigen durch Vor: 
angeben. 

cette racine commence à tracer, diefe Wurzel 
fängt an in die Länge su lauffen. | 

srack, ee, part. & adj. in den Wappen heißt 
es fhartirt, mit Schatten gemahlt. 


Handlung treiben. | 

trafiqué, de, part. & adj. das durch Kaufe 
manns⸗Hande gegangen iſt. 

Trafiqueur, f.m. ol. (von srafıquer) ein 
Handelsmann. 

Tragacanth, f. m. Wer Tragacanthe, f. f. 
(rexyos, hircus, & &xa,92) fpina, ein 
Kraut, Bocksdorn; it Gummi Zragant. 

Tragedie,f.f. (tragædia) eine Tragödie, ein 
Zrauer : Spiel; ein Eläglicher Fall, und 
traurige Begebenheit. 


Traceret, fm. (von sracer) ein Eifen, Linien Tragi-comédie, f. f. ein halb ernfthaft, halb 


zu ziehen auf Sols. 

Traceur, Traceufe, f. Treff - - 

Trachée, adj. & [. f. (reaxäa) in der Ana: 
tomie, die Luft⸗Rohre. , 
Tragoir, f. m. (von tracer) ein Grabftichel, 
- ein fpigig Fifen, bey den Siegel-Gräbern 
oder Goldfihmieden, Linien einzuftechen ; 
Gtab, die Garten:Felder abzufiechen; it. 

fo viel als sregoir oder sreffoir. 

Traétrice, adj. & f. f. la ligne traéfrice, 
die krumme Linie in der Geometrie, womit 
einer die Linie eines Seils vorftellt, daran 
man etwas ſchweres zieht. 

Tradition, f.f. (radisio) das Uebergeben in 
anderer Hände, die mündlichen ungefchrie- 
benen Lehren oder Nachrichten, fo man von 
den Alten hat in geiſtlichen Dingen; Men: 
fenfasung, Kirchen-Sagung ; it. eine alte 
Gage, d. i. etwas das man vom Hoͤren⸗Sa⸗ 
gen bat ; oder ein linterricht etwas zu thun, 
wenn immer einer dem andern etwas fagt. 

Traditionnaire, adj. c. & f. m. (von sradi- 
tion) einer der es mit Traditionen hält. 

Traditive, f. f. (vonsradere) die Nachricht, 
fo man von den Alten empfangen, oder was 
man von den Vorfahren gehöret bat. 

Tr aducien, [. m. der da glaubt, daß die See⸗ 


len durch die Väter in den Kindern fortge 


pflanget werden. 

Tradutteur;f. m. (von traducere) ein Ueber⸗ 

fener in eine andere Sprache. 

Traduttion, f.f. (traduéfio) die Ueberfesung 
in eine andere Sprache. 

Traduire, v. 4. (traducere) überfegen in eine 
andere Sprache ; vor einander Gericht sie 
ben ; in ein ander Gefängniß bringen. 

traduire en ridicule, ein Belächter aus etwas 
machen. 

fe traduire, v. r. en ridicule, ſich zum Ge⸗ 
laͤchter machen. 

traduit, e, part. uͤberſetzt. 

Trafic, f. m. (tal. rafico, vox arabica) San: 
del, Handlung, Kaufmannfchaft, Gewerb. 


luftiges Schaufriel. 

Tragicomique,ady.c. (tragicomicus) 1008 zu 
folchen halb Iuftigen halb ernfipaften Spiez 
len gehört ; auflächerliche Art unglücklich. 

Tragique, ad). e. (sragicus) traurig, betrübt, 
ungluͤcklich, erbärmlich, elend. 

poëte tragique, Tragodien⸗Schreiber. 

perfonnage tragique, einer, der eine Tragödie 
fpielen hilft. | 

langage tragique, die Art zu reden, ſo in Tra⸗ 
addien gebräuchlich ift. - 

Tragique, f. m. ein Tragödien: Schreiber, 
das Tragodiens Schreiben ; die in Tragds 
dien gebräuchliche Schreib Art. | 

Tragiquement,adv. (tragice) tragifher Wei 
fe; tt. erbärmlich, elend. 

Tragium, f. m. (Lat.) ein Kraut dieſes Nas 
mens, weiffer Diptam. | | 

Tragoriganum, f. m: (Græc.) ein Kraut, 
diefes Namens, Bocks-Doſten. 

Tragos, f.m. (Grec.) ein Name, den einige 
Sträuche und andere Gewaͤchſe führen. 

Trahir,v. a. (tradere) verrathen ; betrügen, 
falſch fepn. 

— fes intérêts, feine Wohlfahrt verwahr⸗ 
tofen. | 

trabir les efpérances de quelqu'un, jemand 
mit falſcher Hoffnung aufhalten. 

| fe trabir, v.r. foi-meme, ſich felbft ſchaden. 

Trahifon, f. f. (traditio) Berrätherey; Des 

I trug, Falſchheit; Untreue. 

: en trahifon, adv. verrätherifcher Weife. 

Traiétoire, f. Traitoire. 

Trajet, f. m.(rrajeélus) die Ueberfahrt; der 
Drt, wo man über ein Wafler fahren fan; 
it. eine Reife von einem Ort zum andern, 
auch zu Lande; Weg, Gang. 

Trajetter, v. a. über einen Fluß fegen. (bef: 
fer paffer). 

Train, f. m. das Geleit, das Gcfolg eines 
Herrn; der Schritt, der Gang; die Fußta— 
pfen, die Spur; das Gefchleppe, das Lum— 
pen: Gefind ; eine Menge. 


Faire trafic de réputation, leben, damit man | /esrainde devant, das vordere Theil an einem 


gelobet werde. 


Pferde, an einer Kutfche, an einer Preſſe ır. 


Faire trafic de bénéfices, geiflihe Yemter | /erraindeloifeau, der Flug eines galden. 


verfaufen, Umfchläge machen. 


faire 
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faire le train à un oifeau, einen Falcken abrich⸗ 
ten, durch einen andern, der ihm vorfliegt. 

mettre en train, in den Gang bringen. 

tout d'un train, auf einmal. 

a en train, im Begriff ſeyn, bey der Luft 

eyn. 

train de vie, Lebens: Art, Weife u leben. 

Trainant, e, adj. ſchleppend; ſchwach und 
langweilig im Reden ; Éraftios. 

il eff tout trainant, ex Fan kaum die Züffe 
ihlerpen. | 

il mène une vie trainante,er führt ein kraͤnk⸗ 
liches Leben. 

Trainaffe, f..f. (ven trainer) ein Kraut, 
MWegtritt, Weg Gras. 

Traine, f. f. (Lat. barb. srabine) ein Heiner 
Strid, an welchen die Schiffleute ihre 
MWäfche hängen, und fie alfo im Waſſer 
nachſchleppen, wodurch fic gewaſchen wird ; 
ein Hots der Seiler, die Zeile beym Dre: 
ben feft zu halten. 

Traîneau, f. m. (von trainer) ein Schlit⸗ 
ten; eine Schleife; ein Schlepp⸗Garn, 
Rebbüner, Wachteln und andere Vogel 
zu fangen ; eine alte Art Fiſcher-Netze, Die 
aber ietzt verboten ift; ein Werckzeug, fo 
man vor Erfindung der Drefchflegel brauch: 
te, dag Getreide aus dem Stroh: Dali zu 
bringen. 

Trainee, f. f. (von trainer) bas Anaͤtzen ei: 
nes Wolfs, da man Fleifc) fchleppt bis zur 
Galle, ibn dahin zu locken; das was man 
im Schleppen, Tragen oder Fahren, nad) 
und nach verfchuttet, daß einelange Straffe 
Davoı wird ; das was einer hinter fich bat, 
und nach fich sieht. ald das Wild deu Geruch, 
den der Hund von ibm bat ; das Lauf: feuer, 
ein Feuerwerck anzuzünden; die Spur, die 
etwas hinter ſich läßt; ein £auf von Voten | 
in der Mufie, aufwärts oder abmirts auf 


fe trainer, v.r. leis herſchleichen; kriechen. 
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Saft noch Kraft babens ohme Ordnung 
berunt liegen. 


Traineur, f. m. (von trainer) traineur d'épée, 
einer, der immer den Degen an der Beite 
bat. und nie in den Krieg gefommen if; it. 
im Kriege, einer oder mehr,die im Marſche 
immer dahinten bleiben, nicht fort Fouuen, 
oder nicht fort wollen; it. der mit dem 
Streich Netze Vogel fängt. 

Traion, f. Trayon. 

Traire, v.a. (trahere) melden; it. ziehen, 
als Drat. | 

trait, e, part. gemolden; gezogen, als Drat. 

Traifner, und deflen Derivata, f. Trainer. 

Traiftre, und deffen Derivata, f. Traitre. 

Trait, f. m. (traclus) das Ziehen ; der Zieh? 
Strang am Wagen; ein Riemen, die 
Tagd» Hunde zu führen; ein Geſchoß, ein 
Pfeil; ein Schuf;ein Streih; ein Zug; 
einStrid ; eine Reihe Schache in denWap: 
pen; die Figur, die etwas von ferne macht ; 
das Gewicht, als an einem Ubrmwerc ; ges 
sogener Drat ; der Auszug oder der erfte 

ug im Schach: und Damen: Epiels der 

duitt am geſaͤgten Holtz, desgleichen an 
Werckſtuͤcken und edlen Steinen; ein 
Spruch, Einfall, Probe ; eineBefhreibung s 
ein Bers, der in der Kirche gefungen wırd, 
da feiner daranf antwortet; das Ueberge⸗ 
wicht, der Ausſchlag im Wägen, ben Kraͤ⸗ 

Trait, ©, . f. Traire. mertt. 

Traitable, adj. c. (traéfabilis) mit deu man 
umgehen Fan; gejprächig ; der fi weiſen 
läßt; der fid) giebt, oder zu etwas fchickt s 
das fi arbeiten läßt ; der von einer Kranf- 
beit curirt werden Fan. 

Traitant, e,part. & adj. der von etwas han: 
deit; der Säfte bat. 

Traitant, fem. (von sraiter) ein Padtmaun. 


einem einigen Bocal,im fingen; it. ſo viel | Traite, (.f.(von srair eine Strede, Stride 


als srainaffe. , 

Traine -gaine, f. m. ol. & vulg. ein Pfla- 
fertreter, Muüßiggänger, der mit dem De: 
gen an der Seite fpagieren geht und fonft 
nichts thut ; it. ein langweiliger Meufch, 
ein Zauderer. 

Traine-potence, f. m. ein &pott:Wort, von 


Weges in einem Futter; eine Handlung 
uud Kaufmannjchaft mit den wilden Leuten 
in Indien; Wegbringung ; Kieferung, oder 
Ausfuhr des Wechfel: Geldes oder Kauf⸗ 
manns⸗Waaren; it. Kauf und Berfauf. 

traite foraine, der Zoll, fo auf Kaufınannds 
Waaren gelegt ift. 


einem,dereinen Aufruhr anfängt, und fichleraire, ift in Mung: Sachen eine Verringez 


bernad) aus dem Staube macbt. 
Trainer, v.#.&». (vom Ital. srafcinare) jie: 
ben, nach ſich ſchleppen, fhleifen ; bey fich, 
hinter fich her haben ; an fich oder nach fic 
ziehen ; auffeiner Seitehaben; einen auf 
halten, lang warten laffen; faul fenn; 
kraͤncklich ſeyn; dehnen, langweilig die 
Worte vorbringens auffchieben, aufiie. 
ben, in die Länge fpicten, verzögern, vers 
langern; lang währen, langweilig berne 
beu; langweilig beraus kommen, weder 


rung des vorigen Halts derfelben. _ 
Traité, f. m. ſtractatus) ein Contract,ein Bers 
trag; eine Friedens Handlung, ein Friede; 
ein Verbindniß; ein Werck oder Tractat; 
den einer ſchriftlich heraus giebt. 
Traitement, f. m. (von sraiter) das gute 
oder üble Begegnen; die Art, womit man 
einem begegnet oder mit ihm umgeht; die 
üble oder gute Weiſe einen zu halten; die 
Empfahung, die Bewirtung ; das Heilen ei: 
ner Wunde; die Wartung eines — 
rai- 
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x Traiter, v. a. (traëfare) handeln, Hands | Tranquillité, f. f.(sranguilicas) die Stile, 


lung pflegen, de quelque chofe, oder quel- 


die Ruhe. 


que chofe, begegnen einem, als. wenn er| Transaétion, f. f. (transactio) ein Vertrag, 


: Diefer oder jener wäre, 'sraiter quelqu'un de 
» fon einen für einen Narren halten; nen 
:  men,beiffen, gewiffe Titel geben, mit einem 
; umgehen, wohl oder übel verfahren; fpei- 
+ fen. gueflen geben, gaftiren ; verbinden, beis 
s Jen, als Wunden 2e. handeln, reden, oder 
féreiben von etrons.  . 
Traiteur, f. m. (vonsraiter, gaftiren, fpeifen) 
ein Koch, ein Wirt, der Leute fpeifer ; ein 
Gaftgeber. | 
‚ Traitoire, oder trétoire, f. f. (traéforia) 
der Böttcher Werckzeug mit einem Haken 
die Reiffen zu dehnen. 
raître, f. m. efle, f. & adj. (von trabir ) 
ein Berrdther, verraͤtheriſch; falfdy, un: 


treu. 

Traîtreufement, adv. verrätherifcher Weile, 
fdlſchlich. | 

Traitter, und deffen, Derivata, f. Traiter. 

Trâle, f. m. (Zrofchel Germ.) eine Art Kram⸗ 
mets-Bôgel, Weiß-Troffel, sräle gris me- 
dé. Roth: Droffel, sräle jaune. 

Tramail, f. m. (von srois und maille) ein Fiſch⸗ 
Net, von drey Mafchen hinter einander, 
fo man quer über kleine Fluffe fpannt ; ein 
Mes ober Garn insgemein. 

Trame, oder Trême, /. m. (trama) bey den 
Webernder Eintrag, oder der Faden, dem 
man allegeit nach der Quer durchichießt ; der 
Weber:Faden ; das menfchliche Leben ; ein 
böfer Handel, der ſich angefponnen bat. 

Tramer, v. a. (von trame) weben , wirden ; 
anfpinnen, heimlich darauf umgehen, an: 
fangen. * 

Tramontain, [. m. (transmontanus) der jen: 
feitdes Gebirges wohnt. 

Tramontane, f. f. (trans montes) ber Nord⸗ 
Wind ; der Nord⸗Pol. | 

perdre la tramontane, auffer fi) ſelbſt kom⸗ 
men, die Sinnen verlieren; fich nicht zu 
befinnen wiffen. 

Tramper, und beffen Derivata, f. Tremper. 

Tranbles, f. f. pur. in der Wappen Kunft, 
Binden in ungleicher Zahl. 

Trancher, und deffen Derivata, ſiehe Tren- 

- cher. | 

Trangles, f- /. pl. (von Strang, Stränglein, 
(. Tringle) halb breite Binden in den Wap- 
pen, in ungleicher Zahl. 

Tranler, v. a. einem Dirfhe auf der Jagd 
nachfpüren. DAN | 
Tranquille, 44. c. (tranquillus) fi, rubig, 

als das Hertz des Mentihen: 


Tranquillement, adv. ſtiller Weife, gerubig. 


Vergleich in Streitigkeisen, das Schlich⸗ 
ten, das Beylegen derfelben. 
sransaflions philofophiques , ein Tractat der 
Engliſchen Sorierät, von alterley Erfinduns - 
gen, Unterfuchungen und neuen Proben. 
Tranfcendant, e, adj. (tranfcendens) dag 
in bloffer Betrachtung ftcht, das ohne die 
Sache if, fo in die Ginue fällt. À 
les êtres tranfcendans, in der Metaphyſic, die 
wimaterialifchen und über die fünf Sinne 
erhabenen Dinge. 
un ah tranfcendant, ein durchdringender 
erftand. 


termes tranfcendans vder tranfcendentaux, 
die allgemeinen Worte, worunter ale Dins 
ge begriffen find, als ens, unum, verum, 

. benum. 

Tranfcendental, e, a4. überfteigend, übers 
treffend. 

Transcolation, f. f. (transcolatio) das 
Durchſeihen, das Filtriren. 

Tranfcription, f. f. (tranfcriptio) das Ab- 
fhreiben einer Schrift. 

Tranfcrire, v. a. (tranfcribere) abfchreiben, 
ins reine ſchreiben, etwas abfihreiben und 
einer andern Schrift einverleiben; aus: 
—— aus andern Schriften heraus 

ehlen, | 
tranfcrit, adj. abgefchrieben. 

Tranfcrit, f. m. (tranfcriptum) eine Ab (drift, 
fo einer andern Schrift beygefügt if. 

Tranfe, /. f. (von tranfır, tranfıre) Furcht 
Angſt; - - mortelle, tödtlih Schrecken. 

Tranféat, f. m. (Lat, ) wir wollen es über: 


gehen. 
Tranfelementation, f. f. Bermandelung ei- 
nes Weſens ins andere. * 
Transferer, v. a.(transferre)an einen andern 
Drt bringen, als die Reliquien eines Heilis 
gen ; einen Gefangen? in ein ander Gefaͤng⸗ 
niß fchaffen; eine Sache vor ein ander Ger 
richt bringen oder ziehen; verlegen, als ein 
Gericht an einen andern Ort; an einen an: 
dern Drt fhicten; eine Ordens⸗Perſon in 
einen andern Orden thun; ziehen, nehmen, 
als den Berftand eines Worts, auf verbluͤm⸗ 
te Weiſe; bringen auf einen, als im Kau⸗ 
fen die Befirung auf einen andern. 
Transfiguration, f. £ (transfigwatio) die 
Bertidrung 
Transfigurer, v. a. (transfigurare) vertiâren. 
(es wird allein von Ehrifto acfagt). 
Transformation, f. f. (transfurmatio) Ver: 
wandelung in eine andere Geftalt sder Art, 


Tranquillifer, v. a. (von sranguillo) ſtillen, Transformer; v. a. ( transformare) verwau: 


beruhigen. 
fe trasquillifer, v. r. fit berubigen. 


deln. 
Je transformer. v, v. fich verfiellen. 
. Trans- 


1951 TRA 


Transfreran, e, adjeéf. ( trans-fretum)) was 
über einer Meer: Enge hinüber liegt. 
Transfuge, m. (sransfuga) ein Ueberldufer. 
Transfufer, v. #. umgieffen. umzapfen, aus 
einem Gefäß in das andere. | 
Transfufion, f. f. (transfufion) ein Ausgieſ⸗ 
fen in etwas anders, K 
Transgrefler, v.a. (sransgredi) überfchreiten. 





| 


TRA 1952 


der der naͤchſte Erbe ik, damit es auf feine 
Kinder komme. + 
Transmüable, a4.|c. ( transmutabiks) 
das in was anders verwandelt werden far. 
Transmüer, v. 4. (transmutare) in einean: 
. dere Natur verwandeln.. 5 2 
Transmutation ; f. f. (sransmutatio ) Ba: 
mwandelung ineine andere Natur. 


Transgrefleur, {. m. (transgre/Jor) ein Uebet:| Transparence, /. £. (vou rans and paroire) 


à treter. 
Transgreflion, f. f. (transgreflio) bie Ueber: 
tretung. 
Tranfiger, v. a. (tranfigere) vertragen, bey: 

lenen, Nichtigkeit macheu. 

T nn ff. ( Tranfitvania) Sieben⸗ 
bürgen. 

Tranfır, v. a. & n. (tranfire) erkalten ‚vor 
Kälte, vor Furcht erftarren ; erfiarren ma: 
chen ; von einem widrigen Affeet eingenom: 
men feyn. | — 

tranfi, e, part: & ady. erſtarrt; kaltſinnig; 
un amant tranfi, ein laulichter Liebhaber. 

Tranfit, oder acquit de tranfıt, ZUM: Schein 
anf Waaren, daß fie erft bernad versollet 
werden follen. 

Tranfıtif, ive, adj. (tranfitivus) inder Grant: 
matie, wenn bie Bedeutung des Thuns eines 
Verbi nicht in dem bleibt, der etwas thut 
ſondern in was anders ſeine Wirkung briugt 
und verrichtet, z. €. ſchlagen bleibt nicht in 
dem der ſchlaͤgt, ſondern kommt auf die Sa⸗ 
che, die geſchlagen wird, das heißt un Jens 
tranfitif, une allion tranfitive, . 

Tranfıtion, f. f. (sranfitio) dag Schreiten 
zum Werde jelbft oder zur Sache, oder von 


einer Sache zur andern : das Annebmen der! 


Perfon eines andern, mitten im Reden. 
Tranfıtoire, adj. c.(tranfitorius) vergänglich. 
Translater, v. 4, ol. (von rransferre) über 

fegen in eine andere Sprache. 
Trauslateur, f. m. (translator)ein Ueberfeker. 
Translation, f. f. (translatio) die Verlegung 

eines Gerichts oder anderer Sachen an eine 
andern Ort ; das Wegfuͤhren der Heiligthuͤ⸗ 
mer in eiue andere Kirche; die Verſetzung 
eines Geiftlihen an einen andern Drt, als 
eines Biſchoffs in ein ander Bifthum ; die) 


Durchjichtigfeit ; ein Papier mit Linien, 
fo man unter das legt, worauf man gerad 

— will. : AR 
ransparent, e, #47. (von trans und * 
—— — 

Transpercer, v. a. (von trans und percer) 
durchbohren, durchdringen. 

transperc de la plnye, bisaufdie Haut naf. 

Trranipirable, ad. c. (sranfpirabilis) va die 

Feuchtigkeiten ausdämpfen Fonnen, mit of: 
fetten Schweiß-Löchern; it. was ausddm- 
pfen fan, alé Feuchtigkeiten. 

Tranfpiration, f. f. (franfpiratio) dad Aus: 
dämpfen der Zeuchtigfeiten im Leibe, dad 
Durddänpfen. 

Tranfpirer, v. a. (tranfpirare) ausdänpfen 
durch die Schweiß-focher ; von fit dam: 
pfen; durch:oder hinein dämpfen. 

Trausplantation, f, f ( transplantatro) das 
Heilen einiger Krandheiten, durch Ber: 

pflantzen oder Wegbringen derfelben in et: 
was anders. - 

Transplantement, /. m. (von transplantare) 
das Verpflangen der Bäume, das Berfeken. 

Transplanter, v. 4. (transplantare) verpflau: 
sen, in ein ander Erdreich ſetzen. 

Transport, fı m, (von trans uud portare) 
das Führen oderAusführen der Waaren aus 
einem Lande; das Bringen von einem Drt 
zum andern; das Bringen des Richters, oder 
das £iefern der Abgeordneten an einen rt, 
den Augenfchein einzunehmen ; das Lieber: 
laffen, oder Uebergeben des Rechts, fo man 
au etwas hat; eine Berrudung des Ber: 
ftandes; eine Entsüctung vor Freuden oder 
anderer Bergnügung ; der Zuſtand, da man 
auffer fich felbft ift, wegen einer beftigen 
Gemuͤths⸗Bewegung; eine Raſerey. 


Verlegung eines Feſts auf eine andern Tag. Transporter, v. a. Uranꝙortare) von einem 


Transmettre, v.a.(srammittere) überlaffen, 
abtreten, übergeben, biuterlaffen. 

fe transmettre, v. r. durd etwas gebeu. 

Transmigration, f. f. (fransmigratio) dad 
MWessiehen eines Bols, à. E. der Kinder 
Gfrael; das eingebildte Wandern einer 
Seele in einen andern Xeib. 

Transmiflible, adj. c. (transmifhbilis ) dag 
erblich binterlaffen werden fau. 

Transmiflion, f. f. (transmillio) die Fort: 


Drt zum andern bringen ; hin an einen aus 
dern Ort fübren; aus einem Land ins ans 
dere fpielen, als den Krieg; von einem Ge 
fchlecht auf ein anders bringen,als die Herr: 
fhaft ; verfegen; auffer fich felbft bringen, 
wie die heftigen Gemüths -Beweguugen 
thun; etwas uberlaffen, abtreten ; dur 
laffen; fortpflangen. 

transporter a une fignifcation figurde, in 
verbinmten Berftand nehmen. 


pflanzung, die Anerbung, als der Erbfünde| fe transporter, v. r. fi eine Gemütbd : Bes 


von Adam ; das Einferen sum Erben, eines, 


wegung einnehmen laffen, als ben Zorn. 
je 
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fe tranfporter en un lieu, (id an einen Drt 
begeben. 5 
Tranfporteur, /.m. nennt man in Teutfch: 
land das mathematifche Inſtrument, wel: 
ches beffer Rapporteur heißt. 
Tranfpofer, v. a. (sranfponere) verfegen, alé 
ein Wort; verbinden, als der Buchbinder 
einen Bogen; in der Muſik, tranfponiren. 

Tranfpofition, f. f: (tranfpofitio) die Berfe- 
gung, abfenderlich der Wörter; das Ber: 
binden der Blätter, beyden Buchbindern, 
Da fie nicht bingehören. 

Transfubftantiation, f. f. (transfubltantia- 
io) die Berwandelung der fichtbaren Zei: 
chen im Heil. Abendmahl. 

fe Transfubftantier, v. r. (sransfubflantiare) 
fi verwandeln, wie die fichtbaren Zeichen 
im Heil. Abendmahl thun follen. 

Transfubftantieur, f. m. der die Transſub⸗ 
ffantiation glaubt im Abendmahl. 

Transvafer, v.a. (von trans und vas) umza⸗ 
pfen, aus einem Gefäße ins andere. 

Transverfal, e, ad). (transverfalis) quer, 
überzwerg. 

Transverfalement, adı. nad) der Quer. 

Trantran, f.m. (ein Wort von dergleichen 
Laut gemacht) vulg. der Schall der Jaͤ⸗ 
ger- Horner; der Zuftand oder der Gang 
einer Sache oder eines Werks. 

Trapan, /.m. (Treppe) das Obere an einer 

- Treppe. 

Trape, Trappe, ff (trappen) cine Fall: 
Thuͤre uͤber einem Keller ; eine Salle fo zu: 
fällt und etwas fängt; eine Klappe oder 
Thür vor ein Taubenboden:Loch ; eine Ab: 
tey, darinne die Mönche fehr fill und fireng 
leben; Meifen: Raften. 

cette maifon eff une trape, man lebt in die 
fem Haufe fehr ftill und eingezogen. 


Trape, adj. c. von kurzer unterfeßter Geftalt, 


als Leute, Verde, Melonen. 

Traper, v.4. ſchoͤn wachfen, wohl bekommen 
als die Melonen bey den Gärtnern. 

Trapéle, Trapéze, f.m. (trapezium) in der 
Mes: Kunf, eine nicht gleichfeitige vier: 
eckigte Fiour ; in der Anatomie, eine Muf: 
kel, die Achfel zu bewegen. 

Trapéfoïde, Trapezuide, f.m. (trapefoides) 
eine vierecfige Figur, mit zwoen gleichen 
und zwoen ungleichen Seiten. 

u. e, ad. ((.trape) unterfegt, ftark von 

eibe. 

Traquenard, f. m. (vom Schall oder Laut des 
Gaugs, f. trac) ein Zelter:Schritt ; ein 
Zelter, Zeiter:Pferd ; eine Art von Tânsen, 
mit fonderlichen Leibs: Bewegungen ; eine 
Art Fallen, fo die Jäger den ſchaͤdlichen 
Thieren legens it. fo viel alé srantran. 

Traquet, /.m. (von zrac) die Klapper in ei: 
ner Mühle. 

Traf, fm. Epperwurjel. 
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Trasle, f. Träle. 

Traffe und Derivata, f. Trace und Treffe. 

Traffer, v.a. une lettre de change, einem einen 
Wechfelbrief geben; auf Wecfelnchmen, 

Trattes, f. f. pl. diegrößten Balken, die das 
Gebdufe einer Windmühle tragen. 

Travades, f. f. pl. ein gewiffer unbeftändi- 
ger Wind zur Eee. 

Travail, (.m. (f.travailler) Arbeit; Mübe; 
Schmerz ; Befchwerde; Leiden ; ein Werk, 
Geſchaͤfft; Kindes-Nöthen; ein Nothe 
fall der Hufichmiede; die Arbeit bey eiz 
ner Belagerung. 

travaux, pl. das Thun, die Verrichtung ; 
das Leiden ; die Helden: Thaten. 

Travailler, v. a. n. (von trans, Ical. tra, 
und Teutſch wallen, Angl. travel, pere- 

rinari) arbeiten, befchäfftigt fepn ; ausar⸗ 

citer, verfertigen ; bereiten, ala die Ger- 
ber dasLeder; Mühe machen guel qu'um, als 
etwas fo dem Verſtande zu ſchaffen macht; 
bemuͤhen; plagen, quälen; muͤd machen, 
tummeln, reiten, als ein Pferd ; Neitfchule 
halten, Lection geben, ju gefegter Zeit; ge- 
ben, alé etwas das fich dreht, oder bewegt, 
an einem Kunftgerufte. 

travailler à la tache, ſtuͤckweis bezahlt bes 
fommen. 

- - à da journée, ums Tagelohn arbeiten. 

le beis travaille, das Holz fhwindet, wirft 
fich , friegt Spalten. 

ce bâtiment travaille, dieß Gebäude Friegt 
Rite, ſinkt ıc. À 

le vin travaille, der Beinift im Gähren. 
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fe travailler, v.r. ſich quälen, beunruhigen. 


Travailleur, f. m. (von travail) ein Schant- 
Gräber, Arbeiter am Geftungé : Bau. 

Travaifon, f. f. (von srabs, qs. trabatio) im 
Bauen das Belegen mit Balken. 

Travat, adj. & f.m. ol. ein Pferd das am 
Hinter : und Borber : Fuß auf einer Seite 
weiſſe Flecken bat. 

Travée, f. f. (von srabs) der Kaum von eis 
nem Balken zum andern. 

Travers, /. m. (traverfus) die Breite; das 
was ungleich in einem Garten oder in eis 
nem Gebdu if; etwas das nad) der Quere 
geht oder gelegt wird; ein Brücken oder 

‚anderer Z0U, wegendes Ueber: oder Durch⸗ 
fabrens ; ein verdrießlicher Zufall; etwas 
das nach der Quer drein kommt. 

de travers, auf der Seite, nad) der Quer; 
unrecht, ungefchickter Weife. 

prendre les chofes de travers, die Sache übel 
auslegen. 

à travers, au travers, prep. mitten durch, 
durch etwas durch. 

à travers le bois, mitten durch den Wald. 

au travers des ennemis, mitten durch Die 
Feinde. 

en 
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gefügte Hölzer oder Balken, werau die Fi 
ſcher ihre Angel bäncen, 

— m. (von traire) ein Strich an el 
nem Enter. 

Trebellianique, f. f. (trebellianica)- bey den 
Juriſten, das vierte Theil von der Verlaf: 
fenfchaft, das was dem rechten Erben au 
bübrt, das durch Fein Vermaͤchtniß folge 
ſchwaͤcht werden. 

Treboucher, v.». aufs Maul fallen, f. Tre- 
bucher. 

Trébuchant,e, adj. (f.srebucher) uͤberwich⸗ 
tig, wohlgewogen. 

Trébuchant, f m. der Auefchlag einer Ruͤn⸗ 
ze über ihr gebdriges Gewicht, Ueberg⸗ 


wicht. 

— fm. ein Fall, das Herab⸗ 

uͤrzen. | | 

Trebucher, v. ». (Ital. srabeccare ) üben 
laufen, als ein Fochender Sopf ; berabfal- 
Leu 2e. (vonsraundöocca } ſtraucheln, ei: 
uen falfchen Tritt thun, fiolpern; fallen, 
ftürgen; überwiegen, vollig Gewicht haben 
mit einem Ausfchlags etwas verfeben, Sch: 
ler begeben. 

Trébuchet, f. m. (vonsrebucher ) eine Gold⸗ 
Wage; ein Meifens&chlag, Meifen: Ka: 
fiens vulg. ein Fallſtrick insgemein. 

Trece, uud deffen Derivata, ſ. Trefle. 

Trecheur, fm. (von sr) eine Art ron 
Saum in dem Wappens Schilde, aber nur 
halb fo breit als fonft. 

Tref, fm. ol. (#rabs) ein Balken ; it. ein Felt. 

Trefle, fm. (trifohum) Klee, Rice Blume 
oder Klee-Blat; cine jo genannte Farbe in 
der Frauzoſiſchen Karte; in der Bau: 
Kunft und beyden Fıldhauern, ein Bierat, 
fo fie au ihre Arbeit machen; zwey Locher 
der Minirer an einander. 

Treile,ce. ad). (srifohatus) mit einem Klce 
Blatt in den Wappen; it. mit doppeltem 
Gepräge, da man das erfte mal eine Münke 
nicht recht aeprägt, und hernach noch ein⸗ 
mal unter den Stempel getban bat, wos 
durch das lestere das crfte Gepräge nicht 
juft in allen Theilen actroffen bat, und als 
fo doppelt zu ſeyn fcheint. 

Trefoncier, Trefonds, f. Tresf--. _ 

Treillage, f. m. (vonsréile) Gitterwerk. 

Treille, f. f (Lar. trichila von trice, sricare) 
Mein: Geländer; yitterweife gemachte 
Bogen über den Spatziergaͤngen. 

Treilliage, f. — 

Treillis, [. m. (von srerlle) Gitter; das Git⸗ 
ter: Bifter am Helm; das Maler : Jnfirus 
ment, etwas aus dem Grofien ins Kleine 
zu bringen. 

Treillis, (m. (rridix) Tri; it. Glange 
Schetter; oder auch fieifer Schetter ; Sack⸗ 
Zwillich. 

Treñ. 


on travers, quer Dur. ; 

par le travers de, heißt sur See gegenuͤber. 

côté à travers, indie Quere, nach der Quer, 
auf den Schiffen. 

Traverfain, f. Traverfin. a 

Traverie, f. f. (von zransverfa) eine Quer: 
Strafje, oder ein Weg, der mitten durch 
den andern geht; ein Quer: Balken; 
Quer : Eifen ; eine Quer-Linie; eine Linie 
oder Graben, den man macht,daß der Feind 
nicht durch einen engen Paß Fan ; ein Quer: 
Gang in etwas ; eine Quer : Binde in den 
Wappen der Baſtarde; eine Hinderung, 
Widermärtigkeit. | 

il s eff venu jetter à la traverfe, er will et: 
was inden Weg legen, hindern. 

Traverfée, f. f. (von fransverfus) die 
Schifffahrt von einem See: Hafen zum 
andern. 

Traverfement, f. m. (von #ravers) das 
Ueberfegen über einen Sluf. 

Traverier, v. a.n. (von sravers) durch⸗ 
reifen, durchwandern, mitten durchfahren 
au Waffer und zu Lande; nach der Quere 
Durch etwas hingehen, als ein Walken 
durch die Wand; durchdringen, durchge: 
ben, als eine Kugel durch den Haruiſch: 
mit den vördern Fuͤſſen eine andere Linie 
balteu, als mit den hinter, wird von Pfer⸗ 

den auf der Schule gefagt; hindern, im 
Wege ſtehen; flören, unterbrechen. 

fe traverfer, v.r. auf der Reitſchule fich zur 
Seite werfen. 

un bomme bien traverfé d'épaule, cin Meuſch 
mit breiten Schultern. 

Traverfer, fm. ein Gegenwind; ein Quer: 
Holyin einer Schalouppe; eine Tartanc, 
eine Art Schiffe mit einem Maft und Ru: 
der; ein Heide: Keuter. 

Traverficre, f. f. eine Querpfeife. 

Traverfin, £ m. (von sransverfus) ein Pol: 
fer, Kopf:Pfühl; der Querbaifen, wor: 
auf die Deichfel vom Steuer: Ruder lient ; 
oder einander Quer-Hol;, fo etwas zuſam⸗ 
menhält; it. der Maagebalfen. 

Traverfine, f. f. (vonsraver/in) eine Quer: 
Gaffe. 

Traveftir, v.». (von trans, veflire) verflei: 
den, von Menſchen; ſchlecht überfesen, 
von Buchern. 

traveflir un auteur, ein Buch durch ſchlim⸗ 
me Lleberfegung oder andere Weife gani 
verftellen. 

fe — v.r. ſich verkleiden, ſich ver: 

ellen. 


Traveſtiſſement, J.m. das Verkleiden; das 
Verſtellen. 

Trauler, ſ. Troler. 

Travon, f.m. ( vonsrabs) ein Querbalke. 

Travoul, fm. (vou srabs) vier in einander 
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Treilliffage, f. m. Bermadung mit Gittern, 
Gitter : oder Riegelwerk in Gdrten. 
Treilliffer, v.a. (von sreilis) mit Gittern 
vermachen. 
Treizain, f. m. (von sreize) ol. eine Münze 
von 13 Pfennigen ; eine Zahl von 13 Garbe 


Trêmer, f. Tramer. 
Tremie, f. f (von sremere) der Mühl: 
‚Trichter, der Rumpf; it. an dem Rern-0der 
Mals: Boden, wodurd man etwas in die 
Side ſchuͤttet; ein Trog oder Futter:Ra- 
fen für die Tauben; der Feuerherd in eis 
nem Ramin. 

bandes de trémie, die Œifen, worauf ein Ras 
min: Heerd rubet, 

Tremion, f. m. (von srémie) die Hoͤller, 
worauf der Mühl: Trichter ruht; “ir, eig 
Querholz, worauf der Kamin ruht. 

Tremois, f.m. (von srois mois, weil e8 nue 
drey Monate auf dem Felde fteht) Som: 
mer: Getreide, alé Gerſte, Haber, Wicken 
unter einander. 

Tremouffement, f. m. (von tremere) ein ges 
lindes Bewegen, Schütteln, Schüttern. 
fe Tre.nouffer, v. r. fid immer bewegen; 

fid ſchuͤttern; it. fich bemühen. 

Trempe, f. f. (f. tremper ) ein duͤnner Re⸗ 
gen, welcher alles wohl durchneket; das 
Lefchen des alienden Eifens im Waffer; 
das Härten, donner la trempe, bärten : die 
Art die einer bat, die Natur eines Mens 
fen ; das Waſſer, fo über die gefelterten 
Trauben gegoffen wird,  - 

un efprit de petite trempe, ein geringer Ver: 
Ban oder ein Menfd von geringem Vers 

ande. . 













Treize cder Tréze, adj. c. & [.m.(tredecim) 
- drengehn. 

 Treizieme, adj. c. (qs. tredecimus, decimu 
tertius) der Drenzehnde. 

Treizieme, f. m. der dreyzehnde Theil. 

Treiziémement, adv. zum drepyebenden. 

Trelan, f. m. & interz. fol den Trummel: 
fall in etwas vorftellen. 

- Trelingage , [.m. (Holl. treylen, seidien) 
ein Seil auf den Schiffen, das fich am En: 
de ın viel Theile theilt, als Bogel : Pfoten, 
wie fie denn aud die Holländer Haanen: 
Potjen beiffen. | | 

Trélinguer, v. 4. ein @eil, das fih am 
Ende in einige andere Theile theilt, an: 

ind 


inden. 

Trelu, f. m. f. Berluë, 

Trénfa, adj. m. bey ven Buchdrudern, ein 
1e, oder u, mit zwey Punkten, als i, ë, ü. 

Trembisie, f. Tremblaye. 

Tremblant, e, adj. (von srembler) zit: 
ternd ; das unter den Füffen zittert; be: 
hend, furchtfam. 

Tremblant, f.m. ein Tremulant; ein Zril- 
ler im Muficiren; ein Regifter in der Dr: 
gel, der Tremulant; ein Slinterlein , ol. 
an den Nürnberger Weiber: Müsen; 
Sitternadel. 

Tremblante, f. f. ein Stuͤck von der Bruft 
der Ochfen, in der Fleifchbant. . 

Tremblaye, f.f. (von tremble, qs. tremule- 
sum) ein Wald oder Buſch von Afpen. 

Tremble, fm. (tremula) eine Aſpe, ein 
Baum, deffen Blätter immer zittern. 


Trempement, Sm. (von tremper) das Eins 
weichen in etwas. 

Tremper, v. a. & #. (von remperare ) ein 
tauchen, cintunFen ; einmeichen; weichen, 
im Naſſen liegen; bärten, ala dag Eifen;, 
das man in etwas Naſſen lefcht. 

tremper fon vin, Waffer unter den Wein 
gieffen, | 

tremper dans un crime, (id einer Miſſethat 
mit theilhaftig machen. 

tremper ſes mains dans le fang innocent, feis 

Tremblée, f. Tremblaye. ne Haͤnde mit unſchuldigen Blut befudeln. 

Tremblement, f. m. (von trembler) das] tremper en prifon, gefangen fisen. 

— oder Beben; der gitternde oder be⸗ êsre zowt sremps, durch und durch naf ſeyn. 
ende Ton in der Mufil ; das Zitter-Negis| fes yeux éroient trempez de larmes, feine 
fter auf den Orgeln; Zurcht, Angſt. 
tremblement de cœur, das Herzklopfen. 
tremblement de terre, ein Erdbeben. 

Trembier, v.n. (von sremulare, tremere) 

- zittern, beben; fich fürchten; einen Tril- 
ler flagen. 

trembler, v,a. la fievre, das Fieber haben. 

Trembleur, f. m. (von srembler) ein Gurdt:| Trempure, f. £. Gewicht in der Mühle, wo⸗ 
famer ; it. ein Quacker. durch das Mahlwerk gefiellet wird. 

Tremblotter, v.». (von srembler) febr und | Tremuë , [. F. ein Gang von Bretern, das 
immer jittern ; etwas zittern. Anker : Seil darauf hinzuziehen. ‚ 
rême, f. Trame. Trenchant, e, adj. ((.srencher) ſchneidend, 

foie trême, Aufzug: Seide. fcharf. 

Trémeau, fm. (von trame) die Mauer zwi: 
(en zwoen Schießſcharten auf einer Ba- 
ſtionß if. fo viel als irumean. 


Augen ftunden ihm voll Waffer. 
Trempis, f.m. (von tremper) dag Waſſer, 
morume man etwas gefaljenes auswaͤſ⸗ 
fert; it. Lohwaſſer. 
Tremplin, fm. (sremplino, Ical.) ein breites 
Bret mit einem Fuffe, deffen fich die Seile 
Tänzer bedienen. 


un écuyer trenchant, ein Borfhneiber. 
Trenchant, f.m. die Schneide, Schärfe- 
PITE: Tren- 
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— ne 


Trenche, oder Tranche, f. f. (von srencher) 
ein Schnig oder abgeichnittenes Stüd ; 
ammer, das 
chlagen; der 


ein Meiffel oder ſcharfer 
heiſſe Eiſen eutzwey zu 
Schnitt auf einem gebundenen Buche. 
ge trenches, fchnittweife. 


renchée, Tranchée, f. f. (von trencher) 
ein Graben ; ein Laufaraben ; ein ſchneiden⸗ 
des Kruͤmmen in den Leibe, von Winden. 
les trenchées de St. Maiburin, die Abwechs⸗ 
lung bey einigen ſinnloſen Leuten, da ſie 


bey Verſtande ſind. 


Trenchehle, f.f. (von srenche, der Schnitt, 
und AA Faden) das Capital, das Geflochte: 
ne von Faden oder Seide, welches die 
Burhbinder hinten am obern und untern 
Schnitt des Buchs machen; ein Kettlein, 
unten die zwo Etangen am Zaume sufam- 
men zu halten; it.ein Stud Schuhdrat, 
ſo die Schufter innen in die zarten Schuhe 

machen, daß fie id) nicht bald ausdehnen 


& n, bey den Buchbin- 
“ dern, die Zieraten ant Schnitt des Buchs 
oben und unten, an der bintern Schärfe 


oder jerreiffen. 
Trenchefhler, v. a. 


oder Buckel des Schnitts machen. 
Trenche- lird, fm ein Sped: Meffer. 
Trenche -plume, fm. ein Federmeſſer. 


Trencher, Trancher, v. a. & n. (Ital. trin 
ciare, Germ. trenneu) entzwey ſchneiden; 
ſchueiden, wie Winde im Leibe; kurz ma— 
chen, abbrechen; abſchneiden, abbauen; 
vorfchueiden ; zutheilen, was einer haben 
fol, einem feinen Antheil von etwas ge: 
ben; durchftreihen, als cine Zahl im Rech: 
nen, die man ſaon gehabt bat, oder vor: 
ben ift; die Farben im Mahlen an einan- 
der anlegen, daß fie einen Abfchnitt ma: 


chen, nicht in einander vertriebeu werden. 
srencher net, fur; fagen, rund heraus fagen. 
il trenche du 


ſchlecht auf. 


Trencher, f.m. (von trencher) ein Kueif 


der Schuſter. 


Tranchis, f. m, Reihe Ziegelfteine oder Schies 
fer, fo in der Hohlkehle auf einander liegen, 
Trenchoir, f. m. ein Rerleg:Teller ; ein groſ⸗ 


ſer Teller etwas darauf zu zerfihneiden. 

Trengles, f. Trangles. 

Trentain, fm. (vonsrente) im Bal: Spiel 
der andere Schlag , den ein Spieler dent 
andern abgetvinnt, der dreyßig bats it. 30 
Seel: Meffen für Arme, die das ganze 
Fahr niche zahlen Finnen. 

Trentaine, f. f. eine 3abl don dreyfig, ein 
balb Schock. 

Trentanel, f.m. ein traut diefes Namens, 
eine Gattung Krapp, Geidelbaft. 

Trente, adj. & f.m. (iriginea ) dreyfig; 


+ 


rand, er prablt, er fev was | 
groffes, er fchneidet von feinen hohen Ge: 


im Ballfviel, zween Schläge, die einer ge: 
wonnen bat. | 
Trente & un, f.m. ein gewiffes Kartenfpiel, 
da ein und drevfig Augen gewinnen. 
Trente -fix-mois, f.m. einer der auf den 
nah Off: oder Welt: Fndien gehenden 
Schiffen drey Jahre zu dienen verfprochen 
at 
























Trentieme, adj. & [.m. (von trente) der 
drevfiafte. 

Tréou, fm. ein brevectiges Segel auf den 
Galeen, fo man im Sturme auffpannt. 
Trepan, f.m. (von sre, Lat. srans und pan) 
ein Sufirument der Wund : Aerite, etwas 
an der Hirnfihale, die serbrochen ift, wieder : 
auf: oder heraus zu heben; die Arbeit mit 
diefem Werkzeug, an einem Verwunde⸗ 

ten; it. ein Steinbohrer. 

Trepaner, ð. a. (von #répan) an der serbro: 
chenen Hirnfchale nuit dem Schedelbob: 
rer etwas heilen oder heraus thun, tre: 
paniren. 

Trépas, f. m. (von trapaflare, ital.) der Tod, 
der Abjchied aus der Welt, das Sterben; 
it. ſchmale Fahrt zwiſchen Sandbänten. 

Trepafle, /. m. ein Berftorbener. 

trepaffes, plur. das Geft aller Seelen. 

Trepaffement, f. m. (von rrépaflér) der 
Abſchied aus diefem Leben, im Echers 
meiftens. 

Trepaffer, v.n. (srapaflare, Ital.) poët. 
fterben; ol. weiter fortgeben. 

Trépidation, f. f. (trepidatio) das Zittern 
der Glieder; eine gemiffe Bewegung des 
achten Kreifes bey den Sternfebern. 

Trépied, f. m. (von sross uud pied ) ein Drey⸗ 


Fuß. 
Trepignement, f.m. (von trépigner ) dag 
Staͤmpfen mit den Füffen auf die Erde. 
Trépigner, v. m. (Ital. #ra und fpign. re) 
trampeln, trappen, mit den Süffeu auf die 
Erde ftoffen, als ein Pferd; it. als ein Zor⸗ 

niger. 

Trépoint, f. m. oder Trépointe, f. (von 
ira, trans und point) die Naht au den 
Schuhen. 

Treport, f. m. (vonsraund porter) ein Bal⸗ 
fe, das inte» Gebäude des Schifsdarauf 
aufjurichten. 

Très, adv. & nota fuperlativi (Lat. ter 
que, quaterque) tres- bon, fehr gut. 

de très-baur, der Hochſte, d.i, Gott. 

très-bien venu, fehr willlommen. 

de très- chretien, der Allerchriſtlichſte. 

très- volontiers, gar gern. 

trés -certainement, ganz gewiß. 

Trefcheur, ſ. Trêcheur, 

Tréfeau, f. m. (vou srois ) drey Garben, die 
man auf dem Felde sufammen legts is, 
ein Quintleins Gewicht, 

N | 0.20. . Tre- 


N 1961 | TRE 


:  Trefeille, f.f. ein Hols,die Wagen-Hürden 
damit feft zu machen, auf dem Wagen. 
Trèsfoncier, f. m. (von srès und fonds) der 


Eigenthums: Herr eines Gutes ; it. das Ei: | 
; it. der Lehnd= Herr, der 


3 
genthum felb 
- Herr, dem Grund und Boden zugehört. 
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tenden Parteyen; Ruhe, von Schmergen 
oder Sorgen. 

tréve de céremonies, ftill mit dem compliments 
tiren. 

tréve de vaillerie, wir wollen das Schergen 
bleiben laffen. 


1962 


Très fond, oder Trefonds, f.m. Grund und | un fm. der Segel Meifter auf den 


Boden; it. ein Damm. 


iffen. 
le fonds & le très-fonds d'une terre, Grund Treuil, /.m. (Holl.trillen, rotare, volvere, 


und Boden eines Stück Landes. 

Tréfor, f. m. (thefaurus) ein Schat ; eine 
Schaßz⸗ Kammer; ein Archiv; ein Hau⸗ 
fen; Reichthum; etwas fhônes, rares 

und Eoftbares. 

des sréfors de l'églife, Berbienft guter Werde 
| und Ablaß. 

' Tréforerie, f. f. (von sréfor) der Drt, mobie 
beſten Saden einer Kirche liegen; it. Dad 
Kirchen⸗Schatzmeiſter⸗ Amt. 


Tréforier, oder Thréforier, f. m. e, f. (von. 


sréfor) der Schag:Verwahrer, der Schatz⸗ 
Meifter. . 

Trefquilles, Art Wolle aus der Levante. 

Treffaillement, /. m. (von sreffaillir) das 
Aufhuͤpfen, Aufipringen. 

Treffaillir, v. ». (von srans, und Ical. sra, 
und Lat. falire) aufjpringen, huͤpfen, als 
vor Freuden oderandern unverfehenen Zu⸗ 


fällen. | 

de nerf eff treffailli, die Nerve ift überges 
fprungen, aus ihrem Ort gebracht. 

Treffailliffement, f. m. (ift nicht su gebrau- 
chen) f, Treflaillement. 

Trefle, f. f. fonft srece, (Lat. #rice, von 
tricare) ein geflochten Band; 
Haar, eine Haarlocke. 

Treffer, v. a. (von sre/f?) flehten als ein 
Bands als einen Zopf zuſammen machen, 
in die Parucken zu ſetzen; Blumen indie 
Spisen machen. 

Trefeur, f. m. eufe. f. ein Paruckenma⸗ 
cher = Gefell, der die Locken zuſammeu⸗ 


" 


nacht. 

Trefloir, f.m. (von treſſer) ein Kräufel-Ei- 
fen zum Haarkiäufeln. 

Treteau, f.m. (treflellum, Lat. barb. treflle, 
Angl.) ein Geſtell oder Bock, worauf man 
Dreterleats eine Art Folter zu Parts. 

Trécrarrètre, fm. Name eines Thiers aufde 
Juſel Madagafcar. 

Treu, f.m.ol. (von rributum) ein Zoll von ein: 


und aus: oder nur durchgehenden Waaren’; | f 


it. Steuer, Auflage auf die Unterthanen ; 

it. das Jagd⸗Recht, fo einer von einem Wil: 

de hat, dasauf feinem Grund und Boden 

gef .illen ift, ob es gleich auf einem andern 
gefchoffen worden. 
Treu, f.m. ol. (für trou) ſ. Trou. 

€ Tıeve, ff. (Lat. barb. sreuga, Germ. Treu, 

fides) ein Stitftand, ein Vertrag der firei- 


ein Zopf. 


in orbem verfari) der Baum eines Ha⸗ 
fpels, mitwelchem man etwas aufsiebt, au 
welchem fic das Seilumminder. 

Treuver, f. Trouver. | 

Treze, und deffen Derivata, f. Treize, 

Trezeau, f. Tréfeau. 

Triacleur, Tériacleur; f. m. (von téériaque) 
ein Quackfalber, Marcktſchreyer. 

Triage, f.m. (qs. tirage, von tirer, (.trier) 
die Wahl,das Auslefen unter den Waaren ; 
das Gebüfch, fo unter den andern einen 
Unterfheid macht, in Foͤrſter⸗Sachen. 

Triaire, f.m. (sriarins) eine Art Fußgänger 
ben den Römern, foin dem dritten Glied 
ftunden. 

Triangle, f. m. (eriangulus) ein Dreyeck, 
Œrianael it. ein Gerüft von drey Bre⸗ 
tern, an einem Schiff zu arbeiten ; der 
Œriangel, Geftirn am Himmel, deren zween 
find, gegen Norden und gegen Süden ; ıt- 
die drey Wachs:Lichter, fo man am Oſter⸗ 
Abend anzünder. 

Trianzulaire, adj. c. (triangularis) drey: 
eig. 

Trianon, f. m. ein vierediges, niedriges 
Hans in einem Buſch oder Thier-Garteit, 
als des Königs in Grandreid feines zu 
Verfailles. | | 

Tribade, 1.f.(Græc.rribas) ein Beib,fo mit 
einem andern Weibe Unzucht treibt. 

Tribord, f.m. (ſ. ſtribora) die vechte Seite 
Des Schiff. 

Tribordais, f. m. (von sribord) die Schiff: 
wache aufder rechten Schiff-Seite. 

Triboüillement, adv.vulg.(von sriboiiiller) 
Bewegung; Verwirrung. 

Triboüilter, f. m. vulg. (vom treiben der 
Goldfchmiede, f. triboulet) treiben ; quaͤ⸗ 
len, plageit; verwirren; bewegen; reg 
machen. ® | 

Triboulet, f.m. einrundes Holtz, worauf die 

Goldſchmiede etwagrund machen. 
ervir de tribuulet, einen Narren abgeben. 
Lribraque, f. m. (tribrachys) ein Inß oder 
Maas in griechiſchen und lateinifihen Ber- 
feu, aus drey kurtzen Syliben beftehend. 

Tribu, f.f. (tribus) ein Stamm von den Ju⸗ 
den; eine Zunft ; eine Geſellſchaft; eine 
Vartey von einer der 4 Nationen auf der 
Univeriität zu Paris. 

Tribulätion, f. f. (eribulativ) Anfechtung, 

Dura 3 Augſt, 
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| —— Leiden, Trübfal ; Unordnung Ber: 
wirrung. 
Tribule, f.f.(sribulus) eine Art Dorn, Waſ⸗ 
— fer und Frucht. 
ribun, [. m. (sribunus) ein Zuuftmcifter, 
Borficher des Volcks im * Rom, wel⸗ 
er dic Macht des Senats cinfhränden 
konnte. 
sribunmilitaire ober des foldass, ein Dberfter 
au Fuß; ein anderer hoher Befehls haber im 
alten Rom. 


Tribunal, f. m. (Lat.) ein Gerichts⸗Stuhl 
ein Gage . ’ 
Tribunat, f. m. (sribunasus) das Amt eines 

Zribuni ju Rom, vor diefem. 

Tribune, f. f. ein Ort beyden Römern, da 
man die öffentlichen Reden hielt ; der Drt, 
wo Die Drgel ſteht; eine Por⸗Kirche. 

Tribut, (.m.(sriburum) Schoß, Zins, Steuer. 

Payer le tribus à la nature, fterben; it. ſich 
auf dem Schiff erbrechen; item der erften 
Bewegung eines Affects nachhangen. 

SOU paye Le tribut au tiran des années, alles 
muß dem Alter weichen. 

Tributaire, ad;. c. (sribusarius) yinsbar. 

Je ſuis sributaire de [es beaux yeux, id) bin in 
fie verliebt (poët.) 

Tric, adj. & f.m. ein Wort der Buchdrucker⸗ 
Seſellen, wenn fie wollen aufhören qu ar: 
beiten, und jur Seche gehen. 
ricennales, f. m. Zeit von 30 Jahren. 

Tricher, v. 4. (von sricare, trica, (.intri- 
guer) betrügen, als mit Würfeln,Karten sc. 
fneipen, tufcheln, 


Tricherie, f.f. (von tricher) Betrügerey im 
Spielen. 


richeur, f! m. eufe, f. ein betrügerifcher 

Tricoilet,f fl Sd 
ricoues,f. f. pl. eine Schnieds-Beißzange, 
sum Perdbefchlagen. = 

Tricolor, f. m. eine Art Nelcken; it, Kapen: 
ae drey Farben; it. bunter Ama- 

antb. 

Tricon, f. m. im Kartenfpiel, drey glei 
Blaͤtter, als drey 6, drey Stenzc. — 

Tricot, f. m. (fiebe sricoser, als ein Strid, 
Gtränglein, fsrique, ein turgerdicker Ste⸗ 
en) cin Stod, fo aus einem Bund Reißig, 
oder Holtz gezogen ift, ein Prügel. 

Tricotage, /.m. Strifarbeit, Stricerlohn. 

Tricoter, f.m. (f.tricoter) das Strumpffiri- 
den oder Rnûtteu, Klöppelu. 

Tricoter, v. a. (von sricare) Strümpfe ftri: 
den oder knuͤtten, Spigen wircken. 
ricoterie, f. f. vulg. (von tricore ) ver: 
wirte geringe Händel in einander. 

re f. m eine * luſtiger Taͤntze 
ucoteux./.m. eufe, f. (von sricoter) ein 
GStrumpf:Stricer. 4 
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den die Steine machen) das Zrick-trad: 
Spiel; ein Bret-Epiel; it. eine Klopf- 
Jagd, da man das Wild mit Leuten vor den 
Jaͤgern vorbey treiben läßt. 

Tricufpide, adj. e. (srieufpis) in der Anatc- 
nie, eines von den drey drenfrisigen Loͤch⸗ 
lein, die das Blut ins Ders laffen,und nicht 
wieder heraus. 

Tride, adj. c. (Germ. Œritt) der Dre: 
ler, ein Eurker gefhwinder Schritt der 
Pferde. 


Trident, adj, c. (sridens) der drevfpigige 
Gcepter des Neptuni. 

Triennal, e, adj. c. (sriennalis) drevjdbrig. 

Triennalité, ff. (von sriennal) die drey Jah: 
re, fo lange einige Regierungen dauern. 

Trier, v. 4. (gs. tirer, trabere) weblen, 
auslefen ; Erbfen oder Reif lefen, und das 
Unreine heraus flauben. 2 

m. part. & adj. ausgeſucht, auser: 
lefen. 

ilefl tiré fur le voler, das ift ausbündia. | 

Trigaud, f. m. e, f. & adj. vulg. (bon tri- 
care) ein heimtuͤckiſcher Rent, Bettuͤ⸗ 

er. 

Trgauden v. #. verwirrte Händel machen, 
betrügen. 

Trigauderie, f.f. Betrügerey, tolle Händel 
in einander. 


Trige, f. f. (triga) ein Wagen mit drey | 


Pferden ben den Röͤnern. 
Triglyphe, f.m. (relyauDoc) eine Zierat, an 


der Dorifhen GSäulen:Art, mit dreyen | 


Hohlkehlen, Dreyſchlitz. 
Trigone, f.m. & adj. (relyavag) der gedritte 

Schein, in der Gterndeuteren, wenn iween 

Planeten 120 Grad vou einander entfernt 


ſtehen. 
Trigonométrie, f. f. (trironomerria) das 


Ausmeſſen der Dreyede durch Rechnun⸗ 

gen. ws 
Trilateral, e, «dy. (trilateralis) drenjeitig. 
Trilion, fm. (erilio) im Rechnen, nach den 

Millionen zehlt man bilien, trilion. 
Trimegifte, f. Trifm - - 

Trimétre, f. mn. d adj. (trimetrum, carmen) 
jambifche Berfe, von fechs Fuͤſſen. | 
Trine, f. m. &@ adj. (trinus) der gedritfe 
Schein der Sterndeute. 
Tringle, f. f. (von Stränglein) Die geſchmier⸗ 
te Schnur, womit die, ſo in Holg arbeiten, 
etwas zeichnen; ein cifern Stäuglein oder 
Schnur, worau man Borhäuge auf: und zus 
sicht; eine lange Leiſte, womit die Schrei 
ner einen Spalt zumachen; allerhand Sie’ 
raten im Bauen von Leifren und andern Gi: 
guren ; ein langes Linial; das Quer:Hois, 
woran die Menger ein Stud Vieh auf 


| | hängen. ; 
Tric-trac, Trique-trac, f. m. (vom Schall, Tringler, v. a. & ». mit der gefhmierten 


Schnur 
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Schnur etwas zeichnen, als die Schreiner | Triompher , v. a. Eriumpbare) triumphi⸗ 


| n. 

—— ff. plur. ein Stuͤck Glas, davon 
man vierecfige Scheiben macht ; oder das 

1 SReffer, das Glad-Bleyaufzuheben. * 

t Trinitaire, [.m. (srinisarius) ein Irrglaͤubi⸗ 

— in der Lehre von der Heil. Dreyeinig⸗ 

eit. 

: Trinitaires, f. m. plur. Teinitatis- Mönche, 
ein Monchs-Orden, der die von Türden 
gefangenen Chriften auszuloſen fuchet. 

« Trinité, f.f. (srinisas) die Dreyeinigkeit; it. 

Drenfaltigfeitd-Plumlein. 

ı Trinome, adj. c. (trinomu:) inder Algebra, 
eine Zahl, die aus der Zuſammenrechnung 
drever Zahlen oder anderer Dinge ent: 

' _fpringt. . 

; Ttinquenin, f. m. das erhabenfte Theil des 
Bords einer Galee. 

Trinquer, v. a. (trinden) fauffen, einander 
utrinfen. 

Trinquet, f.m. das vördere Segel und Maft 
einer Galee, auf der Mitteländifchen ec. 

Trinquette, oder Triquerte, f.f. (von tria) 

» ein dreyeckiges Segel. 

Trio, f.m. (vonsria) ein Concert von drey 
Stiminen in der Muſie; eine Zahl von 
dreyen Verfonen, fo gute Srennde find, cin 
Klee:Blat von Freunden. 

Triodion, f. m. (meil die meiften Geſaͤnge 
darinnen drey Abfüge haben) ein Kirchen⸗ 
Buch in der Griehifchen Religion, von 
Septungefima bis Oftern. Ep 

Triolet, f.m. (von sria) eine Art Berfevon 5 
Zeilen, und nur 2 Reim⸗Syllben, da die 
erfte in der dritten wiederholt wird, und die 
mo erften mir der fünften. 

Triomphal, e, ad; (triumphalis) Triumph. 

char sriomphal, Triumph: Wagen, 

arc triompha!, Ehren⸗Pforte. 

palme triompbale, Siegs⸗Palme. 

Triomphamment, adv. als ein Triumph, 
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ren, mit Sieg einziehen oder daher pran⸗ 
gen: ſiegen, überwinden, die Oberhand 
behalten; es andern zuvor thun, fich vor 
andern fehen oder hören laffens berühmt 
feyn ; Freude, Vergnügen haben. 
Tripaille, f. f. (von sripe) die Ealdaunen, 
das Eingemeide. 
Tripartite, adj. f. (tripartita) bifloire tri- 
artite, bie dreytache Hiftorie des Eufe- 


il. 

Tripe, Trippe, f.f. (ol. Germ. & Sax. räff, 
tif, drif, alvus) das Gedärme, das Einges 
meide: der Bauch; ein Fleck, ein Lappen, 
oder Neft von feidenem oder wöllenemZeug 
oder Leinwand ; ein Wort oder eine Stelle 
aus einem Buch, fo man im Reden mit uns 
terlauffen läßt; unnüres ausgezeichnetes 
Zeug aus den Autoribus. 

rendre tripes © hoyaux, prov. ſich ſtarck er: 
brecheit. 

Tripe, ‚f. f. (von tri und pelo, pilus, Lat. 
Hifp. sercio pelc) ein Sammet von Bolle 

macht, Zrivp, Buben-Sammet. 

Tripemadame, f. f. Éleine Haus⸗Wurtzel. 

Triperie, f. f. (von sripe) der Marckt, wo 
man Kutteln, Kaldaunen oder das Eingez 
weide vom Vieh feil bat (gu Paris). 

Triphtongue, f. f. (sripstongus) ein drey⸗ 
lautender Buchftab, da drey Bocalen jus 
fammen Eommen. 

Tripied, f. Trépied. 

Tripier, /. m. (von sripe) ein Metzger, der die 
Kuttelflecke oder das Eingemweide zuſam⸗ 
men Fauft, und fie gemiffen Weibern zuriche 
tet, die fie wieder verfauffen. 

Tripiére, ff. (von sripe) eine Frau, die das 
Eingeweide vom Vieh verkauft; item ein 
dickes fettes Weib. 

couteau de tripiere, ein Kuttler: Meffer, das 
auf beyden Seiten fehneidet ; ein Menfch, 
der es mit zwo flreitenden Partheyen hält. 


Triomphant, e, adj. fiegreih, triumphirend: Triple, adj. c. (rriplex) drenfach. 


maͤchtig; prähtigs berühmt. 
l'eglifesriomphante, die Kirche im Himmel. 

Triomphante, f. f. Art geblüniten jeidenen 

Zeuss. | 
_Triomphateur, f. m. (rriumphator) ein ſieg⸗ 
reicher Held; ein Triumphirender. 

Triomphe, f. m. (sriumpbus) der Triumph, 
der Sieg, die Siegs⸗Pracht. 

il me faut pas chanter le triomphe avant la 
vidoire, prov. vor der Zeit muß nıan fic) 
nicht rühmen. SI 

mener quelqu'un en triomphe, einem uber: 
legen ſeyn. | 

Triomphe, f. f. ein Trumpf in der Karte, 


Triple, £ m. das dreymal fo viel iſt; item 
der Trippelin der Muſie. 


'Triplement, f.m. Erhöhung oder Vermeh⸗ 


— einer Auflage bis auf ein Drittheil 

mebr. 

Triplement, adv. (von sriple) auf dreyerley 
Weiſe; drenfach. 

Tripler, v.a.& n. (von sriple) verdreyfachen, 
dreymal fo viel machen oder bekommen; 
drenfach vermehrt werden. 

Triplicité, f. f. (sripliciras) das Dreyfach⸗ 
feyn ;dergedritte Schein im Sterndeuten. 

Tripliquer, v. #. (sripticare) auf die Dus 
plicken in Rechts⸗Haͤndeln antworten. 


das Wehl Blat; die gewehlte Farbe im | Tripliques, f. f. pl. (eriplica) die Antwort 


Karten:Epiel, 


auf die Duplick. 


Dig 4 Tri- 
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Tripoli, f.m. Tripel, ein Stein zum Poliren. 

Tripolir, v. a. (vonsripoli) poliren, fheuern 
mit Tripel. 

gripoli, e, adj. mit Tripel abgerieben; ge: 
reiniget. | 

Tripolium, f. m. (Lat.) ein Kraut, Waffer: 
Gtern-Rraut. 

Tripot, fm. (von It. olla potrida) ein Drt, wo 
allerley Lumpen⸗Geſind sufammen Eömmt ; 
ein flein Ball:Haus. 

battre un homme dans fon tripot, einen in (ei: 
ner Kunft, die er vor andern können foll und 
will, überwinden 

cette affaire eff de mon sripot, prov. bie 
Sache gehört für mich. | 

Tripotage, f. m. vulg. (von sripos) allerley 
unter einander gekocht. 

Tripoter, v.4, & n.vulg. (von sripos) allets 
ley unter einander kochen; unter einan- 
der mengen. 

Tripotier, f.m.e, f. vulg. ein Ballmeifter in 
einem Eleinen Ball:Haufe. 

Trippe, und deffen Derivata, f. Tripe. 

Trique, f. f. (f. sröcos) ein dicker Steden 
oder Snuttel. | 

Trique-balle, fm. ein Wagen, womit man 
Stücke weg oder fortführen Fan. 

Trique-billes, f. f. pl. bas Gemaͤcht, männ: 
lich Glied. 

Trique-houfe, f. f. ol. (Stride-Hofen) Gaz 
maſchen, Regen⸗ oder Neife : Strümpfe, 
die man über die andern anzieht, und unten 
etwas über die Schuhe gehen. 

Trique-madame, f. Tripemadame. 

Triquenique, f. f. ein Banc über geringe 
Händel. 

Triquer, v. a. (von treden, zirer) in Holtz⸗ 
Sachen, ausleſen und benfeit thun; auch 
in Kaufmanns: Waaren, aus einen Pack 
Deraus in den andern thun, und alfo durch: 
fender, vermengen; item Wein auf dem 

ardt auskoſten oder ausfuchen und bey: 
feit legen. 

Triquer, f. m. (von sria) ein Gerüft der 
Dachdecker, im Drevangel gebaut; ein 
Elein Racer zum Ballfchlagen. 

Triquetrac, f. Tric-trac. 

Triquetre, {. Trinquette. 

Triregne, f. m. (von sria regna) dreyfache 
Krone des Pabſts, in den Wappen. 

dr fm. (rois &yuos) das dreymal 
Heilig im Geſang. h 

Trifayeul, /. m. e, f. (von sris und ayeul) 
He; Ur-Groß-Bater ; die Ur-Grof:Ruts 
er. 


Trifeétion, f. f. (trifeélio) die Theilung in 
drey Ehele, inder Defkunf, : 

Trifmégiite, adj. & [. m. (rpc ps'yssoc 
ein Bepname des dgpptifchen Mercurii 
oder Hermetis ; eine Art Schriften in der 
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Buchdruckerey, zwifchen der grofen und 
Fleinen Canon. 
Trifpafte, f. m. (yon reëc und erau) ein 
Bug mit drey Wirbeln. | 
Triffe, f. f. (von sirer) ein Seil an den 
Schiff⸗Canonen, fie bin oder zurück zu jie 


ben. 
Triffyllabe, adj. c. (sriffyllabus) drenfnlibig. 
Tritte, adj.c. (triflis) traurig, betrübt. 
Parbre trijle, ein Bann, der nur blüht, 
wenn die Sonne untergebt, und dem die 
Blüte abfäut, wenn fie aufgeht. | 
trifle comme un bonnet de nuit fans coife, 
prov. fehr traurig, wie eine Schlafmuͤtze 
Triſtement, adv. trauriger Weife, mit Be 


truͤbniß. 

er Sf. Æ (erifisia) Traurigkeit, Be 
trübnié. . 

Tritheifme, fm. (eritheifmus) Reserey de 

rer, die drey Gotter glaubten. 

Trirh£ifte, f. m. der drey Götter glaubt. 

Triton, f. m. ein Gee-Östt, der insgemein 
auf einer See: Mufchel als auf einer Trom- 
pete bläft ; ein übler Laut in der Muſie, ci: 
ne folche Zufammenftimmung, 

Triturable, adj. c. (eriturabilis) das man 

jerftoffen oder jerreiben Fan. 

Trituration, f f. (srösurasio) das Zerfoffen 

oder Zerreiben. B 

Triturer, v.a. (srirurare) jerftoffen, gerrei: 

ben, zu Pulver machen. 

Triviaire, adj. c. (erivium) ein Drt, wo drev 
Wege zufammen floffen. 

Trivial, c, adj. (srivialis) gemein, ſchlecht. 

Trivialement, av. nad) gemeiner Weiſe. 

Triumvir, f. m. (Lat.) einer vondendreven 
Regierungs-Herren, vorzeiten, fonderlich 

bey den Romern ; im Schertz, einer der 
drey Weiber gehabt bat. 

Triumvirat, f. m. (sriumvirasus) Das 
Amt folcher drey Dber:Regierungs:Per: 

onen. u 

Trobadour, f. Troubadour und Trouvere. 

Troc, fm.(Angl. sruk,mercor, muto, Trug, 
Betrug, weil das Berrügen durch Bertau- 
ſchen gefchieht) der Sauf. 

Trocar, f m. (trois quarts) ein dreyedig 
wieie Eifen, die Wafferfüchtigen anzu⸗ 
sapfen. 

Trochaique, adj. c. (srochaicus) das aué pe- 
dibus trochaicis beftebt, als ein Gedicht 
in der Poefie. ſ. Trochée. | 

Trochanter, f.m. (von reoxs, roto) in der 
Anatomie, das runde Ende am Huͤft⸗Bein, 
wohin die meiften Scheneel-Musfeln ae: 
ben,unter denen es auch die,mwelche den Fuß 
in die Ründe bewegen, machen. 


) | Troche, f. f. Buͤſchel, Träubel vom Obſt au 


den Bäumen. : 
Trochée, f. m. (srocheus) in der Poele 
ent 
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ein Fuß mit einer langen und einer kurtzen Tromperie, f. f. (von sromper) Betrug, 


Syllbe. | Berrügerey. 
Troches, f. f. pl. (Dreck) die Lofung, der Mift | Trompette, f. f. (von srompe) eine Trom⸗ 
der wilden Thiere bey den Jägern. 


pete; das Trompeten: oder Pofaunen Re 

Trochet, f. m. (Lat. srochus) ein Büfhel| gifter in den Orgeln; ein Trompeter; eis 

Blumen an einem Stiel; eine Auzahl| mer der das Lob ausbreitet; einer der et- 
Dbft nah und eng beyſammen. 


was anfündiget ; viel £drmens ; vicl Ges 
un beau srocher de chenilles, ein Haufen La: | ſchwaͤtz. 
even hinten auf der Kutſche. 

Trochile, f. m. Trochille, f. (troebilas) 

runde und hohe Zieraten im Bauen. 

Trochifque, f. m. (trochifens) Scheiblein, 
runde Pläglein, Zeltlein oder Küglein in 
den Apotheken. 

Trochure, f. f. (von srochet) das Hirſch⸗ 
Geweih nahe am Kopfe,da es viel Fleine 
Knöpfe bat. 

Troëfne, Troëne, f. m. ein Baum oder 
Strauch diefes Mımens, Rainmeide. 

Trogne, f. f. (von sruncus) ein rothes pfinni- 
ges Geſicht. 

Trognon, f. m. (von runs) das Kern: 
Haus im Obfte. 

trognon de chou, der Stengelam Kraut oder 


Kohl. 
Trois, adj. c. & fubfl. m. (tres) drey. 
un trois, eine Drey. 
folio trois, page srois, auf dem dritten 
Blatte, auf der dritten Seite. 
Henri trois, Heinrich der Dritte. 
Troiſieme, adj. c. (von srois) der Dritte. 
en troifiéme lieu, yum dritten. 
Troifieme, f. m. ein Tertianer von der Drit: 
ten Claſſe. 
Troifiemement, adv. zum dritten. 
Trois quarts, f. Trocar. 
Troler, Trauler, v. ». & a. vulg. (Germ. 
trollen, Niederfächfifch trulen) sro/er par 
le monde, durch die Welt laufen. 















trompette marine, eine Trompete-Marin, ein 
Kling: Spiel mit einer Saite. 

trompette d'acier, ein ftéblern Gelächter, wie 
claquebois von Holg ift; Stuͤcke Stahl, 
immer eines länger als das andere, dar: 
auf man Lieder fpielen kan; eine Stroh: 
Fiedel. 

trompette parlante, ein Spradh: Rohr. 

trompette barmonieufe, eine Daß: Pofaune, 
Trompone. 

la fête des trompettes, dad Pofaunen-Zef int 
alten Teftament. 

fonner de la trompette, aufder Trompete bla- 
fen ; etwas ausblafen, austrompeten ; be: 
kannt machen, ausbreiten; rühmen. 

entonner la trompette, mit einer hohen Art 
au reden anfangen. 

il .efl bon cheval de ı tte, prov. et 
fürchtet oder ſcheuet ſich nicht leichtlid) 
vor etwas. 

— f. m. ein Trompeter; ein Aus⸗ 
rufer. s 

déloger fans trompettes, prov. in der Stille 
durchgehen. 

Trompetter, v. n. & a. durch Trompetens 
Schall ausblafen ; ankündigen ; ausbreiten. 

‘| Trompeur, f. m. eufe, f. (von sromper) Be: 

trüger, Betrügerin. | 

— eufe, adj. betruͤglich; betruͤ⸗ 
geriſch. 

Trompillon, f. m. (f. trompe) ein gar ge: 

troler après foi, mit ſich fchleppen, nad fih | kruͤmmt Gewölbe; oder der Haupt⸗Stein, 
ziehen. worauf es unten ruht. 

Trompe, f. f. (von tuba, wegen des Lauts Tronc, f. m. (sruncus) der Stamm von der 
it r und m hinein gefest, wie aus AM | Wurtel bis zu den Neften; der Stock, der 
tympanum, Trommel, allo suba, sumba,| vom abgehauenen Stamme ftehen bleibt ; 
trompe) ein Elephanten-Rüffel; ein Rüf-| der Stengel einiger Gewaͤchſe, als des 
fel der Fliegen und Muͤcken; zween Gdnge| Kohls; der Leib eines Menfhen ober 
an der BärsMutter, die unten eng find, | Thieres, ohne Kopf, Arme und Beine; 
und immerweiter werden; eine Trompete; ein Bild, das Hände und Füffeverlohren 
ein Wald: Horn; eine Maul:Erommel;! hat; der Schafft einer Säule; der Almo⸗ 
ein Sprach⸗Rohr. fen = Stocd in eimer Rires ein dummer 

Trompe, ff. (vonrurbo) der Wirbel-Wind, Menfch, ein Klog; der Stamm eines Ge 
Waffer: Hofe in der See; item eine Art | fchlechtss das Geflecht; der Stamm⸗ 
Schnecken⸗Gewoͤlbe im Bauen. - | Bater. 5 
romper, v.a. & ». (Hol. truffen, trugen) | Tronche, f. f. (vonsruncus) ein Stuck Bau: 
betrügen, bintergeben ; mit Betrugumge: | holt, fo noch nicht gesimmert iſt. 
ben; rüdadngig machen, fehl fhlagen ma: | Tronchet, f.m. (von sronche) ein Hauſtock, 
Den, als die Hoffnung ; fihansdem Sinn ein Hackblock. 
ſchlagen, vergeffen,vertreiben, als Sorgen, Tronçon, f. m. (von truneus) ein Stüd, 

erdruß oc. | fo vom Gantzen abgefondert ift, als von eis 
fe tromper, v. r. fid) irren. ner zerbrochenen Stange; ein Echnikt, 

QDags oder 
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oder abgefnittenes Stück, alé von einer 


Wurft ; die Schwantz⸗Ruͤbe des Pferdes. 
aire un tronçon de cköre lie, eiue gute 
Mahlzeit halten. 

Trongonner, v. a. (von Frongon) in Stüde 
hauen oder fneiden ꝛtc. abbeiffen, als ein 
Glied am Leibe. 

Trône, f.m. (tbronus) ein Thron ; ein Sik; 
zu Paris in der Vorfladt Et. Antoni, Hi 
es ein Triumph: Bogen mit Ludovici XIV 
Bildniß zu Pferd. 

les srönes, die Thronen und Herrſchafften, 
eine Ordnung der H. Engel. | 

trône royal, die Cafliopeia, ein Sternbild 
am Himmel. 

Tronon, f. Trognon. 

Trôniere, f. f. eine Schieß-Scharte in einer 


Baftion. 
Tronquer, v.a. (von truncare) befchneiden; 
Befoldung; Rechte (hi: 


abkuͤrtzen, als 

‘ hen; fümmeln. 

tronqué, ée, part. & adj. das zerſtuͤmmelt if, 
nicht an einander hangtꝛe. 

Trop, adv. (Ital. sroppe, von surba) wenn 
ed bey einem Adjeétivo oder Adverbio 
fieht, heißt es gar zu, oder zu, ald: Frop 

rand, gar zu großs srap tôt, gar zu 
bald ; fonft heißt ed, gar zu viel, au viel, 
qu fehr. 

Trop, f. m. das was qu viel iſt. 

Trope, f.m. (tropus) ein verblümter oder 
rednerifher Berftand eined Worte. 

Trophee, f. m. (sropeum) ein Siegs⸗Zei⸗ 
en; der Sieg. 

faire trophée de quelque cbofe, id eines Dins 
gesrühmen, fic viel Damit wiſſen. 

Tropique, f.m. (tropicus) ein Wende⸗Kreis 
der Drt, wo die Sonne wieder im Sommer 
oder Winter umkehrt. 

Tropologique, adj. e. (tropologicus) ver: 
blümt, figürlich, uneigentlich. 

— v. a. (f. sroc) tauſchen, vertau⸗ 

| en. . 

sroquer fon cheval borgne pour un aveugle, 
prov. einen bôfen Tauſch thun 

fe sroquer, v. r. avec quelqu'un, mit einem 

tauſchen, au feiner Stelle zu feyn. 
Troqueur, f. m. eufe, f. (von sroguer) ein 
Taufcher. 

Trofne, Trofniere, f. Trön. 

Troffe, f.f. Rad an dent Schifl:Maft. 

Trot, f.m.(treten) der Trab der Pferde. 

Trotce, f.f. vulg. (von sr0s) der Weg, darauf 

. man Plak genug hat. 

Trotter, v.». & «. (von fros) traben, den 
Trab geheu, als ein Pferd; ein Pferd den 
Trab gehen laffen; Lauffen, wie einige 
Waffer- Vogel thun; it. von Menfchen, 
viel gehen oder lauffen. 

Trotteur, sdei L'rorteux, fm. eufe, f.& adj 


sl boit comme un trou, 
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(von #ros) ein Pferd, das immer einen bars 
ten Trab geht. | 

une femme trotteufe, ein Weib, das immer 
herum läuft. | 

Trottin, fm. (von sror) ein Fleiner Jung, 
den man gum Derumlauffen braucht. 

Trottiner, .v. #. (srossın) immer herum 
laufen, 

Trottoir, f.m. vulg. (Erotte, Germ. ol, füt 
Preffe, prelum) ein erhabener Weg, deu 
man bismeiten längft dem Ball und der 
Brücke für Fußgänger macht; figuͤtlich 
braucht mand: cesse affaire ef} fur le trot- 
toir, man fängt an ſtarck vonder Sache IM 
reden; it. die Sache iftin Dewegung. 

cette fille eff fur le trostoir, diefe Jungfer iſt zu 
verheyrathen. 

Trou, fm. (vulg. Teutſch treff, der Schlas, 
damit etwas getroffen wird, Holl. reve, 
iétus, plaga, Lat. barb. sreugus, fruba, 
Sclav. doramen ; treu, Picard. alibi, #44, 
Grec. — vulnus) ein Loc; eine 
Höhle; eine Oeffnung, das Loch unten am 
Boden des Bal: Haufes; ein ſchlechter 
Drt, eine geringe Stadt. 

reboucher un trou, prov. ein Loch sufopffen, 
daß ift, eine Schuld bezahlen. | 

une Jouris qui wa qu'un trou, eff bientôt 

prife, prov. das ift eine clende Maus, die 


nur ein Loch weiß. 
prov. er iftein Sduffet, 
den man nicht erfüllen kau. | 

il a fait un trou à la lune, prov. er iſt bey 
Nacht und Nebel davon gegangen. 

autant de trous, autant de chevilles, prov- 
fo manches Wort, (0 manche Antwort. 

trou de chou, (von trognon oder trougn0n) 
ein KrautsStengel. 

Troubadour, (Ital. srevare, finden, trouves 
Gall. srovasore,ein Erfinder) ol. ein Poet⸗ 
fie wurden in Provence fo genannt, 

Trouble, adj. c. (von turbare, trüb) trüb, 
dunkel, 

Trouble, f. m. (turba) Unordnung; Unrube; 
Verwirrung; Beſiuͤrtzung; Uneinigkeit, 
Zanck; Aufſtand, Aufrubr , innerlicher 
Krieg; der verwirrte Theil eines Schau 
fpiels; und die Ungewißheit oder Ungeduld 
der Zufchauer bey folcher Verwirrung. 

Trouble, f. f. eine Art Fiſcher⸗Netze, daman 
das Waffer vorher trübe macht, die Fiſche 
binein zu bringen. 

Trouble-tere, f. m. ein freuden-Ftörer. 

Troubler, v, a. (von srouble) truͤb machen; 
beunruhigen ; beftürgen; verwirreu; ei⸗ 
nen ftören, gue/gu'um, in etwas: cine Sache 
— oder hindern; einen naͤttiſch ma 

en 


fe troubler, v.r. trüb werden, ais das Waſ⸗ 


ſer, oder das Wetter; ſich verwirren; 
ans 


1973 TRO 


| aus dem Gefchic fonımen; fi verbauen 
im Reden oder Difputiren,, 

1 Troüer, v. a. (von srou) ein Loch machen, 
durchlöchern, burchbobren. 

‚ fe trouër, v. r. ein Loch oder Löcher bekom⸗ 


men. 
| treüb, de, part. durchloͤchert. 
Trougnon, f. Trognon. 
, Trou-Madame, f. m, Narren-Epiel. 


; Troupe, f.f. (von trab, traben; ol. trucht,) 


truffen, truffiren, drungus, Lat. barb.) ein 
Haufen Leute oder Thiere. 

entroupe, Oder par troupe, bey Haufen, Hau: 
fen-tweis, in Haufen. 
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mm" 
— l'a trouſſe, er iſt am Fieber geftors 
en. 

trouffer les branches d'un arbre, die allzu⸗ 
tief hangenden Aeſte eines Baums in die 
Höhe fiuren. 

voilà qui efltrouff:, es ift aus damit, ; es iſt 
weg; es (ft auécetruuden oder gegeffenz 
it. es iſt fertig. es iſt richtig. 

un repas bien sroufe, eine wohleingerichtete 
Mahlzeit. 

il va être trouffe en male, prov. es wird mit 
ihm bald gethan ſeyn 

Trouflis, f, m. (von srouffe) eine Falte oder 
Naht am leide, es fürger zu machen. 


 Troupes, das Kriegs: Deer, die Kriegs] faire un srouffis, ein Kleid auffihlagen, ein: 


Icker. ’ 

Troupeau, f. m. (von troupe) eine Heerde 
Dieb; fig. die Gemeine eines Beiftlichen ; 
die Kirche. 

Troufquin, f. Trouflequin. 

Troufle, f. f. (von #rudo, trufum) Spani⸗ 

ſche Fleine Hofen, als theild Pagen oder 
Edel: Knaben tragen, und die Epanier; 
ein Pac, ein Bündel; das Kreutz oder 
Dintertheil des Pferds; ein Köcher, der 
auf dem Ruͤcken voll Pfeile hängt; ein 
Barbier Gutteral zu feinem Wercheuge ; 
Feines Seilwerd, etwas in die Höhe zu 
heben; ein Fleiner Betrug, da man einem 
etwas aufbindet. 

être aux trouffes de quelqu'un, immer hinter 
einem ber (aufbent Halfe) fenn. 

er la trouffe à quelqu'un, einem einen 
Poffen fpielen, ibn betriegen. 

Trouffe:u, f. m. (von srouf/e) das Gerûtbe, 
das man einer Tochter über ihre Morgen: 
Gabe mitgiebt; ein Müng-Stänmwel, da 
man nod) mit dem Hammer ſchlug; ein 

- Eanouen-Modell oder Holtz, das innen iu 
den Modell Fèmnit. 

— de clefs, ein Bund Schlüffel, 

Trouflegaland, f. #. (von srouffer und ga- 
land) die ſchwartze Sucht, eine Kranckheit, 
fo die Leute bald binrafft. 

Trouffequeüe, f.m. (von srow/fer und queïe) 
der Schwanz = Miemen der Springer, auf 
den Reit⸗/Schulen. 

Trouffequin, f. m. (von srouffer) der bintere 
GSattel-Bogen. 

Trouffer, v. 4. (von #rudo, trufum) aufhe: 
ben, oder in die Hoͤhe heben, oder fhürken, 
als ein Kleid x. binaufmachen oder sichen, 
als Struͤmpfe, Hoſen ze. sufammenpacen ; 
einwaͤrts biegen oder kruͤmmen auf den 
Schiffen. 

srouffez vos chauffes, packt euch sum Haufe 
biaus. 

trouffer bagage, einpaden, davon laufen. 


srouffer une femme, einem Weibs: Bild den 


Rod aufheben; fie beſchlafen. 


fhlagen. Ä 

Trouvaille, ff. (von trouver) das was man 
von verlohrnen Gütern auf der See finder; 
auch fonft ein Fund, vulg. 

Trouver. v.a. (von srow, ol.treuver, treffen, 
antreffen) finden; erfindens befinden; an 
treffen; erwifchen, ergreifen. 

aller trouver quelqu'un, einen befuchen, 

trouver bon, Oder mauvais, fidy gefallen oder 
mißfallen laffen. 

ceite fille à bien trouvé, die Mägdlein hat 
es wohl getroffen, mit der Heymth. 

— à dire quelque chofe, etwas vers 
miſſen. 

ilabien trouvé à dire à ſon argent, es bat ihm 
viel an feinem Gelde gefeblet. | 

0» l'a trouvé à deux paroles, man bat gefes 
ben, daß er fein Berfprehen nicht gehal⸗ 
ten bat. 

vous me trouverez en votre chemin, ich will 
euch) wieder einen Poffen thun. 

il a bien trouvé à qui parler, er bat Zen: 
: angetroffen, die dad Maul auch aufs 
tun. 

ilcroit avoir trouvé la pieaunid, er meynt, 
er babe die Gold-Tinctur gefunden, (dem 
Lapidem Philofophorum). 

fe en v. r. fit befinden; fich einfin- 

eu 


il s'en trouve bien, mal, es befommt ihm wohl 
oder ubel; es gefaͤllt ihm wohl oder nicht. 
un enfam trouvé, tin Findling. 
Trouvére, f. m. ol. (von srowver) die alten 
Poeten in Franckreich. 
Trouveur, adj. m. & fubfl. (vonsrouver) eis 
ne Art guter Spuͤr⸗ Hunde. 
Truage, f. m. Waaren:Zofl an einigen Orte. 
Trüand, f. w. c, f. & adj. (Holl.erwwans, 
trouwant, ein Trabant, von trauen, dem 
man getraut und fich vertraut hat, aber wie 
latro, ol. fatelles, bernad ein 
bief, alfo heißt sriand) ein Tag: Dieb, 
ein fauler Bettler. 
Trüandaille, f. f. ol. (von srüand) Bettlew 
| Bold, Lumpen Geſind. | 
Tıtan- 
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Tü, ë, part. ſ. Taire. 

Tüable, adj. e. (von tuër) ber da Fan oder 
foll getödtet werden. | 
Tüage, f. m. das Schlachten der Schweit 
das Schlähter:Lohn. an 
Tüant, e, adj. (particip. von suer) Das einen 

ums Leben bringt; unleidlich, hoͤchſt be: 
ſchwerlich. | 
Tu-autem,f.m.(Lat.) der Zweck; basGebeims 
fte in einem Handel; die Schwierigkeit. 
il en fait le tu. autem, er weiß, tie der gantze 
Handel fteht. 

Tube, f. m. (subus) ein Rohr an einem großen 
Perſpeetiv. 
Tubercule, f. m. (tuber, tuberculum) wird 

von Wurkein der Pflantzen ben den Gaͤrt⸗ 
nern gebraucht, menn diefelben rundlicht 
und die find, als die runden Rettiche: it. 
eine Beine Beule an den Zähnen. 
Tubereufe, f.f. Tuberofe, eine Blume. 
Tubereux, eufe, adj. (suberofus) das große 
die Wurtzeln hat, alé Rüben etc. 
Tuberofité, ff. (von tuberofus) eine Beule, 
Gewaͤchs an einem Gliede des Leibes. 
Tubianéens, f. m. plur.( Tubian«i) eine Se: 
cteunter den Juden im Alten Teſtament. 
Tucion, f. Thucion. I 
Tucuara, f. ». eine Art Robr in Brafilien, 
von fonderliher Grofe und Dicke. 
— m. (Teutjch) die alte Teutſche 
prache. 
Tu-Dieu, interj. ein närrifcher Schwur ge? 
meiner Leute. 
Tuë-loup, f.m. (von suör und loup) Self: 
wurtz, ein Kraut. 
Tuë-mouche, f. m. Fliegen⸗Klatſche. 
Tuer, v. a. (tödten) umbringen, todten 
ſchiachten; einen das Xeben verfürgen: 
verderben, als Gewächfe ; abquälen; db: 
arbeiten; einem das Leben fauer machen 
im hoͤchſten Grad verliebt machen; un 
glücflich machen. 
tuër Le tems, die Zeit fo unvermerdt bin 


bringen. 
fe tuër, fich tödten ; fi abmattenz es fid 
fauer werden laffen, fich febr bemuben. 
e suer le corps & Pame, ſich um Leib un 
Seele bringen. | 
fe tuër de travailler, fich todt arbeiten. 
il wefl pas bien süé, ex bat feinen Theil ned 
nicht recht, er ik nach nicht vollig über 


zeugt: R 

Tuërie, f. f. (von suer) dag Todeihlagen 
das Nledermachen; das Schlachten; N 
Schlacht⸗Banck, das Schlacht⸗ Haus; Da 
Schlacht⸗Vich. Le 

il y a eu peu de swerie, es find nicht viel dA 
ben geblieben. 

a Tuc-tere, adv. aus allen Kraften, aus vel 
lem Halſe. 


Trüander, v.». (von srüand) betteln, einen 
Tag: Dieb abgeben. 

Trouble, f. f. (f. trouble) ein feines Fiſcher⸗ 
en an einer Stange, in engen Örten su 

she. 

Truc, f. m. (von truden) eine Truc: Tafel. 

Trucheman, oder Truchement, f. #1. (von 
rueyausvo;, Grec.hodie, Chald.rbargum, 
interpretatio, Arab. Turgeman, Turcic. 
Drorueman) ein Dolmetfcher. 

Trucher, v.a.&n. (vonsruff, Holl. srugb, 
Betrug, Germ.) betteln, fich auf das Bet- 
teln legen. 

Trucheur, f. m. eufe, f. ein fauler Bettler, 
Bertlerir. 

Trudaine, f. f. ol. Narrheit. 

T'ruëlle, f. f. (trulla) Mäurer-Relle. 

il a bien joûé dela truëlle, er bat tapfer bauen 


laſſen. 

Truëllée, f.f. (von sruëlle) eine Mauer⸗Kelle 
voll Mörtel. | | 

Truffe, (von sartufo) ſ. Truffle, | 

Truffe, f.f. ol. (truff, Holl.) Betrug, Zi; 
it. Staat, Pus. 

Truffer, v. a. ol, betrügen. 

Truffetce, f.f. Art von meiffer Leinwand. 

Truffeur, f. m. ol. Betrüger. 

Truffe, oder Truffe, [. f. (It.sarsufo) Erd: 
Apfel. Erd: Nuß. | 

Traie, f. Truye. 

Truite, Truitte, f.f. (trutta) eine Forelle. 

Truité, Truietee, &e, ad. (von sruite) wird 
von einem Pferde gefagt,das ſchwartze oder 
braune, oder rothe Slectlein am Halſe oder 
Kopie hat. 

Trulle, fm. (trullum) vor Alters, ein foge: 
nannter Ravferliher Pallaft zu Conſtanti⸗ 
















nopel. 

Trullifation, f. f. (von truëlle) inwen⸗ 
dige Verkleidung eines Gewoͤlbes mit 
Mörtel. 

Trumeau, Tremeau, fm. (von srême, tra- 
mé, Lat. srama) die Mauer zwiſchen den 
Feuftern eines Haufes von einem zum an- 
dern ; it. ein großer Spiegel zwiſchen zwey 
Genftern: it. das Viertheil oder Schendel 
von einem Ochſen. 5 

Trufquin, f. m. ein Werckzeug der Schrei: 
ner, als ein dick Linial mit einer Gpise, 
etwas qu zeichnen, daß alles gleich weit 
merde, ein Reiß⸗Maaß. . 

Truye, f. f. (lt. sroja, trojata, von tragen) 
eine Schmeind : Mutter, eine tragende 
Ganz; eine dide oder viel:fräßige grobe 
Grau, im Spott. | 

row ner la truye au foin, vulg. von etwas an- 
ders anfangen su reben. 

Tryphére, f. f. (reupeeo;, delicatus) eine 

rtzney von Opium bereitet; Opiatum. 

Tu, pren. perf. (tu) du, | 

Tueur, 
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Tuëur, f.m. (von ruër) ein Schlaͤchter; ein 
Umbringer; ein Leutslimbringer; ein 
Prabler, der alle freffen will. 

Tuf, fm. (sofus) Tofftein ; it. ein dummer 
Menfc) , der wenig Verftand bat. 

Tufher, e, adj. (von #uf) terre tufrere, 
Erde, moraus Tofftein wird. 

Tugue, Tuque, f. f. (reugue, Dede) eine 
Dede, die man auf dem Hinter : Theil 
des Schiffe ausfpannt, darunter zu lie: 
gen. 

Tuiau, Tuiére, f. Tuy. 

Tuile, ff. (regula). ein Dach : Ziegel. 

des tuiles creufes ou faitieres, $orft : oder 
Hohl: Ziegel. 

être logé près des 
he wohnen. 

je me voudrois pas lui donner du feu fur 
une tuile, id wollte ibm nicht einen Del: 
ler leihen. 

battre la tuile, heißt in den Gapuciner : Kid: 
fiern, den Mönchen durch einen Schlag 
auf einen Ziegelftein die Ankunft fremder 
Capuciner Eund thun. 

Tuileau, Tuilot, f. m. (tuile) ein Gti 

. Biegelfein. | 

Tuilerie, f. f (von tuile) eine Ziegel-Hütte, 
Ofen oder Scheune; im plur. /es zwile- 
ries, das Königliche Luft: Haus in Paris, 
wobey ein fhoner Garten ift. 

Tuilier, f. m. ein Ziegelbrenner, Ziegler oder 

. - Ziegelhändler. 

Tuilot, f. Tuileau. 

Tulipe, f. f. (von tulipant, Turcice, ein 
Tuͤrkiſcher Bund) eine Tulpe, Tuli: 


pan. 

Tumber, f. Tomber. 

Tumefaëtion, f. f. das Schwellen. 

Tumehfhier, v.n. (von tumefacere) ſchwel- 
len. 

fe tumefier, v.r. dick werben, fchmellen. 

Tumeur, f. f. (tumor) die Geſchwulſt. 

Tumulte, fm. (tumultus) ein Lärmen ; 
eine Unruhe, Aufruhr. 

Tumultüaire, ad. c. (tumultuarius) unter 
einander, in Unordnung. 

Tumultüairement, adv. mit Unordnung, 

. in der Ei. 

Tumultüeufement, adv. mit Sérmen, im 
Laͤrmen; in Unrub und Aufruhr. 

Tumulrüeux, eufe, adj. (sumultuofus) voll 
Ydérmen ; voll Verwirrung und Uurub. 

Tuna, f. m. ein fogenannter Baum in In⸗ 
dien, deſſen Frucht fat ben Feigen 
gleicht. 

Tunicelle, f. f. (von zunica) ein Rödlein, 
das einige Mönche unter ihrem Kutten tra 


den. - 
Tunique, f. f. (tunica) ein Rock beyden alten 
Boifern, inden Morgenländern; ein Sa: 


tuiles, oben unter dem Da- 
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plans: Kleid oder anderer Diener, bey dem 
Meffe-Lefen; ein Chor-Rod; ein Unter: 
Kleid der Klofer-Perfonen; die Haut der 
Zwiebeln; eine Haut um ein Glied am 
menſchlichen Leibe. 
Tunis, f.m. die Stadt Tunis in Africa. 
Tunifien, enne, adj. & fubfl. ein Tunis 


fer. 

Tüorbe, Téorbe, Théorbe, f. m. ein muſi⸗ 
falifhes Inſtrument, als eine Laute, 

Tuque, f. Tugue. 

Tuquet, f.m. (von due, Eule) eine Eleine 
Art von Eulen ben den Bafconiern. 

Turban, f. m. ( Turcic. tulbent) ein Tuͤrki⸗ 
fher Bund. 

Turbe, f. Tourbe. 

Turbier, f.m. (von twrba) ein Name, den 
—* den Zeugen giebt, da zehen für einen 
gelten. 

Turbine, f. f. ein etwas erbabener Drt in den 
Kirchen, als ein Pult, da einige Mönche 
oder andere ftehen und fingen Éonnen. 

Turbit, ſ.m. (turpetbum, Lat.) eine Art 
Wurzeln aus Indien; IndifherWindig; 
auch eine andere Wurzel in Frankreich. 

turbit minéral, bey den Chymiſten, ein Mer- 
curius præcipitatus, der heftig vurgirt. 

Turbot, f.m. eine Tornbütte, ein platter 
Meer : Fifch. 

— fm. eine kleine oder junge Torn⸗ 

ütte. 

Turbulemment, adv. (turbulente) mit 
Verwirrung des Gemuͤths; unordentlich ; 
übereilend, (nicht febr gebrduchlich ). 

Turbulenge, f. f. (turbwentia) Beunruhie 
gung; ungeftime Bewegung. 

Turbulent, e, adj. (turbulentus) ungeftüm ; 
unrubigen Kopfs; aufruͤhriſch; higig als 
ein Pferd. 

Turc, f.m. Turque, f. adj. ( Turca) ein 
Türk; Tuͤrkiſch; eine Türkin. 

le Turc, die türfifche Sprache. 

il eji Turc là defus, ex iſt hierinnen gar wicht 
"zu bewegen. 
traiter de Turc à Maure, prov. mit einem 

ren umgeben. 

à la Turque, auf Tuͤrkiſch. 

Turcie, /.f. ol. ( von rorquere, qs.torchis ) 
ein Damm, das Waſſer abzuhalten, 

Turcot, f.m. (für torcow, vom Lat. torqueo, 
collum ) ein Vogel, fo vom Drehen feines 
Halfes, Wendehals, Windhals, Drehhals 

et 


heiſſet. 

Turelure, Turlure, f. f. & interg. ein er: 
dichtetes Wort bey gemeinen Leuten; die 
närrifche Weife, die einer bisweilen bat ; 
der tolle Siun oder Kopf, den einer bis⸗ 
weilen befömmt. 

Turguet, f. Turquet.. 

Turdére, im. (twrifer) ein Kircheudie 


ner, 
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ner, Der bas Rauchfaß und Rauchwerk — à anche, 
wer 


traͤgt. 

Turlupin, f.m. ehemalige Franzoͤſiſche al⸗ 
berne Gomödianten ; iso ein Saalbader. 

Turlupinade, ff. (von turlupin) Saalbade: 
ren, labme Doffen, alberner Scherz. 

Turlupiner, v.#. (von zur/upn) alberne 
Poſſen abgefchmackte Händel treiben. 

Turlupins, f.m. alte Ketzer, die als die alten 
Cynici alles Natürliche öffentlich thaten, 
was fid andere ſchaͤmen ju thun. 

Turlure, f. Turelure. 

Turlut, /.". (vom Gefang diefes Vogels) 
eine Art Lerchen. 


Turpitude, f F. (turpitudo) Schande, 
Schändlichkeit , Unfldterey ; Scham, 
Scham : Glied. 


-Turpot, f. m. ein Balken 6 oder 7 Fuß lang, 
derer im Gebdude auf dem Bordertheil des 
Schiffs 4 find. _ 

Turque, (das AÆmin. von Turc ) f. Turc. 

Turquerie, f. f. vulg. (von Turc) Tuͤrki⸗ 
fe Grauſamkeit. ER 

Turqueffe, f.f. (von Turc) eineTurfin. 

à la Turquefje, nad Œurtifer Gewohn⸗ 

eit. 

* uet, f.m. (von Turc) ein Tuͤrkiſches 
Huͤndlein; it. Türkifches Korn. 

Turquie, f. f. die Türfey. 

Turquin, e, adj. bunfelblau. 

Turquine, f.f. eines Art Turkis/) Ebdelges 

Turquoife, f. f. ein Türkis, fteine. 

Tufülage, f. f. (tuffilago) Huflattih, ein 
Kraut. 

Tutayer, v.a. (f. tutoyer) buten, Du beifs 


en. 

Tutélaire, adj. c. (tutelaris) Schuß:. 

ange tutélaire, Schuß: Engel. 

Tutele, f. f. (tutela) Bormundfhaft; Auf: 
ſicht; Gus. 

Tuteur, f.m. trice, f. (susor) Bormund ; 
Schutz, Befchüger; ein Pfahl, den die 
Gärtner neben einen Baum fteden, und 
denfelben daran binden, Damit er gerad 


wachſe. 

Tutie, Tuthie, f. f. Tutzie, zu einer Augen: 
Galbe dienlih , oder zum Beſtreuen der 
Glieder, die man trocknen will, vornehmlich 
bey Kindern. 

Tutoyer, v. a. (von #m0y) busen, Du zu 

_ einen fagen. 

Tuyau, /. m. (Ital. doccia, qs. Lat. duceolus, 
von ducere, Germ. inde Teuchel) eine 
Nöhre; eine Drael: Pfeife; eine groffe 
Seber der Eleinen Bogel. 

suyan de cheminée, die Ramin: Röhre, 

tuyau de plume, ein Geder: Riel. 

suyau de blé, ein Strohhalm. 

tuyau de chanvre, ein Hanf = Ctengel. - 

tuyaux à bo:che, G\ôtenwerE in Orgeln. 







Tzarine, ff die Gemahlin des Bun 
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Schnarrwerf oder Rohr: 


Tuyere, f. f. (von doccia, Ical. f. tuyau) 

= eine ee | 
ympan, j.m. (fympanum) das Häutlein 
im Ohr, das Gehör: Blättlein; das Per: 
gament, fo die Buchdrucker über das Ober: 
theil der Preffe fpannen, worinne da} 
Blatt zum drucken liegt ; ein Rad, darinne 
man geht, etwas über fid zu sieben; ein 
Rad in den Ubren, in deffen Getrieb fi die 
Zaͤhne eines andern Rads einfügen; ein 
drenediger Gicbel in der Baukunſt; ein 
fogenaunter Vogel in Birginien. 

Tympanifer, v. a. (von sympas) in böfes 
Gefhrey bringen , verläftern, allenthal⸗ 
ben übel nachreden. 

Tympanites, /.m. (Lat.) die Trommel: 
Sudt, eine Wind Wafferfucht. 

Tympanon, j. m. (Grec.) eine fleine Harfe. 

Type, fm. (£ypus) ein Abdruck; geftochene ı 
oder gedruckte Buchftaben oder Scrift ; : 
ein Vorbild; die Figur auf einer Schau: 
unie. 

Typhomanie, f. f. (r5906, fumus, und uaniz, 
turor) Schlafloſigkeit; eine Krankheit, 
da man faft naͤrriſch wird, meil man feis 
nen rechten Schlaf bat. 

Typhon, f. Siphon. | 

Typique, adj. c. (von £ypus, typicus ) figüee 
lich, als ein Borbild, in geiftlihen Sachen. 

Typique, f.m. der Griechen Brevier. 

Typographie, f. f. die Buchdrucker⸗Kunſt. 

Tyr, Am. (Lat. Tyrus) die Stadt Torus am 
gelobten Lande. 

Tyrai, f.m. anne, f (tyrannus) ein ge: 
mwaltthätiger eingedrungener Herr; ein 
Tyrann; ein berrifher Menfch; eine ty⸗ 
ranniſche Weibs - Perfon. 

Tyranncau, f. m. (dimin. von syran) ein 
Kleiner Torann. 

Tyrannicide, f.m. & f. (Lat.) der einen 
Tyrannen ums Leben bringt. 

Tyrannie, ff. (tyrannis) Toxauney, Gran: 
famfeit; graufame Beberrfchung ; unum: 
ſchraͤnkte Beherrfchung ; UnerbittlichEeit. 





Tyrannique, adj. c. (tyrannicus) tyrau> 


niſch, geaufam. 


Tyranniquement, adv. (tyrannice) graus 


famer oder tyrannifcher Weife. 


Tyranniler, v.4. &». (ven Zyrannis) tu: 


rannifiren, graufam berrfbens unbarm- 
bersig verfahren oder halten; plagen, peis 
nigen; febr befchwerlich fepn. 


Tyrien, enne, adj. &fubfl. ein Tprer; Ty⸗ 
n 


Tzar, f.m. der Baar, Ranfer in Mofeair. 
Tzarienne, ad. f. 


. fa Majeflé Tzarienne, 
feine Zaariſche Majeftit. — 


Va 
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V. 


U, oder B. 

un u voyelle, ein U, UI. 

un v confonne, ein V, ®. 

Va, (vadır, vade ) diedritte Perf. fing. præ- 
fent. indicac. von aber, geben, il va, oder 
der Imperativ. va, gebe. f. Aller. 

Va, ſ.m. (f.vade) im Würfel : und Baffette: 
Spiel, in der Redendart, Ze fopr & le va, 
der Sag im Spiel, und noch fiebenmal fo 
viel, 


Vacance, f. f. (von vacare, qs. vacantia) 
ein leerer Dienft, ein offener Platz oder eine 
ledige Stelle ; im pur. Ferien oder Urlaub 
aus der Schule zu bleiben. 

Vacant, e, adj. (vacans) leer, ledig ftehend, 
eröfftet als ein Dienft, Wohnung. 

biens vacans, Güter wozu Fein Erbe ift. 

Vacarme, f. m. (vacare arma oder ad arma) 
tärmen, Gefchrey, unter öffentlich zanken⸗ 
den Leuten. 

Vacation, f. f. (vacatio) eine gewiffe Runft 
oder Hanthierung, die einer Fan oder treibt, 
der Beruf, darinne er fteht; die Beloh— 
nunggines Advocaten für feine Mühe ; die 
Senettage in Gerichten; ein ledig ſtehen⸗ 

der Dienſt, ein Amt, das noch nicht erſetzt 
it; eine* Stunde, die man in einem 
Redts: Handel beftimmt, daß Commiſſa⸗ 
rien darüber fprechen follen. 

Vache, f. f. (vacca) eine Kuh; eine Kuh⸗ 
Haut; ein lager und niedriger Salzhau—⸗ 
fen, den man am Meer: Ufer auffchüttet; 
eine Schnur an der Buchdrucker-Preſſe; 
eine Rubin Den Wappen; it. vulg. ein 
grobes und ungeſchicktes Weibesbild. 

vache marine, eine ee: Kuh. 

r de vache, einer der fauerrothe Haare 

at. 

rt de vache, im Tanzen, ein Tritt, baman 
den Fuß auf die Seite hinauswirft. 

Prendre la vache & le veau, prov. eine 

ſhwangere Aungfer nehmen. 

À à bien mangé de la vache enragée, prov. 
er bat viel Hunger und Kummer ausge: 
fanden. e 

k diable ef bien aux vaches, prov. fast 
Man, wenn ein Laͤrmen und Geidné im 
gi entfichet, der Teufel iſt los uud ras 
et im Stall. 

"ter comme une vache, ex iſt ein unſchul⸗ 

diger Herenmeifter. 

Prier à la vache morte, einen tragen , daf 

der Kopf unter fich hängt. 

lacher, fm. €, f. (von vache) ein Kuͤh⸗ 

Dirt; eine Kuͤh⸗ Hirtin; ein grober Benz 

, sel; ein ungeſchicktes Weibsftüch. 

“herie, ff. (von vache) ein Fuh⸗Stall. 


oder V, fm. der Buchſtab U vn f m. Klatſch⸗Roſen, eine Feb: 
e N 


lume. 

Vacillant, e, adj. (von vacider) wackelnd, 
wantend ; binfend ; wankelmuͤthig; zwei⸗ 
felbaft. 

Vacillation, f. f. ( vacillatio) dad Wanken, 
das Wackeln, als eines Cchiffs rc. eines 
Menfchen Unbeftändigkeit; Veraͤnderlich⸗ 
Feit in einer &ache. 

Vaciller, v.n. (vacillare) wacklend, manfend, 
nicht feft ſeyn; unentſchluͤßig ſeyn; unbes 
ſtaͤndig in etwas ſeyn. 

/a — m’ a vacillé, ich babe mich verſpro⸗ 

en. 

la langue vacille aux yvrognes, den Truns 
fenen wird die Sunge ſchwer 

Vacuë, ad. f. ol. (vacuus ) in Rechts⸗Sa⸗ 
chen, leer, ledig. 

Vacüité, [. f. (von vacuus, vacuitas) das 
Leerſeyn, ald in der Medicin des Magens. 

Vade, f. der Sag im Epiel, wasjeder gleich 
anfangs fert ; was einer nebft aydern an et: 
was wendet, oder wagt, 3. €. auf Schiffen; 
dans une affaire chacun y ef pour favade, 
ein jeder iftauf fein Intereffe bedacht. 

Vademanque /. f. (von vade und manquer) 
die Abnahme des Capitals, das man in der 
Wechfelbant ftehen bat. 

Vade-mecum, fm. (Lat.) ein Büchlein 
oder fonft etwas, das man immer bey fit 


trägt. 

Vadrouille, f.f. ein Schiff:Befen aus Lappen 
oder alten Seilen gemacht. 

Vagabond, e, adj. & ſubſt. (vagabundus) 
wuftdt, flüchtig, nie lang an einem Ort ; ei 
Laudlaͤufer, ein Landftreicher. 

Vagant, e, adj. & fubfl. (von vagari) ein 
Tagedieb, welcher im Sturm an der Sees 
Küfte herum reicht, und lauert, ob nichts 
anſchwimmt für ihn. | 

Vagm, Vagina, /.m. (vagina) der Baͤrmut⸗ 
ter : Schlund in der Anatomie. 

Vague, ff. (Wogen) Waffer : Wogen, 
Wellen 


Vague, adj. c. (vagus) auf nichts gewiſſes 
nelend odergerichtet; unbeſtaͤndig, unges 
tif, meitfchweifig. 

Vague, adj. c. (vacuus) leer, und wuͤſt, weit 
und leer. 

Vague, f.m. poët. der Raum. 

Vague-meftre, f. m. (Germ.) Wagenmeiſter. 

Vaguer, v. ». (vagari) berumgeben, bin 
und ber geben. : 

Vahars, fm. ein Bäumlein arf der Infel 
Madagdicar, deiien Rinde zum Färben ge: 
braucht wird. 

Vaigres, f. Vêgres. 

Vaillamment, adv. (yon Yaillent) trterli- 

aul- 
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Vaillance, f. f. (von valere, qs. valentia)| Vais, je vais, id gehe, f. Aller.  * . 
Tapferkeit, Herzhaftigkeit. . } Vaiffeau, fm. (Ital. vafcello, von vas) ein Saf, | 
Vaillant, e, adj, & f.m. & adv. (valens)| Gefäß; ein groß Gebäude; ein Schiff zur 
tapfer, beherzt; it. dad Vermögen oderdast See; die Adern und Gänge im menfli: 
Gut foeiner bat, die Mittel ; adv. im Der: | Ja — —— inder Chymie. 
moͤgen. varfjeau d élection, ein auserwaͤhlter Menſch 
Vaillantife, f. f. ol. (von vaillant) Tapfer:| in geiſtlichen Sachen. — “ | 
keit, tapfere That, wird noch von Prablern | vaifeau d’iniquité, eiu recht böfer Menſch. | 
la femme eff un vaiéau fragile, das Weib 


gefagt. | 

Vaille, (von valoır) bas Prefens Conjun- 
&ivi. 

Vain,e, adj, (vanus) eitel; unnuͤtz; unge 
gründet, als eine Wiffenfchaft ; vergeblich, 
prablerifeh ; der Eitelkeit ergeben. 

un vain tombeau, ein leerer Sarg, oder leeres 


on luj a remiüé la vaifelle, man bat ihm 


ift ein ſchwaches Werkzeug. | 


Vaiffelle, f. f. (vonvas) das Tifch-Gefchirr. : 
prenez garde à votre vaifelle, nehme eut | 


wohl in Acht. 


alles gerichtlich meggenommen. 


Grab, womit man Gepränge macht. 

un temps vain, ſchwuͤles oder fehr heiffes 
Letter. - 

un cheval vain, ein mattes Pferd. 

vaine päture, eine Weide, die nicht verhägt 
iſt, da mau wohl bin hüten darf. 

en vain, vergeblich, umfonft. à 

Vaincre, v. 4. n. (vincere) fiegen; uber: 
winden; übertreffen; besähmen ; überfte- 
ben; einnehmen, ald eine Begierde den 
Menſchen; aus dem Wege räumen, ein 
Hinderniß. | 

vaincu, &, part. & adj. überwunden, befiegt. 

des Vaincus, [. m. pl. die Ueberwundenen. 

Vainement, adv. eitler Weiſe; umfonft, 
vergebene. 

Vainqueur, /.m. (von vaincre) ein @ieger, 
ein Ueberwinder. 

Vair, f.m. (von varius) weiß und blau, glo- 
ckenweis gegen einander gelegt, in den 
Wurpen. .. 

beffroi de vair , wenn dieſer Gloden nur 2 
oder 3 im Wappen ſtehen. 


Val, f.m. — — f. (vallis) ein Thal; zu 
Paris heißt va/ée auch der Bogel : Markt. | 

la valée de mifére, das Jammerthal; it. ein 

gewiſſer Markt: Was zu Paris. . 

à la valée, Berg : ab. 

à val, & à vau, Gluf ab. 

à vau l'eau, id. 

à vau de route, gang und gar zu Grunde. 

Valable, adj.c. (von valeo) gültig; im 
Rechts: Sachen, den Nechten gemäß. 

Valablement, adv. (von valable) den Rech⸗ 
ten gemäß, gültiger Weife. 

Vallachie, f. f. die Wallachey, ein Land ar 
Ungarn. ‚ 


Valancine, f. Balancine, 

Valant,e, part. (von valoir, valens) werth. 

diamant valant dix écus, ein Demant zehn 
Thaler werth. 

Valée, f. f. ſ. Val. 

Valentin, fm. (Valentinus) ein anné: 
Name. 

Valentinien, f.m. (Valentinianus) ci 


vair affronté, wenn diefe Glocken gegen bie 
Mitte des Schildes geftelit find mit der 
Spitze. | 

vair appointé, oder en pal, wenn die Spike 
einer folhen Glocke an das dritte Theil der 
andern gebet. | 

vair contre vair, wenn zwo ſolcher Glocken 
gleich an cinanber Silber oder Gold, und 
zwo Darneben von einer Farbe. 

menu vair, eine Art weiſſes und blaues Futs 
ter, als vor diefem der Konig und groffe 
Herren in Franfreich trugen. 

Vairé, ée, adj. (von varr) glodenteis 
mit Farben oder Metall, in den Wap: 


pen. 
Vaire, m. ein langes Kraut, fo an den Gel 
feu im Meer wählt, wo man die Auftern 
fängt, Meer: Gras, 
“ Vairon, adj. & fm. (von v'arius) ein Glas: 
Auge eines Pferdes, wenn der Augapfel 
einen weiten Etreif um lich bat; fleckig, 
bunt, als Dferde, Schafe 1e. ir. cin kleiner 
bunter Sith. | 


Valais, f. Vallais. ° 
| 


Manns Name. 


Valentiniens, f. m. plur. ( Valentiniani ) 


Seser im erften Seculo, eine Gattung der 
Gnofticorum. 


Valérian, f. Valérien. | 
Valériane, f f.( Valeriana ) ein Kraut, Bal⸗ 


drian. 


Valérien, fm. ( Valerianus) ein Mann‘ 
N 


ame. 
Valerienne, f. Valériane. 
Valet, f.m. (ſ. varlet, ol. vaslet) ein Knecht, 


der zu geringen Sachen einem dient ; in der 
Karte, der Untermann, das Blatt nach der 
Dame, der dritte nach dem Ranige. 


valet de chambre, ein Kammerdiener. 
valet de pied, ein Beyläufer, ein Diener zum 


ausſchicken. 


valet de Juffice, ein Gerichtsdiener. | 
maitre valet, der altefte Knecht, der Vogt 


über die andern. 


valet de cour, Hausknecht auf einem Gute. 
valet d'écurie, d'étable, Stallfnecht. 
+ 
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valet à tout faire, ein Knecht der feinen nesy Valider, v. a. (von valide) gültig machen, 


cs) pi bat, der in einem Haufe alles thun 


muß. . 
valet de fête, einer der auf bem Lande bey 
Hochzeiten aufmartet. 
valet,oder varlet, heißt aufder Reitfchule der 
Stachel, den Springer anzutreibe ; ein rund 
Holz als eine Walze bey den Feuerwerckern 
voll Löcher zu Kugeln,und innen mit Pulver 
gefüllt; ein Gewicht oder eine Feder, foda 
macht,daf eine Thür felbft sugebe ; ein eifer- 
ner Hafen der Tifcher das Hol; ben der Ar⸗ 
beit feft zu halten ; auf den&chiffe einfeneus 
el Fäden von alten zerriffenen Tauen ge: 
macht, fo man zu allerley Sachen braucht. 


als eine Rechnung. 
Validité, f.f. (von valide) die Bültigkeit in 
Rechten. | 
Valife, f. J. elleifen. 
adieu la valife, prov.esift verlobren; es ift 


bin. 

Valais, f.m.(Valefıa) das Wallifer-Laand in 
ber Schweiß. 

Vallée, f. Valée. 

Vallon, f. Valon. 

Valoir, v.n. & a. (valere) gelten, wert 
feyn ; bringen, tragen , als Felder, Güter, 
Dienfte:c. zu etwas taugen oder tüchtig, 
feon, nuͤtz ſeyn. 


valet dechaife à crémillere, ein Eiſen an ei: | faire valoir, berausftreihen,, ruͤhmen, viel 


nem Lehnftuhl, den man hoc) und niedrig 
machen fan. 

valeı à déborter, ein Stiefel- Knecht , ein Holz 
zum Stiefel ausziehen. 

valet de miroir, das was an theild Spiegeln 
hinten gemacht if, daß fie frey ſtehen Eön- 
nen. 

valet de carreau, ein nichtswuͤrdiger Kerl, 
ein elender Tropf. 

füre le bon valet, fit zuthun; in der Auf: 
wartung fleißig fenn. 

c'eft le valet du diable, prov. er thut mehr als 
ibm befoblen ift. 

Valetage, [.m.(vonva/er ) das Dienen ‚als 
ein Knecht. 

Valetaille,f. f. (von valer) eine Partey ſtnech⸗ 
te; die Troßjungen. 

Valeter, v. m. (von valet) ald ein Knecht 
dienen. 

"Valerudinaire, adj.c. & ſubſt. c. ( valetudi- 
narius krancklich, uͤbel auf. 

Valeur, f. f.(valor )der Werth des Gelds 
und der Dinge oder Sachen, nicht der Zeus 

tes ſo viel als etwas austrdat ; Tapferkeit, 
Muth. 

an» diamant de valeur , ein Diamant von 
groffem Werth. 

remettre uneterre en valeur, ein Gut bauen 
und beffern. 

mon-valeurs, heiffen ben Kaufleuten Waaren 
Die ihnen liegen bleiben. 

Valeureufement, adv. ( von valeur ) tapfe: 
rer Weiſe. 

Valeureux, eufe, adj. (von valeur ) in ber 
Doefie tapffer. 

#alidation , f. f. (von validus ) die Berich⸗ 
tigung einer Rechnung, das Gutheiffen 
oder Annehmen einer Nechuung von Der 

* Kammer. 

Valide, adj.c.(validus) ſtarck, gefund sum 
arbeiten oder friegen ; Erdftig; gültig in 
Redten. 

Validement, adv. (valide) sechtsgültig, 
Eräftig. 


Wercks von etwas machen ; in Hochach⸗ 
tung bringen; empor bringen ; erläutern; 
bemerden ; gut für etwas fepn fon argeur, 
fein Geld auf Zinfe austhun. 

fe faire valoir , ſich hervor thun. 

Pun vaut l'autre, es it eines fo viel oder fo 
gut alé das andere. 

cela vaut fait, es itfchon fogut als fertig. 

il vaut mieux, es ift beffer. 

Valon,f. m. (von va/) ein Thal,Heines Thal. 

Valvafleur, ſ. Vavafleur. 

Valuë, f. f. la plus value ‚in Rechts-Sachen, 
was über die aefegte Summe iſt, als etwas 
angefchlagen worden. 

Valvule, f. f. (valvula) das Ventil oder 
Blätlein ‚das vor eine Röhre vorfältt, daß 
Waſſer oder Lufft nicht wieder hinaus fan; 
in der Anatomie , eine Zalle am Herzen und 
in den Adern, das zurückfallende Geblüg 
aufzuhalten. 

Van, f.m.( vanus) eine Wanne. 

Vanant, e, adj. heißt bey den Papiermachern, 
gering ſchlecht. 

Vandaife ‚oder Vandoife, f. f. eine Art Fluß⸗ 
Fiſche, als ein Hering. 

Vandange,mit feinenDerivatis,f.Vendange. 

Vandication, Vandiquer » f. Vendi. 

Vandoife, f. Vandaife. 

Vane, Vaner, cumderivaris, f. Vanne. 

Vaneau, f. m. (vanellus) ein &iebits. 

vaneaux , die größten Federn in den Flügeln 
der Stoß: Vogel. 
angeance, Vanger, f. Veng. 

Vanille, f.f. Banille,törner inc chnoten,aus 
Indien , sur Chocolate dienlich. 

Vanité, f.f.(vanitas) Eitelkeit; Prablen, 
Groffprechen. | 

Vanne, f.f. (vannus)ein Schutzbret an ei 
ner Muble; ein Schleuffen:Thor. 

Vanneau, f. Vaneau. 

Vanner, v. a. (von van ) worfen , mit der 
Wurf⸗Schaufel werfen ; einen ſcharf aus: 
fragen , feine Sebler aufruͤcken, fharf vor: 

nehmen. 


Rrr Vanne- 
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Vannerie, f. f. das Korb⸗ und Wannen: | Varer, f. m. ein geſunckenes Schiff. 
machen. | Variable, adj.c. (von veriare ) veraͤnderlich 
Vannets, f.m.plur. (vonvan)Mufhelnin | unbefändig. | | 
den Wappen, die ihr bobles Theil zeigen. | Variant , e , 47. ( varians ) veränderlic, um 
Vanette, f. f. cine Sutter: Wanne den Haber | beftändig. pur. variantes, die verfhiede 


zu ſchwingen. | nen £esarten eines Textes. 
Vanneur, f. m. der mit der Wurffchaufel | Variation, ff. (variario ) Veränderungdie 
worft. Abweichung der Magnet⸗Nadel vom Pal. 
Vannier, f.m. ein Korbmacher. Varice, varifle, [. f. (varix) Krampf⸗Aden 
Vantail , (von versus) ein Flügel an einer| eine Geſchwulſt der Pferde am Knie: Bus, 
Thür; ol. bas Bifier am Helm. weich und ohne Schmertzen, 
Vanter, v.a. (von venditare) ruͤhmen; prah⸗ | Varier, v.a. & ». (variare ) ändern ;anderd 
ler; vorgeben. thun oder reden ais vorher; unterfchiedliht 


Archaben oder Karben von Blumen. _ 
colonne variée ; eine Säule von unterſchiede⸗ 
nen Steinen, 
fe varier, v.r. anders werden, fich aͤndern 
Variete , [. f. (varieras ) die unterfhhiedenen, 
unbefändigen Reden oder: Handlungen; 
das Wechfeln oder Aendern inetwad, das 


Abwerhfeln. 

Varille, f. f: ein Haͤcklein, womit fi der 
Weinſtock anhängt. 

Variorum , f. m. plur. (Lac. ) des Variorum 
die Auétores mit notis Variorum. 

Variffe, f. Varice. FRE 

Varlet, [. m. (von VAT» varon, Hifp. al 
Mann) beym Tigihler, eine Klammer; 
au andere Werckzeuge; ol.und im&chers, 
ein Knecht oder Diener. 

— ein groſſer Schlicht / oder dug⸗ 

N 


Varre, f.f. eineŒlle in Mabrit und Portw 
gai von 3 Schub 9 Linien; in Spanien 
aber bat fie in andern Orten sSdub,s Zul 
6 Linien. 

Varrer, v. n. abfegeln. 

Varfovie, f.f. (Varfevia) Warſchau, ei 
Stadt in Noblen. 

Vartigué , inter). eine Art Schwurs bei 
Dauern und geringen Leuten. 

Vas, je vas oder je vais, ich gehe, su var 
du geheſt. f. Aller. 

Vafculaire, «dj. c. (von vafculum) in de 
Anatomie, mit vielen Gefäffen als Adern 
Puls:Adernu.d. a. 

Vafe, f. m. (vas) ein koͤſtlich Geſchirr, meh 
sum Pracht ‚als zum Gchrauch,ein Gefäß 
eine Zierat im Bauen , fo Gefäsmeis gi 
macht iſt; das Mittelfte oder der Leib eine 
bangenden Leuchters in den Kirchen,wora! 
die Arme rund herum bangen. 

un vafe d'éleétion, ein augerwehlter RÜR 
zeug, in geifllichen Sachen. 

vafe de tulipe, der Kelch einer Tulipan. 

Vale oderjVaze, f.f.(Holl. Wafe; ſaus 
Angl. Washe, von Wafchen) Schlamm 

Moder. | 

Vafeux, eufe, adjeétiv. (von vaſe) waſig 
ſchlammig. 

Vaflal, 


Se vanter, v.r. ſich rühmen. 

Vanterie, f.f. Prahleren. 

Vanteur, f. m. ein Prabler. 

Vantiller, v.». (yon Ventil) die Breter vor- 
legen, das Waffer aufjuhalten. 

Vapeur, ff. (vapor) ein Dampff , ein 
Dunft ; auffteigender Dampff , in Manns: 
und Weibs: Bildern, Rauch; Eitelkeit; 
Schmeicheley. Vapeurs, Grillen, mürri: 
fhe, wunderliche Einfülte. 

rabattre les vapeurs de la rutte, prov. die 
Traurigkeit vertreiben, verbannen. 

Vaporation ,f. f. (vaporatio ) in der Chymie. 
bain de vaporation, ou vaporatoire, das 
Dampf:Bad, balneum vaporofum, 

Vaporcux,eufe, a. (vaporofus) in der Chy⸗ 
mie, bain vaporeux, das Diftilliren im heif- 
fen Dampf , an ftatt des Balnci Mariæ ; it, 
ein Schweiß-Bad,durd Dämpfe von Waf: 
fer auf beiffe Steine gegoffen. 

Vaquance, vaquant, f. Vacant. 

Vaquer,v. ». (vocare ) leer feyn, als ein Zim⸗ 
mer oder Bettzc. worinne niemand if, oder 
ſchlaͤft; ledig oder effen feyn,als ein Dienft ; 
fepern / in Schulen, oder Gerichten ju ge- 
wiſſen Zeiten. 

vaquer à quelque chofe ‚einer Sache obliegen, 
die Zeit mit etwas subringen. 

Varander, v. a. die Heringe troŒnen,ebe man 
fie einfalget. | 

Varanguais, f.m. Seile auf den Schiffen, 
deren viele auf einen Wirbel sufammen 
lauffen. 

Varangue, f. f. bas erfte von drey Stücken 
Holy, fo die Seite von einem Schiff machen 
das im Kiel feftift,, dem Grunde im Schiff 
eine Geftalt zu geben. 

Varaucoco, f. m. ein Kraut auf der Infel 
Madagafcar , fo fih die Bäume binan 
fhlingt , und eine wohlſchmeckende Frucht 
gleidh einer Pfirfche trägt. 

Varech, f.m.( Augl. vurak) was das Meer 
ans Ufer wirfft, es ſey was es wolle; See: 
Kraut, Meer-Gras. 

droit de varech, Strand: Kedt. 

Varenne, /. f (von wahren ‚bewahren ) eine 
Ebene zur Weide ; ein Jagd⸗Gehaͤge. 
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Vaflal, f. m. e, f. (vaffus, bat. barb. ol. ein 
Knecht oder Diener, von Var, Lat. Vir, 
Hilp. Varon, ein Mann, f. Varlet, Vaslet, 
Valet, die Lehns⸗Leute wurden, bomines, 
viri, varones, va/a und vaf/alli genannt) 
ein Lehnsmann. 

Vaſſallage, f. m. (von vafal) Lehns- Pflicht ; 

| Lebns:Dienf. 

Vañole, f. f. der Raum oder Balcken zwiſchen 
zwey Gitter: Fenftern über den Canonen 

auf den Schiffen. 

Vafte, adj. c. (vaflus) groß, weit. 

Vatican, f. m. Mons Vaticanus, zu Rom, 
woran die St. Peters⸗Kirche ſteht; Rom 
felbft; der Römifche Hof. 

Vaticinateur, f. m. ol. (vaticinator) ein 
Wahrfager. 

Vau, f. Val. 

Vavafleur, f.m. (von vafus, ſ. vafal & bas) 
ein After-Lehnsmann. 

Vavafloire, f.f. ein After-Lebn. 

Vauderoute, f. f. (von veu de route, er: 
trennung, Zerfireuung des feindlichen 
Kriegs⸗Heers. 

Vaudeville, ſ. m. (vau de ville) ein Gaſſen⸗ 
Hauer, ein (Saffeu-Lieb. 

- Vaudois, f.m. e,f. (Valdenfis) ein Walden⸗ 
fer; ein Keser; an etlihen Orten, ein 
Herenmeilter. 

à Vau l’eau, adv. (f.val) Fluß⸗ab. 

Vaunéant, /. m. (von vaur néant) oder: 

Vaurien,f.m. (von vaut rien, nibilvaler) ein 
nidts-werther Menſch, ein Taugnichts. 

Vaut, (valet, ſ. Valoir.) sers. perf, fing. 
pref. indicarivi. 

Vautnéant, f. Vaunéant. 

Vautour, f.m. (vulsur) ein Gever. 

. c'efi le plus cruël de mes vautours, prov. er 
ift mein drafter Verfolger. 

Vautrait, f. m. (Ic. veltro, Welter, ol. eine 
Art Galliſcher Hunde) heißt bey den Tägern 
die Hunde zur Schweine-Häge, oder die 
Zurüftung sur Schweine-Jagd. 

Vautrer, v. ». (von Ital. ve/sro, Lat. barb. 
wvelsrogus, ein Schwein:Hund) mit großen 

Hunden diewilden Schweine jagen. 

Vautret, f. Vautrait. 

Vautrien, f. Vaurien. 

Vaux, f. Val. 

Vaxel, fm. ein gewiffes Saltzmaaß in Loth: 
ringen. 

Vayvode, f.m. ein Waywode, ein Wallachi⸗ 

« fcher, Rußifcher, oder ein Polnifcher Fuͤrſt 
oder Gouverneur. > 

- Vaze, f. Vafe. 

Ubiquitifte, oder Ubiquitaire, f.m. (von ubi- 
que) ein Ubiquitift, der da gldubet, Ehrifti 
Leib fey überall ; auf der Parififchen Univer- 
fität, ein Doctor Theologid, der an fein ges 
wiſſes Collegium gebunden if, weder am das. 
Sorboniſche noch Navariide 





Veau, f. m. (von vitulus) ein Kalb; ein 
Kalbs⸗Fellz Kalb: Fleifh; Kalb: Leder: 
bey den Zimmerleuten, ein Stück Holtz, 
das fie abfägen, to fie eine Rrümme mas 
chen wollen. 

veau marin oder de mer, ein Seekalb. 

ris de veau, Kälber-Gefröfe. 

aufh-töt meurt le veau que la vache, prov. 
man trägt jo leicht ein Kalb-Fell als eine 
Kuͤh⸗Haut zu Marckte. 

il faut tuer le vcau gras, man muß ihm eine 
Bewillkommungs⸗Mahlzeit anſtellen. 

aire le pied de veau à quelqu'un, einen Ehr⸗ 
erbietung erweiſen mit vielen Buͤcken. 

un veas d'or, ein reicher aber dummer 
Menfch. 

brides à veaux, närrifh Geſchwaͤtz, womit 
man Narren bereden Fan. 

ré le veau, kaͤlbern, fid dumm anftels 
en. 

adorer le veau d'or, prov. einen unverftäns 
* Reichen um Genieſſes willen ſchmei⸗ 

eln. 

il fe fait relier en veau, prov. er läßt Bis 
er ausgehen. 

une fievre de veau, ein leichtes Fieber. 

un jeune veau, ein junger Maulaffe. 

s'étendre avec un air de jeune veau, ſich res 
den und dehnen. 

veau de riviere, heißt in der Normandie ein 
fettes Kalb. 

Veau-de-route,Veau-de-ville, Veau-l’eau, 
f. Vau. | 

Veaverec, v. a. (volutare) im Koth herum 
wälsen; überhaupt, waltzen. 

fe veautrer, v. r. ſich wälgen. 

Vedafle, f. f. (Germ. Weid:Afche) Weid⸗ 
Aſche, eine Art Potafche. 

Vedette, f.f. (von vedere, Ic. videre, Lat.) 
eine Reuter-Wache; eine Hütte, fo man in 
einen Winckel eines Gartens oder Gebäus 
des fest, darinne etwas von fern zu bes 














Vet, f. Veuf. 

Végetable, adje#. c. (vegetabilis) was als 
Pflansen wählt, gewächsartig. 

Végetal,e, adj. (vegerabilis) in der Chymie, 
das da waͤchſt, ald Kräuter. « 

Vegerant, e, adj. (vegerans) wachſend a 
Pflantzen. 

Vegetatif, ive, idem. 

Végetation, f. f. (vegeratio) das Wachs⸗ 
thum oder die Wahsthumsd: Kraft der 
Pflantzen. 

Végétaux, f. m. plur, (von vegetal) alle 
Bflaus:-Gewächfe. 

Végeter, v.a.& n. (vegetare) wachſen mar 
“pe à reg wachen als cine Pause od 
ewachs. 

Rrr2 Vêgres, 
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Vegres oder Vaigres, f. f. pl. die Breter, fo pveiller au [alu de quelqu'un, Über eines 
innen um das Schiff genagelt werden. Eeele oder Seligfeit wachen, dafür Sorge 
Véhemence, f. f. (vehementia) Gewalt, | tragen. | 
Heftigteit; ſtarcker Nachdruck. veiller à tout, auf alles ein wachfanes Auge 
Jéhement, e, adj. (vebemens) gewaltig,| baben. _ 
heftig, ſtarck. Veillerie, ff. der Ort wo die Leute im Bin: 
Véhicule, f.m. (vehiculum) das wodurch et:| ter uad) dem Abends&ffen beyſammen ar: 
was anders in der Phofic oder Artzney tan! beiten. 
fort oder in etwas gebracht werden; ein} Veilleur, fm. (von veiller) einer ber bey 
Beförderungs: Mittel. ‘|  einerXeiche wachet. 
Veillant, e, adj. ( vigilans) wachend. Veiiloir, f. m. (von veiller) ein Geitell, wor: 
Veille, ff. (vigilia) das Wachen, dem| auf einige Handwercksleute die Lichter fe 
Schlaf entgegen gefert; das Sitzen oder Ben bey ihrer Arbeit. 
Arbeiten in der Nacht; der heilige Abend | Veiilote, f. f ein Eleiner Heufchober oder 
eines Feftes; der Tag vorher, ebe man et⸗ Haufen, woraus man hernach den groffen 
was fonderbares gerhan hat; eine Nacht] macht. 


wache vor diefem. Veine , f. f. (vena) eine Ader; Dichter-Art 
chandelle de veille, Nacht⸗Licht, das die ganse| oder Dicht-Natur. 

Nacht dauert. |veine de métal, Ergtgang. 
je fuis à la veille de me marier, ich will nach⸗ Veiné, ée, adj. 

ſtens Hochzeit machen. ‚Veineux, eufe, adj. (venofus) dad Adern 
une ancre à veille, einAnder,denmaneben, hat, als Hols, Steine x. it. das sn den 

auswerfen mil. | Aderngebort ; das in den Adern if. 


fe faire poiflinnier la veille de pâque, prov. Velar, f. m. ein Kraut, Hederich, wilder 
etwas zur Unzeit anfangen. ı Genf. | 
weilles, (wigiöie) plur. das Nachtſtudiren; Veiaut, Veloo, inter. & [. m. quaf voile, 
Fleiß, Unverdroffenbeit etwas zu thun. oder Ical.vede /o) einZuruffen zu den Wind⸗ 
donner fes veilles au public, feine Gdriften. Hunden, wenn man den Hafen liebt. 
heraus geben. | Vêler, v.n. (gs.vitulare) ein Kalb werfen, 
Veillee, f.f. von (veiller) die Zeit'über, fo kalben. 
man bey einem machet ; die Nacht-Wache, Veler, f. m. (von voile, velum) das teiffe 
fo einer thut ; das Wachen bey eınem Kranz | Unzerfurter am Nonnen⸗Schleyer. 
fen. Velin, f. m. (vitulina) Vergament von 
aller à la veillée, zu einem gehen, mit ihm Salbe: Haut. 
zu Abends oder nach dem Effen zu arbei- Veliore, ſ Veillote. 
ten ; zum Wocken oder zum Rocken gehen, Velite, fm. weites) eine Art Coldaten ber 
vulg. den alten Nomern: fie hatten einen Wurf: 
de pâte de veillée, eine Vaftete, fo die Yande| Spieß,Kuͤriß und Echild;ein®cyarmüzirer. 
wercéleute dem Gefinde geben, wenn es Velieire, f. f. (von vele, veleiras) if ein 
nad den Abend-Effen zu arbeitenanfans| Lehr-Wort, bedeutet das bioffe Wollen oh: 
gen foll. ne Bewerctfteligung. 
Veiller, v.n. & a. (vigilare) wachen; des Velocite, JS: welocitas) Geſchwindigkeit. 
Abends oder lange in der Tracht arbeiten ; Veleo, f. Velaut. 
die Nacht mit Luſtbarkeiten zubringen ;| Velours, velou, f.m. (von wilofus, Gall. 
bey einem SKrancen wachen ; auf es | velu) Sammet. 
mands Thun und Laffen Achtung geben; velours plein, glaster Sammet chne Figuren. 
auf der Hut fiehen; bedacht feyu etwas veloursa figure, geblümter Sanımer. 
zu thun. rite ramage, bunter Samnıet, von aller: 
veiller le faint facrement , die Nacht bey der! len Farben zu Kurfchen zc. 
Kirche vor dem hohen Altar subringen, wor⸗ un chemin de velours, Gras: Lea oder Bahn; 
auf das Sacrament ausgefest if. it. ein angenehmes Mittel zu etwas ju 
veiller les armes, war vor Zeiten eine Ceremo⸗ gelangen. 
nie beym Ritter-E chlagen, da derjenige, fo |faire patte de velours, fagt man von Raten, 
inden Orden kommen wollte, den Tag vor je fo mit den Pfoten zufchlasen, und die 





feiner Aufnehmung feine Waffen in eine] Klauen nicht heraus thun. d 
Capelle legte, und die Nacht hindurch da: | Velouté, f. m. fammetartige Borten; eine 
bey wachte. dunckle Art eines Edelgeſteins; die Sam: 


veiller le cable, das Ancker⸗Seil bemaden.| met: Art einiger Blumen; eine Art vom 

veiller Poifeau, den Falken nicht fhlaffen| Kutteln, Wammen oder Kaldaunen; f. 
laffen. | auch Velouter. 

Velou- 
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Velouter, v.a. (von velours) auf Sammet 
Art etwas wirken. 

velouté, de, part. & adj. auf Sammet⸗Art 
gewirckt; rauch, als einige Blumen; mit 
einem ſchwartzen Nand, als die Nägel un: 
flätiger Leute; dunckelsroth ‚ als alter 
Wein. 

vin velouté, alter rother Wein. 

Velte, f. f. ein Maaf flufiger Dinge von 
drep Quart oder Rannen. 

Velter, v. a. $äffer vifiren. 

Velu, €, adj. (von villus , villofus ) baarig, 
raub von Haaren , zotticht; ſchimmlicht. 
Velvotte, 

Blätter) eine Art von Zeinfraut. 
Venaifon, f. f.(venatio ) Wildpret , Fleifch 
von wilden Thieren; der Speck, den die 
wilden Thiere haben; die Zeit, wenn fie 
fett find. 


à la fraicheur de Mr. de Vendôme, (qgs.de 
vent d’ amont )tveun es beiffes Werter ift. 

Vendômois, f. m. die Gegend oder das Land 
ju Vendôme geborig. 

Vendre, v.a.(vendere) verÉauffen; verra= 
then ‚treulos werden ; einen Bortbeil oder 
Gemwinit von etwas haben ; einen obn von 
etwas befommen. -- engros, im ganzen, 
- en détail, einyeln, -- comptant, baar, 
-- hors la main, aus der Hand, d. i. ohne 
öffentlichen Anfchlag verfaufen. 

il vend bien fes coquilles ,„ prov. er ift ziem⸗ 
lich theuer. 


f.f-( von velu, wegen der rauben| à ventre, adv. feil zu Fauffen. 
fe vendre ,v.r. fi verfauffen ; abgehen, vers 


Faufft werden ; feil ſeyn, zu verfauffen ſeyn; 
einander verrathen. 

une fille qui fe vend, ein Woibsbild, fo um 
Geld Unzucht treibt. 


Venal,ady. (venalis ) feil; eigennüßig.geißig.| vendu, €, part. & adj. verkauft; abgegans 


Venalement, adv. da alles um Geld feil if ; 
geikiger Weife. 

Venalite, f.f.( von venalis) das Feilſeyn. 

Venant, e, part. & adj. (von venir ) Eom- 
mend,der da Éommt: gevif,alsEinfommen. 

Vendaife, f. Vandaife. 

Vendange, f.f.(vindemia ) die Wein-Leſe; 
die abgelefenen Tranben. . 

vendanges, das Weinlefen. | 

prêcher fur la vendange, immer von Wein 
reden. 

Vendanger, v.4. (von vendange ) Beinle: 
fe halten; verderben, wegnehmen, als 
Zraubenund andere Früchte. 

tout efl vendag£, prov. es ift alles verlobren. 

Vendangeur, f. m. eufe , f. ein Wein⸗Leſer; 
eine Bein-Leferin. 

les faints vendangeurs, die Heiligen, deren Fe: 
fie zu Ende des Aprils , oder zu Anfang des 
Mays fallen, da die Weinſtocke leicht er: 
feieren. | 

foupe de vendangeurs, eine Suppe mit wei: 
em Kohl und ſchwartzen Brot, da mehr 
Brod alé Brühedaran if. 

Vendereffe, f. f. (von vendeur ) Verkäufe: 
rin ganzer erbfihafften , Güter , Dienite. 

Vendeur, f. m. eufe, f. (von vendre) ein 
Verkaͤufer; eine Verkäuferin. 

un vendeur de fumèée, ein Betrüger. 

Vendication, f.f.(vendicatio) das Zueig: 
nen einer entwandten Sache , das rechtmäf: 
fige Anmaffen eines geftoblnen Dinges. 

Vendiquer, v.a. (vendicare) fi anmaffen 
eines; Dinges , dad; einem entwandt wor: 
den war. (revendiquer, ift mehr im Ge⸗ 
brauch) ). 

Vendition, f.f. ol. (venditio ) das Verkaufen. 

Vendoife, f. Vandaife. 


beten ; wildengeif; figurlich,einem 
| fenmachen. : 
vené, de, part. & ad}. gejagt , wildängend. 


gen ; verrathen. 

Vendredi, f.m.(Veneris dies) Freytag. 

Vendredi ſaint, Char: Freytag. 

Vene, vene, f. Veine, veiné. 

Vene, f. vener. 

Venéfice, f.m.æveneficium ) Giftmifderer, 
das Bergeben mit Liebes⸗ oder Gift-Träns 
fen; Zauberey. 

Venelle , f.f (von venir ) ein klein Gaͤßlein. 

enfiler la venelle , davon lauffen. 

Véneneux, eufe, adj. (venenofus ) giftig. 

Vener, v.«. & n.adjeéliv. (venari) jagen; 







Vénérable, adj.c. (venerabilis) ehrwuͤrdig, 
anfehnlich,ein Zitel der Geiſtlichen und Ges 
lebrten. Pierre le vénérable, Petrus , Abt 
zu Eluny; Je vénérable Beda, Beda der 
Scholaſticker. 

Vénération,f.f. (veneratio ) Ehrerbietigkeit, 
Ebrfheu, Ehrfurht, Verehrung. 

Vénérer, v, 4. (venerari) ehren ,verebrett. 

Venerie, f.f.( von vener ) die Jaͤgerey, das 


agen. 

Vénérien, enne ‚adj. (venereus) veneriſch; 
verliebt , verhurt. 

la maladie vénérienne, die Venus⸗Seuche, 
Huren⸗Kranckheit. 

Veneur, f.m.(venator ) ein Jaͤger. 

le grand veneur , der Dber-jäger-Meifter, 

Véneux, f. Veineux. 

Vengeance, f. f. (von venger )die Rache. 

Venger,v. a. vindicare) rähen,Rache üben. 

fe vengerv. r. ſich rächen,de quelqu’ un , an eis 
nem; fich feines Schadens erholen, für 
quelque chofe, anetwas. 

vengé, de, part. & adj. gerochen. 


Vendôme, f. m. (Vindocinum ) eine Hertz| Vengerefle, f. f. & adjeF. (von vengeur ) 


fchaft in Franckreſch. 
couleur de Mr. de Vendome, unfihtbar. 


eine Nach: Sottin, oder höllifche Furie. 
Nrrz- Zuflice 
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jufice vengereffe, die göttlihe Rache. il eff logé aux quatre venss, fein Zimmer id 
Vengeur, f. m. & adjeéf. (von venger) ein! allenthalben offen. 

Rächer. felon le vent la voile, prov. man muß fid 
un feu vengeur, ein Rad-Feuer. nach feinem Vermogen richten. 

Véniat, f. m. (Lat.) eine Citation vor Ges | avoir le vent de quelque chofe, Wind von et: 

riht; eine Vorladung. was befommen, davon etwas erfahren, 

Veniel, Île, adj. (venialis) das da fan verge | dere au dejJus du vent, prov. über Berg ſeyn. 

ben werden, nachläßie. contre vent & marée, prov. wider Wind und 
Veniellement, adv. auf eine Weife die su] Strom. ; 
vergeben ift, nachläfiger Weife. tourner à tout vent, unbefändig ſeyn. 

Venimeux, eufe, adj. (von venenum) giftig,| avoir du vent dans la tête, prov. boffärtis 
als Thiere und ihre Biſſe; boshaft; ver-|. fen. . 

leumderifch. avoir Le vent en pouppe, prov. glücklich ſeyn. 

Venin, f.m. (venenum) Gift; Doëbeit; Ver⸗ Ventail, f.m. (von vers) ein Flügel an einer 

leumdung. Thuͤre. | 

répandre du venin fur les actions d'autrui, | Ventaille, f.f. die Oeffnung eines gefchloffe 

iemandes Thun verläftern. nen Helms. 

morte la böce, mort levenin, prov. eintodter | Vente, f. f. (von vendre) das Verkaufen; 
Hund beiffer nicht. der Drt wo man verkauft. 

Venir, v.n. (venire) fommen ; gelangen ; ent: | êvre de bonne vente, bald kounen verfaufft 

ſtehen; berrübren ; wachfen ; rinnen; eiu: | werden, gangbar im Handel ſeyn. 

fallen ; im Startenfpiel zugeben ; ftehen, als | drre en vente, feil feyn, als ein Hans. 

ein Kleid; fid fchicken zu etwas, als ein | messre en vense, feil bieten. 

Nameꝛe ſich utragen, gefheben. ventes, das mas ein Lehens⸗Mann dem Lehen: 
wenir à bout de quelque chofe, etwas aus⸗- Herrn beym Verkauf der Lehen geben mu. 

führen. . Venter, v.n, a. (von vert) weben, windig 
en venir aux mainsavec quelqu'un, miteinem| ſeyn, ftürmenalsder Wind; ſchmählen. 

ind Dandgemenge fommen. vapter du blé, ol. Getreideworfen, fegen. 
aller & venir, bin und berlaufen, auf: und ab⸗ venrer une rapifferie, Teppiche auétiopffen. | 

geben. Venter, (von venditare) f. Vanter. 

fi ma lettre venoit à fe perdre, wenn e8fid| Venterolles, f.f. pl. (von vendre, vente) das | 

tutragen follte, daß mein Brief verlohren) Recht, fo cin Herr ant Berfauffen des Le | 
| ben-Guts hat. 

Venteux, eule, ad. (ventofus) windig, mas 
Winde macht; was Blehungen im £eibe. 
macht; was von Blehungen berfömmt, 
als eine Art der Colie ; mas im fteten 
Winde liegt. 

Ventier, f. m. (von vente) ein Holg- Händler. 

Ventilation, f. f. (ventilario) die Schaͤtzung 
der Güter, die man.theilen will; it. Unser: 
fuhung, vor Sprechung des Urtbeils. 

Ventiler, v. 4. (vensilare) erbſchichten, Gi: 
ter ſchaͤtzen, dieman theilen will; über et: 
was diſputiren; in den Gang bringen, als 
Blut oder andere Feuchtigkeiten. 

Ventolier, adj. m. (von vent) ein Salcfe, der 
fich vom Winde treiben läßt; it. einer der 
inmer gegen den Wind ſich ſteif haͤt. 

Ventofite, ff. (ventoftas) die Blehungen im 
Leibe ; die Winde im Magen oder Gedaͤrme. 

Ventoufe, f.f. (von vens) ein Laß⸗Kopf, 
Schröpf:Kopf ein Hein Loch in einer Rob 
re der Waffer:Werske, die nöthige Luft zu 
geben; it. ineinem Faß, das das Getrände 
durch die Röhre heraus lauffen Fan; ein 

Luft⸗Loch, ale im Decfel eines Kochkeffelt ; 
das Luft⸗Loch in einem Wind⸗Ofen; in eis 
ner mit Erde ausgefüllten Mauer, daß dad 
Waffer ablaufen fau. 


























es à parler, es trug ſich zu, e8 ge: 

ſcha daß wir mit einander redeten. 

je viens de parlér, id babe erit geredet, (id) 
komme gleichfam vom reden ber). 

d'aller & le venir, das Hin: und Hertommen. 

des fiecles à venir, die kuͤnfftigen Zeiten. 

venus €, part. & adj. gekommen. 

bien venu, willfommen. 

Venife, f. f.(Veneiia) Venedig. 

Venitien, f. m. enne, f. (Venetianus) ein 
Denetianer. 

Venitienne, ff. Art feidener Zeuge. 

Vent, f. m. (vensus) Wind; Luft; Athem; 
Eitelkeit ; der Gerud) im Nachfpitren 5 der 
Raum den man läßtzmwifchen derfugelund 
dem Ganonen-Xauf, damit die Rugel defto 
lieber hinein gebe. 

uninfIrument à ven, blafende Klingfpiele,als 
Pfeifen, Pofaunen ce. 

ce cheval a du vent, dief Pferd ift haarſchlech⸗ 
tin, keuchend. 

ce cheval porte le nez au vent, das Pferd 
trägt das Maul bob. 

mettre la flamberge au vent, den Degen aus: 
zichen, vom Leder ziehen. 

jetser la plume ou la poille au vent, nicht. 
miffeu, wo man fich himwenden foll, . 

en- 
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-Ventoufer, v. a. (von vensoufe) Schroͤpff⸗ Vêpre, f.m. ol. (vefper) der Abend. 

' Sépfe ſetzen. | Vèpres, f.f. plur. (vefpere) die Befver, der 

ventoufe, de, part. geſchroͤpfft. | Abend: Gottesdienft, oder nad dem Mit- 

(Ventre, f. m. (venter) der Bauch, der Leib] tags:Effen. 
eines Weibes; der innereRaum eines Din⸗ vépres Siciliennes, vefperæ Siculæ, das Cici- 
ges, als eines Krugs, Sales, Schiffes 2.) lianiſche Blut: Bad, da man 1282 alle Fran⸗ 
das Breitefte einer Muskel; ein Bauch) zoſen in einem Abend todtſchlug. 
oder Bugvon etwas, eine Kruͤmme; ein Ver, f. m. (vermis) ein Wurm; it, Cotſche⸗ 
Bret, bas die Drechsler bey der Arbeit vor! nille- Wurm: figürlich, Vergänglichkeit ; 
den Leib machen. Berbruf ; ein böfes Gewiſſen. 

avoir le ventre d’un tambeur, prov. einen] ver & foye, Seiden: Wurm. 
dien Bauch baben. ver luifanr, Johannis⸗Wuͤrmlein. 

remettre le cœur au ventre à quelqu'un, ei:| tirer les vers du nez à quelqu'un, einem feine 

nem ein Herk machen. Gebeimniffe heraus locken. 

manger à ventre déboutonné, prov. gierig| Verbal, e, «dj. (verbatis) das in der Grant: 
freffen. matic von einem Verbo koͤmmt. 

c'eft Le ventre de ma mére, prov. ich komme] promefe verbale, muͤndlich Verforechen. 
nimmermehr wieder dahin. Verbalement, adv. mündlich, mit Worten. 

il faut voir ce qu'il a dans le ventre, prov. Verbalifer, v. ». (von verdal) viel Worte 
wir müffen erfahren, mas er im Sinn bat. machen; mit Worten anhalten vor einem 

ventre affamé n’a point d'oreilles, prov. Bor-| Richter; vulg. plaudern. 
te füllen den Bauch nicht. Verbe, f.m. (verbum) das Wort, der Sohn 

ce cunom efß fur le ventre, diefes Stüde Ger | Gottes; das Verbum in der Grammatic. 
fhûte liegt öhne Lavette auf der Erbe. Verberation,f.f.(verberatio) das Anfchlagen 
ventre bleu,ventre faintgris,ventreSt.Geor-| inder Luft, fo die Urfache des Tons if. 
ge, find liederliche Schwuͤre geringerLeute. Verbiage, f. m. (von verbum) Geſchwaͤtz, viel 
ventre de cheval, Bferdemift, in der Chymie. unnuͤtze Worte. 

Ventrée, f.f. (von ventre) die Kinder, fo eine] Verboquet oder Verbouquer, fr. bag kleine 
Grau auf einmal gebierts Kinder von un⸗/ Geil, womit man eine Säule oder langes 
terfchiedenen Ehen ; die Jungen eines] Holtz, ſo man auf die Höhe zieht, regiert daß 
Thiers von einem Wurf. | fich das Holtz oder Säule nicht dreht. 

Ventricule, f. m. (vensriculus) der Magen ;| Verbofite, f. f. (verboftas) Weberfluß im 
eine von den Herk-Kammern ;einevonden) Worten. 

Höhlen des Gehirns. Verbouquet, f. Verboquet. 
Ventriére, f.m. (von ventre) der Bauch Ries] Verche; ſ. Mare 
me am Pierdejeug; ol. eine Hebamme. | Verchére, f.f. ol. Heyrath⸗Gut an liegenden 

Ventriloque, adj.c.(ventröloguus) einerderf Gütern. 

redet mit hinter fich gesogenem Athen. Vercoquin,f.m. ein Wurm, der die Weinau⸗ 


Ventripotens, adj. m. (Lat.) ein Name des] gen benagt ; ein Wurm im Ropfc: feltfame 
Einfälle, die einer bat, Eigenfinn »c. 


Bacchi; item von Leuten insgemein, groß: 
Verd, verte, adj.  f.m. (viridis) grün; die 


baͤuchicht. 
fe Ventroüiller,v. r. (vonvensre)fihalsein| grüne Farbe ; der ſaure Geſchmack des juns 
gen Weins; grünes Grad; munter, friſch, 


Schwein im Koth weltzen. friſch 
"Ventru, &, adj. (von ventre) dickbaͤuchicht. lebhaft. Das Mafculiaum fihreiben eis 
ge verd, wein es von viridis abzuleiten, 


Venu, ö, part. ſ. Venir. 
Venuë, f. f. (von: veru) die Ankunfft, die rh hingegen, wenn es von versus abs 
amınet. 


- Zukunft; das Wachfen des Stamms eittes 
verd naillant, Gras⸗gruͤn, als das Gras, fe 


Daums. | 
bien venuë, der Willkommen, denmaneinem| heraus feimt. 
verd de mer, Meer:grütt. 


zutrinckt, oder fonit giebt. 
verd brun, dunckel:grun. 


tour d'une venuë, in einer Die, an einem f 
Ort fo viel als am andern; it. gant fteif,ald | verddegris, Grunfpan; it. Grober⸗gruͤu. 
eine Stange. verd calciné ou defiié, deſtillirter Gruͤnſpan. 
len a eu d'une venud; er bat Verluſt dabey werd de montagne, Berg:grün. - 
gehabt. werd de porreau über de poirde, Lauchsgrün, 
Venule, f. f. (venula) ein Aederlein. Stahlgruͤn. 
Venus, LÉ f. die Göttin Venus; Annehmliche | verd de wrffre, Beer⸗gruͤn. 
keit; der Abend: und Morgen⸗Stern; bas verdd’Iris, grün von blauen Schwert⸗Lilien. 
Kupfer in der Chumie; Wolluſt, Unzucht. |verd d'azur, eine Art Steine, fonft pierre 
Venufté, f. f. (veruflas) ol. die Anmuth. armenienne genannt. k 
Rrr 4 joier 
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goûer au verd, ein Spiel, da man Gtraffe ge: | 
ben muß, wenn man nicht immer etwas 
grünes von Blättern an fic) trägt. 

choux verds, Kohl der immer grün bleibt. 

pois verds, Erbs⸗Schoten. 

da fauce verte, eine Drübe von grünen Rrâu- 

tern, fonderlih Sauerampffer, um Oftern. 

euir verd, ungegerbte Häute. . 

pierres vertes, friſch gehauene Steine. 

de la couperofe verte, Bitriol. 

um ladre verd, einer der (ebr auffägig ift. 

de poiffon verd, frifd) gefalgener if. 

bonnet verd, eine grüne Muse, fo die Salliten 
oder Bancterottierer tragen müffen. 

mettre un cheval au verd, ein Pferd ind Gras 
treiben. 

des fruiss verds, unzeitig Obſt. 

une verte vieille[e, ein gefund frifches Alter. 

un ver d galant, ein muntrer junger Menfch. 

un komme verd, ein tüftiger burtiger Menſch. 

une reponfe verte, eine derbe tapfere Ant: 
wort. 

ceux-ci ont été pris fur le verd, die find in 
ihrer Jugend geftorben. 

employer le verd & le fec, alle Mittel an- 
wenden. 

entre deux vertes une mûre, unter vielen 
ſchlimmen faum ein gutes. 

len donne de bienverses, er ſchwatzt fo gewiß 

davon, als wenn ed wahr wäre. 

Verdätre, adj. c. (von verd) grünlicht. 

Verdaut, de, adj. ce vin ef? un per verdaut, 
diefer Wein ift ein wenig berb und fäuers 

lich, noch fo jung. 

Verdbouquet, f. Verboquer. 

Verdée, f. f. (von verd) eine Art grünlichten 
Weins von Florens. 

Verdeler,tte, adj. etwas hart und fäuerlich, 
als Wein, noch friſch, nicht abgelegen. 

ce vieillard ejl encore verdeles, diejer Alte ift 
noch etwas frifch. | 

Verderie, f. f. (von verdier) ein Stück Forft, 
fo ein Sorfter qu bewahren bat. 

Verdet, f.m. (von verd) Grünfyan. 

Verdeur, ff. (von verd) das Grüne an den 
Gewachſen, das im Frühling ausfchlägt ; 
die Zeit, da der Safft indie Bäume fteigt ; 
die frifchen Srdffte in einem Menfchen, fo 
die Jugend hat; das grüne und noch uns 
zeitige an den Früchten; die Grüne oder 
Feuchtigkeit des Holtzes, ehe es trocknet; 
die Derbigfeit oder Säuredes Weins. 

Verd-galant, fm. ein frifcher junger Geſell 
oder junger Maun. 

Verdier, f. m. e, f. (viridarius) eine Art 
Forſter in Franckreich; ein Stüngling, eine 
Art grüngelblihter Sing: Vögel; einLaub⸗ 
Froſch. 

Verdir, v. n, & a. (von-verd) grünen, gruͤu 
werden ; it. grün machen oder aufreichen. 


VER. 


Verd montant, f. m. eine Art Fleiner Bégcl 
mit fchwärslichtem Kopf und Bruft, und 
mit einem grünlihten Bauch. 

Verdoyant, e, adj. (voetifch) grün. 

Verdoye, f. f. grün:gelbe Farbe. 

Verdayer, v.». (von verd) grün werden. 

Verdure, f. f. (von verd) das grüne Grat; 
grünes Laub, das Grane. 

une verdure, eine Landfchaft auf Tapeten. 

les verdures, die grünen Küchen: Kräuter in 
den Gärten. | 

Verdurier, f. m. (von verdure) ein Gärtner 
oder Koch,der gruͤneKraͤuter auf dieRonigl. | 
Frantzoſiſche Tafel fchaffen mug. | 

Vérécond, e, adj. (verecundus) ol. und nod) | 
im Schertz, ſchamhafft. | 

Véreux, f. Verreux. à | | 

Verge, f. f. (virga) cine Spießruthe; ein dr? | 
ner ſchwaucker Steden; ein Stänglein zu 
den Vorbhängen; ein Stab, als Mofis ic, 
eine Ruthe; eine Elle oder Stab zum Meſ⸗ 
fen ; eine Meß-Nuthe seine Kutſcher⸗ Peit⸗ 
fche ; ein Stab Eifen; ein Trau-Ring ob: | 
ne Stein ; das mdunlide Glied ; eine Nan: | 
fe am Weinſtock; der Balden an der 
Schuell-Wage; ein eifern Stänalein, fo 
quer über ein Glas: Fenfter geht, und die 
Scheiben halten hilft; ein Stange fein 
oder falſch Gold oder Silber, Drat daraus 
zu machen ; der Viſier⸗Etab der Weinhänd- 
ler; cine Segel-Stange; ein Stab oder : 
Spahn, den der Richter jemand giebt, den 
er inden Beſitz eines Guts einweiſt. 

verge de giroüerte, dad Stänglein von Eifen, 
woran fich die Slagge drebt. 

verge d'or oder dorée, ein Kraut, heidniſch 

Wund⸗Kraut; it. ein Feldmeſſer⸗Stab. 

verges, im plur.ein Bund Stecken; eine Rus 
the von Bircken⸗Reißig; die Zucht. 

être [ous la verge de quelqu'un, uuter ies 
mands Auflicht ſtehen. 

Vergée, ad). f. (von verge) das Streifen bat, 
alsein Zeug von dicken Saden oder bellerer 
Sarbe x. 

Vergée, Viertel⸗Acker, Biertel-Morgen. 

Verger, f. m. (von verd, viridarium, Lat.) 

ein Baum⸗Garten. 

Verger,v.a.mit dem Stab meſſen bey Zeugen. 

Vergetier, (.m.ein Kehrbe ſen⸗Kraͤmer ; Bür- 
ftenbinder. 

Vergette, f. f. (von verge) ein Kebr:Befen ; 
Kehr⸗Buͤrſte: ein Reif, fo das Trommels 
Fell ipannt ; eine Art Pfable in den Wap- 
pen,das 36e Theil nur fobreit ais fonfen. 

Vergetter, v. a, (von vergerte) mit Kehr⸗Be⸗ 
fen oder Bürften austebren. 

Vergeure, f. f. (von verge) der mefingene 
Drat aufder Papier: Form, wovon die weil: 
fen Streifen im Papier find, 

Vergis,f. m. Art von Danf-Leinwanb. | 

Vergla- 
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Verglacer, ®. n. imp. (von verglas) il ver- 

glace, es glatteifet. ne 

verglacé, ée, pars. mit Glatteis überzogen. 

Verglas, f. m. (von verre und glace) Glatteis. 

Vergogne, f. f. ol. (verecundia) Scham, 

Schande, im Schers. 

Vergouneux, eufe, adj. ol. (von vergogne) 
ſchamhafft. | 

plante vergogneufe, ein Kraut, das fih rührt, 
wenn man es anrührt. | | 

Vergue, verche, verge, f. f. (virga) eine 

Segel⸗Stange. | 
ue à ver que, wenn ein Schiff fo fteht, daß 
se Stange mit des andern Schiffe Se: 
gel:Stange gleihfam eine Linie macht. 

> Verjage, f. m, Ungleichheit der Fäden oder 
Farben in Zeugen. | 

Véricle, ff. (gs. vitriculum) Glas-Diaman- 

ten, oder andere faljche Edelgefteine. 

, Veridique, «dj. c. (veridicus) wahrhaftig, 
der die Wahrheit redet. | 

. Vérificaceur, f. m. (verificator) einer der ge: 
richtlicher Weife oder fonft einer Schrift 
Bultigkeit bejeugets ein Unterfucher und 
Beglaubiger. 

Vérification, ff. (gs. verificatio) eine Unter: 
ſuchung und Beglaubiaung; Beweis, daf 
etwas wahr fen; Bekräftigung eines Ediets. 

© Vérifier, v. a.(verificare) unterfüuchen, ob et- 
mas wahr oder falfd) fen, die Wahrheit dar: 
thun ; erfüllen, als eine Berbeiffung ; gegen 
etwas halten; zuſehen, ob es wahr oder 
nicht wahr fen; bekräfftigen, gut heiffen, 

als einen Aufjag eines Edicts. 

Vérin, ſ. Verrin. 

Verine, f.f. eine Art von Taback. 

Véritable, adj. c. (von veriras, gs. veritabi- 
dis) wahr, wahrhaft, als eine Sache, oder 
Perjon, fo die Wahrheit liebt und fagt. 

' Veritablement, adv. wahrhaftig. 

Vérité, [. f. (veritas) die Wahrheit; im pl. 
" mabrhafftige Säge, Wahrheiten, Wiflen: 
ſhafften. ne 

dire à quelqu'un fes véritez, einemdie Wahr; 

beit fagen. 

tn vérité, adv. gewißlich. 

‚ala vérité, adv. inder That, wahrhaftig. 

Verjus, f. m. (von verd, unzeitig, ı = > fus, 

Brühe) eine unzeitige Traube oder „Bein: 
beere, fo man vor der Zeit abbricht; fon- 
derlich der Saft davon. 

verzus de grain oder le grand cuifinier, 
folher Beere Saffı. 

Verzuce, ée, adj. nach unreiffem Trauben: 
Safft ſchmeckend. 

Verker, f.m.(Germ.)bas Verkehren. 

Vermeil, eille, adj. (von vermiculus, ein 

Wuͤrmlein, das rothe Farbe giebt) roch, 
rofenrotb, roͤthlich, als das Geſicht, Backen, 
Xippen, Blut, Obft ic. 
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Vermeil, f. m. rôtblie rofenrothe Farbe. 

vermeil, ou uermeil doré, vergüldet, als Sil⸗ 
ber oder Kupffer. ’ | 

— heißt auch ein Ort, wo es viel Würme 
gıebt. 

Vermeille, f. f. (von vermeil) ein Boͤhmi⸗ 
ſcher Grauat. 

Vermeiller, ſ. Vermiller. 

Vermicelli, /. m. plur. (vermiculus) eine Art 
kleiner Italidnifcher Nudeln. 

Vermiculé, adj, m. (vermicularum) etwas 
Das ausgehauen,oder mit Kalck arob bewor⸗ 
fen it, daß es gans raub ſieht, als wenn 
Würmer darauf herum gefrochen wären. 

Vermiforme, adjef. c. (vermiformis) auf 
Wurm⸗Art, wurmförmig in der Anatomie. 

Vermiller oder Vermeiller, v. a. (von ver- 
mis) nad Würmern wülen, wie die wilden 
Schweine oder Hüner x. 

Vermillon, f. m. (von vermeil) rothe Farbe, 
als Mennig; Scharlach: Körner ; gemach: 
ter Zinnober ; die anmuthige lieblige 
Roͤthe des Geſichts; rothe Schmincke. 

Vermillonner, v.». (von vermeil) Würmer 
fuchen, als die Dachfe thun. 

Vermine, f.f. (von vermis) Ungesiefer, fo die 
Menfchen plagt, als Käufe, Flöhe oc. lieder: 
liche Leute, fo andere ehrlichere plagen, 

Vermilleau,f.m (von vermis) ein Würmlein; 
it. ein Reimlein, Berdlein, im Schere. 

Vermontant, ſ. Verd montant. 

fe Vermouler, v. r. (von ver und mouler) 
mwurmflichig werden. , 

Vermoulu, ë, ad wurmſtichig. 

Vermouiure, f. f. die Faͤulung oder dag Ver⸗ 
dorbene am Holg durch Wuͤrmer. 

Verni, f. Vernis. 

Vernir, f. Verniffer. 

Vernis, /. m. (vernigo) Firnis, Lad; die Glas 
fur am irdenen Gefhirr; der Schein, den 
man einem Dinge giebt. 

Verniffer oder vernir,v.a.(von vernis) firnife 
fen, ladiren ; verglafuren. 

Verniffeur, f. m. ein Lackierer. 

Verniflure, f. f. (von vernis) das Firniffen 
oder das Ladiren. 

Vérole, oder groffe verole, f.f.(variole) die 
Venus⸗Seuche, die Huren⸗Kranckheit. | 

la petite vérole, die Kinder⸗Blattern, die 


Pocken. 
vérole volanse, Pocken die nicht haufig da 


find, 

Verolé,ée, adj. & fubff. (von vérole) derdir 
Huren- Krandheit, oder Benué: Seuche 
hat; das mit diefer Kranckheit verbunden 
ift, oder eine Verwandſchafft bar. 


‚Verolique, adj, c. (f. vérole) was von ber 


Venus: Seuche, d. i. Huren⸗Kranckheit, 
berfommt,, 
Veron, f. Vairon. 
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Véronique, ff. (veronica) ein Beibername ; 

it. Ehrenpreis, ein Rraut: it. das Haupt 
6 ee in einem Tüchlein gemabit oder ge- 
tabt. 

Verrat, f. m. (verres) ein Eber ober wild 
Schwein. 

Verre, f. m. (vitrum, Ital. vetro) Glas, (die 
Materie) Glas, (ein Gefhirr). 

verre d'antimoine, Spieß⸗Glas. 

verre dormant, ein klein Senfter, fo man nidt 
aufmachen darf. 

Verree, f. f. (von verre) ein Glas voll, 

Verrerie, f. f. (vitriaria) eine Glas⸗-Huͤtte; 
die Glasmacher: Kunft; allerhand Glas: 
werck oder gläferne Gefchirr. 

Verreux, eufe, adv. (von vers, vermis) 
wurmig, fonderlich als Obſt. 

une affaire verreufe, ein liederlicher Handel. 

un homme verreux, ein liederlicher Kerl, ein 
nichtswuͤrdiger Menfd. 

dette verreufe, eine unfihere Schuld. 

Verrier, f.m. (vitriarius) ein Glasmacher, 
Glasblafer; ein Glas:Händler oder Krd- 
mer; ein Oldfer:Korb. 

Verriere, f. f. (von verre) ein meiffes belles 
Stück Glas, fo man vor etwas machen Fan, 
als über die Sack-⸗Uhren, vor Schraͤncke ꝛc. 

Verrin, f.m. (von vertere, wie verrovil, ein 
MWerbel,Holl.)eineWinde mit zwoSchrau⸗ 
ben, als eine Buchbinder:Preffe, große fin: 
kende Gebäude damit zurecht au fehieben, 
Dächer in die Höhe zu heben :die.Schrau: 
ben werden mit Hebbäumen umgedreht. 

Verrine, f.f. (von verre) eine lange gläferne 
Röhre, als zu Wetter-Gläfern. 

Varrines, f. f. ol. (verrina) die Orationes 
des Ciceronisin Verrem. 

Verroterie, f.f. (von verre) allerhand Feine 
Glas: Verlein oder Glad-Eorallen von aller: 
ley Farben, womit man in Indien handelt. 

Verrou, verrouil, f. m. (von vers, verucu- 
Jam) ein Riegel. 

venir baijer le verrou, buldigen wollen. 

Verrouiller, v; a. (von verouil) zuriegeln. 

Verrucaire,f.f.(verrucaria)Barken:Kraut. 

Verruë, f.f (verruco) eine Wartze. 

Vers, f. ın. (verfus) ein Bers, ein Reim. 

Vers, prep. (verfus) gegen einem Drt, oder 
dem Drte nach ; (gegen Perfonen fagt man 
envers) un, der Zeit nach. 

Verfailles, f. m. (Vérfalia) ein Luſt⸗Schloß 
des Königs in Frankreich, 4 Frantzoͤſiſche 
Meilen von Paris, 

à Verfe, adv. (von Se uͤberfluͤßig, häufig, 
(daß es Überlauffen mochte. ° 

il pleut à verfe, e8 regnet ſtarck. 

à verfe d'rau, adv. als wenn man mit Sâffern 
goͤſſe, wird bey ſtarckem Regen gefaat. 

Verfe-eau, f. m. (von verfer) der Wafler: 
mann unter den Himmels Zeichen. 

Verfer, v. a, & n. (von versere, verfum) 


einſcheucken; gieffen ; vergieſſen, als Blut, 
Thränen : ausgieffen, ausſchuͤtten; nieder 
fchlagen, als der Regen das Getreide; fi) 
niederlegen, als das Getreide vom Regen, 
oder wegen feiner Schwere, wenn e# reif 
if: umfallen, als ein Wagen ; umwerfen, 
als Wagen, Schiffe ꝛc. 

avoir mal verſẽ dans une charge, fidÿ bel ver: 
halten haben in einem Dienft. 

verfééepart.& adj.(verfatus) erfahren Flug. 

Verfer, f. m. (von verfus) Berfickel, Abſatz in 
einer Schrift. 

Verfificateur, f. m. (verAficator) ein ſchlech⸗ 
ter Poet, ein Reimenmacher. 

Verfification, f. f. (vefficatio) dad Versma⸗ 
chen; die Geſchicklichkeit, Verſe zumachen s 
die Art Berfe su machen. 

Verfifier, v.n. (verffcare) Berfe machen. 
Verfion, f. f. (verfio) Ueberfegung in eine 
andere Sprache. | 
Verfo, f. m. (i. e. folio verfo) die Umfeite, 

weiſſe Seite eines Blatts, in Rechts-Haͤn⸗ 
dein; auch bey Kaufleuten (die erfte Seite 
heißt Refo). 
Vert, e, adj. (von virsus) lebbafft, munter, 
frifch. f. Verd. 
re veillard efl encore vert, biefer Alte ift 
noch munter und Ichhafft. N 
Vertébre, f.f. (uertebra) ein Wirbel: Bein 
im Ruͤckgrat. | 
Vertement, adv. (von verd, vert) nahdrüd: 
Lich, ſtarck, ohne fdonen ; tapfer. 
Vertemoulte, Vertemoûte, f.f. dad Necht 
einiger H à pré allem Getreid,das durch 
Einheimiſchẽ oder Fremde aus ihrem Ges 
. biet ungemahlen weggeführet wird, ein ges 
wiffes zu fodern; die Gebühr, fo deswegen 
entrichtet werden muß. | 
Vertenelles, f. f. pl. (von vertere) die Ans 
geln an dem Schiffe und Steuer- Ruder, 
worein und woran edgehenckt wird. 
Vertevelle, if. f. (von vertebra) das Eifen, . 
woreindas Schloß an der Thür fällt, menu 
man zufchließt. , 
Vertical, e, adj. (verticalis) le point verti- 
cal, der Wirbel-Punet über und in der 
Aftronomie, Zenith. | 
Verticalement, adv. (von vertical) gerade 
oben auf oder über etwas. 
Vertige, f. m. (vertigo) der Schwindel, 
Dummheit. 
efprit de vertige, ein toller, verrückter Kopf. 
Vertigo, f. m. (Lat.) der Schwindel der 
Pferde ; im Scherg, Eigenfinn 5 Thorbeit, 
dummes Beginnen. | : 
Vertir, v. a. ol. (vertere) überfegen aus ei 
ner Sprache in die andere; acht geben, if 
nur in den Compofitis noch gebräuchlich, 
alé convertir, divertir dc. 


Vertu, f. f. (virtus) Saft, Benésen, 
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Stärke, Macht; Tugend; Zucht; ein tu⸗ 

- gendhafter Menfch. | 

les vertus, die Kräfte inder heiligen Schrift, 
eine Ordnung der Engel. 

en vertu, adv. durch; im Namen; durch 
Beyſtand; vermöge, vermittelt. 

ce chifre a Ja vertu de dix, die Zahl gilt fo 
viel als gehen. 

face de homme fait vertu, 109 Aufficht ift, da 
arbeitet man beffer. 

verte chou, vertu bleu, vertu de ma vie,find 
liederlihe Schwüre des gemeinen Volcks. 

Vertuäufement, adv. (von vertueux) zuͤch⸗ 
tig, tugendhaft, ehrbar. 

Vertueux, eufe, ad. & fubff. (Ical. virsuofo, 
von.vireus) fard bey Kräften ; tugend- 
haftig, züchtig, Feufch. 

Vertugade, f. f.ol. (Ital. verdugo; verdu- 
gado) ein ausgeftopfter Wulf, oder ein 
Küffen, fo die Weiber unter ihren Röden 
trugen, damit fie etwas vom Leibe ab: 
fünden. 

Verrugadier, /.m. ol. einer der folche Küffen 
macht, ein Wulßmacher. 

Vertugadin, f.m. ol. ein Wulſt um den Leib, 
als eine Wurft, worauf die Weiber⸗Roͤcke 
ruhen; bey den Gärtnern ift es ein erhabes 
ner Drt von Kafen. 

Vertugoi, interj. (von versu, Kraft, und goi, 
ol. Gott) ein liederlidher Schwur. 

Vertumnales, f. f. pl. (vertumnalia) das 
Herbſt⸗Feſt ben den Alten. 

Vertumne, f. m. (Vertumnus) der Garten: 
Gott, bey den alten Roͤmern. 

Verve, [.f. (von ferveo) der Eifer, die gute 
Luft, die einem ankänımt, etwas zu thun,ald 
Berje zumachen, su mablen 2e. ein närris 
cher Einfall; Eigenfinn, Laune. 

il étoit dans fa verve; er hatte eben rechte 
Zuft dazu; er war bey guter Laune. 
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muß es thun, wenn er, Luſt dazu bekom⸗ 
men bat. 

fa verve Le sient, er bat feinendrrifche Weife 
befommen. 

Verveille, f. f. (von Werbel, Germ.) ein 
King der Blech an des Falcken Fuß, mit 
dem Namen oder Wappen. 

Verveine, f.f. (verbena) Eifen: Kraut, ein 
Kraut, das vor diefem die Abgeſandten in 
der Hand führten; it. allerley Laub⸗Werck 
und Aefte bey den Alten. 

Verveux, verveu, f. m. (everrieulum) eine 
Reuffe um Fiſch⸗ Fangen von Barın 

, Veice,vefle, f. f. (vicia) Widen. 

Vefceron, f. m. (von vefe) Bogel:Widen. 

Vefilaire, f.f. (viffcaria) Juden: Kirfchen. 

Véficatoire, f. m. (veficatorium) etwas Das 
einem eine große Blaſe zieht, wenn man 
es auflegt. 
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Véficule, f. f. (veficula) ein Bläslein, 

la véficule de fiel, das Gall⸗Blaͤslein. 

Vesler, Veslin, f. Vêler, Vêlin. 

Vefperie, f. f. (von vefpera) eine Diſputa⸗ 
tion die Schüler zu erereiren nach Mittag ; 
it. die Theses, die einer, fo Doctor werden 
till, gegen drey alte Doctores den Abend 
vorher vertheidigen muß; ein Verweis, ein 
Fils, den man einen giebt. 

Vefperifer, v. a. einen Verweis, einen Filtz 
geben. 

Vefpre, Vefpres, f. Vépre. 

Vefle, f.f. (vom Lat.wifre) ein fch'eichen- 
der Wind; der einem hinten entgeht; it. 
ein Schimpf: Wort, auf ein leichtfertig 
Weibs⸗Bild. 

veſſe deloup,crepitus lupi, eine Artẽ chwaͤm⸗ 
me auf dem Felde, die rund und voll Staub 
find, wenn fie braun und alt werden. 

Velfe, (vicia) ſ. Veſce. 

Vefler, f. Vefür. 

Vefferon, j. Vefceron. 

Vefleur, f. m. eufe, f. (von ve/fe) eine der 
immer Winde gehen läßt. 

Vefhe, f. f. (vefica) eine Blafe, fonderlich in 
Leibe, als Urin-Blafexc. it. aufder Haut, 
an Haͤnden und Fuͤſſen; das Untertheil am 
Breun⸗Kolben, eine Brantiweins : Blafe, 
oder Brenn⸗Zeug. 

il me femble qu'onme donne veffie par le nız, 
es iſt mirgarverdrießlich. 

il me veut fairecroire que des veſſſes font des 

lanternes,prov.er will mir eine Naſe drehen. 

Vefligon, f.m. (von vefca) eine Geſchwulſt 
der Pferde af den Knien. 

Veflir, oder Vefler, v. m. (vifre) leife Winde 
hinten gehen laffen. 

il veffé comme un rou[fin, er fartzt als ein 
Rarren-Gaul. 


| Veit, /. m. ol. (von veflir, inveflive) le droit 
il ie faus prendre dans [a verve, man! 


de vet, das Inveſtitur⸗Recht. 

Veita, f.f. die Gottin Vefta bey den alten 
Nomern. 

Veitale, f.f. eine Beftaliiche Jungfrau oder 
Vrieſterin der Gottin Velta; eine keuſche 
und eingejvgene Junafer. 

elle ne je pique pas d’dire Veflale, fie if nicht 
übrig keuſch. 

c'eft une Veflale de marais, ſie hat die Zucht 

an den Nagel gebangen. 

Velte, [.f. (von veffis) eine Wefte, ein Camis 
fol, ein Unterroch der Männer; ben den 
orientaliſchen Voͤlckern ein langer Oberrock. 

Veſtement, ſ. Vêtement. 

Veſtiaire, f. m. (vefliarium) die Kleidung 
oder die Unfoften, fo auf die Kleidung eines 
Monchen gehen; die Kleider- Kammer in 
den Kloſtern. 

Veftibule, f.m. (vefibulum) der Eingang ete 

nes Daufes, das Vorgebaͤude oder der Diag 

am 
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am Eingang der erfte Theil der andern 
Höhlung im Ohr. | 

Veltige, f. m. (vefligium) ein Zußtapf eines 
Menfchen oder Thiers; die Epur des Wil- 
des; ein Erempel, Berbild der Nachfolge ; 
eine Ueberbleibung, oder etwas überbliebe- 
nes von Alterthümern. | 

Vettir, Vefture, f. Vêtir, Véture. 

Ver, f. m. (von verare) in Languedoe, bie He: 
gung der Wälder, Gärten, Wiefen ꝛc. Das 
Verbot felbige mit Vieh zu betreiben. 

Vétement, f. m. (veflimentum) ein Kleid, 
eine Kleidung, ſowohl für Manns: als 
Weibs-Perfonen. | 

Vétéran, e, adjeët. & [. m. (veteranus) ein 
alter ansgedienter Soldat; ein Dfficier,der 
zwantzig Jahr gedienet bat ; der langer als 
ein Jahr ın einer Claffe in der Schule ge: 


eſſen bat. ie: 

Vetillard, e, adjed. do fubfl. |. Vetilleur, 
und Vetilleux. 

Vetille,f.f. (vitiligatio) ein Zandeifen, ein 
eifernes doppeltes Stänglein, an welches 
mann viele Ringe an: und abmacen kan, 
wenn man den Bortheil weiß; eitele Pof: 
fen, unnüge Dinge. 

Vetiller, v. ». unnüge Arbeit thun; über 
nichts: werthe Dinge zancken; wegen eines 
Pfeunigs mardenund fhreyen. , 

Vetilleur,f.m. eufe, f. (vitiligator) ein Zeit: 
Verfchwender, der unnüge Arbeit, geringe 
Sachen treibt ; der über Éleine Händel viel 
Worte macht. 

Vetilleux, eule, 445, der mit nichtswuͤrdigen 
Dingen umgeht. 

Vetir, v. a. (ve/lire) fleibens ben Befit eines 
Dinges geben; an einer Wind-Muühle die 
Tuͤcher an die Flügel machen. 

fe vetir, v.r. fi Heiden; fihansiehen. _ 

vétu,é, part. & adj. (veftitus) gekleidet ; mit 
einen Viereck als zum Wappen verfehen, fo 
mit feinen Spigen als ein Rhombus fteht. 

veru d'une charge, mit einem Dienft verjehen. 

Vetturin, fm. (Ital. verrurino, von veélura, 
Lac.) ein Pferd-Berleiber in Italien. 

Véture, f.f. (von veflis) das Einkleiden einer 
Verfon, fo einen Mönch: Drden annimmt; 
it. das Inveſtiren, die Verleihung eines 
Lebens. 

Verufte, f.f. das Alter, Altwerden, wird von 
Sachen gebraucht, die mit der Zeit alt 
werden und verderben. 

Veu,&, part. f. Voir. 

Veu, f. m.f. Voeu und Và. 

Veuë, f. Vüe. | 

Veuf, f.m. Veuve, f. & adj. (viduus) ein 
MWittwer, ein Wittman; eine Wittwe; im 
Gers, auch eine Perfon, der der rever 
oder der Liebite vor der Hochzeit weggeſtor⸗ 
ben iſt; it. beraubt eines Dinges; eine Art 
Tulpen, Viol-blau und weiß. 


une nuit veuve de lune & étoiles, poët. eine 
à finftere Nacht, daweder Mond noch Eter 
ne fcheinen, 
Veuille, Conj. Prefens, (von vouloir) ih 
wolle. 
Veule, adz. ec. (meld) matt, von Hunger und 
Durft ; die Gaͤrtner brauchen es son ſchlech⸗ 
ter Erdennd langen dünnen Aeften. 


étoffe veule, Zeug, der nicht wohl gefchlagen | 


uf. 
Veuque, f. Vüque, 


Veufte, /. f.bey den Müntmeiftern, die blaffe " 


er Sarbe des Goldes. ” 

euvage, /. m. (vonveuf) der Witwenftand. 

Veuve, adj. & fubfl.f. ſ. Veuf. 

Veux, (von vouloir) je veux, id will, 1» 
veux, du will, il veut, er will. 


Vexarion, ff. (vexasio) Mage und Dranafal, 


die man den Unterthanen antbnt, oder in | 


Rechts⸗Sachen, ein ſchlimmer Advorat. 

Vexer; v.a. (vexare) einen mit Proceſſen pla⸗ 
gen, oder fonft Verdruß anthun. 

fe vexer, v.r. ſich plagen, einander plagen. 

Viage, f.m. (von vie, pr) das Leben, die 
Lebens-Zeit eines Menfchen, in Nechtss 
Sachen. 

Viager, e, adj. (von vie, vita) fo lang als ei: 
ner, oder eine lebt. 

Viande, f.f: (von vivere) jugerichtet Sleif; 
Gpeife. 

grofe viande, gemäftet Fleiſch. 

menuë viande, allerhand geflügelt Fleifch. 

un jour de viande, ein Tag daran man Fleifch 
effen darf. 

viande de carême, Faſten⸗Speiſen. 

viande creufe, Speifen, die nicht fättigen. 

viande falutaire, beilfame Lehre. 

ce n'efl pas de la viande pour vos oifeaux, 
das ift nicht für euren Schnabel. 


— — — 


— — — 


Viander, v.n. (von viande) ju Felde gehen, | 


auf die Weide gehen, wird bey den Jaͤgern 
von den Hirſchen gefagt. 
— [. m. das Freſſen oder Weiden der 
irfche. 
Viatique, f.m. (viaticum) ein Zehr⸗Geld der 
Mönche auf bem Wege. 


le viatique facré, die geiſtliche Wegzehrung, 


das heilige Abendmahl, 
Vibailli, f. Vice-bailli. 
Vibord, f. m. ber oberfte Bord am Schiff. 
Vibration, f. f. (vibratio) eine Bewegung 


bin und her, ald von Perpendickeln oder ans, 


dern Körperns it. als des Seidenwurm⸗ 
Männleins, wenn er ſich gattet. 
Vicaire, f. m. (vicarius) ein Statthalter 
Stel. Verwalter, Stell:Vermcfer. 
Vicairesemporel,sein®icarius auf gewiſſe Zeit. 
Vicaire, f. f. die Gtatthalter: Stelle; item 


Pfarr⸗ Dienfte,fo durch einen Verweſer vers 


waltet werden. | 
Vica- 


— — — — 
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Vicarial, e, adj. (vicarialis) puiflance vi- 
cariale, Statthalter Madıt. 

Vicariat, / m. Statthalter⸗ Amt, Verweſung 
einer Pfarre; Amt, Würde, Gebiet eines 
Verweſers. 

Vice, f.m. (vitium) ein Gebrechen; ein La: 
fer; Fehler, Mangel. 

Vice-Admiral, f. m. Unter: Admiral: das 
Unter: Admirals: Schiff. 

Vice-bailli, Vibailli, f. m. ein Bebienter, fo 
wider Räuber , falfche Muͤntzer und Land: 
fireider gerichtlich verfaͤhrt; Unterlandvogt. 
ice-chancelier , f. m. der vornebmfte Car: 
dinalund Bediente am Pabftlichen Hofe. 

Vice-doge, f.m. Raths⸗Herr zu Benedia, fo 
den Herkog vertritt, wenn er abwefend iſt. 

Vice-gerant,f.m. (vices gerens) ein geiſtlicher 
Unter-Richter eines Bifchofs, Bisthum. 

Vice-gérante, f.f. Uuter-Priorin, in einem 
Nonnen. Klofter. 

Vice-legat, f.m. der Päbftliche Statthalter 

Avignon. 

Vice-legation, f. f. Statthalterfchaft zu 

Avignon. 

Vice-procureur, f. m. Unter:Cachwalter. 

Vice-reire, ff. eines Königlichen Statt: 
halters⸗Gemahlin. 

Vice-toi, f. m. (vices regis gerens) koniglicher 
‚Statthalter, Untertonig. _ 

Vice-royauté, f. f. unterfönigliche Regi: 
menté-Stelle. 

Vice-fénéchal, f. Senéchal. 

Vicier, v.a. (vitiare) ungültig machen, ver: 
nichten in Rechts-Sachen. 

eette claufe ne vicie pas, dieſer Punet iſt der 

‚Sache nicht nachtheilig. 

ticiéée, pars. & adj. verdorben, als Waaren. 

Vicieufement, adv. (von vicieux) lafterbaft, 

argerlich. 

Vicieux, eufe, aulj. & fubß. (vitiofus) ges 


Vittime,'f. f. (viélima) ein Opfer, das ges 
fhlabtet wird. 

être la viélime de la colére de quelqu'un, 
ſemands Zorn auéfiche sm. 

Viétoire, f. f. (vidoria) der Sieg, die Liber: 
windung; die Siegs⸗Goͤttin; it. ein Wei: 
ber⸗Name. 

Viétor, f.m. (Lae.) ein Manne:- Name. 

— euſe, adj. (qs. viéforiofus) ſieg⸗ 

haft: 

la grace vifforieufe, in der Theologie, die 
Fräftig wirckende Gnade, die von unfehl- 
barer Wirckung ift. 

Viétoriole, f. f. (vioriola) ein Heiner Sieg. 

Viétüailles, [. f. pl. (von victus, viualia) 
Lebens-Mittel (meuftens nur auf Schiffen). 

Viétüailleur, f. m. der auf den Echiffen 
Lebens⸗Mittel anfchaffen muß; it. andern 
Borrath. . 

Vidame, f. m. (vice-dominus) Berwefer eines 
Bifchoffs,in der weltlichen Verwaltung fei: 
nes Stifte. 

Vidamie, Vidame, f. f. Gtifté-Sauptmann: 
fchaft, Verweſung eines Difthumés it.geifte 
lich Zehn, fo einer von einem Stifte bat. 

Videlle, /. f. das Paftetenbeder: Rädiein, 
womit fie den Teig fchneiden. 

Vidimer, v.a. (von vidimus) eine open ae 
sen das Driginal halten, und collationıren, 
in Proceß:oder gerichtlihen Sachen. 

Vidinaus, f. m.(Lat.) eine Schrift, die gesen 
das Original gehalten,und recht befunde iſt. 

Viduüité, f.f. (viduitas) die Wittwenfchaft. 

Vie, f. f.(vita) das Leben; die Lebens Zeit; 
der Xebens = Kauf; Lebens: Art; Lebens: 
Unterhalt ; Iuftige Zeit ; Dauer, Währung 
eines Dinges. 

2 de grande (petite) vie, viel, (wenig) 
effen. 

faire la vie, (id) luſtig machen. 


brechlich am Leibe; lafterhaft, bos im Ge: | faire une vie de diable, graufam turnieren. 
müthe ; vol Fehler; al ein Buch ;ungültig | faire vie qui dure, machen, daß man aus 


‚In Redters ; mangelhaft als ein Contract rc. 
Vicifirude , f. f. (vici/htudo) die Abwechs⸗ 
lung als ber Jahre: Zeiten, der Händel 
diefer Welt ic. 
Icomte , f. m. (vice-comes) ein Titel gewif- 
fer Grafen die in Engelland ihren Sit nach 
den Brafenhaben ; ir der Normandie if ca 
ein Unter-Richters als ol. Wick:Grafen in 
Deutfchland; als Vice: Comes; it. ein 
 Steuer-Einnehmer, ol. 
Vicomté, f. m. & f. (vice- comitatus) die 
‚Würde eines Bicomte ; fein Land. 
Vicomteffe, f. f. die Gemahlin des Bieomte, 
lcumtier, adj. m. chemin vicomtier, nicht 
die Heer-Ötraffe ; ein Bey⸗Weg in einigen 
„Begenden. 
Viétimaire, fm. Opſer⸗Prieſter bey den al⸗ 
ten Heiden. 


kommen fan. 

il lui a fait une belle vie, er bat ihn wohl 
empfangen, (fpottweife). | 

fa femme Jui fera une belle vie, fein Weib 
wird mir ihm zancken. (im Schertz). 

eau devie, Drantmein. 

Viedafe, f m. vulg. die Ruthe eines Efels; 
ein Schimpf:Wort, ein dummer Menich, 
ein Tolpel. 

Vieil, adj. m. ol. (ven vetulus) alt. (iett 
faat man dafuͤr véeux ; und wird vie / nur 
noch in folgenden Redensarten gebraucht:) 

le vieil Adam oder Le vieil bomme , der alte - 
Menſch, der alte Adam, die Erb⸗Suͤnde, 
ben den Theologie. 

levieil de la montagne, der Fürft eines befon: 
dern Volcks in den Gebirgen zwiſchẽ Dama⸗ 
(co und Autiochia zur Zeit der —— 
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a ee 
Vieillard, f. m. (von viez/) ein alter Mann. 
Vieille, adj. f. {. Vieux. 

Vieille, ff. (vetula) eine alte Frau. 

Vicilleries, f. f. pl. (von wvieis) alte Sachen, 
Plunder. 

Vieilleffe, f.f.(vieil) das Alter, alte Leute. 

Vieillir, v.n. (von vies!) alt werden, veralten. 

Vieiller, f. m. otte, f. & adj. (von vieil) 
ältlich, ein wenig alt. 

Vielle, ff. (It. viola, von aigel) eine Lever. 

Vieller, v. ». leyern; langfam arbeiten oder 
gehen ꝛc. 

Vielleur, f. m. ein Leyermann. 

Vienne, f. f. (Vienna) Wien in Frandreich 
und in Defterreich. 

Vientrage, f. m. (von vis) Wein-Zing, den 
man tbeild Obrigkeiten geben muß. 

. Vierge,f.f.& adj.c. (virgo) eine Jungfrau; 
die Jungfrau Maria ; die Jungfrau, ein 
Himmels⸗Zeichen; die Gerechtigkeit, bey 
Deu Poeten; was noch wie vou Natur if, 
oder man nod) nicht gebraucht bat. 

la cire vierge, \ungfer: Wachs, mie ed aus 
dem Bienftocd kommt. 

l'huile vierge, Del, das ohne Preffe heraus 
getropft iſt. 

or vierge, Gold, wie es aus dem Bergwerde 
koͤmmt. 

argent vierges, Silber ned) in Matten. 

curvre vierge, noch niegefchmolgen Kupfer. 

parchemin vierge, Pergament fo aus dem 
Häutlein gemacht ift, das ein Kind mitzur 
Melt bringt. 
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équarri à vive arrête, Holtz, daran die Ecken 
fcharff gehauen find. 
du vif-argent, oder argent vif, Duedfilber. 
des cheveux vifs, Daare die in die Patucke ges 
macht find, als rechte Saupt:Daare. 
Dr of froid vif, beiffes Feuer, brennende, 
te. 


de F force, mit gantzer Gewalt, nachdruͤd⸗ 
ta}, 
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une forêt vive, ein wohl bewachſener Wald. 

de vif d'un arbre, das Innerſte eines Baums. 

de vif d'une colonne, das längfte Theil, der 
runde Leib einer Säule. 

le vif de l'eau, die rechte Tiefe, fo die Flut 
wacht in der Eee. 

tirer au vif, nad) dem Leben mahlen. 

piquer jusqu'au vif, ine Leben hinein weh 
thun; empfindlich ſchmettzen. 

Vigier, f. m. (vigicarupes) ein Name, der ei⸗ 
nigen im Meer verborgenen Klippen in der 
Gegend derAzorifchen Infeln gegeben wird. 

Vigilamment, adv. (vigilanter) wachſam⸗ 
lich, mit Fleiß, Aeruſigkeit. 

Vigilance, f. f. (vigilantia) Wach ſamkeit, 
Munterkeit, Fleiß; it. f. m. Vigilantius, 
ein Manns⸗Name. 

Vigilant, e, adj. (vigilans) wachſam, muns 
ter, fleißig. ne 

Vigile, f. f. (vigilia) der heilige Abend eines 

eſtes (im Brevier); ét. f- m. Bigilius, ein 

Manné-Rame. 

Vigiles, f.f. pl. (vigilie) die Seel⸗Meſſen, 
Die man zu Lis hält. 


mercure vierge, Queckjilber, das man ſchon Vigintiverat, f.m. (viginsivirasus) das Amt 


flieffend in Den Minen finder. 

* vierge, ein großer Weinſtock der nicht 
traͤgt. 

médaille vierge, eine Muͤntze, wie fie vom 
&tempel kommt, ungepußt ic. 

une épée vierge, ein Degen, den man noch nie 
ausgezogen bat. 

Vieux, ad7. m. Vicille, f. (von verus) alt. 


der Zwantziger, bey den alten Römern. 

| Vigne, [.f. (vinea) ein Weinftod ; ein Wein- 
berg; im geitlihen Verſtande, das Bold 
Iſtael; eder die Chriftlihe Kirche. 

da vigne coule, der Weinſtock treibt und 

' blübet. 

| a vigne poireste, Hundslauch, ein Kraus, 
wird vou einigen indem Salat gegeflen. _ 


Vieux-oing, oder Vieux-oint, f. m. Wagen: | un Jean des vignes, nennt man im Spott ci 


fdmiere. : nen übel geftallten närrifchen Menſchen. 
Vif, f. m. Vive, adj. & fubfl. (vivus) les | après nous fajfe les vignes qui voudra, prov 

bendig ; lebhaft, munter; hitzig; heftig; die nach uns kommen, mögen aud) forgen. 

ſcharſſinnig; _ frifch, neu; empfindlich; — f. m. onne, f. (von vigne) ein Ar 

ſtarck; natürlich, nach der Natur, nad dem |  beiter oder Arbeiterin im Weinberg, 

Leben gemacht. Vignette, f.f. (von vigne) eine Zierat, fo di 


da chair vive, oder nur bloß /e vif, das frifche 
Sleifch unter dem unempfindlichen faulen, 
oder unter dem Huf der Pferde. 


des œuvres vives, find auf den Schiffen die — 


Theile, ſo ſich ins Waſſer tauchen. 


des eaux vives, Quell⸗Waſſer. 


cet attelier ef vif, dieſe Werckſtatt if immer | Vi 


voll Leute 
de la chaux vive, ungelöfchter Kalck. 


Buchdrucker oben über den Anfang eine 
Schrift machen, eine Leifte, ein Stock ſ 
vor diefem aus Wein-Laub beftund. 
le, f.m. (von vigne) ein Land da vie 
: ein wächft, ein Weinskand, Wein-Ge 
irge. 
* fm. eine Art großer See: Mu 
eln 


Vigogne, ff. eine Art Hammel aus Peru. 


bätir fur un fond vif, auf fefien Grund | de Ja vigogne, Wolle von diefen Hammel. 


bauen. 


Vigogne, [. m. ein Hut von ſolcher Wolle. 


Viger- 
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Vigotte, oder vigote, f.f. ein Bret mit Lo⸗ | Villageois, f. m. e, f. ein Bauer, der auf dem 


hern, die eben fo groß find als eine Kugel 
in iedes Stücke ſeyn muß, dadurch man die 
Kugeln probirt, ob fie ſich ſchicken. 
Vigoureufement, adv. tapfer, gewaltiglich. 
Vigoureux, eufe, adj. (von vigor, gs. vigoro- 
fus) — friſch; behertzt; tapfer; ſtarck 
B 


ey m. 

Viguerie, f. f. (von viguier) das Amt eines 

Schulgens oder Dorf⸗Richters; das Ge- 
biet, worüber er gefenet ift. 

Vigueur, f. f. (vigor) Staͤrcke; Kraft, Rad: 
druck; Hertzhaftigkeit; Standhaftigkeit; 
Mache, Gemalt. > . 

Viguier, Ar (von wicus) ein Schultze, ein 
Unter-Ridter. 

‚ Vil, e, adj. (vilis) ſchlecht, gering. 

Vilace, vilage, vilageuis, f. Villa. 

Vilain, e, adj. & fubfl. (von villa, qs. villa- 
nus) garftig, unflätig ; unzüchtig ; unfauber; 
unrein, ſchmutzig; fchändlich, unanftdäudia; 
geisig, filsig ; dumm, alber, närrifch ; haͤß⸗ 
lich, übel gebildet ; übel gemacht ; grob,bäu: 
sifch; regnicht, dreckicht; zu fehlecht oder zu 
leicht, als eine Muͤntze; fusfl. ein Bauer; 
eine Bäurin; Narr; Närrin; grober Ben: 

«+ gel;grobe Dirne; Huren Schein ; Hure; 
Unflat; Earger Fils ꝛc. 

fi le vilain! oder garftige Menſch! 

il fait vilain, es ift garkig Wetter, es iſt gar: 
fliger Weg. | 

à vilain, vilain & demi, gegen einen groben 
Kerl muß man wieder grob fenn. 

Vilainement, adv. garftiger Weife. 

Vilanelle, vilaffe, f. Villa. 

Vilcom, f. m. (Germ.) Rillfommen, ein 
großes Glas, fo man zum Willkommen aus: 
trinckt. 

Vile, ſ. Ville. 

Vilebrequin oder virebrequin, f. m. (Germ. 
Weinborecen) ein Bohrer, den man mit ei: 
nem Heft, fo einer Handhebe gleicht, au die 
Bruft fest, ein Windel Bohrer. 

Vilement, adv, (von vil) ſchlechter Weife, 
geringer Weife. 

Vilenage, f. Villenage. 

Vilenie, f. F. (von vi/ain) Unflat, Unfauber: 
keit; unzuchtige Worte; garftige Schelt: 
Worte; Geitz, Kargheit; Schandthat. 

un lion * vilenie, ein Löwe in den Wappen, 
der fein Glied nicht unten am Baud) bat. 

Vileré, f. f. (von vil) la vileré du prix, der 

geringe Preis. 
“la vileté de la matiere, die ſchlechte Materie. 
. Vilette, f. Villette. 

Vilipender, v. a. (von vilis und pendere) 
gering achten. 

Villace, ſ. Villaffe. 

vase Am. (von villa, qs. villapium) ein 

orf. 


Dorfe wohnt; eine Bäuerin. 
Villageois, e,ac/j. grob, bäuerifch. 
Villain, f, Vilain. 


Villan; coton villan, eine Art Baumwolle 


aus Aleppo. 

Villanelle, f. f. (von villa, villanus) ein 
Baueru⸗Lied, deſſen Berfe oder Abfäge fich 
immer auf einerley Art enden. 

Villafle, (. f. Schmaͤh⸗Wort, Lumpen-Drt, 
Gtadtlein ; auch eine große Etadt, wenn 
‚man mit Verachtung davon rebet. 

Ville, f. f. (villa) die Stadt; die Bürgers 
{haft ; Abgeordneten der Bürgerfcaft. 

il efl à la ville, er ift in der Stadt, d. i. 
nicht auf dem Land. 

il eſt en ville, er ift in der Stadt, d.i. nicht 
qu Haus. 

Villecaftin, Artvon fpanifcher Wolle. 

Villenage, f. m. (von vilain) Gron-Dienfte, 
‚eines Guts ; Hof-Dienfte der Baueru. 

Villette, f.f. (von vile) ein Staͤdtlein. 

Villonner, v.a.(von vilon, eine falſche Muͤn⸗ 
je vor diefem) einen betrügen. 

Vimaire, f. f. (vi majore) in theils Zorft: 
Drdnungen, ein Sturm:Wind, fo die Baͤu⸗ 
‚me im Walde umreißt. 

Vin, f. m. (vinum) der Wein; it. das Trinck⸗ 
Geld, fo man einigen Leuten giebt. 

pot de vin oder vin du marché, der Leykauff, 
beym Rauff, was man noch darüber gicbt. 

vin à deux oreilles, Wein, worüber man den 
Kopff fhüttelt. 

vin à une oreille, Wein der noch ziemlich gut 
ift, den man noch lobt. 

vin de l'étrier, Abſchieds⸗Truuck. 

vin émetique, Bredy:Trand. 

porter bien le vin, wacker fauffen können. 

Vinade, f.f.Srobn-Subren der Unterthanen 
zu Heimfuͤhrung des herrſchaftlichen Weins 
aus dem Weinberg. 

Vinage, f.m. (von vin) Wein⸗Zins, den man 
vonder Kufe geben muß. 

Vinaigre, f. m. (vin aigre, vinum acre) 
Weineßig; it. Ehig überhaupt. 

un habit de vinaigre, ein dünnes Kleid bey 
kaltem Wetter. 

Vinaigrer, v. 4, (von vinaigre) Eßig an et: 
was thun. 

Vinaigreste, f. f. gekocht Fleifch, Falt in Del 
und Eßig zugerichtet ; eineArt Éleiner Chai⸗ 
fen oder Kaleſchen mit zwey Raͤderu, wor: 
auf ein Menfch einen führen Fan. 

Vinaigrier, f. m. (von vinaigre) ein Efig: 

ändler ; ein Elein Efig-Gefchirr zur Ta- 
el su gebrauchen. 

Vincent, f. m. (Vincentius) ein Manns: 
Name. 

Vincetoxicum, f. m. (Lat.) ein Kraut, 
Schwaſbenwurhel. 

| Vindas, 


* 
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Vindas, f. m. (von winden) ein geriffer Ha: 
fpel, foman braucht, die groffen Schiffe 
zu bewegen. 

Vindicatif, ive, ady 
rachaierig. | we 

juflice vindicative die ftrafende Gerechtigkeit: 

Vindiéte, f-f.(vimdida) in Rechts⸗Sachen, 
Rache. 

Vinée, f. f. (von vin) das was einem ein 
Jahr am Wein waͤchſt, die Wein: Erndte, 
die Wein:Xefe, die manin den Keller be- 
kommen bat. 

Vineux , eufe, adj. (vinofus) nad Wein 
ſchmeckend oder riechend ; im Echerz fagt 
man es von Laͤndern, wo viel Wein wächkt. 

couleur vineufe oder rouge vineux „eine Farbe 
ben den Farbern, alé rother Wein. 

Vingeon, f. f. eine Art Eleiner wilder Enten. 

Vingt oder vint, fem. ( viginri ) wangig. 

des vingt quatre, dievier und zwanzig Königlis 
chen Rammer:-Muficanten. | | 

Vingraine, vintaine, f. f. (von vins )eine 
Zahl von zwanzig, vulg. eine Stiege; ein 
Seil bey denMüllern. ihren Muͤhlſtein aut- 
zuheben, und zu bebauen ; ein S ei der Maͤu⸗ 
rer,einen Stein imAufziehen von der Diau: 
erabqubalten, daß er nicht auſtoßt. 

Vingtieme oder vintiéme, adj. c. (von vint ) 
der Zwanzigſte. 

Viol, /.m. (von violare ) die Nothzüchtigung, 
das gewaltihätige Schaͤnden der Weibs⸗ 
Perfonen. 

Violat, adj. m. (von vio/x) das mit Biol: 
oder Veil: Caft gemacht iſt. 

Violateur, f. m. trice, f. (von vio/are) 
ein ibertreter der Geſetze, Der etwas ent: 
beiliget. 

Violation, f. f. (violario) das Entheiligen, 


ed. (von vindicare) 


das Bergreiffen, an einem Ort, ameiner | 


Perſon; das Bredyen , alé eines Eides. 

Viole,f.f. (von fides, tum, $idel) eine Beige, 
eine Violine. 

Violement, f.m. (von violare) das Noth⸗ 
züchtigen; das Uibertreten, das Brechen 
oder Nichthalten feines Eides; cas Ver: 
greiffen au einer Perſon. 

Violemment, adv. (violenter ) gewalthaͤti⸗ 
ger Weife. 

Violence, f.f. (violentia) Sewaltthätigfeit, 
Gewalt , jo mananthut; Zwang; Unter: 
driduna: Seftiafeit. 

fe faire violence, {id zwingen. 

Vivlent, e, adj. (-violentus )ftarŒ, gewal- 
tig, beftig; gewaltſam, als ein gemalt: 
famer Tod; gewaltthaͤtig; hitzig. 

Violenter, v. a. (vonviolent) Gewalt an- 
thun, jwingen mit Gewalt; zuweit crfire- 
den, alsden Verftand einiger Worte auf 
was anders ziehen. 

Violer, v. a. {veu violare) nothjüchtigen ; 
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brechen als feinen Eid ; übertreten , alé Ge: 
ſetze; entheiligen, als Kirchen. 

Violet, ette, adjed.& fubfl. (von viola) 
Biol: blau, 

Violette, f. f. (viola, diminutiv. ) Viele; 
Veil; Biol: Plume. 

bois ide violerte , Biol : blaue Brefilien: 


Gpâne. 
Violier, f.m. Naͤgel⸗Wurtz; Letfoic; Biol: 
Stock 


Violle, f.f. oder Penfée, Tag und Nacht⸗ 
Blume. 

Violon, f.m. (von viole) eine Baßgeige; ein 
Bafgeiger, ein Spielmann; fpottweis,ein | 
Narr, wiedie Spieleute meiſtens find. 

Viorne, ff. ( viburnium ) eine Art niedriger 
Birſche, Wald⸗Rebe. 

Vipére, f.f. (vipera ) eine Otter; figuͤrlich, 
ein boshafter, meineidiger, undanckbarer 
Menſch. 

Vipereau, f.m. eine kleine Otter. 

Virago, f. f. (Lat.) ein maͤnnlich geſtal⸗ 
tes Weibs⸗Bild. 

Virelai, fm. (von vires und ai) alte Berfe, 
die fich auf einerley Art viel hinter einander 
teimen. 

Virement, f.m. (von virer) das Wechſel⸗ 
brief: Geben, an flatt der Bejahlung. 
-- de partie ‚Zurehnung an einen andern. 


Virer, v.4. & n.(gyrare )berumèdreben,als 


ein Rad oder eineSchraube; ſich drehen mit 
dem Schiff nach einen andern Wind ; lich⸗ 
ten oder auf die Höhe ziehen, als den Anker; 
Ansflüchte ſuchen, fih ausdehnen wollen. 

Vires, / m.pl. (gyri) in den Wappen, ein 
Ring im andern. 

Vireveu, /. m. (von virer) der Hafpel, den 
Anker aufzuziehen. 

Vire-vole oder vire-de-vole, f. f. im Kars 
ten-Spiel Wenn einer alle Stiche zu thunt 
vermeint, und darnach nicht einen thut. 

Virevolte oder virevoüte, f.f. (von virer 
und vo/te) bin und ber geben. 

Virginal, e, adj. ( virginalis) jungfräulich, 
Jungfrau⸗. 

lait virginal, Jungfer⸗Milch, ein Waſſer. 

ber rag SF (virginiras ) die Jungfrau» 

aft. 

Virgoulaife,virgoulée oder virgouleuſe, 

(das Leste ift nur gut) Art faftiger Birnen. 

Virgule, f. f. (virgula) ein Comma oder 
Stridlein zwifchen den Worten zur Ab: 
theilung des Berftandes derfelben. 

Viril, e, adj. (virilis) männlich. 

Virilement, adv. männlicher Weife, 

Virilité, f.f. (viriliras ) das männliche Alter. 

Virole, /.f. (vonvirer) ein Ring an einem 
Heft, daß es nicht fpalten oder abgehen fan; 
das Befchläg an etwas , als vornen an Hor⸗ 
nern in den Wappen. vi 

iro- 
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Virolet, f.m. ein Holz vornen am Steuer⸗ j avoir un vifage d’ appellant, prov. verdrieß: 


Nuder, als ein Dlivenfern gefaltet. 


lich ausfeben. 


Virtüel, Ile, adj. (virtualis) verborgen, heim: | Vifagére,f. f. (von vifage) das Theil at einer 


lich, noch nicht wirklich, oder jichtbar und 
empfindlich. 

Virtuellement, adv. (virtualiter) im Ber: 
mögen oder in der Kraft, aber noch nicht in 
der That. 

Virtüofo, fm. (Ital. von virzus) ein Liebhaber 
der Wiffenfchaften; ein trefflicher Maler, 
oder Bildhauer auch feiner Profeffion nach. 

Virulent, e, adj. (virulentus‘) eiterig. 

Virure, f. f. (von virer) das Breterwerf um 
ein Schiff herum. 

Virus, fm. (Lat.) das Eiter einer Wunde 
oder eines Leibes: Schadens. 

Vis, oder Viz, f. f. (von virer) eine Schratts 
be; eine Schnecke oder Wendel: Treppe ; 
der runde Balken oder die Säule, um mel: 
de eine Wendel:Zreppe herum aebt. 

vis fans fin, eine Schraube groffe Laften auf: 
wbheben; Schraube ohne Ende. 

vis d’ Archimöde, eine Walze, inwendig mit 
einer fihlangenformigen Röhre, Waſſer 
aussufchöpfen, durch das Herumdrehen 
derfelbert. 

vis de St. Gilles, eine Treppe mit einem 
Schnecken: ®emölbe, dergleichen im Klos 
‚fer ©t. Gilles in Languedoc zu fehen if. 

Vis Avis, prap. & adv. & fm. (vifus) 
gerad gegen über; auf der audern Geite. 

Regieret bisweilen den Accufativum, als : 

vis à -vis P eglife, der Kirche gegenüber ; 

vis- à vis le palais royal, dem Königlichen 

Pallaft gegenüber: doch ift der Genitivus 

beffer. Es wird heut zu Tage in unzähligen 

* Redensarten gebraucht, ald: :/s'e/? trouvé 
vis-à-vis de rien, erweiß ſich nicht zu hel⸗ 


Haube, das vorne and Geſicht fommt. 

Vifceres, f. m. pl. (vifcera) das Eingeweide, 
‚in der Anatomie. 

Vifcofité, [. f. (vifcofstas) das zähe Flebende 
Wefen, der sdbe Schleim. 

Vifee, [. f (von vifus) das Zielen beynt 
Schieſſen; das Abfehen, das Geficht, fo fer: 
ne man es auf etwas richtet, die Abſicht. 

drefjer fa vifée à quelque chofe, fein Abfehen 
auf etwas haben. 

Vifénêchal, Vice-fénêchal, f. Sénéchal. 

Vifer, v.». (von video, vifum) zielen, went 
man fhieffén will; à quelque chofe, auf et: 
was feine Abjicht haben. 

Vifer, v.a. (f.vifa) in Rechts⸗Haͤndeln un⸗ 
terfchreiben, bezeugen, daß man etwas ge: 
sichtlich gut beiffe, das Vräfentatum bey: 


fhreiben. 

Vifibilité, f. f. (vifbilitas) Sichtbarkeit. 

Vıifible, adj. ec. (vifibilis) fidytbar ; augen: 
ſcheinlich. 

Vifiblement, adv. ſichtbar; augenſcheinli⸗ 
cher Weiſe. 

Vifiére, f. f. (von vifus) das Geſicht an ef: 
nem $euerrohr oder Armbruft, worauf man 
fieht, wenn man fchieffen will; das Bifier 
am Helm, die Deffuung des Helms vor dent 
Geſicht; im Scherz, das Geficht felbft oder 
die Augen. - 

donner dans la vifiere, in bie Augen ftechen, 
mwohlgefallen. 

rompre en vifiere, ins Geſicht fchintpfen. 

rompre en vifiere à la raifon, wider die Ver: 
nunft reden, 

Vifif, ive, adj. (von vifus) Sehens 2. 


fen ; / n° oferois dire cela vis-à-vis de moi, | la puiflance vifrve, die Sehens: Kraft. 
. er unterflände fich nicht mir es ins Geficht | Vifigor, fm”. (von einem Gotbifhen Volk, 


in fagen. Als ein Subftantiv. bedeutet es 
eine Kut ſche von zween Sigen, da einer auf 


vor Alters gegen Weſten, We: Gothen) 
im Spott, ein grober wilder Menfch. 


dem Sige und der andre gegemüber fiset, | Vifion, f. £ (vi/o) das Sehen; ein Geficht, 


Vifa, fm. (Lat.) das Zeugniß, fo ein Richter 
oder Bischof an eine Schrift fügt, daß er fie 
geſehen babe und aut heiffe. 

Vifage, f. m. (von vifus) das Geficht, das An⸗ 
geſicht; ein Menfch, Perfon; bas Anfehen 
oder die Geftalt eines Dinges, im Scherz. 
der Hinterfte. 

nvifage de pleine lune, ein völliges Geſicht. 

m vilage à couleur d’olrve, ein gelbes Beficht. 

im vifage. d'excommunié, ein abfcheuliches 

GSeſicht. | 
‚vor bon vifage, wohl ausfehen. 

nor mawvais vifage, uͤbel ausfehen. 

- bon vifage à quelqu'un, einen gerne 

eben. 

trouver vifage de bois, prov. verſchloſſene 
Thüren finden. 


in homme à deux vifages, ein falfcher Menfch. À 


fo man von etwas befommt, eine Erfcheis 
tung; eine närrifhe Einbildung, Träus 
merey; ein Œinjall. 

vifion béatifique, bas Anfhauen Gsttes in 
der feligen Ewigfeit. 

Vifionnaire, adj. c. & fubfl. (von vifion) 
einer der vorgiebt, er babe Erfcheinuns 
gen, Dffenbarungen; ein fantaftifer 
Menſch, ein Träumers it. der närrifche 
Einfälle hat. 

Vifir, f.m. ein Deyier, bey den Türken. 

le grand Vifir, der oberfte Bediente am TÜts 
fifen Hofe. , , 

Vifitation, fı f. (vifirario) in Rechts : Hdn- 
deln, das Durchfehen und Vorbringen des 
Proceſſes; das Unterfuchen, das Befichti: 
gen; die Heımfuchung Marid, das Feſt, ſo 

&#9 des 
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Vitriolique, adj. c. vitriolif. 

Virupere, Fous ol. (vituperium) Vorwurf, 
Schimpf. 

Vitupérer, v.a. (vituperare) tadeln, ſchelten. 

Vivacité, f. f. (von vivere) Lebhaftigkeit, 
Munterfeit, Hurtigkeit; Helle, Höhe, 
Glan; der Farben. ; 

Vivandier, f.m. e, f. ein Marfetender. 

Vivant, e, adj. & ſubſt. (vivens) \ebendig; 
ein Lebendiger. 

c’efl un bon- vivant, e8 ift Bruder luftig ; er 
lduft den Huren na. 

du vivant de &c. bey Lebzeiten des ıc. 

de fon vivant, in feinem Leben. 

Vive, excl. (vivat) es lebe. 

qui vrve ? (die Frage, fo die feindlichen Par: 
teyen einander im Felde thun, woran fie 
erkennen, von welcher Partey ein jeder fey) 
von welcher Partey fend ihr? mer da? 

être fur le qui vive, warten big einer anfängt 
qu reden. daß man fiebt, wie erd meynt ; it. 
immer in Hader und Zank leben. 

Vive, adj. f. (von vif) lebendig, f. Vif. 

Vive, [ f. eine Art Seefifche, mit fhlimmen 
Stadeln, See : Meer : Drache. 

Vivelotte, f. f. das Recht, fo eine vornebme 
Wittwe an einigen Orten bat, über ihr 
Leibgeding verfchiedene Mobilien aus ihres 
verftorbenen Mannes Verlaffenfchaft weg: 
zunehmen. 

Vivement, adv. nachdrücklich ; durchdring⸗ 
lier Weife; empfindlich. 

Vivier, f.m. (vivarınm) ein Gift: Teich ; 
Fiſch⸗Kaſten, Fifch : Behälter. 

Vivifiant, e, adj. (vivificans) lebendigma- 
hend. 

Vivification, f. f(vrvificatio) das Lebendig- 
machen, das Beleben. 

Vivifier, v. a. (vivificare) beleben, lebendig 
maden. | 

Vivifique, adj.c. (vivificus) lebendigma= 

end, belebend. 


deswegen gefevert wird, auch ein Gemälde 
fo diefe Heimfuchung vorftellt. 

Vifite, f. f. (von vifrare) Befuchung, Heim: 
fuhung; Unterfuchung; Befichtigung. 
Vificer, v. a. (vifere, vifitare) befuchen, heim⸗ 

fuchen ; zufprechen im Haufe ; befichtigen. 

Dieu l'a vifité, Gott bat ibn heimgeſucht. 

Vifiteur, (m. (von vifter.) ein Befichtiger, 
der etwas unterſucht; it. Guͤter⸗Beſchauer. 

Vifon-vifu, adv. & prap. vulg. gegenüber. 

Viforium, f.m. (Lat.) der Tenacle, oder das 
Hol;, woran die Schriftferer das Erem: 
plar feft machen, wovon fie etwas abfegen. 

Visqueux, eufe, adj. (vifcofus) 46, Elebend, 
Fleberig. 

Vifhier, f. m. ol. ein Schiff sur lleberfahrt der 
Dferde. 

Vifte, Viftement, Vifteffe, f. Vite. 

Vifuël , Ile, ad). (vifualis) Gefichts = oder 
Sehens-. à 

rayons vifuëls, die Befichts : Strahlen oder 
Yinien. 

Vit, fm. das männliche Glieb. | 

vit de chien, ein Kugel:Zieher, bey der Buͤch⸗ 
fenmeiiteren. 

vis de mer, eine Art Mufchel : Fifche in der 
Gee. ' 

Vital, e, adj. (vitalis) Lebens :. 

les e/prits vitaux, die Lebens: Geifter. 

Vite,ady.c.& adv. (in Franken ift dieß Wort 
annoch unter den Bauern, wift, rufen fie 
erden und Dchfen zu) geſchwind. 

Vitelot, fm. eine Art dünner und länglich- 
ter Küglein; Meblfioffer. 

Vitement, adv. gefchwind , burtig. 

Vitefle, ff. (von vie) Geſchwindigkeit, 
Hurtigkeit. 

Vitonnieres, oder Bitonniers, f. f. p/. die 
Rinnen unten im Schiff, daß das Waffer 
zur Pompe saufen Fan. 

Vitrage, f. m. (von virre) das Glas: und Sen: 
fterwerf in einem Haufe. ° | | 

Vitraux, f.m. plur. (von vitre) die groffen| Vivoter, v.». (von vivere) mit Kummer 
Scheiben in den Kirchen : Fenftern. und Elend fein Leben binbringen, Faum das 

Vitre, f. f. (vitrum) eine®las:Sceibe,ein] Leben haben. 
Fenfter-Glas ; das dufferfte Theil im Pferd:| Vivre, v. ». (vivere) leben ; dauern, bleiben ; 














Auge. im Schwang feyn; bekannt oder beruͤhmt 
Vitrer, v.a. (von vitre) mitGlaë: Zenftern| ſeyn. i 
verfehen. Vivre, fm. der Lebens = Unterhalt, Speife 


humeur vitrée, der glaëbafte Saft imAuge.| und Trank; im plur.die Lebens: Mittel, 
Vitrerie, [. f. (von vitre) das Glafer-Dand:| Proviant. | 
werk; der Glas: Handel. Vivre, f. f. (vipera) eine krumme Schlange 
Vitrier, f.m. (vitriarius)"ein @lafer. in den Wappen. | 
Vitrification, f f. (vitrificatio) das Olaëmer:| Vivré, ée, adj. (von vivre, vipera) was in 
deu der Metalle und anderer Dingedurh| den Wappen fehlangenmweis, aber sugez 
allzu ſtarkes Feuer. ſpitzt in jedem Bug, gemacht iſt. 
Vitrifier, v.a. (vitrificare) ju Glas machen. | Ulceration, f.f. (wcerario) das Geſchwaͤren, 
Vitriol, f. m. Bitriol, das Entzünden zu einem Geſchwuͤr. 
vitriol de Mars, Bitriol vom Eifen auêge:! Ulcere, (im. (cus, eris) ein Geſchwaͤr. 
zogen. un wlsere amoureux, Liebes s Krankheit. 
‘'acriolé, ée, adj. vitrioliſch. Ulcérer, 


— 
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Ulcerer,v.a.(ulcerare)fhrwdren machen ; auf: 
freffen, als die Haut oder das Fleiſch, wund 
machen ; befhädigen, beleidigen, verlegen. 

être ulcéré de quelque chofe, über etwas heftig 
erbittert fenn. 

Ulmaria, ff. (regina prati) ein Kraut diefes 

- Namens, Geisbart. 

U lterieur, e, adj. (u/rerior) was jenfeit liegt, 
als ein Land oder Gegend, 

Uitramontain,e, adj. & fubff. (uleramonta- 
nus) jenfeit des Gebirgs, als in Franckreich 
oder Italien, was über den Alpen ift. 

Umbilic, f m. (umbilicus) ein Nabel. 

Umbilical, e, ad. (umbilicalis) Nabel⸗; ar- 
téres umbilicales, Nabel:Adern. 

Umbilicus-Veneris, f. m. (Lat.) ein Kraut, 
grauen: Mabel. | 

Un, une, art. & pron. & adj.(unus, una) ein, 
einer, eines, eine, 

être un, eins fenn. 

être tout un, alles eins feyn. 

des uns, die einen, einige, eines Theile. 

un à un, einer nad dem andern. 

il m’en a donné d’une, er hat mir eins verfeßt. 

Unanime, adj. c. (unanimis) einmüthig. 

Unanimement, av. einmüthiglich. 

Unanimite, f.f.(unanimitas) Einmüthigfeit. 

Unau, /. m. ein Thier in Indien, fo die Spa: 
nier die Saulbeit nennen. 

Uni, e, f. Unir: 

Unieme, adj. c. (von un) ein; vingt & unié- 
me, der ein und zwantzigſte. 

Uniforme, adj.c. (uniformis) einerley, von 
einerley Geftalt oder Art, gleich; immer 
einerlen. 

Uniformement,adv.auf einerley Art ; gleich. 

Uniformité, fı f. (uniformitas) Gleichheit, 
da etwas einmal iſt wie Dad andere. 

Uniment, adv. (von unus) gleich, einmal wie 
dad andere. 

Union, f.f. (unio) Bereinigung, das Zuſam⸗ 


menfinmen oder geſchickliche Fügung aller | Univoque, adj. c. 


Theile eines Gemaͤhldes oderGebäudes;&is 
nigkeit, Eintracht ; ein Bund, eine Alliantz. 
Unique, adj. c. (unicus) einig. ° 
fils — — ein einiger Sohn. 
médailles uniques, Schau : Müngen, davon 
man nur eine noch findet. 
Uniquement,adv. (unica) gant, allein, einig 
und allein, als etwas lieben, fich auf etwas 
- legen. , 
Unir, v. a. (unire) vereinigen, verbinden ; 
gleich) oder glatt undeben machen. 
unir un cheval, machen, daß ein Pferd im Ga: 
lopiren hinten eben fo gehe alé vornen. 
s'unir, v.r. ſich vereinigen. 
un cheval qui unit, ein Pferd, ſo fich wohl feßt. 
uni, €, part. & adj. vereinigt; gleichförmig ; 
glatt ıc. ohne Zierat, ohne Aussierung. 
un homme uni dans [a vie, ein Menfih, der 
f er und recht lebt. 















UNI VOE 


nous fommes unis, wir find einerley Meynung- 

étre unis d'intérêts, beyfammen fteben. 

faire tout uni, e8 einem machen wie dem 
andern. 

Uniffon, f. f. (qs. unitio) Bereinigung des 
Tons, zwoer Seiten oder Inftrumente in 
der Mufic, daß man mennt, es fey eine. 

Unitaires, f. m. p/. (unitarii) die fo nur eine 
Perfon in der Bottheit glauben, Dreyeinig- 
feitö-Feinde. 

Unité, f.f. (unitas) das Eins, im zehlen; das 
Einsfeyn, als in der Ehriftl. Kirche, daf fie 
nur eineift, und nicht zwey; Die gebühren: 
den Stücke, fo ben einer Comoͤdie in Acht zu 
nehmen find, die Geſchicklichkeit einer ieden 
Verfon, Zeit, Ort 2e. das Setnige su geben. 

Unitif, ive, adj. vereinigenbd. . 

refcript unitif, ein Päbitlicher oder Bifchöfli- 
cher Befehl, zwo Pfründen zu vereinigen. 

Univers, f. m. (univerfum) die ganze Welt. 

Univerfalifte, f. m. der die allgemeine Gnade 
Gottes glaubt. | 

Univerfalite, f. f. (univerfalitas) die Allaes 

meinbeit, alé der Kirche ; it. das mas allen, 

fo von einerley Art find, gemein ift- 
Univerfaux, f. m. pl. die fünf Predicabilia 

in der Logic, Genus, Species &c. 
Univerfel, Île, adj. (univerfalis) allgemein. 
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un quadran univerfel, eine Sonnen⸗Uhr, fo 


ſich auf alle Drte in der Welt ſchickt. 


un homme univerfel, ein Mann, der fi in alle 


Eättel ſchickt. 


Univerfel, [.r. ein univerfale in der Logic. 
Univerfellement, adv. durchgehends, Über: 


haupt, insgemein. 


Univerfité, ff. (univerfitas) hohe Schule, 


eine Umiverfität; eine Gemeine in einer 
Stadt; eine Zunft. 


Univocation, f. f. (univocatio) wenn etwas 


von unterfchiedlihen Dingen, von einem 
wie vom andern, Fan gefagt werden. 
& f. m. (univocam) ein 
Wort, das einerley Bedeutung bat. 
— f. f- Art von Fahrzeugen auf der 
oilre. 


| Vocable, f. m. ein Wort, wird nur in der 


Schule gebraudt. | 

Vocabulaire, /. zn. (vocabularium) ein Tor: 
ter⸗Buch. 

Vocal, e, adj. (vocalis) priére vocale, Gebet, 
fo mit dem Munde geſchieht; in den Kloͤ— 
ſtern, adj. & /ubſt die, ſo ihre Stimmen zu 
etwas geben duͤrfen. 

Vocalement, adv. mit, der Stimme, mit dem 
Munde, 

Vocatif, f.m. Vocativus in der Grammatic, 
der fünfte Cafus eines Nominis. 

Vocation, f. f. (vocatio) der Beruf. 

Voeu, f.m. (votum) ein Gelübde, ein Ver⸗ 
ſprechen; ein Wunfch, oder Verlangen; ei: 

Sss 2 ne 


vo& vol 


ne Stimme, die man einem im Wehlen 
giebt, eine Wahl-Stimme; poët. Liebe, 

Vogue, f.f. (Bogen, Waffer-Wogen,von we: 
gen, bewegen) der £auf einer Balee, durch 
das Rudern; der Gang, der Ruhm, die 
Achtung, worinne etwas if. 

être en vogue, im Schwang gehen, fenn. 

Vogue-avant,f.m. der vorderſte Ruderknecht, 
der das Vorderſte vom Ruder führt. 

Voguer, v. a.& n. (von vogue) rudern, durch: 

‚ tudern; fortfchiffen, ſchiffen; glücklichen 
Fortgang haben. 

vogue la galéré, prov. e8 fey getvaget ! 

Vogueur, m. ein Ruder⸗Knecht. 

Voiage » Voiager, Voiageur, Voiagifte, 
Voiant, f. Voya. 

Voicy oder Voici, adv. (von voi, vide und 
iciy hier, oder da) fiebe. 

de voici, hier ift er. 

Voie, Voielle,Voier,Voierie, 

Voide, f. Vouede. 

Voilà, adv. (von voi und /2) fiebe, fiche ba. 

de voici, le voilà, er iſt ſeht unbeftändig. 

ne voila-s-il pas? fiebeft du nicht? ift das 
nicht ? 

Voile, fm. (velum) ein Vorhang ; das Tuch 
über den Reld in der Kirche: ein Schlener 
der Weibs⸗ Perfonenz-ein Tuch um das 
Haupteiniger Fürften, auf den Müngen, 
welches ihre priefterliche Würde andeutet ; 
eine Decke, fo man vor etwas hängt, etwas 
suverbergen ; ein Vorwand; ein Schein. 

dever le voile, die Wahrheit entdecken ; die 
Berftellung ablegen. 

„Je voile de la nuit, poët. die finftere Nacht. 

Les feiences n'ont point de voiles pour lui, (ei: 
nem Verfande ift nichts zu dunckel. 

Voile, f. f. (velum) ein Segel. 

une flotte de mille voiles, eine$lottevon tau: 
fend Schiffen. 

Voiler, v. a. (von voile) ſchleyern, den Dr: 
densfchleyer geben,surNonne machen; zu: 
decken, als den Kelch init feinemZuche ; ver: 
bergen, verftecken, bededen ; vermänteln. 

fe veiler, v.r. fi verhüllen. 

Voilerie, ff. (von voile, Segel) der Drt, wo 
man die Segel madt, oder fickt. 

Voilier, f. m. (von voile) der Segel-Wärter 
aufden Schiffen; vaifeau bon voilier, ein 
wohlbefegeltes Schiff. 

Voilure, f.f. (von voile) das Segel⸗Werck: 
die Segel-Arr. 

Voir, v. a. & n.(uidere) fében ; beſehen: zu⸗ 
fehen, gue ; beobachten ; hören ; haben ; ver: 
fuen, Eoften ; einen Verſuch thun, fic be: 
mühen; befuchen ; befdlafen su thun haben 
mit einer; Aufficht haben fur quelque chofe. 

fe voir, v. r. fit befeben: mit einander um- 
gehen; mit einander subalten. 

vi, &, oder veu, ẽ, part. gefeben. 
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f. Voye. 


VOI VOL 


Voire, adv. (verum, wahr) ol.nämlich ; vulg. 
und im Scherg, gewiß ; Doch ; ja wohl; ja. 

voire, ey ja, ja doch. voire même, auch fo gar. 

Voirement, adv. vulg. für vrayemenr, ge: 
wiß; doch. 
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‚| Voirie, f. f. (von moye, via, (. voyerie) eine 


Grube, da man alien Koth und alles Aus 
von den Wegen hinſchmeißt; eine Schind: 
Grube; f. auch Voyerie. 

Voifin, e, adj, & fubfl. (vicinus) nabe, be 
nachbart ; nahean oder ben etwas, de quel. 
que chofe; ein Nachbar; Nachbarin. 

Voifinage, f. m. (vieinia) die Nachbarfchaft; 
was nah if ; das Naheſeyn; die Nachbarn. 

Voifiné, /.m. die Nachbarſchaft, die Nachbarn. 

Voifiner, v. ». vulg. die Nachbarn befuchen. 

Voiture, f.f. (veélura) das Reifen auf Wa: 
gen, Schiffen oderThieren ; das LIeberfrin- 
gen, das Führen auf ſolche Art ; die Fracht, 
die Ladung, die einer auf bat; das Fuhr— 
werd, der Wagen oder die Kutfche, das 
Schiff ic. 

lettres de voiture, Fracht:Bricfe. 

adieu la voiture, gute Nacht, hiermit mag id 
nichts su thun haben, (ald mit einem Subr: 
werck, das mit einem umgefallen if). R 

Voiturer, v. a. (von voiture) zuführen, füh: 
ren durd) Fuhrwerck. 

Voiturier, Voiturin, /. m. ein Fuhrmann, der 
etwas sufübrt, zu Waffer oder ju Lande. 
Voiturifer,v. n. vulg. e8 dem Voiture, einem 

Srangöfifhen Seribenten, nachmachen. 

Voix, ff. (vor) die Stimme; ein Predicabi- 
le in der Logie,ald Genus,Species, ein Ton 
in der Muſie, als: ur, re, mi dc. eine Stim: 
me in Berfammlungen oder Gerichten. _ 

voix palfrve, eine Wahl⸗Stimme, die fi ei: 
‚ner ſelbſt geben fan. 

voix humaine, im Nesgifter in den Orgeln, vox 
bumana, vder Menſchen⸗Stimme. 

Vol, f. m. (volatus) das Fliegen, der Slug ; 
das Vogelbeigen, und was dazu gehört ; die 
Falcken und andere Beig-Bögel; die Art. 
des Flugs eines Stoß-Vogelsein paar Fluͤ⸗ 
gel in den Wappen ; eine Unternehmung ; 
Die Ausgaben; der Staat den einer führt ; 
das geſchwinde Aufheben eines Körpers 
dur Werckjeuge oder Gerüfte; das Rau⸗ 
ben oder Stehlen; ein Raub, ein Dieb: 
ftahl ; das geraubte oder geftoblene ; Uebers 
fesung oder Uebertheuerung der Leute. 

il prend fon vol un peu trop baut, er unter: 
nimmt zu viel. | 

Volable, adj. c. vulg. (von vos, Raub) das 
man ffeblen oder rauben fan. 

Volage, adj. c. & fubß. (von voler) unbeftän- 
dig, leihtfinnig, Hüchtig. 

feu volage, ein Irrlicht. 

Volaille, ff. (von voler) Geflügel, Geflügel: 

werck, Feder⸗Vieh. — 
Oläli- 
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Volailler, f. m. einer der mit Geflügel oder , _.einer Kutfche; die Wage, woran man die 
Feder: Vieh handelt. vordern Pferde anfpannt ; die Fluͤgel an ei 
Volant,e, adj. (volans) fliegenb ; wasleicht | ner Windmühle; eine ganze Seite von 
ift, von Kleidern; dünn, alë die Sommer: | Stücken, aufeiner Batterie; der Flug des 
Kleider; flatternd, als etwas vom Winde. Balles in der Lufft, ohne auf die Erde zu 
serfvolant, ein Käfer mit Hörnern, intheild |  fpringen: ein Abfas im Laͤuten mit Glocken 
Bändern, ein Schröter, ein Feuer-Wurm; | oder anderer Arbeit; was an einem kuͤnſtli⸗ 
it. der fliegende Drache der Kinder von Pa: | chen Zugwerck vornen heraus oder hervor 
pier in der Luft. gebt, als der Balken am Kran. 
un papier volant, ein Blat, das nicht einge- | Esre de Le baute volée, von hohem Stand ſeyn. 
beftet ift. être de la même volée,von einerley Stand oder 
piflole volante, eine Dublon,von welcher nfan | Beruffeyn; it. von gleichem Alter feyn, 
aus Aberglauben vermennet , fie Éomme im: | donner une volée de coups de bâton à quel- : 
mer wieder zu ihrem Herrn zurück. qu'un, einem eine Tracht Schläge geben. 
un pont volant, cine fliegende Brücke. donner la volée à quelqu'un, in die Haͤnde flat: 
un cachet volant, ein Giegel, das zwar anfei: | fchen, aus Spott, wenn einer fonmt. 
ne Seite des Schluffes am Brief gedruckt | La volée du canon, der Gtüd-Lauf, von den 
ift,aber erft muß an das andere Theil feft ge: |  bintern bis su den vördern Ringen. . 
„ macht werden, ein halb befeftigt Siegel am | à Za volée, obenhin, ohne Achtſamkeit, unbe- 
Brief, ein fliegend Siegel. dachtſam. 
une affiette volante, einTeller mit Speife,den | prendre quelque chofe entre bond ds volée, ein 
man zwifchen die Gerichte fesen fan. Ding zu rechter Zeit erbafchen. 
un camp volans, eine fliegende Armee, ein | :/ l’a obrenuö tant de bond que de volée, er 
leicht beweglich Lager. bat fie halb mit Willen, halb mit Zwang 
un efcadron volant, heißt inder Pabſt-Wahl) bekommen. 
eine Vartey Eardindle, die e8 noch mit Éei-| & volée de bonnet, gleich befchloffen oder ge: 
nen haͤlt zu welcher fie fich aber fchlägt,der- | richtet, ohne darüber zu rathfchlagen, eben 
felbigen das voͤllige Gericht giebt. der Meynung, gleich als ver, fo die Sache 
feux volans, Raqueten; item Bomben, Gra:| vorträgt. | 
.  naden. + | Valer, v. m. (volare) fliegen ; verfolgen und 
? Faigle volant, ber Galmiac in der Chymie. ftoffen, als ein Sal die Vogel; fehnell ei 
Volant, f.m. ift bey den Kindern ein Rnopff,| . Len: verſchwinden; meit und breit ang: 
mit einem Buſch von Kedern, den fie ein-|  Fommen, befannt und berühmt werden. 
ander mit denNaqueten zufchlagen; einglu:| faire voler /a cervelle aquelgu’un, einem den 
gel an den Windmühlen; ein mefingenes| Kopf einfchlagen. 
Vlech in den Schlag: Uhren, welches macht, Voler, v. a. rauben, fehlen; beitehlen, be- 
daß die Uhr nicht su geſchwind fihlägt. rauben, quelqu'un; (als ein Groß: Vogel 
Volstil, e,adj. (volatilis) flüchtig, als bas] die andern Vögel) ausftehlen, ausfchreiben, 
Gals in der Chymie, oder als Spiritus. à quelqu'un ; einem etwas entziehen, ihn 
Volatile, f.m.& adj.e. (Lar.)eingeflügeltes] darum bringen. 
Thier, das fliegen Fan. | elle vole la blancheur à La neige, poët. fie ver: 
‚Volatilifer, v. a. (von volafil) fo ſubtil ma⸗dunckelt denSchnee mit ihrer meiffen Sant. 
chen, daß es über den Delmgebt. | Voleric, ff. (vonvoser, fiehlen) Raub, Pluͤn⸗ 
Volatilité, f.f. (volariliras) die Flüchtigkeit| derung, Diebftabl; in der Jägeren, Beitz. 
des Sales oder des Spiritus in der Eby:| Volet, f. m. (von volare) ein Taubenjchlag 


mie. * oder Loch in einem Dache, da man die Tau- 
Volatille, f. f. vulg. (von volarilia) Geder- 


ben aus: und cinlaffen Éan ; das Bret, mo: 
an oder ander Geflügel, das man! mit man das Loch gemacht, die Klappe; ein 
effen fan. 


| Fenſter-Laden; die Laden, fo man voreine 
Volcan,f.m.(Vulcanus) ein Geuer-fpevender| Drgelmacht, wenn eine Zeitlang nicht dar: 
Berg; dergleihen Gruft im Meer ıc. auf gefpielt wird ; ein Fleiner See:-Compaß, 
Vole, oder Volte, f. f. ein Wort, fo im Kar⸗ auf den kleinen Schiffen, fo nicht aufae- 
ten-Spiele im Brauch if, wenn eineralle| haͤngt iſt; eine Helm-Binde, die vor diefem 
Stiche oder Seften Eriegt. | den Rittern hinten herab hing; it. eine runs 
Volée, f. f. (voiarus) der Slug ber Bôgel;cin| de Figur grüner Farbe, in den Wappen. 
Glua oder Haufen Bögel; eine Hecke Taus | srié ou choif£ fur Le voler, auserlefen. 
ben, die ineinem Monat zugleich ausgebrüs| Voleter, v.». (vo/itare) flattern. 
tet worden finds ein Schwarm oder Hau⸗ 





















Volettes, f. f.pl. (von volerer) das Mücken: 


fen Leute, von einerlep Stand; die vor) Garn der Pferde. 
dern Pferde an einem Wagen, die Vorſpann Voleur, Fe cufe, f. (von voler, rauben) 
993 ein 


VOL 

ein Räuber, ein Straffen: Räuber; ein 
Dieb; einer der die Leute überfent oder 
fonft mit Unrehtum das Ihre bringt. 

un oifcau beau voleur, oder bon voleur, ein 
enter Stoß-Vogel 

Volfe,oder Wolfe, f.m. (Germ, Wolff) der 
große Wirbel bey Norwegen, der alledver- 
fihlingt, was er bekoͤmmt. 

Voliere, f.f. (von vo/er, fliegen) ein großes 
Vogel: Haus, worinne die Vögel herum 
fliegen Fonnen; ein Tauben: Schlag zu 
Haus-Tauben. 

Volontaire, adj. c. (voluntarius) freywillig, 
ungeswungen. 

Volontaire, f.m. ein Bolontair, frenmilliger 
Soldat, der nicht Gold bekoͤmmt; it. ein ei 
genfinniger Menfch, der feinem Kopfe fol 
gen will; ein liederlicher Menſch, der in fei- 
nen Lüften dahin lebt. 

de volontaire, der freye Wille. 

Volontairement, adv. fregmwilliger Weiſe, 
ungezwungen, gern. 

Volonté, f. f. (volunsas) der Wille. 

da derniere volonté, der legte Wille, Das Te: 
ftament. 

Volontiers, adv. (von voluntarius) gern. 

Volte, f.f. (von volvere, volutum, Ital. vol- 
tare) ein Kreis, den das Pferd auf einem 
Eleinen Plage mit den vôrdern und bintern 
Füffen macht, daß die bintern als dag Cen- 
trum anjufeben find. 

volterenverfee, wenn das Mferb mit den voͤr⸗ 
dern Füffen den kleinen, und mit den hin: 
tern den größern Kreis mat. 

demi-volte, wenn das Pferd nur einen halben 
Zirkel auf diefe Weife macht. 

velre, beiffen auch die Leetionen, fo man auf 
dem bôlsernen Pferd macht ; das Din: und 
Herwenden der Feinde, ſo einen Ort bela- 
gern wollen ; der Weg den einSchiff nimmt; 
die Wendung eines Schiffs ; das Gefchrey, 
fo man beym Reiger: oder andern Beigen 
macht, wenn man das Wildpret fieht ; wenn 

. man im Karten:Spiel alle Stiche oder Le: 
fen bekommt; eine Art alter Taͤntze. 

Volteface, f. f. (von Ital. vosare. wenden, 
und faıe,facies) ein Wort, (o man zu ben 
Goldate ıfagt, wenn fie das Geſicht her- 
wenden follen. 

faire volte-face, ſich gegen den Feind Eehren. 

Volter, v.n. (Ital. vo/sare, Lat. volusare) den 
Leib im Fechten wenden. 
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volté, ée, adj. heißt in den Wappen,gedoppelt. | 


Voltigement, f.m. (von voriger) das Sprin⸗ 
gen der Geiltänger; das Herumfliegen. 
Voltiger, ©. n. (von volsare, Ital. wenden) | 


ein ep hin und herfliegen, anfangen zu ; 


fiegen,als junge Bögel ; fich mit dem Pferd 
berummenden auf einem Kleinen Plage fic 


hin und ber wenden: herum fliegen, alé | 
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Bienen um Blumen; fliegen, als Fahnen 
als Haare um den Kopf; fih auf dem bol: 
jernen Pferd üben mit auf: und abfprinaen : 
Eprünge machen, als ein Seil⸗Taͤntzer; fé 
immer bewegen, und bin und ber lauffen 
unruhig ſeyn; unbeftändia fepn. 

Voltigeur, f. m. eufe, f. (von voiriger) der 
auf das hölgerne Pferd foringen lebrt: 
Springer auf dem fchwebenden Seile. 

Voltiglole, f. f. ein Gel auf dem Hinter: 
theil einer Galee, wo felbiges anfänat 
fhmähler zu werden. 

Volubilis, f. m. (Lat.) eine Gattung Binbis. 
ein Kraut. 4 

Volubilite, f f. (volubilitas) die leichte Be 
wegung eines Dinges; Hurtigkeit, Beben: 
digkeit. 

Volume, f. m. (volumen) ein Band oder eia 
Buch, fo viel in eines sufammen gebunden 
oder aefchrieben ift; das Aeuffere um ein 
Ding herum ; die Größe eines Dinges; Die 
Größe oder Dicke einer Muͤntze; die Große 
des Bogens bey den Papiermachern, die 


Form. 
Volupté, f. f. (voluptas) Wolluſt, Luft, Er: 
goͤtzlichkeit. | 

Voluptuëufement, adv. mollüftiger Weife. 

Voluptuëux, eufe, adj. & fuhfl. (voluptw- 
fus) wolluͤſtig. 

Volute, f.f. (von volvo, volutum) eine Sue 
ke an den Joniſchen Sâuleu-Capitälen. | 

Vomica, f. m. (Lat.) ein innerlich Geſchwuͤr. 

Vomique, adj f. noix vomique, nux vomica, 
Kraͤen⸗Augen, eine Éleine Nuß, wovon alles, 
was blind auf die Welt kommt, ſterben muß. 

Vamir, v. 4. & n. (vomere) ſpeyen, heraus 
sieben oder brechen. 

vomir des injures, Schmad: Reden auf: 
fchütten. 

Vonmiflement, fm, (von vomir) bas Speven. 

Vomitif, f. m. & adj. it. Vornitoire, (von ve- 
mitus) eine Artzney, fo fpeyen macht. 

Vontaca, f. m. {0 genannte Frucht auf der 
Inſel Madagafear, die ſowohl zum Effen 
als zur Argney eingemacht wird. | 

Voquer, v. a. (walden, qs. vauguer } die 
Töpffer: Erde oder den Thon durchkna— 
ten, daß fein Steinlein oder Sand dar 
me bleiben, ehe man ibn auf die Scheibe 

eat. 

Vorace, ady. e.(vorax) Fleiſch freßig, rdube 
rifch, als Thiere, Fifche, Vögel, fo ander 
freffen ; frefbegierig ; item ein Menfch, der 
viel ißt; ein Magen, der viel verdauet. 


Voracité, f.f. (voracitas) die Fleifch-frefiae 


Art; die Fre: Begierde. 
Vos, pron. pr{fef. plur. ſ. Votre. 
Vofle, f. m. auf der Inſel Madagafcar, ein 
Thier mie ein Dachs, fo den Dunern nad’ 


ſtellt. 
Voftre, 
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Votre, f. Votre. 

Voter, v. ». (von barb. fignificatione vori, 
Etimme sur Wahl) heißt bey den Ordens: 
Verfonen die Stimme zueinerWahl geben. 

Votif, m. ive, f. adj. angelobt, verlobt. 

. Votre, pron. pof]. (vefler) euer, euere,cueres. 
Wenn diefes Wort vor einem Subftantivo 
ſtehet, it der Bocal o kurk, und bat kei— 
nen Accent; wenn es aber allein ſtehet das 
ift, wenn es ein Pronomen poflefivum 
relativum ift, alé /e vêrre, la vôtre, les 

. vôtres &c. foifto lang, und bat den Cir- 
cumflexum über fic. 

Le vôrre; der Eurige, euer. 

Les vôtres, eure Leute, Bedienten, Verwand⸗ 
ten, $reunde ır. 

Voudifica, f.m. ein Thier in der Infel Ma 
dagafcar, als eine Wiejel. 

. Vouëde, Voide, f. m. (Weid) eine Art Weid, 
oder blaue Farbe in der Normandie. 

Vouër, v.n. (vovere) geloben, heiligen, wid: 
men. 

fe vouër, v.r. ſich widmen; fich verloben. 

Vouge, f.m. Gâger:Spief. 

* Voula, f.m. ein Bogel wie ein Pelican, auf 
der Infel Madagafcar. 

V ouloir,v.a.(volere, ital. velle, Lat.) wollen. 

le vouloir, f. m. das Wollen; der Wille. 

" que ven dire cela? was bedeutet das ? 

vouloir du bien uu du mal à quelqu'un, etwas 
wohl oder übel twollen. 

en vouloir à quelqu'un, wird nur im fchlimmen 
Verſtand gebraucht : aldi/m’en veus, er bat 
einen Hab auf mic, er bat was wider mid). 

voulu, &,parı.& adj. gerollt ; angefehen, bien 
ou mal, wohl oder übel, ben jemand. 

Vourine. Soie vourine, die feinfte Perfifche 
Seide. 

Vous, pron. perf. (vos) ihr, euch. 

de vous à moi, zwiſchen uns beyden, 

Vouffoir, Voufleau, f. m. (von vouse) ein 
Gewolb⸗ Stein, fo zum Gewolb⸗Bauen ge: 
bauen ift. 

Vouffure, f f. (von vouse) die Kruͤmme des 
Gewölbss Bogen:Rundung. 

Voute, f.f. (von volvo, volutum, Ital. vo/ta) 
ein Gewölbe; die Rrümme am Hintertheil 
eines Schiffs. 

La vouse célefte oder azurée, der Himmel. 

Vouter, v.a. (von voute) môlben: ein Huf: 
eifen für ein vollhuͤfig Pferd krumm ausge 
bogen oder hohl machen. 

fe vouter, v.r. ſich kuͤmmen; frummiverden, 
mie ein alter Menſch. 

wouse, de, part. adj. gewölbt ; gekrümmt ; 
Erumm vor Alter. 

Voutis, f. m. die Krümme am Hintertheil 
eines Schiffe. 

Voyage, f. m. (von voye) die Reiſe; eine 
Wallfahrt; Wanderfohaft ; der Gang oder 
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die Fahrt von einem Drt zum andern; eine 
Neife-Befchreibung. 

il va faire le grand voyage, er wird bald 
fterben. 

c’efl affez pour ce voyage, es ift genug auf 
dießmal. 

Voyager, v. ». (von voyage) reifen, wandern. 

Voyageur, f.m ein Reifender, ein Wanders⸗ 
manu; ein Pilgrim. 

Voyagifte, f.m. einer der Reife-Befihreibun: 
gen herausgegeben bat. 

Voyant, e, adj. & part. (averbo voir) einer 
derfiehet; hell, als eine Farbe. 

clair-voyant, ſcharfſichtig. 

Voyant, [.m. (videns) in der Bibel, ein Pro: 
phet, ein Geber ; in den Sarben, das Helle 
fte oder Lichtefte. | 

Voyant, e, adj. verb. einer von den Quinze- 
vingts, oder aus bem Armenbaufe ju Pa- 

ris für Blinde, der gut fiebet und eine 
blinde Frau bat, oder eine die Élar und belle 
fiehet, und an einen blinden Mann ver: 
beprathet if. 

Voye, f.f. (via) der Weg, die Straffe; die 
Gelegenheit,auf dem Weae fortzufommen, 
als Poſt⸗Kutſche ꝛc. die Spur des Wildes; 
das Gleif, das ein Wagen haben muß, das 
Weite oder das Enge; eine Fuhre, als 
Hole, Sand re. eine Art des Vortrags,eine 
Methode: ein Mitteloder Weg, eine Weis 
fe oder Art zu etwas zu gelangen, etwas zu 
thun; ein Morbild, Erempel. 

par la voye d'un marchand, durch einen Kauf: 
mann (einem etwas zufchicken). 

ces vaiffelles font en voye, diefe Befchirre fte- 
ben immer im Wege, find nicht aufgehoben 
oder verwahret. 

une voye d'eau, ein Ris im Schiffe, wodurch 
Waſſer hinein läuft. 

une porte à claires voyes, eine GatterThür. 

une étoffe à claires voyes, ein Flohr oder Zeug, 
durch den man feben tan. 

le mal eff dans les premieres voyes, dieRrand: 
heit kommt von der erften übelnBerdauung 
des Magens. 

un homme qui eff tofjours par voyes & par . 
— ein Menfch, der ſelten zu Haufe 

eibt. 

voye de lait, (beſſer, voye ladde) die Milch⸗ 
firaffe am Himmel; it. in der Hand. 

la voye de fair, Thätigkeit, Sewaltthätigfeit. 

la voye de la feie, der Schnitt, den die Säge 
macht in das, was gefägt wird. 

être en voye d’accommodement, im Begriff 
ftehen, fich zu vergleichen. Kar 

les voyes de la providence, die Fuͤgung Gottes. 
Voyelle, [. f. (vocalis) ein Vocal, einer von 
diefen fünffen, a,c, i,o,u. 
Voyer,f. m. (viarius) ein Weg-Bereiter, der 
die Wege in autem Stande halten muß. 
Est 4 Voyer, 
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Urfeline, f. Urfuline. 

Urfule, [.f.(Urfula) ein Beiber-Name. 

Urfuline, f. f. eine Urfeliner-Nonne. 

Us, /. m. ol. (ufus) Gewohnheit, Gebraud; 
ein Buch von den Regeln und Gebräuche 
des Bernhardiner : Ordens. 

les us & coûtumes de lamer, das See⸗Recht. 

Ufage, f. m. (von wfus) der Gebrauch, die 
Art, die Gewohnheit oder Weife; Uebung, 
Verrichtung; Dienft, Genuß. 

Ufage, heiffen bey den Buchführern die Bi: 

„her, fo manin der Kirche braucht ; die Ge 
meinde oder die Pläge, fo die Gemeinde ei: 
nes Dorf bat zur Hut oder Holtz oc. 

mettre tout en ufage, ale Mittel und Wege 
fuden, alles Mögliche thun. 

Ufager, f.m. e, f. (von ufager) der den Ge 
nuß von etwas bat, fonderlid vom Holgim 
Walde und von der Weide. 

Ufance, f. f. (vonufus) der Gebrauch, die 
Gewohnbeit,fonderlih inSee⸗Sachen und 
indem Handel zur See und mit Geld; in 
Wechfel:Briefenheift e8 ein Monat, als: 
cette Lettre eff payable a ufance, dieſet 
Wechſel muß in 4 Wochen bezahlt werden. 

intérêt à toute ufance, Zinfe, die man alle 
Monate abtragen muß. 

Ufant, e, adj. (von ufas) genieffend, in 
Rechtd:Sachen. 

Ufe, f. m. das Tragen oder die Dauer eines 
Tuchs oder andern Zeugs, wenn man es su 
Kleidern braucht. 

Ufer, v. a. & n. (von ufus} quelque chofe, 
verzehren; aufgehen machen ; ſtumpf ma: 
chen ; verderben. unbrauchbar machen ; ab= 
nutzen; fihleiffen, Glas oder haste Steine; 
freffen ; subringen,als die Jahre mit etwas, 
aufreiben, hinrichten; gebrauchen, einneb- 
men, alé Artzney; genieffeu, als ein Kraus 

Vrille, f. f. eine Art kleiner Bohrerder Boͤtt⸗ Fer das Eſſen; de quelque chofe, gebrau⸗ 
cher, Zwic: Bohrer. | en, fich bedienen. 

Vrilles, f.f. pl. die Heinen Gdbelein, womit comments en ufez-vous avec cet ami? wie gebt 
fic Die Wein⸗Reben anhängen. ihr mit diefem Freunde um? 





Voyer, f.m. ol. (vicarius) ein Gogräf, Un: 
ter⸗Richter, Dorf⸗Schultz. 

Voyerie, oder Voirie, f. f. (von voyer) das 
Amt eines Weg-Bereiters, it. das Schul: 
zen-⸗Amt; it. der Ort, mo aller Unflat hinge⸗ 
fchüttet wird ; der Echind- Anger. f.Voirie, 

Vrai, Vraye, adj. (verus) wahr, recht. 

au vrai, adv. wahr, mit Waßrheit. 

à vrai dire, vderädire levrai, die Wahrheit 
zu fagen. 

Vraiement, Vrayement, adv. gewiß, wahr: 
baftia, in der That. 

 Vraifemblable, adj. c. (veri/imilis) wahr: 
ſcheinlich. 

Vraifemblable, .m. das was wahrſcheinlich 
ift, die Wahrfıheinlichkeit. 

Vraifemblablement, adv. wahrfcheinlicher 
Meife. 

Vraifemblance, f. f. Wahrfcheinlichkeit. 

Vraifemblant, e, adj. wahrfcheinlich. 

Urbain, f. m. (Urbanus) ein Maund: Name. 

Urbaniftes, f. m. pl. ein Nonnen:Drden von 
Gt. Clara, welche liegende Güter haben 
dürfensvom Pabft Urban geftifftet. 

Urbanité, f. f. (urbanitas) Höflichkeit, hoͤfli⸗ 
cher angenehmer Umgang. 

Ure, f. m. (urus) ein Auer⸗Ochs. | 

Urebec, f.m. (von wrereund bec) ein Eleiner 
Wurm,der die Knofpen der Bäume benagt, 
fonft auch harbec genannt. 

Ureder, v. ». vulg. hin und her lauffen. 

Uretau, f. m. eine Art Schiff:Seile, andere 
damit feft zu halten. 

Urerere, (.ın.(wreter) die Urin-Röhren,fo den 
Urin von den Nieren in die Blafe führen. 

Urethre, f.m. die Urin: Röhre, den Urin aus 
der Blafe zu führen. Se 

Urgent, e, adj. (urgens) nothdringlich, un: 
umgänglich. 













Urilles, f. Helices. il en ufe bonrètement, er geht mit mir um 
Urinal, f. m. (von wrina) ein Urin»Glas; | als ein ehrlicher Mann... 

‚oder Urin-Gang. il en a fort mal ufe avec moi,eriftgar übel 
Urinateur, f.m. (urinator) ein Taucher. mit mir umgegangen. 
Urine, f.f. (urina) der Urin,bey den Aergten. | la douceur dont on ufeenvers quelqu'un, die 
Uriner, v. ». den Urin laffen. Sanftmuth, womit man einem begegnet. 


Urineux, eufe, adj. urinifch, als das Alcali ce drap effbeau à Pufer, dief Tuch trägt ſich 
bey den Chymiſten. oͤn. | 

Urne, f. f. (urna) ein Krug, fo sur Zierde auf: | ces bomme eff bon à Pufer, e8 ift wohl mit 
geſtellt wird, in Gärten oder auf Caminen;| dieſem Manne umzugehen. 
ein Krug, den man zu den Flüffen mablt, | s’ufer, v. r. fi) abnugen ; fich verzehren, ab⸗ 
die man in Menſchen⸗Geſtalt vorfiellt; ein | nehmen, nad) und nach vergehen ; ausieb= 
Krug, darinnen vor Alters die Stimmen | ren, mager werden, als die Erde eines 
gefammlet wurden, in Gerichten oder an: | Ackers oder Gartens. 


dern Verſammlungen. ‚ Iufösde, part.& adj.abgenugt,abgetragen; lana 
urne funéraire, ein Aſchen⸗Krug, oder an] gebraucht, verdorben; alt, ſchwach auéses 
Grab⸗ Krug. sehrt, erfchöpft, als ein Acker oder Garten. 


Ufice, 
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Uñté, ée, adj. (ufitatus) gebraͤuchlich | 

Ufnee, f. f. Eihen-Moos. 

ir humaine, Moos von Menfchen: Hirn: | 

ale. 

Uftencile, f. Utenfile. 

Uftion, f- f. (uflio) bas gebrannt ift in der 
Apotheke sum Gebrauch, als gebrannt 
Hirſchhorn. | 

Ufucapion, f. f. (ufucapio) bey den Suriften 
der Genuß eines Dinges auf gewiſſe Zeit. 

Ufuel, adj. (ufualis) was man ordentlich oder 
indgemein braucht. Iſt nur in der Re: 
dend:Art: plantes ufuelles, in der Mediein 
und Botanie gebräuchlich. 

Ufufruétüaire, adj. c. & ſubſt. (ufufruéfua- 
rius) der den Genuß von einem But hat. 
Ufufruit, ſ. m. (uſufructus) der Genuß eines 

Guts, ohne deffen Eigen: Herr zu fenn. 

Ufufruitier, f. m. e, f. (ufufruéfuarius) der 
den Benuß eined Guts bat, und den Beſitz 
ohne Eigenthum. | 

Ufuraire, adj. c. (ufurarius) wucheriſch. 

Ufurairement, adv.tuerifer Weife, da 
man andere übernimmt mit Juden-Zinfen. 

Ufure, f.f. (ufura) das lange Brauchen eines 
Dinges ; das Abnugen durch) den Gebrauch; 
der Wucher, der Zins von geliehenen Sa- 
en, meiftens über das was geſetzt ift, Ju⸗ 
den⸗Zins. 

payer avec ufure, reichlich vergelten. 

des bienfaits à ufure, Wohlthaten, fo man 
thut, größere dagegen zu befonmen. 

Ufurier, f. m. e, f. (von ufure) ein Wucherer. 

Ufurpateur, f. m. tt ein unrecht: 
mäßiger Befiger fonderlih eines Dinges 
von großer Wichtigkeit. 

Ufurpation, f. f. (vfurpatio) unrechtmäßige 
Anmaßung oder Befigung fremder Güter. 

Ufurpatrice, f.f. (ufurpatrix) eine unrecht⸗ 
mäßige Beſitzerin. 

Ufurper, v. a. (ufurpare) unrehtmäßig an 
fi sieben und befigen; fich eines Dinges 
anmaflen; ein Wort oder eine Nedend-Art 
brauchen ; vor diefem hieß es Überhaupt, et- 
was gebrauchen. 

Ut, fm. die erfte Notein der Mufie, ut,re, 
mi &c. 

Urenfile, oder Uftenfile, f. m. & f. (utenf- 
dia) Haus: Geräthe ; Küchen: Geräthe; 

Handwercks Zeug; das was ein Hauswirt 
einem Soldaten geben muß, als Bett, 

euer, Licht, Schüffel, Glas ꝛtc. 

Utrerin, e, adjeÄl. (uterinus) frére utérin, 
Bruͤder von einer Mutter, aber nicht von 
einem Bater. 

fureur utérine, Mannfucht oder Bublfucht. 

Utile, adj. c. (weilis) nuͤtzlich, was Nusen 


afft. 
le domaineutile, der Genuß eines Lehn⸗Guts, 
nicht das Cigenthum. 
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Utile, f. m. etwas nükliches ; der Nuten. 

Vtilement,adv.nüglicher Weife, mit Nugen. 

— f-f- (usilitas) der Nutzen, der Vor⸗ 
theil. 


Vü, &, part. ſ. Voir. 

Và, f.m. das Durchfehen der Acten, in Pros 
cef-Sachen. 

Vû, prepof. in Anfeben, wegen. 

vh [es longs fervices, in Anfehung feiner lan: 
gen Dienite. 

Uva-een, f.m. (fonft me/on d'eau, von uva und 
eau, gs. aiguen) Waffer: Melonen, ein Ge⸗ 
wächs diefes Namens. 

Uvacava, und andere dergleichen Wörter, fo 
von Uva anfangen, f. ins Buchftaben W. 
Ve, f. f. (von voir,partic. vi) das Sehen, 
das Geficht ; die Augen; ein Fenfter ; die 
Ausficht ; die Seftalt, oder das —5* ei⸗ 
nes Dinges; das Betrachten, das Anſehen; 
der Profpect eines Gebäudes; die Beſichti⸗ 
gung in gerichtlichen Dingen > die Zuſam⸗ 
menkunft zwoer oder mehr Parteyen; die 
nahe Gegenwart, die Ndbe, da man etwas 
oder einander feben fan: in den Wappen, 
das Bifier am Helm; eine Abfiht, die mar 
bat, Gedancken uber etwas oder Betrach- 

tung; Wiffenfchaft; Einficht. 

une vÜë de face, ou de profil, wie ein Ding vor: 
nen her oder im Durchfchnitte ausfiebt. 

vie courte, baffe, ein kurtz Geficht. 

— sr bee, wie etwas auf der Seite aus: 

iebt. 

vie dérobée, ein flein Löchlein, fo man in 
eine Wand madt, daß man es auffen nicht 
leichtlich fieht, das Licht in etwas zu brin: 
‚gen. 

vie fupérieure, ein Senfler, daburd man dem 
Nachbarn in ben Hof feben kan. 

vde de profpect ou vië libre, die freye Aus: 
fit, Die man einem nicht verbauen 


darf. 

vde faitiere, das Giebel⸗Loch. 

ä — de vüe, fo weit als das Auge ſehen 
an. 

des contes à perte de vhë, gar ju lange Erzeh⸗ 
lung oder Geſchwaͤtz von etwas. 

de quelque côté qu'un porte fa vië, manmag 
hinaus fehen wo man will. 

une vie d’ Amfterdam, ein Semählde von Ges 
bäuden wie Amfterdam. 

cette lettre de change eff payable à vie, 
diefer Wechfel- Brief muß gleich bezahle 
werden. ER 

à buis jours de vhë, in at Tagen =: = 

en vie, indem man auf etivas fiehet, etwas vor 
Augen bat, de quelque chofe. 

garder à vüë oder ne point quitter de vie, 
auf etwas genaue Achtung haben, fleißig 
darauf fehen oder e8 bewahren, daß mar 
nicht ein Auge Davon wendet. ‚ 

cConnonre 
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© connoître quelqu'un de vhë, einen nur vom 
Anfehen Eennen. | 

cela me choque la vhë, das ift mir zumider. 

perdreun orateur de vüd, einen Redner nicht 
verftehen Eönnen, weil er zu hochtrabend 
oder zu fubrilredet. | 

donner dans la vie de quelqu'un, einem in die 
Augen ftechen, ihm trefflich gefallen. 

mertre une chofe en vie, etwas vor den Leuten 
thun, daf man damit gefeben werde. 

être à vie oder avoir La vhe de terre, Land 
erbliefen, zur Eee. | | 

non-vie, das Verſehen des Piloten, wenn er 
auf etwas nicht Achtung giebt. 

à vie d’eit, augenfheinlich, dag man es ſpuͤ⸗ 
ren und feben Fan. 

à vie de pais, gleid, alsbald, ohne fid) lang 
zu bedencken; auf gerathe wohl. 

à bonle-vür, id. 
Uvée, ff. (qs. wvara, Lat. uvea) das dritte 
Häutlein im Auge, wo der Aug-Apfel if. 
Vverp, und andere Wörter, fo von Vve an: 

fangen, f. im Buchftaben W. 

Vvicléfites, f. Wiclehtes. | 

Vuidange, f. f. (von vuide) das Ausleeren 
als nad) dem Aus: und Abhauendes Hol: 
jes im Walde durch Wegführen gefchie- 

et. 

PR tonneaux en vuidange, angeftochene oder 
angezapfte Fäffer, die leer werden follen; 
it. die Fäffer, ſo ein Wirt im naͤchſt verwi⸗ 
henen Monat ausgefchenckt bat. 

vuidanges, im plur. der Mift oder Koth, den 
man aus Brunnen, Serreten oder Haͤuſern 
führt; die Nachgeburt derWeiber; die Nach⸗ 
wehen; alle Unreinigkeit oder Koth, ſo von 
den Thieren geht. 

Vuidangeur, f. m. ein Secret⸗Feget. 

Vuide, adj. c. (ltal. vuoto, Germ. weit) leer; 
hohl; fre. 

je fuis encore vuide, id) bin noch nüchtern. 

Les jours vuider, bey den Aerkten, Die Tage, 
fo Feine diescritici find. 

à vuide, adv. leer, da nichts drinnen ift. 

toucher àœuide, auf einem Juſtrument einen 
Schlag oder Griff mit der rechten Hand 
thun, da die lincke nicht greiffen oder die 
Saitenberühren darf. 

Vuider, v. a. & n. (von vuide) ausleeren ; 
ausziehen aus.einem Haufe, Plag räumen, 


im 


VUI U ZI 


weg oder fortmuüffens räumen purgiren, Un 
reinigfeiten ausführen, auébôblen, hebl 
machen, durchloͤchern; einen Kamm durd 
Einichneidung der Zähne bis hinten an den 
Mücken fertig machen; im Bauen einen 
Par rdumen ; oder durch Wegraͤnmung der 
Erde gleichmachen; einen Zeun ausfchne: 
den, daß man durd)feben kan ; einen Vogel 
ausnehmen; aufhören mit etwas, endigen, 
alé einen Streit; eine Frage beantworten 
oder entfcheiden, einen Entwurf. 

Vuider fes mains de quelque chofe, ſich ei: 
nes Dinges begeben, es einem andern ab: 
treten. | 

vuider les ventes, das gefaufte oder gefällte 
Holz in gefester Zeit aus dem Wald fort: 
haften. 

fe vuider, v. r. ledig werden; feine Notb: 
durft thun; abgethan werden ; ein Ende 
nehmen, ; 

vuidé, ée, adj. & part. leer; abgethan; geen⸗ 
diget, ausgehohlt, gebogen oder krumm in 
den Wappen. 

un homme bien vuidé, ein haͤßlicher ungeftal: 
ter Menfch. 

Vuidure, f. f. Ausarbeitung der Zähne an 
einem Kamm; it. Aushacken des Tuch 
und andern Zeugs. 

Vvilkom, f. Vilcem, 

VWvirfchaf, f. im Buchftaben W. 

Vuiflier, Vuivre, ſ. Viſſiere, Vivre, ff. 
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-| Vulcain oder Vulcan, f. m. (Vulcanus) der 


Gott des Feuers ben den alten Roͤmern; 
ben den Peeten, das Feuer. 

Vulgaire, f.m. das gemeine Bold, der Pobel. 
adj. gemein, ſchlecht. 

Vulgairemens, adverb, gemeiniglich, insge⸗ 
mein. 

Vulgate, f. f. (vulgara) die Lateinische Ue- 
berferung der Bibel. 

Vulnérable, adj. c. (vulnerabilis) dad da tan 
verwundet werden. 

Vulneraire, adj. e. (vulnerarius) ju Wunden 
gehörig; porion vulneraire, Wuudtrand. 

Vulve, f. f. (vulva) die Mutter der Wei— 
ber. 

Vüque, con. (von vé und que) dieweil. 

Uvule, f. f. (uvula) das Zärflein, des Zapfe 
binten im Munde an der Kehle. 

Uzifur, f. m. gemachter Zinnober. 


W. 


W acave, f. m. ame eines Baums in| Walon, f. m. onne, f. & adj. Wallenifch ; 


W AC W AL 
Weſt-⸗Indien. 
Wague- meſtre, f. m. Wagenmeiſter, ſiehe 
Vaguemeſtre. 


Walefan, anne, adj. & ſubſt. (vom Lande |. 


H'allis inder Schweiß) ein Wallifer. 


WAL WER 
oder die Waltonifche Sprache in den Nies 
derlanden. 
Watregan oder Ouatregan, f. m. (Nieder: 
Deutſch) ein Waffergana, Waffer:Oraben. 
Werp, fem. die Gebühr der Gcrihté- hors 
pen, 


Y Y , 
> fm. der Buchſtab D. 
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pen, die fie befommen, wenn fie bep der | Weftphalie, f. f. Befipbalen. 
Auflaffung eines Guts oder bey einer Ein | Wiclefites, f.m. p/. die Wiclefiten in alten 


meifung in ein Gut gegenwärtig find. 


Werpir, v.a. ol. (werfen) fonberlid einen | Wilkom, f. 


Zeiten, Anhänger des Wiclefs. 


Vılcom. 


Halm von fit oder in des andern Schooß Wirfchaf, f. m. Wirtſchaft, eine Luft der groſ⸗ 


werfen, sum Zeichen der Uebergebung eines 
Guts. 


fen Herren, da fie fich verkleiden. 
olfe, f. Volfe. 





X. 


X ALP 


X > fm. der Buchſtab Æ. Man bat fein] 


Sranzdfifches Wort oder Namen, fo fich 
mit diefem Conſonans anfängt. Man 
ſchrieb imar ehedeffen Xainres und Xarn- 
tonge; allein man fchreibt fon lange 
Saintes und Saintonge. 
Xagua, fm. Name eines Baums auf der 
nfel Euba. | 
Xalapa, fm. (jalapium) eine Wurzel diefes 
Namens, Galappa. 

Ka — fm. fogenannter Baum in Weſt⸗ 

ndien. 

Xantoline, f. f. Wurm: Saamen. 

Xérophthaimie, f. f. (£u00s, ficcus, d@IaA- 
os, oculus) trockener Augen: Schmer: 
sen. 

Xilobalfamum, Xilon, f. Xyl. 

Xiphoide, adj.c. (von £igos, gladius, und 
«dos, figura) ein Knorpel, als eine Degen: 





XIR X YS 


Spige gefaltet, ſonſt auch fourcherte ge: 

nannt, unten am Bruftbein, weil es bisweis 

len entzwey getheilt ift. 

Xiris, Xifte, f. Xy. 

Xochicopalli, f.m. Name eines Weſt⸗Indi⸗ 
(en Baums. 

Xocoati, f.m. ein Trank der Mericaner von 
gefohtem Mais. 

Xocoxochitel, f.m. fogenannter Baum in 
America. 

Xutas, f.m. eine Art wilder Bänfe in Welt: 
Indien, fo leicht sabm merden. 

Xylobalfamum, /. m. Balfanı : Baum oder 
Aeſte davon. 

Xylon, f.m. Baummollen: Gtraud ober 
Baum. 

Xyris, f. f. Gris, wilde Schwerdt : Lilien. 

Xyfte, fm. (xyflus) ein langer Fecht = oder 

Kampf: Gang. 





Y. 


YPE 


Y, part. rel. dahin, da, dafelbft, barauf, 
dazu 1e. 
Yac; Yacht, fer. eine Jacht, ein Jacht⸗Schiff. 
Yacavanda, /. m. ein Baum auf der Infel 

"Madagafcar. 
Yatica, f. me. ein anderer Baum eben dafelbft. 
Yéble, f. Hiéble. 
Yeufe, f. f: (ilex) eine Stein: Eiche. 
fm. plur. (von æil) die Augen, f. 
eil. 
Yeux de perdrix, ein halb feidener und 
balb mwöllener Zeug. 
Yf, f. If. 


| Ynaia, f. m. eine Art Palmbäume, deren 


Früchte traubenmweis beyfammen bangen. 
Yoide, adj. c. (yoides) ein Bein, das nicht an 


‘ andere ftéft, hinten ander Zunge, fonft auch 


lambdoideum genannt, 

Yolatole, ff. ein Tran der Americaner von 
verbraunten Mais-Strob ohne Körner. 
pecacuana oder Ypecacuanha, f. #1. fo 


YPE YVR 


genannte Wurzel, welche aus Brafilien 
fommt. 
Ypereau, Ypreau, f. Ipereau. 
Ypfiloide, adj.c. ift eben fo viel als yoide. 
Yve, f. Ive. 
Yvoire, f. f. (ebur) Helfenbein. 
d'yvoire, helfenbeinern ; it. fehr weiß. 
noir d’ yvoire, beinfhwarz bey den Mablerit. 
Yvraye, f. Yvroye. 
Yvre, adj. c. (ebrius) betrunken , begeht, 
befoffen. 
comme une foupe oder yvre mort, toll 
und voll, blindvoll. 
Yvreffe, f. f. (von yore) Trunfenbeit. 
— fm. eſſe, F. & adj. ein Trunken⸗ 
bold. 
Yvrogner, v.n. immer zechen, und ſich voll 
faufen. _ 
Yvrognerie, f. f. Gauferey, das Bollfaufen. 
Yvroye, f. f (von yure) Unkraut; eigentlis 
he Trefpe , welches Kopffhmerzen, und 
im Getränke beraufcht macht. 
Z.Z, fm. 


m 
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ö— —⸗i En en 
2, fm. der Buchftab 3. | siehen und wieder aus einander treiben Fan, 
Zacharie, Zacarie, fm. (Zacharias) ein! wo die Kinder einen Etorchfchnabel ver: 

Manns: Name. nen anmachen; im Kriege hat man Brı: 
Zachithe, f. f. (zazintha) ein Kraut diefes | cken and Leitern, die fo gemacht find; in 

Namens, Warzenkraut. den Gärten giebt es Alleen, die abhängig 
Zafre, f.m. (f. fafre) ein Mineral dieſes find, und hier und damegen des Waffers, 

Namens, Zaffera. | das fonft ben Sand megfloft, Abfine haben; 
Zagaye, Zagaïe, f.f. eine Art Spieffebeyden ben den Kürfchnern heißt es eine Art Muͤffe 

Mohren. von Kaken : oder Marder:Fell. 

Zaim, f.m.ein Reuter: oder Nitter-Gut bey wre allée en zigzac, ift auch inden Irr⸗Gaͤr⸗ 
den Türken; Ziamec, einer der ein foles | ten, Da man immer hin und her an die Eden 
Gut bat. | gehen muß. , 

Zain, Zin, Zink, fem. Siné, ein Mineral. | Zimbi, Fleine Wurzeln, die im Königreich 

Zain, adj. m. ein Pferd, das nichts weiffed,] Kongo als Scheidemünge gelten. 
oder graues an fi bat. Zinck, f. Zain. 

Zani, f. m. eine Art Narren in Italien. | Zingembre, ſ. Gingembre. 

Zapate, oder Sapare, [.f. (Hilp. zapara,Gall. | Zivzolin, f. m. eine Art röthlicher Farbe. 
fabor) eine Art Luſtbarkeiten an den Italiaͤ⸗ Zift, bedeutet nichts, auffer in der Redensart: 
nifchen Höfen, da man einem die Geſchen⸗ eusre de zifl & Le ze, weder gut noch bôfe. 





fe ih die Schuhe heimlich bringt. Zizanie, f. f. (zizanıa ) Unkraut; figürlich, 
Zebelins, Zebelle, ſ. Zybeline. | Uneinigkeit. 
Zédoaire, f. f. :zedoaria) Zittwer. Ziziphe, f.m. (ziziphus) Bruftbeer : Baum. 
Zelateur, j. m. (zelator) ein Eiferer. Zocle, f. Socle. 
Zele, f.m. (ze/us) der Eifer. Zodiaque, f.m. (zodiacus) der Thier: Kreis, 
Zele, ée, adj. eiferig. | | der Sonnen: Kreis in der Aftronomie, 
Zenich, Zenit, (m. der Scheitel-Punkt in Zon, inver. den Schlag oder deffen Schall 
der Aftronomie, gerad über und. auszudrücken, als patfch, pumb. 
Zénobie, f.f. (Zenobia) ein Weiber: Name. | Zone, f. f. (zona) in der Geographie ein" 
Zenon, fm. ( Zeno) ein Manns: Name. Stück von der Erde, werein fie weren des. 


Zephir, oder Zephire, f.m. (Zephyrus) der| MWetters,fo die Sonne macht, getheilt wird, 
Abend - oder Weſt-Wind; ein angenehmer | da es mehr heiß, oder mehr Falt, oder ge: 
lieblicher Wind. mäßige ıft, wegen ihres Laufes. 

Zero, fem. eine Nulle im Rechnen ; ein nichts⸗ Zoophore, f.m. (zoophorus) eine Art Frieß 
wuͤrdiger Menſch. im Bauen; eine Zierat, an deren ſtatt die 

Zérumbet, fm. Zittwer. | Alten Thiere machten. - 

Zeft, f. m. der Sattel oder das Hdutlein gwi- Zoophorique, ad. c. colonne zoopherique, 
fchen den vier Theilen eines welſchen Nuß⸗ eine Säule, worauf ein Thier ſteht. 
Kerns; ein Puder Beutel; ein Stuͤcklein Zoophyte, fm. (von Sao, animal, und pw 
Pomeranzen: Echale, fo man ins Effen, ro, planta) ein Gewaͤchs, das etwas vom, 
thut, oder durch das Licht zieht, den Geruch Leben der Thiere bat, als Schwaͤmme ac. 


davon zu haben. ER | Zupilfa, fm. das Teer, jo man nach der 
cela ne vaut pas un zeft, das iſt uit das! Schifffaͤhrt von den Schiffen (habt, weil 
geringſte werth. es das Meer⸗Salz durchbiflen bat. 


Zett, Zeite, interj. dag heißt nichts, das ach⸗ Zoroche, f. f. eine Art von Silber - Erst. 
tet man wicht, das ft was gerinaes. Zuingliens, f.m. pl die Zwinglianer im der 

Zererique, adj. c. methode zététique, ein Kirchen: HDiforte. 
Stuͤck der neuen Algebra. | Zybeline À f. Bobel : Zell. 

Zeyba, fa. einer der ſtaͤrkſten Bäume in | Zygome, fm. (vom Griechiſchen Su yes) 
Wert: sndien, den kaum 15 Mann wnflaf:| die Fuge des Kinnbacken: Beins hinten 





tern Eonnen. au dem Haupt. 
Zeybo, f.m. eine Gattung Baummollen: | Zymofimerre, fm. (von évuweis, fermen- 
Baum in Neu: Gallicicu, tatio & nergeiv, metiri ) ein Inſtrument, 
Ziamec, f. Zum. die Stufen der Fermentation zu meflen, 
Zibeline, f; Zybeline. den Grad der Hige des Ocblüts zu er: 


Zigzac oder Ziezac, fem. (vom Hinz und ahren. 
Wiederziehen fo genannt) ein Inftrument, | Zychum, fm. (Gr.évIde) ein Getränk von 
das man Fausenformig genau zuſammen-]  Gerfte gemacht. | 
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A, 


ac ABB 
Aagen/ Aix la chapelle. | 
Aal, m. anguille. feiner Mal, anguillette. 
Aalenhälter, m. Aalen-Fang, m. anguilliere. 
Yale, f- Chubabl, f. Aahl. 
Aalraupe, f. muréne. 


ABB 
faire réparation d'honneur. öffentliche 
Abbitte thun, faire amende bonorable à 
quelqu'un, desavoiier les injurestqu'on lui 
a dites, ou les mauvais traitemens qu’on 
lui a faits, lui en demander pardon. 


Aas, ». geftorben Vieh, cadavre, charogne. Abblaſen, f. auéblafen, als ein Licht, fouffler 


Lock⸗Aas, etwas zu fangen, als Fifche, Bd: 
gelic. amorce. Lock⸗Aas, Neigung, appär. 
Aas, das man bis zur Wolfs: oder Fuchs⸗ 
Gale fchleppet, rrainée. Lock-Aas, vom 
Fleiſch, carnage. 
Mag, r. Hure, carogne, garce, bête épaulée, 
Y be, Abece, ». l'alphabet, Pa b c. 


une’ chandelle, l'éteindre en la fouf- 
flant. abblafen, als Staub 2c. von etwas 
megblafen, fouffler fur quelque chofe pour en 
ôter la pouffrere, fouffler la pouflıere. 


Abblatten, abblättern, ôter les feuilles 


d’un arbre, l’effeuiller, le depoüiller 
des feuilles. einen Weinſtock, épamprer. 


ein Abc-Bud, oder eine Abe-Tafel, un Abblaͤuen, battre à coups de poing, ou de 
alphabet; ein Regifter nach dem Abe, wne| bâton. 
table ouun index alphabétique. ex lernt das Abbluͤhen, aufhören su blühen, n'être plus 


Abe, i eff à l'a be. einAbe:-&chüler, un 
abécédaire. im Schimpf fagt man auch, un 
grimaug, vder un (ou une) grime. 


en fleur, défleurir. die Bäume haben ab- 
geblüht, des fleurs des arbres font paff?es, 
tombées. 


gr 
Abarbeiten, fich, muͤde und ſchwach werden |Xbborgen, emprunter de quelqu’un, de- 


vom Arbeiten, fe tuër de travailler, tra- 
cafler, travailler fans reläche,nuit & jour, 
fe débattre. ein Menfch, der fich fehr in ei 


mander & recevoir en prêt; prendre à 
emprunt. dad Abborgen, l'emprunt, der 
abborgt, emprunteur. 


ner Krandkheit abacarbeitet hat, ur bom-\Abbraten, rötır, cuire à la broche. 
me efflangue,qui fe fent tout abbatu apres|Abbrechen, ôter en rompant quelque chofe 


une maladie. abarbeiten, etwas, das nicht 
daran ſeyn foll, Aer, en fagonnant quelque 
chofe. das Gröbfte abarbeiten, dbaucher. 
abarbeiten, für das, was man ſchuldig if, 
arbeiten, contenter [es creanciers par le 
travail qu'on leur fait, aquiter une dette 
par fon travail. 

Abärnten, faire la recolte des fruits ou de 
la moiffon, dépoüiller quelques arpens 
de terre, moiflonner. 

Abarten, dégénerer, forligner. 

Abäsen, Ôter avec de l’eau forte, 

Abbaden, être baigne. 

Abbeifjen, ôter, couper, ou emporter avec 
les dents. als einen Finger, srongonner. 
als abnagen, ronger. 

Abbetteln, tirer quelque chofe de quel- 
qu’un par des prieres importunes, obte- 
nir quelque chofe à force de gueufer. 

Abbilden faire Le portrait de quelqu'un, le 
einem Model oder Muſter abbilden, modeler. 

Abbildung, f portrait, image, reſſemblance, 


figure, — ſ. Bild. 
étacher, délier, ôter une chofe 


Abbinden, 


d'une autre, rompre, caſſer tout d'un 
coup. abbrechen ſein Geſpraͤch, rompre le 
fl de Jon difcours, quitter la fuite de fon 
difcours, ceffér de parler, couper court. abs 
brechen, fich in etwas, fe priver de l'ufage 
de —— chofe, s'en abflenir, s'en em- 
pêcher. abbrechen als Blumen oder Fruͤch⸗ 
ter. cueillir, détacher des fruits, des fleurs 
de leurs branches ou de leurs tiges. abbre= 
chen, als einem Pferde die Hufeifen, difer- 
rer un cheval, abbrechen ein Gebdn, démo- 
dir, détruire, abbattre,ruiner, das Abbres 
ent, démolition. das Abgebrochene vor 
Gebäude, es démolitions, von Häufern 
und von Bäumen, abaris. abbrechen, vons 


Preis im Rauffen,rabartre du prix. abbres 


en vom Lohn, rerenir quelque chofe du 
falaire des domefliques, ou des artifans &c. 
retrancher de leurs gages, de leur pen- 


fon. 
tirer aunatyrel,peindre d’après nature. in |Abbrennen, brûler, mettre le feu à des édi- 


fices, reduire en cendre, embrafer. als 
eine Stadt ic. merrre en feu, confumer. ein 
Abgebrannter, qui a perdu fes biens par un 
incendie; ruine par le feu, 


du lieu où elle étroit attachée, la feparer Abbringen etwas, als eine Gewohnheit ze. 


d’avec une autre, ôter le lien. ein Kalb, 
feparer un veau de la vache; le Mettre à 
Part pour en avoir de la race. 

Abbitte, /- fupplication, inftante priere &c. 
ptiere pour avoir fon pardon. 


Abbitten, Abbitte thun, demander pardon; 


abolir, annuller, mettre hors d’ufage. das 

Abbringen, abolition , andantiffement, ex- 

tinélion. abbringen, einen von etwas, 4é- 

tourner, éloigner, diffuader de &c. em. 

pêcher quelqu'un de continuer fon def-. 

fin, fon travail, l'en divertir, einen 
A à 


-# 


7 ABB ABOD 


ABD ADE 8 


von feiner naͤrriſchen Einbildung, deön-|Abdecer, m. écorcheur. 


atuer. 


Abdeckung, f attion de decouvrir &c. 


Abbruch, m. Enthaltung, abftinence. Ber: |Abdienen. payerune (s’aquiter d’une) dette 


minderung, retranchement, diminution. 
Abbruch thun an Freyheit, an Gütern, An: 


en rendant fervice à quelqu'un; fervir 
pour aquerir quelque chofe. 


feben, écorner les priviléges, les terres, les | Abdingen, rabattre du prix, diminuër le prix 


biens, l'autorité de quelqu'un. Abbruch 


en marchandant. 


der Gültigkeit eines Vertrags, derogation.\Abdonnern , ceffer de tonner. 
eine Claufel die einer Verordnung Abbruch Abdrehen, Ôter, feparer, ou defunir quelque 


thut, une claufe dérogatoire. Gchade, 


chofe en la tournant. 


dommage, perte, bröche. Abbruch thun, Abdrengen, fe preffer contre quelqu'un & le 


faire oder apporter dommage. Abbruch an 


pouffer hors de fa place, en bas. 


Ehren, une tâche à l'honneur, desbon-\Abdrefchen) f. abtrefchen. 
neur, honte. Abbruch thun an Ehren, dlef-\Abdringen, obtenir, prendre par force, ex 


fer, déchirer l'honneur de quelqu'un, noir- 
cir la — de quelqu'un ; donner at- 


torquer, atracher à quelqu'un par mena- | 
ce, par violence. 


teinte, faire tort, oder nuire, à l'honneur de\Abdrinauna, f. extorfion, exaétion illicite 


0 


re Abbruch an Ehren leiden, ternir 


& violente, concufho n. 


a répatations déchoir de fa réputation ‚|Abhdruck, m. copie, exemplaire qu'on a tiré 


perdre fa réputation. 

Abbrühen, als Haar oder Haut, rer avec de 
l’eau boüillante, péler, échauder. 

Abbuͤrſten, broffer. 

Abbüffen, expier, effacer un crime pat quel- 
que châtiment, où par le repentir ; repa- 
rer une faute par des prieres, par des pei- 
nes &c. das Abbüffen, expiarion, répara- 
tion par des fatisfa@lıons. 

Abbugen, ein Licht, éteindre une chandelle 
en la mouchant. abbußen, rein machen, 
nettoyer, ôter les ordures, les petites chofes 


de quelque écrit, ou de quelque figure; 
empreinte,marque, figure, impreflion, de 
ce qui eft empreint. Abdruck einér Form 
bey den Druckern , oder eines Kupfferd, 
épreuve ; eines Petfchaffts,/'empreinte d'un 
cachet, eélype ; eines Feuers Nobrs déchar- 
ge. der lente Abdruck, / dernier ſoſpir. 


Abdrucken, eine Schrifft eder ein Bild, im- 


ptimer, faire une empreinte, decalquer, 
faire l’impreflion d’une figure fur de la 
cire &c, tirer copie, copier par impref- 
fion. 


mal le die re inch la Jalesé qui eſtſAbdruͤcken, durch Drücken abfondern, fparer 


fur quelque chofe; retrancher ce qu'il y a 
de mauvais; Bäume abbugen, örer Ze bors 
mort ou le menubois aux arbres fruitiers. 
Felder, défricher ; was garjtig und rauh 
febt, als die Schneider die Fäden aus ei: 
nen Kleid, ép/ucher, 

Abe, f. nad) Aa. 

Abeirckeln, f. abzitckeln. 

Abconterfenen, f. abbilden. | 

Abcopenen, eine Schrifft, copier ; eine Figur, 
tirer copie de quelque chofe. 

Abdancden, Soldaten, congedier des troup- 
pes; les licencier, leur donner congé, les 
cafler. abdancken, fein Amt aufgeben, 
quiter, abdiquer une dignité, renoncer à un 
office, à un benefice, a une dignité, s'en de- 
poüller, s'en dévêtir, fe démettre de fa 
charge. die Abdanckung von einem Amt, 
abdication, démiffron. abdaucken bey einer 


aforce de preffer. einem bas Pers, etouffer 
quelqu'un.ein Gefchof tirer licher,déchar- 
ger. einemetmag, f abbrinaen, abdrüde | 
vom Fand, partir, méttre à la voile, abèr ⸗ 
den ſterben, rendte —— l'ame cxptes 


Abend. mn. das Ende des Tags, foir, le déclin 


du jour. Abends und Morgens. forr & ma- 
tin, morgen Abends, demain au foir. die 
Abend: Zeit, da forrée. es wird Abend, X , 
jour commence ‘à décliner, il fe fait tard 
il commence à faire tard. Abends, /e foirs 
au foir. gegen Abend, fur Ze forr. der beil. 
Abend vor einem Feſi, /a veille. Abend, 
die Geaend gegen Niedergang der Sonnen, 
oiiefl, la partie du monde, qui eff au olerl 
couchant, le couchant du foleil, l'accident, 
genen Abend, tirant à l'oiieff, vers l’oiefl, 
ou l'occident. die Abend» Länder, /es régions 


d’occident, ou occrdentales. 


Leiche. die Abdanckung thun, faire le re-| Ybend-Brob,r. collation, Le goûter, fe repas 


merciment au convoi funebre. 
Abdandung, : congé, licenciment. Abdan- 


u’on fait entre le diner & le fouper. das 
Abend. Brod effen, faire collarion, goûter. 


kung bey einer Keiche, orai/on fünebre, bey] Abend: Demmeruug, { crepufcule. 


einer Hechteit, harangue nuptiale. 
Abdauen, digerer. abdauen machen, defföuler. 
Abdecken, ein Haus, découvrir une maifon, 

enöter le toit, ou les tuiles. abderfen, den 


Abend: Effen, ». le foupe zu Abend effet, for- 
per, prendre le repasordinarre du foir. wa# 


habt ibr zum Abend: Effen achabt? gu 
avez vous eu à foupé? nach dent Abend: 


Tiſch/ der la nappe, deffervir, ein Stüct Effen, après le fouper, après foupé. geit 
eit 


Dieb, écercher, 


9 ABE AD | A DB 10 


Zeit nach dem Abend-Eſſen, Z’aprös-| downement de fon chef ou du parti qu'on 
vupée. avoit embraj]e, rebellion, revolte. {. Aufz 





Abendländer, /. p/. pais occidentaux. uhr, Auffiand; vom Glauben, spoffafie, 
AbendsLufft, j. l'air du foir. abandonnement de fa religion: der Beere 


Abendmahl,». das D. Abendmahl, la fainte] von den Trauben, /a couldre. Abnahme, de- 
cene,zum H. Abendmahl gehen, faire Ja| cadence, perte, diminution: in Abfall Foms 
fainte céne, communier; aller à la commu-| men, être mal dans fes affaires. Ausnah? 
nion. einem das H. Abendmabl geben, com-! me, exception. 
munier quelqu'un, donner la communion. |Abfalen, tomber de &c. faire une chüte, 

Abent-Regen, mm. la pluye qui tombe le foir.| - comber en bas; von einem, abandonner 

Abend-Nôthe , f. le rouge du ciel après le! ſon chef, fon parti, changer de parti, défer- 
coucher du foleil, lesnüées éclairés des] ser; mit Aufruhr, fe foillever, fe revolter, 


rayons du foleil couche. f. Aufruhr ; vom Glauben, von feiner Res 
Abend-Sonne, f. le foleil couchant. gion, apofkafıer, quitter fa religion, renon- 
Abend. Ständgen, m. ferenade. cer à fa religion; vom Fleiſch, oder vont 
Abend:Stern, m. l'étoile du foir. Leib, perdre fon embonpoint ; geringer wer⸗ 


Abend: Wind, m. le vent d’occident, qui] ben, déchoir, diminuuër; am Preis, f. abs 
fouffle du côté du couchant, l’oüeft,vent] fchlagen; die Wein: Beeren fallen ab, /a 


d’aval. | vigne coule. 
Abentheuer, & avanture, accident. Abfällig, qui eft près de déchoir; qui veut 
Abentheuerlich, avantureux, fingulier. deferter; werden von einem.fe rendre du 


Aber, mais, or; eder aber, ox bien. parti contraire; machen, attirer 4 fon par- 

Aberalaube, m. fuperftition, opinion vaine,| ti, détourner ou féparer de quelqu'un. | 
mal fondée en fait de religion; faufle Abfangen, als Tauben, Hüner,prendre,attra- 
confianceende certaines paroles ou ce-) per des pigeons &c. qui font à un autre. 
remonies, croyance fuperftirieufe. Abfärben, v. ». die Farbe abgehen laffen, fe 

Abergläubifch , fuperftitieux; adv. fuperfli-| decolorer. v.a. falir. 
tieufement. Abfaffen, v. a. als eine Schrifft, compofer, 

Aberfennen, or par fentence; pri-| minuter,mettre par écrit, ein Vorhaben, 
ver, öter par | ent. projetter. 

Abermals, la feconde fois, de nouveau, de- Abfaulen, fe pourrir, tomber, comme un 
rechef, encore. abermalig, de fecond,| membre gangrené, ou pourri & cor- 
l’autre, le furvant, rompu. | | 

Aberndten, f. abärndten. Abfäumen, &cumer le pot, tirer, ôter, lever 

Aberwitz, m. manie, extravagance, délire, l’écume. in der Mebdicin, defpumer. ein abs 

Aberwißig, fou. ein Aberwigiger, un fou. abet:|  gefdumter Schale, un fourbe achevé, un 
witzig feyn, revaffer,dire ou penfer deschofes| bomme paitri de malice. 
irraifonnables ou extravagantes, ein Aberz|Abfegen, Öter, nettoyer, efluyer avec un 
witziger wegen Alters, radoteur, aberwitzig morceau de groffe toile, ou avecun bou- 
ſeyn wegen bobenAlters,radorer. aberwißig| chon de paille, ôter l'ordure, torcher. 
werden, perdre fon bon fens, devenir fou. |Ybfeilen, limer, couper, öter avec une lime, 

Abeffen, aufpören zu effen, felever oderfortir| amenuifer avec la lime. | 

detable; einem etwas, manger ou vivre Abfertigen, dépêcher, envoyer, expédier. 

aux dépens de quelqu'un. Abeſſen, aufeffen, Abfertigung, f. expédition, la réfolution, la 
manger en ne laiffant rien, ou que peu de| dépêche; er bat feine Abfertigung, or La 

chofe ; eine Schuld ben einem, fe metrre en]  dépêché, I 

pen/ion chez fon débiteur pour obtenir Abfeuern, décharger une arme à feu; tirer. 

Z’aquis de ce qu'il nous doit. Abfinden, fich mit einem, convenir, tranfiver 

Abfahren, hinfahren, defcendre. in einem) avec quelqu'un, s’accommoder, faire 
Wagen, partir, fe mettre en chemin en ca-| fon accord avec quelqu’un, contenter; 
roffe. Gluf ab, naviger au courant del’eau| fatisfaire quelqu'un. ein abgefundener 
avaler, baiffer ; vom Sand, démarer, lever| Herr, un prince apanagé. 

Les ancres, partir; als eine Art vom Stiel,/Abfindung, f convention, fatisfaétion, 
tomber, partir; al8 ein Pfeil vom Bogen, Abfiſchen, pêcher, prendre du poiffon, 
fortir avec impétuofité; den Hals oder ein|Abfliegen, s'envoler; voler en bas. auf⸗ und 
Glied mit einem Rad, rompre en paflant| abfliegen, voler en baut & en bas. 
deffus avec un chariot. Abflieffen, découler. das Abflieffen, oder der 
Abfahrt, f. départ, fortie. Abfluf, /e découlement. 
Abfall, m. das Mbfalleu, als des Waffer, chü-|Ahflöhen, prendre les puces de deflus quel- 


te; von einem, deferriom défelion, aban-| qu'un, épucer. 
a 3 Abfluß/ 


* 


ir ABF ABSG. 


Abfluß, u. decoulement, canal. 

Abfodern, exiger q. ch. d. q.en demander la 
tradition ou la remife entre fes mains, 
redemander. gerichtlich, reclamer. 
Abfolgen, abfolgen laffen, laiffer prendre, 
donner, livrer. 

Abfordern, f. Abfodern 

Abformen, etwas als ein völlig Bild nachma: 
en, modeler, mouler ou tirer en creux. 
Abforfchen, faire avoüer, tâcher d’appren- 
dre, fonder, tirér des lumieres. 
Abfragen, s'informer par demande, inter- 
roger, faire des queftions pour tirer la 
verite de quelqu'un. ſich etwas abfragen 
laſſen fe laſſer entamer, fe laiſſer pénétrer. 
Abfreſſen einem etwas, ſagt man aus Grobheit 
für abeſſen, manger ou confumer q. ch. 






A 5 G 
qua, rabais, défaut. Schade, Berluft, perce, 


dommage, détérioration, diminution, dés- 
avantage, ce qui en manque. von etwas 
im Arbeiten, rognfre. was man abfchnei: 
den muß, /es petirs morceaux qu'on ne peut 
pas employer. Abgänglein, rerailles, ce qui 
s'en va, qui fe perd. an Waaren, débrr, 
vente facile & frequente d'une marchan- 
dife. groffen Abaang haben im Verkauffen, 
avoir force chalands, vendre prompferment 
& facilement fa marchandife. Abgang oder 
Abadnalein heißt an einigen Orten eine un: 
acitige Geburt, avorton, né avant terme. 
in Abgang Fommen, wieillir, devenir bors 
d’ufage, n'être plus à la mode. in Ab: 
gang fommen laffen, fupprimer, als eiu 
Amt ic. 
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qui appartient à un autre. etwas als von | Abgaͤngig, qui diminué. 
Baͤumen ꝛc. manger; als ein Stück von Abgaͤnglich, (gangbar) de bon débit, qui fe 


etwas nagen, wie der Krebs die Kranckheit 


debite bien. 


ber einige Thiere, f. abnageu, ronger ; ald| Abgauckeln, tirer par finefle, 


Vieh das Gras, router. abweiden.abhüten, 
paitre g.ch. als das Wild das Getreid, four- 





rager, gäter les blez, les jar dins. ſich das Le⸗ Abgeben, 


ben abfreffen mit Sorgen, fe tüer, fe ruiner 
par des foucis éontinuels. 
Abfrieren. perdre à force de froid. 
Abfrören, die Kälte wird ihm die Nafe abfrë- 
ren, vu/g. le froid fui fera perdre ou tom- 
ber le nez. 
Abführen, etwad von einem Ort, mener, ôter 
ou tirer de fa place, emmencr. vou der 
Wacht, relever de fentinelle. als die Stuͤ⸗ 
cke vom Wall, rerirer les canons, remettre 
des canons dans l'arfenal, als Waffer von 
einem Drt, détourner, tirer l'eau pour la 
conduire autrepart par quelque canal. als 
Ugreinigfeit im £eibe, évacuer, purger, dé. 
serger. fit abführen , fe retirer, s'en al- 
der. fi mit einem abführen, f. abfinden. 
abfübren eine Schuld, aquiter, payer. 
einen mit Worten, relancer quelqu'un, lui 
abattre fon caquet, lui laver la tête. von 
einer Meinung, von einem Thun oder Vor⸗ 
Haben, vom Wen, divertir, détourner, abs 
richten, déniaifer, dreffer qu. ch, ein ab: 
seführter Menfch, #» homme qui fait aller 
© par ler, qui eff éclairé, à qui an peut con. 
fer quelque affaire. (0 lange führen, bis es 
anbraudbar wird, als ein Kleid, «ſer, als 
ein Pferd, énerver, affoiblir. abgeführt 
fevn, être ufé, n'avoir point de vigueur, 
être fans Force. das abfübrt, als Artzuey, 
deterfif. 
Abfuhr, Abführung, f. transport, départ, 
Abfuttern, faire repaitre, repaitre. 
Abgabe, Aaction derendre ou de livrer. an 
die Obrigfeit, aille, impôt. 
Abgang, m. von einem Ort, départ. eines Ans 
ſchlage fuccès. Mangel, diferre, cherté, Ab: 


Abgearbeitet, f. abarbeiten ; desgleichen alle 


—— ſuche unter ihren infinitivis. 
berliefern, donner, livrer, mettre 
(dans les mains de quelqu'un).al8 einen Brief 
oder andere Sachen, rorrer ou rendre une 
lettre &c. eine gewiffe Perfon abgeben, 
faire profefion de q. ch. être; exercer le 
métier de &c. ex gie n Arkt ab, :/ fai 
profelfion de la medı er giebt einen gu⸗ 
ten Soldaten ab, c’e/l un bon foldat. er wird 
einen fhlechten Soldaten abgeben, / ne 
vaut rien pour la guerre, il n'y eff pas pro- 
pre. er wırd, einmal einen Kauffmann abs 
geben, i/ fe fera un jour marchand. abges 
ben, einbringen, rapporter, donner du pro. 
‚Ft. es bat nichts dabey für mich abgegeben, 
je n'y ai rien gagné. 





Abgehen von einem Drt, partir, s'en aller. 


abgehen laffen, als einen Boten oder Brief, 
faire partir, envoyer, ald von einer Vers 
richtung einem andern Plag zu machen, der 
abwechfelt, s'er aller, fe retirer. aufsund 
abgehen, ab und zugehen, fr promener, al- 
ler & venir. abgehen, als vom Tert, s’&loi- 
gner de &c. mit Tod, décéder , —— 
mourir. als ein Geſchoß, fe debander,. als 
etwas das wicht fer hält, fe feparer, fe dé- 
tacher. die Farbe acht ab, ift nech nicht tres 

cken, cette érofe déteint, la couleur n'eſt pas 
encore feche, elle tache, ou fouille ceux qui 
touchent, elle ne tient pas, elle s'efface. ab: 
gehen fich, fe fatiguer, fe tüer de marcher 
à pled, fe laffér en marchant. abgehen, als 
von Metallen im Arbeiten, fe perdre. abs 

geben, in Abgang kommen, devenir bers 

d’ufage, s'abolir, n'être plus d’ufage. abge: 

ben laften, als ein Amt, fupprimer, cafer. 

abgehen als Waaren , fe debiter aifement ; 

être en débit. abgehen, gerathen, fuccéder. 

réf, 
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réuffrr. abgehen, als Feuer, s'éteindre. e8| gemach etwas von andern, als in der Chy⸗ 
gebet ohne 2e. ab, (imperfonal.) la chofe fe| mie gefhieht, decupeler. 
pafle, fe fait fans &c. es gebet ohne Zan⸗ Abglitfchen, glifler de deflus, fe laiffer aller. 
fen ab, on n'y entend point de querelles. e8 Abgötter, f. Idolatre. 
wird nicht obne Blutvergiefien abgehen,'Abgott, mm. Idole, faux Dieu. 
on y répandre bien du fang. e8 gieng nicht Abgötterey, /.idolärrie, adoration des ıdo- 
she Schlägerey ab, onen vint jusques aux| les, le culte des faux Dieux. Abgötterey 
coups. abgeben Laffen au etwas, rabattre.\ treiben, idolätrer, commettre idolatrie. 
ed gehet mir nichts dran ab,je #’y ai point Abgöttifch, fubft. einer oder eine die Abaöttes 
d'interêt. abgehen, mangeln, manquer.| rey treibt, wloläsre, qui e dans l’idolätr ie. 
abnehmen, déchoir, diminuër, als et läßt)  abaôttif, ady. plein d’idolarrie, adonne 
fi nichts abgeben, i/ m fe laifferienman-| ä&l'idolütrie. abgöttifch, adv. en idolätre. 
quer, il ne fe traite pas pauvrement. abge:| abgoͤttiſch anbeten, idodarrer. 
ben, als die Srudt, es iſt ihr die Frucht ab⸗ Abgraben ais einemWaſſer einen andern Weg 
gegangen, elle s’efl bleffée, alle a fait une\ machen, détourner l’eau. einen Waffergras 
faufje couche, elle eft accauche avant terme.| ben abgraben, faigner un foffè. durd) Gras 
das Abgeben der Srudt, avortement, fauffe| ben einen etwas Erde vom Selde wegneh⸗ 
couche. was die Frucht abgehen machet, quil men, ôter à he une partie de terre 
fait avorter, wenn die Srucht in denerften] en avangant Les ffes plus qu'on ne devoit. 
3 Monaten abgeht, hejlier es effiuxion. |Abgrämen, fid, fe ruiner la fente à force de 
Abgeilen, o/. tAcher d'obtenir par carefle,| fe chagriner, être rongé de chagrin, d’in- 
obtenir par flatterie. quietude, fe confumer de chagrin. 
Abgeigen, einem etwas, priver quelqu'un de | Abgrafen, couper les herbes, ôter les her- 
uelque chofe par avarice ; fih ‚ruiner| bes, les faucher, 


a fanté, ou fe tuër par fon avarice. Abgrumd, "1. abime, gouffre. 
Abgelaffen, f. Ablafien. Abgunft, j. envie, haine. _ 
Abgelebt, fehr alt, decrepit. Abguß, m. im Schmeljen, un jet. 


Abgelegen, f. abliegen. Abgünftig, envieux, qui veut du mal à 
Abgeneigt, feind, ennemi de &c. fäche con- quelqu'un, ennemi. | 
tre, qui veut du mal (qui en veut) à q. Abgürten, der la ceinture; Das Schwerdt, 


Abgeneigtheit, 7: averfion. ôter le ceinturon avec l'épée, défarmer ; 
Abgeordneter, m. député, f. abordnien. ein Pferd, deffangler. 
Absefagter Feind, {. abfagen. Abhacken, couper avec un inftrument tran- 


Abgefandter, m. eines groffen Herrn zu einem] chant. 
andern, vom höchften Grad, Ambaffadeur ;|Xbhalten, diffuader, détourner ; empêcher 
dom andern Raug, Envoyé. eines Niedris| de paffer outre, d'approcher, d'entrer; 
- gern, zu einem Höhern, Député. die Gtau| retirer, repouffer, retenir. 
Abgefandtin, Ambafladrice. Abhaltung, A empêchement, diffuafion. 
Absefchmact im Munde, infipide, degou-|Ahhandeln, etwas durch Kauff oder Tauſch 
-  tant, defagreable au goûc. ungereimt,ia-| von einem befommen, traîter de q.c. faire 
fipide , degoutant , fade, fans aucun, trait| le marchë ou un troc de marchandife. in eis 
defprit, abfurde; in gelebrten Händeln,| nem Mergleich,rraiter, convenir de certai- 
qui choque le fens commun, qui eſt imper-| mes conditions ; von etwas handeln, traiter 
aiment. abgeſchmacktes MWefen , mfpidité,| de quelque chofe, l'expliquer. 
fadeur, abfurdité. abgeihmaskt; adv. abge: | Abhandlung, f. die Erklärung des Terted, in 
ſchmackter Weife, abfurdement, d'une ma-\ einer Predigt, l'explication du texte. 
niere infipide, abfurde. Abhang, m. pente, panchant. 
Abgewinnen, gagner. einem ein Spiel abge⸗ Abhangen, pendre, pancher. 
winnen,gagner à quelqu'un fon argent au | Abhängig, als eine Linie, oblique, oder alé ein 
jeu. den Sieg abgewinnen, gagner la wi-) Dad), panchant; abhängig ſeyn, pancherz 
aire fur quelqu'un. aller.en panchant, aller en pente. 
Abgewoͤhnen einem etwas, désaccoüeumer, | Abbärmen , f. abgrämen. 
deshabituër, faire perdre l'habitude ; die Abhaͤrten, durcir, endurcir. 
groben. Bitten, Kbrwralijer ; ſich etwas, fe | Abhaſpeln, devider. | 
défaire de quelque chofes als ein Kind, fE-\Xbhanen, couper, trancher, retrancher; ein 
wrer was einer fur Land-Artenamfich hat,| Gliedvom Leibe, abbartre ; den Kopf, zran- 
im Thun und Reden, dépayfer: cher la tête, décoller, decapiter ; die unnuü- 
Abgiefien, epancher,furvinder,öcer unepar-| gen Aefte , couper, ébrancher les arbres. 
tie de ce qui eft dans un vaifleau trop| bie oberften Aefte abbauen, daß nur Der 


plein; in ein Modell, jesser en moule; all: Strunck bleibet,érronçenner ;denSchwant 
à “4 einem 
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einem hier, dcourter un chien &c. das Ges AbEebren, détourner, divertir; mit dem Bes 
treid, moi/fonner ; das Heu,faucher, das Ab⸗ ſen oder Bürfte, balier, nertoyer avec le ba- 
hauen,de coupement. dasAbhauen der Acfie,| lai, épouffèter, frotter avec des broffes, 
damit man das Hole davon nuße,undwie:] broffer Les habits, les meubles. 
der auders wachfe, /a tonte. die Urfach ab:|Abflären, clarifier. | 
hauen, 2 Cor. u, 12, rerrancher l'occafion. Abklauben, als Würmer vom Kraut rc. éplu- 
Abbeben, als den Keffel vom Feuer, ôter du| cher les herbes. ein Bein, ronger. 
feu, enlever. im Karten:Spiel abheben ‚|Abkleiden, deshabiller. 
couper. das Abheben in Karten,/a coupe, das |Abklemmen, feparer, ou ôter quelque chofe 
Abyeben, dag man nicht recht alle Karten-| en la ferrant. 
Blätter faßt, daß theils wieder abfallen, une |Abklopffen, étriller quelqu'un de la belle 
coupe foireufe, celle dont on laiffe &chaper| maniere, lui donner des coups de bäton. 
quelques cartes en coupant. Abkneipen, emporter, ou ôter en preflant 
Abbeilen,alsdie Kräge, guérir dela galle. die] avec l’ongle du pouce, ou lestenailles. 
Kraͤtze heilet ab, da galle s'en va, la teigne|Abtochen, cuire, faire cuire en boüillant, 
tombe, guérit, faire boüillir, faire une deceétion de &c. 
Abbeifhen , ſ. abfordern. Abkommen von etwas, als vom Studiren ab: 
Abhelffen einer Sache. finir, accommoder,| kommen, s'éloigner de--,laiffer, quitter 
mettre fin à une affaire, von etwas bes] &c. losfommen, fe défaire, fe debaraffer, 
freyen, dé/vrer, décharger, tirer de-, met-| fe tirer. in Abggng kommen, wieiläir, de- 
tre hors ‘de... venir bors d’ufage &'c. s'abolir, fe perdre. 
Abheflich, ce à quoi on peut remédier. berfommen von einem Gefchleht oder 
Abhobeln,poliraveclerabot,ou lavarlope.| &tamm, êrre de /a race, de la lignée, de la 
abbobeln, ôter avec le rabot, vulg. verftän-| famille de--. nicht abfemmen konnen, être 
diger, höflicher machen, érater, éveiller| empêché de venir, n'être pas de loifir. 
quelqu'un qui eff niais , ou flupide, débour- Abkoppen, denGipfel abbauen, écimer, écêter. 
rer, dinialjer. Abkräfften, f. entfräfften, 
Abhold, f. abguͤnſtig. Abfraben,ratifler, ôter, emporter en raclant, 
Abholen, aller querir ; amener, faire venir,| racler; die Haut, écorcher ; als den Koth, 
conduire, décroter ; das Abgekragte, Ja ratıfsüre, le 
Abbören, als Zeugen, examiner, écouter,ad-| raclure. 
mettre les témoins. das Abhören der Zeu⸗ Abkriegen, vulg, ôter, emporter par voye de 
gen und Rechnungen, audition, guerre. 
Abburen ſich, fe ruiner par une vig impu-|Abkühlen , rafraîchir, prendre le frais. das 
ique. Metter Fühletfich ab, de temps, om l'air fe 
Abhub, m. (von der Tafel) defferte. refraichit ; al8 ein Regen die Hite,addoucır 
Abhüten, laiffer gärer les blez,ou les prez| temps en le rendant moins chaud. 
par les bêtes, paitre, 


Abkühlung, j: rafraichiflement. 

- Abjagen, forcer ou obliger quelqu’un en le Abfümmern fich, ruiner fa danre par des foins 
chaflant, en le pourfuivant, de laiffer| chagrinans, fe confumer de chagrin. 
tomber ou de quitter ce qu'il a'pris, die|Abfündigen von der Gankel, annoncer, ou 
Beute abjagen, faire lâcher fr Wild abs| denoncerau prône; apprendre quelque 
jagen, tuër les bêtes que les chaffeurs ont| chofe publiquement de quelque lieu. 
affémblées dans un com pour le plaifir du| abfagen laffen, donner un avis, ou un ordr: 
maitre, it. parchaffer, fir la chafle par la| contraire à celui qu'on avoit donné. 
prife de la bête chaffée. das Abjagen,/a chafle| Abtunfft, jf. lignée, race, defcendance. 
d'un feigneur, qui tuë les bêtes qu'on fait|Abkürgen, f. verkuͤrtzen. 
courir devant fa tente. abjagen fich, rui-|Abtüréung,(. Verkürgung. | 
ner fa fanté, ou fe fatiguer trop à la chaffe. Ablachen, fich, fe lafler de rire, rire tant 

Abjochen, die Dchten vom Pflug, desaccou-| qu’on n'en peut plus. | 
pler, découpler, détacher les boeufs de la|Mbladeu, décharger, ôter la charge. das Abs 
charruë, laden , /a decharee. 

Abkaͤmmen peigner , netroyer la tere avec|Ablader , m. um déchargewr. 
le peigne, die Läuje abkaͤmmen, örer Zes|%blager, ». Einkehr, logement, relais. das 
poux avec le peigne. den Schweiz und Un:| Ablager halten, #//er loger chez quelqu'un, 
tath abfämen, décraffer la tere. prendre logis quelquepart. 

AbFappen, couper, trancher, mit Worten, Ablaͤnden, in See ſchiffen lever ancre, fortir 
relancer. ou partir du port, ou.de la rade, démarer. 

Abkarten, concerter. mit Fluß Schiffen , guirter de bord de la 

Abfauffen, acheter de quelqu'un: fich, fe| ririere, fe mettre à naviger. 
racheter. 








Ablakß, 
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Ablaß, m. remiffion, pardon, grace. Ablaß, Ablebnen, f. abborgen, emprunter, prendre 


Vergebung der Sünden, indu/gence. Ablaf 


à emprunt. 


befommen, gagner des indulgences. Ablaß:|Ablehnen, (al. ablähnen) évicer; von fid die 


Briet, lettre de indulgence: 

Ablaffen, bérablaffen, faire defcendre, met- 
tre bas. aufhören,ceffer, difcontinuer, fe dé- 
Sifter, fe relächer de-, quitter ; von einem, 
quitter, laiffer , laiffer aller, laiffer paller ; 


Schuld, s’excufer , fe difculper, fe juffifer, 
pallier fa faute, er f Roc 
wohn, fe mettre hors de foupçon: etwas 
verdriehliches, parer um coup, une botte, ou 
une eflocade, # parer de--. 


ais Sein, zransvafer le vin, le faire paffer Ablehnung, f. refuration, excufe, défenfe, 


d'unvaiffeau dans un autre, tirer le vin de 
Ja lie. das Ablaffen,sransfufion. auélauffen 


apologie; eines Stoffes im Fechten, pa- 


rade. 


machen, als Waffer, faire écouler l'eau, la. Ableiten, als Waffer, derivrer, tirer l’eau 


cher l'eau d'unétang. einen Teich ziehen, 


Jever, bauſſer ou lâcher la bonde ; ein Scyloß 


am Beichoß, debander ; etwas gefpannetes, 
als Bogen, Segel rc. détendre; Hund vom 


de--, détourner ; als Worte, deriver de, 
faire venir ou defcendre de--. 

bleitung, f. derivation, conduit, canal, 
féduétion. 


Strict Zöcher; einen Brief, écrire, envoyer. |Ablenden, éloigner, détourner. 


Ablauben, f. abblättern. 
Ublauern, dreffer des pieges à quelqu'un 
pour en tirer quelque chofe. 


Ablauf, #7. Ab:und Zulauff des Meeres, le 


Ablernen, einem etwas, apprendre de quel- 


qu'un quelque chofe malgré lui. einem 
feine Künfte ablernen,apprendre (pénétrer) 
les fecrets d'un autre. 


flux & reflux de la mer, la marée. des Ablefchen, als Kohlen, éteindre. ein glüend 


Waſſerg, écoulement de l'eau; der Zeit, 
courfe, fin ; einer Sache, iJue, fuccès. 

Ablauffen, courir de haut en bas; als ein 
Boot oder die Poft,parrir. ab und zulauf- 
fen, aller & venir; als Waffer, s'écouler, 
couler en bas, découler ; als eine Uhr, »’ 






Eifen, tremper. 


Ablefen, eine Schrift, lire, lire à haute voix, 


lire tout haut ce quieft écrit &c. als Obſt, 
cueillier des fruits. 


Ableuchten, vu/g. maltraîter quelqu'un de 


paroles ou de coups. 


aller plus, ceffer d’aller ou de fe mouvoir. |Xbleugnen,nier ; priver quelqu’un de quel- 


ſich ablaufen, fe fatiguer, fe tuër de cou- 
rir. die Schuhe, ufer en courant. endigen, 





quechofe en niantde l'avoir encore ou 
de lavoir reçuë. 


Ende erlangen, réw/frr, prendre fin, avoir Abliegen, als ein Ort, être éloigné, ou di- 


bonne ou mawvaife iffuë ; einem den Weg, 
prévenir quelqu'un, lui fermer le paſſage. 
lui couper le chemin; einen Rand, rempor - 
ter de l'avantage, fur quelqw' un, gagner 
fur lui. die Hörner ablauffen, fe corriger 


des fautes de la jeunefe. einen ablauffen 
laffen, éconduire, relancer. 


ftant. abgelegner Ort, un lieu écarté, peu 
frequenté, fecret, cache; ald Wein, re- 
Bee, être quelque tems dans le tonneau. 
abgelegener Wein, vin repofé, raflıs, épuré. 
durch langes Liegen weg⸗oder abtreiben,als 
die Haare, pe/er, rendre chauve, hp le 
poil, en demeurant couché trop long tems 










Ablaufchen, f. ablauern. 

Ablaufen, Ôter les poux, épouiller quel- 
qu'un, ôter la vermine. 

Abldutern, rendre clair, filtrer, épurer. 

Ableben, ». decès. 

Ableden, lécher. 

Üblegen, von fid legen ‚oder thun, abfchafs 
fen, mettre bas, pofer à bas, quitter, 
laiſſer, abandonner, fe défaire de-, fe 
dépouiller; die £aft, fe décharger d'un 
fardeau, die Schuldigkeit, s'acquiter de 

: fon devoir, it. feine Commißion; einen 
Gruß, faluer ; einen Eid ‚faire ou prêter 

. ferment ; eine Predigt, faire un fermon ; 
eine Mede, haranguer ; etwas mit einans 
der, comcerter ; einem uidt beyfallen, don- 
ner le tort a quelqu'un; als eine ledige 
Weibs⸗Perſon, accoucker ſecretement; ei: 
ne Rechnung, appurer ; das legte Ablegen 
der Rechnung, appurement. 

Ablegung, f. dépouillement. 


fur un lieu. 

Abloden, einem etwas, tirer par flatterie, 
einen, allöcher, attirer. 

Ablohnen; récompenfer, payer. als Gefinde, 
payer les gages des ferviteurs. 

Ablöfen, délier, detächer, défaire le noeud 
qui lie quelque chofe; ein Stüd vom 
Gangen, couper, féparer ; ein Pfand, re- 
tirer, dégager. im $riege , relever, pren- 
dre le pole d'un autre corps de trompes; 
die Schildwach , relever la fentinelle, dé- 
fcendre la garde. einen von der Schilds 
wach ablöfen, re/ever quelqu'un de fenti- 
pelle, in den Lauffgräben aplöfen, relever 
la tranchée. einen ablöfen, prendre le 
place de qu. fe mettre à la place de qu. le 
relever. 

Ablügen, einem etwas, tirer quelque cho- 

fe de quelqu'un par menfonge. 

Abmachen, (us/g.) ôter, délier, derächer. 

Abmäben, couper les bleds, les herbes; 

a5 eine 
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eine Wiefe, faucher un pré. das Abmähen, 
le fanchage, la tonture. 
Abmablen, mit dem Pinfel,oder eines Art ze. 
befihreiben, depeindre, faire un portrait, 
la défcription , repreienter, décrire, dé- 
couvrir le caraétere; copier. 
Abmahnen, diffuader de--, détourner de--, 
das Abmahnen, difuafıon. 
Abmorfch, m. der Soldaten, marche, départ; 
retraite. 
Abmarjchiren, als Soldaten, s’en aller, mar- 
cher d’un lieu, deloger, decamper, fe 
retirer. 
Abmartern, rtourmenter, fic, fe donner bien 
de la peine, travailler de corps & d’efprit. 
Abmatten, affoiblir, fatiguer, lafler, pei- 
ner, caufer de la fatigue, accabler de laf- 
fitude, abbatre. ein abgemattetes Pferd, 
un cheval haraffe, rendu. 
Abmercken, obferver, remarquer, pénétrer. 
Abmergeln, énerver, affoiblir, épuifer. fit 
abmergeln, fe tuer de…. 
Abmeffen, das Feld, borner, limiter, arpen- 
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ſchlieſſen, errathen, conjedfurer, obferver, 
prendre conjeélure, conclurre, voir, tirer 
une conféquence. 
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Abueigung, f. averfion. 

Abnöthigen, f. abdringen. 

Abnutzen, ufer à force de porter,de fe fervir. 
Abordnen, députer, envuyer quelqu’un 


aveccommifhon vers un prince ou à une 
affemblée &c. déléguer. ein Abgeordnes 
ter, un député, commis, envoyé, 


Abpachten, prendre à loyer, ou à ferme. 
Abpacten, décharger, délier ce dont on a 


chargé un chariot, ou une bête &c. de- 
paqueter. 


Abpaffen, mefurer, prendre la méfure. 
Abpeitſchen, foüerter. durch) Peitfchen abfon- 


dern, ôter en foüettant. 


Abpflücken, cueillir, arracher. F 
Abpochen, obtenir par de rudes paroles, ou | 


par des ménaces. 


Abpreffen, extorquer. 
Abpreffung, f. concuflion, extorfion. 
Abprügeln, maltraiter de coups, baftonner- 


ter; mit Zirckeln, oder allerley anderm |Abpuffen, f. abfchinden. 
Maaß, méfurer, compaffer ; vom Stück Abputzen, f. abbutzen. 
Œuch zu einem Kleid, mefurer, prendre la |Adrathen, diluader, deconfeiller. das Abras 


méfure. das Abmeſſen, möfurage. eine Sa: 
de aus der andern, zuger. 

Abmuͤden, fatiguer, laffer. 

Abmüfigen, ſich von etwas, fe défaire, fe dé- 





then, la difJuapon. 


Abrauben, enlever par force & violence, 


par rupture & effraftion &c. voler, pren- 
dre le bien d’autrui par violence.  - 


barraller d'une occupation, la quitter. wenn |Abrauchen, s’evaporer, (in der Chymie) abs 


er fic) abmuͤß gen Fan, /% fes affaires Le lui 
permettent, lui en donnent le loifir. 
Abnagen, ronger, couper en rongeant. 
Abnahme, f. décadence, diminution. 





rauchen laffen , faire évaporer à feu lens. 
das Abrauchen, évaporartor. 


Abräumen, faire place en ötant quelque 


chofe d’un lieu. den Tifd, deffervir. 


Abnafchen, vu/g.ronger, manger ce qui eft |Xbraupen, bey den Gärtnern, ôter, ruër ses 


le plus délicat d'un morceau. 
Abnehen, coudre. 

Abnehmen, prendre, ôter,enlever; als ein 
Glied, conper , retrancher , faire l'empu- 
tation de--. das Abnehmen eines Gliedes, 
alé die ARund:Aerste thun, Je rerranche- 
ment, l'amputation. den Tiſch, ôter la 
nappe ; den Hut, rer le chapeau. die Milch, 
dene le lait, écrèmer ; den Bart oder 
haare, couper, safe, abbatre la barbe, 
ou les cheveux avec un raifoir. fürker ma: 
- en, f. verfürgen; an Kräfften, devemir 
plus foible, perdrefes forces, défaillir ; am 
Leibe mager werden, fécher de langueur. 
er bat fehr abgenommen, #/ eff bien efñlé, 





chenilles, echeniller les arbres. 


Abrechuen, déduire au rabbattre de lafom- 


me, fouftraire, décompter. in Rechts⸗ 
Gachen zuvor abziehen, abrechnen, pré. 
compter ; mit einem, compter avec quel. 
qu'un. Abrechnung, /e compte. - 


Abrechten, obtenir, extorquer, arracher ou 


emporter par voye de droit,ou par des 
procès & des chicanes. 


Abrede, f convention, réfolution, accord, 


Abrede nehmen, convenir de…, faire „um 
accord, prendre la réfolution, jormer un 


projet, prendre conjeil avec quelgu un, 


wegen Zeit und Stunde , prendre jour & 
heure. in Abrede ſeyn, nier, défavaiier. 


effanqué. ex nimmt febr ab, ö/ aiffé fort. Abreden, mit einander, projetter, parler de 


das Abnehmen des Leibes, exrémwarron. 
geringer und minder werden, drminuwer, 
decreitre, baifer , aller en décadence. das 


Abnehmen, das Geringer werden, dimi- | 


oution ; als der Mond, cire fur fon déclin. 
das Abnehmen des Monde, de déclin de la 


quelque chofe, concerter, avoir deffein- 


de faĩre quelque chofe avec un autie,ani- 
nuter, conclurre. abasredter Maſſen, de 
la maniere qu'on eflcenveru; de complos, 
d'intelligence, de commun accord, de cou 
ca, von etwas, difjuader. 


lune. als der Zag, baijer. am Wertb und Abreiben, Örer en frottant, frotter; den 


Güte, als Kaufſmanus Waaren, Sappierrir. 


Koth, derosser, nettoyer. als Bun, 
ro- 
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os 
broyer. als die Hirfche den Kopf an den; noeud. ohne Abfag im Trincken, d'in feul 
Bäumen, decrouter. trait, en un coup. im Laͤuten mit Gloden, 
Abreifen, partir. die Abreife , départ. oder in anderer Arbeit, volée, reprife. ant 
‘Abreiffen, arracher, détacher, féparer, de-| Schuh, /e zalon. 
chirer, defunir, enlever avec violence,|Abfchaben, racler, ratifer, ôter l’ordure, 
ou de force. als ein Faden, Strid x. fe! ou la premiere furface avec quelque fer 
déchirer, rompre. ſich von einem, fe retirer plat &c. bas oberfte von der Minde des 
d'avec quelgu un. al8 ein Bebäuderabaiffer,| Brodé, chapeler. das Abfchaben, Ze ra- 
démolir, was angenagelt if, decloüer. was tilfement. abgefabt, als ein alt Kleid, ufé, 
dem andern einverleibt ift, desincorporer.|  pelé. das Ubgefchabte, Abfchabfel, chape/u- 
ein Kleid, ufer. re, ratiffure, rature. 
Abreiffen, ébaucher, tracer groflierement|Abfcyaffen,, ald ein Gefes oder alten Ge- 
quelque ouvrage, defliner, crayonner. | brauch x. abolir, annuller, mettre hors 
Abreiten, fatiguer, haraffer un cheval. fit,| d’ufage, mettre à néant. als Soldaten 
aller fi fouvent à cheval que la fanté en] abdanden, licentier, cafer, congédier. 
fouffre; fe fatiguer pour être trop long-| als Gefinde, oder Bediente, congédier . 
ASE M | donner congé. das Abfchaffen des Gefin: 
Abrichten, inftruire, former, dreffer, dif-| Des, / congé. als Zinfe ven einem Gut, 


cipliner, faire, donner des inftruétions, 
dégroflir, déniaifer. ein Pferd, das ein 
wenig abgerichtet ift, achéminé. das wohl 
abgerichtet ift, achevé. einen abrihten, 
tas er fagen foll,/aire Ze bec à quelqu'un. 
er ift abaerichtet darinnen, #/ y pipe, 1 y 


amortir. das Abſchaffen, als der Geſetze ıc. 
abfolution, aboliffement, anéantiffément, 
extindion. 


Abfchälen, als einen Baum, oder Obſt, ôter 


l'écorce, peler, écorcer. als die Zunge ır. 
ôter la peau. 


rafine, il eff fait à cela. 
Abricofe, f. abricot. _ 
Abrieofen: Baum, mm. abricotier. 


Abfcharren, ratiſſer, gratter, ôter en grat- 
tant. 
Abſchaͤumen, ecumer, Ôter l’&cume. in ber 
Mbrinnen, couler en bas, découler. Mediein, défpumer. das Abfchäumen, 
Abriß, m. ébauche, le premier crayon d’un| defpumation. 
tableau, equiffe, projet, deflein, plan, Abſcheiden, partir, fe retirer, s’en aller. 
copie. fierben, mourir, décéder. abfondern, fépa- 
Abrollen,v. ». degringoler. bas Abrolleu des rer, defunir, divifer. das Abſcheiden, /e 
Schnees von Bergen und Dächern, ava-| départ. 
langes. Abfcheren, tondre, rafer, couper, tailler. 
Abrücden, ecarter, éloigner. Abfchen, m. abomination, horreur, exécra- 
Abrupffen, als Aehren, arracher. tion, averfion, deteftation. Abfcheu vor 
Abfagen, dire qu’on ne peut pas venir,ou| etwas haben, avoir en borreur, en exécra. 
faire ce qu'on a promis, fe retraéter, fe| ion, ex haine, en abomination, dötefler. 
dedire, changer de fentiment; refufer.| ein Abfcheu ſeyn, erre en abomination, 
einem Geladenen, weil etwas dazwifchen) êvre déreflable. ohne Abſcheu, fans re- 
gekommen, déprier. einem feindlih, #6-| pugnance. 
noncer, déclarer la guerre. abgefagter|Abfcheuern, nettoyer, torcher &c. 
Keind, ennemi quré ou mortel. Abfage:|Abfcheulich, abominable, dereftable, exé- 
Drief, cartel de défi. verleugnen, vertwer:| crable, horrible, eflroyable, exceflif, 
fen, renoncer, renier, abjurer. énorme, prodisieux, abfheulid, adv. 
Abfägen, fcier, couper avec uns fcie. abominablement, horriblement , effroyable- 
Abfatteln, defeller, ôter la felle. ven&aum-| ment, d'une maniere exceffrve, prodigieufe, 
Sattel abthun, debäter. extrêmement. 

Abfäubern, ein Kind, ter la vermine à un Abfcheulichkeit, f. horreur,noirceur, laideur. 
enfant. Abſchicken, envoyer, depêcher, députer. 
Abfauffen, fich, gâter fa fanté à force de boi- Abſchieben, déplacer, remuër, retuer, ôter 

re. eine Schuld, fe farisfaire d’une detre! d'un lieu. 
en bfvant. Abfchied, m. Abreife, depart. aus Dienften, 
Abfaugen, fucer, ruiner à force de tetrer:! congé, adieu, Abfhied nehmen, prendre 
die Finger, fucer fes doigts. congé, dire adieu. Abſchied geben, fiehe 
Abſatz, m. incermithon, difcontinuation ,| abfchaffen, alé Soldaten oder Bediente. 
interruption, relâche, cefle, in einer) das Abfterben, Ze deces “la mort. ein Urs 
Rede, article, feétion, an einem Liede,| theil, oder gerichtliher Schluß, un arret. 
couples. an einem Berae, des bauters,| das ſchrifftliche Zeugniß, das ein Bediens 
une petite élevation qui fe trouve fur une ter oder Soldat wegen feines Verhaltens 
montaone. an einen Mohr eder Hal, befommt, 
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befömmit, lettres de congé. Ubfchieds:Worte] Abfdnitt, m. Abgang im Arbeiten, rognüre, 


und Rede, /es dernieres paroles. 

Abſchieſſen, als einen Pfeil, tirer (de l’arc) 
lancer, décocher une flêche, lâcher un 
coup d’arbalete, ou d'une autre arme 
de trait; als ein Geſchoß oder Rohre. ri- 


retailles. Abſchnitte in einer Feſtung 
coupfires, retranchemens , follez, palifjade:, 
&c. qui fe font derriere une breche. Ab: 
fnict in Werfen, {4 céfure, au milieu d’un 
vers, le repos de l'hémiftche. 


rer, décharger. durd Geſchoß herab wer: | Abfıhnigen, couper du bois avec un cou- 
fen, dter, abattre, jetter en bas par des| teau,en faifantbeaucoup de coupeaux. 
coups de canon ou d'autre arme de trait,| Abſchoͤpffen bey den Réden,écumer, degraif- 


emporter en tirant. als Wafler, découler , 


fer le pot, dégraifler un boüillon. 


couler en bas avec impetuofité, ou rapide-| Abſchrauben, ôter la partie qui eft attachée 


ment. das Abſchieſſen des Waſſers nach arof 


à la vis, démonter, deflerrer. 


fen Regen, avalaifon, avalaffe. ala Steine, Abſchrecken, intimider, effrayer, faire peur, 
courir, rouler avec impetuofité, tomber| &tonner ou détourner en intimidant. 
Subirement ; ala Farben, fe perdre, fe paſſer, Abſchreiben, copier, tirer copie, it. derire 
fe décharger, fe deteindre. qu'on nepeut pas faire ce qu'on a promis: 

Abfchiffen, partir, mettre à la voile, fortir| ır.örer de fes papiers. 
du port, lever l'ancre. Abfchreiber , m. copitte, 

Abfchinden, écorcher, arracher la peau: ef- Abfchreiten ‚s’eloigner, quitter, décliner, 
fleurer, ôter quelque peu de la peau. it. mefurer avec les pas. 

Abfchirren,diePterde, désharnacher, dételer Abſchreyen fi, fe fatiguer, fe lafler, fe ruër 
les chevaux. de crier. 

Abfchlachten, tur. Abfchrifft, jf copie. 

Abfchlag, m.rabais,diminution, fouftraétion. | Abfchuppen, einen Fifch, écailler un poiffon. 
auf Abfchlag an einer Summe, fur & tant Abſchuß, m. als des Waffers, le découlemens. 
moins d'une fomme, a bon compte. eines Hügels, /a pente. 

Abfchlagen einen, battre; einem etwas wei⸗ Abſchuͤßig, panchant, ce qui va en baïffant 
gern, refufer. das Abfchlaaen, Je refus.| ouen panchant. | 
beffern Kauffs werden, venir à meilleur| Abfchütteln, faire tomber en fecoüant, en 
marché, être en rabais, fe rabaiffer, avi-| &branlant, fecouer, ébranler. _ 
dir ; den Kopff, couper ou trancher la tete, | Abſchuͤtteln, fecouer, verfer ou jetter en 
décoller ; etwas, als Nuͤſſe, Aeite ac. adbar-| partie. 
tre, faire tomber en battant; einen Teich, | Abſchwaͤren, tomber par une ulceration. abs 
faire écouler ; fein Waffer, vulg. pifer;| gefchworen, rombé par l'ulcération. 
den Feind, repoufler. Abfchwagen,tirer ou obtenir de quelqu'un 

Abſchlaͤgig, abfiyläaige Antwort, réfus. per flatterie, par de belles paroles, efcro- 

Abfchläglich, qui eft à refufer. quer. | 

Abfchleiffen, ôter en émoulant, it. émoudre,| Abjchwelgen, fich abſchwelgen, fe ruiner par 
abgefhliffene Schau: Münse, une médaille| decontinuelles débauches. 

e Abſchwemmen, als Holg, faire aller à val, à 

Abfhleppen, ôter ou gâter en trainant. 


vau l'eau; in oder mit vielen Waffer abs 
Abſchmeicheln, obtenir de quelqu'un par| mafchen, /aver, ôter en y verfant de l’eau 
flatterie. ou jetter dans l'eau, 
Abfchmeiffen, vulg f. abfchlagen, abmerfen. | Abſchwimmen, nager à vau l'eau. 


Abfhmelgen, fondre, ou faire fondre une! Abfchwingen ſich, als vom Pferde, defcen- 


partie de quelque chofe. 

Abfchmieren, vu/g. graifler les épaules à 
uelqu’un, l’erriller. 

Abichnappen, geſchwind fich fchlieffen, als ein 


Schloß, fe debander comme un reflort, 


dre fauter de &c. promprement, avec 
adrefle. | 


Abfchwören,abjurer; eine Kekerey, abjurer, 


une béréfie. das Abſchwoͤren, l'abjuration 
abgefchworen, ayuré. | 


faire reffort : vulg. geſchwind abbrechen in! Xbfegeln,mertre les voiles au vent pour s’en 


der Nede, ceffer de parler tout d'un coup. 
Abfchneiden, couper, tailler, trancher, re- 
trancher, ôter: den Paß, former, buucher, 
barrer le palJage, ou l'entrée; den Wen, 
ais ein Fluß ihut cowper chemin ; denGeind, 
couper les ennemis ; Proviant oder Zufuhr, 
couper les vivres à une ville; die Ehre, 
blejfer l'honneur, ternir la réputation, la 
renommée de quelqu'un, 


aller, mettfe à la voile, partir du port, 
ou de la rade. 


Abfeben,von einem, apprendre de quelqu'un 


en le voyant faire; von etwas, #rer fur 
un modele, imiter quelque chofe après l'avoir 
va, begreiffen, comprendre, pénétrer dans. 
das Abfehen. de/feim, réfléxion, le but, Pob- 


jet, la fin. das Abjehen eines Geſchoſſes, Ja 


mire,fonderlich von einer Canone, com ge 
TES 


mire, point où l'on vife pour tirer. fein Ab:|Abfpeifung, /. nourriture, traitement. 
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feben auf etwas haben, avoir des vies, vi-|Abfpinnen, filer fa quenoüille, achever fa 


fer, buter à quelque chofe. 

Abfeiben, pafler, filtrer. 

Abſeits, f. benfeits. 

Mbfenden, envoyer, dépêcher, déléguer, 
f. Abgeſandter. 

Abfenaem brûler, Aamber, pafler par deffus 


le feu. : 
Abſetzen, vom Dienft, ôter le commande- 


quenoüille, l’achever en filant. 


Abfpigen, ſ. abftusen. 
Abfprechen, durch Urtheil und Recht, priver, 


ôter, depofleder, faire perdre par juge- _ 
ment, fentence, arrêt, debouter; das 
Leben, condamner à mort; einem fein 
Blücd, faire perdre l'efpérance, désefpérer 


quelqu'un. 


ment à quelqu'un, le dépofer, le defti-|Abfprengen, faire fauter une piece, 
tuer d’une charge, d'un emploi, depofle-|Abfpringen, als eine Kugel oder Ball re. von 


der, dépouiller, dégrader, desappointer, 
déplacer, démettre, dévétir quelqu'un 
d'une charge. das Abfegen, Ja depofition, 
déflitution d'une dignité; das Geld, dé- 
crier une monnoye, das Abferen, /e décri. 


der Wand ze. rebondir. als ein Splitter 
vom Holtz, éc/ater ; als eine Saite von eis 
nem muficalifhen Inftrument, rompre; 
als Leim oder dicke Farbe von etwas, me pas 
tenir, tomber, fe détacher, ſ. abgeben. 


abgefest fenn, dire en décri. von einem ab: | Abfprung, m. vom rechten Bege,éloighement 


feren, abandonner quelqu'un. niederfegen, 


du bon chemin. 


depofer, mettre bas. cin wenig aufhoren,|Abfpülen, laver, nettoyer, ôter eh lavane 


prendre baleine, ceffer un peu. einen Neu: 
ter vom Pierde, démonter, 
Mbfeon, Erre abfent. das Abfenn, abſence. 


ou en coulant. das Abfpülen , adlurion, 
nettoyement, avec de l'eau, ou quelque 
autre liqueur. 


alsetwas vom Ganzen érreffparé, Ac, dé- Abſpulen, bobiner , devidet du fil qui eft 


_ taché. die Naſe iftihm ab, 3/4 perdu le nez. 


fur la bobine. 


Absicht, jf. Abſehen, vuë, intention, réflé- Abſtammen, defcendre, fortir, venir d’üne 


sion, deflein, confidération, la fin, le 


race&c. das Abftammen ber Wörter, éri- 


bur &c. in feinem Thun die Abficht auf mologie, derivariom, origine. 
Gottes Ehre haben, rapporter fes allions a Abftand, m. ceffion, abandohnement, réfi- 


da gloire de Dieu, 

Abfieden, faire bouillir, cuite, it, parboüil- 
lit, bouillir légérement. 

Abfingen, chanter à haute voix. u 
Abfigen vom Pferde, defcendre, mettre pie 





gnation, defiftement. Weite, diffance. 


Abftändin, #47. mort, fec; abftändiges Holtz, 


du bois mort. 


Abſtatten, feine Schuidigkeit; s’acquiter de 


fon devoir ; Dand, rendre graces, (. dans 


à terre. abfisen die Gelb-Straffe,refferen| en. Zeugniß, rendre témoignage à -…. 


prijon faute de pouvoir payer l'amende. 
Abſon derlich, particulier, féparé; extraor- 
dinaire, adv. vor alen, fer tout, princi- 
 palement, fpecialement , —— — 
à part, en détail, féparément. 





Abftduben, époudrer, Epoufleter, ôter la 


poufliere. 


Abftechen, ôter avec quelque chofe de poin- 


tu; den Hals, égorger, couper la gorge; 
ein Lager, zracer un camp; ein Epigen: 


Mufter, copier avec des piquures d'aiguil. 
le; in Kupfer, graver ; als eine Farbe mit 
der andern, aller bien enfemble ; ein Menfch 
den andern, furpaflér, vaincre, chaffer : 
vom Pferd, wémonter, jetter en bas de fon 
cheval; vom Amte, von eines Gunft x, 






Abfondern, féparer l’un de l’autré, coupet 
mettre à part, détacher, éloigner l’un de 
l'autre, diftraire. , 

Abfonderung, f. feparation, détachement. 

Abfpalten, détacher ou couper quelque par- 

. tié en fendant, 
Abfpannen, als Pferde vom Wagen, dételer, 


ôter les chevaux d’un caroffe ou d’une 
charruë ; alé Ochfen, découpler ; als einen 





faire fauter : als einen Teich oder Damm, 
ouvrir, ou couper la digue: einen Brief in 


der Rarté, couper. 


Degen, ein Piftobl, debander, detendre ;|Abftedden, was man mit Nadeln andeftect 


als Sefinde, debaucher, perfuader à quel 
qu'un de changer de maître, de partie, 
de profeffon, l'éloigner de fon devoir 
d'en dégoûter, 

Wſpaͤnſtig machen, f. abfpannen. 

Abfveifen, aufhören zu effen, fe lever, ou 
fortir de table; mit @peifen fättigen, 
, donner aflez à manger; abweifen, als mit 
leeren Worten, entretenir d’ejperance, 
donner de belles paroles, 


{ 





gehabt, détachet ; mit Pfählen, marquer 
un lieu en fichant des bâtons ou des per- 


ches. : 
Abſtehen, defifter, laiffer, cefler , difconti- 


nuer,quicter; von feinem Recht, ceder fon 
droit; einem etwas, vendre; als ein Gif 
fterben, fe pâmer, fe mourir; als Wein, 
pafer, fe gâter, pouffer, tourner, abgeftans 
den Hol, dors mort. 


Ubfteblen, dérober, gtiper, griveler. aus 
einem 
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einem Buch, fripper. einem eine Kunſt, Abtreiben, als den Feind, repouſſer, mettre 
apprendre quelque chofe d'un autre mal-\ en fuite, chaſſer; alé ein Kind im Mut 
gré lui. fich von einem Ort, e derober,| terleibe, faire avorter, faire périr ſu 
décamper, s'en aller à la fourdine. fruit, (caufer une faufle couche, win 

Abfteigen, defcendre, mettre pied à terre,| die Rede von Weibern iſt, die es nid 
fortir du carofle, du coche &c, abfteigende| gerne feben,) provoquer l'avortemens par 


Linie , Agne defcendante. des remedes, par des brewvages; als tin 
Abſtellen, abolir, cafler, faire ceffer. Viehforcer, ruiner, faire trop wravailler. 
Adfterben, mourir, als ein Gefchlecht, s’érein-|  abgetrieben, baraffer un cheval; alé Gui 

dre. das Abfterben, /a mort, le decès. oder Silber. auf der Capelle, ‘merrre à /a 


Abftoffen, mit dem Schiff vom Lande fabren,| conpelle, afıner. , 
partir, demarer; durch Auſtoſſen, öser en Abtrennen, {éparer; etwas fo genehet war 
choquant, en donnant de grands coups ;das| decoudre. 
Herk, faire faigner le cœur ; als ein Horn, Abtreſchen, battre les bleds; einen Men 


oder als eine Ecke, écorner. fchen, Baflonmer. eine Streit : Cache, de- 
Abftraffen, punir, châtier. battre; ein Borbaben, concerter. 
Abſtraffung, f. punition, châtimene. Abtreten, fe retirer, von einem, fe départir di 


Abſtreichen, fouëtter, donner des coups de| parti de quelqu'un, quitter le parti; einem 
fouët; als ein Getreid-Maaf, rac/er, êter| etwas, céder, faire ceſſion, burdÿ Tritte, fé 
avec da racloire, couper. abwifchen, ef-| parer ou rompre en marchant deffus. di 
fuyer. Abtreten, er f. auch Abtritt. 
Abftreiffen, als Blätter, effeuiller, öter les! Abtreugen, f. abtrocknen. 
feuilles, depoüillerunarbre de fes feuil-|Abtrieffen, degoutter; porter profit, avan: 
les; die Haut, écorcher, arracher la peau.| tage. 
das Abitreiffen der Haut (im Gegenſatz ei⸗ Abtrindken, boire le deffus, en boire; ein 


uer ticffen Wunde) excorzatıon. Schuld, f. abfauffen. Abgetruncken, da 
Abftriegeln, étriller; battre. Wein ift fchon weit abgetrumden, er gebt 
Abftürgen, précipiter, jetter en bas. auf die Neige, ce vin eff bas. 
Abſtutzen, émouller, ecourter, couper les Abtringen, f. abdringen. 

extrömitez. einen Daum, receper. Abtritt, m. eine Stuffe vor einer Thüre, u 


Abfuchen, als Läufe, épouiller, ôter les] dégré. das Benfeitetreten, action de f 
poux. retirer, féparation, retraite. ein Drt alleir 
Abfüffen,laver. das Abfüffen einer Arkenepac.| zu feyn, deu écarté, retraite. heimlich ©: 


daß das Sal heraus komme, Josion. mach, Priv. Abtritt nehmen, fortir de là 
Abt, m. abbe. compagnie, fortir, fe retirer, aller fair: 
Abtaceln, degreer, desarmer un vaifleau,| fes affaires &c. 

desequipper. Abtroctuen, fêcher, deffächer, faire ſechet 
Abtaufchen, croquer, changer. fih, fe deffêcher, s’efluyer. 
Abtey, f. abbaye. Abtröpffeln, diftiller. 
Abteylich, adj. abbatial. Abtrogen, f. abpochen. 
Abtheil, #. departement. Abtruden, f. abdruden. 


Abtheilen, divifer, partager; aldeinen Fürft: |Abtrünnig werden, abandonner, changer dt 
lichen Pringen, apanager. ein abgetbeilter| parti, déferter; machen, «ebaucher , dé 


Herr, apanagé. abgerheilt, diftmd. tourner d'un parti, 
Abtheilung, f divifion, partagement, de- | Abtrünniger, m. un — un renegat, ut 
partement, diftinétion. révolté, une rebelle, qui abandonne ſ 


Abthun, Ôter, mettre de côté, lever, caffer ;| religion, fon chef ou {on parti. 

eine Rechnung, vuider un compte ; einen |Abverdienen, ſ. abdienen. 

Streit, vuider un difjérent, ayufter ; ein|Abwachen, fe fatiguer, fe tuër à force di 

Dieh, suër, egorger ; einen Uubeltbâter,| veiller. 

executer, faire mourir. als einen Zins von |Abwägen, pefer. 

einem Gut abfchaffen, anortir. Abwärts, en bas; à côté, de côte. 
Abtifin, Aebrifin,  abbefle. Abwarten etwas, attendre quelque chofe 
Abtrag, Abtrag thun, dédommager, faire] eines Dinges, vaguer à quelque pe Ja 

réparation d’honneur, donner fatisfa-| cultiver; fein Amt, s’acquiter de fa charge 

€tion. Abmwafıhen, laver, ôter en lavant, fich abwa 
Abtragen, als ein Gebäude, abaifler,abactre.| chen, fr debarbouller. 

dus Abtragen eines Gebäudes, abaiffement. Abwaſch⸗Faß, m. lavoir. 

als ein Kleid, ufer; eine Schuld, payer ;|Abrwajch: Waſſer, ». lavage. 

die Speifen, de//ervir. Abweben, achever de titte * 

We 
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Abmwechfeln, changer, relever. 
Abwechslung, /. viciflitude, changement. 
Abweg, m: détour, chemin détourne. 
Abwegſam, plein de détours. 

Abwehen, ôter en foufflant. 
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Abzancken, fich, fe laffer de quereller; einem 
‚etwas, odtenir par des querelles. 

Abzapffen, tirer le vin d’un tonneau & le 
mettre dans un autre; vw/g. das Blut, 
faigner, faire fortir trop de le 


Abwehren, détourner, empêcher, réfüfter, Abzaubern, ter par forcelerie, ou charme. 


défendre, divertir. 

Abweichen, s'éloigner, fe décourner ; als die 
Magnet:Nabel, oder als ein Geftirn vom 
Æquatore, décliner. das Abweichen der 
Maanet:Nabdel, Ja déclination. abweichen 
von feiner Fahrt in der See, deriver. das 
Abweihen von der Fahrt, dérrvarion, dé- 
rive. 

Abweiden, brouter, paitre, manger. 

Abmweinen fi, fe ruiner, fe gärer les yeux 
à force de pleurer. 

Abweifen, renvoyer; einen, oder feine Bitte 
abfhladen, refuler; rejetter un deman- 
de, ne vouloir pas écouter une perfonne , 
refaler de l'entendre. abgewiefen werden, 
recevoir ou effuyer un refus, être refufé, 

ouffrir une rebuffade. 

Abweifen, blanchir. 

Abweltzen, rouler en bas. 

Abwenden, dérourner, difluader, divertir, 
das Herß, aliener les affeétions, les cœurs, 
des efprits, faire perdre l’eflime & l'affe- 
éfion , einen Streich, parer. | 

Abmwendig, détourné, machen, détourner, 
‚faire changer de fentiment , de réfolution 
faire abandonner [on defein. von feiner 
Pflicht, debaucher. 

Abwerffen, jetter en bas, jetrer par terre, 

. abattre, mettre à bas; als ein Pferd den 
Meuter, démonter, gourmander ; das Joch, 
fecoiier le joug, fe mettre en liberté; eine 
Bruͤcke rompre, abbattre un pont : ſich mit 
einem, rompre avec quelqu'un; eintragen 
als ein Land, oder ein Gut ac. rapporter, 
rendre ; al8 ein Dirfch die Geweih, merrre 

+ bas le bois. 

Abwefend , abfent. 

Abmwefenheit, X abfence. 

Abwetzen, froifler, ufer en frottant ou à for- 

« ce de s’en fervir; émoudre, aiguifer. 

Abwickeln, devider une pelote; develo- 


per. 

Abwinden, dévider pour mettre en pelo- 
tons/ it. defcendre par le moyen d’une 

oulie. 

Abwiſchen, torcher, efluyet, nettoyer. 

tuër, égorger, als Geflügel, Tau: 
Abwirsen, épicer, affaiflonner; einen Men: 
. fen, laver la tete à quelqu'un, l'accom- 


moder de toutes pieces, fort de coups, foit 
" de paroles. 


Abzäumen, débrider, ôter la bride. das Abs 
jdumen, débridement. 

Abzaufen, tirailler, tirer par les habits ou 
par les cheveux. 

Abzehlen, conter. das Abzehlen, denombre- 
ment. 

Abzehren, das Gleif am Leibe, amaigrir, ex- 
tenuër, faire perdre l’embonpoint. 

Abzeichnen, marquer, defliner; mit Kohl: 
Staub oder Kreide, Durd ein löcericht 
Papier, poncer. 

Abziehen, die Haut, écorcher; den Hut,örer 
be chapeau, vulg. bonneter. das Abziehen 
der Müge vor einem, bonnetade; einen 
von etwas, détourner ; wegjiehen, wegge⸗ 
ben, s'en aller, fe retirer ; aus einem Haus, 
déloger, changer de logis ; von einemberrn, 
quitter fon maître; von der Belagerung, 
lever le fiege; eine Summe von der ans 
dern, déduire, foufiraire, défalquer. das 
Abzieben, Subtrahiren, dédut/ion, fou- 
ftrastion. von eines Befoldung ic. rerran- 
cher, rabattre fur les gages &c. einen ab: 
halten von etwas, reprimer , forcer à fe 
retenir, détourner, retenir quelqu'un: die 
Hand von einem, abandonner ; von der 
Wache, fortir de garde, defcendre la gar- 
de; den Wein von den Heften, zirer du vin 
jusqu'à la lie;tirer a clair. in andere Ge: 
fäfle, sransvafer, faire paf]:r d'un vaif- 
feau dans un autre ; ein Scheermeſſer, paf- 
fer un rafoir ; als Brantewein, tirer par 
l'alambic, difüiller. 

Abzirckeln, mefurer avec le compas, com- 
paſſer. 

Abzug, u. Abreiſe, départ, ſortie; von ber 
Eumme, rabais, dedudion, ſouſtraction. 
défalquement ; von einer Zeitung, rerraite. 
Abzuys: Gelder, ce qu'un habitant paye à 
fon fouverain pour pafjer de fon territoire 
dans un autre. 

Abzunffen , tirer; arracher; éplucher. 

Abzwacken, emporter par finefle; als das 
Gefinbe der —* im Einkauffen fer- 
rer la mule, gröveler. das Abgeiwackte, 
l'anfe du panier. 

Abzwagen, laver la tête, lefhver. 

Abzwicken, Ôter en pincant. | 

Abzwingen, forcer de faire ou de donmer 
&c. mettre le poignard fur la gorge, ex- 
torquer, tirer par force, arracher avec 
violence, 


Mbiablen, payer, acquiter; s’acquiter en-| Academie, f académie, univerfité, 


vers {es créanciers. 


Aceis, f. accife, la taxe ou Pimpör, qu’on 


- leve 
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leve fur la plüpart deschofes qui fecon-|Advocat, m. avocat. 


fument. Aebtifin, f. abefle. 
Ach, ah, oh, helas. Aecht, bon, légitime, pur, &e. ein dchter 
Achat, m. agarc. Sohn, fils légitime. ächter Wein, vin ma- 


Abe, am Wagen, l'eſſieu. auf der Achs zurel. ddtes Silber, argent pur. ächter 
führen, mener en chariot, voiturer , trans-) - Demant, diamant fin. 
porter par des voitures. Acechien, im Arbeiten, vu/g. ahaner; im 
Achſel, l’aiffelle, l'épaule. an einem Kleid) Schmergen, foupirer, gémir, fe plaindre. 
mo man die Ermel annähet, dpaulerre.  |Ueffen, fe moquer, éluder, vu/g. emba- 
ct, huit. .. bouiner. 
der Achte, huitième. _ loteffuns, Aeffereh, &lufion, moquerie. 
Acht, . Bann, banniffement, profcription.|Yebnlid, femblable,reflemblant. der Wahr: 
indie Acht than. bannir, proferire. Reidé-| beit ähnlich, vrasjemblable 
Acht, ban de L'Empire, ober imp érial. Aehnlichkeit, f reflemblance, raport. 
Acht, Achtung, f attention, confidération. Wehr, f. KornsAehr, épi, (epic) de blé. Ath⸗ 
At haben. prendre garde, avoir foin. aus| ren lefen, g/ener. 
der Acht laſſen, oudlier, négliger, in Acht|Xelter, plus äge. 


nehmen, oferver. Aeltern, f. Eltern. 
Achtbar, confidérable , honorable. Aeltefter, m. der Geburt nach, l'aîné. ben 
Achteck, m. ottogone. Gabren nad) , de plus âgé. dem Amt nad), 
Achtel, #. la huitième partie, doyen. bey einer Gemeine, ancien. 


Achten, confiderer,eftimer. hoch achten, farre|%eltlid, qui eft fur l'âge, qui vieillit. 
znde eflime,grand cas, grand Etat de. ge:|Yendern, changer, vom Bofen zum Guten, 
ritg achten, faire peu d 'eflime, de cas &c.| corriger. ‘ 
fürsetwas achten, répurer, eflımer, tenir, Yenderung, f. changement, 
prendre. bafür halten, croire. für gut ad: Mengfiden , affliger , ferrer le cœur, tout- 
ten, sreuver ou juger bon, croire & propos.| menter, inquiéter. 
Achtlos, indiftérent. Aengſtiglich, avec inquiétude, peine, cha- 
Achtfam, foigneux, exadt, ponétuël, atten-| wrin. , 
tif, appliqué. _ | Aerger, pire, plus mauvais, plus méchant, 
Achtfamkeit, /. application, exactitude. adv. plus mal. ärger werden, empirer, aller 
Achtzehen, dixhuit. de pis en pis. Ärger machen, rendre pire, 
Atyis, oétante, nur im Rechnen. gua-| empirer. ärger oder ſchlimmer werden laf: 
tre-vingr, im Reden. . fen, détériorer, 
Abrisjdbrig, vétogenaire, als eine Perſon. Kergerlid, fcandaleux, par qui le fcandale 
cher, mm, un champ, terrelabourable. Acker arrive; adv. fcandaleufement. 





Landes, arpent. Yergern, fcandalifer, donner du fcandale; 
Ackerbau, m. agriculture, porter fcandale, it. srriter, corroucer. 
Acermann, m. laboureur, païfan, tnanant. 'Nergerniß,». fcandale. Yergerniß,f. cofére. 
Ackern, labourer; NS |Yerafte, tres-mechant, fort mauvais. aufdat 
Aeten, les altes. drafte, srès-mal, au pis. x 


Adel, m. la noblefle, von gutem Adel, de Aeſtig, plein de rameaux, qui a beaucoup de 
bonne & ancienne maifon. gebobrner von branches, branchu. 
Adel, noble de naiflance ou d'extracdion. Yeftlein, ». petite branche, rameau, ramille. 


einer von Adel, gentil-bomme, noble. Aetzen, als die Vögel ihre Jungen, porter, 
Adelich, noble; adv. noblement. | onner la béquée. 
Adeln, annoblir, faire un homme noble. Xeufferlih, Aeuſſern, Heufferft, ſ. Auſſer. 
das Adeln, annobliffement. A, m. un finge, 
Adela⸗Brief/ m. lettre d'annobliflement. |Affeet, m paflıon. | | 
Ader, À veine. | Affen⸗Geſicht, m. vifage de finge, guénot 
Aderig, veineux, plein de veines. Yffen-Nafe, nez camus, camard. 


Aderlaf, mm. oder Aderläffe, f. faignée. Affen⸗Werck, ». fingerie. 
Aderlaffen, faigner, tirer du fang, ouvrir lalAffter-Darım , m. le boyau culier. 
veine, | Affter-Geburt, j: Affterbürde, f.arriere-faix, 
Adler, m. un aigle. junger Ablet, aiglon. Ad:| fecondines. ẽ 
ler⸗Stein, da pierre d'aigle. Affter⸗Lehn, »#, artiete fief, 


Admiral, #7. Amiral. À Affterteden, detracter, medire de quelqu'un, 
Admiralin fdesAdmiralsGemahlit,Amirale] le calomnier, leblämer, lui ôter fa bon- 
Admitalſchafft, f. amiraute. ne réputation: j 


Admira:Schiff, m amiral, vaiffeau amital. Africa, Afrique, 
Advent, m l'avent, Africanet / 


I 
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Africaner, Afriquain. Allgemein, univerfel, général, public, com- 
Ageley, f. ein Kraut, l’ancolie. mun. 


: Agent, m. eines groffen Herrn an einem Ort, Allhier, ici. | 
agent. in der Comoͤdie, aFeur. Agentin, Allmacht, . toute- puiflance. allmaͤchtig, 
aétrice. tout-puiffant. 

Matitein, m. ambre jaune. Alımes, allzeit , todjours. 
Ahle, j: alêne, pointe. Aumiffend, qui fait tout. 
Ahn, m. die Abnen, les ayeux. von vier Ah⸗ Alwiffenbeit , fcience infinie, 
_ men, de quatre lignées, ou quartiers. Allwo, où. 
Ahnden, preflentir, avoir quelque preffen-| Allju-trop. als: allzugroß, trop grand. 
tient. Allzumahl, tous enfemble. 

"Ahorn, m. érable. Almanach , m. almanac. 

Aichen, ein Maß oder, Gewicht ze. probiren|Almofen,». aumöne. Almoſen geben, aumd- 
ob esrichtig fey,etalonner. das Driginal,| wer, donner l’aumôêne. 

wornach man alles mift, dralon. das Aichen, Almoſen-Kaſten, m.le cronc des pauvres. 
étalonnement, e[palement, fonderlich der Ge: | Almofen: Pfleger, m. aumönier. deffen Amt, 
treid-Maffe. die Müngen, éprowver. aumönerie. 

Aimer, m. f. Eimer. Almofen-Sädlein,». ober Beutel, m. aumo- 

Aiß, m. ſ. Geſchwaͤr. niere. (Ja boette des pauvres, iſt beſſer). 

Alabaſter, m. albâtre. Aloe, f. aloe. 

Alabaftern , d'albâtre. Aloe⸗Holtz, ». agalocum. 

Alant, m. aunee. Alp, m. eine Rranctbeit, le cochemare. 

Alaun, ». alun. Alpen, das Alpen:Bebirg, les Alpes. inner⸗ 

Alber, fimple, fot, niais. halb der Alpen, eifa/pin. jenfeit der Alpen, 

Alchimie, f alchimie. tranfalpin. 

Alchimiſt, m. alchimifte. Alphabet, ſ. A bc. z 

AU: vor den adjeétivis, tour- als: allmaͤchtig, | Alraun, m. mandragore, la main de gloire, 


tout-puiflant. Als, bey einer comparation, que. für glei: 
Aubereit, déja. mie, wie, comme. für zum Erempel, par 
Ada, là. exemple, fçavoir. für derobalben, donc, 


s’efl pourquoi. für da, indem, nachdem, 
comme, lorsque. oder mit dem participio, 
als id) ihn gefeben, P’ayanı vi. für gleich 
ais , comme, de même que, tout ainfı que, 
nad) nicht oder nichts, que. es iſt nichts als 
Elend da, 2/n'y a que de la mifere. für 
wie, wenn edadverbia mat, als, oder wie 
Allenfalls, en tout cas, à tout hazard.- ein Fuͤrſt, en prince, en qualité de dc. par 
Muenthalben, partour. forme de &'c. à la maniere de. 

Aller, vor den adjeétivisift der fuperlativus, |Alsbald, alfobald, tout à l'heure, inconti. 


Qi Le, tous, m. toutes, f. alle beyde, tous deux, 
d'un & l’autre. alle feyn, être paffe, être 

- fini. alle werden, als Geld, être dépenfé, fe 
confumer. ale machen, confumer. 

Allein, ‚ohne Gefeufchafft, feul. abgefonbert, 
féparé, ifolé. nur, feulement. aber, mais. 

Mlemabl, toutes les fois. 


als; deraliergelehrteite, le plus favant. 


MUerauaen, ». le bénédicité. das Gebet vor 


dem Tif. 


nent, fur le champ, à l’inftant, de ce pas 
tout d'un pas, aufli-tör. ! — 


Alsdann, alors, puis, apres cela. 


Kllerdings, rout-A- fait, entirement; ſans Alſo, ainfi, de même, pareillement; telles 


doute. 


ment. 


{llererft. à l'heure même, dans ce monent| Alt, ri. die Alt⸗-Stimme, la haute-contre. 
naguere, oder naguéres. Alt, der Zeit nad) insgemein, vicux, vieil. 
{Hétband, toute forte, divers. veraltet, als ein Wort, Kleid 2e. paf, du 
til erheiligen, ». das Geft, la Touffaints. temps pafe, qui weft plus à la mode, qui 
rilerley, ſ. allerhand. ef} hors d unes fé, abgetragen, wfé, 
(hermaffen, puisque, d'autant que. ouill, sache. das vor vielen Jahren gemes 
lilermeiſt, fur tout, principalement, fen ift, ancien. der viel Lebens⸗Jahre hat, 
{Uerfeits, tous enfemble. âgé. das gleich im Anfang gewefen ift, pri= 
Ltiermegen, par tout, . | müiif. die alte Rire, l'églife primitive, 
(fies, tout. es ift alles eins, dede eff indif-| das einfalleit will, qui menace ruine, gul va 
ferent. en décadence, qui va tomber. alt werden, 
'Hefamt, tout, tous. vieillir. alt fenn , êrre ævancé en âge. ein 
Heeit, toüjours. alter Mann, ww vieillard. alter, ditefter, 
Ugegeuwari, X toute-prefence. aͤltlich, ſ. Ae. 
Ugemach, tout doucement; peu à peu, Altan, m. grierie, promenoir, balcon. 
| Altar, 
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Altar, m. autel. der hohe Altar, /e maitre; 
autel, ein Altärlein, auteler. 

Altbacken, als Brod, raflıs. 

Alter, ». eine Zahl Lebens: Jahre, Age. hohes 
Alter, vieilleffe. viel Lebens-: Jahre in Aem⸗ 
tern, und andern Verrichtungen, ancienne- 
se. der Welt, föcle. vor Alters, ancienne- 
ment, autrefois. 

Alterthum, ». ancienneté, antiquité. 

Altfraͤuckiſch, f. altwäterifch. 

Alt:Gefell, m. bey den Handwerckern, maître 
garçon. 

Qultift, =. le haute-contre. 

Altklug, fin, rufe, fub. weux routier, fin 
matois. altElug thun, faire Le fin, y entendre 
finefe ; fe donner des airs. 

Altmutter, f. ayeule, grand’mere. it, ma- 
trone, vieille femme. | 

Altreiß, Altflicker, mm. favetier. 

Altvater, m. ayeul, grand pere. item viei/- 
dard. die Altväter, /es anciens, les ance- 
tres. im alten Teſtament, /es pasriarches. 
in der erften Kirche, Jes anciens peres ou 
doéleurs de l'églife. 

Altväterifch, à l'antique, à la vieille mode. 

An, (für an dim), au, à La, à l. f.an. 
am, bey den fuperlativis adjeétivorum 
wird unterfchiedlich gegeben; den ich am 
liebften babe, den ich am meiſten liebe, 
celui que j'aime le mieux; que j'aime le 
plus. et befchwert fid am meiften dar: 
über, 4/ s'en plaint plus que les autres. er 
it mir am ndchften, 47 ef? le plus proche 
de mo, 

Amaranth, >=. amarante. 

Amarelie, f. cerife d’Efpagne. 

Ambos, m. enclume. Ambos mit einer Spi⸗ 
Be, bigorne. 

Ambos:Stod, m. billot. 

Ambra, m. ambre, ambre gris. 

Ameis, f. fourmi. jucten als wenn Ameifen 
lieffen, fourmiller. 

Ameis⸗Hauffen, 7. fourmilliere, 

America, ». Amérique. 

Americaner, m. Americain. 

Amethiſt, mr. amétifte. 

Amme, f. Gdug-Amme, nourrice. Heb⸗Am⸗ 
me, fage femme, accoucheufe. 

Amfel, f. merle, 

Amt,n. Dienft, charge, office. Pflicht, Schulz, 
biafeit, devoir. die Meffe, /a meffe. Amt 
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flat, au lieu. e8 liegt nur an bdir,7/ne rien 
qu'à vous. es if au dem, il eff vrai. an, 
wenn ed hinter dem Subftantivo ftebet, 
heißt fo viel als hinauf, oder gegen, alé: 
Himmel an, vers /e ciel; Bera au, en mon- 

‘tant, en baut, meiftens bey den Poeten. 
von Stund an, dès à préfenr. 

Andgen, (anaafen) attirer (un Joup) par le 
moyen de l’odeur d'une charogne qu'on 
traine &c. appäter. 

Anatomiren, anatomifer. 

Anatomirung, f. anatomie. 

Anatomifd, anatomique. 

Anatomift, m. anatomifte. 

Anbacten, s’attacher. 

Anbauen, bâtir joignant, tout contre. ein 
Geld, cultiver. 

Anbefehlen, commander, enjoindre; re- 
commander. 

Aubeginn, m. commencement, origine. 

Anbeiffen, morde à quelque chefe, entamer. 
das Angebiffene, mo⸗du. (id beträgen 
laffen, mordre a l'hameçon. 

Anbellen , abbayer contre. 

Anbeten, adorer. 

Anbetend:witrdig, adorable. 

Anbeter, m. adorateur. 

Anbetung, f. adoration. | 

Anbieten, ald Dienfte, Hülffe sc. offrir. alé ' 
ein Glas Rein, oder andere Dinge, fo man 
gleichſam überreicht, préfenter. | 

Anbinden, lier, attacher à quelque cho- 
de. » am Nahmend: Tage, faire un pré- 
fent à quelqu'un le jour de fa fête. furt 
angebunden fepn, être promt à fe met- 
tre en colere. mit einem, guere/ler quel- 

sun. 

Aublafen, fouffler fon haleine fur quelque 
chofe. mit Trompeten: blafen anzeigen, : 
fonner de la trompette à l'arrivée de quel- 
qu'un. 

Anblick, #7. regard, ocillade. elender An: 
ne regard piteux, fpeélacle fort mift- 
ravie. 

Anblicken, regarder. Anblick geben, dor- 
ner une ocillade, jetter un regard, veil- 
lader. ’ 

Anblöcen, faire la moüe à quelqu’un. 

Anbohren, gercer, trouer, forer, faire ou 
commencer à faire une ouverture avec: 
le perçoir. 


halten, Mier. eines Amtmanns, baillia- Anbrecyen, entamer. mit anbredendem Tas, 


ge. Innung, maitrife. 
Amtmann, m. baillif, ſprich bailli. 
Amts:Gehälff, m. compagnon d'office, col- 
légue, adjoint. 


à la pointe du jour, à jour ouvrant. der 
Tag bricht an, Je jour commence d’Echrrt, 
le jour vient de paroitre, commence de pa- 
roitre. | 


Un, à,en. an einem Fluß, far ; Cologne fur! Anbreuen, f. Anprelien. 
Le Rhin, Köln am Rhein. am Leibe ftraffen, | Anbrennen, allumer; als Hol, oder was 


infliger peine de corps. am Xeben, punir à 


mort. an Geld, mettre à d'amende, au 


20 os prendre feu. als — 
Anbrin⸗ 
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Anbringen, als feine Waare, faire valoir fa] Anderthalb, un & demi. 
marchandife; als fein Geld anlegen, oder|Undeuten, fignifier, donner à entendre, 


eine Tochter an einen Mann, placer. ale 


faire fävoir, dénoncer. 


eine Perfon in Dienft oder Ehren, procurer] Andidten, attribuër fauffement, imputer. 
une charge ou de grands honneurs à quel-\Andorn, mm. ein Kraut, marrube. | 
qu'un: als einen Stoß im Fechten, porter ;| Androben , menacer. 


bey einem etwas, annoncer, apprendre ‚|Andrücen, alé eine Thür, pouffer, faire ef- 


mandır, rapporter, denoncer , expofer, fs- 
grifer. eine Cache wohl anbringen , ada- 


fort contre une porte. fiehe auch antru⸗ 
den. 


pter, appliquer, ajufler, accommoder une| Un einander, immer, continuällement, fans 


chofe à une autre. übel angebracht, (als 
ein Gteichniß, ) mal adapré. das Aubrin: 
gen, /a propofition. ! 
Anbruch, m. des Tages, la pointe du jour. 
Anbrüdig, qui fent le relant, le moifi, le 
pourri, la rance. | 
Ander, m. l'ancre. mit etliden Haafen, 
oder Spigen, grapim Eriffon, barpeau. dag 
Holz fo auf dem Waffer ſchwimmt, und 
zeigt, mo der Ancfer liegt, donneau, aloigne, 
butide. das Geil, woran diefes Sols bangt, 
boirin. die Aucker⸗Balcken, worauf er liegt, 
wenn er foll abgervorffen werden, bofeurs, 
oder bofoirs.den Ancker auf diefen Balcken 
legen, bofer. Ander-: Grund, Anckerwer: 
fen, ancrage. der Ander-Hafpel, cabeſtan. 
Ancker-Holg, das Quer: Holz am Ancker, 
de jas. der Ander: Mann oder Ander- 
Knecht, der ibnsuverforgen bat, boffeman. 


cefle; zuſammen, enfemble, l’un à l’au- 
tre; beten, animer l'un contre l’autre, 
commettre deux perfonnes l'une avec l’au- 
tre; fioffend, als liegende Güter, conti- 
gu ; ſtoſſen, s'entrebeurter, s'entre - cho: 
— als die Fuͤſſe im Gehen, s'entre-tail- 
er. als zwo Röhren, f2 toucher, fe com- 
muniquer. das Aneinanderfioffen zwoer 
Möhren oder Adern, Ja rencontre, l'union. 
an einander bangen als Hunde, êrre ac- 
couplé. übel an einander hangende Schreib: 
art, /lyle coupé. heucken, ald Schiffe, zc- 
crocher. fid) reiben oder ganden, s'entre- 
choquer. 


Anerben, v.'#. tomber en héritase ; "echoir 


en héritage. als etwas böfes am Leibe oder 
Gemütheangeerbt, herdditaire. ala Kranck⸗ 
heit, Lafter: it. als ein Wappen, venu à hé- 
ritage, de pere ou de mere. 


Ancker⸗Seil, Tau, Ze cable de l'ancre. die Anerbieten, #. une offre, condition. 
Löcher vornen im Schiffe, aus welchen das Aufahen, f. anfangen. 
Ancker⸗Seil gebet, écobes. Ancer: Spige, Anfahren, mit dem Schiff anländen, mouil- 


pâte d’ancre. 


ler à la côte, donner fonds fur le rivage, 


Andern, ancrer, jetter l’ancre. den Ander 
lichten, Jever J’ancre, défancrer. vor An: 

“ fer liegen, être à l'ancre, demeurer fur 

" de fer. 

Andacht, f dévotion. 

Andaͤchtig, adj. devot, adv. devotement, 
avec devotion. 

Andencken ».la memoire, le fouvenir. feli: 
gen Andendens, few, le défunt dc. 


approcher un navire du bord. mit dent 
Schiff anfabren, da es Schaden leidet, fai- 
re échouer un vaijleau, le pouſſor à terre, le 
mettre à fec, fe beurter. mutetwas anftofe 
fen, heurter contre une pierre &c. donner 
contre. einem übel begegnen mit Worten, 
rudoyer quelqu'un, le traiter rudement, le 
rabr our. 
Anfall, m. aflaut, attaque, effort, violence, 
Under, autre. in der Zahl der andere, | véhémence, choc, élancement, infulte, 
fecond, le deuxieme. in der Drdnung, qui) einer Kranckheit, attague, accès. 
tient le fecond rang. eines andern, d’au-|Anfallen, attaquer, courre, oder courir fus, 
_ +rui. Die andern, ceux qui reflent, des| s’elancer, infulter, curre fus à quel- 
ere. u’un; den Geind, forcer l'ennemi, fondre 
Anders, anderft, autrement, d’une autre] fur l'ennemi. 
| façon, d’une autre maniere, d’autre|Anfällig, contagieux. 
: forte; werden, fe changer; nichts, rien| Anfang, commencement, principe ; ju einer 
* autre chofe. etwas, quelque autre chofe,| Berfammlung, tu Ceremonien te. ouverru- 
ane autre chofe. das ift etwas anders,c’effl re: iuetrwas, darinnen gute Hoffnung fortz 
- un fait à part. wenn anbers, wo anders] zufahren iſt, acheminement, diſpoſition à une 
fo anders, £. chofe s als Urfprung, origine ; ju einer Ver⸗ 
Anderswo, andermwertö, ailleurs, autre part,| richtung oder Amt, /’enrree. | 
dans un autre endroit. Anfangen, débuter,commencer, faire le com- 
Anderswoher, d'ailleurs, d'autre part, d’un] mencement; entſtehen, ſortir, prendre fon 


. autre lien. s commencement; einenDifcpurd,entamer. vor 
Anderswphin, vers unautre endroir, autre-| allen Leuten etwas zu thun,als einen Kram, 
part. SEE Werslauff, Felding ac, ouvrir; als einen 
ba | Kram 


= 
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Kram, Weinfhand, Haushalten, lever bou- Angebaut, f. anbauen, desgleichen alle übrige 
tique, cabaret, ménage &c. ju veden, pren-.Ange + = Participia füche unter ihren 
dre la parole. etwas zu thun, e-g. ju las; Verbis. 
chen, fe mettre à rire. Angeben, avancer une partie du prix con- 

Anfänger, m. auteur. im Zanden,aggrefw,; venu. im Karten:Spiel, accufer. als im 


im Lerumen, — Pigvieren, er bat so angegeben, i/ a accufé 
Anfänglich, premierement. anfangs, au com-| 50 de point (au — ). erfinden, inver- 
mencement. . ter. anordnen, diriger. rathen, confeiller, 


Ynfärben, etwas, mettre en couleur, donner! donner confeil, was Rrafbares den Dbern, 
de la couleur, colorer. | déférer, dénoncer, accufer. fi ver Bericht, 
Anfaſſen, prendre. mit der Fauſt oder Hand, comparoitre. das Angeben, confeil. item 
empoigner,ferrer avec la main. délation, denonciation. 
Anfaulen, commencer à pourrir, enticher.|Angeber, m. délareur, dénonciateur. 
Anfechten, ep vel troubler, tourmenter, Angebohren, naturel. qaungebobrne At, 4 
donner du chagrin. als der Teufel, ver:| naturel. | 3 
fuchen, enter. als eine Kranckheit thut, Angedencken, f. Andenden. 
incommoder. angefochten werden in der Angeben, commencer. es mirb bald ange: 
Seele, fouffrir des tentations fpirituölles,) ben, on commencera bientôt. betreffen, 
être tenté. als eine Thefin im Difputiren,) importer, concerner, regarder, toucher. 


impugner. OR | es gehet dich an, cela re rouche. gelin: 
Anfechtung, f. aflittion , trouble d’efprit,| nen, fortseben, réuffir , fuccéder, avoir 

tentation. | du fucces. als Feuer, prendre feu, s'al- 
Ynfeinden, haïr, avoir en haîne, porter ini-!| lumer, s'enflammer. das nicht angeht, im- 

mitie à quelqu’un. praticable. als ntereffe oder Zins von 


Anfeſſeln, empètrer, mettre les fers ou einem gewiſſen Tage an, /4 rente court de 
les entraves aux pieds, garotter, lier, sel jour. 


attacher. Angebèren, être ou appartenir à quel- 
YUnfeuchten, mouiller, détremper. qu'un. verwandt fepn, dsre parent, être 
Hnfeuern,attifer ;antreiben, exciter, animer.| de /a famille vu de la parenté de quel 
Anflammen, enflammer. qu'un. | 
Anfeben, fupplier, implorer. Angeborig, qui appartient. verwandt, alé, - 


Anflifen, coudre une chofe à une autre,| apparenté. 
y mettre une piéce, rapiécer , rapiece- Angel, m. zum Fifchen, hameçon. Fuß⸗Angel, 
ter. chauffé-trappe. | 

YAnfliegen, voler contre. als eine Kranckheit, Angel, m. an Thüren, gond, pivot, fur le- 
infeder, attaquer. quel tourne une perte. 

Anfedern demander, exiger. Anfoderung,| Angeld, ». ſ. Leykauf. | 
prétention, droit qu'on a fur quelque ee ſeyn laffen, f anliegen: 

Anfragen, venir demander d’une chofe, - Angelegenheit, f. les affaires. 


mander en paffant. Angeln, pêcher à la ligne, à l’hamegon. 
Qnfreffen, ronger tout autour. fid, avaleriAngeloben, promettre, voücr, faire voeu, 
gouliment, je remplir la panfe. Angel :Rutbe, ligne vu verge de pé- 
Anfrieren, fe geler contre. cheur. | 
Anfrifchen, animer, exciter. Angel. Sdnur, f. ligne. 
Anfügen, joindre, affembler, adapter. Augel-Stern, m. étoile polaire. 
Anfühlen, coucher, manier. | Angenehm, agréable. - 


Anführen, berzuführen, amener. etwas zu ler» | Anger, mu: pâcage. Schind:Anger, l'écorcht- 
nen, énfruire, apprendre. etwas ju thun,| vie, la voirte. | : 
induire, perfuader. voran gehen, als zur Angeſehen, vüque, puisque. 

Schlacht, mener à la bataille. betrügen,|Angeficht, mm. la face, le vifage. 
tromper. aus einem Buche, produire, ra-|Angewinnen, | abgerinnen, anhaben. 


porter, alléguer, rapporter, citer. Ungieffen, joindre une piece dans la fonte, 
Anführung, f conduite, inftruttion. wulg. übel nachreden, calomnier. . 
Anfubrt, £ le port, (fonderlich im Meer) Anglimmen, s'allumer, prendre feu. - : 
l'abord. an Flüffen, gwar. Angréugen, aboutir, confiner à. anaränkent, 
Anfüllen, remplir, emplir, s’imbiber. ange:| (im den Rechten) adjacenr, contigu, fisüé 
füllt, remp/r, imbibé, imbu. auprès ou tres-proche. 
Angabe, f. erres, avance, affürance. Angreiffen mit Händen, mettre la main à 
Augaffen, badauder, regarder quelqu'un à| quelque chofe, la manier, la toucher. au- 


bouche ouverte, fous le nez. … fangeu, commencer, entreprendre, je met- 
| 20 tre, 
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tre à quelque chofe, entamer. anfallen den Anbefften, attacher, afficher, als ein Blatt 
Feind, arsaquer, aborder, affäillir l'ennemi.| au ein Bud, coudre, mettre, à un livre. 
fich, Unfoften anwenden, —— frais.| ans Ereuß, crucifier. 
mit Rranctheit angegriffen werden, zomder | Anbeilen, guérir, rattacher comme une 
dans une maladie, devenir malade, womit oreille ou quelque autre membre ſe- 
man einen angreifft, offen/f paré. 
Angriff, #7. une attaque, un affaut. Anheim, f. heim. | 
Aungſt, . angoifle, derreffe, peine, tour-| Anbeifbig, ſich anbeifig machen, s'obliger, 
ment, embarras. Angft machen, faire] s'engager.  : 
Peur, mettre en peine. Ynoft empfinden, |Anhelfen, procurer ou donner une 
avoir le cœur ferré. ‘Charge. | Zi 
Aengiten, angoiifer, affliger, g&ner, tour- Anhencken, anhängen , attacher, prendre à 
menter. quelque chofe; einem etwas im Rauf: 
Anzſthafft ‚von Perſonen, inquiet, tour-| fen, perfuader quelqu'un d'acheter. fein 
. „mente; von Dingen, #ffigeanr. Geld, employer fon argent pour quet- 
Yenaftig, agité de troubles, tourmente en)  gw'wn. eins. joüer un tour. einen Schands 
efprit, quieft inquiet de cequ’ildevien-| flecken déshonnorer, eine Kranckheit, don- 
dra. ängftiglich, avec grande inquiétude] mer ou communiquer une maladie. ſich au 
d’efpris Z ein Mädchen, avoir um commerce amon- 
reux avec une fille. an etwas, accrocher, 
attachèr à un crochet, à une cheville, ou à 
un clou. angehängt, das Angehängte im 

















Angürten, ceinire. 
Anhaben, als ein a porter. einem etwas, 
gagner quelque chofe fur que/qu'un. 
Anhakeln, her — fa Topf, gratin. 
Anhalten, etwas halten, daß es nicht falle, re-|Anher, f. ber. 
Dir. bitten um etwas, demander quelque |Anherr, Abnberr, mr. ayeul. 
Chofe, demander inftamment, infifler. nicht Anhetzen, einen, inftiguer, échauffer, déchai- 
nachlaſſen, treiben, fodiciter, faire in-| ner, poufler, animer. die Hunde auf der 
ftance, pouffer fa pointe, continuër, per-| Jagd, parler aux chiens; die Hunde auf 
évérer. einem nicht weiter laffen, arrö-| ' etwas, faire courir, où lâcher les chiens 
ser, détenir, retenir. einenzufeinerPflicht,| après quelque chofe. 
exhorter quelqu'un, lui eonfeiller de fai-|Anibeger, m. iniftigateur, boutefeu. 
re fon devoir. fit an etwas, em oigner |Anheut, aujourdhui. 
quelque chofe, s'y attacher pour 7 ofte- Anhöhe, penchant, it. colline. 
mr. an fit halten, fe contenir, ceffer , Anhören; écouter, ensendre, prêter l'or- 
Sempecher. anhaltende Argeney, remdde| reille. * | 
afbringent. Aniept, f. ietzt. 
| Anhaltung, f. einer Perſon oder Sache, de-|Aniochen, mertre les bœufs au joug. 
tntion. um etwas, priere, demande. Anis, m. de Vanis. 
Anhang, m. Zuſatz, ce quien pend,ouende-|Anfehren, Fleiß, faire diligence, s’ef- 
pend, un accefloire, üne addition. Be: orcer. 
Ping, mit diefem Anhang, à cette condition, Anklage, f. accufation, delation. 
4 la charge, pourvüque cela fois. Rotte,|Anklagen, accufer ; fälfchlich , intenter une 
die es mit einem halten, adherens, parti,|  accufation injuſte: aufs neue, repoufler 
Partifans, feite, fattion, bande, ligue. cines| une accufation; auf £eib und Leben, ſuſci- 
: Buchs oder Schrift, /’appemdlice, fupple-| ter accujation capitale. 
ment; des Teuffels, der Teufel und fein | AnFldger, m. accufareur. 
‚Anhang, / démon & fes fuppots. aAnklaͤgerin, f. accufatrice. 
Mubangen, an etwas bangen, tenir à ou con- |Anflammern, accrocher , attacher avec un 
‘tre quelque chofe, pendre ou être pendu| crampon, cramponner. , 
à quelque chofe; einem, être du parti\Anfleben, v.#. an etwas, être attaché, v. m. 
. de quelqu'un, être fon feélateur &c. coler. 
Anhängen, f. anbencen. Anfleiben, attacher; faire tenir à quelque 
tiger, m. adherent. chofe, avec quelque matiere gluante ou 
Anhängig machen,accrocher (fon affaire au] tenace; coller. 
‘ confeil). LCR Anfleiden, habiller. . 
Anhauchen, fouffler, faire aller fon haleine|Anfleiftern, coller, faire tenir à quelque 
Contre ou fur quelque chofe. chofe, attacher avec de la colle de fa- 
—— entamer. rine. | 
An eben, commencer, prendre commen-|Aufflingeln, fonner la clochette d’une 


cement. porte. 
| b 3 Anflopffen, 
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an etwas, mertre la main à quelque chofe: 
au letten, enchainer, mettre à la chaine; 
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Anklopffen, heurter; fraper à la porte. 
Anflovffer, m. le heurtoir. 








‘ 


Anfnüpffen, attacher avec un nœud, noüer 
enfemble. . : - | 
Ankommen, anlangen, arriver. befördert 
werden emporter une charge. leicht, nicht 
viel Mühe often, dennen peu de peine; 
ſchwer, cofter..bien.de la peine, des foins; 
ais ein Schreden, Luft ıc. fair, prendre ; 
laffen, attendre; häufig, affluer , arriwer 
en abondance: auf etwas, es koͤmmt darauf 
an, es, betrifie.2c.z/ s'agit. was kommt euch 
an? fur quelle berbe avez vous marché ? 
empfangen werden, êrre regu. ihr werdet 
übel anfommen, vous ferez mal rech,vous 
ne réiffirez point, vous en ferez mauvais 
. marchand. nicht recht, rencontrer mal, fe 

méprendre, fe tromper, 










als Geld auf Zinfen, donner de l'argens à 
rente, mettre de l'argent à interét ; als 
Geld an Waaren 2e. employer for bien eu 
ss chofe, le placer ; als Zeit , empie- 


yer for tems.a ; als Kleider, mersre. fià 


anlegen,-s'habiller ; eine Flinte, coucder en 


zoue; Keueran einen Drt. mettre Je feu en 


un endroit; die Trauer , prendre le deuil ; 
einen Wocken oder Kundel, charger os 


monter la quenouille; einen Bau, /ruer, 


placer, pofer en un certain endroit; ein 
Haus, Feſtung, Garten ıc entwerfen, farre 
confhrutre, tracer, prendre un plan, ou ik 

lan d'un bâtiment ; als die Unterthanen 
mit Steuern, mestre une taxe fur des fa- 


jets, les raxer ; id, als dickftuͤßige Sachen, 
Brey, Roth 26. s'arracher ; mit einem et: 
mas, mit einander, concerter, conférer, en- 
femble pour exécuter un deſſein &c. avoir 
intelligence L'un avec l'autre, être d'inte/- 
ligence. ein angelegter Handel, une piece 
concertée. angeleater Weile, de compos, de 
concert, d'intelligence. 

Anlebnen, appuyer; fid an etwas, s'appuyer 


Ankoͤmmling, m. étranger, nouveau-venu. 
Ankoppelu, accoupler. 
Ankoͤrnen, allécher, attirer, appâter. 
Ankuͤndigen, annoncer, publier, faire fa- 
voir, dénoncer; den Krieg, déc/arer Ja 
guerre. 
Antüubigung, f publication, dénonciation. 
Ankunfft, f. arrivée; venuë, abord. 
Anlachen, rire à quelqu’un, lui faire bon! . contre quelque chofe. 
vifage. Anleimen, coller enfemble. 
Anlage, f, impôt, charge qu'on impofe furlAnleiten, conduire, f. anführen. 
le peuple; im Bauen, plan. Anleitung, f Anführung, inftruétion, infor- 
Anlaͤnden, mit Schiffen insgemein, aborder,| mation; Gelegenheit, occa/fon, matiere, 
prendre terre, gagner le rivage, debar-|  füjer. 
quer, arriver ; mit groffen Schiffen, mowJ-]Anteuchten, éclairer. Ä 
. der, prendre — donner fonds, toucher Anliegen, als einKteid,ferrer bien. alsStruͤm⸗ 
ou rendre le bord. pie, Schube,chauffer bien. (ehr bitten oder 
YAnländung, f. l’abordement. treiben, preffer, Aliciter. angelegen fen, 
Anlangen, anfommen , arriver; anlangend,| sewir au cœur, chagriner, tourmenter. 
betreffend, touchant ; quant à, pour ce quil angelegen feyn laffen, avoir ox prendre 
eff de, au fujet de,en matiere de. foin de quelque chofe, s'y appliquer, avoir 
Anlaß, m. occafon, fujet, matiere. _ à cœur ou en recommandation quelque 
Anlaffen, fit wobl, donner de belles efpé-| chofe. bas Anliegen, inquiétude, intérès 
rances; prendre un bon pli; aller bien 


preflans. 
au commencement, avoir bonne appa-|Anlocen, attirer, allöcher, appäter. 
rence. einen übel, waltraiter. 


Anlockung, f allèchement, amorce, des ap- 
Anlauf, m. effort, attaque, affaut, choc,| päts qui attirent l’efprit, attrait, 
écouffe oder fecoulle ; nehmen zum Sprin:]Ynlôten, fouder. 
gen, reculer ou prendre [a courfe pour bien\YAnmachen, attacher, joindre, faire: tenir; 
fauter, fe mettre en train de fauter, pren-| ſich an einen, s'approcher, attaquer. Mehl 
dre fon Ecouffe. oder Kald, détremper. Wein, freister. 
Anlauffen, im Laufen am etwas ftofien, don-]|  Geuer, allumer, faire du feu. 
ner contre, heurter, fe heurter. heflih| Anmahlen, peindre fur - - 
‚ anlaufen, faire une mauvaife rençontre ‚|Anmahnen, exhorter, avertir. 
reifkr mal, faire une vilaine cacade ; im{Anmarfch, m. der Soldaten, approche, mar- 
Sturm, donner un affaut, affaillir. umet:| che. 


8 oft und aͤngſtlich bitten , imporsuner ;| Ynmarfchiren, approcher, marcher. 

18 Gewaͤſſer, croître, monter, s’enfler. vos] Anmaflen, fich eines Dinges , s’approprier, 

fig werden, s'envowllir. ſchimmlich mers! s'attribuër, s'arroger, (s'accommoder de) 
den, chancir, fe moiffer, fe corrompre. quelque chofe, la prendre fans façon, 

Anlegen, mettre ; als Sols oder Kohlen, acti-| s'en faifir, s’en emparer. item fe méker 
fer le feu, y mettre des charbons; Hand] de quelque chofe. 
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Anregung, { mouvement, inftin&, inftiga- 
tion, impulfion. thun, faire mention, faire 
fowverir. um etwas, folliciter. 

Anreiben, frotter contre oder à. 

Anreigen zu etwas, allêcher,attirer, induire, 
à faire quelque chofe, inciter, animer. 
gegen einen, acharner l'un contre l'autre, 
mettre eu colére, provoquer, dechainer. 

Anreigend, attrayant, charmant. 

Aureisung, f. charme, amorce, attrait ; irti- 
tation, provocation. 

Anrennen, Courir contre. 
Anrichten, anfangen, anfifften, caufer,emou- 
voir, engendrer, faire, tramer, braffer. 
anordnen , dtablir, ordonner. Das Effen, 
appröter les viandes, les mettre dans les 
plats. als eine Haushaltung, frablir. ale 
neue Wohn: Pläge, planser. als eine Ein: 
kunfft, con/frruer.. 

Anriechen, fairer. 

Anrüden, approcher, mettre tout proche. 


Immelden, etwas, annoncer, fignifier. einen, 
faire favoir qu'une perfonne eſt là pour 
nous parler de quelque chole, ou pour nous 
faire la révérence. ſich um etiwas, préten- 
dre à quelque chofe. 

[nmetfen.j{ remarquer, obferver, annoter. 
Enimerfung, remarque, obfervation, anno- 
tation, notte, anımadverfion, apoftille. 
Inmeffen ein Kleid, prendre la méfure 

d’un habit. 

Inmutb, f. grace, agrément. 

Immuthen einem etwas, prétendre ou de- 
mander quelque chofe d’un autre, lui 
perfuader de la faire, le folliciter. Das 
Anmuthen, prétention. 

umuthig, agreable, plaifant, charmant, ra- 
viflant. 

Innageln, clouërà quelque chofe, attacher 
avec des cloux. 

Innaben, anndbern, s'approcher. 

Inneben, coudre, attacher avec du fil. 

Innehmen, accepter,prendre, admettre,re-| als Soldaten, s'approcher, avancer. 
cevoir. nicht annehmen, repudier, refufer.| Anruffen, invoquer, ımplorer, crier à quel- 
fich eines Dinaes, prendre foin de quelque] qu'un; zum Zeugen, prendre à témorn. 
chofe, s’en meler ; s attribuer, s'approprier. Inrufung, /. invocation. 
gut beiffen, approuver. in Dienft nehmen, |Anrühren, toucher, manier. das Antübren, 

rendre à fon fervice, à fes gages.an Kin le touchement, l'attouchement. 
des flatt, adoprer. Bold werben, Jever des] Unrührungs: Punet , #7. zwoer runder Figur 

— ſich eines, prewdre les interöts de| - ven oder Körper, contatt.. 

quelqu'un, le défendre, le fohtenir, protö-|Anfagen, annoncer, dire, dénoncer. gericht 
ger, appuyer. angenommen, afecé. ange-| lib, oder auf andere Art, intimer. 
nommene Weile, affeélation, affeterie. Anfag, m. f. Angriff, attaque, atteinte. An⸗ 

(nnebmlih, agréable, f. anmutbig. fang, commencement. 

Innehmlichkeit, grace, agrément. in Ge-|Anfhaffen, procurer, fournir; faire venir, 
richten, admifhon. faireavoir. fauffen, acquérir, acheter. ans 

lunehmung, j.accueil. an Kindes ftatt, ad-| geichaffen, ce gui nous eff naturel. 
option. - Anfchauen, regarder, confidérer, voir, Das 

Innieten, river. Anfchauen, vl, regard, vifron. 

Innoch, encore. Anfcheinen, éclairer, luire fur quelqu’un. 

Inordnen, donner ou mettreordre, ordon-|Anfchicken, bereiten, préparer, apprèter, dif- 
ner; établir, conftituër. pofer. 

INerdnung, jf. ordre, ordonnance, &tabliffe-}Anfchieben, pouffer contre, approcher, 
ment, dipofition. Anfchielen, regarder quelqu'un de travers. 

Inpaden, ärtaquer, accrocher. Anfchieffen, mettre les pains les uns contre 

inpappen, coller. les autres dans le four. ald @alpeter oder. 

Inpfeiffen, fifer quelqu'un. ander Sal, s'attacher, être coagulé. ange: 

Inpichen, poifler. ſchoſſen, heißt bey Jaͤgern, fo vermunder, 

Inpiffen, piffer contre, compiffer. daß es nicht fällt, def. 

Inpochen, heurter, fraper à la porte. Anſchiffen, ſ anlanden. 

inprellen/ heurter contre, faire un bond. Anſchirren, harnacher, enharnachor. 

Inrechnen, mettre fur compte de quel-IAnfchlag, heurtement. an einem Rohr oder- 
Büchfe, ja croffe de l'affur,que l'on appli- 
que contre la jouë pour tirer. der Preis, 
le prix, la taxe. was man für etivad ge: 
ben muß, abonnement, abonnage. Vorha⸗ 
ben, ensreprife, deffein, propos, méfure, pro- 
get. Lift, rufe, machine, firatagéme, fineff. 

Zaettel, afhche. 

Anfchlagen,heurter. die Sichel,merere Ja fau- 


_cille. als ein Mandat oder Zettel, aficher, 
b 4 atta- 























qu'un. 

fuvede, f. Pabord pour parler à qu. 

Inreden, parler à quelqu'un, lui addreffer 
la parole ; Abwefende, apoftropber. frech, 
troßig, brusyuer. das fredye trogige Anre- 
den, érusguerie. um etwas, demander. 

Inregen, reıgen, pouſſer, induire, inciter. 
erwähnen, allöguer , faire mention. ange: 
regt, fus-dir , mentionné. 


— „ö 
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attacher, appafor, das angeſchlagene, als ein |Anfinnen, rechercher, demander. 
Bettel oder Schrift, «che. der etwas alfo |Anfigen, eben, être affis au haut bout. 
anſchlaͤgt, oder auſchlagen läßt, afcheur.\Aufpannen, arteler. feine Kräfte, s'effor- 
das Anfchlagen, appoftion. mit Nägeln,| cer. x 
elöuer. ſchaͤtzen, mettre à prix, apprécier, | Anfpeven einen, cracher contre quelqu'ur, 
geh anfegen, wie viel man von etwas] le couvrir de crachar. 
ir den Genuß geben muß, abouner. zum | Xıtjpieffen, mettre en breche, embrocher. 
ſchieſſen, coucher en jouë. wachfen, fottkom⸗ | Anipinnen, als Aufruhr zc. tramer, ourdırz, 
men, croître, belffeu, reüfer, avoir du fuc-| commencer. 
cès. das Anfdlagen, wenn es brennt, Ze #oc-|Anfpornen, piquer, pouffer, fig. inciter. 
fin, ein Haus gerichtlich, daß es zu verkau⸗ Anſprache, . l'abord, l'accès. 
fen fey, décreter une maifon, Anfprechen einen, aborder pour parler. um 
Anſchlaͤgig, inventif, ingénieux, riche en| etwas, prier de quelque chofe. fodern, pri- 
confeils, pratiques & inventiens. tendre à quelque chufe. 
Anfchlieffen mit Ketten, enchaîner, mettre |Anfprengen. befprengen, arrofer. angreiffen 
aux fers. anfügen, joindre, ferrer. attaquer, afjaillir, an etwas, faire faurer 
Anſchmieden, brafer, fouder; mettre aux| contre quelque chofe. 

ers. Anfpringen, {auter contre, (fur). 
Anfchmieren, frotter, graiffer. |Anfprisen, arrofer, humeëter. 
Anſchnarchen, anfhnausen , ufer de rudes Anſpruch, m. an etwas, prétention, droit, 

aroles envers quelqu'un, le brufquer,| haben, prétendre, 

e rebufer. Anfprächıa, qui eft en débat entre plufieurs. 
Anfchneiden, entamer: it. entailler, YAnftait,f. difpofition, ordre. machen, donner 
Anfchnitt, #7. l'entamure, la coupe. ou mettre ordre; faire des préparatifs. 

* QAnfchrauben, fermer avec une vis. Anftand, m. Verzug, délai, retardemenr. Ge: 
Anfchreiben, marquer, mettre fur quelque! legenheit, als zu heyrathen, orcafen, entrée. 
livre, rapporter fur fon livre. feinen Anſtands⸗Schmaus geben, payer fa 
Anſchreyen, crier à quelqu’un, l’appeller à| dien venue, fon entrée, Zweifel, doute. 
haute voix. Anftändig, das wohl ſteht bien-féant, beau, 
Anfhüren, ein Feuer, attifer un feu. honnête, convenable. übel anftändig,.ma«l- 
Anfhwärgen, noircir la réputation de quel-| feant, mal-bunnete. ſeyn/ gefallen, plaire, 
wun, le calomnier, le noircir,le perdre| être au gañt de quelqu'un. 
€ réputation. Anftechen, anbobren, percer, mettre en per- 
Aufehen, regarder, avoir égard. mit Beradÿ:| ce. flicheln, donner un coup de bec à quel. 
tung und Hochmuth, morguer. angefeben, Anſtecken, anbefften , attacher, afficher. an 













f. anfehnlich.in Anfehen, f. angefeben. es ift 
Darauf angefeben, c’efl /à le deffein, c'efl 
ce qu'on a en vûë. das Aufeben, / regard. 
der Derfon, l’égardà la per fanne, acception 
de perſonne. Würde, dignité, aurorité, ré. 
putation, grandeur. Gejtalt, mine, forme, 
apparence, das Anfeben haben, paroitre. 
machen, donner du crédit & de l'autorité, 
mettre en réputation, accréditer, Wichtig: 
keit, conféquence, confideration. 
Anfehnlich, accrédité, confidérable, qui eft 
en eftime, en autorite, de banne mine, 
d’une belle taille, 

Anſehung, f regard. in Anfebung, wegen, es 

confulération de, par raport à. 

Mnfesen, mettre, appliquer, attacher. an: 
greiffen, «traquer. fic, als etwas flüfiges, 
fo fi dick anfegt, s'arracher, laiffer des réf- 
dences, anfesen am Boden, prendre au, 
Fond beftimmen, nommer. ald einen Tag ꝛtc. 






etwas, mettre à. an den Spieß, metsre à la 
broche,embrocher. ald Licht, a/lumer, als 
ein Feuer, faire du feu. ald ein Haus mit 

euer,mettre le feu à une maifon, l'embra- 
er, vergifften, infeder. anſteckend, alé 
Rranfbeit, contagieux, qui fe communique, 
communicable. augeftedt mit Geruch, fal: 
{cher Lehre ꝛc. Mbu, emtiché, das Anſtecken 
sum Berfhlimmeru , Ja corruption. 


Aufteben, anetwas nahe ſtehen être proche. 


an etwas, da es micht weiter Fan, als ein 
Wagen an einem Stock oder Stein, être 
retardé, retenu, empêché, arrêté. einem ges 
fallen, plaire à quelqu'un, être de fon geit; 
l'acconmoder. einem, gesiemen, être feanı, 
convenir. alé ein Kleid, babiller. zweifeln, 
douter, demeurer en — béfiter, Ber: 
zug haben, avoir délai. lang währen, ds- 
rer. anfiehen laffen, différer, fufpenére, 


remettre à un auire tems. 


déterminer , fixer. betrügen, fromper, en Auftellen, an etwas fiellen, mettre auprès. 
impofer,en donner à garder. aufireiben,| als Leitern, planter. anordnen, érablir, 
noter, ſchaͤtzen, taxer. | dreſſer. anfangen. faire commencer,régler. 
Anfichtig werden eines, découvrir, apperce-| fich zu etwas mobl, fe conduire bien en com- 
voir quelqu’un. mençant quelque chofe. je Licn gewverner. 
had 
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as Anftellen, /a conrenance. als Efig, Din 
», faire. ſich, ald wenn man etwas thue x. 
aire femblant, fendre, contrefaire. abres 
en, concerter. einen Proceß, intenter. |Antichrift, m. l’antechrift. | 
temmen, fid), s'appuyer contre quelque) Antliß, #. la face, le vifage. | 
“hole. Antrag, m. offre, propolition. 
—— anbieten; offrir, faire offre, pro- 
pofer. , 
Antreffen, trouver, rencontrer. nicht antrefs 
e, en être l’auteur, faire commencer. eis) fen, manquer. betreffen, angehen, es trifft 
nen, inciter, animer, perfuader quelqu'un. | an, il y va de, il s'agit de. 
ÿ Anftifften, la perfuahon, l'inſtigation. Antreiben, inciter, piquer, preffer, obli- 
iftifter, »». l’auteur, la caufe, le machina-| ger, aiguillonner. «ls ein Pferd mit 
teur, le moteur, le promoteur. Peitſchen oder Sporn, roucher, piquer un 
iſtimmen, commencer le chant,entonner.| cheval. 
iſtimmung, f. entonnement. _ ‚jAntreten, entrer (en dignité &c.) als ein 
iſtincken, püer à quelqu'un, einem, lil Amt, ein Werd, commencer, entreprendre, 
être en horreur. . |Untrieb, m. mouvement, inftin&, impul- 
ıftoß, 7. achoppement,qui fait broncher.|  fion, incitation, aiguillon dans ou pour 
Hinderniß, empechement, traverfe. Aer⸗ une chofe. 
gerniß, offenfe, fcandale, von einer Krand:| Antritt, m. éntrée. Antritte-Schmaus, /a 
heit, arreinte, touche, accès. ein Anftoß feon.| bien venue. Antritte : Rede, difcours 
êtreen achoppement à quelqu'un. Unglüd,| d'entrée. « 
er bat viel Ankoffe , #/ li arrive tout Jes|Antrucken,, preffer ou ferrer contre. ein 
jours quelque malheur. Siegel an etwas, appofer fon fceau, met. 
uftoffen, heurter contre quelque chofe,! sre for fceau. f. auch andrücten. 
donner contre, choquer. mit der Zungel Antvogel, =. Entrih, canard. 
lifpeln, ſchnarren, grafeyer. im Reden ſte⸗ Autwort, f. réponfe, repartie, replique. 
cken bleiben, demeurer court. grenben an| Antworten, répondre, repartir, repliquer, 
einen, confiner , aboutir. das Anftoffen, | auf einen Brief, /aire r'éponfe à une lersre. 
choc, le beurt. wit der Zunge, grafeye-|Anverfuchen,, ein Kleid, eflayer, eprouver 
ment. dag Angrentzen, abautiffement, con-| un habit. 
tiguité. Anvertrauen, confier, commettre à la fide- 
Inftoffend an etwas, ali Gebäude, Grentzen, lité de quelqu'un. 
contigu. Anverwandt feyn, être parent, allié. 
{nftôfig, fcandaleux, choquant, offenfant. Anverwandter, m. parent, allié. 
inſttecken, feine Rrdffte, tächer, s’effurcer, Anverwandticafft, f. parentage, parenté. 










meifen, erzeigen, faire, rendre, porter.den 
Tod anthum,ruér, farre mourir, exécuter,et: 
was durch Zauberep, enforceler, enchanter 


fteuern, fich, s'appuyer contre. 
ftieffeln, botter. 
ftifften, etwas, être caufe de quelque cho- 


faire fes efforts. Anwachs, m. accroiffement. 
Anſtreichen, mit Garben, peindre, enduire, Anwachſen, croitre, s’augmenter, grofhr, ac- 
frotter, mit Schwinde, farder. croître. im Leibe an etwas, s'arracher. 
Anftreichen, coucher en paflant. Anwalt, m. procureur. 


Anftrengen, inciter, forcer. fi), faire tous Anwartung, f. auf ein Amt, expeltative, fur- 
fes efforts, bander les nerfs de fon efprit,| vivance, graces expeltatives. 


s'alambiquer L'efprit. Anmeben, titre avec. 
Anitrich, m. le fard, la couleur. AAnwehen, fouffler à ou fur quelque chofe. 
Anſtricken, joindre ou allonger en trico-|Anweifen, inftruire, enfeigner, drefler; ad- 
tant. dreffer, donner des inftruétions. an ei: 
Anftüdeln, mettre un aboutifflement à une! nen, renvoyer, remettre à quelqu'un, af. 
chofe pour l’allonger, appiecer. figner [ur quelque chofe. 


Anfuen, rechercher, fupplier, requérir. |Anmweiffen, eine Mauer, blanchir une mu- 
Anfuhung, f. requête, demande. thun,| raille. 

demander. | Anweifung, f. inftruétion, information. au 
Antaften, betaften, manier fouvent, täton-| etwas, renvoi, addrejle, affignation fur 

ner, avoir tojours dans les mains, ame! quelque chofe. 

greifen, attaquer , injurier. Anwenden, appliquer à. Unfoften, depenfer, 
Antheil, m,& n. la part, portion, intérêt,| mertre beaucoup d'argent. Zeit, employer 

a pe haben, s'isréreffer. einem) du rems. Gleif, ſ. ankehren. 

einen Antheil geben. daf ermichts mebr au Anmerden, verthun, depenfer. verfauffen, 

fodern bat, désintéreffer quelqu'un. vendre. 
Anthun, alé ein Kleid 2. mettre un habit. he⸗ Anwerffen, jetter à, paufler vers, mettre. 

b 
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Anwelsnd , prefent. Arabiſch, Arabique. 
Aumefenheit, f. prefence. \ | Arbeit, f. travail, occupation, peine, far: 


Auwuͤnſchen Gutes, foühaiter dubonheur A] gue, oeuvre, ouvrage, befogne. 
quelqu'un. Bofes faire des imprécations,| Yrbeiten, travailler. als der Wein im Gérer 
oühaiter du mal à quelqu'un, lui donner! le vin bout. das ſich wohl arbeiten läßt, m». 


des malédiions. niable. das fich nicht wohl arbeiten lot 
Aumurff, zu. Anwurff thun,tenter, voirfion| (unter den Metallen), aigre, caffanı, dF- 
peut obtenir quelque chofe. cile à mettre en wuvre. 
Anzahl, f. nombre, quantité. Arbeiter, m. travailleur, ouvrier. 


Anzapffen ein Faß, percer, mettre en bro- Arbeitfam, laborieux, induftrieux. 
che, en perce un tonneau. einen, raöller|Arbeitfamfeit, f. induitrie. 


quelqu'un. . Arbeits-Mann, m. ouvrier. 
Anzaubern,faire avoir quelque chofeàquel-|ArbeitéLobn, paie, façon. 

qu'un par forcelerie, par charme. Are, f. l'arche. 
Anzeichen, ». figne, marque; préfage. Arhibufiren, pafler par les armes. einen Reu⸗ 
Anzeichnen, marquer, noter, enregitrer. ter, piſtoler. . 

Anzeige, /. connoiflance, ouverture. Archiv, ». V’archivez le chartrier. 
Anzeigen, fignifier, avertir, faire fçavoir, di- Arg, méchant, malicieux, rufe, fin, malin. 
re, dénoncer. ärger, draft, ärgern, Aergernif, f. Her. 

Auetteln, tramer, ourdir. Argbeit, /. méchanceté, malice. 


Anziehen,an etwas, tirer à. als Leim, zewir. Argliſt, f. fraude, fourberie, malice. 
ein Kleid, s'habiller. die Schrift, allöguer, Argliftig, frauduleux, fourbe. 
citer. im Anzug feyn, s'acheminer, mar-|Argligftigkeit, f. Arglift. 
cher, approcher. Argwohn, m. foupgen, ombrage. 

Anziehen, m. ein Werckzeug der Schufter, sum Argwohnen, foupçonner quelqu'un de 
Schub:Anziehen, chauffe-pied. quelque chofe. 

Anzua, m. Antritt, entrée. Anmarfd, Annd:|Argmohnifch, foupçonneux, défant. 
berung, a marche, L'approche. Arm, m. le bras. 

Anzüalich, piquant, fenfible, choquant, d’un Yrm, pauvre. armer Sünder, u” criminel, os 
efprit aigre, promt à piquer les autres,| parient. armer Tropff, ww miférable. arm 
aigre dans {es reprehenfions. machen, appauvrir. arm werden ‚appas- 

Anzunden, allumer, mettre le feu, embrafer.| vrir, s’appawvrir. “ 
wieder anjinden, vallumer. Arm: Band, ». brafleler. 

Anzuͤndung, f embraiement. Arm: Bruch, #7. rupture de bras. 

Apffel, m. une pomme. JArmbruſt, m. arbalète. 

Apffel-Baum, m. pommier. Armbruftmacher, ». arbalétrier. 

Apffel⸗Garten, m. pommeraye. Armbruft Schuͤtz, m. arbalétriér. 

Apffel⸗grau, pommelé. Armee, f. armée. 

Artfel: Soft, m. cidre. Armen: Haus, m. hôtel-dieu, hôpital. 

Anfel-Schnitt, m. quartier de pomme föche. Arm Leuibter, m. luftre, chandelier attaché 

Apfel:Schimmel, m. cheval gris pommelé.| A la muraille. 

Apoſtel, m. apôtre. e Arm:&chiene, ant Harnifch, braffard. 

Apoſtel⸗Amt, ». apoftolat, miniftére, office|Yrmfälia, miferable, pitoyable ; «ev. mife- 

- d'apôtre. rablement. 

Apoftel:Befhichte, f. les aétes des apôtres. |xrmftubl, ». fauteuil. | 

Apoſtoliſch, apoftolique ; adv. apoftolique-|Yrmvoll, vr. brailee. 
ment.” ne Armut, f. Zuftand, la pauvreté, la difetre, 

Apotheke, f. apoticairerie. n arme Leute, /es pauvres. 

Aporhefer, m. apoticaire. Aron, m. ein Kraut, pied de veau. 

Apothekerin, X apoticairefle. | Arreſt, m. prifon, arrêts ; der Güter, fegrefire. 

Uvnstbefersfiunft, /. apoticairerie, l'art d'a- Arreſtiren, arrêter, mettre en arrêt, 

ticaire, la pharmacie. | Arfch, m. le cul, le derriere. 

Appelliren, évoquer, appeller, décliner une} Arſchbacken, m- fefle. 
jurisdiétion. | Arſchicht, dickarſchicht, ſeſſu. 

Appellirung, ⸗. appellation, appel, Arſchpaucker, vr. fefleur. 

Appetit, zu. appetit. Arſchwiſch, m. torche-cul, mouchoir de der- 

Apperitlich, appelant. riere. 

April, m. le mois d'Avril. Art, Natur, la nature, l’inclination,le tem- 

Araber, m. Arabe. perament, la complexion, la pente natu- 

Rrabien, #. Arabie. relle, le naturel, ou l’humeur, l'efprir ou 

V’enten- 
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entendement, le génie, le charaltere. | Atheifteren, Irrthum, mm. athéïfme. 

3eife, maniere, fäcon, forte, air, coütume.\Athem, m. haleine, refpiration. _ 

ıf Diefe Art ,. de certe maniere; ainfi, de Athemen, réfpirer ; reprendre-haleine. 
tte façon,en cette maniere, comme cela ;|Atlaß, m. fatin, ein feidener Zeug. 

uf meine Art, à ma guife, à ma fantaifie ; Attich, m. hiéble, yeble. —— 
eſchlecht, race, origine, genre, efpece ; Atzel, . pie. —* 
Rundart, de dialecteSchreibart, /e file; |Auch, auslı ; ja au, même; tent and, 
zhrart, da méthode. aus der Art ſchlagen, guand mème, bien que; ‚was aud, quoi 
abitardir, dégénérer, s'avilir, fe car-|. que; wo auch, en quelque lien que ce foit ; 
‚mpre, démentir fa naiflance, fa famille; | au) nicht, mom plus; ich auch wicht, m moi 
u Singen, port de voix. : | non plus | Ban 
vu, Le faire, fe former. wohl geartet, |Audiens, f, audience. 

‘en né, d'un bon naturel; übel geartet, |Auditor „m. auditeur. 





échant mal né: Aue, f.. pré; prairie. 
ckel, m. article, chapitre, Auerhahnt, #7. coq de bois. 


a, joli, gentil, mignard, naïf; adv. |Auer:Henne, f poule de bois. 
liment, elegamment. artig auspußen,|Auerochs, m. ure, taureau fauvage. . 


yoliver. ‘ 1°. Auf, deflus, fur, à, pour, vers. bep dem 
gkeit, f. gentileffe, bonne grace, pro-| Worte (mabl) auf einmabl ꝛc. 4 une füs; 
reté. | | auf, auf! fus, fus! beym Spielen aufeınem 
fee, f. artichaut. x muficalifen Juſtrument, wird mit dem 


Ucrie, f. artillerie. \ Genirivo des Inſtruments gegeben, Jower 
ney,f. médecine, medicament,rem&de,| du lut, de la viole, des orgues, auf der Lau⸗ 
rogue; wider ben Gift, préfervarif, con-| te, auf der Beige, auf der Orgel fpielen ; 


repoifon, antidote. ſeyn, êrre levé; it. être ouvert. daf, afın- 
neven, prendre médecine, fe droguer. | gue; von Kindheit auf, des /'enfance. - 
nep-Ruuft, £ médecine. Aufackern, ouvrir en labourant ou avec la 
ney: Mittel, m. remede. charruë. = 
ney: Tran, m potion. Aufarbeiten, employer tout ce qu'il y avoit 
ney:Zettel, m. recette. | à fon travail. 

t, m. médecin. Aufbauen, bätir, conftruire. 

Lohn, m. falaire du médecin. Aufbäumen fi, fe cabrer, faire des ponts- 
‚m. Gefäß, terrine. levis, s’amenceler. ‚ 


e, f. cendre, ju Afıhe brennen, rdduire\Aufbehalten, garder, conferver. 

s cendres; das Aſchenmachen aus einem Aufbeiſſen, cafler avec les dents, craquer. 
raut in der Chymie, mwindrasion. zu Aufberſten, crever,cr&vafler,als Lippen, Haͤn⸗ 
fe machen, ein Metall, calciner. Aſche,/ de ꝛc. in der Kaͤlte, gercer, fe gererr ; mas 
e man, nachdem Lauge daraus gemacht) chen, alive, gercer. 

+, wegſchuͤttet, charrée. aſchicht, cew- — mit dem Schnabel, fendte avee 
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e, f. ein gift oder Baum, f. Efche. Aufbieten,, Bold ins Gewehr, commander 


en: Farbe, f. cendrée. de prendre les armes; die Edelleute in 
en⸗Faß, ». cendrier. Grancreidy, publier le bau & l'arriereban, 
enmacher, der Berfauffer, m. cendrier. | die fo bepratben wollen, auf der Gangel, 
en: Kuche, #1. foüafle. publier les bans; jetter le baus, publier les 
er: Mittwoch, f.le jour, le mecredi des| armonces;- das Aufbieten der Berlobten, Ja 
endres. proclamation des trais bans. \ 
n, ». Alte. Klein⸗Aſien, Natolie. Aufvinden, auflöfen, delier, détacher, f£pa- 
, f. peuplier, tremble. rer, lâcher; die Haare, rerrouffer les che- 
mi: Wald, m. tremblaye. veux; auf das Werd, mertrc en croupes 
Wurm, m. cloposte. auf etwas, ler, ferrer fur quelque chofe; 


m. une branche, un rameau; abges| einem eine Lüge, donner à garder. 

:ochene Aefte, ramee. unmüse Aefte von Aufblaͤhen, enfer, gonfler. 

nem Baum abbauen, dbrancher, Aeſte |Aufblafen, enfler, remplir de vent; ben eib, 

‚hauen, den Baum ju fäuberw, dmender.| de corps, gonfler ; das Geſicht, als die Waſ⸗ 

e Aeſte, das ganze Afiverd, branchage.| ſerſucht thur, Zoufer, von Stoltz aufaebla: 

ıf einem AR firen, auf den Aeſten berum, fen, boufk d'erguei/, die Backen, it. Tau⸗ 

ipffen, an einem Aft bangen, érencher ;| ben,die man füllen will, dowffer. 

tig, érachu. , | ‚Aufblättern,, feuillexer. 

ft, >. athée, impte. Aufpleiben, ali eine Thüre, demeurer ou- 
vctt 
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vert. als ein Menfch, demeurer, debout.\Auferwecken, reflufeiter.. 


des Nachts, paffer la uit à veiller. Aufersiehen, étever, avoïr foin de VéEduca- 
Aufbtüben, s'épanouir, s'ouvrir. : tion; donner l’éducation, nourrir. 
Aufborgen, emprunter, faire des dettes. |Auferziehung, f. éducation. 
.Aufvot, #. ban, arriére-bam. + . + |Yufeffen, manger tout, ne rien laifler. 


Aufbrechen,, mit Gewalt öffnen ‘ouvrir par| Auffahren gen Himmel, monter au ciel ; ai 
force; als eine Thure oder ein Gefäß,en-| : den Grund mit einem Schiffe, soucher. im 
* foncer une porte, un tonneau ale das Eis| Schlaf, s'éveiller en furfant, fe lever sow 
| but, debacker ; von einer Ort, partir,| effraye. im Born, s'emporter. 
decamper ;einenSBrief,owvrin une lettre; Auffahrt/⸗. (Chriſti) Palcenfion.. 
als ejn zugemauertes Fenfter, demurer ;|Auffallen auf etwa, tomber fur quelque 
als eine Wunde, je renoutéller. Afortrei⸗ chofe; etwas, bleſer en tombant , als das 
fen, partir, décamper, délocer, troufer, "Maul x. . 
bagage. das Aufbrechen der Füffe, /a mule Auffangen, als Briefe, intercepter, furpren- 
aux talons. das Aufbrechen des Eifes, de-| dre, prendre au depourvü. 
baclage, débacle. + ” En Auffafen ; effiler.  -: 
Aufbreiten ;erendre, déployer. Auffaffen; prendre fur oi, fe charger. 
Yufsreunen, confumer en brûlant, brûler Auffiſchen, furprendre, prendre à la volée, 
tout. ein Zeichen, marquer avec un fer| ‘arrêter. — 
chaud. | Aufflechten, als einen Strick aufdreben, de- 
Aufbringen, mettre en avant quelquechofe,j corder; als einen Zopf, défaire la boucle 
mettre en ufage, inventer, être autebr,| d’une perruque. 
introduire (une nouvelle coütume ). Auffliegen, s'envoler. 
alé Geld 2e. ramaffer de l'argent de tous Auffodern, als eine Stadt, fid zu ergeben, 
côtez d avec peine. einen, mettre en cöle-\ fommer une ville de fe rendre. 
re quelqu'un. voieder, rétablir, renouveller, Auffrefien , dévorer, manger, engloutir; 
‚refjufeiter. als einen Rrancden, remersre,| als das Vich das Futter, fourrager ; als 


guérir. ein Kind, é/ever. etwas beiffend:fcharffes die Haut, corroder, 
Aufbruch, m. le départ , le delogement. cauterifer. das Auffreſſen, als der Haut, 


Aufbürden, impofer, charger. zuſchreiben, durd Scheide: Waffer ꝛc. drofom, causeri- 


attribuër, imputer. fation. 
Aufbutz, f. Aufputz. | Auführen,als einem Bau, bâtir, élever un 
Auf daf, afin que, afin de. bâtiment; als Derfonen auf den Schau: 
Aufdecken, entblöfen, découvrir. drauf de Platz intraduire, ou mettre fur la feene ; 
chen, mettre defJus pour couvrir. fich, fe gouverner, fe porter, je conduire, fe 
Aufdingen, mettre en apprentiflage. comporter ; ſchimpflich f projlit uer. 
Aufdreben, lâcher une vis. als etwas zuſam⸗ Aufführung, f. conduite, contenance. artige 


men gedrehtes, dérordre. als einen Strid,| Aufführung, poditeffe. 
décor der. : | Anfüllen, remplir, rendre plein. 
Aufdringen, forcer à prendre, faire acce-|Auffüttern, ein Thier, nourrir une bête 
pter malgré qu'on en ait, faire prendre] jusqu'à ce qu'elle devienhe grande. als 
malgré foi, nécefliter. | les Kutter versebren, confumer Les fourra- 
Qufdrucen , imprimer. als ein Giegel xc.| ges, fourrager tout. 
empreindre, das Aufdrucen , 'impreffron,| Aufgabe, f. bas man aufgiebt, su errathen, 
l'empreinte. ein Gelhwär, faire créver| probléme, queftion problematique, pro- 
l'apoflume en le preflant. eine Thüre,fai-| pofition; einer Feftung, da redéirion 
re owvrir en — d'une place. 
Auf einander, über, l’un fur Pautre. nach, Aufgabeln, amafler avec une fourche. 
l'un après l'autre. Aufgang, m. der Sonne, l'orient, le le- 
Aufenthalt, ». Wohnung , féjour, demeu-| vant, left. vom Aufgang, oriental, d’o- 
re. Nahrung, entretien, mourriture.\ rient; da viel veriebret wird, comfomptiom, 
Schutz, fohrien, appui. Grift, délai, répir.| dipenfe. 
Hinderniß, empêchement, embarras, tra-\Xufgeben , eine Feftung , den Geift, rendre 


verfe. une forterefle, l'efprit; etwas ju erras 
Aufenthalten, f. aufhalten. then re. propofer ; fein Anıt, réfigner, fe 
Auferbauen , f. aufbauen. 7 démettre ou fe défaire d'une charge, abéi- 
Auferlegen, impofer, charger. quer une charge ; renoncer à une magiftra- 
Auferfteben, reflufciter. ture, sen dépouiller ; verlaffen, abanden- 
Auferitehung, f. réfurreétion, ner, quitter ; ala die Frenudfchafft, venon- 
Auferwachen, {. aufmachen. cer a l'amitié. den Geift, rendre l'ame, 


meurir. 
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mourir. etwas zu thun, commettre, enjoin- 
dre, commander, propoſer. | 
faeblafen, und andere Participia 

fge + = fuche unter ihren Verbis.. ® 
fgebung, £. reddition, propofition, refi- 
nation. 

faebot, #. le ban, les annonces, la pro- 
clamation. | 

fgehen, als die Sonne, fe lever, poin- 
Ire. entfichen, #eiire. als eine Blume, 
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mehr befegen, ſupprimer, éteindre une 
charge. das Aufheben der Soldaten in den 
Qvartieren, emevement. der: Belagerung, 
Ja levée du fiége. eines Gefetes, aboiij):- 
ment, anéantiffément, extimllion de loi. 
Drablerey, viel Aufſe hens machen, faireune 
grande levée de boucliers. 


Aufbeitern, s’eclaircir. ur 
Aufpefften, attacher. einem eine Luͤge en don- 


ner d'une, donner à garder, faire croire. 


"panoütr, éclorre. alé der Teig, fe dever.| Aufbelffen, élever, relever, foulever, foula- 


us ein Thor, s'euvrir. verzehret werden, 


ger, aider, fecourir, foûtenir, avancer, 


118 Geld, èrre confumé, dépenfe. aufge: | Aufhenden, pendre, #. étendre, 
sert laſſen, confumer , afer. wund gehen,|Aufberen, inciter, ameuter, 
Weffer, froiffer à force d'aller. als ein|Aufhören, cefler, difcontinuér, finir, ter- 


Luoten, fe denoier. als die Karten⸗Blaͤt⸗ 
er, oder andere auf einander geflebte Pas 
“ere, s'effeuiller. als das Eis, dégéler, fe 
ondre, 

geld, #. change; retour, agio. 

gieffen , verfer, répandre par deflus. 


miner, défifter. dag Aufhören, / Intermif- 
fon, difconsinuation, ceffation, ceffe, dé. 


Aſtement. 


Aufhucken, prendre ou porter quelqu'un fur 


le cou ou fur les épaules, porter à la va- 
che morte ou à la chevre morte. 


graben, becher la terre, foüir; creufer.| Aufhüpffen , fauter, treffaillir de joye. 


(8 einen Todten, dérerrer um mort, 
gürten, ôter la ceinture, deceindre, 
gürten, deffangler. 


Aufjagen, faire lever les bêtes, faire partir 


le sibier. 


Auflauf, w. monopole. 


haben den Hut, être couvert, avoir fon |Xuffauffen, acheter tour. 
rapeau fur Ja tete. als ein Schiff die) Auffeimen, germer, pouffer. 


Baaren ıc. porter. 

hacken, ouvrir à coups de hache. 
häkeln, aufhaken, décrocher, dégraffer. 
yängen, pendre. 


!cher, détenir, arreter, accrocher, ap- 


Aufflären, éclaircir, rendre clair. 
Aufflauben, amafler, ramafler, cueillir, re- 


cueillir, lever. 


: Auffleiben, coller fur quelque chofe. 
yalten, hemmen, retewir, retarder, em-|AYuffnöpffen, deboutonner. 


fich auffnöpffen, 
die Bruft entblöffen, fe debrailler. * 


arter du retardement. mit Worten ꝛc. Aufknuͤpffen, Knoten aufmachen, dénouer. 


nufer. fich aufhalten, s'arrêter, demeurer, 


aufhencken, pendre. 


ire féjour.fid über etwas, fe moquer de --\Auf£ochen, bouillir à gros bouillons. 


e Hand oder etwas anders. etwas darein | Auffommen, 


ı empfangen, rendre la main à quelqu'un. 
irechtmaͤßig zurück behalten, dérenur. 
yaltung. f. retardement, empêchement, 
tention, accroche, embarras. mit Bor: 
n, amufement. das Bleiben, demeure, 
jour. 

‚afpeln, devider. 

auen, mit Hauen öffnen, ouvrir à coups 
>: hache ou d’épée &c. alles sufammen 
eu, achever de bacher, couper tour. 
duffen, combler, aceumuler, augmen- 
r, accroître, entaſſer. 

eben, etwas fo umgefallen ift, relever, | 


effer, ériger. etwas, fo einem entfallen, Auffräufeln, auféraufen, frifer. 


‚ ramalfer, recueillir. Soldaten gefans 


n nebmen in Dvartieren, en/ever. die 


!lagerung, /ever /e föge. verwahren, gar- 


als einer der untergelegen ift, 
venir en haut, fe lever. von einer 
Kranckheit, fe lever de maladie, recou- 
vrer fa fanté, être en comvalefcence, u 
Kräften Éommen, fe fortifier, fe remettre, 
reprendre fes forces, revenir de fa foible[- 
fe. ‚fortfommen, avancer. an Gütern, ac- 
croître fes biens. als ein Gebrauch , êrre 
établi, s'établir , s'introëuire. nachfolgen, 
fuccéder, venir après un autre. entfteben, 
naître, fortir, prendre commencement, 


poufler debors. 


Auffrasen, ouvrir en gratant, &rafler, écor- 


cher légérement, effeurer la peau. 


die Haare, 
les chevaux. 


uffrempen, den Hut, retrouffer le cha- 


peau. 


r, conferver , renfermer, mettre en re- Auffündigen, renoncer à, fe dédire de 


ve, aufjuhebengeben. donner à garder, 
‘her, mettre en depôt chez quelqu'un. 


(quelque achat). die Miethe, donner 
congé. 


thebeu einen Zanck, fmir , accommoder. Aufkunfft, f. von einer Kranckheit, conva- 


haften als ein Gefes 2c. abolir, anéan- 
, diffoudre une loi. ein Amt, cé nicht 


lefcence, le recouvrement de la fanté. 
das Fortkommen, avancement. — ... 
| Yuflar 


Aufladen, charger de, donner un fardeau Aufmerckung, f. attention. 
à porter, mettre fur un chariot. Aufkiuntern, réveiller; exciter, animer, 
Auflage, f.-vou einem Bud ‚edition, im-| donner de la gayeté, rendre plus vif, 
preſſion. Beſchuldigung, accufation, re-} agiſſant. 1 
proche. Steuer, impot, taille.levée, charge. Aufmunterang , f. encouragement, inci- 
Defebl,commandement, ordre, vrdonnance.| tation. 
gerichtliche, Agmifcarıon. | Aufmußen, vulg. reprocher, prendre en 
Auflaffen, lâcher. ein Lehn auflaffen, resos-| mauvaife part; groß machen, exaggörer. 
cer. à un fief, eine Thür, faifer ouvert. |Aufnähen;als ein Kleid, coudre à um hab. 
Auflauern, drefler des embuches ou des;Aufnagelm, clouër à quelque chofe, atta- 
pieues, fe mettre en embufcade, épier,|. cher avec un clou. 
guerter, chercher à furprendre. Br Aufnahme, f. accroiffement ; reception, 
Auflauf, m. tumulte, émeute, fedirion,) accueil. 
mutinerie. des Waſſers, débordement. Aufnaſchen, avaler par. friandife. 
Auflaufen, als ein Fluß, oder eine Gumme|Aufnebnten, recevoir, einen anfommenter, 
Geldes, groflir. auflaufen laffen, laiffer accueillir, ins Haus, loger ; in Gefelifchaftt, 
arrérager, laiffer faire une accumulation.| aggréger à une focieté ; als einen Schwin; 
geſchwellen, s'enfler. menden, accueillir ; deuten, wohl oder übel, 
Aufleden, löcher, von Hunden, Japper. prendre en bonne ou mauvaife part; am 
Yuflegen, impofer, charger, mettre à oder| Sindes ftatt, adopter; Geld, emprusser de 
fur quelque chole; zu thun, emyoindre,| l'argent, demander & recevoir em prêt ; 
commander ; ein Bud, faire l'édirion| in Schuß, prendre en fa proteTion. 
P’impreflion d'un livre; ein Pflafter, ap-|Uufneftein, détacher les aiguillertes, dé- 
pliquer, mettre une emplätre. Das Aufie⸗ lacer. | 
gen, impofition , application; einen Eid, Aufopffern, facrifier, immoler. 
déférer le jerment. Aufopfferung, f. facrifice, immolation. 
Auflehnen, fc auf etwas, s’appuyer ſur Aufpacken, charger, trouffer, ou plier baga- 
quelque chofe. fit midereinen,s'oppofer|. ge. auspaden, désemballer, depaqueter. 
à quelqu'un, fe foulever. it, als eimPferd, Aurpaffen, vw/g. f. auflauern. 
fe cabrer. Aufpfeiffen, jouer de la flûte, ou du haur- 
Aufleimen, coller fur quelque chofe. bois pour divgstir quelqu'un. 
Auflefen, amafler, recucillir. | Aufpiden, ouvrir ou fendre avec le bec. 
Aufliegen, fe coucher fur —— chofe ;|Aufplanen, crever, fe rompre, fe fendre 
s’ecorcher pour être trop long tems) avec bruit. 
couché. . Yufpuß, m. parure. 
Auflofen,denou£r, delier, detacher. eine Gras | Aufpugen, — 
ge, réfoudre ; in der Chymie, Durch Feuer, Aufraffen, faire raffle, raffler, ramaſſer. 
difloudre ; durch Scheider-Wafferzc. corro-| Aufräumen, mettre en ordre, arranger. aufs 
der ; durd noch eine tieffere Auñôfung, d-| gereimt, luftig, gai, de bonne bumeur. 
compofer ; das auflôfit, serfrift, corro/f,| Aufrechen, lever avec le räteau, râteler. 
diffolutif, dffolvant. die gaͤutzliche Auflo⸗ Aufredt, droit; ftehen, fe renir drois; hin⸗ 
fung, décompo/rion. aufloͤslich, diffoluble, | eingehen, entrer rout de grand; ftellen, 
Aurofuna, f. denoument; folution. mettre debout. aufrichtig, von Waaren, per, 
QAuflöten, fouder fur quelque chofe. véritable. von Menfchen, /meere. 
Aufmachen, aufchun, ouvrir; als eine Thuͤr, Aufreiben, frotter, faire une frition, ouvrir 
die verriegelt gewefen ift, dödacder, debar-| la peau en frottant. umbringen , confu- 
rer uncporte. einen Knoten, denower, de-| mer, per.dre, faire mourir. alles reiben, 
Faire. eines auf Inftrumenten , jouer des| als Karben ıc. droyer tour. Tuch, daß es 
infbrumens, ſich aufmachen, s’appröter, fe! raud) wird, frifer. , 
préparer ; fid) auf den Weg machen, fe | Aufreiffen , ouvrir en tirant par force ; als 
mettre en chemin. ein Kleid, déchirer un habit. aufipringen, 
Aufmablen, moudre tout. s'ouvrir. 
Aufmahnen, f. aufmuntern. Aufrennen, als die Thüre, enfoncer. 
Aufmauern, élever une muraille. Aufrichten, in die Höhe, élever, dreffer, le- 
Aufmercken, obferver, prendre garde, être! ver en haut, ériger, étabiir, placer ; ein 
attentif, écouter attentivement. Buͤndniß, faire une alliance ; eine @efells 
Aufmerdfam, attentif; adv. attentivement.| fchafft ie. ériger, inflituer , fonder, einen, 
Aufmerchfamkeit , f. artention. Mangel der) fowlager, confoler quelqu'un; ein Regis 
Aufmerckſamkeit, inadvertanse, inatten-| ment oder Armee, merrre fer pied, former 
tion, dijbrachum. un régiment Ou une arme 
Aufrich⸗ 
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friditia. fincére, de bonne foi, fans ma- 
lice, rond & franc; alé eine Waare, pur, 
307 falfifé ; als ein Gefpräch oder Gemähl: 
ve, naïf, vrai, reffemblant , naturel, fans 
Card, fans artifice. aufrichtig, aufrihti 
rer Weife Ancérement, franchement, ron. 
Temext, fans artifice, fans façon, de bon- 
ne Tor. 

— f. fincérité, intégrité, probi- 
€, franchife, droiture, bonne-foi. 
frichtung, f. inftauration, fondation. 
friegeln, ôter le verrou, deverrouiller. 


friten, égratigner, érafler, ouvrir un] 


yeu. 
frollen, plier en rond, rouler; it. de- 
rouler. 

fritefen, reprocher. 

fruͤckung, /. reproche. 

fruffen, appeller quelqu'un qui eft aflıs, 
fin qu'il fe leve & vienne. 
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force de coups, enfencer. als eine Thuͤr, 
une porte. Nuffe, cafer des noix; ein 
Zelt, rendre une tente; ein Lager, drefler 
un camp, camper. die Augen, lever les yeux, 
ouvrir; den Kopf, das Maul auf etroas, 
fe donner de la têre &c. contre quelque cho- 
fe. den Hut, retrouflér le chapeau. das 
Nachtlager, aller loger ou — quelque 
part. theuer werden, monter de prix, en- 
cherir, devenir plus cher ; in einem Buche, 
— dans quelque livre, feuilleter un 
ivre. 


uffchlieffen, ouvrir avec la clef, ouvrir les 


portes. öffnen, wat verborgen ift décowvrir 
les chofes cachées, les chofes fécrettes. ° 


Auffbliefung, j ouverture, l'action d’ 


ouvrir. 


Auffchligen, ouvrir avec un couteau ou 


uelque autre chofe; fendre, fêler. 


Aufſchluß, mm. f. Aufſchlieſſung. 


ruhr, 2. fedition, revolte, &meute, trou-|Auffchmeiffen, vw/7. f. auffchlagen. 


les, turbulence, tumulte, mutinerie ,‚|Auffchmieren, frotter de quelque graiffe, 
motion populaire. graifler, enduire. 

früßren, remuer. Aufſchnallen, ouvrirles boucles, deboucler. 
frübrer, m. feditieux, mutin, broüillon| Auffhnanpen, vw/g. attraper (avec la bou- 
jui excite une fédition, perturbateur. | che,) #.en écoutant. 

rrübrifch, fedirieux, turbulent, tumul-!Yuffchneiden, ouvrir avec un couteau. ein 
ueux; adv. feditieufement, en fédition,| Brod, entamer. vuls. prablen, fe vanter, 
n mutin. faire le rodomont, faire le ga 
ffasen, als die Freundfchafft, renoncer à| Auffchneider, m». vanteur, fanfaron, rodo- 
'amitie; die Section, reciter fa leçon; den] mont. 

Rauff, fe dedire d'un marché. Auffchneiderey, f. rotomontade, vanterie 
ffammeln, ramafler. fanfaronnade, montre vaine. F 
fa, m. projet, memoire. weiblicher Aufſchneideriſch, rempli d'oſtentation, van- 


Jaupt:Shmucé, coöffe, coöffüre, ornement 
le tête, fontange. 


teur, vain; adv. avec oftentation, avec 
vanterie &c. 


ffékig, qui cherche à furprendre ſeyn, Aufſchnuͤren, delacer. 
avoir en haine, hair, ne vouloir point de Aufſchobern, entafler ; mettre en tas, amon- 


en à quelqu'un. à 

ifhaben, ouvrir en gratant. 

ſſchaͤrfſen, f aufrisen. 

ffharren, deterrer. 

Lier né régarder en haut; is. prendre 
rarde, 


celer. 


Auffchoffen, poufler, croître, monter en 


raine. 


Aufſchoͤßling, m. réjetton, tendron, vule. 


garçon ou fille qui commence à grandir; 


'srandelet. 


tfchieben,differer,remettre,ufer de delais,|Auffchrauben, ouvrir la vis. 


yrolonger, délayer. 


Auffchreiben, écrire,mettre ou coucher par 


ffhieffen, in die Höhe fhieffen, mit Ge⸗ écrit, mettre en écrit, marquer. 
of, tirer en haut. geſchwind aufwachſen, Auffhrifft, /- eines Bricfs, le deflus. eines 


roitre gaillardement, grandir. mit Schieſ⸗ 


Gebäudes, dpigrapbe. einer Münge, devife. 


en Öffnen, ouvrir à coups de canons. als Auffihrumpffen, crever en fe ridant. 


ine Blatter, naître, venir. 
ffbiffen, monter amont, remonter, aller 
ontre le fil de l’eau. 


Auffhub, m. délai, prolongation, remife, 


amufement, pour gagner du tems en 
faifant de belles promefles. - 


fihlag, m. an einem Kleide, le parement Auffhürgen, trouffer. | 
revers) d’un jufte-au-corps; am Hals, Auffhürteln, als das Bett, remuer, hauffer 


:oller ; am Ermel, it. am Hut, rerroufls. im 


le lit. 


Bewicht, furplus, furpoids. imfarten: Spies Auffchütten, Korn, amafler du blé, mettre 


2, la tourne. im Bertauff, encheriffement. 
fichlag- Buch, ». diétionnaire. 


fflagen, mit Schlägen Öffnen, ouvrir Al feuchtes, verfer deffüs on dedans. 


dublé au grenier: in der Mühle, enpre- 
ner, metrre le grain dans la tremie. etwas 


Auf: 


— 


* 
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Aufſchwaͤutzen, ein Pferd, trouffer da queuë | Aufftechen, ouvrir, percer. 
d'un cheval. Aufſtecken, auf etwas ſtecken, mettre, fiche 


Aufſchwellen, s’enfler. aufgefhwollen, enfié. dedans, attacher à quelque chofe. alé ei 
Quifeben, die Augen aufheben, lever les! ne Fabne, Flagge, ein Wappen, ardorer. 
eux, regarder en haut. at geben, od- UuffteÆ: Kleid, #. Aufſteck Roc, »r. trouflis. 
erver, prendre garde. Auffteben, offen fteben,êcre ouvert. vom Bet 
Quffeber, m. qui prend garde à quelque| te, fe lever, fe relever. von einer &rané 
chofe, intendant, infpeéteur, condu-| beit ,re/ever d'une maladie. wiber einen 4 
teur. revolter, fe mutiner. auffieben machen,as 
Auffegen, mettre fus. den Hut, mestre le] die Zähne, fo flumpf werden, zgacer. bu 
chapeau, mettre deffus , Je couvrir. das; Aufſtehen der Zähne. l'agacement. 
Effen, fervir les viandes. im Spiel. mertre Uuificigen, monter. als der Magen, f. axé 
au jeu. den Bart, retrouffer ou relever la, ſtoſſen. 
mouftache. betriegen, tromper, ſchrifftlich Uuifteiserde Linie, ligne afcendante. die 
. verfaffen, projester, coucher ou mettre par| Freunde von auffleigender Linie, des afces- 
écrit, minuter, concevoir. die Kegel zum| dans. 
Spielen, ranger les quilles. wenn fie um: Aufkeigen der Mutter, #. le mal de matrice. 
gefallen find, dreffer les quilles. den Kopf, Aufſtellen, auffegen, aufrichten, dreffer, éle- 
fe chauffer la tête, avoir la tête chanffee.| ver. in die Höhe flellen, mertre debout. 
in Haufen, entafer. einen Prediger, préfenter um prédicateur. 
Auffeon, être levé, être debout. mobl auf) auflauern, faire épier & guetter par dei 
fenn, fe bien porter. übel auf feyn, êtrel gens apoflez. - | 
malade, Autitoffen, rencontrer. eine Thüre, rompre 
Aufficht, f. foin, garde, infpeétion, l'in-| une porte, l'enfoncer. das Auſſtoſſen dei 
tendance, Aufſicht haben, conduire, avoir Magens, mal Je cœur, bondiffement , foi- 
l'isfpeélion. lement de cœur. die Speife Kößt mir auf, 
uffieden, boüillir, boüillonner, jetter des| Ja viande me revient à la bouche, l eſtomac 
boüillons, ſubſt. ébullition, bouilloune-| rewvoye Je goſt des viandes mal digérées. 
nr Wein fo aufftößt, zur Unjeit, vis poaſe 
Qufñnen,s’affcoir fur quelque chofe.fihzu) der Wein ſtoßt auf, Je vin éoûr. ungefeht 
Dierd feet, monster à cheval. ald Hüner| begegueu, fe recontrer. 
und Vögel, fe percher, fe jucher. Aufftreihen, oindre, faire des emplâtres. 
Auffpalten, fendre. fid) auffpalten, s'owvrir,| als Butteraufdas Brod, drendre du beurre 
fe fendre, ur le pain. A 
Auffpannen, auébreitett, &tendre, tendre,|Aufitreiffen, f. aufftülpen. 
bander. Auffireuen, répandre fur quelque chofe, la 
Auffverren, öffnen, aufmachen, ouvrir, den-| poudrer. 
ner entrée, faire ouverture. von einander Aufſtuͤlpen, trouffer, retrouffer. 
fperren, weit von einander thun, drendre, ‚Auffuchen, bervorfuchen, chercher. 
écarter, ouvrir les jambes. die Augen oder Auffunmen laffen, die Zinfen der Obrigkeit, 
Beine aufiperren, éguarquiller les yeux,| laiſſer arrérager ou monter. 
ou les jambes, das Aufiperren des Nachens, | Aufthauen, dégeler, fe dégeler. uf. dégel. 
l'ouverture de la bouche ou de la gueule des | Aufthun, aufmachen, ouvrir. Bier oder Wein, 
“animaux. die Zaͤhne mit Getvalt, defferver| mettre le bouchon. 
les dents. aufiperren das Maul, deer. Auftragen, apporter, porter. die ©peifen, 
Auffpielen, jouër de quelque inftrument. | fervir des viandes. einem ein Gut oder 
Aufipinnen, achever fa tache, filer tout. Recht, céder, transporter, ein Amt, com- 
Auffprengen, rompre, enfoncer. mettre une charge. ein Gefäfft befeblen, 
Auffpringen, aufbüpfen , fauter, treffaillir.| charger, donner charge, commiffion, ein 
als ein Ball oder Kugel, bondir. als Ber) Gold-Blaͤttlein, pour. | 
Wein, periller. auffpringen, serfpringen ‚|Auftreiben, chafler de ion lieu, faire lever. 


fe rompre, créver. ein Wild aus feinem Laner, dedücher. Geld 
Aurfprofien, auffchieffen, germer, bour-| - auftreiben, amaffer de l'argent. 
geonner, poufler des réjettons. Auftrennen, decoudre. 
Aufſpuͤlen, laver les plats, la vaiflelle, les) Auftreten, fe lever, fe préfenter, s'avancer. 
ecuelles. auf etivas treten, marcher fur quelque cho- 
Aufjpinden, ouvrir le bondon, debon-| fe, monter defus. 
donner. Auftritt, m. comparition. Schemel, mar- 


Aufftand, m. der Unterthanen, émotion, re-| che, degré, in der Comödie, eine Scena, 
voire, tumulte. den Yuiffand in Gefell:| ferne, 
ſchafft machen, fre lever da compagnie. Aus 
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trocknen, faire föcher. 
machen. erwachen, s’eveiller, fe réveiller. 
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Aufwifhen, torcher, efluyer avec un tor- 


chon. 


wachfen, erwachfen, croitre,venir enge ;/Aufwühlen etwas, déterrer, découvrir quel- 


evenir grand, grandir, fe fortifier. 
walten, boüillir, frémir, bouillonner. 
wand, m. depenfe, emploi. 

wallung, f ébullition, effervefcence. 
waͤrmen, wieder wärmen, réchauffer, re- 
uire. nn 
warten, fervir, attendre les commande- 
rens de fon feigneur, lui obeir.vornehme 
Derren befuchen, venir remfre fes refpèts. 
lufwartung bey Hofe machen, faire fa 
our. 

wärter, m. ferviteur, fergent, huifher, 
edeau. 

wärterin, Nachtreterin, f. fervante, fille 
e chambre, demoifelle ou fille fuivante. 
mwärts im Kande, amont. das Xand, fo 
ufwaͤrts lieget, pais d’amont. den Fluß 


inan, monter en amont, remonter, aller 


ontre le fl de l'eau. 

wafchen laver la vaiffelle. 

weben aufwirden, wieder auflöfen das 
emebe, defourdir. 

wechfel. mm. le change, le furchange. 
wechſeln, changer des efpeces. 
weden éveiller ou réveiller. von Tod: 
en, réffifciter des morts, d'entre les 
torts. 


que chofe. die Erde, remuêr la terre. 


das aufgewühlte Erdreich von Schweinen, 
boutis. 


Aufjdumen, brider. 

Aufjeblen, conter. 

Aufsebren, dépenfer, ou manger tout. 
Aufjeichnen, auffreiben, marquer, remar- 


uer, mettre ou écrire fur un livre, ou 
ur des tables. wer da, oder nicht da fey, 
piquer. 


Aufjeigen, montrer, mettre devant les 


yeux. 


Aufiiehen, tirer en haut. auffdieben, 4f3. 


rer, prolonger, remettre à un autre temps, 
amujer. Saiten aufjiehen, mettre des cor- 
des à un lut, ou à un autre inffrument. 
als Officier mit Soldaten auf die Wache, 
monter la garde. auf einen Drt ſich beges 
ben, fe transporter en quelque lieu. eine 
Uhr, monter une montre. eine Büchfe mit 
dem Spanner, bander une arquebufe avec 
la clef.venYahn am Rohr, monser le chien 
de l'arquebufe. ein Kind, élever un enfant. 
in Kleidern, dire habillé pr t 00 
pawvrement. einen veriren, durchziehen, 
Je moquer de quelqu'un. 


Aufjögern, f. auffchieben. 


weichen, amollir. als die Augen, fo zuge: | Aufsua, =. équipage, contenance, manie- 


acfen find. dig/uer, déciller les yeux. 
weiſen, vor Augen flellen. montrer, expo- 
:r, faire voir, mettre devant les yeux, 
roduire. | 

wenden, anwenden, anlegen, employer, 
épenfer, à ou en quelque chofe. 


re de fe porter, ou de marcher. der Sol⸗ 
Daten und anderer Perfonen, die fich febert 
laffen, parade. Beriug, f. Aufſchub in 
Scaufpielen , fcéne. Berfpottung, raile- 


rie, moqguerie. 


Aufjug-Brüce, /. un pont-levis. 


werffen, als einen Damm, &lever,|Aufjtwingen. forcer, faire prendre par force, 


onftruire une digue, une levée. fit, 


contraindre. 


is das Tud, fo raub mirdl, fe coronner.| Aug, oder Auge, ». un oeil. die Augen aufs 


ch für einen aufmerffen, fe porter pour 


thun, déciller les yeux. in die Augen fallen, 


uelqu'un. um König, fe faire Roi. daë} fauter aux yeux, frapper les yeux. 


Raul, faire la mouë. 
'wideln, développer. als eine Rolle, 4- 


Hug am Weinſtock, an den Neben, bouton 


de vigne. auf dem Würffel oder Karte, 


ouler. als Haare aufwickein, papilloter.| point. 


as Aufwickeln, Je papillotage. 
wiegeln, fich einen Anhang machen, fou- 


Yug-Apffel, Augen:Stern, m. la prunelle de 


l'oeil, 


ever, faire un complot, faire revolter,|Augeln, oculiren, enter en bouton. 
roubler, inciter à mutinerie & Se-|Augen:Argt, m. un oculifte, 


lition. . 
wiegelung, f. incitation, provocation à 
nutinerie 


Augen: Blic, m. un clin d’oeil, un moment, 


un ainftant. 


Augenblicklich, dans un moment. 


wiegler , m. Anheger, Antreiber , m. un Augen-Bramen, die Härlein, fo über ben Au⸗ 


aétieux, mutin, provocateur, boutefeu, 
‚erturbateur du repos public. 


gen an der Stirne ffeben, les fourcils, le 
poil de deflus les yeux. 


wiegleriſch, mutin, feditieux, rebelle, Augen: Diener, m. der Gunft durch Falfchs 


aétieux. 
“ n LA . . 
'winden, dévider, mettre en peloton. 


heit fucht, qui fait le bon valet, un faux 
complafant. SE 


wircken, défaire ce qu'on avoit tiſſu, Augen Dienf, m. hypocrifie. 


léfourdir. 


# 


Augen: Sel, ». cataralte, leycoma. 


€ Augen: 


x Mess ⸗ 
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Augen: Flus. m. uxion fur les yeux. | Ausbefferu, refaire, raccommoder. 
Angenstldfer, {. Brille. .. ‚Ausbefferuug, f. correttion, reparation,: 
Quaen-Lider an den Pferd: Fdumen, #. oeil commodement. 


. Jiere. | ‚Aucbeten, Gebet enden, achever fes p: 
Augen⸗Lid, ». la paupiere, la peau qui éou- res. 
vre l'oeil, tant en haut qu’en bas. ‚Ausbetteln, obtenir par prieres. 


Augen⸗Luſt, f. le plaifirdesyeux, délices. | Ausbeute, f. profit,revenu d'une mine 
Augen: Maaf, m. la méfure qui fe fait par les Ausbeuteln, das Mebl, bluter, ramifer & 
yeux, l’eftimative, das AugensMiaaf neb:| farine, la pafler à travers du fais, ode⸗ 
men, feben ob ein Gebäude gerade oder! le crible, le bluteau. ums Geld brins 
trumm fev, éormoyer, méfurer des yeux. faire débourfer, vuider la bourfe. 
Augen. Bulver, #. poudre pour les yeux. Ausbicken, wie fid) die Küchlein aus denen 
febr feine Schrift caradlere fort menu) bicken, percer la coque avec le bec, ct 


dans les livres imprimez. . | me font les pouflins, éclorre. 
Augen: Dunct im Mesien,m. lamire.den Aug: ; Ausbieten, aus dem Haus,oblig er quelg' 
Munct nehmen, mirer. de changer de logis. etwas zum Berfu 
Augen-Salbe f. collyre. expofer ou mettre em vente. 


Augenſchein, m. infpeétion, la vûë des yeux, Ausbitten, obrenir par prieres, demaée 
évidence. den Augenfchein der ftreitigen Aueblafen, fouffler quelque chofe, l’ecen 
Gü:er einnehmen, venir fur les lieux con-| dre. die Seele, rendre l'ame. einem» 
tentieux. der Augenſchein bringt ed mit! Lebens Licht, zudr que/gu’un. vurd Tres 

ſich ce/a fe voit à l'oeil. | peten-Schall Eund machen, padlier au À 

Aunenfcheinlich, évident, clair, manifefte.| de /a trompette; trompeter. 
adv. clairement,;évidemment, manifefte-| Ausbleiben, nicht wicder Fommen, demeux 
ment, »uvertement, à vüë d'oeil, dehors, ne point revenir. verziehen | 

' Augen:Triefen, #. Auen: Fluß, m. chaflıe. fommen, sarder à venir. vom Lachen ed 

Augen: Troft, am euphraile, euphrofine. Huften erffiten, érouffer de rire, és 

Augen: Wajfer, das berbe Augen: Wafler, die) érouffé par la toux. 

Thränen, la liqueur amére ou falée, qui) Ausblühen, defleurir. 
tombe des yeux, les larmes. .. [Ausbluten, bien faigner; i2. ceffer de fi 

Augen: ZBeb, #. maladie des yeux. gner. 

Augen:Weide, f. délices des yeux. Auébobreh, percer, forer. 

Auaene Windel, m.coin de l'oeil, canthus.|Ausbraten, bien rôtir. 

Augen:Zahn, m. dent ocilliere. Ausbrechen, mit brechen ſich ledig madenuı 

Augen: Zeuge, temoin oculaire. augreiffen, rompre la prifon (fes fer 

Augfpurg, Augsbourg. & en échapper. offenbar werden, ver 

Auafruraifhe Confefiou, f la confeffion d’| à /a connciffance de plufieurs, être déco: 
Auysbours. vert © divulgué, manifeflé, connu, éelerr 

Auguſt, Mannsnahme, m. Augufte; Mouat,| fe répandre par tout. das Unnuͤtze aus da 
Août. andern Guten brechen, ép/rcher. ala &:id 

Avifen, Zeitung, f. la gazette. te, fo die andern hindern, oder Neite sc. | 

Aur: Hahn, Aur-Ocbé, f. Auer. nen arracher une dent. ausbred 

Aus, hors, dehors, de, par. aus bem Hauſe,/ als ein Sieber, fe déclarer. 
bors du logis. aus Engelland, par da voye|Ausbreiten, bin und wieder treuen, &pandı 
d'Angleterre. aus Neid, par envie. aus| jetter çà & là, éparpiller. erwertern, «il 
Madit, aus aller Krafft, de tour pouvoir, del ter, élargir. unter de Leute bringen, : 
toute force. aus alter Gewohnheit, par ume| vulguer , publier, femer par tout, mar: 
coûtume ancienne. es if aus mit mir, je fus] fler, débiter. | 
perdu, c'efl fait de moi. faft aus feyn, ésre| Auébreituna , f. eparpillement, élargii! 
aux abois, être réduit aux nboïs. ment, étenduë, divulgation, propag 

Ausarbeiren vollenden, ausmachen, achever,| tion. 
petfeétionner. ausarbeiten, é/abourer.| {usbrennen, brûler, de forte qu’il ne rei 
wohl ausarbeiten, /cher, limer, tourner, | plus rien. Silber oder Gold, Ariler. 

Ausarten, dégénérer, déchoir, forligner. |Ausbringen, erlangen, erhalten, obreni 

Ausbacten, cuire aflez, achever de cuire. Befehl von der Obriafeit, obtenir men! 

Ausbannen, chafler, bannir, releguer. ment ou lettres du magiſtrat. unter À 

Ausbauen, achever de bâtir. £eute bringen, maxifefler, frire connoit 

Ausbeiſſen, arracher avec les dents. aus d à tout le monde, &bruiter, debiter. 
Beſitzung eines Dienfies oder Guthes brin⸗ Ausbruch, #7. rupture: fortie par fort 
gen, debusquer. vonder Kälte au den Séffen, muwses. ein 
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Ausbruch gewinnen, ven à être decou- excellent, élu, parangon. auserleſen Volk, 
vert, fe menifefter, venir à la connoiffance| gens d'élite. 


de tout le monde. Auserfehen, épier, choifir. | 
luebruͤhen mit warmen Waffer, échauder. |Auserwählen, élire, choifir, faire un choix 
Lusbrüten, éclorre, couver. ou une élite. anserwaͤhlt, Au, choif. ein 


lusbund, mm. ausbindig, excellemment| auserwaͤhlter Mann, als einer fep1 mag, 
beau ou bon, excellent, parfaitement] un des plus excellens hommes de monde. 
beau, extraordinairement bon, de bonne! die Auserwaͤhlten, es Aus. | 
mine. Ausbund von einem gelehrten Auseſſen, manger tout ; achever de roger. 
Marin, perfonnage, bomme de grande éru- Ausfädeln, f. ausfafeln. 
dition, de grand Jçavoir. auébiündig gut |Ausfahren, fortir en chariot, en: caroffe. aus 
mochen fres bien faire ou dire, faire dem Hafen / —— du port, faire voile. 
merveilles, parfaitement bien faire. ein |. entwiſchen échaper. Ginnen befommen, 
ausbuͤndiger Nedner, um excellent, illuflre| gagner des tannes ou puflules,en être cou- 
orateur. ausbündiger Weile, excel em. | vert. aus der Haut fahren wollen, fortir des 
ment, par excellence. Ausbundvon&chd; | gonds, s'emporter extraordinairement. 
ne, une merveille. Ausfahrt, f. fortie, départ (en caroffe). 
fusbürften, ein Kleid, époulleter, vergerter Ausfall, m. fortie fur l'ennemi. 
un habit. | Ausfallen, berausfalleir, fortir, faire une for. 
Yusbüffen, expier, reparer fa faute. tie; tomber dehors. gelingen, es falle 
lusbutzen, ſ. Xuépusen. aus, mie ed wolle, de quelque maniere que 
{usddbnen, ausfirecken, étendre. l'affaire aille. das Ausfallen des Daars, 
lusdaͤmpffen, s'évaporer, s’exhaler, trans-| /a pelade, l'alopécie. aus dem Geddbtnif, 
pirer. “ oublier, échaper. 
{nsdauren, aushalten, fupporter, fouffrir, | Ausfaſeln, efhler. 
endurer; perfeverer, tenir bon. Ausfaulen, pourrir tout à fait. | 
fuédaurung, f. la fouffrance; perfeve-|Austechten, vuider ke différent, le déméler. 
rance. Ausfegen, fdubern, purger, balier, nettoyer. 
lusdehnen, tendre, étendre. etwas hohles, als Grâben, Brunnen, heim⸗ 
tusdenden, penfer, inventer. erfiunen et:| lid) Gemach; it. Zähne, Obren, curer. 
was s'avifer de quelque chofe. Lügen x. Ausfeilen, limer. 
controuver des menfonges. Üuifertigen, achever; dépêcher; expédier. 
{usdeuten, expliquer, interpr£ter. Ausfiltzen, reprendre, tanfer, donner une 
tusdienen, achever, finir le fervice, fervir| reprimande, chapîtrer. 
jusqu’au bout de fon terme. er bat Ausfihden, inventer. Mdbrlein, controwver. 
augaedienct, # a fourni le temps de fon|'Auéfifden, die Fifhe berausfangen, pêcher 
fervice, le terme de fes fervices eff ex-| un étang, prendretout le poiflon qui y 
piré, le.) weft plus en état de fer-| eft. eine Heimlichkeit von einem, rirer um 
vir. von Sachen, cela n'éff plus bon à  fécret de quelqu'un. 
rien, (eff ufé). Ausfiifen, raccommoder, rappiéccter. | 
fusbingen, ausuehmen , vorbehalten, exce-|Ausfliegen, s'envoler, quitter le nid. 
pter,rcferver quelque chofe. Ausflteffen, couler, découler, s'écouler, 
Kusdingung, f- l'exception, la referve. Ausflöhen fi, s’épucer, chercher fes puces. 
Yusdörren, fêcher, rendre fec. Ausflucht, f. une excufe, défaite, échapa- 
Nusdorren, fêcher, être en chartre. toire. eine Ausflucht fuchen, s'excufer, 
Yusdorrung, f. la chartre, la föchereffe de] chercher des échapatoires, des — 
tout le corps. des défaites. wie ſchlimme Adyocaten, co- 
Yusdreben, tourner, gauchir. niller. | 
tusdrefchen, battre le blé. Ausflüchten, fe réfugier, fe retirer. 
lusdrucken, exprimer, tirer, prefler. ber aus: |Ausfluß,, m. eines Sluffes, l'embouchure 
gedruckte Safft, pre/fis. : d’un fleuve, d’une riviere. 
Ausdrüdlich,expres, adv. expreflément, en |Ansfodern, appeller en duel, provoquer ou 
termes exprès. défier un autre au combat. — 
Ausduͤnſten, s'evaporer, s’exhaler. Ausfoderung , f. le def. 

Ausduͤnſtung, /. &vaporation, exhalation. uéfoberunn8: Brief, #. appel, le cartel, le 
Aus einander [efen, éplucher. thun,debar-| défi qu’on fait à quelqu'un pour fe bat- 
ralfer. , treen duël. 
Auserfobren, auserwählt, élu, choifi d’entre Ausforihen, erkundigen, auckundſchafften, 
plufieurs. * _; sinformer, s’enquerir fuigneufement , 
Huserlefen, choifir, élire. particip. nur s onquéter de quelque ahole, tiret de 
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loin la verité, preſſentir, prendre lan-} /umiere, venir en lumiere, au jour. auéot 
gue. ben laffen, ein Buch mersre au jour, den 
Yusfragen, ques tirer les vers du] ner au public, en lumiere. ein Geles, ps- 
nez à quelqu'un. it, frouver en deman-|  blier. es wird über mich ausgehen, ce/a re- 
dant. tombera fur moi, fur ma tête, j'en payers 
Ausfrefien, etwas aar aufeffen, dévorer,man-| /a folle enchere. ausgehen , als der Sobr 
ger tout, achever de manger. ausfreffen,! vom Bater, und der Heilige Geift von ber 


ausjehren, rwner , er tous les biens| den dmaner,({.&manation) procéder;(f. pro- 
de quelqu'un. als Wafjer die Steine x.| ceffon.) aufgehen. al: ein Lit, éremere. 
miner les pierres. fanfft fterben, paffer comme une chandele. 
Ausfubre, j. transport. aussehen, alé ein Fleck aus etwas, s'en al- 


Ausführen, hinausführen, mener, ouemme-| /er. das Faß geht aus, de win dc. s'en va, la 
ner hors, faire fortir; tranfporter. vol:| Jigueur s'en écoule, s'enfuit. 
lenden, achever, parfaire, terminer, pour-| Xusgenommen, excepté, hormis. 

fwrore quelque chofe jusques à la fin. eine|Ausgerben, tanner comme il faut. 
Gache, demener , démêler une affaire, en | Ausgieſſen, verfer, &pandre, épancher. 
venir à bout. ausführen böfe Feuchtigkeit Ausgieſſung, f. eflufion. 

auf Art der Aertzte, déterger. das Ausfuͤh⸗ Ausgleiten, ausglitfchen , gliffer. es ift ihm 
ren der Waaren, sranfpors. ale die Urfas] der Fuß ausgeglitſchet, / pied lui a man- 
en zc. faire une déduction, déduire, am-| que. 

plifier. ausführend, ausführende Artzeney, Ausgluͤen, purger une chofe à force de feu, 
reméde déterfif, qui &vacue, qui contribuë| à force de l'echaufer. 

à la décharge des humeurs. k Ausgraben, dererrer, tirer hors de terre, 

Ausfübrlich, long, ample, prolixe. adv. au! exhumer, défenfevelir. einen Brunnen, 
long, amplement. creufer un puits. ausſchnitzen, graver, taıl- 

Ausführung, f. execution. | ler , buriner. 

Ausfüllen, durchaus vol machen, emplir, Ausgraͤten, die Graͤten heraus thun, defoffer. 
remplir, farcir. Ausgrübeln, rechercher curieufement, avec 

Ausfüllung, £ fupplément, addition, rem-| foin, approfondir, foüiller. 
pliffage. | Ausgruͤnden, f. ausgrübeln. | 

Ausfindig machen, trouver, inventer. Ausaucken als durds enfter, regarder par 

Ausfuͤttern wohl füttern, donner du fourra-| ja fenetre. eine Gegend überfehen, regar- 
ge, affourrager, faire bien paître fon che-| ser, découvrir toute une étenduë d’un bout 
val. ein leid, fourrer, doubler. à l'autre. 

Ausgabe, f. la dépenfe, les frais, les depens.|Yusaurgeln, fi, fe gargarifer. 
fleine Ausgabe, die man nicht berechnen Ausguß, m. effufion, epanchement. alt in 
darf, faux frais. Ausgabe und Einnahme,| der Küche, sum unreinen Waſſer, dvrer , 

miſe & recette. | égout. eines Fluffes, embouchure. 

Ausgaber Buch, ». livre de dépenfe. in das Aushalten, f. ausdauern. | 
Ausgabe: Buch eintragen, coucher fur le|Aushändigen, remettre en mains, deliver. 















livre de dépenfe. | Ausharren, ausftehen, ertragen fupporter, 
Yuüsgabe:Geld, #. de l’argent deftiné aux| endurer, fuufftir. bebarrlid bleiben, pe7- 
dépenfes ordinaires. févérer jusqu'à la fin. 


Ausgang, m. das Ausgehen, fortie. Ende, fm, Auͤchauen die Aefte, épancher. mit Ruthen, 
Muẽ, évenement. der Ausgang giebts, au| Aürter quelqu'un. 
out de l'aune faut le drap. das aͤuſſerſte Aueheben, ausnehmen, ôter, prendre. einen 
Stück, Ze hour, l'extrémité, ein Drt,da das| Baum, arracher un arbre pour le trans- 
Waſſer abfleuft, canal du conduit par où planter. Bier oder Wein, tirer avec #4 
l'eau s'écoule. eines Fluſſes embouchure. | Jiphon. eine Thüre, déprendre, détacher des 
Ausgären s’epurer, jetter la lie. onds. | 
Ausgäten, arracher, deraciner, extirper, ex-|Ausbecden, f. becfen. 
terminer, farcler. Ausheitern, éclaircir. dad Wetter beitert ſich 
Aus geben, ausſpenden, debourſer, dépenfer.| aus, /e ſems fe met au beau. 
vorwenden, ruͤhmen, fe dire, fe vanter, Au⸗helffen délivrer, ſecourir, aſſiſter, aider. 
babler. fuͤt etwas, fe porter, fe qualifier|Qushellen. fe hauſſer. vom Wetter, als, /erems 
de quelque choſe, als, de comte &c. fe hauffe, es heut ſich aus. 
Yusacber m. depenfier. Aushoblen, f ausfragen. | 
Ausgeberin, : menagére, femme de charge. |Aushohlen, creufer, caver, échancrer. ei” 
Ausgehen binauégeben, fortir. ausgehen.an) Mauer, creufer une muraille. das ausbob 
Tag Fommen, gedruckt werden, êrremus en| Len, als in den Bergwerden, — 
| aus⸗ 


ausgehoͤhlte Schnin-Arbeit, ever. ausge) prendre par ceux qu’on a misaux écou- 
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boit, inmenbdig, concave. tes, aller aux écoutes, écouter fécréte- 
Aushöhlung, X creufement, échancrère, ment. 
Aushöhnen, fiffler, méprifer. Austünfteln, trouver à force d’application. 
Auébuifen, écoffer. Uuslachen, fe rire de quelqu'un. 


Ausbungern, affamer, faire mourir de faim, Auslauchenswerth, ridicule. 
faire fouffrir la faim ; retrancher, couper Ausladen, débarquer, décharger, als Holtz, 
les vivres à une place afin d’y caufer la|_ débarder. 
famine. | 'Austaden, m. f. Ercher. 
Ausjagen, ausftoffen, chaffer, jerter de- Auslader, m. aus den Schiffen, metteur à 
hors. port. Holt: Auslader, débardeur. 
Auekdmmen, peigner. ausgefämmt Haar am Ausländer, m. Frembder, un étranger. 
Kamme, /es peignüres. ‚Ausländifh étranger, d'autre païs, exoti- 
. Musfauffen, einem alles abkauffen, acheter que. ausländifyer Krieg, guerre étran- 
toute la marchandife dequelqu’un. nidt gere. 
mehr Éauffen können, me powvorr plus rien Auslaffen, hinauslaffen, lâcher, élargir, met» 
acheter. id) babe ausgefauift, j'ai employé, tre en liberté, comme un prifonnier. 
tout mon argent ; ou j'ai fait mon emplet-,  überfchreiten, übergehen, omertre une cho. 


te, j'ai affez acheté. fe, la paj]er, paſſer par deſſus, n'en dire 
Auskehren alseine Stube, nettoyer ævecun mor. ſchmeltzen fondre. auslafjen den 
balai; balier, balayer, Born, fe déchainer, décharger fa colere. 
Ausfehrer, m.balayeur. ausgelaſſen, luſtig, gan gaillard, de bonne 
Auskehrig, ». balayeures. bumeur, joyeux , folatre. ausgelaffen, lies 
Uuéfernen, ôter les noyaux. derlich, debappe, débor dé, évaporé, licen- 
Ausfiefen, choifir. cieux, libertin, méchaut, débauché, diſſolu. 
Ausklagen, finir le procès. ausaelaffen ſeyn, Poffen treiben, fo/ärner. 
- Auskiären, der Himmel flärt fich ans, le ciel liederlich fen, prendre le frein aux dems, 
s’éclaircit, les nüages fe diflipent. être déchaïné, effrené, fe débonger en quel. 
‘ Qusflatfchen. f. auéplaudern. que chofe. das Auslaffen eines Buchftabens 
Ausflauben, élire, éplucher, choifir d'entre! ın einem Wort, dihon. 
les autres chofes. Auslauf, m. einer Flotte, fortie, départ. auf 


Musfleiben, habiller, parer; is. déshabil-| Beute, une courfe. des Waffers, Z'embou- 
ler. chure d'une rrviere. 

Ausklopfen, fecouer, épouffeter. die Beus|Auslauffen in die See, fortir du port; faire 
Ven aus einer Schüffel, &arber un plat.| voile; faire des courfes. ausrinnen, s’é- 
den Staub aus den Kleidern, époudrer. den| couler, s'enfuir, couler. ju Ende gehen, 
Saamen aus etwas, égrainer. einen Men:| s'écouler, fe terminer, prendre fin. geras 
fhen, frotter quelqu'un, lui donner des) then, aller, tourner, fuccéder, réi[frr. 
coups de bâton. Auslaufen, épouiller, ôter les poux. 

Austlügeln, inventer, faireune découverte. Auslecken, lêcher. wie Hunde Waffer, Zaper. 

Ausfochen, cuire fuffifamment ; tirer en cui-|Musleeren, vuider, evacuer, épuiler. einen 
fant ; it. faire parbouillir. Theil, défemplir, : 

Austommen, fortir, aller, ou venir dehors. Xuélegen, ausgeben, débourfer de l'argent, 
unter die Leute fommen, fe répandre par-| erklären, expofer, déclarer, expliquer, in- 
tout; fe divulguer. yuret kommen mit terpréter. doumetfhen, rrans/ater, tra- 

‚ einem , fe comporter bien, être bien ævec|  duire, interpréter, expliquer, expofer, glo- 
quelqu'un. genug haben an etwas, avor| fer. auslegen die Wuaren, expofer, étaler, 
afez. ju leben haben, avoir de quoi, ne| faire voir fes marchandifes. 

„ manquer de rien, avoir le néceflatre. als Ausleger, m. Erklaͤrer, incerpréte, commen- 
Feuer bey jemand, prendre à la maifon de) tateur trucheman. 


quelqu'un. Auslegung, /. Deutung, Erklärung, explica- 
Austoften, goûter, eflayer. tion, interpretation, commentaire. 
Yustramen, étaler. Auslehren, achever {es inftruétions. 
"Austragen, ausfhaben, racler; effacer en!Ausleihen, verleihen, loüer, donner à loüa- 
raclant, ratiſſer, rafer. ge, prêter & donner à crédit. | 
Auskriechen, als unge Hüner, &clorre,naitre.|Yuslernen, accomplir le tems de fon ap- 
als Ungeiefer , ramper dehors. pentiffage, faire fontems. andgelernt be> 
Ausfriegen, cefler de faire la guerre, ls] fommen, gagner fa franchife. einen aus: 
finir. lernen ra quelqu' un, tacher de péné- 


Austundfchafften, épier, épionner, ap-| srer fon inclinarion & fon génie. # 
e3 Aus: 
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Ausleſchen, f. Austöfhen. 

Audlefen, burchiefen, lire d’un bout à l’autre. 
ausfuchen, é/re, choifir ; tirer, éplucher. 

Auslefung, f. le choix, l'élite. La 





Ausnüchtern, den Rauſch ausfchlafen, cuver 
ſon vin, dormir quand on a trop bü, fe 
desenivrer, fe deflouler. 
JaAuspacken, auslegen, delier fes marchandi- 
Auslieffern, livrer, faire tenir. fes, les debaler, depaqueter; défaire, 
Auslocken, berauslocen, reisen, allècher, at-| ouvrir les balots, 
tirer, attraire. einem ein Geheimnis, f.|Auspariren, parer. 2 
ausfragen Auspaucken, annoncer vu publier au fondes 
Auslöfchen, austilgen, austhun, éteindre, ef-| timbales. eine Hure, exi/er au fon du tas- 
acer, rayer, Be N bour. 
Austöfen , ledig machen ‚ rançonner, payer|Auspeitihen,mit Ruthen ausftreichen, foüer- 
rançon, délivrer de laprifon ou des en-| - ter un criminel, le fuftiger. 
-nemis. auslöfen, mas verpfändet ift, acgw-|Auspfänden, forcer quelqu'un à payer une 
ter, libérer, décharger de toutes dettes. dette ou une amende en lui prenant 
Auslöslich, racherable. un gage. 
uslôfung, f. délivrance des ennemis. Auspfeiffen, ausfpotten, Gffler quelqu'un en 
uelöfungs-Vertrag, m. im Krieg, carteL . fe moquant de lui. 
Auslüfften, éventer, donner de l’air. Auspjlücken, f.ausrupffen. 
Augmachen, sum Ende bringen, verfertigen,|Ausplaudern, caufer, babiller, divulguer, 
finir, achever une chofe,achever de fai-|, ébruiter. | 
re. einen Gtreit, vuider, débattre, deme-|Ausplündern, depoüiller, piller, defoler. 
der. in der Güte, compofer, terminer à l'a- Auspoliten, polir, limer. 
 miable. ausfragen, découvrir, s’6claircir|Ausprägen, exprimer diftinétement. 
de quelque chofe. beftimmen, régler, fixer. Yuspreffen, ausdrücten, preffer, exprimer, 
austragen, als eine Rechnung, faire mon- tirer le fuc,le faire fortir en preffant, 
ter à la fomme de, beferen, ein Kleid, gar-| mettre à la prefle, preflurer. erzwingen, 
dir, border. ausfhelten, vulg. répriman-|  extorquer, arracher, exiger, obtenir par 
der quelqu'un, lui donner une réprimande.| force. | 
ausgemacht, gewiß, für, certain, indubi-\Auspumpen, tirer on vuider avec une 
table. | | pompe. - 
Ausmahlen, peindre, achever de peindre.|Auspuzen, derouiller, iz. polir, embellir. 
. ausmahlen eine Sache mit natürlichen ar: Auspuger, m. vu/g. reprimande. 
ben, dépendre une chofe avec de vives Ausraſen, des Raſens ein Ende machen, ceffer 
- couleurs, la repréfenter vivement, & telle\ de faire le mechant, fe retirer de la dé- 
qu'elle eff en effet, la repréfenter au natu-| bauche, la quitter, cefler de mener une 






rel ou d'après nature, enluminer. vie diffoluë & méchante. 
Ausmauern, mit Mauern füttern, remplir, Auéraften, (. ausruhen 
revêtir de murailles, Auérauchen, évaporer, exhaler. das Aut: 


Aus melcken, traire une vache ou une autre| rauchen, évaporation, exhalaifon. autbo: 

bête. | ; ren jurauchen, ceffer de fumer. eine Pfeife 
Ausmergeln, abmatten, accabler, épuifer.| Xobad, achever de fumer. 

ein Pferd, barafer. AAusraͤuchern, purifier quelque lieu en y 
Ausmeſſen, méfurer, borner, arpenter. brûlant des fenteurs pour en rendre l'air 
Ausmeffer, m.un mefureur, un arpenteur.| plus pur, brüler quelque chofe pour 
Ausmiften, purger l’etable ou l'écurie, en] chaſſer le mauvais air,airer, aërier. 

ôter la fiente. | Ausrauffen, arracher. Bäume déraciner. 
Ausmuftern, congedier,licencier les foldats.| Ausranflung, farrachement, deracinement. 

ein ausgemufterter Soldat, un foldat licen-|Ausräumen, leer machen, vuider, evacuër. 


cié, reformé. wegthun, rebuter. auspugen, nestoyer. aus einem Haus weg⸗ 
Ausnäben, piquer, faire à l'aiguille; ache-| ziehen, dé/oger, transporter ailleurs fes 
ver de coudre. meubles. 
Ausnahme, f. exception, réferve, condi-|Ausrechnen, calculer, compter, liquider. 


tion. Ausrechnung, f.compte, calcul, liquidation. 
Ausnehmen, herausnehmen, prendre hors, | Ausreden, tendre, étendre. 

ou dehors, tirer dehors. Fiſche aueneh⸗ Ausrede, f. Ausfprahe, Sprache, f. accent, 
men, éventrer Les poiflons, les vuider.| prononciation, langage, parole. Vorbe- 
MWaare auénebmen, prendre de la mar-| halt, m. exception, réferve, Entſchuldi⸗ 
ebandife. ausdingen, excepser , referver.| aung,f.excufe, défaite.échapatoire. 

als junge Vögel ausdem Neft, denicher. ei:| Ausreden, berausfagen , dire, parler, pro- 
nen Stoß, parer. ‚gyigenommen, f.auög. | noncer, déclarer, die Rede enden, frir on 


ar bre- 
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achever fon difcours, achever de parler ‚|Ausfauffen, austrinden. boire tout, vuider, 
achever de dire. lauéredben einem vtwas,| ne rien laiffer dans le pot. 
öter un ſerupule à quelqu'un, defabufer|Ansfaugen, fuccer, tirer le fuc. die Unter: 
quelqu'un. aus dem Ginne reden, défen-| thayen, épuifer, ruiner. 
têter. Ausfhaben, racler. _ 

Austreiben, effacer, ce qui eft marqué de Auefchaffen, chafler , jetter dehors, bannir. 
craye; decrotter, frotter. Ausfchälen, pêler, écorcer, écaler, egoulfer. 

Muéreifen entreprendre quelque voyage. | reifenbe £eute, voler, detroufer, dévalifer. 

Ausreiffen, arracher, extirper. entlauffen, Ausſchallen, retentir. 
deferter , fe fauver, s'enfurr, gagner au Ausfhänden, f. ausfchelten. 
pie. als ganze Armeen, s’en aller à la dé- Ausfcharren, racler. 
bandade, fe debander. ala ein Pferd, pren-|Ausfhauen, ausfehen, regarder par (la fe- 
dre le frein aux dents. nêtre). 

Ausreiten, fortir à cheval ; aller fe prome- |Ausfhäumen, feine Wut, feinen Zorn, vomir 
ner à cheval. | fa rage, fa colere. 

Ausreuten, vertilgen, arracher les racines, Ausſcheiden, féparer, mettre à part. 
deraciner, exterminer. Ausfchelten, seprimander, gronder, gour- 

Ausrichten, verrichten, faire, effeftuer, ac-| mander, tanfer. 
complir, exécuter, achever, s’aquitter de|Ausfıhenden, Wein, tenir cabaret, vendre 
quelque chofe. auéridten (Befehl), oéér] du vin. 

à un commandement, faire ce que quelqu'un] Ausſcheuern pusen, laver; frotter, nettoyer. 
nous a donné en commif]ron, exécuter un or-| ſchelten, réprimander. 
dre, le mettre en effet. ausrichten, ( profice-|Ausfchicten, envoyer quelque part. 
re)avancer. nicht ausrichten, ne pas réif-lAuefiffen, fortir du port, s'en aller, faire 
Ar dans une affaire, dans une entreprife.| voile. aus dem Schiff ans Land fesen, 
ausrichten die Unfoften faire Ja depenfe.| débarquer. 

eine Hochzeit, payer, faire la nöce. einen Ausſchieſſen, mit Schieß:Gemwehr, tirer. grüs 
augihelten, réprimander. nen, verdeyer, reverdir, gagner des bou- 

AHusrichtfau, aétit, adroit. tons des feiiilles, baurgeonner. das Aus⸗ 

Ausriechen, als der Wein, s’evanter, fhieffen , /e bourgeonnement. ausſchieſſen, 

Ausringen, tordre. ausfondern, choifır, mettre à part, feparer 

Ausrinnen, auslanffen, s’ecouler. des autres. b08 Geld, rebuter, rejetter. 

Mussotten, extirper, exterminer, abolir. [Nuefchimpffen , f. ausfchelten. 

Ausroren, jetter fa gourme. Ausfdyinden, écorcher. 

Ausruffen, ausfchrepen, publier, proclamer, Auéfhirteu , die Pferde auéfpannen, dehar- 
divulguer, fémer par tout. ein Gefthren] nacher, défatteler ou déceler les che- 
Diachen. exc/amer, crier, s'écrier. augruffen| vaux. 
laſſen, faire crier une cbofe, par un crieur Ausſchlaſen, dormir tout fon faoul, dormir 
publie. fein Out, meitre en vente fes biens. allez. einen Raufch, cuver fon vin. 

Husruffer, m. crieur public, héraut, bannier. Ausſchlag, zu. des Gewichts, furpoids, le 

Yusruffung, f. proclamation, cri public,ex-| panchement d’une balance, ou d’un tre- 
clamation, enchere, encan. buchet. das giebt der Waage einen Aus- 

Ausruhen, ausraften, fe delafler, fe refaire,| flag, ce/a fait pancher la balance. Aus 
fe repofer, fe rafraichir. das Ausruhen, Ze]  fprud), m. décifiou, conclufion, fentence. 
delafjement, la reläche. einen Ausſchlag geben, donner une fenten- 

Yusrupffen, arracher. ce, une decifion, 

Nusrüften ſich, s’équiper, s’appr&rer, s’ap-|Ausfchlagen, (zum Ruhm) gereichen, tour- 
pareiller, fe préparer. ein Gif mit alten] ner. als die Wände, devenir blanc. finnig 
Dingen, agréer. der für die gange Gifs] werden, avoir L vifage garni de boutons. 
Ausrufturg forgt, agréeur. fräßig werden, devenir galeux. ausfchlas, 

Musrüfuns, f. equippage. gen, zerbrechen, rompre, caffer. ausichlagen 

Muéfden, femer. ein Kenfter, rompre ou caſſer les fenêtres, 

Auéfage, f la dépofition, larelation,lerap-| /es vivres, jetter les fenerres en dedans. 

. port, déclaration. nad) feiner Ausfage, | Streiche ausfchlagen, parer un coup, le re- 

Non dire, oder à ce qu'il dit. poufer. einem die Auscn ausſchlagen, ar- 

lusſagen, reden, exprimer, proferer, pro-| zacher Les yeux à quelqu'un, l'éborgner, lui 
noncer, rapporter, dépofer. pocher les yeux. ausfchlagen, verwegern,re- 

lusſatz, m. lepre, lädrerie. Jufer, denier. gute Warnung ansfchlagen, 
ue recevoir paint les bonnes remontrances, 


lusſaͤtzig, lepreux, lädre. 
lusſaͤubern, ausfegen, nettoyer, purger. regetter les bons avertijlemens. der Wald 
. C4 ſchlaͤgt 
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fchlägt aus, ce bois commence à verdoyer.\Ausfhwasen, dire ce qu'il faloit taire; 
ausfd;lagen. als die Dferde, ruer,regimber,| divuleueur un fécret. aus dem Sinn, 
donner des coups de pied, des riiades. ôter de l'efprit, faire décroire; détourner, 

Ausſchleiffen, duch Schleifen (arf, fpisig| ziffader. . 
machen, &moudre, aiguifer. Auẽſchweif, m. Umfchmeif, digrefion, dé- 

Ausfchlieffen, ausbrüten, éclorre. tour, changement de propos, écart. 

Ausfhlieffen, ausfondern, exclurre, bannir, Ausſchweiffen extravaguer en fes propos, 
excommunier, chaffer, mettre dehors,ne| s’ecarter de fon fujet, prendre feffor. 
pas recevoir, empêcher d’entrer. hohl ausfchneiden, rund ausfchneiden, mie 

Ausfhlieffung, /. exception, exclufion. mit! die Schneider ic. échancrer. 
Ausichlieffung anderer (als ein Priviles Ansfchwencken, laver, rincer, fecouër. 
gium) , privatrvement. Ausfhroimmen, fe fauver à la nage. 

Ausfchlupffen, échaper, fortir. Ausſchwingen, vanner, évenrer. 

Ausfchlüärffen, humer, avaler. Ausfchwiren, fuer: va/g. oublier. 

Ausſchluß, m. exclufion. ’ Ausfehen, mettre la tête à lafenètre, regar- 

Ausfihmaufen, achever la débauche. der dehors. das Auéfeben,/a ve, Je regard. 

Ausihmeifen, ausfchlagen, zerbrechen, rom-| dieſes Haus bat fein Ausfehen genen ©, 
pre, cafler. den gu, cette maifon regarde du côté du 

Ausfchmelgen, weich machen, fondre,amol-| midi. Ausfehen, mine, contenance, wii 
lir, rendre liquide. ein fhon Ausfehen, belle vne. übel auéfe: 

Ausfchmieden, forger, étirer. ben, pälir, être fans couleur , être malen- 

À pe farder, embellir. point. ausfeben, als wie, reffembler à, être 

Ausſchmuͤcken, orner, — ausgefhmücktel fémblable à. er ſiehet aus, wie der Vater, 
Sprache, langue polie. il reffemble à fon pere. 

Ausfbmücung, ornement, parement; it.|Auffen, dehors eine Gottesfurdt vou auffen, 
poliffure, l'art de polir. iété apparente ou feinte. 

Ausfchneiden, entmannen, châtrer, chapon |Auffenbieiden, ne pas venir. mein ie 
ner, couper les tefticules. hohlausfchnei:| ber ift auffen geblieben, Ja fiewre m'a 
den, graver en creux. rund ausfchneiden,] quitté. 
échancrer, évuider, évider, évafer. Ausfenden, envoyer, dépêcher. 

Ausſchneutzen, moucher le nez, {e moucher.|Auffen ber, au dehors. 

Ausfchnitt, vr. &chancrüre. Auſſenwerck ». les dehors d’une place, les 

Ausfchnigen, tailler (une image). fortifications au dehors. 

Ausfhöpffen. épuifer, tirer, vuider. Auſſenwaͤrts par dehors. 

Ausfchoffen, verdoyer, gagner des boutons | Auffen, aufferhalb, hors, dehors, par dehors. 
& des feuilles, bourgeonner. auffer fich ſelbſt bringen, #ranfporter, cau- 

Ausfchrauben , vuvrir la vis. fer un tranfport. ausgenommen, bormis, 

Ausfhreiben, abfhreiber, décrire, tranfcri-| excapre. aufier daR, A non que. 
re, copier, extraire, einen Tag qu einer|das Aeuffere, le dehors, l'exterieur. 
Verſammlung ernennen, arreter le zour|Aufferhalb. ausgenommen, à la referve, ex- 
de l'affèmblée, de la diete,oder de la tenuël  cepté, hormis. von auffen, exrérieurs- 
des états. vollig binfreiben, écrire tout] ment. 
au long. Aeuſſerlich, #4. extérieur, de dehors. ade, 

Ausfchreiten, s’ecarter, s’éloigner. exterieurcment. | 

Ausichreyen, verleumden, décrier, diffamer.|Yeuffern, fi, fe garder, s'abftenir , fe dé- 
ausruffen. chanter, crier publiquement une] tourner d'une chofe, l'éviter, la fuir. it. 
chofe, ausfchreyen ſich crier & pleurer tout] fe rencontrer, furvenir. 
on faoul. , Aufferordentlich, extraordinaire, adv. extra- 

Ausichroten, tirer ou guinder un tonneau| ordinairement. aufferorbentiier Abge— 
de la cave. fandter, Ambafladeur extraor.dinmre. 

Ausfhuß, m. l'elite, les choifis, it. rebur. Auſſerſt, extrûine, dernier. das Acufferfk 

Ausfchätteln, fecouer. an etwas, Ze bour, l'extrémité, le bord. ei 

Ausfchütten, épandre, répandre, verfer.| ift mit ihm auf das Aeuſſerſte gefommen 
unge Érieaen, als Hunde mettre bas. das] eſt à bout, il ne fçait que devenir, il 
Herb, décharger (le cwur). n'a pas de quoi fubfifler. einen auf bai 

Ausfhüttung /. épanchement, effufion. bes| Aeuſſerſte bringen, pouflér ou mettre quel 
Hertzens, ouverture de cœur. uꝰun à bout. 

Ausfchwären, {upurer. Ausſetzen, hinausfegen, mettre hors, mertrt 

Ausfhwärmen, quitter fes débauches, y] à part. alsein.Kind, das man binmirffe, ex 
mettre fin. ù pofer. unterlaffen eine Zeitlang, difconsi 
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nuër, ceffer, interrompre. auspflantzen, Ausfprengen, auéfprisen, verfer, répandre. 

transplanter des arbres, des choux, ou d’au-| ausbringen, décéler, publier, divulguer: 

tre chofes. tadeln, #/âmer, trouver aredi-| répandre, femer partout. 

re. vollends feßen. achever de mettre.| Auéfpringen, wieder ausfahren, réjaillir, ou 

völlig fesen, mettre sout au long. aus dem| fortir dehors. ierfpringen, fe crêver. aus 

Schiff ans Land, débarquer. dem Klofter fpringen, jetter le froc, fortir 
Ausſeyn, être fini, ceffer. alé der Termin,| du couvent. 

expirer. mit etwas, verlobren feyn, êrrel Ausiprigen, f. ausfprengen. 

réduit aux abbois. das Spiel ift aus, /e|Ausfproffen , ausfchlagen, germer, bouton- 

jeu ef} fini. es ift aus mit mir, c'efl fait} ner, jetter & pouffer des boutons. 

de moi, je fais perdu. es ift aus mit meis| Auéfproffung, /. germination. 

ner Hoffnung, adieu mes éfperances. nidt|Auéfprud, mm. fentence, décifion des Rich⸗ 

ju Haufe ſeyn, n'être pas au logis, être. ters, l'avis, le fentiment, l'arrêt du juge. 





debors. Ausfpülen, ausſchwencken, laver, rincer,net- 
Ausficht, f. vuë. toyer avec de l'eau. ausfpülen als Waͤ⸗ 
QAusfieden, boüillir, éboüillir. fe, éguéer. | 
Ausfingen, achever de chanter. Ausfpüren, ein Wild fuhen, chercher à la 
Ausfinnen, ausdencen, penfer, inventer,| pifte. ausforfchen, furure quelqu'un de près 
controuver. & ne perdre point fa trace. 


Ansföhnen, vertragen, reconcilier, appaifer,| Muéftaffiren, garnir, apprêter, orner, em- 
accorder, racommoder, rallier, appoin-| bellir. | 
ter. Ausftaffirung, f eines Soldaten, l’equipage 
Ausföhnung, f. réconciliation, accord. d’un foldar. 
Ausfondern, feparer, écarter, mettre à|Ausftand , m. refte, arrerages. 


part. Auéfténbdig fenn, demeurer en arriére. 
Anzfortiren, auslefen, choifır, feparer. Ausftatten, einem Kinde etwas mit zur Ehe 
Ausſpaͤhen, auf etwas lauern, épier, guetter,| geben, doter, donner une dot ou quelque 
efpionner. chofe en mariage. 
QAusipäher, m. un efpion, guetteur. Auaftäuben, als ein Kleid oder Buch, épou- 
Ausfpähung, f. piege, embüche. | drer, epoufferer. 
Ausſpannen, ausfchirren, dételer, defatteler. Ausſtaͤnbern, ausfheuchen, chaffer. 
ausftrechen, als die Hand, dtendre. Ausftäupen, donner le foüet, foüetter par 
Ausſpatzieren, hinaus fpasieren gehen, aller| la ville, ou par les carrefoursde la ville. 
fe promener, faire une promenade. Auaftehen, ausgraben, tailler, graver, buti- 


Ausſpeiſen, verfpeifen, donner à inanger,| ner. ein Auge, créver, arraeher. tiefer mas 
faire fervir. aufhören zu fpeifen, achever] chen. jouir, approfondir. 


de manger, fortir de table. Ausftechen, clever, ériger. eine Fahne &ever 
AYucfpenden, austheilen, ausgeben, diftri-| un étendard, l'arborer. ein Gebdude, defh- 

buer, donner. ner, marquer. ein kager, afleoir, marquer. 
Auafpendung, /. difpenfation, diftribu-|Ausftehen ausftändig feyn, devoir, être deù. 

tion. mein Sold febet noch aus, on me doi: enco- 
Huéfperren, étendre. re mes gages, j'ai des arrerages. crtras 
Ausſpeyen, cracher. immer ausfpeyen, cre-l gen, erdulden, fouffrir, endurer potiem- 
 chotter. ment, effuyer. 


Ausſpielen, achever le jeu; à. joüer le pre-|Ausfteigen, mettre pie à terre, ou fortir 
mier. ich muß ausfpielen, c’e/f à moi a| d’un navire, débarquer, defcendre d'un . 
goier, c’efl mon tour. . coche ou d’un chariot. 

Ausſpinnen, achever de filer, filer tout. |Ausftellen, mettre dehors, expofer. eine Was 

Ausfpintifiren, vw/g. machiner, inventer, | de, pofer, mettre. eine Schuld: Berichreis 

Auéfpisen, faire pointu. bung, donner, écrire. zur Schau, mettre en 

Yusfpotten, fe moquer de quelqu'un. aus- parade. auf eine andere Zeit, remettre, 
ſpotten in Nachahmung der Geberden, co-| differer. 
pier quelqu'un: contrefaire. Ausfterben, mourir. das Haus (bas Ge⸗ 

Ausfprache, f. prononciation, élocution | ſchlecht) ift aans auégcftorben , certe race, 
üble Ausfprache haben, wegen Sormiruug| (amille) eff tour à fait éteinte, ceux de 
der Buchſtaben, grafeyer. cette maifon-là font tous morts, tous ceux 

Ausfprechen in einer Sade, dire fon avis,| de ce logis là font morts, il n'en ef} échap- 
fon opinion, juger d’une affaire. ausfpre:| p£ perfonne. 
en, Wörter hervor bringen, dire, pronon-|Ausfteuren, autftatten, doter, donner quel- 
cer, proferer. - | que chofe à la fille en mariage. 
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Auaftohern, die Zähne, curer les dents. JAustragen hinaustragen, porter dehurs. aus; 
Quiftoptfen farcir, remplir. mit Scheer] machen, faire, monter à, it. contribuër. 

Wolle, embourrer, feutrer. verleumden, diffamer, détraéfer. 

Aus ſtoſſen binauswerffen, austreiben, chaf-| Austräalich, profitable. 

fer, pouffer dehors. ausfioffen im Fechten, Austrauren, quitter, finir le deuil. 

- allonger, porter un coup d'efiocade, allon-|Austreiben, auéjagen, dechafler, bannir, 
ger la bote. dem Faſſe den Boven, effon-| jetter hors, faire fortir, expulfer. dos 
drer. ausitoffen, als Schimpf⸗Worte, cra-| Vieh austreiben, faire fortir le bétail, des 


. cher, vomir des injures. troupeaux bors de l'étable, les mener paï 
Ausfoffung, f. Austreibung, banniffement,| zre. dem euffel, chaffer le diable. den 
expullion, éloignement. Schweiß, exciter la fueur, faire fuer. das 


Ausftrecten, heraus recten, étendre, comme| Austreiben exp/o/on, expulfion. austrei: 
la main, ou les bras: länger machen, dren-| bend, expu//f, expultrice. 
dre, allonger. die Hand nad) etwas auéftre: | Austrennen, decoudre. 
dien, étendre la main pour prendre quel-| Austrefden, battre le blé. 
que chofe. nach der Länge ausgeftreckt, éten-|Auétreten, ausweichen, céder, fe détour- 
du de [on long, tout de fon long. ner du droit chemin. fliehen, prendre la 
Ausitreiben, auslofen, rayer, effacer,| Juire, s'enfuir, fe fauver. als den Speichel, 
caller. als eine Schrift Durchftreichen, bar-| effuyer ou effacer le crachat avec le pié. die 
rer, canceler. ausftreichen, mit Kutben| Sœube, éculer les fouliers. einem die Schus 
auspeitfchen, foüetter par les carrefours,| be, couper l'herbe fous le pie à quelqu'un. 
donner le foïet. mit Farben, embellir de] aus feinem Stand, quitter fa vocation. 
couleurs, enluminer. Austreugen, ſ. austrocnen. | 
Ausſtreiffen, als die Soldaten freiffen die⸗ Austriefen, auströpfeln, écouler, s’egouter. 
fen Drt aus, les ſoldats ravagent ces) Austrincken, boire tout, vuider, achever de 
yuartiers- ci. | boire. 
Ausitreuen, bin und wieder ſtreuen, épandre, | Austringen, ausjwingen, tirer quelque cho- 
éparpiller, répandre. eine Zeitung, d-| fe par force. 
biter. Austrocknen,austrucknen, v.». devenir fec, fe 
Ausfuchen, aank burhfuden, chercher par! fêcher; v.a. {êcher, deffècher. das aus⸗ 
tout, foüiller, éplucher, chercher avec] trocknet, als eine Argeney thut, defhccarif. 
foin, diligemment, jusqu’au fond. aus⸗ Austropfen, Tropfenmeife austriefen, écou- 


ſuchen, ausleien, choifr, élire. ler goutte à goutte, s’égoutter. 
Ausführen , f. ausföhnen- Austrucken, f. ausdruden. 
Ausfüffen, ben Aersten, édulcorer. - JAudtrummeln, cambouriner, publier à fon 
Austangen, danfer aflez ; achever de dan-| de trompe, (weil man in Franckreich alles 
cer. ben Trompeten⸗Schall publicirt), publier 


Austaufchen, changer, troquer, échanger. | au fon du tambour. eine Hure,exiler as 

Quitér, june huitre. Aufter-Scale, dcaille.| fon du tambour. 

Aufter: Krämer, m. écailleur, écaillier. Auéüben die Race, aflouvir fa vengeance 

Anstheilen, diftribuër, departir, partager.| fon reffentiment. eine Kunf, exercer. 
die Sacramente, adminiftrer les facre-\Ausübuna, f. pratique. 


mens. Auswachſen, achever de croitre, it. devenir 
Austheilung, f. partage, divifion. der Ea:) boflu. er ift ausgewachfen, ;/ e/f bofx. 
cramente, adminiſiration. Auswandern, ausgehen, fortir, s’en aller 


Austhun, ausziehen, depoüiller, deshabil-} promener, déloger. 
ler, dévêtir. auslöfcyen, effacer, rayer.|Auswärtig, adj. rs extérieur. 
das Geld auf Zinfe, um getviffe Zinfe bin: | Auswärts, adv. en dehors. 
geben , faire valoir fon argent, le mettre\Auswafchen, ausfpülen, laver, nettoyer, als 
a l'interét. austhun, fit groffer Streiche,| Wäfche von Lauge und Seife fpülen, deweer. 
faire le fanfaron, fe vanter beaucoup. als Artzeney oder Wunden ic. /orron. . 
Auitilgen, effacer, abolir, exterminer. Ausweben, titre, tifler, achever la toile. 
Austilgung, j. abolition, déftruétion, ex- Auswechſeln, als Gefangene, échanger les 


termination. prifonniers. 
Austoben, ceiler de faire rage, s’addoucir,|Ausmwen. #. Ausgaang,iluë. Ausflucht, écha- 
s’appaifer. patoire. Mittel, rémede. 


Austrag, m. la fin, luſſue de quelque aflai-IAuswegen, péfer, vendreau poids oder à la 
re, appointement, accommodement,| livre, en détail. 
transaction, décifion, accord, compo-|Auswehlen, choifir, élire. | 
fition. - Ausweichen, austreten, céder, s’en aller, 
taire 
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faire place, fe retirer, en fe feparant d’ 
avec les autres. ausgleiten, als der Fuß, 
manquer, le pied lui a manqué. 


L 
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Munbd,crachar. ſtetiges Ausfpeyen, res 
chottement. 





Ausmwurgeln, déraciner. 


Ausweiden, ausnehmen, als einen Gif, — s'appaiſer, fe deporter de fa 


éventrer un poiflon. 


ureur. 


Ausweinen, die Augen, fe gäter les yeux alAuszablen ‚ payer, achever de payer; dé- 


force de pleurer; cefler de pleurer. 


Ausweifen, anzeigen, fignifier,montrer, don-] Auszabler, m. payeur. 
ner à entendre, faire paruître, declarer.j2luszahlung, f. payement, 


Die That wcifet es aus, Je fait le mowtre, 
il paroit par le fait. . 
Ausweiſſen, ein Zimmer, blanchir une 
. Chambre, 

Auswelben; vouter. | 

Auswendig, su dufferft, par dehors, exté- 
rieurement. in dem Gedähtniß, par 
ewur. id) Ean ed auswendig, 7e Je fçai par 

cœur, auswendig lernen, apprendre par 
cœur. auswendig erzehlen, dire par cœur, 
VechHer par cœur. 

Auswerffen, ausſtoſſen, jetter hors, chaf- 
der. verſchneiden, chatrer, chaponner, 

‚ couper les génitoires, les parties. im! 
Karten: Epiel, jour, écarter. auswer⸗ 
fen, ein Net, rendre. den Speichel, cra- 

+ cher. immer auémerffen, ausfpenen , cra- 
chotter. eintragen, rapporter, wegwerffen, 
rejetter, refufer. - 

Qustvertig, auswerts, f. auswaͤr. | 

Auswetzen, émoudre, aiguifer, pafler fur, 

la meule. eine Scharte auswetzen, öter une 

dent ou le cran d'un coüteau, ou d'un au- 
tre outil, en l'aiguifant, éguifer un cran, 
ou une dent. | 

Ausmickelu, entledigen, défaire, desemp@-' 
trer, démèêler, développer, délivrer. ſich 
aus einer Sache berausmiceln, fe débar- 
raffer, fe tirer d'une affaire. 

Auswiegen, f. auswegen. 

Ausmwinden, tordre des habits qu’on a 
lavez pour en tirer l’eau, tordre du 
linge. 

Auswintern, pafler l'hiver, nourrir pen- 
dant, durant l'hiver. | 

Auswircken, das Brod aus dem Teig geftal: 
ten, tourner des pains, en les metrant 
au four. ju wege bringen, procurer, ob- 

. Senir. 

Auswiſchen, mit Wifhen austhun, effacer 
quelque écriture, efluyer, netroyer. 
Auswurff, zu. jet. im Spiel, /a main. aus 

dem Leib ,excrément, excrétion. aus dem 





| 


bourfer. _ 


dibourfemene. 
Auszähnen, alle Zähne haben, avoir toutes 
fes dents. 


Auszapffen, tirer du vin. 


Aus;dumen, debrider. 


Auszehlen, achever de compter. 


Aus;chren, faire devenir fec & maigre, dé- 
charner, confumer, faire languir, »eurr. 
maigrir, {êcher. einen, confumer tous les 
biens de quelqu'un. 

Auézeihnen, marquer, extraire, tirer. 

Ausziehen, aus einer Stadt oder Haus ſich 
begeben, fortir d’une ville ou d'une 
maifon, la quitter. das Ausziehen aus 
einem Haufe in ein anders, Je démés 
nagemens. ausziehen, herausruffen, ac- 
racher , tirer. Kleider ausziehen, fe des- 
habiller, fe depoüiller , quitter [es habits. 
ben alten Menfchen,depoiüiller le vieil bom- 
me. einen ausjiehen , berauben, dépoiir/. 
ler quelqu'un. wider den Feind, aller con- 
tre l'ennemi. ausziehen von einem Dre, 
déloger; changer de logis, évacuër un 
lieu. ausziehen aus einem Buch, rirer 
d'un livre, extraire. den Degen, tirer 
l'épée. einen Zahn, arracher. die Haut, 
écorcher. 

Auszieren, orner, embellir, garnir, hifto- 
rier, polir. reichlich ausjieren, enrichir. 

Ausszierung, f. agrément, decoration. 

Ausjimmern, achever de bâtir, déchar- 
penter. 

Auszug, m. kurtzer Inhalt, abrégé, racourci, 
extrait, précis. Abfihrifft, copie. Abreiſe, 
fortie, départ. Rechnung, compte. 

Auszwingen, tirer par force. 

Auweh, ouf, hélas. 

Ar, oder Achfe, f. eflieu. 

Art, f. une coignée, une hache. breite Art, 
bache large. Art der Böttcher, zum Daus 
benhauen, sifceau. Zwerch⸗ Art, döfague, 
bache d'armes, bec de cigogne, piochon. 

Aextlein, #. petite hache. Bortcher:Aert: 
leiu , æifcette. 
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D & b quarre. 


Haar, f. bar. | 
Babel, ». Babylone. Bakyloniſche Gffaͤng⸗ 


mi$, da capiivité de Babylone. 





3 A € 
Vaccalaureus, m. bachelier. 
Bah, m. ruifleau. 
Bachant,r. un novice parmi les écoliers. 
Bachanterey , f. pédanterie, ignorance. 


Bach: 








Bachbungen, fein Kraut, anagallis aquati- Balbieren, fcheeren. ebarber, faire le poil, 


que, bec:bun7a. 
Bade, f. wilde Mutter Saue, laie. 
Bach⸗Krebs, m. écrevice de riviere. 


faire la barbe, rafer. 
Balbier Meffer, ». rafoir. 
Balbier-cheere , f. cifeaux de barbier. 


Badhminze, f. mente aquatique, ou aca-|Balbier-Stube, j. bourique de barbier. 


ticue. 
Bacditelse, f. un hochequeue, hauffequeüe 
battemare, branlequeüe. 
Bacchus m. Bacchus. 
Bacillen, f. fonouil marin, 
Baden, Brod bacden,cuire du pain. etwas in 
der Pfanne, frire. gebackene Steine, des 
terres ‘cuites, des briques des tuiles. ein 
aden, fo viel Brod als auf einmal ge: 
backen wird, cuite, fournée. 
Baden, m. Wange, la joüe. das Obertbeil 
des Backend, worauf kein Bart wächfet, 
au, in der Mediein, (ouft nicht. 
Badenftreich, m. Backeuſchlag, m. un fouf- 
flet, une joüée. Backenſtreich geben, einen 
aufs Maul ſchlagen donner, appliquer fur 
la joïe, donner un fouffier. 
Backen⸗Zahn, m. Stod: Zahn, une grofle 
dent, dent macheliere, dent molaire, 
Bäder. ſ. Decker. 


Balcken, w. une poutre, une folive. er leuat, 
daß fih die Balden biegen, ine prend porn: 
d'argent pour mentir, il ment comme un 
arracheur de dents. der Raum von einem 
Balcken zum andern, sravée. das Velearn 
mit Balden, zravaifon. Balcken, inwendis 
auf dem Boden einer Laute, der Lauten; 
Gtea, da barre d'un lut. an einer Waage, 
le fleau, la branche de la balance. 

Balcken⸗Band, #. une clef, un crampon, ou 
bien une queüe d’arondelle. 

Bald, geſchwind, promptement, auffi-tôr, 
bien-tôt,,vite, vitement. alſobald ’- 
continent, fur l'heure, tout à l'heure, à 
cette heure, tout maintenant, fur le champ. 
leichtlich, facilement. bald, (bald diefer, 
bald jener), zantör l'un, ramtôr l’autre. 
bald, für beynahe , oder faft, prèsque, pes 
s'en fant. 

Baldrian, m. ein Kraut, valérienne. 


Back⸗Haus, ». boulangerie, oder boulen-| Balduin, m. Baudouïn. 


geric. 

Bad:Lohn, ſ. Badofen: Geld. 

Bad:Dfen, ım. four. 

Backofen:Geld, ». Backofen:Zins, m. four- 
nage. 

Bad: Schauffel, f. pelle, pelleron. 

Back⸗Stube jf. boulangerie. 

Bad:Trog, m. un mait, un paitrin. 

Bad,n. bain, baignoir. 

Baden, wafchen, laver, fe laver, fe baigner. 

Bader, m. baigneur, étuvifte. 

Baverin, f. qui aime le bain, baigneufe. 

Bad: Geld, #. l'argent pour le bain. 

Bad: Hut, m. bunner de bain. y 

Bad: Kopf, m. ventoufe. 

Bad⸗Magd, f. frotreufe. 

Bad: Schurg, m. Bad: Schürge, f. tablier, 
devanteau. 

Bad⸗Stube, .f un bain, une etuve, une 
chambre à fe baigner. | 

Bad:Zuch, m. un linge à fe frotter au bain, 
un tablier. 

Bad Wanne, ». bain, baignoire. 

Däben, formenter, étuver, échaufer. 

Bahn, j. chemin. etwas auf die Bahn brin: 
gen, mettre quelque chofe en avant ou fur 
de tapis; avancer ; entamer ; inventer con- 
trouver quelque choje. 

Bahnen, die Bahn, oder einen Weg machen, 


Balefter , f. Ballefter, 

Baley, f. baillage. 

Balg, m. die abgeftreiffte Haut von einem 
Thiere, fo Die Haare noch bat, la peau, la 
dépouille. Balg, Schandbale, Hure, ame 
p''oflitiée, putain, coureufe, fille de joye, 
paillaffé de corps de garde. 

Balgen fich, fich rauffen und fchlagen, s’entre- 
battre, fe battre,en venir aux mains ou 
aux couteaux. jancfen, dijpurer, quereller. . 

Balger, m. Sander, un coupe-jarrer, hom- 
me querelleux. 

Délglein, ». die Nachgeburt, oder Afterae: 
burt, l’arriere-faix ou là peau dont l'en- 
fant eft envelope dans le ventre de fi 
mere. Baͤlglein, worinne die Körner der 
Früchte fteben, éco, gouffe. 

Ball, m. Ballen, m. von eingepackten Wax 
ren, une balle de marchandife, un ba- 
lot. Papier, dalle, Spiel, une balle, ws 
éteuf. den Ballen aufheben, auffangen, 
prendre la balle. den Ballen fblagen, mit 
den Ballen fpielen, joiier à Ja paume. nur 
sur Uibung, ohne Partie zu fpielen, daller- 
ter, peloser. ein Ballen der Drucfer, wwe 
balle. ein Sans, dal. einen Ball anftellen, 
donner le bal. 


Ballaſt, 7. Left, leftage, quintellage. Balle: 


fien, /e/ter. den Ballaſt auswerffen, dé/e- 


faire un chemin, ou une voye. ein ger] er. das Auswerffen deffelben, deieflage. 


babnter Weg, chemin battu. 
Bahr, Zobtenbabr, f. bicre. 


der den Ballaft auémirfft, dé/effeur.. 


Ballen, ſiehe Ball. 


Balbier, m. barbier. ungefchickter barderor. |Ballen binden, einballen , emballer,, faire 


Balbier: Becken,» bailin de barbier. 


une balle de marchandife, 


Bat 
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— — — — — — —— — 
Balleſter, ». arcangelet. Band: Weide, f. ofıer. 
Ballet, »#. un baller. Para machen, dnuftigen, épouvanter, don- 


Bau: Haus, n.danmıan mit bem Ballen fpielet,) ner de l'effroi, éffrayer, faire peur, don- 


un jeu de paume. | ner l'épouvante. einem bang ſeyn arafts 
allmeifter. m. le maître du jeu de paume.| hafftig fegn, avoir peur, être en angoiffe 


Ballon, m. un ballon, une balle, que l'on| & detrefk. 


enfle de vent avec une feringue. ° |Bangen-Kraut, #. ciguë. | 

Ballenmacher, m. ballonnier. Bangigfeit, f. Augſt nummer, angoifle, fou- 

Ballfpiel #. jeu de paume. ci, crainte, frayeur, join, detreile. 

Balfum, m. baume, parfum. Bauer, f. Panier. : 

Balfam: Baum, m. baume, arbre de baume.| Bann, =. Zwang der Obriafeit , m. ban & 

Balfanı: Holtz, ». baume. jurisdiétion de quelque magiftrat, ref- 
Balſamiren, embaumer, parfumer. dort. Gelbmarduns Éanlieire. Acht, pro- 

Bambaſin, f. Bombafin. feription, banniſſement, ban. 

Bamme, f. beurree. Banner, in den Dann thun releguer, ex- 


Bauck, f. Stuhl, Sitz, un banc, une chai-| communier, bannir & chaffer hors des 


fe, un frege. and der Wechsler und! confins & limites, frapper d’anathéme, 
Spieler, bGangue. auf die lange Band ſchie anathémarifer. aus Tem Bann thun, /- 
ben, différer, trainer en longueur, remeitre| wer la peine du bann Îement, rappeler un 
de jour en jour. die Sache gedevet, geraͤthſ an. bannen, beſchwoͤren die Geifter, 
auf die laure Band, certe affaire traîne! évoquer. it.exorcijer. das Geifterbannen, 
en longueur, on n'en verra jamais la fin. évocation. 


‚ Bauctart, m. Yuren-seind, un bâtard, dont; Bannrichter, juge .criminel. 


on pus e pere, fils de putain, fils na- Bann⸗Strahl, m. le foudre d'excommuni- 
turel. cation. 


Banckerott, f. PBanquerott. Banquerott, m. & m. banqueroutre. Dans 
Bandet, ». Gafterey, un banquet, un fe-| querott fpielen, faire banquerouste, man 


ftin. (das legte ift mehr im Gebrauch). quer, aller au faf; an. 


Bandet halten, faire un feflin. Bangpergitirer, m. banqueroutier. 
Bancketiren, banqueter. Babft, f. Pabit. 
Bancketirer, m. banqueteur. Bar, comptant. baar Geld, deniers comptans, 
Bändlein ». bey der Haus: Thüre, bancelle.| argens comptant. um baar Geld fpielen, 
Baneo, f. la banque. jouer argent bas. baar bejahlen, payer 
Banco Geld, ». argent de banque. comptant. 


Band ». lien, corde. ein Band zur Zierde, Bär, m. ours. 


un ruban. Band unter der Zunge, fer, Bär, m. Bärre, f. Fifch-Bärre, Fiſch Hame 


. frein. ander Thüre, penture. jum tragen,' treille à pêcher. 


breite Bänder, dresselles. an einer Daube, Barbar, m. barbare, cruël, immifericor- 
la bride. Bänder vou Eifen an den Feuſter⸗ dieux. ein Barbar, ein Pferd aus der Base 


Kabnnıen und andere Dinge, worinnen die. baren, un barbe. 


Kenfter auf: und sugehen, cowplers. Band Barbara, f. Barbe. Weibs : Name 

von Weiden, ofer , ployon. Band eines Barbayep, f. la Barbarie. | 

Buchs, it. un reliüre; tome, volume. Band Barbariſch, barbare, cruël. 

eines Hundes, ibn damit ju führen, Le, Barbe, f. un barbeau, eine Heine Barbe, 
corde. Band zum Bruch, un brayer, des. barbillen. | 

étreintes. Bande, Hafft, plur. Gefaͤngniß, Barbirer, ſ Balbier. 

lien, emprifonnement, prıfon. er liest in Barchet, m. Parchet, de Ja füraine. 
Banden,ieft »rifonmier ‚il a des fers aux Barde, f. ein Schifflein, une barque. 

piés & aux mains. Bare, f. etwas jutragen, civiere. zum Sarg, 


Bandelier . #. bandouliere. biere, der Pferde |. Barn. 
Bandig, das ſich bandisen Idft, domtable, Bärenhaut, f. peau d’ors. auf der Bären: 


aifé à domter. Haut liegen, être off, fainéant; paref- 


Bändigen Hındia machen, zähmen, gwins) feux, lâche, fans cœur, poltron. 


gen. refrener, domter, brider, reprimer, Batenhauter, m. un fiipon, méchant co- 
apprendıe à aller en leffe, adoucir, ap-| quin, fainéant, poltron, coyon. .. 


« .privoifer (un lion,la fierte naturelle d’un| Barenhäuterep, f. poltronnerie, coyonne- 


jeune homme). rie. 


e 
Bandit m. vandfluchtiger, banni, chafle; re- Baͤrenhaͤuteriſch, Ache, de pôlcron. 


légué, envoyé en exil, bandit,bandi, Baren Jagd, /. la chafle aux ours. 


‚Bands Mejjer, couteau de tonnelier. Baͤren⸗Klau, la branche urine. 


Baͤren⸗ 


1 BAR VAS "BASE BAU .» 


Bären:Schmalg, #. la graifle, ou le fuif| Baß fingen, zenir da baffe-contre. den Baf 
d'ours. ftreichen, zouër /a bafle de viole. General: 

Bâren:Tânéer, m. meneur d'ours. Daf, baffe continue. 

Baret ».un bonnet, chapeau de prêtre ou) Baffa, m. ein Tuͤrckiſcher Ober-Befehlähaber, 

de doéteur-birette. bacha. 

Barfuf, oder barfüfig, dechaufle, nud-pié. Baß⸗ Geige, f. baffe de viole. 

Barfuͤſſer⸗ Mönch, #1. cordelier, carme de-|Bafik, m. le baffe-contre. 

chauffe, — Baß-⸗Pfeiffe, &m. haſſe du hautbois, baſ- 

Bara, m. ein verſchnittener Eber, un porc| fon. das Zuͤnglein unten an der Baß⸗Pfeif⸗ 

chätre. | fe, das Loch zu decken, fo der Finger nicht 

Bärin, f. ourfe. ‚erreichen fan, /a curorerte. 

Barmhertzig, anddig, mitleidig, mifericor-| Haft, m. écorce d’arbre. 

dieux, plein de mifericorde, pitoyable,| Baftard, m. Bandard, m. fils de putain, bi- 
doux, compatiffant. tard, fils naturel. 

Barmıbersigfeit,/.Mitleiden,». miftricorde,|Baftey, f. Bollwerck, baftion. 

pitié & compaflionqu’on a dela mifere Batfihe, batte. Tennen:Batfche, battoire. 
de quelqu’un. Barnıhergigfeit ergeigen,| Daten, m. batze; monnoye d’environ 
faire grace & miféricorde, avoir prtié,| quatre fols. 

compall:on de quelqu'un, f montrer plein] Bau eines Haufes, m. bâtiment, édifice, 
de clémence, ètre pitoyable, ètre touché de) einer Feftung, forrificarion. dei Feldes und 
der Wein-Gärten, /abourage, agriculture, 
culture. 

Bau:Amt, ». intendance des bätimens. 

Bau Art f. ordre d’architetture. 

Bauch, m.le ventre. einer Stute, eines Dir: 
fches, oder Rehes, coffre. eines muficalis 
fen Snftruments, coffre. 

Bauch» Diener, m. un guinfre, un göur- 
mand. : . 

Bauche, f.Wäfche, la büée ou leflive. 

Barre, f. Bar sum Fiſchen. Bauchen, laver le linge, faire la büce, 

Barſch, m. ein Fiſch une perche. büander. 

Barfchafft, f. Geld in Barfchaffr haben, avoir Bauch Fiuß, mr. Durchlauf, Aux ou cours de 
de l'argent comptant en bourfe vu en] ventre, la foire, devoiment. 
coffre. Bauchflüßig, foireux, qui a la foire. 

Bart, m. la barbe. einiger Thiere, ald Ka: Baudy: Grimmen, ». trenchées de ventre. 
gen, mouflache. am Sclüffel ,: mufeau ,Saud-Riemen, m. ventriere. 
paneton. der fid den Bart wachfen läßt, Bauch: Sorge, f. fouci de ce fiecle, foin 

ortant. mit einem art von anderer Far⸗ charnel. 
be in den Wappen, barbe. das einen Bart Bauch: Wehe, ». mal de ventre. 
oder Haken bat, barbeid, als Preile mit Baucke, f. Paucke. 
Wiederhaken. den Bart abfchneiden, cou- Bauen, ein Haug, bâtir, conftruire. das 
er le poil, rafer la barbe, ébarber. den! Feld bereiten, /abourer, culiiver la terre, 
Bart auffenen, resrouffer ou relever la) nn champ. 



















co Ton. 
— f. la matrice d'une femme. 
Barn, m. in der Scheune, barreau de gran- 
e, lieu où l’on met les bleds avant que 
e les battre. Pferd: Kripve, mangeoire. 
das hohe Theil des Barn, l'esfonçure. der 
Rauch am Barn, /Za devanture. 
Barngrolgen, tiquer, mordre la mangeoire. 
das Barngreigen, le tic. 
Barngroltzer, 7. tıqueur. 


mouflache. Bauer, m. Ackersmann, un manant, païfan, 
Bart: Bürftlein,n. releve-mouftache, bigo-| villageois, laboureur. Bauer in der Karte, 
tere. | | valet. im Schach⸗ Spiel, un pion. 
arte, f. une hache, coignée. Bauer Arbeit, f. labourage. 
Baͤrtig, barbu. Bauer-Art, j. auf der Bauern:Art, à la pai- 


Bart:Zinalein, ». pincette. die Bart⸗Haare fanne; en païlan. 
mit dem Zänglein ausrauffen,pincerser. |Bauer:Brod,». pain de village, 


Baͤrwinde, f. le liferon. Bauer: Dirne, f. jeune villageoife, pai- 
Baͤrwolff, #7. loup-garou. | fanne. 
Dérwurs, f. le méon. Bauer-Fiebel, f. rebec. 
Dale, Vaters⸗ oder Mutter⸗Schweſter, tan- Bauer: $lesel, m. piraud, ruftre. 

te, la foeur de Ja mere, ou du pere. Bauer⸗Geſang, #1. chanfon, air champêtre, 
Bafelbeeren, ſ. Saurach. de village. 
Bafilist, m. baſilic. Bauer: Gefind. ». gens de paifan. 


Bab, m. in der Mufic, La balle. der Bauer-grob, ruftique. 
Baß einiger Inſtrumenten, bonrdon. den Bauer-Grobheit, f rufticice. 


\ 


Dauer: 
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Bauer: Haus , #. cabane, hute ou chétivel Bäurin, f. paifanne, villageoife. 





maifon de village, chaumiere. Baͤuriſch, das sum Dauermerd debôret. rufti- 
Bauer: Hof, m. Meyer: Hof, m. ferme, cenfe, que, champètre. grob, unhöflich vu/faud, 
métairie. , incivil, rel Bäuerifche Arf, ineivilire, 
Bauer: Hund, m. gros mätin, chien de ber-| Jugow grofliere & ruftique. 
ger. Bau: Sachen , plar. tout ce qui appartient 
Bäuerin, f. Bdurin. à l’architeéture, à l'art de bâcir 
Bauer: Kirchweihe, f. fête de village. Bau:Schreiber, m. greffier des bâtimens. 
Baucr:Xeben, m. vie champètre, de village.| Bauffen, Baufchen, ſ. pauffen. 
Bauer-Lied, ». villanelle. Bau⸗Staͤte, f. Baus Etelle, f. place vuide 
Baner:Magd, f.villageojfe. pour ou à bâtir. 
Bauer-Stiefel, m. bottine. Bauuñg, f. édification, fabrique, bäciffe. des 


Bauerfiels, m.orgueil ruftique,adz. orgueil-| Feldes, culture, labourage. 
leux comme un ruftre qui eſt à fon .aife.| Baus Bogt , m. challe-avant. 


Bauer: Tan, za. danfe de villageois. Bayerland, ». Bayern Baviere. 
Bauer: Berftand, m. efprit ruftique. Daner, m. Baverifh, Bavarois, 
Bauer-Volck, m. des gens de village, des| Beamter, m. officier. | 
païfans. Bedngfligen, gèner, tourmenter. 
Bauer: Berd,#. gouvernement d'une cen-| Beantworten, répondre, repartir à quel- 
fe, d’une metairie, qu'un.tinenDrief faire réponfc à une lettre. 


Baufdllig, das alt und bs if, cadue ou cadu-| Beantwortung, { réponfe, repartie. - 
que, qui va en décadence, qui menace| Bearbeiten fi, fit bemühen, tächer,fe mer- 
ruine. baufällig werden, fe détruire. tre en peine, s’efforcer, s'evertuör, tra- 
Bau-Feld, m. terre labourée ou labourable.|  vailler àquelque chofe. bearbeiten etwas, 


Bau⸗Herr, m. le maître du bätiment, qui] zmanier quelque chofe. 


Ta. 


fait bâtir, bâtifleur, intendant des bâti-| Bebauen, ein £and, cultiver un pais. 


mens, qui a foin des bâtiments. Beben, zittern, trembler, trembloter. 
Bau⸗Holtz, m. bois à bâtir, bois de furaye,| Bebern, den Bart immer bewegen für Furcht, 
bois quarre, bois de charpente. oder Sroft, barboter. 
" Bau:Kunft, f. l'architeéture. Bebrüden, mettre, joindre un pont. 
Baum, m. arbre. Bebung, f. Erjitterung, tremblement. 


- Bau:Meifter, m. Werd: Meifter, architeéte, | Bech, f. Beh. 


maitre ouvrier, le maître des ouvriers. |Becher, m. Trindgefhirr, un gobelet, une 


Blumen, fih, wie Pferde, fe cabrer. coupe, un bocal. 
Baunfarn, #1. Enaelfüß, polypode. Beher-Schrand, m. buffet, où l'on met les 
Baum:Frucht, f. fruit d'arbre. verres. i 
Baum.Garten, w.verger, pommeraye. Becken, ». unbafin. Hand oder Fuß: Becken, 
Baum: &ärtner, #7. planteur. baf]in à laver les prés & les maint. Becken 
Baumhaͤckel, ». Baumläuffer, m. grimpe-| ju — Nacht⸗Stuhl, bafın de chaife 
reau. ercée. 
Baumhaͤcker, m. béquebo. vla a anecht m. valet de boulanger. 
Baum Laus/ f. puceron. Becker, m. oder Bäder, boulenger, bou- 
Pdumlein, m. arbrifleau, petit arbre, langer. 
Baumol, #. huile d'olive. Bedachen mit einem Dach bedecken, couvrir 
Baunt-Pflafter, ». Zweig:Pflafter, emplâtre] d’un toit, recouvrir. | 
d’ente. Bedaht mi. Bedenden, Rathſchlagen, con- 
Baum⸗Rinde, f.&corce d'arbre. fidération, taifon, jugement, delibira- 
Baum Zchröier, m. cerf volant. tion, confultation, pr&medication, cir- 
Baums&chule, f. bâtardiere, pepiniere. confpeétion. 
Baum: Schwanm, m. tumeur qui vient aux! Bedadır, gefinnet, willens, d'avis, délibéré. 
' " arbres, bofle. | Bedadıtfan, bedächtig, confidere, bien avi- 
Baumftarcé, fort, vigoureux, robufte. ft, prudent, circonfpeét. 
Baumſtuͤtze, j. échalas ou autre érage, done | Bedechtkumlic, mit Bedacht, confidiré- 
. onfoutient un arbre. ; ment, prudemment, avec prudence, 
Baum:Wange, f. punaife de jardin, punai-| avec circonfpeétion. 
fe volante. Bedahtfamkeit, f. la prudence, circon- 
Baum-⸗Wolle, f. du cotton. fpettion. 


Bau-Drdnung, f. les regles de l'architeétu-| Bedanden fi, Dand fagen, rendre grace, 
re; les Loix qui regardent lesbätimens;| remercier. 

ordre d’architeéture, 1 Bedauern, ſich leid ſeyn laſſen, être “figé, 
| fâche 
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fâché (marri) de quelque chofe. id be] fliger. bebrdngt ſeyn, Zrre preffé, Foul, 
daure ibn, je Je plainds, j'ai pitié de lui. écorché, tourmenté. 

Bedecken, zudecken, couvrir, cacher. bedecft,| Bedräuen, bedrohen, menacer. 
couvert. bedeckt, ver Sonne, Wind ıc.| Bedrohen, f. bedräuen. 

à l'abri du foleil, du vent. Bedrohlich, adv. en menaçant. bebrobent, 

Bedectuug, f. in Ein:oder Hiberfallung eineé| ad. comminatoire. 

Dinges, accablement. Budedung, cor | Bedrohung, f. menace. 
verture. Beduͤncken, oder dafür halten. eftimer, pen- 

Bedell, ſ. Pedell. fer, être d'avis, avoir opinion, conjectu- 

Bedencken, ju Hertzen nehmen, confiderer| rer, préfumer quelque chofe. e8 beduͤnct 
quelque chofe, la bien péfer, y avifer,lal mid), i/ me femble, je croi. 
ruminer, réfléchir la deflus. fid) bedenchen, | Bedünden, ». Meinung, opinion, avis, fen- 
was man thun fol, faire réflexion fur ce| timent, jugement. meines Bebündent, 
qu'on a à faire, y fonger. ſich langebeden:| à men he moi, autant que j'en puis 
ten, marchander , faire difheulte. juger. 

Bedenden, ». Behertzigung, confidération, | Bedurffen, avoir befoin, faute, ou aflaire 
penfee, réflexion, confeil. Meinung,| de quelque chofe. 
avis, fentimenr. Zweiffel, doure, dif-|Bedürfftig, mangelhafftig; difetteux, qui a 
culté. faute ou difette de quelque chofe, 

Bedendlich, confidérable, qui mérite qu'on| Bedürfftigkeit, f. Dangel, dijette. 

y pende; bedendlicher Handel, affaire| Dedürfuif, /. necefhre. 
délicate. Beede , f. beyde., 

Bedenck⸗Zeit, f.rems & loifir pour penfer| Beehren, honorer, faire honneur. 

à une chofe, pour y avifer, pour fe re-|Beeiden , becidigen, faire prêter ferment, 
foudre. prendre à ferment, affermenter. 

Bedeuten, bezeichnen, dénoter, fignifer. ein|Beeidigung, jf ation per laquelle on obli- 
Kenn:Zeichen eines Dinges ſeyn êrre at-| ge quelqu'un à faire ferment. 
tribut, le figne de quelque chofe. einem et:| Beeifern, reflentir quelque chofe, en avoir 
was, faire entendre quelque chofe & quel-| dureflentiment,avoir du zéle pour quel- 
qu'un. er läßt fid nicht bedeuten #/ne veur| que chofe, être zélé. 
pas entendre raifon. was fou das bedeuten ?|Seenbafe, ſ. Ponhafe. 
que veut dire cela? was bats ju bedeuten ? | Beer, f. Kern, als Xorbeern, Oliven und der: 
qu'importe ?. — gleichen, grain, baye. : 

Hedeutung, f. Anjzeigung, fignification, fi-| Beerben, (in Gerichten) hériter, emporter 
gne. Vorherfagung , prédiTion, préfage.| par droit d’heritage. 

Bedeutung eines Worts, Agnifcation, ac-| Beerdigen, enterrer, enfevelir. 
ception. | Beergruͤn, #. verd de vefhe. 

Bedienen, Dienft beweifen, fervir, rendre |‘Beerwinde, Beerwurg, und andere Compo- 
fervice, faire plaifir. in Dienften ſeyn, fer-| fira mit Beer, f. Bar. 
wir, être en gage. ein Amt, faire, exercer | Beet oder Bert in einem Garten, une aire, 
une charge. ein Weibsbild, éaifer une file| une couche, un quarreau, une planche. 
ou une femme. ſich einer Sache bedienen, |Berahren, beforgen, craindre, avoir peur, 
fefervir de quelque chofe, s'aïder de quel-\ appréhender. befahren ein Meer, ne- 

. que chofe. bedient ſeyn, befördern, auder,| viger. 

avancer, fervir; rendre fervice. Befaällen, accabler, fair, couvrir. 

Bebientér, m. officier, maniftre. Oberſter Sefehten, behaupten, vertheidigen, défeg. 
Staate⸗Bedienter premier miniftre d'Etat.| dre, garantir, maintenir, foûtenir. 
geringer Diener, domeflique, laquais.  |Sefebden, einem einen Fehde-Brief snfrei: 

Bedienung, /. charge, emploi, fonétion,| ben, envoyer un def, déclarer la guerre 
office. der in feiner öffentlichen Dedies| à quelqu'un par un Heraur. 
nung ftehet, u» particulier, un homme qui! Sefebduug, f. défi; déclaration de guerre 
n'a point d'emplur. faite par un Heraut. 

Beding, #. Vorbehalt, condition, charge, | Befehl. m. Gebeif, Gebot, ordre, comman- 
claufe apofee. mit dem Beding, mit Be:; dement, édir, déclaration, ordonnance. 
bdinguna, à Ja charge, à condition, condi-| in Geridten, mandement, charge. einem 





sionellement. Befehl nachfonımen faire cé qu'on mous 4 
Bedingen, vorbehalten , excepter réferver,| commandé, accomplir, exécuter, meitre 
conditionner. en exécution le commandement qu'on a rt- 
Bedingung, ff Beding, cu. Befehl geben, arbieten, charger, dor- 
Bedraͤngen, preſſer, fuuler, tourmenter, u ner charge on commilhon de quelque choſe. 
sum- 
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commander, ordonner. Befehl haben, avoir] Befreffen, ſich befreffen, fe foüler, fe rem- 
. ordre, commandement de quelqu'un. plir, marier tant & plus. 

Befehlen, empfehlen, recommander quel-|Befreunden;fe faire des amis, s’allier, s’ap- 
qu'un. befehlen, beimftellen, sen remettre,| parenter. befreundet, allié, parent. 

s'en rapporter à. befeblen, gebieten, com-| Befreundung, f.alliance, parentage. 

mänder, donner charge, enjoindre. id ha⸗ Defreven, entledigen, délivrer de fervirude, 

be meine Sache Gott befohlen , j'a remis] mettre en liberte, affranchir, décharger, 

mon affaire entre les mains de Dieu. be:| exemter, garantir, libérer, désoccuper. 

foblen , angelegen fenn laffen, avoir une] befrevet, erlaffen, affranchi ; délivré; hors 

chofe en recommandation. Vas einem be:| de prifon ou arrêt; exempt, privilégié. 

foblen ift, dont on efl chargé. Defreoung, f. aflranchiffemeut, exemgion, 
Befehlahaber, m. officier, commandant.| libération. 

Kriegs: Befehlshaber, ofreier de guerre. |’Befriedigen, ffillen, appaifer, contenter, 
Befeilen, limer, fourbir. fatisfaire. befriedigen, bejahlen, payer, 
Befeitigen, Fortifier, munir. alé Freunde] contenter. 

ſchafft refferrer les noeuds de l'amitié, l'af-|Befriediqung, f. contentement, fatisfaétion 

Frmir. ue l'on donne à quelqu'un. 
Befeſtigung, f. affermiſſement, confolida-| Befugt ſeyn, berechtiget ſeyn, avoir droit, 
tion; des Streits, conteflation de caufe,| raifon. du biſt deſſen aar nicht befugt, ce 


procès appointé. im Kriege, forfication. 7 point à bon droit que vous faites 
Befeuchten, moüiller, arrofer. cela. 
* Befeuchtung, f. l’arrofement. Befühlen, begreiffen, tâter, patiner, toucher, 
Befiedern, empenner. manier. einen Dieb, fouiller. 


Befinden, erfahren, trouver. es befindet ſich Befürchten, craindre, appréhender. 
alfo, / en efl ainf. erfahren, fpüren, expd-|Befjen, beten, abboyer, glappir, comme 
rimenter, connoitre par expérience. wie] les petits chiens & les renards. 
befindet ihr euch? comment vous porsez|Begaben, [henden, faire prefent à quel- 
vous? qu’un, le régaler. begabt, verfehen, doüe; 
Befindung, f. expérience, conneiflance.| mit Frepheiten, privi/égié. 
nad) Befinden der Sache, felon les circon- |Begaffen, envifager, regarder par affe&tion, 


ffances de l'affaire. en ouvrant la bouche. 
Beflecken, beſchmuͤtzen, foüiller, gâter, con-|Begängniß, f. célébration. Begaͤngniß eis - 
taminer. ner Leiche, odfeques, funerailles, enterre- 
Beflecfung, f. contamination, foüillüre. ment. 


‚Befleiffen, oder befleifigen, fich, Fleiß anle:|Begatten, fih begatten, paaren, s'unir, fe 
gen, tächer, s’efforcer, s'évertuër,fe di-| joindre, s'accorder. 
* ligencer, s’erudier, faire tous fes ef-|Begaudeln, enchanter, charmer, ébloüir 
" forts. | les yeux d’une perfonne. 
Befliſſen, adj. étudiant, adonné, appliqué, Begeben fit, fich zutragen, avenir, arti- 
atraché. der beiliaen Schrifft Befliffener, ver, fe faire, fe paller. es begiebt fich, 


— PES Tébologi il avient, il arrive. ſich eines Dinges bez 
Befliſſenheit, f. étude, application. geben, fahren laffen , fe d£/jter , fe dépar- 
Befliffentlih, ad. foigneufement, afıdü-|) zer d'une chofe, relicher de quelque chofe. 
he ae fid) auf etwas begeben, s'appliquer à une 
Beflügelt, ailé, qui a des ailes. chofe, y mettre sous fon ejprir. feiner 
Befördern,avancer, favorifer, monter, por-| Rechte fich begeben, réroncer à fes 
rer, produire, procurer. droits, quitter ou lâcher quelque chofe de 
Beforderer, m. patron, bienfaiteur, qui! fon drorr. des Svielens und Sauffens fich 
--avance quelqu'un & le favorife. begeben, quitter les jeux & les débauches, 
Beforderlich, behülflic), avantageux, quil s'en retirer. ſich in Gefahr begeben, fe 
aide, avance, affifte. mettre ou s'expofer au danger. (id an eiz 
‚Beförderung, /. avancement, promotion. nen Drt begeben, aller en quelque lieu ; auf 
Befrachten, Schiffe, fretter. ben Wen, fe merrre en chemin; in Diene 
‚ Befraaen, bérenund vernehmen, interroger,| fie, prendre fervice, entrer au fervice. fi 
queftionner, de AUS demander. in etwas unbedachtſam oder aus Zwang 
Befragung, f.enquete, information. begeben, fe jetter. . 


» Befrembden, fremd vorkommen, etonner,fem-|Begebenheit, /. accident, incident, occur- 
bier étrange. das Ding befremdet mid| rence, occafion. eine munderliche Beges 
nicht wenig, je m'en étonne fort, je trouve] benbeit, avanture. 

, da choje fort étrahge. Degegnen, rencontrer, venir à la rencontre 
d de 


x 


de quelqu'un. es find mir feltfame Dinge | Begleitung, f. conduite, convoi. Deal: 
begegnet. j'ai eu d'étranges avantures ou| tung, oder Begleiter hoher Lerfonen, der: 
rencontres. es begegnet dem Nenſchen in] felben Bediente,corrige, fuite. 
diefer Welt viel Ungemad, il arrive beau-| Begluͤcken, beglückfeligen, rendre heureux. 
cosp de difkeultez & de malheurs al’bom- Begluͤckwuͤnſchen, féliciter, congratuler. 
me, pendant qu'il efl ici bas. einem Uibel! Beglüchwunfhung, f. felicitation, congrz- 
begegnen, empêcher un mal, le prévenir. ei:|  tulation. 
nem übel begegnen, traiter mal quelqu'un, | Begnaden oder begnadigen, grarifier, favori- 
en agir mal avec lui, le mal-traiter. fer, témoigner une finguliere grace & 
DBegeqgmé, f. rencontre, hazard. faveur; pardonner, recevoir à grace, 
Begegnung, f. reception, conduite. faire grace. 
Deyeben, faire, commettre, fe porter. ein| Vegnadnna, f. Begnadigung, f. grace, fe 
after, commettre un crime, un attemtat.| veur infigne. 
etwas begehen, als wider feinen Yehns:| Begnügen, aenug tbun, fatisfaire, contenter. 
Herrn, als ein Weibs Bild wider ihre Eh: | ſich beaniuen laffen, qu frieden feon, dr: 
re, ols ein Richter rc. forfaire, — content, ſe contenter. 
- quer. begehen, halten, fenern,cé/ébrer, fe- Begnuͤglich erfättlich, aife à contenter, 
ter. {id übel beaeben, s’accorder mal. be: | DBegniat, content. 
gangen,commis, fait, exécuté. Degnüqung, X Vergnügung, contenre- 
Begehr, #. Anforderung, demande, aétion,| ment. 
droit, prerenlion. Begierde, Luft, dé/r, | Béaraben, jur Erde beftatten, enterrer, enfe- 
appetit. Anfuchung, demande, recherche,| velir. begraben werden. êrre enterré. 
requête. Begräbnif,m. enserrement, fepulture, fure- 
Begehren, anfuchen, bitten, défirer, foühai-|  rai/les, pompe funebre, obſegues. 
ter, demander, requerir, rechercher, | Yegrafen, verdir, reverdir, fe couvrir 
prier. begehren, Begierde haben, cowvor-| d'herbe. | 
ter, défirer, avoir defir, envie & affec-| Begreiffen, betaften, tâter, tâtonner, toucher 
tion. manier, patiner. in fich fafien,in fich haben 
Begehren, m. .f. Bencbr. comprendre, contenir, renfermer, embra/- 
Begeiffern, baver deflus. fer. verfieben und faffen, comprendre, en. 
Begehung, f. cclebration, conduite, l'aétion| zendre, concevoir. ihr begreifft mich nicht, 
de commettre. ihr verſteht mid) nicht, vous w'ensrez pa. 
Begeiftern, infpirer; Begeifterung,f. infpi-| dans ma penfée. 
ration. ben den Poeten, erthou/rafme. Begreiflich, intelligible, aife à comprendre 
Denierde, Begehr, Luft j: défir,envie,paf-| comprehenlible. 
fion, affection, grande inclination, pan-! Bearif, m. Verftand, entendemenr, intel: 












chant à une chofe. feine Begierden nicht 
ringen können, s'abandonner à fes pas- 
fions, être entrainé par [es pa/hons, en de- 
venir l'efclave, ne pouvoir sen rendre le 
maitre. groffe Begierde haben, abéayer a- 
de quelque chofe, être affamé, altéré, 
oir un furieux acharnement pour quel- 
que chofe. Beaierde haben, défirer, Joubai- 
ter, avoir envie. 
Begierig, defireux, affamé, plein d'une paf- 
ion extrême de jouir, altere. begierig 
ſeyn 1e. cowvoiter , défirer. 
Begieſſen, arrofer, mouiller. 





gence, conception, compréhenfon, per 
ception ; des Bemüths, /a portée, la capa 
cité. Begriff und Verftand eines Schrei 
bend, / contenu, la teneur, de Jens d'u 
écrit, le fuzes. furBer Begriff, we abregi 
racourci. der Maum eines Dinaes, | 
contenu, le circuit; von einem Dinge 
notion. 


Begruͤſſen, faluër. um etwas anreden, deme 


der à quelqu'un une chofe, lui en parle: 
l'es requertr; lui demander permiflion 2 


Faire quelque chofe. er bat mid) darum nich 


becruft, / a fait cela à mon infcñ. 





Begieſſung, f. arrofement. 


Begruͤſſung, /. la falutation, le falut. ' 
Besinnen, anfangen, commencer. 


| Begucken, vulg. befehen, befdauen, regarde: 
Benistert, als ein Fenſter, jaloufe, une fend-] contempler, mettre le nez dans. 
tre jaloufée, une jaloulfie. Degunftigen, favorifer, 
Beglauben beglanbisen, attefter, faire foi. | Begurten, mit etwas gürten, ceindre. 
Deslaubt, glanbbafftig, digne de toi. Beguͤtern, enrichir, dggner desbiens & de 
Begleiten, accompaguer, conduire, faireou! richefles a quelqu'#h, le rendre rich« 
tenir compagnie à quelqu’un; le con-| begütert, riche, opulens. 
voyer. | Begütigen, mildern, adourcir, appaifer. 
Besleiter, m. celui qui fait compagnie, gui | Behacken, bêcher & boüer tour à [’entour 
cunduit, conduéteur, die Bäume, chaufer des arbres. 


Behag 
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Behafftet mit Schulden, chargé de dettes, 
endetté, qui doit beaucoup. mit £aftern, 
chargé de crimes. mit einer Rranctbeit, 
accablé de maladie, [ujet à une maladie. 

Debagen, gefallen, belieben, agréer, plaire ; 
être agréable. 

Bebägen, beidunen, environner & enclorre 
d’une haye. 

Bebdalih, «4. agréable. 

Behaͤglichkeit, f. agrément. 

Behalten, nicht von fich laffen oder geben, re- 
tenir, garder, conferver. das Feld im 
Kriege, demeurer maitre du champ de ba- 
taille. meines Behalten, autant que je 
“m'en puis fowvenir. 

Behalter, m. ein Echrand oder Drt, ba man 
etwas hinlegt, une armoire, garderobe, 
dépenfe ou garde-manger. : 

Bebditer, m. réfervoirà mettre du poiffon, 
vivier. 

Behaͤltniß, #. Schrand, buffet, armoire. 

Behandeln, bieten und kauffen, marchander, 
faire le marché. unter Händen haben, srai- 
ter, manier, conduire. fidy behandeln laffen 
fe rendre aux perfuafions de quelqu'un, fe 
contenter des offres qu'on nous fait. 

Behänsen, orner en attachant quelque 
chofe. Zimmer mit Tapeten, sapıfler. 

Beharren, ausharren, perfeverer, perfifter, 
demeurer conftant. 

Bebarrlih, beftändig, perfeverant , perfi- 
ftant, conitant, adv. perfèvéramment, 
conftamment , fermement. 

Beharrlichfeit, Beftändigfeit, Standhafftig: 
feit, f. perlévérance, conftance, fer- 
mete. 

Behauen, befehneiden, ebrancher, émonder, 

- ebaucher; mit einem Beil #ai//er, char- 
penter,équarrer ; einen Ötein,zailler une 

ierre. 

Beéhaupten, beweifen, foûtenir, maintenir, 
véritier, prouver, faire voir, mon- 


trer. Das nicht bebauptet werden Fan, u- 


*_ foñrenable. behaupten wolen, prérendre, 
vouloir maintenir. 
venir à bout. 

Behauptung, f. l’aétion de foùtenir une 
chofe. 

Debaufen, beherbergen, loger quelqu'un le 
recevoir chez foi. 

Behaufung, f.Beberberaung, logement. ein 
Haus, Gebaͤu une maifon, un logis. 

Beheiff, m. in Nechte: Sachen. adminicule, 
preuve imparfaite, circonftance, ou con- 


jecture qui contribue à former ou à for- 
tifier une preuve, préfomtion, femi- 


preuve. 


Behelffen ſich, s’aider, fe paſſer, mit weni— 
gen, être content ou fe contenter de peu de 


chofe ; fe pallér à (de) peu. 


ausführen, achever, 


V BEeH weg 


ıBehenden, couvrir, voiler. eine Kam: 
mer mit Tapeten behenden, sapifer une 
chambre. 

Behend, geſchwind, agile, prompt, vite, ha- 
bile du corps. adv. promptement. 

Behendigkeit, f. Gefhwindigkeit, agilité, 
adrefle, vireffe, légéreté, promtitude, 
volubilite. 

Beherbergen, loger. beberberget werden, 
loger, être logé ou être reçü en un 
logis. 

Beherrichen, reaieren, dominer, gouverner, 
commander, avoir le gouvernement ou 
le commendement, la feigneurie fur 
quelque pais ou place. 

Deberrfcher, m. dominateur, maître, 

Beberrfdung, f. domination. 

Behertzigen, ermigen, penfer profonde- 
ment, appliquer férieufement fon efprit, 
— en à une chofe, la confidérer 

ien, l’examiner à fond. 

Behertzt, courageux , vaillant, hardi. bes 
berBt, adv. courageufement, avec coura- 
ge. beberût feyn, avoir du courage, du 
coeur. 

Beheren, enforceler, charmer. 

Behobeln, ébaucher, rabotrer. 

Beholtzt ein bebolstes Feld, un champ cou- 
vert de bois, ou de buiffon. 

Behorchen, approcher l'oreille pour écou- 
ter ce qui fe dit. 

Behuff, m. befoin, ufage, fervice. 

Behuͤlfflich, ferviable, promt à fervir & à 
aider. behülflih cder bedient ſeyn, aider, 
fécourir, foulager. 

Behulflichteit, F promptitude à fécourir. 

Behuͤllen, einbüllen enveloper. 

Behuͤten, bewahren, Hand über einen bals 
tenu, garder, garantir, maintenir, pro- 
teger. behüte Gott oi! eff il poffible ? 
helas! mon Dieu! bon Dieu! boité de 
Dieu ! behüte eut Bott, adieu, Dieu vous 

ar de. 

Behutſam, vorfidtig, circonfpeét, precau- 
tionné, prudent, toüjour fur fes gardes, 
prévoyant. bebutfan fenn ſich vorsehen, 
avifer à fes affaires, prendre garde à foi, 
être fur jes gardes, fe tenir fur fes gar- 
des. behutſam mir jemand oder mit ete 
was umachen, menager quelqu'un ou quel= 
que chofe. 

Bihutfamteit, f. précaution, circonfpe- 
étion, prévoyance, prudence, menage- 
ment. 

Bebutfamlid, avec circonfpeétion, avec 
précaution, prudemment. 

Bejahen. dire oui, s’accorder, confentir à 
quelque chofe.. bejabend, afırmant, af%r- 
mantif. bejabender Weiſe «frrmativement. 
dis bejabende Meinung, l'afrrmarive. 

da Beja⸗ 
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se wer ° 
Bejahung, f. affirmation. 


Dejammern, Mitleiden haben, avoir pitié, 
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avoir compaflıon, déplorer, plaindre, | 


regretter. 

Beichte, /. confeflion. beichten, fe confefer. 

Beicht-Kind, ». penitent, - - te. 

Beicht: Pfennig, m. denier de pénitent. 

Beicht Stuhl, m. confeflionnal. 

Beicht-Vater, m. confeffeur, celui qui en- 
tend quelqu'un en confeflion, direéteur. 

Beide, f. bende. 

Beil, »#. coignée, hache. 

Bein, m. finochen, un os, fb den Leib träat, 
la jambe, le pié. fpottweife, gigor, gigue. 
ftarck von Beinen oder Knocheu o//u. 

Beinbrecher, m. eine Art Adler, otlıfrague, 
orfraye, #. qui brife les os. 

Deinbruch, 7. fraéture, rupture d'os, ou de 
jambe. 

Beinen, beinern , d'os. 

Bein-Haus, #. charnier, lieu où on met les 
os des morts. 

Beinicht, oder beinig, offeux. 

Deinlein, ». ofleler. 

Bein-Wehe, m Schmergen in allen Knochen 
ofteucope. 

Beiffen, mordre. jucken, demanger, chatouil- 

“der, manger. fchmergen, cuire, piquer, 
faire mal. beiffen, als Pfeffer, prendre à 
la gorge,prendre au nez. das Beiffen, ei: 
nes Dinges, /a pointe. beiffend, mordicant. 

Beißig mordant, poignant, piquant. 

Beitzen voler, chalfer au vol. einbeigen, fai- 
re tremper, faire roiir, amallir, attendrir, 
vendre fouple dans quelque liqueur, ou par 
quelque liqueur, als Fleiſch, faifander. 

Bekacken, fouiller de merde, embrener. 

Bekalcken, enduire de chaux. 

Bekannt, Éündig, connu, notoire. bekannt 
machen , mettre en bruit, réputation, efh- 
me, connoifflance & honnesr ; faire con- 
noitre; ſich mit iemand, faire connoif- 
fance avec quelqu'un. einen mit iemand 

rocurer la connoifflance de quelqu'un. 
fich etwad, apprendre bien une chuje, be: 
kannt feun, être renommé, connu, fameux 
& célebre; als eine unzuͤchtige Werbe: 
Merfon, étre fort achalandee. befaunt 
werden, aguérir de la réputation, entrer 
en connoiffance. ich will es für bekannt a: 
nebmen 7e tiendrai cela pour bien fait, je 
l’approuverai. 

Bekanntichafft, f. connoiflance, habitude. 

Bekehren ſich beſſern, fe corriger, fe conver- 
tir, s'amender, avoir une vraye & vive 
repentance, fe détourner de fes vices. be- 
ehren, auf den rechten Lea bringen con- 
vertir, corriger quelqu'un, le ramener au 
bon chemin, le détourner de fon mauvais 
train. 


. 
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Bekehter, m. convertiffeur. 

Bekehrung, X Buffe, Befferung, amende- 
‘ment de vie, correétion, converfion, re- 
pentance. 

Bekennen, geftänbig feyn, nicht in Abrete 
ſeyn, confeffer, avoüer, reconnoître, ne 
pas défavoüer, ne pas nier. befennen, fi 
qu etwas, profefer. 

Befenntmiß, f: confefhon, aveu. 

Deflagen, beweinen, betaurem, regretter, 
plaindre, complaindre, deplorer, lamen- 
ter. fic befiagen, fe plaindre de quelque 

chofe. 

Beklagten, m. accufe, défendeur. 

Beklagung f. Klage, plainte, complainte, 
accufation. 

Befleben, enduire, frotter, couvrir. 

Deflecten, falir, fouiller, entacher. 

Befleiben, prendre racine, s’attacher. 

Bekleiden, vêcir, revêtir, habiller, couvrir. 
ein Amt befleiden, faire une charge, en 
crie revetu. 

Bekleidung, f. habillement. 

Bekommen, recevoir, avoir, obtenir, [ren- 
dre: als eine Krandkheit, prendre; la jie- 
vire l’a pris &c. 

Bekoͤmmlich, ſ. bequem. 

Bekoͤſtigen, donner à manger, nourrir, en- 
tretenir,tenir à {a table. 

Befräfftigen, beftätigen, confirmer, ratifier. 
Eräfftig machen, befeftigen, drablir, affurer ; 
bejaben, afırmer. 

Defréfftiqung, f. confirmation, ratification, 
certification. 

Bekraͤntzen, couronner, ceindre. 

Detriegen, faire la guerre à quelqu'un. 

Befrönen, couronner. 

Bekuͤmmern, traurig machen, afflıger, tour- 
menter, contiifter, mettre en peine, de- 
foter. befünmert ſeyn, être em peine, ètre 
afflige, s'inquiéter, être inquiet ou chagrin. 

Bekummerniß f. peine, fouci, angoifle, tri- 
fteffe, douleur, défolation. 

Beiachen, fe rire, fe moquer. 

Deladen, charger. beladen, befhwert, char- 
ge, accablé, oppreflé. mit Geſchaͤfften ae: 
ſchafftig, occupé, empêché, chargé d’affai- 
res. 

Belagerer, m. afıegant; Belagerter, afiee/. 

|Belagern, aflıeger, inveftir. ù 

Belagerung. f. fiege. 

Belangen, betreffen, anlangen, toucher, ap- 
partenir, concerner. was das andere an 
langet, guant al'autre point. belanaen et: 
richrlich, intenter un procès à quelgu' un 
l'aélionner. belangend, anlangeud, betref: 
fend, souchant, quant à, pour ce qui ejl de. 

Belaͤſtern, ſ. läftern, 

Belaſten, belaͤſtigen, charger. 

Belauben, couvrir de feuilles. 
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Belauern,belaufchen, tendre des pièges, être| Beluſtigung, f. Ergögung, rejoüiffance, ré- 
aux écoutes, obferver; epier. création, délcétatiqn, paſſetems. 
Belauffen, fich erftreten , montrer, excéder | Bemächtigen, in feine Hewalt bringen, s'aflu- 
fi belauffen, von Thieren, fich gatten,cow-| jertirquelqu’un, le ranger fous fa loi. fic 
vrir, s'apparier. eines Drté bemächtigen , s'emparer, ou fe 
Beleben, animer. … feifer d'une place, la prendre, sen rendre 
Belebung, j. als der Frucht im Leibe,anıma-|  maitre. 
tion. Bemackeln, verunreinigen, falir, foüiller, gà- 
Belecken, lEcher. ter, tacher, maculer. 
Beleg, ». bord, bordure. Bemahlen, peindre, embellir de couleurs. 
Beleg, m. billet qui fert à prouver, certi- Bemänteln, verdedfen, pallier, couvrir, de- 
ficat, cédule, tance, acquit. guiſer & farder quelque chofe, la plätrer. 
Belegen, verbrâmen , border, paflementer | Beméntelung, f. palliation. 
belegen, sufammen laffen, faire couvrir! Bemaften, mit Maft: Baum verfehen, mâ- 
(une chienne ou une lice). belegen, befhei-| ter. 
nigen, montrer, faire paroitre, vérifier. |’Bemauern, murer, entourer, clorre de mu- 
Pelebnen donner un fief à un vaflal, l’in-| railles, 
veftir, lui en donner l'inveftiture. be) demeiltern, fid, s'emparer; fe rendre 
lebnet werden, être invefi d'un fi maicre. feine Begierden, dominer, vaincre 
Belchren, informer. | fes pafhons. 
Beleidigen, Leid zufügen, offenfer, défobli-|Bemeldet, mentionné, fus-dit. 
ger, choquer, injurier. Bemerden, marquer, obferver. 
Beleidigung, £ offenfe, mécontentement. Bemühen, ſich bemühen und hefleißigen, ta- 
Belefen, der viel gelefen bat, homme degran-| cher, prendre peine. bemühen, Mühe ma: 
deleéture, qui a beaucoup li. en, beunruhigen, incommoder, importu- 
Beleuditen, éclairer. ner, faire de l'incommodité, molefler, don- 
Belieben, gefallen, agréer, plaire, nah Bes! ner de la peine. | 
lieben, comme il vous plaira. Bemühung, f. peine, effort, contention. 
Beliebig, agréable. ich biete mich zu allen be: | Bemüfigen, amufer. 
liebigen Dienften an, je m’offre à vous ren-| Benachbarte, (Nachbarn) m.voifins, voifina- 
dretous les bonsoffrces dont je feraicapable.\ ges, adj. circonvoi 
Beliebung, plailir, agrement. Benadhrichtigen, informer, inftruire. 
Heliegen bleiben, demeurer couché; de. Benachrichtigung, f. information, avis. 
meurer par terre. Benagen, ronger. 
Belugen, fügen auf einen fagen , mentir en|Benahmen, Nahmen geben, nommer, don- 
parlant de quelqu'un, en medire, détra-| ner un nom, appeller. 
éter, bleffer la reputation de quelqu'un Benahmung, f.. dénomination de quelque 
par de faux rapports, le noircir, ca-| chofe, le nom qu’on lui donne. 
lomnier, charger de faufletés & de/Benafchen, von etwas nafchen, manger (ron- 
menfonges. ger de) quelque chofe, en goüter, en 
jeliften, überliften, duper, tromper. eifayer. | 
jellen, abboyer, japer, clabauder, faire un! Bendig , f. bändig. 
bruit de chien, glapir. das Bellen, jape-| Benedeyen, fegnen, benir, foühaiter du bien 
ment, abboi, abboyement, oder abui, aboye-] &. de la profpérité. 
ment. Benedeyuna. f. bénediétion. 
jelohnen, recompenfer. Lohn geben, fala-|Benedict, f Benoit. : 
rier, payer le falaire. | Benedictiner- Mönch, m. Benediktin. 
selobnung , /. 4alaire, payement, récom-|Benedictiner: Nonne, f Bénédiétine. 
enfe. Benehen, coudre. 
sels, f. Pelß. Benehmen, abnehmen, prendre, ôter à quel- 
eltz⸗Bein, #. entoir, greffoir. ‚| qu'un. dis benimmt der Sache nichts, ce/a 
seiken, impfen, enter les arbres. das Bel: ne fait point de préjudice à l'affaire. den 
sen, Pfropffen, enrement, ensüre. das Bel:| Gebrauch dee Geſichts, den Sonnenfchein, 
zen in die Ninde, empeau. in die Rindel offu/quer da vie. 
beltzen, enter en couronne. in den Spalt|Beneiden, envier, porter envie. 
beißen, enter en fente. Benennen, anzeigen, aflıgner, nommer, dé- 
eltz⸗Meſſer, m. entuir. puter, fignifier, marquer. anfegen, beſtim⸗ 
els Reis, m. greffe. men, aflıgner, déterminer. e 
‚eluftigen, luftis machen, divertir, réjoüir,| Beneren, befeuchten, mouiller, tremper. 
recréer, regaiilardir. belufiiget merden,| Beugel, m. bâton, garrot. an der Drucder: 
étre rejoüi, récréé, déleété. bd 3 Preße, 
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Preſſe, la barre. Bengel,ungefchickt, grob,| Zu. bereben,tabeln, saxer, critiquer, tan- 
lourdaut, fot, mal-adroit , flupide. fer, reprendre. | 

Benoͤthiget bedürftig. indigent, qui a be-|Yeredt, éloquent, biendifant, qui parle 
foin, ou affaire de quelque chofe. benô:| bien. beredt fenn, wohl reden koͤnnen, êrre 
thin t ſeyn, vonnothen vaben, avoir befoin,| 'perfuafıf, être éloquent, bien dire. 

faute ou affaire de quelque chofe. Deredtfamfeit, f. éloquence, bien-dire, 

Benzoim, m. du benjoin. beau- parler. 

Beobachten, remarquer, obierver, it. garder. | Beredung f. Uiberredung, perfuañon. Unter: 

Beobachtung, f foin, exaéticude. genaue| redung, entrerien, délibération. Abrede, 
Beobachtung , ponctualitè. convention, accord. | 

Bean, charger. : Deregnet werden, être mouillé de la plu- 

Bepfaͤhlen, garnir de pieux ou d’échalas. 

Bebdantzen, planter, ranger des plantes. 

Bepflaſtern, paver. 

Bequem propre, accommodé, convenable 
à quelque chofe, commode, opportun. 
bequemer werden. 218 der Wind (auf den 
Enfin), s'addonner, le vent s'addonne. 
bequem machen, accommoder , ayufler, ap- 
propter. 

Bequemen fid, s'accommoder; fedifpofer. 

Bequemlich, commodement, proprement, 
‘convenablement, bien à propos. 

Bequemlichkeit, £ commodité. 

Derabmen, mettre en regles, border, be: 
rabiuen, eine Zeit, fixer vu defliner un 
terms. 

Berathen, etwas, pourvoir à une chofe. 
Rath halten, EN enfemble, prendre 
confeil, délibérer, faire une confultation, 
mettre fur le bureau. Gott berathe bi, 
Dieu vous afkfle. 

Berathſchlagen, deliberer, avifer, conful- 
ter. 

Berat hſchlagung, f deliberation, conful- 
tation. 

Beriuben. plündern, piller, voler, décrouf- 
fer, devalifer. berauben, benebmen, pri- 
ver, fruflrer, ravir. beraubt, feiner Hoff: 
nung beraubt, privé, fruflre, déchi de fon 
éfpérance. 

Beraubung, f. pillerie, volerie, detrouffe- 
ment. 

Berduchern, parfumer ; enfumer. 

Beraufchen, enyvrer. fich beraufchen, s’en- 














ye. 
Bereikhern, reich machen, enrichir. bereichert, . 


enrichi, aiflé: 

vn ! a nr bereift, couvert (blanc) 
de gélée. 

Bereit, gerüftet, fertig, prét, apprêté, appa- 
reillé. bereit ſeyn, être près de, prés à. 
Dereifen, bereit machen apprêter, préparer, 

appareiller; als Leder parer le cuir. 

Dereiten, monter, piquer, manier. 

Bereiter, m.un écuyer, piqueur. Bereiter 
oder Etallmeifter über die Königlichen 
Leib: Pferde, cacalcadour. Bereiter der 
wohl abgerichter ift, cavallerice. 

Bereits, déja. 

Bereitichafft, f. préparatif. in Bereitfchafft 
ſeyn, und fic) halten, esre prés (à porsée) 
être prêt & appareille, fe tenir prêt. | 

Bereitung, f preparation, diſpoſition. 

Derennen, affaillir, attaquer, inveftir. 

Berernung, f. aflaut: attaque, inveftiffe- 
ment. 

Bereuen, beweinen, déplorer, plaindre, re- 
gretter, fe repentir. 

Bereuung, f. repentance, repentir. 

Berg, m. unemontagne, un mont. Berg der 
fid in das Meer fredt, Borgebirg, un pro- 
montorre. Berg an und Berg ab, Je mon- 
tant & le panchant d'un côteau, montée & 
defcente. Derg:an, à mont. Berg ab, À val. 
binter dem Berg halten, cacher, diffrmuler, 
tarder, différer, temporifer. 

Bergampffer, m. Rhubarbe fauvage. 

Dergatt, ». mineral. 

Berg: Bauer, f. Berg: MWohner. 

Bergblau. bleu de montagne. 

Berg: Diftel , f. weiffe Berg: Liftel, épine 
blanche. 

Bergen, verbeblen, cacher, céler. 

Berg Erst, » métal crü, minerai. 

Berg:Fule, f choüette. 

Berg:Gang, m. mine de métaux. 

Bergaelb, ». Dikeraelb, » de l’ocre. 

Berggrün, #. boras ou bouras, colle d’or, 
verd de montagne. 

Berg Hartz, ». bitume. 


yurer. 

Berber⸗Beerſtrauch, m. épine vinette, vi- 
nerte. 

SBerdat, m. barracan, bouracan. 

Berechnen Nechnungmit einem halten, com- 
pter, taire le compte avec quelqu’un, 
vuider le compte avec quelqu'un. 

Berechtigen, dunner le droit, autorifer. be> 
rechtiget ſeyn, êvre en droit. 

Bereden, überreden, perfuader, faire croire 
une chofe,la mettre dans l’efprit, en don- 
ner à garder, amener quelqu'un à une 
chofe. ich bin aar hart zu bereden, je fuis| Berabauer, m Dcronfann, homme qui tra- 
de dure perjuafion fich bereden mit einem,, vaille aux mines, mineur, ouvrier aux 
délibérer avec quelqu'un, conférer avec\ mines. 
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Berg⸗Hauptmann, m. intendant des mi-| Berüden, hintergehen, atrrapez, tromper, 
* nes. furprendre. 











Beruͤckung, X tromperie, furorife. 
Bergicht, plein de collines, ou de monta-| Beruff, m. zu einem Amt, vocation à quel- 
gnes, montueux, montagneux. que charge, avancement. das Amt feldft, 
Berg: Knapp, m. ouvrier aux mines, Quif office, charge, emploi, vocation. 
travaille à chercher les méraux. Beruffen, appeller a quelque chofe. fit auf 
Bergmann, f. Bergbauer. das Ober : Gericht beruffen , en appeller à 
Berg-Meifter, m. maître des mines ou mi-| a juflice fupérieure. ſich auf einen Zeus 
nieres. gen beruffen, s’en rapporter à un témoin. 
Berg Müuge, f. origan. fid) auf einen — s'avoiier de quel- 
Berg: Drdnung, f. la police merallique,| qu'un, s'en reclamer, fe repofer fur quel- 
loix & ordonnances touchant les mé-| gun. das Recht einen zum geiftlichen 
taux. Amte zu. beruffen , de patronage, droit de 
Berg: Net, m. les ordonnances des ou-| parronage. 
vriers aux mines. Beruben, confifter, dépendre de. der gange 
Berg: Sais, #. nitre ou falpètre. Handel beruhet bierauf, c'e/f /à le noeud 
Berg: Berck, ». travail métallique, mine,| de l'affaire, f fur cela que roule 
miniere. toute l'affaire, elle eff fondé fur. Vert: 
Berg: Wohner, m. Berg: Bauer, monta-| ben laffen, omertre, laiffer, remettre, fe 
gnard, qui demeure dans les monua-| rendre à - - 
* gnes. Perubigen, calmer, tranquilifer. 
Bers: Zinneber, mw. cinnabre naturel, ou) Berühmen , fit, s’applaudir foi même, fe 
mineral. vanter, fe glorifier. d’une chofe. 
Bericht, vr. Unterweifung, inftiturion, in-!Berühmt, célebre, fameux, renomme, ex- 
ftru&tion, information. Nachricht, aver-| cellent,illuftre, de diftin&tion,qui a bon- 
tilement,, avis; von eines Zufand, no4-| ne renommée, qui fait grand bruit, qui 
welles. Bericht einnehmen, s'nffruire, s'in-| eſt enréputarion. berühmt machen, pro- 
former de quelque chofe. | curer du crédit & de In gloire à quelqu'un, 
Berichten, aufagen, anzeigen, informer,| illuffrer, ennoblir. fich berühmt machen, fe 
avertir, donner xentendre, faire fgavoir.| deflnguer, fe tirer du pair, oder de pair: 
einen Kranden, confeffer un malade; bu Berühren, anareiffen, toucher, täter, tä- 
donner le viatique. tonner; fleiſchlich, connoitre charnel. 
Beriechen, flairer, fentis, mettre au nez,ou| Jemens. ein wenig ftreichen, vermunben, 
mettre le nez à une chofe. oder fonft ac. effienrer. berühren, den Ring, 
im Nennen, donner une atteinte. kürklich 
anführen, dire ou toucher en plant, faire 
mentiön. 
: Berührung, f. attouchement. 
Beritzen, fendre en plufieurs endroits. |Yerupffen, rupffen, pfluͤcken, déplumer, êter 
Derme, f. der Raum smifhen dem Wau:Zuß| les plumes, plumer. 
von Stein und dem Anfang der Boͤſchung VBeſacken, fih wohl befaden, fe fournir , fe 
des Walls, berme, relais, retraite, lifiere,| garnir, fe remplir les poches. 
pas de fouris. Beſaͤen, oder befeen, femer, enfemencer, 
Bernhard, m. Bernard. parfemer. _ 
BPernbardiner-Ménd, vr. Bernardin. Bern-|Befagt, dit, fusdit, fusmentione, 
hardiner: Nonne, f. Bernardine. Befalben, beſchmieren, oindre, graifler. bes 
Bernftein, m. de l’ambre jaune. trügen, rromper. 
Beroften, s’enroüiller. Befamen, befien, femer, enfemencer. 
Derötheln, marquer d’un crayon rouge. |Befänfftigen, adoucir, appaifer, modérer. 
Berſch, m. perche. Defauffen , enyvrer. ſich befauffen, boire 
Berften, gerberften, créver, cr&vaffer. das] #rop, s’enyurer, fe coiffer. 
Berften der Brüfte und Lipven, ſentes, Befasung, garnifon. in der Befagung liegen, 
crévalles qui viennent de fi oid aux levres.|  êtreen garnifon. Befatung einlegen, mer- 
das Berfteu der Ferſen mule aux ta/ons. tre garnifon dans une place. Defasung 
Bertram, m. Kraut, pyréthre, pie d’Alexan-| heraus ziehen, évacuër un place. 
_ dre. Beſchaben, racler, froiffer, ufer à forte de 
Berüchtigen, einen übel, decrier, diffamer| porter. 
quelqu'un. berüchtigter Menſch, somme] Beſchaͤdigen, verlegen, bleffer ; nuire, von 
mal-fame. Sachen, cndommager. 


d 4 | Veſchaͤ⸗ 


Berabun, #. poule de bois. 













Berill, m. béri. 

Beritten machen, monter. wohl beritten feyn, 
ein gutes Pferd haben, êrre bien monté, 

* avoir un bon. cheval. 
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Beſchaͤdigung, f.blefüre; dommage, Beſchicken, beftellen, difpofer, ordonner, re-., 


Beichaffen ſeyn, être fair, ou conditionne.| gler. eine Leiche beſchicken, avoir foin d'un 
Beſchaffenheit, f conftitution, difpofition,| enterremens. holen laffen, envoyer quérir, | 
l'état d’une affaire, habitude; conjonc-| mander. | 
ture; teneur. Befchieffen, battre une ville à coups de ca- | 
Beſchaͤfftigen, occuper, befchäfftigt feun, êrrel non, la canonner. | 
occupé, avoir à faire. Beſchiffen, naviger. | 
Befchälen, peler tout à l’entour, écor-|Befhimmeln, moifir, rancir, fe moifr,: 
cher. fe changır. 
Beſchaͤmen, fhamroth machen, faire honte à Hefhimpffen, outrager, affronter, offenfer, 
. quelqu'un, le faire rougir, le couvrir de| barboüiller. 


confufion, le ınortifier. Belhimpffung, f. outrage, injure, offenfe. 
Beſchaͤmung, f. l'aétion de faire honte A| ſchmertzliche, große, affront. 
quelqu'un, honte. * Befchirmen, befüsen, défendre, garantir, 


Befchatten, Überfhatten , couvrir d’ombre,| maintenir, protéger. 
ombrager, ombrer, faire, ou donner de|Befchirmer, m. défenfeur, proteëteur, ga- 
l’ombre, rant. 


Beſchauen, befehen, regarder, confidérer,| Gefirmung, f. défenfe, proteétion, fauve- 
contempler. | garde. 
Befhauung, f. la vûE, le regard, l'infpe-|Befhlafen, ein Weibebild, coucher avec 


ton. : une femme, violer, deshonorer, cor- 
Befcheid, m. Rathſchluß, fentence, décret,| rompre une fille ou une femme, la 


arrêt, conftitution. Antwort, réfponfe,re-| fuborner, lui arracher les dernieres 
plique, répartie. big auf weitern Befcheid,| faveurs, abufer d'un fille; etwas, oder 
par provifion, provifionellement. Gelegen-:|  fid über etwas bedenken, prendre confeil 

beit, drat,condition. Beſcheid im Trindden]| de /a nuit. . 
thun, faire raifon. 1 Befchläge, ». an den Nefteln, ferrer; von Ei: 

Beſcheiden, afligner, donner affıgnation. an| fen: Werckan einem Haufe oder ſonſt etwas, 
einen Drt bejcheiden, dunner- un rendez-| Ja ferrure; eines Buchs, fermoirs; um 
vous. vor fich befcheiden, — citer.| etwas als ein Ring, frerte. 

im Œeftament befheiden, Ziguer , laiſſer Beſchlagen, ein Pferd, ferrer un cheval; 
par teflament. befheiden Theil, /a part| ein Mad, ferrer une roïe, la garnir de 
aflignée, portion deffinée. bandes de fer ; mit Eifen befchlagen, gar- 

fi) Beſcheiden, v. r. s'accommoder, ac-| mir de fer. ſcharff beſchlagen, ferrer à 
quiefcer. | crampons, ferrer à glace. das Befhla: 

Befcheiden, adj. difcret, modéré, modefte,| gen, /a ferrure. beſchlagen die Räder mit 
raifonnable, équitable. Schienen, embattre. das Beſchlagen der 

SBefcheidenheit, /. difcrétion, raifon, mode-| Mäder, embarage. 
ftie, honnêteté. Belchlagen, adj. bien verfé, expert, exerce. 

Befcheidentlich, mit Befcheidenheit, difere-| befihlagen, ein befchlagener Menfch, fr, 
tement, avec difcrétion, fagement,avec| ruje, afıne. ß 
modeftie. Befchleichen, uͤberſchleichen, furprendre in- 

Befcheinen, beleuchten, éclairer. opinément. 

Defcheinigen, darthun, beweifen , faire pa-|Befchleunigen, hâter, expédier, dépêcher, 
roître, vérifier, prouver, certifier, té-| . meurir, accélérer, diligenter, prefler uné 
moigner. affaire, une entreprife. 

Beſchemigung, f. demonftration, preuve, Beſchleunigung, f. dépêche, diligence. 
certificat, témoignage, atteftation. Befchlenern, voiler, coiffer. 

Beſcheiſſen, befudeln, falir, fouillér, gâter, Beſchlickern, beflittern, crotter. 
embrener. befcheiffen, betrugen, duper, | Hejchlieffen, zufcblieffen, fermer, clorre. 
tromper, abufer , piper. . einfchlieffen, fermer, enfermer. ent: 

Beſcheiſſer #7. Vervortheiler, efcroc, trom-| fchlieffen, deliberer, arreter, fe réfoudre 
peur, filou, affronteur, abufeur, pipeur. | fe propofer, avifer, confpirer. erken: 

Beicheifferen, f. Betrua tromperie, filoure-| nen, urthejlen. 7uger, arreier, ordonner. 
rie, fraude, abus, illuſion. donner ou prononcer une fentence, con 

Befhencten, donner, faire prefent,regaler | clurre. 
befenct werden, être regalé, recevoir de Beſchlieſſer m. gardien, garde. Defcliel 
beaux pröjens. ferin, £ Haushälterin, femme de charge 

Defcheren, fheren, tondre, rafer. menagere, 

DBefcheren, geben, donner, accorder. Beſchluß, m. la conclufion. 









Beſchmaur 


* 
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Beſchmauſen, einen Greund , aller (venir) Beſchweren, ſchwer feyn, oder ſchwer auflegen, 


prendre un repas chez quelque ami. 
Belchmeiffen, infe&ter, gater, conchier. 
Befdymieren, graifler, oindre, engraiffer. 
Beſchmitzen oder befchmüsen, fouiller, ga- 

ter, poiller. | 
Defchneiden, couper tout. autour. die Bäu: 


charger, accabler, pefer fur quelque cho- 
fe. befchmwerlich fenn, zucommoder, impor tu 
ner,être à charge. ſich beſchweren, etwas une 
gernthun, faire difkculte, faire à regret, fe 
défendre de faire. fit beſchweren, ſich bes 
Elagen, fe plaindre, faire des plaintes. 


me, ébrancher. dad Geld, rogner l'argent, Beſchweren, bannen, conjurer, exorcifer, 


la monnoye. ein Kind, circoneire un enfant. 
ein Buch ein wenig, dbarber un livre. die 
Beſoldung, srancormer. die Bienenftöde, | 
chätrer des mouches, des ruches. 
Beſchneidung, f circoncifion. 


. Befchneiteln die Bäume, couper les bran- 


ches qui font trop d'ombre, ébrancher, 

elaguer les arbres, les égayer. 
Befdneven, couvrir de neige. 
Befchnüren, border. 


jetter, chafler un efprit malin par conju- 
ration; die Geifter, év'oguer. mit einem 
Eid befräfftigen, aflürer avec ferment, 
confirmer par ferment. hoͤchlich bitten, 
prier très inflamment , conjurer, faire de 
fortes mflances. bey etwas, adjurer par 
quelque chofe. 


Befihmwerer, zu. als der Geifter, Gewitters ic. 


m. conjurateur. 


Beſchwerer-Buch, ”. grimoire. 


Defhonen, entfbuldigen, colorer, pallier, Beſchwerlich, verdrieélich, fâcheux, incom- 


couvrir d'un beau prétexte. 


Beſchoͤnung, f. palliation, couleur, excufe 


tant bonne que mauvaife. 


Beſchraͤncken, borner, mettre des bornes, 


' Beſchreibung, f. Verjeichniß, defcription, 


Beſchuldigen, accufer, charger, impofer, 


Beſchuͤtzen, garder, protéger, garantir, de- 
Beſchuͤtzer, m. protelteur, garant, défen- 


Beſchwaͤgert, apparente, allié. 


limiter; barrer, barricader, fermer de 
barreaux. 

Befhreiben, in Schrift verfaffen, écrire, 
mettre en écrit, décrire. erflären don- 
ner à entendre par quelque defcription la 
nature d’une affaire épineufe, délicate, 
embroii/lée. ausdrucken, exprimer, dépein- 
dire. verfchreiben, mander, écrire à quel- 
qu'un qu'il vienne. 








notice, nouvelle. Erklärung, finition, 
déclaration. 

Beſchreyen, beweinen, beklagen, déplorer, 
regretter, plaindre. berüchtigen, noircir, 


mode, importun, befchwerlich, adv. grié- 
vement, facheufement , importunément. 


Beihwerlichkeit, f- incommodité, peine, 


difficulté. 


Beſchwerung eines böfen Geiftes,f. conjura- 


tion, adjuratıon. 


Beſeelen, animer. 
Defeben, befihauen, regarder, voir, contem- 


pler, conliderer. 


Befeigen , fouiller de piffat, compiffer. 
Defeligen , doüer, enrichir. 
Befem oder Befen, m. balai, alter, ſtumpfer, 


ramon. Beſen von Federn, plumail, plu- 
mart. Beſen von aufaedrebeten Seilen, 
Schiff: Befen, vedrouille. 


Hefenmacher, m. un faifeur de balais. 
Befen: Kraut, ». herbe à balai. 
Beſengen, brüler. 


decrter , diffamer. beſchreyen, besaubern, | Befeffen, vom Teufel, démoniaque, endia- 


enchanter, charmer. 


blé, poffede du diable. 


Befchroten, rogner de l'argent, ou quelque Beſetzen, als ein Kleid mit Treffen, couvrir, 


autre chofe. 


imputer. | 
Befchuldigung, f. accufation. 
Beſchuͤtten, begieffen, betrieffen, arrofer, 
moüiller d'eau, ou d’autre liqueur. mit 
Gand, jerier du gravier fur une terre. 


fendre. 
feur. 


Beſchwaͤtzen, engeoler, cajoler, piper, 
faire accroire. fich befhwäsen laſſen, fe 
laiffer aller à tous ce qu'on dit, être cré- 
dule. 


Beihwerde,f. Laft, impöt, impofition, char-, 


ge,incommodite. Beſchwerde, die auf ei: 






garnir. den Tif mit Effen, remplir, cou- 
vrir la table de viandes. einen Drt mit 
Bäumen, planter des arbres. das Gericht 
befegen. rendre l'affemblée complete ; ein 
Amt, remplir une charge vacante. eine 
Stadt, mettre garnifon dans une ville; it. 
affisger une ville; die Gaffen mit Mann: 
ſchafft, border les rues, ranger ou mettre 
des foldats en haye dans les ruës; einen 
Drt mit Leuten, peupler une place. der 
Rath ift wohl befent, Z’afönblee eff nom- 
breufe. einen Zeich mir Fifchen beferen, 
empoijfonner. mit Rarpfen- Brut oder an: 
dern Fleinen Fifchen, alleviner. das duffer: 
fie eines Dinges mit etwas, border. 


Befeuffsen, plaindre, gémir, déplorer. 
Belichtigen, voir, vificer, contempler, re- 


garder de près, parcourir de l'oeil. 


nen Gut lient oder die ein Glied dem an: Defidtienna, f. viſite, infpeétion, vifita- 


dern macht. affeéfation. 


tion, vüt, 


ds Beſie⸗ 


15 BES B ES 116 


Befiegein, Siegel anbeucten, fceller, mettre] .cömmoder, racoutrer , refaire. düngen, 





ou appofer le fceau, cachetter. bonifier. beffern, fich, und fich befebren, 
Beſiegen, vaincre, triompher. s'amender, fe convertir, changer de vie, ft 
Befingen, chanter, exalrer, publier lesloü-| smorigener. es beffert fich mit ihm, // com- 
anges, loüer par des vers, célebrer, mence à fe mieux porter. beffern, beffer ma 


Mefninen, fid befinnen und bedencen, avi-| en, améliorer. das Ean gebeffert werben, 
fer, s’avifer, fe reflouvenir, confidérer di-| beyden Handwerdern, cette befogne pezt k 
ligemment, penfer; faire reflexion,s’ap-|  raccommoder, il n'y æencorerien de gätt. 
perceveir. machen, daß fid einer nicht be⸗ Befferung, f. Befebrung, correétion, con- 

- finnet, étour dir quelqu'un. verfion, amendement de vie, retour à 

Beſitz, m. poffeilion. une bonne vie. Düngung, amendement. 

Befisen, inne haben, pofleder, avoir en pof- Beſt, befier, f. befte. 
feffion. befigen, als der Teufel den Leib, Beſtaͤhlen, f. ſtahien. 
obfeder. als dad Herß, poffèder. zu feinem |Beftallung, f. gages, appointement. 
Witten haben, o/fider. Beftalungs: Brief, /. lettres d’appointe- 

Beſitzer m. poflefleur, feigneur. ment. 

Beſitznehmung, f. l’appropriance. Beftand, m. durée, ftabilire, fubfiftance, fer- 

Hefisung , f. poflefion. mete. ed hat keinen Beftand, ce/e n’apoin 

Beſolden, Sold geben, foudoyer, falarier,| de fermeté, durée ou fubfiflance, ne pem 
payer la folde aux gens de guerre,ap-|  fub/ifler,ne durera pas long tems. 

ointer. Deftand:Yur, ». fo einer mierbet und in Bes 

Befolounig, f. les gages, falaire, la folde,le! fand nimmt, bien pris à loüage. 5 
payement, la paye. Befoldung voruebmer | Beftändia, ftandbafftig, conftant, ftable, af- 
Bedienten, appointement. füre, immüable. 

Befolen, Schuhe, remonter des fouliers. | Beltänbigfeit, f. conftance, fermeté, per- 

Befonders, infonderbeit, principalement,| feverance. 
fpécialement. allein, féparément, à part, Beſtaͤndiglich, conftamment, continuëlle- 
en particulier. . ment, perfévéramment. 

Deforgen, in Sorgen fteben, craindre, ap-| Beftand: Mann, m. Beitandner, m. qui loüe, 
préhender. Sorge tragen fürertwas, avor| qui prend aloüage,un locataire, un fer- 
foin de q. cb. | mier. 

Beſorqlich zu beforgen, qui eft à craindre. |Beftätigen, befräfftigen, confirmer, affirmer, 

Beſpannt ſeyn, être arrel€ de chevaux, mit] conftater, aflurer, approuver. 
erden; mit Saiten, dire monté de Beftätigung, f. confirmation. des Lands⸗Ge⸗ 
cordes. bräuche, autorifation. 

Beſpeyen, cracher fur quelque chofe, Ia | Beftätigunga:Eid, #7. ferment de l'afièrance. 
foüiller de crachat. Deftatten, verbevrathen, marier. zum Œbe: 

Beſpiegeln, befhauen, contempler, regar-| fiande verhelfen, marier quelqu'un, lui 
der comme dans un miroır. trouver un parti. begraben, enterrer, 














Beſprechen, anreden en parlerà quelqu’un.| enfevelir. 
‚por Gericht. powfwvre: Beftattung, f. zur Erde, enterrement, fe- 
Séfprengen, beiprigen, moüiller, humeëter,| pulture. 


Beftduben, couvrir de poufliere. 

Befte, très-bon, le meilleur. die beiten abs 
re, /a fleur de l'âge. das Beſte, bien, avan- 
tage. das Defte wegnehmen, dcremer. aufs 
befte, du mieux qu'on peut. das gemeine 
Befte, /e bien puélic. es ift am beften, z/ eff 
beffer haben, être en meilleur état, avoir| expedient, à propos, c'eff le meilleur, c’ej} 
meilleure commodité. es it beffer, 1/eflplus| Ze plus court. 

à propos, plas expediens, il vaut micux. e8 Beſtechen, mit Gefchenden einen fmieren, 
wird beffer, a chofe va mieux, prend un) gagner par argent, corrompre par des 
milleur train. es wird beffer mit dem Kraus] prefens. mit Zwirn, Eeide, appointer. 
ten, /e malade commence à fe mieux por-|Beitedyung. f. corruption. 

ter, à fe refaire. es wird beffer Wetter, | Beſteck, m. étuy. 

de tems fe radoucir. fich eines beffern be: Beſtecken, garnır, ficher. eine Frucht zum 
ſinuen je mertre à la raifon, bejjer,adv.| Einmachen mit Gewuͤrtz, pizuer. einen 
mieux. Vefier eben, plus haus. Sara mit Blumen, orner un cercueil de 

Beſſern, verbefferu, corriger, antender, re-| fieurs. 
droffer une chofe. flicken, lappen, rac- | Befiehen, dauren, währen, durer. mietben 

Ich» 


‘ arrofer d’une liqueur, afperger. 
Befprenaung, /. arrofement, afperfion. 
Befpringen, monter fur. | 
Beſpritzen, arrofer, répandre, faire ad 
deffus. befprigt mit Roth, AMrbouilſé. 
Beſſer meilleur, préférable. adv. mieux. es 
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lehnen. /oier. einem bevfteben, fe battre] fter, difputer. er fan es-nicht beftreiten, 
avec quelqu'un, véfifier, pouvoir röfifter) ilm'y peut pas ſaſſire, il n'a pas aflez de 
befichen, vulg. in der Nede nicht forsfom:f wien pour cela, (la depenfe ejt trop grande). 
men können, demeurer court. beftehen aus| Beſtreitung, X attaque, difpure. 

etwas rre compofe ; in etwas. conf/ler.| Beftreuen, bededen, erendre , &pandre par 
wohl oder übel in ettwai, s'aguiter bien ou) deflus, couvrir, parfemer. 

mal d'une chofe, la favoir bien ou mal ;|’Beitricken, enlacer, prendre au lacet, dans 
gültig feux, êrre valable. beitehen, als Fett,| des files. 

Blur, warm Wachs 2e. fe figer , coaguler,| Bettürmen, affaillir, attaquer, donner l’af- 
f.geñeben, beftehen auf etiwas, Sopiniatrer,) faut als Wind, bastre. 

perfifter dans fa refolation, n'en vouloir | Beitürken, épouvanter, étonner, altérer. 








point démor dre. befärgt, aéré, troublé, embaraf]é, confus. 
Beſtehlen, dérober, voler. Beſtuͤrtzuug, f. allarme, alteration. 
Hegreifen, roidir, affermir, appuyer, fe! Beſuch m Befuchung, f. vifice. 

fonder fur. Befuchen, daheim fuchen, vifiter, aller ou ve- 
Beſteigen monter, mit Leitern, éche/er, efca-| mir voir, faire une vifite, fréquenter. 

lader. Beſudeln, fouiller, gäter, encrafler, poif- 
Befteinung, f. einer Stadt mit Leitern, efca-| fer, barbouiller, contaminer, befudelt, 

lade. beflecht, foiil!#, patroïillé als das Seficht, 


Beftelen, verfchaffen laffen, commander, fai-! Haͤnde ıc noir. 
re avoir, ouaguerir. beſtimmen, anordnen,| Betanen, ajourner. betagt, alt, vieux. 
ordonner, établir, donner ordre. madyen| Heräfeln , lambriifer. 
laffen, commander, faire faire, beſtellen Betaat, alt, vieux, âgé, d'âge. betagter 
. Hei mettre quelqu'un al’afüt de quel-| Mann, un Lomme d ’äge, un veillard. be: 
que chefe, apofter, attirer quelqu'un, lemet-| taatct Weib, une vieilie. 
green avant pour Öpier tromper do ſarpren- Betaſten, tärer, manier, tâtonner. 
dre quelqu'un. yeimlidy beltellre veuie des) Yerduben, &rourdır. das Fleiſch mortifier la 
gens apoflez. beſtellen das Feld, faire fes| viande. das Betäuben, morsifwarion. 
blez. die Küche, faire la cuifine. ala Nenmier | Betann, couvrir de rolce. 
remplir les charges; befellen einen, com-|Betavern. { bedauern. 
mettre quelqu'un | pour avoir fein) de que.-\ Bet: Bruder, m. bigot, tartuffe. 
que choſe. einen an einen Drt, donner un Bet⸗Buch #. livre de prieres. eines Geiſt⸗ 
rendez-vous. einen dtief,rendre,farretenir| lichen, brevinire. 
une lettre. einen Aer, Jabourer un champ. \ Beten, fein Gebet thun, prier Dieu. 
Deftens, befter maffen, de la meilleure ma- |Beter, ». fuppliant, priant. 


niere, de fon mieux, au micux. Bet-Haus, #. oratoire. 
Beſtialiſch brutal. Yerheuerlich, adv. avec affürance, avec fer- 
Beitie, f. bite, bête brute. ment. , 


Beſtimmen, deftiner, aflıgner, deter-|Bethenern thener fhmören,jurer,afiirer,af- 
miner, préfinir, dire, nommer, fixer,| firmer, protefter, maintenir par ferment. 
limiter. beftimmter ag, jour préfix, af. | Betbeuruug, f. ferment, aflürance. 

Signé, fixé. beftimmite Zeit, tems précis. \Bethonien, f. ein Kraut, betoine. 

Beſtimmung, aſſignation, deftination, dé-|Setbôren, zum Narren machen, infatuër, 
termination, fixation, prefixion. rendre fou, affottir, faire devenir fou. 

Deftoffen, als Een, écorner. bethôren, ju Fall bringen, féduire, debau- 

Deftraffen. punir, châtier. mit Worten, 44. cher, abufer d'une femme. bethoren, vulç. 
mer, séprimander, gronder, tanfer,repren-| durch die Liebe durch eine Meinung, afoir, 
dre; corriger. | faire perdre 1 eſprit. bethort, infenje. 

Beſtraffung, f. anımadverfion, cenfure. Berhörung, f. illufion. 

Beſtrahlen, rayonner, jetter des rayons. | Betiteln, tituliren, donner ou marquer le 

DBeftreben fich, râcher, s’effurcer, taire des; titre, intituler. 
efforts, affetter, foühaiter avec empref- | Bet- Kammer, f. oratoire. 
fement & avec oftentation, rechercher | Betrachten, méditer, confidérer, faire ré- 

‘avec trop de foin, pourfuivre. ı  flexion, contempler. _ 

Beitrebung, f pourfuite, afpiration. Betrachtung, f. méditation, confiderarion, 

Beſtreichen, anftreichen, graifler, oindre,| contemplation. etwas in Betrachtung 
frotter d'huile, d’onguent, ou de cho-| nehmen dien examiner, péfer, cunfiserer 

Se femblabe. beftreiden mit Stüden,| une chofe. 
foietter. Betrachtſam, penfif, conremplatif. 

DBeftreiten, combattre, attaquer, conte-|Betragen, austragen, moncer à canc. es be: 


träat 
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trägt wenig, c'eſt peu de chofe. (id betra- 
gen, fi vertragen, s'accorder. 

Detrarven, finden, antreffen, furprendre,ou 
prendre au depourvüi, à l’improvitte. 

Betrauen, als ein hochbetrauter Kath, con- 
feiller intime. 

Betrauern beflagen, plaindre,avoir pitié. ei: 
nen Berftorbenen, porter Le deuil d’un mort. 

Betrefen, anlangen, angehen, coucher, ap- 
partenir, regarder, concerner. es trifft 
euch nicht, cela ne vous touche point, gela 
ne vous importe en rien. es trifft, /s’a- 
gis de. betreffend, belangend, anlangend, 
touchant, quant a, pour ce qui eff de, en 
fait de, concernant ce. 

Betreten, mit Fuͤſſen, mettre le pied fur 
quelque chofe, marcher deflus. ertappen, 
attraper, [urprendre. befuhen, einen Drt, 
frequenter un lieu, y aller ou venir. betreten 
fevn, fe trouver en peine, interdit, confus. 

Betreuffen, betrieffen, arrofer, tomber, 
comme la rofée. betreuffen, als einen 
Braten, flamber, faire dégouter du lard 
fendu ou du beurre fur un rori. 

Betriegen, duper, tromper, abufer, fedui- 
re, atraper, décevoir, circonvenir, fur- 
prendre ; im @piel,sricher, piper ; in der 
Hoffnung, fruffrer. 0 Bettel: Bold, ». gueufaille, truandaille. 

Betrieger, zn. crompeur, fourbe, impoſteur, Bettelwerck, ſ. Bettelev. 
abufeur, amufeur. im @pielen, pipeur, Betten. das Bett machen, faire le lit, dref- 
tricheur. fer le lit. 

Betrivgeren, f. tromperie, fourberie. Bett Himmel, m. fond de lit. 

Betriealich, betriegerifch, frauduleux, plein! Bett Lade, f f. Bett⸗Sponde. 
de tourberie; abufif. adv. frauduleufe-| BHettlägerig fegn,être alité,garder le lit faute 
ment, fauflement, méchamment. de fanté. | 

Betrincken, f. befauffen. Bettler, m. un pauvre, un gueux, men- 

Betrüben, befünmern, affiger,tourmenter,| diant, belitre, qui va mediant fon pain, 
troubler quelqu'un en fon ame, le! gredin, grigou. 
contrifter, lui caufer de l’ennui & de Bettlerifch, f. bettelhafft. 
la fâcherie, Partrifter. ſich betrüben, Bettlers Laͤuſe, ein Kraut, le petit gratteron. 





Bet-Tag, m."jour de prieres. 

Bett-Bret, ». darauf man liegt, goberge. 

Bett⸗Decke f. Ded:Bett, couverte ou cou- 
verture de lit. Bett:Decfe, die durchnäbt 
if, contre-pointe, courte-pointe. 

Bertel:Brief, m. lettre de quête, rogaton, 
eftocade. 

Bettel:Brod, r. le pain des pauvres, pair 
mendié. 

Bettel-Dirne, /. guenipe, gueufe. 

DBetteley, f. gueuferie, mendicité, pau- 
vrete. 

Bettel:Fran, f. Bettel-Dirne. 

Bettelhaft, bettlerifd, gueux, gueufement. 

Bertel:Kleid, #. habit de gueux, guemille. 

Bettel-Mann, #7. f. Bettler. | 

Bettel: Mond, m. cordelier. 

Detteln, oder betteln, mendier, caimander, 
truander, gueuler, demander l’aumöne, 
quêter. das gebettelte Aimofen, guere. 

Bertel:Drden, m. l’ordre des mendians. 

Bettel⸗Sack, m. beface. 

Bettel:Stab, m extrême ir à hp der 














Bettels Stab gerathen , aller à Z’Wbpiral, 
s'en aller à la beface, être réduit au bäton. 

Bettel:Vogt, m. archer des pauvres, chafle- 
coquin. 


s'affiiger, s'attrifier. Berrlerd: Mantel, ri. manteau de gueux, 
Betrubnif, f Traurigkeit, douleur, deuil,; vieux haillons rapetacez. 
triftefle, ennui, fächerie. Bett⸗Pfanne, ff. Bett:Wärmer. 


Detrübt, das Betrübnif macht, affligeant, Bett:Syonde, f. Bett: Statt, Z un chalir, 
funefte. betrübt, befümmert , comsriflé,| une couche. k 
troublé, affiigé, ennuyé. betrübt fenn. s'ar- Bett. Srrob,s. la paille dulit. unfer lieben 
trifter, fe chagriner, être affiigé, trifle & Frauen Bett Stroh, ein Kraut, perir muguet. 
mélancholique. ‚Bett Tu, ». drap de lit, linceul. 
Betrug, m. tromperie, fraude, impofture, Bett-Waͤrmer, ». une bafhnoire. 
fourbe, fourberie, artifice, friponnerie, Sett Zeug, #. garniture de lit. 
circonvention. im Spiel, prperie.tricherie. nur taye. 
Bet⸗Schweſter, f. bigorte , foeur colterte. Beuaen, kruͤmmen, courber, flechir, ployer. 
Bet⸗Stunde, f. heure de prieres. jur Det: Beuaung, f. dad Krümmen , courbemens, 
Stunde neben, aller à la priere. flechiflement, ployement. : 
Bett, ». Ländlein in einem Garten, un quar- Beule, f. une bofle. Beulen in etat 
reau. machen, ala in ein Gefchirr, Zofzer, bo)’ 
Bett, m. Lager⸗Stelle, le lir. zu Bett gehen,! er, faire des boffes, des enfonçures. cut 
aller coucher. u Bett liegen êrre au lit. Beule, Heine Blafe, bude. cine greffe Dev: 
das Bett hüten, garder de lis. das Bett: Le, bubon. eine Deule am Gemächte, — 
machen, faire, dreſſer, bauffer le lit. | bonocele. 
Peur 





DBrunrubigen, inquiéter, fâcher, molefter,| adion, être en mouvement, s’agiter. al8 


troubler le repos de quelqu'un. Gifhe, jreriller. die Subôrer rühren, r0w- 
Bevoͤlckern, peupler. | cher; affetfionner, — avec action, avec 
‚Bevölderung, f. peuplade, colonie. chaleur ; enlever les auditeurs &c. 
Bevolimächtigen, aurorifer, donner plein|Bemeg-Gruud, m. motif, raifon. « 

pouvoir. Beweglich, mobile. bewegliche Güter, fah: 
Bevor, avant-que. rende Habe, biens mobiliaires, meubles. 
Bevorab, principalement, furtout. bewegliche Worte, paro/es touchantes, ter- 
Bevorfiehen, être fur le point d’arriver. | mes affcélüeux, affefifs. bewegliches Bit: 
Bevortherlen, frauder, tromper. ten, priere inflarte. 
Bevorthun, furpaffer, vaincre. Beweglichkeit, f. Unbeftändigfeit, mobilité. 
Beurlauben, congedier. ſich beurlauben ‚Bewegung, f mouvement. des Gemuͤths, 

prendre congé, dire adieu. mouvement de | 'efprit; des Leibes, Gebaͤr⸗ 
Beurtheilen, juger, cenfurer, opiner. den, adion, gefles, comme d’un orateur on 


Beurtheilung Mugement, ſentiment, l’efti-| d’un prédicateur ; der Glieder, maniement. 
. mation que l’on fait de quelque chofe.| hefftige Bewegung des Meers, Windes, 
Beute, f. butin, prife, capture. der Lufft auf dem Wege oder Reife, it. des 
Beutel,m. Sdekel,m. bourfe, gibeciere. Beu:| Gemüths, agirarion. 
tel auf die alte Manier mir einem Schloß, | Bewehren, bewaffnen, armer, équiper. 
efcarcelle. in den Beutel ftecten, merrre.| Beweiben fid, ein Weib nehmen, prendre 
Beutel in der Mühle, AMuteau de moulin.| ou époufer une femme, beweibet, gu. eff 


Beutel abfihneiden , couper la bourfe. marié. 
Beutel: Kaften, m. in der Mühle, bluroir| Heweinen, déplorer, plaindre, donner ou 
caifle à recevoir la farine repandre ou jerter des larmes. 


Beuteln, faffer, bluter, paſſer la farine avec|® :meid, m. preuve, demonttration, verifica- 
un biureau. der Ort, wo man dad Mehl] tion, argument, raifon. der vornehmfte 


beutelt, AMuterie. Beweis, l'argument principal, I’ Achille. 
Beutel: Schneider, #7. coupeur de bourfes,| Bemeifen, bevbringen, prouver, vérifier, 
filou. par raifons & argumens, faire voir, mon-, 
Beutel: Gieb, bluteau, fas. trer. erjeigen, BER montrer, rendre, té- 
Beuteln, rauben, buciner, piller, voler. moigner. 
Beutler, Tafhenmacher , bourfier, qui fait] Bemweislich, probable ce qu'on peut prou- 
des bourfes. ver. nicht beweislich, probable. 


Servachen, veiller, garder, faire la garde. | Bemweisthun, m. Beweis, zn. preuve, argu- 
Bewachſen, rempli, couvert d'herbes ou] ment, demonftration. Beweis-Schluß, 


de plantes. Illogiſme. 
Bemachung, f. garde. Bewenden laffen, ablaffen, s'arrêter, ceffer, 
Bervaffnen, armer, équiper, munir. finir, faire fin. beruhen, agwiefcer. 
Semwahren, garder, conferver, garantir. vor| Bewerben, fit, rechercher, qu. ch. pré- 
‚etwas bewahren, préferver. tendre à quelque chofe. als Ehrfurcht, 
Sewahrer, m. un garde, confervateur, pro-| ambitionner. ' 
 teéteur. Bewerckſtelligen, effeftuer, mettre en eflet, 


zewaͤhren, bemeifen, prouver, vérifier, dé-} pratiquer. 
montrer. verfuchen éprouver. eine be: Bewerffen, encroufter, crépir, enduire. 
mwährte Artzeney, reméde éprouvé, fouve-| Bewideln, umwickeln, envelopper, entor- 


rain © certain. tiller tout autour. 
zewahrung, f. garde. Bewilligen, confentir, accorder quelque 
Jewährung, f. preuve, épreuve. chofe, agréer. 
zewandert, bien exercé, bien verfé, (dans| Bewilligung, f. Beyfall, aveu, confente- 
les affaires). ment, oétroi, accord, approbation. Bes 
jewandt, befchaffen, conditionn‘,en tel ou] milligung, Erlanbuna, f. conceffron. 
tel étal, qui va bien ou mal. Bewillkommen, accueillir, recevoir. 
jervandrinif, f. écat, fituation, condition, Bewinden bericdelir, bander, lier de ban- 
conjonéture. | des, envelopper. 
ewaſſern, humeëéter, arrofer. Bewirthen, berbergen, loger quelqu'un, fai- 


ewe en, ſchuͤtteln, mouvoir, émouvoir,| re accueil à quelqu'un, le recevoir, fpei: 
remuër,branler. anreißen, inciter, &mon-| fen, rraitter. 
voir, porter, ponffer. einen sum Zorn be: | Bewirthung, f. traittement. 
mecen , irriter quelqu'un, de fächer, le| Bewohnen. befigen,habiter,demeurer, avoir 
mettre en coiére. ſich bewegen, être en] fa demeure. 

Bewoh⸗ 


b 
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Bewohnung, habitation, Benfügen, ajouter,joindre, appofer. 
Bewundern, admirer. Beyſuß, m. ein Kraut, armoile. 
Bewußt, m. Wiffenfchafft, connoiffance. Zu:| Bepgericht. m. entremets, hors d’oeuvre. 
giehuna, participation. ohne mein Be:|Beyhülfe, f.aide, fecours, aſſiſtance. 
wußt, à mon inf ‘ Beykommen, erreihen joindre, parveni: 
Bewußt, befannt, connu, manifefte, evi-| atteindre, arriver, s'approcher. bevfom: 
- dent, notoire. men, fdhaden , #wre, attraper. u vertes 
Dev, als bey einem im Haufe, oder im Lans! en feyn, éga/er, être égal ou compare. 
de. chez. bey, nahe bey, auprès de, près de.| Gevlage, f. dépôt, chofe mife en garde. 
ben für in, ben dem Plate, dans Platon.| bepgeleate Schrifft, écriture jointe, eu 
bey Leben feon,êrre en vie. bey, für mit,|  ajoîtée, in einem Briefe. ésc/ufe. 
avec; man muf bey Gott und Menſchen Beylager ». nödes de grands feigneurs. 
wohl Reben. i/ faut être bien avec Dieu &|Beylager halten, époufer, prendre en mı- 
avec les hommes. bey bey etwas anfaffen | riage, faire des nöces. 
par, bey den Händen, prendre par les mains.| Beyläuffer, m. laquai, valet de pie, eftafier. 
bey, für unter, als bey jungen Leuten, par-| Bepläuffig, en pallant, environ; à peu pres. 
mi la jeuneffe. bey guter Gefundheit, en Bevlegen, auf die Seite legen, mertre à oö- 
bonne fanté. bey auten Berftande ſeyn, étrel re. geben, donner. einen den Ruhm der 
dans pe bon fens. nicht bey ſich fibit fenn,| Rluabeit, /oüer quelqu'un de fa prudence, 
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être bors de foi même, ne fe poſſoder pas. 
bey der Armee feyn, être a l'armée. beym 
Zrund,en bivant. bey Tifche, a table. bey 
Hofe, à Ja cour. bey Zeiten, à tems, de bon- 
ne heure, beg unferer Bäter zeiten, du tems 
de nos peres. bey fic haben , oder tragen, 
avoir ou porter fur for. bey Tage, de jour, 
durant le jour. ben, im Schwören, par ; bey 


de fa bonne conduite. beyfügen , ajoindre. 
ſchlichten, deciier, mettre d’accora, cal- 
mer, appaifer, finir, achever. einem eine, 
donner cn mariage. beichuldisen: accufer. 
etwas bey einem, depofer, mersre en dépit. 
einem beyfehen, Recht geben favorzjer, 
défendre quelqu'un, approwver ce qu'il dis 
ou ce qu'il fait. 


feiner Treu ſchworen jurer par fa foi. ben | Bey'iegen, beyfchlafen, coucher avec, ou 


im Strafdrohen, fous; bey Strafe, fous 
peine de. bey, für ohnge 
fur. bey weiten, beaucoup, de beauconp. 

Beybehalten, garder, conferver, continuër. 


coucher auprès de, 


r, environ, vers | Depymeffen. Glauben, ajouter foi. Schuld x. 


rejetter la faute [ur quelqu'un, l'en char- 
ger, imputer à quelqu'un. 


Devbringen, bringen, apporter, amener. Beynahe, prefque, à peu près, quafi. 
benbringen, als einen Stoß, porter: als Beynahme, m. furnem; fpöttifcher, fobri- 
Araney, Gift, faire prendre, donner me-| quct. | 
decine, du poifon; als Wiſſenſchaft 20. ap-| Beyficpten, ſ. beyfallen. 
prendre, inculquer, imprimer, infpirer. voad|Beyprichtung ff. Benfall. 

Dôfes fuggerer ; eine Meynung, perfua-\Beyfammen, enfemble. nicht beyſammen fes 
der, faire goûter ; Urjachen, allöguer. bes] ben können. êrre incompatible. 
weiſen, prouver, vérifier. Beyſatz m. addition, ce qu'on ajoûte. 

Beyde, tous deux eniemble, l’un & l'au-| Beyſchenck, m. l’aide d'échançonnerie. 
tre, tous les deux. Beyſchlaf, m. le commerce d'une femme 

Benderfeits,de parc & d'autre,de deux cöres.} avec un homme, accouplement ; in Gu 

Pende, l'un & l’autre. richten, coit congrès. 

Beydrucken, das Ziegel in gerichtlichen Sa: | Beyſchlafen, beymegnen, coucher avec. 
chen, appofer le fceilé, le fccau. Berfchläfer, m. der bey einem zugleich im 

Dev einander, enfemble, l’un auprès del Berte ſchlaͤft, coucheur. 
l’autre, l'un avec l’autre. Beyſchlaͤferin, f. einer andern Weibs: Mers 

Devfabreu, approcher avec le chariot ou] fou, coucheufe. eines Mannes, comcadi- 
avec le coche. ne. das Seben mit einer Benfchläferin con- 

Benfall, m. confentement, aveu, approba-|  cubinage. der eine Beyſchlaͤferin hält, cor- 
tion, agrément, accord. Beyfall acben,| cubinaire. 
übereinttimmen, gleicher Meyuuny ſeyn Beyſchlag, ar. un faux coin de monnoye, 
être d'un snéme ſentiment; être, demcu-| com contrefait 
rer, tomber d'accord de quelque choje, ap-| Bevfhlieffen, ajouter, enfermer. ein beats 
plaudir à qu. ch. déférer au ſentiment; fe| fbloffener Brief, une Lettre inclufe, une 
rendre à l'ohinion, approuver la p.nfée de\ inclafe. 
quelqu'un. Beyſchluß, m. addition, augmentation. 

Bevfallen, beylichten, confentir; aquie- Beyſchrapen, beyſcharren mit Geitz an fi 
Scer. einfallen, ſoxveni venir dans Vejpris.| bringen, amaller de côcé & d'autre. | 

Ber 


BED SE BEI BIE 126 


reiben, annoter, ajouter par écrit. Beiaͤhmen, domter, aflujettit, reprimer. 
eit,ä part. bepfeit fegen, Jai/fer à part,|Bezaubern, enforceler, charmer, enchanter. 
primer, omettre.bevfeit thun, déruurner,| bejaubert, enforcelé, maléficié. 

r, mettre de côté. beyfeit treten, fe reri-| Bejaͤunen, environner, entourer, clorre 
, S'éloigner, s'écarter. ou fermer ‚de hayes. 

egen, hinzuſetzen ajouter, joindre. auf: Bezecht, enyvre. er bat fich wohl begeht, zZ 
yeben geben, merrre en depös. als eine) s’eff accommodé de la belle maniere fich 
‚he, ehe man fie recht bearäbt, dépofer| bejechen, s'enyvrer, fe coiffir. 





corps,l’enterrer fans cérémonie. Bezeichnen, marquer, défigner. 

ey, #. préfence. Bezeigen, fi bescigen, fe conduire. 

eit, adv. à part, a côté. Bejeihen, besüchtigen, accufer, impofer, blà- 
igen, être affis aupres (à côté) de quel-| mer, charger de crime. 

"un; im Geridt, afıfter. Bezeugen, beweifen, prouver par témoins. 


iger, m. affefleur, afiftant, confeiller. | Zeuge ſeyn, rendre témuignage, être témoin. 
orge, f. foin qui refte. aus Bepforge,| verſichern, sémoigner, protejter. 

crainte, de peur. Bezeugung, f. atteltation, preuve, 

piel, #. exemple. ; Bezichtigen, beflagen, befhuldigen, accufer, 
pringeu, zu Hülffe erfcheinen, fécourir,| impofer quelque vilain cas, accufer quel- 
nner du fecours, venir au fecours, gfli- qu’un d’une mauvaife aétion. 

x quelqu'un, Paider. Berichtigung, f Beichuldigung, accufation, 
tand, m. Hulfe, aide, fecours, affiftance.| bläme. 

eyſtand leiſten, belffen , aider, fécourir,| Beyicben, entrer en poffeffion, y aller de- 
ser fecours, rendre afhıflance. der frey:| meurer. id beziehe mich auf das Zeugniß 
llig groſſen Bevyſtand thut, genereux.| der Alten, 7'en appelle au témoignage des 
‚lffer, aide, partifan; im Quel, fecond;| anciens. id) beziehe mich auf mein voriges 
r Gericht, avocat. Schreiben, je m’en raporte à ma lettre 
ecfen, dabenitecken, ficher ou mettre| précédente. 

pres. zu fich ſtecken, empocher, mertre en] Bezieren, orner, embellir. 

poche. einem beimlid) zuſtecken, donner | Bezirk, m. Umfang, encour, circuit, en- 
fourrer fécrétement. ceinte. VX | 
teben, aider, aflılter, fecourir. Bejoar, m. bézoar. 

teuer, f. préfent, fubfde, aide ; colle&te] Besmacken, ôter un peu de cêté & d'autre, 
ur les pauvres; #. contribution. éplucher, xonger, ravir les biens de 
immen, confentir. f. beyfallen, Beyfal| quelqu'un. 

en. Bezwingen, urüchalten, repouffer, faire 
rag, m. Zulage, augmentation. Hülfe,| reculer. unterwerffen , conguérir, reduire 
le, affiflance. einander Bevtrag thun,! fous for obeiffance, conqueter , affüjetir , 
sr" aider, s’entr' afhjter, fe rendre des| vaincre, furmonter, dompter. 
flances mutuelles; aud fo viel als Beyminger, m. vainqueur, conquerant. 
niteuer. Bibel, f. Bible, l'écriture fainte. | 
‘agen, zutragen, apporter. dazu geben,|Bibel:feft, der weiß, wo alle Sprüche ſtehen, 
air, contribuer. . dazu belffen, aider,| verfe dans la Bible ;. prompt à citer les 
tribuer , concourir. afles de la Bible. 

reten , s'approcher; fe joindre. Bibelmdgig, conforme à la Ste Ecriture. 
ritt, 1. déclaration en faveur de quel-| Biber, m. un caftor, biévre. 

‘un, jonétion à fon parti, acceflion A| Biberaeil, ». caftorée. 


traité, à une ligue. Biber-Haar, ». poil de caftor. 
29, m.un détour, un faux chemin, un Diber: Put , m. un chapeau de poil de bié- 
itier détourné. vre, un caftor. 


ohnen, demeurer avec quelqu'un, être] Bibernelt. £ ein Kraut, pimprenelle. 
npagnons de chambre; être préfentà| Bibliothek, /. une bibliothéque. 

e nôce, à une affemblée. beywohnen, Bibliſch, de la Bible. 

| einem ſeyn êre à quelqu'un. beywoh-| Bıekel-Haube, Bicfen, Bidling, f. Pick. 
reinen Weibe, habirer avec une femme, | Bidermann, oder Biederntann, #7. un hom- 
ur commerce avec elle. me de probité, prudhomme. 

sort, #. &pichere. Biegen oder beugen, ployer, féchir, plier, 
'ichnen, annoter, ajouter une rque. courber. das Bienen der Knie, Ze flöcbiffe- 
ylen, payer, s’aquiter envers fe$crean-| mens des genoux. fich biegen! aſſen, Aor als 
rs: Gacheu, être fouple, fe la ſer manier, comme 
ung, f payement. der Soldaten,paye,| l'on veut. gebogen, fors, rortu, courbé, plié. 
le, prêt. Viegs 


Biegſam, ployable,aife à ployer & flechir ;; Bildhauer, #1. Bildfehniger, =. fculpteur, 
obeiffant, fouple, flexible, docile. biegs| ftarüaire. 
faın machen, aflouplir. Bildhauer: Kunft, f. la fculpture. 
DBieauna, j. plieinent. Bildniß, m. f. Bild. 
Bierte,f. une moûche à miel, abeille, Bildfhniger, f. Bildhauer. 
Bienen-Haus, ».lesruches, lieu où l’on met Bildfiule, f. ftaruë. 


les ruches. Bildung, f. als der Theile des Leibes, ber Mis 
Bienen: Forb, m. Bienen-Stock, m. une ru-| men, la conformation. 

che de moüches à miel. Bill, fein Englifh Wort un bil, une deman- 
Bienen-Rraut, m. la meliffe. e pour faire un réglement, ou une loi. 
Dienen:Löchlein, m. maifonnette, alveole iſt Billig, recht, jufte, équitable, raifonnable. 

das eiaentliche Mort. es it billig, ce/a eff raifonnable, c'eſt la 
Dienen-Redt, ». aboilace. r'ai{on, la raifon leveut. billia, à bon droit, 
Bienen-Schwarm, m. eflaim, effain, rejet-| à bonne raifon, r'atfonnablement , Jrefe- 

ton de moüches à miel. ment, & fort bon titre. 
Dienen-Stocd, m. f. Bienen:forb. Diligen, für recht und gut erfennen, avoüer, 


Bienen: Wärter, m. gardien des moüches) approuver, autorifer. 

à miel, qui en a foin, qui en fait mar-Billigfeit, f. équité, raifon, juftice. 

chandife. Bilſen-Kraut, ». jusquiame, hannebane. 
Bier, ». de labiere. gering Bier, halb Bier, Biltz m. — 

biere blanche, petite biere, blanguette. Bims Stein, oder Bimſen-Stein, m. pierre 
Pier brauen, fieden , brafler de la biere. | once. 


Dierbrauer, m. brafleur. ù Binde, K Band, une bande; unc banderolle, 
Bier: Bruder, m. biberon, qui fréquente les une bandelerre. eine breite Binde um den 
cabarers. Kopf vorden Augen 1e. bandeau. Königliche 
Bier:Fiedler, m. Spielmann, ménétrier. Hauptbinde vor diefem dandeau royal Binz 
Bierhafft, biericht, tirant ou approchant de de, darinn man den Arm trägt, une écharpe. 
la biere. ‚Binden, zufanımen gürten, lier, attacher, 


Bier-Haus, ». cabaret à la biere, cabaret garotter. verbinden, dander. das Binden, 

borgne. nouëment, liaïfon, lien, entortillement. fit 
Diericht,  bierbaft. * an etwas, s'affreindre à quelque chofe, 
Bier: Regel, m. bouchon à biere. s'y attacher; ein Bud, rélier; ale ein 
Bier⸗Schauck, 7. droit de vendre de la biere‘ Maurer die Steine, emier, liaifonner les 





au pot & à la pinte. pierres ; als einen Blumen: Strang, mon- 
Bier Shen, m. f. Bier: Wirt. ter un bouquet. 
Hier Schende, f. f. Bier-Haus. Binder, m. Fafbinder, m. un tonnelier. 
Pier: Schröter, m. encaveur. Bindfaden, m. de la ficelle. 
Bier: Suppe, f. foupe à la biere, Bind:Mefter, ». Band: Meffer, ». coùteau de 
"Bier: Wirt, =, cabarerier. ‚ tonnelier. 
Bier-Zapff, =. f. Bier: Bruder, Bingel:Kraut, 7. mercuriale. 
Bier-Zeichen, ». f. Bier⸗Kegel. Binfe,f. un jonc. 
Biefen, m. du mufc. | Binſicht, plein de jonc. 


Biefem-Apffel, #7. pomme quifent le mufc.'Birde, 7: bouleau. _ 
Biefem:nopff, #7. pomme de fenteur. Bircken-Waſſer, ». liqueur ou eau de bou- 
Bieten, darreichen, prefenter, rendre, offrir, leau. 
donner ;im Karten:Spiel, envier. im Ver-⸗ Birckhan, m. coq de bois. 
kaufen. mertre, eine Waare hoc), mettre Birckhun, ». une poule de bois. 
(faire) bien cher une marchandife, deman- Birn, f. la poire. 
der ; im Kauffen, offrir ; gar zu wenig bie: | Birnbaum, #7. un poirier. 
ten, mes-offrir. darauf bieten im Auctio:| Birnenfchnitt, m. Birn:Hugel, f. des poires 
niren, enchérir. fcches, | 
Bild, ». Bildniß rablean, image, portrait. Biru:Gticl, m. la queüe d'une poire. 
ir. ftarue. Geftalt, forme, façon, flatue. Birfh:Büchfe, f. fufil de chafle. 
Mufter, nachdem man etwas mache 26. Virfchen, den Hirſch birfchen, tirer le cerf. 





modéle. | Birſch-Pulver #. poudre fine. 
Bilden, abbilden, former, façonner. Dis, jajgue, jusques. bis das, 7usques à ce 
Bilder: Blint, ». im Bauen, la niche. gem za ce que. Lis bieber, zusgues à 


Bilder; Saal, m. gallerie (fale) à tableaux, | préfent, jusqu'ici. bis dahin, jusques là. 
Bilderſtuͤrmer, 7% brifeur d'images, bris- Bıfam. ſ. Bifent. 
images, iconoclaite. —* m. un évêque. 


VBild⸗Gewolblein, ». niche. Biſchoͤf⸗ 
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Biſchoͤflich, «dj. Epifcopal , d’Eveque. adv. 


épifcopalement, en évêque. 
Bifchoffd:Hut, vr. une mitre. 
Biſchoffs⸗Stab, m. une crofle. 


BLA BE 


la peau pleine d'eau, petite velle, ampoul- 
le. Blafe wenn etwas ſiedet bowillon. Blafe 
im Leibe, ve/he. 
Blafen, bauchen, fouffler, halener. tönen, 
Biſchoffthum oder Bißtbum,m.un évêché. | fonner. mit dem Jäger:Horn, former du 
Bisher, jusqu'ici, jufqu’ à cette heure. cor; zum Abzug, fonner la retraite. 
Birherig, bisherige Zeiten lesannées précé- Blafen : Stein, m. pierre qui eft dans la 
dentes, les dernieres jusqu’à celli-ci. | veflie. 
Difont, m. Bifonthier, m. efpece de boeuf\Blafer , m. fouffleur. 
fauvage. Blaſius,. Manns Nahme, Blaife. 
Biß, m. morfure. Blasrohr, ». farbatane oder farbacane. 
Biffen, m. un morceau, une bouchée. aute Blaß, blême, pâle. 
Bißlein, friandifes, morceaux delicats, Bläffe, f. étoile au front du cheval. 
bons morceaux. Blatt, ». einer Plume, eines Baumes, une 
Bißmuthſ. Wißmuth. feüille. das Blatt bat ſich gewendet, /z 
Bißthum, f. Biſchoffthum. médaille eſt renverfée, l'affaire a changé de 
Biémeilen, quelquefois, parfois. face, les chofes font bien changées. bas 
Bitte, f. Begehren demande, priere. ſchrifft⸗ Blatt am Schlüffel, der Ramm, Fe pancton. 
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lite Bitte, requête, fupplication, lettre 
de fupplication, placer. Bitte abfdlagen, 
méprifer les prieres , refufer quelque cho- 


am Degen:Gefäß , a plaque. das vor ein 
Loch fällt, das Wind oder Waffer nicht durch 
fan, ein Ventil, va/vule. in einem Buch, 


fe à celui qui nous en fait la demande.| un feiillet. Blätter befommen, verdoyer, 
Bitte erhören, exaucer les prieres de quel.| jetter, pouffer des feüilles. | 

qu'un. einen feiner Bitte gewähren, defe- Blatte, f. Platte. 

rer à la requête de quelqu'un. Blatter, j: Blafe, elevure,enlevure. Blat— 

Bitten, fleben, prier, requerir, fupplier,| tern der Kinder, da perite verole. 

‚ conjurer. für einen bitten, intercdder pour Blättericht, feuilleté, de plufieurs feuilles. 
quelqu'un. einladen, inviter, convier. Blattermafiht, f. blatternarbicht 

Butter, berb, amer. fo bitter, wie eine Gal: Blätter: Gebackens, ». gâteau feuilleté. 
le, amer comme fiel. bittere Zähren mei: Blättern, als in einem Buch, feuilleter. fich 
nen, pleurer amérement, pleurer à chau-| blättern, s'effeurller. geblätterter Teig, 
des larmes. pâte feuilletée. 

Bitterfeit, f. amertume. Groll, haine. Blatternarbicht, vifage ou nez gravé,picoté. 

Bitterlich, aigrement. bitterlih weinen, Blatt-Gold . oripeau. 
pleurer amérement. Blattner, f. Mattner. 

Bitter. Wein, m. vin d’abfinthe. Platt:Weifer, m. l'indice, la table. 

Bittlich, Bittweife, par priere, par grace. |Hlatt:Zeichen, ». fignature. 

Bittſchrifft, X requête. Blatt-Zinn, #. feuilles d'étain. 

Blach, flach, eben, egal, plat, uni, applani.Blau, bleu. die blaue Farbe, /e b/eu. dunkel⸗ 
auf dem blachen und ebenen Felde, en plai-| blau, turquin. blau in den Wappen, zzur. 
ne, oder en rafe campagne. | blau färben, #/eïrr. blau machen blau mers 

Blackfcheiffer, #7. homme d’écritoire, copre| den, Aeiir. blau anlaufen laffen, als dag 
fte, homme qui gagne fa vie à fouätter| Eifen, faire bleuir le fer, lui donner une 
le cahier, à écrire. couleur d'eau. blau geſchlagen Aune , oeil 

‚"Dlackerev, Blackſcheiſſerey, f. pauvreté,| meurtri, un oeil poché von Farbe, bleu. 
ueuferie; pédanterie. arimlich: blau Aug, oc// pers. blau von 

Bläcken, f. Bloͤcken. E chlägen, Zvide, meurtri. blau als Korn⸗ 

Blähen, ſchweulen, enfler. im Leibe, caufer| Blume, couleur de bleuer. Himmel: blau, 
des flatuofités. arau:blau ꝛe. 4/eu célefle. 

- Blähung, f. flarus, flaruofiee, ventoſite. Blaͤuel, m. un battoir. 

BlaͤhungaArtzeney f. carminatif. Bläuen, battre. . 

' Blanc, alängend, blanc, reluifant. bloß. #2. Blau⸗Fuß, m. Falf, lanier, laneret, gerfaut. 

Blaͤncket, ». carte blanche. BR Blaulicht, tirant fur le bleu, bleuätre. 

Blasbala, m. fouffler. Blasbalg ziehen, tres Blau: Meife, f. ein Vogel, une méfange 
ten, faire aller les fouffiets. die PBlas:Bäl:| bleue. 

“ge an einer Droel, /a foufflerie. Blauftriemig von Schlägen, meurtri, livide. 
Plasbalatreter, m. fouffleur. Hlau : &trumpff, m. mouche, mouchard, 
Blafe, Wafferblafe, f. bouteille, ampoulle,| rapporteur, efpion. 

+ enflure qui fe fait fur l'eau, quand il Blech, ». dünnes Metall, lame, plaque. Gold⸗ 
pleut, Dlafe auf der Haut, é/evarion Sr blech, ame d'or ; Eifenblech, de fer, oder 

. e Ja 


BEE BLZ 


la tole. mit Blech überziehen, p/aguer. ver: 
zinnt Blech, fer blanc. 

Blechern, qui eft fait de fer blanc. 

Blehmacher, m. Blechfchläger, m. Blech⸗ 
fhmidt, m. batteur de fer blanc, fer- 
blantier. 

Blecken, f. blöcken. 

Bleben, f. Blaͤhen. 
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durer, fubfifier. bleiben laſſen, unterlaffen, 


BET Beu 
blind zugehen, fe ruër, fe jerter aveugli- 
ment [ur quelque chofe. blind machen, bien: 
den, aveugler, ébloiur. blind, falſch, faux. 
blinder Lärmen, faufle allarme. blinde 
Geufter, faufles fenêtres. einen blinden 
Schuß thuu, tirer fans bale, tirer en d'air. 
blinder Weife, à yeux clos, à aveugle. 
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Blinde-Kub, f. Blinde: Maus, f. oder Blin: 
Bleiben , ſich aufpalten, demeurer, s’arr&- 
ter, féjourner, tarder. bleiben, währen, 


zel: Maus, f. ſpielen jouër à bander les 
yeux, à l’aveugle ou à cligne-mufette. 
Blindheit, f. aveuglement. 


lailfer, difcontinuer, omettre, n'avoir gar- Blindlinge, aveuglément, à yeux fermez, 


de. das laffe id wohl bleiben 7e n’a gar- 
de.bleiben, bey etwas, Darauf beſtehen, s’opr- 
niätrer. e8 bleibt Dabev, foit,ge & veux bien. 


ge vous le promets, je vous tiendrai parole. | 
nicht auf einer Rede bleiben, fe couper fe 


contredire. bleibend, conflant, de longue 
durée, permanent, affüré. was bleibt, als 
im Gubtrabiren, = von 3 bleibt 1,excédanr. 
übrig bleiben, reffer. 





à yeux clos, à l’avengle, à l’eruurdie. 
blindlings zuſchlagen auf den Feind, don- 
ner tête baiſſee dans les ennemis, dans quel- 
que affaire. 


Blindſchleiche, f. forte de ferpent fans 


yeux. 
Dlindvoll, cout yvre, yvre comme une 
foupe. 


Blinsel-Maus, f. Blinde⸗Kuh. 


Bleich, pâle, blême, blafard. bleich werden, | Blinseln, ne voir pas clair, cligner des 


pälir, blemir, devenir pale. als Farbe, fe 
ternir, perdre fon éclat, fe | x als Farbe, 
la päleur. als Wein, parler. 

Bleiche,f. päleur; Drt zum Leinwand: Blei: 
cheit,blancherie, blanchif]erie. 


yeux, faire de petits yeux, clignoter. das 
Blingeln. /e chguement des yeux. 
Blitz, m. l'éclair, feu du ciel. 


‚Bligen, wetterleuchten,, éclairer, es bliget, 


il éclaire, il fait des éclairs. 


Bleichen, blanchir. das Bleichen der Lein: | Bloc, m. Klor, la fouche, le tronc. 


wand, blanchiment, blanchiflige. 

Bleiher, m. Bleicherin, f. blanchifleur; 
blanchifleufe. 

Blenden, verblenden, aveugler, éblouir les 
yeux, fafciner, offusquer. 

Dlenduna, f Verblendung, éblouiffement, 
fafcinacion. 

Dlendmerd, m tours de bâteleurs, tours de 
paffe-pafle ; illufion, faufle apparence. 

Bien, #. plomb. | 

Blen-Urbeiter, 7. plombier. 

Bleyern, de plomb. | 

Bleh⸗Farbe f. couleur de plomp, plombe 

Dies Händler, m. plombier. 

Bleyſtifft, m. crayon. 

Blev:Wage, f. le plomb; bep ben Maurern, 
chas. nad) der Bley: IWage, à plomb. nad) 
der Bley: Wage meffen, p/omber. 

Dlevweif, m. de la ceruie, du blanc de 
plomb, du blanc d’Efpagne. 

Bieywurff, mr. das Loth, une fonde. 

Di, m. regard, ocillade, coup d'oeil. 


Blicken, mit den Augen, cligner des yeux. | Blejjen, mettre à nù, découvrir. den Der | 


nach etwas fehen, jerter un regard fur quel- 
que chofe ou fe quelqu'un. hervorleuchten, 

roitre, éclater, briller. et darf fi nicht 
blicten Laffen, / »’ofe fe monsrer ou parat. 
tre, il faut qu'il fe tienne caché. 


Blöcken, muhen, wie Kühe und Ochfen, beug- 
ler, meusler; wie Echaafe, deler. blos 
en und fidcen, emprifonmer, mcttre aux 
ceps. 

Blot-Haus, #. un fort de bois. 

Blockiren, bloquer, ferrer. 

Dloctirung, f. blocus. 

Dlod, ſchwach, imbecile, timide. ein blöd 
Gefiht, une vue fuible, courte, tendre. 
blöd, fhambaffiig, bonteux, craintif. bloͤd 
(cou, fi fhämen , avoir honte, rougir de 
bonte, être honteux. 

Blödigkeit, f. Ghmadbeit, timidité. des 


Gemuͤths, zmbeciise. des Geſichts, debili- 


té de vie. 
Bloß, mackend, nud. arm, mangelbafftia; di- 


fetteux, pauvre, indigent. ſchlecht pur, 


Simple. nicht anders, alé nur, ce n'eff que, 
 feul, feulement. bloſſes Schwerdt, une épée 
dégainée oder bla:che. fich bloß geben, 
donner prife far foi, fe découvrir. 
Hlöffe, f. nudire 


gen, dégainer. 


ches blübet, flewriffant, qui fleuris. hluͤhend 


Alter, fleur d'âge. blühende Jugend, fiewr ‘ 


de jeuneffe. 


Blincken reluire, briller, refplendir, fam-|Bluniegf. une fleur. Blumen brechen, cuei/- 


boyer. ein blinckend Schwerdt, une épée! 
brillante, flamboyante. 


dir des jleurs. 


Blumen-Bett, #. parterre de fleurs. 


Blind, aveugle. blind fommen , s'addreffer | Blumen: Binderin, 7. beuqueuére. 


mal, avoir un pied de nez. blind hinein, 


Blu: 


Blübeu fleurir, être en fleur. blühend, wel⸗ 
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Blumen:Garten, m. jardin de fleurs. ‚ de begehen, faire, commettre un incefle, 


Blumen:Gärtner, fleurifte. coucher avec une mere, une fille ou une 
Blumen-Kohl, m. choux-fleurs. foeur. 
Blumen-Krang, m. guirlande, couronne del Blut:Schänder, m. inceftuëux, : 
. fleurs. Blut⸗Schuld, f. Blut-Sünde, f crime, ho- 
Blumen⸗Krug, #7. pot à bouquets, bouque-| micide, oppreflion de pauvres. 
tier. Blut⸗ Schwären, m. clou, froncle. 
Blumen:Liebhaber, m. fleurifte. Dluté: Freund, m. parent, proche allié. 
Blumen: Luft, f. fleurifme, paflion qu'on| Bluts:Freundin, f. parente. 
a pour les fleurs. Bhuts:Freundfchafft, f. parenté, parentage, 
Blumen:Srrauß, m. bouquet. confanguinité. 
Blumen: Werd, ». feuillage, fleurs, fefton.| Blut-Etein, m. une fanguine, hématite. 
BHlumen:Zeit, f. fleuriflon. Bluf-@türgung, { perte de fang. 
Blumen: Zierat, f. fleuron. in die Länge| Bluts-Verwandter, m. f. Bluts Freund. 
bangend, fe/fon. Bluts⸗Verwandtſchafft, f- f. Bluts: Freund: 
DBlumen-Zwiebel, f. bulbe, oignon de fleur.| fdafft. 
Blümerant, lichtblau, bleu mourant. Blut⸗Suͤnde, f. Blutſchuld. 


Blut, ». fang. das Blut ſtillen, arrörer ou] Blut⸗trieffend, degoutant de fang, fanglant. 
étancher le fang. geronnen, gekodt Blut,| Blut: Beraieffen, f. Blutbad. 


du fang caillé, du fang coagulé. Blut:Urtheil,». jugement criminel. 
Blut: Ader, f. veine. Blut: Wurf, j. boudin, boudin noir. , 
Blut⸗Aegel, f. Blut:Egel. Blut:Zeuge, = martir. 
Diut-arm , extrémement pauvre. Doberellen , f. des coquerets, alcacanges. 
Blutbad, #. maflacre. Dock, m. das Thier, bouc. ein lang Hols mit 
Blutduͤrſtig, blutgierig, fanguinaire, cruel,| Fuͤſſen, etwas darauf zu lesen, alé Bres 
tyrannique. ter2c. sréteau, âne ; zum Holtz⸗ Saͤgen, bau- 
Blüte, f. der Bäume, fleur. der Jahre, feur) der. Poblnifher Bock cornemufe à la Polo- 
de l'âge. Zeit der Blumen, feuriſſon. noife. geiler Bock, homme lafcif. 
Blut-Egel, f. fangfuë. Bockenßen, fentir le bouc. 


Bluten, Blut von fid sie faigner, avoir| Bock: Fell, #. chevrotin. 
une perte de fang, eflufion de fang. es Boͤcklein, #. cabri. 
blutet, /e fang en fors, en jaillit. das Blu: | Bock; Meiffe, f cornemufe. 


ten der Nafe, /e faignement du nez. Del: Pfeiffer, m, jouëur de cornemufe, . 
Blurfahne, f. étendart rouge,drapeaurouge.| Bodsbart , m. Kraut , barbe de bouc. 
Blut Farbe, f. couleur de fang. Bocks-Dorn, m. Staude, tragacanthe. 
Blut Find m. pivoine. Bocks⸗Horn, ». fénugrec. 

Blut Fluß, m. die guͤldene Ader, les hémor-| Eos: Splilha ‚ri. faut de chevreüil. 
roides; fonft hémorragie. Boden, m. der Grund, le fond, le terroir, 
Blutfluͤßig Weib, ». hemorroïfle. le bas. das Unterfte eines Dinaes, £ fond 
SBlutaang, m. die rothe Ruhr, flux de fang,| de quelque chof. ; comme d'un tonneau, 
diſſenterie, la caquefangue. d'une riviere, ou d’autre chofe. an einer 
Blut : Bericht, #. haute juftice. Paftete, abaiffe. zu Boden ſchlagen oder 
Blut: Gefhwir, ». ulcere, froncle. drücken, enfoncer.. Boden in ein Gag ma⸗ 
Blutgierig, ſ. blutduͤrſtig. chen, enfoncer , foncer un tonneau. den 
Blur Hund, #1. fanguinaire, cruel, tyran,| Boden ausfchlagen, effondrer. ein Boden 
bourreau. in einem Gemad , der etwas erhaben if, 


Dlutig, enfanglanté, plein de fang, fai-| efrade. der Boden oder Platz eines Drté, 
gnant. blutig machen, enfanglanter, rä-| aire. Boden fo getäffelt ift, um plancher. 
ché de fang. blutiger Krieg, guerre fan-| ju Boden fallen, finden, tomber à terre. 


glante. au Boden geben, s’enfoncerzaller au fond. 
Blut: Igel, f. fangfuö. qu Boden ftoffen, rerrafér, atterrer, jet. 
Blut:reich, voll Geblütd, fanguin, plein de| zer par terre. der Boden oder obere Theil 

fang. | des Haufes unter dem Dach, Ze grenier, Je 
Blut:Richter, m. juge ou lieurenantcrimi-: baut. 

nel, prevör des maréchaux. Bodenlos, fans fond. 

Blut⸗roth, couleur de fang, fanguin, rou-| Boben- See, #. lac de Conftance. 

ge fanguin. Boden: Zins, m. rente fonciere. 
Diuir-uftig, f. blutig. Bogen, m. un arc. am Sattel, arcon. Bogen 
Dlutiauer, fort pénible. Papier, une feuille de Pere Bogen an 
Blur: Schande, f.incefte. eine Blut:Schan:| dem Gewölbe, /’arcade d'une voure. 


| £ 2 Vogen⸗ 
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Bogen⸗Schuͤtz, m. archer, tireur d’arc. nig machen, fücher, mettre en colere, irri. 
Bogenmeis, en arc, en arcade; im Papier,| rer; cabrer quelqu'un, le faire cabrer. 
par feuilles. | Bofchen, einen Wal, Mauer, donner -du 
Dole, Tiele, madrier, madier. talus. 
Böhmen, Boheme. ein Böhme, un Bohémien. Boͤſchung, f. an Wällen, Mauren, talus. 
Bohne, f une feve. Welfhe: Bohnen, Bofeln, f. Fegeln. 
Schmind: Bohnen, baricor, des faféoles. Boshafftig, ſchalckhafftig arg, méchant, ma- 
Böhnhafe, f. Poͤnhaſe. licieux, plein de mechancete. der bos⸗ 
Bohren, percer, troüer, forer; bölgerne) bafftefte Laͤſterer, /e plus abandonné ca- 
Röhren, Büchfen: Läuffte, forer. . lomniateur. 

Bohrer, m.un forer. Hohibohrer, gi/er. Bin: |Boshafftiglih, mechamment, malicieufe- 
delbohrer, u» viledregum. Magelbobrer,| ment. 
Norbohrer, un amorçoir, pergoir. Bohrer, |Bosheit, f.méchanceté, malice, perverfite. 
womit die Vöttcher das Quer⸗Holtz über ei: |Böslich, mechamment, malicieufement, en 
nen Faßboden burdbobren, darrorr. Pum: | fcelerat. 
pen:oder Roͤhrenbohrer, cuillier de pompe. | Bofiren, faire des figures relevées en boffe, 


Bohrer zu groffen Löchern, sarriere, copier des figures en relief. bofirt, re/e- 
Boͤlcken, meugler. das Boͤlcken, de meugle-| ve en boffe, fait en relief. 

ment. Böswicht, m. méchant, impie, pendart, co- 
Boll, leer, vuide, creux. quin, ame damnée, fcelerat, qui eft prêt 
Bollwerck, ». einer Feſtung, baftion. à faire toute forte de mal. 
Bolus, m. bol d’Armenie. Botanicué, m. Kräuterfundiger, herborifte. 
Bolt. m. Pfeil, une fläche. Bot m. Botenläuffer, m. meflager. ein ge: 
Bombardiren, bombarder. ſchwinder Bot, courier. 
Bombardirer, m. bombardier. Boten: Brod, m récompenfe donnée pour 
Bombardirung, X bombardement. avoir apporte les prémieres nouvelles 
Bombafin, m. bombafin. de quelque chofe. 
Bombe, f. bombe. Boten: Haus, ». meflagerie. 
Boot, m. Hein Schiff, chaloupe, nacelle, |Botenläuffer, f. Bor. 

efquif, petit bateau. Boteu:Xohn, m. le port deslettres, le loyer 
Boots-Knecht, m. Schiff: Knecht, matelot. | d'un mefläger. 
Booté-Leute eines Schiffs, équipage. Bormäßigkeit, f. Geridté: Bang, jurisdi- 
Borde, f Minde, écorce. &ion, ban, domaine. 


Bord, m. Rand, la marce, Mord, (de quel- |Borjchafft, /. meflige. der Abgefandten, am- 
que chofe que ce foıt.) Geftad amWaffer,| dafade. Botſchafft ſchicken, depecher un 
quai, bard, rivage. meffager, envoyer une ambaffade. Boticyafft 

Borbiren, befenen, border. x bringen, apporter ou porter des nouvelles, 

Dora, m. credit, prêt. auf Borg nebmen,| dire des nouvelles. | 
prendre à crédit. | Botfchaffter, m. Abgefandter, Ambafladeur. 

Borgen, leihen, donner à credit, pr£ter.|Böttiher, Küffer, Fafbinder, m. tonnelier. 
borgen, entlebnen, prendre a crédir, em- Botʒ, (mot d’admiration) hai! que me di- 


prumter, tes-vous là! 
Born, m. Brunnen, puits, fontaine. Pop, m. reväche, frife. 
Borras, m foudure d’or, colle d'or, bo-|Boye, boyen, f. Wiege, wiegen. 
ras. Brabander, m. Brabançon. 
Borretfch, m. ein Kraut, bourache. Brabandifhe Elle, f aune de Brabant. 
Börfe, f. la bourfe. Brad), f.das Brachen, la premiere façon que 


Borfte, Sauborfte, f. foye de pourceau. Bore| l'on donne à une terre en levant les 
ſten in den Schubdrat machen , enfoyer.| guerrets; caffaille. brad liegen, esre em 
Borften an den Pferd: Köpffen, argrerze. Friche. brad liegen laffen, Zaij/er enzachere. 


Borftig, heriffe. Brach⸗Acker, m. Brad: Feld, ». terre qu'on 

Borte ‚/. paflement, galon. laiffe repofer en friche, jachere. 

Bortenmacher, „. Bortenmwircker, m. pafle- | Brach:Mbnat, »1. le mois de Juin. 
mentier, tiflotier. Brac, m. braquet, (efpece de chien). 


Boͤs, fhädlich, nuifible, dommageable. man: |Bram, m. ol. Rand, bord, marge. Augen: 
gelbafft, mawvais, paté. arg, mauvais, me-| Bram, fourcil. 1 
chant, pervers, malicieux, malin. das Bo: Drime, Brämfe, f. f. Breme, Bremfe. 
fe, /e mal. bôfes thun, mal faire. ber Bofe, | Brand, m. Brunft, f. feu, chaleur, embrafe- 
der Teufel, l'efprit malin, le diable, le — ment. an Fruͤchten, #rf/ure. in Brand ſte⸗ 
mon. bos machen, gäters emptrer. bös,jor:! den, drüler, faire un incendie. Leſchbrand, 
ur 
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un tifon ardent. Brand am Menfchen, drü- 


lures, échaudures. kalter Brand, gangréne. 
Brand, ein Dfen voll Ziegel, oder Kalch, fo 
viel man auf einmal brennen fan, cuire, 
fournée. Brand, ein glüend Holg, un sifon. 
Brand im Korne, Ja nielle. 

Brand-Eifen, ». cautere. 

Brander, m. Brand: Schiff, ». brülot. 

Brandig,,ady. brule, roufli. | 

Brand:fattig, m. Roßhube, le pas d’âne. 

Brandmahl, m. marque de brûlure. in 
Granctreid das Brandmarcen, /a fleur de 
lis. mit einem Brandmabl bezeichnet, fig- 
matifé, fleur delifé, fletri. 

Brand: Dpffer, #. holocauîte. 

Brandfchagen, um eine Summe Geldes ſchaͤ⸗ 
jen, rangonner. 

Brandfihagung, f. exaétion, contribution. 








BDRA VRE 


Bräune, f. wenn einem die Zunge in einer 
Kranekheit braun und ſchwartz wird, fqui- 
nancie; fécherefle, & noirceur de la 
langue. 
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Bräunlich, brunätre, brunet 

Braunsroth Pferd, ». cheval bai. 

Brau: Pfanne, f. chaudiere à braffer. 
Braufen, wie das Meer, bruire, faire du 


bruit, muvir, frémir, mouronner; alsder 
Moft, bouillir. niefen alé ein Pferd, Edrouer. 
das Brauſen der Wellen oder des Unge— 
witters,drwiffement. yweper wibriger Galte, 
alcali und acidi, efferv fcence. 


Braut, fi Hochzeiterin , la fiancée, époufe, 


nouvelle mariée. 


Braut:Diener, m. Braut:Führer, m. Braut: 


feiter, m. qui mene l'époufe, para- 
nymphe. 


Brand: Etäte, f. le lieu de l’incendie ou] Braut:Führerin, f. Braut:Leiterin, f. celle 


d’une maifon brülee, la ‚place oü une 
maifon à été reduite en cendres. 
Prandwein, 7. eau de vie, brandevin. 
Brand Zeichen, m. marque de brülure, 
Brafem, »». ein Fifh, breme. 
Braten, rötir,cuire à la broche. 
Braten, #1. du rôti, rôt. 
Braten: Meifter, mm. in einer berrfhafftliden 
Küche, häteur. 





qui accompagne l’époule. 


Braut: Gefhend, ».étrenne ou préfent de 


nöces. 


Bräutigam, m. Hochzeiter, m. le fiance, 


l'époux ou le marié. 


Braut;Lied,». epitalame, chanfon nuptiale. 
Braut-Schatz, mr. la dot, (ce que les parens 


ou l’epoux même donnent en mariage 
à l’époufe ) 


Bratenwender, m. Brater, m. tourne-bro-|Braut:-LRerbung, f. recherche de l’epoufe; 


che, rôtifoir. 

Brat:Fifch, m. poiflun rôti ou grille, poiffon 
à griller. 

Brat:H:ring , m. harang à griller. 

Prat: Pfanne, f. pêle ou poile à frire, lé- 
chefrite. 

Brat-Cpief, m. une broche ; die Hoͤltzer oder 
Eifen, womit man einen Braten am Spieß 
feft macht, brocherte. den Braten mit Elei: 
nen Spicfilein feft machen, brocheter. 

Brat Wurft, f. une faucifle. 

Brav, adj. brave, réfolu, honnete, bon. eitt, 
braver Kerl, un brave homme. das ift brav 
vulg. voilà qui ef bien. 

Brauch, m. Gebrauch, coûrume, ufage. 

Brauchbar, utile, qui peut fervir. 

Brauchen, fit bedienen, ie fervir, ufer. an: 


wenden, employer. den Nusen und Genuf|. 


von etwas nehmen, joiir , être goüffant. 
avoir la joiüffance de quelque choje, s'en 
fervir. von nöthen haben, avoir affaire de 
quelque chofe, en avoir befoin. gebraucht, 
„als ein Kleid, fripé, ufe. 
Braͤuchlich, ufire, qui eft en ufage , ufuel. 
Brauen, brailer. 


Breche, f. Slahs: Breche, brifoir, broye. 


Hanff⸗ Breche, battoir. 


Brechen, zerbrechen, rompre, briſer. das Bre⸗ 


chen, als des Brods im Abendmahl, fra- 
ion. brechen, abbrechen als Obſt oder Blu⸗ 
men, cueillir, verlegen, violer. brechen, 
entzwey gehen, fe Ariflér, fe caffer ; als ein 
Zeug, der zu fteiff ift, und in den Falten 
bricht, fe couper. fid brechen, vomir, ren. 
dre gorges degorger. brechen, Flachs oder 
Hanft, droyer, tiller. Steine, tirer de le 
carriére. das Stilfhweigen, rompre le 
Silence. 
Bred): Eifen, ». als aud die Diebe brauchen, 
ferrement. 
Breit, large, ample. breit, flach, plais, plat. 
weit undbreit, au Jong & au large. breites 
Geficht, um vifage écaché. breit maden, 
étendre, élargir. fid breit machen, piaffer. 
fe quarrer, Lire le brave, fe panader. breit 
drücken, derafer , écacher. breit ſchlagen, 
applatir. | 
Breit:Art,j. hache, coignée. | 
Breite, f. la largeur, le travers. jur See, 
latitude. 


Brauer, #1. braffeur. Brauerin, f. braffeufe.| Breiten, étendre, élargir. 


Brau- Haut, #. brafferie. 
Brau Keſſel, zu. braflin. 
Braun, brun. 


Breitlid, un peu large. 
Brellen, f. prellen. 


braun machen, rendre brun, | Breme, Bram, Brämfe,Roß-Bräm, fun taon. 


brunir, noircir, bifer. braun werden, braͤu⸗ Bremfe, f. une moraille, un torche-nez. 
nen, brunir, fe brunir. braun und blau,| Bremfen, donner la moraille à un cheval. 


‘tout meurtri. 


e 3 Brenz: 
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Breunen, brûler, être enflammeé, être allu-; Brillenmacher, m. faifeur de lunettes. 


mé, êtreen feu. brennen, fi entzuͤnden, 
s'enflammer, s'embrafer, s'allumer. brens 
nen vor Begierde, vor un defir ardent, 
avoir de la pafhon, de l'ardeur, recher- 
cher ardemment. brennen am euer als die 
Finger, griller, fe brüler les doits. als Kraͤu⸗ 
ter, farre diftiller. das Breunen, bräle- 
ment. brennend, entzuͤndt, ardent, allumé. 
brennende Werke. une chandelle allumee. 

Brenn Eifen, ». cautere, bouton de feu. 

Brenner, m Mord⸗Brenner, un boute-feu. 
Dise, fo die Bäume. Früchte und Kräuter 
befchädiget, £r#/ûre. 

Brenn:Olas, f. Brenn⸗-Spiegel. 

Breun:Holg,n.bois de fente. Brenn-Holtz, 
das man im Morrath bat, oder das man 
hauen Darf im Wald, chaufage. das Recht, 
Brenn Hols für fein Haus aus dem Wald 
bolen zu Dôrffen, affvüage, droit d'af- 
Foitage. 

Brenn Kolbe, m. alembic. 

Brenn: Neffel, f. ortie, (qui brule, qui 
pique). 

Brenn Ofen, m. la fournaife, le chaufour, 
le fourneau. 

Drenn:Spieael. m. miroir ardent. 

Breutzen, brengeln, fentir le brûlé. 

Brefilien Holg, ». brelil, bois rouge. 

Breßhafft, mangelhaft, qui a quelque 
défaut corporel, perclus de quelque 
membre. 

Brefbafftigfeit, f. maladie incurable. 

Bret, ». un ais, une planche. er ift hoch ant 
Bret, eſt en faveur, il ef} aimé du prince. 

Bretern, fait de planches ou d’ais. 

Bretern, mit Bretern belegen, plancheier. 

Bretlein,». petit ais, petite planche. Fleine 
Brettlein als zum Lautenmachen ıc. éc#f- 
fer. Bretlein oder Schindel, bardeau. 

Bretfpiel-Tafel, f. damier, triétac. 

Bret:Stein, m. pion ou dame pour juüer 
aux dames. 

Bretzel, oder Bretfel, f. un craquelin. 

Previer, m. un breviaire. 

Prev, m. Mus, de la boulie. 

Bride, f. Reunauge, £amprette, une lam- 
proye, une lotte. 

Brief, m. lettre. Send: Schreiben, épitre, 


miffive. Brief über etwas, diplome, brevet. | 


Brief:Geld, Brief-Lohn, port de lettre. 
Brief⸗Sack, m. Brief: Tafhe, porte-cahier, 
porte-feüille, porte-lettre. 
Brieffchafft, f. charte, chartre. 
Brief⸗Traͤger, m. mellager, porteur de let- 
tres. 
Brief: Umfflag, m. l'enveloppe d'une 
lettre. 
Brief-Wechfel, m. commerce de lettres. 
Brille, /. des lunettes, (beficles.) 













Bringen, tragend bringen, apporter, porter, 
préfenter. wenn man etwas führer, ame- 
ner. zueinem andern binbringen, mitfuͤh— 
ren, mener. bringen zutrincken, boire à quel- 
qu'un, lui porter une fanté. einen uni fein 
Geld, priver quelqu'un de fon argent, le 
lai faire perdre; in Unglücd, porter, mal. 
beur à quelqu'un zin Schande couvrir quel- 
qu'un de deshonneur ; ein Mädchen zu Sal, 
violer une fille, lui ravir fon honneur, la 
corrompre; einen auf feiue Geite. gagner 
quelqu'un, le mettre dans [es interets; et: 
was an fich, aquerir, obtenir une chofe ; an 
den Tag, mettre quelque chofe au jour ; vor 
Gericht, ale Beweis, Zeugen, aaminifirer, 
amener des témoins, fournir des prewves & 
des témoignages ; jueinem, alé die Druckes 
rey ins Land,amener. bringen, als Schweiß, 
Schliffic. provoquer ; als Felder, tragen, 
valoir. bringen aus fich felber,, als der 
Born den Menfchen , en/ever. brinaen aus 
etwas, oder aus einem etwas, arracher 


les larmes des yeux, la viéloire des mains, 


de l'argent de quelqu'un le fouvenir de De- 
pe une opinion de la tête, de la memoire, 

e defir du coeur &c. la vérité pur la force 
des tourmens, la parole ou un fecret à quel- 
qu'un. bringen auf-die Fuͤſſe mettre fur 
pied. zu etwas verführen, porter. jich ſelbſt 


— 


um Leben bringen, fe tuer, fe détruire, at- 


tenter fur fes jours, être fuicide. 

Bringeln, f. brenteln. 

Brocke, Broden, "1. une piece, unmörceau, 
miette. Brocken von geronnenem Blut 
oder Mild), grumean. | 

Broͤckeln, emier. 


Brocen, Brocden machen, rompre du pain 


en petits morccaux, l’émier. | 

Brod,». du pain. frifch, neubacken Brod, pr” 
tendre. alibacken Brod, pain raflıs. ſchimm⸗ 
licht Brod pain moif. ungefäuert Brod, 
pain fans levain, pain azyme. arob Brod, 
pain de gruau. ſchwartʒ Brod pain bis. Haut? 
Brod, pain de ménage, pam de commun. 
Weiß: rod ‚ Semmel : Brod pain blanc. 
Éleine Bißlein Brod sum Trund, oder nach 
der Mahlzeit effen, crouftiller. 

Brod:Kamımer, f. paneterie. 

Brod-Korb, m. panier pour y mettre du 
pain, corbeille. den Brod: Korb höher 


hängen, rogner les morceaux à quelqu'un, 


les lui tailler courts. 


Brod Sack, m. panetiere. 


Brod-Waffer, #. eau panée. 


Brodem, m. Dunft, Dampff, vapeur,exha- 


laifon. | 
Brodem, Dampf von fich neben, démrfs 

fen, jetter des vapeurs, des exhalaitons, 

exhaler. 


\ 


Promis 
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& bourdonner, comme font les abeilles. als 
ein Zorniger, oder als Glocken, fremir. das 
Prunmen oder Saufen, dourdennement, 
fremiffément. 





Brombeer, f. mûre de ronce, mûre de re- 
nard, müres fauvages. ° 
Brombeer:Staude, f. une ronce. 


Brofem , f. mie de pain. | 
Brofemlein, #. miettes. Brungen, Dronn, Born, m. fontaine, puits. 


Brot, f. Brob. Brunnen: Rreffe, f. creflon de fontaine. 
Bruch, m. Rif, Epalt, rupture, fente, cre- | Brunnen: Röhre, f. tuyau d’une fontaine. 
vaile. Bruch am Unter⸗Leibe rupture, ber- | Brunn: Quel ‚m. fource. 
gne. fo die Därme heraus gehen, grevure, | Brunft, £ $euer: Brand, m. embrafement, 
defcente de boyau, enterocele. ınder Mauer| brülement. Oise, ardeur de courage, fer- 
oder Thor; it. eines Being, fradure.| veur. Eifer, ardeur, paſſion. Geilbeit, cha. 
im Rechnen facon. des Friedens, énfra-| leur, ardeur en amour. dir wilden Thiere, 
lion du traité de paix. es fömmt zum) us. der Hirſch geht in der Brunft, / cerf 
Gricdens: Bruch, om en vient à la ru.) eflenru. , | 
pture. Brünftig, breunend, bisig, entzündet, plein 
Bruch, ». Sumpff, Moraft, marais, maré-| de chaleur, chaleureux, fervent. brüps 
| ſtia besgieria sur Wolluft, «donné à [es com 
voitifes & plaifirs charnels. vrünftige Lie⸗ 
be, amour ardent, cor dial, une paſſion ar- 
deute. | 

Bruͤnſtiglich, inbruͤnſtiglich, ardemment, 
pafonnément, éperdüment. 

Brunke, {. Harn, urine, piffat. 

Brungen, barnen, das Waffer abfchlagen, 
piffen, pifler, lâcher fon eau, faire de 
l'eau. | 

Brung-Gefchirr, m. porà piffer, pot de cham- 
bre, urinak 

Brüffel, ». Bruxelles, eine Stadt in Bra: 
bant. 

Braft, f. poitrine. ‘an die Bruft ſchlagen, 
frapper la poitrine. an die Bruft- drücken 
im umarmen. dtreindre. Bruft der Weiber, 
tetons, mamelles, gorge. fie sat ſchoͤne Bruͤ⸗ 
fie, elle a Ja gorge belle. dite groffe Brüfte; 
tettalles. die groffe Brüfte bat, mameluc. 
Brust der Thiere Die man iffet, ferine. Bruͤ⸗ 
fie der Thiere, reves. Brüfte der Männer 
und Weiber, it. der Thiere, rertin, mamel- 









' cage. 
Bruch: Band, m. brayer, — einer der 
Bruchbaͤnder macht, bandagijte. 
Bruͤchig, das gern bricht, fragile, qui fe 
rompt aifémens. 
Bruchfihneider, "1. opérateur, chirurgien 
herniaire. | 
Bruch⸗Silber, ». argent crü. 
Bruchftein, m. pierre de caille. 
Brücke, f un pont. Fall: Brücke, pont-levis. 
eine Brücke machen, faire, bâtir un ponr. 
eine Brücke abwerffen, abbrechen, rompre 
un pont. | 
Bruͤcken⸗Pfahl, m. am Ecke bes Jochs einer 
Bruͤcke die Cisfhollen abzuhalten, brife- 
glace. 
‘ Brüden:Foll, m. péage, pontenage. 
„Bruder, m. frere. als Brüder leben, Mater- 
nifer enfemble, vivre en freres. leibliche 
Brüder, freres germains. 
Brüderlich, ad. fraternel. bruͤderlich, adv. 
” fratexnellement, en frere 
Brüderfihafft f. als ein Lehr:Wort in Wiffen: 
fhafften, eine Relation anjudeuten, frater-| /es. Brüite der beiffenden Thiere, bey dem 
niee. unter einem geiftlichen Nahmen, con- | Jaͤgern, pouppe. 
frairie. unter Sauf: Brüdern. frairie. der Bruftbeer, f. gingeole. | 
Klofter:Leute, canfraternité. Druftbein, ». briches, clavicule. 
Bruders Sohn, m. neveu, fils de frere. |Bruftbild, ». bufte. 
Bruders Tochter, f. niece, fille de frere. |Bruf:Ereup , #. croix peétorale. 
Bruders: Weib, ». Schwägerin, belle-fœur. |Brüften fi, s'enfler d’orgueil, fe glorifier, 
rite, urn f. bouillon, jus, fauce.| fe quarrer, fe panader. 
‚Brühe von etwas, fo darein gang zerkocht Bruſt⸗ Harnifd, m. un corfelet, un pla- 
. if, confommé. | ftron. 
Brühen, in fiedendem Waffer, tremper dans Bruft : Laß, m. un poitral, une piece de 
de l’eau bouillanee, &chauder, peler. drap, ou. d’autre chofe, que l’on porte 
-Brülten, wie ein Lôrve, rugir commeunlion.| fur la poitrine, pour la tenir chaude- 
brüllen, bioden wie ein Ochs oder Kuh, ment. 
beugler,;meugler,mugir. das Brüllen, »ugif- | Bruft:Riem, m. poitral de cheval. 
' fement, meuglement, beuglement. bruͤlender Bruſt⸗Schild, ». der Juͤdiſchen Priefter, pe- 


Ochs, boeuf meuglant, taureau. &oral. 
Brumm:Eifen, » Maultronmel, trompe, |Brufiftück, n, am Vieh, pis. von einem Stück: 
Brummeln, chuchoter, parler bas. Kuͤriß oder von Leder bey den Fechtmei⸗ 


Brummten, wie ein Bär, gronder, marmot-| fiern, piaftron. an einem Küriß, corfe= 


ter, murmurer. alé Bienen, faire dubruit| let. 
e4 Bruſt⸗ 


- 
® 
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Bruft Warte, f. mamelon, bout de ma- 
melle. 
Brufi-Wehr, Aan Feftungen, un parapet. 
Brut, f.fo auf einmahl ausgekochen if, cou- 
, vee. die Brut der Fifche, alevin, du nour-| Buch: Laden, m. Büchersfram, 7. boutique 
rain, du peuple, fouverlit von Kirpffen;| de libraire. 
Brut: Suche, die die Fiſher wieder ins| Birchlein, ». livret, un petit livre. 
fer werfen, alevin, alevinage. einen| Buchébaum, m. buis. 
Teich mit Brut befesen aleviner, empoif-| Buchs baum-, oder buchsbäumern, fait de buis. 
fonner un étang en y jetrant de l’alevin. Buchſe, f. une boite. in die Buͤchſe blafen, 
Brüteu, couver. Das Brüten, Ze convement,| être mis à l'amende. Büchfe, Klapp: 
incubation. Büchfe von Slieder oder Holder, canonnie- 
Brut:Hrine f Gluce, glouffe, une poule| re, Büchfe, damit mau fhießt, une arque- 
ui couve, couveufe. | bufe ; gezogene, r'ayée. 
Bruͤtig, halb ausgebrütet, ftindendes Ey, Buͤchſen ſchieſſen, tirer. 
oeuf couvi. Buͤchſen-⸗Kugel, jf. une balle d’arquebufe. 
Dub, Bube, m. Schalck, méchant, mauvais! Büchfenmacher, #7. arquebufier, l'artifan qui 
garçon, coquin, pendart, fcélérat. Bube,| fair, qui monte, ou accommode les ar- 
Knade, un jeune garçon. quebufes. 
Bubenſtuͤck, ». fchändliche That, aétion in-| Büchfen Meifter, m. un canonnier. 
fame, fcélérate, méchant trait, tour, ou| Buͤchſen⸗Pulver, #. poudre fine (à fufil). 
alte, méchanceté, crime. Bubenſtuͤck be:| Hüchfenfchafft, mr. le für ou affür d’une ar- 
gehen, commettre une méchanceté, faire] quebufe. ‘ 


. quelque action noire, un crime, ou un me-\ Hücyfenfchäffter, 77. Faifeur d’affür, qui re- 


marchand, celui qui tient fes écritures, 
fes livres de compte. 
Buchhandel, m. librairie, négoce de libraire. 
Buchhändler, m. f. Buchführer. 


















chant tour. monte ıcs arquebufes. 
Büberey, f. Schalckheit, Muthwill, malice,| BHichfen: Schmied, m. qui fait des canons, 
méchanceté. i 


armurıer. 

Buͤbiſch, adonné à malice & méchanceté, Buͤchſen Schuß, m. un trait ou coup d'ar- 

malicieux, méchant. quebufe, une arquebulade. 

Buch, ». livre. ein alt Buch, ur vieux bou-|Büchslein, ». petite boite. 
quin. ein ſolch alt Buch lefen, bouguiner.| Buchflab r. lettre, caraétere Berfesung der 
Bud): Papier, une main de papier, Dud| Buchſtaben, merathéje, anagramme. die 
ausachen laffen, écrire & faire imprimer| großen Anfangebuchftaben deseres capitales. 
un livre, le mettre au jour. Buchftäblich ‚adj. littéral. adv. - - alement. 

Buchampffer, m. Buchbrod, ». Sauer: Klee, Buchſtabieren épeler, affembler les lertres, 

. Gudufé: Klee, Hafen:Klee, Buch-Klee,/ en faire des fyllabes. 
m. pain de coucou. Buch Wald, m. faye, forêt de hêtres. 

Buchbaum, m. Buche, f. un fau. Buch Weisen, m. Heide-Korn, blé farrafın. 

Buchbinder, m. relieur de livres. Buchbin- Buckel, m. Hocker, une bofle. Buckel an ci: 
der: Späne, retaillures & coupures du pa-| wem Zaun, oder an etwas anders als Dis 

ier des livres. cher, offerte. 

Buchdrucder, m. imprimeur. Buckelicht, hockericht, ausgewachſen, boflu. 

Buchdruckerey, f imprimerie, lieu où l’on| buckelicht einher gehen, marcher courb£. 
imprime. Bücken, beugen, flechir,courber, baifler. bas 

Buchdrucker-Kunſt, f. l’imprimgrie, lart| Bücen, inclination, als des Keibes und 
d’imprimer. Haupts. 

Buche, ſ. Buchbaum. Buͤckling, m. Verbeugung, révérence. ſ. auch 

Buchecker, Bucheichel, f. des faines, le! Pickling. | 
fruit du fau. Bude, f. Laden, boutique. eine Bude anrid: 

Bücher: Dieb, m. plagiaire. ten, /ever boutique. 

Buͤcher⸗Geſtell, ». tablettes (à mettre des|Budel:Qund , m. barbet. 


livres.) Buden:@iker, m. homme de boutique. 
Dauer, m. armoire ou buffet aux | Büffel , #7. buffie. 
ivres. 


Bug, m.an etwas, wo ed gebogen if, courbl- 
re, le pli, l’endrois où une chofe eft cour 
bee. Bug am finie, /e jerrer. Hammel⸗ 
Bug, épaule de mouton. 

Bügel; zu. Steigbügel, errier. : 

Bügel:Eifen, #. fer chaud pour repaffer du 
linge. der Schneider, carreau. 


Buͤcher⸗Schreiber, m. écrivain, auteur. 
Buch: Finde, m. pinçon. 
Buchfuͤhrer, m. Buchhändler, m. libraire, 
marchand libraire. 
Buchhalter, tenir un livre de compte. 
Buchhalter, m. le teneur des livres d’un , 
| Bügeln, 
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Bügeln mit einem heiſſen Eiſen aldtten, re- Bürge, =. Gutſprecher, un pleige, répon- 
paller avec un fer chaud, pafler un fer, dant, caution, garant, oblige. Bürg fenn, 
chaud fur quelque chofe; unir, polir) ſich verbürgen répoñihre, être répondant ou 


du linge. pleige pour quelque chofe, garentir. Buͤtgen 
Bünel Riem, m. étrivicre. | fesen, ftelen, donner caution ou pleige. 
Dübel, m. Hügel, un terre,une colline,un| Buͤrge werden, cautionner. 
eöreau, une petite montagne. Burgel, m. f. Buͤrtzel. 
Buhl. m. vulg. amoureux, amant, galant,| Bürger, m. Einwohner einer Stadt , bour- 
fervireur. geois, citoyen. im Gegenfañ des Adels, 
Buhle,f. vulg. une amante, une maitrefle.| un roturier. 
Buhlen, faire l’amour, coquetter. Buͤrgerlich, ady. civil,bourgeois. adv. civi- 
Buhlen: Brief, »r. billet galant,billet doux, lement, avec honnêteté bürgerlicher 
poulet. Krien. guerre civile. bürgerlich Recht, droit 
Bublen:fied, #. chanfon amoureufe. civil. nicht adlich, roturier. 
Dubler, m. Liebhaber, amoureux, foüpirant, Bürgermeifter, m. bourguemaitre, maire. 
adorateur d'une belle. im alten Rom, conſul. 


Buhlerey amour, amourette, coquette- Hürgermeifter:Amt, ». la charge d'un bour- 
rie, galanterie. guemaicre. im alten Nom, confu/ar. zur 
Bublerifih, amoureux, galant, coquet buh⸗ Buͤrgermeiſter-⸗Wuͤrde gehörig, conſulaire. 
leriſches Weibs⸗Bild, coquerte. Bürger: Recht, ». droit de bourgediſie, 
Buhlſchafft, Aungüchtige Liebe und Wolluſt, bourgeoifie. 
amour deshonnete, commerce impudi- Bürgerfchafft, f. bourgeoifie, les bourgeois. 
que. Buͤrgerſtand, m. la roture. 
Bühne, ein Schau:Berüft, echafaur. Burgaraf, m. bourggrave. 
Buhne, f. Anfurth am Waffer, quai. Buͤrgſchafft, Berfiherung, caution, garan- 
Bulle, f. Gemwalte:Brief, une bulle, lettres! tie, cautionnement. 
atentes de quelque Prince ou Seigneur, Burdund, ». eine Landfchafft in Franckreich, 
—5 bouteille. | la Bourgogne. 
Duub, »#. Büfblein, une botte, une charge Burg: Boat, m. l'intendant d’un château, 
de bois, ou d'autre chofe liéeen fardeau.| juge châtelain. 
Pund Heu, boste de foin. Bund, m.| Burres, Burrerfih, f. Borras, Borretſch. 
Band, an dem Buch, relieure. Tuͤrckiſcher Burſch, m. junger Menich, jeune homme. 
Bund, turban. Giubdent auf Umiverfitäten, erudiant, 
und, m. Bündniß, alliance,union. Bund] *éco/er. ein Stuben Burfh compagnon de 
mit bem Satan pa, paéle avec le diable.| chambre. Tiſch⸗Burſch,/ compagnon de ta- 
Bund maden faire un rraitd, un alliance. ble, commenfal. Burfche, die eınerlen Be- 
Bundbruͤchig, der den Bund und Vertraa| neficium oder Stipendium haben, Lour- 
nicht hält, qui viole l'alliance,qui rompt]| fers. Burfche, junge Leute, jeunes gens, 
l'appointement, le traité. jeunelle. Burfch, Gefell, compagnon. 
Buͤndel, =. Bündlein, ». paquet, bagage, far-| Burſch Manier, f. maniere d’etudiant. 
deau, charge, troufle, trouffeau. Bürfie, f. Rebr: Bürfte, f. des vergettes, 
Buͤndig, valide, valable, obligatoire. broffe. Kleider: Bürfte, épouferte à net- 
Bunds⸗ Genoß, m. Eid-Genoß, allie, con-| soyer es habits. Kannen-Buͤrſte, goüpil- 
federe. los. Schuh: Bürfte, dcrotroire. 
‘ Bunde:Labe, f. l'arche de l'alliance. Bürften, évergeter, broffer, époufleter, dé- 
Dunds-Bernandter, 7. allié, confédéré, af-| crottet. 
focié. Bürftenbinder, #7. faifeur d'épouffettes, de 
Bunt, vielfärbia, mannigfarbig, de couleur| vergettes. 
diverfe, bigarre. bunt mablen, haro/er.|Bürtig, natif, originaire. bürtig feyn, ber: 
das Mablen oder dag Gemäblte mit bun:| Fommten, dire natif d un lieu. 
ten Farben, hariolage. da alles bunt unter Buͤrtzel, m. le croupion. 
einander ift, bizarrerie. buntes Werd, ou-|Burkelsfraut, ». Burkel, m. pourpié (her- 
vrage bigarré ou de diverfes couleurs, bi-| be, 
garrure. ea bunt machen, en ufer librement, | Burgeln, culbuter, faire la culbute. 
Procéder étrangement, mener une vie Buſch, m. Strauch, Hecke, buſſon, bocage, 
étrange. hallier, petir bois. Eleiner Buſch, bofquer. 
Bürde, /. Laft, charge, faix, fardeau. Buſch, Frangen, Quafte am Pferde-3aum, 
urg, f. fefies Echloß, un château, une ci-|  boufferre. Buſch, den man ausbänget, mo 
tadelle, un fort. Wem feil if, bouchoen. Buſch Blumen, 
Burgbann, m. banliue. bouquet. Gedern, Haare, rouffe. 


e5 Buͤſchel, 
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Büfchel, m. botte, botteau, paquet; gerbe. 
Büfchel Reifer, fafcine. in Büfchel bins 
den, bosteler. das Düfhel-Dinden, borze- 
lage. Büfchel, womit man etwas verftopfft, 
oder Damit man abreibt, bouchon. Büfchel 
Stroh, den man auferwag fteckt, das feil ift, 
brandon. 

Buͤſchel Binder, m. botteleur. 

Buſchicht plein de buiffons & d’épines. 

Bufch-Rlôpper, m. bandeulier, brigand. 

Buͤſchlein, ». un faifceau, un fagot, bou- 
quet, ballot, 

Buſch⸗Nymphe, X nymphe bocagere. 

Bufen,Bufen, oder Bufe, m. le fein,la gorge. 

Buſſart, f. Bußhart. 

Buſſe, f. Neu und Leid über feine Sünde, 
Bußfertiafeit,f. repentir, répentance, pé- 
nirence. Duffe thun, Neu und Leid über 
feine Sünde tranen, fe — avoir re- 


pentance de fes fautes, faire pénitence de 


fes pêchez. Buffe aufieaen, impofer 1ne 
pénitence, une réparation, fatisfaéfion. 
Buſſe, Strafe, peine, chätimens. Geld⸗ 
Buffe, amande, peine pecuniaire. 

Buͤſſen, faire pénitence, endurer, porter la 





BUT 83 u & 
Butt,f. Hagebutt, f. gratecü, fruit d’églan- 
t 


ier. 

Butte, f. ein Rüd:Korb, un hotte. 

Butte, f. Zober, une cuve, un cuveau. 

Büttel, m. Herren: Knecht, Stadt : Riredt, 
archer, huiflier, fergent. 

Buttenträger, m. qui porte la hotte, hot- 
ticur. 

Butter, j: le beurre. mit Butter beftreiden, 
Butteran ein Effen thun, deurrer, mettre 
du beurre. 

Butter: Drod, m. ein Stuͤck Brod und Butter 
Darauf, une beurrée. 

Butter: Brübe, f. alé über Hechte x. gemacht 
wird, fauffe blanche. 

Butter: Faß, ». baratte. 

Butter: Fran, f. beurriere. 

Butter: Hdndler , m. beurrier. 

Butter übel, 7. beurriere. 
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‚Butter: Milch, A babeurre, lait de beurre. 


Buttern, beurrer, faire (battre) du beurre. 
Butterpregel, /. craquelin beurre. 
Büttner, m. Fafbinder, un tonnelier. 
Bus, mı. Bierde, parure. der Weiber, af- 


quets, nippes. 


peine de quelque faute ou crime, fouf- |Bure, f. am Licht, la mouchure, ce qu’on à 


frir, être 1 payer, réparer. feine Luft 


mouché. 


buͤſſen, fatisfaire à fes défirs, les con- | Busen, m. eines Apffeld oder einer Birne, 


tenter. 

Buͤſſend, répentant. ein büffender Sünder, 
un pécheur repentant. 

Buͤſſer, m. penitent. 

Buffertig, qui fe repent, répentant, péni- 
tant. 

Duffertigfeit , j: repentance, 

Dufhart, fein Bogel, bufart, oifeau. 

Buß Lied, #. cantique de pénitence. 

Buß: Prediger, m. penitencier, prêcheur de 
pénitence. 

Buß Pain, m. Pfeaume de pénitence, ou 
pénitenciel. 

Buß:Tag, m. jour de pénitence. 


le trognon d’une pomme ou 
poire. 

Butzen, pugen, fäubern, reinigen, torcher, 
nettoyer, moucher. fid) bugen, s’accom- 
moder, s'ajufier, fe parer. den Bart ru: 
Ben, accommoder la barbe. das Licht bu: 
ren, moucher la chandelle. die Zaͤhne 
buben, curer des dents... die Nafe buren, 
ſchneutzen, fe moucher. gar nicht gebußt, 
négligé. 

Butzmann, mm. loup-garou, homme masqué, 
qui fait peur aux enfans. 

Dusfhere, Lichtputze, des mouchertes. 

Buxs baum, f. Buchsbaum. 


d’une 
% 





* 
Li 


CAT 


+ 


eu? EAM 


ÇYA£ 
Ubale, 7: der Juden geheime Lehre und Calender, m. calendrier, almanac. 


De Auslegung der Schrift, cabale. 
Gabalift, m. cabalifte. 

Gabaliftifch, cabaliftique. 

Gabinet, #. cabinet. 

Eabtian, m. ein Seefiſch, bacaliau, cabliau. 


Galender «Schreiber, m. aftrologue, faifeur 


d’almanac. 


Galeffe, f. chariot, caléche. 
Galmeufer, m. f. Ralmdufer. 
Calmus, m. acorus. 


Caffee, m. die Caffee: Bohnen, aud das Ge: |Calphonium, #. colophone. 


traͤncke, fo man daraus macht, caffe. 


Gameel, ». chameau. 


Gaffee : Haus, ». das Haus wo man Gaffee|Cameel:Haar,». du chameau. 


trinckt, caffe. Caffee⸗ Schend, cafferier. 
Gaffee: Kanne, f. oder Reffel, cafferiere. 
Galciniren in der Chnmie, calciner. 
Galeutifhe Henne, f. poule d'Inde. 
Galeceutifcher Hahn, m. un cog d'inde. 


vw 


Cameel⸗ Heu, ». ein Kraut, pâture de cha- 


meau. 


Camelot, m. camelot. 
Gamerad, m. camerade, compagnon. 
Cameradfibafft, f. tamiliarire. 


Camik 
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Camille, f. camomille. Capern, courir les mers, aller en courfe. 

Gamin, m. cheminee. Gapis:Kraut, ». chou cabus, pommé. 

Camifol, #. camifole. Capitain, »7. capitaine. 

Cammer, f. Kammer, Capital, #. fonds, capital. 

Gampffer, m. camtre, camphre. Capital, 447. capıral. ein Verbrechen, fo den 

Canal, m. un canal, conduit d’eau. Tod verdient. un crime capital. 

Canari: Bogel, m. ferin de canarie, canarie, Gapitalift, »». Komme bien renté, celui qui 
canarin. donne de l'argent à intérèt. 

Ganari: Zuder, #. du fucré fort blanc & Capital, ». chapitre de chanoines. Gapitel, 
raffiné. ein abgetheiltes Stuͤck eines Buchs, un cha- 

Gancellift , m. grefhier. . pitre. Capitel⸗feſt, qui fait alléguer les 


Candels Bucter, m. Zuder: Candi, du fucre] chapitres. Capitel, Zus, Scheltuna, repri- 
candi. mande, remonftrance , leçon, repréhenfion. 
Candidat, m. candidat. der Theologie, pro-| einen fein Sapitel lefen, veprimander quel. 
pofant. qu'un, lui faire fa leçon. | 
Eaninchen, #. lapin, connil. ein Caninchen: |Eapitel: Haus, ». chapitre. 
Weibchen, /a bafe. ein Klein Caninchen, her m. chanoine. 
lapereau, lapreau. Capitel-Kirche, f. églife collégiale. | 
Eanınchen: ®arn , #. bourfe. Gapiteln , chapitrer, dire la leçon à quel- 
Caniuchen⸗Garten, m. clapiere; garenne. | qu'un. 


Gannefaß, m. cannevas. Capitular:Herr, m. f. Eapitel:Herr. 

Canone/ f.canon. canoniren,bartre du canon.|Capper, f. Frucht, une capre. 

Ganonicat, #. canonicat. Gappern-Baum, m. caprier. 

Ganonicus, m. Dom: Herr, chanoine. Eapueiner, =. Mönch, capucin. 

Canoniren, canoner. Gaput, im Epiel, einen caput machen, faire 

Kanonirer, m. Eonftabel, der das Stüd rich⸗/ capot. er if caput, #ef? capor. item il eff 
tet, pointeur, canonnier., mort. 

Ganonifiren, canonizer. Gaput No, m. ein Roc mit einer Kappe, 

Eantor, m. chantre. capot. 

Eantorey, f. die Stelle eines Stiffts-Can⸗ Cap⸗Zanm, m. caveçon. 

. ters, chantrerie.. Earbiner, m. carabine. mit Garbinern gegen 

Cansel, f Predigt Stuhl, chaire. einander fchieffen, carabimer. 

Cantzelliſt, f Caucelliſt. Carbiner⸗Reuter / m. carabin, carabinier. 

Cantzler, m. chancelier. Garcaffe , f. carcaffe. 

Cantzley chancellerie. Gareer, ». prifon d’une académie. 


Eanstey: Bote, m. huifier de la chancel-[Gardamome, f. graines de paradis, cardamo- 
lerie. me, maniguette. 

Cantzley⸗Gebuͤhr f.ce qui eft dû à lachan-|Gardenbenediet, f. cardon benit, atraétylis. 
cellerie, fraix de juftice, épices. Sardinal, m. cardinal. 

Eanplev: Schreiber, m. un écrivain, clerc|Gartinals: Hut,m. Cardinals: Würde, f. la 
ou copiite de la chancellerie. barette, cardinalat, chapeau rouge, le 

Cantzley⸗Schrifft, £ oder Buchſtaben, lettres chapeau. 


majufcules, gros caraéteres. CTarete f. chariot, charette. 
Cantziey⸗Stube f. la chambre de la chan-|Garfundel, m CarfundelsStein, m. efcar- 
celerie, boucle. 
Capaun, f. Rappaurt. Garmelit, m. Garmeliters Mönch, mr. carme. 
Capellan, m. chapelain, diacre. Sarmeliter: Nonne, f. carmelire. 
Capelle, f. ein flein Kirchlein, ». chapelle, |Garmefin , m. cramoifi, graine d'écarlatte, 
oratoire. vermillon. 


Capelle, f. la mufique de la chapelle dulGarniol, m. cornaline, vermeille. 
oi. . Earoffe, f. Rutfhe, carolle. 

Capeue, f. Silber und Gold sn probieren,|Cartaune, f. piece de batterie, gros ca- 
cafle, coupelle. non. 

Capelliren, auf der Capelle probiren, cou- Cartaufe,f. Cartdufer:Klofter, ». chartreufe. 
peller. Eartäufer: Mönch, m. chartreux. 

Cadell⸗Knabe, m. enfant de choeur, cho-|Eartäufer-Noune, f. chartreuſe. 

‚site. Carte, f. Karte. 

Eapeu:Meifter, m. maître de mufique de lalGartel, ». cartel. 


chapelle. Gartetfche, f. Kartätfche. _ 
Caper, See:Räuber, m. capre, armateur. Eafel, f. chafuble. 


Caſſe, 


Gaffe, f. der Handels: oder Kriegs: Leute, Chor⸗Altar, m. maitre-autel. 


caıfle. 


Chors$rau,f. chanoineffe, dame de choeur 


Caßiren, aufheben, caffer , effacer quelques | Chor-Herr, m. chanoine, chorifte. 
lettres. ein Teftament cafiren, caffer, an- | Chor:Hemde, ». ChorsRoc, m. furplis, fur 


nuller, anéantir un teffament. ein Regi⸗ 


pelis. 


ment cafiren, abdanden, cafer, congédier \Chor= Sänger, m. chorifte, chantre & 


un régiment. 
Caßirer m. treforier, caifüer. 
Eaftanien, f. Raftanien. 
Gaftell, #. château. 
Gaftellan, m. châcelain. 
Caſteyen, mortifer. 
Gafior, m. Biber, caftor. 
—— Hut, m. chapeau de caftor, un ca- 

or. 

Gañtrat, m. homme châtré, eunuque, 
Gatechiémus, m. catechiime. 
Eatechismus-febre, f. catéchifation. 
Catechismus⸗Lehrer, m. catechifte. 


chœur. 

Chor: Schwefter, f. religieufe de choeur 
{oeur de choeur. 

Chor⸗Tiſch, Pult , =. lutrin. 

Cbrifam, m. chrême. 


Chriſt, m. Chriften:Menfch, m. chrétien. eil 


Ehrift werden, embraffer la religion Chre 
tienne. 
Chriſt Abend, mr. la veille de Noël. - 
Chriftenheit, f. chrétienté. 
Ehriftenthum, #. Chriftliche Glaube, le thri 
ftianifme, la foi chrêtienne. 


Chriſt Geſchenck, ». prefent de Noël. 


Catechiſmus Schüler, m. fonderlich der noch | Cbriftian: Burs, f. chiches fâuvages. 


nicht aetaufft ift, catéchumene. 


Ehriftin, £ chretienne. 


Catholiſch, catholique. Komifh-Catbolif, | Ehriftlich, das einem Ehriften gebührt, obeı 


catholique Romain. 

Gatun, m. toile de coton. 

Gavalier, m. cavalier. 

Gavalierifch, a. généreux, adv. à la cava- 
liere; cavalierement. 

Gavallerie, f. Reuterey, cavalerie. 


angehört, chrétien, bienféant ou appar. 
tenant à un chrétien, de chrétien. 
Ebrift-Monat, m. Decembre. 2 
bee m. Weihnachten, Noël, jour dé 
o&l. 


Chriſtus, m. Chrift. 4 


Caution : Buͤrgſchafft, caution, pleige, Ehrift-:Wurg, j. pommelée, patte de lion. 
repondans. Caution leiften, Burgen fegen, | Chronid, £ Hiftorien: und Gefhidt: Buch 


donner caution ou pleige, répondre. 
Gcder, Ceder⸗Baum, m. cedre. 
Gelte, £ cellule. 
Eenient,».in der Chymie, cément, ciment. 
Gementiren, cémenter, faire la c&menta- 
tion, purifier l’or par le moyen du ce- 
ment. CPS 
Gementir;Feuer, ». feu de cémentation. 
Gementirung, X cémentation, cimenta- 
tion, 
Cenſiren, cenfurer. 
Genjur, f. cenfure. 
Gentifolie, f. rofe à cent feüilles. 
Gentner, m. Zentner,cent livres, quintal. 
Geremonie, f. cérémonie, folennité; fa- 


on. 
Geremonien: Buch, ». céremonial. 
Ceremonien-Meifier, #7. maitre des ceré- 
monies. 
Gervelat: Wurft, j: cervelas. 
Ghalcedonier, m. calcidoine, calcedoine. 
Ghaldder, m. Chaldéen. 
Char-Srentag, m. le vendredi faint, 
Char: Woche, X femaine fainte. 
Eherubin, m. cherubin. 
Cholera, f. Galle, f. colère. 
Eholerifch, colerique. 


».chronique. Bücher der Chronicke, pa. 
ralipoménes. | 

Chronik: Schreiber , m. auteur de chroni. 
que. | 

Cbrofolith,.». chryfolithe. ° 

Chur, . éleétorar, dignité éleétorale. 

ChursFürft, m. Elcéteur. 

Cburfurftenthum, #. éleétorat. 

Chur:&ürftin, j: Eleëtrice. 

Ehurfürftlich, ele&toral. 

Ehur:Pring, #7. le Prince eletoral. , 

Chymie, f. la chymie. 

Ehnmift, m. chymifte, artifte. 

Gichorie, f. chicorée. 

Cinnober, Eirdel, f. Zinnober, Zirckel. 

Gifterne, X une citerne. 

Eiftergienfer, Moͤnch⸗Orden, 1. l’ordre des 
citeaux. | 

Eitadell, j citadelle. 

Cither, oder Eitter, f: une guitarre. 

Eitiren, vor Gericht laden oder fodern, ajour- 
ner, citer, 

Eitirung, f. Ladung, Foderung, f. ajourne- 
ment, citation, 

Eitrone. f. citron. 

Gitronat, m. citronat, 

Gitronen. Bauin, m. citronnier. 


Chor, m. die Sänger, oder ber Drt in ber Kir⸗ Gitronen-Farbe, jf: couleur de citron, citrin, 


che, m. le choeur. 


Ehoral:Mufic, /. mufique fimple. 


citron. | 
Elarin, m. der Ton, wenn man auf der Trofm 
pete 


pete rein bldfet, la fourdine, le fon du Compagnie, f. compagnie. 


clairon. Compaf, m. Sonnen : Zeiger, Sonnen: Uhr, . 
laffe, f. claffe. un quadran ou cadran, bouflole. Compaß 
lavicordium, m. manicordion. im Sad zu tragen, guadran portatif. 
Tavienmbel, ». clavecin. Eomplerion, f. complexion. 


lavier, ». oder Glavis, f. eigentlich la tou-|Compliment, ». façon, compliment. 
che ou marche d'un clavecin, d'une Componiſt, in muficis. m.compofiteur. 
épinette &c. Clavier, das ganke Iuſtru⸗ Concept, n. die erfte Schrift eines Dingés, 
ment, clavecin. in einem Kaften, bas von) la minute de quelque écriture. | 
ſich felbiten fpielet, Marillet. Esneipiren, concevoir, minuter. 

‘avis, f. Clavier. Eoneipift, m. qui minute. 

‚laufe, f. enger Paß oder Durchgang, Eclufe, | Coneubine, f. Beyfchläfferin, une concu- 
pañlage étroit & ferré, détroit. verſchloß⸗ bine. 
ner Drt, leu fermé, cellule. Condolentz, F compliment de condoléan- 

lauſel, f. Clauful, claufe d’un contrât. ce. 

lauſur, f Befchläg an Büchern und bder:|Gondoliren, faire des complimens de con- 
gleichen, fermoir. Daft, Gefängniß, pri-!  doléance, prendre part à la douleur d'un 


fon. autre, s’affiger avec lui. 
Maufurmacher , m. faifeur de fermoirs. Confect, ». allerley Naſchwerck, confitures. 
‚lerifen, f. le clergé. Gonfifciren, confisquer, adjuger au fife. 
iliftier, ». cliftere, lavement, agrément. Conſiſtorialiſch confiftorial. eonfikorialijcher 
Hifieren, donner un lavement. Weife, confflorialement. 
HMiftier:- prise, f- feringue. Gonfiftorium, #. confiftoire. 
‘[oac, # cloaque. Conftabel, »». der die Stücke richtet, m. cano- 
loſter, ſ. Kloſter. nier, boute-feu. 

loſtier, f. Cliſtier. Contraband⸗ Waaren, marchandife de con- 
Fobalt, m. calamine, cobalt. trebande. 

folie, f. la colique. | Gontract, m. Bertrag, conträt. 


lollationiren, gegen einander halten, eines |Gontract, lahm an Haͤnden und Füffen, eftro- 
gegen das andere befebeu, confronter, col-| pie, perclus de fes membres. 


‘ lationner, Contrafenen, peindre. 

Sollecte, f. colleéte. Eontrafeyung, j. Ebenbild, un portrait. 
Sollege, m. collezue. Convoy, f. efcorte. 

kollu, #. Stadt, Cologne. Eonvoyiren, efcorter. 

Solonie, f. colonie. Œopert, ». über ein Paquet Briefe, une cou- 
Foloquint, f wilder Rürbis, coloquinte. verture, un couvert fur un paquet de 
Soloratur, f. Triller, un fredon. lettres, envelope. 

Soloriren , fredonner. Copey, f. Abfchrifft, copie, le double d'une 


Somet, #7. Comet-Stern, m. une cométe. | écriture. 
Éemmandant, m. Commandant, Gouver- |Eopift, m. ber ein Ding abfhreibt,un clerc, 


neur, | ecrivain, un copifte. 
kommandiren, commander. Gopulation, f. benedittion nuptiale. 
Fommanbo, commandement. Eopuliren, benir le mariage. 
Eommentlein, » Schüßlein, petite écuelle, |Gor, ». ein Betraid:Maaf, méfure de trente 
. petit plat, fauciere. boiffeaux. 
Eommercien, p/wr. trafic, negoce, com- |Eoralle, /. un corail. | 
merce. Gorallen:Korn, ». grain MB corail. 
ommiffari, m. oder Commiffarius, un com- Corallen⸗Echnur, f. cordon de coraux. 
miffaire. Corbatſche f: foüer de cuir, chambriere, 
Eommié : Brod, m. pain de munition. anguillade. corbatfen, foierter. 
Eommif: Nickel, m. Soldaten: Hure, paillaffe |Gorbette, f. courbette. 
de corps de garde. Gorduan, m. marroquin. 
Tommuniciren, sum heiligen Abendmahl ge: !Goriander, m. la curinandre. 
pen, communier. Cornel: Baum, m. cornoüillier. 
nmunion, f. communion. Eornel:Rirfhe, f. cornoüille, fruit du cer- 


Tomodiant, =. Comödien-Gpieler, m.come-| noüilller. 
‚dien, jouëur de farces ou de comédiæ. Cornet, m. un cornette. 
Cemodiantifh, comique. Comoͤdiantiſch, Tornut, m. ein Buchdrucer: Burfh, der aus⸗ 
adv. comiquement. gelernet bat, aber noch nicht Gefell worden 
Komödie, £uftfpiel, f. comédie. if, cornu, qui a fair fon apprentiffage, 
mais 


» 
‘ 
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mais qui n'eft pasençore reçu aunom-| gallerie, circuit de temple. Umgang 


bre des compagnons. proceffon. 
Eörper,Körper, m. corps. eines verftorbenen|Creut-Gaffe, j carrefour. 

Menichen, corps mort. Ereuß-Holk, #. bois d’aloé. | 
Coͤrperlein, #. petit corps. Creutzigen, ans Creutz ſchlagen, cruciher, 


Eörperlid , corporel. eörperlicher Eid, fer-| mettre attacher à la croix. wehthun, fe: 
ment qu'on pröse en perfonne & folennel-| nen Willen nicht laſſen, mortifer. 


lement. Creusiqung,f. crucifiement. Greusigutg de 
Gorporal, m. caporal. Sleifches, maceration, mortification. 
Corroralfchafft, eſcoũade. Creutzlein, ». croiſette. 
Eorpulent, gros, gras, corpulent. ein corpu:|Creug: Probe, f. la preuve de l'affliétion. 

lenter Kerl, un gros ventre. Creus : Ritter, m. chevalier de la croix. 
Correct, correët, bien corrigé. Ereuß-Schule, f l'école de l'affliction. 
Eorrector, m. ia Buchdruckereyen, corre-|Greus:Tage, p/ur. rogations. 

éteur d'imprimerie. Creutz Thaler, m. croifat. 


Gorrectur, f. des Gorrectors DVerrichtung Greug-Träger, m. Creutz⸗ Trägerin f perfon- 
correétion. der Gorrectur:Bogen, dpreuve.| ne affligce, disgraciée & malhüreufe. 


Gotrefpondent, m. correfpondant. Ereug: Weg, m. Scheide Weg, m. un carre 
Gorrefpondens, f correfpondance,commer-| four, chemin fourchu. | 
ce de lettres. Creutzweis, en croix, en croifant, en croi- 
Correpondiren, entretenir un commerce! fadc. creuriveis eine Schrift durcftrei 
de lettres, s’écrire fouvent, en, effacer en croifant, croifer, biffen 
Eorrigiren, corriger. rayer. die Arme creußgmeis über einandır 
Govent, ms. de la plus petite biére. flagen, fe tenir les bras croifez. 
Greatur, f. Gefchönf. _ Creut: Woche, f. les rogations. 
Credentz f l'effai du boire & du manger que Creutz⸗ Wurg, f. du féneçon. 
l'on prefente à un prince. Creys, f. Kreis. 
Gr.deng: Becher, m. une folcoupe. Erorodil, m. & #. un crocedile. 
Erzdeng : Brief, m. lettres d'honneur, let- Crocodils⸗Zahre, f des larmes de crocodile: 
tres de créance. des larmes feintes. 


Gredenken, faire l'eflai de la viande & de la Grone, f. Krone. 
boiſſon, effayer le boire & le manger Grucijir, ». crucifix, croix. 
qu’on préfente à un feigneur. Tryfiau n.cryftal. 
Gredenger, m. echanfon, écuyer-trenchant. |Cubebe, f. cubebe, poivre à queüe ou mus 
Credeutz⸗Tiſch, m. Trefur, drefloir, buffer. que. | 
Grevit, m. le crédit. auf Credit nehmen, pren- Sucumer, f Gurfe, concombre. 
, dre à crédit. Eredit verlieren, perdre fon Cuſon, m. coyon. 
crédit, fe décréaiter. Cujoniren, coyonner. 
. Ereus, Rreus,#. une croix. Ereuß, Leiden, Cur, f. Heilung, cure, guérifon. 
Widerwärti.fejt, mifere, calamité, afli-|Curiveu, guerir. 
éfion, adverfité. Cteutz oder Krippe eınes|Curanten, p/ur. die Zeitung, la gazette. 
Pferdes, /a croupe d'un cheval, la troufe.\&urrente, f. l'ordre des villages dans un 
Ereuß, damit die Buchdruder die Bogen] ' diocefe, ou le nombre des écoliers cou 


aufbänsen, érendorr. rans. : 
Creutz⸗Baum, m. palme de Chrift. Gurrent: Geld, »#. la monnoye courante. 
Ereuß: Beere, f. bayes de nerprun. Eurrent:Schüler, m. les pauvres écoliers qui 
Greus: Bogen, m. an einem Gemôlbe, les! vont chanter par les ruës pour avoir de 
bratiches. | quoi fübfilter, les écoliers courans. 
Ereug: Dorn, m. Weg: Dorn, m. nerprun ‚[Turrier, ». courier. 
nuirprun. Turs, m. Weg eines Neifenden, chemin, rou- 
Ereußen. croifer. das Creugen auf der Sec] ce. Gangbarkeit der Münke, cours de le 
la courfe. : monnoye. Mechfel: Eurs, change. | 


Ereußer, m. creutzer, cruche, petite mon-|EurfivBuchftaben, pur. Curfiv: € chrifft, À 
noye de la valeur de huit deniers del in der Druckerey, lettres ou caraéteres 
France. . Italiques. 

Ereuß: Fahne, f. pavillon de la croifade. |Cürtifan, m. vulg. ein Vickelhering, jean 

Ereug: Gabrt, /- ind gelobte Land, croifa-| potage, arlequin; Buhler, Freyer, «: 
de; zu Andacht nad) einer Kirche, roga-| mant. 
tivns. | | Curtiſiren, vu/z. mit einem Srauenzimmen 

Ercug : Gang, »». in den Kloͤſtern, porche,| faire l'amour à une tille, la courriier. 

: Curto# 
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Cuftos, m. unter einem gedruckten Blat, re- Cypern, ». eine Inſel und Königreich, Chy- 
r 


clame. 


Cymbel, f. Schelle, cymbale. 


pP €. 
Copreffen: Baum, m. Eypreffe, j. cyprès. 





D YA DAS 

%, für dort, là. wer ba? qui va da? es 

ift nicht da, #/ »'y eff point. da, für mo, 
of, la où. ba, für hier, voilà, voici, iei. 
da bin ich, me voici. da, für alé comme, 
oder mit dem Participio, daer noch lebte, 
étant encore en Vie, vivant encore, de [on 
vivant. da, für alébeun, da das gefchehen 
war, alors. da wird oft im Fransöfifchen 
nicht ausgedrückt, alé: wer da will, qui 
veur. werda aldubt und getauft wird, gui 
crois, & fra batıfe. da,für dafern, guand, 
fi, en cas. da, da! ha, ha! (intergeétion 
de ceux qui reprennent quelqu'un, ou fe 
moquent ou fe réjoiiffent de quelque chofe) 
da, da haft du es, renez, le voila. da berge- 
gen, an dieu que, au contraire. 

Dabey, für über das, nebft diefem, outre ce- 
A, auffi. dabey, bey demfelben,/a, em ce/a, 
avec cela, auprès de cela, auprès. 

Daber bleiben, ne changer point, dire con- 
ftimment, ne fe point couper. 

Dabey laffeu, y laiffe:, ne troubler point. 
Daben feon, gegenwärtig feon, être préfent, 
affifter à, fe trouver à, accompagner. 

Dabey thun contribuër. 

Dach ». toir, couverture de la maifon. 
rundes Dach) , coupe, coupole, dome. ein 

" Haus in Dach und Tach erhalten, avoir 

oin de toutes les réparations neceffai- 


e 


DA DAM 
nicht, dafür, ce w’efl pas ma faute. ſ. auch 
Davor. 

Dafür halten, eftimer, penfer, croire. 

Dagegen, hingegen, au consraire. Dagegen, 
gegen das, für folches, en —— en 
contréchange. dagegen, (dafi) au leu que. 

Daheim, au logis, à la maifon, chez foı. da⸗ 
heim bleiben, demeurer au logis. 

Daber, von dannen, de la. daher, darum, voi- 
là pourquoi, c'eſt pourquoi, a caufe de cela. 
daher bıft du tramE, voi/x pourquoi vous 
étes malade. daher gehen, aller, marcher. 
daher prangen, daher ſtutzen faire grande 
figure, fe quarrer, fe panader. 

Daperum, dans les environs, dans ces quar- 
tiers là. 

Dabin, là, y. all mein Geld ift dahin, zout mon 
argent s'en eff allé, je n'en ai plus. das Leben 
fährt ſchnell dahin, /a vie pajje bien vite. e8 
ſteht dahin, peur 5rre, cela weft pas für,j'en 
doute. ich will ed dahin geſtellt fenn Laffen, 
Je n'en dirai pas d'avantage, je n'en déci- 
derai pas. Dabin, in den Compofitis, bat 
offt einerley Bedeutung mir bin oder gar 
nuit den Simplicibus, als dahinfterben, binz 
erben, und fterben beift mourir. 

Dabinden , derriere, en arriere. dahinden 
bleıben, démeurer derriere, en arriere. da: 
binden laffen, /aiffer derriere foi. 


res d'une maifon. Wetter: Dad, f. Wet: | Dabinter, derriere. bdabinter ‘ommen, dé- 


ter. 
Dad: Deder, m. couvreur de toit. 
Dach⸗Fahne f. giroüette 
Dad): Fenfter, ». tencrre au toit, lucarne. 
Dach: Latte, f. latte, Dad): Latten auifchla- 
gen, /atter. 
Dad: Rinne, f. gourtiere, cheneau. 
Dachs, m. taiſſon, blaireau. 
Dad: Schindel, f. bardeau à couvrir les 
maifons, aiffeau, échandole. 


couvrir un mift: ve ou un fecret, le pénétrer, 
éventer la mine. dahinter ber ſeyñ pre/fer, 
poufer une affaire: es fteckt etwas dahin: 
ter, i/ y a quelque deſſein caché, il ya an- 
guille fous roche. 

Damablé, alors, lors, en ce tems-là. 

Damafciren, kleine güldene oder filberne Faͤ⸗ 
den oder Striche im Eifen oder Stahl mas 
en, damafquiner 

Damafeirung, f. damafquinüre. ; 


Dachs⸗Loch, ». taniere, ou trou deblaireau. | Damuft, m. damas wie Damaft wirden,bas 


Dachſchliefer, m. un cerrier, baſſet. 

Dad: Stein, m. une tuile. 

Dach⸗Stuhl, m. les arbaletriers. 

Dacht, mr. am Licht, la meche. 

Dady: Trauffe, f. egour, gouttiere. 

Dad-Biegel, m. tuile. 

Dadurch), par la, par ici. 

Dafern, pourvüque, fi, au cas que. 

Dafür, für dieſes, pour celà, en, de celà. ehe, 
lieber, plüsör. dafür will id) weggeben, 
J'aime mieux m'en aller. id) bin gut dafür, 

‘J'en réponds, j'en fuis garant. ich fan 


ia Dirfd, m. up daim. 


leinene Zeug , damaffer. Damaſt⸗Gewirck 
in leinenem Zeug, dömaffüre. 

Damaften, de damas. Daimaftens Kleid, v⸗ 
habit de damas. 

Dame, f Damen: Spiel, jeu de dame. der 
Dit, wo man Danıen macht, dame. in die 
Dame zichen, aller à dame. eine Dame im 
Spiel dame dnmée. Damen machen, da- 


| mer, être à dame. 


Dameıts Bret, #. Bret: Spiel, damier, das 
Spiel ſelbſt yew de dame. 


Damit 
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Damit, auf daß, afınque, pour. damit, mit 
dem, aver —— par ce moybn. 

Damm, m. une digue, une chauflée, une. 
levee de terre. ein Damm von Gtei: 
nen einen See: Hafen gu machen, möle, 
jettée, quai. 

Dämmen, amonceler de la terre pour re- 
tenir les eaux, faire une digue ou 
chauffée. 

Dampff, m. Dunft, Schwaden, m. vapeur, 
exhalaifon. | 

Dampffen, jetter des vapeurs, evaporer. 

Dämpffen, erfticken, als das Feuer, érouf- 
fer, éteindre. unterdrücken, als die De: 
gierden, réprimer, domter. uͤberwinden, 
als die Feinde, vaincre, affoiblir. gedämpft 
zurichten, alé Fleifch, dauber, gedänpftes 
Effen, éruvée. 

Dämpffig , plein de vapeur. 

Dampff:Lod. #. Rauch-Loch, foûpirail, ou- 
verture par où fort la fumée & les va- 
peurs. 

Dampffung, f das Dämpffen, fuffocation, 
entinttion. 

Danck, m. Dandfagung, Maction de graces, 
reunerciment. Gott fen Dan, Dieu mer- 
ci, graces à Dieu. id) twcif ibm das feinen 
Dan, ze lui en fai mauvais gré. Dand 
verdienen, acquerir les bonnes graces de 





DAN 
fitis heißt dar fe viel als da, daher, oder 


dahin. 
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Daran, an dem, à cela, par là, y, en cela. 


daran ift mir viel gelegen , ce/a m'importe 
beauconp, celà m’eft de conféquence. daran 
n ‚ne s'en pouvoir dédire. nicht dar: 
an Mlen, ny vouloir pas mordre. daile 
ben daran feren, y engager fa vie. daran 
fesen im Wetten und Spielen, mhertre au 
‚jew, mettre. wohl bey einem daran fen, 
avoir la faveur de quelqu'un, être dans jes 
bonnes graces. daran ſeyn, daß etwas ge 
fdebe, pouffer une affaire. es ift nicht 


dran, il n'en eff rien; cela eft faux. 


Darauf, worauf, fur quoi. id) ſchalt ibn, dar: 


auf flucht er mir, je /e repris, fur quoi il 
me maudit, darauf, oben auf einem Ding, 
deffus, y. lege einen Deckel darauf, merrez 
un couvercle deffus. (ebr darauf dringen, 
infifter fort. es kommt darauf nicht an, 
ce weil pas une affaire, je ne ferai aucune 
difficulté pour cela. es darauf ankemmen 
laffen, re fe mettre point em peine pour un: 
affaire. darauf ‚bedeutet in einigen Com- 
pofitis der Verborum, fo eine Bewegung 
andeuten, die möglichfte Fortſetzung, dot 
nur in gemeinen Reden; brav darauf 
laufen, courir tant qu'on peut, brave. 
MENT. 


quelqu'un, pour lui avoir fait quelque Daraus, aus dem, de là, en. es mird nichts 


Dlaifrr. zu danden baben être redevable. 

Danitbar,reconnoiffant. danckbar fehn, érre 
reconnoïffant, n'être pas ingrat, reconnoi-| 
tre les bienfaits. 

Danctbarfeit, f. reconnaiflance, — 
de. 

Dauckbarlich, avec remerciment, avec re- 
connoiflance. 

Dancten, dancffagen , rendre grace, remer- 
cier. dancken, su dancten haben, êrre op/ı-' 
ge de quelque chofe. Gott dancken nach dem 
Effen, dire graces, rendre graces. 

Danck Opffer, ». facrifice euchariftique, ſa- 
crifice d'aétion de graces. 





daraus, / n'en fera rien. es ldufft Blut 
daraus, i/ en Jort ou coule du fang. daraus 
folget, daß es fein aut thun merde, de lä 
s'enfuit que les affaires n'iront pas bien. 
man fan nicht daraus Écmimen, on n'en, 
fauroit fortir. 


Darben, arm und nothdürfftig ſeyn, être in- 


digent, extrémement pauvre, endurer 
grande néceſſite & grande difette, étre 
dans une grande indigence, n'avoir pas 
le néceflaire. 


‚Darbieten, darreiden, offrir, préfenter. jur 


Unmut, profüruer. 


Darbdbietung, f. offre. 


Danckſagung,  Bedanctung, ation de gra- Darbringen berbey bringen, apporter, ame- 


ces, remerciment. | 


ner, préfenter. bemeifen vérifier, prouver. 


Dand:Schreiben, ». lettres deaétiun de gra- Darbuns, f. indigence, difette, pauvreté. 


ces, remercimenit, * 
Däne , m. Danois. 
Dänemard, ». Danemarc. 
Déni, Danois. 

Dann. f. denn. 
Damen, von dannen, de-là. 


Dannenbero. dabero, davon, de-là, de ce lieu D 


darum, c’e/f pourquoi, c'ef pour cela. 
Dannoch, ſ. dennoch. 
Dangen, f. tantzen. 
Dantig, w. Dantzic. 
Dapfler, f. tapffer. 


Darein, in das, in folches, in welches, de- 


dans, où, y 


Dareingieffen in etwas fhtten oder gieffen, 


verfer dedans, y verier. 


Darein reden, einem in die Mede fallen, in- 


terrompre le difcours d’un autre. 


arcın ſchlagen, fraper ou donner dedaris 


à cors (tort) & à travers. 2 


Darein fehen, regarder dedans. 
Dargeben, donner, préfenter. . 
Dargebeu, Dabinaeben, alıer là, y aller. 
Darbalten, berbalten, préfenter, exhiber. 
Dar, y, la. von dar, de /a.-in ben Compo- Darinnen, en dedans, dedans. 


Dass 


161 DAR DAR DAB 168 


Darlegen, dabinlegen, mettre quelque part.| Darum fommen, verlieren, perdre. ich bin 
jeinen, montrer, faire voir. DA um meinem Mantel fommen,7'en fuis pour 

Darlehn, ». un prêt. mon manteau, je l'ai per du. 

Darm, m. un boyau. die Daͤrme, das Einge: | Darunter, daviel andere neben her find, par- 
mweide, Geddrm, /es entrailles, les inteflins,| mi, entre. darunter, da etwas oben her if, 
les boyaux, les tripes. deffous, la deffous. darunter ift etwas fons 

- Darm: Gicht, f. paffion iliaque, la coli-| derliches verborgen, 7/ y a anguille fous ro 
que. * * che, le ferpent eff caché fous l'herbe, il y & ” 

Darnach, sum andern, sum zweyten, fecon-| Ja dedans du miftere. 
dement,en fecond lieu. darnach, darauf, | Darmägen, pefer, livrer au poids, livrerune 
«après cela, puis, puis après. bald darnad,| chofe après l'avoir péfée. 
peu après, bientôt après. einen Monat| Darweifen, montrer, faire voir. 
darnach, un mois après. darnach, nad|Darwerffen, jeter la. 
folhem ; nach demfelben, fe/on cela, ſui- Darwider, ſ. Dawider. 





vant cela. Darzu, f. Dazu. 

Darneben, neben dran, joignant, proche.|Darzehlen, compter. 
überdieß, outre cela, de plus auf}. Darzeigen, faire voir, mettre en évidence, 

; Be en terre, par terre. devant les yeux. 
arnieder benaen, biegen, faire ployer fous| Das, der Artidel, le. das, das Pronomen, 
quelque poids. ce, cet. 

Darnieder fällen, abbatre, Dafelbff, aUba, da, là, y, en tel endroit. 
. Darnieder fallen, tomber en bas. Dafia, adj. de ce lieu. dafige Gelder, /’ar- 


Darnieder liegen, être couché fe porter| gent de cet endroit la. 
mal. alle Gewerbe liegen darnieder, rour le Daf, com. que oder de, mit dem Infinitivo. 


commerce eff ruiné. daß, fuͤr was das anlanget, daf du fhreibeit, 
Darnieder werfen auf die Erde, mettre par] quant à ce que vous m'écrivez. daß, dies 
„ _ terre, jetter par terre, terraffer. weil, parce que, pour. erift geföpffet wor⸗ 
Daroben, adv. là haut. den, daher denerftochen bat, ;/ a eu /a tête 

. Darte, f. Schwindſucht, la phthifie. tranchée pour avoir tüé un tel. daß, auf daß, 


Darreihen, binreichen, tendre, donner,| damit, af” de, afin que. daß nicht, auf daß 
bailler. an die Hand geben, fournir. den| nicht, damit nicht, afın que cela ne fe fafre, 
Hals darreiden, préfenter le cou, s'offrir] ou n'arrive point; de peur que, de crainte 
a la mort. que cela n'arrive, 

. Darreihung, f préfentation, exhibition. |Datiren, einen Brief, Schrift, dater. 

Darfcieffen, herfchieffen , prêter, compter,|Dattel, f. Dattel: Kern, m. une datte. 
payer, avancer. Dattel:Baum, m. dattier. 

Darſchuß, m. avance, largefle. Datun, ». eines Briefs, la date d'une ler- 

Darftellen, prefenter, repréfenter, mettre| tre. 
devant les yeux, conftituer. darſtellen, Daube, f.ein Holtz oder Bret an einem af 
als Zeugen, produire des témoins. darftel-| oder Butte, une douve de tonneau. 

"Ten zum Schimpff, — darſtellen, Dauen, oder verdauen die Speiſe, digérer les 
die Wahrheit, mersre la verité en éviden-| viandes. 
ce, l'expofer dans tout fon jour. Dauer, f. durée. biefes Kleid ift nicht auf 

Darthun, bemeifen, prouver, faire voir,| die Dauer gemacht, cet habir well pas 
montrer, déclarer par des raifons & par| pour durer long tems, oder wel pas de 
des témoins. durée. 

Darüber, darauf, deffus. über das, davanta-|Dauerhafft, durable. 
ge, outre celà, de plus, la-defJus. id ber) Dauerhafftigkeit, f. durée. 

- .gehre nichts darüber, ze ne défire rien da-|Dauern, währen, bleiben, durer, être de du- 

... Vantage. rée. jammern, f. tauern. 

Darüber fahren, paffer. Daume, oder Daumen, m. le pouce. 

Darüber zehlen , compter une fomme, ou|Daumen:dic, ein Zoll, un pouce, la largeur 

* un nombre, quelque chofe, par deffus. d'un pouce. 

Darum, deswegen, deshalben, c’eft pour-Daumen-⸗Stock, m. les menottes de tortu- 
quoi, voilà pourquoi, pour cette raifon,| re, étau de torture, fer dont le bourreau 
"pour cer effet, pour cela. id molte etwas| ferre le pouce d’un criminel. 
‚darum geben, 3'y mertrois volontiers quel-|Ddumling, m. le doigt du gant, ou entre 
: que chofe. es ift darum nicht zu thuu, cel le pouce. 
n'effpas cela. ed ik mir gar nichts barum,| Davon, en, de-là, de cela, de ce lieu-là. 
” je m'en moque. | Davon — von einem Ort, ſe tenit ne 
gn 


16 DAB DAB DA3 DES 164 


et 
gné d’un endroit; von einer Sache, ab-| Dazu Fommen, indeffen anfommen, furve- 
flenir de quelque chofe. nir, arriver fur ces entrefaites. indeffen 
Davon bringen, emporter, remporter. gefhehen, idem. dazu gefügt werden, être 
- Davon fliegen, s’envoler. "| coûté. dazu kommt noch, #joûrez à cela. 
Davou fliehen, s'enfuir, fe fauver. dazu gelangen, parvenir à une chofe. es ft 
Davon führen, emmener. dazu gefommen, vorla où l'on en eff, nous 
Davon geben, s'en aller, partir, fe retirer. en fommes la, les affaires en font venues 
Davon haben, profiter. fi avant, font reduites & &c. 
Davon helfen, délivrer, tirer d'affaire. Dazu fegen, ajouter. 

Davon fommen, échaper, fe fauver. Dazu ihun, ajoûter, y mettre encore. 
Davon laffen, s'abitenir, fe defifter, fe de-|Dayu willigen, confentir, s’accorder, don- 
pêtrer, s'empécher. ner les mains. | 
Davon lauffeu, garer le taillis, enfiler lalDazu zwingen, y forcer, contraindre. 

venelle, gagner les champs, tirer au lar-| Dajumal, ju demfeldigen mal, alors, 
ge, gagner en haut, la guérite, gagner! pour lors, en ce tems- là. 
au pied. ' | Dazwiſchen, in der Mitte, entre, entre 
Davon nehmen, prendre une partie de quel-| deux, au milieu. unterbeffen, cependant, . 
‘ que chofe, ou prendreune chofe d’entre|  randis. - 
les autres. | Dazwifchen kommen, intervenir. e8 ift eine 
Davon reifen, partir. Trauer dazwiſchen fommen, z/ eff furvenu 
Davon reifen, arracher. un deuil. 
Davon ſcheiden, ad. ſeparer; neutr. partir,| Dazwifchen lauffen, fe jetrer à la traverfe. 
s'eloigner. , Dazwiſchemlegen, vermitteln, entremettre, . 
Davon ſchleichen, fe derober. interpofer, intervenir. 
Davon fon, être délivré. es if noch weit Dazwiſchen liegend, interpofé. 
davon. il s'en faut de beaucoup. Dajwifchen reden, interrompre le dif- 
Davon thun, ôter. cours. ; 
Davon fragen, remporter, ‘gagner. Daʒwiſchen feten, mettre entre deux. 
Davor, vorn dran, vorn vor, devant. id will Dazwiſchen fisen, être aflisentre ou parmi. 
fon davor ſeyn, je faurai bien l'empé-|Daiwmfben ſtecken, mêler, interpofer. id) 
cher. da fey Gott vor, à Dieu ne plaife., mag mich nicht dazwiſchen ſtecken, je ne 
f. auch Dafür. me mêlerai point de cette affaire. 
Dauung, £ Verdauung, digeftion. Dechanat, ». decanat, doyenne. 
Dawider, contre, contre cela dawider pro:|Dechant, Dedent, m. un Doyen. 
teftire ich. je protefle contre ceci. Varmi: Ded:Bett, ». une couverture de lit, cou- 
der faac ich) nein, 7’y contredis, a cela je verre, lit à fe couvrir. 
dis que non. Dawider fol man mit Hin: Decke, /. alles dasjenige, womit man etwas 


lors, 


den und Füffen fich mebren, z/ sy Faur op-| 
pofer par tous moyens, ou de toutes ſes 
forces. id kan nicht dawider ze me faurois 
qu'y faire. id bin nicht damider, 7e ne 
m'y oppofe pas,je le veux. 
Dawider handeln, contrevenir. 


rc, refufer. 

Damider fenn, réfKter, s’oppofer. 

Dawider thun, rélifter, s’oppoier, contre- 
venir. 

Dazu, zu dem, zu folhem, y, à cela, avec 
cela. dazu, Überdief, outre cela, davanta- 
ge, de plus. | 

Dazu bringen, dazu tragen, ajouter, appor- 
ter,amener. vereinigen, rdünir. bewegen 
porter,engager, obliger. 

Daiu geben, tournir, contribuër, ajouter. 
Daiu geben, v aller, y venir, approcher. 
Dan newöhnen, y accoûtumer. 

Dazu helffen y contribuer, y prêter Ja 
main, procurer, aider. 


Dazu klingen, étre de bon accord, ou ac- 


cordaut, être d'accord. 


qu: oder bedecket, couvert, couverture. 
unter einer Decke Lienen, —— en ca- 
chette, en ſecret, être d'intelligence ; s’en- 
tendre. Dede eines Gemachs, Ze Jambris, 
le plancher, le plat fond. 


, € Deckel, m. couvercle. 
Damider reden, contredire, trouver d-redi- Decken, bedecken, tudecfen, couvrir. 


| decken 
den Tiſch, dreffer la table, mettre Ja nappe. 


Deckmantel, ». Schein, prétexte, couieur, 


couverture. 


Defect, m. eines Buchs, imperfektion. die 


defecten Eremplare ben den Buchführern, 
andere zu ergänken, bardor. 


Degen, m uneëpée. er fit einen guten De: 


gen, i/efl très babile à faire des armes, 1 


fait bien des armes, c'efl une bonne épée. 


fich mit dem Deaen fdlagen, fe éarrre à 


coups d'épée, à l'épée. ‘ 

Degen:Behend, ». ceinturon, porte-épée. 
der Gurt am Degen Gebencte, /e cermt, la 
ceinture. was an diefem Gürtel hängt, 
morinne der Degen ſteckt, des pendans, le 
porte-épée. 


Degen: 


Muse an 


Degen:Griff, m. la poignée de l'épée. 
Degen: Rndbff, m pommeaÿ d’épée. 
Denen-Scheide , f fourreau. 








Debnen, étendre, tirer au long, traîner; 
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Demitbialid, hublement. 
Demütbisung, f Erniedrigung, abbaille- 


ment, mortification. fnechtifhe Demüs 
thiguna vor etwas, profkitution. 


etwas das Faͤden giebt fier, allonger. fi | Den, articul mafculin. aec. fing. den, für dies 


dehnen, s'érendre. 
Dehnung. f. élargiflement. 


fent, celui /a, den, (ol. denen) artic. mafc. 
& fœm. plur. aux. 


Deichfel, oder Deiffel, £. le timon d’un cha- Dencken, gedencfen, penfer, fe foûvenir, 


rior, die Deichfel lencken, biegen auf die 


Geite, braguer. 


Deichſel⸗Nagel, m. atteloire, cheville qu’on 


met dans le timon. 
Deichfel:Wferd, ». timonnier. 


confidérer. an etwas denden, penfer à 
quelque chofe, y fonger. melden, faire 
mention. I 


Denckmahl, #. monument, marque, foüve- 


nir, figne, gâge. 2. 


Dein, deine, vor den Subftantivo, ton, ta, | Den: Min, m. bague de fouvenance. 
tes. dein, nad) dem Verbo être, feyn, à #01. | Denck Spruch, m. fymbole, devife. 


das ift dein, cela eſt à toi. 


Dendwürdig, mémorable, remarquable. 


Deiner, deine, deines, oder der, die, bad Dei: | Dend:Bettel, m. un mémoire, un memo- 


nie, le tien, la tienne. 


rial. 


- Deinet wegen, um deinet willen, deinet bals | Denck-Zeichen, #. mémoire, marque, mo- 


ben, à caufe detoi, pour l'amour de 


toi. 
Deiſſel, ſ Deichfel. 


Delphin m. Meer: Schwein, un dauphin. 


nument. 


Denen, für diefen, denjenigen, à ceux, à cel- 


les. denen, für welchen, à qui, auxquels, 


” auxquelles. 


der Delphin oder Kron:Pring von Frand: | Denn, weil, car. als, nur allein, aufgenons 


reich, /e Dauphin. 
. Delphinat, #. le Dauphine. 


Dem, der Dativus fing. des articuli mafcul. 


men, que, excepté, burmis. alsdenn, alors, 
puis. daher, donc. denn und wen, vun/g. 
zuweilen, que/guefois, de rems en tems. 


und neurrius: au, à la,d I’. dem dat. pro- | Dennoch), toutes- fois, pourtant, nean- 


nom. für demjenigen, à ce, à celui. dem iſt 


moins. 


alfo , / eff vrai. bem fey wie ibm wolle, Deputat, ». portion, deftinée, pitance, 
quoi qu'il en fois. indem,gleid beym præ- Deputat:Geld, ». argent député, 


ce point que. 
Demant, m. un diamant. 


-Demmen, f. dämmen. vemmen und ſchlem⸗ 


men, faire la vie, banqueter. 


- Demmerung, f. wenn fid) Tag und Nacht 
fheivet, Zwifchenskicht , l’entre chien & 
loup, le commencement on l'entrée de |Derb, dicht, foli 


la nuit. Morgen: Demmerung, Z'aube, le 
point du jour. Abend: Demmerung, /e 


fenti, aud benm fururo, en ce moment, 'Deputat:Koru, ». moiffon. 
tout à l’heure.yuden, outre cela. esiftnun Der, nominat. fing. art.mafc./e. als le mi- 
an dem, Je tems eff venu, on en eff venu à 


roir, der Gpicgel. der, für diefer oder jez 
ner, derjenige , celui Ja. der wird ed thurr. 
celui là le fera.der, für welcher, qui, lequel. 


der Mann der hier ift, Z’bomme qui eff ici. 


der genit. desArtichels im fing. fen. de /à ; 
im plur. gen. mafc. & foem. des. der, dat. 
Artickel fœm. gen fing. à /a. 

e, dur, compaéte. derbe 
Schläge befommen, être bien frotré. derbe 
Antwort, réfponfe verte. 


crépufcule, l'entrée de la nuit. Demme: | Deren. de qui, desquels, dont. das Relati- 


rung, Finſterniß, obſcurité, brune, téne- 
bres. 

Dermmerig, fombre, obfcur, ténébreux. 
Demnach dieweil parce que, d'autant que, 
à caufe que, vüque. demnach, derobalben, 
Deromeaen, c e/é pourguor, donc. 


Demuth X humilıre, ioumifhon. 


vum. genit. cafus:als die Sachen, deren 
ihr viel habt, des chofes, dont vous vez 
en abondance. deren, en, die relativa par- 
ticula, als id babe deren viel J’en ai beau- 
coup. 


Derer, (gen.plur. pronom. demontft.) de ces, 


de ceux, de celles. 


Demütbig, humble, foumis. demüthig! Dergeftair, ainfi, de telle forte, de telle 


. -feun, ſich gegen iedermanit demitbigen, 


s’humilier, être humble, s'abbaïffer, ab- 


façon & maniere, tellement, de forte 
ue, 


bailler fon orgueil, réprimer & modérer | Qxigleiden, tel, pareil, de cette ou de fem- 


fon arrogance. demutbige Bitte, ſuppli- 
ration. 


blable forte. dergleichen, alfo, auf folche 
Weife, femblablement, Ps 4 


Demiüthigen, erniedrigen,humilier, domter, | Derjenige, diejenige, dasjenige, celui, celle, 
, abaifler, rabaiffer, abbatre, mettre à bas,| cela, ce. | 
mortifier, fi bemüsbigen, Sbumiker. | Dermableinft, 2 jour. 0 

ö : a : ers 


- 


DER DEU 


Dermablen, préfentement, à prefent, main- 
tenant. 

Dermaffen, folher Geftalt, auf folche Weife, 
en forte, tellement, de façon, de ma-| Diamant, #1. Demant, un diamant. 
niere. Dich, (aecuf.von du) toi, te. 

Ders, braucht man von hohen Perfonen,| Dicht, feit auf einander, terme, épais, maf- 
de lui, d'elle, d’eux, d’elles, de (votre| fit, folide, dru. es reanet dicht, peut à 
oder vos excellences, de votre altefle)| verſe, à feaux. ein dichter Regen, une grof- 
fon, fa, leur, L fe pluye. ein dichter Hut, un chapeau qui 

Deromegen,dermegen, derohalben, c’eftpour-| ne perce point. Dicht abprügeln, batonner 
quoi, pour cela, donc. rudement. dicht frieren, geler bien ferré. 

Derfelbe, diefelbe, daffelbe, celui, celle ; lui,| dicht an einander, als Leute, Fäden im Tuch), 
elle. eben derfelbe, /e même. ferré, preffe. dicht Prod. du pain ferme. 

Des, gen. fing. art. mac. & neutr.du, de l',| dicht Gold, de l'or mafıf dicht machen, 
de. des Vater, du pere. des Meuſchen, del fermer, ferrer, rendre folide. dicht zufam: 
d'homme. des Tags, du jour. men fuͤgen joindre, afmbler deux chofes 

Desgleichen, der Art, femblable, tel. desglei:] emfemble, faire qu'elles fe touchent. 
en, alfo, amfı, de même. Dichten, erdenden, machen, feindre, inven- 

Deffelben , eben deffen, de celui là, en, del ter, controuver, compofer, faire. dichten, 
cela. dencfen, méditer, penfcr das Dichten, Den: 

Deffelben gleichen, eben auf ſolche Art, fem-| Een und Sinnen, penfee, méditation, réfle- 
blablement, pareillement, de même fa-| xion. Berfe machen, faire des vers. 
çon, tout de même. | Didter, m. poète, compoliteur, inven- 

Deffeu, en (relative) deffen, für welches, de! teur. 
qui, dont, duquel. beffen, diefes, de cela. Diht:Kunft, f. Poefie, poëfie. 
deſſen ungeachtet, non obſtant cela, fans Dichtung, F. compofition, fiétion. 
kvoir écard à cela. | Dick, épais, gros. Did an einander, alé Mer: 

Defto, d'autant, tant. fhen ftehen, als Tuch gewirckt re ferré. did 

Defto mehr, tant plus, d'autant plus. an einander, als große Bdume, item dad 

Deswegen, desbalben, à caule de cela, dick fällt. als Schnee ꝛc ru. dick, als Wald, 
pour cet effet, pour cela, c’eft pour-| Rinfternif ic, profond, épais, dru. im dids 
quoi. ten Wald, au fort d'un bois. dick alé Milch, 

Deuchten, binden, fembler, paroître. draus man Kaͤſe machen fan, cafeux. das 


Deuten, wincken, nicfen, faire figne de la| iſt nicht dick nenug. als Eyrop, Salbe ꝛtc. 
t&re, des mains, parler des yeux, par fi- 
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Deutung, f. Zielung auf etwas, allufion. 
Sinne der Worte, fens, Arnification. Auss 
legung, interprétation, explication. 



















gnes. weifen mit den Fingern, montrer au 
doigt. bedeuten. montrer, donner à enten- 
dre. auslegen, interpréter, expliquer. vie: 
len auf etwas. faire allufron à quelque cho- 
fe- sieben auf fi, oder auf einen andern, 
appliquer quelque chofe à - -, actommo- 





cela n'a pas affez de corps. did vom Leibe, 
arofleibia; corpriens. das Dickmachen ei: 
nes Saffts, coTion. dic, als geſchwollen, 
enflé. dick machen, aile. das Dickma⸗ 

condenfation. did 
werden, gerinnen, wie Milch, fe caillér, fe 
condenfer , ald Rett, fe figer. 


der, ajufter, faire — à fon fuer|Dictbact, m. qui a les joües enfl&es ou de 


d'application qu'on fait d'une chofe. ein 


groffes joües, mouflard, jouflu. 


Vorbild ſeyn, être Le type, ou Ja figure| Did: Bauch, m. gros ventre, pangard. 


de - -, 
mal la penfée de quelqu'un, y donner un 
mauvais fens, un mauvais tour, abufer 
de quelques paroles ambigues, empoiſon- 
ner les difcours de quelqu'un. yum beften 


deuten, prendre en bonne part, avoir pour 
agréable. 





übel deuten, abufer , interprérer| Die, f. épaiffeur, groffeur. die Dicke, das 


dicte Weſen, fo etwas haben foll, /a con- 
fiflence. die Dide oder Groͤſſe einer Ku— 
gel, eines Balcfens, einer Saͤule x. e 
calibre; eines Demants, /efond. die Di: 


cke, Fettiafeit des Leibes, Ja corpulence, 
l'embonpoint. 






Deutèr, m. Ausleger, interpréte. Dicfhautia, qui a la peau épaiffe, calleux. 
Deutlich, tidrlih, ausdrücklich, clair, mani-|Dict:Kopff. »7. rêtu, grofle-r£re. 
feite, évident, net, palpable, articu-| Did Maul, #. qui a de groffes levres, de 
lé. deutlich, auédréclit, adv. claire-|  grofles lipes, lipu. 
ment , expreffèment, palpablement, diflin-\Dictiren, f. Vorſagen. 
lement; avec un beau caradlere; avec} Die, nom. & Acc. artic. fœm. fing. la. die, 


mésbode. Artickel, mom. & acc. art. plur. les. die, 
Deut lichteit, f. nerteté, perfpicuité. der) für diefe, cerre, pl.ces, ceux. die für dieje: 
Stimmen, articwlarion. nige, oder diejenigen, cede, celles, ceux. 


die 


die, für melde, Zaquelle, lesquels, lesquel-| Dienftbarkeit , Knechtſchafft, fervirude, 


le, qui. efclavage. 
Dieb, m. un larron, un voleur. Dienfbarlid) , adv. officieufement. 
Dieberey, f. Entwendung, larcin, vol. Dienft: Bot, a. un ferviteur, une perfonne 
Diebin, f une voleule, une larroneffe. | qui fert, un domeftique. 


Diebifh, zum Diebftahl geneigt, porté, ad- Dienftergebenfter, cout aquis. 
donné, fujet ou enclin à derober, qui a du|Dienftfertig, dienfthafft, dienfthafftig, dienfts 
penchant au vol. diebifch, diebiſcher Weis| willig zu dienen geflieffen, ferviable, hom- 
fe, en larron, furtivement, par efcroquerie,| me de fervice, obligeant, officieux, prêt 
en voleur, en efroc, d'une maniere fripon-| à faire plaifir, à rendre un bon office, qui 
ne. diebiſch handeln, entfrembdeu, faire) fe plait à faire fervice. 
comme un larron, dérober. diebifche Nagd, Dienfthafftigkeit, f. Dienftwilligkeit, empref- 


fo die Herrfhafft im Einkauffen dezwackt, fement de fervir. 

ferreufe de mule. Dienft:önecht, m. ferviteur, valet. 
Diebs-Hender, m. Hender, Scharffrihter, Dienftlich arüffen, faire fes baife-mains, fa- 

le bourreau. luër très-humblement. . 
Diebs:Larerne, f. lanterne fourde. Dienft-Lobn, m. falaire, gages. 
Diebs⸗Schluͤſſel m. Dietrich, une fauffe clef,| Dienft Magd, f. fervante, c ambriere. 

un pafle- par- tout, crochet. Dienftwillig, f. dienftfertig. 


Diebſtahl, m. larcin, vok einen Diebſtahl Diefelbe, celle ; diefelbigen, celles, ceux. 
begehen, commettre un larcin, derober „| Diefer, diefe, dieſes ce, cet, cette, ce, ceci, 


voler. cela. diefes von Theilen des gegenmärtigen 
Diebs:Zunfft, f. bande de voleurs. | Gabres, und von dem Jahre felbft, als diefes 
Diele, f. Bret, un ais, une planche. Gabr, l'année courante. dieſes Monats, 


“Dielen, planchéler d'ais, faire un plancher.!  /e mois courant, du courant. 
Dienen, bedient ſeyn, Dienft erjeigen, fer-| Dietrich , m. une fauffe clef, un.pafle-par- 

vir quelqu’un, faire ou rendre fervice à| tour, un crochet. 
quelqu'un. um Sold dienen, fervir à ga- Dieweil, parce que, à caufe que, puisque. 
ges. im Krieg, fervir dans les traupes, être|Differentien f. p/ur.demelez, differens,que- 
foldas. nusen, tauglich ſeyn, être utile &| relles. 
profitable, — roſuer, être bon & pro- Dignität, f. Würde, état, dignite, charge. 
pre à quelque — es dienet und thut Dil, f. ein Kraut, anet. | 
nichts jur Sache, cela ne fait rien à la| Dille, f. auf dem Leuchter, bobeche. 
chofe, il n'eff à propos. Dindet, m. eine Art Früchte, épeautre, efpe- 

Diener, m. ferviteur, miniftre. Dienft-Bo:| ce de blé. 
the, Knecht, valer, domeflique. Diener an: |Ding,n. chofe, affaire Dinge, Erres, Dinge, 
nehmen, alé an einem Oùt ein Abgefaudter,| fo nur in der Einbildung. beſtehen, drres 
faire fa maifon. Diener des Worts Gottes,| de raifon. | 
Kirchen: Diener, miniffre de la parole de| Dingen , miethen, louër, prendre à loüa- 


Dieu. SertensDiener, laguais. e. marden, marchander „ barguigner. 
Dienerin, f. Magd, fervante, fille, fui-| ein Schiff dingen, affrerer un vaiffeau. 
vante. | das Dingen eines ©chiffes, l'affretement 


Dienlich, utile, propre, fait, habile, bon,| d'un vaijfeaw. der das Schiff dingt, affre- 
profitable, qui peut fervir. teur. 
“Dienft, m. Amt, un office, une charge, une |Dinte, j. de l'encre. 
condition, un emploi. Dienft, Gefallen, | Dinteh: Faß, ». cornet à encre, encrier, 
fervice, plaifir. Dienft Gottes, Gottes:| écritoire. 
Dienft, Le fervice divin, le culte de Dieu,| Dinten Lecker, m. gens d’écritoire. . 
l'honneur. le refpeët, la vénération, l'ado-|Dinten-Beug, ». les ingrédiens, qui entrent 
ration qu'on lui doit. Dienfte leiften, oder| dans la compofition de l'encre. 
erweilen, rendre fervice, faire fervice, fer-| Diptam, m. ein Kraut, diétiamne. 
vir. in Dienfte nehmen prendre à fon fer-| Dir, dat, von du, te, à toi. 
vice. in Dieufte geben, entrer dans le fer-| Director, m. als über eine Schule, principal, 
vice de quelqu'un; im Kriege,prendreparsi| directeur. 
. dans les troupes, fe faire enröler.“ Ditne, f. fille, fervante. eine gemeine 
Dienttag, m. mardi, leichtfertige Dirne, une putain, une pro- 
Dienftbar, fujet, aflujetti, ferviable;quieft| fhtiée. 
au fervice de quelqu'un. die Engel find |Difcant, m. le deffus, la plus haute & plus 
dienftbare Beifter, les anges fons dbsefprits\ fine voix en mufique. | 
adminifirateurs. Difeantift, m. qui chance le deflus. 
f 3 Diferet, 


m DIE DON DOM DRA m 
oo EEE nn 
Diferet, befcheiden böflich,freundlich, diferer, | Donner-Stein, m. Donner: Keil,m. fin, pier- 


raifonnable, doux, affable, humain. re de foudre, quarreau de foudre. 
Difcours, mr. difcours, entretien. Donner-Strabl, m. Blis, l'éclair, la foudre. 
Diß für dieſes, ce, cela. Donuer: Wetter, #. tempête, orage. mit dem 
Diffeit, de ça, de ce cöre-ci, Donner erfchlagen, foudroyer. das Er: 
Difmal, pour cette fois. fhlagen vom Donner, foudroyement. 
Difiel, f. un chardon. Doppelhacke, m. arquebufe a croc. 


Diftel:Finck, m. Stiesliß, chardonneret.. | Doppeln, doppelt machen, doubler, redou- 
Diſtel⸗Platz, m. Diftel:Seld, #. chardonniére.| bler. 
Dikilliren, diftiller, extraire, tirer par l’a- | Doppeln, fpielen, f. bobbeln, 
lembic. bas Diftilliren, difillasion, ex-| Doppelt, jwenfach, double. doppelt, -azv. 
tra&lion. | doublement. : 
Dobbein, eine gewiffe Art Karten-Spiels, Doppelung, f. doublement, redoublement. 
Jouer aux cartes; es wird aber insgemein Dorf, m. le village. 
für vieles KartensSpiel genommen. Dorf; Beer, m. boulanger villageois, oder 
Dot, jedoch, aber doch, toutefois, nean-| boulanger de village, paifan qui apporte 
moins, toljours, portant. du pain dans la ville. 
Docke, f. cine Art englifher Hunde, un do-| Dörffen,, f, dürfen. 
gue d'Angleterre Dorffhafft, villageois, païfan, champêtre, 
Dove, f. Buppe, Kinder: @piel, poupée. Dorfi:Küfter, m. coutre, gagier. 
Doden: Krämer, m. un vendeur de pou- Dörfflein, #. eingepfarttes Dorff, hameau. 
pées. Dorffmann m. Bauer, Landmann, m. pai- 
Doctor, m. doéteur. Doctor werden, pafer| fan, villageois, manant, croquant, cam- 
dofleur, prendre le bonnet de doäleur, de- pagnard. | 


venir, être vegü dodleur, parvenir au do-\Dorff: Viarre, f. cure. Dorff⸗ Pfarrer, m. 
Horat. curé. 
Doctor: Würde, f. dignité doétorale. Dorffidafft, jf. le village, les gens du villa- 
Dolch, m. poignard, dague. ge, la communauté. | 
Do'c, f. choucas, pie griéche. Dorn, m.une epine. éd bin dir ein Dorn im 
Dolle f. Quafte, houpe. Auge, vous me me fauriez fouffrir , vous 
Dollmetſch, Dollmetſcher, m. drogueman, me portez envie. ein Dorn.an einer Schnals 
trucheman, interprete. le, un ardillon. 





Dollmetfhen, auslegen, interpréter, expli- Dom: Bufd, m. Dornhede,f. Dorn: Straud, 


quer, traduire, translater, tourner dans) .un buiffun, une epinaye. 
une autre langue. Dorngefträuch, #. brouffailles. 
Dollmetfhuug, I interprétation, explica- Dornhecke, /. haye d'épines, épinaye. 


tion, expolition, zranslation, tradu- Dornicht, bag viel Dornen bat, épineux, 


étion. plein d'épines. 
Dom, m. Dom-Lirde,f l'églife cathédrale, Dorn Roſen⸗ Stod, m. eglantier. 


ou collégiale. Dore, f. tuyau de legumes, le pied ou le 
Dom:Capitel,». le chapitre, l’affemblée ou, tronc LA pr an. ; 

la congrégation des chanoines. Dort, an jenem Drt. là, en ce lieu ld, y. dort 
Dont: Dechant, m. Doyen. durch, par la. dorthin. /à. dortber, de /a. 
Dom: Herr, m. chanoine, capitulaire. dort oben, /à haut. dort unten, Ja bas. 
Dom: Hertus Stelle, f. chanoinie, canoni-. Dofe, f- Tobad:Dofe, tabatiere. 

cat. :Doft, m. ein Kraut, origan. 
Dom⸗Kirche, f. f. Dom. Dotter, m. im Ey, le jaune (le moyen) de 
Dom:Vrobft, m. Prelat del’öglifecachedra-' Poeuf. 

le, le Prévot du chapitre. | Drad), m. un dragon, dragonne. 
Dom Stift, #. chapitre. Drachen⸗ Kraut ; #. eftragon, ferpentine. 


Dom:oder Stifts⸗Frau, f. chanoineffe. 
Donau, f. le Danube. Quintlein, dragme. 


Donner, m. le tonnerre. ‚Dragant, m. le tragacant, gomme adra- 
Donnern,tonner. es bonnert, i sonne. 108: yante. 


donnern, ald mit Stuͤcken, auf eine Stadt, Dragouer, m. dragon. | 

canonner, foudroyer une ville. Drabt, m. von allerlen Metal, fil d’archal. 
Donnerſchlag, m.eclat detonnerre, coup de: Drat jiehen, afrler une verge d’or ou d'au- 

tonnerre. \ re métal. den Drat dünner machen. dé- 





Jeudi faint , cine, 


an einem Stück, digorgeoir. der Drat bey 
#7 


® 


Donnerftag, m. jeudi. grüne un großer. Drat su Räumung des Zuͤnd⸗Lochs 


an 


Drame, f. das vierthel Theil eines Loths, 


den 
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ou fait quelque chofe. drein fürmen, af- 
fer!lir quelqu'un avec impetiid/ité. 


Dreit, f. treuft. 





ben Schuſtern, fl ou filet de cordon- 
nier. 
Dratb: Arbeit, f. der Goldfchmiede, fligra- 





ne. Dreſchen, die Frucht audklopffen, battre le 
Draht⸗Fenſter, ». Drabt:Gitter, grille. bled. einen abfhmieren, ſchlagen, éarrre, 
Drabt-Rugel, X balle ramee. frotter, étriller, bourrer quelqu'un. 
Drabt:Bieber, m. affineur. Gulden: Drabt:| Drefcher, m. batteur de bled. | 

Bieber, sireur d'or. Drefch-Flegel, m. fleau. 
Drath Zieher: Eifen, ». Aliere. Drefih-Tenne, £. l’aire d’une grange. 
Drathyteberen, f. affınerie. Drey, trois. 


Dran, f. daran. daran arbeiten, y travailler. | Drepbeinichter Topf, f. Drey:Fuß. 
daran haben, y éfre intéref}é. id habe nichts Dreyedig, triangulaire, qui a trois an- 
daran ce a ne me touche point, oder ve mel gles. 
regarde point. er kehret fich nichts daran, | Dreyer, m. dreier, efpece de monnoye va- 
il s'en moque. wir wollen und daran ma:| Jant environ deux liards, monnoye de 
den, nous allons faire cela. Leib und es) France. 
ben daran feren, risquer, expofer, bazar-|Dreyerley, de trois fortes. 
der fa vie. Drevfach, triple, drepdräthig, de zrois fs. 
Drang, m. facheufes extrémitez, dure né-|Drevfaltig, f. dreyfach. 
ceflitée. Drang anthun, zenir quelgwun\Drevfaltigkeit, f. la Trinité. 
fort à l'étrit, le ferxer de bien près, l'af- | Drenfaltigkeite-Blume, f la penfee. 
‚ger. Drey: Auf, m. trépie. 
Drängen, preffer, afAiger, tourmenter. Dreyhundert, trois cens. 
Drangfal, . affiétion, angoifle. die Drang: |Drevjährig, de trois ans. 
falen, Les maux qu'on inflige ou endure.  |Drenling, m. ein Maaf, le tiers d’un pot. 


Drat, ſ. Trabt. | ein Brod, pain pour la valeur de fept de- 
Dräuen, Drau: Worte geben, f. drohen. wiers & demi. 


Drauf, après cela, là-deffus, alors, y. drauf|Drenmal, trois fois. 
dringen, preflér, folliciter, pouffer, faire | Drevvfünbig, de trois livres. 
“  inflance. drauf bebarren per/ffer, demeu-|Drevfpigig, à trois dens, à trois pointes. 
wer, ne point démordre. Drau wagen, #a- | Dreyſollbig, de trois fyllabes. 
zarder, risquer quelquechafe. drauf zielen, y Dreyßig, trente. drenkig- jährig, de trente 


&uter, y vifer. |. auch darauf. ans. dreyßigſte, rrentiéme. 

- Draus, f. Daraué. Dreytägige Fieber, la hevre tierce. 
Drauffeu, dehors. drauffenber, de dehors. | Drevtaufend, trois mille. 

Draͤuung, f. Dräu:Wort, #. ménace. Drevieben, treize. Drevichender, sreiziéme. 
Drech ſeln tourner au tour, y travailler, fai- Drillid, coutis, triple en liffe, de triple 

re au tour des ouvrages délicats. tı Tu. 

8 Dredfel: Banc, f.banc de tourneur, tour. |Dringen, drücken oder ftoffen, preffer, pouf- 
Drechsler , m. un rourneur. fer. zwingen, nöthigen, forcer, obliger, cou- 
Dreck , m. merde, crotte, bowbe, fange,| rraindre, violenter. das Dringen ‚force , 

fiente, bran, bouë. contrainte. draufdringen, inffler. binein 
Dreckig, crotte, fangeux, bourbeux, bre-| dringen pénérrer. drinaend, preflans, ur:- 
ncux, fale. gent. dringlich, adv: inflamment. 


- Drehen, herum drehen, tourner, virer. Drinnen, dedans, y. f. darinnen. 
winden, tordre. drehen, als der Geiler, Drifchel, m. Korn: Drifchel, Flegel, un feau. 
Stricke oder Bindfaden, caler, corder.| Dritte, troifieme, tiers. gum dritten, traifıd- 
als der Drechsler, tourner, travalller au| mement,ew troifiéme lieu, pour le trorfı&me. 

« tour. einem eine Nafe drehen, donner| zum drittenmahl, pour da troifiéme fois. 

des bayes à quelqu'un, lui en donner à Drittheil, ». un tiers. 

. garder. Drittbalb, deux & demi. 

Dreber, "1. tourneur. Droben, f. droben in der Höhe, en haut, là 
Dred: Band, Dreh⸗Stuhl, m. untouràtour-| haur, là deflus. 
ner; Stuhl der fich dreht Mege tournant. | Droben, dräuen, meuaser. 
"Dreh: Tifch, #7. tourniquer. Drohung, f ménace. 
Drein, f. darein,en dedans, dedans, la de-| Droft, #7. Amtmann , Anıtd: Verwalter, un 
daus, entre, y. drein kommen, interverir.| baile, grand-baillif d’une province. 
drein legen, mertre dedans, intercéder, fe| Droftel, f.. Ziemer, Krammets: Vogel, une 
mêler. drein reden, merrompre le difcours., grive. weiſſe Droftel, petise grive. Wein⸗ 
drein ſchreyen, s'écrier pendant quon dt| Drofel, roth Droftel, crie commune. | 
f 4 Druͤ⸗ 


175 DRU 


Drüben, dort üben, auf jener Seite, de là del: 


l’autre côte, de ce côté la. 





DRU DUR 


Mein, es ift Waffer darunter , ce n'e/f pas 
du vis pur,il y a de l'egu dedans. 
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Drüber, f darüber. mehr, davantage, ou|Drüfe, f. Mandel im Zleifh. glande, glan- 


plus. zmangia Gulden und drüber, vint 
Forins & davantage. drüber, oben drauf, 
fur, deffus. drüber breiten oder decken, übers 
ber breiten, mettre deffus, couvrir. drüber 
fahren, paffer deffus. druͤber geben donner 
par de[Jus, donner par furcroît. drüber bal: 





dule. Geſchwulſt, une enflure , ulcére, in- 


flammation des glandes; am Gemädt, 


oulain, bubon; von Weintrauben, marc; 
vom Wein, /a le, les fondrilles. 


Drüficht, als der Hals, glanduleux; als der 
\ Wein, plein de lie. | 


ten, tenir la main fur quelque chofe, la| Du, tu, toi. du felbft, roi même. 

maintenir, la garder, 1 'obferver. brüberhin] Ducat, m. un ducat. 

zielen, s'éloigner du bur. drüber fhreiben.| Ducaten-Gold, ». or de ducat. | 
écrire deffus, faire l'infcription. drüber| Ducten, vue. ſich ducken, für bü den, fe baif- 


fterben, moxrir en attendant. , 
Druck, mr. das Drüden, preffe, compreffon. 
von Büchern, auch die gedruchte Schrift 





fer, s’acroupir, fe courber, baifler la t£- 
te. fi) dDemüthigen, s’hwmifier. nachgeben, 
céder à la force, à la nécefité. 






ſelbſt/ Moreſſion. im Geaenfas des geſchrie⸗ Dudeln, duden, fonner du cor, jouër de la 
benen Eremplars, moulé. einen Druck le:| corme-mufe, du hautbois. 

fen, corriger une forme ou une feuille, une| Dudel: Sad, m Sad - Pfeiffe, cornemufe. 
épreuve. Dubler, m. jouër de cornemufe. 

Drucken drüden, befchweren, charger, pref-| Dufft, m. vapeur, exhalaifon. 
fer. sufammen drüen, ferrer, étreindre.| Dufften, fuer tout doucement, s’exhaler. 
wei thun, gérer, faire de la peine. drücken | Dulden, leiden, ertragen, endurer, fouffrir, 
als der Schuh den Fuß, dieffer,prefler ; alfa] fupporter, tolérer. 
der Sattel das Pferd, fou/er. drücken den | Duldung, /. tolérance, fouffrance. 
Gafft aus etwas, épreindre: den Hut in| Dumm, f. tumm. 
den Kopff,enfoncer fon chapeau; ein Bud, | Dummeln, f. tummeln. | 
imprimer. breit drücken, écacher. einen| Dumpfa, moite & humide, qui fent le moi- 
verfolgen, perfecuter, opprimer, acca-| fi, pourri & chanci. 
‚ pourfuivre; ale die Unterthanen ‚| Dumpfigkeit, £ moiteur, meififfure, chan- 

Jouler , ruiner. todt druͤcken, dd en| ciflure, humidité. 

ferrant. das Druden, als der Luft, /e pref-| Dundel, obfcur, fombre, tenebreux, nubi- 


fement de l'air ; des Sattel, foulure ‚zum 
Gtublgang oder Kindes Weh, épreintes ; 
eines Buchs, smpreffron ; der Unterthanen, 


leux, couvert de nuées. dundel, als Wetz, 
ter uud Farben. noir, fombre. dundel, un: 
deutlich, confus. dunkel machen , verdun: 


opprefkon. 


| feln, ofcurcir, rendre'obfcur , ténébreux. 
Drucker, m. Buchdrucker, imprimeur, Gefell, 


dundele Augen haben, avorr /a vie obfeur- 


der fein Setzer ift, prellier. cie ou couverte de brouillards, avoir la 
Drücker am Schloß, battant de loquet. vie courte, baſſe, un ébloïiffement. 


Druder: Ball, m. balle. 

Drucker⸗Buchſtab, m1. caraëtère, lettre d’im- 
primeur. 

Drucferey, f. imprimerie. 

Druder-Farbe, f encre d'imprimeur. 

Drucker: Herr, m. maitre-imprimeur. 

Druder:Kunft, f. art d'imprimerie. Dunckelroth, als ein Pferd, bayard, bai. 

Drucker: Preffe, preſſe d’imprimeur. Duͤncken, bedünden , dafür halten , achten 

Drud: Fehler, m. faute d’impreflion,.les| croire,eftimer, tenir, fe perfuader. mid 
errata. düneft, je croi, il me femble. 

Drum, f. darum. pour cela, pour ce fujet, Dünge, j. Mift, Befferung , fiente à fumer 
en. darum fragen, en demander, deman-|  & à engraifler la terre, amendement de 


Düneel, m. Hochmuth, vanité, arrogance. 

Duncelbraun, ranné, couleur tannee. 

Dunckel⸗ gelb, jaune-brun. 

Duncdel:arün, verd-brun, verd de mer. ' 

Dunctelbeit, f. obfcurite, ténebres, obfcur- 
ciffement, défaut de lumiere. 





- der permiffion. 
Drunten, darunter, là-bas. 
Drunter, f. darunter. weniger, moins. es 


find fünfzig Gulden und drunter nicht ‚| Dünn, nicht dick, fort fluide. 
ıl y a cinquante florins & pas moins, c'eſt 


à dire, tout au moins. du kanft es für drey 
Grofiben befommen , aber drunter nicht , 
tune l'auras pas à moins de trois gros. 
drunter, adv. parmi. es ift nicht lauter 


champ, engrais. 


Düngen, Feld bemiften, engraiffer la terre, 


amender, bonifier, enfumer, fumer. 

als Bier x. 
où öl ya trop d’eau, trempe. nicht dicht 
anzoder auf einander, rare, clair, pas drh 

ſchlang vom Leibe 2c. déchargé, dégagé 
grêle, efilé. yart, fein, ſubtul, deli, me- 
nu, mince. bünn und fhlang machen, 

filer. 
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filer, amenuifer, rendre délié, faire min- traverfer, pafler. durch das Bold, fendre 
ce, amwindrir. dünne machen mit Waffer Ja pre. durchdringend, pénétrant, per- 
oder anderer Feuchtigkeit, ddlayer, détrem- gant. 
per,moüiller &e. dünn machen, als einen Durcheilen, pafler à la hâte, ou fe häter de 
Wald, Leute, éclaircir ws bors. pafler. 
Dünne, f. la tenuité, it. fluidité, clarté. Durcheinander, pele mêle, fens (ou fans) 
Dunſt, m. Dampf, vapeur, exhalaifon.| deffus deffous. 
Dunft, Bogel:Dunft, der kleinſte Schrot, Durcheitern, fuppurer. 
petite dragée. einem einengblauen Dunſt Durchfahren, pafler en chariot, ou en bA- 
vor die Augen machen, serrer de la poudre teau, traverfer la mer, un pais &c. 
aux yeux de quelqu'un, lui en donner à Durchfahrt, f. Durbiubr, f. pallage. 
garder, le tromper. Durdyfall, m. cours ou flux de ventre, diar- 

Dunften, exhaler, jetter des exhalaifons. | rhée. 

Dupliren, doubler, redoubler. Durchfallen, tomber par quelque trou. 

Duplirung, f. redoublement. Durchfliegen, voler outre, à travers. 

. Duplon, X doublon, double piftole. Durchflieffen, couler de tous côtez, couler 

Durch, par. durch, vermittelft, moyennant | au travers, paller par. 

fequ. Acc. par Je moyen de, par le miniſté- Ducchforfchen , rechercher, examiner, ap- 
re de, par fon moyen. Durd) und burd,| profondir. 

tout outre, d’outre en outre, de part en| Durcfreffen, percer à force de ronger, in- 
part. durch etwas dur, mitten durch, a} cifer. von Würmern, — das Durch⸗ 
travers quelque chofe, au travers de quel-| freſſen der Gedaͤrme, dro/ion. 

que chofe. Durbfubr, ſ. Durchfahrt. 

Duͤrcharbeiten, bien travailler; perfection- Durchfuͤhren, mener par. 
ner. Durchgang, m. wo man durchzugehen pfleget, 

Durchaͤtzen, ronger entiérement. un paflage. 

Durhaué, entiérement, en coute façon, Durchadngig, commun, univerfel, général. 
tout à fair. durchaus nicht, point d: tour.) Durhgebèn, pafler au milieu. durchgehen, 
ich will es durchaus haben je /e veux abfo-| ausreiffen, déferter, s'enfuir, échapper. 
lument, determinément, à quelque prix| durchaehen, als ein Buch, parcourir. als 
que ce foit. ein Stuͤck in der Muſick uͤberſingen 2c. con- 

Durdbaden, durchſchwimmen, paffer à la!  certer. als eine Kugel durch den Harnif, 
nage. percer, traverfer. das Durchgehen im 

Durchbeiſſen, ronger entiérement. fit] Spott, efcapade, it. eines Vierds. durch: 
durchbeiffen, —J par tout en plaildoyant,| geben als ein Pferd dem Reuter, forcer /a 
en — pénétrer en rongeant, mor-| main. das Durchgehen eines Kauffmanns, 
dre bien ferré. der fallirt, Jangueroute. er ift durchgegan⸗ 

Durchbeisen, eine Speife mit Efig, faifan-| gen, Ja fait haut le corps, il a fait ban- 
der la viande. ueroute, il a manqué. 

Durchbeuteln, bluter. Durchaebends, en général, généralement. 

Durdbtafen, fouffler fort, percer de vent, Durchgieffen, couler au travers de quelque 
faire paffer quelque chofe en foufflant.| chofe, filtrer, faire pafler par -- 

Durchbldttern, feuilletter, parcourir. Durcharaben, percer, foüir, creufer d’ou- 

Durchbohren, durchfiechen, percer tout ou-| treen outre. 
tre, d’outre en outre, larder. Durchgruͤbeln, approfondir, examiner. 

Durchbraten, bien rötir, cuire bien à la Duraründen, fouiller jusque dans les 
broche. fondemens. 

Durchbrechen, entrer par force, rompre les; Durchhauen. découper, tailler en piéces. fich 
obftacles, pénétrer par force, troüer,| burdbaten, f. durchſchlagen. 
rompre, percer. Durchhecheln, durch die Hechel gehen laffen, 

Durchbringen , verpraffen, manger, friper,| férancer. tadeln, critiquer, cenfurer , 
gafpiller, difliper fon bien, le depenfer| froxder. 
follement. ſich kuͤmmerlich durchbringen, Durchhelffen, délivrer, favorifer, retirer 

«arracher fa vie, être pauvre, travailler] quelqu'un de danger, faire pafler. 









pour vivre. . [Durbolen, percer d’outre en outre, 
Durchbruch, m. débordement d'eaux; ir-| creufer. 
ruption; diarrhée, cours de ventre. |Durdyjagen , chaffer par quelque endroit, 


Durchcereußen die Gee, courir la mer, croi-| le pafler en chaflant. fein Gut durch deu 
{er la met, aller en ceurfe. Hals jagen, depenfer follement fon bien, 
Durchdringen, pénétrer, tranfir, percer,| Z’avaler. 
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ms 
Durchkaͤmmen, peigner comme il faut. Durchfchlag, m. der Schmiede, un chafle- 
Durdfommen, durch etwas Fommen, paffer| clou, un marteau pointu, dont les mı- 
vutre, pénétrer. aus einen Handel Eom=| rechaux fe fervent à faire des trousdans 
men, fe tirer d'une affaire. le fer, à le percer. Dur flag der Köche, 
Durchfreußen, croifer. un couloir, au gne couloire. 
Durchfriechen. fe couler & traîner par. | Durchfchlagen, durchfeihen,couler,paffer par 
Durchlaffen, laifler paller, donner paffa-] une couloire. das Papier fhlägt dur, 
ge. | ce papier perce. ſich durchichlagen , durch: 
Durchlauf, m. Ruhr, cours de ventre, foire,| hauen, er en combattast, fe faire jour 


fiux de ventre. l'épée à la main. durchſchlagen mit dem 
Durchlauffen, durcheilen, courir, pafler, 1E-| Hammer, percer d'un marteau. 

gérement, parcourir. Durchfchleichen, durchfchlunffen, gliffer par- 
Durchläutern, éclaircir une chofe trop] mi,s’echapper, s'évader. 

epaiffe, la clariñer, Pépurer. Durchſchneiden, couper en deux ou par le 
Qurchlefen. lire, feuilletter. obenbin dur] milieu. 

lefen, parcourir. Durhfhnitt, m. profil. 
Durbleubt, f. Durchleuchtigfeit, f. Alteffe] Durhfhwimmen ; pafler à la nage. 

Sereniflime. Durchfegeln, pafler, traverfer en bateau, 


Duribleuhten, luire A travers quelque! faire une traverfée, | 
corps; wie die Sonne alles, éc/airer par | Durchfehen, durchfchauen, voir à travers. 
tout. beiihauen, mit Sleif anfebeu, regarder 
Durchleuchtend, burchfdeinend, diaphane,|  foigueufement, confiderer, paſſer, contem- 
traniparent. Durchleuchtig, als ein Fuͤrſt, per, cenfurer p.e. les livres. 
féréniffime: à Durchfeigen, oder durfeiben, couler, pafler, 
Durchlochern, forer, percer, creufer,troüer.| par un linge, ou une étamine. 
als ein Kleid durchhaden, moucheter. Durdfesen, durch einen Fluß, pafler une 
durchlöchert, foré, percé, qui a plufieurs) riviere à la nage, au gué. 
trous. | Durdfichtia. dadurd man fehen fan, trans- 
Durchmarſchiren laffen, faire pafler l’ar-| parent, diaphane. nicht:oder undurchſich⸗ 
mée. tia, opaque. durchſichtia, als eine Gitter: 
Durchmengen, durch einander mengen, ıne-| Thür oder Flohr;@ c/aires voyes. 
ler une chofe avec Pautre, entrem&ler. Durchſichtigkeit, fdiatanéité, tranfparence. 


Durchntefler, m. diametre. Durcrichen, paffer par le tamis, cribler. 
Durchnagen, ronger entiérement. Durchſingen, ein Lied, achever de chanter 
Durchnehen mit Eilber oder Gold, brocher.} une chanfon. 
Durchpafiren, paffer un endroit. Durchfpalten, fendre en deux, 
Durchrehnen, parcourir ce qu’on a com- Durchſpieſſen, f. durchſtechen. 
pre, le calculer encore un fois. Durchſpringen, fauter à travers. 
Durchreanen, pleuvoir fort. es regnet durch Durchftändern , mit Geftanct erfüllen, em- 
die Dacher, /a pluye perce les toits. püantir. durchſuchen, chercher, fouiller 
Durchteiben, percer en frottant. par tout. 


Durcreichen, tendre ou donner quelque Durchſtechen, tranfpercer, percer-d’outre 
chofe comme par une fenêtre ou par! en outre, de part en part, enferrer. 
un trou. Durchſtehlen, fit, fe derober. 
Durchreiſen, paffer, traverfer un pais, vo- Durchftecten, mettre au travers. 
yager par tout un pais, le parcourir. Durdftoffen, percer, pouiler au travers. 


Durchreiten, pafler à cheval. Durchſtreichen, ausloſchen, tracer, effacer, 
Durdjreutern, cribler. , rayer. als Zahlen, die man fhon gere 
Durchriechen, fentir partout. net bat, srencher. durchwandern, pa//er, 
Durchrinnen, couler, couler partout. traverfer en voyageant. als der Wind, 
Durrisen, gercer, fendre. peffer librement par une maifon ou par 
Durdfdgen, couper avec une fcie, fcier. une chambre. 

Durchſchauen, regarder à travers. Durchſtreichen das Land, roder le païs. 
Durchſcheinen, lure à travers. : Durchjuchen, rechercher, chercher ivigneu- 
Durchſcheinend, cranfparent. “fement, fouiller. 


Durchſchieſſen, mit einem Pfeil, traverfer| Durchſaſſen, adourcir, rendre doux, fucrer, 
d’un dard, darder. mit einer Ruael,percer| edulcorer, dulcifier. 
d'une balle, d'un coup de pijtolee. durchs | Duribtraden, porter par. 
ſchieſſen, durchftedten, per. Durchtreiben, faire paller quelque chofe ; 
Durchſchiffen, paller les mers. achever uncaflaıre. 
; Durch⸗ 
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Durdtriebener Gaft, un efprie fin, rufe. ;Dürfftin, bedürftig, wmangelhafft, arm, 


Durbtrieben in allen Künften und Epras 
en, exercé, habile dans toutes les feiences 
& dans toutes les dangues. 


pauvre, néceflireux, difetteux. duͤrfftig 
ſeyn, avoir faute, avoir diferte de quel- 
que chofe. 


Durchwachs, m. Bruchwurg. perce-feuille. Duͤrfftigkeit, f. Arınuth, Mangel, pauvreté, 


Durchwachſen, croître parmi ou au travers. 

durchwachſenes Sleifd), viande entrémélée 
e gras, 

Durchwaten, guéer, pafler une riviere à 

ue. 

Durchwandern, aller par tour un païs, voir 
tour un pais & le pafler, le traverfer en 
voyageant, le pareourir. 

Durdiwärmen , chaufler entierement. 

Durchwehen, fouffler dans toute l’étenduë 
ou à travers. 

Durchweichen, détremper. 

Durchwintern, palfer l'hivèr. 

Durchwiſchen, s’échaper, s'évader. 

Durchwuͤhlen, die Erde, foüir, becher la ter- 
re, lacreufer, la remüer. durchiwühlen, als 
ein Wurm die Erde, mouliner. 

Durchziehen, dur) ein Tuch ziehen, tirer 
au travers, couler ou paflır par un lin- 


diferte. ; 

Dir, troden, aride, fec. dürr werden, fe 
fecher, devenir fec ou aride. dürr, mager, 
maigre ‘= décharné, Dürr beraus fügen, 
parler franchement & appeller chaque 
chofe par fon nom. 

Dürre, f. Magerteit, fécherelle, aridité, 
maigreur. 

Dürren, fécher. 

Dürr. Made, f. crinon. 

Dürr» Gudt, f. marafme, phtifie, char- 
tre. 

Dürrmurs, f. conife. 

Durft, m. foif, alreration. 

Durften, Durft haben, avoir foif, être al- 
téré. 


Durftig, der Durf bat, qui a foif, altéré, 


durftig machen, a/érer. 
Dufect, f. courte epee de bois. 


ge. durchziehen durch eine Stadt, pafer |Düfter, dunctel , obfcur. 
par une ville. durchziehen, fcheiten, d6-1Dütte, /- vom Papier, un cornet (d’apoti- 


chiffrer, décrier, dij}amer , fronder , cen- 
furer, railler. 
Durcdhiug, m. paflage. 
Durchwingen faire pafler par force. 
Dürffen, fit unteriteben, oier. duͤrffen, Er: 


care). 


Dütte, f. Druft, Euter, la mammelle. 
Düttgen, #.une efpece de petite monnoye 


Danoife, de la valeur d'environ cing 
fous le France. 


laubniß haben, avoir Ja permiffon, n'être} Dußend, ». douzaine. 


pas empêché, pouvoir. Dürfen, Urfache|Dusend: weis, par douzaines, à Ja dou- 

haben, avoir fujet de--, être befoin. ichſ zaine. 

bürffee ze pourrors, an ftatt ich konnte, ich Duz⸗ Bruder, m. bon camarade, frere de 

möchte ; es dürffte bald sefehchen, #/ pour-| Bacchus, de débauche. 

roit biensöt arriver. ich darff nicht, je|Duzen, einen Du nennen, cutayer, tutoyer. 
+ woferus, Du Schweſter, f. foeur de Bacchus. 


E. 
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bbe, f. le reflux de la mer, la marée baſſe. 
Ebbe und Flut, le flux & le reflux. 

‚Eben, genau, richtig, propre, exact, précis, 
‚ ponttuel eben, fhnureben, de niveau 
‚ applan', pleni, plat, uvi. der alles eben 
haben will, (im Schere) arrondiffzur, qui 
veut que tout ſoit dans une entiere en 

| ra veus ètre fervi à point nommé, 
exactement. eben gleich, pareil, fembla- 
ble, même, de même. eben alfe tour af, 
femblablement. eben reiht. Juflement, pon- 


teht, ru viens juflement à tems. eben fo 
weit, i/y a autant de chemin, eben fo, . 
aufs, de la même maniere, tout ainfi. eben 
fo gelehrt als fein Bruder, aufs dode, fa- 
vant que fon frere. eben ſo viel, tour au- 
tant, autant. eben fowohl, tout de même, 
auf}; bien que. eben, wie, de même que, 
femblablement. eben ald wenn, tous com- 
me fr. es iftein eben Thun damit, c'e/? 
une chofe de peu de confequence, cela ne 
vaut pas la peine d'en parler. 


duellement, précifément. eben an dem Drt, Ebenbaum, m. ébénier. | 
en ce pallage mème,en ce mème lieu. eben Ebenbild, ». portrait, image, reflemblan- 


dazumahl Juflement alors, alors même 


eben derfeibe, Ze même. eben zur felbigen 
Stunde, à l'heure même. eben derfelbige, 
! eben reiht, 
fout à point, à propos. Du kommeſt chen 


celui même, celui là même. 








ce. 

Ebene, f. plaine. 

Ebenen, eben machen, applanir, applatir, 
rendre uni, égaler, niveler. dag Ebenen, 
epplanifjement. 

Eben 
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Ebenfalls, femblablement, pareillement,de Œgel:fraut, ». nymmulaire. 
même, auffi, tout ainfı Egen, f. Egden. 

Eben: Holg, ». bois d’ebene. ber in Eben⸗ Eger, m. der da eget, herfeur. 

. Holg arbeiter, &benifte. das Eben-Holg, Egidi, m. S. Gilles. 
jarichten, oder anftreichen, é/éner. : Ehe, oder eher, plürdt, avant que, plus vîte 

Ebenmaß, f. proportion, fymmétrie. que. ehe als, avent que, plfitör que. che, 

Ebenmdfiia, égal, proportionne, femblable,| oder eher, für lieber, plütör, mieux.  ebe 
adv. femblablement , également. mollte ich, Z’aimerois mieux. ebeft, auf das 

Ebeutbeuer, avanture. eheſte, incontinent , au plütöt, aſſuöt qu'on 

Eber, m. un fanglier, un verrat. pourra, à la premiere commodité, af}itôr 

Ebermurg ,  carline. ſchwattze Eberwurk,) gwi/ fera poffible. | 
char donnette. Ehe, f. Ebeftand, mariage. Kinder von der 

Echt, légitime. | erften, vonder andern Ehe, fils du premier, 

Ede,f. un coin, un angle, une pointe.| du fecond Lit. 

Ecke oder Spitze des Landes, an der Muͤnde Ehe-Band, ». le lien conjugal. 
eines Fluffes, bec, cap, pointe. Ehe: Bett, ». le lit nuptial, la couche nu- 

Edel, m. Ekel, Abfcheu, degoût, rebut,| ptial. eines andern Ehe: Bett beflecten, 
ennui, horreur, abomination, dédain,! fdhänden, commertre un adultére, fouiller 
averfion. Œfel nach der Wollufl, döbeire.) Le Lit d’un autre. 
einem einen Ekel machen, dégofrer quel-|Ebebrecen, commettre adultére, rompre la 
qu'un, lui donner du dégoût. einen Efel| foi du mariage. 
befommen, fe dégoñter. Ebebrecher , m. un adultére. 

Eckelhafft, efelicht, dem leicht vor etwas Ehebrecherin, f. une adultére. 
grauet, aife à dégoûter, qui fe dégoûte Ehebrecheriſch, adultere, 
facilement. das Ekel macht , dégoftant,|Ebebrudt, m. adultére. im Ehebruch erzeugt, 
qui fait fañlever le coeur, rebutant. adultérin. 

Ecteln, einen Efel baben oder befommen, Erre|Ehebrüchig, der die Ehe bricht, ader gebrochen 
degoüre, avoir du dégoût de-,avoirhor-| bat, adultére. | 
reur, dédaigner, s’ennuyer, avoir de la Ehe⸗Bund, m. l'alliance conjugale, le lien 
repugnance, pour quelque chofe. du mariage. 

Ecter, f. Eichel , f. un gland. Ehedeffen, f. ebemahls. 

Ed: Haus, #. maifon qui eft au coin de la|Ebe;Frau, f femme mariee, epoufe. 
rue. Ehe Gatt, m. mari, époux. Gattin, f. éporfe. 

Edicht, eckig, das Ecken hat, angulaire, qui a Ebe:Gebübr, f. devoir conjugal. 
des angles, qui a plufieurs coins, fait à Ehe Gemahl, m. le mari, l'époux. Ehe Ge: 
angles. ectig ſeyn, avoir des angles. vier:| mahl, ». oder Ehe:Gemahlın, f. /a femme, 
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eckig, guarré. fünffedig. penragone. ſechs⸗ 
eig, bexagone. jebnectig, decagane. 
Eckſtein, m. la pierre du coin. 


d'époufe. 


Ehe⸗Gericht, ». tribunal des caufes matri- 


momales , confiftoire. 


Edel, von Adel, noble, de bonne extra- Ehegeftern, avant-hier. 
&ion, de noble ouancienne maifon edel, Ehehafften pur. (in Gerichten) excufes le. 


herrlich, aut, vortrefflich, excellent, noble. 


edfer Wein, Excellent vin. 
Edel: Grau , /- Dame noble, de qualité. 
Œvelacftein, m. pierre précieufe. falfcher 


gitimes, empêchemens excufables. 


Ehe: Krüpel, m. homme impuiflant. 
Ehe⸗Leute, p/ur. le mari & la femme, gens 


mariez. 


Ehelich, in der Ehe lebend, marié. in der Ehe 
gebobreu, légitime. jur Ehe nehorig, con- 
Evel: Knab, m. page. jugal, appartenant au mariage, matri- 
Edelmann, m. gentilhomme. Œbelmann,, monia/. cheliche Devrwobnung , /a compa- 
der auf dem Lande mobnet, einer vom Lands | grie du mari & de la femnie, la focieté con- 
Adel,moble campagnard; der arin iſt gen- zugale. ebeliher Weife, ehelich, als Ehe: 
tilhomme à lievre. Edelmann, der arm, leute, conyugalement. ebelide Liebe md 
und doch was feyn will, gensillätre. Edel-| Treue l'amour comugal que des gens ma- 
manns: Haus int Dorf, gentilbommerie. ricz s'entredoivent. ebelid) acbobren, /- 
Ebelmutb, f. generofire. gitimement né, légitime. eheliche Kinder, 
Fdelmüthig, généreux. enfams légitimes. 
Fade, Eac, Eane, f. une herfe. Edelichen, jur Ehe nehmen, prendre en ma-' 
Eaden, Egen herfer, hercer; briferavec la: riage, époufer. 
herfe les mottes & les gazons. Eheloo, qui n'eft pas marié, qui garde le ce- 
Egel, f Blut: Egel, une fangiue. | Hbat, garçon. ehelofes Leben, cé//bar. 
Ehemahl, 


Evelgeftcin, pierre fauffe. 
Ebdel:unafer, f. Demoilelle. 
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Ehemahl, ehemahls, autrefois, ci-devant. |Ehrens Dame, f. dame ou fille d’honneur. 
Ehemahlig, ce qui a été ou s’eit fait autre| Ehren: Dieb, m. calomniateur, medifant; ir. 
fois un jour. violateur de femmes ou de filles. 
Ehe⸗Mann, m. le mari, époux Ehe-Manne:,| Ehren: Eifer, m. point d'honneur. 
marital. des Ehe Maung: Pflicht, devoir| Ehren: Erflärung, f. réparation d'honneur. 
amarital. als ein Ehe: Mann, maritalement.| Ehren-Gedaͤchtniß, ». monument ; memoire 
Ehe⸗Paar, ». Hochzeit: Paar, de nouveaux| honorable. 


mariez, couple. Ehren Gedicht, ». poëme panégyrique, élo- 
Ehe-Pflicht, F. obligation réciproque de! geen vers. 

gens mariez, le devoir du mariage. Ehren-Gelag, ». feftin, fête. 
Ebern, von Erst, de bronze, d’airaig. Ehren: Gefhend, ». prefent, don gratuit. 
Ehe:Scheidung, f. divorce. Ehren:Gruß, #. compliment. 
Ehe⸗Segen, m. benedittion nuptiale. Ebreu:Rleid, ». habit de fête. 
Ebeft, f. Ede, eber. Ebren:£obn , m. recompenfe. 


Eheſtand, m. le mariage. in ben €beftand|Ebren-Mabl, ». monument dreffé à l'hon- | 
treten, ſich in den Ebeftand begeben, | neur d'une perfonne. 


marier. Ehren: Mann, m. homme d'honneur, hom- 
Eheitifftung, f. conträt de mariage, accor-] me de bien. 
dailles, inftrument dotal. Ehren⸗Nahme, m. titre d'honneur. 


Ehe⸗Teuffel, m. Ebe-Bermirrer, m. qui trou-|Ehren: Neid, =. émulation, rivalité. 
ble la paix des perfonnes mariées;|Œbren: Pforte, f. arc de triomphe, arc 


afmodée. triomphal. 
Ehe: Berlobnif, ». les fiancailles. Ebren-Vreis, m. ein Kraut, veronique. 
Ehe⸗Weib, ». la femme. Ehren-Rod, m. robe de cérémonie. 
Ehe- Wirt, m. le mari. Ehe, Wirtin, f. /a|Epren-rübrig. infamanr, injurieux, qui tou- 
femme. che l'honneur & la bonne rénommée 
€brbar, honnète, décent. d'une perfonne. 
Ebrbarfeit, f honnêteté, décence, civilité. |€bren: Staffel, f. Ehren: Stand, m. Ehren: 
Ebrbarlit , honnêtement. / Stelle, f. dégré ou titre d'honneur, di- 
Ebrbegierde, f. ambition. gnité. 
Ehrbegierig, ambitieux. Ehren: Tag, m. le jour d'honneur, le jour 
Ehrbejeugung, /. marque d'honneur. des nôces d’une perfonne, ou de fa pro- 


Ehre, f. Würde, f. honneur, dignité. Ef] motion. 
re erjeisen, farre honneur. in Ehren bal: |Œbren: Titel, m. titre d'honneur. 
ten, bonorer quelqu'un. Ehre anthun, bo- Ehren: veft, honorable. 
norer, faire honneur. Ehre abfchneiden, Ebren-und Tugendreich, honorable & ver- 
bleffer la réputation de quelqu'un, l'enta-|  tuëux. 
mer, toucher à fon honneur. in Ehren ſeyn, Œbrenwertb, digne d’honneur. 
être en grande eflime & réputation. es if Ehren:Wort, ». compliment. 
ihm eme Ehre, ce /ui ef! honneur, oder Ehren Zeicyen, ». marque d'honneur. 
beaucoup l'honnewr, honorable. einem zu Ehrerbietig révérend,refpeétuëux, courtois, 
Ehren, à l'honneur de quelqu'un. e8 liegt| qui porte honneur & refpêt, déférent. 
meiner Ehre dran, i/ y va de mon honneur. Chrerbietigkeit, ſ. Ebrerbietung. 
fie bat ihrer Ehre einen Schandfleden an: Ehrerbietiglich, mit Ebrerbietung, avec hon- 
gebencft , elle a fait faux-bond ou bröche, neur, avec foumifhon & révérence. 
à fon bonmeur. ein Mädchen um ihre Ehre) Ehrerbietung, Ebrerbietiafeit, f. refpêt, vé- 
bringen, corrompre, violer, dévirginer ,| neration, révérence, deference, homma- 
éflorer, dépuceler une fille. einen an feinen! ge. ebrerbictig, ady. reſpectueux. 
Ehren angreiffen, perdre quelqu'un de r&pu- Ehrgeiß, m. ambition. 
tation, le déchirer, parler mal de lui. einem Ehrgeigig, ambitieux, qui brigue les hon- 
die letzte Ehre ergeiaen,afhıfter aux fumerail-\ neurs, les dignitez, charges. ehrgeigig 
les de quelqu'un, lui rendre les derniers’de-\ feun, être ambitieux, briguer les honneur;s. 
voirs. das ift aller Ehren werth ce/a eff bien Ehtlich, honnête, qui à de l’honneur. ebrs 
bon, cela mérite bien d'être accepté. mit| lich, mit Ehren, bomnerement, avec refped 
Ehren zu melden. fauf le refper de la com-| ou bonneur. ehrlich handeln. fe conduire, 
. _.Pagnie, fauf l'honneur que je vous dois. fe comporter honnêtement dans fes — 
Ehren, Ehre bemeifen. honorer, reſpecter. res. ein ehrlicher Mann, um honnête bom- 





Ehren-Amt #. charge honorable. me. ehrliche Leute, des gens d'honneur. 
Ehren: Bezeigung. ſ. Ehr-Bejeugung. eine ehrische Grau, femme de bien. ehrli⸗ 
Ehren: Bild, ». ſtatue. er Nahme, benme röpnarien. 


Epr- 
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Ehrlichkeit, /. honnêteté, honneur. Eiferig, zel£, ardent en quelque affaire, 
Ebrlicbend, honnète, qui à foin de fon] echaufle, paflionne, jaloux, empreff. 

honneur. Eifern, Eifer haben, aus einem Eifer etmes 


Ehrles, intame,de mauvaile renommée ou| thun, être jaloux, envier, porter envie, 

réputation, deshonnoreg, qui n'a point d'| if. avoir du zéle, être zéle. 

honneur, obfcur. chrlofer Weiſe, avec bon-|Eiferfucht, f. la jaloufie. 

te, avec infamie. eine ebrlofe, ſchaͤndliche Eiferſuͤchtig jaloux. 

That, une adlion infame. Eigen, propre, à foi. 
Ehriam, honnête, louable, d'honneur, de Eigenduͤnckel, mr. prefomtion. 

bonne réputation. ebrfam alé ein Titel, Eigen: Herr, m. maître de foi-même. er à 

honorable. ebrfamlid, avec honneur, bon-| fein eigener * il eff fon maître, il me dé 

‚nitement. pend de perfonne. Eigen: Herr eines Dir 
Ehrfucht, f ambition. ges, propriétaire, maître, po/ejleur. 
Ebrfidtia, ambitieux. Eigen⸗Liebe, f. amour propre, amour de foi 
Ehrvergeffen, qui eft fans honneur, infame.| méme. | 
Ebrverlenlid, qui couche, ou bleffe l'hun-|Cigeunus, m. incerer. 

car. Eigennuͤtzig, intérefle, mercénaire. nicht 
Euer Ehrwürden, votre reverence. eigennüßig, desintereffe. 
Ehrmwürdig, honorable, digne d’honneur.|Figenfäafft, /. proprieté, nature, génie, 

ein Titelder Gciftlihen,révérend. ehrwuͤr⸗ attribut. | 

Dinlich, avec révérence, révéremment. Eigenſiun, m. aheurtement, quinte, lubie, 
Eiben-⸗Baum, m. un if. caprice, bizarrerie, fantaifıe , humeur. 
Eibifo, m. Kraut, guimauve. Eigenfinnig, capricieux, bizarre, fantasque, 
Eich⸗ Bauın, m. Eide, f un chêne. junge] bourru,obitine, entêté, fait à fa maniere, 

Eiche chéreau. opiniätre. 
Ciel, Eifer, f. gländ. Eigenfinnigkeit, f opiniätrete, entêtement 
Eichel: Karplein, ». oder Kelchlein, worinnen |Eigenthum, —— domaine, prop 













die Cichel flebt, coupe de gland. bien, poffeffion. 
Eichel⸗Maſt, f. graiffe de glands de chöne.|Figenthunlid, propre. 


Eichen, adz. de chêne. Eigenthums: Herr, m. propriétaire. 
Eichen, die Fäffer, méfurer les tonneaux, les} Eigenthunis- Serrfhañt, f. propriete, pol. 
jauger. das Fichen, x sauge. f. auhAichen.|  feffion en propre. 
Einen: Wald, ». chenave, bois de chênes. |Eisentlid), propre, adv. proprement, à dire 
Eicher, m. Eichmeffer, mm. le jaugeur, celui] la verite. | 
qui méfure les tonneaux. Eil, fi hâte, viteffe, diligence. 
Eichhorn, #. écureuil, ecurieu. _ Eilen, flugé und bald ein Ding verrichten ſe 
Ed, m. ferment. Eid der Treue, ferment del  hârer, fe dépêcher, aller vite, avance: 
filelise. Eid auflegen, obiger quelqu'un] das Eilen, Ja bäte, l'avancement, La ae 
à faire ferment, lui impofer le [ermentÀ\ , peche. 
Eid ſchworen faire ferment, lever la main Eilend, bebend, qui fe hâte, fe hätanr, hätit 
den Eid halten. garder fon ferment. den] eilend oder eilends, em bare, à Ja bäre, v 
Eid brechen viv/er fon ferment. tement. eilends fhreiben, écrire en hâte. 
Eidam, m. Tochter: Maun, m. un gendre, |Filf oder elf,onze. der Eilfte, /'omzééme. 
Eidbruͤchig, parjure. Fitfertig, promr, diligent, prefle. 
Eidechs, f. lezard. Eifertigkeit, f promptitude, empreie 
Eides: Pflicht, f un ferment. mit Eides ment, diligence. 
Bricht verbunden ſeyn, être obligé par| Eimer, m. ſeau. ein Fleiner Eimer, am der 
ferment. Waſſer⸗Rad, godes. Eimer,nach dem Mat 
Eidgenof, m. un allié, un conféderé, piece, feüillette, demi-muid. 
‚Eidlich, juré. eidliche Ausſage, conreffation,| Ein, un, quelqu'un. einer, eben der, À 
ou depofition faite avec ferment. eidlich| même, 
bejaben in den Gerichten, MArmer par|Ein ander mal, une autre fois. 
ferment. eidlihe Dejabuug, avex par|Einauder, l'un l'autre, mutuellemenr, re 
ferment. ciproquement. mit einander, emfembi 
Eifer, m. zele, ardeur, chaleur, paffion, em-| in derCompofition mit den Verbis, aud 
preffement, fougue, contention, fremif-| entre; 4. E. einander ſchneiden, s’ensre 
jement, application, attachement. gâber| couper. 
Eifer, flcbtige Dire, bousade. Eifer eines Einätchern, réduire en cendres. 
Mannes um fein Weib, zalcufie. Eindugig, borgne, borgneſſe. 
Eiferer, m. zelateur, jaloux. Einbeitzen, detremper, Fleiſch, faifander. 
Ei 


* 
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ıbetteln, fich, s’introduire, s’infinuer par; nach bem andern, /’ws après l'aurre. einer 
drieres. von benden, Z’un des deux. 

biegen, courber, flêchir, ployer. Einerley, d'une même forme, de la même 
ıbilden, ſich vorbilden, imaginer, fe figu-| fagen, la même chofe. | | 
er, fe mettre en tete, fe perfuader. ein⸗ Einerndten, moiflonner, faire la moiffon, 
yilden, fit etwas, concevoir de la vanite,| la recolte. die Frucht ift noch nicht einge: 
Yenorgueillir, prendre de la fierté d'un] erndtet, Ja moifJon n'eff pas encore faite, 
nérise qu'on n'a pas, prefumer trop de) les bleds ne font pas encore coupez. 

oi même, s'en faire trop accoire, être trop Cineffen, oder einſchlingen, engloucir;avaler. 
rain de quelque chofe. Einfach, fimple. 

bildifh, vain, préfomtuëux, arrogant, | Einfädeln, eine Nadel, enfiler une aiguille. 
raueilleux. Einfahren, mit einem Wagen, entrer en 
tilbung, f. imagination, fantaifie.' fal-| chariot ou en carole. mit einem Schiff, 
he Einbildung ; préoccupation, préjugé, faire entrer un vaifleau. 
évention. ſolche Einbildung machen ‚| Einfahrt, f- das Einfapren, entrée. die Ein- 
réoccuper, prévenir. fahrt eines Hauſes, der Thor: Weg, por- 
ıbildunge-Krafft, f fantaifie. tecochere. die, Einfahrt in einem Hafen, 
ıbinden, lier enfeınble, garroter, empa-| a paje. | 

jueter. ein Buch einbinden, re/er un 4-| Einfall, m. eines Dinges, Haufes und ande: 
re. einbinden, einfchärffen, incu/quer,en-| ver Eachen, la chüte, la ruine. Einlauf, 
oindre, recommander. Anlauff,rwprion, excurfion. dasjenige, fo 
iblafeu, in ein Ohr heimlich fagen, einem] einem in den Sinu fonımt, penfée, boutade, 
tas entdecken, dire tout bas, oder A| failie; ce qui vient à l'homme lorsqu'il y 
oreille, faire une confidence, fouffler| penfe Je moins. luftiger, faillie. 

ıux oreilles: einblaſen, was er fagen fol, | Einialten, anfprengen uud überfallen, faire 
aire le bec à quelqu'un. irruption, entrer par lorce. in Sinn Eome 
jrechen, als ein Dieb, als der Feind in| men, venir ex penfée, s'avifer. es ift mir 
ver Schlacht: Ordnung, enfoncer, entrer! in Sinn gefommen, ze me fuis avife, i/ 
»ar force. m'eſt venu en penfée, oder dans l’efprir. 
‚bringen, bineiubrinaen, porter dedans.| einfallen, verfallen, somder, aller en ruine ; 
titatten, récompenfer, réparer, rendre la| wie eine alte Mauer, da immer Steine 
‚areille. eintragen, rapporter. mein Daus| herabrollen, Abouler. einfallen, als bofes 
ringe mir 600 Thaler ein, ma maifon me] Wetter, verir, furvenir. 

apporte fix cens écus. einbringen, einmen⸗ Einfalt, f. fimplicité, niaiferie. 

en, entrelaffer, mêler parmi, inférer. ein: | Einfalten, plier. 

ringen, alé die Erndte, messre en grange,| Einfältig, fimple, nisis. einfaͤltig, fchlecht 
noranger. als Rriegé: Gefangene, emme-| und recht, inzocent, fincére, plat. 

er ou faire des prifonniers. Einſaltig, einfärbig. d’une feule couleur. 
brocken, broyer & mettre dedans. er bat} Einfaffen, mit einem Bord einfaffen, border, 
inzubrocken, / a bien du michen, il a du) enceindre ein Gemaͤhlde mit einer andern 
tin cuit, il a de quoi vivre. Farbe. bordoyer. einen Edelgeſtein in Gold, 
brusch, m. entrée impetuéufe, enfonce-| enchaffer, mettre. 

went, efiraétion. Einfaffer, m. metteur. 

buffe, f. perte, dommage. Einfafluna, f. bord. eines Gemaͤhldes mit 
büffen, perdre, fouffrir quelque perte,] einer Sarbe, bordemens ; einer Tbüre, fer- 
u dommage. meture: der Edelgeſteine, enchaffare ; mit 
rafiren, eintreiben, ald Schulden, exiger] Rahmen, guadre. 

es dettes. Einfinden, fi, arriver, comparoitre, fré- 
yingen, comprendre dans un accord. quenter, fe préfenter. . 
)reben, faire entrer en tournant. fi! Œinflechten, f. einmifchen. 

ubreben, fich einfehleichen, ſe glifer, s'in-1 Einflicten, fich ben einem einflifen, s’appli- 
oduire. quer & fe joindre à quelqu'un, fe coller 
ringen, fi, fe fourrer par force, s’in-} à quelqu'un. (Spott / meife) s'infinuer 
trer, pénétrer, venir jufqu’au lieu, en-| - parflatterie. eiuflicken, faire gliffer dans 
er par force, faire irruption. quelque chofe. 

rauch, m. impreflion. Einflie ſſen fc couler,fe gliſſer dedans.einfliefs 
‚rücken, in ein Gefhirr, faire entrer! fenve Materien, fujzrs qui s'y rapportent. 

1 preflant, entzwey drücen, rifer,| Einfloflen. inftiller; enteigner avec foin. 
foncer. Einfluß. #7. influence, imprefliou. 
r, un. einer, jemand, gue/gu'un. einer) Einfordern, exiger, demander. 
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Einforderung, exaction. Eingezogen, retenu, modeſte, pofé, honné 
Einförmig, uniforme. te, pailible. 

Einfreffen, avaler, dévorer. fich einfreffen, | Eingegogenheit, f. modeftie, retenue, px 
als der Krebs, gagner, ronger sous au- deur. 

tour. als ein Fleck, im Gewand, s’infmuer, Eingieſſen, verfer. 

pénétrer. | Eingraben, graver, entailler ; enfoüer, en 
Einfrieren, fe geler. | terrer. 

- Einfügen, in einen dazu gemachten hohlen Eingreifen, Eingriff thun, ufurper, antic: 

Drt, emboiter. per, empiéter, entreprendre. in ein 
Einfuht, f. der Waaren, entrée. andern Habe und Gut eingreiffen,, eines 
Einführen, introduire, mener dans un en-| Eingriff thun, wfurper, fe faifir du bin 

droit; ind Gefdngnif, emprifonner, mener | d'autrui. 

en prifon. aufbringen, éablir, mettre en Eingriff, mn. pr ep entreprife. 


ufage ou en vogue. ‚Einbhädeln,agrafter,accrocher,atracher avec 
Einführung, f. introduétion, £tabliffement. | des crochets ou avec des agraffes. 
Einfüllen, emplir, remplir. Einhalt , m. empêchement, obftacle. Œis: 


Eingang, m. une entrée, avenue. Eingang) halt thun, empêcher, réprimer, faire cefer. 
qu einer Rede, exorde, ju einer Sache, ou- Einhaften mit einem, être d'intelligence 
verture à quelque affaire. avec quelqu'un, être de fon parti mit 

Eingeben, einblafen, dire tout bas äl’oreil-| der Zahlung, payer rögulieremens, & 
le, fouffler à l'oreille, fuggerer, fournir| dans Je tems fa aufboren, fe dé/iffer, 


des penfées, des paroles, infpirer. überz| cefer. 

liefern , cinbândiren , exbiber, donner, li- Einbandeln, erbandeln, acheter, aquerir par 
vrer entre les mains, préfenter. cinbilden,| achat ou change. im Handel einbuͤſſen, 
cindricten in das Hertz, merrre emtête,| perdre au trafic ou au change. ja bandeln 
faire impreffion, perfuader, imprimer dans]  aufbèren, quitter la — de mar- 
l’efprit de quelqu'un,y faire entrer. zube:| chand. 

wohnen oder ju kefiren geben donner pour| Einhändig, manchor. 

y demeurer, à hof/eder : rendre. eingeben | Einhändigen, remettre entre les mains, fai- 


eine Arneney, föszser une médecine. re tenir, rendre des lettres, prefenter. 
Eingeber , m. celui qui infpire ou fuggere, |Einhauen, hinein hauen, entailler, enta 

infpirateur, inftigateur. mer. in die Feinde, artaquer l'épée à ls 
Eingebildet, imaginaire. main, Miederbauen tailler en pieces. vers 


Eingebohrner, unique. einacbobrne Stadt:| leumden, morrcir, diffamer, mal recom- 
Kinder, gens natifs d'une ville. das Recht] mander. 
der Einſebohrnen geben, »aturalifer. Brie: |Cinbefften, boucler, attacher. 
fe fo dieſes Necht mittheilen, Zestres de Einheimiſch, im Land gebobren, qui eft du 


naturalité. païs ou de lanation. cinbeimifer &rica, 
Eingebung , f. Einaeben , ». infpiration, in-| guerre civile, ou intefhine. nicht einber 
ſtinct, fuggeftion; prefentation. milch), étranger. 


Eingedend, memoratif, qui fe reflouvienr, |Einheisen, faire du feu au fourneau, chauf. 
quiaencore une chofe dans lamemoire,| fer. 
ou la memoire de q.ch. eingedenck ſeyn, Einheitzer, mm. chauffeur. 
fe ſolvenir, n'avoir pas oublié, avoir en-|Einbelffen , fouffler à l'oreille. 
core dans la memoire. Einbellia, bien uni enfemble, bien d'accord 
Eingehen, ſich hinern verfuͤgen, entrer, aller! unanime, accordant. 
dedans. etwas bemitligen, accorder quel-|Œinbeligfeit, f. concorde, union, harmo- 
que chofe, y confentir, aquiefcer à q.ch.| nie. 
einsehen, wie ein Tud vom Regen, appe- |Einheliglih, unanimement, d’un commu 
tiffer. : baufällig werden, fe détruire, me-| accard. 
nacer ruine. einsehen, es will mir nicht Einbergehen, aller, marcher. 
eingehen 7e ne Je puis pas comprendre ; ze Einholen, empfangen, aller au devant di 


me faurois y reüflır. quelqu'un, & le recevoir tres favorable 
Fingeleste Arbeit, f. Einlegen. ment. ertappen, Joindre, atteindre, ar 


Eingemacht confit. eingemachte Caden,| rraper. was verfäumt worden if, machhe 
als Früchte, Sirduter, Blumen, conferve,| len, réparer. von andern zu fid bel 
confiture. fammien, aller chercher, cueillir, ein ir 

Eingepfarrt, paroiflien. _ | theil einholen laffen, faire prononcer sa 

Eingeweide, ». les entrailles, inteftins. Eins‘ fentence. 
geweide der ile, das die Köche heraus Einhorn, m. une licorne. 
than, droiiaudes. Einbil 
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’inbülien, enveloper, voiler, affubler, en-|Einlaffen , ouvrit le paſſage, laiſſer entrer. 


tortiller, / fich einlaffen in etwas, s'engager. in Buͤnd⸗ 
injagen. einen Schreden, faifir de frayeur,! niß, Schlacht, s'embarraffer, fe mêler dans 
intunider. une bataille, 


:inig, allein, unique, feul. einig, eines Sin:| Einlauffen, courir dedans; it. endomma- 


ned, bien uni, & d'accord. einig ſeyn, s'ac-|. 


corder, confentir, être d'accord. einig wet: 
dell, convenir enfemble, wiederum einig 
machen mersre d'accord. 
inige, etlihe, quelques-uns. 
iniakeit, accord & bonne intelligence, 
conformité d’efprit & de volonté, cor- 
refpondance. Einigkeit des Wefens, con- 
ſubſtantialité Einigkeit zwiſchen Feinden 
auttichten, die Feinde vereinbaren, #etrre 
da concorde entre des ennemis; ajufter des 
differends, vaccommoder. 
inkauen, gefaut zu effen geben, donner tout 
mâché. offt vorfagen , dire & redire plu- 
fieurs fors. 
nfauff, m. achat, emplette, marché. 
nf£auffen, acheter, faire emplette, 
nfchrén, fi zur Herberge verfügen, aller 
loger, loger, aller au logis, à l’hotellerie. 
uferben, einrißett, encocher. 
nfetten,, enchainer. 


ger en courant: gâter à force de courir. 
me als Tu, fe Yetrécm, appetif- 
er, 


Einlaͤuten, publier au fon de la cloche. 
Einlegen, bineinlegen, metti® dedans, Feuer 


einlegen, mettre Le feu dedans. Bier it 
den Keller, avaler , encaver. Wein, filer 
du vin. wie die Schreinet mit allerley 
Holtz, marqueter, eingelegte Arbeit, Ma- 
cage, marguetterie. einlegen, als die Kraͤ⸗ 
mer ihre Waaren, den Kram zumachen, 
ditaler, einlegen ins Gefaͤngniß, merire 
en prifon. einlegen Ehre, remporter de 
l'honneur. Befagung in eine Feirung, mers 
tre garnifon dans une place. Reben, plans 
ter des vignes, etwas bey einent, depofer, 
mettre en dépôr. in den Klingelbeutel oder 
Gotted: Raften, aider à faire une colleites 
donnier ou mettre dans la bourfe ou dans le 
tronc des pauvres. 


Eimleiten, introduire. 


ıfleiden, habiller, revêtir, eine Nonne, Einleitung, f introduétion, 
confacrer une religieufe. nur indeffen das; Einlencken, tourner ou fléchir de côté. 
Drdens: Kleid arflegen, zum Anfang des; Einlieben, f. einfchmeicheln. 


Prob-Sahre, prendre l'habir, 

klemmen, fetrer. 

knuͤpffen, nouër enfemble. 

ı£ochen , &bouillir, cuire, faire boüillit 


Einlieffern, livrer, rendte. 
Einlöfen, racheter, dégager, 
‚Einlofiten, loger ; affigner un quartier, un 


logis. 


usqu’à une certaine diminution. den Einmachen, ald Quitte, confire des coins, 


ritren Theil einfochen, boürllir jusqu’ à 
Éminution du tiers. 


fommen, Gefdlle,#. revenu, rente. fein] 
Einmahl, une fois, un coup. einmahl, der: 


infommen verzehren ehe es gefällig iff, 
uanger fon bled en herbe. 

kommen, entrer, venir dedans. gezahlt 
serben, étre payé, être regm mit einer 
5itt-Schrifft einfommen, préfenfer une 
equête, un placer, einkommen wider et- 
as protefler, mit einem Kind, accoucher. 
Einfommen, #. revenu. 

framen, éinfauffen, acheter, faire em- 


ou d’autres fruits. das Einmachen der 


Stüchte, compôre, eingemachte Birnen, 
une compöte de poires. 


mableind, #4 jour. endlich, enfm auf 
einmahl, mit einander, à Ja fois. bitter 
einander fort, tout d’un coup, tout d'un 
trait, tout d'une tire. plöplich, foudain, 
Jubitement, einmahl über das andere, cou 
Jar coup. einmahl für allemabl , wne fors 
pour toutes. nicht einttahl, pas même, pas 
Seulement. 


Lette. aufhören zu framen, fermer ja bou⸗ Einmahnen, Schulden einfodern, demander 


que, detaler, am Kram verlieren, perdre| 


« trafics à fon commerce. 

riechen, fe fourrer dedans, ramper & 
' gliffer dedans. ins Gefängniß, être me- 
‘en prifon. 

‘rümnten, fe coucher, s’aecrotipir, 
ünffte, f p/. renses, revenus. 
uͤtten, verkütten, couler en plomb. 


aden, aufladen, charger, embarquet ; 
arger un vaifleau. biften,snvrrer, con- 


er: 
adung , invitation. 
aindiſch, einheimifch, natif d’un pais, 


fon payement, exiget fes dettes. : 


Éinniauern, mit einer Mauer umgeben, mu⸗ 


ter, environner des muts quelque place, 


auf ewig gefangen fegen, enfermer entre 
quatre murailles. 


Einmengen, in etwas, mêler avec quelque 


chofe, in eine Schrift, inferer. ſich in ein 
Geſchaͤfft mengen, fe Le A Lim 


einen mit einmengen in einen Handel, ek 
veloper. 


Einmiſchen, unter einander mengen, mêler, 


entremêler., 


Einmüshig, unanime, d'un même acsord. 
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Einmüthigfeit, f. concorde, union. Einreiffen , niederreiffen, démolir, mertr 
Einmüthiglih, unanimement, d'un com-| bas, par terre, abbatre, rafer. einreiffen 

mun accord. überband nehmen, auffommen, suntrods. 
Einnähen, coudre en ou dedans. re, fe gliffer, gagner le deffus, fe renforcer. 
Einnahme, f. la recette. prendre racine, s’augmenter. 


Einnahm: Bud oder Reaifler,#. livre de re- Einreiten, faire fon entrée à cheval. 
cette. in Einnahme und Ausgabe bringen! Einrichten, ordnen, ordonner. eim Brit 
(bey Kaufleuten), tirer en ligne de compte. | einrichten, emboöter un os, le mettre. ein 

Einnehmen, empfangen, recevoir. erobern | richten, zurechrem Stand bringen, former. 
prendre, emporter, gagner une ville, ou) nad) etwas, fur quelque chofe. ſich einrié: 
une forte place, conquerir une province.| ten, fe conformer à quelque chofe, pren 
einen zur Herberge einnehmen, recevoir] fes méfures. einrichten, im weltliche Gex 
quelgu wm dans fa maifon, le loger. Ve Be und Ordnungen, po/icer. einrichten 
richt einnehmen, sinformer ou s'enquêter| nad) Maaf und 3abl,proportionner. ein 
d'une chofe. Artzney einnehmen, prendre| richten nad etwas, conformer à. wer 
médecine. einen gang einnehmen, ga oder recht eingerichtet, congru. À 
quelqu'un, fe rendre maitre de fon eſprit, Einrichtung, f. Ordnung, didpofition, tilfe- 
le prévenir. Artzuey, fo viel man auf ein:| re, confrontation, conftitution. 
mahl einimmt, ane prife. fid einnebmen|Einrüden, etwas, inferer, ajoûter. einge 
Jaffen, von Affecten, s'emporter, fe Zaif-| ben, als in ein Gefäß, entrer. 
fer emporter, s'abandonner à quelque] Einrübren, mêler. 
pallon. eingenommen von einer Mey:| Eins, einig, un, unique. gleich geſinnt zwi. 
nang x. 77 d'une opinion, d'ésonne-| d'accord. eins maden, umir, accorder, 
ment dc. imbu, piqué, préoccupé. einueh:| mettre bien enfemble. eins feun, être d'ac- 
men , abbreuver, mit etwas, de quelque| cord, confentir. eins werden, s'unir con- 
chofe, préoccuper. venir enfemble. 

Einnehmer, m. receveur, leveur, qui percoit]Einfaden, in einen Sack thun, mettre dar: 
des droits, des deniers. Könialibe Œin-! un fac, enfacher. 
nehmer, Z0U:Vachter, gens d'affaire. Eins] Einfien, feiner, enfémencer. 
nehmer, der die £eute preßt, maletotier. Einſalben, oindre, parfumer. 

Einnefteln, emboucler. Einfalsen , faler ou faupeudrer. 

Einniften, nicher. Einfam, folitaire, feul. einfamer Drt, fr 

Einöde, Einſamkeit, f. folırude, defere. folitaire & inhabire. ein einfames Lan: 

Einpacden, faire fon paquer. einpaden, em-| Haus, une retraite de bibou. 
balier , empaquetter. Einfamfeit, £ folirude, demeure fen- 

Einpaffen, emboiter. ree, retraite. 

Einpfählen, environner de paux, de palif- |Œinfammeln, amafler, ramaffer, faire un 

fades. colleite, recueillir, moiflonner. 

Einpfarren, agreger à une paroifle. Einfammlung, £ recolte, ramaflement. 

Einpflangen, planter, femer. eingepflankte]Einfauffen, avaler, humer. 

Sitten, des mœurs & coütumes qui fonr|Einfaugen, fucer. 
naturelles. Einfchalten, intercaler. 

Einpfropffen, enter en &cuflon. Einfihärffen, inculquer. 

Einpredigen, imprimer, inculquer. Einfiharren, enterrer; bey Bärtnern, racer 

Einpreffen, prefler, ferrer. Einfchenden, verfer à boire, verfer dan 

Einquartieren, loger, mettre en,quartier. | un verre. 

Einrammeln, hier, enfoncer. Einfchicéen, envoyer, préfenter, faire pré 

Einrathen, confeiller, inftruire. feuter. | 

Einräumen, ceder, abandonner, donner à|Œinfchiebett, mettre & fourrer dedans, fai 
habiter ou à joüir; permettre, donnerlal re gliffer dedans. 
liberté. geftebeu, accorder. Einſchieſſen, als Brod in den Dfen, enfour 

Einrechnen, faire entrer dans le compte,y} ner. 
comprendre. Einfchiffen, embarquer. 

Einrede,  concradiétion. | Einſchlaffen, s'endormir. als ein Glied, 

Einreben, ins Wort fallen, interrompre. s'engourdir. die eingefchlafenen Gil: 

Einregneu, es reanet allenthalben in die) der wieder zurecht Fommen laffen, ago. 
Scheuer ein, la pluye entre partoutdans| dir. . 
cette grange. Einfchläfern, endormir, afloupir. 

Einreiben, broyer dedans ou parmi; faire Einſchlaͤfferung, f. afloupiffement. 
entrer en broyant ou frottant, Einſchlag, m. in ben Wein, foutre qu'on don 

ac 
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au vin. im Meben, rrême. eines Briefs, 
/ufe. der Waaren, emballage. Rath, den 
in einem giebt, confei/, avis. 

blagen, ein Kleid, replir en dedans. ei: 
1 Pfahl, enfoncer, ficher dedans. Wan: 
I, empaqueler. einen Nagel, cogner, 
gner. einen Brief, enveloper. ein Sens 
r,rompre, cafler. einfchlagen, als der 
onner, fraper. einſchlagen, von ftatten 
ben, fuccéder, aller à foühait. 

hleichen, fe gliffer, fe fourrer. 
hblieffen, enfermer, enclorre, ferrer, 
‚cager. mit eingefhloffen, zuc/u/ive- 
nf. | 
chlieffung, f. fermeture. 

hlingen, einfhluden, avaler, englou- 
r, engorger. J 
chlummern, s’afloupir, fommeiller. 
chluͤrffen, humer, ſuper. 

luf, m. in Zeichen, () parenthéſe; 
u Brief im andern, ettre incluſe. 
chmeicheln, s'infinuër par flatterie, par 
ırefles. 

chmeiffen, caffer. 

chmelgen, fondre, refondre. 
hmieren, hinein fdmieren, frotter & 
ire entrer en frottant. 

hnallen, boucler. 

hneiden, couper, entailler. 

hnitt, f. entaille, hoche. 

hnüren, enlacer, enfler. 

chöpffen D puifer. 

chraͤncken, borner, reftreindre, limiter. 
nfhränden, daß er feinen Willen nicht 
ıbe, gêner quelqu'un, le tenir en bride, 
der de court. 

hränefung, f. limitation. 

fhraubung, faire entrer une vis. 
(hreiten, enrôler, mettre fur le li- 
re. fit im Krieg laffen einfchreiben, 
enröler, prendre parti. das Empfaus 
me einfchreiben, mertre en compte la re- 
te. 

fhreibung, f. infcription, marque fur 
: livre. 

ſchroten die Mein: Fäffer in den Keller 
inab laffen, defcendre, mettre le vin 
ans la cave, l’encaver. 

fhrumpeln, fe rider. 

fhütten, verfer dedans, entonner. 
ſchwaͤrtzen, Waͤſche, falir. 

ſchwatzen, perfuader, faire accoire, 
fectein, tirer, amafler de l’argent. 
feanen, zwey Ebe-Leute sufammen neben, 
enir le mariage de deux perfonns, 
narier einfegnen, ein Kind, ehe es zum 
Ibendmahl gebt ; confirmer. 

feonmg, f neuer Ebe-Yeute, bénédi&ion 
uptiale. eines Kindes, /a confirmation, 


ui fe fait par le miniftre. 
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ı Einfeben , hinein gucken, regarder dedans. 
Aufficht haben, prendre garde à quelqu'un, 
de regarder, l’obferver de pres, éclairer 
fa conduite. 

Einfehen, ». Auffiht, Aufmerdung, re- 
gard, égard. ein Einfehen haben, avifer, 
prendre garde, donner ordre, remédier , 
pourvoir. 

Einfeiffen , favonner. 

Einfeitig, ce qui fe fait feulement en par- 
tie, partial. | 

Einfeitigfeit, j: partialité. 

Einfenden , als ins Waffer, plonger dans 
l’eau, mettre, couler à fond. als einen 
Zweig in die Erde, als einen Weinſtock, 
marcotter, provigner. 

Einfenden, f. einfchieen. 

Einfesen in einen Dienft ober Amt, établir, 
mettre en charge, inftaller, inveftir, 
gefänalich einziehen, emprifonner, mettre 
en prı un. 

Einferung, etabliffement, inftitution. 

Einfiht, f. penerration. 

Einfieden, faire cuire jusqu’ à diminution. 

Einfiedler, a. hermite, folitaire, anacho- 
réte. 

Einsmals, un jour, l'autre jour. 

Einfpannen, Pferde einfpannen, atteler. ein: 
fpännig, d'un joug. 

Einfpänniger, m. archer. 

Einfperren, enfermer, arrêter, encager, 
encaiffer, géner. einfperren, daß man 
nicht ungefchlagen wegkommen Fan, senir 
en echec. 

Einfprechen, einem einen Muth, animer & 
encourager un homme. 

Einfprengen, Fleifch einfprengen, faler ou 
faupoudrer de la viande. 

Einfpruch,, m. ation, défenfe, oppofition, 
Einfpruch gegen ein Berlobnif, prosefia- 
tion, empêchement. 

Einfprigen , féringuer. 

Einft, dereinft, un Jour. 

Einfall, ins Amt, inftaller. Pferde, dra- 

er. 

Einftand, m. accès, entrée. Einftand geben, 
payer fa bienvenuë. 

Einftechen, graver. 

Einſtecken, hinein ftecfen, remettre & poul- 
fer dedans. das Schwerdt einftecken, re- 
mettre fon épée au fourreau. einſtecken, 
gefangen feren, mettre en prifon. cinftecten, 
in die Tafıhe, pocherer. einen Schimpff, 
avaler, endurer. 

Einfteigen, efcalader, piller. 

Einſtellen, anſtehen laffen, différer, remet- 
tre à un autre tems. fich einftellen, fe 
‘rendre, 17 trouver, comparoître la où l'on 
eft appellé, fréquenter. einfellen, hinein 
fiellen, messre dédans. 1 
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Einſtimmen, zuſtimmen, gleicher Meynung Eintroͤpffeln, inftiller, faire tomber goute 
ſeyn, confentir, s'accorder à un autre,| à goute. 
être de fon avis, ſentiment ou opi-|Eintunden, tremper, plonger, enfoncer 





nion. dedans, mouiller. 
Einftimmig, accordant, unanime. Einverleiben, incorporer, inferer. 
Einfiopffen, remplir, fourrer, mettre de-| Einwand, m. excufe. 

dans par force. Einwaͤrmen, chaufer le poile. 
Einftoffen, poufler dedans. Einwärts, en dedans. 


Einfreihen, Geld, recevoir, toucher de) Linmwäflern, détremper,amollir dans l’eau; 
l’argent; Speiſe einfreihen, fourrer| gefalgen Sleifch, deffaler. 
dans la bouche, ° Einweben, f. einwircken. 
Einftreuen, épandre dedans, ou jetter &| Einwechfeln, changer des ducats, des écus, 
mertre deflus. einftreuen, einreden, con-| en donner de la monnoye. 
tredire, objeder, repliquer. Finweichen, détremper,moüiller, humeëter. 
Einſyllbig, d’une fyllabe, monofyllabe. Einweichung, ben den Apothefern, f. im- 
Eintdaig, éphémére, ne durant qu’un jour.| merfion, infulion. 
das eintägiae, alltäaige Sicber, fiévre éphé-|Œinmeiben, confacrer, initier. 


mére, quotidienne. Finweibung, f confecration, dédicace. 
Eintauchen, plonger, tremper. Einmeifen, als in deu Befig, mercreen pof- 
Eintanfihen, aquérir quelque chofe en tro-| feflion. einen in ein Amt, drablir quelqu'un 
quant. dans üne charge, 
Einteichen, entourer ou environner de di-|Einwenden, vorwenden, alleguer, préten- 
ques. N dre, mettre en avant, objeéter, oppofer, 
Eintheilen, divifer, partager, diftribuer. 3 protefter. 
Eintheilung, f. divifion, partage. — f. allegation, excufe, exce- 
. > puon. 
Einthun, hinein thun, mettre dedans. Einwerffen, hinein werffen, jetter dedans. 
Eintracht, f union, concorde, accord. ein Haus einwerffen, ruiner ıme mailen 
Eintraͤchtig, uni, d'accord, unanime, de fond en comble, l'abbatre. Zenfter cın 


Eintrag ,; m. das Garn, welches der Weber] werffen,ca//er les fenêtres, en y jetsant dei 
einfchießt, la trame (trême). Hinderniß,| prerres, einwenden, oppofer. 
empechement, traverfe, pr&jfidice. einem Einweyhen, [. Einweihen. 

Eintrag thun, empecher ; donner, cau- Einwickeln, enveloper, entortiller. 
fer émpêchement ; nuire, porter ou faire\Einwiegen, bercer ou remuër le berceau 
röjudice, de l’enfant pour l’endormir, l’endormi 

Einträglic), avantageux, profitable. en le berçant 

Eintragen, hinein tragen, porter dedans, |Cinmilligen, confentir, agréer, aquiefcer. 
mettre dedans. einbringen, rapporter ‚| Einwilligung, jf confentement, aquiefce- 
apporter du profit, nutzen, fervir, pro-| ment. 

ter, Einwindeln, émmailloter. 

Eintreffen, sutreffen, s’accorder, quadrer, Einwircken, entremêler dans la tiffure, dans 
convenir. es trifft nicht ein, was er fagt,! le tiflu, brocher. 
l'effet ne répond point à fa parole, feine, Einwohnen, bewohnen, habiter dans. 
Weiſſagung trifft.ein, fa predidion eff ac- Einwohner, m. Inwohner, habitant. 
complie, | ‚Einmohnung, 7: habitation. 

Eintreiben, einen im Difputiren, prefler Einwurff, =. Einrede, oppofition,, obje- 

uelqu’un à force de raifonnemens,; «tion, inftance, replique. nichtige, eitele 
l’abimer, le deferrer, le mettre au bout! Einwuͤrffe, pointille, foie Einwürffe ma: 
de fon latin, le convaincre, lui fermer! en, pointiller. 
la bouche, le rendre muët, confus, in- Einmwurgeln, prendre racine, jetter racine, 
terdir. das Vieh, faire entrer ou affem-| s'enraciner. 
bler le bétail, einen Keil, paffer on com. Einzäunen, unyäunen, environner, clorre, 
Schulden, exiger des dettes. fermer de hayes. eingejdunter Plaß, c/es, 

Eintreten, mit dem Suf, entrer, mettre le! clofeau, enclos, parc. 
piéd dedans, marcher fur qu. ch. Eingeblen, f. einrechnen. 

Eintrichtern, entonner. Einzeihnen, einfchreiben, noter, mettre os 

Eintrinden, boire, avaler. marquer fur fon livre. 

Eintritt, m. Tritt, Gang, marche, démar- Einzeichnung, f. fignature, foufcription. | 
che, port; des neuen Jahrs, commente Einzeln, particulier, unique, l'un après 
ment, entrée de l'année. | l'autre. 
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d'eau glacée, pendante aux toits des 
maifons. 

Eitel, vergdnglid, vain, fragile, frêle, paf- 
fager, frivole, periffable, corruptible, 
caduc, tranfitoire, de fort peu de durée. 
unnüß, atil, de nul ufage. lauter, unter: 
mifcht, pur, mer, qui n'efl pas mêlé ni fre- 
lasse. eitel, gant und gar, purement, net- 
tement, entierement. eitele Surt, rerrenr, 
frayeur panique. 

Eitelfeit, j. vanité, frivolité. 


ler loger, ou habiter dans un logis ou 
lans une maiton. in einander sieben, fer- 
er, étreindre. gefaͤnglich einziehen, 7er- 
er, mettre en prifon. einziehen, was qu 
veitlaufftig if, vesrancher, abréger. ein: 
ieben, in den Fifcum, confifciren, con- 
fyuer.. das eingezogen werden fan, con- 
cable. 

sıehung, f. confifcation. 

414, f. einie. 

zug. zu. entree. Siegs⸗Einzug, r'omphe. 
minaen, forcer de prendre. Eiter, m. du pus, de la boüe (de l’ordure) 
, n. la glace. mit Eis überziehen, g/acer.| de playe, fupuration. 

u Eis werden, fe glacer. das Eis geht, /2| Eiter-Beule, f. apoftume. 

wiere charie. mit Eie gefühlt trinken | Eitericht, fuppure. 

vire à Ian glace, das Eis brechen, rompre] Eitern, fuppurer, venir à fuppuration, jet. 








a glace, frayer le chemin. ter du pus. 
en, f. fer. alt Eifen, ferraille, mit Eifen| Eiter-Stock, m. dpoftume, racine du pus. 
efhlagen, ferrer. Ekel, f. Ecfel. 


Blech, #. de la tole, du fer blanc, du! die Elbe, l'Elbe. 

er battu. Element, #. élement. 

en⸗Ertzt, m. minéral du fer. Elementarifch, elementaire. 

zufeſt, eifenbart, dur comme fer. Elephant, »7. un élephant. 

en⸗Fleck, m. tache de fer. Elephanten-Ruͤſſel, #7. la trompe de l'éle- 
+1: Freffer, m. glorieux, un mangeur ou hant. 

valeur de charettes ferrées, un fanfa-| Elend, ». ein Thier, élan. 

on, un fier-à-bras, un brave. Elend, ». Unalüc, #. mifere, affiétion, cala- 
»1:Gefchirr, ». ferrailles. mite, pauvrete. Beraubung feines Vater: 
en⸗-⸗Gewoͤlb, m. ferronnerie, landes, exil, bannif]:ment. im Elend fenn, 
:n:Örube, f. mine de fer. être banni, exilé, être en exil. in das Elend 
n⸗Hammer, »1. forge de fer, marinet. verffoffen, von Hans und Hof verjagen, 
en-Handel, m. négoce de fer. bannir quelqu'un, le chaffer de [es biens. 
‘1: Händler, m. marchand de fer, fer-| Elend, 44. jämmerlich, miterable, pitoya- 
onnier. mit kleinen Waaren, quincail-| ble. der des Landes vertrieben ift, un exi- 
‘er. lé, un banni. unglüdlich, malheureux, mi- 
n-Hütlein, ». ein Kraut, napel. Jérable, pauvre, calamiteux , afjligé, fouf- 
traut, #. la verveine. freteux. | 

n Kuchen, zu. eine Waffel, une gauffre,} Elendiglid,miférablement, pitoyablement. 
es oublies. Elle, f. aune. das Meffen mit der Elle, aunage. 
n-Roſt, >», la roüille, ou roïullure de] mit der Elle meffen, auner. der die Ellen 
er. Ä befichtiget, ob fie richtig find, aunenr. 

n Schlacke, f. mäche- fer. Elle: Bogen, ». le coude. Elle: Bogen ant 
n:&chmied, m. forgeron, maréchal. Kleid oder Ermel (hneiden, cowder. mit 
n Schmiede, f. une torge. dem Ell:Bogen ftoffen, coudoyer. fit auf 
11: Werd, m. fo zu einem Gebäude oder) den Ell:Bogen ſteuern, s'accouder. 

onſt zu etwas kommt, la ferrure Eifens' Eller, f. f. Erl. 

Derek von Heinen Waaren, guincaille, oder Eirig, m. Fiſch, foffin. 

umcaillerie. Eife, f. Gif, alofe. 

n⸗Werckzeug, n. ferremens. Elfe-Beer, alice 

rn, de fer. eiſerne Briefe, Anſtands- Elfe: Beer: Baum, m. alifier. 

jriefe, lettres de répit. vor Alters find | Eifter, / Usel, pie, margot, 

e genennet worden, guinquenelle, eifefn| Eltern, Aeltern, pur. Water und Mutter, pé- 


Jieb , beffiaux de fer. re & mére. (jumeilen aud parens). 
grau, blanc de vicilleffe, chenu. Eltefter, f. Aeltefter. ; 
Grube f. glaciere. Emmerting, m. Goldammer, loriot. 

falt, froid comme glace. Empfang, m. Einnahme, recerte. 

: Meer, ». la mer giaciale. Empfangen, recevoir. ein Rindim Leibe, ie 
€ ‘elle, f. glaçon. eine Frauens-Perſon, concevoir. 

: Rouet, m. alcyon. Empfänanif, /. conception. 


: arf, m. chandelle de glace, geute|&mpfehlen, befehlen, recummander. 
8 3 Empfeh⸗ 
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Empfehlungs⸗Schreiben, ». lettre de recom-g Jogue, la fin du difcours, Ja conclu- 


mandation ou de faveur. ton. | ; 
Empfinden. füblen, inne werden, merden ,| End Befheid , m. décifion finale, fentence 
appercevoir, fentir. définitive. | 


Empfindlich, ſenſible, délicat. empfinbdli|fidy Endigen, endigen, als ein Termin, expi- 
her Weife, mit empfindlichen fpisigen| rer; das Leben, expirer; ein Wort, fe 


Worten, aigrement. terminer. enden, zum Ende führen, fur, 
Empfindlichkeit, £. fenfibilice. - achever, mettre fin à ze œuvre, la 
Empfindung, f. fens, fentiment. terminer, y mettre la derniere main. 


Empor, in die Höhe, über fich,en haut. em! ſich enden, ein Ende gewinnen, aufhoren, 
por fchwimmen, nager, furnager, nager A| s'achever, s'accomplir, finir, prendre 
fleur, d'eau. n. 

Empören, fi empören, aufrübrifé feyn ‚|Eudivien, pur. Enbivien : Salat, m. falade 
s’cmouvoir, fe foulever, fe mutiner,| d’endive, chicorée. 
fe revolter ou rebeller, faire une ſe- Endlich, adv. leglich , zum Beſchluß, bref, 


dition. finalement, en fin, à la fin. eidlich, ad). 
Empörer, m.un mutin, qui remuë les affai-| final. 
res, feditieux, rébelle. Envihafft, f. fin. 


Empörung, f. "Iufruhr, émeute, émotion, Endung, f. eines Worts,terminaifon. einer 
tumulte, fedition, mutinerie, revolte,| Sache, /a fin. 
foulevement Emporuna anrichten, drmou-| End: Urfache, f. la caufe finale. 
voir ou fufciter une fédition. End: Urtbeil, #. fentence définitive, 
Emfin, fleißig. diligent, ſoigneux, laborieux, Endzweck, m. fin, but, deflein, inten- 
agiffant, actif, induftrieux, affidu. emfig| tion. 
fenn, Fleiß anwenden, s'éudier, sravail- Eng, nicht Weit von einander oder aus cit: 


ler ‚diligemment, être diligent. ‚| ander, ferré, étroit. ent, adv. gedrängt, 
EŒmfiateit, F. Sleiß, foin, diligence, affiduité,| fehr nah au einander, ferrément , dtror- 
attivite, application. tement. eng machen, preffer, ferrer, étre- 


Emſiglich, mit Ernſt und Fleiß, diligemment,| cir. gar au eng feyn, drrangler. enges 
foigneufement, aflıdüment, induftrieu-| Kleid, subir affame. enger Athem, balei- 


fement. ne courte, aflbme, difficulté de réfpirer. 
Endel, m. petit-fils, arriére-fils. enger Weg, défilé. enges Geriffen, con- 
Œncfelin, f. pétite- fille, arriére-fille. fcience ferupuleufe. das Enger: machen, 


Ende. ». Ausgang, la fin, l’evenement,]  érreciffement. 

l'iſſuẽ. ein Ende haben, erre firi. die Sa:|Engbrüntig, aftmatique, poufif. 
che bat ein Ende genommen, Z’affaire eſt Enge, f. das Enafenn , étreciflure. Meer: 
fie. ju dem Ende, pour cet effet. Envel Enge, un détroit, un pas. 
des Lebens, Ja mort, le terme de la vie.\Enael, m. ange. die kleinen Engelein der 
ein gutes Eude nehmen, faire une bosme| Mahler, in ihren Schildereyen, des gé- 
Fr. es gebet mit ihm zu Ende, ermwird bald| mies. | 
fterben, / s'en va, il s'en va le grand | Engeland, f. England. 

alop, il tire à fa fin. das Ende an einem |Engel:Drden, m. ordre des anges. 

angen Drt, de fond, als d'une allée. u Engelfüß, m. Boumfarn, le polypode. | 
mas Ende? à que! propos? das Ende ſo Engerling, =. Würme am Rind: Vieh, wi⸗ 
einem Dinge nefent iſt, /e serme. am Ende| ſchen Fell und Fleiſch, les vers bouviers. 
der Welt, à /a confommation des frecles ‚\Engelifch, von Engel, angelique. der Eng 
à la fin du monde. Eude, Bord, Mand,| liſche Gruß, Ja faluration angelique, un 
de bord, l'extrémité. Ende oder Gpise,| avé. 
bout, pointe. Ende am Hirfh:Geweib, die| England, ». Angleterre. 
naͤchſten am Kopff, andouillers, entouil-|Engländer, m. Anglois. 
ders. die fo etwas höher fteben, furandouil-| Engländifch, Anglois. Engläudifche Redens⸗ 
ders. die oberfien, chevillures ou cors. die] Art, Anglicifme. 
Fleinen Ende, zu oberft an der Spitze, Engliſch, von Engelland, Anglois,d’Angle- 
épois. wenn derfelben 5 oder 6 in der Brei:| terre. 
te find, heißt es, paumure. Ende oder|ŒEntadeln, priver de nobleffe, dégrader 
Gegend endroit, lieu. an allen Orten] de noblefle, dégrader un gentilhom- 
und Enden, par tour. der Enden, en ces] me. 
lieux la. Euve, daran man im neben et:|Entäuffern fih, s'abftenir, s’éloigner de 
was fesen Fan, oder was man daran fert | quelque chofe, l’évicer, la fuir. 
aboutiffement. Ende der Rede, l’épi-|Eutbéren, entratheu, mangeln, fe — 
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quelque chofe, être privé, manquer avoir] Œntfäbren, entwenden, emmener par force, 


faute, n'avoir point, être fans. 
tbärlich, ce dont on fe peut paſſer. 


enlever, ravir, comme quand on ravit 
une femme ou fille. 


thieten , faire favoir ou déclarer. einem| Entführer, m. ravifleur. | 
einen Gruß, faire faluer quelqu'un; le|Entfübrung, f ravilfement, enlevement. 


aluer. 

tbinden, auflöfen, délier, cher ; von Wei: 
sern, accoucher, délrvrer. 

tbindung, j: délivrance. 

ı Entblättern, perdre fes feuilles. die 
Baume entblätsern ſich, /es feuilles rom- 
vent des arbres. 

thloͤſſen, entdecken, denüer, découvrir, 
dévétir, mettre à nud. entblôffen, berau- 
seu, dépourvoir. entbléffen, als ein 3im- 
ner von Hausrath, eine Feftung von Be: 
atzung, degarnir, démeubler. entbloßt, bes 
raubt, dépourvi, déniié. 

tbrennen. s’enflammer, être faif. 
tdeden, an den Tag bringen, découvrir, 


Entgegen, gegen, wider, contre, à l’encon- 


tre. entgegen gehen, alter au devant de 
quelgu un, ailer à fa rencontre. entgegen 
halten, faire Ja comparaifon de deux cho- 
fes les mettre.en parallele, les comparer 

'une à l'autre. entgegen Éommen, verir 
au. devant de quelqu'un. entgegen lauffen, 
courir au devant, u a larencontre de quel- 
qu'un. entgegen fegen, ftellen, oppofer. ſich 
entaegen fegen, ré/fffer. 


Entgehen, échaper, rechaper, gauchir, évi- 


ter. die Geduld eutgehen machen, épuifer 
la patience de quelqu'un. 


ohne Entgeld, gratuitement, fans recom« 


penfe, fans intérêt, gratis. 


»ublier, manifefter, décéler, deterrer,|Œntgelten porter la peine de quelque cho- 


entdecken, als eine Mine, ein Vorhaben, 


fe, fatisfaire, payer, en fouffrir. 


venten une mine, un dejjein. entdechen als Enthalten, in fih baiten, contenir, com- 


dundle Schrift, déchifrer. 
tdecfung, f. découverte, ouverture. 
te, f. une cane. das Männlein Ant:Bogel, 


prendre. fid enthalten, fe renir, s'abfle- 
nir, s'empêcher, éviter, fuir, fe modérer, fe 
contenir. 


canard. Wilde Œnte, canard fauvage. jun:|Enthaltung, f. abftinence, continence, dé- 


Je Ente, canerte. 


tachement. 


tehren, deshonnorer, diffamer, perdre Enthaupten, den Kopff abbauen, décapiter, 


l'honneur quelqu'un. , 
terben, vou der Erbfchafft ausfchlieffen, 
léshériter, priver d'une fücceflion, ex- 


iéreder. 





couper ou trancher la tête à quelqu'un, 
le décoller. 


Enthauptung , Johannis des Zäufers, la 


decollarion de S. Jean. 


terbung, x desheritement, exhéredation ; Œntbeiligen, profaner. 


rivation d’une fucceflion, 

‚fahren. échapper. entfabren laffen , Zaif- 
er fortir; avancer quelque chofe incanfı- 
lérément. 





Entheiligung, f. profanation. 
Entian, m. Kraut, la gentiane. 
Entfleiden, déshabiller. 
Entfommen, s'échaper, fe fauver. 


fauen, aus den Händen fallen, romber des; Entfräfften, affoiblir, mater, énerver, dé- 


nains. das Pers iſt mir entfallen, Ze cou- 
age m'a manqué. entſallen, berabfallen, 





biliter, abbattre. entEräfftet fepn, érse bien 
bas, foible, abbatu. 


amber d'enbaut, déchoir. entfallen laffen, | Entladen, décharger. 
ergejjen, oublier, mettre en oubli, &chapper|Entlarven, démaiquer. 


u couler de la memoire. 
‚färben, erbleichen, changer de couleur, 


ntfärben, #'avoir pas de honte. 
fârbung, { changement de couleur, 
nauvaife couleur. 






Dienfte entla 
(lic, devenx pâle ou blême. ſich nichtlEntlauffen, s’e 

eutlauffen ift, Mgitij. déferteur. | 
Entlebigen, délivrer, élargir, debarraffer, 
Entledigung, /. délivrance. 


Entlaffen, aan, relâcher, einen feiner 


en, congédier er un. 


ir, s'évader, deferter ; dep 


fernen, eloignier, écarter. entfernet, ald|Entlegen, éloigné, diftant, lointain. 


dubder oder Volcker, Joimain, diffant. 
fernung, f. enfoncement, éloignement, 
bience. eines Blaneten, é/ongarion, 
fliegen, weafliegen, s’envoler, s’enfuir. 
fliehen, fuir, s’enfuir, fe fauver, Cchap- 
er. 





Œntlegenbeit, j: éloignement, diftance. 
Entlehnen, emprunter de quelqu'un. 
Entleiben, umbringen, tuer, »ffommer, faire 


mourir. Entleibung, bomicide, meurtre. 


Eutmannen, châtrer. | 
Entmaften, ein Schiff. demâter. un vaifleay. 


fremden, wegfübten , aliener, derober.|Entrathen, f. entbären. 


28 niche entfremdet werden kan, znalie- 
able. 
femdung, f. alienation; larcin. 





Entreiſſen, arracher, fauver, ravir. 


Eutrichten beablen, paye ter, f- · 
tisfaire fon creancier. en 


84 Ent: 


à 


207, ent ENT 208 | 
Entrinnen, s'enfuir, échaper, fe fauver. fauter bors des mains, entlauffen, écha. | 
Entruͤſten, erzüruen, troubler quelqu’un ,| per. | 
Pirriter, le provaquer, l’inquièrer, lejEutfproffen, iſſu, defcendu, originaire. 
mettre en colère. fich entrüften, entrer) Entftchen, fich erheben , prendre fon com- 
en colere, mencement, s'élever, naitre. entieben, 
Entfagen, abfaaen, renoncer, renier. das entftehet mir nicht, ce/ ne me manque | 
Entſatz, m, fecours d'une ville affiegée. point. das Entflehen einer Brunf, eines“ 
Entfcheiden, vuider un differend, le deci-! Affeets, eines Sérmens, faille, impetuofi- | 
der, appointer, accommoder. té, embrafement. 4 
Entiheidung, /, decifion, arbitrage, Entfündigen, purifier, purger de pechez. 
Œntfhlafen, s'endormir. Entübrigen, exempter, délivrer, difpen- 
Entfihlagen, fich eines Dinges, muͤßig geben,| fer. 
fe dépêtrer de quelque affaire, ou char-|Entiwachfen, zu groß werden, devenir trop 
ge, {e dégager, tirer, démêler, rétirer, dé-| grand. 
barraffer. einen des Yrrefts entfchlagen,| Entwaffnen, wehrlos machen, désarmer. 
lever un arrêt, Entweder, ou, oder ou, où toi, ou moi, ent⸗ 
Entfchlieffen, Sinnes oder Raths werben, re-| meder ich oder du. 
foudre, délibérer, conclure, dererminer, |Entweichen, céder, fe retirer, quitter la pla- 
conftiruër, arrêter, ſich entflieffen, fe| ce. der Gefahr, éviter de péril 
réfoudre, prendre une réfolution, fe de-| Entweihen, entheilisen, profaner, violer. 
terminer, Emmeibhung, /. profanation. | 
Entſchluß, m; réfolution, partie. Entwenden,deraber, ôter, divertir,prendre. 
Entſchuldigen, excufer, juftifier, plâtrer,|Entmendung, f. volerie, vol, fouftraétion. 
purger, difculper. fich entfchuldigen, fich |Entwerffen, abzeichnen, ébaucher, tracer, 
entziehen, bitten, man wolle einen verfo:| minuter, crayonner, tirer les premiers 
nen, fe défendre, traits de quelque portrait, efquiffer, 
Entfchuldigung, f. excufe, exception. projetter, effumer. angehen, projester, 
Entfchütten, fih, s’abftenir, fe retirer, imaginer quelque chofe, l'hrventer. ein 
dégager. ſich eines Verdachts entſchuͤtten, Blat, darauf man etwas entwirfft, mi- 
fe tirer hors d'un foupçon, öter un foupgon| nute. 
de fa tete, s'en délivrer. Œntmifchen, echaper, fe fouftraire. 
Entfeelen, tuer, faire mourir. der entfeelte|Entwohnen, defaccoürumer. ein Kind von 
Leichnam, / corps, le mort, cadavre, der Bruft, fvrer. 
fit Entfehen, avoir honte. Entwurff, m. ébauche, efquiffe, cayonne- 
Eutfegen, erretten wie die Kriegs: Leute,! ment. Concept eines Dinges, proger, mo- 
die ihre Gefellen oder eine Stadt erlôfen,| dele, deflein. | ° 
délivrer, fecourir, donner du fecours.|Œntsieben , fouftraire, ôter, retrencher, 
eine Stadt entferen , fecowrir une ville,| retenir. 
en faire lever le fiége, entfesen, von feis Entziebung, f. rerraite. 
nem Amt oder Ehren floffen, démerrre, Entjücen, ravir, enlever; enthoufiafmer. 
dégrader, priver quelqu'un de fa charge, _entyückt werden, &ire ravi en extaje. ent 
da lui ter. jich entferen, erfchrecken, s’dron- zuͤckende Schönheit, beause ravijlante. 












ner, être confus, interdit, | Entiücung, f. enthoufiafme, extate. 
Eutſetzlich, horrible. entferlich viel oder Entzünden, allumer. entzuͤndet feun, bräler, 
groß, prodigieux. être embrafé, être enflammé. 


Entiesung, A Entledigung aus der Gefahr, Entzündung, f, inflammation ; bey den Aert 
delivrance, la levée d’un fiese. Ent:! ten, phlegmon. 
fegung, f. Schreden, épouvante, admi- Entitver, en deux, en picees, rompu, cal- 
ration, raviffement, &tonnement, ébabif-| fe, brife. entzwey berften , entzwey geben, 
ſement. Entſetzung der Ehren, degra-| crever, crevafler, entiwe brechen, rom- 
dation, privation d’honneur & de char- pre prifer. eutzwey hauen, ddconper, tail- 
er ler en piéces. entzwey Ichlanen, rompre 
Entfiegeln , einen Brief, decacheter une| en piéces, den Hals, échigner, cafer le 
lettre. cou. den Rückgrat entzwen fchlagen dad 
Entfinnen, fi, fe fouvenir. ner. eutzwey fihneiden, cosper en deux, 
Entfpinnen fich, fe tramer. diffequer , depécer. entjmen falten, fer- 
Entfpringen, anfangen, Urfprung gemin:| de en deux, féparer en deux, fendre 
nen, naître, commencer,s'enlever,pren-| par /e milieu. entjiwey fprinaen, fe fendre, 
dre commengement, provenir, prendre; fe crever. 
fource, . aus den Händen (ringen, |£utgmeoen, n'être pas d'accord, difcorder 


ent: 
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Entimenung, f desunion, féparation. qu'on demande, reüifhr, duns fes prie- 

Evbeu, m. le lierre. | res. 

Eppid), m. ache, appe. Erbittern, zornig machen, irriter, aigrir, fä- 

Er, pronom. per onel. vor einem Verbo, il. cher, courroucer quelqu'un. fi erbit- 
aiserift,//efi. er, obne Das Verbum, /ui.| tern, s'acharner à quelque chofe. 
er,für er iſt eg, c’e/f Jui, ein Er, ein Mann: | Erbitterung, agacement, aigreur. 
lein von einem Thier oder Vogel, der! Erb: Krandheit, f. maladie héreditaire ou 
Hahn rc. /e mäle, contagicufe. 

Erahten, mutbmaffen, abnehmen, faire des) Erblaffen, blaß werden, pâlir, devenir pâle 
conjeétures, tirer des confequences,| & hlème: fferben, expirer, mourir, 
eftimer, penfer, conjetturer. es (ff leicht] Erb⸗Lehn, m, fief héréditaire. 
ju erachten, #/ e/l bien aifé à penfer,cela eft| Erbleichen, erblaffen, devenir pâle, palir, 
aifé à juger. meines Éradjtens, à mon avıs,| blèmir. das Erbleichen, Ze blemijiment, la 
felon mon fentiment,& ce qu'il me femble. poleur, ſ. auch Erblaffen. 


Erarbeiten. gagner en travaillant. Erblich, das sur Erbfchafft gehörig iſt, héré- 
Erdugen, fe prefenter, venir. ditaire, appartenant à la fucceflion. 
Erbar, f. ebrbar. Erblicken appercevoir, découvrir, regarder, 


Erbarmen , barmbergia fenn, avoir pitie &| voir de loin, avifer. durch etwas undeutz 
compaflion, être émû, couché de con-| lich, entrevoir. 


paflıon, compatir. | Erblinden, devenir aveugle, 
Erbarmen, #. Erbarmung, f. pitié, compaf | Erblöden, avoir honte, être timide, 
# fion, miféricorde. Erblos, fans heritier, fans entans. 


Erdaͤrmlich, mit dem Mitleiden zu haben iſt, Erboffen, ſich erboffen, s’irriter, fe fächer ex- 
un muiferable, celui de qui on doit aveir) tremement, fe mettre dans une grande 


compañlion. erbärmlich, elendiglidy, miff-] ou furieufe colére. - 

rablemel®, pitoyablement. ſich Erbrechen, übergeben, vomir, rendre oor- 
Erbauen,ein Haus, bäsir. durch Lehren.) ge, dezobiller, rejeter. erbrechen, Bries 

édifier. fe, ouvrir des lettr.s, les decacheter, 
Erbauung, f. conftruétion. durch Lehren, Erb⸗Recht m. droit de fucceflion légirime, 

édifcation. Erbe, f. un pois. 


Erb: Begraͤbniß, ». fepulchre héréditaire, Erbſaß, m. fergneur héréditaire, 

Erbe, ». héritage. Erbe. m. beritier. einen Erbſchafft f. hérédité, fucceifion aux biens 
zum Erben einfeken, faire quelqu'un beri-\ d'un défunt, héritage. 
tier, l'infituér héritier. Exte dem was Erb⸗Suͤnde 7. le pêché originel. 
vermacht if, férivier légaraire. ein Erbe Erbtbeil, m, heritage, part d’herirage, 
der die Schulden wicht mit zahlen darf / Erb: Verbrüderung. f. alliance de fucceffion 


ı béritier bénéficiaire. u reciproque. ? 
Erbeben, erjittern, trembler, fremir d’hor-| Erb Zins, ». canon emphytéotique, cens; 
reur. | dergl. Gut, dien sens en emphytéofe, 


Erben, ein Erbe feyn, étre héritier, hériter. |Erb: Find: Manu, mm, emphyreote, oder em- 
Erbettein, aquérir par prieres, obtenir à phytéotaire, celui quitient une emphy- 
force de demander, gueufer, obtenir] reofe. = Herr, ſeigneur cenfier, 


par gueuferie. | Ercker, m. an einem Haufe, une galerie, un 
Erbeuten, faire butin, butiner, aquerir à| projet de maifon, une avance, balcon, 
‚ laguerre. | faille. 
Erb- Kal, m. échûte d'héritage, ſucceſ- Erd⸗Apffel, m. topinambour. 
fion. ‚| Erdbeben, ». tremblement de terre. 
Erb Feind, m. ennemi capital, juré, ennemi | Erd- Beer, f fraife. die groffen Erd: Beeren, 
de nature. les caproms. 
Erb Solde, j. fucceffion héréditaire. Erdbeer Kraut, », fraifier. 
Erb: Grind, m. la rigne. Erd: Beſchreibung, f. la géographie, 
Erb⸗Gut, 7. herirage, fucceflion. Erdboden, 7». la terre, l’univags. 
Erb Herr, m. Seigneur hereditaire, Erbe, f, la terre. auf der Erde, à rerre, fur 
Erbbuldigung, f. hommage, ferment de fi-1  /arerre, en bas, der auf Erden ift terre. 
delire que prêtent les fuets. fire qui ef} fer la terre. 
Erbieten bewilligen, s’oflrir, promettre. Erdencken, inventer. erdadht, inven! \ fein, 
bag Erbieten, ». affre. controuve, 
Erdietia, prompt, prêt. Erd-Enue, f. un ifthme. 
Erbin,  héritiere, Erden Klos, m. motte de sÿre. 


Erbitten, mit Bitten eriweichen, obtenir ce | Erd⸗Fall, m. éboulement de %rre. 
To Erd: 
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Erd⸗Gewaͤchs, ». fruit de la terre. 


Frdichten, feindre, controuver. erdichtet, 


chimérique, faux, inventé, controuvé. 
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Trfreulich, agréable, réjouiffant. 
Erfrieren, ſich todt frieren, fe morfondre, 


mourir de froid. 


Erd⸗Kreis m. la terre, le circuit de la terre.|Erfrierung, f. engelüre, enflure aux pieds 


Erd: Kugel, f. le globe terreftre. 
Erd: Meffer , m. géométre. 
Erbmef-Runft, f. géometrie. 
Ers-Nuf, f. truffle, oder beffer truffe. 


Erdrauch, m. Tauben:Kropff, fumée de ter- 


re, fumeterre. | 
Erdreich, #. terre, terroir, terrain. 
Erdroffein étranger. 
Erdruͤcken, étouffer. 





& aux mains. 


Erfrifhen, frifh machen, récréer, rendre 


alaigre, rafraichir, rétablir. 

rfrôren , als die Kälte die Trauben, cuire, 
gäter (les vignes). erfrorne $erfen, ne: 
erfrorne Füffe oder Hände haben, avoir de: 
engelüres. 


Erfüllen, voll machen, remplir, combler, 


emplir, accomplir. als die Lufft einnch: 









Erd. Safft, m. fuc minéral. 

Erd:&chnede, 7. limaçon. 

Erd⸗Scholle, f.une motte, un gazon. 

ErdsSchwamm, m. champignon, ou poti- 
ron. 

Erd⸗Schwefel, m. Juden: Leim, bitume. 

Erd: Spinne, f. araignée de terre. 

Erd: @trich, m. climat, zone. 


men, eccuper. 

Erfüllung, [ER EN 

Ergängen, wieder gang machen, refaire, re- 
dintegrer, retablir, reparer. 

Ergeben, aufgeben, fe rendre. fich ergehen, 
s'adandonner à quelque chofe, avoir de l' 
attachement à ou pour une chofe. gar su febt 
ergeben, avoir un furieux acharnement 


Erdulden, fouffrir, endurer, effuyer. pour quelque chofe. fit barein ergeben, 
Erd:Wurm, m. ver de terre. — à a. chofe, y confentir. Gé 
Ereiffern. fit ereiffern, être zélé, jaloux,fe] ergeben, kailler a lance. feinen Einn auf 


etwas richten, S’adonner, fe livrer à quel. 
que chofe, y appliquer fen efprit, y dire 
farer. ergeben, adj. ergebener Diener, fer- 
viteur aquis, devoiié. 

Frgebenbeit , f. dévotion, 

Ergchen, arriver, pafler. fo ift ed eraangen, 
wie erncfagt bat, l'affaire r'eff paffee com- 
me il a dit. erachen laffen, als Grade für 
Recht faire grace; als einen Befehl, dox- 
ner ordre, ordenner; alé ein Urtheil, pre-" 
noncer un arrêt, une fentence. 

Eracken, Muth und Freude maden, récréer, 

donner de la joye, réjoüir, deletter. fit 


formalıfer. 

Ereisnen, ſich ereignen, s’offrir, fe prefenter. 
es ereignet fich, #/ arrive. 

Creilen, attraper, atteindre. 

Ererben, f. erben ic. : 

Erfahren. gewahr werden, favoir, apprendre, 
expérimenter. was geheimes entbecen,dé- 
terrer, découvrir. erfahren, verfucht. expe- 
rimenté. wohl erfahren und geübt, bien ex- 
pers, confommé & verfé dans une chofe. 

Erfahrenheit, f. Erfahrung, f. ufage, expé- 
rience. ich babe diefes aus der Erfahrung, 
j'en ai l'expérience, je le [gai par expé- 


vience, 

Erfinden, erftlid auf bie Bahn bringen, con- 
trouver ou inventer quelque chofe, en 
être Lauteur. 

Erfinder, m. inventeur, auteur. 

Erindung, f. invention, decouverze. Lüge, 
fiéfion, impoflure. 

Erfiiyen,attraper, épier, tirer des lumieres 

Erfolg, m. fuite, iffuë, contéquence, fuccès. 

Erfolacn, s'enfuivre, fuivre, refulter. 

Erfordern, réquerir, demander, exiger. ei: 
neu erfordern, appe//er. was wird Dazu er: 
fordert, que faut-il pour cela, dequoi eff 
il befoin. ; 

Erforfchen, nadfragen, s'enquérir, s’infor- 
mer, s'enquèter, faire recherche, 

Erforfchuns, f. Erkundigung, enquête, in- 
quifition, information. 

Erfragen, nachfragen, s’enquerir, s’infor- 
mer, s’enqueter. 





gegen, prendre fes ébats, fe divertir. 


Erdetzlichkeit, Ergetzung,  récreation, 


plaiſir, délectation, ébat, divertiſſe- 
ment. 


Ergieſſen ſich, ſe deborder. ins Meer, fe dé- 


charger dans la mer, s'y rendre. 


Eraicffung, f. der Waſſer, debordement 


d'eaux, inondation. Ergieffung der Galle, 
épaschement, on de bile. 


Ergreiffen, prendre, faifir, empoigner, met- | 


tre la main fur quelqu'un ou fur quelque 
chofe, gagner, embraffer. einen auf fri: 
fer That ergreiffen, furprendre quelqu'un 
& l’astraper fur le fait. exgreiffen, erler: 
nen, apprendre. 


Ergreiffung, f. der Waffen, prife d’armes. 
Ergrimmen, jornig machen, mettre en cole- 


re, irriter, agacer, fächer. ergrimmen, 
zornig werden, fe ficher, fe mettre en ce- 
lére, être 1rrité. 


Erfreuen, frojich machen, réjoüir, récréer.| Erarübeln, chercher curieufement, s’alzm- 


erfreuet werden, êrre rempli de goye, être 
bien aile, joyeux. 





biquer l’efprit à la recherche d’une cho- 
fe, éplucher. 
Ergrur: 
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Erjagen, attraper en chaflant, atteindre. 

Erinnern, faire fouvenir, rapeller en me- 
moire, avertir. fich erinnern, an etwas 
gedenden, fe fofvenir, s'en reffoñvenir, 
avoir foivenance, s'avifer. 

Erinnerung, f. reflouvenance, avis, exhor- 
tation, avertiflement. 

Erkalten, fait werden, fe refroidir, fe mor- 
fondre. 

Erkaͤlten fi, Éalt machen, refroidir. 

Erfaltung, f. refroidiffement. 

Erfältung, f. maladie caufée par le froid, 
froidure. 

Erfargen, aquérir par avarice. 

Erfauffen, racherer, acheter. 

Erfennen,reconnoitre. erfennen für etwas, 
avoier. als für feinen Sohn zc. pour fon 
fils. zu erkennen geben, marquer, déclarer, 
donner à connoitre, à entendre. erkennen, 
gerichtlich, décerner ; fleifhlid, commoitre 
charnellement. 

Erkenntlich, connoiflable ; danckbar, recon- 
noillant. 

Erfenntlichkeit, f. reconnoiffance. 

Erfenntuif, À connoiflance, reconnoiffan- 

eben, in die Hohe hebeit,lever en haut, | ce. Erfenntnif feines Fehlexs, reconnoif- 

“fer, élever. erheben, ais die Stimme,| force de fa faute. 

ouffer. erheben, mit gröfferm Titel bega: | Erfiefen, elıre, choifır, trier. 

en, ériger. ſich erheben ꝛc. s'ériger. fit |Erfiefung, f. élection, choix. 

rheben wider einen, fe foülever contre|Ertlären, déclarer, donucr à connoître, 

uelqu'un. erheben, boch loben, é/ever guel-| éclaircir. fi erklären, fe déclarer, décou- 

u'un par les loianges zufqw aux cieus,| vrir fon fensiment, oder fa penfée. die Bir 

exalier. ſich erheben, ftolg fepn, êrel bel ertlären, g/ofer da bible, l'expliquer. 

uperbe. erklären zum Konige, déclarer Rei. {ich er- 

eblich, wichtig, important, d'importance, Flären, wie man cs mepnt, noncer. 

le confequence, de poids. Erklärung, f. déclaration, éclairciffement, 

eblichkeit , f. conféquence, valeur, im-| explication, paraphrafe. 

‚ortance. Erklecken, (if nicht gewöhnlich) fufire. 

ebung, f. Erhöhung, élevation, erec- |Erfiedtich, fufhfant, proportivnné. 

ion. Erflingen, {onner, refonner. 

eiſchen, preffer, demander, defirer. Erflügeln , inventer, controuver, décou- 

ellen,apparoître. daraus erhellet, daraus] vrir. 

À zu erfeben, de da 1 paroit, il eff clair, on | Ettrancken, devenir malade. 

n peut voir. in Gerichten, apert. Erfühnen, s’enhardir, ofer, prendre la har- 

encken, ſich erheucken, ſe pendre.erbendt| dieſſe. 

verden, ê/re perdu. Erfunden, erfundigen, erforfchen , s’enqué- 

eyrathen, obtenir par le moyen de ma-| ter, s'enquérir, s'informer. 

iage. Ertundigung, f. enquête, information. 

sen , hitzig machen, chauffer, échauffer. |Erlaben, erquicfen , refaire, rafraichir, fou- 

rhitzen, zornig machen, corrourcer. lager, reconforter. 

isung,f. als eine Kranckheit, échaufai-|Erlabung, f. rafraichiffement, foulage- 

on, échauffemenr. ment. 

‚öhen, in die Höhe heben, élever en haut. |Erlabmen, lahm werden, devenir perclus, 

rhoͤhen, groß achten, forr eflimer, exalter.| être eftropié. | 

rbôben, als die Farber eine Farbe, mor-|Erkingen, uͤberlommen, obtenir, trouver, 


er. quérir, gagner. das Erlanate, /'rquis. 
olen, feines Schadens fi erbolen réparer! dieſer Menſch bat viel Wirfenfhaftt, 4 # 
on dommager, fe dedommager. 


acquis beaucoup de feionces. 
‚ren, exauccr, agréer une demande. |Erlängern, länger machen, allonger, aggran- 
‚orung, f. exaucement. dir, faire plus long, & plus grand. 
Erlaf: 


:unden, fonder, rechercher, approfon- 
ir, pénétrer une chofe. 

ründlich, pénétrable, ce qu’on peut ap- 
rofondir. nicht leicht ergrüudlich, pe- 
“trable, abflrus. 

ründung, j: exafte inquifition, fonde- 
ent. ; 

ben, élevé, haut. erbabene Arbeit ma: 
jen, élever, graver en boſſe, en relief. 
alten, conferver, garder, maintenir. et: 
alten, erlangen, obtenir, impétrer. einen 
zieg erhalten remporter la viéfoire. feine 
zitte erpalten, obsenir ce qu'on demande. 
ine Sache in Recht erhalten, gagner for 
rocès ou fa caufe. erhalten, ernehren, 
ourrir, entretenir, fuflenter. 

alter, m. confervateur, defenfeur. 
altung. f. Schirm, confervation, main- 
ien, proteétion, appui. Erhaltung, Er: 
ehrung, aliment, nourriture. 

audeln, acheter, acquerir. 

ängen ſich, le pendre. 

Arten, hart werden, s'endurcir. erhärten, 
arthun, prouver. 

afchen, attrapper, happer. 
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Erlaſſen, ledig laſſen, élargir, lâcher, laif-: unter der Laſt erliegen,dfaillir, tomber fous 
fer aller, mettre en liberté. des Eides Je fardeau, être accablé fous le poids. 
erlaffen, abfoudre quelqu'un de fon fer-| ich laffe das nicht auf mir ertiegen , je m 
ment, le difpenfer de faire ferment. eınen| fouffrirai jamais qu'on me foupçonne de 
feines Amts erlaffen, difpenfer quelqu'un! cela. ’ 
de fa charge. exlaffen, ſchencken, nachlaſ⸗ Erliften, attraper par fes fineffes. 


fen, remettre, Erlogen, menfonge, menterie, fauffeté. 
Erlaf, m. remife. R Erlöfen, délivrer, tirer, fauver, racheter. 
Erlaf Jahr, m. Jubel-⸗Jahr, Jubilé. Erlöfer, m. fauveur, redempteur. 


Erlaffuna, f- der Leib⸗Eigenſchafft, affranchif- Erlöfung, X délivrance, redemtion, ra 

fement. Losſprechuna von Ötraffe, oder chat. 

Œinden,remiffron des péchez, abfolution. |Erlujtigen, récréer, réjoüir, divertir. 
Erlauben, sulaffen, geftatten, donner congé, Erluftiaung, f. déleétation , récréation, di- 

ermiflion, permettre, oétroyer, laifler | vertiflement. 

Fire. erlausen, ais groffe Herren den Ge: | Ermahnen, avertir, exhorter. 

ringen, concéder. | Ermabnung, f. admonition, exhortation, 
Erlaubniß, /. Urlaub, permifion, o&troi,)  avertiflement. 

congé, licence, conceflion. Erlaubniß : Ermaugeln, manquer. 

haben, avoir permiflion, licence. mit Er: | Ermangelung, f taure, défaut. 

laubniß zu fagen, avec révérence de parler, Ermannen, fit ermannen, s’encourager, fe 


avec permiffion, fous corre@ion, fauf vo- fortifier, s’enhardir, 
tre honneur ou grace, fauf le refpeét que Œrmatten, fid abmatten, s'affoiblir, fe faci- 
ze sous dois, fauf révérence. euer, fe lafler. 
Erliuern) découvrir par fes foins & par fes | Ermel, Xermel, m. manche, une paire de 
recherches. manches. Halb Ermel, ir. das Vorderſte 
Erlauffe:, attraper, atteindre en courant,| am Ermel an der Hand, porgner. 
prendre. | Ermeffen, comprendre, juger, conjefurer, 
Eriäutern, expliquer, rendre clair, de- prefumer. 
clarer. Ermeflid, adj. mefurable. ermeflid, ads 
Frie, f. ein Baum, un aline. probablement. 


Erleben, furvivre, vivre tant, voir le jour Ermorden, tuer, affaflıner. 
que. ich merde das nicht erleben, ze ne ver- Ermordung, f. homicide, meurtre. 
rai point le jour que cela arrive. er hats Ermuͤden, müd machen, lafler, fatiguer, ha- 
nicht ertebt, #/ ma point furvécu, n'a) rafler, matter. mi werden, fe lafjer. 


vat tant VCH, 'Ermüdung, f. laffement, fatigue. 
Eriedigen, ledig machen, délivrer, affranchir, !Ermuntern, aufmuntern, encourager, ani- 
mettre en liberté. mer, donner courage, ragaillardir. aus 
Erledigung, f. délivrance, exemption. dem Schlaf, éveiler. 


Erlegen. darlegen, bezahlen, payer, fatisfaire Erndte, Yernte, f. la moiffon, recolte, levée. 
un créancier, un créditeur; configner. Erndte Arbeiter, #7. aoüteron, moiflonneur. 
niederfchlagen, tôdten déconfire, tuër, tail. |Erndten, moiffonner. 
ler en piéces, défaire entierement. Erndte:Zeit, f. le tems de la moiflon, tems 

Erlesung, f eines Geldes in die Hand eined| de moiflonner; de recolte. 

Dritten, canfignation d'une fomme en-|Œrnebren, entretenir, nourrir. 


tre les mains d’un tiers. Ernebrer, m, Erbalter, pere nourricier. 

rleichtern, alleger, addoucir. Ernehrung, f Erhaltung, nourriture. 
Erleiden, fouffnir, tolérer, endurer, Ernennen, nommer, deftiner. 
Erleidlich, tolérable, fuppartable. . Ernennung, f. nomination. | ‘ 
Erlen, d'aûne, d'un aune. Erneueru, wiederum machen, aufs neue mas 
Erlen: Baum, 7. un aûne, en, renouveller, refaire, raccommoder, 
Erlen: IBald, m. aünaye. racoûtrer, repolir, regrater. erneuert, r- 
Erlernen, erfennen, apprendre, reconnoi«| wowvellt, raccommodé. 

tre. Erneurung, /. renouvellement, change- 
Erlefchen, s’eteindre. erlofen, dreinn, efa-| ment, racommodement, raccoûtrement, 

cé, rayé, erlofchner Brand, um tifon. regratement. Erneuerung einer Obliga⸗ 
Erlefhung, f. extinétion. tion, novation. ‘4 
Erlefen, choifir, élire, trier. Erniedrigen abbaiffer, humilier. (id ernie⸗ 
Erleuchten, illuminer, éclairer. - drigen, s'dumilier, sabbaiffer. 
Erleuchtung, iilumination. Erniedriaung, f abbaifli ment, humiliation: 


Erliegen, müde werden, fuccomber, fe laffer.| im geiſtlichen Verſtand, des Herten, ne 
€ ” Je 108 
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nier N rn ms immense 
geélion d’efprit. des Leibes, mortifica-| Erfättigen, raffaflier, affouvir, contenter, fa- 


1164, 


tisfaire. 


ruft, freng, ferieux, fevere, grave, ri- Erfättigung, f. der Vegierden, l’afouviffe- 


goureux. 


ment, l’accompliflement des deſirs. 


ent, m. Ernfihafftigkeit, f. le ferieux, la fe- Erſaͤttlich, fatiable. 
vérité, gravire, it. rigueur. Ernf,im Ernſt, Erfauffen, fe noyer. erfoffen in Safteru, pai- 


tout de bon, à bon efcient, einen Schimpff 


tri de vices. 


im Ernft annehmen, ve vowloir pas pren- | Erfäuffen , noyer, faire perdre la vie dans 


fih im Ernft 


dre un affront en r'aillerie. 


l’eau, fubmerger. 


fchlagen, fe battre à l'épée blanche, à bon Erſatz, m. dedommagement. 
eſcient. Ernſt brauchen, faire avec form, Erſchafſen, creer, faire. 
avec emprefflement, avec attachement, avec|Erfdaffung der Welt, f. la création du 


zeie. 


monde. 


nigafftig, grave, rigoureux, fevere , ſe- Erſchallen, einen all von fid) geben, refon- 


rieux. 


nfhafftlefeit, ſ. Ernft. 


ner, retentir. offenbar werden, fr répas- 
dre, être decowvert, devenir publi. 


uſtlich, mit Ernit, gravement, feverement, Œrfheinen, als ſonſt unſichtbar, apparoitre. 


rigourcufement. ernflid, ohne Spott 
und Schimpff, fans fe moquer, ferteufe- 
mens. ernſtlich, nicht im Schertz, sour 
de bon. 

oberu, erlangen, gewinnen, empotter con- 
querir, fe rendre maitre, s'empater. eine 
Stadt erobern, prendre une ville, das nicht 
erchert werden Fan, imprenable, 

oberung, f. prife d’une place. 

öffnen, ouvrir, decouvrir, publier. 


daraus erfcheint, on ex peut voir. auf be: 
ſtimmten Tag erfüjeinen, comparoitre ou 


Jour affigné. nicht erfibeinen , faillir, ne 


comparoitre,ni en perfonnes mi par pro- 
cureur, faillir a fon affignation, faire 4’. 
faut, encourir défaur. erſcheinen, offenbar 
feyn, paroïtre, être manifefle. 


Erfheinung, f deffen, was fenft unfichtbar 


war, apparition. im Traum, vi/om: Erſchei⸗ 
nung vor dem Richter, comperition. 


öffnung, f. ouverture. eines Urtheils, Za|Erfchieffen, mit einer Kugel oder Pfeil, durch— 


bublication d'un arret. 

értern, vuider, décider, appointer & ac- 
:order un différend, conclure. 

sicht auf etwas, fort adonne, attache, 


fihieffen und umbringen, ruër d'un coup 
d'arquebufe, de flêche, &c. 


Erfehinden, ramafler du bien en écorchant 


les autres. 


ichetné. der Eifer, Damit man auf etwas Erſchlagen, todt fehlaren aflommer, tuër de 


rpict ift, l’acharnement, 

reffen, extorquer, obtenir par force. 
reffung, f. exattion, extorfion. 

uicken, erlaben, récréer, remettre en vi- 
ueur, reftaurer, foulager. 

uick Stunde, f. heure de récréation. 
uidfung, A récréation, foulagement. 
atben, wahrſagen, deviner. 

athung, f conjeéture. 


egen, Zorn, Krieg und Zand erregen, 


mouvoir, exciter une guerre, UNE que- 
slle. 


Erſchopffen épuifer. a 


coups. von dem Strahl erfdlagen, frape 
d'un coup de foudre. F8 


Erfleiheu, befchleichen, attraper en allant 


tout doucement, furprendre. 


Erichmeicheln, obtenir en flartant, par flat- 


terie. 


Erfhnappen, auffangen, furprendre, happer, 


intercepter. 5 
ifer. an Kraͤfften und Dritteln 
gang erſchopffet, épuifé de ‘forces & de 


biens, qui n'a aucune reffource, 


Erfhopnich, épuifable. 


:ichen, parvenir, atteindre, gagner. er Erſchrecken Schrecken einjagen, épouvanter, 


at das 25ſte Jahr erreicht, Ja 25 ans an- 
mmplis. die größte Vollkommenheit errei: 
ren, attraper le dernier point de la per- 
lion, feinen Zweck erreichen, parvenir 
fon but. 


faire peur, effrayer ,étonner quelqu’un, 
lui donner de la frayeur. erfhrecten, fit 
entfegen, s'épouvanrer, s'effrayer, avoir 
peur. erſchrocken als eut Junger und blöder 
Menfch, ensrepis, interdire. 


nuen erjagen, atteindre, obtenir à force Erfhrelid,terrible,epouvantable,effroya- 


2 courir. 


ble, redoutable, affreux, hideux. 


tten, erledigen, fauver, mettre hors de |Erfchreckung, f. efiroi, peur, épouvante. 


inger, délivrer: 

tter, =. fauveur, libérateur, celui qui 
livre. 

ttung, f. délivrance, 

ıgen, aquerir ou gaguer par fon travail. 
then, rougir. | 


Erfchreven, fe faire entendre de quelqu'un 


en criant, crier jusqu’à ce qu'on foit 
entendu. 


Erfchüttern, ébranler, branler, friffonner, 


trembler. erfhüttert, éérané, Emil, trem- 
blam. 
Erſchuͤt⸗ 
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Erihütterwug, f. croulement, fecouëment, | Erjterben, mourir. erfterken,als ein Glied von 


iccoufle. 

Erſchwiugen, ich merde die Unkoſten nicht er: 
fchrinaen fonnen, je n'aurai pas de quoi 
fournir à une fi grande depenfe, à de fi 

rands frais. 


Kälte, s'engour dir. erftorben, mort. 
— Erſtgebohrner, premier ne, 
ale. 
Erftecburt, f primogeniture, aineffe. das 
Recht der Erftaeburt, droir d’aine/fe. 


Erſeben, erblicken, voir, appercevoir. ur:|Erficen, étouffer, étrangler, fuffoquer. 
theilen, juger, entendre, inférer, con- Erſtlich, premierement, en premier lieu. 


clurre. 


ftiruer, fuppleer. 
dödommager. 

Erfeufien, foupirer. 

Erfinnen, erreichen, inventer, forger, s’avi- 
fer de quelque chofe. 

Etſiunlich, imagınable. auf alle erfinnlis 
che Weife, de quelque maniere qu'on puiffe 
s'imaginer. 

Erfigen laffen, ne s'en point excufer. auf 
ſich erſitzen laſſen, £cre un affrent fans 


den Schaden erſetzen, 


‘ Erſtlinge, zu. les prémices. 
Erfegen’erftatten, récompenfer, réparer, re-|Erftreden, reichen, achen, 


s'étendre. erfire- 
chen, binreichen, fe jerter bien avant; als 
ein Land ins Meer, aller jusqu'à La mer. 
ſich weit erſtrecken, être de grande éten- 
die, 

Erftummen, devenir ou demeurer muët, ne 
favoir quedire, avoir la bouche clofe; 
it. être interdit, déconcerté. 

Erflunimung, f étonnement qui rend 
muët, faififfement qui.ne permer pas 
de parler. 


en tirer raifon. ein Gut erfigen, pre-|Erfuchen, anfprehen , um etwas bitten, de- 


ferire. 
Erfikung, jf. préfcription. 
Erisaren, épargner. 


mander, prier de quelque chofe. 


Ertappen, atteindre, furprendre, attra- 


x . per 
Erſprieſſen, gedeyen, profiter, étre utile, |Œrtbeilen, als Befehl, donner ordre. 


avanrageux. 


Frtönen, refonner, retentir. 


Erſprießlich, bon, utile, profitable, avanta- |Értragen, erleiden, foûtenir, fupporter, en- 


eux. 
Ertrießlichkeit, f. utilité, avantage. 
Erft, der Erfte le preinier. allererſt num erff, 
tout a cette beure, tout maintenant. ich bin 
erft aefommen, je #e fais que de venir je 


durer. dulden, zo/erer. als Lente von ande: 
rer Religion, ge. fouffrir. die Arbeit nicht 
ertragen Édnnen, #2 pouvoir fournir à la 
peine,ne pouvoir fupporter la fatigue, fuc- 
comber au travail. eine Yaft porter. 


viens d'arriver, erit. da von Aufangivar, |Erträglich, fupportable, tolérable, adwerb. 


die erſte Kirche, ég/fe primitive. erft, neu: 


fupportablement. 


lid), dernierement , tout récemment, tout | Ertragung, f. condefcendance, tolerance, 


nouvelemnent, fraîchement. fürd erfte, pre- 


migrement, en premier lieu. das erſte mahl, |Erträncken, im Waſſer erfäuffen, 


la premierefsis.bas erfte Geld, fo man löfet, 


fupport. | 
| fubmerger, 
noyer, entoncer dans l’eau. 


étrene. was man zum erſten mabl braucht, | Ertrincken, fe noyer, pefir dans l’eau. 


oder an hat, verd. & fub/i. étrener, étrene. 

Erftarren, vor Kälte, être roide de froid, de- 
venir roide, fe roidir, s’engourdir, fe! 
morfondre, être cranfi de froid, vor Ver: 
munderung, fre tous furpris, s'étonner ex- 

trömement, Être interdit, être penaud ou 
quinaud. erftarret, roide de fruid. 

Erkarrung , /. étunnement ; roideur. 

Erfiatten, einbringen, rendre, reftituër, re- 
compenfer, reparer, payer le dommage. 

Erftattuna, f. réparation, reftitution. 

Erftannen s’eronner, étre confterné,demeu- 
rer interdit. erſtaun ich, étonnant. 

Erftechen, todt fiechen, tuer d’un coup 
d’eftoc ou de couteau, percer un hom- 
me d'un coup d’cpee. 

Erfichen, in der Auction fauffen, acheter à 
l’encan. auferftchen von den Todten, ref- 
fufeiter des morts. 

Erſteigen, die Maner erſteigen, monter par 
deilus les murailles, les efcalader, 


Erg Vater, 7. patriarche. 


Erk,n. Erst, airain, bronze. 

Erg, wenn es vor einem Wort einer Bedie⸗ 
nung oder Würde fichet, archi, arch-oder 
grand, Ertz-⸗Biſchoff m. archévêque. Ertz⸗ 
Bißthum, #. archéveéché. Ertz⸗ Stifft, m. 
idem. Ertz-Hertzog, m. archi- duc. Erks 
Engel, m. archange. Erg: Kaͤmmerer, m. 
grand -chambellan. Erg: Marfhall, m. 
grand maréchal, Ertz⸗ Send, m. grand 
échanfon. | 

Ertz, voreinem andern Wort beift, grand, 
chef, maître ; als Er: Boͤswicht, grand 
coquin, gros pendart. Ertz⸗ Betrüger, 
grand trompeur. Erg: Räuber, chef ou” 
maitre d'une bande de voleurs. Ertz, went. 
es ben Laſtern jtchr, die im hochſten Grad 
find, au fupreme degre. bey den lafterz 
haften Perſonen fest man auch, jieffé. ein 
Ertz⸗ Schelm, um fripon fieffe. ein Ertz⸗ 
Eäuffer, un yvrogne fieffé, ‘ 


Erübris 


au ERU ERW ERW EGT am 


fineffe, accrocher. ſich erwifchen laffen, 
donner dans le panneau. 
Ermworgen, s'étrangler, être étranglé. 
Erwuchern, aquérir par ufure. 
. ler. \ Erwünfchen, defirer, foühaiter. erwuͤnſcht, 
Erwachfen , entieben, naître, prendre fon| agréable, défiré, foñbaité. 
origine. groffer werden, devenir grand ‚| Erwürgen, todt ſchlagen, étranger, tuer. bag 
adulte, croître, s'accroître, s'augmenter.| Erwuürgen, la fuffocatien. 
erwachfen Alter, äge mir. Erjehlen, conter, raconter, reciter, narrer. 
Erwägen, bedenden, confiderer, penfer,) Erzehlung, f recit, conte, narration, narré, 
peler, mettre en balance ou à balance ‚|Erzeigen, fich erzeigen, erfcheinen, fe montrer, 
balancer une affaire, l’examiner, la de-| de préfenter, fe faire voir. Dienft und 
battre. Gefallen erzeigen, faire fervice, rendre fer- 
Erwaͤrmen, devenir chaud, fe chauffer. vice, faire plaifir, faveur, courtoifre. 
Erwärmen, rechauffer,donner de la chaleur, | Erzeugen, ein Kind, procréer, engendrer. 
faire ou rendre chaud, fich erwärmen, fe Erziehen, aufersieben, nourrir, élever. 
chauffer, fe réchauffer. Erziehung, f nourriture, education. 
Erwarten, attendre, s'attendre. Erzittern, trembler de peur, avoir peur: 
Ermwartuifg, f. attente, expeétation. Erzuͤrnen, beleidigen, fächer, offenfer, cour- 
Erwecken vom Schlaf, éveiller, reveiller | roucer, irriter. 
erwecken, zumege bringen Jarre venir, fai-| Erzwingen, obtenir par force. aus etwat, en 
re naître, caufer „ produire. erwedten, als] faire des conclufions forcées, conclure for- 
einen Propheten, Seifen, Feind ac. fufeiter.| cément. 
erwecken von Todten, refifcirer des morts,|€8, pron. demonftr. ce. es if, c’efl. ale: 
faire revivre. c'ejt une femme, es ift ein Weib. e3 imper- 
Ermeblen, erfiefen, élire, choifir,embraffer.| fonale, il als: z/ pleut, es resnet. i/ ef 
die Obrigkeit erwehlen, &äre,chsifir,ereer| noir. es ift ſchwariz. es, relativum, dox- 
un magijlvat. nez le moi, gebt es mir. es für dieſes, das : 
Erwehlung, f. éleétion, choix. ed find meine Brüder, ce font mes freres. 
Erwehnen, gedenden, faire mention, men-| es fey denn A non, excepré. 
tionner, toucher. Efche, /. une forte de poitlon. 
Erwehren, ſich erwebren, fe défendre. Eſch⸗Baum, u. Efche, f. un frêne. 
Erweichen, weih maden, amollir, atten-|Œfel, m. un âne, un bauder. junger Eſel, 
drir, adoucir. das Der rühren, sow-| änon. Gefchren des Ejels, brayement. Sol: 
cher, rendre moins rigoureux, faire per-| vatensEjel, chevaler. 
dre la rigueur, amolir le cœur. erwei:|Eielin, f une äneffe. 
hend in der Arkeney, maladlique, Emol-\Efels:Haut,f. peau d'âne, ou tablette, dont 
liens. on efface l'écriture quand on veut. 
‚ Erweifen, darthun, faire voir, montrer, d&-|Efel:Zreiber, m. Anier, muletier. 
montrer, prouver, faire paroitre. Efpe. j: tremble, peuplier. | 
Erteislid, qui peut être prouvé. Efie, f- Schmid⸗Eſſe f. la forge. Feuer:Effe, 
Erweifung, /. démonitration, preuve. cheminée. 
‚Erweitern, a grandir, amplifier, élargir ‚|Ejjen, ».Spzife, viande, le manger. das Effen 
étendre, — im heiligen Nachtmahl, /a manducation. 
Erweiterung, f. propagation, étenduë ‚'Eifen. fpeifen, manger. 
amplification, élargiflement, élargiflu- Eifer, m. manzeur. | 
m. Efig, m. du vinaigre. Ehig und Pfeffer Ealt, 
Erwerben, als bre, Neid, attirer le refpet, etwas darein ju tunden, vinaigrette. mit 
€ tout le monde, l’envie. ermorbenes | Eßig gekocht, mo Eßig daran ıfl, vrraigré, 
Gut imever Eheleute, aguêts, les biens a- ERig: Hindler, m. Efig- Kraͤmer, m. vinai- 
quis de deux perfonnes mariées. das Er:| grier. 
, Werben, oder auch das Erworbene, conguere, Œfig-Faf,s. un tonneau au vinaigre. 





Erübrigen, gagner, mettre à part, avoir de 
refte, épargner. 

Erve, f. ers, forte de legume. 

Erwachen, aufwachen, s’eveiller, fe reveil- 









aquifition. Eßig⸗ Krus, a. por ou bourcilleau vinaigre. 
Erwiedern, wieder vergelten, récompenfer, Efig:Ölas, ». un vinaigrier. 


„tendre, reconnoitre. Ei: Korb, w. panier ou cörbeille où l'on 
Erwinden laſſen, Mangel erfheinen laſſen, ſerre le pain. 
Manquer, fallir à fon devoir. erwinden, Ef-&tube, f- falle à manger, chambre où 
mangeln, marquer, défaillir, avoir faute) l'on mange; in Klöftern, refedeir. | 
ou befüin de. Es⸗Waaren/ plur. denrées, vivres, 
Erwiſchen, attraper, haper, emporter par em , #. Plancher de plâtre, 
: Etliche, 


ETL “ER 


Etliche, quelques, quelquesuns. etliche wol: 
len y en a qui veulöst, quelques-uns pré- 
tendent. etlidyer maflen, entre deux, palja- 
blement, tellement quellement. etlichemabl, 


plaſieurs fois, quelque fois. 
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Etwa, etwan, irgend, environ, à peu près. 


etwan, an einem Drt, est gwelque lieu ou 
endroit. etwan, wenn es fi etwan zutrüge, 
fi le hazard vouloit que cela arrrvêt ; Oder 
im Echerg ‚4 par avansture il arrrvuit. 

Etwas, quelque chofe, en partie, un peu. 
etwas dergleichen, gue/qgue chofe de fem- 
blable. etwas Geld, un peu d'argent.in ets 
tous, an peu, tant ſoit peu. ift etwas lächer: 
lichers? eff il rien de plus ridicule ? 

Eten, diffoudre avec de l’eau forte. 

Een, graver à l'eau forte, 

EB:Bulver, m poudre quia la vertu de ron- 
ger, de diffoudre, poudre corrofive, 

Etz-Waſſer, m. de l'eau forte. 

Evangelium, #. V’evangile. 

Evan geliſch évangelique. nach evangelifcher 
W:ife, Evangeliquement. 

Evangeliſt, ». un evancelifte, 

Euch, pron. dar, accuf. & abl. pl. vous, à vous. 


Euer, votre. ed ift alles euer/ tous eff à vous. 


eures Theild, de vutre coté:  euertwegen, 
euerthaiben, pour l'amuur de vous, à vo- 
tre égard. 

Eule, f. un chat-hüant, une choüette, un 
hibou, huëtte, hulotte. 

Eurig, der, die Eurige, le vôtre, la vôtre. 

@uter, ». laterte ou laretine d’une vache ou 
d’une autre bête; le pis, 

Ewig, érerncl, perpetuel. ewig, adv. érer- 
nellemcnt, fans fin. gleich ewig, coëternel. 
auf ewis, à jamais. der ewige Sud, de 
Juif errant 
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Ewigkeit, j. éxternité, perpetuité, immort⸗ 
lité. von Ewigkeit, de toute éternité. 11 
Emigfeit, à jamais, à perpetuité, à 10. 
jours. 

Erenpel,». Benfpiel,». un exemple, mode. 
le. zum Erempel, par exemple. 

Eremplar, #. exemple, exemplaire. Erim: 
plar in der Druderen, woraus man fett, 
copie, ‘ 

Eremplarifch, exemplaire, qui fert d’exen- 
ple. ein eremiplarifher Menfch , exemp 

de probité & de vertu. 

Exequiren, exécuter. 

Exequirer, 90. exadteur. 

Ererciren, excrcer. die Soldaten, farre Ir 
étiolations militaires, faire farre les exer- 
cices aux foldats. 

:Ercrcitien: Buch, », in det Schulen, cayers. 

Erercitien⸗-⸗Meiſter, 77: maître d’exercice. 

EpereitienSchule, f. académie où l'on ap- 
prend les exercices. 

Erpediren, expédier, depecher. 

Erpreß, a#v. expreflément. 

Erpreffer, m. Bote, m. un exprès, Courrier. 

Erulant, #. exilé, banni, refugié. 

Ey, o weh! male pelte, eylab, be! ey lieber, 
de grace. 

En, m. un auf. Ener legen faire ou ponar 
des aufs. weiches, œuf moller. 

Epvder, f Eidechs. 

Ever: Dotter, m. jaune d'œuf. 

Eyer⸗Klar, m blanc d'œut, 

Ener: Kuchen, m. Ener: Schmalß, ». une au- 
ınclerte, oder omelerte. 

Ener-Schale, f. la coque d'œuf, écale. 

Eyer⸗Stock, m. ovaire, 

Eyerförmig, enrund, ovale. 

Epland, vr. Inſel, île. 








re 


SAD F 
Abel, f. Mähre, fable, conte, fornettes, 
reverie. Kabel, da man Thiere redend vor: 
ſtellt, apu/ogre, 
Gabelbart i-buleux, feint; adv. d'une ma- 
niere fabuleufe, en vuife de table. 
Fabel⸗Hans, m. conteur de fables, & de 


gac 5 AD 
chevrons. Gad) im Kaften, coffres où 
ya plufieurs feparations. Fachlein im 
Schrifft⸗Kaſten der Buchdruder, cafrn. 
cellule. mit Fächern, plein de petites ca- 
viteꝝ. où il ÿ a beaucoup de reduits, de pe- 
tires feparations. 


niaiferies, debiteur de fornettes, con- Sachen, wie die Hutmacher, argonner. 
teur, reveur, hableur, donneur de gaba- Fachſer, zu. provin. 


tines, conteur de fariboles. 
Fabeln, rever, radoter. 


Sattel, £ une torche, un flambeau, &trob: 
Fackel, brandon. 


Fabel⸗ Werck, ». des contes, des fables des ISactel: Trager, m. un porte- flam- 


niaiferies. 


beau. 


Fach, ss. tiroir, layerte. Fächer, perits quarres |Factor, m. un falteur, commiffionnaire, 


qui divijent une caffetse; feparatiens qui 


agent, 


y font faites en dedans, ein Haus im Dach |Faden, m. fil, ou filet. Faden, den eine gar ju 


und Kach erhalten, entrerenir une maifon 


duͤnn gefchliffene Echneide Eriegt, work. 


en bon dat. Zac im Haufe, l'efpace entre) Faden im Tuch, corde de drap. 


deux colonnes de In maijon , ou entre deux Fadenicht, fileux. 


Faden 


— — — | 
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Fadenweiſe, fl à fl, Al après fil. 

Sagt, m. Baß Pfeiffe, ballon, fagor. 

Fahen, fangen, prendre, attraper. 

Säit, capable, propre, habile, fufcepti- 
le. 
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Fähigkeit, f. capacité, habileté. 

dahl, bleich-roth, fauve,rouge mourant, ti- 
ranc fur le roux, rouflätre. 

Kähndrich, enfeigne. f. Faͤhnrich. 

Fahne, j: drapeau, enfeigne, banniere, éten- 
dart. Reuter: Fahne, u» érendart, une com- 
pagnie de chevaux, une cornette de cavale- 
rie, fliegende Gabne, enfeigre déployée. eis 
ne Bagaae:Fahne, famion. Fahne auf ei 
nem Haus, giroiierte. Kirch: Fahne, gon- 

‚_ Janon. 

Bahnen: junder, m. porte-enfeigne, porte- 
drapeau. ju Guf, porre-érendart, ju Pferd, 
porte- guidon. 

Sähnlein, ». une banniere, enfeigne, dra- 
peau; Faͤhnlein Fuß⸗Knechte, une compa- 
gnie d'infanterie. Faͤhnlein Pferde, com- 

gnie de cavalerie. das Keine Faͤhnlein 
an den Piquen fanom gonfanon. ein Faͤhn⸗ 
lein, dad man an die Maft: Bdume oder 
fonft zur Bierat anbindet, danderole, 
Wimpel. 

Faͤhnrich, m. un enfeigne. 

Fahr, /. Fahrt, Liberfabrt,le paffage de quel- 
que riviere, l'endroit où l’on la pafle fur 
un ponton, fur un bac.. 

Sdbre, das Schiff zur Uiberfahrt der Wa- 

. gen, ponton, bac, bateau à pafler la ri- 
viere. . 

Sabren, voiturer, charier; ju Schiffe, in ber 
Kutfche, auf einem Wagen, aler en bateau, 
en caroffe, ou en chariot, das Rabren mit 
dem Wagen, charriage. fahren laffen, /aif- 
fer, quitter, abandonner, lacher prife. aus 
der „aut fahren, s'emporter, fortir des 
gonds. in einander fahren, s’effrayer. wohl 
oder übel fahren, mit etwas fe sromver bien 
ou mal de quelque chofe. mit einem, en ufer 
bien ou mal avec quelqu'un. im Tode, fe 
fawver ou être damné. 

Sabrende Habe, f. les chofes mobiles, les 
biens meubles. 

Sabrenfraut oder Farrenfraut, ». la fou- 


ere. 
Sir. Gelb, ». droit de voiture, de port, paf- 
fage, pontenage, naulage. 
Sabrläfig, nonchalant, negligent, pares- 
feux. 
Sahrläßigfeit, f. parefle, négligence, non- 
chalance. 
Faͤhrlich, dangéreux. | 
Bihrlicheit f. Gefahr, Gefährlichkeit, dan- 
get. ersl. 
ddyr- Mann, mm. nautonnier, batelier, pon- 
.tonnier, paflager. 


r 
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Fahrt,  Uiberfabrt, paflage. der Raum des 


Warfers, über den man binüber muf, ra- 
Jet. Sabrt, (o mit einem Wagen geſqhiehet, 
charroi, charriage, voiture. 


Sabr: Weg, m. le chemin de charroi, le 


grand chemin. 


Bahr: Zeug, ». bâtiment ou vaiffeau de trans. 


port. 


Falb, jaunâtre, entre blanc & roux. 
Sald, m. un faucon. 


einen Falcken flie 
laffen, zerter le faucon. i dis 

Salcenier, m. Falcken Meifte 
nier, autourfier. 

Falckenier⸗ Kunſt MA fauconnerie, autour- 

erie. 

Falckonet, ». Feld⸗Stuͤcklein, piece de cam- 
pagne, fauconneau. 

Sal, "1. chüte, ruine. das Kürkende Fallen, 
trébuchement, Gal, zufällig Ding, cas, 
avanture, accident, évenement, im Fall, 
au cas que, en cas, fi d'avanture, fi par 
bazard. auf allen Fall, en tous cas. zu 
Sal bringen, perdre, jetter dans le mal. 
beur ou dans le péché. ein Mädchen, violer, 
corrompre une fille. 

Sau: drücke, f. Zug-Brüde, un pont-levis. 

Sale, f. une trape ou attrape, un piège, 
traquenard, attrapoire. falle an der 
Thür, die Since, /e /oguer. eine Falle ftels 
leu, tendre un piege, dreffér, tendre des 
embüches. 

Fallen, choir, tomber. der Muth faut ibm, 
il perd courage, i! fe décourace, le cou 
rage lui manque. durch den Korb fallen, 
Jouffrir un refus, être refufé, ne pas obtenir 
une fille que l'on recherchoit en mariage. eis 
nen in Die Rede fallen, cowper /a parole à 
quelqu'un, l'interrompre dans fon 
die Stimme fallen laffen, adaiffer la voix, 
falten, als das Waffer, feichter werden, s’a- 
baiffer. fallen, in Ungnab, encourir La dis- 
grace de quelqu'un. fallen, daß einer auégez 
ſtreckt liege,nach der Länge binfallen, rom 
ber de fon haut. einem ju Fuß fallen, fe jet- 
ter aux pieds de quelqu'un. am Feind fals 
len, ** dans le parti des ennemis. 

Säuen, machen daß etwas fället,abbatre,met- 
tre par terre, faire romber. der Lohn für 
das Fällen, abbarage. fällen ein Urtheil, ;#- 
ger, décider. fäuen, tödten, tuër. fällen, 
fallen machen, um fein Glück bringen, rur= 
ner, perdre. das Holtz fällen, couper les ar. 
bres. gefaͤllt Holß, bois gifant. 

Fallende Seuche, le haut mal, mal caduc. 

Fall⸗Gitter, ». farrazine. 


r, un faucon- 
% 


[Gail:Dut, m. der Rinder, bourrelet, 


$ällig, caduc, ruiné, prêt à comber, 

Galliment, #.banqueroute. _ 

$auiren, faire banqueroute. 

Fallit, m. banqueroutier, fafranier. 
b Sale, 


ny, FALL FAR SAR GAS = 


Gale, im Gall, en cas. allen Falls, en row] fünf Haupt Farben ben den Färbern, ma- 

cas. trices. trockene Farbe pale. Lie Karbe be: 
Fau⸗Strick, m. piége. z . c nehmen, colorer, ôter la couleur, la fai- 
Falſch, das für gut ausgegeben mird, preten-| re paffer. fatte Garbe, ume couleur pleine 

du. etwas das falfch und doch einen Schein] & fors chargée. lebhaffte Farbe, couleur 

bat, die Umwiffenden zu blenden, als faljıhe] vive. 

Demanten sc. hape-lourde. in andern Sa: |Farbe, f.Farb:Haus, ». teinturerie. 

en alé Haare, Zähne 2e. pofliche. falſch, Sarbe: Bret, m. bey den Buchdruckern, an- 

verftetlet, untreu, Zöguiff, fourbe, trom-| crier. 

peur, infidele, perfide, traitre. das nicht Faͤrben, colorer, teindre, peindre. das ir: 

wahrhaftig it, faux, qui n'eft pas réel, ben, teinture. 

fuppofé, altéré, Mr, falfifé, vain, Faͤrber, m. un teinturier. 

imacinaire, feint. Faͤrber⸗Kunſt, Faͤrber⸗ Yandwerck ». métier 
Falſche Munse,f. ſauſſe monnoye,monno-| de teinturier, l'art de teindre. | 

ye contrefaite. 2 he Münge unter die Faͤrber-Rothe, f. ein Kraut, garance. 

Leute brinaen, expofer. Sarb-@tein, m. écaille de mer, pierre à 
Faͤlſchen, fauifer, corrompre, gäter, falffier,| broyer. 

contrefaire. ®arre, m. un bouveau, un taurean. 
Falſchheit, f. tromperie, fourberie, difli-|SarrengRraut, m. fougere. 

mulation, faufleté, impofture, fuppofi-|Färfe , junge Kuh, genifle, 


tion. Farsen, peter. 
Faͤlſchlich, unwahrhafftiglich, fauflement, à|Safan, m. Fafan : Yun, ». un faifan. 

tort, à faux. Safen, mm. Siferlein, fibre, filet de quelque 
Faͤlſchen, f. Verfaͤlſchen. chofe, comme il yen a aux racines, 
Faͤlſchung/ f. fallıhcation, corruption, foit} charpie. 

de marchandifes, ou d’ecrits. Safen, fi fafen, s’effiler, 


Galte, f. un pli. Falte, die einen runden Bug] Gajen: nadend, fplitter: nadend, tout- nud, 
bat, als an Manchetten, Kleidern 2e. go-] dénué de tout, pauvre. 
dron. Falte oben an dem Queber oder hohl Faͤſerlein, »#. petit filer ou filament. 
ausgefchnittenem Theile, dem Rleide einc]Faß, #. un conneau, für, muid. ein alt Weins 
Munde zu geben, und es dafeibit einzugie:| Haß, it. Munition-und Augel:Faf, Furail- 
ben, als oben an den Weiber: Rücken, oben] /e. ein Faß amapffen, anſtecken percer un 


an den Mänteln ıc. pince. vol Galten,|  ronsean. ü . 
— de plis, vide, fi e. Faßbinder, »». Büttner, Küfner, tonnelier. 
Faͤlteln, froncer, plifler. mit randen Bogen Faß⸗Boden, m.le fond du tonneau. die fu 


oder Kalten, godronner. mit platten Fal:| ae, worein der Sa$: Boden Fommt, za- 
ten, faire des pinces. das Fältela, fron-| bie. 
cement, pliement. das fich fülteln läßt | Faß Daube, f. douve. 


pliable. Faſſen, in die Fäffer thun, entonner. faffgn 
Galten, zuſammen legen, plier, ou ployer,| mit der Hand, empoigner, prendre, cim- 
pliffer. prendre. taften nut dem Verſtand, conce- 
Faitz Bein, ». plioir. voir, imprimer dans Vefprit, comprendre. 


GalBen, als die Buchbinder, plier du papier.| das man nicht fafien fau, imcompreben/i- 

Gang m. prife, capture. ein guter Sans, beu-| bie, déraché des fens, éloigné des chofes 
reufe, grande cbafe. Fang von Filchen, pé-| femfbtes. | 
che. Herings Fang, da pêche du bareng. Faͤßlein, #. baril, barillet. 

Gaugen, prendre, furprendre, attraper. Faß⸗Spund, #7. bondon. 


Fantafey , f. fantaifie. Saft, fier, beynahe, presque. 
Santañiren, rêver, entravaguer. Kaften, jeüner. das Saften , /e seûme. _ 
.Gantaft, m. fantaftique, fantasque, vifion-| Faften, f. Faften Zeit , f. carême. 

naire. Faften:Abend, m. f. Faſt-⸗Nacht. ! 


Gantaftif, fantasque, abftrait. Fantaſtiſche Faſten⸗ Speis, f. toutes fortes de chofes ſa- 
Einbildunsen , vyfons béarifiques, fantai-| lees & confites qu'on garde pour man- 
fies mufquées. ger en carême, des poiflons, des œufs 

Sarbe, f. couleur. Farbe, Schein, conleur,| &e. | 
prétexte, ombre, excufe. der Sache eine] Safi: Nacht, f. carnaval, ou mardi- gras. 
Sarbe anfireichen, danner conleur, de l'or- qui Nacht halten célébrer la fere À 
nement à la chofe. das zweyerley Farben acchus, faire le carnaval, faire la di- 
wirfft, gorge de pigeon. mit trocknen Far:| bauch. 
ben mablen, eflomper, perndre en pafiel, die] Zakt-Nacht-Spiel, ». mafcarade. rt 
af: 
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Faſt Narr, mm. un carême-prenant, un maf-| von Eifen, dr Feder von Drat Schne⸗ 





que. ’ j | demmweig, refforr à boudin. eine Feder voll 
Gañt-Tag, m. jour dejeüne, jourmaigre,jour) Dinterc. une plumée d’encre. 
de poiffon. Seder:Befen, m. plumail, plumart. 


Saul, trdg, pareffeux, lâche. ein Sauler, Feder-Bett, ». lit de plumes. 
un las d'aller. der feinen Fuß aufheben |Feder:Büchfe, f. Feder-Rohr. 
mag, der ift, als wenn er Feine Leuden Feder-Buſch, #1. des plumes, un plumet. ges 
hätte, flasque. fanler Schlingel, un gros| ber:Bufch,in den Wappen, pernache, pen- 
poltron, une buche. faul, träg ſeyn, être] nes. mit Feder⸗Buſch zieren, im Sert, 
adonné à la pareffe, être lâche. faul, träg| empennacher, fonft emplumer. 
werden, devenir pereffewx. faul machen, Federfuͤßig, das Federn an den Züffen bat, 
accoquiner, rendre pareſſeux © fainéant,| patru. 
apparejler, appéfartir l'efprit, rendre |Gederit, garni de plumes, couvert de 
moins vif, moins fubtil, lui ôter une par-| plumes. - 
tie de fon feu, de fa vivacité. faul, verfault, |Seder-Kiel, m. tuyau de plume. die Gebers 
pourri, gâté. faul,tiederlich werden, sac-| Riele durch die Äſche sieben, bollander. 
cagnarder, S’accoquiner. faul feyn, êrre |Seber:leict , leger comme une plume. 
pourri, corrumpu & gâté. faul werden, ISeber-Meffer,». canif, une tranche-plume. 
faulen, [2 pourrir, corrompre & gâter. faul | Seber: Rohr, ». Feder: Büchfe, Pennal, ca- 
Gleil, chair morte, la gangréne. lamar. 

Faul-Baum, mm. frangula. Feder⸗Schmuͤcker, #7. un plumaflier. 

Faul Bett, ». Ruhe⸗vett, m. couchette, pe- Feder⸗Stutzer, zz. plumer, qui eft bien gar- 
tie lit, lie de repos, pour y dormir de| n“ourni de plumes. 


jour, grabat. | Geder: Bieb;#mde la volaille. 
fdule, f. Faͤulung, pourriture. Feder Wildpret, ». Vogel:Wildpret, gibier. 
Faulen, fe pourrir, fe gäter. Segen, fehren, balayer, nettoyer,ramonner, 


taulengen, fainéanter, être fainéant, par-| &curer, fourbir, frotter. 
eifeux. faulengend, ségligemmens, & com-|Gegfeucr, ». — 


me en baillant. Sea: Duffer, #. {acrifice ou viétime d’ex- 
faulenger, m. un parefleux, fainéant. piation. 
Saulheit, Traͤgheit, parefle, fainéantife, Fehde, f. guerre. 

nonchalance, indolence. Sehde: Brief, m. déclaration de guerre qui 
aum⸗ Löffel, m. écumoire. . fe fait par lettres. 
avorit, m. favori, mignon. Gebe, f. toutes fortes de peaux qui fervent 


auft, f. le poing. mit Zäuften fdlagen,freap-| aux fourrures. 
per à coups de poing. indie Fdufte kriegen, Feh⸗Haͤndler, m. marchand pelletier, four- 
erwifchen,emporguer. ſich mit Fäuften fdla:| reur. 

: gen, fe gourmer. in die Sauft lachen, rire|Febl, m. Mangel,vice, défaut, imperfeltion, 


ans fa barbe, rire fous cape. foible. Grrung, «bus, faute, erreur. 
auſt⸗Recht, ». droit d'armes, droit de fe|Gebl-Ditte, fun refus. eine Fehl⸗Bitte thun, 
vanger foi-même, droit du plus fort. faire des prieres en vain, ne rien gagner 
auft:-Robr, ». piftolet de poche. ar fes priéres, avoir un refus. 
auft: Streich, m. coup de . Fehlen, irren, unrecht daran fepn, fe trom- 
echer, m. éventail. | per, s’abufer, faillir, fe detourner du 
echfer , f. Zächfer. droit chemin. matigeln, manquer. fehle 
echt:Boden, m. fale d'armes. fhieffen, manguer le but. was fehlt euch ? 


echten, efcrimer, tirer, ou faire desarmes. u'avez vous! es fehlt wenig, peur s’en 
ſich fchlagen, fe battre, combattre. * es fehlt weit, daß er ſagen, thun 
echt⸗Degen, Rappier, fleurer. ſollte, il n'a garde de dire, de faire. wor⸗ 
echter, #7. un efcrimeur ou tireur d’ar-| an etwas fehlt, où i/y a quelque chofe à 
mes. Gechter bey den Nômern, gladia-| redire, oder où il mangue quelque cho. 


teur. fe. fehl gehen, im Walde, errer dans le 
schter: Sprung, m. un faut d’efcrimeur. bois. | : 
scht: Kunft, f, l'efcrime, l’art de faire des |Gebler, m. faute, manquement, vice, défaut, 
armes. imperfeétion, abus, erreur. einen Fehler 
ht: Meifter, m. maître d'armes, maître] begehen, manquer, faillir en quelque chefe, 
efcrimeur. faire commettre une faute. Fehler wider 


der, f. plume. Feder an einem Pfeil, penne, die Reinigkeit einer Sprache, barbarifme, 

pennon, l'aïlron d’une flèche, Geder an Fi⸗  folécifme. in der Rechnung, mecompre. 

fchen, aileron. nageoire. Geder, riehſeder denſchices⸗ rss échouër. geile 
| à [3 


an $EH get | BEL + a 
Sehlfihuß, mn. faute, quand on netire pasau| worauf man in den Wappen etwas mablt, 
but. er bat einen Kehl: Schuß acthan, il a als ein meiffes oder ſchwartzes Feld, champ. 
tiré à faux, fon arme a manqué. ‚geld, ein Stuck Land von Ader, Wiefen, 
Gebitritt, m. faux pas, bronchade. eined| Holtz, it. was nicht in der Stadt if, dei 
Pferds, wodurch es etwas verrenckt, né-| champs. Reld, ein ebenes aroffes Stud. 


marchure. Land, ſonderlich wo die Krieae-Vo'cker bin 
Geht: Wurff, m. jet à faux, ju ziehen Pilegen. item die Zeit, fo lanae 
geiffel, f- Feivel. ner eine Armee auffer den Qvartieren ift, oder 
Geia, lâche, timide, poltron, cuin, couard. ein Feldzug, campagne. ju Seide gehen, 
Geige, f. figue. fe mettre en campagne, y aller. erift ywatts 
Feigen⸗Baum, m. figuier. sig mahl zu Felde geweſen 7 à fair vingt 
Geigen:Garten, m. hguerie, figuicre. campagnes. das Feld behalten, réffer mar- 
Feigen Schnepff, jf. becque-figue, tre du champ de bataille, remporter la vi- 
Feig- Mate, f. fic: loire Seb, worinne eine Armee ver: 


Geil, à vendre, venal, qui fe vend, qui et] ſchantzt liegt, cap. 
à vendre, expofé en vente, mein Haus ift] Feld: Pau, m. agriculture. 
feil. ma meiig ef} à vendre. feil bieten, Feld⸗Bett, ». lit de campagne. 
offrir à vendre. ift die Waare feil? certe] Feld: Binde , f. écharpe. 


marchandife eff ele à vendre, Seld-füdtig, fugitif, déferteur, fuyard. 
Zeile, f. une lime. aroffe Feile, carreau. Vos|Geld: Gefhren,r. le cris des ſodats, le fignal, 
lier-Geile carreletse. cris de guerre. 


Geilen, mit der Feil etwas abrafpelu, limer. geld-Grille, À grillon. 
Ferien: Sauer, m. faifeur de limes. geld Hauptmann, m. Capitaine. 
Feil⸗Staub, m. Seil-Gpârte gag” limure, li-|Zelö-Herr, m. General, Généraliffime, chef 
maille. | de l'armée. 
Gcilfèn, marchande, demandet fi une|$eld Hun, m. une perdrix. 
chofe eft à vendre & pour combien ;bar-|$eid:Yager,».un camp. Feld⸗Laͤger fchlagen, 
guigner, Je camper, fermer, mettre, pofer fon camp. 
Geiliber, m. barguigneur; marchandeur. | mit dem Feld:Lager aufbrechen, decamper; 
Seilfperin, f. manchandeufe; barguigneu«, Aer le camp. 
fe. | ; Seld-Lerche, j. aloüerre de pré, farloufe. 
Gein, Khön, huͤbſch, joli, gentil. fein, zart, Feld-Marct,f Feld Marduug, f. les limites 
fn, délié, fubril, beau. fein, rein Gold, or] des champs d’un village. 
pur & fin. fein, adı. bien, fein bald, bien\Zeld Marfchall, m. marechal d'armée. Gene 
wire. fein, artig, é/égamment, zoliment,| ral:Marfchal, maréchal général. 
agréablement. 'Feld- Muus, ji fouris campagnard. 
Feind, m. ennemi, adverfaire. der höfe Feldmeſſen, abmeffen, arpenter. 
Feind, /e diable, le démon. feind feyn, être Seld. Meier, m. géométre, arpeñteur. 
ennemi, hair. abarfagter Feind, ennemi ir- Feld Meb:Kunft, f. das Geldmeffen, géomé- 
réconciliable, juré. Todt:-Geind, ennemi cas, trie, arpentage. 


pital. Feld Obriſter, mm. Feld Herr, m. général ou 
Feindin, f. ennemie. chef d'armée. 
Feindlich, f. feindjälig. Feld: Vredigeg, m le miniftre d’un régi- 
Geindfhafft, f. inimitié, haine, hoftilité,! ment, l' nier d'un regiment. 
animofité. Selb-Xofe, role fauvage. 





Seindfälig, feindlid, ennemi, fächeux, con-|Feld:Ruthe f. perche d’arpenteur. 

traire, odieux, malgracicux, déplaifant, Feld Change, f redoute, ou fort de cam- 
_ chagrin. adv. hoftilement, en ennemi. | pagne. | 
Seindfäligkeit,  inimitié, morofite, inhu-|$eldjherer, ». chirurgien des foldats. 


. manite, hoftilité. Feld⸗Schlacht, f. bataille, combat. 
Seine, f. Seinbeit, À la beauté, la fineffe, la Feld⸗Schlange, f. eipece de gros canon, 
fubtilire. piece de campagne, couleuvrine 


geift gras. feift in der Anatomie, adipeux, ce Feid⸗Stück, m. concert de trompettes, ité 
qui ef! environné de graiffe. feift maden,| ‚piece de canon, piece de campagne. 
engraiffer, teilt werden, s’engraifer, de-|Seld:Stubl, m. un pliant. 


Venir gras, $eld: Taube, f. pigeoun fuyard. | 
Geifte, f. la graiffe, : Feld Webel, oder Feld: Weibel, m. fergent: 
Geivel, KKranckheit der Pferde, avives. Redimeus-Feld: Webel, fergent major. 


geld, ».cin Stud aepflüates Land; item, die Feld-Wea, m. ftade, efpace de quelque cent 
Wahlſtat iu einer Feldſchlacht, det Grund,| pas.. Feld: Weg, im Oegenfas der An. 
| i Gtrajie, 


23° FEL KEN 
Gtraffe, chemin par où paffent les labou- 


reurs des paifans, fentier. 

Feld: Zeichen, ». une écharpe militaire. 

FeldZeus-Meiſter, m. maitre d'artillerie. 
General Feld: Zeugmeifter, grand maitre 
d'artillerie. 

Seld:Sug, m. une campagne, une expédi- 
tion, que l'on entreprend avec une 
armee. 


SER SEU 2% 


achevé. huttig, agile, aéfif, promt, babi- 
le. fertig werden, venir à bout de faire une 
chofe. id will bald fertig werden, j'aurai 
bien-töt fait. fertig feyn, verdorben ſeyn, 
als dieß Pferd ift fertid,re cheval eff ruiné, 
ef fur les dents, il en peut plus, U a trop 
travaillé, fatigué. ſich ſartig machen, s'asu- 
fter. fertig. ohne Anftoß, couramment. fers 
tig machen, verfertigen, appröter, prépa- 
Felge, f. anı Made, jante. rer, achever. fertig lernen, apprendre 
eu. ». Haut, la peau, le ceuir. ein weich Gell,! parfaitement bien. 

panne. das Sell einem über die Ohren zie⸗ Fertigkeit, f.agılice, habileté. 

ben, “corcher , ôter la peau. jwifhen Fell Fertiglich, bebend, agilement, habilement, 

und Fleiſch, enere cuir & chair. Gel über| promptement. 

das Auge, taye. Feſſel, plur. fers, chaine, entraves. $effelan 
Relleifen ». vallife; der Poſt- Knechte, mac. | Die Hände legen, emmenorter. 
Gelé,. Stein:Fels, un roc, un rocher, une Feſſein, mettre aux fers, tenir dans les fers, 

roche. Gels un Waffer, woran de Schiffe  enchainer. 

jerfcheitern fénnin, brifane. Feſt, m. Feſt oder Feyer-Tag, m.före, jour de 
Felſicht, de roche, plein de roches. tere. ein Feit halten, céfédrer une fere, la 
Fenchel, m. du fenoüil. faire, la chommer. 
Genfter, ». une fenêtre. Kutſchen⸗ Fenſter Feſt vet, fard, fort, ferme, folide. fefte Land, 


oder Gldfer, glaces des caroffes. @enfter| terre ferme, le continent. feſt adv. ferme- 
im Kram-Laden. da das Licht von oben ber: 
ein fällt, adar-jour, Winter: Fenfter, die 
man auflen uocb vor die andern macht, con- 
srechafks. die Fenfter in eınew Haufe, /e 
fenetrage. 


ment, fort & ferme. feft binden, baiten, ftes 
ben, ſitzen, der ferme, rendre ferme, jıxer, 
fe tenir ferme, étant affis, fe tenir ferme 
debout. ſeſt machen, affermir, affırer. ſich 
feft fegen, s'affermir, fe bien établir. {ek 


- 


machen, alé mit Hacklein oder Nadeln an 
den Kleidern, agraffer, feft machen an et= 
mag, ertacher, feftmachen, befeftiuen, forzi- 
fier, munir. einen Menſchen feſt machen, 
Ferckel oder Fercklein ». un cochon de lait,| fer, charmer, rendre invulnérable. {ef 
gorer, Ferckel vom wilden Schweine, mar-| auf einander drüden, affaifer. 
caflın. eıne ganze Zucht Serdel, cochonnee.|Fefte f. des Himmels, le firmament. Geftung, 
ein Elcin Ferckel, cochonner. fortereffe. 
Ferckeln, Ferckel werfen, faire de petits co-|Geftigfeir, f. fermeté. des Leibes wider die 
chuns, cochonner. Wunden, charme. 
Berg, m. Uiberfübrer, un batelier, ponton- Feſtiglich, fermement. 
" - nier, paflager. Seft Kleid, ». Gever Kleid, ». habirde fête, 
gern, weit davon, loin, éloigne. das fen fern! Phabit des dimançhes. 
von mir, je m'en garderai bien, Dieu m'en Feſt Tag, m. jour de fête. 
garde, à Dieu ne plaife. fo fern, mit dem |Fefiung, f. fortereffe,place,bey einer Stadt, 
Beding, à conditron, cela étant, pourvi-| citadelle. 
que. von fern, de Join. Seftungss Ban, m. fortification. 
gerne, f. diftance, éloignement. fi in die | Feſt Zeit, f. jours de fête. 
Ferne machen, fair, s'éloigner. Sett, feift, gras, gros. in der Medicin,adipeux. 
Serner, weiter, über das, de plus, da-| fettmachen.engraiffer. feıt werden, deve- 
vautage, en après, outre cela. ferner) mir gras. fett, alé Schrift, nourri. 
bin, ferner weit, plus /ong- temps, plus\Gett, n. la graiffe, le gras, le fain. 
outre. Fett⸗Bauch, m. gros ventre, pangard. 
Fetn⸗Glas, m, lunerte de longue vü& à tu-| Fert:Fleck, m. rache de — ou d'huile. 
. yau, lunette d'approche. . Gett Fled ausmachen, ségraiffér, ôter des 
Bernig, de Pannée paſſee. ferniger Wein, vin! saches que la graij]e a faites. 
d'un an,ou d’une fille. Gettiafeit, /. graifle, obetire. das Fettigkeit 
Ferniß f. Firniß. in ſich bat, on Fuöux. 
Serie, f. le talon. Gerfen Geld geben, mon- Fetzen, m. morceau de drap, ou de linge. : 
trer les talons, gagner au pie, gagner le|$eucht,naf, humide, moite, moüillé, pléin | 
. taillis, s'enfuir. f. auch Farıe. d’eau. feucht werden, devenir humide, more 


Sertig, bereit, prêt, dikpofe. ausgemacht fuir. | te, fe moiiiller. feuchte Natur fige. 3 
b 3 Fench⸗ 


Fenſter Gi. a. quarrcau de vitre. 
Fenſter-Laden m. voler. 
Fenſter⸗Rahm, mr. un chaflis. * 
Fenſter⸗Scheibe/ f vitre. 
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Feuchten, feucht machen, moüiller, arroſer, IFeuer-Spritze, f. grande féringue à étein- 

















humelter. dre le feu. 
Feuchtigkeit, f- Keuchte, Näffe, humidité ‚| Feuer-Stahl, m. fuſil. | 
moiteur. rlide natürliche Seuch-| Keuer-Stäte, f. Herd, foyer, feu. Zins von 
tigfeit de u, l'humide radi-| Geuner:Gtâteu, joiage. 
cal de L'homme. euchtigkeit, flez-]Geuer»Etein , m. une pierre à feu. 
matique. FeuchNit im Diftilliren, fleg-| Zeucr-Stübden, ». Feuer⸗ Pfanne sum Fuß⸗ 


4 


me, N 

Geuer, ». le feu. euer machen, fchüren, 
allumer, attifer le feu, l'entretenir, fai- 
re du feu. es Fam Feuer bey ibm aus, Je 


wärmen, chaufle-pied, chauffrette, cou- 
vet. 

Seuer-Werd, ». feu d'artifice. ein Rad, bas 
im euer: Werd herum läufts item eine 
Jeu a pris dans fa maifon. Feuer (dlagen,| Reihe Racheten, Die zugleid) losgehen, gi- 
battre le fufil. Feuer geben, fibieffen feuern,| randole. 
fie haben von diefem Bollwerck ſtarck ge⸗ Feuerwercker, m. maître des feux d’arcifice, 
feuert, gefhoffen, ils firent grand feu de ce| artificier. 
boulevard. euer legen, etter du feu. das) Teuer:Zange, f. tenaille, pincettes. 

Feuer aus einander freuen oder legen, daß | Feuer: Zeichen, ». méteore de feu. 
es ausgehe, dérifer. Keuer:Zeug, ». un fuſil. 

Feuer⸗Bock, m. chenet. Senrig, de feu, couleur de feu, ardent, em- 

Feuer: Brand, m. breunend Holtz, un ti-| brafe.feurig, als des Cherubims Schwerdt, 
fe flamboyant. feurig, hitzigen Gemuͤths, fow- 
gueux, qui a du feu. 

Gever, f. ceflation, relâche, repos. 

Severabend, m. heiliger Abend,la veille d'une 


on. . 
Seuer«Eiffer, m. zéle ardent, grand, vio- 


feu. “fête. Feyerabend machen, Jaifer l'œuvre, 

Sener:Zarbe, f. couleur de feu. quitter la befogne, achever fa sache, finir - 
Geuer:färbig, ardent, fiamette. ja journée, ceffèr de travailler. 
Seuer-Slamme, ÿ. famme. Fund, érincelle. |Geverlich, foleınnel, de fête. feperlid bege 
Feuer⸗Glut, une brafier, des braifes. ben, fo/emnifer, célébrer. 
Feuer⸗Hacken, m. cremaillere, oder cremil-|Feverlichkeit, tête, folennite. 

lere, croc à feu. Gevern, célébrer une fûte, faire la fête; ne 
Keuer:Herd, m. foyer. - point travailler,vaquer, chomer ; n’avoir 
Feuer⸗Kaͤfer, m. Johannis⸗Wuͤrmlein, #. un] point d'ouvrage. 

ver-luifant, mouche de faint Jean. Feher⸗Tag, m. Feſt⸗Tag, fête, jour de fête. 
Geuer:Leiter, f. échelle à feu, dont onfe) ever: Tag, vacances, feries, fêtes. Feyer⸗ 

fert à éteindre un incendie. Tag in den Schulen und Gerichten, varam- 
Seuer: Mauer, f. cheminée. Röhreder Geuer:| ces, vacation, congé. Feyer⸗Tag machen, 

Mauer, tuyau de cheminée. chommer, feter. 
Feuer: Mauer: Kehrer,, m. ramonneur. Gevrig, qui n'a point de travail. 
euer: $Rörfer, m. mortier. Gibel, A table de l'A bc, croix de par Dieu. 
Seuern, faire feu, decharger une arme à|Gite, /. Sidten:-Daum, #7. un pin. 

feu, la tirer. | Fichten: Wald, m. pinaye. 
Geuer-Pfanne, f. un réchaut, une échauf-|Gicde, f. bourfe. 

fette. Fickfacken, faire des intrigues. 
Seuer:Robr, ». fufil, arquebufe, arme A| Fickfader, m. grand intrigueur, qui fe mêle 

feu. toûjours d’intrigues. 
Seuer-roth, rouge comme feu, tout en|Fiden, foüetter. ‘ 

feu. er ift Seuersroth worden, il a rougi|Fidel, f. Geige, un violon, rebec. 

de bonte. Givelbogen, m. l'archet du violon. 


Feuers⸗ Drunft, f. embrafement, incen-|Fideln, auf der Fidel fpielen, jouer du violon. 
die. Fidler, m. Geiger, un violon, un joueur de 
Geuer-Schaden, m. dommagexcaufé par un] violon. 


embrafement. _% Fieber, ». la fievre. bigiges, fiévre chaude. 
Beuer-Schauffel, f. péle-à feu. Fieber-Schauer, m. accès de fiévre, friflon. 
Seuer: Schiff, ». oder Brand⸗ Schiff/ brülot. [Figur, figure. 
Seuer:Schirm, m. un écran. Figural-Muficd, f. concert de mufique. 
Seuer-Gäule, f. pyramide, Sigürlid, als Vorbild, typique. fonjt vers 
Feuers: Noch, f. embrafement, blümt, sropique. 
Seuer-fpeyend, qui jette du feu & des flam- Siltriren, filtrer. das Giltriren, transcola- 
mes. tion. - 


Filtrit⸗ 
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welche die Fifcher wieder ind Waſſer wers 
fen, allevin, allevmase. 

Fiſch⸗Angel, m. hamegon. | 

Fiſch⸗Behalter, m. Weyer, un vivier, refer- 
VOIr. 

Fiſch⸗Bein, m. de la baleine, côte de ba- 


leine. 








Sültrir: Sack, m. manche, alé manche d’hi- 
pocras. 

Fils, von Haaren, m. feutre. Filtz, Verweis, 
une reprimande. Filtz, Farger Mann, ur 
bomme chiche & taquin, un pincemaille, 
£rigou, un avaricieux. 

Filgen, reprendre, tancer, denner une re- 
primande. Fiſchen, Fifche fangen, pêcher, prendre des 

Filtzerey, f. Rarabcit, chichere, lezine, ta- oiffons. dat Fiſchen, da pêche. 
quinerie, avarice, mesquinerie. Silher , m. pêcheur. 

Silßig, avare, avaricieux, mesquin, taquin, | fiferev, /. pêcherie, poiflonnerie, 
felle-marhieu , ladre. Sifch: Harn, ». rets, filet. 

Si: Laus, f. un morpion, Fiſch⸗Graͤte f. arere. 

Filtz⸗Schuh, m. foulier feurre. Fiſch⸗Haͤndler, m. poiflennier. | 

Finantz, f. Schinderey, juifverie; ecorche-| Fifh: Naften, m. un refervoir, ou vivier. 
‚nie, ufure. Fiſch⸗Kaſten im Waffer bangend, den man 

Finantzen, prêter, donner à ufure, écorcher.| jufchlieffen kan, banmmeron. 

Finanper, m. un ufurier. Fifch: Keffel, m. die Fiſche darinne zu fiedem, 

inantzerey, f ufure, tromperie. poiflonnerie. 

Finck zu, pinfon. Sifch Mardt, m, le marché aux poiffons, Is 

Finckler, . wird noch vom Kayſer Henrico| poiflunnerie. 

‚Aucupe gefagt, Henri l'oifeleur. Fiſch Ohr, ». l'oreille ou l’oüie des pois- 

Sindel:5aus, ». l'hôpital des enfans trou-| fons, event, branchies. 

_vez du expofez. Fiſch Otter, f. la loutre. 

Sin el: ind, #. enlant expofé, trouvé. Fiſchreich, poiffonneux. 

Sinden, trouver, inventer, fid in etwas fin: | Fiſch-⸗Reuſe, . Fiſcher Reuſe f. une naffe, 
den, comprendre, s'acconmoder. Fiſch Rogen, m. oeuf de poiflon. 

Findlina, ». f. Findel Kind. Fiſch Zug, m. pêche, pride. 

dinger, m. doigt. was man mit zwey oderdrey | Sifrern, fiffer, chucheter. 

Singern fafien kan, une pincée. &ift, m. une vefle. 

Fingerhut, zu. um dé, ou doigtier. Fiſtel, £.Gefhmdr mit einem tieffen Loch, fi- 

Fiugerling, m. das am Handſchuhe, darein! ftule, ulcére. Giftel im Singen, faufer. 
man den Ginger ftecft, un doistier, un Fiſten, vefir,ou veffer, lâcher une veſſe. 
doigt de gant. &iftuliren, chanter en fauflet. 

Singern, toucher un inftrument de muſi- Fliſchein, écorcher de côré & d'autre. 

0e. Gittich, m. Glügel, aile. 

Finger⸗Ring, m» un anneau, une bague. |Gir. ferme, fire; habile, promt. 

 dingers:lang, de la longueur d’un doigt. intern, m. étoile fixe. 

sinne, ( Pfnne. lan par deffus.fladÿe Hand, 


Finnland, #. Finlande. Ja paume de la main. 
— m. Finlandois. Fläche, f. Ebene,une plaine, face, aire. 
Infter, cénébreux, obfcur, fombre, finfter | Ftach Meſſung planimétrie. 


machen, couvrir de ténébres, obfeurcir, de-\ Flachs m. du lin, filafle. Flache rupffen,ar- 
roben Öter le jour, la lumiere. racher os cueillir du lin. 

SinfterniG, f. ténebres, obfcurite. der Sou⸗ Flachs⸗Ader, f-Flächfe, f.Senn-Abder, Spann⸗ 
Ne ,delipfe de faleil. des Monde, éclipfe| der, un nerf. 


‚de lune. Flache: Bereiterin. f. une liniere, celle qui 
inte, f. feinte, fineffe ; im Sechten, sen-| travaille au lin, qui l'accommode. 
tement. Flächfen, de lin. 
Sirlfans, m. erimaces, drölerie, tours de Flacht:Dotter, m. cameline. 
ſoupieſſe & de pafle-paffe. Flachs⸗Farbe, f. gris de lin. 
irmament, m. le Hrinament. Flachs⸗Finck, m. une linotte. 


Sirmen, donner le chr&öme à un enfant, Flache⸗Land, ». Fachs-Acker, liniere. 
Firmung, f- confirmation, chriimation. Hacıs:Seide, f. ein Kraut, cufcute. 


dirner Wein, du vin de l'année paſſee, du Fiaderm jetter des flammes. 
laden, m. un gäteau, un flan. 


vin d’une feuille. 
Fitniß, m. du vernis. iagge,fi Schiffß-$ineae, pavillon, banniere 
Sirniffen, vernifer. “ou enfeigne au deflus du mât d’un navi- 
Fiſeal, m. procureur fifcal, le fifcal. re, banderole. 


diG), #7. un poiflon. Fiſche die qu Hein find, | Stanıme, f flamme. 
94 Flam⸗ 


‘ 
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Flammen, flafern, jetter des lammes. Fleifh: Band, f.Fleifchmarckt, m. boucherie, 
Slammidt, qui mer ou jette des flammes,| £ral. auf die Fleiſch-Banck liefern, expo- 

tordu, entortille, onde. fer, mêner à la bouch.rie. 

Glande, f.Seite, les flancs. einem indie Flan: | Fleifh:Brub, f. boüillon. 

. Fe geben, donner dans les flancs. Fleiſcher, f. Fleiſchhauer. 

Flanckiren, attaquer, canonner en flanc, Fleiſchern, de chair. . 

. flanquer. Sleifih: Farbe, f: incarnat. Fleifch-Farbe an 

Glanell, m. flanelle, den Blumen, carne. fieifchfarbigte Blume, 

Glafche, f. un flaccon, une bouteille. . une fleur carnee. Fleiſch Farbe, und der nas 

Siafchnetchen, ». flageoler. Œenden Theile ihre Farbe, bey den Mah— 

Flaſchen Futter, cantine. lern, carnation. - 

Flaſchen-Keller, m. cave à bouteilles. Fleiſchftebig, als Thiere oder Voͤgel, carna- 

Slafhenmacher, m. Flaſchner, m. un bouteil-| cier, animaux, oifeaux qui vivent de 
carnage. 

Fleiſchhauer, m. Fleiſcher, m. Metzger, un 
boucher. 

Fleiſchicht, unterſetzt, charnu, charneux. 
fleiſchichte Geſchwulſt, Auswachſen des 













fer. 

Slatter: Geift, m. efprit fanatique, efprit 
d’erreur. 

Glaitern, voleter. 

Slartericht, extravagant. 

Flechie, f. nerf. | Fleifches, carnofte. 

Flecht Band, ». ruban à trefler, trefle. Fleiſchlich, adj. charnel, adv. charnelle- 

Slechte, f. Hürde, une claye. Flechte im An⸗ ment. 
geficht, gratelle, dartre vive. Fleiſch⸗Marckt, f. Sleifh: Banc. 

Slechten, trefler, entrelacer, entortiller. die Fleiſch⸗Schatre, A Fleifch:Marckt, mr. la boue 
Haare flechten, noüer les cheveux, les en-| cherie. 
tortiller. fich in fremde Händel flehten, fe|Sleifh-Euvpe, f. du potage, de la foupe. 
mêler ou s'engager dans les affaires d'au- Fleiſch Zeit, /.darinn man Fleiſch effen darf, 
trui, das Flechten, entrelacement, entor-| jour gras,tems où.il eit permis de man- 
tillement. er de la viande. 

Fleck, m, piece de drap, un drapeau, Echan- Fleiß m. Sleifigfeit, f. foin, diligence, indu- 

,- tillon, lambeau. Fleck, Madel, une sa-|  ftrie,exaétitude, afliduire. mit Zleif, de 
che, foiillüre. Flecken im Geſicht, Vie röth:| gues à pens; exprès, teut exprès ; exalle- 
lid find, dran de Judas. derdie fledeaus| ment, a bon efcient, à deffein, de propos di- 
den Kleidern bringen Ean, dögraifleur. libéré. Fleiß anwenden, cher, s'efforcer, 

Fleck, Fleden, m. halb Stadt, halb Dorf,| faire fon devoir, apporter de la diligence. 
bourg, bourgade. s'étudier, s'attacher, s'appliquer. allen 

Slecten, Flecken machen, tacher. Glecen ges} Fleiß an etwas wenden, over fehren, mer- 
winnen, fe tacher, tre toute fon étude à quelque choſe. 

Sledfcher, ». fievre pourprée. die Gleden|Gleifig, enlig, induftrieux, foigneux, dili- 
in diefem Fieber, de pourpre. ent, exact, adtif. fleifig behalten, reremr 

Sledicht, plein de taches, fouillé. entache, ina (mt fleißig betrachten etmaë, 
gatẽ, maculé; tacheté, moucheté, vai-| bien penfer, péfer, confidérer attentrve-; 
ron, ment, diligemment quelque chofe. fleißigs 

Flecklein, ». der Weiber im Geficht,mouche.| Lich, d/igemment, foigneufement, affeÆuëu-| 

Kledermaus, f. chauve-fouris. ement. 

Flederwiſch/ m. le bout de l’aile d’une oye,|$leunen, pleurer, verfer, répandre des lar- 
dont l'on fe fere à nettoier, en guife de] mes. 
haufloir de plume, de plumart. Flick, f. Aü®, 

Slegel, Dreſch⸗Flegel, m. un fléau à battre le|Fliden, wieder nehen, recoudre, ravauder, 
blé. Slegel, ein Toôlpel, ur lourdaut, homme  rapetacer, rapiecer, raccommoder, T£- 
lourd & grofier. faire. das Flicken, it. das Slider Lobn,rac- 

Slegeley. f. rufticite, groffiereté. commodage. 1 

Slegelhafft, flegelicht, groflier, mal habill&,| $licerey, f. raccommodement; gueuferie. 
incivil. Slid-Stüd, ». habillon,vieux habit,guenil- 

Sleben, bitten,prieravec humilité, fupplier,) les, lambeau, petite piece de vieux draps 
implorer. morceau Je toile ufée. 

Flehendlich, Eldgli, humblement, d'une! Flickwerck, ». fragment, imperfeétion. 
maniere foümife, d'une maniere humble. Flick Wort, n. cheville, chevillure. 

Fleiſch, #. chair. das Fleifch an den Beinen, Fliege, f. une mouche. fleine Efig:Sliegeit, 
charnure. neu Fleifch bekommen, Sincar-| ange. den liegen wehren, chaffer des mou 
ner. Fleiſch⸗ Speiſe, viande. ches, émoucher. AR 

Klieat’ 


“ 
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Fliegen-Sarn, ». émouchette, émouchoir, ; Flotte, j. flotte. 
Sliegen-Scheiffe, f. chidre de mouche. Gluch, m. malédiétion, imprécation; jure- 
Fliegen⸗Schranck, m. garde-manger. ment, juron. . 
Fliegen⸗Schwamm, ».champignon de mou- Fluchen, fhworen, jurer, pefter, maugréer. 

ches. einem fluchen, maudire quelqu'un. 

Fliegen: Schwarm, m. eflaim de mouches. | $lucher, m. jureur. 

liegen: Wedel, m. &ventail à ehafler les| Flucht, f. fuite. in die Flucht ſchlagen, mer- 
mouches, un chaffe-mouche, emouchoir.| tre en fuite ou en déroute. 

Fliegen, voler, aller leserement. das Flie— Glüchten, fe fauver, fe réfugier. 

gen, Je vol, La volée. - fiegend, das fliegen | Flüchtig, fuyard, fugitif, fuyant, qui s’en- 

fan, qui»vole; ou peur voler, volaille. flies| fuit, paflager. etwas eilig, flüchtig thun, 
* gende Brüde, ar volant. flieeende Ars| faire une chofe à la hâte, ou avec precipi- 

mee, camp volant. mit fliegeuten Sabnen,|  farion. fluͤchtiger verlauffener Knecht, un 
enfeignes déployées. fagirif. fluͤchtig werden , prendre la fuite, 
Fliehen entfliehen, die Flucht nehmen, fuir, | rowrner le dos, fe fauver. Hüchtig, als 
s'enfuir, fe fauver, prendre lafuite. mes] GSaltz, Spiritus ze. vodaril. flüchtig mas 
den, évier, chen, volatilifer. 
Slieffen, rinnen, couler. die Rede flieffet] Fluhtigfeir, /. volatilité. 

ibm, i/ @ un flux de langue & une &loyjuen-\ Fluͤck, was Federn und Flügel befommıen bat, 

ce adınirable. das Zuieffen der Augen, |  ailez grand, qui a des plumes & des ailes 


chacie, oa chaſſie. flieſſend Papier. Fließ⸗ 
Vabier, #. papier gris, papier qui perce, 

ui boit. flieffen, als Fluͤſſe am Leibe, Kon: 
Tanell, Fifteln fuer: flieſſend, als Reden 
oder Schriften, coulant ; adv. coudamment. 
flieffen laſſen, ſchmeltzen, couler. flieffend, 
fluide, liquide, coulant. flieffend Waffer, 


riviere, fleuve. 


affez grandes pour fortir du nid, qui 
peut voler. 


*lug, m. vol, volee. 
Fluͤgel, m. aile. die Fluͤgel befhneiben , ro- 


gner les ailes à quelqu'un, lui dimivutr 
de fes forces & de fon autorité. ein Fluͤ⸗ 
gel an Thüren und Fenſtern ꝛc. errant, 


ventail. Flügel an Wind: Mühlen, vo- 
lée. ein Flügel daran, volant. die $lüs 
gel bangen laffen, me battre plus que d'une 
aile, Glügel der Schlacht: Drönung, aile 
Flinder-Gold, f. Flitter-Gold. d'une armée. 
Slinte, £ Shicñgemebr, fuſil. | Fluges, in Eil, vite, vite, à l’inftant. 
Fliſtern, in die Ohren, chucheter à l'oreille. | S{ur, f- im Haus, veftibule, place devant les 
Slifterer, m. ber in die Ohren fliftert, chuche-| chambres, fale, entrée de maifon. im 
teur: Feld, étenduëé de terre, champs labourez. 
Glitter-Go!d,». du clinquant, de l’oripeau.) Flur⸗Schuͤtz, #. forétier, meflier. 
Glitter, briller, étinceler. Fluß, m. un fleuve, une riviere. Fluß in der 
glitter-Woche, f. la femaine des nôces, la} Starte den Farben nach, frs. Fluß ab, à 
} bonne femaine. van l'eau. Fluß ab, wider den Wind, fahr 
&lis-Dogeu, m. arc à tirer des flêches. ren, cageoler, cajoler un vaiffeau. Sluf des 
Flocken, m. floccon de laine, de neige. Baus, flux de ventre. Fluß des Haupts, 
&lob, m. une puce. Bruſt ac. caterre, fluxion. 
Flohen, die Flöhe abfangen, abfhütteln,| gülden Fließ, ». la toifon d'or. 
epucer. Fluͤbig, flieffend , fluide, liquide, coulant. 
Floh: Dis, m. Floh⸗Stich, ». morfuredepu-| mit Flüffen behaftet, carerreux, fujer aux 
_ ce, piquûre de puce. fluxions. Glüfigfeit , fluidiré. 
Flöhig, vou Flöhe, plein de puces. Fluß⸗Pulver, m. poudre contre les caterres. 
Floh⸗Kraut, m. curage, l'herbe aux puces. | Glut, f. Waffer: Flut, f. une ravine d’eau, 
Slobr, m. crépe. une inondation, débordement d’eau. 
Rlorsfappe, 7 voile de crépe. Flut in der See, haute eau, marée. Flut und 
Flor, m. état floriflant. im Glor ſeyn, êre| Ebbe, flux & reflux de la mer, la marée, 
floriffant, exceller, briller. le montant & le zuffant. es ift die Flut, :/ 
Floret:@eide, f. fleuret, côte, filofelle. 


Bliete,f. ein YaßeCifen für die Pferde, lancet- 
te pourtirer dufang aux chevaux, flam- 
mette. 


ya flor, 
Floß, m. Floͤſſe un radeau. Gode, j. das Vorder⸗Segel, la voile d’arti- 
Stoffen, als Hols, mener du bois en radeaux, | mon. 


florter du bois. 
Floß⸗Feder, f. nageoire, aileron. 
Floß⸗Holtz, #. bois flutté, Folge, f. luite, confequence. hieraus ift die 
Slöte, f. Hüte. Golge leicht zu macyen, de /à il eff aife à 
Rlöten, joner de la flûte. im Scherf, filter. bs COM. 


Sohlen, n. poulain. Fohlen: Zähne, pinces. 
Kohre, f. Forelle, une truite, 
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Forn, oder fornen, devant. von fornen ba 
par devant. fornen an, devant les autres. 

Fotſchen, erforfhen, fonder, rechercher 
s'informer, s’enquerir. 

Forſt, m. das oberfte des Dachs, le faîte. de 
Fort wohl belegen, enfaiter. 

Forfi:Ziegel, m. faitiere, enfaiteau. 

Forſt, m. Wald, förer. 

Forſt⸗Amt, ». intendance de bois, grurie. 

Sörfter, m. forëtier, garde-bois, gruyer 
verdier. 

Forft:Gericht, #. gruërie. 

Forſt⸗Knecht, m. forêtier , garde des forêt: 

Forſt⸗Meiſter, x. maître des forêts. 

Forſt Recht, ». Gorft:Gebübr, £ le droit di 
forêtier. 

Sort, avant, en avant, plus outre, allons. 

ſo fort,alsbald, fur le champ, auffr-rêt. fort 
und fort, fans ceffe, toñgours. 

Sorrarbeiten, continuër le travail. 

Forttringen, emmener, mener avec foi, 
emporter. fid fortbringen, gagner fa wir, 
Fra gen, gagner ſ 

Forteilen, fe preffer, fe häter. 
Sortfabren, paffer outre, pourfuivre, proct- 
der. bartnactig fortfahren, sopimiärrer. 
Gortfubren, fortfesen, continuer, avancer. 
tucafubren, emmener. 

Fortgang, m. avancement, fuccès, progres, 
propagation. | 

Fortgeyen, aller en avant, marcher, avan- 
cer, pouffer, s’en aller. eg will mit ibm 
nicht fortgehen, à ne réiiffrt pains dens |: 
entreprifes, U efl malhüreux, 

Sorthelffen , avancer quelqu’un, l'aider. 

Sortbin, à l’avenir, deformais, dans la fuite, 
dorénavant. { 

MÜNDEN BAETIEONGEEEEIE einen Knecht, 
donner du pied au cul & un valet. 

Forifommen, avancer, mit etwas, ſe fervir, 
s'aider de quelque chofe. in der Welt, fu 
Fer, trouver des amis, faire fortune. be: 
tleiben, als Gewächfe, prendre, poujier. 
nicht ſortkommen können, fe trouver con. 

Sortlaffeu , laiffer aller. 

Sortlauffen, continuer à courir, s'enfuir. 


conclurre. zu folge, felon. dem Gebrauch 
qu folge, furvant, felon la coütume. 

Folgen, nachfolgen, fuivre, imiter. folgen, 
bergen, obeir. folget mir, croyez mon 
cosfeil. aus etwas folgen, daraus folgen, 
s'enfurvre. 

Folgern, inférer, conclurre, tirer une con- 
{cquence. 

Golalib, par confiquent, confequemment. 

Folaſam, obéïffant, prompt à obéir. 

in Solo, un livre in folio. er ift ein Narr in 
folio, #/ ef? for à triple étage. 

Golter, £ la rorture, la queition. 

Foiters Band, 5 Marters Band, un che- 
valet. \ 

Fotterer, "1. bourreau, queftionnaire. 
Soltern, peinlich befragen, donner la torture, 
la queftion, appliquer à la gêne. 

Goiterung, j torture, queition, courment. 

Fontanell, ». cautere, fonticule. 

Foppen, veriren fe railler, fe moquer. 

Fopperey, j. gauflerie, raillerie. 

Gorder, der vornen an, le premier, l’ante- 
ricur. 

Gorberer, m. demandeur, demandant, ex- 
atteur. 

Gôrbeter, m. patron, protetteur.- 

Forderlich, dienfili, avantageux, utile. 

Gordern, demander, requerir, exiger. for: 
dern, au fich fordern, mander , faire venir 
chez foi, appeller. 

Fördern, beförvern, avancer, favorifer. 

Gorberft, le premiér, qui va devant. zufoͤr⸗ 
derft, avant toutes chofes, fur tout. 

Sorderung, f. requête, recherche, demande. 
Sorderung an einer Erbſchafft, aus Recht, 
aëlion pour obtenir un herisege. 

Förderung, { avancement. 

Gore, f. Forelle, f. truite. 

Gorm, f. Geftalt, f. la forme, la figure. 
Korm, wornach man eiwas machet, modele, 
moule, patron de uelque chofe. Form und 
Neacl, forme, régle, façon maniere. 
Form, wotüber man etwas eieflet, als Ca- 
nonen ze. l'ame. Über die Form fpanneu, 
als Hut, Struͤmpffe, enformer un chapeau, 
des Las. Rortmachen, fe dépécher, s’expedier. 

Forinat, m. der Buͤcher, forme. Sortpacken, fid fortpaden, s’öter, fe retirer 

Rormen, modeler, mouler. de quelque endroit. 

Sormiren, geftaiten, former, façonner, hgu-; Seortpflangen, muleiplier, amplifier, faire 
rer, paitcir. provizner. 

Sormirung f. formation, conftruétion, fa-| Fortpflangung, / mulriplication, propa- 
gonnement. gation, 

Gormlid, ad. propre, felon les regles de] Fortreifen, partir, pourfuivre le voyage. 
Nart. formlich, en forme, propremenr, for-| Sortreiten, s'en aller à cheval. 
mellement. Gortrücen, avancer, monter, pafler outre. 

Form⸗Schneider, #7. tailleur de forme, gra-! Fortſchaffeu, faire fortir, faire retirer, fe de- 
veur. faire. 

Sermular, #. formulaire, ce qui contient! Fortſchicken, envoyer, dépêcher, renvoyer. 
quelque formule, ou quelque formalité! Sortfcbreiteit, procéder, continuër. 

à obferver. Sert 














xt{efen, continuër, poulfer. oder Frey⸗Herrn, jeunc Baronne, ou de- 
rtfesung, f. continuation, conftance, moifelle de qualité; in Ziteln, made- 


perfeverance, | .moifelle, madame. 

reftoffen, weiter foffen, pouffer plus avant. rech, hardi, témeraire, fier, arrogant, lafcif, 
orttretben, prefler, challer, poufler. effronté, brusque. 

ortwdbren, continuër, durer. ‚Stechheit, f. hardieffe, fierté, arrogance, ma- 


rat, f port, voiture, péage, paflage. lice, effronterie, témerité. 
Fracht, das Mieten eines Sins, amena- Frefel, f. Frevel. 


ge, fret, affretement. Freiſch, #. le mal caduc, convulfion. 
radıt: Brief, m. lettre de voiture. Sreifch, f. die Orengen, les limites, les con- 


achten, fretter. ns. | 

tactur⸗Schrifft, A écriture en grofles let- Fremd, auslaͤndiſch, étranger, d'une autre 
tres. nation (famille, compagnie &c.) das 
rage, f. queftion, demande, interrogation.|  füauut mir fremd vor, cela m'eſt rowvcau, 
peinlihe Srage, a torture, ou la queflion. | cela me furprend, m'étonne. ſremd, ent⸗ 
ragen, demander, iuterroger. uichts Dar:| lehnt, emprunté. fremd Gut, des diens 
nach fragen, méprif?r, ne s'en foucier pas,| d'autrui. 

fe mettre peu en peine de quelque chofe, s'en Grembe,f: païs étranger. in der Fremde ſeyn, 
embraffer peu, s'en goberger, sen moquer. | voyager, être hors de fon pais. 

tag⸗Stuͤck, #. queition, demande, incerro- Kremder, "1. étranger. 

gatoire. Fremdling, m. un étranger, homme étran. 
rag-weis, par interrogation & demande,| ger, paſſager. 

interrogativement, en forme de deinan- Greg: Begierde, f. voracité, sloutonnie. 


de, d'interrogation. Steß-begierig, ad). vorace, adv. gloutonne- 
ag: Zeichen, ». figne, marque d’interro-| ment. 

gation. Greffen , avaler, devorer, brouter, bafrer, 
ancifcaner: Mond, m. cordelier, Fran⸗gruger, engloutir, gourmander, manger. 
cifrauer-Noune, f cordeliere. ein Ding in fich freſſen verbeiffen, cacher, 
raneiſens, #7. Frans, François. diffimuler U’injure qu'on a reçüë, l'avaler. 
rauË,m.Francon,qui eftnatif deFranconie.| freffen, versebren,als Die Zeit 26 wfer, con- 
rancken-Land, #. la Franconie. fumer. das Freffen oder die Speife der Thies 
rauckfurt, #. Francfort. re, mangeaille. die freſſende Schaͤrffe, alé 


ranckfurter Meffe, A la fuire de Francfort. des Scheide: Wafferd 2e. mordacité. frefs 
raͤnckiſch, Frändischer Wein, du vin de) fenb, als Feuchtigkeiten, mordicant. 
Franconie. Steffer.m. un gourmand, un ba(reur, un ava- 
‘ancreict) , ». la France. leur, un cadet de haut appetit, unglou- 
ane, Zrange,f. frange. mit Franſen befegt,! ton, un mangeur, un goulu. 
Frange. wit Franſen befenen, fr anger. |Stefrerey, f. gourmandife, gloutonnie. 
tank: Geld, #. argent de France. |$refig, goulu, raviffint, devorant. 
rantzos, zu. aus Sraucreich, m. un Fran- Freßigkeit, f. gourmandife, gloutonnie, 
os. die Srangojen, (Siranckheir) /a vero-' aktion de manger goulument. 
c, da grofje vérole, le mal de Naples, le Freÿ:Trog, m. mangeoire. 


mal vénérien, Greude. f. joye,plaiür, réjouiffance. mit Freu⸗ 
rantzoſen Holtz, #. le gaïac ou gayac. den, zoyeufemens. vor Freuden, de jaye. Freu⸗ 
rantzoſiſch, françois, de France. de an einen: haben, aimer devoir quelgu um, 
antz⸗Wein, m. vin de France. faire toute fa joye d'une perfonne. id) babe 
‘af, 72. Freſſer gloucon, gourmand,goinfre,| eine Freude an ihm, 4 fair route ma joye. 
baffreur. Eſſen des Viehes, pature. oder es délices. Greude bringen, donner 
‘4519, qui mange beaucoup, gourmand,| du plaifir, de la joye à quelqu'un. 

goulu Sreuden:Feuer, m. feu de Joye. 

ragigfeit, £- gourmandife, gloutonnerie. Freuden-Geſchrey, #. cris de joye. 

raBe, f. vulg. ſottiſe. | Freuden⸗Tag, m. jour de réjoiuffance, 
rasen:Gchit, m. mafcaron. reudig, gai, allègre, — 

‘au, f: une femme. in Titeln, madame, —2 f. allegreile. 

rauen: Haag, #. ein Kraut, cheveux de Vg- Grevcl, m. méchanceté, témerité; amende 
nus, capillaire, adiante. qu'on paye quand on a maltraité quel. 
auen⸗Kloſter, couvent de religieufes. qu’un, - 
auenzimmer, #. le beau fexc; une de-;$reveler, m. un méchant, témeraire, trans- 
moifelle, fille, femme &c. greffeur des ordonnances de fes fupe- 


aͤulein, »#. uugetraute Tochter eines Edeln rieurs. 
Frevel⸗ 
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Grevelbaft , verwegen, méchant, temerai-|$reyer, m. der um eine Jungfrau freyet, u 
re, ınlolenetz;z adv, malicieufement, A| amant, ou amoureux. 
deſſein Frey⸗Frau, f. baronne. 

Grevein, Srevel begehen, commettre unejfrengebig, gütig, liberal, genereux; as 
mechancete, outrager, offenier quel-| liberalemenr. 
qu’un, faire tort, injure à quelqu'un. |freygebigkeit, f.liberalite, largeffe. 

Frebentlich, désobéïffant, qui méprife fon] $renaebohrne Leute, gens de conditic: 
fuperieur, opiniâtre; adv. téméraire-| franche. 
ment, légérement, cffrontément. Freygeiſt, m. efprit fort, libertin. 

Freuen, ſich freuen, fe réjoüir, être joyeux. |Grevgelaffencr, m. affranchi. 

Freund, m. ami. als Freund, e» ami, amia-| Srevbeit, f. Ort, da man frey if, une fran 
blemert. Kreunde alé Anverwandten, pa-| chife,un lieu de franchife, afyle. frerz 
reus, parentage, parenté, vornehme Freun:| Stand, liberté, f anchife, immunité, ex 
de haben, esre bien apparenté. ſchlechte— emtion. Grevbeiten privifeges. Grevba 





Freunde haben, etre mal apparenté. nehmen, prendre la hardieffe. Grevbc: 
Freundin, 7j. amie. laffen oder geben, /dcher la main à que 


Sreundlich, der gern und wohl mit fit reden) qu’«n. der fi gar zuviel Freyheit nimm 
tdifet, accoftable, converfable, gracieux,| Fbertin, licenticux. 
affable ; av. amiablement,enami, cour-| Frey- Herr, m. baron. 
toileınent, sracieufement, affablement.| $ren: Herrichafft, /. baronnie. 
freundlich, au Anfmiechen anderer, gré alGrevlaffen, afranchir, délivrer de fervirud: 
L'abord doux © gracieux, qui eff honnẽte. de prifon, élargir, mettre en liberté. 





qu'on aborde facilement. Freylaſſung, f. affranchiflement, abfole 
Fteundlichteit, /. humanité, douceur, cour-| tion. 
toifie, honnètcte. i Freylich, ja freylich, vraiment, oùi certes 


Sreundfchaft. f amitié, familiarite. Freund⸗ aflürement, à la verité, fans doute. 
fhaffi als Auverwandſchaſſt, parentage „| Freymüthia, franc, libre, fincére, ingenu. 
parenté. Freundſchafft durch Heyrath, 4/- Frepmütbigteit, f- franchife, liberté, fn 
finise. Blut⸗Freundſchafft zwiſchen abfteis] cériré. 
senden männlichen Erben, agnation. Sreyiprächen, abfoudre. 

Fred, Memand verp." btet, oder verbunden, Frey Stadt A ville libre, ville franche. 
libre, franc, exemt, abfolu, qui eft fon. Srepitat, f- alyle, lieu de franchife. 
mairre,quinc dépend de perfonne. frey, Freytaq, m. vendredi, 
adv. franchement, librement. frey beraus,!Sreymerber, m, paranymphe, qui demand 
bardiment, allzufrey ſeyn, fich zu groffer! une fille en mariage pour un autre. 
Grevbeit anmatien, alzu frey und ruchlos Freywillig, volontaire, frepmilliger Eid. = 
leben, s’émanciper, être libertin, vivre) ferment fait librement, fans contra: 
dans un grand libertinage. tren,ledig,und| freywilliglich, de fa propre volonté, de +: 
los von alten Händel, franc & libre de| gré, de fon propre mouvem:nt, fans cos 
toutes affaires, qui ef? a fon aife, qui n'a trainte, de foi même, fans être prié. 
point d'affaires, défempèrré de toutes af-\$riede , m. Éiniafeit, paix, concorde, rt 
aires. frey mit Worten, ein wenig gu fren,| pos, tranquillité. ein verfleuter Friede," 
gaillard. frey von Beſchwerden, exemt del nicht lange dauert, une paix fourrée, po 
tailles & d’autrescharges publiques, franc| #r&«. zufrieden fen, être content, fe si 
& quisse, frise Künfte, /es arts liberaux. tenter. einen nicht zufrieden laflen, zug" 
frever Wille, m. frane arbitre, ftevl ter & tourmenter quelqu'un, ne le pas das 
geben, frey machen, affranchir , metire| fer en repos. 
en liberté, délivrer. ein Lehn- Gut von Friedens Handlung, f. congrès, négociati 
Beſchweiden tos erflären oder los fauffen,] de paix. 
amortir un fief, éteindre, racheter une|$riedensftörer, mr. auteur de troubles, tre: 
rente, freyſt hen, être permis. frenftellen,] ble fête, perturbateur. 
remettre au choix & à la volonté de quel-\Friedfertig, pacifique, paifible, qui aime: 
qu'un, lui donner liberté & permiff:on del paix. b 


faire ce qu'il voudia. Ftiedlich, paifible, paifiblement. ' 
Rrevbeuten, faire le metier de pirate;pirater. —*ę m.ınediateur, entremetteur “ 
Greob'uter, m. partifan, armateur. paix, pacifcareur. 

Grey Brief, m. privilege, difpenfe. riedſam, pacitique. 


Frehen, um ein Weib werben, rechercher] friedſamkeit, f. Srieblidfeit, f. defir < 
une fille en mariage, faire Famour, mu-| amour de paix. | 
gueter. ein Weib uchmen, fe marier. Srieren, avoir froid. es friert, z/ rele. 

Ce 
. Sr 
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ies, m. ein Zeug, frife, ratine grofliere, ve- Fron⸗Fuhre, jf. Dienft: Zuhre, voiture de 


luë des deux cötez. ervice. | 
riefl,n.an einem Gebäu, la frife, fafce. |Fronleichnam, m. le corps faint du Sei- 
riefel, »1. forte de rougeule. gneur. 

riefiren, frifer. $ronleichnamssFeft, ». la fète-Dieu. 
riesland, ». la Frife. $rofih, #1. grenoüille. Laub⸗ Froſch, graifer, 
riegländer, m. Frifon. verdier. ein Drt wo viel Srofche find grc- 


rifch, wacker, gaillard, difpos, alaigre, vi-| nouilliere. Froſche, tie noch Feine Fuͤſſe ba: 
goureux, éveillé, de bonne humeur.neu,| ben, Koibpatten, têtards. 
nouveau, récent, neuf, frais. kalt, frais,|Srofhlaich , #. oeufs de grenoüilles. 
un peu froid. vob, crud, non cuit. friſch Froſt, m. Kälte, froidure, gelée, 
und acjund, farm & guillard. friſch Brot,|Fröfteln, friflonner de froid, en trembler. 
du pain tendre. ftiſche ungefalgene Fiſche, Froſtig, frilleux, froidureux. faitfinnig, in- 
poilfon verd. friſch achauene Steine,pier-| différent, infenfible. Ä 
res vertes, frifch Waffer, de l’eau fraiche.| $rugt , f. Getreid, toute forte de grains. 
auf frifher That ertappen, prendre fur lel Frucht der Erbe, fruit de la terre. Frucht 


fais. friſch auf, ga cowrage, allons, fus. des Leibes, fruir & portée d'une femme. 
riſchen, erfrifchen, ratraichir, récreer. jährliche rucht, provifom de vivres pour 
'rifchling, ». marcaffin. un an, fruit anniel. Frucht brinsen, fruͤcht⸗ 


rift,  efpace,tems, répit, délai. ein oder| bar feyn, frudifer. Früchte fammien, 
zwey Jahr Friſt, eſpace d’un an,ou de deux] faire provifion de fruit, Ftucht, Nuß, 

ans. Grift jur Deaabluug, arsermoyemenn| profit, — utilité, 
terme, Sruchtbar, fertile, qui porté. du fruit, fc- 

rifteu, prolonger, proroger. cond, qui porte en abondance, qui pro- 
riftune, f. prolongation, prorogation. duit beaucoup. fruchtbarer Baum, arbre 

'rob, frolich, aife, bienaife, joyeux, del ÿfruirier, | . 
bonne humeur. deswegen bin ich eurent⸗ Fruchtbarkeit, f fertilité, abondance, fé- 
halben frob, Jen fuis bien aife pour l'amour] condire. 
de vous, Fruchten, nüßen, gagner, profiter. 

:rôli, freudig, joyeux, jovial, de bonne Fruchtlos, inftuétueux, fterile, inutile. 
humeur, gai, gaillard. frölich von Ange- Fruͤh, de matin, de bonne heure. früh auf 
fit, ein frolich Geficht , mine joyeufe &| ſeyn être matineux. früh und fpat, ré dr 
goviale. frölich machen, rdjoüir, divertir,| tard, foir © matin. 
rendre joyeux, mettre en bonne bumeur,\Srühling m. Lenk, le printems, 
déleiler, récrêéer, égayer. frolich ſeyn, Fruͤh⸗Meſſe, /. les matines. 
réjoür, être joyeux. frolich werden, es-'Srüb:Dbf,#. fruit hâtif, avancé, précoce. 
trer en bonne bumeur. frölider Weiſe, Früh: Predigt, f prône, fermon avant di- 
d'une façon, d’un air, d'une mamiere en-| ner. 


joiiée, | Fruͤhſuͤck, n, le dejüner. 
frolichkeit, f Sreude, joye, gayeté, r&joüif- Frühftücken, zu morgen effeu , dejüner. 
fance, allegrefle. ‚Srübjeitig, hâtif, précoce, prématuré, abor- 


iroloden, jauchzen, faire des réjouiffances,| tif. Oftern fut frübieitig im Jahr, de pä- 
jetter des cris d’allegrefle, fauter & crier; que eff bas cette année. | 
de joye, mener Joye. frolocden über et⸗ Fuchs m. un renard. röthlich Pferd, aleſan. 
was, applaudır à quelque chofe. Fuͤchſen, de renard. , 
jrolodung, £ exultation, cris de Joie. (Suche: Grube, Fuchs⸗Hohle, taniere de 
fromm bon, craignant Dieu, fage, honné renard, terrier. ! 
te; entier, un homme de bien. fromm, $ucheroth, roux comme un renard. 
frommer Weife, en honnête homme, avec Fuchsſchwantz, m. flaterie, adularion,careffe. 


probité dc. Fuchsſchwantz, ein Kraut, penis. 
'rommen, ».Rugen, profit, utilite. Fuchsſchwaͤntzen den Fuchsſchwantz reihen, 
rommen, nüßen, v. m. profiter. ' carefler, amadoüer, flater. 
roͤmmigkeit, f. pieté, integrité, probité, FZuhsfhwänger, m. Schmeichler, flareur, 
bonté. adulateur. 


voue, Fron⸗Dienſt, m. Gron-Arbeit, Fuchtel vulg. Degen, épée, glaive. 
œuvrestributaires, corvée. $ron-Dienfte, Fuchteln, v. . fe ferrailler, chamailler. 
Herren:oder Hofe: Dienfte,die man von ei: Fuder, #. une charr&e ou chartée,une voye 


nem geringen Gut thun muß, derdage. remplie. suder Holtz, unecharree ou char- 
ronen, frobnen, faire une corvée, aller à la) fée de bois, ueye. Fuder Wein; chartée 
corvée, travailler à la corvée. de vin. 


Fudericht 


er FUD guy zus Fux 2ç2 


Œubericht Faß, foudre. Fuhrmann, m. chartier, ou charretier, rou 
Fuo, m. Recht, droit. mit gutem Gug, à dor] lier, voiturier. | 

droit, juffement, avec raifon. mit beflerem| Fuhrt, im Waffer, un gué. 

Bug, à meilleur droit. —* Fuͤhtung, f. conduite. auf dem Wagır 
Suge, f. jointure, affemblage, liaifon, con-| woisure. 

nexion, conjonétion, commiffure. in|Gubr-: Wen, m. le chemin du charroi, |. 

Holg oder Stein, im Bauen, ensaille. eine] grand chemin. - 

Serbe, Fuge eines Balckens, une mortaife.|Gubr: Werd, m. chariage, voiture. 

Zuge in der Mufid, Mgue. Fuge in der) Fülle, f. abondance, fuffifance, Freude dis 

Hirnfchalen future, ou jointure du set. am] Züle, grande joye, joye exceffzre, 1m 

Geniter , coulif/e. j | abondance de zoye. Fülle, Sülfel in Cri 
Fugen, einen fugen, fervir quelqu'un, faire] fen, Im farce. 

ce qu'il demande. 2 Füllen, emplir, remplir. fich fiilfen, fe os. 
Fuͤgen joindre, accoupler, lier enfemble,| /er, s’'enyurer, fe remplir le pance. fiiten, 

unir, agencer. ſich fügen, fih ſchicken, als Hüner, Sifdie und andere Speifen mer- 

convenir, quadrer, être pröpre à la chofe.| tre à la farce. gefüllte Ever, des œufs à la 

in einander fügen, wie Die Zimmet-£eute | Jarce, farcis. 

embruncher, entrer, mortuifer. in eine) Züllen, ». ein junges Pferd, un poulain. 

Fuge oder Serbe, enbréver. als Steine Füͤllen, ein Fuͤllen bringen, pouliner, mer- 

im Mauern legen, daß fie fih binden, es-| tre bas. , 

her. eine Fuge oder Kerbe in etwas ma |Füllerey, f. yvrognerie, débauche. 

chen, entailker. fügen, als Gott es fügt ‚| Füllung, Z empliffement, rempliffement. 

vouloir atnfı, laifjer arriver, ordonner. ſo Suucfe, m. euncelle. Funcke der in der Höhe 

bald ſichs fügt, & Ja premiere occafion ou] erft berlöſcht, flamméche. 

commodité. es fügte ſich, il arriva. ju) fundeln, étinceller, briller, flamboyer. 

willen fügen. faire favoir, notifier. Fund, m. crdidtetes Ding, invention, cho- 
Fuglich, propre, commode, convenable,) fe controuvée, fittion. ein ſchoͤner Sun, 

adverb. bien, commodément & propre-| srowvaille, 

ment, convenablement, fans incommo-! Fundament, m fondement. 

der perfonne. | Fund⸗ Giube, f. Erkt-Grube, une mine or 
Sügung, /. conjonétion, connexion. aött:| miniere d'où l'on tire les métaux. 

liche Sünuna, /a volonté de Dieu, la pro- Fünf, cinq. 


vidence de Dieu. ° Fuͤnffeclicht pentagone, à cinq angles. 
Fuͤhlbar, palpable. Fuͤnffach, cing double, quintuple. 


Fühlen, fentır, appercevoir, tâter. das Fuͤh⸗ ;sünffinger- Kraut, ». quintefeüille, 
len, fe fertiment, Pattouchemem, le toucher. Sünffte, cinquième. 
an den Luis fühlen, rérer Je poux. Fuͤnfftel, #. la cinquiéme partie. 

Gübuos, irfenfible. . ..  |funffieben, quinze. 

Fuͤhr-Band, ». ein Kind zu führen, lifiere Sunffjia, cinquante. funffzigfte, de cin 
pour mener un enfant. — 












tréme. 
Subre, f: voye, voiture, chartei; coche| Für, pour. (regieret allegeit den Accuf. und 
d’eau. | | | muß nicht mit vor verwechfelt werden mer 
Führen, mener, conduire, guider, charrier.) es anftart bedeutet, au lieu, pour. für und 
führen als ein Geſchoß eine Kugel, als ein] für cominutllement, fans ceffe, fans reis- 
Schiff⸗Segel in den Wappen führen, 2or-) che. für fich leben, vivre en fen Partica- 
ter. dasmanleichtlich mit fich fuhren fan,| er; en homme privée. | 
portarif. das Führen der Waffen 2e. Ze pors.|Fürbaß, oz. hinfuͤhro, à l’avenir. 
führen, als den Degen, manier l'épée. dasl\ürbitte f. interceflion. 
Regiment, avom le gouvernement. einelgürbitten, Zürbitte thun, intercéder pour 
Nechnung, dreffer une compte. ein Kriege:| quelqu'un. 
9 commander une armée. Strieg, faire| Zürbitter, m. Fürfprecher, incerceffeur. 
a guerre. ju Gemuͤth führen, repréfenrer, | Kir + = = (andere Wörter), [.Bor ss 
remontrer. ‚. [Surde, f. raye, fillon. 
Sübrer, m. meneur, conduéteur, guide,| Furchem Furche ziehen, rayonner ou fillon- 
chet. Sübrer cunet ebrbaren Frauen, me-| ner la terre. 
neur. Surchenmeife, fait par rayons. 

Gubr: Kuccht, m. Waren: Knecht, valet del Furcht, crainte, peur, frayeur. Furcht 
voiture, de chartier. Gottes, da crainte de Dieu. 
Gubr-Lobu, ». payement, prix pour la voi-|Fürcten, craindre, avoir peur, s'alarmer, 
tute, le port. prendre l'épouvante, être dans de conti- 

, nueiles 


* 
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nuëlles alarmes de quelque chofe, pour |uß: Band, f. Fuß: Bäncklein, marchepié, 
l'amour de quelqu'un. zu fürchten ma-| efcabean. 
en alarmer, donner l'alarme, caufer de | Fuß⸗Becken, ». baflın à laver les pieds. 


l'épouvante. Fuß: Eifen,». ceps,ters aux pieds; chaufle- 
irchtertich, redoutable, trappe. 
urchtſam, vol Furcht, peureux, craintif, Fuſſen, prendre pie, fe fonder, s'appuyer 
ombrageux, timide, appréhenfif. fur quelque chofe. man kan nicht darauf 


ürhang, beffer Vorhang, m. un rideau, une fuffen, perfonne ne fe peut fier à cela, on 
courtine, un voile. VBorhang-Stänglein,| me peut fe for der, repojer la deffus. 


n. tringle. Eußfall, »#. proiternation. Fußfall thun, gu 
urier, m. maréchal des logis, fourrier. Fuſſe falten, fe profterner devant quelqu'un, _ 
ürnebm, Fürnehmen, Fürfichtig, Sürfebung,| fe serrer à fes pieds pour trouver grace, 

f. Bor > : our lui demander pardon. 
ir lieb nebmen,fe contenter, avoir pour [Zußfällig, fuppliant. , 

agréable. Suf:Gdnger, m. piéton, 


ürforge, f. providence, prévoyance, foin.}$uß- Knecht, mr. pieron, sens de pie. 
ürfprechen, incercéder pour quelqu'un. Fuß⸗SEchemel, m. efcabelle. 
ürfprecher, m. avocat, orateur, procureur ; |$uß-Sohle, f. ia plante du pied. 
intercefleur. ein Fürfprecher feyn, p/ider |Suë-Gtanc, m. efcafignon. 


en jugement, être avocat. Sußfteig, m. un fentier. 
ürfprechung, f. interceihion. | Fußtapffe, m. trace, pas, train, veftige. in 
ürft, m. un Prince. feiner Vorfahren Suftapffen treten, mar- 
ürftenthum, ». duche, principauté, cher fur le pas oder fur Les traces, les er- 
ürftin, { une Princeffe. res de fes ancêtres. 
ürfilicd, en Prince, du Prince. Fuß⸗Tritt, ». marche pied. 
urt, f. Waffersfurt, un gué. Fuß: Bold, ». gens de pié, infanterie, fan- 
ürter, o/.dinfüro, d'orénavant, à l’avenir,| taflıns. 

deformais. Fuß Bebe, & doit du pied, orteil. 


ürtreffiich, Zürtuch, füräber, f. Vor 2 Sutter, ». Gefäß, un écui. fauten-Gutter, erw 
urwahr,certainement, certes,en vérité, à| ow cuffode de Int. Yifiolen-Zutier fourreau 


la vérité, affür&ment, de pijtoler. Kamm-Futter, étui à peignes. 
uͤrwitz, m. oder Borwis, vaine curiofité, Sutter am Kleid, doublure, fourrure. Fut⸗ 
ürmißig, trop curieux. ter drunter machen, füttern, dowb/er, four- 
urß, m. vulg. un pet. rer. Sutter, Nahrung fürs Vieh, fourra- 


uß, m. pie. der Fuß eines Walles, carpe! ge, pâture. Futter geben, füttern, Purra- 
einer Säule, pied d'effal ; an einem Circkel, ger, donner du fourrage, paitre, affour- 
jambe. im Muͤntz ⸗ Wefen, pied, com. an! rager. 
einem Glafe oder Gueridon ; it. der Fuß ci: Futteral, ». étui, gaine, écrain. - 
niger Thiere, die Pfote, pare. an einem Sutter: Hend, m. Wollen: Hemd, Camiſol, 
Bruf: Bilde, efcabellon. der wohl oder! chemifette. 
übel zu Fuß if, bon ou mauvais marcheur, Füttern , ſ. Futter. 
piéron.. Sub für Gu$ pas à pas, tour belie- Futter⸗Tuch, ». doublure, fourrure. 
ment. zu Fuß geben, aller à pie. von Zuß Fütterung, j. pâturage, fourrage. auf die 
auf, depuis les pieds jusqu'à la tête, arme | Fütterung geben, aller au fourrage. Fütz 
de toutes pieces. auf freuen Fuß fielen, #-| terung, Zufuhr des Sutters, affourrage- 
rer de prıjon, mettre en liberté. ment. | 
uß:Qngel, m. chaufle- trappe. Sutser- Wanne, /. un van. 


G. 
G Y 9 


GAYS ‚BB 
SZ Abe, f. Gefihend , ». don, — eis| Wein⸗Reben, Pourchette de vigne, le fleas 
nes groffen Herrn, ödralise, largeffe.| Ia nille, le tendron avec lequ:1 la vigne 
die man der Obrigfeit giebt, charge, im-| s'accroche. Gabel zum Œffen, jowr- 
pör. Gaben, die einer von Natur bat, par-| cheite. | 
ties, talens, génie, qualité. er bat ſchoͤne Gaͤbelein, ». une fourchette. 
Gaben, de belles qualités. “ [Gaden, m. Gefhof, Stockwerck, étage. 
jabel, jf. une fourche. Gabel mit dreyen Gaffen muier, bcer, ou bayer. 
Baden, fourche - fire, fourche à trois|&äb, efcarpé, roide, malaïfe, gäher Ort, 
branches, dents ou fourchuns. Gabeln der| précipice. | 
Gaͤhling, 





215 GAH GAN GAR BAGS 256 
— ing: 
Gaͤhling, behend, plörlich, imprévu,inopiné, Band: Blümlein, m. margüérite. 


inefperé, inattendu, fubir, foudain, pre- Gdus:Difich, f. laiterons. 
cipité, qui fe fait à la hâte, qui arrive. Ganfer, Gänfer, m. un jar, ou jars. 
à l’improvitte. ein gäblinger Tod, une mors Gaͤnslein, f. ans. 


foudaine. gähling, plotzlich, adv. foudaine- Gaͤns⸗Spiel, ». jeu de l'oye. 


ment, fubitement. Gant, m. vente au plus offrant, vente! 
Gâbuen, f. Gaͤnen. l’enchere, à l’encan. 
Gähren, bouillir, bouillonner. der Wein Ganten, feil ausbieten, vendre publique 
giert, /e vin bout, eſt en travail. ment au plus offrant. 
Gaͤh⸗Zorn, m. impetuolité, fougue. Gang, volfommen, entier, parfait, com 


Gübiornig, promt à fe mertre en colére,| plet, accompli. gang machen, ergänkcn 
qui a trop de bile, fougueux, emporté,| rendre complet, achever. das Gange, ma/ 


bouillant, colérique. fe, le tour. gaus und gar, entierement 
Galee, f. une galere. Haupt:Galee, capitane.| tout à fait, fans referve, de bout em bou 
Galee: Sclave, m. galérien, forçat. fans reftriötion, abfolüment. gang und ox 
Galgen, #1. le gibet, la potence. nicht, durchaus nicht, nullement, en null 
Galgen:rift, £ petit délai, delai inutile. | façon, point du tout. 


Galgen⸗Strick, m. courcoufe. Galgen⸗Strick, Gaͤntzlich allerdings gant, cotalement, en: 
Salgen:Schwengel,Salgen: Vogel, derdes| tierement, tout à fair. 
Galuens werth ift, «m perklart; un coquin, Bar, fehr, überaus, fort, très, extrêmement 
mechant garnement. tout à fait. gar, von @peifen, afez cuit. 
Gale, f. le fiel; la bile. Zorn, co/ére] bien cuir. 
Galle vom Dchfen, amer de boeuf, fiel de Garaus, das Garaus mit einem fpielen, rui- 
boeuf. ner quelqu’un tout à fait 
Gall⸗Apffel, »1. noix de gal le, caflenolle. Garbe, f.gerbe. Garben binden, er en bor- 
Gall⸗Blaſe, f. la veflie du ‘el, la bourfe du) ses, engerber. der die Garben bindet, eis 
fiel, le fullicule. Taglohner, cavanier. 
Gauerte, f. Galtrey, f. gelée qu'on man-|Giéren, f. adbren. 
ge. Ä Garfod , m. rôtifleur, gargottier. 
Gaͤllien, m. ist Franckreich, Gaule, les Gau- Garfübe, f. gargote, rötiflerie. 





les. Gauicr, un Gaule. Garn, #. Faden, du fil, du filet. Garn, Ser 
Gallmar, f. calamine, cadmie. un rets ou filet, Garn, fo man über die Re 
Gallreich, zornig, bilieux, colerique. büner berzicht, srainean. 
Galop, mı. le galop. Garnifon, f Beſatzung, garnıfon. 
Gänen, bäiller. Garn: induel, ». un pelotun de fil. 
Gaͤn⸗Affe, begeule. GarnsGiange, f. perche à foûtenir les rers, 


Gang, m. menu man gehet,alläre,d&marche,| pieu-fourchu. 
port, le marcher, train. ein Ort zum fpa-tGarn-WWinde, f. roüer à filer, dévidoir. 
Bieren, um promenoir, une gallerie, ou une Barftig, unaeftalt, laid, difforme. befudelt, 
allée. Bang in einer Mahlzeit, emsrée, un:| fale, vilain, taché, çâté. 
terfhiedene Gdnge, diverfes fortes de mets. Garten, m. un jardin Daum-6arten, Obi 
Gang der Natur, mouvement. Yang unter, Garten, verger, jardis fruitier. Blumen 
der Erde, une gratte, allée & ar Garten, jardin à leurs.£uft:Garten, jar an 
terrain. hejmſicher Gang unter der Erve,) de plaifance. Kraut Garten, er din pots. 
une allée, un conduit, une iffuë, iffue fous lal ger, rempli de soutes fortes de herbes & 
terre, gallerie. eingewolbter oder bedeckter| de légumes. Wein:Öarten, vigne. 
Gang, porsique. als ein Ereug Gang bey Garten Bau, m. jardinage, l’art de cultive: 
Kirchen, porche. Ersreicher Ganaim Berg:| les jardins. 
mer, veine de métal. in den Gana brin: Garten: Beet , #. Garten: fand, #. aire ou 
gen, acheminer une affaire, lui donner le| quarreau de jardin, couche. 
branle, la mettre en train de réifffr. ein) Garten: Diftel, f. chardon de foulon. 
Gang ju erwwar, um paffage. Garten-Haus, »#. cabiner, maifonnette dı 
Gangbar, gäng, gemein, commun, frequen-| jardin. 
té, fort hanté, mettable. gangbar Geld, Garteu-&reffe , f. creflun de jardin. 
argent de cours, de mife. gangbar ſeyn, Garten Werck, m. jardinage. 
avoir cours, être de mife. gangbar machen Gaͤrtner, #7. pardinier. 
als ein Wort établir un mot. gänger NBeg,|Gärtnerey, f. métier de jardinier, jardi- 


un chemin battu, frayé. nage. 
Sans, f. une oye. juuge Band, oifom, peti- Gaſcht, m. levure, fleur: it. écume. 
re 0y%. 3 . [Odfwten, bouillir, mouffer ; it. &cumer. 


Safe 
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ſſaten gehen, aller courir les ruës, battre] mettre un enfant au monde, accoucher 
le pavé de nuit, aller à la picorée, courir] d’un entant. jur Unzeit gebdbren, accou- 


e guilledou. che avant terme, faire une fauffe couche. 
fie, f une ruë. aebohren werden #aitre, vesir au monde. 
ſenhauer, m. Gaffen: Lied, ». chanfon du] Gebäbrerin, f. mére, genitrice 

sont neuf, vaudeville. ‚1®ebähruna, f. Geburt, f. enfintement. 
fen.£duffer, m. Gaffen: Schwärmer, m.!Gebäld, ». in Gebäuden, travaifon. über den 
BaffensTreter, m. batteur de pavé. Saͤulen, enrablement. 


flein, ». ruelle, ruë étroite & petite. Gebaͤren, fit, f. neberden. 

ft, m. hôte ou étranger, qui lose dans|Gebdu, » Gebäude, ». édifice, bâtiment. Ges 
ine hôtellerie, ou qui eft convié à quel-| bu der Welt, /a machine du monde. Ges 
pue banquet, le convie, le bon ami, le]  bduaufriften, conffruire, drefjer un bäti- 
onvive. ju Gaſt loden, inviter, comvier,| ment, l'élever. 

it à fonper, ou à diner. Gebein, ». les os, les offemens. | 

t Dette, ». lit pour les étrangers. Gebelffer, #. cri de chien qui flatte, jape- 
teren, f- Saft Gebot, ». Gafñt-Mabl, ». GBa:| ment, sboiement. 
ung, f. repas, banquet, feftin. Gaſterey Gebell, ». aboi, glapiflement, aboiement. 
ırichten, gaftiren, faire nn feflin, ou bab-\Seben, reichen, donner, fournir, bailler. 


uet, traiter, régaler, banquetter. anbieten, préfenter. fich geben, fe rendre. 
: frey, hofpitalier, promt à loger les] ſich bloß 1ebe:,/e découvrir. fid) drein ges 
trangers. ben, aguiefcer. geben , als ju Huͤlffe pré 
:-Grevbeit, f. liberalice, hofpitalite. ter du fécours. als ein Amt, conférer un 
halter, m. hôte, tavernier, Emploi. von ſich geben, alé einen Geruch, 
Haus, ». hôtellerie, taverne, cabaret.| fensir , fouffler, jetter ou exhaler quelque 
iren, traiter à diner ou à‘fouper. Jenteur ou odeur. von fich geben, ſpeyen, 


Mahl, #. repas, diner, fouper, feftin. | vomir, rejetter ce qu'on a dans l’eftomae. 
Predigt, f. fermon de bien venuë,oul nichts darauf geben, fe moguer. aut Teutſch 


un etranger. eben, traduire ou exprimer en allemand. 
Recht, m. roit de l’hofpitalité. es wird fich fchon geben. ce/a fe fera avec 
ung, ſ. Gaftäfen. / le tems. Gott gebe, daß, falle le ciel, Dieu 


e, m. pair; époux, moitié. veuille que. 
en, fi zufammen aatten, s’aflocier,'Geber, m. donneur, celui qui donne. 
parier, s’accoupler, s’appareiller.|Geberde, f. gefte, gefticulation, contenan- 
8 Gatten, accouplement, aflemblage,| ce, mine, maniere, maintien d’un hom- 
séfion du mâle & de la fémelle pour lai me. Geberden oder Beweaung des Leibes, 
tération. action, gefles, mouvemens de corps, le ports 
er, f. Bitter. Ja demarche, l'allure. gejwwungene Gebers 
ing, f. forte, façon, maniere. allerley: den, mimauderie. | " 
ttung, de toute Torte. Waaren von aller: Geberden fich faire, contrefaire, fimuler, 
Gattung, afortiment. ow diflimuler, faire mine, feindre, ge- 
bbeil, ». ein Kraut, du mouron. fticuler, minauder. #. fe conduire. 
'eley, f. bâtelerie, tour de pafle-paffe, Gebeth, ». oraifon, priére. Stoß: Gebetb, 
uffonnerie, preftiges, tours de mains,! élan. Gebeth des Herrn, l'oraifon domini. 
fion. cale. gemein Gebeth, oraifon publique de 
‘en, faire des tours de pafle-pafle. l'eglife. é 
et: Spiel,#. jeu de pafle-pafle, bârela-| Gebeth: Buch, #. livre de prieres. 
charlatanerie, momerie, tours de gi-| Gebiet, ». einer Stadt le territoire, ban ou 





ıere, de fouplefle. ban-lieue d’une ville, la jurisdiétion. 
ler, m. joüeur de paffe-pafle, bâte-| Gebiet um ein Schloß oder Amt, chärele- 
c. nie. Gebiet, Herrſchafft, Botmaͤßigkeit, 
m. Pferd, cheval. powvoir, domaine, empire, puifänce, do- 
, m. le palais (de la bouche). mination. 


r,n. les veines. Gebieten, heiffen, commander, enjoindre. 

:t, complexionné, accoûtumé, fait &|Gebieter,7.maitre, commandant, feigneur. 

ofé de nature. Gebieterin , f. eine Viebfte, maîtrefle; Grau 

nd gäng ſeyn, être de mife. im Haufe, maitrefe. 

'enes, #. toutes fortes de bignets, de|Gebind, #. von Garn écheveau. 

au & tourteaux qui fe font à la poë-|Gebirq, #. montagnes, païs montagneux. 

»ieces de four. Gebif, #. le mors (mords) le frein. mit 

ren, an die Welt bringen, enfanter,| dem Gefpiß fielen, als ein Pferd, * 
€ 


x 
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de bouche. ein gut Gebif oder gute Zähne] Geburtd-Stunde,f. horofcope, le moment 
haben, êrre bien denté. de la naiffance de quelqu'un. 
Gebloͤck, #. der Schafe, bêlement ; des Rind] Geburt£-Taa, m. jour de naiffance. von un- 
Viehs, mugiffement. ferm Haren JEſu Chrifto fagt man, mar- 
Gebluͤmt, alé Zeuge, figuré, ouvré, broché! vie; 
de fleurs. Gebüf, #. bocage, brouffaille, buiffon. 
Gebluͤt, m. fang. gefund Geblüt, fang bien] Geck, m.un fou, un badin, un niais, un fo- 
élabouré. lätre, fot, la dupe. 
Gebot, #. commandement, precepte, com-|Gecferen, f. fottife, folie. 
miffion, charge. Gebot geben, conmman-|Geddhtnif, #. mémoire, foüvenir, foüre- 
der, donner la loi, la charge, le mande-| nance, refloüvenance. Ä 
ment. ein Gebot laffen ausgehen , faire un|Gedand, m. penfée, fentiment. hohe Ge: 
décret, établir une loi, la publier. Gebot] dancken, bardieffe. in tiefen Gedanden, 
auf etwas, offre, prix qu'on met & une mar-| penfif, méditatif. Gedanden über etwaz, 
chandife. reflexions. Ä 
Gebräm, ».bordure, bord de paffemens. |G&edärm, ». boyaux, inteftins, entrailles. 
Gebratens, #. du rôti, du rôt. 


t ‚|, von geſchlachtetem Vieh, sripes. 
Gebrauch, =. Gewohnheit, coùtume, accoü-|@bdenden, dichten, trabten, penfer, mé. 
tumance, ufage. Uibung, exercice, prati- 


diter, ruminer, reflêchir. iemande in 
que. Nusuna, ufage, ufufruit. Ehren aedenden, faire mention de quel. 
Getrauchen, fe fervir, ou ufer de quelque 


qu'un d'une maniere qui lui fait honneur, 

chofe. gebrauchen, den uk und Genuß) parer de quelqu'un avec tout honneur. daë 
von etwas haben, yoür, êrre joüiffant,| Gebdencen, da memoire ou foüvenance. ten 
avoir la ouiſſance de quelque chofe. Menichen Gedenden , de memoire d’bom- 
Gebraͤuchlich qui eft ufire, & enufage,reçù| me. zuvor oder vorher gedenden, prefkr- 
par coürume. adv. à l'ordinaire. tir, préméditer. nicht mehr an etwas ar: 
Gebrechen, ». Mangel, défaut, vice, man- 


dencfen , abandonner une chofe, n'y pla: 
— inhrmite, affiétion, imperfe-| fonger. 
ion. | 


——— 
Gedenck⸗- Dfennig, m. Gedenek⸗Muͤntze 
Gebrechen, mangeln, manquer. i 


medaille. 

Gebrechlich, défeétuëux, imparfait, ſragile, Gedenck Spruch, m. fymbole. 

qui a quelque défaur & manquement. |Gedend:Zettel, za. memoire. 
Bebrechlichfeit, £. fragilité, imperfection. Gedeyen, junchmen, croître, profpérer, 
Gebrüder pur. freres germains. _ s'’augmenter, venir, jur Gefundheit die 
Gebrült, #. eines Löwen, lerugiffement d’un) wen, faire du bien, porter ſanté. Glud 

lion. bringen. helffen porter du bonheur, & de le 
Gebrumm, ». bruit fourd, bourdonnement,!  #énédiéfion, —— after. di 

















murmure. Gedeyen, accreiffement, profs, avancemens, 
Gebühr, f. Wohlftand, bienfeance. Pflicht, augmentation, fucces. 

devoir. Yobu, Ja recompenfe, la prix ou Gedeylich, utile, profitable, faluraire. 

travail. Recht, drois, équuié. Gerichte:|Gedicht, ». chofe feinre & controuvée, 

Gebühren. dépens. fable, fiétion. Gedicht, barinnen die Sais 
es Gebuͤhret fi, H convient. geftraffet werden, wne faryre. ein Post: 
Gebüßrlich, oder gebükrend, convenable, dùl ſches Gedicht, poëme, vers, poëfie. 

oder deu,bienfeant. adverb. proprement,| Grbicaen, als Bold und Silber, pur, fin, maf 

honnêtement, convenablement. fif, fans aucun mélange. 
Gebund, #. paquet, botte. Geding, #. convention, condition. 
Geburt, f. enfanrement, naiflance. von Ge⸗Gedoppelt, double, doublement, 

burt, natif, de naiſſance. Geburt, naïflance,| Gedrang, preffe, ferré, étroit. 

nativité, génération. Gedrdng, #. foule, preile. 
Gebürtig, natif, né. Geduld, f. patience, fupport. einem N 
Geburts-Arbeit, f. travail d'enfant, éprein-| Geduld benebmen, mertre da patience à 

tes. quelqu'un à bout, l'obliger à je mestre « 
Geburts- Brief, #1. témoignage de legiti-] co/ére. | 

mité. Geduiden, fouffrir, tolérer, avoir patienr 
Gcburts-Glieder, ». p/ar. parties genitales |Geduldig, patient, fouffrant, endurant. 6e 
Geburts: Drt, m. patrie, lieu de nail-| duidig ſeyn, être patient, avoir paies: 

fance. patiemer. geduldiglid), patiemment. 
Geburts: Schmergen, p/ur. les tranchées ,|Beel : Schnabel, m. bec- jaune, oder bt 

douleurs de l'enfantement, jaune. 

Geïsx 
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fahr, f Notb, peril, danger. fid in Gefahr] Gefreundter, #7. parent, allié. 

yegeben, fejetter dans le danger, s'y expofer. Gefrepter, m. un exempt, appointe. 
faͤhrde, ohn Gefdbrde, fincerement, fans| Gefrieren, geler, glacer, congeler dag Ge: 
fraude, fidellement, de bonne foi. frieren, vongelation. Gefroren, geld, glacé. 
fâbren, tromper, duper, en agir de mau-| Gefübl, #. le coucher, l’attouchement, le 
vaife foi avec quelqu'un. fentiment. | 
fäbrlich, unficher, danteteux, périlleux. Gegen , envers, en échange. gegen, contre. 
zefaͤhrlicher Weife, dangereufement. er iſt nichts gegen ihm, z/ n'efl rien au 
faͤhrlichkeit, F péril, danger. prix de lui, il ne lui eſt pas à comparer. 
fâbrt, f. Befehrte. gegen Niedergang, vers l'occident. 

fälle, ». p/. revenu, rente. Herren-Gefaͤlle, Gegen: Anftalt ‚f. précaution. 

droits, charges, impôts. Gegen-Antrvort, f: replique, repartie.ı 
fallen, plaire, complaire, aggréer. fehr| Gegen:Beding, #. condition reciproque, 
gefallen, charmer. (id gefallen laffen, ag- Gegen: Befehl, m. contre-ordre. 

gréer, prendre en e Gegen: Bericht. m. reponfe, replique, infor- 
fallen, 7. un plailır, une courtoifie, une 









mation au contraire. 

faveur, une complaifance. einen Gefallen | Gegen⸗Beweis, m. preuve du contraire. 
thun oder ermeifen, faire un plaifir, une Gegen: Bild, ». antitype. 

courtoifie, une faveur à quelqu'un, l'obli-| Gegen-Buͤtg, m. contre-pleige. | 
ger. Gefallen, Wille, femaife, volonré,| Gegend, f. endroit, région, contrée, quar- 
gré, caprice. u Gefalen reden, flarter. tier, païs, firuation. 

efallig, aunebmlid, agréable, complaifant.| Gegen:Dienf, m. fervice reciproque. 
aefällig, als Zins, dchdant. Gegen einander halten, comparer, conférer, 
efälligkeit, f. complaifance, condefcen-| mettre en parallele. 

dance. Gegen:Finte, f. im Fechten, contre-appel. 
efangen, Gefangener , captif, prifonnier. | Gegen-Gehühr, f. devoir reciproque. 
gefangen nehmen, prendre, faire prifon.] Segen:Gefchend, m. don reciproque. 

nier. in figürlihem Verſtand, einnehmen, Gegen-Gewicht, #. contre - poids. Gegens 


captrver les cœurs. Gewicht halten, consre-balancer. 
efangenfchafft ; f. captivite. Gegen -Gifft, ». contre-poifon, antidote. 
efangenfegung, um Schulden oder Miſſe⸗ Segen-graben, contre.miner. | 
that willen, capture. Gegen:Graben, m. contre-Foffe. 

efänglich, prifonnier. Gegen Grund, m. contre-bafe. 

efängniß, la prifon. tiefes, finfteres Ge: | Seven Gruß, m. réfalutation. 

fänaniß, cachot. Gegen Gunf, f. affeétion reciproque. 
eräß,». vaifleau, vafe, vaiffelle. am Degen, | Gegens Hall, m. Gegenexaut, m. f. Gegen: 
la garde d'une épée. Schall. 


efaßt, prêt, préparé. fich nefaßt machen, | Segenbaltung, £. collation, conférence. 
s'appareiller, s'apprêter, fe préparer. Gegen⸗Handſchrifft, contre-billet. 
efecht, #. combat, bataille. Gegen : Daf, m. haine mutuëlle, antipa- 
efchrte, m. Reife: Gefell, compagnon de| thie. 

voyage, qui accompagne quelqu'un en Gegen-Dieb, m. contre- coup. 

chemin. Gefehrten geben, faire compa- Gegen: Klage, f. reconvention. 

grie à quelqu'un par le chemin, fe joindre  Öegen:Liebe, f. amour mutuël, reciproque. 
à quelqu'un, l'accompagner. Gegen-Liebe erjeigen aimer reciprogue= 
efebrtin, f. compagne ment, répondre à L'amour d'un autre. 
efiedel,#. le bruit des violons, jeu de vio-| Gegen:£ift, /. finefle oppofce. 

lon d’un méchant jouëur, oder d’un ra-| Gegen Marfch, m. contre-marche. 

cleur de boyaux. Gegen-Mauer, f.contre-mur; machen, cos. 
hefieder, ». plumage, plumes. tre-murer. 
jefliffen, bereit, promt, prêt. befliffen, éru-| Gegen:-Ming, f. contre-mlne. Gegen: Mine 
diant en, appliqué ou adonné à. machen, contre-miner. 
sefliffenbeit, f- application, attachement, | Gegen⸗Pabſt, m. Antipape. 


étude. | Gegen Part , m. partie adverfe, oppofant, 
xeflifentlih, avec attention, de propos| antagonifte. 

délibere. | , Gegen: Pfeiler, #7. contrefort, épron. 
jeflügel, 7, de la volaille. geflügelt, ai/& | Gegen: Rehnung, f. compte oppofë, con- 
Jefola, m. fuite, train, corsege, tröle. 
jefräß, m. gluronnerie. Gegen-Rede, f. replique, exception. 


jeiräßig, gourmand, grand mangeur, qui | GegensSag, m. oppoñtion. 
mange trop. h 123 


Gegen: 
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Gegen Schall, m. écho, retentiffement. — Geruͤſt, raueiller. gehen in etwas, ale ein 
Genen: Schein, 7. refplendiffement, reper-' bewegliches Ding, zeüer. gehen laffen, als 

cuflion, reverberation; oppofition, eite Machine, oder als einen Springbrum 
Gegen Schreiber, m. contröleur. nen, faire joüer. gehen, ald ein Kleid auf 
Gegen Schwäher, p/wr. die ihre Kinder mit, die Fuͤſſe défcendre. als Stiefein an bie 

einander verbenrathen, deux beaux-péres.| Sinie, monster. geben, fpisig ju, abourir es 
Gegenfeitig, reciproque, mutuël, refpeltif.| pointe. gehen, auf etwas bin oder ju. mie die 


GegensSiegel, ». contre-fcel. Linien auf das Centrum, aboutir. Graten, 
Gegen: Spiel, ». le contraire. in einen Fluß hinein, qw beit em riviere. 
Gegen-&tof, m. contre-coup, rilpofte. gehen, als es gebet ein Gefhren, 27 cours 


Genentheil, ». Widerfpiel, le contraire. Wi:| ur ru. es gebet nicht in die Schachtel 
derpart, Ja partie adverfe, l'autre partie.| hinein, Ja boöte eff trop petite, elle en’ ef 
im Gegentheil, auconrraire,de l'autre cote.| pas ajlez grande. 

Gegen über, vis-à vis. Gebeul, #. hurlement, cris horrible. 

Gegen: Vermäcdtniß, ». legs au donation|Sebirn. #. la cervelle, le cerveau. 
reciproque. \ Gchuen, ſ. Gânen. 

Gegenwart, f. préfence, face. Gehoͤltz, m. le bois, la forêt. 

Gegenwärtig, vor Augen, préfent. gegen:|Gchor, ». das Hören, l'ouie. Audientz, au- 
waͤrtig ſeyn êvre préfenr. gegentwdrtiglich,| æerce. Gehör geben, écouter quelqu'un, 
préfentement, à préfent. prêter l'oreblle, oïir, entendre, donner as- 

Gegen: Wehr, f defenfe, réfiftance. fid sur] Aience. 

Gegenwöehr ftellen, fe mestre en poffure de Geboren, geborfamen, obéîr 
fe défendre. ; Geboren, jugehören, appartenir, être à -- 

Genen: Wind, m. vent contraire, le vent Gehörig, appartenant, convenant. 
de bout. Gchöriger Weife, congrüment. 

Geaitter, f. Gitter. Gehoͤrnt, qui porte des cornes, avec des 

Gealer, mm. eine Art Vögel, bréant, bruant. | cornes, cornu. 

Geguer, m. adverfaire, antagouifte, partie Geborfam, obeilfame. gehorfam ſeyn, Air 


adverfe. oböillant, obétr. 
Gebab did wohl, à Dieu. Geborjum, m. ob£ïiffance. 
Gehadtet, ». un hachis. Gehorſamlich, avec obeiffance, en tome 
Geharnifcht, cuiraffe, arme de cuirafle. obeiflance. 
Gebdfia, odieux, mal afleétionné, qui hait, Gehülf, m. aide, compagnon. Amts⸗ Ge 
qui eft contraire. | hilf, college. 


Bebau, m. in Wäldern, abbatis, taillis. ‚Gehlfin, f. aide, compagne. 

Gehäus, ». étui, bourfe, couverture, Uhr: Gejauchze, ». cris de joye, criaillerie. 
Gehaͤus, worinne das Gericht aebet, boöte Beifer, m. bave, falive, crachat. - 
de pendule. ju GaŒ:Ubren, worinne die Geifern, baver. im Neben geifern, écarter 
Mäder liegen, sariler. worinne die Räder| /r dragée en parlanı. 


einer Uhr geheu cage. __ 1@®giferer, mm. baveur. 
Gcheb, bien joignant, qui joint & tient Etifer⸗Tuͤchlein, ». bavetce, 
bien. Geige, j, un violon. 


Gehege, ». place fermée d’une haye,enclos |Geigen, auf der Geige fpielen, jouer du vio- 
Gebeim, feuret, caché: geheimer Rath. con-| lon. 
feiller d'état, du confeil privé. geheimer Geil, lafcif, incontinent, qui aime les plai- 
Secretair, Sécrétaire d'étar. ind gebeim,| firs de Venus. fett, gras. 


en fécret, en cachette. , Geilheit, f. laiciveté, incentinence. 
Geheimniß, ». un fécret, un miftére. (eig, f. la chévre. 
Gebeif, ». ordre, commandement. Beisbart, wr. ein Àraut, barbe de chévre. 


Gehen, aller, marcher, partir, pafler. au°|GeidsBlat, ». chevre feuille. 

den Augen gehen, fe rerirer de la préſence, Geis⸗Bock, m. bouc. 
de quelqu'un. es gehe wie es wolle, de quel Geiſel, m. Ôtage, donné en ôtage. 
côté m la fortune tourne, gu il aille com-|(Seiffel, f. un fouet, une écourgée, fg. fleau. 
me il voudra. gehen laffén, /af/er en re-|(Geiffeln, fouetter, donner Lee 
pos. gehen laffen ein Pferd den Trab, pe/- Geiſſelung, F Aagellation. es wird nur ver 
fer un cheval autrot. ich laffe euch aeyen | Chriſto gefaget. 
je vous abandonne à vous même, & à votre Geiſt, m. efprit. der Heil. Geiſt, le Larut Efpre. 
propre conduite. gebin als Geld, tre del der bofe Geift, L'efprit malin, ein Get, 
mife. gehen als ein Geſchoß meit oder nidt | Geſpenſt, un fantöme. den Geiſt aufgeben, 
porter. gehen, als etwas an einem Sunfi:| rendre l'ame, rendre l'éfpris. Lebens: Beit, 

éfpr 


— 
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bequem, gui vient bien à point, opportun, 
commode. es ift mir iegt nicht gelegen, je 
n'ai pas le loifir maintenant, cela ne me 
Vient point a propos. daran gelegen ſeyn, 
auf ſich haben, imporser beaucoup, être de 
conféquence. es ift nichts daran gelegen, - 
c’ejt tout un, iln'importe. es ift mir viel bar: 
an gelesen, / y va de mon intérêt, cela 
Beiftlichkeit, die Geifilidien, le clergé.ber| mimporte beaucoup. m'eſt de grande confe- 
geiſtliche Stand, Ja c'éricature. ; quence, eff de ma convenance. 
Beiftreid , fpirituël, à. plein d’éfprit oudefSelegenheit, f. occafion, opportunité, com- 
force. | modité de temps, de lieu, fujet, matiere, 
Beiß, m. avarice. ouverture. Gelegenheit des Drts, a fıtiia- 
zeitz⸗ Hals, m.un avare, un pince-maille. tion, l'affiette d'un lieu. Gelegenheit, 
jeißig, avaricieux, avare, mesquin, ladre,[ Bequemlichkeit, commodité. gute Belegen 
harpagon, feffe-marhieu, dur à ladeten-; heit geben, / donner beau. ihr habt eine 
te, vilain, chiche, artach& à fon protit,à! gute Gelegenheit, vous l'avez beau. Gele: 
fes intérêcs. geirig, im Treffen, gow/u. aci:| genheit im Haufe, /es êtres. Gelegenheit 
ziglich, adv. avidemmen ,„ avec avidire,| jur Heyrath, sum Dienk, parti. Gelegenr 
goulument. ‚het, Mittel, voye, moyen. 
Jeflaprer, #. tintamarre, Belehrig/ gelernie,docile,qui aprend bien, 
zektatſch, n. mit Peitſchen, claquet,claque-} aife à enfeigner. 
ment; mit Reden, babıl. Gelebrigfeit, f. docihité. | 
zeklopff, ». frappement. Gelebrfamfeit, f. érudition, doétrine. 
jefrinel,». grifonnage, mauvaife écriture. | Gelebrt, favant, doëte en - -. oben hin ges 
Jetrèg,#. le ris (les tripes) de veau. . lehrt, der nur etwas von neueften Haͤndeln 
jelächter, ». ris, rifée. Gelächter machen,| weiß, avant à le mode. 
faire rire. zum Gelächter machen, rourner Gelahrheit, f. fcience, favoir, érudition, 
en ridicule. literature, doétrine. 
jelag, #. écot, riole, repas. das Belag be:|Geleis, Geleift, Gleis, ». das weite oder enge 
zahlen, payer l'écot, expier un crime, Br Geleis der Wagen, orniere, voye. 
ter les fardeaux, payer la folle enchere.\Seleit, ». conduite, convoi, accompagne- 
ins Gelag hinein, fémérairement, aveuglé-| ment. das Geleit geben, conduire, accom- 
ment, fans confidération. pagner. Geleit, Zoll;auf der Land⸗Straſſe, 
jeländer, an einem Gang, oder etwasanders,| péage. ſicher Geleit, fauf-conduit. 
eine Zähne, un baluftre, un baluftrade ‚‚Beleiten, conduire, guider, accompagner, ; 
un appui, garde-fou, mardelle, margelle | marcher de compagnie avec un autre, 
jelangen, parvenir, aller jusqu'à, venir à,| efcorter. 
arriver. gelangen laſſen an einem, porrer|Gcleits: Brief, m. fauf-conduit, pafle-port. 

















efprie vital. plur. éfprirs vitaux. 
Ze ſtlich Necht, le droit canon. eine vorneh: 
me geiftlihe Verfon un prélar. geiftlich, 
im geillichen Stand, ecclöhafligue, cleri- 
egal. geiſtlich, nicht mweltlich oder materia- 
liſch fpirituël. ein Geiftlicher , ecc/éfrafti-| 
que, homme d'égliſe. als ein Geiftlicher,} 
eccléfraffiquement. 


- quelque cbofe à ou devant quelqu'un. Geleits Mann, m. compagnon de voyage. 
jelaifen, réfigné ; indifférent. Gelend, ad. agile, habile, promt, difpos. 
jelaffenheit, f. refignation; indifférence. | gelenck machen, ein Pferd, affouplir, ren- 
jeläuff, m. courfe. dre fouple un cheval, lui faire plier le cou, 
jeldut, #. le fon des cloches. des épauies. aelend, als ein Pferd, cheval, 
yelb, jaune. gelb werden, jaunir gelbe Er:| qui tourwe à toutes mains. 

de /til de grun. | Gelend, ». jointure. 
jelblicht, jaunâtre. 5 Gelender, f. Geländer. 
jelb:Schnabel, m. bec-Jaune. Gelernig, f. Gelebrig. 
jelb:Sucht, f. la jauniffe. Geliebts Gott, Dieu aidant, s’il plait à Dieu. 


jeld, #. argent, monnoye. Geld, bas nicht Geliefern, f. gérinnen. 
viel Silber bat, ali kupfferne Land» Münge,|Gelind, doux, paiſible, mou, (ou mol) trai- 


oder verbotene Stücke, billon. table, tranquile, calme, qui n’eft point 
zeld-⸗Beutel, u. la bourfe. . _ agite. gelind werden, s'’adoucir, devenir 
zeld-⸗Buſſe, f. amende pécuniaire. doux, s’appaifer. gelind machen, als dieKaͤl⸗ 
zeld⸗Geitz, m. avarice , avidité d'argent. te, addoucir le tems, en le rendant moins 
jeldgeigig, avare, Apre à l'argent. froid. gelinde Worte, carefles, paroles 
jeld: Kaften, m. un coffre fort. douces. ein Wortgelinder geben, adıloucir 
jeld- Mangel, m. difette d’argent. un terme injurieux. 
zeld⸗Sorten, p/ur. les efpèces. Gelindigfeit, f. indulgence. 


Selegen, firü&, couché, pofe, mis. gelegen,|Gelingen, gerathen , reüflir bien, fuccéder, 
13 , en 
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en prendre bien. e# wird ihm nicht gelins; Memduer, m. mur, muraille. 


gen, il n'en viendra point à bout. 

Bellen, tinter. ſchreyen, daß einem die Ohren 
gellen, crier aux oreilles de quelqu'un, lui 
fendre la tête à force de crier. die Dbren 
aellen mir, les oreilles ne cornent. | 

Geloben, zufagen vouer, promettre. das 
gelobte Laud, Je pais premis, la terre pro- 
mile, la terre fainte. 

Gelte, f. ein Gefät, broc, cuvette. 

Gelten, valoir, être eftimé. dag Gelt gilt 
nicht, ver argent ne vaut rien, weft pas 
don, cette piece n'eff pas de mife. gelten, 
nicht vorwerflich ſeyn, pafer. das gelten 
fan, admifhble. gelten laffen, admettre. 
gelten, koſten valoir, cofiter. gelten, Krafft 
haben, pouvoir, valoir. er gilt viel, ia 
beaucoup de crédit. 

Gelübd, f. voeu Gelübde thun, promettre 
quelque chofe à Dieu, voiier, faire un voeu. 
Gelübde vollbringen, bezahlen, accomplir 
ou rendre [es voeux. 

Gelüng, ». Gefchlüng, les entrailles, la fref- 
fure, vom Wilde da curée. , 

Geluͤſt ». Lui, défir, envie, convoitife, con- 
cupifcence Gelüft der ſchwangern Wei: 
ber, envie de femme grojfe. 

Gelüften, einen gelüften, fich gelüften laffen, 
convoiter, defirer. | 

Gelüftig, convoitant, defireux. 

Gemad, #. Kofament, chambre, demeure, 
logis, lngement, habitation, apparte- 
ment. heimlich Gemad, privé, es ai. 

ances. 

Gemad,allgemad,adv.peu à peu,bellement, 
doucement, petit à petit, infenfiblement, 
lentement, à petit pas, thut nemach,zowr 
beau, allez ou faites tout doucement, tout 
bellement, ne vous — trop. 

Gemaͤchlich, bequemlich, adv. à l'aife, com- 


modement. 


Gemachlichkeit, commodité; aife, con- 


gruité. 
Gemach⸗ Stuhl, m. felle percée. auf den 
en gehen, aller au baſſin, à la 
elle. 


Gemein, commun, vulgaire, appartenar: 
à rous, public, populaire. gemein, gewoͤhn⸗ 
lich, fréquent, fréquenté, ordinaire, fort 
en ufage, très ufité. gemein, fchlecht, gerins, 
plat, trival. gemein machen, profaner. 
ſich gemein maden, da man duf fcheu 
geweſen ift, s’apprivoifer. gemein madher, 

publier, mettre en lumiere, divulguer. fé 
viel zu gemein machen, fe rendre srop fo- 
milier , it. s'encanailler, aller avec to: 
forte de gens. gemein, unrein, ämmmonse. 
impur. ein gemeiner Soldat, sn füinr.: 
foldat. inägemein en general, en commun, 
généralement. der gemeine Mann, la po- 
pulace, le commun ou le menu — det 
gemeine Nue, Je bien public, l'utilité pu- 
blique. das aemeine Weien, da république, 
le bien public. ein lauter genteineé Weien, 
alé eines gemeinen Mannes Umgang if, 
popularité. 

Gemeine, oder Gemein, f. la commune ou 
communauté. die Genieine, der Plat qu 
Hut oder Hol, fo eine Dorf: Gemeine bat, 
les ufages, les communaux, les communes. 
Gemerne, eine Kirche, communauté ou af. 
femblée, corps d’églife, une paroiffe. 

Gemeinigli, communément, ordinaire- 
ment, d'ordinaire, le plus fouvent. 

Gemeinfan, familier, privé. gemeinfamlié, 
privément, familiérement. 

Gemeinfchafft, j. privauté, familiarité, com- 
munauté, communication, Communion, 
focieté. Gemeinfchafft etliher Kaufe 
te in der Handlung, communauté, on cum- 
pagnie de trafic. der in Compagnie fickt, 
beit. Gemeinfhafft an etwas, parzic- 
pation. Gemeinfchafft der Naturen, cow- 
munion des deux natures en kötre Sc. 
gneur. Gemeinfafft der Heiligen, À 
communion des faints. Gemcinfhafft ma: 
en, faire connoiffance, ou familiariri, 
avec quelqu'un, s'en accointer. Gemein: 
ſchaffi haben, être familier, avoir cos- 
niflance, ou communication, amitié parti. 
culiere. 


Gemaͤcht ». ouvrage, fait, oeuvre, créatu-| Gemeinſchafftlich, commun, affocie, allie 
re,travail. Gemaͤcht, die Schaam, es par-| Gemeng, ». melange. 


ties honteufes. 

Gemabl, m. un époux. Gemahlin, f. femme 
ou époufe du quelque Seigneur. 

Gemähld, ». tableau, portrait, peinture. 

Gemabnen, vw/g. fembler, paroitre. es ge: 
mabnet mich, i/ me femble. 

Gemdf, #4. conforme, accordant, conve- 
nable, proportionné; adv. conforme- 
ment, felon, fuivant, convenablement. 


Das ift der Wahrbeit nicht gemäß, ce/a n'efl 
—— cela ne s'accorde pas avec 


da ver 


- 


| &ems, f. un chamois. Gemfen Sell, du che- 


mois. 


Gemürmel, #. murmure, bruit que lon fai: 


entre fes dents, frémiflement. 

Gemüs, #. légume. 

Gemüßigt, adj. contraint, engagé, porti, 
oblige. 

Gemüth,».le coeur, l'ame, l'efprie. zu Ge 
muͤth führen, donner à penfer ou à con. 
derer à quelqu'un. Bemüthe: Beftüreun: 
trouble, émotion d'éfprit, persurbatior 
confufion, inquiétude d'éfprit. was im & 

muͤtd 
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muͤthe gefchiebet, mensa/, als orarfon, re-ı nug haben, avoir affz, être fatisfait, con- 
fléxion, reſtriction mentale. sent. es ift gnug c'eff aflézs ıl fufit. ge’ 

Ben, prep.gegen, à, vers, du côté de. nug thun, fatisfaire , contenter. 

Benade, 1. Gnade. Genüge, f. farietc, autant qu'il fuffit. 

Senaͤſchig, friand. Genugfam, f. fufifamment. 

Benaturt, er it alfa genaturt, voilà fon na⸗ Genuathuung, f. Cbriffi, la fatisfaétion de 
turel. | Jeius Chrift. 

Benau, richtig, exa&, ponduäl, rigoureux. Genuß, #. Nuren, joüiffance, ufage, profit 
farg, chiche, pince- maille, un taquin, vi-| de quelque chofe, reception & cueillette 
lain, avare, trop tenant, genug, adv. de| de fruies, revenu. 
près, exaélemens. gar genau fuchen, /epren- | Geplärr, ». hürlement, cris rude & confus, 
dre de trop près. gar genau, febr fiharff, ric | Gepolter, ». bruit, fracas, eclat. 

à ric, de fort près, très exadlement. ge: Gepräg, ». auf der Münge, le coin de la 
naue Sorgfalt, ponéliüalité, pon@iüel. mit| monnoye, la frape. 
genauer Noth/⸗(vulgo) à grande peine. |®epräng, ». pompe, appareil, folennite, 
Benauigfeit, f. Geig, chicheté, avarice,| parade, cérémonie, 
épargne. Nichtigkeit, exactirude. Gepraffel, ». fracas. 
Zenehm, anaenebm, lieb, agréable. cher | Gerab, wahl geftalt, bien fait, de bonne tail. 
bien aime, bien venu, für genehm balten,| Je gerad, wicht krumm, droir. gerad in der 
approuver; |. gutheiſſen. Zahl, pair. gerad nach der Schnur, à Ja 
Senchmbaltung fapprobation;ratification.|, ligne, au cordon, régulier. gerad machen 
Beneigt , fujet, adonné, enclin, fort en-| nad der Bley-Wage affleurer. gerad von 
clin, porté. geneigt zu übermäßigen Effen,| oben berab mach der Bley-Wage, à p/omné. 
fort adonné à la gourmandife, goulu. ae:| gerad über ſich / en quille. gerad ju, de but . 
neigt gum Trincken, yurogne, fuget au vin;| en blanc. gerad und ungerad fpielen,joüer 
à la boiſſon. geneigt feyn gegen einem, fa-| pair ou non, pair ou non pair. gerad, adv. 
vorifer quelqu'un, lui porter affeéfion, lui| eben, juffement, précifément. gerad fieben, 
être affeétionné, lui etre favurable, lui Juflement fept. gerad, er länfft gerad auf 
vouloir dy bien. geneigter Wille, affeétion, | mich su, court tout droit à moj. gerad su, 
bienveillance. tout droit en avant, droit vers, tout droit 
Jeneral, m. général d’armee. devant vous, de droit fil. 
jeneral:Adjutant, m. aide-de-camp, Gérdth, m. Hans: Gerdth, meubles, hardes. 
Jerreralat , #. généralat. leinen Gerdth, du linge. Geräth zum Ars 
jeneraf:Baß, m. baile continue. beiten, inſtrumens, outils pour le travail. 
eneral⸗Commiſſarius, #7. commiflaire gé-| Geräth der Barbierer, zum Verbinden, 4p-- 
neral. rei), Geräth zu einem Schiff, oder zw 
jeneral:Einnehner, m. receveur general. andern Machınen, arrrrail. Geräth etwas 
jeneral: Feld: Marfchall, m. géneraliffime, le! zu machen, moyen, taut ce qui fert à faire 

chef, celui qui commande en chef. uelque chofe. Reis Gerdth, bagage. Ge⸗ 
beneral:Feld-Zeugmeifter, m grand maitre] rdthfhaft, wren/iles, auti.s. 

d'artillerie. Gerathen , gelingen, reüflir, fuccéder, en 
ieneral:Sifcal, m. fifcal général. prendee bien, tourner en bien, in etwas 
eneral Gemaltiger, m. prevôt d'armée. gerathen tomber en --.wohlgerathen, auorr- 
jeneralität, f. la généralité, les généraux.| an hâreux fuccès. wohl gerathen laffen, 
beneral:Lieutenant, #1. lieutenant general. | donner une bonne. fin, us bon fuccès. nicht 
ieneral-Quartiermeifter, m. grand-marechal| gerathen, als ein Kind oder Gewaͤchs, dégc. 

des logis. nérer, s'abatardir, fe corrampre. 
ieneral: Stelle, f le généralar, la charge |Geraum, gerdumig, weit, large, fpacieux, 

d’un général. ample, qui a beaucoup d’étenduë, grand. 
jeneral: Wachtmeifter, #1. major général. eine geraume Zeit, /omg temps, pendant un 
jenefen, recouvrer la fanté, fe guérir, fe] /ong. semps. 

remettre, fe retablir, reprendre les for-|@eräufch, #. bruit, murmure, tintamarre, 

ces, revenir die la foiblefle, relever de] charivari, tapage, vacarme, carillom, 

ınaladie. eines Kindes genefen, enfazter,| baccanal, tumulte, fracas. 

accoucher d’un enfant. | Gerber, taner, affaiter des peaux, les façons 
iensfung, /. convaleicence, guerifon. ner à la tanerie, courroyer. | 
enick, #.Nacden, le chignon du col. # |@erber, m. taneur, courroyeur. 

enieſſen, joüir, avoir la joüiſſance. Gerber: Grube, f. coudroir, tanerie. 

enoß, #7. participant,ayant part, aflocié. Gerecht, rechtmaͤßig, jufte, équitable, rai- 


‚enug, affez, fuffifamment, à fuffifance. ges! fonnable. fromm, gettesfürchtig , ju/te, 
i 4 ; bom- 





















homme de bien, fincére, craignant Dieu. 
recht gemacht, bien ayuflé, proportionné, 
unverfälfcht, pur, vérirable. 
Gerechtigkeit, f. juitice, équité, droicüre. 
Gerechtigkeit, Antheil oder Recht, droit, 
liberté, privilége, portion, part. 
Gerecht machen, juftifier. 
Gerechtmachung f. juftification. 
Gérehtfame, f. droit compétent. 
Gereibe, ». frottement, friction. 
Gereichen, apporter, rendre, regarder, con- 
2 cerner. gereichen zur Schande, zum Troſt, 


geronuen find, grumeaux. das Kraut, fo 
Die Milch gerinnen macht, cæi//e- lair, petit- 
muguet, Lab oder Magen vom Kalb, der 
die Milch gerinnen macht, caillesre. das 
Gerinnen, fonderlich der Milch, caif/ement. 
des Bluts, coagulation. 
Geripre, un {quelette, une carcafle, maigre 
échine, les os. 
Bern, willig, volontiers,de bon cœur,de bon 
gré, fans contrainte, volontairement, de 
onne grace. nern etwas thun, aimer a 
faire quelque chofe. geru bey etwas ſeyn, 
apporter. de la honte, du — — sour-| s'aimer à quelque chofe,s'y plaire. als bey 
ner a deshonneur, & Ja confolation. Hofe, à la cour &c. nicht gern, malgre. 
Gereuen, einen gereuen, fe repentir de - -,|®eröbre, ». Gerohrig, ». les cannes, les ro- 
avoir regret. das gereuet ibu,ce/a lui fair|  feaux. 
de la peine, il s'en repent. Gierfte , f. l'orge. 
Geriht #. jugement, décifion, fentence ‚| Gerften-Brod, m. du pain d'orge. 
arrèc de juge, juftice. vor Gericht for | Gerften: Graupe, f. de l'orge monde. Ger: 
dern appeller en guflice. das jüngfte Ge:| ſten Graupen machen, monder l'orge. 
richt , /e jour du jugement ; jugement uni] Gerſten⸗Korn, »#. am Auge, m. grêle. 
verfel, le grand jugement, lejugemens final,| Gerfteu-affer, ». ptifane, oder tifane, 
de jugement dernier à la fn du monde, au) Gerte, f. Rutbe, verge, baguette. 
jour du jugement. Bericht, wo man Gericht | Geruch, #7. odeur, fenteur, flairement,exha- 
bält, cour. geiftlich Gericht, cour d'éghife.| laiſon. Gerud) den der Meufch bat; womit 
Mans. Gericht, cour des mormoyes. er riecht,odorat. den Geruch von etwas ba: 
Gericht, Effen, mets. WorsGericht, ensrees.| beu,als die Hunde auf der Jagd, balener. 
©erichtbarfeit , jurisdiction, diftriét. Gerud) geben, rendre une odeur, feniir, 
Gerichtlich, ady. judiciaire; adv. judiciaire-| puufler une (douce) baleine. . 
ment, en juftice, devant le juge, par| Geruüjt, ». bruit, renommée, renom, repu- 
l'autorité du juge tation, l’éclat de quelque attion. 
Gerichts-Bote m. huifher, fergent. Geruf, #. cris, clameur. 
Girihts-Handel, m. Streit, procès. Geruben, fit gefallen laffen, plaire, daigner. 
Gerichts: Koften,p/, les dépens d'un procès.| es seruben Eure Ercelleng, qui plaife à 
Gerichts: Schreiber, m. ar*fher. votre Excellence. 
Gerichte: Stuhl, #. cribunal. | Gerubig. tranquile,calme,paifible,qui eften 
Gerichts: Tag, m. jour d'audience, jour] repos, qui n’eft point dans le trouble. 
plaidoyable. Gerumpei, #. bruit, fracas, tumulte. 
Gerichts: Zwang, m. qurisdiétion. Gerümpel, ». vieux meubles, ferraille. 
Gerina, Elein, petit. nicht viel wertb, Dil, de | Gerift, ». echaffaur. als der Maurer, deba- 
peu de valeur, de petit prix,adas prix, bas,| faudage. Maurer: Gerüfte machen, écha- 
fordide, méprifable, négligé. niedrig, un:|  fauder. 
anfehnlich de balle condition, de petite] Gefammt, recueilli, commun, tout en- 
qualité, plat. gering machen, avilir, ab-|  femble. 
baiffér, diminuër. gesing acten, faire peu| efandter, m. vom erften Rang, Ambails 
d'état, peu de cas de quelque chofe. aerina| deur; von der geringern Art, Envoyé. 
werden, s’avilir. gerinae Dinne, minuries,| Geſandſchafft, f. ambaflade ; päftliche, /g4- 
chofes de peu de conféquence, baffeffes, ba-| tion. | 
gatelles. geringer, moindre, inferieur. ge: | @efang, m. chanfon, cantique.. Gefang der 
rinafte, /e moindre. das Geringer werden, Voͤgel. de chant, le ramage des oifeaux. 
abbaiffement. geringes Herkommen, naif-\ Gefäß, ». le derriere, le cul. 
fance abjette, bafle condition. Gefäß, ſ Geier. 1 
Geringſchaͤtzig, vil, méprifé, de peu de prix, | Gejduff, ». debauche, yvrognerie, crapule 
bas Gefauß, #. grondement, bruit fourd, mul“ 
©erinnen, als Fett, fe prendre, fc figer. ald| mure, bourdonnement. 
Milch), fe cailler. ald Blut. fe coaguler. als Befchäfft, ». Handel, affaire, négoce, occü- 
Milch oder Blut, s’engrumeler, fe mettreen| Pation, commerce, trafic. ne 
grumeaux. geronnen Blut, caillor, du fang Geſchaͤfftig, mit Geſchaͤfften beladen, occupe 
figé. ein Stüd geronnene Wild), cailiebor,| empeche, chargé de beaucoup d'affaires: 
mégue. die Heinen Stuͤcklein, ſo zuſammen, gefchäftig, der immer etwas STE 4 
el 
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haͤftigkeit, Aactivité, induſtrie, érude,| oder weiblich, Ze fexe. Gefhledt vom Bater - 








»lication. ber, parentage du côté du pere. 

hehen fu zutragen, begeben, fe pafler, fe Gefhlechter, =. patricien, un des pre- 
He, avenir, arriver. miers nobles de la race des fénateurs. 
bend , #. Gabe, Verchrung, den, pre-) Geflecht: Reaifter, ». Stanmı Baum, ge- 
nt, nealogie, arbre genealogique. einer der 
heut, fin, fage, circonfpeét, prudent. | Gefihlecht-Regifter macht, genéalogifte. 
bite, f. hiftoire. die Apoſtel⸗Geſchich⸗ das zum Gejhlecht: Regifter gehört, gé- 
‚des adles des Apütres. | néalogique. 

bicht- Bu, #. chronique, des annales, Geitbleppe, #. robe qui traîne; fuite, train. 
ne hiftoire, livre hiftorique. Gefchleppe, das. groffen Herren oder Ar: 
hicht:-Schreiber, m. un hıltorien, hifto-| meen nachfolgt, arrirail. 

o_raphe. Geſchling, Kälber: Gefchling,, freflure de 


bict, ». Göttliche Worfehung , /. la pro-| veau. 

dence divine, la fatalire du deſtin. Geſchmack, m. das Schmecken, goût ou fa- 
eſchick, kein Gefchick haben, m'avoir point] : veur. Geſchmack machen, rendre de bon 

' convenance, proportien, propreté, gra-| got, affaifonner. 

, agrément, beauté; ètre mal à prefos, Gefhmark,ady. das wohl geſchmack if, favou- 
contre-tems, être mal fait, n'être pas| reux, qui a du goût, de la faveur. 

* bonne grace. ins Geſchick bringen ‚/Gefhmeid,r. joyaux. Silber-Gefchmeid, or- 
ettre en ordre, ranger, corriger, aju-| nement d’argent, argenterie. 

r, mettre en état de, accommoder ,\Gefcomeidig, fubtil, mınce, délicat, tendre 
oportionner, difpafer, donner un airna-\ & mou. geſchmeidig machen, rendre mou, 
wel. | flexible, amallır. 

hicklich, ba fich ſchickt, reimt, propre, Geſchmeidigkeit, f. fubrilité, flexibilité, mo- 
mvenable, fortable, geſchicklich, bequem) lefle. | 

‘118, commode, proportion, avantageux Geſchmeiß, m. inſecte ##. canaille; vilenie. 
enféant; d'une façon convenable, d'une! Geſchmier, ». frottement, friétion avec 
aniere propre, conformément. aejhick:| - quelque chofe de gras. Gefchmier, unzuͤch⸗ 
ch, füalid, proprement, comvenablement,| ige Schrift, o/fcenitez, faletez, gravelure. 
ngriment. geſchicklich, gebübrlid), artig,| unnuͤtze Schrüfft, éagatelles, forrifes. übel: 
‘une maniere décente, gracieufe, bienféan-" gefriebene Schrift, paper alle. Geſchmier, 
, quite, fort bien. | das uͤbel gebaut ift, boufllage. 

hieklichkeit , f. guter Anitand, bienfean-|Gefchnader,r. vu/g. caquet, babil, cauferie. 
2, convenance, proprieté, decence ,}&efchopff, #. Greatur, créature. 

itefle, grace, bunne grace. Wien Geſchoß, ». Stock⸗Werck m. étage d’une mai- 
bañft, Runit, dexterité, Kine addreffe,\ fon, un plancher: Gefchoß , Pfeil, dard, 
avoir, érudition. Dronung in Gemaͤhl⸗ flèche, trait, tout ce qu’on tire. das hinter: 
on, Taußen, oc. arrituule. Gefcyicklichteit| ſte Theil an einem Rohr, Geſchoß, als an 
ı Gefchäfften, /: conduite, (l’habileté) dans| Kanonen, Mufquèten sc. Ze culafe, culatte. 
* maniement des affaires; le génie. ein Feuer⸗Geſchoß, arme. à feu. 

chickt machen, façunner. fi geſchickt ma⸗ Gefchren, #. cris, clameur, vacarme. 

pen, fe mettre.en état de, fe préparer à.| Gefchrey, Sebeul,cris, lamentation, plainte. 
eſchickt, adruir, habile, propre à quelquel Gefchrey, dad man hinter einem her mat, 
hofe, avenant, favant, doffe, orné de [a-|  biüée, fifflement. Gefchrey der Vögel, Ze 
or. gefchidt, fertig , bereit‘, appareilld,| chant. Gefchrey, gemeine Sage, bruit. 
rompt, pret. geſchickt ſeyn, ſich bereitet Geſcht, f. Gaͤſcht. 

aben, être prẽt, fe tenir prêt. Gefchäg, m ein Stüd Gefhür, ».un canon, 
hirr, ». Pferde: Zeug, harnois, attelage.| une piece de canon, d’artillerie. dag Se: 
zeſchirr, aderley darein man etwas faffet,| fchüß in einen vermabrten Drt fellen, mit 
alffeau. gülden Geſchirr, vaifelle d’or.| einem Zaun umgeben im Lager, parquer. 
us dem Geſchirr fchlagen, prendre un mau-| das Gefhüs, l'artillerie. 
vais pli, dégénérer. Befchwader, n. efcadron. 
chlacht, guter Act, de bonne race, bon. |Gefchwär, ». ulcere, apoftume. ein Geſchwaͤr 
hlecht,». Stamm, Herkommen, la famıl-| zuſammen ziehen, mertre des emplätres, des 
e, la parente, la maifon, l'extraétion, la! casraplämes pour faire aboutir des bubons, 
ıaiflance, le fang, la race, la lignée. Ge⸗ des abfcès, des froncles, des tumeurs. das 
hlecht, das von einem berfommt,reverm| Gefhwär zieht fi sufammen, Zabfees 
ace, les enfans,fa pofteritd.die Gefhlechte,| perce, fuppure en dehors. 
rénérations, nations. Geſchlecht, maͤnnlich Geſchwaren, venir à fuppuration, fup- 

| 15 purer, 
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purer, apoftuiner, fe former en apo- |Gefellung, f. focieré, affociation. 


' ftume. | Gefeß, ». loi, ordonnance, conftirution. ti: 
— babil, caquet, verbiage, verbo-| nen em fhärfen, donner une verte 
ité, conte. reprimande à quelqu'un. ines Li 
Geſchwaͤtzig, babillard, qui aime le ca- — — —— — 

uet. Br: | Geſetz⸗Buch, ». livre des loix, corps de 
Gefchmeigen, ne rien dire. Geftveige, cony.| droit, code. 
bien Loin. Gefeß:Seber, m. législateur ; celui qui a fait 










une loi. 

Gefeg-mäßig, légitime, conforme aux loix. 

Gefeñt daf, fuppofé, mis en fait, cela pole. 

Gefiht,r.la vuë. es if ibm Gefidt und Ge: 
hör vergangen, / {ui a pris un érourdifft- 
ment. mit bem Geficht aegen einander ftels 
len in ben Wappen, affronter. ins Geſicht 
fallen, être évidens, clair, expofé à la vie. 
Geficht, was einem murfderlich vor : Au: 
gen fömmt, une vifion, un fonge; un 
tôme. Angeſicht, /e vifage. ins Geſicht, 
in feiner Gegenwart, à À barbe de quel- 
qu'un. die Kunft aus dem Geſichts⸗Linien 
etwas zw erforfchen, méropofcopie, phy/o- 

omie. 

Gefimé, #. corniche, faillie, avance, avant- 
toit, der Genfter, e bord des fenêtres. 
Gefind, ». Haus:Gefind, la famille, ceux de 

la maifon, les ferviteurs & les fervantes, 
tous les domeftiques. | 
Gefindlein, ». pere canaille, valetail- 


Gefhwellen, tumefier, bouffr, s’enfler. 
GBefchwind,behend, fhnell, vite, habile, léger, 
gaillard, agile. geftvinb, fpirfindig, eines 
geſchwinden Verftandes, b446ile, ingenieux, 
fubnl, d'un efprit vif & prompt. geſchwind, 
Jaͤhrornig, coawd, prompt , impatient, fou- 
dain, bâtif. zu geſchwind gehen, alé eine 
Uhr, /’horloge avnce, va trop vite. ju ge: 
ſchwind thun. preeipiter. 
Geſchwindigkeit, Behendigfeit, prompti- 
rude vitélle, foupleife, agilice. Geſchwin⸗ 
diakeit Liſtigkeit, ſubtilité & vivacırd 
d’efprit, ſineſſe. 
Geſchwiſter, m. frères & ſoeurs. 
Gefhwifter- Kinder, p/wr. coufins germains, 
enfans de deux ioeurs, ou de deux fré- 
res. 
Geſchworner, m. juré. gefhworner Feind, 
ennemi juré, mortel. 
Geſchwuͤl, f. Schwul, 
Geſchwulſt, f. das aufgelauffen ift, enflure, 
boffe, bouffiffure. des Gefihte, der Bor:| le, truendaille, racaille. 
te oder Mede, rumeur, goxflement. Ge:|Gefinde-Gtube, f. Küchen: Stube, office. 
ſchwulſt (ala vom Podagra) befommen, fe |Gefinnet,delibere, refolu, affeétionné. wohl 
nouer. Geſchwulſt vertreiben, defenfier. oder übel-gefinnet, bien ou mal affeéTionnés 
Gefeguen, benir. Gott acfeane euch, Dieu] bien ou mal intentionne. 
vous benijle, bien vous fafe. Gefittet, wohl gefittet, qui a de bonnes 
Geſell, m. Mit:Gefel , un compagnon, un] moeurs, morigené. 
camarade. junger Gefell, une jeune hom-| Gefonnen, intentionné, réfolu. 
me, un garçon. junger Gefell, der noch uns  Gefottenes, ». du bouilli. 
verbeprathet ift, gui weft pas encore ma- @efpan, m. Gefell , compagnon, camarade. ı 
rié. im Sert, puceau. Inftiger Gefell, don Geſpann, m. Pferde oder Ochfen, attelage. 
compagnon, bon drôle. Handwercks Geſell, Gefpanfhafft, f. in Ungarn, palatinat. _, 
der das Tagelobn oder auf Tage arbeitet, Gefpenf, ». fantôme, fpeëtre, ıllufıon, éfpnit 
ui fert à la journée, heißt compagnon; der]  foler, lutin, farfadet, filphide, revenant: 
aber auf gewifle Zeit in der Arbeit bleiben Gefperr, ». pompe, parade, obftacle. Gefperr 
muf, qui a promis de fervir pendant quel-, an einem Duc, fermoir. 
que tems, beifitaloïé. Alt:Gefel, maitre- Geſpey, ». Jomiſſement, crachement. 
garçon. auch an einigen Orten, #66. Hand⸗ Geſoielin amie, compagne. 
lunge:Gefell. afföcie. Stuben⸗Geſell, com- Gefpinft, ». filage. | | 
pagnon de chambre. Tiſch⸗Geſell, compa- Geſpoͤtt, ». Spottwerck, moquerie, dérifion, 
gnon de table. Geſell bey böfen Thaten,| raillerie,rifée. Gefpött treiben, fe moquer 
complice. Gefpräch,r. entretien, difcours, conver1a". 


fih Geſellen, mit einem Gemeinfchafft baben,| tion, propos, dialogue. wegen Religions” 
s'accompagner, s'accointer. Sachen, von den Theologis angeftelit, collo- 


Geſellig, der gern ben der Geſellſchafft ik, un) que. Gefpräch mit einander haben, difcor- 
homme de facile abord, de bonne com-| vir, pue avec quelqu'un, l'entretentr de 
pagnie, affable, fociable. quelque matiere, s'entretenir avec lui. | 

Gefeifchafft, Afociers,prtie, corps. Gemeitt: | Gefprächig, de bonne converfation, de bo 
(aff, fociere, compagnie. Gemeinfhaftt| entretien, affable. 
leiften,, senir on farre compagnie à quel —* n. Ufer, le bord, le rivage. 


qu'un, l'accompagner. Geftait, f. das Anfeben, und die Form eines | 
Dingd: 


GES 


Dinag, la forme, la miné, la tournure, le 
corfage d'une perfonne,la figure de quel- 
que chofe; la ftature, la taille, le port. 
Geftalt geben, façonner , proportionner , 
donner une forme ou facon. Geſtalt cine 

Dinges baben êrre de la façon de quelque 
chofe, lui reſſembler, être — glei: 
der Geſtalt aleicher Weife, comme, de me- 
me que, ainfi que, pareïllement, [mblable- 
ment. welcher Geftalt, auf welche Weile, 
comme,en quelle forte ou maniere. der Ge: 
ftalt. folder Geftalt, ateichmäfig, comme, 
de la forte que. Gefalt der Sachen, da con- 
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efuub, frif, fain, en bonne fanté, en bon 
point, en boune difpofition, bien difpo- 
fe. gefund machen, guérir. gefund werden, 
Je guérir, fe refaire, relever de maladie, 
recouvrer la fanté. das ift gefund, ce/a eff 
bon pour la fanté, gefunder Leib, corps 
bien difpos, en bonne fanté. 
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Befundbeit, X fante, banne difpofition. Ge: 


fundbeit trinden, boire à la fanté. 


Beftittt, ». Stutterey, haras. 

Setadel, ». critique, cenfure maligne. 
Betdfel, #. lambris, boifage. 

Getôn, ». fon, bruit, éclar, fremiffement. 


dition, l'état, la fitüation, la conjoncture] etès, #. bruit, murmure, tintamarre, fra- 


des affaires. nad) Geſtalt der Sache, fe/on 
des affaires. 





Cas. 
Setraid, f. Getreib. 


Geitalt, cons. fintemabl. maffen, vüque, puis- | Getränd, ». la boiffon, le breuvage. 


que. aeftalt, «dy. fait, façonné, formé, fi- 


Getrauen fid, ofer, hazarder. 


gurd. wohl geſtalt dien proporrionné, bien| Getreid, » route forte de grain ou de bie, 


. bäti, bien fait. 

Geftaiteu, former, façonner, donner une 
forme, figurer. 

Geftaltuna, f. formation. 

Geſtanck, »#. püanteur, infeftion, mauvaife 
odear,fenceur desagreable. Geſtanck der 

Fuoͤſſe, ejcahgnon. Geftand vom Schweiß, 
Fuͤſſen, Krauckheiten ıc. faguenas. 

Geſtaͤndig, der ein Ding nicht Icuanet, con- 
feflant, quiconieffe &avoüe une chofe, 
geftdnbdig fenn, befennen, nicht lengnen, 
avoier, confeller, ne pas sier. 

Geftatten, julatten, permettre, accotder, 
conlentir, $reyheiten im Handglofroyer. 

Geftattung. f. Zulaffung, permyfñon, licen- 
ce, congé, ottroi. 

Geftdude, #.brouflaiiles 

' ce arbrifleaux, hall 

Geſteck, ». étui. 

Geſtehen nidft in 









der, fe figer, fe prendre. 





u où il croit for- 


rede ſeyn, nicht leugnen, 
avotier, confefler, accurder, conceder, 
ne nier point. geftehen, gerinnen, fe cai/- 





Getreu, fidelle. 
Getrieb, ». inftinét. Getrieb in einem Uhr⸗ 


mer, oder in etwas anders, un reffort. 

Getroft, courageux, de grand coeur & cou- 
rage. aettoft ſeyn, vor bon courage, ne 
craindre point. 

Getroͤſten ſich actroften, fich verfeben, efpé- 
rer, S'attendre à quelque chofe. ich ge: 
tröfte mich, je m'artends, j'efpére, j'ai cet- 
té confiance. 

Getiimmel, #. bruit, tintémarre, tumulte. 

Gevatter,-".compére. zu Gevattern bitten, 
prendre pour compére, prier d'être compé- 
re. ju Gevatter ftehen, zenir fur les fonts, 
prefenter un enfant au bâtème, tenir un 
enfant. 

Gevatterin, f commére. 

Gevatterfhafft, j: compérage, ou commé- 
rage. 

Geübt, exercé, expert, verfe. geübt zum 
Kriege, aguerri. oder fonft in etwas muͤh⸗ 
famen geübt werden , s'asuerrir. 

Geviert, quarré oder carré. 


Gefteu, ». buffer, armoires, tablettes, à met-| Gevdael, ». volaille, gibier. 
tre des livres. worauf man etwas legt oder | Gewaͤchs, ». une plante. Wein von meinem 


fteuit, /e pie. 
Geftern, hier. geftern Abende, hier au foir. 
Geftiru, ». aftre, conftellation. 
Geſtirnet, plein d'étoiles, étoilé. 
Geſtolper, ». bronchade. 


Gewaͤchs, de mon cril. Gewaͤchs am Leibe, 
excreſcence. 

Gewachſen, baſtant. er iſt in den Geſchaͤfften 
genug gewachſen,“ a de In fidhfance pour 
cette affaire, il en efl capable. 


Geſtraͤuch, ». broffaille, hallier, caillis, ar-| Gewahr werden, s'appercevoir. * 


briffeau, buiflon. 


Gewaͤhr, f. garantie. 


Geftreng, mit Unfreundlicfeit, rude, rigou- Gewaͤhren, garantir, affürer. gewähren, be- 


| zeux,quineveut rien relâcher. Geftreng, 


. ein Titel der Edelleute, généreux. 
Beftrengigfeit, f. rigueur. 
Geftrig, d'hier. 


Geftüle, ». bancs, fieges, chaifes, comme 


dans une églife ou dans un auditoire. 


‚Befuch, #. inquifition, recherche, demande. 


willigen, accorder ce qu'on demande ou 
folficite. 
Gemährfchafft, /. la garantie, caution. 
Gemalt, f. puiflance, force, autorité, ve- 
hemence, pouvoir. mit Gemalt, iyjafte- 
ment, par force, violemment. unter eines 
Gewalt oder Herrfchafft ſeyn dépendre de. 


"Gefumm;, ». bruit fourd, bourdonnemeut | Gewalt, mächtig, puiflant, violent, véhe- 


ment. 
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ment. gewaltig, grand, admirable, mer⸗ Gewinnſuͤchtig, der allein auf Gewinn fie 

veilleux. bet, âpre au gain, pince-maille, qui 
Gewaltiger, #7. prevor de l’armée, ou d’un! n’épargne ni veilles ni foins pouramaf- 

regiment. Dbersoder General-Getaltiger,| fer de l’argent, intéreflé, 

grand prévôt. | | Gewinft, f. Gewinn. Ä 
Eewaltiglich, bien fort, puifflamment. Gewinnung, f. das Ermorbene , aquêr, bien 
Eewaltſam, mit Gewalt, par force, par la} qu’on ne tient point par fucceflion, ce- 


. violence. lui qu'on a aquis, aquifition. 
Gewaltthaͤtig, violent, vehement. Gewird, ». un tiffu. | 
Gemaltthätigkeit, f. violence. …… |®ewiß, wahrhafftis, certain, affûüré, fùr. ge: 
Gewand, m. verement, habit, habille-| wiß, de fair. alé eine particula conneéten- 

De di. gewiß beflimmt, alé Zeit, précis. 
Gewandsweife, fous quelque prétexte. Gewiſſen, #. contcience. fich ein Gemilfen 
Gewarten, attendre, s'attendre. - | machen, fe faire confcience, un ferupule. 
Gemärtig, attendant. fein Gemiften baben, n'avoir point d'ame, 


Gewäfch, =. éaquer, vain difcours, babil, | ze confcience. der fich auf die Gewiſſens⸗ 
cauferie. Gewäfch, verfhürtetes Waſſer x.| Faͤlle verſteht cafuiffe. nagendes Gewiffen, 


lavage. w s remords de la cönfcience. 
Gendjier, m. les eaux deberdées, deburde-|Gemifenbafft, religieux, fcrupuleux : adv. 
ment d'eaux. fcrupuleufement, avec confcience. 
Geweb, ». tillu, tiflure, toile. GBGewiſſens⸗ Gall, m. cas de confcience: 
Gewehr, #. armes. im Gewehr fiehen, être Gewiſſens-Serupel, m.. fcrupule. 
fous les armes. - Gemifbeit, f. certitude. 
Gewehr⸗Haͤndler, m. armurier. Gemwißlich, fans doute, certainement, aflu- 
Gewehr Kammer,  Nuft: Kammer, arcenal| rément, certes. | 
ou arfenal, magazin d’armes. - |&ewitter, ». Wetter, tempête, orage. 
Geweih, #. Hirfhborner, bois de cerf. Gewogen, bold, favorable, portant affeétion, 
Gewelb, ſ. Gewolb. affectionnéẽ. einem gemogen ſeyn, être af- 


Gewerb, #. Gelenck, une jointure. Gelenk) Jedionne à quelqu'un, favorifer quelqu'un. 
in dem Rücken, versebre. Gewerb, Hand:| Zus vouloir du bien, lui porter une fingu- 
thicrung, profefhon, commerce, srafkc,ne-| licre affection. gewogen ſeyn, affeéfionner 
goce. Gewerb treiben, mégocter, trafiquer,| quelqu'un 
faire traßhe. … 1&emwouenheit, f. affeétion, inclination. der 
Gewette, #. gageure, pari. Dbern aegen Geringere, diemveillance, fa- 
Gemwicht,». poids. Gewicht an einem Brun:| veur, gracez 
nen Balcken oder an Fau:Brüden, Jacule|Gewohnen, ſich ngmébnen, s’accofttumer, 
oder bafcule: ein Centner-Gewicht, un poids| s’endurcir, s’h er. böfe Dinge ge: 
de cent livres. Ausfchlag des Gewichte, | wohnen, contra mauvaifes habi- 
furcroit ou furplus, bon poids. infiebend| rudes. 
Gewicht, équilibre, contrepoids quand la Gewohnen, accoûtumer: 
balance ne panche ni d'un côté, ni d’au-|Sewohnheit, f. coùtume, façon de faire, ha- 
tre. im Gewicht haben, balauce⸗. bitude, ordinaire. 
Gemichtig, de jufte poids, erebuchant. ein Gewöhnlich, bräuchlich, ufire, accoùtumé, 
Thaler der nicht wichtig if, um écu quil ordinaire, fréquent. gewöhnlich. als Zinfe, 
n'eft pas affez fort, qui n'efl pas de poids,| interêts courans. aewöhnlid adv. ordinai- 





léger. rement, d'ordinaire, felon l'ufage, & la 
Gewicht⸗Stein, m. poids duquel on pefe. | coütume. x 
Gewimmel, #. abondance, foule. Gewoͤlb, m. Schwibbogen, m. voute, arcade, 
Gewimmer, #. lamentations, plaintes, ge-| arc, cintre,vouflure. Kauffmanns Gemwolb, 

ıniflemens. magazin, boutique. gewölbt, vouré. 


Gewinde, ». un guindal. Echraube, une vis. [Bemoib Steine, pur. voufloirs, vouffeaux. 

Gewinn, m. gain, profit. Gewinn, aquer, Gewoͤlck, ». nüage, nüée. 
avantage, ménage qu'on trouve à faire une Gewolckt, nubileux, couvert de nüées. _ 
chofe. Heiner Gewinn, grimelinage. Gewuͤrffelt, de figure cubique, quarré, cn 

Gewinnen, gagner, profperer; attirer les] forme de dez. 
caurs das man leicht gewinnen Ban, pre- |Gemürm, m. des vers, de la vermine. 
nable, facile, aifé à gagner. gewinnen mit, Gewuͤrtz, ». des épices, où épiceries. 
dem Echwerdt , conquérir par la force det Gewuͤrtze Buͤchſe/ . boite aux épices. 
armes. gewonnen geben, fe rendre, fe con- Gewürg: Kram, m. Gewürg: Laden, zu. bou- 
Feler vaincu, | | tique de l'épicier, épicerie. — 

ew 
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ewuͤrtz Krämer, =. épicier. Glantz, m. luftre, éclar, lu&ur, fplendeur, 
ewürg-Nägelein, 1. sirofhe, clarté. Glans oder Schein, den man um 
ewuͤrtzter Wein, m.de l’hypocras, vinaro-| das Haupt eines Heiligen mahlt, auréole. 

einem Zuch den Glans neben, donner l’eau 





ınatife. ' 


eyer, m, un vaurour. a un drap. Glans der Perlen, Demanten, 
ejaͤnck, #. querelle, difpute, débat. l'eau des — > des diamans. 
ejauder, #. delai, remile, retardement. Glaͤntzen, reluire, luire, refplendir, éclairer, 


cjelt, #. pavillon, tente. éclater, briller, érinceller. 

eziemen, gebühren, appartenir, convenir,|@lag, #. verre. ein Glas, das Geficht 
être du devoir de quelqu'un, être bien-| gut su erhalten, conferves. 

Sant. geziemlich, gebuͤhrlich convenable-| GlassAug , ». ald Pferde, die einen meiffen 
ment, proprement, bonnètement. Kreis um den Aug:Apffel haben, vairon. 
eziſch/ ». le ſiflement des ferpens. Glafer, m. der die Fenſter machet, un vi- 
ibei, m. des Haufes, fommer, pignon, le] trier. Ä 

faite, le comble, le haut d'un bâtiment.|Gläfern aus Glas gemacht, fait de verre, de 


icht , f. la goure; it. paralyfie. vitre. gläferne Senfter, virres, fenêtres de 
ichtbrüchia , paralitique. verre. 

icht-Körner, Pf. grains de pivoine. Glas: Galle, f. axunge de verre, fiel ou fel 
idt : Wurgel, f. pivoine, rofe de nôtre] de verre. F | 
dame. Glas⸗gruͤn, Farbe, couleur de verre. 


iebel, f. Bibel. Ä Gals: Hütte, f. verrerie. 

ierig, begierig, défireux, avide, envieux,|Ölasmacher, »». verrier, celui qui fait des 
convoiteux, avaricieux. gierig, mit De:| verres. , $ 
gierde, adv. de grand appetit, avec avidité.| Glasmabler, m. peintre en verre. | 
ieffen, fhütten, fondre, &pandre, verfer|Glafüren, enduire de vernis, verniffer 
quelque liqueur. gieffen, Waffer unter den] plommer, plomber. 

Wein, tremper fon vin, y mettre de l'eau.|Slafur, f. émail, vernis. 

aus einem Gefäß ins andere, furvuider.|Slatt, ſchluͤpffrig, cliflanc, lubrique. es ift 
gieſſen im Schmelgen, jester en moule,| glatt, H fair gliffant. ‚glatt, nicht raub, 


fondre. gegofien, fondu, de fonte. uni, doux à toucher. glatt machen, gläts 
ieffer, m. un fondeur. . ten, unir, polir, liffer , planir. glatt ma: 
ie: anne, f. Spreng:Faß, arrofoir. en, die Runtzeln benehmen, derider. glatt 
eß⸗Loffel, mm. cuillier à fondre des balles.| werden, devenir uni, s'unir, fe polir. einem 
ou autré chofe. ‚glatte gute Worte geben, faster, carreffér 


ft, »». poifon, venin. Giffteinaeben, em-| quelqu'un, cajoler. 

poifonner, donner du poifon. Vergebung Glatte j: la douceur, la moleffe, la fouplef- 
mit Gift, Bergifftung, éoucun, empuifunne-| fe, le polis. f. auch Glette. 

ment. Gift heraus thun (aus einer Wunde) | Slatt:Eis, ». le verglas. 

desenvenimer (une playe). Glatteiſen, verglacer. 

ft-Arenev, f. Gift: Mittel. Glaͤtten applanir, polir, liffer. 

fftig, als Thiere,und ihr Biß, venimeux.|Glätt: Holk, ». liffoir. 

fonft veneneux, als vergiftet, empoifonne.| Slätt-Stein, m. calendrine. 

aifftig, 608, neidifch, mawvais, méchant, co-|Öläße, f. Blatte, tête chauve, tête pelée, 
erique, plein d’amertume & de fiel. | chauveté. 
ft: Mittel, #. antidote, contre - poi- Glañig feyn, être chauve ou pelé. 

on. | Glaube, m. foi, croyance. 

de, j: Zunfft, communauté, fociété.  |Glauten. Glauben geben oder suftellen, crois 
fet, am Baum, m. le faite, le haut, ou) re, fe fier à quelqu'un, ajoûter foi à quel- 
e fommet, la pointe d’un arbre, le bout:| que chofe, fe la perfuader. glauben, mei- 
zipffel abhauen von einem Baum, deimer| men, ed werde etwas feyn oder gefchehen, 
m arbre. Gipffel eines Berges, Ze fommer| fe promettre, s'attendre à quelque chofe de 


l'une montagne. bon. nicht glauben. fe défier, fe méfier. 

98, m. f. Gyps. Glaubens:Artidel, m. article de foi. 

sjen, plâtrer. Glaubens: Bekänntniß, ». confefhonde foi, 
ct, ſ. profeflion. | | 


Gaͤſcht. 
ter, Gatter, ». baluftrade, grille. in Gaͤr⸗ Glaubens⸗Genoß, m. fidèle, domeſtique de 
en, zreillis. um einen Camin,grde-fou;| la foi. | 
im einen Brunnen, garde-fou. vor einem |Glaubbafft, digne de foi, croyable. 
fenſter gantz enge, Jaloufie. mit Gittern Gläubig,_der den feligmachenden Glauben 
ermachen oder verjperren, barrer. bat, fidèle, qui œoit en notre Sei- 
gneur 
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gneur Jefus Chrift. die Gläubigen, les Gleichlaut m. affonnance, accord, harmo- 
croyans. nie uniflon. 

Gläubiger, m. der Geld ausgeliehen, créan-|Gleilautend, accordant. 
cier. Gleichmaaß, #. la fymmetrie. \, 

Glaͤublich, bas zu glauben iff, croyable, aife|Gleihmdfig, pareil, égal. 

à croire. ÿ | Sleichmäßiafeit, j. égalité. 

Glaubwuͤrdia, dem su glauben ift, digne de|Gleidnif, » fimilitude, comparaifon. 
foi, croyable. glaubwürdig, unverwerflich, |Gleinif: Rede, f. parabole. 
authentique. alaubwürdig machen, Eräfftig/&leichniß:weife, par comparaifon. 
machen durch Unterfhrifft oder Siegel, Gleichſam, comme, quafı. 
authentiquer. glaubwuͤrdiglich, probable-|@leidy fo, de la même maniere. 
ment, croyablement, apparemment, vrai-\@leid) fo viel , tout autant. 
femblablement. RR: Gleichftimmis, de même ton, accordant. 

Glei, eben, fac, plat, applani, uni. gleich, Gleichweite Linie, ligne parallele. 
dbnlid , femblable, pareil, reffemblant,|Gleidwictig, de mème poids. 
égal. gleich von Stund an, alſobald #con-|Gleihmie, comme, ainf que, de la forte 
tient, tout à l'heure. gleid, eben,juft,e&| que, de meme que. , 
find gleich hundert Jahr, #/ y a guflement|Gleibmobl, tuure fois, néanmoins, fi ef 
un freche. gleich, als die Verfonen in der] ce que. 

Gottheit,coögal. gleid alé comme fi. gleich Gleichju, tout droit. 

alfo, de mème, tout ain/i, de la même ma- Gleiß (. Geleis. 

niere. gleich und gleich zuſammen thun ,|Gleiffen, glängen, reluire, refplendir, bril- 
apparier, joindre des chofes qui font &ga-|  \cr,étinceler. gleiffend madyen, /ifer. 





les ou femblables. Gleifincr, m. Hengler, un hyporcrite, un 
Gleich achten, égaler, eftimer autant. diffimulé, un homme feint. 
Gleiche, f Gleichheit, égalité, uniformité,|Gleifneren.f. Heuchley, hypocrifie, feintife, 
conformité, rapeit, reffemblance. fimulation, diflimulation, faux femblant, 


Gleichen, ebenen, even machen, unir, ap-|  fauffe apparence. 
planir, rendre plain & uni. aleihen, gleich Gleißneriſch, heuchlerifch , en hypocrite. 
feon, äbnlich feyn, Erre femblable, reſſem. Gleiten, gliffer. 
bler. gleich feon wollen, fe mefurer avec|@lette, Silber-Glette, f. litarge. 
quelgw’un. gleich oder gerad alé Zublen ,[Glicb, m. membre. Glied Soldaten, die neben 
air. als feines aleichen tractiren, sraier| einander gehen, un rang de foldats, ou d'au- 
d'égal à égal, de pair à compagnon. tres gens, allans de front enfemble. Glied 
Gleiher Weıfe, aintı , femblablement, de} einer Wette, l'anneau d’une chaine. 
même façon, pareillement, de même. Blieder- Schwan, m.excreicence de chair 


Gleiches Alter, de même âge. qui vient au haut de la bouche. 
Gleichfalle, pareillement, également, fem-|Glieder: Waffer, ». die Glieder damit ju 
blablement. Jſchmieren, cau arthritique. 


Bleichiormig, bas ſich reimt, Ähnlich, fembla-|Slieder:Weh. 7. la goute, convulfion, dis 
ble, conforme, fe rapportant bien, ana-| traftion des membres, maladie articu- 
logue, analogique, pareil, proportionné | laire. 
gleichſormiq machen, conformer. Gliedmaf,#.membre, partie du corps. vet 

Blcihformigkeit, f. Aebulihfcit, reflem-| ſtarcken Gliedmaffen, rmembru. 
blance, fimilitude, proportion, analogie, |Gliedélana , de la méfure, de la longueur 


conformité. d'un articule du doit. 
@leich gelten, équipoller, être de mêmelGlimmen, fumer. glimmend fumant. 

prix, oder de même valeur. Glimpff, #1. moderation, bonne maniere & 
Gleid gefinnt, unide fentiment, unanime | façon, la voye de la douceur. 

it. à qui tout eft égal. WBGlimpflich, charitablement, en ami, le 
Gleichquͤltig, indifférent, équipollent. plus doucement qu'on puifle, prudem 
Bleichgültigfeit, /. indifférence ment. ' 


Gleichheit, f. Aehntichfeit, égalité, reflem-|Glitfhen. gliffer. a 
blanc», fimilitude, convenance, parıte,|&lode, f cloche. das Klingen, mit ben le: 
proportiun, conformire Gleihbeit aller| cken an theils Drteu an Feſt-Tagen, car 
Theile eines Dings eurythmie. Gleichheit] Jon. das Verbum, carillonner. £ 
in acht nehmen, gleich machen, proportion-| Glschen: Blume, f clochettes de nôtre da- 
ner. Gleichheit undBerwandfchafft,afimire.| me, campanule. 

Gleich ietzt, cour à l'heure, tout mainte-| Gloden:Schwengel, #7. le battanc de la clos 
Hau. che. 

Glocken⸗ 


a 
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Gloden-Thurm, m. clocher. Blut: Pfanne, f. un rechaut, une échauf- 
Glocken⸗Speis, f-Metall, bronze, fonte, ma-| fette. 

tiere à faire des cloches. Gluren, avoir le hoquet, hoqueter. 
Glodentreter, m. carillonneur. Gnade, f. wenn man um Gnade rufft, miféri- _ 
Gloͤcklein, ». fonnette, clochette. miteinem| corde. Gnade, die man einem giebt, der 

Glôcdicin in den Wappen, eJarine. fich ergiebt, quartier. Gnade, ben denen, 
Glöckner, m. marguillier. die Macht über Leben und Tod haben, 
Glorie, f. gloire. ‚ Clémence. Gnade, Barmbertiafeit, grqce. 
Glormwürdig, illuftre, magnifique, digne de) aus Gnaden , précairement , par grace, de 

gloire. grace, gratuitement. ju Önaden annehmen, 
Gloffe, f. glofe, interpretation. recevoir en grace. auf Gnade und Ungnas 
Glofiren, glofer, interpréter, paraphrafer. | de, à difcrerion, à la merci de. Ihro Gna⸗ 
Gluͤck,n Heil, Wohlfahrt, Gebeven , bon-| ben, Menfeigneur, Monfeur , Maaame. 

heur, félicité, profpérité, fortune. Glük|®naden-Bild, ». image miraculeufe, 

haben, avoir du bonbeur, être heureux | Gniden:Gabe, f. don gratuit. 

rofpérer. Gnaden⸗Geld, ». penfon gratuite, appoin- 

Glucke, f. Gluck: Henne, f. une poule, une| tement, penfion, gratffication annuëlle 

poule qui couve; am Himmel, a pou/f-| pour un tems incertain. 


_ miere. Guaden:{obn, m. récompenfe gratuite. 
Glucden, gluctfen, wie die —— gloſſer, Gnaden Pfennig, m. médaille. 
louſſer. das Glucken, de glouſſement. Gnaden-reich, riche, abondant en gra- 
Gluͤcken, alüchlich ergeben, r&uflir. es batl ces. 
ihm nicht glücken wollen, #/ n’a pas reif, Gnaden s Gtubl, m. le propitiatoire, trône 
u ma point eu de bon fuccès, il n'a pas été 


de grace. 
heureux. Gnaden: Wahl, f. prédeftination. 

Slücdhaft, glüdfelig,heureux, bienheureux. Gnaden-Zeit,f. tems de grace. 

Gluͤcklich heureux. als ein @tern, der Gluͤcke Gnddig, benin, clément, gracieux, favora- 
bringt, une planéte bénéfique. gluͤcklich ble, propice. gndbig fepn, êrre propice, 
etwas verrichten, ref dans une en- faire grace. Gott ſey uns gnaͤdig, que Dieu 
sreprifes venir à bout de quelque affai-| nous fois propice. gnädiger Herr, Mon- 
re beureufement, la terminer à fon avan-| fieur, oder Seigneur. anddiae frau, Mada- 
















on PART me. gnädigfer Herr, Monfeigneur. 

Gluͤckſelig, mit fonderlihem Gluͤck heureu- Gnadiglich, gracieufement, favorable. 
femeur, à foûhait. ment. ; 

Gluͤckſeligkeit, : bonheur, profpérité, béa- Gnug, affez, à füffifance. es {ft genug, :/ faf- 
tirude. fir, c'eft affez. 

Glucdfen, f. glucken. | Gnuͤge, f.fuffifance. Gnüge thuu, fatisfaire. 

Blüds-Fall, m. hazard, coup (jeu) de for-| zur@müge, fuffamment, affez. ju Gnügen 


tune. zahlen, payer à contentement, payer ner. 
Glüds-Hafen, m. lorterie, urne ou vaiffean Gnisen. fd gnuͤgen laffen, de contenter être 
où fe mettent lesbillers de bonne ou del content. 
. mauvaife fortune, une blanque. Gnuaiam, fuffifant, baftant. gnuafam fepn, 
GluͤcksTopff, m. blanque. es if ein Griffin] fre, être baflanı. anugfamlich, ſußſam- 
ben Gluͤcks Topff, man muß es wagen, ba. ment, à fufifance, afez. 
zard à la blanque. Gnügfam, content, qui fe contente de peu 
Gluͤckwunſch, m. |. Gluͤckwuͤnſchung. de chofe, frugal, 
GE wuͤnſchen, congratuler, prier Dieu/@nägfamfeit, F concentement, frugalité. 
- que quelqu'un foit heureux dans fes af-[Gold,#. or. mit Golb überziehen, dorer. das 
aires, le félicicer, lui foûhaiter du bon-) Gold abfragen, abgehen machen, déde- 
heur,applaudir àquelque chofe.fid@lüd| rer. 
wünfchen, fe louer de quelque chofe. Gold⸗Ader, f. vame d'or. 
SGluͤckwuͤnſchung, f. congratulation, felici-|801d:-Ammer, m. Emmerling, loriot. ' 
tation, applaudiffement. Gold-Arbeiter , m. orfevre. 
Blüc ju, que Dieu benifle vos deffeins. Gold⸗Blaͤtchen, ». une feuille d'or battu. 
Glen, gluͤend ſeyn, être embrafé, rouge ,|Gold:-Blume, fouci. 
“ Chaud, plein de feu, en feu. gluend Ei⸗ Gold⸗Drat, m. du fil d’or. 
. "fen, un fer chaud. glüeude Kohlen, braiſe, Gold⸗Orat⸗Zieher, m. tireur d’or. 
charoon alumé. glüende Stüd- Kugel, dow-|GoldsErkt, m. métal d'or. 
. det rouge. glüender Brand, u fon. Bold: Rarbe, f couleur d'or. 
Glut, f. bralier, braife. Gold: Singer, m. doit annulaire. 


2 Golbe 
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Gold⸗Grube, f. mine d’or, miniere d'or. arole de Dieu, la fainte écriture, les 
Gold-Grund, m. sum Verguͤlden, afliete. es faintes. 
Gold⸗Guͤlden, m. un florin d'or. Gottfried, f. Géotroi. 
Gold-bältig, qui à, qui renferme, qui con-|Gottheit, m. divinité. 

tient de l'or. Göttin, f. der Heyden, déeffe. 
Gold: Käfer , m. efcarbot doré. Gottläftern , blafphémer. 
Gold: wrong, f un ecu d’or; ou écufol. Goͤttlich, divin; gang vortrefflich, exrel. 
—— foudure d’or. lent. 
Goldmachen, ». bey den Cbymiften, chry- Gottlos, pervers, méchant, impie, qui fe 


fopée. — | moque de Dieu, athée, libertin. 
Goldmacher, m. alchimifte, qui cherche la Gottlofigkeit, 7: impicté. 


pierre philofophale, fouffleur. Gottfelig, ad). pieux, devot, religieux, ad. 
Goldſchlaͤger, m. un batteur d'or. religieufement, avec pieté, devotement, 
Goldfhmiedt, m. un orfévre. en craignant Dieu. 
Goldftifen, broder, travailler en bro-|@ptrfeliafeit, f la picté, la dévotion. 
derie. | Goͤtz, m. idole, image, fimulacre, faux Dieu. 
Goldfticter , m. brodeur. GöBen: Diener, m un idolâtre. 


Gold Stud. ». gemirdt, Golden:Stüd,drap | Sören: Dieuft, m. idolätrie 

d'or, brocard. gemüngt Gold⸗Stuͤck pie-| Goͤtzen⸗Opffer, ». iacrifice fair aux idoles. 

ce d’or. Goͤtzen-Tempel, m. temple d'idole. 
Gold⸗Wage, f. trébuchet, petite balance, | Grab, #. un fepuichre, rombeau, fofle. 

à péter de l’or. Gold: WBage in den Muͤn⸗ Grab: Eifen, ». Grab: Meiffel, m. un burin, 
| gen, biquer. auf ſolcho Wage wägen, &i-| poingon, onglet. 


queter. Graben, m. Grube, foffe, trou, antre. ein tro 
Gotd-2Sdfche, j. lieu où on lave l'or de| ckener, gefütterter Graben, fo]? à fond de 

riviere. cuve. mit Gräben umgeben, foyer. vol 
Geld: Wäfcher, vr. arpailleur. Graben, alé ein Land, pais coupé. Graben, 
Gold: Burg, f. afphodèle, asfodile. Waffer: Leitung , fofe, conduit d'eau ca- 
Gönnen, vouloir du bien. | nal. 
Gönner, m. proteéteur, patron, ami favora-|Graben, die Erde aufaraben, fouir, bêcher la 

bie, qui nous veut du bien. terre, foütller, creufer, piocher, houer, 
Gore, f. Kord. fofloyer. das Graben, /a foiiille. aus der 
Gofche, f. vu/g. bouche. Erde gegraben, fofıe. araben , ausftechen, 
Goffe, f. évier, canal. ausholen, graver, buriner. . 


Gott, m. Dieu. Gott befohlen, Adieu. Gott | Gräber, m. foiloyeur, bêcheur. Schantz⸗Graͤ⸗ 
bebüte, Gott fen vor, à Dieu ne plaife, que| ber, un pionnier. 

Dieu ne veuille que Dieu détourne ce mal- Grab:Gefana, m. Todten: £ieb, chant funé- 

beur. Gott beltfe euch, Dieu vous affifte. bre, lugubre, ou de dueil, cantiques qui 

Dieu vous benifje. wills Gott, s’ı/ plait à| fe chantent aux funerailles. 

Dieu. Gott lob, Dieu merci, Grabmabl, #. monument, maufolée. 
Gottes-Acher , m. Kirch: Hof, cimeticre. Grab-Scheit, ». Grab: Schaufel, f. Spathe, 
Gottes-Dienft, 71. religion, fervice divin,| bêche. 

ou de Dieu, culte religieux, oder divin. Grab⸗Schrifft, f. une épitaphe. 


Gottesfurcht, f. la crainte de Dieu. (4rab:Gtein, m. la pierre du fepulchre, 
Gottesfürchtig, craignant Dieu, pieux, re-|Grab-Tud, #. linceui dans lequel on efter- 
ligieux. feveli, drap mortuaire, le fuaire. 
Gotresacbäbrerin, f. la mere de notre Sei-|Grab, m. degre, grade. 
gneur. Grabuirt, gradué. 
Gottes: Gebot, ». le décalogue. Graf, m. un comte. 
Gottes-Gelebrter, m. théologien. Gräfin, f. comteife. 
Gottes-Gelabrbeit, f. la chéologie. Grafich, auf. de comte. adv. en comte. " 
Gottes-Daus, ». églife, remple. Sraffchafft, f. une comté. 


Gottes: Kaften, m. AllmofensKaften, un tronc |Gram, m. chagrin, ennui, trifteffe. 
d’églife, le tronc des pauvres, la bourfe |Gram jeon, baffen , hair, vouloir du mal à 


des pauvres. quelqu'un. 
Gottesldfterer, m. un blafphémateur. Grdmen, fich arämen, s’affliger, s'inquiéter, 
Gottesldftertich, blafphématoire. fe tourmenter, fe chagriner. 
Gortesläfterung , j. un blafpheme. Gramhafft, graͤmlich, chagrin, dégouté⸗ 
Gottes Tiſch, mı la fainte céne. plaintif. 
A 


Gottes: Wort; ». oder die heilige Schrüfft, la Grammatik, f. SpradeRunft, grammaire. 
e ram 
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ran, za. un grain. 

Iranade, f kleine Geuer: Kugel, grénade. 
Hand: Granaden, grenade ordinaire, oder 
a la main. 

zranaden Taſche f. grenadiere. 

jranadier, #1. grenadiet. 

jrauat, m. ein Föftlicher Stein, un grenat. 

;ranat, f. Frucht vom Branaten: Baum, gre- 
nade, pomme de grenade. 

zranaten-Baum, m. un grenadier. 


SERA SORT 
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Graufam, sräulich, crüel, horrible, terrible, 


affreux. graufam, ungemein, groß. for 


grand, extréme, effroyable , enorme, mon- 


frueux, 


Graufamfeit, f Unmenfchlichkeit , crüaure, 


barbarie. 


Grauſamlich, abfcheulih, horriblemenr, 


cruëllement. 


Graufen, ». — horreur. 
Greif, m. gri 


on: Î 


jranaten-Dlüte, f. grenade, fleur de gre- Greiffen, fahen, prendre. greiffen, tärer, td. 


nadier. 

ztaͤntze, ſ. Greutze. 

zranuliren, reduire en grenaille, en me- 
nus grains. granulirt Silber, argent en 
grenaille. 


sunner, toucher, manier. ju der Keder ateiz 
fen, sum Degen, mettre la main à la plume, 
à l'épée. um fich greiffen, s'éendre, fe ré- 
pandre, s'avancér peu à peu. 


Greiflih, palpable. 


zias ». de l'herbe. ins Gras gehen, algeine| Öreinen, weinen, pleurer. greinen, ſchteyen, 


Bauren: Maad, aller à l'herbe. 
ztas Diebin, f. herbiere. | 
3rafen, couper l'herbe; von Vieh pairre 
l'herbe. 
3ras-grün, couleur d'herbe. 
zraſicht, plein d'herbe, herbu. 
zras-Magd, f. herbiere. 
rag: Mücke, /. un verdon. 
zraß, graͤßlich, horrible, 
zras⸗Wachs, m. herbage. 
3râte, f. ardre de poiſſon. 


murren, crier, fe plaindre. 


Greis, grau, chenu, gris, blanc; alter 


Greis, un vierllard, 


Greifen, grau werden, grifonner ou devenir 


blanc, blanchir de vieilleffe. 


Grentze, f les frontieres, les bornes, les li- 


mites, lesaffrontailles, le finace, la bar- 
tiere. Grentzen fesen, /imiter, borner. 


Grengen, anftoffen, aboutir, confiner. 
Greng: Scheidung, A borne, ce qui fépare 


un lieu d'avec un autre. 


jrâteln oder grätfcheln, die Beine weit von | Örent- Stadt, f. ville frontiere, 


einander fegen, équarquiller les jambes. 
jrau, gris, de couleur grife, cendre. grau, 
der grau Haare bat, gris, blanc, chenu. 


Grentz⸗Stein, m. borne, terme. 


6 


reuel, f. Graͤuel. 
cd, mr. un Grec. 


grau werden, devenir gris, grifonner, grau | Sriechen-£and , m. la Gréce. 


anftreichen, grifailler. 
jrau: Bart, m. un barbon. 
Sraubünder,, #. un Grif 0. 


Griechiſch, grec. Griehifhe Nedens- Ark, 


bellénifme, Griechiſche Sprache, /a Janeue 
gréque, le Gréc. 


3râuel, #7, abomination, déteftation, hor- |Öries, m. Gatd, gravier. Gries, Grüße, grof- 


reur. einen Gräuel haben, avoir en hor- 
reur, déteffer, avoir quelque chofe en abo- 


fe farıne à faire des boulies. 
Nieren, Ja gravelle, 


Gries der 


mination. Gräuel begehen, commettre des |Öriesgramen, vulg. etre indigné, être frapé 


abominations. 

Srdulit, grauſam, fheuflid, déteftable, 
abominable, horrible, affreux. gräulich 
Gefiht, un vifage hideux & affreux, un 
vifage à faire peur. 

srauen, einem vor etwas grauen, ein Grauen 

“davor haben, être dégoûté, avoir en hor- 
teur. mir grauet vor dem Œffen, j'ai un 
degofit pour une telle viande, je his de= 
goñté de cela, j’en ai horreur. daß Grauen, 
Adfcheu, horreur, averfion, deteflation. 

jravität, f gravité, autorite. 

jravitdtif, grave, ferieux; adv. graves 
ment, avec autorité. 

Jraulit, grisätre. | 

Sraupe, von Hagel, grain de grêle, Ger: 
ften:Graupen, orge monde. 

Sraupelit, hageln ſchloſſen, gräler. 

zraus, m. Schutt, décombre; ruine, Ab⸗ 
(heu, horreur, averfion. N 

aus, adj. horrible, pouvantable, _ 


d'indignation, fe depiter;grogner, mar 
motter, faire la grimace. 


Griff, », une poignée, prife, autant qu'ort 


en peut empoigner d'une main. Griff 
(mit Klauen) eriffade. Griff, Handhabe, 
oder Hendel, /a poignée, le manche; ou l'an: 


Jesce par où l'on empoigne une chofe. Griff, 


Lift, fubrilité, fineffe, artifice, tour ou trait 
Jubtil, ftratagéme, chicane: Gtiff an einer 
Xaute, die Claves zu bemercken souche, bes 
trügliche Griffe gebrauchen, chicaner. 


Griffel, m. une touche, un poingon, aiguil« 


le de tablette. 


Grille, f. Feld: Grille, grillon. Grille tolle 


Einfälle, fanraifes , réveries. tiefſinnige 
Weisheit, une philofophie abſtraite & chis 
mériqué, trop dégagée des chofes fenfibles, 
trop metäphyfique, & trop difheile à Pr 
netrer, des idées abftraites qui ne tombent 
point fous l'imagination, Sorgen, Kum⸗ 

| f mer, 
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mer, chagrin, ennui, tourment, mélancolie. Grof-Ropf, m. groffe tere. 
eiaenjinniger Zorn, Éourade, caprice, fan- Großmachen, amplifier, étendre, groffir. 
taifie. Brillen im Kopff haben, avoir mar- Broßmächtig, très-puiflant. 


tel en tête. Groß⸗Maul #. qui a la bouche grande ou 
Grillenfänger, m. fantasque, réveur. bien b#ante. 
Grimm, m. Zorn, fureur, furie, colère, cour-|®roß:Meifter, f. le grand- maître. 

roux , indignation. Grofmuth, f. grand courage, magnanimi- 
Grimmen, ». im Bauche, Darm:Gicht, tren-| té, grand cœur, grandeur d’ame. 

chée de ventre, la colique. Großmuͤthig, beherst, de grand cœur, mı- 


Grimmia, von Thieren, féroce. grimmig,gors| gnanime, courageux, généreux. nid 
via, furieux colérique. arimmig fepn, être] grofmäütbig, me ame balle, un efprir bes, 
en furie,en fureur, fremir de colére. qui n'a rien d'élevé, une mine baf]e, qui v: 

Grind, m. rogne, gale, gratelle. bofer Grind, — aucune grandeur d’ame. 
Erb:Grind, /e rigne. Srind auf einer Bun-IGrofmutbigfeit, /. Großmuth. 
de, a croûte d'une playe. Grind au det|Groë-Mutter, f grand’mere,ayeule. Grof: 


Haut, ale Schuppen, écaille. . Mutter: Bruder, Je fröre de la grand'é- 
Grindig, galeux, rogneux. re. Groß-Mutter des Baters oder der Mut⸗ 


Grob, groflier, lourd, incivil, inculte. grob] ter, #ifayewde. 
in Reden, incivil en paroles & en difcours.|Grof-Nafe, f. gros-nez. 
grob, bäuerifch, unhöflich, our, groffrer,|Greffprecer , #1. un fanféron, rodomont, 
impertinent, mal gracieux, manant, ru-| bravache, un glorieux, un hableur, un 
ftaud, palot , paltoquet. grob, undeutlich,| matamore, un gafcon, un capitan. 
barbarement. das Grobfte, fo man von ei: Großfprecheren, f.rodumontade, gafconna- 
nem Gemählde feben Fan, Z male. grob! de, vanité, fanfaronnade. 
Hand: Brod, pain bis. grob Geſchuͤtz, gros Grofthuer, m. un homme vain & orgueil- 
canon. grobe Schrift, groffes lettres. grobe leux. 
Sitten an ſich haben, erre grofher, incrvil. Grofthun, être rogue, faire le fier, être or- 
geobe Sprache, langage barbare. grobe Un:| gueilleux & infolent. 
twiffenbeit, iguorance craffe. grober Gefel,/Sroß-Türck, zu. le grand Turc, le grand Sei- 

ros lourdaut, étourdi. gneur. 

Grobbeit, f. rufticite, lourdife, grofficreté, Groß: Vater, mm. gramd-pere, ayeul. Gref: 
impertinence.GrobheitdiemanausSchui) Vaters Bruder, çrand-oncle, Le frére d 
len bringt, /a craffe du college, de l'école. |  Ll'ayeul. Grof:Bater des Vaters oder de 





Grobian, m. homme groflier, lourdaur. Mutter, /fayeul. Groß: Vaters Schmehe, 
Groklich, lourdement. grande tante, foeur la grand pére. 
Grob⸗Schmied, un maréchal. Grotte, f- une grotte. 

Groil, #7. rancune, haine, mal-veillance, Grotten-Meiſter, #7. Grottier, ws. fontainier 
Grolk, m. Rilyé, m. rot. oder fontenier. 

Grôlnen, rotter. Grube, f. caverne, fofle, un creux. 
Grofhen, m. un gros. Grübeler, m. qui fouille, qui cherche & re. 


- Groß, grand. über die Maffen aroß und meit,! cherche, un éplucheur. 

tres-ample, de très-grande étenduë. groß, Gruͤbeln, chercher,rechercher, fonder, cer: 
als Wiffenfchafft, Dunckelheit ꝛe. profond | troller, s’enqueter curieufement, cenfc- 
groffer Buchſtabe, /ettre magufcule. ein! rer, fouiller, éplucher. 
Kauffmann der ins Groffe handelt, mar-\Brüblein,».foflerte. Grüblein des Rinné, la 
chand en gros. gröffer werden, croître, au-| foffette du menton. des Bades, gelafın. 
gmenter. allzu groß, vaffe, déméfuré. ab⸗Grufft, j ein Grab in einer Kirche, caveau. 
ſcheulich groß, énorme. grofren Theils, {4 Grume, f. von Prod , la mie du pain. 
plüpart. Gruͤmeln, zergruͤmeln, émier. 

Großachtbar, titre de civilité, comme qui|Grümlein, #7. Broſamleiu, une miette. 
diroit très -honorable. Grummet, ». regain. 

Groß achten, eftimer beaucoup, faire graud|®rün, verd. grün werden, verdir. grûne 
cas, état ou compte. Farbe, couleur verte, verdeur. dad Grünt 

Gröffe, f. la grandeur, l’értenduë. in der| an Baͤumen und Erd:Gewächfen, verdure. 

‚Bröffe übertreffen, excéder. die Gröfle der Brüne Donnerftag, m. le jeudi faint, Le jeudi 


Guünde, l'atrocité, l'érormité du péché. abfolu, le grand jeudi. 
Groͤſſern, ergröffern, veraröffern,, aggrandir,|Gruub, m. Boden, m. le fond, la bafe, le 
accroitre, augmenter, exaggérer. fondement. zu Grunde geben, êrre rar 
Eros: Fuͤrſt, m. un grand duc. de fond en comble. von Grand aus lernen, 


Grofirer, zu. marchand en gros, groffier. | approfondir. ju Grund geben machen, als 
ain 
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ein Schiff, couler bas oder couler à fond. ]Grünfpan, m. le verdet, ou verd de gris, la 
su Grunde richten, mertre au bas, ruiner,| rouillure du cuivre oude l’airain. diſtil- 
abimer. Grund aeben mit einer Sarbe, ben] lirter Grünfpan, verd diflillé, 
den Färbern, donner un pied. Grund zum Gruͤnſpecht, 7. piverd. 
vergolden afkerte. am Grund befhädiget,| Srunken, grogner. das Grungen der Schwei: 
als ein Gebäude, dichauffe. von Grund| me, grognement des porcs. 
aus, entiérement , de fond en comble, tota-|Sruf, m. falut. einen Gruß vermelden, fx- 
lement, Beweis:Grund, preuve, raifom| lier de la part de quelqu'un, faire fes re- 


argument. ein Thal, vel, valée. commendations à quelqu'un. Gruf, der mit 
Hrund-Eis , #. glace qui vient du fond de! groſſen Geremonien gefhicht, une grande 
bean. falüade. Gruß aus Demuth und Ehrers 


Brünbden, fonder. fid aründen, Beweis neh bietuna, faluration. der Englifhe Gruß, 
men, fuſſen, s'appuyer, fe fonder fur quel. falutation Angelique. 
que chofe. gründen, den Grund füblen|Grüfen, falüer, faire la révérence. 
oder erreichen , ſentir le fond, trouver,|Grüke, f. avoine, ou orge monde, groffe 
avoir le fond. gründen ein Tuch sum] farine d’avoine ou d’orge, ou d'autre 
mahlen, imprimer. gegründet in einer @as| grain, grüau. 
che, fondé. gesründetes Tud sum Mah⸗ Gruͤtzmann, mm. grainier, graineticr. 
len, imprimüre. Guardein, m. in den Müngen, eflaycur. 
Zrund Feſte f. la bafe, le fondement. Guardian, m. in theils Klöftern der vornehms 
Srund-Herr,m.le feisneur d’un territoire] fte Pater, le gardien ou le Pere gardien 
ou d’une terre, foncier. des dechauffez, der Bater Guardian bey 
Srundlich, fondamental, folide. gründlich] den Barfüffern. 
und aewiß, afirement. es ift die gründlis]Guarnifon, /. Befakung, garnifon. 
he Wahrheit, c'eff Zu pure vérité, gründ-|Gucfen, vu/g. fchauen, voir, regarder, 
lich, adv. folidement, fondamentalement.  |Guduc, m. coucou. 
Srundling, mm. goujon. SUld: Brief, m. lettres de rentes. 
Srundtos, fans tond, qui n’a point de fund. Gilde, f. Kente, Zind, rente, revenu, in- 
grundlofe Tiefe, fofe profonde, abime. térẽt. f. auch Gilde, 


Srundmäßig, fondamental. Guͤlden, m. Floren, un florin, deux livres, 
Srund-Regel, régle, maxime, précepte,| ou quarante fuls. 
principe. Guͤlden, mas von Gold ift, d'or. 
Srundreich, foncé. Gülden:Ader, f. les hémorrhoïdes. 
Srundrichtig, fondamental. Guͤlden⸗-Fließ, #. la toiſon d'or. ein Ritter 
— —— f. analogie fondamen-| des guͤldenen Flieſſes, chevalier de la toi- 
tale. on d’or. 


Srund: Rif, m. le plan d’un bâtiment, un|Guülte, f. Gilde. 
bâtiment deffiné fur le papier, éleva-[Gültia, valable, admifhible, recevable. 
tion, épure. GrundsRiß und Entwurff, Guͤltigkeit, f. la validité, la valeur,le prix 
bey den Maßlern, couche, der erfte An:| d’une chofe. 


rich. | Gummi, ». de la gomme. Yrabifé Gummi, 
Drund:Gaß, m. loi ou régle fondamentale,| gomme Arabique. 


principe. Guymmicht, gommeux. 
Srund-Sprade, j langue originelle, l’ori-|Gummiren, gommer. 

ginal. Gummi:Waffer, de l'eau gommée. 
Srund:Stein, m. pierre angulaire. Gümpel, m. Blutfinck, Hable, pivoine. 


Srund-Euppe, f.la lie qui fe metau fond, | @undelrebe,f. lierre terreftre. 
ce qui refte au fond d'un vafe. die Gunſt, f. guter und gencigter Wille, fa- 
Grund-Guppe diefer argen Welt, /a lie del veur, grace, bienveillance. Gunft ma 
ce mauvais fiécle. en, fe faire aimer, s'aguérir la faveur 
Brund: Text, m. l'original, la texte origi-| d’un chacun. Guuſt ergeigen, avoir de la 
nal, bienveillance pour quelqu'un, le gratifier. 
Brünouna, fondation, Etabliffement. ich thue nichts aus Gunft, 7e me défére 
Srund-3ins, mr. rente (charge) fonciere. rien à la faveur. mit Gunſt ju reden, avec 
Brimen, grün werden, verdir, devenir verd,| vorre permiffron, avec révérence de par- 
reverdir. grünen, ausfchlagen, wie der| /er, fauf correction, [auf l'honneur de la 
Wald und bas Gras, germer, jetter, bour-| compagnie, ne vous deplaije, fauf votre 


geonner. refpcét & votre honneur. 
zruͤnſinck, #7. Grünling, ». un verdier. Guͤnſtig, favorable, favorifant, bien affec- 
Brunkicht, verdâtre, tionne, bienveillant, günftig ſeyn, 
1a favo- 
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Go — ——— 
nvoriſer quelqu'un, être affedionne. gün: Büte, f. bonté. in der Gite handeln, rrair- 
flig, adv. favorablement , par grace; & ter amiablement, compofer une affaire à 
par faveur. l'aimable. ; 
Gurcke f. concombre. Gutentbeils, pour la plûpart, pour la plus 
Gurgel, f le gofier, la gorge. grande partie. 
Gurgeln, gargarifer. dag Gurgeln, garga-\das Gut beiffen, agrément. gutheiffen, aguie- 
rijme. ver à quelque chofe, l'admettre, } 'ap- 
Gurt, m. fangle, ceinture. prouver. aus Butheiffen, par l'aveu de, 
Gürtel, m. ceinture. Gürgel der Weiber mit per l'approbation, par le confentement 
einem Schluͤſſel-⸗Ring, demi-ceint. donné. 
Guürten ceindre; Pferde, ſangler. Butheit, f. bonté, affcétion. | 
Guͤrtler, »». Gürtelmacher, 7, ceinturier. |OutberBig, franc de coeur, débonnaire, be- 
Buß, m. fuñon, jer. Guß, Ausguß, ald| nin, courtois, obligeant, libéral. gut⸗ 
in der Küche, évier. in Schmelgs Hüte) berkig, adu. de bon cœur, volontiers. 
ten, gueufe. Qutberkigfeit, : débonnaireté, franchife, : 
Guß-Loch, m. woburd man in den Model bienveillance. 
Metall gieſſet, écheno. Gütig, débonnaire, bon, bénin, doux. 
Gur, adj. bon, propre. nicht mehr fo gut Guͤtigkeit, Abonté, béͤnignité, bienveillance. 
ſeyn, s'abätardır. wieder aut ih Guͤtlich thun, faire du bien à quelqu'un. 
rappaifer, n'être plus en colére, fe défa:| gütlidy, Éénignement. gütlihe Handlung, 
cher. zu aut balten, pardonner, excufer | traité on accord paifible. der Sade güt: 
für aut aufnehmen, prendre en bonne pars, | lich abbelffen, s'accorde; amiablement, ter- 
gut, freundlich, bon, bémim, doux, cour-| miner al’amiable une querelle, une difpute, 
Lois, debonnaire, amiable. einem gut feon,| ww différend. gütliche Handlung, corven- 
aimer, chérir, affelionner quelqu'un. qut| tion, traité, accord. | 
thun, s'aguiter de fon devoir, être fou- |Gutivredhen, füretmag, afürer. gut feun, für 
ple  obérffans. gutes thun, faire du bien.| etwas, être caution, répondre, de qu. cb. 
fo gut ala, prefque, qua/i, comme, ich bin |Guttbhat, f. bienfait, faveur, courtoifie, 
fo gut als er, je fais de /a mème condition] bon office, grace. Ä 
ne lui, je ne vaux pas moins que lui. gut Gutthaͤtig, bienfaifant, obligeant, libéral. 
en für etwa, repondre de quelque chofe, |Gutthâtisfeit, f. inclination bienfaifante, 
être caution, oder garantir. der gut wird,| largelle, libéralite, bienfaifance, généro- 
öder fpricht, für einen Handweref3: une] fite, munificence, penchant à faire du 
gen, oder net, ob/gd. einem Gute| bien, humeur obligeante. 
thun faire du bien à quelqu'un, qute Ta: |Gutwillig, der gerne etwas thut, officieux, 
ge, gute Sache. bon temps, vie pifible & | ferviable, promt à fervir, à faire plaifir. 
beureufe. gute Worte, de belles ouamiabdes|) ſich autwillig ergeben, fe rendre de fon pur 
paroles. auter Dinge feu, fe réjouir, faire| mouvement, gutwillig, adv. aus frenem 
bonne chére, faire la vie. | Willen, volontairement, de fon bongré. ſ. 
Gut, m. etwas Gutes, un bien. Gut, Güter,| freywillig. | 
Habe, Vermögen, /e bien, les biens, moyens, 
polfeffions, effets, fubflance. Gut, Laud 
Gauͤter, une terre. | ptitude de volonté. 
Gnidünden, #. Meinung, opinion, avis, Gyps, »#. plâtre, ftuc, ftucateur. 
fentiment. nad) meinen Gutduͤucken und | Anpfen, plärrer, enduire de plâtre. 
Verfiand, à mon avis, felon mon jugement, Gypſer, m. plâtreur. 
ſelon mon, opionion. Gyps-⸗Grube, f- plärriere. 


H. 


ÿ . YA | D A À 
9: hache, als ein h ausfprechen, afpirer | Haaken:Schlüffel, ». crochet. mit folchen 
was mit einem h ausjufprechen ift,ajpi-| die Schiöffer öffnen, crocherer. 
Frans. das Ausiptechen mit einem h, ajpi- | Daag, ». Stadt in Holland, la Haye. 
ration. Daale, nn Blut:Sind, Gimpel, m. pivoine. 











Gutwilligkeit, £ debonnaireté, bon vou- 
loi, bonne & franche volonté, prom- 





Dar interz. ah, ha, he, Haar, ». der Thiere, ein Haar, die Haare am 
Haaken, m. un croc, crochet, hatpon,grapin,! Bart, poil Haar am Kopf, ein Haar, 

agraite. am Schub, der Abfaß, talon. us cheveu, Die Haare, les cheveux. nur an 
Hanten, an:vder einhaaden, acrocher. den Menfchen, die Kopf: Haare, Ze cheve- 


Haaken Ring, zu morein ein Haaken Fan feſt) Are. fish baaren, muer , changer de poil. . 
eingehaatt werden, porte. die 
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die Haare befchneiden laffen. fe faire faire] Hacke, f. die unten breit if, womit man in 


bes cheveux. mit Haaren herbey aejogen, 
forcé, tiré aux cheveux. Haare die auf et: 
was wachfen, das fault, Schimmel, /a bar- 
be. die Haare in Unordnung bringen, de- 
cheveler. eine Grau mit zerftreueren Haa: 
ven, échevelée. die erften Haare am Bart, 
duvet, poil folet. das Haarausfalten, /4 
pelade. von einerley Haaren, de meme pe- 


lage. Saar aufreiffen, ausfallen machen, Hacken, m. 


une houe. eine Erden:und Stein:Hade, 
oder Haue, die unten breit ift, boyau. 
Pacte, oder Beil, Art, hache. Haderum 
Holsbauen und fpalten, coiende, oder 
coruée. Dale, die unten fpigig ift Jsum 
Steinhauen in die Erde, pic. Hacke die un: 
ten fpißig, sum Weinbehacken, pioche. 

f. Hanfen. 


die Erde bauet, eine Haue, Wein: date, 


arracher les cheveux, le poil, les faire tom- Hacken mit dem Schnabel, donner un coup 


ber. gegen die Haare, aufwaͤrts, a contre. 
poil. mit Haaren auf dem Kopff, in den 
Wappen, cheve/é. 

Haar: Band, ». bandeau, ruban à entortil- 
ler les cheveux. 


de bec. baden mit dem Beil, Zacher. ba: 
cken mit einer Weinhacke, piorher, hoier, 
biner. das Hacken in einem Weinberge, /e 
hoiement ou binement. das Hacken und 
Zerſtuͤcken des Fleifches und dergleichen 


Haar Beitze, f. dépilatoire. Dinge , hachement, 
— m. bourfe aux cheveux. Häckerling, m. Haͤckſel, m. sue coupée. 
Yaar: Haube, f. une coiffe. HachMeffer, ». couperet, hachoir. 


Haarig, Haaricht, voll Haare, chevelu, quil aber, #7. Waſch-Lappe, haillon, torchon, 


a force poils. langbaaridt Tuch, pe-| drapeau. 
luche. Hader, m. Zanck, m. querelle, différend, de- 
Haar: Kamm, m. peigne. bat, demélé. 


Daar:flein, d’un bout à l'autre, de point! Hader: age, f. haderhafft, querelleux, fac- 
en point, en detail. tieux. 
Haar: Yode, f. boucle, des cheveux bou- Hadern sanden , quereller, difputer, con- 
clés. tefter, débattre. 
Daar-Nabel, f. aiguille de tête, qui fert à Häfen, f. lie, tondrilles. 
coiffer les femmes. Hafen, m Wort, m. un port de mer, havre. 
Haar:Puder, m. poudre. Hafen, m. Topf, m. un pet, une marmite, 
aar: Puder: Krämer, m. poudrier. ein Hafen voll, porée. , 
2ar: Sieb, #. fas, camis. Hafer, f Haber. 
aat:Gtrana, m. queüe de pourceau. Hafner, Töpffer, m. un potier. 
Daar:Œuch, m. peisnoir, ferviette ou lin- Hafner- Werckſtat, f. une poterie. 
ge que l’on met pour peigner, ou pour Hafft, m. Bund,bandeau, ruban. Hafft Pape 
faire le poil. pier, cahier, Hafft, Haaken, agraffe. 
Haar-⸗Zopff, m. touffe de cheveux. Haft, f. Gefänaniß, arrêt, prifon. 
Habe, f. Handhabe, le manche. Habe und Haffte, X une agrafte, un crochet. 
Out, biens, moyens, effets. Dafften, v.» tenir. mit einem Nagel, Nadel, 
Haben, avoir, tenir, pofleder. lieb haben,| oder fonft etwas an einander hencken, 
aimer, chérir. lieber haben, aimer mieux.| agrafler, accrocher, attacher. 
nicht haben, manquer. haben wollen, pré-|ÿäfiten, ſ befften. 
tendre à quelque chofe. man bat. i/ y a.!Hag:Apffel, m. arboufe oder arboife. 
babend, ayanı. wohlhabend, riche, qui a, as Apffel: Baum, m. arboilier, arboufier. 
de grands biens. — f. une fau, fouteau. 
Haber, Hafer, m aveine,avoine. wilder Ha: ag: Butte, f. grattecul,cul de chien, fruit 
ber, haveron, averon, aveneron. Saber, der] de rofier fauvage, d’eglantier. 
noch auf dem Kelde ſtehet, /es avoines. Hag:Dorn, m. aubépine, rofier fauvkge. 
Haber:Sülde KHaber⸗Zehenden m. avenage. Säge, f. Gehäge, haye. | 
Daber-Mebl, ». Haber: Grüße, f. du gruau Hag Eiche, f. chêne. 
d’aveine. Dr m.Schloffen, la grêle. Schroot sum 
Haber Wurpel, f. ſalſiſix. Grhieffen, dragee. 
bhafft, qui a, qui tient ou poflede, ayant,| Hagelicht, greleux. 
tenant, poiledant. babbafit werden, agué-|Oagel:Rotn, ». un grain de grêle. 
rir, recevoir. Hageln, greler. es bagelt, à grêle. 
“Habicht, m. autour. agel Wetter, ». tempête, temps de grêle. 
: Dabigt-Rafe, f. nez aquilin, crochu. ägen, befchügen, defendre, garder, ga- 
es f. biens, fubitance. rantir, Maintenir. 
af: Bauc, f. Hack: Bret, ». un hachoir. er mager, maigre, extenué, blafard. 
Hack⸗Block, m. Hack⸗Stock, m. tronchet.  |ÿagerfeit, f. — * 
| 3 Haͤa⸗ 





299 DEU. DER HAL 300 


Haͤg Reuter, m. garde- chaffe. 
Hag-Rofe, f. rofe fauvage , églantine. 
Haha, ha ha, eh. 


Hals⸗Gehenck, ». collier de perles ou d'ez- 
tres chofes précieufes. 
Hald:Gericht ». juftice criminelle, haute j= 
Dahn. #7. un coq. einer Hahn, cocher. Hahn) ftice. vor das Hale⸗Gericht teilen, mére 
auf der Rire, Wetter⸗Hahn, une girouer-| quelqu'un devans le zuge criminel. 
te fur un clocher, le cog d'une tour. Hahn) Hals Gerihts-Ordnuna /. ordonnances à 
auf einem Geo, chien. Hahn an einem] conftitutiops de la quftice criminelle. 
Jaß, rubin, robinet. Hals: Geftalt, f. eines Pferdes , Pencolure 
Hahnen. Fuß, m. ein Kraut, baflınet, ranon-| (int Scherg auch eines Menfchen). 
cule. Hals: Hem, m. braflieres, collerette. 
Habnen: Gefihren, ». le chant du coq. Hale⸗Kette, f. collier, chaine d’or. 
Hahnen'-Hütlein, ». Strauch, Epindel:| Hals: Rrandbeit, f. fonderlih der Pferde 
Baum, fufain, bonnet à prêtre. étranguillon. 
Habhnen- Kamm, m. la crête d’un coq. Halsftarria, eigenfinnig, opiniâtre, obftinc. 
De * m. den der Hahu hinten an! têcu, fantasque. 
den Fuͤſſen bat, f les argots, un ergot| Halsitarrigfeit, f. Eiaenfinniakeit, Wider: 
u coq. fpeuftiafcit, obftinstion, perféverance, 
Hahnrey, m. un cocu, cornard. opmiärrete. . 
Haimath, ſ. Heimath. Daléftarriglih, widerſpenſtiglich, cbitins 
Hain, m. une forêt franche, où il n’eftl ment, opiniätrement. 
point permis d’abbatre du bois. Hald: Ctraffe, f. Lebens: Straffe, fupplice 
Halb, la moitie, demi -. halb fo viel, la moi-| peine de mort. 
tié autant. das halb und halb etwas ift, en-| Hald-Tuch, #. cravatte, mouchoir de cou 
tre deux. halbe Rartaure, piéce de canon|  aorgererte. 
du fecond rang. halber Ton in der Muſic, Hals: Jännein, m. la luëtre. 
femiton. halb Goid, halb Silber, moitié Halt, Gehalt, m. valeur, aloı. 
or, moitié argent. Halten. nicht laſſen tenir, fixer, arrêter, 
Halb: Brüder, pur. von einer Mutter, fré-| cimpêcher. Wein, der fich bâlr, v= & 
res uterins, de même mére. garde. ſich nidt balien, n'êrre pas 2 
Halben, von wegen, à caufe, pour l’amour,| garde, als Obſt, Wein ꝛc. feft halten m. 
pour. deinet wegen, à caufe de tai. Klauen oder Händen, acriffer. der là 
Halb: Fifch, m. Hütten, Plateife, plie. nicht halten Fan, décontenancé. main, 
Bab. Hemd; ». chemifette. das (id einer mimmer halten fan, dxcs- 
Salbidbrig, fémeftre, de fix mois. senancer quelqu'un. fich nicht halten ter 
SHalbieren, in zwey Theile theilen, partager| nen, fe dcortenancer. halten, leiten, rbun, 
en deux. ing Werd richten, efe Fuer. Gottes ® 
Halb⸗Inſel, f. prefqu'ile, peninfule. bote, das Gefetz halten, ohéir awx les. 
Halb: Stiefel, m. brodequin, bottine. arder les commandemens de Dieu. Vet 
Salffter, f. licou. die Halffter abthun, déche-|  fprechen halten, accomplir fa premefje,s® 
vetrer , délicoter. aquiter, tenir fa parole. fein Wert mû 
all, m. fon, retentiffement. halten, manguer de parole. für from 
alle, f. ein zugedecter öffentlicher Drt an| baltcn,compter entre les bons, tenir pos 
einem Ban, etwas allda zu verfauffen, une! don. ſich zu einem halten, fe joindre. 
hale; an Kirchen, portique, porche. quelqu'un. halten, meinen, vermeinen 
allen, fonner, rerentir. fit duͤncken laffen,croire, pemfer, eflime 
De m. un chalumeau, tuyau de paille. | halten, begehen, ce/örer, faire. haltet 
Hals, m. le cou. den Hals abbauen, dco/-| mit Effen und Trinden empfanaen, #74 
ler, décapiter, trancher la tête, couper de| ser. iu fit halten, contenir , tenir, enfo 
cou. an den Hals flagen, donner fur la\ mer, embrafler, comprendre. in ſich ix 
gueule. der Halsan einem Kleid, das Quer:| ten, als eın Contract etwag, parrer. bu 
der, Saum oben am Hals, Je coller. über) ten, nebreu, tenir, nourrir, ensresen 
den Hals ziehen, s'artirer fur les bras. der| avoir chez foi, donner à manger, avoir : 
Hals an einem Gefchirr, gowler. penfion. halten, als Zorn und andere fi 
Sat Dune n. collier. cten x. retenir, réprimer, modérer, a: 












alé: Dinde, f. Rraufe, cravate. ter, borner fa colere. au fic halten, »: 
alebruchig, capital, criminel. tenir, modérer. balten zu etwas, edlen 
Dals-Cifen, »#. Pranger, carquan, carcan ou] forcer, contraindre, accoftumer. es br 
— on met les criminels. ten mit einem, adhérer, s'attacher à a 
Haͤlſen, einem um den Hals falen, embraf-| qu'un, fuivre fon fentiment, fon pars. de 


( 
fer, acculler quelqu’un, lui donner une! ge mit einem hält, parrifam, adberene. Wi 
accollade, ne! 


HAM HAN 


wohl halten, fe bien gouverner, fe diffin. 
guer, fe conduire comme il faut, avo:r une 
bonne conduite. auf einen bilten, obferver 
quelqu'un, guetter quelqu'un. viel auf einen 
halten, eférmex une perfonne, en faire cas. 

Yanıburten Stock, m. aiglantier, 

jante, #7. Garn als ein Ca, poche. 

ämif, malicieux, fourbe. 

Jamme, m. Schincken, jambon. 

ammel, #7. Schöps, un mouton, 

ammeln, chätrer les moutons. 
Yammeld-Dug, m. épaule de mouton. 
Jammıer, ». marteau. die (male Seite am 
Hammer, panze. ein Hammer, ein Eifen: 
Hammer oder Schmieder, marzsiner. Ham: 
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mer: Eifeon : Schmiede , forge, ferronnerie.| . 


Hammer, den man unten anhält, wenn mau 
etwas nanelt, contre-/attoir. 

aͤmmerlein, #7. marteler. Hämmerlein des 
Ölafers, bifagne. 


gan 


merce, le négoce. That, une action. 
Rechts-Sache, um procès, verwirrter Hans 
del, intrigue. tas fânaft du für Händel an ? 
quels troubles excitez- vous? Handel mit 
einem anfangen, vulg. zufulter quelqu'us. 
neue Händel in einem Rechts-Dandel ma: 
chen, incidenter, 
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Handeln, einen Handel treiben, mit einem 


Dinge ein Gewerbe haben, trafiquer, né- 
— marchander, faire marchandiſe 

‘une chote. gar ju genau handeln, bar⸗ 
guigner, einer vder eine fo zu Farg handelt 
und zuwenig bietet, bargwigreur. handeln 
mit einem von etwas, traiter de quelque 
affaire avec un autr.. handeln, verfahren, 
thun, faire, agir, procéder. der wohl mit 
ſich handeln laßt. sraitable, accommodant, 
g'un commerce facile, avec qui l’ontrowve 
de la facilité, d'un naturel doux. 


Dandels- Buch, »#. livre de compte. 


ammern, mic einem Hammer fhlagen ,|Sandelfhaft, f. commerce, trafic, négoce. 


martelcr. 


Handels. Diener, m. garçon de boutique. 


ammerſchlag, m. dasjenige, welches von! Handels-Gericht, ». la juftice des affaires de 


gluͤenden und beiffen Eifen fällt, wenn man 


commerce. 


etwas ſchmiedet, m. les pailles, paillettes. Handeld: Mann, »#. marchand, un homme 


ammerfchmied, #7. forgeron. 


de profeflion mercantille. 


anifter, m. groffe Korn: Maus, un mulot. Handels-Gtabt, £ ville marchande. 
and, i. une main. flache Hand, /a paume| and: Faf,». woraus manWaſſer lauffen laͤßt, 


de la main. die Hand Gottes /a main de 


un lave-main, une fontaine. 


Dieu, l’apoplexie. Hand anlegen, mettre Handfeſt, ein handfefter Mann, homme de 


la main a quelque chofe. immer in Haͤn⸗ 
den haben, manier. die Hand bieten, hel⸗ 


main, vaillant. gefangen, prifonnier, qui 
eft aux arröts. 


fen, fécourir, aider, tendre la main, le Sand Geld, m. les erres, les étrennes. 
donner, la préfenter. bey der Hand ba: Hand: Gemeng , #. débat, querelle, efcar- 


ben, être à même, être à portée, avoir une 
chofe prète & à la main. Hand an einen 
legen, einen anfallen und flagen, zerter,' 


mouche, prife, combat de main à main. 
sum Hand-Gemenge fommen, en venir 


aux MAIS. 


mettre la main fur quelqu'un, fauter au Syaud-Öranate, f. une grenade. f. Granabe. 


collet de quelqu'un 


le fraper, ufer de Handgreiflich, palpable, fenfible, manifefte. 


main mife. aus der Hand laffen, Zaiffer Handeriff, #1. an der Thür, fie auf und zu zu 


échaper de [es mains. es geht alles durd) 
feine Hand, tout fe fait par fon avis, par 
lui, tout paffe par fes mains. bey Handen 
feyn, être à la main. nichts unter Haͤnden 
haben, »’'avurr rien entre fes mains. Liber: 


machen, le bouton. mit Handgriffen, 
emmanche, qui a un manche. fiehe aud) 
Handhebe. Handgriff im Arbeiten, / tour, 


le favoir-farre. Handgriff, Lift, Rang, 
tour d'adreffe, fineffe. 


band nehmen, renforcer, prendre de nou- Handhabe, ſ. Handhebe. 
velles forces, devenir trep fort ou trop Handhaben, verwahren, befhüten, mainte- 


srand, s'établir de plus en plus. ju ban: 


nir, défendre, garantir. 


den ftoffeu, venir entre les mains, arriver. | Handhaber, Befchüger , defenfeur, garant, 


ju handen ftellen, einhändigen, bailler, re- 


protetteur. 


nettre entre les mains, donner , livrer.|fanvbabung, f. Bertbeibigung, f. defenfe, 


or der Hand ſeyn, gegenwärtig ſeyn, êrre 


fauvegarde, proteétion, maintien, 


réfent. „and, fo einer fchreibt, Schrift, Handhebe, f.Handgriff, Stiel, manche, anfe. 


mam, écriture, caraäere. 

nd-Arbeit, & ouvrage à la main. 
nd-Arbziter , m. ouvrier. 

hd: Becken, #. baflin à laver les mains: 
nd: Büchlein, #. un manuël. 


an einen Nacket, Je für. an einem Bratfpief 


oder andern Dingen , die man damit uns 


drehen fan, manivele. an einem Topff 


Handheben machen, habiller un pot. Sand: 
bébe an einer Kiſte, portans. 


udel, m. Geſchaͤfft, Ding, une affaire,| Hand: Gläppheu, #. bout de manche, poi- 


hoſe, cas. Handlung, de frafke, le com- 


gnet. 


F4 Hand: | 
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and: orb. m. cofin, corbeille, panier. | Hanf: Saame, m. de la fémence de char 


Hand Kraufe, f. manchettes. vre, du chenevi. 
Hand duß m. les baıfe- mains. Hanf Stengel, m. la tige du chanvre, ch: 
Handlanser, m. manouvrier, manoeuvre,| nevotte 
aide à maçon &c. Hans, m. Abbang, la pente. 
Hand:Leder, ». der Schufter, Hütter 2. ma-| Saugen, gehaͤugt ſeyn, pendre, être pends 
nicle. hangen laffen, nicht ſteiff halten, Zac 


Handleitung, f manuduétion, introdu-| aller fes bras, fa tête. mein Gihcke ban: 
on, inftruftion. an euerm, mon. fort eſt attaché au vin 


Haͤndler, m. marchand. an erwas baiten, dépendre l’un de as: 

Handlung, f. négoce, commerce, trafic;| être atraché à quelque chofe. bangen) 
negociation. pendant, fufpendu. es banget ibm an, cs: 

Hand-Muͤhle, f: moulin à bras, ou à main. |  /ui eff naturel. 

Hand: Vierd, ». cheval de main. Hängen. bencten, pendre. an einander bés 

Bande Quele, £ un effui-main. eine Hand:| gen, yoindre, attacher, unir. ſich an Du 


Quele, fo über eine Rolle oder Welle ge:| rer haͤngen, s'accoguiner avec Les femme 
bet, zoünille. débauchées, s'attacher aux putains. 
— fecours, aide,afiftence. |Hang-Kutfihe, Hang-Wagen, =. carofle. 
and: Schelle, f. Hand: Geffel, f. manickes,| Sang Maul, ». der aroffe Lipren bar, Lippu 
menottes. qui a des lippes pendantes. 
Handſchlag, f. Handftreih, m. promeffe ‚| Gang Ohr, ». Lang: Ohr, der lange Obrer 
en fe fait en fe touchant dans lamain,| hat,qui a les oreilles pendantes. 
ipulation. mit Handfchlag, avec /4 main, | Sanrey, ſ. Hahurey. 


en donhant la main. Haus, m. für Johann, Jean. Hans in alla 
Handfchrifft, j. {eing manuël, cedule, obli-| Gaffen, un mauvais curieux, un breiiliem, 
gation, la main propre de quelqu'un. | un coureur qui fe mêle de tout, qui je fox 


Handſchuh, m. gant. Handfchub, da die Fin⸗ re par tout. Hans Dampff, Jean Porage 
ger oben beyfammen find, mitaine, moufle. Dans Wurft, Harlequin. 
Handfhuh abziehen, deganter ‚fe dégan- Harcke, f. Nechen, un râteau. 
ter. Handſchuh anlegen, ganter, fe ganter. Harcken, râteler. 


Harniſch Handſchuh, ganreler. ſich Hären, muër, changer de poil. 
Handſchuh Macher, m. Handſchuh⸗ Händler, Hären, adj. de poil. Hären: Kleid, um ci 
m. ganticr. Hären:Sieb, une étamine. 
gare , f. Handfchlag. Harffe, f. un harpe. auf der Harffe ſchlager 
aud : Take, f. manchette. joïer de la harpe. | 


LEE ar handeln, trafiquer, négocier. |Syarffenet, . une confonante. 

yandthierung, /. Handlung, négoce, trafic, Harffenift, zu. joueut de harpe. 

commerce,profeflion. Handtbierung trei: Hrn, Hering, m. un hareng, haran. 
bent, être marchand, faire un trafic, né- Dârings: Sang, mm. harengaifon, la faifon & 
gocier, trafıquer, la pêche des harengs. 


Hand⸗Tuch, ». HandeTüchlein, une toüaille Härings-Lade, f. faumure. 


ou ferviette. ‚Härings:Tonne, f caque des harengs. 
Handvoll, f. poignée, manipule. eine Hand: Haͤrlein, #. petit poil. 
poll abgefchnittenes Getreid, ehe man deren Harm, m. chagrin, affliétion. 


viel in eiue Garbe bindet, javelle. arn, m. Brunke, urine, piflat. 
Handmwahrfager, m. chiromancien. Harn Blafe, * la veſſie. 
andwahrfagerep , chiromancie. Harnen, feichen, piffer, faire de l'eau, lâche 


andwerck, #. mécier, art, aus etwas ein! fon eau. | 

Handwerck machen, faire metier & mar- Harn Glas, », un urinal. | 

chandife d'une chofe,en faire une coütume. Harniſch, m. Kuͤris, un harnois , une cui 
Handwercks: Leute, p/ur. artifans, gens de| rafle. mit vollem Harnifch, armé de rose 

métier, ouvriers. piéces. das Hinter-Stüd am Harniſch 


ndmerÆs: Mann, m. un artifan. den Rücken bedeckt, épauliere, Je derrie 

andwercks⸗Burſch, m. gargon de métier. | de/a cuiraffe. das Border: Stüd, /e devan 

and:Zwele, f. Hand: Quele. im Harnifch feyn, êrre fiché, être en cole 
Yanf, m. du chanvre rniſchmacher, 7. armurier. 
SHanf:Acker, m. une chéneviere. — Kraut, ». boutonet, herniole, ru 

änfen, de chanvre. quette, herbe du Turc. 

aͤnfen⸗Tuch, ». toile de chanvre. Harn: Röhre, f. urétére, petit cänal ent 

dufling, m. linotte. les reins & la vefle. 


far 
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:n:Sand,m.der Sand, fo mit dem Harn panig, voll Harz, réfineux, plein de réfine. 
om Menfchen gebet, la gravelle que l'on! Haſchen, fanyen, prendre, attraper. 


ecce en lächant fon eau. Haͤſcher, m. Stadt : finedt, archer, pouf- 
en:&trenge,f. Kaltjeich, chaudepiffe,dif-| fe-cul. 

iculté d’uriner. Hafe, m. un lievre. Hafe, Narr, un for, un 
cn: Berftopfung, f. retention d’urine. niais, efiropié du cerveau. 

en Rinde. /. difhcuite d’uriner, chaude-| Hafel:Hun, m. francolin, poule de bois. 
Te. Haſelieren, vx/g. niaifer, badiner. 


ren, warten, attendre, s’en attendre Haſel Nuß, f noiletre. fpanifche, aveline. 
arien, beffändig fern, erre conſtant, per-| Haſel Nuß⸗Staude, f. Hajel: Staude, f. un 
évérer, perfifter. nuifettier, coudrier. 

rt, dur, ferme, folide. hart, ftreng, un:| ÿafel: Burs, f. cabaret , afare, nard fau- 
teundlich, rigoureux, fevere, rude, cruel.| vage. 

art wider jemand fprechen, s'emporter de| Haſen-Klee, m. pain de cocu. 

varoles contre quelqu'un, l'inveéliver, dé-| Safen: Robl, m. Gaͤns-Diſtel, m. laiteron. 
amer contre lui. hart machen, als die] Hafenmund, m Hafenmaul, ».levre fenduë, 
Kälte die Erde, afférmir. das lautet bart,) bouche de lievre. 

ela heurte la raijon. harte Rede, dureté.| Hafen: Pfeffer, m. civet, fauce & ragout 
jart wirden, s'endourcir. das Hartwerden,| qu'on fait avec le dedans d'un lievre. 
son daͤnnen oder weichen Sachen, comré-| Hafen: Pfötlein, ». ein Kraut, pie de lie- 
on. einen hart halten, traiter rudement| vre. 

quelqu'un. bart halten, ſchwerlich auge⸗ Hafens Scharte, f. bec de lievre. 

jeu, être difficile à exécuter ou à obtenir. Yafen:Schrot, m. groffe dragee. 

einen bart anlajien donner une verte re-\ Yalpel, f. sum Abwinden, un dévidoir. Ha: 
brimande à quelqu'un. bart dran, tout] fpel zum winden, fournerte, guindeau. auf 
Dres, fout proche, tout contre. harter| den Echiffen beiffen die groffen Anckers 


Schlaf, profund fommeil. Hafpeln virevean, cabeflan. Haſpel, die 
rte Haͤrtigkeit, la dureté. dieHärte] man mit Bdumen umörehet, moulinet. 
nehmen, ald dem Stahl. détremper. 1 Hafpel oder Creug an einem Eingange des 
irten, hart und feft machen, endurcir, af-! Fuß⸗-Steiges, mouliner, tourniquet. 

fermir, rendre dur. Hafveln , das Garn auf die Haſpel wiceln, 


irthaͤutigkeit, l'épaifleur de la peau. | dévider le fil 

rthertzig, d’un coeur dur, d'un coeur de! Haß, m. haine, reffentiment, anımofire. 
roche. er ift hartherkig, 2/ n'a point de 2 Haffen, gram fenn, hair une perfonne, vou- 
tie, c'efl un homme infenfihle a la mifere| ſoir du mal à quelqu'un. 

des autres,rien ne le touche. [Haffer, m. Feind, ennemi, envieux. , 
irthorig, der nicht wohl boret, fourdaut, | Yaplich, f. heßlich. 

qui a l’ouie dure,qui n'entend qu'avec} Haft. f. Haftigkeit, précipitation, hâte. 
dithcuite. | 3 vite, hätif, prompt, prefle. 
irtisfeit, £ Hätte, durere. Satfhirer, mm. garde, foldat de garde. 
irtiglid, oder hart, rudement, rigoureu-| Hape, f. Herung, chaffe. 

fement, févérement. Haube, f. une coiffe. die Haube abreiffen, 
ircleibig, conitipé, n'ayant point defelle.| " daß die Haare verwirrt werden, devoifer, 
irtlich, etwas hart, un peu dur, duret,| Yéchveler. Kinder⸗Haube, setiere. 
dursller. Hauben:Lerde, f. calendre, cochevis. 
artmaͤulig, ald ein Pferd, qui a trop d'ap- Hauben: Macher, m. bonnetier. 

pui, qui force la main, qui a l'appui fer-| Hauben: Macher: Zunft, j. bonneterie. 
me, un cheval qu'il faut arreter avec Haubis, f. piece de canon courte pour grẽ· 
force, qui eſt fort en bouche. ler l'ennemi; bombarde. | 
artnaͤckig, baléitartig, tètu, opiniätre, ar- Hauch, zu. haleine. 

rogant, obftiné hartnäckig ſeyn, être ob-| Hauchen, foufler, refpirer. 

fine, opiniärre dans [es opinions, entẽté Hau: Degen, m. épée tranchante, fabre, 


s'abeurter à fon fentiment. flamberve. 

artâhiafcit, / obitination, opiniätrett, Haue. f. Hacke, hoüe. | 
entetement, aheurtement. Hauen, couper, hacher, trencher. Holtz 
artichlächtig, als die Pferde, courbaru. hauen, couper, fendre du bois. hauen, mit 
drtung, f. endurciffement. des Eifens,| Nuthen ſtreichen, foierrer. 

trempe, Dauer, zu. mild Schwein, un fanglier. ein 


arÿ, #. réfine. Hauer in Dergwerden, sravailleur aux 
ar Daum, m. un pin. munes. 


es; Hauer» 
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Hauer⸗Lohn, ». fuͤr das Holtzfaͤllen, abarage. Haupt⸗Schwindel, m. tournoyement, ver: 
Hauff, Haufen, m. un tas, monceau, amas, | Haupt⸗Sprache, mére-langue. (a 
mafle. Haufen Heu, meule. ein kleiner Haupt-Stadt, f. ville capitale. 
Heu: Hauffen, moraus der groffe wird, ver/-| Haupt: Stuͤck, ». le principal point d'u 
lote. Hauffen Suborer fréquence. der groffe|  chole, le principal article. iz. chapitre 
Haufen, ein eroffer Haufen, Ze gros, un| Haupt-Sturm, m. affaut general. 
gros de. Haufen Holtz, ur as ou monceau| Yaupt:Cumme, f. la grande fomme, : 
de bois. Haufen Kriegs-Volck, une sroupe| principale fomme, le toral. 
de sens de guerre. Hanffen £eutevon ciner | Haupt Tugend, f. vertu cardinale. 
Profeßion/ gens de la même volée. Haupt: Bache,f. la grande garde. 
Häuffen, haͤuffig Uber einander ſchuͤtten, Haupt: Werc, ». l’aflaire principale. di 
combler, amonceler, entafler, amafleren| Freude ift das Haupt: Were ben einer Ca 
monceau , aggré ger, augmenter, accu-| ſterey, Ja goye eff l'ame d'un feflin. a 





ınuler. . | den dad Haupt: Merck anfommt, gw 7 
KHäuffig, sehduffet, entaffe, amafle, nom-| /’ame d’une affaire, qui en fzait le fecsc: 
breux,comble. bäuffig, mit Hauffen, Hau:| qui en conduit les refforts, qui Lui dem: 

pl 


fen weiß, par troupes, par monceaux, en| le branle. 

grande abondance, par tas, par bandes & Haupt⸗Wiud, m. vent cardinal. 

troupes, a foilım. Haupt: Zweck, m. le bur unique. 
Haͤuffung, f. un amas, un aſſemblage, en- Hans, ». Bebaufung, une mäiton, un loois 

taflement, comble, accumulation, com-| ein alt baufällig Gemduer oder Haus, ma 

blement. zure. immer zu Haufe ſtecken être t0Ë jour 
Haupt, m. la tète, chef. Haupt, wenn es fo] au /ogis,en fortir rarement, ne boager ⸗ 

viel heift als vortrefflich, als ein Saupt:| Ja maifon. Haus⸗ domefiique. Haus, Ge 

Weib, une maitreffe femme, it. principal,| (ledit, maifon. 

premier. Haupt, vulg. für Kraut: oder; Haus-Brod, ». pain de ménage. 

Salat⸗Kopff 0mme. Haupt fürvornehm: Haus-Creutz, ». aflition domeftique. 

fie, als Haupt-Zahlen, von denen die an | Daufen, trairter,fe comporter. haufen, Hart 

dern Fommen, wumbres cardinaux. vder| haltung haben, faire, tenir ménage. 

un Superlativo, ald Haupt⸗Schelm, m. /e Haus: Frau, f.la temme, la dame du logis, 


plus mechant de tous. la maîtreffe. 
Haupt Aider, f.la veine céphalique, la vei-! Haus: Sriede, rm. paix de la maifon ou de 
ne de la tete. meftique. 
Haupt:ärmee, f. le corps de l'armée. Haus Genoß, m. der bey einem wohnet, de 
Haupt-Balfanı, m. beaume pour la tête. meftique, de la maifon, 


Haupt:Binde, bandeau, tronteau, frontal. Haus ⸗Geſchaͤfft, ”. affaire de ménage. 
Haupt: Bud, m. bey Rauffieuten, livre de aus Gefind, la famille, les gens, les do- 


raifon. in Gerichten, prorocolle. meftiques. 
Haupt-Feind, m. ennenu capital, jure. Haushalten, tenir ménage, être pere de fz 
aupt-Sluf,"». rhüme, caterre, catarre. mille, tenir maifon. 
Baurtabis ‚ caterreux. Haurbalter,m. un ménager, un æconome. 
Haupt: Frage, f. demande principale. Hauchalterin, f. menagere, 
Haupt-⸗Geld, #. le fond, le principal. Hauébaltura, jf. ménage, l’adminiftration 
HauptsHaar,n.les cheveux, la chevelure. de la famille, læconomie. 


aupt: Rüffen, m.le chevet, le traverfindu| de famille. 
lit, l'orerller. past frippier,revendeur, mercier. 
à . | . 4 « 
Hauptmann, m. un capitaine. Hauptmann Haus: Kirche, f. chapelle privée, à. devo- 


an eglife merropoliraine. Haus Herr, m. le maître du logis, le pére 


über ein Stüde Land, Gouverneur. tion particuliere. 
Hauptmaunfhafft, f. charıe de capıtaine. Haus: Kieid,r. le deshabille. 

über eine Yroving, gouvernement. Haus Knecht, m. valer de la maifon. 
ee ». quartier general. Haus: of, f. l'ordinaire, latable ordinaire. 
Yaupt: Duelie, /. la premiere fource. Haͤuslein, ». maifonnette, logetre, petit: 


Daupt-Rednuna,f. bilan, compte general.| mailon. 
Hauptfächlich, premierement, principale-|Naus. Leute, p/ur. les gens de la maifon. 


ment. duélich, der wohl Haus hält, bon menagcı, 
Haut: Chiff, m. vaiffeau amiral. ou bönne ménagere. 
Haupt⸗Schluͤſſel, ». paile-par- cout, Haus: Magd, f. fervante du logis. 
Haupt: Schmucd, m. coiffure. Haus Mittel, m. reméde commun, medeci- 
Haupt-Schuldner, le principal débiteur. ne domeftique. 


Haut: 
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aus: Mutter, X mére de famille. 
ausrath m. le ménage, lesımeubles. fich 








Hausrath anfhaffen, s'emménaser. ı der! 
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Hecheln, als Hanff oder Flache ꝛc. affiner, 


férancer, pafler par le feran. 


Hecht, m». un brochet. 


Hausrath ein Gemad auspuzieren, ameu-|Hechtlein, ». un brocheton, petit bro- 


blement. einem mit Haustath verfehen, 
meubler. 
austecht, 7. droit d’hofpicalité, 
aue Regiment, #. gouvernement de fa- 
mille. 

au:fifig, celui qui a une mailon ou des 


biens dans un lieu. erift hausfäßig in 


Drefden, :/ a une maifon à Dresde. der 





chet. 


Heike, f. Buſch, Ctraud, une haye, un 


buiflon. 


Heden, auibeden, engendrer ou faire des 


petits. | 


Heckerling, f. Häderling. 
Heck Roſe, f. rofe fauvage. 
Hederich, m. ein Kraut, velar. 


nicht bauéfifia, an bomme fans aveu, qui Speer, n. Kriege: Deer, ». une armée, des 


n'a ni feu ni bien. : 
aus⸗Schule, f. inftruétion privée, parti- 
culiere. 


troupes. 


ecrd, Heerde, f. Herd, Herbe. 
Deerfahrt, f. expédition militaire. 


aus : &tand, m. l’oeconomie, le tiers! Heerling , #7. lambruche, lambrusque. 


etait. 


Heerpande, f. des rimbales. 


aus ſuchung, f recherche; viſite qui fe) Heer: Paucter, zu. timbulier. 


faie par les matiens. 
austafel, les devoirs de ceux, qui font 


Heerſchaar, jf. armée. die himmliſchen Heer⸗ 


fbaren, l'armée célefte. 


dans les trois ordres de l’eglife, dans! Heers:Krafft, f. main armée. ” 


le catechifme. 

aus⸗Thuͤr, f la porte. 

auſtock, #7. tranchet, hachoir. 

aus: Zud), 7. toile de menage. 

ans: Vater, m pére de famille. 
aus-Sogt, m. juge chacclain. 

nausweſen, m. ménage, œconoinie. 
auswirt, #7. le proprieraire, celui à qui 
appattient la maifon, maitre du logis. 
aus⸗Wurtz, f de la joubarbe. 

aus ins, m. le louage. 

aut, f. la peau, le cuir. harte Haut an Huͤn⸗ 
den und Suffoblen, durid/on. 
ſtreiffen, Saut abziehen, écorcher, arra- 


Heer: Stiaffe, f. Land: Straffe, f. le grand 


chemin. 


Heer:Wayen. m. un chariot'de bagage, un 


caiſſon. Geſtirn am Himmel, Z’owrfe, la 
rande ourfe. 


Heerzug, m. Feldzug, campagne, expédi- 


tion militaire. 


Sefen, f la lie, les fondrilles. 
Heift, ». Stiel eines Meffers oder etwas arts 


ders, le manche d’un coûteau, le für. 
Hefft an etwas machen, emmancher. das 
Heft abthun, demancher, 


Haut ab: | Heft. m. einer Wunde, le point, ou la coù- 


ture d’une playe. 


cher la peus. bie Haut etwas verlegen, Hefft, m. Band, = lien, bande, un 


abgeben machen, enlever la peau, de cuir. 


eine Haut bereiten, anner, courroyer un \ Heften, nähen, coudre. 


cuir on une peru. ſich haͤuten, muer. als 
die Eeiden: Würmer oder Schlangen, fe 
depowiller. 

e, he! ça,ça! ch bien! que dites vous! 
plait ıl! 

ebamme, f. Wehmutter, fage-femme, 
matrone. 

eb: Batım, #1. levier. 

ebeifen, #. levier de fer, pince. 

eben, lever, élever. ein Sind aus der Tau: 
fe heben, /ever un enfant, le texir far les 
fonts, le préfenter au büteme. 

eber, #7. fiphon à tirer du vin. 
eb:Dpffer, #. offrande , oblation. 
ebrder,7. un hébreu, un juif. 

ebrdiſch, hébreu, hébraïque. 


pont. 
ein Buch hin: 
ren einige mahl durch alle Bogen zu: 
gleich durchſtechen, brocher un livre. 
RTE an einander binden, arracher, 
107. 


Hefftia, ftreng, vehement, violent, févére, 


impetuëux. befftig, adv. r'a/cmment, ar- 
demment , grandement, &perdiment. Veffz 
tig, ernſtlich, gar fehr, äprement, inſtam- 
ment, avec empreffement. hefftig surnen, 
fe coursaucer fort, fe mettre en grande co- 
lére. befftig einen lieben, aimer fort, pas- 
fionnément, perdümens. heſſtige Bitte, 
inftance, priere. 


Heftigteit, f. véhemence, imperüofire. 
Hefftung, f einer Wunde, f. la coùture 


d’une playe. 


ebzeug, ». damit man Balden, fehmere Hegen oder haͤgen entretenir, nourrir, laif- 


Steine und dergleichen Lait in die Hohe 


hebt, un zuindeau. 
echel, f. un iéran, affinoir. 
echelmacher, m. ferancıer. 


ier croitre & multiplier, fomenter. das 
Bericht hegen, tenir “= lit de juflice, faire 
ou former le jugement. 


Hegung, f. foutien, reception, defenfe. 


Heid, 
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Heid, m. payen, gentil. | 

Heide, ein Wald, bois, furet. Heide, f. ein 
meites Feld, champ ouvert, bruyere. wüftes 
£and,cæmpagne déferte, lande, gâtine. 

Heide, f. Heide Kraut, . bruyere. 

Herde⸗-Korn, n. blé ſarraſin, blé noir. 

Heidel: Beer, oder Heide: Beer, f. baie de 
mirtille, airelle. 

Heil: Deer Sraude, f. myrtille. 

Heide⸗Lerche, f. une aloüette, calendre. 

Seidenfchaft, f. gentilice, les payens. 
eidenthum,». payanılıne, gentilifme, 

Heidniſch, à la payenne. heidnifch, adj. payer. 

Heidniſch-Wund⸗Kraut, m. verge d’or, poi- 
vretre. 

Heiduck, m. Heiduque. 

Heil, ». ſalut zeitlich Gluͤck und Heil, bon- 
beur & félicité temporelle. 

Heil, geheilt, gucri, fan, retabli. 

Heiland, m. Seliamacher , m. Sauveur. 

Heilbar, guériffable. 

yeilen, guérir, remettre en fanté. heilen heil 
werden, devenir fair, fe gusrir, fe rétablir. 

Heilig, faint, facré. heilig, adv faintement. 
ein Heiliger, den man vor andern chrt, Pa- 
ron. indie Zahl der Heiligen aufrebmen, 
als der Pabſt ıhut, dearifier, canonifer. dag 
Aufnehmen unter Die Heiligen. ddasifiwa- 
tion, canomlatıon. 

Hei.igen, weihen, confacrerà Dieu. heiligen, 
heilig machen, fandifier, rendre faint. 

Seiliafeit , f. fainteté. 

Heiligthum, Heilisthümer, ». lesreliques des 
faints. Heiligthum, fanüaire. 

Heilisung, f. confecration, ſanctification. 

Heillo‘, impie, fcélerat, perdu. 

Heilſam, falutaire, falubre. heilſam, erfpricf: 
lich. atie, profitable, heilſamlich, falutai- 
revient, utilement. 
eilung, f. guérifon. 

De au logis, à la maifon, chez lui. er 


Heimacben,aller chez foi,retourner au los 

Heimbolen, aller chercher queiqu’un, ps: 
le ramener au logis. eine Braut heim“ 
len, introduire la nouvelle mariée dan: | 
maifon. 

Heimfemmen, revenir au logis, retours: 
chez foi. 

Heimlich, verdeckt, caché, ſecret, furtif, clan 
deftin. heimlich, es cachette, dans le cær 
fous main, à la dérobée, fecretement, « 
fecrer. beimlid lachen, rire fous cap 
heimlich, zahm, privé. heimlich battre 

. verbergen, cacher, céler, tenir cacı 
heimlich auf etwas umgehen, £raffer que! 
que chofe. heimlich etwas vorhaben, «ex 
ploter.: heimlich fagen, forffier à d'orei- 
heimlich zu wiſſen thun, avertir, faire Le 
voir fecrétement. Das heimliche Gemat 
aifance, lieu commun, commodité, Je ri 
trait, la garderobbe, l'aifement. beintli@l 
Händel, Varteven anftellen, cabaler. heim 
licher Anfchlag, complor. 

Heimlichkeit, f. fecret. 

Heimreifen, retourner en fon pais. 
eimftellen , remettre. 

Heimfteuer, f. Ausfteuer, dor. 

Heinftenern, doter, afıgner la dor. 

Hein.fuchen, f. Befuchen. 

Heimfuchung, f. vilite. Heimfahung Mariä 
la vifstation de nôtre Dame. 

Heimtücifih, fin, malicieux, faux, traitre. 
diffimule , captieux, 

Heimweg, m. retour 

Heimwaͤrts, vers lamaifon; vers fon logu 

Heimziehen, aller au logis, retourner en 
fon pais. 

Heifchen, demander. das Allmoſen beiften, 
demander l'aumûne. 

Heiſer, enroûé, enrhüme. 

Heiterkeit, j. enroüement. 

Heiß, birig, chaud, brûlant. es if heiß, : 
fait chaud. heiß werden, devenir chaud, 
s'échauffer. das beiffe Wetter, /e bale. 

Heifi:bungerig, glouton, vorace. 

Heiffen. befehlen, commander. nennen vom. 
nier, appeller. fich nennen, edre nomme, 
être appellé, s'appeler, fe nommer, id beifi 

beimfallen , zufallen , échorr, paffer en la| Pettus, je me nomme, je m'appelle Fierre 

pollelfron d'un autre. heimgefalten, AÆvoſu. Hell, heiter, clair, fercin. . Geiçer ſeyn adeı 
das Heimfallen einer Prründe, dévolurion| werden , luire, faire clair. beiterer Tas, 











ift beim, i/ eff au logis. 
Heimat, f. patrie, le pais ou lieu natal. 
Heime, f. Haus: Grille, grillon. 
Heimfahrt, f. retour. 
Heinifallen, tomber en déshérence ; ale ein 
Lehu⸗Gut, retourner au Seigmwur naturel. 


d'une benöfwe. un jour férein. 
Heimfällig, qui retombe, retourne. Heiterkeit, f clarté, lumiere, luëur, bea: 
eimfübren, mener, conduire à la maifon.| tems, ferenite. 
imfübrer , 1. celui qui méne l'époufe, Heitzen, chauffer. Heigung, chauffage. 
paranymphe. Heitzer m. Stuben:Heiger, chauffeur, celui 
Heimfübruns, f einer Braut, conduite de | qui fait le feu au fourneau. 
l'époule vers fon époux. ‚Held, #1. un héros, grand guerrier, vasllaci, 
Peimaeben remettre unaffaireà quelqu'un.! homme de grand courage, valeureux. di 
betmigeben dent anten Willen Gottes, re Helden des Davids, des forts de David. 
mesire tout à la volonté de Dieu. | Helden: Geiſt, m. Helden: Herg, m. Helden 
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duth, zu. grand courage , magnanimite, 'Helm-Kleinod, ». Helm: Schmuck, m. Heim: 
ullance. einen Helden: Muth faffen pren-| Zierath, f. cimier. 


e un grand courage. em, ». une chemife. ’ 
en⸗Gedicht, m. épopée. Demmen, zurück halten, aufhalten, retar- 
Den: Befchicht, f. roman. der, retenir, empêcher, arrêter. ein 
yenhäfft, brave, vaillant, héroïque. Rad am Wagen hemmen, enrayer on ar- 
‘enmuth, j. Helden:Geift. rêter la roile d’un chariot, en } mettant 
denmuthig, valeureux, magnanime, ge-| Fa chaîne. 

freux, intrépide, héroïque. Hemm- Kerte, f. damit man ein Rad pflegt 


ven That, f. action héroïque, exploit. su bemmen, enrayoir. 
‚in, f. héroïne, femme héroïque, noble | Henckel, 1. une anfe. 
:vertuëufe. Hencken, hängen, pendre. 
nm, verheien, receler, deguifer, ne faire Heucker, m. un bourreau, maître de hau- 
is femblant, diffimuler, celer, cacher,| tes oeuvres. den Hencker! daß dich der 
ire. Hencker! mal pefle, la pefte t'étouffe. 

rt, m. ift nur in diefem prov. der Hehler Henckermaͤßig pendart, digne d’être pen- 
wie der Stehler, autant celui quitient,| du, pendable. | 

ue celui qui ecorche. Henaft, m. cheval entier, rouffin. Echell: 
fen, zu Hilfe fommen, Hülffe thun, fe-| Henaft, Spring-Hengit, dralon, cheval de 
>urir, aider, donnerfecours. belffen,nü:| Zarasyu’on garde pour couvrir les jumens. 
en, profiter, aider, être profitable. belffen,|enne, f. Sun, une poule. 

efördern, avancer quelqu'un. belfft, in-| Der, bieber, ça, ici, en ça. 

je. à l'aide. Gott belff, Dieu vous be- Herab, von dannen ab, ven dannen weg, en 
fe. dazu heiffen, concourir, contribuër.| bas, de là. f. auch ab. 
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nem ju etwas belffen, procurer. Herab biegen, abailler en courbant. 
fenbein, ». yvoire. Hrrabbinden, délier, detacher. 

fer, m. Gebulffe, un aide, celui qui don- Herabblaſen, faire tomber en foufflant. 
e du fecours. . Herabbrechen, détacher en rompant. 
ffets helſer, m complice, affıftant. Herabbringen, porter en bas. 

te, £. der halbe Theil, moirie. „erabeilen, defcendre vite. 


L luifant, clair. bey bellem Tage, es plein | Seratfabren, defcendre. 

udi, en plein jour. bell, taut, das cine Herabfallen, tomber en bas, degringoler. 
elle Stimme giebt, rerenriffant, refonnant, | Syerabflieffen, couler en bas. 

air, éclatant. bel, lauter, Klar, clair,net,\Syerabbangen, als welcke Xefte, s’avachir, 
ur. bell, offenbar, c/air, évident, manife-| pendre en bas, pancher. 

e. bell, su hell bey den Mahlern, dé/avé.|fycrablaffen, avaller, defcendre, faire def- 
eU machen, rendre clair ; donner le luſtre. cendre. fic berablaffen, mit geringen Leu: 


ell merden, devenir clair, ten umgehen, s'afai/er. 

braun, brun vif. Herabnehmen, ôter de, pendre de, reti- 
2, f. Klarheit, clarté, luëur, evidence, rer. # y 
iftre, éclat, fplendeur. -Herabneigen, attacher, retirer pa#force. 





iebarde, f. halebarde. Herabfchieffen, faire tombefkd’un coup 
lébardier, mm. halebardier. Warquebufe ou d’un trait d'arbalête. 
er, m. une maille, un denier,une obole,| herabſchieſſen oder fallen, romber avec 
8 if nicht einen Seller werth, / ne vaur| précipitation. das Herabfchieffen oder 
2s une maille, Ablauffen groffer Negen-Bache, avalaffe s 
leuchtend, {plendide, éclatant, refplen-| chie d'eau. | 

ant, brillant, étincelant, flämboyant. | Herabfchlagen, abattre. 

M, m. der Stiel an einer Art oder Beil, Derabfteigen, defcendre. | 
anche de coignee. Helm in eine Art| Herabftürgen, tomber, précipiter, jetter en 
achen, emmancher une coignee. Syelm| bas. 

ben auf einem Diftillir:Rolben, chapelle. | Serabthun, defcendre, ôter, retirer. 

M, m. Sturm⸗Hut, Pidel: Haube,armet, | Herabwerffen , jerter en bäs ou par terre. 
edume, casque. offener Helm, beaume Herabziehen, tirer en bas ou par terre. 
vers, geſchloſſener Helm, beaume fermé. Heran, près, proche. 

elm, Haube, fo ein Kind mit jur Welt Heran führen, amener, mener auprès, 
tinget, coiffe Heran gehen, approcher, monter, 
m: Binde, fo als eine breite Binde flog, | Herannahen, approcher. | 

olet. Herauf beraufivärts, z/v, en haut, 
m: Deefe, f. in den Wappen, lambrequin, Herauſſteigen, montet en haut. 
hement. 





Heraus, 


315 SER HER 1 
Heraus, von dem Drt, von dannen heraus, ; Heraus poltern, dire en grondant & 





de-là, hors de-là, dehors. menaçant. 

Heraus beichten, confeiler, confefler inge-| Herausragen, pafler, avancer deſſus. 
nünent. Serensteiken. arracher, tirer par force. | 
eraus befommen, f. herausfriegen. _ berausreiffen, fe debarrafer , fe digage 
erausbrechen, rompre, & ôter en rom-| debroüiller fes affaires. 


paat. mit Gewalt heraus fommen, forzir | Heraustinmen, couter dehors, s'écoule: 

avec violence. ju reden anfangen, rompre | Derausrucden, fortir de fon rang. 

Je Silence, lacher le mot. er brach in diefe | Herausjagen, geſtehen, effenbaren, fié ur 

Worte heraus, i/ prononga ces paroles. ” deu,contefler,avouer, decouvrir,dedzt 
Herausbringen, faire forcır, tirer dehors,| dire naivement. endlich mit lo‘brede 

berausbringen , als Abbreviaruren beraus| ranchir le mot, trencher le mot, ldms 

bringen, dechifrer les abrécez. heraus brin: | Heraus ſcharren, deterrer. | 

gen, aus einem bringen, arracher à quel-| Deraus (hauen, heraus fehen, regarder p 

— un fécret, lui arracher les paroles,| la fenctre.) 

a verité de bouche, obtenir avec beaucosp| Herausfchneiden, couper. 

de peine, tirer. herausbringen, erfahren. | Herausſchopffen, puifer dedans. 

découvrir, venir à frvoir. Heraus fpringen, fauter dehors. 
Herausfahren, v. @. emmener en voiture;] Heraus fprigen, repaillir. 

2. #. fortir en caroffe ou en chariot. mit| Heraustteigen, fortir, defcendre. 

Worten, s'échaper en des paroles. er fubr| Herausftreiyen, exaggerer, recommend! 

damit heraus, oder, es fuhr ihm beraus,;/| priier, faire. valoir. | 

lui échapa de dire. Heransthun, mettre dehors, retirer, te” 
Herausfallen, tomber dehors. auf den Feind, | Heranstragsı, porter dehors. 

faire une fortie. Heraustreten, fostur. 

Herausflieaen, fortir en volant, s'envoler. | Herausmwärts, en dehors. 
Herausflieſſen, ecouler, s’ecouler. Heransiverffen, jetter hors ou dehors 
Heransfodern, provoquer, faire un appel. | Scrautiwvicteln, developer, débarrallerd 

— mener dehors. affaire. 

Detausgeben, donner, rendre, livrer. ein] Heraus wiſchen, auswiſchen, effacer, ea < 
Bud, bas noch nit herausgegeben wor:| geſchwind herauskommen, ſortir vr“ 
den ift, auecdase. ein Buch heraus neben Je faire voir inopindment, mit eins“ 
publier, mettre au jour, faire imprimer| quelque chofe à yuoion ne s'attend \‘ 
un livre. Herausziehen/ tirer dehors. herausgeh! 

— fortir. Befısung, vacuër une place. 

Deraufgrabeu, tirer en foüiffanet ou en} Herb, bitter, âpre, verd, amer. hethet = 
fouillant la terre, dérerrer. ter, rude bivér. F 

Heraus haͤngen, pendre dehors. Serbe, f. Bitterfeit, amertume, rudell 

Heraus helffen, tirer,retirer, fauver. äprete. | 

Herausjagen, chafler dehors. Herbirse, f Wirtd:Hang, höreler 

erausklauben, éplucher. auberge. Naht:Cager, Je gie 
Heraustommen, fortir, venir du dedans | Herbergen, zur Herberge aufnehmen, 107 

fich ſchicken, forzir, avoir bonne ou masvaife|  recevoirchez fi. Herbetgen, un eine" 

grace. jutreffen, être gufle, s'accordr. berne cinkchren. loger, aller loger, pre 
Seraustrischen, fortir en rampant, fe trai-| Joris,allör defcendre dans une mail 

ner dehors, Herberaer, m. der die Leute herberget, 1% 
Herausfriegen, avoir pour fon refte, rece-] qui loge les perfunnes. 

voir de retour. mit Mühe befommen,| Herbey, aunres, vers ici. 

tirer, arracher de quelgu un. eutdecken, Herbey bringen, apporter, amener. 

découvrir. Herbey fliegen, voler auprès. 
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Bee tirer, bailler. Herbey führen. amener. 
erauslaffen, faire fortir. ſich berausfaffen, | Herbev geben, approcher, s'approcher 
déclarer, donner à connoitre. | Herbey laufen, accourir. 
or opens, qe Herbey locken, attirer par carefles, leur 
erausdlocken, attirer par des allechemens| Herbeynaben. s'approcher. 
hors d’un lieu. Herbey rufen, appeller. 


Derausnebmen, choifir ou prendre d’une} Herbey ſchaffen, fournir, faire avoir, al“ 
multitude, ou hors de quelque chofe ,| Herbed ziehen attirer. x 
éplucher, puifer, extraire ce qu'il y a de| Serbigteit, /. rudeffe, Apreté, acrimol® 
plus beau. Herbringen, amener. alé eine Benin 
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ten mit ben Haaren, amener de loin. Herkommen, n. Geſchlecht, naiffance, extra- 
hi bergebrachte Frevbeit, 44 Liberté que] ion, race, famille, origine, maifon. 
us avons glorieufement réceuë de nos geringes Herfommen, de bas lieu, de baffe 


Bags extradlion, de baffe naiffance. hohes und 
t, 1. l'automne. ſtattliches Derfommen, de bonne ou an- 
t:Weinlefe, f. vendange. cienne, illuffre maifon. dem Hertommen 
t: Monat, m. Septembre, nad), origimairement. Gebrauch), coftume. 
t Rofe, f. rofe d’ourremer. es ift ein alt Herkommen, c'ef une ancien 
1:Wetter,». rudefle de la faifon def me cuürume. 

atomne. Herkommen, entfichen, nairre, provenir, 


meuerfiâtte, der Ort wo das Feuer lies} &maner, partir, procéder. wo Fommit dag 
‚le gs Herd, Vogel:Herd, oifeliere,| ber? d'où vient celà? herkommen, hinzus 


e, où l'on prend des oifeaux. fommen, approcher. 

2, J- — troupeau; harde. Herfriechen, grimper.. 

en weife, par troupes, en troupes, par} Yerlegen, pofer, mettre. 

ndes. Herleiten, amener, deriver. herleiten, ein 
Dhs, Reit: Ochs, m.letaureaubannal,}) Wert vom andern, former un mor d'un 
’on garde pour faillir les vaches. autre. | 

in, ici dedans. Hermelin, #1. armeline, hermine. 

in brechen, faire une irruption. Dermen, ſich härmen, s’affliger, s'inquiéter, 
inbringen, porter dedans. fe chagriner, fe tourmenter. 

infallen, tomber dans un endroit: y Hernach, après, puis après, en fuite de 
re une irruption. cela. 

in gehen, entrer. Hernaben, aprocher. 

in nöthigen, herein treiben, pouffer, for-| Hernehmen, befomnten , prendre, trouver. 
r d’entrer, ftraffen, reprendre, chätier, punir. 

in ziehen , attirer. Heriieder, en bas. 

übren, amener. Hernieder Jaffen, abaifler, defcendre. 


ur, befier Dervor, dehors, en avant. Hernieder fehen,regarder en bas, jetter les 
ürbredhen, aufgehen, fe lever, pouſſer yeux fur ce qui eſt en bas. 

hors. (beffer hervor == undalle folgende).| Seroifch, héroïque, vaillant, valeureux. 
ürbringeu, produire, proférer, propo- Mereld, =. héraut. 

r, Mettre en avant. Herolds⸗Etab, m. un bâton de héraut, un 
ür kommen, fit feben laffen, fe mon-| caducee. 

er, fe faire voir. an Tag kommen, offen: Herplappern, en dire & raconter de belles, 
r werden, fe découvrir, venir à la cun-| beaucoup parler ou difcourir. 


iffance de plufeurs, venir au jour. Herr, m. alé gemeiner Ehren» Titel von au⸗ 
ie riechen, {ortir de fon trou. dern, Sieur, Monfieur. gnädiger Herr, 
ür langen, tirer dehors. Seigneur ; gnddigRer Herr, Monfeigneur. 
ir leuchten, seluire, éclater. Herr, fofern er Geſinde, Bediente und 
ur machen, fi, fortir de fa cache, fe) Unterthanen hat, maisre; fofern er Leute 
oùtrer, bat, die feiner Hilfe beddrffen, parr on; 
ürquelien, fourdre, jaillir,, faillir. fofern er der Vornehmſte unter andern ift, 
ürfproffen, pouiler, bourgeonner. principal. groſſe Herren die feine über 
‘ür ffeen, poindre. ſich haben, des fouverains. wenn es Gott 
für fuchen, chercher; mettre.en oeu-| bedeutet, /e Sergaeur. 

€. À Herreichen,bailler, donner, mettre en main, 
‘ür jiehen, tirer de fon fein, ou de fal rendre, préfenter,approcher. 

che. Herren: Befehl, m. un ordre du Seigneur. 
jeben, donner, fournir, livrer. Herren: Dienft, m. fervice; charge publi- 


jegen, au contraire. da hergegen, au| que; corvée. 

eu que, au contraire. hergegen, en ve-|Nerreu: Gebot, ». édit, commandement. 
mpenfe, en échange, en contréchange, jyerren: Öelälle, p/nr. charges, cailles, im- 
ciproguement. pots, droits feigneuriaux 

gehen, hinzu gehen, s'approcher, fe] Herren: Haus, m. hôtel, maifon noble, pa- 
indre. es gehet alfo her, am va Le lais. 


unde. Herren Stand , =. qualité de noble, no- 
halten, Gtraffe leiden, porter la peine,] blefle. 

fonffrir, payer l'écot. Hertiſch, impérieufement, décifivement, 
ing, ſ. Haͤring. defpotiquement. er redet herrifch, # parde 


abfe- 
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abjoläment, en maître, cet homme eff abſo- 
Lu, impérieux, il veut être obeï, il veut or- 
tement ce qu'il ordonne, il parle d'un ton 
abjolu, il commande avec. hauteur. 

Herrlich, achtbar, magnifique, fomptuëux, | 

ompeux, fplendide, excellent, admira- 
ble.ber:lic, koͤſtlich délicat, délicieux, pré- | 
cieux, avantageux, adv. avantageufement. 

Herrlichkeit, majeſte, magnificence, pom- 

e, faſte, excellence, dignité, gloire. 

Hertſchafft, f Gebiet, fcigneurie, jurisdic- 
tion, domaine. der Herr mit feinem Haus 
und Bedienten. /a famille royale, la cour, 
le prince ou le feigneur avec fa famille, le 
maitre & la maitre[]e. 

Herrſchafftlich feigneurial. 

Herrchen, gebieten, gouverner, comman- 
der, regner, dominer. 

Herrſcher m. dominateur, feigneur, com- 
mandeur, maître. 

Herrfhung f. Gebiet, feigneurie, domina- 
tion, maicrile. 

Herrühren, herflieſſen, herfommen , procé- 
der, prendre fon origine ou fa fuurce, 
venir. 

Herſagen proferer, propofer, réciter, met- 
tre en avant, debiter, dire. 

5 
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erichaffen, hergeben, fournir. 
erſchauen regarder en ga. 

Herſchicken, envoyer ıcı. 

Herſchieben, pouffer ici. 

Herfchieffen, fournir, avancer, donner d’a- 
vance, 

Herſchiffen, venir ici en bateau. 

Herſchwatzen, daher wäfchen, dire, caufer, ca- 
queiter. = 

Herjeben, res ici. - 
crunaen, anter. 

Deriner affeoir. = * 

Herſtammen, deſcendre, être originaire, 
être d’une maiſon ou famille. als ein 
Mort, dériver ou être derive, venir. 

Herſtellen mettre. wi.der herfichen, vemet- 
tre en fon prémier Etat, 

Here, ». le cœur, le courage. Hertz, Sinn, 
Gedancken /e cœur & la penfée. das Hertz 
rühren, fraper, toucher le cœur. bas 

erk fagt es zuvor, avoir quelque pref- 

publie: was jum Hergen gebôret, cor- 
dial, 
erBbredend, touchant, pathétique. 
ermeleid, #. crevecadr, tourment, trif- 
teile, douleur, grand deplaifir. einen 
in groß Hertzeleid bringen, ‚zester quel. 
qu'un dans une grande triflefle, l'affiiger 
très fenfihlement. ein Hertzeleid haben, erre 
étffiig 6, 

Kerpen, in die Arme nehmen, Eiffen und 
| — embraſſer, accoller, careſſer, bai- 
er. , 


| 


Herken Kündiger,.ie ſerutat eur des cœuts, 
celui qui les ſonde. 

Herpend- Ark v, f cardiaque. 

Hergend: Freund, m. ami du cœur, intime 
amy, autre moi-même, 

Hertzhafft, beberet, kuͤhn, Feck, hardi, cours. 
geux. hertzhafft machen, donner de la har- 
dieffesencourager. herkhafft feyn,dtrehardi. 

Hertzhafftigkeit f. courage, force d’efprit, 
hardieife, ferré. 
erkig, vulg. mignon, joli. 
erg: Kammer, f. orcille ou oreillette, du 
cœur, ventricule. 

Herkflopffen, ». le battement du cœur. 

Hertz Kraut, Hettz-Geſpan⸗Kraut, ». cardia- 
que, agripaume. 

Hertzlich von Grumd des Herkeng, von Her: 
jen du fond du cœur, cordial. berglid, 
adv. cordialement, avec cordialité. kerks 
li gern, volontiers, très volontiers, de bon 
caur. einen herklich lieben aimer quelyu'sr 
de tout fon cœur, pafl;onnement. \ergliche 
Zuneicung, cordialise. | 

Herzog m. un Duc. zu Venedig, Ze Doge. 

Hertzogenbuſch, #. Bol-Duc, oder Bois-le- 
Duc. _ 

Hertonin, f une Ducheffe. 

Hertzoglich, en Duc. 

Nerseatbunt,». un Duché. 

— cordiaque, cordial, confor- 
tatif. 

Hertz Staͤrckung, £ cordial 

Hertz⸗Stoß, m.un coup au cœur. 

Here: Wehe, ». la douleur du cœur, car 
dialgie. 

Heri.ber, de ce côté, ici, en dega. | 

Herüber ziehen,difittiren, tirer par l’alembic. 

Herum, um etwas herum, autour. "herum, 
bier und da, ga & /a, de côté & d'autre, 
par tout le monde, par toute la terre, de 
tous chtez, de toutes parts. herum mit an: 
dern, avec l'un & l'autre. beram auf die 
andere cite, de (fur) l'autre este. het⸗ 
um im Preis, u la sonde, par tours l'un 
après l'autre, en rond, tout autour. 

Herum drehe, faire tourner autour, faire 
faire un mouvement circulaire, virer, 

, agiter en rond, faire pirouëter, faire fai- 
re la pirouëre. . 

Herum fahren. faire un tour, vaguer, êtré 
jetté ça & là, 

Herum freuen. ſchwaͤrmen lanffen se volriger. 

Herum führen, mener à l’entour, ça & là 
herum führen, conduire alentour , prome« 
ner de tous côtez, faire faire le our. bei 
der Naſe herum führen, mener par de ne? 
duper, tromper. 

Derum acben , aller à l'entout, tournoyer, 
aller de tous côtez, faire le tour d'un en- 


droit. als die Wache herum gebt, Zen 
. 4 
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——— 
la ronde, lapatroiille. herum gehen, als eine Hervot, de hors,en avant. f. auch Herfür. 
Katze un den beiffen Brey, sourner autour. | Hervor brechen, fortir de force, éclater. wie 
herum geben, ald Krandheiten: es geben| die Sonne, de ſoleil fe leve. wie Pflantzen, 
Kranckheiten herum, /cours bien des mala-| pouſſer, germer. | 
dies, elles regnent. herum gehen laffen, ala | Hervor führen, mener devant. 
eine Gefundbeit, faire courir une fanté. Hervor geben, mettre dehors. 

yerum Échren, tourner de l'autre côté. Fe geben, fortir, paroitre. 

yerum lauffen, roder, courir ça & la, de côté | Hervor Feimen, hervor fproffen, poindre. 
& d'autre, trotiner. das Herumlauffen , | Hervor kommen, paroitre. 


le tournoyement (des roües). — ragen, avancer. 
yerums reiſen, voyager dans plufieurs païs. | Server thun, mettre dehors. fi hervor thun, 
erum reiten, faire le tour à cheval. faire bien valoir fa marchandije, fe faire 
yerumrennen,courir de tout côté, courir| voir,fe diflinguer, fe tirer du pair. 
le pais ou les champs. | Hervor treiben, poufler en avant. 
yerum rühren, remuër, battre, troubler, | Hervor treten, paroître, venir en préfence, 
mêler. ervor wachfen, croître, germer, naître. 


yerum fhiden, envoyer tout autour, ou de | Hervor ziehen, tirer dehors, 
toutes parts Perniebes, de nouveau, encore, deréchef. 
ch Herum ſchlagen, fe battre avec les autres.| herwiederum, em recompenfe. 
yerum ſchweiffen, courir le païs, battre l’e- |Herjiehen, venir loger ou demeurer ici: 
ftrade, le pavé, faire des courfes. traîner, mener ici. 
ye:umı feben, voir, regarder de tous côtez, Herzu bringen, apporter. 
jetter la vûë tout autour, tourner les | Heriu fliegen, voler vers quelque chofe. 
yeux de toutes parts. . erzu geben, approcher. 
yerum fpagieren, faire une promenade, fe | Herzu fommen, arriver, approcher. 
promener. erzu laden, inviter, convicr, prier. 
yerum ſpringen, Sauter ça & IA. erzu lauffen, accourir. | 
yerum ftreichen, roder, battre la campagne. | Herzu legen, mettre auprès. 
Jerum tragen, porter ça & là, de tous cô-  Herju naheu, approcher, s’avancer. 


tez, alentour. Herzu rücen, approcher. 
erum trincden, boire à la ronde. erju treiben, faire approcher. 
yerum wälßen, veautrer. erju treten, approcher, aborder, 
yerum wenden, tourner, faire tournoyer, |Serzu giehen, attırer. 
yerummwendung, /- le tournoyement. eßlich haͤßlich, ungeftalt, nicht huͤbſch, laid, 
yerum werfen im Maul wenn man nicht recht | difforme, hideux, difigure, vilain, heß⸗ 
beiffen fan,machonner. lich, adv. laïdement, vilainement, heßlich 


yerum ziehen, ald bey den Kleidern,tirailler. | machen, emlaidır, faire ou rendre laid, de= 
bey den Haaren oder ſonſt, trainer ça dr| figurer. beflid auéfeben, avoir un vifage 
là. herum wandern, aller de pais en pais.|  bideux, avoir mawvaife mine, être laid, 
von einem Haus ins andere, changer fou- beflid werden, s'enlaidir, devenir laid, 
vent de logis. Heklichkeit, f. laideur, difformite. 

Jerunter, en bas, f. herab. Deren einen oder mehr Hunde an etwas bez 

yerunter fahren, defcendre en carofle, en en, daffelbige hervor zu jagen oder zu beifs 


chariot, ou en bateau. À fen,courre le cerf, le liévre, ou de ſem- 
Jerunter fliegen, voler en bas, blables bêtes. 
Jerunter gehen, defcendre. Heu, ». du foin. Heu maden, faner. das 
Jerunter kommen venir en bas. Heumaden, Je fanage. 


yerunter laffen. defcendre ou faire defcen-| Heu: Bühne, f. Heu: Boden, m. un fenil, gre- 
dre, baiffer, abaiffer. fi herunter laffen,| nier à foin. 


defcendre; s'abaiffér. Seuchelen, f. Scheinheiligkeit, hypocrifie, 
yerunter lauffen, courir en bas. diffimulation, feintife, cagoterie, pieté 
Yerunter nehmen, Ôter, prendre. ou dévotion feinte, bigoterie, cagotifme, 
Jerunterreifen,aller en un païs ou lieu qui] Falſchheit, difimulation, fourberie, caref. 
eft plus bas que le nôtre. es & flatteries trompeufes. 


erunter ſchlagen, abbatre, jetter en bas. | Seuceln feinbeilig thun,cagoter,tartufñer, 
yerunter ſetzen, Rellen, legen, baifler, met- der, feindre d’être devot, faire l’hy- 
tre en bas. ste, le bigot, le tartuffe, le faint. ſich 





Yerunter thun, baiffer. verftellen, difhmuler, feindre, ſchmeicheln, 
)erunter treiben, poufler en bas; obliger] reden, wie es einer gerne hörct, later, enjol= 
de defcendre. _ ler, amadouër , care[fer quelqu'un. 

: | Heuch⸗ 


erunter werfen, jeter du haut en bas, 


— —— — — 


CE 
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Heuchler, m. der ſich fromm geberdet, bizor, 


tartufe, papelard, miquelot, attrapemi- 
non, beat, cagot, cafard, hypocrite, gri- 
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diefer Sache, ici, dans cette affaire. in die: 


fem Haus, cdans. 


iermit, avec cela, par-là. 


macier, faux dévot, qui affette des appa-| Hier oben, là haut. 


rences de pieté. falfher Menfch, zrom-) Hierun, um diefe Gegend, dans ces environs. 
peur fourbe, homme double & diffimulé. um deßwillen, à caufe de cela, pour cela. 
Heuchleriſch, feint, contrefait, cafard. Hier unten, là-bas. 
Heuer, in diefem Jahr, cette année. Hiervon, von diefem Ort, d'ici, de ce lieu, 
Heu: Erndte, f. la coupe des foins, la fe-| en. hiervon, de ce/à, de ces chofes, en. 
naifon. Hierzu, à cela, y, à ceci. 
eu⸗Gabel, f. une fourche à foin, foüine.!l Hiefia, de ce lieu, d'ici. 
——— m. mule de foin. ein Fleiner| Hiezwiſchen, pendant cela, cependant. 
Heu: Haufen, woraus man die groffen| Him-Beer,f. une framboife. 
macht, ve/ote. das Heu in kleine Haufen] Him-Beer-Staude, f. framboifier. 
machen, envelioter le foin. Himmel, m.le ciel, les cieux. Himmel über 
Heulen, weinen, pleurer, fe lamenter, fe] eines Fürften Tafel, ais. über eine Kutſche 


plaindre, pouffer des cris lamentables, 
des hürlemens. das Heulen, jdmmerlic 
Geſchrey, Jamentation, cri lamentable, 
bürlement. heulen, wie die Thiere, bürler, 
faire des bfrlemens. heulen, wie die Eu: 
len, buer. 

eumacher, #1. Yaneur. 


oder Dett, zmp£riale. Himmel, unter mel: 
em das Allerheiligſte getragen wird, oder 


den man über aroffe Herren bey ihrem Eins 


suge trägt, poile, baldachin. unter dem 
freyen Himmel, à découvert, en place dé- 
couverte. 


Himmelblau, de couleur célefte, bleu d’ 


eu: Mardt, m. marché au foin. azur. 
eu-Monat, m. Juillet. immel:Brod, ». la manne. 
yeurath, f. mariage. immelfabrt, f. l’afcenfion, jour auquelon 


SHeurathen,&poufer une perfonne, fe marier. 
Heurig, de cet an, qui eft de cette année. | le ciel. Marid Himmelfahrt, aömtion de 
Heuſchrecke, f une fauterelle. nôtre dame. 
Heute, aujourdhui. beut über ein Jahr, a'au- Dimmelreid , #. le Royaume des cieux. 
jourd'hui en un an. Himmel: Schlüffel, #7. Schlüffel: Blume, f- 
Heutig, moderne. heutige Welt, /e monde)  primévere. 
d'a pröfent. Himmels:Kugel, f. globe célefte. 
Here, f. Zauberin, forciere, fée, magicienne.!Jimmeld-Lauf, m. le cours du ciel, fon mou- 
Heren, être forcier ou forciere, exercer la! vement. 
magie. Himmlifch, célefte. 
exensMeifter, m. un forcier. Hin, d'ici. bin, /à, en ce lieu, vers ce lieu là. 
ee n. Sererep, F. forcelerie, en-| er iftbin, #7 y eff alld, (nemlich geganaen). 
chantement. er ift bin, # eff perdu, mort, c’efl fait de 
Hevrath, ſ. Heurath. lui. bin und ber, de ça & de là, de côté € 
Diacinth, m. Edelgeftein, hyacinthe, pierre| d'autre. bin und her geben, aller & venir. 
precieufe. bin und wieder, ga & Ja, de côté & d'au- 
iacinthe, f. Blume, jacinte, fleur. tre. bin und wieder lauffen, courir de côté 
ie, an diefem Drt,ici, en ce lieu. biebinid,| &d’ausre, pofter. 
me voici. inab, en bas, en defcendant. 
Hieb, m. un coup donné de taille ou du Hinab fahren, defcendre, avaler. zn Waffer, 
trenchant. fid auf den Hieb ſchlagen febar-| aller en avalant. 
tre à coups d'éfiramaçon, eflramagonner. Hinab gehen, defcendre, aller en bas. 
auf deu Hieb und Stich, Z’efloc & de ae Hinab hängen, als der Bauch, defcendre;, 
Hiebey, bey diefem, à ceci. hiebey kanſt du ab⸗ s’avaler. 
nehmen, was es für einer ſeye, à ceci vous Hinab laffen, avaler. 
ouvez connoître quel bomme il eff. inab rollen, als Erde, Gemaͤuer, éboulcr. 
iedurch, par ici, par cela, par-là. Dinab rüfen, ôter, mettre ou tirer en bas. 
ieber , ici, ça. _ Dinab fhtucten, avaler. das Hinabfchlucen, 
Hieraus, de cela, de là. v inab floffen, poulfer en bas. 2 
— ici, dans ce lieu, dedans. Sinab ftürgen, jetter du haur en bas, preci- 


ier, ici. la déglusition. 
ierinnen, an diefem Ort, en ce lieu, ici. in] piter. gin 
IN? 


celebre l’elevation de Jefus Clırift dans 





Hieran, A ceci, en ceci. Hinab fpringen, fauter à terre, en bas. 
ieranf, fur cela, là-deffus. Dinab fteisen, defcendre. 
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inab thun, avaler. | Hinein fallen, tomber ou s’enfoncer.dedans. 
nan, A, vers, ou contre quelque chofe,| Hinein flieffen, afluer, tomber, fe déchar- 

en avant. binan fpringen, fauter à quel-| ger, dedans. 


que chofe, contre. | … [Dinein freffen , als Scheide: Waffer ins Ku: 
yimauf, en baut, deffus. pfer ꝛc. incifer. 
yinauf fahren, monter. Hinein führen, mener dedans, introduire. 


yinauf führen, mener, conduire en haut. Hinein füllen, remplir. 
yinauf gehen, monter, afcendre. inein gehen, entrer dedans. von Orten, Ges 
yinauf laffen, laiffer monter, faire monter.| fäffen, tenir. hinein gehen. machen, fourrer. 


yinauf feben, regarder en haut. Hinein gieffen, verfer dedans. 
yinauf fteigen, monter, afcendre, Hinein holen, aller quérir quelqu'un, le 
yinaus, hors, dehors. wie man zu Hunden] faire entrer. 

fagt, hinaus, rirez, tirez. . IHinein langen, mettre la main dedans & 
inaus fliegen, s'envoler. prendre, ou donner dedans. 


inaus gehen, fortir, aller dehors. hinaus) Hinein laffen, laiffer entrer. 
gehen, als eine Kugel vom Geſchoß, parsir.| Hinein legen,-mettre dedans. 
yinaus jagen, chaffer dehors. Hinein locken, attirer dedans, faire entrer 
yinaus laffen, laifler fortir. par carefles. 
yinaus laufen, courir dehors. (auf einen Dinein ruffen, appeller quelqu'un, lui dire 
Vertrag) hinaus lauffen. fe rerminer, fmir.| quil entre. 
inaus ruffen, faire venir dehors, appeller Sinein ſchieben, fourrer dedans. 
dehors. inein fhlagen, pouffer dedans. 
inaus ſtrecken, écendre. inein ſchleichen, ſe gliſſer dedans. 
inaus wollen, vouloir fortir. ſich endigen, Hinein ſchlieſſen, enfermer. 


venir, fe terminer, finir, aboutir. Hinein ſtecken, mettre dedans, ficher, en- 
inbegeben, fe transporter. ſich an einen foncer. 
Dit, fur quelque lieu. Hinein fioffen, pouffer dedans, faire entrer 


inbringen, als die Zeit, tuër le temps, le} de force, plonger, planter, fourrer. 
pafler à quelque chofe. etwas zu andern, Hinein thun, mettre dedans, fourrer. 
apporter, amener. inein tragen, porter dans la maifon. 

incken, clocher, boiter, être boiteux.| Hinein treiben, faire entrer par force, pouf- 


bincend, borteux, ébanché. | fer dedans. 
yindan, ſ. Hintan. HGHinein treten, entrer, marcher dedans, 
inde, f. Hindin, f. une biche. fouler. 
yinderlich, qui eft en achopement à quel-| Hinein trindken, avaler, humer. 

qu'un , qui l'empêche. ineinwärts, au dedans, en dedans. 


indern, hinderlich fen, empêcher, traver- Hinfahren, partir, pafler, s’en aller. fterben, 
fer, empêtrer, embarrafler, s’oppofer Ä deceder. 

mettre obftacle, ou empêchement. |Dinfabrt, /: départ; Abfterben, trépas. 
inderniß, ». Hinderung, f. empêchement, Hinfallen, tomber. 

obftacle, traverfe. Dinfalende Kranckheit, f. le mal caduc, le 
inburd, de part en part, d’outre en ou-| haut mal. | 

tre, tout outre, d’un bout à l'autre, à Hinfällig, vergänglich, caduc, allant en dé- 
travers. cadence, corruptible. 
yindurch brechen, faire irruption, entrer Dinfdlligfeit, f. la caducité, vanité, mor- 
avec violence, forcer, fendre la prefle. | talité. 
indurch dringen, pénétrer, pafler, percer.| Hinfliegen, s'envoler. 
indurch fahren, pafler,traverfer, paller au| Hinfliehen , fe retirer en quelque endroit, 


travers. s'y réfugier. 
indurch führen, mener par un lieu, trans-| Hinfübren, emmener. 

porter, faire pafler par un endroit, infüro, binfort, binfürber, déformais, ci- 
yindurch gehen, paffer, traverfer. après, dorénavant, à l’avenir. 


ingang, m. départ. 

ingeben, donner, bailler. 

ingegen, hergegen, au contraire, récipro- 
dedans. | ent, en révanche, en récompenfe, - 

Huein dringen, entrer de force. change, 

inein drücken, faire entrer par force, im-|Singeben, s'en aller. hingehen, fmir , ren. 
primer, , | dre, fe rendre, terminer à un endroit, en 

inein fahren, entrer en chariot, en ca-| fowcher au bour. das Hans geht bis an die 
role, en bateau. | .2 rand⸗ 








inein, dans, dedans, en dedans. 


indurch laffen,donner paflage,laiffer paffer. 
inein bringen, mener, porter, apporter 
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Land⸗Straſſe hin , cette maifon aboutit au] circonvenir. die hintere Stelle, po/feriori- 
- grand chemin. das hingehen fan, das no} ré, /e bas bout. hinter iemands Wiffen, à 
bingebet,paffable. hingehen laffen, Zaifer| l'infçu de quelqu'un. hinter etwas kommen, 
: aller, laiffer paffer. nicht fo hingehen laf:| decouvrir, pénétrer une chofe. 
fen, ne pas laiffer impuni. Hinterbringen, referer, faire Je rapport ou 
Hinholen, an denfelbigen Ort holen,aller| la relation d’une chofe. 
querir & emmener dans un lieu. Hinter einander, l'un après l’autre, à la file, 
' Hinfommen, parvenir, arriver, venir,| en proceflion. hinter einander, als die 
s’y trouver. nicht binfommen können, se!  Roppel:Pferde, gueué à queuë. hinter ein 
ouvoir aborder une place à caufe de quel-\ ander folgen, procéder. 
que obffacle. damannicht hinkommen Fan,|Hintergehen, betriegen, tromper, dece- 
où l'on ne peut aborder, imacceffible. idy)| voir, filouter, duper, piper, circon- 
weiß nidt, wo er bingefommenift,zemefçail venir. 
ce qu'il eft devenu. Hinter⸗Geſchirr, ». eines Pferds , avaloire, 
Hinlangen, binreiden, rendre, allonger,| croupiere. 
{uffire. zur Entfchuldigung binreiden, re-| Hinterhalt, =. une embufcade, des em- 
hir lieu, ſervir d’excufe. büches, pieges, furprife. einen Hinter 
inlaͤnglich, ſuffiſant, qui eſt affez. halt ſtellen, dreffer une embufcade, des 
inlaͤßia, unachtfam , Fahrtäbig, negligent,| emblches. 3 
indolent, nonchalant, pareffeux. biuldf:|Hinterbalten, verbergen, nicht an den Tag 
fig, adv. nécligemment, en paffa-* thun, celer, cacher. 
Hinlaͤßigkeit, f. Nachläfigkeit, négugence,| Hinter: Haus, ». arriere - maifon, bâtiment 
nonchalance, indolence. fur le derriere. 
a accourrir. Dinter-Ropff, m. das Hintertheil des Hau: 
inlegen, mettre bas, dépofer. pteg, le derriere de la tête. 
Hinnehmen, prendre, accepter, enlever. |Hinterlaffen , laiffer en arriere. er bat ein 
von Hinten, d'ici. 
Pi tendre, prefenter; #. fufhre. ands biens. 



















inreiffen, arracher, enlever par force. | Hinterleaen, dépofer, mettre en dépôt. 

inrichten, tébten, tuër, exécuter, faire) Hinterlift, f. Betrug, fourberie, rufe, trom- 

mourir, depecher un criminel. hinrich⸗ perie. 

ten, su Grumd richten, verderben, ufer, 

gâter, miner entierement, achever de Yui-) ruft, un traître, fourbe. hinterliftig, mit 
Lift und Betrug, par tromperie, par arti- 
fice, par fraude, frauduleuf:mens. 

Hinterrückd, heimlich, en derriere, en trai- 
tre,en cacherre. hinterrücks einen übers 
falten, afaıliir quelqu'un en traître, à 
l'impourvê, le furprendre, fe jetter fur lui 
par derriere. binterrücs fallen, tomber à 
la renverfe. hinterruͤcks gehen, aller à re- 
culons. 
interfaß, 1. habitant, 

inter ſich, en arriere, par derriere, à fa 


ner, 
Hinſchicken, envoyer, faire tenir. 
Hinfchleichen, approcher doucement, 
infinden, comber par terre. 
inftreichen, s'en aller, paffer. 
Hintan, binterwdrté, derriere, pat der- 


riere. 

Hintan fahren, aller derriere, on le dernier. 

.. lauffen, courir le dernier. 
intan legen, mettre derriere. 

Sintan feßen, mettre en arriere, poftpofer, 

- n’eftimer pas tant, négliger. 

Hinten, derriere, arriere. das hinten her if, 
poflerteur, ce qui eff derriere. hinten an 
etwas anlebien, anbauen, adıdoffer. 

Hintere, m. Arf, le derriere, le cul. fit auf|Sinter fid) fallen , tomber en arriere, 
den Hintern feßen, S’accroupir. der Hin: Banker fi) fliegen, retourner en volant. 
tere an den Thieren, /e croupion. Hinter ſich fliehen, fe retirer, 

Hinter, arriere, derriere. hinter mit, der- Sinter fich flieffen, couler en arriere. 


ferve. 
trio ſich biegen, recourber. 


groffes Gut hinterlaſſen, a Zaife de 


Dinterliftig, betriegeriſch, faux, trompeux, | 


, 4 


queuë. 
Hinter fit behalten, garder, mettre en re- · 


riere mor. binter dem Tiſch, derriere la] inter ſich gehen, fe retirer, s’en retourner, 


table, hinter der Thuͤt, derriere la porte.| marcher en arriere, ou à reculons. 

den Abfchied hinter der Thuͤr nehmen, s'e| Hinter fich Eriechen, ramper à reculons, 
aller fans dire adiea. hinter dem Be 1: Hinter ſich lernen, défapprendre, oublier. 
ten, procéder avec diffrmularion Hinter fit fehlagen, reculer, pouffer en ar- 
tife, en cachant [es deffeins & intentions.| tiere, 





Pr - 


einen binter das Licht führen, J0uer unelsinter fich ſehen, tegarder en atriere, der- | 


piece, un tour à quelqu'un le tromper, del tiere foi, 





Hinter | 











ben, chafler à coups d’armes ou de bä- 
tons, repouffer. 
Hinweg thun, Ôter, mettre à côté, à part, à 
l'écart. ; 
intveg tragen, emporter. 
inweg treiben, chaffer. 
inweg werffen, jetter, rejetter. | 
inweg sieben, partir, s'en aller, deloger.. 
inmerffen, rejetter, jetter par terre. 
inmwieder, bergegen, au contraire, hinwie⸗ 
derum, en recompenfe, en contre.charge, & 
fon tour, en revanche, reciproquement. 
Hinwürffig, das pflegt weggeworffen ju wer: 
den, rejettable, abjett, vil. | 
Hinziehen, partir, s'en aller. 
Himielen, aboutir, vifer, buter. 
ent vers, près, à, 
Dinju eilen, fe häter, fe preffer d’y venir, 
doubler le pas. 
inzu geben, aller à, oder vers quelqu’un. 
inzu laffeu, admettre, laiffer approcher. 
Hinzu — approcher doucement, 
Hinzu fegen, ajoter. 
Air thun, ajoüter, y joindre. 


pire ‚F. oublie. 


inter fi ftellen, mettre derriere foi. 
inter fich ftoffen oder treiben, repouler, 
. pouffer en arriere. 
Auter fich fireichen das Saar, retroufler fes 
_ cheveux. 
inter fi weichen, fe retirer, reculer. 
Jinterfte, legte, le dernier. f. aud Hintere. 
interfte, ». la queuë. das Hinterfte zuvor⸗ 
derfi, tout à rebours, autrement qu'on ne 
doit, à contretemps, bors de faifon, fans 
Aucun ordre. 
Yinterftellig, reftant, arréragé. 
intertheil, ». le derriere. 
Yinterthüre, f. la porte de derriere. 
Yintertreiben, empêcher, traverfer. 
Yinterwärts, f. binterrücks. 
Jintragen, emporter; #. apporter. 
)intreten, s’avancer, s’approcher. 
Yintritt, m. décès, trépas. 
Jinüber, outre, au de là, de l'autre côté. 
)imüber eilen, fe hâter de pafler. 
nnüber fahren, paffer outre, traverfer. 
yinüber fliehen , s'enfuir d’un autre côté. 
nüber führen, pafler la riviere, transpor- 
ter, faire paffer. 
inuͤber gehen, paſſer outre, à travers. 
iauͤber laffen, laifler paffer, donner paf-|Hippen : Sräger, m. oublier, pourteur ou 
fage. vendeur d'oublies. 
inuber lauffen, courir par deflus, paffer de] Hippocras, zu. de l'hippocras, 
l’autre côte. irn, ». Gehirn, le cerveau, la cervelle. _ 
inuͤber legen, mettre à travers. irn: Blätlein, »#.bdas bey den Kindern weich 
inüber reichen, venir ou atteindre par de) iſt, fontaine. 
là, outre. Hirn: Häutlein, #. membrane ou couver- 
inuͤberſchwimmen, pafler à la nage. ture de la cervelle. 
inuͤber fegen, pafler, mettre de l’autre|Hirn-Klopffen,». wenn das Hirn büpfet, bat- 





ippen: Eifen, ». fer à oublies. 


AIS 


côté. tement de cerveau. 
inüber fpringen, pafler en fautant, fran-|Hirnfchale, f. le crane, le ter. 
chir d’un plein faut. Hirnſchals⸗ Fuge, f. future du têt, ou du 


imüber werfen, jetter outre, jetter au] crane. | 
e là. Hirnfchedel, au. le têr, le crane, ou la tête 

in und ber, bin und wieder, ça & là, de] coute entiere. 

côté & d'autre, de part & d'autre. Hirn: Gdnalle, j. une chiquenaude. 

inunter, en bas. ſ. Dinab. Hirfch, m. un cerf. | 

inweg, de là, en. hinweg mit euch, örez Bird Brunf, f.rut, le tems auquel le cerf 


vous de la, allez vons promener. & les autres bêtes rouffes font en amour, 
inweg fahren, partir, s’en aller en carroffe.| en chaleur. 

inweg fliegen, s'envoler. irſch⸗Faͤnger, m. couteau de chafle. 
inweg fliehen, s'enfuir. Die. Gewicht, ». Dirfh: Geweih, ». das 
inweg führen, emmener. Gehörn eines Hirfches, la ramure, le bois 
inweg geben, s’en aller. ou la tête du cerf. 


inweg lauffen, s'enfuir promptement. Hirſch⸗ Horn, ». in der Apotbefe, corne de 

d Hinmeg machen, fe fauver,s’epouffer,| cerf. 

s'efquiver, s'eclipfer, fe retirer, prendre|Hirfihe Käfer, m. cerf volant. 

Ja fuite. ro ». un fân, ou faon. 

inweg nehmen, ôter, prendre, emporter.|Hirfh:Kuh, f. biche. | 

inweg rücken, Öter, retirer, transférer, Hirſch⸗Zunge, /. langue de cerf, 

éloigner. Dirfe, m. du miller, mil. 

inweg fhiden, envoyer, éloigner.” Hirt, m. un pafteur, in der Bihel oder in 

inwegſchickung, f. envoi, éloignement. geiftlihen Reden. Schaf-Hirt, un berger, 

inweg (blagen, mit Schlägen hinweg trei-]| un paflre ou pätre, Kuh⸗Hirt, un — 
13 ou 


LE dm — 








bouvier, gardeur de vaches. @au:Dirt,| gebracht, 2/ a drebien loin dans la medeci- 
Schwein⸗Hirt, porcher,gardeurdecochens.\ me, il y a fait de grands progrès. 
Geiß: Hirt,chevrier.ein geringerDirt,pâtre. pe gern tres reverend. 
ehe Gedicht, ». eglogue, paftorale. oc erheben, gewaltiglich ruͤhmen, loüer, 
Dirten : Gefang, m. une chanfun paftorale,]| élever jusqu'aux cieux, eftimer fort. 


un air de berger. Hocgebohren, illuftre, d’une naiffance il- 
Hirten en ». cabane de — * luſtre. 
Hirten: Horn, #. cornet de vacher. — très honoré, vénérable. 
Hirten-Jung, oder Knecht, m. pâtre. och gelehrt, febr gefickt, mit hoher Lehrte: , 
Dire tb m. une houlette. gabet, très doéte, fort favant. 
irten-Zafche , f. der lederne Sad, den die Hôchlid, hautement, grandement, for, 
Hirten haben, gibeciere paftorale, ou de| extremement, confidérablement. béds 
erger. lic fündigen, pêcher griévement, commei- 
Hirtin, f. bergere. ' tre un grand crime. 
Sont f. hiftoire. | oh: Meifter, m. grand-maitre. 
iftorien: Buch, ». hiftoire, un livre d’hi- — m. orgueil, infolence, ferte 
ftoire. ‘d’efprit. 
Hiftorien: Schreiber, #1. hiftorien, hiftorio-| Hodmütbig, aufgeblafen, ftolf, orgueilleux, 
graphe. glorieux, infolent, fier, arrogant, altier, 
Diftorif, hiftorique. . autain. das macht ihn bodmütbig, ce/s 
Hie-Blätterlein,». une échauboulure, ébul-| /ui hauffé de nez, oder Je menton, le rend 
lition, puftule d’echauffaifon. glorieux. hochmuͤthig feyn , s'enorgueillr , 


Hitze, Wärme,fchaleur. Sonnen-Hitze, #4-| être glorieux, s’enfler d’orgueil. Wed: 
de. Hige des Gemüths, ardeur, ferveur,|  thialih, orgueuilleufement, fiérement. 
zele. Hige der Jugend, des bouillons de] Hoch fingen, chanter haut. | 
l’âge, de la jeuneffe. Hitze, jäher Zorn,co-| Hoc) fpielen, viel Geld auffegen, hazardı 
dére foudaine, emportement, fougue, fureur.| au jeu une grandefomme d’argent, jouer 
gähe Hitze zu etwas, in gutem und böfem| beau ou gros jeu. | 
Berftande, une boutade. Hoͤchſt/ le plus haur, le plus grand, le for- 

Hitzig, heiß, ardent, chaud. hitzig, als ein] verain. auf das höchfte Fommen, arriver. 
Pferd, turbulent. hitzig, jornig, echauffe,| être porté au comble, au fommet, au pin 
en colére, emporté, furieux. hitzig machen, baut dégré. zum höchften, au plus, vous as | 
échauffer, acharner l'un contre l’autre,| plus. tas höchfte But, /e fouverais bier. 
animer. hitzig feyn, avoir chaud, être| hoͤchſte Armuth, l'extrême pauvreté. 
échauffé, briler. hitzig feyn, einen zu ver: Hochtrabend, fiebe hochmuͤthig, hochtraben⸗ 
folgen, zu ſchmaͤhen auf etwag,êrre achar-| de Worte, mots ampoulies, paroles er- 
né, s'adonner avec excès à quelque chofe,| fiées, fanfaronnades. - 


s’y acharner. och treiben, poufler bien loin. 
ee ardamment, chaudement. ochvernünftiglic), très-prudemment. 
obel, #7. un rabor. Kehl» Hobel, Leiften: | Hochverftändig, fort éclaire, force fage, doüt 
obel, bowver. ein Schlichtioder Sugen:| d’une grande prudence. . 
obel, varlope. och: weife, très-fage. 
Hebel: Banc , f. banc ou table de menui- —— reverendiflime, très - honor- 
fier. | ble, vénérable. 
Dobeln, rabotter, racler, ratifler, unir avec | Hochzeit, f. les nôces, oder la nôce. Hoch⸗ 
le rabot, élégir. zeit halten, célébrer, faire des nôces. zur 


Hobel-Späne,plur.ttelles,ou coupeaux que] Hochieit gehen, aller aux nôces. 
font les menuifiers en rabottant, rabot-| Hachzeiter, m. Bräutigam, l'époux, le fan- 
ture, raclure de rabettage, planure. cé, le nouveau marié. 

Hoc, haut, élevé, fublime. es ift ibm zu Hochzeiterin, f. Braut, la fiancée, l'époufe, 
hoch, cela furpaffe la portée de fon efprit,il| la nouvelle mariée. 
weft point capable de le comprendre. garzu | Hochzeit = Gefchend, ». prefent nuptial, de 
hoch, das nicht zu begreifen ıft, ahftrait. nöce. 

Hoc achten, eftimer fort, faire grand état, | Hochzeit: Leute, p/wr. die auf der Hochzeit 


cas, avoir en eftime. find, les gens de nôces. 
iu Hoch anfangen, prendre fur un ton trop | Hochzeitlic), nuptial. | | 
haut. Hochzeit: Lied, #. chant nuptial, épithal:- 
te again très célèbre. me! 


ne.) er bat es in der Artınen = Kunft pod nöces. 


och beingen, poufler bien loin (fa fortu- Hocheit⸗ Mahl, #. la nöce, le —4 
D 
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Hochzeit-Predigt, f. prêche ou fermon nu-|Höfling, m. der an eines Herrn Hof if, un 


ptial. courtifan, un homme de la cour. 
Hocyeit:Tag, m. le jour des nôces. Hof:Mann, m. homme de cour, cour- 
re nieder hacken, s’accroupir. tifan. 

oder, m. Dbft: Berfäuffer, revendeur, pe-|sJof:Marfchall, m. le maréchal de la cour, le 

cit mercier, fruitier. maitre d’hötel. 

oͤcker, m. Buckel, un boffu. Hof: Meifter, m. an einem Hof, maître d’höd- 


oͤckericht, bucklicht , ausgemadfen, boflu,| tel. Hof-Meifter eines jungen Menfchen, 
raboteux. le gouverneur d'un jeune homme. 
Hoden, p/.les coüillons, les tefticules,les ge- of: Meifterin, j. gouvernante. Hof: Meis 
nitoires, les triquebilles, les couilles. fterin junger Leute, gouvernante de jeunes 
ns m. les bourfes, int p/ur. demoifelles. 
of,m. Maverbof, ein Gut und Haus, fo ei: |Hof:Narr, u. bouffon de cour. 
nem Herrn oder Edelmann guftebet, une |Hef:Plaë, r. cour d’une maifon,baffe-cour. 
ferme, une métairie. Hof, ein Plag bey Haf:-Ratb, »7. un confeiller de cour. Rays 
einen Haus, fo unverbauet ift, une bafe-| ferl. Hof Rath, confeiller aulique. 
cour. Hof eines Herrn, Ze palais, la cour Hofſtatt, f. eines. groſſen Herrn, der Hof, die 
d’un — der Hof, oder die Hof-Bedien⸗ ofbaltung, la cour,la maifon duRei ou 
ten, Ja cour, Les officiers, les principaux 'un Prince. 
Seigneurs d'un Roi, d’un Prince. of-Weſen, ». vie, maniere de cour. 
ofbedienter, m. courtifan, officier de cour.|Hof:3ut,f. galanterie, mœurs des courti- 
of:Dicnft, m. un emploi à la cour. Sof-| fans, air de cour, éducation de cour. 
Dienft der Unterthanen, /es fervices, la] Hob, haut. f. both. 
courvée, oder la corvée. öhe, f.hauteur, &minence,fublimire,gran- 
Hoffart, f. Stolß, hoher Geift, orgueil, la] deur. in die Höhe heben, é/ever, hauffer. 
morgue, arrogance, vanité, infolence,] indie Höhe werfen, jerter en haut. von 
vaine gloire, ambition, prefomption,| der Höhe,d'en baut. in die Höhe ziehen, 
air rogue. guinder. ſich in die Höhe ſchwingen, feis 
Hoffärtig, prächtig. ſtoltz, orgueilleux, glo-| gen, fr guinder. die Höhen in der Schrift, 
rieux, hautain, infoient, prefomptu&ux,| worauf man opfferte, des haurs lieux. 
arrogant, fuperbe, rogue, altier. boffärtig, [der Hohe Altar, le maître autel. 
einher neben fe panader, fetarguer,fe pa- Hoheit, f. grandeur, altefle. Königliche Sos 
vaner, fe donner des airs. boffärtig machen, | heit, alsefe rayase. 
enorgueillir. heffärtiglich, arrogamment,|dad Hohe Lied Galomonis, ». le cantique 
fuperbement, orgueilleufement. des cantiques. 
Hoffen, fit verfeben, efpérer, avoir efpéran-| Hoͤher, plus haut, fupérieur. 
ce, s'attendre, fe promettre. Hober Geif, m. un efprit hautain & plein 
Hoffentlich, à ce qu’on eipere, felon toute] de vanité, efprit ambitieux. 
efpérance. Hoherpriefter, m. le fouverain pontife, f- 
Hoffnung, f. efperance, efpoir. Hoffnung,| crificateur, le grand prêtre, le prince des 
etwas zu befommen, prérension. Hoffnung] prêtres. Hohepriefterthum, m. Je fowverain 
ſchopffen, entrer en efpérance, concevoir| Kontificat. 
efperamce , efpérer. Hoher Verftand, m. grand genie,grande pru- 
pol Gericht, ». ia cour, le confeil delacour.l: dence. 
Hofhalten, tenir cour. Hohes Alter, ». la vieillefle, grand âge, les 
Hofhaltieng, f. le train ou la cour d’un] vieux jours. ; 
prince. Hohe Schule, f. univerfiré, academie. 
Hofren einem, Barter quelqu'un, lui faire] Sobe Stimme, f. haute voix. 
la cour. Hohl, oder hol, creux, concave. hohl mas 
Hof: Juucker, m. gentilhomme de cour. chen, creufer. 
Hof:Capelle f. chapelle de la cour. Höhle, f. une caverne, un antre, un creux, 
Hof Lebeu, 2. la cour, la vie des courtifans,} une taniere, trou, foûterrain. Höhle in der 
vie de cour. | Hand, le creux de la main. Höhle im Bein, 
of Leute plur. les courtifans. , woriune tich das andere bemegt, bööre. 
oͤflich, courtois, civil, honnête. boöfliche Hohlen, aller querir,oder venir quérir, ame- 
Leute, des gens du monde, le beau monde, le] ner ou apporter. - 
monde polt. höflich, adv civilement, cour-| Hohl Reble, f. cannelure. 
toifemenr. | Hohn, m. Unebr, Schmach, aflront, in- 
Hoͤflichkeit f. civilité, courtoilie,honnête-| jure, dedain, outrage, honte, déshon- 
té, politefle. albere Horlichkeit,minauderie.| neur. 
14 Höhe 
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Höhnen, fémäben, verlahen, fe moquer, fe] Holtz-⸗Schreyer m. Heher, m. geai. 


railler, injurier. 
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Holg:Taube, X pigeon ramier. 


Hoͤhniſch, gu hoͤhniſcher Menfch, un mo- Holgung, Holtz/ Wald, m. le bois. 


queur, ni railleur, celui quieft plein de] Hols:Wurm, m. ver qui carie le bois, ar- 


railleries, dédaigneux. 


tifon. 


ohn Lachett, verladyen, fe railler, fe moquer.| Holunde, #1. un homme de rien, un pen- 


ohn fprechen, injurier, affronter. 


dart, un gueux. 


Hold, bienveüillant, affeétionné, favoro-| Holunckerey f. gueuferie. 
ble, favorifant, ami. hold feyn, feconder,| Honig, m. miel. mit Honig beftreichen, em- 


Javorifer, aimer, avoir de l’inclination 
pour quelque chofe. 


mieler. 
Honig: Birn, f. poire mielleufe. 


Holder, m. Holder: Baum, fureau. Holder: Honig: Häuslein, ». petit trou des rayons 


bäumen, de fureau. 

De e,f. canonniere de fureau. 
oldfälig, angenehm, lieblid, charmant, 
doux, amiable, gracieux, agréable. hold: 
fäliglich, de bonne grace. | 


de miel, bornal. 

Pa ‚m. pain d'épice. 

Honig: Kuchen: Berker, m. pain- d'épicier, 
faifeur de pains d'épice. 

Honigfeim, m. miel amaflé, rayon de miel. 


Holdfäligkeit, f. Freundlichkeit, f. la bonne Honigfüß, doux comme miel. ſuͤßlicht als 


grace, la douceur. 

Holla! hola! 
olland, ». Hollande. 
olländer, m. Hollandois. 
olländifch, de Hollande. 
ölle, f. enfer. 
oͤllen Brand, m. fcélerat, ame damnée. 
öllen: Hund, m. chien infernal. 
ouifh, d’enfer, infernal. 

* ungleich, uneben, raboteux,rude, 
inégal. 

Hoi, ». du bois. kleines Holtz und Aeſte für 
die Armen, évcherte. Holg baden, fendre 
ou couper du bois. Holg hauen im Walde, 
bucher, 

— m, pomme fauvage. 
olß-Apffel:Baum, »r. pommier fauvage. 

Sols Art, f. hâche, coignée. 
oltz⸗Birn, j. poire fauvage. 


Honig, mielleux. 
Honiawerd, #. confitures au miel. 


Hopffen, m.houblon. Hopffen an das Bier 


thun, £oublonner la bierre. es ift zu viel 
Hopffen daran, on a trop houblonné certe 
bierre. 

Hopffen: Salat, m. germes (poufles) de 
houblon en falade. | 

Horchen lauſchen, zuhören, écouter, oüir, 

röcer l’oreille. 

Hören, oüir, entendre. zuhören, écouter, être 
attentif. vernehmen, entendre, apprendre, 
ouir dire. fit erfundigen, s'énguerir, pren- 


dre langue, s'informer, nidt hören wollen, 


faire le fourd. höret doch, écoutez. übel 
bôren, entendre dur. ſich hören laffen, fe 
faire entendre. 

das Hören fagen, ». l’oüi-dire. vom Hoͤren⸗ 
fagen, par oüi-dire. 


Holtz⸗Birnbaum, m. poirier + x hé m. un auditeur, 
gen ober | 


Holg- Bock, m. etwas darauf ju 
au bearbeiten, âne, baudet. ein fo genann- 
af tique, tighet, ver qui ronge 
e 0015. 


SHolseru,von Holg gemacht, de bois. als Holtz, ? 


boiffeux. hölgerne Schuhe, des 
Holshändier, m revendeur de bois. 
— m, un bucheron, coupeur de 
ois. 
oltz⸗Hauffen/ un tas de bois, un bucher. 
oltzig, boifeux. 
ol8: Kammer, f. un bucher, chambre à 
mettre du beis, grenier, chambre au 
bois. Holtz⸗Kammer bey groffen Herren, 
Jourriere, bucher. 


Hölglein,n. une buchette, petite piece de: 


bois. ein Meiner Wald, bosquer, bocage. 
De m, marché au bois. 


els meffen mit einer Klaffter, die man jus 


fammen legen fan, mouler du bois. 


Holn : Meffer , m. mefureur de bois, mou- 


leur. 


prigont, ». l'horizon, bas fteigt über fei: 
nen Horizont, ce/z eff au deffus de fa por- 
Bee. 

orn, #. corne, cornet. in ein Hort bla 
fen, Spr. Etre ou agir de concert, confé- 
rer enfemble, fe communiquer les avis. ein 
Horn abftoffen, abbrechen, dcorner. Die 


örner des Altars, es cornes, les coins de . 


autel. die Hörner abwerffen, als die ir: 
fe, jerter fa tête, muër, frayer. Don 
Gerveibe, /a tête, les branches. die unter 


ften Zacken an den Hirſch-Geweihen, an- . 
douillers. mit Hörnern von anderer Farbe, . 
als ein Thierin den Wappen, accorné. Id 


ger: Horn, cor. auf einem Hörnlein blafen, 
corner, fonner du cornet, du cor. Horn, 
barte Haut an Güffen, und Händen, deri/- 
lon, cor. 

ornbläfer, m. corneur. 

Örnen, vom Horn, de corne. 


ornfufig, qui a les piés durscomme come. 


Hornicht , gehörnt , der Hörner hat, — 
ar 


* 
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ns 
armé de cornes. hornicht, hart werden als | Duldigungs-Eid, zz. hommage, le ferment 


ein Horn, fe raccornir. 

ornif , f. frélon. | 

‚örnlein, #. petite corne, cornichon. 

orntrdger, m. cornard, cocu. 

vorn: Vieh, #. bêtes à cornes. 

ornung, m. le mois de fevrier. 

nenwerd, #. ouvrage à cornes. 

‚ort, m. efpérance, proteëteur. 

ofen, p/ur. chaufles, haut de chauffes, cu- 
lote. Pagen: — furge Hoſen, Ar 
weite Holen, braye, chauffe à la matelote, 
à la fuiffe. 

ofen Band, m. jarretiere. ’ 

oſen⸗Sack, m. poche, gouffet. 

oſen⸗Schlitz m. la fente du haut de chauf- 
les, la broyette. 

ofen: Strider, m. chauffetier, tricoteur. 


de fidélité. 


Hülffe, f. Benftand, aide, affiftence, fe- 


cours. ju Yülffe fommen, venir à l'aide, 
au fecours, féconder, favorifer, & ap- 
puyer les dejleins de quelqu'un. Hülffe 
thun, prêter fecours, aflıfter quelqu'un, 
l'aider. mit Dülffe, durch Hülffe, à Z’ai- 
de, à la faveur, par le moyen. mit Huͤl⸗ 
fe GOttes, Dieu aidant, avec l'aide de 
ieu. 

uͤlfffertig, promt à fecourir, fecourable. 
uͤlflich fecourable, officieux. huͤlfliche Hand 
leiften, prẽter la main, ſecourir, aff:fier. 


Hülfios, ohne Hülffe, fans fecours, délaifé, 


abandonné de tout le monde. 


Huͤlffs Mittel, m. remède, moyen, expé- 


dient. 


ofen-Strümpffe, p/ur. bas, bas de chauf- | Hülffis- Völder, p/ur. troupes auxiliaires, 
ſe 


es. 

oſicht, als eine Taube, patu. 

ofpital, ». ’höpiral. 

oftie, hoſtie. 

uͤbſch/ joli, affez beau. 

udeler, oder Hudler, m. lanternier, ravo- 
deur, gâte-métier. en; 

udeley, oder Hudlerey, f. lanternierie, ra- 
vauderies. 

mbelen, veriren, tracafler quelqu’un, lui 
faire des tours ou des méchancetez. 
ausmachen, verachten, möprifer, décrier, 


Qulffter, f. Piftolen: Hulffter, fourreau de 
iftolets. 
He, f.voile, envelope. Hülle und Fülle, 


la nourriture & l'habillement ; is. l'abon. 
dance de toute chofe. 


Düllen, enveloper, emmitoufler. 
Huͤlſe, f. die Schale und der Balg an den 


Erbfen, Bohnen ꝛc. l’ecoffe, coffe ou gouf. 
fe des feves, pois & de femblables légu- 
mes. Korn-Huͤlſe, — d'epi. 


Hülfiht, couvert d’écofles, coſſu. 
Dummel, f. un bourdon. 


deprifer. handeln, Fracaffer, lanter- Hun, ». Henne, f. une poule. ein fettes Sun, 


ner. 

uf, La corne (du pie d'une bête), l’ongle. 

mfe, eine Hufe Landes, an den meiften Dr: 
ten dreyßig Morgen, trente arpens de 
terre. 

fs Eifen,». fer à cheval. Huf:Eifen ab: 
brechen, deferrer. 

yüffte, f. la hanche, la cuiſſe. 

yüfftlos, bindend, éhanché, déhanché. 


uf: Hammer, m. marteau, duquel fe fert 
le maréchal qui ferre un cheval, ferre- 


tier, brochoir. 
uf Lattich m. le pas d'âne, tuflilage. 
uf-Ragel, m. clou à ferrer un cheval. Huf: 
Nägel einfchlagen, #rocher. 
uf⸗Schmied, m. maréchal, ferrant. 


rigel, m. ein Elein Beralein une colline,une 


montagnette, une hauteur. 


yiglicht, vou Hügel, plein de montagnet- 


tes, de côteaux. 


ubn, f. Dun. 
uld, Gunft, Gnade, grace, faveur. 


yuldigen, faire ou rendre hommage à fon 
Seigneur, lui jurer & promettre toute 


poularde. ein junges Sun oder junge Hen- 
ne poulerte. welfhes Yun, poule d'Inde. 


Hund, m. chien groffer Bauerbund, marin. 


Spir: Hund, imier. Wind: Hund, /evrier. 
Waffer: Hund, canarıd. ein fetter Hund, 


paraud. junge Dunde werffen, oder bekom⸗ 
men, chienner. 


——— m. chaffe-chien. 


undert, cent, ein Hundert, une centaine. 
un cent. hundertjährig, centénaire. hun⸗ 
dert Mann oder Verſe, centurie. ein halb 
hundert, un demi cent. hundert Pfund, 
poids de cent livres, quintal. hundert tau⸗ 
ſend, cens mille. jehen mabl hundert taus 
je un million. 

ndin, f. une chienne, une lice. 


PAT de chien; adu. en chien. 
2 


ündlein, ». petit chien. ein kleines jot: 
tichtes Huͤndlein, babiche, babichon, petit 
barbet. 


ee n. ein Kraut, chien-dent, 


unds = Hunger, m. faim canine. 


Dunds-Laus, f. tique, tiquer. 


und8: Stall, m. chénil. 


fidelité. fid huldigen laffen, exiger /e| Yunds: Stern, m. chien celefte, la cani- 


ferment de fidelité, fe faire rendre hom- 


mage. 


Yuldigung, f. l'hommage. 


cule, 


Hunde Strid, m. die Hunde daran zu führen, 


leffe, corde à mener les chiens. 
15 Hunds⸗ 
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Hu:i?s: Tage, plur. les jours caniculaires, la | Huren: Wirtin, f. Kupferin, maquerelle. 


2 
5 


HünersBefchrey, ». caquer. ſchreyen, wie die | Hurhaus, # Huren: Haus, bor 


canicule. 
unds: Zunge, f. ein Kraut, langue dechien. 
imer:Auge, #. agacin, cor au pie. 


Kraut, ». le mouron, la morgeline. 


Hüner, caquetter. 

üner: Geyer, m. Diner: Dieb, m. milan. 
iner Haus, #. poulaillier, juchoir. 
uͤner-Kohl, m ein Kraut, ferpolet. 

iner: Mil, /. ein Kraut, lait de poule. 
Äner:Zafter oder Fühler, =. un räte poule. 


Düner: Vogt, m. oder Hüner- Krämer, m. 


poulaillier. 


Hunger, m. la faim, l'appetit. 


2 


ungerig, affame, qui a faim. fungerig feyn, 
bunaern, averr faim, avoir appetit. heiß: 
hungerig, allowvi. 





Hurer, Huren⸗Jaͤger, m. putafhier, concubi- 


naire,lafcif,ruffien,impudique,bordelier, 
paillard. die Hurer, /es gens paillards. 


Düner: Darm, m. Hüner: Serbe, f ein | Hurerey,f.Hurenleben,» le pêché de la chair, 


la débauche des femmes, la paillardite. 
Ja, lieu de 
ebauche, guilledou. 
urifch, de purain, impudique. 
ürlein, ». putine, petite putain. 


Durtig, prompt,agile, léger, aétif. ein hur⸗ 


tiger Kopff, un efprit ouvert, un eſprit pré- 
fent. burtig, adv. fertig ohne Anftof, cou- 
ramment, tout courant. burtig, in Eil, vi- 
tement, promtement, en hâte. 


Hurtigkeit, f. agilité, vitefle, aétivité, volu- 


bilité, promptitude. 


Hufe, f. vulg. un coup, un bon coup, 


ouffet. 


Hunserlcider, =. gueux,un pauvre affame, Huſten, m. la toux. 


$ 


un pauvre diable qui n’a pas le pain, qui 


meurt de faim. 

ungers⸗Noth, f. famine. 

unaeré fterben, mourir de faim. 

üpffen, fauter, faillir, trefläillir. 

ürde, f. clayc. die Hürden, Je bercail, les 
parcs des brebis. 


Hure. f. putain, fille de joye, de débauche, 


Hüten , garder, 





uften, toufler, avoir la toux. 
ut, f. Wacht, la garde. 
ut, m. auf dem Kopff su ſetzen, chapeau. 


das boble Theil des Huts, Je ch. Zucker: 


Hut, pain de fucre. 
| rendre garde à quelque 


chofe. l'avoir ss fa garde. fich hüten, 
être fur fes gardes. 


courtifane, fille charicable. gemeine Qu: | Hüter, m. Wächter, un garde. 

re, femme publique. Alermanns: Hure, — m. Hutmacher, m chapelier. 

fille proflitiée, garce, gouge, dröleffe, gour- | Hut Futter ». in den Hut su nehen, la dou- 
gandine, srivoife, dévergondée, guenon,| blure d'un chapeau. morein der Hut ge: 
guenipe, fille-de-joye, cantonniere, carogne,| than wird, étui de chapcau. 

coureufe, chienne, paillaffe de corps de gar- | Hut⸗Schnur, f. cordon de chapeau. 

de, coureufe de remparts. Buben. Hure, |Hut:Staffirer, 7. garnifleur de chapeau. 
garçonniere. zur Hure machen, débaucher | Hütte, f. die geſchwind aufarbauet wird, loge. 


une fille, la corrompre, violer. 


Huren, vivre dans l'impudicité, vivre im- 


9 


pudiquement. huren, eine Hure ſeyn, gar- 
gailler, fe proflituër, courir les remparts. 
buren zur Hure gehen, Huren balten, fre- 
quenter de filles ou des femmes débauchées, 
fréquenter, banter les mauvais lieux, en- 
tretenir, avoir des concubines , paillar der, 
être dans la débauche des femmes. huren, 
andern Gôtteri nach, paillarder. 

uren: Kind, m. fils ou fille de putain. uneh: 
lich Kind, bärard. 


Huren-Leben, ». das Huren, le putanifme, le 


9 


concubinage, l'impureté, l’impudicité,la 
uren⸗Lied, chanfon lafcive. (luxure. 


Keuter, m. bordel, lieu de proftitution, 
lieu de débauche, vilain lieu. 


als eine Bude auf dem Marck in deu Ce: : 
mödien:Häufern, eine foie Fleine Hütte, 
logette. Hütte wie die Soldaten bauen von 
Erde, Hole, Stroh 2c. butte. cine ſolche 
Hütte für fich bauen, fe burer. Hüte eines 
Hirten, Echäfers oder armer Keule, ca- , 
bane. ſolche Hütten bauen und drunter. 
wohnen. cabaner. einzelne Hätten auf dem 
Felde, caffine. Hätte oder Életnes Haus, 
maifonnette. arme Bauren: Hütte, chau- 
miere, chaumine, habitacle, cabuëtte, ca- 
bute. Soldaten, Hutten bey dem Wall, ca- 
zernes. Hütte in der heiligen Schrift, als 
Hütte des Stiffts zabernache. das Tauber 
Huͤtten Feſt, /a fête des tabermacles.  *. 


Huren: Nef, ». Huren: Windel, m. Huren: Huͤtten⸗Rauch, mm. arfenic, de l'orpunent. 
uñel, f. poire où pomme ſeche. 
uv. hé. hui ſchreyen kinter einem her, büer. 


Huren: Wirt, w. Kupler, maquereau,rufhen. | das Huiſchreven, büde. 


für fo gar, meme, ce qui plus eff, je dis vu- 
sw cela, j'efe dire en un moi, fur tout on peut 


3. 


— — man bejohet/ oùi. ja, cor. 


dire. d28 Ta das Jawort Je confentement, 
la promeffe. das \: wort ceben, acc der, 
confemir, donner la main. ja, für viels . 

mebr 


mehr, ou plürör. ja, für gewiß, certes, en Jdhrlich,tous les ans, annuëllement. jdbr- 
vérité, afsür&ment , il ef conflans que, je| lich, das alle Jahr geſchiehet, anniverfaire, 
fçaï, nous de fgavons, durdy alle Perfonas,| fonderlich Gefte und Geremonien. 
nachdem es Die Rede erfordert, ald er wuͤr⸗ | Jährling, m. ein Schaf oder auder Vieh, fo 
de ja wachen, je fgai qu'il veillereit.dubift| ein Jahr alt ift, d’un an. Ä 
ja unfer Bater, nous [gavons que tu és no-| Jahr⸗Marckt, m. foire. 
tre pére. ich bin ja euer Vater, vous ca-| Jahrs⸗Tag, m. jour de naiffance. Ù 
vez que je fuis vôtre pére &c. ja, bey dem | Tahrs: Zeit, 7: faifion. Jahrs⸗Zeit oder Jahrs⸗ 
Bitten, daß etwas gefchehe, de grace, Je) Friſt, innerhalb Jahr und Tag, Z’efpace 
vous en prie, fi vous m'aimez &c. thutes| d'un an. 
ja nicht , bey dem Berbieten mit drohen ‚| Jähren, vulg. es wird fich jdbren. il fera ju- 
prenez bien garde &c. fast e8ja niemand,| ftement un an, ou cinq ans &c. 
gardez vous bien de le dire. ja wohl, fans Jaͤhrorn, ſ. Gäbjorn. 
doute, fort bien, juſtement &c. Sammer, m. pitié, compaflion; it. mifere, 
Gad, f. gaͤh. | malheur. es ift Jammer und Schade, c’eff 
acht, f. Yacht: Schiff, ». un yacht, jacq,| "ne pitié, c’eff grand dommage. 
une flute legere. Jaͤmmerlich, miferable, malheureux, adv. 
Jacke, j. jaquette. miférablement. 
Gacob, m. Jaques. Jammern, lamenter, crier. e8 jammert mich, 
Jagbar, aflez grand, propre à être chafle| j'ai pitié de, j'ai compaflion. eë jammert 
ou à la chaffe, courable bag Wildiftfhom| mic) feiner, 57 me fait pirie. das Game 
jagbar, cesre bête eſt déja bonne à cbaffer. mern, Jamentation, cris. 
Sagen, chaffer. jagen, treiben, poufer, powr- | Jammerthal, ». vallée de mifére. 
fuivre. das Jagen, /a chafe. jagen als den | Tanitfchar, m. janiflaire. 
Feind, gonner la chaffe aux ennemis. Jafmin, »7. jafmin. 















Jaͤger, aſſeur, veneur. Jaͤgerin in der) Jaſpis, #7. le Jafpe. 
Voefie,ebaffereffe. Jäger Wer Wildmei: |dten, f. gäten. 
fier, gardechajle. Jaudien , s'écrier de joye. das Jauchien, 


Ydgerey, f. la venerie, la chaffe, 

Jaͤger⸗ Garn, m. rets de chaffeur. 

ger: Hof, m. muëtte; #. venerie. , 

FJaͤger⸗ Horn, m. cor, cor de chafle. 

Sägerhorn:Rieme, ». enguichüre. 

Jager Meifter, m. maître veneur. Ober⸗Jaͤ⸗ 
ger: Meifter, grand veneur. 

Jaͤger⸗Spieß, m. épieu, vouge. 

Jagt, f. chafle, venerie. 

Sagtbar, f. Jagbar. 

Tage. Bebienten, p/wr. la venerie. 

Sagt: Pa , m. chien de la venerie, de 
chafle, Chien de quête. 

Jagt⸗ Page, m. page de la venerie ou de 


cris de joe, acclamations. 

ben: Baum, m. if. 

Ibiſch, ein Kraut, guimauve. 

Ib, vor den Verbis conjunétive, je. ich bin, 
Je fuis. ohne das Verbum, oder nach dent: 
felben , abfolute, moi: qui a fait cela? 
wer bat das gethan? mor, ich. 

Te, bey den Zahlen, à, te drep und drey, zreis 
à trois; oder à la fois. lefet ie ein Blat, 

lifez une feuille à la fois. ie bey den com- 

parativis, plus, tant. ie mebr man bat, ie 
mebr will man haben, p/us on en a & plus on 
en defire, ie mehr man eilt, ie weniger kom̃t 
man weiter, plus on fe hate & moins on 


chaffe. | | avance. ie mehr und mehr, de plus en plus. 
Gagt-Beug, ». équipage de lavenerieou de) ie mehr ihr ibm gutes thun werdet, ie 
challe. 


fhlimmer werdet ihr ibn machen, p/us vous 
lui ferez de bien, plus vous lerendrez info- 
lent. man bat ibn ie länger ie lieber, on 
l'aime de plus en plus. ie für ja, gewiß, es 
ift ie gewißlich wahr, i/ efl très-vrai. ie für 


e, jâblina, f. gaͤh, gähline. 
| iu > année. was ein Jahr dauert, aw- 
nuël, annal. vor einem Jahr, :/ ya un an. 
ein Biertel-Gabr,srois mois. ein halb Jahr, 
fix mois. brey Biertel: Jahr, neuf mois.| iemahis, jamais. ie und ie, roujours. ie 
fünf Viertel-Jahr, quinze mois. anderthalb) bisweilen, iezuweilen, que/quefois. 
Jahr, dixhuit mois, un an & demi. das Jeder, wenn ein Subitantivum dabey fteht, 


* neue Jahr, de nouvel an. chaque. ein ieder Baum, chague arbre. 
Yahr-Befsldung, f: penfion annuëlle, gages,| wenn fein Subftantivum dabey fieht, cha- 
falaire, appointemens. cun. einem ieden dad Seine, à chacun le 


Jahr-⸗Buch, ». chronique annales, relation! fer. 
des chofes felon l’ordre des années. der|edermann, un chacun, tout le monde, 


Jahr⸗Vuͤcher ſchreibet, anma/ifle. tous. 
babrbunbert, ». fiecle. Gedermänniglich, le public, tout le monde, 
FJaͤhrig, d'un an. un chacun. 


Jeder⸗ 
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Jederieit, zu iederzeit, toljours, en tout Immer, immerdar, immerzu, immerfort, 
tems, à toute heure. allzeit, toûjours, em tout temps, i 
Jedesmahl, à chaque fois. toute heure, fans cefle, continuelle- 
Gebod, toutes fois, fi eft ce que, pour-| ment, à tous momens. f. auch immer 
tant. mebr. | 
Jedweder, f. ieder. Immerhiu, toujours, encore. meinetmener, 
Geglicher, f. ieder, un chacun, chaque. feit, tant qu'il veur, qu'importe, qu'il le 
Ge länger, ie lieber, ». das Kraut, lilas. Falle. oder eg fieckt im Conjun&ivo oder 
Jemahls, jamais. Imperativo: er fey immer bin bös, qui 
Jemand, ie einer, quelqu'un, aucun. foit mécoant. ihr mögt immerhin lachen, (ei 
Gener, celui-là, menn es diefem, celui-ci,| ift doch vergebens) vous œvez beau rire. 
entgegen gefeñt if. diefer und jener,ce/wi- | Immermehr, de plusen plus, toujours da- 
ci © celui-là. jener für diefen, Diefer ander | vantage. immer, oder immermebr, it 
re oder der ander,ce/ui-/a,cet autre, l'autre. | möchte gerg wiffen, wo er doch immer fev 
an jener Seite, de l'autre côté. was will | mag, je vondrois bien fçavoir où il efl. 
jener Kerl? que veut cet homme-la? in je: |Smmertwdbrend, &ternel, perpétuël, conti: 
ner Welt, dans l'autre monde. an jenem| nuël; fans difcontinuer. 
Tage, au dernier jour, au jour dujugement,|5mmittelft „cependant, pendant cela, en 
jener, für ein gewiffer, jener Hof: Narr] attendant. Ä 
fagte, un certain boufon difoit. diefer und | Jmpffen, pffroffen,, enter, faire une ente, 
jener, vulg. der Teufel, /e diable, diefes| greffer. in die Rinde, en écuffon. in der 
und jenes an den Hals wünfhen, maudire| Gpalt, en fente. 
uelqu'un, lui faire mille imprécations, In prap. en, dans. in der Nacht de nuit. in 
Li foubaiter toute forte de maux. Gottes Namen, av nom de Dieu. in feinen 
Senige , ſ. derjenige. Namen, en fon nom, In, bey dem Relari- 
Genner, m. Janvier. va welcher, welche, welches, kan mit dem: 
Genfeit, de la, au de-là, outre. jenfeit des] felben où heiſſen; die Kammer, in welcher 
Rheins, au de-là du Rhin, ich bin, da chambre où je fuis, 
Sefuit, m. Jefuite. Inden, währender Zeit, da, pendant que, 
Jeſus, m. Jefus. | tandis que. indem, für wenn, guand. wird 
Sefus:Sirad), m. Ecclefiaftique. auch mitdem Participio gegeben ; indenr 
Gael, m. un heriffon. Hundes:gel, berif-| ihr mic) fchlaget, en me battanı, 
fon d 'efpece canine. Schwein⸗Igel, hérif-| Indianer, Indier, m. Indien. 
fon qui tient du pourceau. Indianifeh, Indifch, des Indes. 
hm, dat. & acc. pars m. lui, à lui. Indianifcher Hahn, m. coq d'Inde. 
bu, acc. fing. m. le, lui. Indianiſche Henne, f, poule d'Inde. 

Ihnen, dat. & abl. pl. c. leur, à eux. Indien, ». les Indes. 

u an dat. fing. pron. 2 vous, it. à elle, | \ndig, m. blaue Farbe, de l'Inde. 

"#3 Jui. ihr, pron. poifeff. fon, fa, fes, wenn| in einander, canfufement, l’un dans 
es eine Perfon hat: ihr Mann, for mari.| l'autre, pêle-mêle. eng in einander weh: 
ihr, leur: wenn es ihrer viel haben, ihr] men, avoir une demeure fort étroite. in 
Haus, leur maifon. | einander flehten, winden 16. enlacer, en- 

Ihrer, fam. fing. Genit. d'elle. id erbar:| srelafer. in einander gehen, als zwey Gr 
me mic) ihrer, ’ar pitié d'elle. ihrer,| mächer, zwey Meere ꝛc. avoir communi; 
enit. plur. fœm. d'elles, mafc. d’eux.| cation. 
indefinite, en: es find ihrer wenig, / y Infant, m. Königliher Prins in Spanien 
en a peu. und Portugal, Infant d'Efpagne ou de 
Ihrig, die Ihrigen, les fiens, les leurs. Portugal. 
Gbrien, parler à quelqu'un par vous. Infanterie, f. Zuß-Vold, infanterie. 
Illuminiren, mit Sarben, enluminer. mit Infantin, F l'infante d'Eſpagne ou de 
Lichtern, illuminer. Portugal. 
Ilme, ſ. Ulme. Jufel, Biſchoffs-Hut, une mitre. 
Iltis, m. un furet. Jugber, oder Ingwer, m. le gingembre, 
m, in dem, en, au, dans. im Haufe, dans Ingedenck, f. eingedenck. 
la maifon, au logis. im Vaterland, dans la |ingenier, m. un ingenieur. . 
patrie, au pais. in Engellaud, en Angle- — ». Eingeweid, ». les entrailles, la 
reliure. 














Ä 


terre. 
Inbrunſt, f. ferveur, zêle, ardeur. | Ingleichen, de même, parcillement. 
Imbruͤnſtig, ardent, fervent. Inngruͤn, #. pervenche. 
Imme, f. Biene, abeille, mouche à miel, |Äugver, f. — 


abeu, befigen, tenir, pofleder, obtenir. | nmohner, f. Einwohner. 

aber, m. poſſeſſeur. Joch, ». le joug. unter bas God bringen, 
alt, m. Eurger Begriff eines Dinges, le] fubzuguer, ranger fous fes loix, fous fon 
»mmaire, précis, contenu, l'argument} obéiffance, affuyettir. Das och von fit) 
abrege. eines Briefs, seneur. werfen, fécoïer le joug, s'en affranchir, 
‚alten, unferlaffén, s'arrêter, laiffer, dif-| s'en délivrer. och an einer Brice von 
ontinuër, cefler. mit Lachen inbalten,| Stein oder Holtz, arche. God oder Zug 
abftenir, s'empêcher de rire. inbalten,| Dchfen, une couple de bœuf. 

lit feinem Berfprechen, êrre exad à tenir] Joch⸗Riem, m. la courroye de joug. 

ı parole. mit der Zahlung, payer régulie-|Sobann, m. Jean. 

ement ou au tems fixé. obanne, f. Jeanne. 

ändifch, natif, de notre païs. er ift ein] Johannis: Beer, f. grofleille, gadelle. 
inländifcher, 57 eff de notre pais, notre Johannis⸗Beer⸗Strauch fgrofeiller, gadel- 
ompatriote. I lier. 

iegen , gefangen ſeyn, être détenu, pri-| Johannie-Blume, f. oeil de bœuf, 

nier. eingefchloffen ſeyn, êrreinclus ou] Sobannis-Brod, ». carouge ou carobe. 
nfermé. inliegender Brief, l'inc/nfe, la! Johannis: Kraut, ». mille pertuis. 

re inclufe. Johannis Burm,w. un ver-luifant,lucciole. 
en, dedans, en dedans, au dedans, par|rden, de terre. irden Gefchirr, un vaiffean 
edans, intérieurement. von innen, dul de terre. 

dans, au dedans. innen werden, s'apper-|Srdif, terreftre. 

woir, fentir , trouver, reconnoître. Innen|‘jrgend, quelque part, en Mo lieu. its 
aben, pof} éder, tenir ou avoir en pofelron. gend einer, guelque, quelqu'un. irgendwo, 
nen N he | en quelque part. irgend ruober, de quelque 
erhalt 6 M ñ, d'ici à fix mois, dans! part. irgend wohin, pour quelque part. 

x mois. Irxr, adj. errant, erroné. | 
erlich, intérieur, intrinféque, interne.| {er gehen, voyager fans route afsûrée, ne 
merlicher · Krieg, guerre insefline, civile,| tenir aucune route certaine, roder ça & 


s troubles. là, s'éloigner, fortir de fon chemin, s’é- 
lerfte, m l'intérieur. Gott kennet das In: garer. irte machen füire möcompter 
erfte, Dieu conmoit l'intérieur. faire meprendre, troubler, confondre. irte 


ig, inniglid) , intérieur. ir. tendre, paf-| reiten, fe fourvoyer à cheval. 

onné, intime. adv. pa//onnément, de Irre, f. egarement, fourvuiement. in der 
ut fon cœur, tendrement, très-affe{fuëufe- Fu gehen, errer, fe fourvoyer, s'égarer, 
rent, avec bien de In tendreffe, intimement. aillir, manquer Jon chemin, être détourné 


inige Liebe, zendrejfe. du droit chemin. 

ung, f. Zunft, Gilde, maîtrife, corps de Irren, errer, faillir, manquer. nicht recht 
1etier, communauté, daran fenn, fe sromper, s'abufer, errer, 
‚in das, en, dans le, au, Jaillir , fe méprendre, ne pas s'accorcer, 
Pitt, ». du fuif. être diftrait, fe laiffer aller à la révérie, 
gemein, en général, généralement, com-| #e pas fonger à ce qu'on fait, faire une be- 
‘unément, ordinairement, Vie, une faute. irrig machen, troubler, 
iegel, ». le feau, le cachet. confondre. 


onberbeit, finguliérement, notamment, Grr: Gang, m. égarement, furvoyement, 
secialement, particulierement, exprès. faux- fuyant. 

ändig, inſtaͤndiglich, inftamment, avec Grr:Garten, m. un labyrinte, bocage fait 
nfreffement, fans cefle. inftändige Bit:! en dedale. 

y priere inflante, fr Irr⸗Geiſt, m. efprit d'erreur. 

ehend Gewicht, poids égal, équilibre. Irrig verirrt, égaré, errant. falſch, faux, 
rument, #. inftrument, Inſtrument zu qui «/f contre la vérité. ivrige Meinung, 


xMufic, une épinette. , opmnion erronée, bétérodoxe, 

al, f: une île. ein Inwohner einer Jnfel, Grr: Stern, mm. planéte. die Planeten, des 
fulaire, habitant d'une ile. toiles errantes. 

reffe, Zins, intérêt. Serthum, m. erreur, égarement, abus, fayte. 
entarium, ». un inventaire. Jrrung, f Jrrfal, ». Gebler, faute, erreur, 


entiren,inventorier, faire un inventaire. méprife, bevûë » tromperie, Gpaltuug, 
efiren, inveftir, donner l'inveftiture] Uneinigfeit, divifon, difcerde , mefintelli 


'un fief. Le. gence. in der Religion, /chifme. 
yendig, intérieur, par dedans, interieu- Grr: Weg, m. détour, écart, égarement, 
ment. faux chemin. 


Irrwiſch/ 
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Irrwiſch, m. sur &ee, fammerole, feu 8S. El- Judenſchafft, j: les Juifs. 


me. feu ardent, feu Jollet. Juden-Schule, JF. {ynagogue des Juifs, 
eland, ». eine Infel, Islande. Juden: Spieß, m. ungeredter Wucher, des 
Iſop, m. hyflope. ufures, juiverie, ufure exteflive. mit bem 


Sn, eſt. es ift, wenn ein Adjectivum allein] Juden ⸗Spieß rennen, être Juif en matiere 
oder ein Wort das eine Zeit bedeutet, drauf| «’ufures, être grand ufurier. 
folgt, z/ eff. wenn es fo viel heißt, als dig if, Judenthum, 7. Judailme. 
c’efl. wenn man vom Wetter, von der Jüdin, f. Juive. 
Zufft sc. redet, i/ fait. wenn es fo viel heißt, Yüdifch,du juif,à la façon des Juifs, judaïque. 
als es giebt, man findet,47 y a. e8 ift beſſer, Juͤdiſch Land, ». la Judée, la Paleftine. 


vaut — re Fe — pra Jugend, 
Itallen, #7. Italie. ur, sa verdeur de ia jeunejje. 
Stalidner, m. Italien. Julep, ». julep. 
Stalidnifd , Italien. Jülich, ». Juͤlicher Land, #. le pais de Julier. 


eig, moderne, nouveau, qui eft de notre| under,» 07. einer vom Adel m. gentilhom- 
tems ju ietziger Zeit, aujourd'hui, à pré-| me. im Spott, perit-maitre. ala ein Jun 
ſem, préfentement, dans ce temps ci, dans| cker, adv.nob/ement, en gentilhomme. 

de fiecle, du temps où nous fommes. die Junckern⸗Stand, m. nobleife. 

igigen Verſe, /es vers d'à préfent. Jung, nicht alt, jeune. jung a 14 Wein, ver- 
Ist, itzo, itzund, igunder, maintenant, à cette] daud, verdelet. jung werden, gebobren wer 

heure, à prefent, prefentement, pour le| den, nuirre, venir au monde. 

préfent. it dieſes, igt jenes, ranrût ceci, Jung, vr. Knab, garçon. "Jung, der einem 

tantôt cela. ikt eben, geben die Fransofen! dienet, u» garçon, laquais, valet. _ 

mit, venir de, oder ne faire que de, als : Junge, jungeThiere,alsHunde und Kapen,jeu- 

wir haben it eben gegeffen, vous venons) nes, petits de chiennes & d’autres bêtes. 

de manger. er Éommtiftgleid an, /ne fait Zungen, Junge gebähren, faire des petits, 
ue d'arriver. von ißt an, dès à préfent.| mettre bas. 

itzt für deu Punet der Zeit,da etwas geſchie⸗ Junger Burſch, vr. jeune komme; im Spott, 

het, point, moment, temps, état. da er itzt jeune barbe, bec-jaune. « 

fterben wollte, comme il étoit fur le peint Junger Gefell,. m. qui eft encore garçon 
de mourir. ist zwey Jahr,i/y a deux ans.| qui n’eft pas encore marié, 

bis int jusques à préfent, jusqw'à pröfent. Singer, plus jeune. 

Jusqu auzourd’hui.iegt bald, sour à l’heure.| Singer, m. difciple. 

Jubehl, ſ. Juwel. Jungfer, f. une vierge, une pucelle, une 

Jubel⸗Feſt, m. Jubel⸗Tag, m. jour de jubilé,| fille à marier. Gungfer dem Stande nad), 
ou de joye. | demoifelle. 

Subel = Gefanz, m. Freuden : Gefang , chant|Yungfer: Fieber, . les pâles couleurs, la jau- 
de joye, chant d’allegrefle. _ nifle de filles. 

Jubel⸗Jahr, x. un jubilé, année jubilaire. |Sungfer: Honig, ». miel vierge. 

Jubiliren, überaus freudig fepn, ne fe pas Jungfer⸗Huͤndchen, ». bichon, petit chien, 
fentir, oder pofléder de joye, mener ou] chien de demoifelle. 
montrer grande joyc, s’écrier de joye,|Sungfers®nedht,m. poupin,pimpant,adonis,‘ 
fe réjoüir. | marjolet, muguet, damaret, damoifeau. 
Jubilirer, f. Jumwelirer. Jüngferlich, das einer Jungfer zugehörer, de 
Juchart, ». un arpent de terre. vierge, de fille, virginal, appartenant à 
Juchten, m. cuir de vache. Rußiſch Juch-| une vierge. | 
ten, de la vache de Roufhe, Engliſch Juch⸗ Jungfer-Muͤch, £ Schminck- Waſſer, lait 
ten ic. de la vache d'Angleterre &c. virginal. 

Juchzen, crier comme un païfan yvre. Jungfer: Del, ». huile vierge. 

Jucken, beiffen, démanger, piquer. jucken, Jungfer⸗Papier, m. papier très fin. 

fühlen, fensir des pr ah u die Haut) \ungfer-Pergament, #. perchemin vierge. , 

judet mich, Ja pers me démange. jucken, Jungfer-Raub, »». rapt, enlévement de fille. 

dasjenige, das einen judet, traten und Jungfer-Raͤuber, m. raviffeur de fille. 
reiben, froter, grater, galer. das Ju:|Sungferfaft, f virginité, pucellage. 
chen, Beiffen, /a démançeaifon. das Ju-Jungfer⸗ Schänder ‚m. violateur ou corru- 
een, als wenn Ameifen liefen, fourmille-| pteur de fille. 

ment. alf6juden, fourmuller. Jungfer-Schändung, f. defloration. 

d, m. un Juif. Jungfer⸗Wachs, ». cire vierge. J— 
Juden-Gaſſe, jf. juiverie, ruë des Juifs. . [Iungfer: Wein, m. mére-goute. 
Zuden-Kirfhen,f.des coquerers, alkekengi.| Jungfran, jungftaͤulich, Jungftauſchafft, ſ 
Juden⸗Leim, m. Juden⸗Harz, m, afphalte, Jungfer Jhags 










gling, m. un jeune homme, un garçon. Juͤngſt, neulich, nicht lang, jüngftbin, dernie- 
tünaling im Schertz, für unerfahren,ado-| rement, depuis peu. 

feent. Jupe, f. vu/g. jupe, jaquette. 

islinafhafft, f. Tünglings Jahre, pur. Juriſt, m. Rechts-Gelebrter, m. jurisconful- 
sunglinge-Alter, #. adolefcence. ce, jurifte, legifte; 

igft, der Jüngfte, le dernier, le plus Juriſtiſch, juridique, des jurisconfultes, qui 
“une. der Jüngfte unter feinen Brüdern,| leur appartient. — 

: cadet. ſimgſte Briefe, /es dernieres let-Juſt, adj. julte. adv. juftement. 

es. Jüngfter Tag, de dernier jour, le jour \Juwel, ». joyau, pierreric. 

u jugement. umelirer, m. joüaillier, lapidaire. 


K. 


RAGE LR AL SUR RAM 
Acel,f. Dfenfachel,carreau de fourneau, Kald: Stein, m. pierre à chaux. 
piece dont un fourneau de poile eft|Kaldaunen, plur. tripes. 
ompofé. Bruntzkachel, un pos de chambre. Raletutifch Yun,  RaleEutifher Habn, m. un 
bel Dfen, m. ein Dien von Kacheln, un dindon,un dindonneau, une poule d’In- 
urneau (de potier de terre. de, un cog d'Inde. 
is, m. cadis, eine Art Zeug und Gewird. |Ralender, ſ. Calender. 
er, m. efcarbot. Gold: Käfer, une can-|Kalfatern, die Schiffe, radouber, calfeutrer. 
barite. Horn: Käfer oder Cchröter, cerf- Kalmäufer, m. pedant, folitaire, un homme 
olant. May-Käfer, banneton. Rob: Käfer, obfcur, qui ne frequente perfonne, un 


vüille-merde. hibou, un cagou. 
a, m. Vogel: Haus, une cage. in den Kalmaͤuſerey, f. pedanterie, vie ou humeur 
äfig thun, encager. folitaire. 


I, ohne Naar, chauve, fans poil, pele.|Kalmäufern, aimer la folitude, enfeigner 

ihl unanfebnlich, verdchtlich, Ampie, mi- dans le particulier. 

rable, vil, pauvre, de peu de valear ,| Ralmué, m. acorus. 

:0id. eine fable Entfhuldisung, une pau-|Kalt,troid. es ift heut kälter als geftern,/e rems 

-eexcufe. kahl machen, die Haare wegneh⸗ eſt plus bandé aujourd’hui qu bier. kalt, obs 

en, éprler, ôter le poil, peler. kahl, leer! ne es ins Feuer zu thun, à froid. ein Eifen: 
yer ledig, vuide. die Bäume find Fabl,es| kalt ſchmieden forger un fer à froid. Falt, 

cbres font fans feuilles ou effeuillez. die! ba die Kälte sufammen Fan, frordement. ihr 

3iefe ift Eahl;de pré eff fauché, efl nud. wohnet hier alt, vous êres logé bien froide- 


le, f. Reble. ment ict. es ift Ealt, 7/ fait froid. es wird 
1: Kopf, m. Glatz⸗Kopff, tere pelée, ou kalt, il va faire froid. kalt machen, refroï- 
te chauve. | | dir. die @peife wird Falt, Ze viande fe re- 
1, m. ein Hein Schiflein,, m. un petit] froidir, ourefroidit. kalte Schale, du pain 
\reau, une nacelle, esquif, canot. broyé dans du vin ou dans de la bierre, fou- 
n, Schimmel, ». chanciffüre. pe froide. kalter Brand, Ja gangréne. Falte 
nicht, chanci. Fahnicht werden, chancir.\ Piſſe, chaude piffe, difrculte d'uriner kalte 
ep, m. Empereur. — Küche. des reliefs, les reſtes d'un repas. 

er:Erone,f. Blume, couronne impériale. Kälte, f le froid. die Kälte, als die Eigen- 
erin f Impératrice. fchafft eines Dings, als des Waſſers ıc. /2 


erlich, d’Empereur, imperial. die Kais| froideur. die Kälte in der Lufft, oder in eis 
lichen Wölder, les impériaux, les trou-| nem Climate, Ja froidure. 


s impériales. Kälten,Ealt machen,refroidir,faire trop froid 
rthum, »#. Empire. Rditlid, un peu froid, 
, #. un veau. : (ler. |&altfinnig, froid, tiede, adv. froidement, 


en, ein Kalb gebähren, faireunveau,v&-] tiedement, flegmatique. 
erey f. lafciveté, berife, badinerie, ba- Raltfinnigkeit, /. la froideur, la tiédeur, 


nage, fottife, impertinence. l'indifférence. 

ein, badiner, faire des fortifes. Rameel,s. Kameel⸗Thier, ». chameau. 
ern, was von Kalb if, de veau. Kameel: Wärter oder Kameel : Treiber, ‚w. 
Fleiſch/ #- viande de veau ; du veau. chamelier. — 


'_ ya. de la chaux. geloͤſchter Kalck, de da Kamillen, f.camomille. eine groffe Art Ras 
x détrempée, broyée, éteinte. unge⸗ millen, eil de bœuf. 


chter Ralc, chaux vive. Kamm, m. qu Haaren,un peigne. am Hahn, a 
‚Brenner, m. chau-fournier. crête d'un cog. am Schlüffel. panerom, bar- 
‚Hütte, /. fournaile à chaux. be. an Trauben, Za rafle, la grappe de raifin. 

Kaum 


‚Dfen,m. un four à chaux, chaufour. 
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Kamm,womit man die Wolle Fimmt,carde. Kanzel, Kantzley, f. Cantzel, Eangler. 
Kaͤmmen, die Haare mit dem Kamm, peigner|Kaper, f. ein Gewächs, capre. 
les cheveux. die ausgefämmten Haare, Kaper, m. Seerduber, armateur, capre, 
peignure. die Wolle fämmen, carder la lai-| Rapern-Baum, mm. caprier. 
ne. Wollen: Kämmer, cardeur. Kappaun, m. chapon. 
Kammer, f. une chambre. landesherrlihe| Kappe, f.capuchon, froc,bonnet,cappe. Ra: 
Einnahme, chambre des comptes. pe der Auguftiner und Francifi aner, capuce. 
Kammer:deamter,m. officier de la chambre.| Kappen, die Hähne zu Kappaunen machen, 
Kammer: Diener, m. valet de chambre. chätrer, chaponner. 
Kämmerer, m. chambrier, tréforier. Kappes, m. Rappes-Rraut, choux-cabus. 
Kämmerey, f. chambrerie. Kapp:Fenfter, ». lucarne. 
Kammer:Frau, f. femme de chambre: von] Kapp:Hahn, »r. chapon. 
Stand bey Königlichen Perfonen, dame| Kapp-Zaum, m. cavegon. 
d'honneur. | : Karaufche, X le coraflın. 
Kammer Gericht, ». la chambre de juftice.| Karbatfche, f. foüet de cuir. 
das Kayſerliche Kammer: Gericht, /a cham-| Kar, Karcher, (. Karren, Kärner. 
bre imperiale. das Päbklihe Kammer: | Kardamome, f. ein Gewürg, cardamome. 
Gericht, ja chambre apoftolique. Kardaͤtſche, f. Kartätfche. 
Kammer:Süter, »/wr. le domaine. Kar: Freytag, m. le vendredi faint, le g 
Sammer:$err,m.chambellan, an theild Dr:] vendredi. 
ten chambrier. Dbers Kammer: Herr ‚| Karfunckel, m. Karfundel:Stein, une efcar- 
grand. chambellan. boucle. 
Kammer: Juncker, m. gentil-homme de la|Karg, filgig, chiche, avare, tenace, ladre, 
chambre. fordide. 
Kammer: Sungfer, f. demoifelle d’hon-|Kargen, das Seine genau sufammen halten, 
lefiner, vivre fordidement. 


Rargbeit, j. Filsigfeit f. chicheté, lefine. 




















neur. 
Kämmerlein, #. chambretre. 
Kammer-Magd, f. femme ou fille de cham-! Rérglih , chichement. 

bre, chambriere. Karpf, Karpfe, m. une carpe. 
Karımer : Mägdlein, ». fo die geheimfte bey | Kärpflein, ». carpeau, carpillon. 

ihrer Grau, dariolette. KammersMägd: | Karren oder Karrn, m. une charrette. ei 

lein, vulg. die nicht viel Lohn Eriegt, cbam-| Karren voll, une charrerée. Karren, Schub: 

brillon. Karren. broüerte. ein Shutt:Rarru, deflen | 
Kammer: Mufie,f. mufique de lachambre.| Kaften hinab falien kan, tomdereau. Karren, 
Kammer:Page, m. page de la chambre. die Kaufmans-Güterhinund her qu führen, 
Kammer-Rath, m. confeiller des finances,| der von Leuten gejogen wird, camion. Kat: 

confeiller de la chambre. ren voll, carriage. Karten, Kutfcye, cariok. 
Kammer: Tu, ». toile de Cambrai, toile| Karren, mit dem Karren fahren, charier. mit 

extrémement fine. Ä dem Schub⸗Karren, brouetter. | 
Kamm: Macher, m. faifeur de peignes. Karrete, caroſſe. 
Kamm⸗Rad, m. einer Mühle, la roüe den- | Kärrner, m. der den Koth auf den Gaſſen, mer 

telée d'un moulin. | führt, it. der Aufficht darüber bat, der Rat’: 
Kampf, m. Streit, combar, bataille. Kampf| ren: Meifter, boüeur. der mit dem Rarreï, 

jwifchen zwoen Perfonen, un duël. fährt, charsier. Schub⸗Kaͤrner, browettier. 
Kämpfen, fireiten, combattre, barailler, fe! Schutt⸗Kaͤrner, zombelier. | 

battre. Rarft , m. houe, hoyau à deux dens pour 
Rämoffer, m. combattant, champion. houër les vignes, marre. | 
Kampf: Plan oder Plag, m. la lice, le champ, | Kartätfche, f. im Krieg, eine Büchfe von ſchaͤd⸗ 

le lieu du combat, lien Gefhoffes, cartouche. Kartärfche iu 
Kan, id Fan, f. können. Seide, cardajje. zur Wolle, char don, cardı. 
Kandel:Zuder, m. fucre candi. Kartätfcher, m. Wollen-Kämmer, m. cardeur. 
Kaninchen, f. Caninchen. Karte, f. Spiel:Karte, f. des cartes à joüer,: 
Kanne, f. un pot d’etain. un jeu de cartes. Land⸗Karte, carte gi 
Raunen: Bürfte, f. broffe à nettoyer les| graphique. 

pots, les verres, le cruches. Karten, mit der Karte fpielen, jouër aus 
Ranneu-Gieffer , #1. un potier d’étain. cartes. | 
Kannenfraut,». queüe de cheval ou de chat.| Rarten:Dlat, #. une carte (à joüer). 
Ranuen-Maaf , ». la méfure d'un pot. Kartenmahler, Kartenmacher, m. faifeur de 
Kannevaß, m. ein Zeug, canevas. cartes, Cartier. en 
Kante, f. Sees Kante, SeesKüfte, la cöte. Karten-Papier, ». carton, 

Kante, Spike, dentelle. 


Kar⸗ 


_ ce 
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Rarten Spiel, ». jeu de cartes. 
Kartetſche, f. Kartäfche. 
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Rauffmanns: But, #. rechtſchaffene, gute 
Waare, bonne marchandife. 


Käs, m. fromage. löcherichter Kaͤs, Froma-| Kaufmanns: Schiff, ». un navire mar- 


ge æœillé. den Käs fchärffer mahen, «ner 


chand. 


le fromage, le rendre plus fort & plus| Rauff: Schilling, m. le prix d’une chofe 


iquant. 
Käs: Korb, m. cage, cagerotte. 


. Kaftanie, f. une chäraigne, oder chäteigne. 


Kaftanien-Baum, m. chäraignier. 
Kaftanien-braun von Haaren, chatain. 
Kaſtanien⸗Wald, wr. chätaignerave. 

Kaften, w. coffre, caille. ein groffer Kaften 
zu Proviant oder Kriegs: Vorrath, caiſon 
Kaften der Kirchen oder Armen, Je tronc, 
la boöte des pauvres. Kaften zum &del- 
ftein im Ring, chéron. 

Kaſten⸗ Meifter, m. Kaften:Bogt, m. Kaften- 
Berfteber, m. aumönier. 

Kaftenen, zuͤchtigen, chätier, punir. Fafteyen, 
besdumen, mortifer, tenir en bride. 

Raftevung, f. châtiment, mortification. 


venduë. 


Kauffjucht, f. Penvie, la démangeaifon d'a- 


cheter. 

Kaufffüchtig, qui aime à acheter. 

Kaum, fhwerlid, kuͤmmerlich, à peine, à 
grande peine,difficilement,malaifément, 
avec grande difficulté. er wird es kaum 
thun, à peine Le fera-t-11. ex ift Faum der Ge⸗ 
fahr entaangen, mit genauer Notb, 7 l'« 
échappé belle, oder il en a échapé de belle. 

Kaus, m. RäuBlein ». hibou, pecic chathü- 
ant, fréfaye, effraye. ein wunderlicher 
aus, une étrange tete, un Jantasque, un 
bizarre, un capricieux. ein reicyer aus, 
un gros dos, mille-foudier. 


Kapfer, f. Kaifer. 


Käfttein, ». Fleiner Kaſten, coffret, buffer ‚| Kebe-Weib, ». une concubine. 


petite armoire, caſſete, layette, 
Saftuer , m. maître des greniers, oder aud 
ballif. 
Rater, m. un chat, matou. 


Se, kühn, hardi, courageux, Fed machen, 
rendre bardi, encourager, animer. feŒ 
ſeyn êrre hard, prendre la bar dieffé. 

Keckheit, f. Rübnbeit, hardielle. 


$ate, f. un chat, une chatte. junge Rate, Kecklich, Fühnlich, adv. hardiment, libre- 


chaton. junge Katzen werffen, chater, cha- 


ment. 


tonner. ein Wurff junge Kagen, chatée.| Refer, f. Käfer. 
Katze bey einer Feſtung, un cavalier pour | Kefig, f. Käfig. 


une batterie de canon. 


Kagtzen⸗Klee, m. pied de liévre. 


Katzen Kraut, ». l'herbe au chat, 
Katzen Loch in einer Thür, ». chatiere. 


Kegel, m. une quille; un cone. der viel Les 
gel umfchlagen fan, us abatteur de bois. 

Kegelförmig, conique. ' 

Kegeln. Kegel ſchieben, joüer aux quilles. 


- Käßlein, ». petit chat, chaton. Käplein am | Kegel⸗Spiel, #. jeu de quilles. 
Bäumen, des fleurs de noyers, de cowdriers,| Kehle, f. gofer, gorge. die Kehle abſchnei⸗ 


. auf, m. marché, achat. von liegenden Gi: 


[2 


- 
La 
LA 


LL 


de faules &c. 
Käuen, mâcher. mit Mühe fduen, mächen- 


ner. 
das tänen,n. lemächer, la maftication. 


tern, acqui/ition, aquet. 


: — kaͤuflich, qui eſt à vendre, ven- 


le. 
Kauff⸗Brief, m. conträc de vente, d'achat. 
Kauffen, acheter. 
Käuffer, ». l'acheteur, ir. marchand. 
Kaum· Haudel, m. commerce, traffic, négo- 
ce, marchandife. 
Kauff⸗Haus, ». la doüane, 
Kauft: Laden, nm. boutique. 
Kaͤuflich, par achat. 
- Kauffmann, m. un marchand. 
Kauffmdnnin, f. une marchande. 
Rauffmdnnifb, de marchand, mercantil. 


den, égorger, couper la gorge. die Kehle 
eindrücken, drrangler. 

Kehlfucht, f. Iquinancie. 

Kehr: Befen,m. Befem, un balai, un ramon, 
un houfloir, zu Kleidern, vergerre. 

Kehrbürfte, f. des vergettes, une épouf- 
fecte. . 

Kehren, fegen,nettoyer, balier. fehren, wens 
den, tourner. 

Rebrit, m. les baliüres. 

Kehrwiſch, m. an einem Stecken oder Stans 
ge, un houfloir. mit einem ſolchen Kehrs 
wifch reinigen, boufer. 

Keihen, fümmerlih und ſchwerlich atdes 
men, haleter, ahanner, halener, refpi- 
rer avec peine. feihend alé cin Pferd, gros 
d’haleine, courbatu. das Keichen der Dfers 
de, courbature. 


Reifen, gronder, quereller. 


Kauffmanus⸗Richter, m. in fremden Ländern, | Keil, m. un coin, 


conful. 
Kaufßniannſchafft, f. le négoce, le trafhıc. 


Keim, m. le germe, le tendron, le bour- 
geon, la cıme, la plume. 


Kauffmannuſchafft treiben, 7 »Piquer, faire| Keimen, rejetter, germer, preduire de pe- 


sraßıc, faire marchandife d’une chofe. 


. tits tendrons. 


m Kein, 
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ten, 

Rein, ne point, nul, pas un, ne-aucun,ne-- feffel , #7. un chauderon, une chaudiere 
perfonne. feinte,nidteine, nicht eine eins; marinite. ù 
zige, nulle, pas une. feiner unter zweyen, Keſſelflicker, =. drouineur. in einigen Pros 
ni l’un ni l'autre. an keinem Drt, wulle| vinken, magnan. 


part, en aucun lien, ou endroit. Kepler. u. Keffelmacher, oder Keffels Händ- 
Keinerley, f. kein. ler, chaudronnier, an einigen Orten heißt ' 
Keinesweges, nullement, ne -- en aucu-| er dinandier. 

ne façon. Refte, Keſten-Baum, f. Caftanie. 
Kelch, m. un calice, une coupe. Kette, f. chaîne. Gelaven: Kette auf den 
Kelle, f. truëlle de maçon, ripe. Schiffen, cadene. 
Keller, m. une cave. Relier, der nicht tief if, | Ketten: Glied, ». un anneau, ou un chai- 

un cellier. in den Keller thun, encaver. non. | 
Kellerlein, #. caveau, petite cave, petit|Retten:Sund, m. chien d'attache. 

cellier, Retten:Stuael, boulet à chaîne; bie fit in 
Keller: Meifter,, m. maitre de cave. zwo halbe thetit, boulet à deux têtes, 
Keller⸗Wurm, m. chate-pelu£. ange. 
Kelter, f. zum Bein, un prefloir. Ketzer, m. un hérétique, fcétateur. 


Kelter-Baum, 7. l'arbre d'un preffoir. Reseren, héréfie. Ketzerey anfangen‘, zutro- 
Kelter: Hans, #. la maifon où eft le pref-| duire une héréfie, en être l'auteur. | 

foir. Ketzeriſch, hérétique. ketzeriſche Meinungen 
Keltern, auf der Kelter autprefen, preffer,| baben, ſentir de frror. 


preflurer. | Keule, f. ein Schidact, maflue. Schoͤps⸗ 
Kelter: Spindel, f. la vis du preffoir. Keule, gigot de mouton. Wildprets-Keule, 
Kelter-Treter, m. un preflurier. cuifot. 
Kennen, connoître, favoir, entendre. feuz|eufch chafte, pudique, fage. Feufch,adv. 
nen lernen , étudier. chaflement, pudiquement. 
Renntlih, aife, bon à connoître. Keufaybeit, 4 chaltere, pudicité, conti- 


Kenn:Zeichen, ». marque, figne, fignal, ea-| nence. 
ractére, preuve. Kayfer, f. Raifer. 
Serbe, f. ein Schnitt in etwa, rainure, cran, | Ribig, #7. un vaneau. 
taille, entaillure, incifure, coche. cine ficher, f. Riher:Erba, pois chiches. 
Kerbe machen, entailler. Kiefer, m. Kinn: Backen, la mâchoire. 
Kerbel, m. Kerbel: Kraut, cerfeuil. Kiefer, j: ein Baum, pinaftre. 
Kerben, Kerbe an etwas machen, tailler fur! Kieffen, nagen, rouger, mächer. 
quelque chofe, entailler. aeferbter Rand | Kiel, mm. Feder:Kiel, tuyau de plume. Kiel 
an Muͤntzen, carnelle. einen geferbten Nand| im Schiff, La quille d'un vaiffeau. 
au Muͤntzen machen, carneler la monnoye.| Rien, m. bois refineux, du pin, dont on fe - 
geferbt in den Wappen, danch£. fert pour &clairer & allumer du feu. 
Kerb:Holg,». der Stock, darauf man angeich: | Rien, ». f. Kinn. 
net, la taille. Rien: Baum, m. harkigter Fichten Baum, | 
Kercher, m. Gefängniß, prifon, cachot. forte du pin, 
Kerder-Meifter, un geolier. KiensJadel, f. torche ou flambeau de pin, 
Kerl, m. un homme. braver Kerl, brave Kien⸗Rus, m. de la ſuye, du noir de che- 
homme. ſchlechter Kerl, un vilain. minée. | 
Kern, m. als an dem Korn, un grain. Kern im Kies, =. oder Brief, grob und fteinigter Sand, 








Dbit, trognom, pepin. fteiniaterRern,soyas.| gravier. 
ber Kern im Stein, 'amande. der rechte) Kieſen erwehlen, élire, choifir. das Kiefen, 
Kern eines Dinges, /e noyau & La quint-| de choix. 


ellence d'une chofe, le cœur ,,/a fleur, la, Riefel, m. caillou. 

moële, oder moile, le meilleur. der Kern Kieſer, m. Wein: Kiefer, gourmet. 
einer Stadt, oder befte Mannfchafft, La feu | Kiefung 7. Wahl, Rubr, une élite, unchoix, ' 
dr La force d'une cité. der Kern eines| une éleétion. 


Baums, /a moële du bois, du cœur. Kind, ». enfant. Kind im Mutter: Leibe, 
Kernbeiffer, m. ein Vogel, un friquet. be fétus. Kind nad feines Baters Tod : 
Kernlein m. im Obft, pepin, grain qui fe| geboren, pofßbume, enfant né après ia ', 

trouve dans,les fruits. mort de fon pere. Kind, das noch fauget, 
Kern⸗Obſt, ». fruits à noyau. enfant quitette à la mammelle. einet-- 
$erke, f. cierge, flambeau. nimmer für fein Kind halten, abdiquer we 
Kergen:gerad, en quille. fils. an Kindeesftatt an: oder aufnehmen, 


Kertzlein, » zum rauchern, paftille. adopter. 
Kind⸗ 
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| omphante. eine allgemeine Kirche, l'égli- 
ment, délivrance. im Kindbett fenn, örre| fe catholique ou univerfelle. die erſte Kirche, 
en couche. ju früh, vor der rechten Zeit ins] Ja primitive églife. 
Kindbett Fommen, avorter fe bleffer, faire] Rirhen- Bu, le régître de la paroiffe. 
une fauflé-couche. aus dem Kindbett gehen, Kirchen⸗Buſſe, jf. amende honorable. 
rélever de couche. Rirhen:Dieb, m. facrilege, celui qui a volé 

Kind-Betterin, f. ein Weib das in den Wo:-| dans une églife. 
chen lieget, une accouchee, une femme] Kirchen:diebifch, facrilöre. 

.qui a enfanté, qui eft en couche. Rirhen:Diebftabl , m. facrilége. 

Rinder:Blattern, pur. Kinder⸗Pocken, plur.| Rirhen-Diener, m. miniftre de l’évangile, | 
la petite vérole. de la parole de Dieu; acolite. 

Kinderey, f. puérilicé, bagatelle. KirchensDienft, #7. miniftère, charge ecclé- 

Kinder: Flecken, Dur. Mafern, Röteln, larou-|  fiaftique. 
geole. Kirchen: Freyheit, f. immunité eccléfiafti- 

Kinder-Lehre, f catéchifme, catéchifation. | 
Rinder-Lebre halten, faire Je catéchifme, 
catéchifer. Kinderskehrer, cathégifle, pré- 
cepteur. diocéfain. 

Rinder-los, der Feine Kinder bat, qui n'a! Kirchen-Gebraͤuche, pur. les ceremonics de 
point d'enfant, fans enfans, fans lignée. |  l’églife. 

Kinder-Magd, f. une fervante qui a foin| Kirchen: Güter, pur. les revenus ou biens 
des enfans. ecclefiaftiques. 

Kinder: Schuhe, p/ur. die Kinder-Schub aus: | Rirhen-Lebrer, m. Docteur de P’Eglife. 
ziehen, quitter les folies de l’enfance, les} Kirchen⸗Ordnung, f. ein Buch, le rituël. Ges 
depoüiller, devenir fage, prudent, rai-| bräuche , Zirurgie. 

+  fonnable. Rirhen Pfleger, m. patron de l’églife. 

Kinder: Spiel, ». allerley Poppen: Werd ‚| Kirchen: Kath, m. le confiftoire. ein Kirchens 
bimbelot, jeux, joüet, ou amufement| Rath, un confeiller d'églife. 

denfans. Kirhen:Raub, m. facrilége. 
, Kinder: Zucht, f. éducation, maniere d'éle-| Kirchen: Recht, ». le droit canon. 
. ver les enfans, difcipline. |Rirhen-Regiment, ». gouvernement eccle- 
+ Kindes:Kind, ». petit fils, petite fille. fiaftique, hierarchie. 
.. Kindes: Roth, f. travail d'enfant, accou-| Kirchen: Staat, m. l'état eccléfiaftique, le 
chement. in Kindes⸗Noͤthen ſeyn, oder lies| patrimoine de S. Pierre. 
gen, être en travail d'enfant, mal dꝰ en- Kirchen⸗Steuer, f. colleëte, 
fant. in Kindes⸗Noͤthen belffen, délivrer | Kirdyen-Straffe, f. cenfure ou peine ecclé- 
une femme. fiaftique. | 

Kindheit, f. enfance. von Kindheit an, ds! Kirhen:Water, m. Lehrer der erften Kirche, 
l'enfance. pére de l'églife. f. and Kirch: Vater. 

Kindiſch, adj. puéril. «dv. en enfant, com-| Kirchen: Zucht, f. difcipline ecclefiaftique, 
me un enfant, puérilement. Kirch⸗ Gang, m. da die Ebe-Leute in der Kirs 
Kindlid) , appartenant à un enfant, filial. | chen ihre Ehe beftätigen laffen, la pompe 
*Kindfchafft, f. filiation, droit de fils. nuptiale, des nöces. feinen Kird):Gang 
+ Rind:Tauffe, f. bâtême, feftin de bâtême. | haben, halten, aller au temple pour être 

Kirn, ». le menten. das Kinn vielfältig be] marié, pour y célébrer fon mariage. eis 

wegen, barboter. | nem feinen Kirch⸗Gang belffen zieren, ac- 

Kinnbacken, ». mâchoire, mandibule. * compagner quelqu'un allant au temple le 

Kinn: Kette, f. gourmette. die Kinn- Kette! Jour de fes nöces. 
anlegen, gourmer. die Rinn-Rette ausma: | Kirch: Hof, m. dahin man die Leute bearäbt, 
en, derourmer. me un cimetiere. Plaë um eine Kirche, p/ace 

-.Kippen, billonner, WAS Lippen, Ze billomne-| autour d’une églife. 
ment. | Rirdlein, ». chayelle; 

„Kipper und Wipper, 7. ufurier, inyufte amaf-| firmes, f oder Rirmef, f. la foire ou la 
feur d'argent, qui fait trafic de mon-| fête de quelque paroiffe ou village. 
ndyes; faux monnoyeur, billonneur. |Kitchner, m. der die Kirche auf:und sufchleuft, 
Ripper: Geld, ». faufle monnoye, billon. | und verwahret, mas man in der Kirche has 

«Kirche, f. Tempel, un temple, une églife.| ben muß, un marguillier, un facriftain. 

" Kirche, Gemeine, J’afemblee des fidelles,\Kirdy:Spiel, ». une paroiffe. 

“  Zeglife. die triumpbirende Rirde, die|Kirch-Vater, »r. ancien d'une églife. auf 
Scqhaar der Auserwählten, Negliſe #ri-| Dörfern, gagier. aiech 

Zu m 2 irch⸗ 


Kind-Bett, ». accouchement, enfante- 









que. 
Kirchen:Gebiet,n. diocefe. der aus dem Kir⸗ 
chen⸗Gebiet if, it. der darüber gefest if, 


# 
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Kirchweih, f. dédicace (confecration) du! flammer,f.damit die Zimmerleute die Höls 


temple, fête d’églife. 
Bauern, fêtes de village, la fête d'un pa- 
tron de village. 


Kirmiß, f. Kirch-Meß und Kirchweih. 


Kirhmweih der: 


ser machen, daß fie nicht wancken, cram- 
pon, harpe. eine Stein Klanımer, die 
Steine zu befeftigen, agraffe. 


Klang, m. Ton,le fon,le tun,ou la refonance. 


Kirren, fremir, grincer. das Rirren. grince- Klappe f. clapet. vor einem Tauben:Schlag, 


ment. Éirren wie eine Taube, edmir comme 


trappe, volet. 


tme colombe. kirren, ald die Thüren, knar⸗ Klapper, f. der Naht: Wächter, crécerelle. 


ren, criquer, ou cragueter. das Kirren, 
craquement , le criquement. 
Kirſch⸗ Baum, m. cerifier. 
Kirfh: Baum: Wald, m. Kirfch: Garten, m. 
cerifaye. 


Kirfche, f une cerife. fauré Kirfchen, cerifes 


ein Klapper oder Ventil, c/azuer. Klapper, 
alé der Ausfärigen, Siechenklapper, clique. 
Klapper vou zwey Beinen oder Hölgern, 
zwifchen den Fingern. c/guerre. Klapper in 
der Mühle, claques, cliquer, traquer. Klap⸗ 
per der Kinder. un a 


aigrettes, griottes, agriotes, Welfhe Kir: | Rlavpern, criqueter, craqueter, claquer, 


fhen, des bigarreaux. Wald: Kirfchen, des 


cerifes fauvages, merifes. 
Kirſchner, f. Kurfchner. 
Kifte, f. Trube, un coffre, une caifle. 


tincamarrer. fRiappetn der Zähne, c/aque- 
ment, orincement de dens. der Storch klap⸗ 
pert, da cigogne cliquete. 

Klapper: Rofe, coquelicog. 


Kiltenmacher,m.coffrerier,faifeur de coffres. | @lar, heil,clair,luiiant. flar, rein,lauter,c/air, 


Kiftlein,».coffret, layette. der allerley Elei: 
ne Kiftlein macht, /yerrier. 

Kitt f. Kütt. 

Kirtel, f. Küttel. | 

Kiel, m. chatoüillement, titillation. 

Kitzeln, chatoüiller ; einen die Ohren, farter 

Kielicht , chatoüilleux. (quelqu. 

Klaffen fich aufthun, fe fendre, fe crever, 
s'entrouvrir. flaffenb, enrrebärllé. Haffen, 
viel Geſchwaͤtz machen, caufer, cagueter, 
babiller, zargonner ; wie Hunde, Him 

Kläffer, m. Wafchmaul, caufeur, babıllard, 
difcoureur, braveur, jafeur. 

Klaffter, f.une toife, brafle. eine Klaffter 

‚ Heiß, une corde de bois, 

Klagbar, eine Sache Flagbar machen, inten- 
ter aétion d’une chofe. 

Klage, f. Wehklage, plainte, regret, lamen- 
tation deuil. flage, Anklage bey der 
Dbrigkeit, accufation, action. 

Klagen, über ein Ding klage führen, fe plain- 
dre de quelque ehofe, faire des plaintes 
Élagen, beweinen, Leid: Gefchrey führen , 
pleurer, Jamenter , déplorer, regretter. 
Elagen, anflagen, fer 3 

Kläger, m. der einen anflaget, accufateur, 
atteur, demandeur. der einen beklagt, com- 
plaignant. | 

ldserin, f. demanderefle. 

Klaͤglich, traurig, das zu erbarmen ift, déplo- 
rable, à déplorer. fläglih,bewealich, pan:- 
tif, dolent, pitoyable, lamentable. Eläglich, 
adv. plainsrvement, klaͤglicher Weife, mifé- 
rablement, funeftement, deplorablement. 


Klaglos Kelten, abfoudre quelqu'un, le de- 
charger d’une aétion intentee contre lui. 


Klag: 2 chrifft, f. plaintes faices par Ecrir. | led: Papier, ». © @mier. Vapier, 


Klagweis, par forme d'accufation. 
Klämmen, fid) Flemmen, ferrer, fe pincer, 
fe ferrer les doits. 


⸗ 
u 


pur net. far, offenbar, ausdrüclich,edair, 
intelligible, Har, mit belier Stimme, a,bau- 
te voix. flat fingen. chanter baut & clair. 
klare Stimme, vorx preis klar maden, 
éclaircir, éclairer. Mar machen, mettre en 
évidence. esift flat 1/efl évident, manifefle. 

Klarheit, f. Heiterkeit. clarté, fplendeur, lu- 
ftre. Klarheit, Sauberkeit, clarté, pureté 
netteté. | | 

Klärlich, ausdrücklich, clair, exprès, évident. 

- Märlih am Taue, manifeflement, claire- 
ment, ouvertement. ’ 

Klarfihen, plaudern, caufer, jaboter, verbali- 
fer, bavarder, caqueter, babiller. tlatſchen 
mit den Hinden,bartreou fraper des mains. 

Klatfcher, Plauderer, un bavard, un cau- 
feur, un babiilard, un grand parleur. 7 

Klauben , abflauben, ausflauben, Eplucher- 
Hauben im Effen, pinocher. 

Klaue, f. der Huf, das Horn an ben Fuͤſſen 
der Thiere,als Kühe, Schweine und Pferde 
l’ongle, la corne du pied d'un anıma" 
Klaue der Vögel, Karen und Hunde-Füfe 
griffe, ongle. Neben Klauen, die Kleinen 
Klauen, die etwas höher am Fuß der Thiert 
fteben, ergor,argor. in die Klauen bekom⸗ 
men, feft halten, empaumer. 

Klaufe, f. Clauſe. 

Kleben, v. a.attacher, coller. kleben, 
bleiben, s'arracher, tenir. 


leben” 


Klebricht, attachant, glüant, Elebricht ma⸗ 


dien, englüer, empäter. 


Klebern, ». Klebkraut, #. le grateron- 
. Kleck, m. rache, pâté. 
Klag-Lied, #. lamentation, chant lugubre. | flecfen, faire destaches d'encre, 


des — 
klecken, zureichen, vulg re. 66 Flede 
nicht, une fußt pas, ce weft pas 4 ER 
CU 
pier, brouillon. Kleck- Dapier, die K ed 
ausjumachen, droutllard. glee⸗ 
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. Klee, m. trefle. vierblätterichter, gwarri-fo-] Klette, f. une tête de gletteron. 


lium. Klettenfraut, ». gletteron, glouteron, bar- 
Kleiben auff@mieren, mit Leimen bewerffen,| dane, lappe. 
torcher, boufiller. Klettern, Klimmen, grimper, gravir. 
Kleiber, m. boufilleur. fleye le fon. 
Kleib-Werck, ». boufillage. Kleyen:Brod, ». pain de fon, (de recoupe.) 


Kleid, ». Kleidung, f. un habit, vétement,! Klimmen, f. Klettern 
habillement leid dabey man das Tuch Klinde, f. laquet, clenche. 
gefparet bat, un habit trop affame. das qu} flinge, f lame. 
Eurs und zu ena ift, habit grnguet. Slei:| Klingel, f fonnette, clochette. 
der angieben s'habiller, fe vétir, mettre fes! lingeln , fonner d’une fonnette, tinter. 
babirs. Kleider ausziehen, austhun, fe des-| Klinzen, (halten, fonner, retentir. flingen, 
habiller, depoüiller. als die Ohren, corner. das Klingen der 
Kleiden Kleider anthun, verir,habiller. wohl] Glocken oder der Ohren, /e tintement d'use 
gekleidet, bien mis. übel gekleidet, ma/ mis.| cloche, des vrcilles. 
Kleider: Bürfte, f. des vergertes. Klippe, f. écueil, roche. 
Kleiderfamer, Kleider: Schrank m.garderobe.| Riipper, f. Rlemprer. 
Kleider: Pracht, f. magnificence ou richeffe| Ktijtir, #. cliftére, lavement. 


des habits. Kliftiren, donner, — lavement. 
Kleidertracht, f. lamode,la façon des habits.| @litter, m. une tache. 
Kleiduna £ habillement, verement. Klitter: Buch, ». brouillon. 
Kleie, f. Kleve. ’ Klittern, Klitter auf etwas werffen , foüiller 


Klein, petit, menu. auf allerley Art, ger] oubroüiller quelque papier ou un livre. 
offen, serrieben, égrugé. Hein und ar:| @lobe m. darauf die Vogeiſteller die Voͤgel fans 
tig, mignon. klein und dünn, oder zart,| aen, breuler. Klobe, Thür-Angel, Je gond, le 
mince. klein und mäßiger Grôffe modique.| pivor. Klobe Flachs, une poignée de lin. 
ins Kleine bringen, réduire au petit pied.|Klönfel, Riépyel, m. fardes Stüd Holg, 
Bein, Burg, cowrr. Meiner Menſch, homme del Stop, fouche, billot, gros bois. Edles 
petite taille. es if eine Heine Sache, c'eff peu] gel, mailler. gum Spitzen⸗ machen fufeau à 
de chofe, c’eft une bagatelle. Meiner, minder,| faire «les dentelles. 
gerinuer, plus perit, moindre ; das erfte wird | Klopffen, fchlanen, poufler, fraper, heurter. 
gebraucht,mas die Groffe anbelanzt,das at:|  flopfen auf die Tinger, donner fur les doigts. 
dere aber mas die Figenfchaft berrift;fleiner| an der Thuͤre klopffen, heurter a fa porte, 
machen, amenuifer, diminuer , appetiffer , buquer. das Her Hlopffet ibm, de caur dus 

‚.amoindrir, accourcir, rendre plus Pr bat, lui bordit. das Klopffen, de frapement. 

Kleingläubin, de petite foi, de peu de foi das Klopffen in die Hände, /e battement. 

Kleinheit Ala periteffe, la bafleffe , le peu L'applaudiffément. in die Hände Hopffen, 


de valeur, le peu de merite. battre des mains. dag Klopffen des Hertzens, 
© Rleiniafeit, f. peu de chofe, bagatelle. le battement du cœur, tremblement. 
* Meinlaut feyn, ne dire mot, être abatu. NKlopffer m. an der Thür, damit man Flopffet, 
Kleinticht, ein wenig Mein, un peu petit. le heurtoir , le marteau de la porte. 
Kleinmuth, f. abbatement d’efprit. Klos m. um Effen, boulet de pâte, mélée 


Kleinmürhig, einer dem das Hergentfaltenift,) de lard, & quelque fois de viande. Er⸗ 
de petit courage, timide, craintif, décou-|  benflos, morte de terre. 

rage. fleinmüthig machen, décourager.| @lofier, ». un monaftere, un cloître, cou- 

kleinmuͤthig ſeyn, n avoir plus de.courage,| vent. in ein Kloſter gehen, fe faire reli- 

etre déconravé, avoir perdu le courage. gieux, prendre le voile, prendre le froc, 

Kleinmuͤthigkeit, f. Biddiafeit, pufillanimi-| ‘entrer dans l’ordre (des Dominicains.) aus 

té, faute de courage, decouragement, dem Klofter fpringen, quirter le froc, le 

. Kleinod, ». und föftlicher Stein, Ringundder:| yerter aux orties. ins Rlofter thun, coîtrer 
gleichen Fierat, un joyau, ornement,pier-| enfermer, jetter dans un cloître. 

re precicufe, bague. das Kleinod eines Klofter Bruder, m. frére, moine, pm 

t de 


Spiels, Kampfs ce prix. Rlofer: Habit, m. habit régulier, ha 

x Kleifter, sm. de la pâte, lle de farine. — ‘g 

Kleiſtern, als die Schufier die Abfäge, oder Kloſter Jungfrau, f. une — 
Hacken an den Schuhen, pâter. Kloſter Leben, vie de.cloitre, la vie monaf- 

Klenımen, f. klaͤmuen. tique. 
Klempuer, m. ferblandier. Klofter: Straffe, f. peine réguliere. 
/ Llempner: Arbeit, taillanderie. Klofter: Thormärter, m. cloitrier, portier. 
Klengeln, wie die Kinder mit den Fuͤſſen, Kioſter-⸗Zucht, £ difcipline A Pre ou 


3 brandiller les jambes. reguliere. m 3 Kior, 
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Riot, m. Blot, m. une fouche, un tronc! nebel, m. un garot, court & gros bi- 
d'arbre, ou d'autre chofe, un billot, un] ton. Knebel, vulg. die Anschen an den 
bloc, ein los, Hols, woran mandieAeftel Fingern, sos des doits, Jointures des doiss. 





noch fiebt, als Stuͤmmel, écer, fouche. Knebel, den man ind Maul ſteckt, daß man 
Klotzig, gros, groflier. nicht beiffen oder fchreyen Fan, baillon. eis 
lue, Eiudfen, ſ. Glude, alucfen. nen folchen Knebel ins Maul ſtecken, #ai/- 


Kluft, f. Spalt, une ouverture, un bäil-| /onner. Knebel an einem Spieß, Ze perit 
lement. groffe Kluft, abime, gouffre. traverfin, qui efl vers le fer d'un épieu, 
Klug, wikig, weis, prudent, fage, difcret,| qui fert à l'arrêter, afn qu'il ne perce 
avifé, circonfpe&t, éclairé dans la con-| pas trop avant au coffre de la bête. S&nes 
duite de fes aflaires, politique, homme! bel eines Hundes, Je bâton pendu au cox 
d’efprit, prévoyant, qui a du goût, du] d'un chien. 
difcernemene. Flug machen, abrichten,| Knebel:Bart, m. mouftache. 
affiner, rendre quelqu'un fin, le déniai-| $uebeln, ferrer fort, etreindre, garotter. 
er. Knebel: &pieß, m. épieu, épieu de chaffe. 

Flügel, rechercher curieufement, éplu-|Snedt, m. valer, fervireur. leibeigener 
cher, fubtilifer, pointiller. Kuecht, efolave, ferf. 

Klugelung, £ Nachgruͤbelung, curieufe re-}nechtifc), fervil, appartenant à un fervi- 
cherche, épluchement. teur ou efclave, 

Klunheit, . Weisheit, prudence, ſageſſe, Knechtſchafft, f. Leibeigenfchafft, fervicude, 
prévoyance. die Klugheit in Staats⸗ efclavage. 

Gaden, politique. Kneiff, m. Meffer, trencher, faucillon, em- 

Klügling, m. un faux prudent, fophifte,| porte-piece, couteau de pied. 
moqueur, un finet, une finette. Kueipen, zwicken, pincer. 

Klump, m. une mafle, un monceau, un Kneten, pétrir. 
tas, peloton. ein Klump Schnee oder Knenel, Knauel, m. un peloton de fil. 
Koth, fo fi unten an die Schuh hängt, Knicken, zerknicken ein Glas oder ander Ge 

otte, fbirr, cafler, féler. Flöhe und Läufe, zur, 

Klüffel, m. Schlägel, m. un maillet. écrafer. Enicken,karg feyn, être chiche & 

$tluppe, f. piece de bois fenduë parunbout.| avare, léfiner. 

Klur, m. Schlucken, hoquer. Knicker, m. arg, chiche, avare. 

Kluren, fhluden, hoqueter. ie, #. genou. auf die Knie fallen, fe mes- 

Kuab, m. garçon, petit garçon. tre, fe jetter à genoux, fe pofterner de- 

Ruaben:raut,s. coüillon de chien, orchis.| want quelqu'un, s’agenouiller. was man 

KuabensSchänder, m. un bougre, un fodo-| auf das Knie macht, oder unter daſſelbe 
mite. legt, als Berg: Leute, Pflaſterer ꝛc gemoui- 

Knaͤblein, ». petit garçon. bre. | 

Knack, m. Knall, m. un crac, craquement, Knie-Band, ». Hoſen⸗Band, une jarretiere. 
coup éclatant, un éclat. Knie⸗Bug, m. Knie⸗Kehle, f. le jarrer. 

Knacken, krachen, craquer, craqueter, gru-|fnien, s’agenouiller, fe mettre à genoux, 

er. mit den Fingern Enaden,/airecraquer| être à genoux. 
ke doits. Knie-Scheibe, f. la palerre du genou. 

Knack⸗Wurſt, /. mortadelle, cervelas. Knirren, wie eine Säge die man feilet, crifler, 

Knall, m. Krach, un fracas, craquement,| criquer. das Ruirren, aifement. 
éclat. | Rnirfden mit den Zähnen, faire craquer les 

Knallen, plagen, Erachen, crequer, éclater. | dens, grincer les dens, criffer. 

#nipp, chichement, avec épargne, pauvre-|uirfdhen, vwg. broyer, froiller. 
ment. Ruoblaud, m. ail; im pur. aux. 

Knapp, m. Gefel oder Knecht bey einigen Knoche, m. Bein, os. 
Handwercen,gargon, compagnon. Mühl: Knöcel, ». nocud. Knoͤchel, Knorre ax 
Knapp, compagnon ou garcon mefnier.| Kuffen, cheville. 

Berg⸗Knapp, ge de métaux, ouvrier |Rnopff, m. an einem Mau oder Kirche, le 
qui travaille aux mines, Œud: Knapp,| pommeau. Knopf an einem Dolch oder 
Wollen: Weber,un drapier,quifait du drap.| Schwerdt, oder am Sattel, Je pommens 

Knapp, eng, étroit. d'un poignard, ou d'une épée. Knopf am 

Knappſack, m. Wadſack, le biffac, la beface.| Kleid, beusor. Knopffe au ein Kleid fe 

Snarren, wie ein ungefchrmert Rad, crique-| Ken, dowronner un babit. Knoͤpffe auf But: 
ter, faire un bruit confine les roûes qui) ſchen⸗Himmeln, pommerte. Knopff einc* 
ne font pas graiflees. Gersächfes oder Blumen, / bouson d’om 

Suausl, ſ. Kneuel. fleur. Knoͤpffe dekommen, als an Gemäd 


fes 
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fen gefchiehet, souronner. mit Knoͤpffen Roller, m. an Menfchen und Pferden, fou- 


boutonné. als ein Gemächs, fonderlich in] gue, furie. 
den Wappen, voller Rnôpffe, moiïeux, plein|Koler, ». der Küraf: Reuter, un bufle, un 
de noeuds. collet, buffetin, - 
Snopff:£och. ». boutonniere. die Quer-⸗Nath Kollern, gronder, tancer. 
am Knopff⸗Loch, /a bride. Kommen, herju neben, venir. am einander 
Knopffmacher, m. boutonnier, faifeur de) Eommen, en vanır. aux mains. vor einen 
boutons. fommen, venir en préfence de quelqu'un 
Knorpel, m. oder Krofgel, m. cendron, ten-| comparaître devant dur. Hinter einander 
drillon, comme celui de l’oreille, ou du! kommen, entrer queuë à quene. ju fid) 
nez, cartilage. feltit kommen, revenir à foi, fe ravoir. 
Ruorpelidt, cartilagineux. wieder qu feinem Bornebmen Éommen. re- 
Knorr. #6. un nœud, un bouron, une petire| venir & fen deffein, à fan propos. kommen 
boffe. Knorr an einem Baum, einAfl,naud| zu etwas, als Tuch sum Kleid, Ingredien: 
d’un arbre. | sien jur Artzeney, Steine sum Gebdu 2e. 
Knorricht, noüeux, plein de noeuds. entrer, il entre,es koͤmmt darju. kommen 
Rusfpe, f. boutow. dieüberflügigen Rnofpen! im Rechnen, als im Addiren, was Fommt, 
ausbrechen, "Abourgeonner. was heraus kommt, /a fomme totale, le to. 
Knoten,m.unnaud. Knoten ander Gurgel,| za. kommen von etivas, partir. vor den 
Je nœud de la gorge, la pomme, man leichtlich Fommen Fan, abordabie. ges 
Knoticht, genowlleux. ſchwind kommen, courir, aller vite, in Un: 
Knüpffen, noüer, faire un nœud. anade kommen, encourir la disgrace de, 
Ruüttel, m. un bâton, garrut. um etwas Éommen, um fein Gut oder Leben 
Kobalt, m. cadmie”, calamine, chbalt. fommen , perdre fes biens, ou fa vie. um 
** m. un panier, une corbeille, un] Land und Leute kommen, dsre aépoui/lé de 
conn. 


fes terres, de fes-feigneuries. in Unglüc 
Kobolt, m. vermeyntes Gefpenft, lutin, gobe-| fommen, romber dans un malheur. 
lin. ein Mineral, aud) Kobald, calamine,|Rönig, m. un Roi. 
cobald. 


Königin, f. Reine. _ 
Koch, m. cuifinier. Drey: König: Feft,». le jour des Rois, PEpi- 
Ködin,f. cuifiniere. | 


| phanie. 
Kochen, euire, bouillir. Speife zurichten, 
















Konigiſch, royalifte, qui fuit le parti du Roi. 
cuifiner , faire la cuifine. verfochen, ver: |Rönialein; #. © hnees Königlein, Zaun⸗Koͤ⸗ 
bauen, digérer. dad Kochen, Dauen, dige-| nialein, le roirelet. 
flion, coétion, concoélion. das Kochen bey Königlich, royal, de roi, adv. royalement,, 
dem Feuer, da cuiſſon. alaroyale,d’unemaniereroyale. Königs 

Köcher, m. troufle, carquois à mettre les] liches Haus, Pallaft, pa/ais royal. wenn, 
fleches. es aber die Anverwandten bedeutet, £a mai- 

Kod):Löffel, m. un cuillier à pot, &cumoire.| for royale. KöniglichesNecht, etwas fon« 

Koch Topf, m. marmite, pot à feu. derlich im Geiftlichen su thun, rége/e, droits 

" Rod-Beug, ». batterie de cuifine. régaliens. Königliche Nevierung , regne. 

Köder, m. Luder, #. amorce, appät, Königliche Würde, royauté, dignité royale, 

Rob, m. chou, des choux. Könie.eich, #. royaume. Erb⸗Koͤnigreich, r:0- 

Kohle, f. die ausaelöfhte,charbon. Roble, die! yaume hérédiraire. WahlsKönigreich, ro- 

. glüet, charbon vif, braife. Roble die ftincét,| yaume dledif. 
oder rauchet Aevibart. Stein:Koblen, del Qoniasteré, f oder Wullkraut, le bouillon, 

„ Zabouille, charbons de terre. . blanc ou noir. 

Kohlen: Brenner =. un charbonnier. Rob; | Königs:Ctathalter, m. Vice-Roi. 
len brennen faire du chañbon, de la braiſe. Können, vermögen. pouvoir, favoir. ihr fön: 

Kohlen-Htte,f une charbonniere, un lieu! net viel bey ihm vons avez grand pouvorr- 
où un fait le charbon, fourneau de char-| fur fon’efprit, un grand afcendant fur lui. 
bonnier. ich Fan nicht jene faurois, können, verftez. 

Köhler, m. charbonnier. ben, wiffen, dsre habile dans quelque chofe, 

Kohl: Vfanne, f. réchaut, échauffette; eigel /a favorr. auswendig fonnen, favoir par 
lange Kobl- Pfanne brafer. cœur. fan er Englifh ? fait-il 1 "Anghis Ä 

Kolbe, m. ein Eleiner dickkopfichter Fifch, tê-| fair-il parler Anglois? wicht. umbin Eöne. 
tard. Kolbe sum brennen, ajembic, cucur-| nen, ne pouvoir s'empêcher. 
bite. irdener Kolbe, terrine de départ. |\Kopff, m. Daupt, la tete. Kopff von Kraut,, 

Kolbe, f. von Binfen, maſſus dejonc. Streit] und von andern runden Sachen, pomme. 
Kolbe, gros baton, mafluë. Wirbel am] ſich zu einem Kopff zuſammen beacben, alé 
Kopf, — de la tête. m 4 Rraut 


- 


* 
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Kraut und Sallat, pommer. ein dummer) Koffäte,m.einHalbsBauer,bordier. die Dien- 
Kopf, un bomme étour di, [lupide. ein guter) ſte, die Frohn, die er thun muß, bordage. 
Kopf qu lernen, une excellente tête, un bon| Kofi, f. Speife, viande, nourriture, le man- 
efprit. der auf fernen Kopffe beftebr, opi-| ger. in der Koft feun,etre en penſtom. 
miätre, attaché à fon fentiment, acariä-| Roftbar, cher, précieux, fomptuëux, qui 
tre, abeurté à fon Jens. das gebtnidit na] coûte, magnifique. koſthare Gafteren, us 
eurem, Kopf, cela ne va pas comme votre] repas magnifique. 
töte, comme vous penfez. nicht wiffen wol Koftbarfeit, f. fomptuofité, magnificence. 
einem der Kopf ftebt, être érourdi. den|Koitbarlic), adv. magnifiquement. fi koſt⸗ 
Kopf einnehmen, emeerer. ı einen vor den] barlich kleiden, Ababiller fuperbement, 
Kopf ſtoſſen, choquer, offenfer , depoüter| fplendidement. 
quelqu'un. Kopfbrechens es brauct viel] Roften, p/. das Ausgeben für eins und das ans 
Kopfbrechens, c'eff un grand rompement| dere, frais, dépens, depenfe. auf Koſten, 
de tete. feinen Keinden den Kopf bieten,| aux dépens. Koften anmeuden , faire des 
faire tête aux ennemis. frais, employer de l'argent à quelque chofe, 
Köpfen, enthaupten, trencher la tête, de-| depenfer eu. der arofle Roften anmender, 
coller, décapiter. penfier, m. dépenfiere, f. 
Kopff⸗Geld, m. capitation. Koften, nelten, coûter. es mag koſten mas es 
KopfKüffen ‚». chevet, mil, fo muf eg ſeyn, à que/gue prix que ce 
Kopfreiffer, m. ein Wein, ber in den Ropfl foir, quoi quil coûte. Fofien verfuchen, 
fteist, du caffe-cête, vin capiteux. fchmecken, gofirer, éprouver, effayer. 
Ropf-Shmers, Kopf⸗Weh, ». mal de tête. |Koftfrev, freu von Unkoften, franc, exemt de 
Koppel, Foppeln, f. Euppeln. tous frais ou dépens, Foftfrey gehalten 
Korallen, f. Coralle. werden, être defrayé. 
Korb,m. un panier, une corbeille. Bienkorb, | Koftgänger, m penfonnaire. 
les ruches des mouches à miel. MRaultorb,|Roftgeld, ». penfon, l'argent qu'on donne 
mufeliere. Tragtorb, panier. Obfiforb cueil-| pour la nourriture. 
lorr. Wagenforb, benne ou banne. durd) Riftic, exquis, précieux, fomprueux fof: 
den Korb falten, fein Anfuchen nicht erlan:| liche Biffen, friends (bons) morceaux. koſt⸗ 
gen, être éconduit, refufe, renvoyé. lier Weim vin excellent. koͤſtliches Kleid, 
Körbel, #7. Rraut, du cerfeuil. babit magnifique. koſtlich fich Heiden, fe vé- 
Korbmacher, m. corbeillier, qui fait de pa-| tir richement, [uperbement, magnifique- 
niers ou corbeilles. ment. koͤſtlich leben, fe traiter bien ou 
Korb voll, panerée, un panier plein. magnifiquement , n'être pas parätre à fon 
Kord, m. oder Bord, du liege. corps. auf koſtliche Weiſe, ———— 
Korck⸗Stopſel, m. bouchon de liege. magnifiquement. 
Korck⸗ Zieher, m. tire-bouchon. Köftlichkeit, f. magnificence, grandefle. 
Korduan, f. Corduan. Roth, m. Dreck m. crotte, fange, ordure, 
Koriander ‚.m. la coriandre. bouë. mit Koth befprigen, dc/abouffer. der 
Korn, ».un grain. Korn, Getreid, grains,| Roth, fo an die Kleider oder Leute fprist, 
blé. Schrot und Korn, alloi. von gutem) dclabouffüre. fich im Roth melsen, fe veax- 
rot und Korn, de bon alloi. das Korn| trer dans la fange, dans la bouë. 
vornen auf den Röhren oder Geſchoß, çui⸗ Kothig, crotté, bourbeux, fangeux. kothig, 
de, mire, bouton. da dünner Roth ift, pareux. 
Korn: Aehre, f. épi de blé. Kothladhe,f. bain de grenouille, ou de cra- 
Korn:Blume, f. blaveole, blut. paud. Kothlache, darinne fit die Saͤue 
Korn: Boden, m. grénier. welsen, un bourbier. 
Körnen, granuler. bas Koͤrnen, granula⸗ Kotze, f. Decke, mante veluë, houſſe. 
tion. |Kogen, ſich brechen, vomir, rendre gerge. 
Korn-Händler, m. un marchand de grain,| bas Kopen, le vomiflement. 
ou de blé, grainetier; oder grénetær. Krachen, knarren, craquer, éclater. Das Kras 
Korn: Hauffen, m. tas ou monceau de ger-| den, /e craquement, le fracas. krachen, als 
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bes, qu'on fait dans les champs. - Holg in Hiße over Kaͤlte, travailler. 
Korn⸗Haus, #. grange, grenier. Krabbe, f Feiner See; Krebs, fquille, 
Korn-Hälfe, /. la paille. 


‘cancre. 

Korn:Land, ». païs riche, fertile en blé. Kracke, f. ſchlecht Pferd, criquer. 

Korn⸗Marckt, m. marché au blé. Krafft, f. Stärde, farce, vertu, efficace, vi- 

Korn Rofe, X une anemone, coquelicog,| gueur, pouvoir, faculté. frafft eures Ber 
pavot fauvage. cent, en vertu de votre promefle. 

Kor: Wurm, m. calendre, charanfon. Kräfftig, mächtig, fard, fart, robuite, vail- 


lanıt 


——— — — — — — — —— 
kant, puiſſant. kraͤfftig, das Wirckung bat, Kraͤtze, F Raͤudigkeit, gale, gratelle, ro- 
efficace, ayant force ou vertu. kraͤfftigſ gne. 

machen, renforcer, conforter, confirmer | raren, juden, grater, galer, égratigner, 

kraͤfftig ſeyn netten, wa/oir, être effimé.| egrahgner viel Reben fchadet, viel Kratzen 

fräfftig , aultig, valable, ratifié. kraftie⸗s] jucket, zrop parler nuit, trop grater cuit. 
lit, fortement, vaillamment, vigoureu-| Kräsig, gtindig, ſchaͤbig, galeux, rogneux. 
fement, avec efhcace, avec validité, puif-| Kraus, gekräufelt, frife, crepé, crépu, bou- 
famment. cle. fraufes Haar, cheveux frifés, bouclés. 

Krafftloe, ſchwach, foible, débile, fans force, |  fraus wie Wolle, moutonne. das Kraufe 
ufe. fraffiios, adaru. trafftloëmachen, &u-| ausmachen, défrifer. 

der, ale Beweis ıc. fraufe, f. Halstuch, cravare. 
Krafftiofigkeit, f. la foibleffe. Kräufel: Eifen. ». ter à frifer. 
Krafftmaͤhl oder Krafftmehl, ». amidon. Kräufeln, kraus machen, frifer, papilloter. 
Kraft: Mittel, # confortatif. fich inumer frdujeln,#iforrer. feıne Haare 
Krafft-Suppe, f. bifque, potage de fanté. Fräufeln, frifer fes cheveux, les boucler, les 
Kraft: Torte, f. tourte friande. faire ondoyer. 
fraceu, m. un collet,une fraife. Harnifchs | Krauiemünke , f mente crépuë. 

Kragen hauflé-cou. Kragen, der Hals, cou. | Kraushaarig, qui a les cheveux frifés. 
Rrûbe, f. une corneille. | traus:tobl, m choux crépus ou trifes. 
Kraͤhen oder Éreben, chanter, comme fait Krauskopf, m. tête frifée. Krauskopf, wie 
_ le coq. die Schaf: Rolle, rêre moutonnée. 

Kräberaug, ». Hinerany, un cor, agacin.|Rrant, ». des herbes, toute forte de ver- 

Kraͤhenaugen, noix vomique. dure; Kohl, des choux. Artzney Kräuter, 
Kram, vr. Siram: £aden, m. une boutique, | des fimiples, des berbes médecinales. faut, 

un étau. Pulver pordre à canon. Kraut und Loth, 
Kram- Diener, m. un garçon de boutique.| p/omb & poudre. 

verächtlicher Weife fagt man, courtaur de Kräuter Buch, ». un herbier. 


boutique. Kräuter: Fran, f. verduriere, femme qui 
Kraͤmer, m. der Waaren zu verkauften bat, vend toutes fortes de verdures, her- 
mercier, un marchand, qui vend en de-| biere 


tail. Krämer, der den Kram am Halfe trägt, | Kräuter- Garten, m. jardin aux herbes; jar- 
. colporteur. tin elender Krämer, un mer-| din aux fimples. 

cerof. Kräuter: Man m. verdurier, herbier. 
$Kränıcrey,f. mercerie, menuë marchandife. | @réuter : Berftändiger, m. Söräuteler, vr. un 

Kraͤmerey treiben, étre mercier, ou mar-| herborifte, butanifte. 


chand de menuë marchandife. Kraͤuter⸗Wein, m. vin d’infufion d’herbes. 
Kram:Fenfier, ». da nur oben das Licht hinein 'fräuter: Werd, m. herbage. 

falten fan, un abat-jour. Kräuter: Wiffenfhafft, f. buranique. 
Rrammets: Vogel, m. une grive. Kräuter: Garten, m. jardin aux choux. 


Kranıpff, . crampe, contrattion des nerfs, Kraut⸗-Salat, m. falade de choux-cabus. 
fpafine. Kraut: Stengel, m. trognon de choux. 
KranıpffsAder, f. la varice, oder varifle. Krebs, m. ein Thier, écrevice oder écrevifle. 
Krau, m. damit man allerley (were Laften| eine Krandheit, chancre, carcinome. 

auf und nieder bebet. grüau. Krebs, das Zeichen des Himmels, cancer, 
Kranch, oder Kranich, m. une gruß. écrevice, figne du ciel. 
Krauck, malade, incommude, infirme.| @rebs-Mugen, p/ur. des yeux d’écrevice. 
kranck feyn, être malade, fe porter mal.| &rebfen, prendre des écrevices, en pêcher. 
Franck machen, faire quelqu'un malade.| Krebsgang gehen, gewinnen, aller en arriere, 





franc werden, devenir, tomber malade. à reculons 
Kränchen, quälen, affliger, tourmenter, gê-| Krebs:Schale,f.l’Ecaille ou la coque d’une 
ner; mettre en peine, mortifer. écrevice. 


Krancken⸗Haus, ». hôpital, hôtel-Dieu. | Rrebt-Sceeren, pur. les ferres ou les pin- 
Kranckheit, /. maladie. in Kranckheit fallen,| ces des écrevices. 

tomber, dévenir malade, gagner une ma-| Grebt-@tein, m. pierre d’écrevice. 

ladie. Krebs, f Erdben. 
Kraͤncklich, mal fain, maladıf, valetudinaire.| $reide, f. de la craye. 
Krang, m. une couronne de fleurs, ou une | $reid, m. un cercle, un rond. | 


| Schrei⸗ 
guirlaude. Blumen⸗Krantz, chapeau del ben, lettres circulaires. im 


is herum, 

fleurs. j circulairement. Thier⸗Kreis /e zodiaque. 
Kratz⸗ Buͤrſte/ f. décrotoire. Kreiften, als Weiber in Mudcs: Noôthen, als 

- mg’ Wach⸗ 
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Wachteln, ehe fie fhlanen, margotter. krei⸗ Kriegs⸗Zug, vr. une campagne, expedition 
ftende Frau, une femme en travail. | de guerre. 
Krenpe,f. am Huth, retrouilis de chapeau. Ktimmen caufer des tranchées de ventre. 
Srengel, f. Prekel, craquelin. es krimmet mid) im Bauch, Ze ventre me 
Kroffe, f. Brunnens Rreffe, creflon de fon-| fait mal, j'ai la colique. das Krimmen, la 
taine. Indianifche Kreſſe, naſitort, naflur-| colique, tranchée de ventre. 


ce, capucine. | Krippe, f. crêche, mangeoire. 
Kreffe, 7 ein if, goujon, gardon. Krippeuſetzen, f. barngrolgen. 
Kreujel, m. une toupie. mit dem Sreufel Sirone, /. une couronne. Goldfrone, du 
fielen, jouer à la toupie. | d'or,écu fol. Güberfrone, écu blanc, ca. 
Kreug, f. Creutz. Kronen,die Krone auflegen, couronner. 
Krieche, f. Pflaume, une prüne. Rronung.f. couronnement, facre de roi. 


Kriechen, ſchleichen, fe trainer, ramper. Fries ron: Were, ». an einer Feſtung, ouvrage à 
chende Thicre,dêtes rampantes, les reptiles.| couronne, ouvrage couronné. 
KrichensBaum, m. un ger, Kropff, m. eine dicke Geſchwulſt vornen an 
Kriech: Ente, f. cercerclle. dem als, les écrouëlles, une grofle gor- 
Krieg, m. une guerre, Krieg anfünbigen,| ge, la goitre. Kropff der Dogel , /a poche, 
déclarer la guerre. mit Krieg überziehen,| Je jabor. 
Krieg führen, faire la guerre. inden Krieg Kroͤpfig, einer der den Kropf bat, qui a les 
gchen, aller à la guerre, fe faire enröler,| &crouälles, goitreux. 
fe faire foldat. inländifcher Krieg, guerre Krös, ». Kragen, une fraife. Kroͤs, das Ge: 
civile, ou inteftine. Krieg qu Lande,guerre, daͤrm eines Kalbe, Ja fraife, ou la freffure 
par terre. zu WVaffer, guerre par mer. d'un veau, ris de veau, méfentére. 
Kriegen oder friaen, befommen, erlangen, Kroͤs-Ader, * veine méfenrérique. 
avoir, recevoir, acquérir, obtenir, pren- $refpel, Frofpelicht, f. Knorpel. 


dre. Kröte, f. un crapaud. 
Krieger, m. un homme de guerre, un fol- frôten-Stein, m. la crapaudine. 

dat, gendarme. Krüde, f. crolle, potence, bequille; der 
Kriegerin, f. guerriere. auf Krücen gehen muß, ééguil/ard. auf 
Kriegerifd) , belliqueux, aguerri, martial, rücken gehen. Aöquidler. 

guerrier. Krug, mu. Trinck-Gefaͤß, cruche, cruchon. 
Kriens: Bau-Kunft, f. architeéture militai-, Wirti-Haus, cabarer, taverne. 

re, fortification. * Krugvoll, crachce. 


Kriend:Dienfte, plur. ſervice dans les trou- Krüger, m. Wirt, cabaretier, tavernier. 
pes. Kriegd:Dienfte nehmen, prendre par- Krüglein, a. cruchon, petite cruche, 
ti, fe mettre dans les troupes, fe faire en- Krumm gebogen, tort, tortu, couibe, crochu 


röler. krumm machen, courber,recourber. Erummm 

Kriegs: Deer, ». unearmee. ein groffes Ktie⸗ werden, krumm ſeyn, wie alte Leute, 
ge4: Heer, un grand corps d'armée. Érumm gehen, fe vouter. 

Kriegs⸗Held, m. héros, guerrier, grand ca- Krünmme,f. courbure, courbement, vouf- 

itaine. ſure, ceintrure. 

"Kriens: Knecht, #7. un homme de guerre, Kruͤmmen, biegen, ployer, courber, Aéchir, 
un foldar. / tordre. 

Kriegs⸗Lager, ». le camp. Krumm-füßig, qui a les piés tortus, piebor. 

Krieas:Lift, f. rufe de guerre, ftraragéme,) krummfuͤßig mit einwärts gebogenen Füfe 
manoeuvre. fen, cagneux. 


Kriegs: Macht, f. forces, troupes, armées. Kruͤppel, #1. eftropié, invalide. zum Kruͤp⸗ 
Kriegs: Mann, m. un homme de guerre,ou, pel maden, ejlropier. 

d'épée. (Rrufe, f. von Prod, croûte. 
Rrieas-Dbrifter, m. chef de guerre, colonel. 'Rübel, »». un feau, vaiffeau de bois. 
Kriegs-Nath, m. le confeil de la guerre. ein Kühe, f. la cuifine, Garkuͤche, une rériffe- 


Kriegs Rath, Re de guerre rie, un cabaret, une gargaste, die Küche 
Kriegs: Recht, ». juftice militaire, difcipli=) verfchen, der Küche abwarten faire /a cwi- 
ne militaire. fine, cuifiner. 
Kriegs⸗ Rüftung, f. équipage de guerre. |fucen, m. Flaben, un gâteau, flan. 
Kriege:Schiff, ». vaifleau de guerre. Küchen Bebaiter , #7 Kuͤchen⸗ Schrauck, m. 






Kriegs⸗ it, ». le fait de la guerre, la Küchen: oder Barten:Gewächs, #. hortolage. 
guerre, N maniere de faire la guerre. Kuͤchen-Geraͤth, ». Kuͤchen Geſchirr, ». bar- 
Kriegs: Zucht, Fgifcipline militaire. terie ou vauflelle de cuifine. 


ue 9 gens de gueire, foldats. armoire à vaifelle, garde-manger. 


Küchen: 


Kuͤfer, m. Kufenmacher, m. tonnelier. 


{ 


! 


‚. Jraichir le vin dans l'eau. 


- Rübnbeit, f. hardielfe, liberté, audace. die 


Kuͤh⸗Stall, m. érable aux vaches. 
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Kuͤchen⸗ Jung, m. un marmiton, fouillon, 


valet de cuifine, fricafleur, galopin. 
Kuͤchen⸗Latein, ». du latin de cuifine. 


Küchen: Magd, f. écureufe, fervante de 


cuifine. 


Küchen: Meifter, m. le maître cuifinier, 


ecuier de cuifine. 


Küchlein, ». aus der Apotheke, paftille, tro- 


chifque. vom Becker, pesir gätean. 
Kuͤchlein, ». Hünlein, poulet, pouflin. 
Kuckuck, m. le coucou. 
Kuckumer, f concombre. 


Sufe, f. une cuve. kleine Rufe, cuveau, cu- 
were. Kufen:voll, cuvée. in oder auf der 
Kufe fteben, wie der Wein einige Tage, 


um gun 
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Kummet, ». collier, bourrelet. 
Kummetfette, f. mancelle. 
Rummetmacher, m. bourrelier. 

Kunekel, f. Rocen, la quenouille. 
Kundel:Lehn, fief auquel les femmes 


peuvent fucceder, fief qui tombe en 
quenouille, 


Kund, Fundbar, kundig, manifefte, connu, 


natoire, évident, clair. das Kundmachen, 
notification. fund machen in Rechts : Sas 
chen, nosifer. fund werden, devenir pu- 
blic. tand thun, annoncer, déclarer. ſich 
fund geben, fe fase cennoître, fe donner 
à cennoitre. 


Kundbar, f. Eund, Eundig. 


Kühle, f. fraicheur. 
Küsten, kuͤhl machen, rafraîchir. 


"Kühlung, f. le rafraichiffement. 


_Rummerbaft, plein de fouci, de chagrin. 
Kuͤmmerlich, E 

















cuver. Kunde, u. & f. der einem gemeiniglich abs 


faufft, chaland. fih Kunden maden, arıi- 

Sugel, f.boule, bale, fphére. Bleykugel, une| rer les marchands, s’achalander. 
bale de plomb. eiferne Kugel, bale de ſer. Kundig, einer Sache recht Eündig ſeyn, con- 
Stuͤckkugel, oser de canon, bale. die int: |  noître quelque chofe à fond. fundig und 
melatugel, de globe célefle. Fundbar feyn, être connu & fou. kuͤndi 

Kügelein, ». petite boule, boulette. Küg- und Fundbar werden, an Tag fommen, fe 
lein im Glücks. Hafen, ballosse. manifefler, commencer à fe découvrir, ve- 

Rugel: Form, f. un moule à jetter des bou-| mir 4 /a connoiffance de plufieurs. 
lets ou des bales. Kündlich, unverborgen, vor Mugen, clair, 

Kugeliht, rond, fait en forme de boule;,| connu, manifefte, évident, adv. mani- 
formé en rond. feftement, clsirement, 

Kugeln, joüer à la boule. Kundfhafit, f. Biffenfhafft, la connoiffan- 

Kugelrund, rond comme une boule. ce, l'habitude , fcience, favoir, Kund⸗ 

Rugel:Gpiel; ». jeu de boules. fhafft, Gemeinſchafft, Freundfchafft, Bes 

Kugel-Zieher, m. cin Eifen aus den geladenen] ) kandtſchafft, familiarire, connoiffance, han- 
Büchfen etwas zu ziehen, tirebourre. sife. in Kundfchafft bringen, accréditer, 

Kuh, f.une vache. junge Ruh, une geniffe. | mettre une boutique ou une maifon en ré- 

Rub- Dirt, m. un vacher, bouvier. | putation d'avoir de bonne marchandife d$ 

Kühl, fait, frais, un peu froid. esiftein] à bon prix. er wird bald in Kund chafft 
wenig fühl, 4/ fait un peu froid. fommen, 7/7 commene à s'achalander. 

Kundihafft, Nachfrage, Erfundiguna, in- 

quifition, enquête, information. Kund⸗ 

ſchafft auf etwas legen, ausforfchen, s'er- 
quérir foigneufement de quelque chofe, fai. 

re des enquêtes. Kundſchafften, Nach: . 

richten, re/arion, rapport, avis, nouvelles. 

Kundfchafft bey Kramern, chalandife. auf 

Kundichafft ausfchicken, als Keuter den 

Feind zu recoguofciren, batsre V’eflrade, 

aller à\la decouverte, prendre langue des 

Kühnheit nehmen, prendre la bardieffe. ennemis. | 

Kuͤhnlich, hardiment, avec hardiefle, ou|Kundfchafften, verkundſchafften, audfragen, 
allürance. nachfarfen, s’informer, s’enquéter, 

Rubr, f. Ehur. épier, cfpionner, guetter. 

Kundſchafter, m. ein Ausfpäher, m. un efpion, 
mouchard, flagorneur. 

Künfftig, l'avenir, ce qui viendra, qui fe 
fera, furur. fünfftig, ins kuͤnfftige, à /'a- 
venir, ci-après. das kuͤnfftige Leben, Ze 
vie à venir. 

unit, f. Wiſſenſchafft, art, adreffe, ſecret, 

fcience. Kunft geht nach Brod, les /ertres 

ne font pas en eflime. freye Künfte,des arts 


liber aux. 
Kunſt⸗ 


e ſeinen 
Muth an einem kühlen, fe venger, prendre 
a révanche. 


Kübhl:2Baffer, #. eau pour rafraîchir le vi 
den Wein in das fühle Waffer fegen, ra- 


Kühn, hardi, audacieux. 


Kümmel, m. cumin. WiefensKünmel, cber- 
vi, carvi. 

Kummer, m. Befümmerniß, Betrübniß, af- 
fliétion, triftefle, peine d’efprit, inquié- 
tude, foin chagrinant, chagrin. Kummer 
machen, befümmern, a/figer, inquiéter. 


ch kuͤmmerlich durchbringen, 
arracher fa vie. 
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Kunſt⸗Buch, ». livre de fecrers & de fcien-| Kürbis oder Kürbs, m. courge, citrouille 


ces. 


Slafben: Kuͤrbs, calebaffe. 


Künfteln, travailler avec art, affe&ter, faire | Rürbis-Flafhe, f. gourde, calebaffe. 


avec artifice, montrer fon art. 
Runft:Feuer, ». feu d'artifice. 
‚Kunft Geruͤſt, #. machine. 
Kunſt Hriff, m. artifice, adreffe. 
Kunſttammer, f. un cabinet de raretez, de 
curiofitez. 


Küris, m. une cuiraffe de fer. 
Kürifier, un cuiraffier, qui porte la cui- 


rafle. 


Kurkumee, f. eine gelbe Wurgel zur Mebicin 


und zum färben, curcume. 


Kürfchner, m. un pelletier, fourreur. 


Kuͤnſtler, un artifte. der etwas ſonderliches Kurtz, court, bref, concis; in einigen politi: 


fan, homme ingenieux, [abtil, qui a quel- 
que feience finguliere, qui fait les chofes 
avec art, avec méthode, un maitre en quel- 
ue chofe, un babile, un bon maître. 
Kuͤnſtlich mit oder aus der Kunft gemacht, 
artificiel, fubtil, fait par les moyens de 
l'art, dans les regles de l'art, où il y a de 
l'arc, fair de main de maître. ein fünftlich 
Stuͤck, chef d'œuvre, chofe faite avec très 
grande indufirie. künftlicy, adv. artificiel. 
lement, artifiement , ingenieufement, par 
art, avec art, felon l'art, dans les regles de 
l'art, avec artifice, nvec adrejfe. Eünftlich 


auf der Laute fchlagen zoïer bien du lut ; le 


bien toucher, pincer. 

Kunſtmäßig, conforme aux régles de l’art. 

Kunſtreich ingenieux, induftricux. 

Kunſt Stüd,». artifice, tour, adreffe, coup 
de maitre. 

Kunit:Wort. ». terme d'art. 

Kupfer, ». cuivre. 

Kupfer: Drucker, m. imprimeur en taille 
douce 

Kupffer Geld, m. monnoye de cuivre. 


fihen Redens: Arten, brief. kurtz Gedaͤcht⸗ 
ni$, memoire labile, courte, ingrate. Turs, 
en peu de paroles. furß ju fagen, pour dire 
en peu de mots, pour le faire court, pour 
abréger, enfin. kurtz und dif, als teure, 
Pferde srape: trapu. kurtz machen, appcrif- 
fer. in furgem, en peu detems. vor furkem, 
vor weniger Zeit, n’a gueres, dernierement, 
nouvellement, il n'y a pas long tems. 


Kürge, f. briéveté, brevere. fit der Kuͤrtze 


befleifigen, s’drudier à être court, couper 
court, n'être pas long. die Kürke des Le⸗ 
beng, /a bréveté de cette vie. Kuͤrtze, kurtze 
Leibes:Geftalt, Jafefe. 


Kürger machen, accourcir, abbreger. kürker 


madjen, als Gtéigbüael, accourcir des 
étriers d'un point, les refferrer. Eürser 
werden, als die Tage, /es Jours accourci/. 
ſent, deviennent plus courts, diminaëns. 
macht es kurs, fagt ed mit menigem, abre- 
gez. der etwas ind kurtze bringer, als ein 
Buch, abbreviareur. kurtzer Brief, épi- 
tome, abrégé. den Kürgern ziehen, aveir 
du pire, être vaincu, fe retirer vaincu. 


Kürfern, aus Kupffer gemacht, fait de cui-[Kürklich, bref,en bref, en peu de mots. 


Vre. 
Kupfferfchmidt , m. un dinandier ou chau- 
dronnier, ouvrier en cuivre. 
Kupfferſchmiede, f. forge à cuivre. 
Kupfferſtecher, m. un graveur en cuivre, 
fculpteur en taille douce. 


Kurtzweil, f. luftig Ding, #. palle-rems, plai- 


fir, eu, raillerie, amufement. aus Kurt: 
weil, pour'pafer le tems. Kurttzweil trei: 
ben paffer le tems, railler, joiter, fe di- 
verter, eine ehrliche Kurtzweil, #5 honnête 
palfe-tems. 


Kupfferftüch, ». bey den Mahler, eftampe. Kurgweilen, plaifanter, railler, fe divertir. 
ben den Kaufleuten, image. insgemein, Kurtzweilig, voll Kurkweil, plaiſant, burles- 


_ taille doûce. 
Rupffer: Baffer, # couperofe, vitriol. 
Kuppel, f. ein Paar, couple. ein Dad), 


dene. 


que, joyeux, facetieux, gaillard, bou- 
fon. furgweilige Reden, railerie, plai- 


fanterie. 


Küß, m. un baifer. 


Kuppeln, sufammen binden, accoupler. fup: |Küffen, einen Kuß geben, baifer, donner un 


peln, exercer, faire le métier de maque- 
rdau, ou de maquerelle. 
Kuppel Welt m. Belohnung, paraguante. 
Kuppel⸗Riemen, m. Band oder Strick zu den 
Yagd: Hunden, couple, accouple. 
$uppeler, m. un maquereau, ruffien, un en- 
tremetteur. 


baifer. einem die Hände kuͤſſen, éaifer des 
mains à quelqu'un. das Küffen, de beifer. 


baifement. 


Küffen, ». ein Ohr⸗Kuͤſſen, un oreiller. Kür 


fen, ein Stuhl: Küffen, 7 couffin. Éleines 
Küffen, un couffmet, petit couffin. 


Kufte, f. See: Küfte, les côres de la mer. 


Kupplerin, f.une maquerelle, ou ruffienne, |Rüfter, #1. Glöckner, marguillier, facriftain, 


mellagere d'amour, entremetteulc, ap-ı 


pareilieufe, inrrigueufe 
Supr'eren. f. maquerellage. 


Sur, fi die Wahl, le choix, l’éleétion,f, Chur. Lutſchenmacher, m. caroflıer. , 


gagier. 
utfche f. un coche, un caroffe. der Uiber- 
jug über eine Kuriche, fourreau. 


Kutfcher 


A Fur RUT AUX 3: 


Kutfcher, m. cocher. | Rutteln, p/ur. triples, enttailles. 

Kütt.m. colle à pierre, ciment. Edreiner: | Kütten, cimenter. 
Kütt, furde. | Kuttler, m. tripier. 

Kutte, f. der Möndhe, un froc. Küsel, f. Risel. 

Küttel oder Kittel, m. une fimple robbe, | Kur, m. Antheil an Bergmwerden, la cent 
une jupe, une jaquette. vingt-huitiéme partie d'une mine. 


£. 
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Ab oder Laab,n. Rdfe: Lab, das die Weiber 
indie Milch thun, damit fie gerinne, pref- 
fure, ce qu’on met dans le lait pour le 
faire cailler. 

Laben, läben, Lab in die Milch thun, faire 
cailler le lait. 

Laben, wieder erquiden, recréer, refaire, 
rafraichir, foulager, reconforter, remer- 


des, l'arche de l'alliance. Lade der Drgel, 
le coffre des orgues. 


Laden, m. an einem Kram bas Lit zu aeben 


nach Belieben, abaranr. Laden der Kauf: 
leute, une boutique de marchand. $enfter: 
Laden, die auffen find, conrrevents. 


Laden, Laft auf erwas heben undlegen, char- 


ger. Inden, ins Rohr Kugeln und Pulver 


thun, damit man fhieffen Fönne, cherger 
(une arquebufe de plomb & de poudre). 
laden, ju einer Mahlzeit beruffen  con- 
vier, inviter, appeller ou prier quelqu'un 
à fouper ou à diner. jur Hochzeit laden, 
inviter aux nôces, Oder à la nôce. laden, 
Labyrinth, u. Jer:Garten, item Bermwirrung,| ins Necht citiren, eiter, ajourner quel. 
labyrintlıe ou labirinte. qu'un... 
Lache, j. eine dredichte Pise, un marais, |?aden Hüter, m. ein alt Stück, fo nicht mehr 
' marécage, mare, margouillis. fade, das| zu verfauffen ift, guarde-boucique. 
Lachen, de ris, le rire, Ja rifée. Yäder, #7. Wufläder , chargeur. 
Lächeln, ein wenig lachen, foürire, rire dou- |Xidlein, ». coffret, layette. Neben: Lädlein, 


tre un malade. 

Labet, ». im Spiel, la bête. 

£abfal, ». dasjenige, womit man erlabet, fou- 
lagement, allegement, reconfort, rafrai- 
chiffement, refeétion. 


Labuna, f. Erquidung, f. Labfal. 


cement, fans éclat. 

Lachen, rire, fe moquer, railler. eines la: 
den, fe rire vu fe moquer de quelqu'un. in 
die Fauft über etwas lachen, rire fous cape, 


in einer Kifte, un chétron. 


Lad⸗Stecken, m. Ladſtock, damit man ein Rohr 


lädt, la baguette (d'une arme à feu, com- 
me d’un fuſil, d'un piftoiet &c.) 


rire dans fa barbe. laut lachen, rire à gor-\Lad:&Sxhauffel, j. su einem Stück, le char- 
ge déployée. ſich die Haut vol ladhen, rire] ‘geoir. 
“tout fon ſaoul. Laden oder fpotten über ‚Ladung, Berufung, f. Einladung. 
etwas, ricaner fur quelque chofe. das La: Ladung, f eines Rohre, charge d’arquebu- 
! @en, ris, rifee. das da laden Ean, ri-| de. Ladung eines Schiffs, porr, cargaifon. 
fible Ladung, Deifhung vors Recht, cızariom, 
Lacher, m. der dalacht, rieur. derüberetwas| Aajournement. 
lacht, fpottet, ricaneur. Lage, f. firuation, aflıette. Lage, eine Schicht 
"Lächerlich, deffen man lachen muß oder fol, Steine, Sand x. couche, rangée. 
- ridicule, plaifant, chofe pour rire, rifi- Xdgel, #. flacon, petit tonneau, baril. 
ble. ein laͤcherlicher Poſſen, a» sour pour Lager, ». da man liegt, un gîte, un lit. La⸗ 
rire, un plaifant trait. ein läcerlicher| ger, wo man übernachtet, couchée. Lager 
Kerl, un ridicule, qui fe donne un air ri-| eines wilden Thiers, /e gite d’une bête fau- 
dicule. laͤcherlicher Weife, d’une façon ou| vage, la forme d'un liévre, répaire, ta- 
maniere ridicule, plaifante; ridicuk-| niere, cachette, retraite des betes farou- 
ment. ches. das Lager verlaffen, oder aus dem 
Lachs, m. faumon. Lager lauffen, wie ein Wild; it. aus dem 
Lachs-Forelle, f. truite faumonnee. Lager treiben, débécher. das Lager zu den 
"Lad, ». Siegel: Lack, de la cire d’Efpagne.| Fäffern in Kellern oder zum Holsfchlichten, 
Mahler⸗Lack de /a laque, du vernis. chantier. das Lager im Fechten, Ja garde. 
Läden , f. Zecken. das Lager, der Platz, worauf etwas lichen 
Lackey, m. un laquais, valet. fol, afhette. Lager, der Ort, wo die Kriege: 
Lackiren, verniller. Leute liegen, Zr camp. mit dem Lager auf: 
Lackirer, m. verniffeur. brechen, Jever le camp, décamper, plier ou 
Lade, f. Kifte, caille, coffre. Lade bes Bun: | sromfer bagage. Lager [hlagen, — 
Cor: 


r 
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afféoir le camp. das Lager ſchlagen, campe-| gnard, un hobercau, un gentillätre, un 
ment. in das Lager fallen, artaquer l'ennemi] gentilhomme à fimple tonfure ; planteur 


dans fon camp. de choux, im Gpott. 
Qâgerbaftig, krank, malade, allité, gifant. Landkarte, f. carte géographique. Fandfarte, 
Gagern, fi), camper, fe camper. worauf die Weltkugel fiebt, mappe-monde. 
Lager⸗Obſt, ». pomme de garde. Land: finecht, m. archer. 
Lagerfchläger, m. maréchal de camp. Land: Kranckheit, f. maladie contagieufe, 
gdgerung, f. le campement, l’aétion de] épidemique. 

camper. Land: Fündig, notoire. 
Gabm, boiteux, eftropié, perclus. Land⸗Laͤuffer, #1. Land⸗Streicher, m. un hom- 


Lähme, f. Lähmung, fähigkeit, clochement,}| me fans aveu, un vagabond, qui n'a ni 
boitement. £äbme der Glieber, l'impuif-| feu ni lieu. 
fance, la perclufion des membres. Land⸗Leben, #. vie champêtre. 

£äbmen, lahm machen, eftropier, rendre Laͤndlich, populaire, vulgaire. fänblich, ſitt⸗ 
boiteux. lähmen, die Lenden brechen, Len:| lich, chague pals a [a maniere. 
den entzwey flagen, éréner, Ereinter,|Land-Manı, m. der immer auf dem Land ges 
eftropier, éhancher. gelähmt an einem) weſen if, campagnard, ir. un païfan. 


Glied, enrrepis. Land: Marck, f. les limites, les bornes. 
Laͤhmung, f. Laͤhme. Land-Meſſer, mm. géometre, arpenteur. 
Laib, ſ. Leib. Landmeſſerey, /. géometrie, arpentage. 
Laich, ſ. leich. Land⸗Militz, f. les milices. 
Gallen, ftammeln, bégayer. das Kinder⸗Lal⸗Land⸗Muͤntze, /.monnoye, qui eft de mife 

len, de bégayement des enfans. ans un pais. 
Tamm, #. un agneau. £andpfeger , m. le Gouverneur d’une pro- 
Lammen, ein Lamm gebdbren , agneler. vince. 
Laͤmmern, von einem Lamm, d'agneau. Landpflegerey,, un Gouvernement. 
£dmmlein, #.agnelet, petit agneau. Kand-Recht,». les loix, le droit du païs. 
Lampe, f. une lampe, un lampion. Xand: Richter , m. le juge, le Gouverneur 
Samprete, f. Neunauge, Bride, une lam-| de la province. 

roye. Landé-Art,f nature du païs ou du climat. 


gan, A Erde,terre. zu Waffer und Land, par Landfaß, #7. un habitant,un gentil-homme 

mer, & par terre. Sanb, ein Beet in einem) du païs. 

Garten, un quarreau de jardin. Land, ſo Lande:Brauch, m. coütume du pays, droit 
fern was darınnen mächfl,.rerroir. Land, coùtumier. 

Landſchafft une région, un pais, province , Landfchafft, /. un pays, une province. Land: 
contrée, terre. vom Lande fahren, Faire, fchafft oder Land: Stände, /es érars. Laud⸗ 
voile. an das Land fahren, aborder, prendre ſchafft im Mablen, payfage. 

terre. Land auffer der Stadt, a campagne. Landſchafft-Mahler, m. payiagifte. 

das Land bauen, /abourer Ja terre. gutes Landſcheidung, f. limites, bornes. 


Sand, bon terroir. Landſchreiber, mm. le greffier de la province. 
Land-Adel , m. la nobleffe d'un païs. Lande: Sürft, m. le Prince, le Seigneur, le 
Land: Bau, 7m agriculture, labourage. Souverain. 

Landen, ländeni;mit dem Schiff ans Land fah⸗ Lands-Geſetze, p/ur. les loix d’un pays, les 

ven, prendre terre, aborder. conftirutiuns d’une province. . 


Länderey, f. Feld-Güter, terres, champs. |Lauds-Hauptmann, m. capitaine d’une pro- 
Landfahrer, m. der bin und wieder [dufft, un! vince. 


rodeur, vagabond, coureur. Lauds: Herr, f. Lande- Fürf. 
Landfluͤchtig, fugitif. Lands⸗Kind, m. einer im Lande gebobren, en- 
Land: Friede, m. le repos public, la tran- fant du pays, né ou natif du pays. 
quilité publique. Lands⸗Knecht, m. oA. un foldat à pie, piéton, 
Landgraf, m. Landgrave. un fantaflin. 
Landgrafichafft‘, f. le pais d’un Landgrave, Lande: Leute, p/ar. compatriotes, qui fonc 
le Landgraviat. d’un même pays. 


Landgültig, landguͤltige Muͤntze, monnoye,| lands: Mann, m. qui eft de même pays, 
efpece d'argent qui a cours, qui eft re-| compatriote. 
ste dans un pais. Lands⸗Ritterſchafft, la noblefle du pays. 
Land-Gut, ». unererre, un bien, une ferme.| Lande: Sprache, & le langage du pays. 
Land: Haus, ». da gute Freunde immer bey ei: Land: Stânde, p/ur. les états. 
nem jufprechen, maïlon de campagne ,|and-@traffe, f. le grand chemin, chemin 
maifon de bouteilles. royal, l'eftrade, 
Land⸗Juncker, m.un gentil-homme campa- Land 


— — 
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Land»Streicher, m.un vagabond, caimand, j Lange, f. lance. die Lane wohl führen, bien 


coureur, un homme fans aveu. 

Lande: Berwicfener, m. un banni. 

Land Tafel, f. cartes de pays. 

Land⸗Tag, m. la diéte d’un pays ou d’une 

. province, les états. 

Landung f. defcente. 

Land: Vogt, mm. gouverneur, grand baillif. 

Land Voatey. f. bailliage, gouvernement. 

Land-BolŒ ». les manans, les gens de la 
campagne, les payfans. 

Land⸗Wehr, f. ligne de circonvallation au- 
tour du territoire d’une ville. 

Land: Wein, m. vin du païs, (du erũ du lieu 
où l'on eft.) 

Thing, nicht Furk, long. ein langer Mann, um 
bomme grand, de haute taille. \ang als 
eine Rede prolixe. lang machen, firei: 
en. allonger. lana machen, als ein 
Schmied das Eiſen étirer. lang feyn, als 
ein Balcke oder Stuͤck Euh, porter. lang, 
eine lanaeZeit, Jong tems. von langer Zeit 
ber, de longue mam. ſo lang, tant. wie 
lang if ed? combien y a-t-ıl? länger als 
ein Jahr, plus d'un an. für die lange Weile, 
pour paffer le tems. 

tänge, f. longueur, grandeur, longue du- 
ree. nach der Länge (befhrieben), au Jong. 
die Länge eines Dachs, /e courant du com- 
ble. in die Länge fpielen, einen Proceß ꝛc. 
faire durer un procès, le tirer en longueur. 
Länge sur See, /a longitude. 

Zangen, erreichen, donner, bailler, tendre. 
an erwas langen, aboutir à quelque chofe, 
y'atteindre, en approcher. 

Länalicht, etwas lang, un peu long, lon- 
et, grandelet. länglicht rund, oval. 
tangmutb, f. longanimité, tolérance, in- 

dulgence, patience. 

Langmurbig,der nicht leicht zornig wird, lon- 

anime, indulgent, tardif à la colére, 

Langmuͤthigkeit, ſ. Langmuth. 

Langmuͤthiglich, avec patience. 

Laͤngs, (am Wege hin), le long (du chemin). 


maniér la lance. 

fangette, f. lancette. 

Lapp, m. damit man etwas flicket, un lam- 
beau, une guenille. einen Lappen auf ein 
Kleid feren, mettre une piece à un habit. 
sum wifchen, torchon. Larp, Schoͤps, ein faͤl⸗ 
tiger Menfch, bener, niais, badaut. 

Lappen: Werd, m. Narren: Werd, Lumpen: 
Sachen, niaiferie, badinerie, bagatelles, 
fadailes. 

Lappicht, zerriffen, déchiré, rapiecé, rape- 
talfe, raccommudé. 

Laͤppiſch indifch, badin, püéril. Idppifche 
Poffen, bouffonneries, grimaces, badi- 
neries. 

Lärmen, f. Lermen. 

£arve, f. un mafque, un cache-nez, loup, 
momerie. eine £arve vorthun, fe mafquer, 
prendre le mafque. 

Larven-Geſicht, ». mafque, vifage mafqué. 

Laß, unachtfam, fahrläßig, pareffeux, negli- 
gent, nonchalant. 

Zaf«Eifen ». la lancette. 

£affen, laiffer, quitter. der Herr faffe mich 
geben,/aiflez moi aller, Monfieur,permettez 
que je m'en aille. laſſen, geftatten, sulaf- 
fen, permettre. laſſen, befeblen, faire, 
commander. er bat ein ſchoͤn Hans bauen 
laffen, / a fait bâtir une belle maifon. lafz 
fen, zapffen, als Wein oder Pier, zirer com- 
me du vin, ou de la bierre.laffen, unterwe⸗ 
genlaffen, nicht thun, difcontinuöer, Jaiffer 
une chofe,ne la point faire. er hat jur Ader 
aelaffen, #/ s'eff fait faigner. 

Laß: Kopf, or. Schröpft:Kepff, ventoufe. 

Laſt f. Bürde, charge, fardeau, faix, poids. 
das Loft macht oder iff, onéreux. 

Laftbar : Thier, ». une bête de charge, de 
fomme. 

after, m. Untusend, vice, crime. after, 
Uibelthat, méchanceté, un méfait, for- 
fait, un crime, afıon criminelle, detefta- 
ble, bonteufe. 


Zanofam , nicht eilend, lent, tardif, froid.! Läfterer, m. calomniateur, médifant, dé- 


lanafanı sum Zorn, sardif à la colére, qui 


fe met difficilement en cefére, qui ne fe fa- 
che pas aifément. lanaſam, aemach , /en- 


traéteur, diffamant, diffamateur. der hoe⸗ 
baffiiafte Läfterer, /e plus abandonné ca- 
lomniateur. 


tement, doucement, bellement. peu a peu. es Lafterhafft, lafterbafftig, vicieux, criminel, 


gebet langſam damit her, i/ n'y va que d'une, 


felle, mollement, lentement. 

?anafamfeit, f. tardiveré, lâcheté, lenteur. 

Lanafamlid, gemaͤchlich, bellement, douce- 
ment. 

kaͤngſt, il y a long-tems. 

Langweilig, ennuyeux, fächeux, faftidieux, 
plein d’ennuis. im Reden, rraimant. 


méchant, pervers, mfame, gâté, cor- 
rompu, fréferat lafterbaffter Weife, mé. 
chamment, criminellement, en  fcélerat. 
ein lafterhafft Leben führen, mener une vie 
eriminelle. 

£afterbaffte Zunge, langue medifante, ve- - 
nimeufe, {erpentine, viperine. 

Laͤſterlich, injurieux, ignominieux. 


Rangwieria, lanawährend, qui dure long] Läfter: Maul, =. medılant, qui injurie, un ” 


‚temps, durable, de longue durée. 
tangmierigfeit, f. la longue durée. 


médifant, qui aboye, attaque tout le 


monde. 
Laͤſtern, 
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Laͤſtern, übel nachreden, ſchmaͤhen, calomnier, flux. Lauff der Welt /e courant du monde. 
médire, blâmer, noircir la réputation de Fauff eines Teuer: Rohrs, canon d'une arme 
quelqu'un, aboyer quelqu'un, le déchi-| à feu. Lauff der Zeit, cours du tems. 
rer, en dire des injures, injurier, criti-[Qauf:Dabn, /. la lice 


uer, rendre de mauvais offices, |£auffen, courir, courre. lauffen laffen ein 
Laͤſter⸗Schrifft, f. Pafquiu, un libelle diffa-| Mferd. mit vollen Zügel, faire courir, laif- 
matoire , libelle infamant. ſer échapper, faire partir un cheval. lau⸗ 


Läfterung, f. bôfe Nachrede, parole outra-| fen nad) (einem Dienft), aboyer après (une 
geante ou outrageufe, injure, bläme,| , charge, un emploi.) vergeblich laufen, 


medifance, diffamation. erdre fes pas. Sturm laufen, donner 
£äfter: Wort, n. injure, calomnie. — — FRA 
Laſt⸗ Schiff, bâciment de charge. Qduffer, m. coureur. Läufer im Schach⸗ 
Raft:Träger, m. porce-faix , crocheteur. Spiel Fe fou. Läuffer im Farbereiben, #o/- 
Lait Vieh, m. bête de fomme, monture. dette. Räuffer, ein Laden der immer and 
Laft: Wagen, m. chariot de charge. lauffen muß, zrosim. 


Lafur, m. Lafur-Stein, m. azur, outremer. |Q4uferin, f. une coureufe. 
£atein, ». le latin. Küchensoder Mönchen: [Fauff:Xeuer, ». etwas anzuzünden, trainde, 
Latein, a baje latinité, la corruption de la| Jongueamurce de poudre pour mettre le 


langue latine, du latin de cuifine. feu à quelque chofe. 
Lateiniſch, latin. | Lauf: Geld, ». auf die Hand geben, donne 
Laterne, f. une lanterne. auf einer Stange,| de l'argent ſur la main, donner les erres. 
un falot. | | Lauff⸗Graben, m. tranchée, ligne d'appre- 
Laternenmacher, m. lanternier. che, ligne d’atrague. 
Latte, f. une latte. £attenwerd, sreillage. |gäuffig, acfhwind, adv. (lefen) couramment. 
Lattich, m. laitue. | laͤuffia ads. als eine Huͤndin, chaude,chienne 
Latt Nagel, m. clou de latte. chaune. 
Latwerge , f. électüaire. Laͤuffte, plur. die Füffe einiger wilden Thies 


Lau, Laulicht, weder falt noch marm, tiede.| re, les pieds de quelques bêtes fauva- 
lau machen, attiédir, rendre tiéde. das ges. die Läuffte der Zeit, /es conjonéfures 
Laumachen, attiediffement, l'aélion de, du tems. 
rendre tiöde. lau werden, s'aftiédir , de- Qauge, f. la leffive. 
venir tiéde. Laugen: Afche, f. die man wenfchüttet, char- 

Lauigkeit, f. ciédeur. ree. 

Laub, ». Blätter der Bäume, feuillage, les gaugen-Tuch, ». charrier. 
feuilles. Laub gewinnen, Jetter, pouſſer Gaviren, partager le vent en louvnyant, en 
d:s feuilles. Laub haben avoir des feuilles. faılant plufieurs bordées, chicaner le 
dus Kaubabpflücken, cueillir les feuilles, tes) vent, louvier, louvoyer, bordéger, cou- 


faire tomber. rirplufieurs bordées; auf dem m'ttelläns 
Laube, f. treille, berceau. difchen Meer heißt es carréger. lan ren fi 
Lauber-Hütten:Feft, ». la fête destaberna-| # in die Zeit ficfen, faire Ja guerre à L'oeil, 

cles. , s'accommoder au temps. 
Laub⸗Froſch, m. un graiffer, une rainette, Laulicht, f. Lau. 

petite grenouille verte. Zaune, f. humeur, difpofition pour quel- 
Laub: Histe, oder Lauber: Hütte, f. treille, que chofe. bey guter Laune, être de bon- 


berceau. ne humeur. 
Laubicht, voll Laub, feuillu, touffu. ÿauren, guêter, épier. auf einen lauern, 
Laub- Werd, ». Zierat von Blumen und Hlät- épier quelqu'un, tacher de l’attraper, de le 





tern, les feuilles, le feuillage. [urprendre , guetter après quelqu'un, lus 
Lauch, m. porreau. dreffer des embfiches. auf der Jagd, girer, 
Laud-grün, de porreau, couleur de verd| êrre à l'affut, aux aguets. 

de porrcau. £aurer, m. guetteur, efpion. 
Lavendel, m. lavande. £aus, f. un pou. Wand: Laus, une pumaife. 


Lauer,m.Nachmwein, piquette, boite,eaupaf-| Hunds⸗Laus, une rique, une ziquet. Fütz⸗ 
fée furle marc duraifin, vin de depenfe. | Laus, un morpion. Käufe auf den Blaͤttern 
Lauern, f. Lauren. der Kräuter und Bäume, welche einige 
Lavette, f. affut. die zwey Mäder, die man) Meetrhau heiffen, pucerons. 
oorıten an die Laverte thut im führen, Laufen, Läufe ſuchen epoüiller,öter,ou cher- 
avant-train. , | cher les poux. laufen, filgie fenn, einen 
Lauf, m. das Kaufen, le cours, la courfe Lauſer, m. geigiger Kerl, gredin, grigau, 
freven Lauf laſſen, donner l'effor. Kauf | mequin. 


des Wajiers, de fü oder le cours de l'eau, le Raus 


LAU LES | LES LED ju 
£aufeten, f. gredinerie ; mesquinerie. Leber⸗Kraut, #. hépatique. 
Lauſig, vol Läufe, pouilleux. karg, chche;|Seber:Gtein, "1. hepatite. 

Leber: Wurf, £ boudin de foye. 





mequm. 
gan f. Laußnitz, Luface. Lebbafft, bey Leben, vif, vivant, vigoureux, 
Läus:Krandheit, f. tdufe-Sucht, f la mala-| plein de vie. eine lebhafte Farbe, couleur 

die des poux, maladie pédiculaire. gaye, vive. lebhaft machen, anımer, donner 
Qdus: Kraut, #. herbe aux poux. vigueur. 


Faus:Niffe, une lente. etliche ſagen lende.|£ebbañftigteit, . vigueur, vivacité, brillant. 
Laut, m. Schall, Klang, un fon, ton, bruit. Leb⸗Kuchen, m. Pfeffer⸗Kuchen, Honig⸗Ku⸗ 
einen Laut von fi) geben, faire un fon, den, pain d’epices. : 
éclater. ne pre les jours de la vie, la vie. alle 
Qaut, mit heller und flarer Etimme, haut,| feine Lebtage, pendant toure fa vie. 
clair, & hau oix. laut reden. parler haus, | Lebieit, f. Age ; les jours de notre vie, le terms 
ler clair ft, Inute Stimme, vorx| delavie. bey Lebzeit unſrer Vor: Eltern, vu 
haute, élevée. mit lauter Stimme fingen,| temsdenos ancêtres. bey unfern Lebzeiten, 
chanter à haute voix. durant notre vie, de nos jours. 
faut. ofenbar, découvert, connu, manife- Lechjen languir de foif ou de chaleur. 
fte, dont le peuple parle, noteire. Led, bas Schiff wird Teck, (giebt Waffer) le 
faute, fun lut, auf der Laute fchlagen,jower| navire s’ouvre, le navire prend ou fait 
du lut, eau, ce vaifleau coule, 
fauten, fdallen, fonner,refonner. uͤbel lau⸗ Lecken mit der Zunge, lécher. Waſſer, als 
ten, bleffer des oreilles. gleid lanten, avorr unde, laper. Teen, mit den Fuͤſſen aus: 
le même fon, accorder de fon voohllauten,| fihlagen,ruer des prés, regimber. wider den 
rendré un fon agréable. mit Öloden, ſon-· Stachel lecken, regimber contre l'aiguil. 


ner les gloches. lon.\eden, foringen, als junge Thiere,dondir. 
Rautenift , m. Lautenfchläger, m. un jouëur Lecker, m. verwegener Bube, frippon, ma- 
de lut. raut, méchant coquin, mauvais garçon. 


Lauter, bell, klar, clair, net, put, ferein. law] Lecker, ber lecft, /écheur. 
teres Bold. or fin. Lecter: Biglein, #. friandife, delicatefle, 

Lauterkeit /. netteté, pureté, férénité. morceau friand. 

Laͤutern lauter machen, épurer, rendre clair, Leckerhafft, friand, qui aime les bons mor 
clarifier. reinigen, als Zucker afiner. Idu:| ceaux. lecterhafft machen, affriander. 
tern lauter machen, nessoyer, purifier. den Leetion/ j; leçon. 

Mein ldutern.öter la lie du vin, le purifier, Leder, n. le cuit, la peau, Leder berciteit, 


le rendre clair. corroyer du cuir. Leder in der Grube zus 
féuteruna, f. clarification, affinement. bereiten, coudrer. Leder bereiten sum Faͤr⸗ 
Laxativ, #. um Stuhlgang, medicine laxa-| ben, baudroyer. 

tive Leberbereiter, m. cotroyeur, baudroyeur. 


?ariren, amollir, lâcher le ventre, purger. |Tederbereiterep , f. baudroyerie. 
tave, m. weltliche Perjon , un laïc, perfon- Leder-Grube, /. plain. 
ne laique. Ledern, quieft fait de peau out de cuir. le⸗ 
'avent: Bruder, m. clerc à fimple tonfure. | berne Strümpffe, das de peau, ledernes 
dajateth, #. Krauden:Hofpital, l'hôpital des| Koller colletin de cuir. 
mralades, Kir la charité. Ledig, leer, vuide. ledig, ehelos, unverhehra⸗ 
!eben, #. la We. ben Leben fenn, êrre em wie.| thet, ungetrauet . non marié, qui w'efl pas 
nach dem Yeben (mahlen) d'après nature,| encore marié, jeune bomme, veuf ow gar- 
au naturel. in Lebens:Gröffe, grand com-| gon & fille. ledig, los, franc, libre. ledig, 


me nature. : von allen Geſchaͤfften, desawurd, désoccu- 
eben, vivre. erlebt ju N eſt a N. pe, oififı qui n'a aucune affaire. \edig ass 


ébendia, vivant, qui eft en vie. lebendig] geben, en fortir franc, n'en être pas puni, 
ſchiuden écorcher tout vif. wieberlebendig| demeurer impuni. ledig laffen, lauffen 


machen, rendre la vie, ranimer, laffen, cher, laiffer aller ou courir, aug 
eben lang,#. alle fein £ebeu lang, toute fa vie | den Hafften laffen, delivrer, élargir de pris 
ebeuts-Art, f genre de vie, conduite. fon. fret geben, affranchir, relâcher, mer= 
ebens Geifter, plu. efprits vitaux. tre en liberté, ledia machen, vonden Ban: 
ebents:Xauff, m. le cours de la vie. den losmachen, défier dépêtrer, relicher, 
ebens: Mistel plles vivres, munitions de] délivrer ou retirer de prifon, ledig ſpre⸗ 

bouche. | hen, losſprechen von der Anklage, abfou- 
ber.ÿ. le foye. det an der Leber krauck if, dre, zufliher. ledige Stele oder Dienft, 
un harmme hépatique. charge vacante, ouVerte. . 


n Lobi- 
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gebialit, purement, fimplement. Lehn⸗Stuhl, m. chaife à dos. Lehr: Stuhl, 
Ledigſprechung, sbfolutian. - defjen Lehne man niederleffen, und darauf 


Xeer, vuide. leer werden, defempär. nicht) man fchlafen fan, chaife de commodité. 
lest werden, als ein Haud,.certe maifon nei tehr:Art, f. mechode. 
defemplit poim, il y a toliyours du monde Lehr: Bild, », un exemple. 
dans cette maifon. leerer Sarg, oder Grab, Lehr⸗Brief, m. brevet, lettres d’apprentif- 


tombeau vain. fage. 
Leere, f. vacuité, le vuide. Lehre, f. Unterweifuns, enfeignement, 1e- 
£eeren, f. Auéleeren. gon, inftruétion, doftrine, inftitution, 
Leffel, f. Sorel.  ’ information neue Lehre aufbringen, oder 
Leffie, f. lévre; der Merde, éxbrnes. andern bepbringen, dogmatifer. 


£egen, mettre, coucher, pefer. fi) legen, fihlXehren, enfeigner, apprendre, inftruire. 
uieberleaen, fe coucher, aller coucher. ſichſ einen lehren leſen De | rechnen, tan 
legen , aufhoren, ceffer, prendre fin: ali] gen ıc. montrer, apm a quelqu'un à 
Kälte, s'abattre. ſich vor eine Stadt legen| fire, à écrire, à chiffrer, à danfer. 
fe camper devans une ville, une place. die|Lchrer, m. Unterrichter, maître, doéteur, pre- 
Schuld auf einen legen, r'eyerter la faute] cepteur. Lehrer der Heil. Schrift, Do- 

‚ fur quelqu'un. legen, machen, daß fi et:| Feur en theologie, théologien, qui enfeigne 
was leut, amorsir (l'ardeur) &c. fi legen,| a fainte écriture. Lehrer der Redte, Do- 
s'amortir. als die Liebe die Die des Kies] eur en droit. Lehrer der Argeney, Doéfeur 
bers, s'appailer, fe rallentir. als Wind, en médecine. ein Lehrer neuer Dinge, dog- 
Meer, Zorn, fe calmer. fidy aufs Spielen 2e.  marifcur. | 
legen s'accoguiver au jeu, à gueufer, à fFai- Lehr⸗Geld, m. écolagc, apprentiffage, le fa- 
re des vers. Grund legen, jerzer les fonde-| laire d'un maître. er bat Lehr⸗Geid gege⸗ 
mens. ſich auf etwas legen, s'rffeéfionner| ben, il eff devenu fage à fes dépens. 
à quelque chofe, s'y attacher fortement „Lehr; %abr, m. Lebr:Reit, f apprentiflige, le 
avec ardesr, avec affedion, s'y appliquer] temps de l’apprentiflage. aus den £ebr- 
avec chaleur, la cultiver. die Hand an etz) Qahren gehen, achever le temps de [on ap- 
was legen, mersre /a main à quelque chofe.| prentiffage. feine Vebr : Jahre auéftchen, 

Legende, f. Yebens: Befchreibung der Heili⸗ faire [un apprentiflage. 

. gen, la légende. Lehr: Junge, m. Éebriing, apprentif. 

eg: Henne, f. poule qui pond. ebr Meifter, m. précepteur, maître d'école. 

Legiren, in den Münsen, alloyer, donner à Lehr⸗Orduung, f. une méthode. 
l'or & à l'argent l’alloi requis & ordonné Lehr-Vunet, m. point de doétrine. 


par les loix. Lehrſam, docile, qui a de la docilité. 
Leg-Zeit, der Lôgel, f. la pance, le temps Lehrſamkeit, /. la docilite, l’apcitude, ou 
que les oiieaux pondent. l'habileté à apprendre. 


‘ 


léve d'un Seigneur. ju Lehen tragen, po/-! regle, axiome. 

feder en fief, tenir en fief. iu Lehen seben,|Xebr: Sprud), m.une maxime, un aphorifme. 
donner en fief, bailler en ff, feffer. bas|Xebr: Stube, f. audiroire. : 
Lehen aeben, mouvance. ju Lehen geheud,| Lehr⸗Stuhl, m. chaire. 


Leben, ». Lehn Gut / ». het, héritage, qui re- Lehr⸗ Satz, m. un précepte, une maxime, 


monvant. qu Lehen gehen, mouvoir. Leib, m. corps. einen dünnen Leib haben, vo 
Lehen Acter, mu. champ relevant. le cours de ventre, avoir la foire. der dün- 
Ceben:frey machen, amortir, ne Leib Ja forre. wohl ben Leibe fenn, error 
‚Lehen: Gebuͤhr X droiture. de l'emborpoint. der Leib an einem Kleid, 
Lehen: Herr, mu. Seigneur du hief, Seigneur| Je corps, lecurfage. Leib, wenn es bev eince 

direct, Seigneur téodal. Sache ficher dis man fur ſich ermeblt, alé 
Lehen: Mann, zu. Lehen-Traͤger, m. un vaflal,| mein Leib⸗Sptuch fe pafage que j'ai cher. 

feudaraire. fi pour moi, ma devife. es ift mein Leib⸗ 
Lehnbar, mouvant. Schneider, c'e/f mon tailleur, il m'habi!ér. 
Lohn Pflicht, jf. foi & hommage. ein Leib Brod, u pain. ; 
Lehn: Recht, w. droit féodal - I£eib-Argt, m. un médecin du roi, médecin 


£ebue, f. an einer Trerpe und fonften, appui] ordinaire. 
ou accoudoir de désrez Lehne die Arme) Zeibeigcner m.ferf,;homme de corps, efclave. 
darauf zu feuern. in Kirch⸗Stuͤhlen, oder|teibcigenfefft, 7. fervirude, efclavage. 
Traa⸗Seſſeln, wn accorerr. Zeibed: Erben, p/wr. les enfants, les hoirs, 
Lehnen, fit feuern, s'appuyer. lebnen, auf] les beritiers. | 
Borg nehmen emprunter. ſ. auch Leihen. Itéibes- Frucht, / le fruit, enfant dont une 
Lebn Roß, ». un cheval de louage. feume ett groile. 
| Lei: 
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Qeibes-Geftalt, j. la taille, la figure, la for-ı machen, allöger, adoucir, foulager. ſich 
me, la conftitution du corps. leichter machen, fe décharger, faire [es 

geibes: Nahrung, f. la nourriture du corps.| néceffitez. 

Leibes: Stärde , f. la force, les forces du | Leichte, f. légéreté, facilité. 


corps. Leichterung, f. ber Rrandheit , allegement 
Leibes-Straffe, f. punition corporelle, pei-| de maladie. einem Leichterung ſchaffen, 
ne afflıdtive. à : donner du foulagement à quelqu'un, le 
Leibes-Uibung, f. exercice du corps. foulager. | 
Leib-Garbe, f. incarnat, incarnadin. Leichtfertig. wanckelmuͤthig, inconftant, lé- 


Leib. Geding, ». was ein Derr feiner Gemab:| ger, changeant. ein leichtfertiner Gefeu, 
lin vermacht, in ihrem Wittwen⸗Stand da-| #» fripom, un coquin. leichtfertig, unacht⸗ 
von zu leben, doüaire, ce qu'un mari as-| fam, fabridfia, wegligent, non-chalant. 
figne à fa femme pour en joüirpendant | leichtfertige Dinge, chofes frivoles, futiles, 
fa viduite. | légeres, inutiles ou de néant. 

Leib-Gürtel, m. ceinture. | Reichtfertigfeit, f. Wandelmuth, vanité, l&- 

Leibhafftig, en fon propre corps, en fa pro-| géreté, inconftance. Leichtfertigfeit, 
pre effence vu nature, réel, corporel;! Nichtswuͤrdigkeit, vanird. 
adv. corporellement. er ifts leibhafftig , | eibtaldubig, crédule. | 
c'eff lui même, Leibtaldubigfeit f crédulité. 

Leibig, wohl bey Xeibe, corpulent, ayant bon Leichtlich ohne Mühe und Arbeit, fans pei- 
corps. bartleibig, weichleibigmachen, con-| ne, facilement, aifement. 
fliper ou refferrer, lâcher le ventre. Leich-Träger, m. porteur de corps morts. 

geiblein, #. le corler: Leihtfinnig, unbebadtfam, unachtfam, léver, 

£eiblid, corporel. leibliche Güter, bienscor-| volage, incoufidéré, étourdi ; adv. legé- 
porels. leiblicher Bruder, frére germain.| rement, facilement. _ 
leibliche Schweſter, eur germaime. leib⸗ Leichtſinnigkeit f légéreré, inconfideration. 


. Vider Sohn, fils légitime. |LSeih-Tud ”. drap mortüaire, poile. 
Leiblos, incorporel. leiblofes Wefen, incor- Leih:Unfofi@ p/ur. les frais funeraires. 
poralité. . Leich Zeit. f. Te temps de la fraye: 
Leib⸗Rente, f. tontine, rente viagére. Leid, ». Befümmernif, douleur, afiétion, 
Leib: Roc, m. tunique. erifteffe,mal. esift mir leid, zen fais f4- 
-Leib: Wacht, f. oder Leib: Garde, f. la garde} che; ihr habt mir das zu Leid gethan, vous 
d’un Seigneur. l'avez fait en dépit de moi, pour me cha 


Reich, m. der Fifche, le frai, le frayement des| griner. Leid wegen eines Verftorbenen, 
- poiffons, leurs œufs ou le menu poiflon ; deuil, lamentation. Leid tragen , im Leid 
qui eft provenu. der Fiſch Leich, le frai feyn, être en deuil,porter de deuil. in fiebe 
* des poiffons. der Froſch⸗ Leich, Je frai des und Leid einem treulich beyſtehen, dire 
renouilles. fdéle à quelqu'un, ou le fecourir dans le 
Leib Bu, ». billet ou livre de mortalité, |  £onne & dans la mauvaije fortume. 
rezitre mortüaire, obitüaire, Leiden, geftatten, zulaffen, permettre,foufrir, 
Leichdorn, m. agacin. comporter. feiden, dulden, ertragen, 
Leiche, f.todter Körper,corpsmort, cadavre.|  foufrir, endurer, fupporter. 
| Leichen Begaͤngniß, convoi d’obfeques, fu- Leiden. ». la pathon, la fouffrance. Reiben 
- mérailles, enterrement. Chrifti, /a pafıon de Jeſus Chrifl. dem Leis 
Leichen, als die Fifche thun, frayer. das Leis] den nicht unserworffen, impafkble; impa[- 
en, /a fraye. mit einem leichen, drre| Jibilité. 








d'intelligence avec quelqu'un. Leidenfihafft, f. Affect, paflion. 
Feichen:Gerüft, ». worauf der Gars erhaben | Leider. inserz. helas! er ift leider gefterben, 

im Gepränge ſteht, carafalque. nous avons um fenfible regret de l'avoir 
Leichen⸗Lied, ». chanfon lugubre. perdu. wir haben es leider getban, nous 
Leihen:&tein. m. pierre fepulcrale. avons un vif regret de l'avoir fait. 


Leich-Gefola, ». le convoi funébre, le deuil. | feid:Gefang, m. chanfon lugubre. 

Leich⸗ Gepränge, ». la pompe funébre, les |£eidia, trifte, afflige. leidiger Gall. um acci- 
funcrulles. dent fâcheux, funefte, un trifle Everrement 

Zeichnam, m. un corps mort, cadavre. leidiger Trofter, méchant confolarewr. der 

Leich Vretiat, fun prèche ou fermon fu-| leidige Teufel, l'efprit malin. 

.: nebre, l’oraifon - funebre. 18eid Kleid, ». un habit de deuil, 

keicht, dem Gewicht nach, léger. leicht der! Leidlich, tolérable, fupportable. J 
Muͤhe mach, Acile, aifé a faire, bien aife. | Leidweſen, ». douleur, deuil, affliction, tri- 
leicht, leichter gemacht , allégé. leichter) Leſſo. 

„2 Leihen, 
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Leiben, Zehnen, prêter. einen Geld um den! on rendre fervice à quelqu'un. das Leiften 
Zins leihen, pröser de l'argent à quel-| eines Eides, /a preftation d'un ferment. 


qu'un, à interet, Leiften, m. eines Schuhes, m. forme de feu- 
eiher, m. un créancier ou prêteur. lier. fie find über einen Leiſten gefchlagen, 
Leila, ». un Jinceul, drap de lit. ils font frapez au même coin. 


Keim, colle, oder cole. das Aufgehen des Leiten » Schneider, m. formier. 
geims, Ze decollement. Leim, Vogel: Leim, |Leiftung, f. aquit, accompliffement. 
de la glu. mit Vogel⸗Leim beftreichen, er-|Xeiten, conduire, mener, guider. 
gluer. Leiter, m. conduéteur, guide. 

Leimen, m. Lehm, m. als Töpffer: Thon, l’ar-|Leiter, f. darauf man fteiget , échelle. eire 
gille. Keimen zum mauern, oder bewerften,| Leiter von Stricten gemacht, échelle decor- 
de la terre grafje.foldyer angemachter oder! des. ein Haus mit a befteigen, efca- 
naßgemachter Yeimen, mortier de terre.| lader une maifon. 

‚mit folhem Stroh⸗Leimen bewerffen oder | Leit-Hammel, m. mouton qui a une clochet- 
beñechten, rorcher. te au cou, clocheman.. 

Leimen, an einander feimen, mit Leim su:}£cit- rer m. Sir: Hund, limier, chien 
famnten fügen, coller enfemble, joindre! de quête. 
avec de la colle, faite tenir avec de lal£eit:Robre, f. canal. 
colle. aufgehen, wo es geleimt mar, fe|Leit:@eil, ». guide. 


décoller. Leit-Gtern, m. le pole, une étoile qui guic 
Leimen: (oder Lehm: )Grube, f. mine de ter-|£eituna, f. conduite. 
re grafle, le lieu où l'on la tire. Lencten , kehren, tourner, flechir, ployet 


Leimicht, voll Leim, plein de glu ou de cal-| plier, it. gouverner. 
le, vifqueux, glüant. vol Leimen, p/erms|Lenden, ER les reins. die Lenden entire! 
de terre on) brechen, ‘reiner. 
Leim: Rutbe, f. glüau, verge englüée. Leim: Lenden Braten, m. Nieren: Braten,unelof 
Ruthen machen, faire des ghiaux, engluer| ge de veau, ou d'autre bête. 
des verges. M Lenden:Grief, m. pierre ou gravier dans le 
Leim Stange, f. perche d’öflelier reins. der damit behaffter ift, méfrerique. 
Leim tränden, abreuver. £enden: Kraut, ». parelle. 
Leimung, f. collement, collure tenden:Stein, m. la pierre des reins, la gr 
Leim: IRaffer, ». eau glurineufe, de colle.| velle. 
mit Leim: Waſſer überftreihen, encoller, Lenden-Wehe, ». douleur de reins. 


coller. Lenden:Wurg, f. patience. 

Sein ». lin. Sein: Saamen, m. davon der Lendlos, faul, fasque, fans force, fans vi 
Flachs waͤchſt, femence de lin. gueur. 

eine, f. corde. Len, m Grübling, le printems. 

Seinen, de lin, de toile. leineu Tuch, de la\Xeopard, n. léopard. 
toile. . Lerche , f- une aloüette. 

Sein: Del, #. de l'huile de lin. Lerchen: Baum, m. la melefe, larinx. 
Leinwand, f- toile, linge. Lerchen⸗Garn, ». das hänget, pentiere. 
Leinwand: Handel, m. traffic de linge,toile- Lerchen Schwamm, m. l’agaric. 

rie, lingerie. Lermen, Lärmen, m. Aufruhr, #1. alarme, 1 
Leinwand: Kraͤmer, m. un linger, vendeur) multe, émotion, trouble, tracas, vacı! 

de toile, marchand linger. me. falfcher oder blinder Lärm, fax 
Leiuwand⸗Kraͤmerin, toiliere, lingère. alarme. Laͤrmen blafen oder ſchlagen, se 
geinweber, m. oder Leinenweber, m. un tif-| wer l'alarme, fonner le tocin 

feran. lernen, apprendre. 


Leis, fach, bas, doux, leger. leis, fanfftiglich.| Leſch⸗Blat, #. biberon. 
gemach, doucement, beilment. leid neben! Kefch: Brand, m. tifon. 
laffen , als die Stimme oder den Ton ‚|Kefchen, austhun, austilgen, éteindre, cf 
adoucir. leis reden, parler bellement, tous) cer. den Durft leihen, érancher la for. 
bas, baiffer la voix. Lefch: Huͤtlein, ». au Ausleihung der Wach 
Leiſte, f. an eine Thür, Schranck und derglei-| Kerken, éteignoir. 
hen, lificre. eine Leiſte, die ich in eine Fu: — M. papier gris, papier a 
ge fügen muß, als eine Salge der Bretter, boit. 
languette, Leſch-Trog, m. le lac. 
Leiſten faire, effetuer, rendre, accomplir, Leſchung, f. extinétion. 
s'aquirer. feine Verheiffung leiften, sem | Vefh-VBafier, ». eau de forge, ou ferrée 
parue. einem einen Dienſt leiften, farre — ‚m. arteloir. 
Leſch 





Leſen, eine Schrift überfehen, lire une Ecri-/Lentfälinteit, f. Holdfäligkeit, humanité , 


ture. das Lefen, da lecture. lefen sufammen 


courtoifie, civilité, bonté. 


machen, fammeln, wmafer , recueillir, af-|$ever, f. une vielle. allezeit auf einer Leyer 


fembler. \efen, Trauben lefen, couper Les 
raifıns, vendanger. lefen, als £infen, Erb: 
fen, srier. Mefle lefen, dire Ja mefle. 


bleiben, chanter tofijours une même chan. 


fon. 


Lever-Frau, f. jouëufe de vielle, vielleufe. 


gefer, m. einer Schrifft, leéteur. Leſer im Leyer⸗Mann, m. joueur de vielle, vielleur. 


Herbſt, coupeur, vendageur. 
Leslid, leferlıch, lifible, tacile à Lire. 
Letten, m. argile. « 
Xetticht, argilleux. 
Leñe, f. Abſchied, l’adıeu, le départ, ou le 


Leyern, chanter, jouer de la vielle, vieller. 
Ley⸗ Stauff, »». le pot de vin, le dernier adieu. 


ten: anf trincken, borre Le vin du marché. 


Liberey, f. la livrée, les couleurs d'un fei- 


gneur. 


congé. die Letze mit einem trinden, payer |Licentiat, m. Licencié. (en droit). 
fon adieu, boire le adieu, faire bonne chere Licht. ». lumiere,clarte, jour. einem das Licht 


à fes amis pour leur dire adieu. einem et: 
mas zur kere geben, donner un préfent de 
fouvenance à celui qui s'en va. er bat mir 
diefes zur Letze binterlaffen, #/ m’« Jaiff 
cela pour marque de fon affeétion. 

fchen, die Lege nehmen, fit) legen, prendre 
congé, dire adieu. 


gi verlegen, befdbigen, bleffer, offen- 
er. 
Letzlich, zum Beſchluß, sum lepten, enfin, 


dernierement, finalement, pour la der- 
niere fois. 

test, leBter, dernier. letztes Viertel des 
Monde, de dernier quartier de la lune. 


ausblafen , zuer quelqu'un. gehe aus dem 
Licht, retirez vous du jour, de la lumiere. 
ben dem Licht arbeiten, veif/er lanuit, tra- 
wailler à la chandelle. an das Licht bringen, 
produire au jour. an das Licht kommen, fe 
montrer au jour. hinter das Licht führen, 
en faire accroire, tromper. Licht und Ver⸗ 
ftand geben, dc/airer. Licht, das man ans 
zuͤnden fan, chandelle. Lichter ziehen, faire 
des chandelles, fondre le [uif, & y trem- 
per les möches. das Licht puren, moucher 
la chandelle, Unſchlitt⸗Licht, une chandel- 
le de fuif. Wade: Licht, une cierge, de la 
bougie, une chandelle de cire. 


lent obn einen, /e penulsieme. in den lerten|Kicht, heiter, bel, clair, luifant, refplendif- 


Zuͤgen liegen, être aux abois, rendre le 
dernier foipir, rendre l'ame, l’efprit. 

Leu, ſ. Low. 

Leuchte, f. lanterne. 

Leuchten, Glantz von ſich geben, luire,éclairer. 


fant, lumineux, illuminé. licht werden, 
commencer à faire clair. es wird Licht, 
le jour vient, le jour commence à poindre. 
licht machen. dünn machen, das zuvor dick 
war, als einen Wald, delaircir. 


feuchter m. chandelier. Leuchter ohne &uf, Lichtputze f. Liht-Schere, des mouchettes. 
mit einem Stiel zum anfaffen, martinet, Lichtputz-Kaͤſtlein, ». das Blech worauf man 


binet, bougeoir. das Blech am Leuchter À 
* worauf das Waſſer tropffet, bafımer. vie 


fie legt, afliette à mouchettes, porte- 
mouchertes. 


Dille im Leuchter, 4beche. der Schafft an Lichten, alé ben Under, désancrer , lever 
einem Leuchter, vom Fuß bis an die Dille, ancre. 

branche. aroffer Leuchter viel Lichter darauf, Lichterloh brennen, être en feu, en flamme. 
zu ſtecken condélabre. bangender Leuchter, Licht: Knecht, m. worauf man den unterften 


une lampe à queue. 


Leuanen, nier, ne point confefler , dire gi 
Lichtmeß, la chandeleur. 
Lichtſcheu, qui fuit la lumiere. 


„„ que non. 
Leugnung, f. négation. 


Stumpff gar abbrennen Idft, biner. 
cht⸗Korb, m. coffin. 


Keumund, mm. Gerüchte, renom, bruit, re-|Yichtfchirm , m. écran. 


nommee, réputation. 
Zeut-Betrüger, m. fourbe, trompeur. 


Licht Stumpff, m. lumignon, bot de chan- 


del 


le. 
Keute, p/ur. gens, les hommes. er fan mit den| Licht: ieher, m. Licht: Händler , m. chande- 


Leuten umgehen, i/ entend fon monde. die 


lier. 


Leute fliehen, fuir Ja lumiere ou les hommes. Licht⸗Zug, m. darein man beym Lichtziehen 


unter die Leute gehen, paroitre en public. 
eine Art Leute nation. 
eutenant, m. Lieutenant. 

Leut: Kauf, ſ. Len: Kauf. 

Leut ſcheu, qui fuit le public ou compa- 
gnie, milanthrope, foliraire. 

Veutfdlig, freundlich, holdfälig, affable, acco- 

able; courtois, civil, humain, doux. 


den Dacht tuncket, abime. 


Lieb, angenehm, cher, bien-aimé, agréable. 


lieb haben, aimer, affeélionner. einem lieb 
und angenehm fenn, drre vgréable à quel- 
qu'un, être aimé de quelqu'un. für cb 
nehmen, prendre en gré, prendre pour bon, 
en bonne part. Lieber Getreuer, in Can 
leyen, amé dr féal. t 
n3 Be 
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Liebäugeln, faire les doux yeux, jouer de] - Yaris heiffen fie im Spott, Jeschantres du 


la prunelle, lorgner. 


ont neuf. 


\ PR à 
Liebe, f. Huld, amour, charité, faveur. die|?iedlein, ». chanfonnette. 
Liebe Gottes, /'amour de Dieu. die Chriſt⸗ Lied:Lohn, ». loyer, falarre, récompenfe. 
liche £iebe, /a charité chrétienne. mit oder | Kiefern, zu handen ftellen, livrer, bailler, don- 


aus Liebe, par amitié, de bon gré, charita- 


ner, rendre, mettre en main. 


blemens. in Liebe und Leid, dans la bonne © | Lieferung, f. baillement, livraifon. Lieferung 


dans la mauvaife fortune, dans l'adverfi- 


der geiftlihen Einkünfte, preflarion. 


t6 comme dans la profpérité. gu Liebe re-|Liefland, #. Livonie. 
den, parler au gré de quelqu'un, le flatter.\Liehänder, m. Livonien. 


- Liebe, Luft. Neiaung, penchant. 

Lieben, liebhaben, eine Zuneiguig zu einem 
haben, aimer, avoir de l'affeétion pour 
quelqu'un, l’affeétionner, lui porter de 
l’affettion, le favorifer, le chérir. 

Liebensmurdig, aimable. 

£ieber, cher,plurôt, mieux. es it mir nichts 
lieberé, je n'aime rien tant que, rien ne 
me plait plus que. lieber haben oder wollen, 
aimer mieux. lieber effen als Trincken, ai- 
mer mieux boire que de manger. 

Lieber, id bitte dich je vous prie, de grace. 

Liebes⸗Brieflein, ». billet doux, poulet. 

Liebes- Handel, m. amourette, intrigue 
amoureufe. Ô 

Liebhaber, m. amateur, amant. 

Siebfofen, ſchmeicheln, flatter, carefler, ca- 
joller, enjoler, mignotter, amadoüer. 

Liebkoſer, #7. Fuchsfchwänger, m. un flat- 


teur, adulateur, patelin, amadoüeun 


Liegen, coucher, être couche, être placé. 
diefe Stadt liegt acaen Mittag, certe ville 
efl frrüde vers le midi, regarde le midi. lie: 
gend Gut, une terre, un bien immeuble, bé- 
ritages & autres biens flables. liegend an 
etwas, angrentzend, adjacent. an einem. 
Fluß liegend, /Atüd fur une riviere. es liegt 
viel daran, i/ importe grandentent, benu- 
coup. daran liegt der sauge Handel, c’ejl ic: 

de point principal, le nœud de l'affaire ré 
ide en cela. ich laffe diefes nihr auf mir 
liegen, je ne fouffrirai pas que l'on m'en 
attribuë la faute. immer uber etwag lie— 
gen. avoir fon efprit towjours bandé à quel- 
que chofe. im Gefängniß liegen, être en 
prifen. einem in den Ohren liegen, rompre 
Les oreilles à quelqu'un einem auf der Kliu⸗ 
ge liegen, forcer le fer de fonennemi. Das 
Liegen, Ze repos, le coucher. 

£iegerftat, f. le lic. 


Liebfofung, f. carefle, flatterie, adulation , [£itie, /. lis, leur de lis. gelbe Lilien, Zs Jjau- 


cajollerie. 


ne, hémerucalle. 


Lieblid, angenehm, aimable, plaïfant, doux, Limon, oder £imone, f. limon, citron. 
charmant, raviflant. ein liebliher Wein,un |Limonien-Baum , m. un limonier. 


vin agréable, délicat, gaillard,é? doux. \ieb- 
lich,adv. p/aifamment, doucement, agr&able- 
ment. liebliches Wetter, une faifon, un temps 
agréable. lieblid, ſchmeichleriſch, adv. dou- 
cement, gracieufement, avec bonne grace. 

Lieblibfeit, f. douceur, plaifir, agment, 
charme, bonne grace. 

Lieblos, dénaturé. 

Liebreih, affeftueux, charitable. | 

Liebreisend, attirant, attrayant, galant, qui 

vite à l'amour, charmantı 
gicbrei end, f: des attraits, des charmes. 


Lind, gauche. linde Hand, main gauche. 
auf oder zu der linden Hand, # Ja main 
gauche. der lincks if, un gaucher. linds 
und rechts, droirier & gaucher, qui fe fer: 
également des deux mains. \incté (dreiben, 

crire de la main gauche. 

ind, mild, mou, doux, délicat, tendre, ma- 
niable. eine linde Luft, an air doux. lin⸗ 
der Wein, un vin délicat, qui n'eſt poire 
rude. ind werden, amolir. 

Linde, f Linden: Baum, m. un tilleul, til- 
leau , tillot. 


Liebshücher, p/. livres d'amourettes, romans. Linden⸗Baſt, m. canepin, la petite peau du 


Liebe8-Rranctheit, f. Liebes:Raferey, f. deli- 
re érotique. 

Liebſte, f. maitreffe, it. fa femme. 

Liebſter, #. bien aimé, galant, 

Liebfè cel, m. livêche. 

Lie68: Tran, m. un philtre, un breuvage 
d'amour. 


tilleau, l'écorce intérieure. 
Lindern,mild machen, adoucir,alleger, amol- 
lir, appaifer les douleurs, foulager. 
Linderung, f. Milderung, amoliffement, al- 
legement, foulagement. Linderung amor 
—— laddonciſſement d'une douleur, 


‘une inflammation. 


Lied, ». Gefang, un air,une chanfon. geiftlich | Lindigfeit, /. molelfe, douceur. 


Lied, chanfon fpirituelle, cantique, 
ein Sauff Lied, chanfon à boire, 


ver Lindwurm, m. un dragon. 
chanfon|iinial, », regle. 


bacchique. ein Lied fingen chanter un air. |Qinie, f. Zeile, ligne,raye. eine Linie ziehen 


Lieber:Dichter, m. faifeur de chanfons, qui 


fair des chanfons, poëte lyrique. 


Lieder: Sänger , m. chantre du marché. zu 


faire ou tirer une ligne, la tracer. Linie 
über etwas ziehen, es einzutheilen in vier: 


eckig! 


— — 


eckigte Theile, graticuler. durchſtreichen Lock⸗Pfeiffe, f. Aure d'oifeleur, pipeau, ap- . 
mut einer Linie, fracer. ein \nfirument| peau. 
mit einer eifernen Epike, Linien in Holk| Log Speife, j: amorce, appas. 
au ziehen, sraceret, trasquin. ein Eiſen Lockung f. allechenent 
oder Metall dazu, bey den Siegel:Gräbern, | Lock Vogel, m. appeau, appellant. 
traçoir. Loder Aſche, f. die von ausgegansenen Kohlen 
Linfe, £ lentille, oder nentille. fällt, cendre fubtile, volante. 
Lippe, f. levre. groffe Unter-Vippe, Zippe. der Loderu, être en feu, brüler, s'embrafer. 
groſſe Unter⸗Lippen bat, — Loffel, m. cuilliere, cuillier. ein Löffel voll, 
Liſpeln, begayer, graſſeyer. das Liſpeln, ⸗6 we cuillerée. | 
‚gayemens, - Löffelev, f. amourettes.» _ 
Lifperer, m. begue. : Yoffel:Rraut, #. heibe aux cuilliers. 
Liſt, f. fwisfindiger Griff, Rand, rufe, Gnef.| Loffelu, vu. faire l'amour, cajoler, careffer 
_ 4e, fupercherie, tromperie, artifice, fub-| une fille. 
‚tilire. Löffel:Schale, f. ohne den Stiel, cuilleron. « 
Liftia, der allerley Griffe weiß, rufe, narquois, | £obe, f. Flamme, une flamme. £obe der Ger: 
Matois, maitre-gonin, fin, méchant, raf.| ber,du tan, écorce de chene ou d'autre ar- 
_finé, malicieux, fourbe, artificieux. bre mouluë pour sauner les cuirs. 
Litaney. j la Hranie. Lob: Gerber, m. tanneur, corroyeur. 
Lob,#. Ruhm Rabme, loüange, gloire, &lo-|Xohn, was einer verdient, loyer, falaire, paye, 
Re, renommée, r&putation. payemenr, récompenfe, prix, gage. Tags 
toben, loüer, prifer, exalrer, applaudir à! Lohn zuurnde. der uns Tag: Kohn arbei: 
quelque chofe. höochlich loben, donner del tet, qui va en journée, qui travaille à la 
grandes loianges, élever jusqu'au ciel. ſeht journée. Wochen: Lohn, gage ou falaire 
toben, précomfer. qu'on a par fenaine. Lohn (des Charons), 
Lob Gefaug, m. cantique, hymne. für das Uiberſchiffen, nawlage. 
‚Lobgierig, rubmfüchtig, ambitieux, glo-|£ebneu, den Lohn entridten, récompenfer, 
TICUX, payer, donner le filaire, falarier. 
Lobaierigfeit, f. ambition. Sonden, nm. Londres. R 
Xöblich, das zu loben if, loüable, digne £orbeer, f. graine ou baydide laurier. 
d’être loué, digne de loüange. loblich Lorbeer- Baum, mm, laurier. 4 
adv. loiiablement, Lorbeer: rang, m. couronne ou guirlande 
ob Rede, £. louange, loge, harangue, pa-| de laurier. 
négyrique. der immer (ob. Reden hält,oder | Les, ledig, libre, franc. lot, bÿ8, méchant, per- 
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fon lobt, prnég prifle. vers, malicreux, malin. 

Loy: Spruch, m. louarige, éloge. der Lob: Los, ». fors, loc. durd) Loë, en # ant au fort, 
Sprüche mat, Aogiſte. per fort. 

‚Lobwürdig, louable. f. 16b1id. Losbinden, détacher, délier. 


Lo, m. trou, ouverture. das Loch, wo man |Losbitten, incercéder pour quelqu'un, de- 
etwas hinein thun muß, als in dem @tiefel| mander pardon. pour lui. Ä 
den Fuß, in dem Hut den Kopf, enrrée. Loobrechen das feft war, arracher, detacher. 
Das Loch, bas unten an einem Gebäu ein-⸗ Losbrechen, auf einen mit Schinähen 2e. fe 
findt, fonds. das Loch das auf frenem Feld! Aöbonder, fe déchainer contre quelqu'un. 
hält oder einfinckt, wo man vor diefem ge-| losbrechen als ein Teich, fe debonder.. Log: 
graben bat, fondriere. das Loc eines) brechen, fich nicht mehr verfielleu, Jever Je 
Dachfes, Fuchſes, Canindens x. terrier.| mafque. \osbredyen, alé etwas verftopffteg, 
das Loch, wo ein Zahn darinne ſteckt, 4/-| degorger. losbrechen, ne pas marchander 
véole. ein Loch oder Gefaͤngniß, un cachot. uelqu'un.. 
ain Loch oder Oeffnung, wo etwas hinaus, Löfchen, ſ. Leſchen. _ 

„bleſſen fou, décharge. | Lofen, jetter le fort, ticer au fort, au billet. 

Loͤchericht/ voll Löcher, rroûé, plein detroux, Sôfeu, loémachen, von einander fondern, de- 

„ Piqué, percé. faire, payer la rançon, delier, deracher, - 

tote, £. Haar:Zocke, boucle, une treffe. desaccoupler, dégager. ſich loͤſen an fei- 

Locken, allecher, attirer, apäter. ı mem Geburté: Taye, traister fes amis de 

Xoder, peu épais, mou, rare, poreux, del your de fa naiflance, oder leur envoyer du 
Peu de denfité, fpongieux. nicht ſtreng, gâteau. die Zunge if ihm wohl geloft, 7 
lâche, fiafque. Vocter machen, debander,) mel pas effropié de la langue. 
lécher. Losgehen auf einen, s'élancer, fe débonder 

Loc: Herd, m. aire pour allöcher les oi-| contre quelqu'un. 
eaux, Loös⸗Geld, m. der Gefangenen, rançon. 

n 4 : 





Los 
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Loskauffen, rançonner. 
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Loͤw, m. Leu, lion. junger Löw, Zoncean. 


Loslaffen, aus dem Arreſt, élargir. loslaſſen, Loͤwen⸗Geſchrey, ». rugiflement. 
als Hunde, Jeiffer courir les chiens, les de- 2öwen:Grube, f. foffe de lions. 
coupler. das Loslaffen der Hunde, decouple,| Löwen = Ruth, m. grand courage, cœur de 


dcouplement, \oslaffen, was gebunden ge 


wefen ift, défander, dechainer. 


lion. 


Löwenmuͤthig, courageux comme un lion. 


Losmachen, das gar su hart gebunden war, Loͤwin, j. une lionne. | 
defferrer. losmachen von etwas verdrießli⸗ Luchs, #7. linx, ou loup-cervier. 
liches débrouiller, degluer. ſich Iosmachen,| Luchfen-Augen, p/ur. vuë perçante. 
befreyen, fe mettre en liberté. das Losma⸗ Luck, lâche. luck machen, Zöcher. luck wer: 


chen von etwas, détachement, 


Losreiffen , feparer en arrachant, détacher, 


den, dévenir läche, fe defferrer , fe deban- 
der, lud, weich, mou. 


débarrafler, tirer, ôter d’embarras, dé- Luͤcke, f. intervalle, diftance, trou, brêche, 


êtrer, 


efpace, interftice, l’entredeux. 


Losfhieffen, loëbrennen, tirer, lâcher une ar⸗ Luͤckicht, voll Lücken, ayant beaucoup de 


me à feu, la décharger. Insfchieffen, als 


einen Pfeil, décocher, darder, lancer, 


Losſchlagen, mit der Waare, pder die Waaren, 


vendre, debiter. 


Losſprechen, abfoudre, déclarer innocent, 
+ décharger. losgefprochen werden, die Aus: 
Ternung bekommen, gagner fa franchife. 


gosfprechung, /. abfolurion, 
Sostrennen , découdre. 


Lofung, f der Soldaten, le mot, le fignal. 


Los werden; être délivré, défait. 


£osjehlen, donner une quittance, dechar- 


ger d’un payement ou d’une dette. 


Zoszeichen, #. Lofung, f. le figne ou fignal, 


le mot, le mot du guet. 
208:Zettel, m. billet qu'on tire au fort. 


Losziehen, endlid mit Worten losbrechen, 


franchir le mot. 


Loth. ». Bley, plomb. Kraut und Loth, p/omé 


& poudre. 


Loth, ». Bleywurff, Send: Bley, fonde. mit 


troux ou de brêches. 


?udel, ». biberon. 
Zuder,». charogne. Luder das Wild zu locken, | 


leurre, amorce, appäs. Schlentmerey, yvro- 


gnerie, débauche, gourmandife. im £uder 


liegen, banter les cabarets, yvrogner. 


füderlih, debauche, diffolu, qui ne vaut 


rien. ein lüderlicher Kerl, um efprit vil & 
abjet, une ame baffe & abjecte, qui n'a au- 
cune élevation, qui ne penfe à rien de 
grand, un vaut-rien. luͤderlich Ding, fri- 
que-nique, bagatelle, chofe de néant, un pi: 
de mouche, fusilit.. luͤderlich werden, s'ac- 
cagnarder, s’accoquiner, mener une vie 
fainéante, libertine om débauchée, en s'at-. 
tachant au jeu, au vin, aux femmes &. 
s’encanailler, fe debaucher. luͤderlich, nad: 
läßig, vég/igent, fans — luͤder lich leicht⸗ 
lich, /egérement, lichement. einen Drt lu: 
big übergeben, rendre lâchement um 
ace, 


dem Lorh die Tieffe ausfuchen, fonder le eiperlichkeit, f. la négligence, la noncha- 


fonds de l'eau. 


lance, le debdrdement. 


Loth, m. demi-once. ein halb Loth, un quars |Qubern, alé die Küchfe, Fifche 2e. amorcer h 


Köthe, f. foudure. 


(d'once. 


êcher, leurrer, 


Sôtben, fouder, brafer. das Geldthete wieder Ludwig, #1. Louis. 


losmachen , deffouder. 


Loͤthig, von Gold und Silber, fin. fo viel 


löthig, à rant de fin. ‘ 


Törh: Kolbe, m. damit die Gold⸗Schmiede und 


Glafer löthen, la mafle à fouder. 


Lörh:Korn, ». oder Stüdlein Loth, paillon de 


foudure, bey den Gold⸗Schmieden. 
£otbringen , ». Lorraine, 
Lotbringer, m. Lorrain. 
Lothunq, f. la foudure, 
Lots-Mann, m, pilote. 


Lufft, f. l'air. Kleider an die Lufft haͤugen 


mettre à l'air, à l'évent. friſche Luft 
ſchopffen, prendre l'air. Lufft machen, der- 


ner de L'arr. 


Luͤfften, foülever, lever un peu. 
Züfftig, das viel Lufft bat, qui a bel air. luͤf⸗ 


tig, das im frever Lufft ſteht aéré. luͤfftig 
das que Lufft gehört, aörien, Lüfftig, qui € 
réfout en air, aörien; als in der Chumit, 
les atomes aöriens montent les premier 
dans un alembic, 


£otter, luck lâche, flasque, ce qui n’eft pas|Lüfftlein. ». un doux Zephir, ou Zéphires 


roide, debande. lotter machen, debander, 


lâcher, 


@otter: Bett, ». couchette, lodier, loudier. 
Lotter-Bube, m. pendart, coquin, frippon, 


maraud. 


petitvent doux & charmant, air doux: 
es aeht kein Lüfftlein, à/ me fair ai ven 
ni baleine. 


Lufft Loch, ». un foûpirail, Event. 
Lufft Rohre, f. la trachée-artére. 


Lottetbuͤbiſch, vilainement, en coquin, en |Luft-Gprung » capriole, oder cabriole. Quiti 


maraud, en filou, 
Lotterie, f. loterie. 


Sprünge thun, cabrioler, oder 
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gufft-Streich, #1. coup porté en vain. 

fufft:Wahrfageren , f. aëromancie. 

£ufft:3eihen, #. météore, phénomene. 

Lüge, f. Unwahrheit, menterie, menfonge, 
bourde. handgreiflihe £ügen, menfonge 
groffier, ne grande & lourde menterie. 
Lügen firaffen, dementir. 

Lügen, eine Küge fagen, mentir. 

Lügenhafft , verlogen, der aern leugt, faux, 
plein de menfonges, menteur. 

fügner, m. menteur. 

Zümmel, m. lourdaut. 

Lump, Lumpe, m. haillons, vieux drapeaux, 
guenille, guenillon, lambeau. 





£uS 


sur 
nach etwas haben, déffrer quelque chofe, 
en avoir envie, y être porté. böfe Lüfte, 
mauvailes convoitifes , concupifcenfe. Luſt, 
Sreude, plaifr, volupté. mit vuſt avec 
plaifr. (eine Luſt an etwas haben, oder ſe⸗ 
ben, fid beluftigen. fe plaire, prendre plai- 
fr. feine Luſt büffen , farisfaire à fon ap- 
petit, ou fa paflıon, affouvir fon envie, s'en 
pafer l'envie. er fiebt feine Luſt an dem 
Gelde, i/ prend fon plaifir ou comentement 
à l’argent. 

a ‚ luftig, joyeux, plaifant, divertif- 
ant. 

Luſtbarkeit, f. le plaifir,le divertiffement. 
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Lumpen⸗Geſind, ». oder £umpen-Leute, p/ur. |Luft-Feuer, ». feu de joye. 
truendaille, racaille, de la canaille, ma- |£uff:Garten, m. jardin de plaifance. 


raudaille, train. 
Lumpen Hund, m. mauraud, coquin. 
Lumpen-Maun, m. der alte Lumpen fammlet, 
ramafleur de haillons. 
Lumperey, f. Lumpen-Waare, f. guenille. 
Lumpicht, zerriffen, penäillon, celui qui 
eſt déchiré, defripe, couvert de vieux 
haillons. 
Zunge, f. le poumon. ein Theil der Lunge lose. 
Lungen: Kraut, ». du marrube, herbe pul- 
monnaire | 
Lungen:Mus, #. du hachis de poumon. 


Luft-Haus,».maifon de plaifance, mit Baͤu⸗ 
men bewachfenes in Gärten, cabinet de 
verdure. 

Luſtig, als ein Drt, agréable, cha = 
beau, délicieux. luftig, frölich wehlae: 
muth, Joyeux, zovial, gaillard, éveillé, en- 
joïié. luſtig ſeyn ſich luftig machen, êrre 
joyeux, fe divertir. einen luftia machen, 
récréer, mettre quelqu'un en bonne bu- 
meur, le désennuyer, l'érayer. ſich recht 
luftig machen, s'abandonner à la joye. lu- 
ftiser Sinn, enjoüement. 


Lungen⸗Sucht, la phtifie, exulcerasion du Luſtigkeit, f rôlichfeit, f.joye, rejoüiflan- 


poumon avec une fiévre lente. 


ce, gayeté, gaillardife, enjoüement. 


Lungenfüchtig, phrifique, pouflif, pulmoni-|£uft-Spiel, ». comédie, jeu. 


que. 
Qunte, f. la mêche. 
Luft, X Begierde, Verlangen nach etwas, 


Luſt⸗Wald, m. un bocage. 
£uft:wandeln, ». fe promener, faire une pro- 
menad 


“ 


e 
envie, défir, appetit, convoitife. Luſt Lüttich, ». Stadt und Bißthum Liege. 








M. 


MUE 
erden, handeln, verrichten, faire, trait- 

ter, effeétuër. machen, anrichten, cau- 
fer, émouvoir. machen, bauen, bereiten, 
faire, préparer, bâtir, conſtituer. ge: 
macht, im Gegenfas def, fo gewachfen von 
Natur, falice. 





machen als ein Lied, ein; 


MAC 
prendre la fuite, s’abfenter, fe ca- 
cher, fe mettre à couvert. id über die . 
Bücher machen, fe mettre fur les livres. 
viel oder wenig aus einer Sache machen, 


faire beaucoup ou peu de cas d’une 
chofe. 


Exercitium in den Schulen compofer. fit Macher⸗Lohn, #. la façon. 


zu einem machen, s’approcher de quelqu'un. 


machen, verurfachen, caufer, faire, etre | 


caufe de quelque chofe, rendre. machen 
oder geben im Neduen, = und 2 macht 4, 
produire. zweifeln machen, jornig machen, 
mettre en doute, en colére, machen, (ald 
Sriede, Heyrath) als ein Abgeſandter, né- 
gocier. machen ala bey den Aertzten Schlaf, 


Schweiß, provoquer. machen als zum 


Richter, créer, ſich daran machen, en- 
sreprendre ou commencer une chofe. id 
an einen machen, sadrefer à quelqu'un, 


Macht, f. Stdrde, Vermögen, la puiffan- 
ce, le pouvoir, la force. aöttliche Macht, 
la puiſſance de Dieu, la grandeur de fon 
pouvoir. über Macht. par deflus les for- 
ces, plus qu'on ne peur. Macht, etwas ju 
thun, pouvoir & puifflance de faire quel- 
que chofe, faculté, autorité, liberté. Racht 
geben, geftatten, Erlaubniß geben, per- 
mettre, oéfroyer, bailler pouvoir, don- 

| ner licence, permiſſion & liberté, faculté. 

| Macht, für Kriegs: Heer, l'armée, les trou- 
pes, des forces. 


attaquer quelqu'un, im @cbers oder im Maͤchtig, von aroffer Macht, puiffance, 


Ernit. 


fih davon machen, s'enfuir, 


grand pouvoir & puiffance. feiner felbft 
L 
ns maͤch 


3 
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mächtig feun, fe poffeder foi-meme, être; Maanet-adel, f. aiguille amantée. 
maître de foi-même. mächtig, reich, puis- | Maafame, f. Mohn. 
famment ou extrémemens riche. mädtig: | Mahl, ». fois. wie viel mabl? combien de 
lich puiffamment. Jois ? mehr maBl, offtmahl, p/ufßeurs fair. 
Machtlos/ foible, fans force, impuiffant. fo vielmahl, rent de fois. allemahl, à cha- 
Mackel, Flecken, tache; in der Sonne, que fois, à tous’coup, toutes les fois. zu 
macule. unterſchiedenen mablen, # differentes re. 


















Mackeln, befudeln, gâter, foüiller, falir. prifes. 
Maͤchler, m. Unterhaͤndler, un courtier, cen-| Mahl, Gaftmahl, ». un-repas, un feftin, 
fal, agent de change. banquet. 


Mahl, m. Fled, tache. Mutter-Mabl, we- 
cule. Mahljeihen, marque. Brand: Mabl, 
flétriffare. Mahl, wornach man fobieét, 
Ve blanc de la butte, le but, le point ou l'on 

+ veut tirer. 

Mablen, auf der Mühl, moudre. das Mah⸗ 
len, mouture. 

Mahlen, mit Garben, peindre. 

Mahler, #1. un peintre. 

Mablerer, f. la peinture. | 
Mahler⸗Kunſt, f. l’art de peindre, la pein- 
ture. 

Mabler-Lohn,s. ber Miller, mouture. 

Mabler-Staffelet, ». das Gerüft, worauf fie 
die Tafel ftellen, die fie mablen, chevaler. 

Mahler: Werd, ». la peinture. 

Maͤhlig, doucement, bellement. 

Mahl⸗Schatz, m. les erres ou le gage du 
mariage. 

Mahlſchloß, #. cadenat. 

Mahl: Sieb, ». crible à paffer le blé. 

MahlWerck, m. was in der Mühle sum ma: 
len gebôret, le moulage. 

Mahl: Zeichen, ». la marque, le caraétére. 

Mablieit, /. repas. eine herrliche Mapizeit, 
feffiss, binguet magnifique. 

4 Mäben, f. Meben 

Mäbne, f. fonderlich der Haar: Boden, wor: 
aus die Maͤhne waͤchſt, criniere. die Haa⸗ 
re felbften, es crms. Mähuen eines Lö: 
wens, jube, crmiere. 

Maͤhn Dede, j. der Pferde, la criniere. 

Mabnen, den Schuld Leuten Geld abbei: 

fcheu, demander de l'argent à {es debi- 

teurs, les fnmmer de payer. mabnen, ei: 
nem ein Ding wieder su Gemuͤthe führen, 
avertir quelqu'un, admonèter, vemen- 
trer, faire fowvenir de quelque chofe, rap- 


Midierep, /. courrerage, oder courtage. 

Macklicht, beiudelt, wäre, fali, fouillé. ben 
den Buchdruckern, wenn das Papier mac: 
licht ift, maculé, 

Macireel f. ein Meer:Fifb, maquereau. 

Mackulatur-Papier, ». papier de rebut, pa- 
pier gris. 

MN de, f, un ver. 

Maren: Sad, m.la pâture ou l’aliment des 
vers. 

Magazin, #. magazin. 

Mad f. Dienfts Magb, fervante, cham- 
briere, fille. 

Maͤgdiſch, de fervante. 

Maadlein, n. fillette, petite fille. 

Magen, m. l'eftomac. der erfte Magen bey 
den Schafen caillette. der erfte Manen bey 
den Ohſen franche mule. Ochſen Magen, 
gras double, der Falten: Manen, de Zrvre. 
der Magen der Voͤgel, mulerre, ir. der Käl: 
ber. der andere Manen bey den Thieren, 
worein das Wicdergefdute Fomnis, bon- 


net, 

Maaeı: Mund oder Schlund, m. l’orifice de 
l'eftomac. 

Maren:-Shlund: Drücken, ». cardialgie. 

Mingen: Wehe, ». le mal d'eftomac. 

Maasr, maigre, décharné. gar ju mager, 
filé, efflanqué, élancé. etwas mager, adı. 
maigrelet. mager, adv. maigrement. ma: 
ecre Buchſtaben, un aaradlere, ou une let- 
tre affamée qui weft pas bien nourrie, ou 
affez chargée d'encre. mager werden s’a- 
maigrir, devenir gréle & menu, perdre 
for embonpoint, maigrir, amaigrir, em- 
matgrir, 

Magerkeit, f. maigreur. 

Masifter, m. maitre és (aux) arts oder maître 
en philofophie, Magifter werden, pafer]|  peller en memoire. 
maitre és arts. | Mabner, m. qui reduit en memoire, ou fait 

Maanct, m. Maguet⸗Steln, m. pierre d'ai-] doüvenir de quelque chofe, qui avertit, 
mant. dei Magnet in Eifen einfaffen, oder] exhorte, qui demande, qui prefle. 
ibm Eifen geven, armer l'aimanr. das Ei:| Mahnung, f Erinnerung, admonition, aver- 
feu darein der Magnet gefaffet wird, ar-| tiffement. 
mure. eine Nadel ndir fonk etwas mit Ma: | Mähre,  Mébrlein, ſ. Dräre, Märleim. 
anet beftreichen. aumanter. Mähren, #. Moravie. 

Magnetifd, d'aimant, magnétique, ai-|Majejtät,  Mayefté. 
mantin. mannetifche Krafft, magnésifme.| Majeſtaͤtiſch, majeftuëux. 

maguetiſch Pflaſter, onguent magné:i-| Majoran, mm. marjolaine. 

que. Makrele, f. ein See Fiſch, maquereau. 


oo 
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Malefitz⸗ Perfon, f. criminel, coupable de) von jungen Gefellen, gui e/l en Êge de pu- 
mort. berté, de ſe marier, entré en âge de puberté, 
Maleñis Sachen , die Leib und Leben antrefs| prés à fe marier. manubar werden, alé eis 
fen, crime capıral. | ne \ungfrau, monter en graine. 
Malrer, m. un fac de grain, muid. Mannbafft, viril, mâle, courageux, gene- 


Maltz, ». braflin, blé ou orge mouille, rôti,| reux, fort. 
& moulu, pour brafier ou faire derla Mannhafftigkeit, f. Tapfferfeit, courage, 


bierre, du malt. vaillance. | 
Maltzen, föcher au feu de l'orge humide. Mannheit, f force d’efprit, grandeur de 
Malvaiter, #7. la malvoilie. courage. it. fexe viril. (. auch Mannfchafft. 


Mammelucd, m. ein Abgefallener, Ubtrün: 
tiger, un apoſtat, renegat, revolte. 
amıyon. m. les trefors, richeiles. 


Manniafaltia, divers, de différentes fortes. 
Mannlehn, ». un fief mafculin. 
Männlein,». le mâle. Männlein, Heiner 
an, on, l'on. marfagt, on dir. Mann, petit homme, bout d'homme; im 
Manch, mancher, tel, beaucoup. Chers, bomocule, bey den Medicis. 
Mancherlev manniofaitig,vielerien,de diver-| Männlich, männliches Geſchlecht, viril, 
fes fortes & manieres, différent, divers. | d'homme, mâle, de l'homme. männlich, 

Mandmabl, plufieurs fois, très-fouvent,| tapffer, courageux, de grand cœur ou ceu- 
fouvent. rage. maͤnnlich, tie einem tapffern Mau 

Mandel, * Mandel: Kern, m. amande. jufteht, courageufemens, de grand courage, 

Mandel, oder Drüf.n zu beyden Seiten am] vaillamment, en homme de cœur. 

Halſe, les glandes du cou, tonſilles, Mauusbild, ». un mâle, un homme. 
amygdales. Manns: Bruder, m. le frére du mari, le 

KRandel:Baum m» amandier. beaufrére. 

Mandel⸗Geſchwaͤr, m. Mandel⸗Geſchwulſt, | Mannſchafft, virilité, puiffance d'engen- 
Kebliucht, /. 'efquinancie, le mai degor-l grer. einen feiner Mannfchafft berauben, 
ge, une emilure ou inflammation des] chäsrer quelqu'un. Mannfcafft, hommes, 
glandes troupes. vie fremde Mannfchafft bev einem 

- Mandel Mich, f.un amandë,un &mulfion.]| Kriegs-Heer, corps de troupes étrangeres. 

Mange, f. der Färber, Wald. Mühle, calen-| die gefammte junge Mannıchafft, toure la 
dre, la prefle à calendrer les toiles ou] jeuneſſo, tous les jeunes gens. 
d'autres étotles. Manné: Mers, #. courage viril. 

Mangel, m. Dürfftigkeit, faute, manque-|Munns: Lange, f. ftarure, la grandeur du 
ment,defaut,diflecte. Mangel, Gebrechen./ corps-d’un homme. 
vice, defaus, manquement, döfeluofre. aus Ranus⸗Perſon, f. un homme. 
SRangrl des Geldes, faute d'argent. Mannd: Schwefter, f. la fœur du mari, la 

Manueldaft, bedärfftig, norhdurfftig, pauvre,} belle- fœur. 

differceux. mangelhafft, bas einen Gebre-| Rauns-SAmme , f. voix mâle. 
en bat, défeéluëux, indigent, pauvre quil Manſchen, vu/g. im Dred manfıhen, petrir, 
a quelque faute ou maladie. remuör la boüe. 

Manyeln, bedürfen, eines Dinges vonnd:| Manfhette, pévr. des manchettes. Frauen⸗ 
then haben, manquer, faillir, avoir faute} zimmer: Manfcherten, des engageantes. 

& difecre de quelque chofe. fehlen, mau-| Mantel, m. manteau. feinen Mantel ables 
quer, n'y être pas. gen, quitter fon manteau. den Mantel 

Mangels, rollen, Tuch oder Leinwand, ca-] nach den Winde hängen, s'accommader au 
lendrer. tems. kuttzer Mönche: Mantel oder Kappe, 

Maugel, m. des Tuchs, zu Tue oder Lein:| mozeste, oder mofette. 
wand, calendre. Mantel: rasen, m. le collet du manteau, 

Mangold, m. la jotte, betre, poirée. Mantel:Sad u. porte-manteau. 

Miängkein, m. Siättjtein , calendrine. Mantua, ». Mantouë. 

Manier , f. manicre, façon. * Mantuaner, m. oder Mantuanifh, Man- 

Manierlich, qui a de bunnes manieres. toüan. 

Mann, m. un homme, p/ur. Männer, aber! Manual, Hand: Büchlein, un manuël. 

im Kriege bey den Zuhlen bleibt Mann, Mappe, f. carte géographique. 

als 30 Mann, swente ommes. Marde, f. Grense, les bornes, termes, li- 
Mann, m. Ehemann, marı, homme. ber| mites, confins. : 

Mann und Weib zugleich iſt, androgine ‚| Marc, f. Landfchafft, la Marche, 

hermaphrodite. Marek, f. ein gewiffes Gewicht, un marc, une 
SXanra, ». de la manne. deru- livre. 

Mannbar, von Jungfern, nubile, mariable, | Marc, ». in Beinen oder im Holtz, moüelle, 

qui eft en âge d’être ınarıce. mannbar,| oder 














* 
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oder moëlle, moille. Marck ausziehen, Marfch, m. von Soldaten fonderlich, la mar- 





emoüeller, tirer la moelle. che. feinen Marfch fortfegen, continuer 
Marddenner, oder Marchetender, mr. un vi-| fa marche. 
vandier. Marfchal, m. Maréchal. Zeld : Marfhau, 
Marten, Eauffen, marchander, barguigner,| Maréchal-Général. Marſchall einer groſ⸗ 
acheter. ſen Gafterey und anderswo, maire d’bo. 
Marctaraf, m. in Franckreich, un Marquis ;| »- se, directeur, condufleur. Dber: Marfchall, 
ur Deutfchland, Margrave. grand maréchal. 
Marckaräfin, f. la Marquife. Marfhiren als die Soldaten, marcher. 


Marckarafſchafft, Marckgrafthum, »#s. Mar-|Marfilien, #. Marfeille, ville de Provence. 
quifat, Margraviat. — Marftall, m. Pferd⸗ Stall, ecurie. 

Maͤrckſcheider, m. Feldfheider, un arpen- Marter, Quaal, Bein, f courment,affliétion; 
teur, (particuliérement qui borne les! peine, martyre. Folter, /a gême, queftion, 
ınines.) torture. 

Marcdfheiduna, f. Feldlängung, établifle- Märterer, m. der un GOttes oder feines 
ment des bornes; aux mines & aux] Worts willen fit tödten läßt, oder fonk 
champs. | roffes Leiden ausftebt, un martyre. 

Marcichiff, ». coche d’eau, bateau ordinai- Märterer-Buch, #. martyrologe, l'hiftoire 
‘re qui va ou vient à certaines heures. | des martyrs. 

Marckſchreyer, m. charlatan, vendeur de Martern, quälen, tourmenter, torturer, : 
beaume. bourreler, faire fouffrir des tourmens, 

Marck Stein, m. limite, terme, pierre qui) gener,martyrifer. foltern, aonner la que- 
borne,borne. Mard:Steinefegen, borner,| fliom, appliquer à la torture. 
mettre des bornes ou des limites. Marter : Säule, f. am Wege, colonne cru- 

ardt, m. marché, place. Fleiſch-Marckt /z | cifére. 
boucherie. Holtz Marckt, le marché au Bois. Marterung , f. martyre, tourment. 


Korn: Marckt, de marché au blé. 'Marter: Woche, f. la femaine peneufe, la 
Marctt : Flecten, #1. un bourg, une bour-| femaine fainte, la grande femaine. 
ade. Martini, ». la St. Martin. 


Marckt-Platz, m. da zwar Fein ordentliher Marzepan, m. du maffepain. 
Marat if, doch allerhand Waaren zu ver: Mafche, f. im Stricken, maille. 
Enuffen darauf Éommen, als in Städten, an Mafe. f. une tache. mafericht, plein de ta- 
den Waffern, auf ben Dörfern, wenn Kirch] ches, sache. mafericht. als Hole mit Adern, 


Weib if, un apport. madre. 
Mardt:Preis, m. le courant du marché. Maſern, p/wr. la rougeole. 
Mardt:Tag, m. jour de marche. Mafque, f. Larve, un mafque. 


Marder, m. la marte ou martre, fouine.|%Xaf, #. une mefure. Maß, mornad man 
Marder: oder Zobel:Yelg, um den Hals,| andere Maffe richten muß, dralon. eines 
palatine. darnach richten , eralonner. groffes Me, 

Mare, f. Fabel, fable, conte,difcours. meuc| forre, bonne mefure. das Mab nehmen, 
Märe, nouvelle. einem aute Märe bringen.| prendre mefure, mefurer. Mat Wein, un 
porter de bonnes nouvelles & quelqu'un. pot de vin. Maß der Bemeaungim Tanken, 

Maͤre, f. Pferd, wird nurnoch von altenelen | oder bes Tons in der Muſick codence. 
den Pferden gefagt, — maigre,efllan-|Maf, f. Maͤßigkeit, méfure, médiocrité, 
quée, vicille cavale. Acker-Maͤre/ cheval| tempérance. über die Maß, ourre méfure. 
de charrue. Schind: Märe,rofe,roffnan-| Mat halten, weder zu viel noch ju weni 


te, haridelle, bidet, mauvais cheval. thun, garder la médiocrité. {ein Mai 
Marılle, f. abricot. | baltem, excéder. 
Marillen: Baum m. abricotier. Mat, f. Gattung, Weife, façon, maniere. 


Märlein,». une fable, bourde, menfonge.| etlicher maffen, er queique façon ou ma- 
Maͤrlein⸗ Träger, m. un caufeur, cajoleur,| siere. über die Maffen, par excès, dim.- 
difcoureur, un bailleur de balivernes,| furément. 
un donneur de gabatines un vendeurMasholder, m. Mafholderbaum , »r. érable 


de bourdes. lâne. 
Marmel, m. Marmel:Stein, m. marbre. Maͤßig, temperant, fobre, modéré, retenu 
Marmeln, marbrer ou madrer. Môfigen, Maß und Ziel ſehen, modere: 
Marmelfteinern, de marbre. ménager. fit mäßigen, Maß halten , ſid 


Marten, wie die Hunde, grondrer en mon-| in einem und andern ftenern , fe zermpirv 
trant les dens, en frongant le nez, étre| modérer, s’abflenir, maitrifer on br: 
hargneux. fes appetits, mettre des bornes à, fe ke 
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ner, favoir fe commander, ne faire point| teraus einer Wunde gehet, marerie du pus. 

d’exces, avoir de la moderation. das Fauffen der Materie, das Eitern, Ja 
Mäbigkeit, f. Nrüchterkeit, temperance, fo-| fuppuration. 

brieté. Mäßigkeit im Effen und Trinden,|Matrage , f. matelas. 

fugalité. Matrickel, f. la matricule. 
Mislich, nicht überflüßig , ohne Uiberfluß, Matrone, f. une dame, une femme de qua- 

fobrement , mediocrement, temperam-| lite, de diftinétion. 

ment, modérément, avec retenuë, fans|%atrofe,. matelor. 

excès. Matt, krafftlos, foible, fatirue, languiffant, 
Maͤßigung, f. abftinence, continence, mo-| abbatu. matt machen, debikter, afforblir, 

dération, retenuë. matter, fatiguer. matt werden, dévenir la- 
Maflieben, f. Kraut, paquette, paquerette,| che, foible, débile, las, languijlant. 

marguerite. | Matte, f. von Binfen, natte de jonc. 
Mat: Stab, m. verjüngter, zu Bau⸗Riſſen, Matte, Wiefe, f. pré, prairie. 

l'échelle. der Maß⸗Stab, Stock der Hands Mattigkeit, f. laflırude, langueur, débi- 

wercks⸗Leute, auf welchem etlihe Schuhe] lité. 

find, mefure, réglet. Mauer, f. muraille. Gtabt-Mauer, /es mu- 
Maft f. das Fettmachen der Schweine und} raidles d’une ville, les murs. 

anderer Thiere , lengrais. die Maft der|Mauer:-Drecher, m. paflemur. 

Voͤgel, ald Enten, Gänfe, und der Ort, Mauer-Kraut, ». parietaire. 

to man fie mäftet, /7 mue. in die Maft fes |Mauern, murer, maçonner. 

gen, mettre à la muë. die Maft in dem |Mauer- Pfeffer, ». joùbarbe. 

Walde, paiflon. die Eihel-Maft, Ja glan-|Mauer-Raute, f. adiantum. 

dee, la paiffon des glands. Schweine in die|Mauer:Stein, m. pierre de mur, de moë- 

Maſt treiben dörfen, avoir Le droit del lon. 

paiffen , avoir le — Buch-Maſt, Maurer, m. maçon oder maflon. 

paiffen de faine, la faine. Gras-Maſt, Maul ». Mund, la bouche, la gueule. ein 

patis. groffes Maul, gveule. ums Maul gehen, 
Matt, m. Maft:- Daum, m. mat der Maft, fol mitonner. das Maul aufmwerffen , Faire le 

auf dem andern ftebt, der Ober: Maft, per-| moue. vor dem Maul wegnehmen, en/ever 

roquet. der groffe Maft, /e grand mat, le] fur la monflache. einem eins aufs Maul 

mat de maître, der Maft zwiſchen dem groj-] geben, donner fur le muffle à quelywun. 

feu und dem Bordertheil des Schiffs, mar | Maul-Affe. #7. der fich in alles vergafft, ba- 

de mifaine, mät de bourcet, mât d’avant.| daud, béant, bégueule. Maul-Affen feil 

der Maft swifchen dem aroffen Maft, ud] haben, fit veraaftı. dder aux corneilles, 

dem Hintertheil des Schiffs, l'artimon.| bier, s'amufer à beer, faire le badaud. 

der Maft fo vornen auf des Schiffes Spige | Maul: Beer, f. une mûre. : 

lieat, bdaupre. Mafte auf das Schiff thun |Muul-Beer-Baum, m. un mutier. 

daffelbe bemaften, mater. kleiner Maft ,|Maul.Ehrik, m. ein Heuchel:Ehrift, un faux 








mätereau, mäterel. Chretien, un hypocrite. 
Maftdarın, m. legrus ou gras boyau, boyau/Maulen, fich etwas verdrieffen laffen, faire 
culier. la mouë, bouder. das Maulen, bouderie. 
Maͤſten, engraiffer, mettre à l’engrais. ‘| einer der mault, boudeur. 
Maft: Gans, f. oye à l’engrais,à la mue, |Maulefel, =. mule. 
engraiflée. ‚ [Raulefel:Treiber, m. muletier. 
Maftir, m. maftic. Mäulchen, # vulg. ein Kuß, un baifer, un 
Mafir: Baum, m. lentifque. tour de bec. 
Maft: Korb, m. gabie. Mauls Korb, m. mufeliere. Maul s Korb 
Maſtmacher, m. mäteur. anlegen, emmufeler, mettre la muje- 
Maft: Schwein, ». pourceau gras, cochon| ere. | 
d'engrais. | Maulſchelle, f. Maultafche, f. un fouffler, 
Maſt-⸗Vieh, ». bête d'engrais. une joüée, cafle-mufeau. Maulfchelle 
PR aftung, f. l'engrais. geben, donner un [owfiles, couvrir da joüe 
Materialien, pur. zum Bauen und andern| À queigu’un, lui pommer oder paumer la 
Dingen, matériaux. gueule. 
Meaterialifch, mareriel. Maultrommel, f. Brunmeifen, une trompe, 
Material, m. droguiite, épicier. gronde, rebube. 


MRaterie, f. toute forte de matiere ou d'érof-|Maulwurff, m. une raupe. 
fe, dont on fair quelque chofe. wovon Maulwurffs: Haufen, m. monceau ou gru- 
man redet oder handelt fazer, was als Eis! meau de taupe, raupiniere. 
| Maur 


Maus, f. une fouris. Maus int Fleifch, « 
mufcle. it. cochon d'Inde. 
Mau& Dorn, m. brufc. . |Meer:Epinne,f.föche, encricre. 
Haufen, Mäufe fangen, prendre des fouris.|Meer-Stadt, f. See: Stadt, cine Stadt am 
mauſen, Federn fallen laffen, muer, quis-| Meer gelenen, ville maritime, 
ter ds plumes. + | Meer-Etille, f. bonace, ealme. 
Mansfalle,f. une fouriciere, ratiere. Maus: | Meer:Ufer, ». rivage, bord. 
falle mit einigen Köchern, da Kloge herab) Meer: Waffer, ». eau de mer. 
falten, billor. …_.  , |Meer:Weib, ». Meer: Weiblein, ». Sirene. 
Maus: Farbe, f. couleur de fouris, gris de|Meer-Wunder, #. monftre marin. 
rat. vder de fouris. Meer:Zwiebel, f. oignon marin, ou fquil- 
Maus-Gift, m. Mdufe:- Pulver, #. mort-aux-| le. 
rats, arfenic, poifon pour tuer les ſouris. Mehder, #1. Mäher, faucheur. 
Maut, f. Bol, péage, gabelle, impôt ,|Meben, Mähen, faucher. 
qu'on paye aux ports de tout ce quil Mehl, ». farine. im Mehl umtvenben , als 
pafle. | einen Fiſch den man baden will, farzrer. 
Mautner,m. Zöllner, péager, gabellier,com-| rein und fôn Mebl, fleur de farine. 
miflaire de péage, fermier d'un port, qui Mehl: Beutel, m. un blureau. 


MeersSchwein, ». un dauphin, marfoüin, 









exige le péage ou tribut. Mehl⸗Haͤndler, vr. farinier. 
May, x. le mois de mai. f. auch Mey: > |Mehlicht, weiß von Mebl: von Mebl: Ge 
Moon, m. Fluß, le Mein. ſchmack, Farbe, Art, farineux. : 
Mann, ». Stadt, Mayence. | Mehlskaften, m. fariniere,-huche. 


Median⸗ Ader, /. la médiane, la veine duigRehl: Staub, m. Staube Mehl, Muͤhl⸗ 
bras, favoir la plus groffe ou celle du] &taub, tolle farine. 


milieu. Mehl⸗Thau/m. roüille, forte de rofée, gré- 
Meer, ». la mer, das Welt: Meer, l'océan! fil, brülure. 

über Meer fahren, pa/fer Le mer. Mehl⸗Wurm, m. charenfon. 
Meer: Ahl, m. congre. | Mehr, plus, davantage. ie mehr und mehr, 
Meer⸗Adler, m. aigle de mer, aigle marin! de plus en plus. ja vielmehr, même, der 
Meer: Binfen, p/ur. roleau marin. mehrere Theil, Ja plus grande partie, la 
Meer:Bufen, m. un golte, une baye. plöpart. 
Meer Drach, m. vrque. Mehren, mehr hinzu thun, augmenter, mul- 
Meer⸗Enge, f. un détroit. tiplier, accroitie. fich mehren, macfen, 
Meer⸗Fels, m. écueil. erostre, S'accroitre, s'augmenter „ fe mul 
Meer:Fräulein, ». Sifne. tiplier. 


Meer:Geitad, *. le bord ou le rivage de la Mehrentheils, be plus fouvent, pour la plü- 


mer. 
Meer-Gras/n. l'alue, la mouffe. 
WMeer gruͤn, ». céladon, verd de mer. 
Meer: Hafen, zn. port de mer, havre, Mehrmahls, plutieurs fois, plus fou- 
Meer:Kalb, #. veau marin. vent. 
Meer⸗Katze, un marmot, une guenon. !Mehrung, /. accroiflement, augmentation. 
Meer: Krebs, m. homard, écrevifle de mer. | Pehrung des Reichs, Z'dlargiffimens d'u 
Me er⸗Linſe, Waſſer Linſe, lentillede ına- royaume, 
rais. 'M:iden, fliehen, fich eines Dinges abthun, 
Meer: Mufchel, f. coquille de mer, vignot.| tuir,évicer, fe défaire de quelque chofe; 
Meer⸗Raͤuber, m. un corfaire, pirate, écu-| s'en donner de garde. as. 
meur ou voleur de mer, armateur qui Meiduna 7: Vermeidung, la fuite. 
va en courfe, un capre. Meile, f une lieue, un mille. 
Meer-Käuberen, f la piraterie. Meer-Näu:| Mein, beym folgenden nomine : mon, ma, 
berep treiben, pirater, faire le mésier de pur. mes. nein Gott: mon Dieu; ehne 
pirate, de cor aire, écumer la mer, courir] vin folgendeé nomen, meiner, der Meıs 


part. 
Mehrer, m. allezeit Mebrer des Reichs kay⸗ 
fert. Titel, todjours augufte. 











le bun bord. niae, /e mien; Ja mienne. mein, bey dem 
Meersräuserifch, de pirate, de corfaire. verbo êcre, für belisen, juaehoren, à mar. 
Meer⸗Rettig m. raitort. Das ıft mern, eis efl à moi. meinetbals 
Meer:Eihaum, m. ecume de mer, ben, meinetwegen, pour l'emeur de mei ; 
Mer: Shlacbt, ſ. See⸗Sdlacht. à cauje de moi, de ma part. wmeinets 
Meer⸗Schnecke, (. Meere Muſchel. balbeu, ich mags wohl leiden, pour mer, 
Meer⸗Strom, m. un courant de mer. J'en füis content, j'y confens, je de veux 
Rees: Btrudel, m. un goulire, bien, 


eins 
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Meineid, m. faux ferment, parjure. Meineid Melte, f. ein Kraut, arroche. 
thun, fe parjurer, jurer Yaujfement. Menge, f. quantité, multitude, abondance, 

Meineidig, parqure, * jure à faux. ein) amas. Menge Zuhörer, Meguexce d'au- 
meincidiaer Mann, homme parjure. mein:| diteurs. | | 
eidig werden, devemr parzure, fe rendre|Mcnsen, vermifchen, mêler, mélanger, mix- 
parqure. tonner, brouiller. | 

Meinen, penfer, croire, tenir, eftimer. als) Meunia, f. lé vermillon. V 
oder mie ich meine, à ce que je crois,|Menfd), m. un homme. | 
comme je penfe. meint ers gut mit ung ? Menſchen⸗ Dieb, mm. raviffeur de perfonnes 
efi il bien intentionné pour nous ? libres, voleur d’efclaves. 

Meinung, f. l'opinion, l'avis, le fentiment. Menfchen : Diebftahl, m. enlévement, ou 
aus auter Meinung etwas thun, /aire] larcın, emmenement d'un homme par 
quelque chofe à bonne intention. | force. 

Meife, f. une méfange. Ehwanks Meife,Meufhene Fett, ». Menfhen: Chmals, m. | 
lardere, méfange à longue queiie. Blau axonge humaine, 1 
Meife, méfange bleie. Tannen: Meije ,|Menfbeu:Koth, ». de la merde, un etron, 
nonnette. MeifensMönd, méfange cha-| Pordure on la fente de l’homme, de la 
peronnde. Kohl: oder Brand: oder Sind:| gadouë. 

Meife, charbonnier. Haube: Meife, me-IMenfchen:Sagung, f. tradition humaine, 





. fange buppee. Menfdhen:Tand, mm. invention humaine. 
Meifen-Schlag, m. un trébuchet à prendre Menſchheit, f: humanité, la nature humai- 
des oifeaux. ne. die Menfhheit annehmen, fe faire 


Meiffel, #7. (in die Wunden zu thun), tente Lomme. alle Menfcpheit ablegen, Unmenfch 
(à mettre aux playes&ulceres). Meiffel| werden, fe desbumanifer. 
ein Eifen, m burm, repoux. Menſchlich, das einem Menfhen gebôret, 
Meiffen, eine Kandfchafft, la Mifne. Meif:| humain, | 
feu die Stadt, la ville de Meiffen en Menſch werden, s’incarner. 
Mifnie. Menfhwerdung, f. incarnation. 
Meift, der Meifte , la plüpart, le principal, Merden, empfinden, remarquer, obferver, 
le plus. das Meifte it fon daran gefcher| reconnoitre,avifer. dag will i ihm mer: 


ben, /e plus fort en efi fait. Feu, ge {a lufgar de bonne. mercten, ing Ge⸗ 
ifter, m. maitre. daͤchtuiß faflen, merrre dans fa mémoire. 
Meifterhafft,, imperieux, adv. imperieufe-) zuvor merden, preflintir. 
ment, en maitre. Merdlich, angenfyeiul:c), manifette, clair, 
Meifterlich, en maître, artificiellement. si qui faute aux yeux; 44v. mani- 
eiftern, dominer, dompter, gouverner,| feftement, clairement, évidemment. 


maitrifer, commander, régir, régenter. | mercklich, empfindlich, Jenfible. mercttih, 
Meiſtet ſchaft, f.maitrife, droit de maitrile.| werth daß mans merde, forz, remarquable, 
Meifterfchafft, das Handwerk qufammen,| worable, comfilérable. merklich, feiubars 


e métier. lich, évitent, manifejte. 
Meifter-Stüd, ». chef d'œuvre. - Werckmahl, ». marque, figne. 
Meifterwurs, f. imperatoire. Macckſam, der etwas bald merckt, prudene, 
Melanchotep, f. Cchwermütpigkeit, la me-| aviic, qui comprend bientôt une chofe. 
ancolie. À Merckwuͤrdig, remarquable, digne d'être 
Melanholifh, trifte, mélancolique. adu. remarqué. | 
triftement, mélancoliquement. Merdiciten, #. une marque, un figne, une 


Melt-Cimersm”r.Melct-Rübel, m. Meld-Faf enfeigne, note. 
#. traïoc ; vale dans fequel on trait le fait. Mergel, m. de la marne. 
Melden, traire une vache, en tirer Je; Mertz, m. le mois de Mars. 


laic. Mers: Blume, j: fleur de Mars. 
Melt-Rub , vache à lait. Meipel, /. neffle. 


Melden, eines Dingos aedenden, annoncer, Mefpel:Baum, m. nefllier. 
mentionner, faire mention de quelque Meſſe, f. frever Jahrmarckt, foire qui fe 
« Chofe, melden, wiſſen leſſen, ameigen,| tienten une ville. 


Firmifier, mander, faire favoir. Mile la meile. Meſſe leſen oder halten, 
eldung, f. mention, commémoration. dire ia melje. 

Meliffe, f. la melilfe. Meilen, uͤberſchlagen rie groß und lang ets 
cloden, xaut eines Geſangs, Pair ou la] mas iſt mélurer. das rand meffen, —— 
mélodie d'une chanfun. ter, méfarer des champs, les tuifer. das 

Melone,  Pfebe, un melon. Diefien, méarage, arpeniage, 


Def 
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Meſſer, m. einer der mißt, mefureur. Meyer, m. métayer. 
Meſſer ». un coûteau. Mener:Hof, m. metairie, ferme, maifon ru- 
Meſſerbeſteck, #. couteliere. ftique, cloferie, cenfe. 
Meſſerlein, #. coürelet, petit coûteau. Meyland, Milan, die Stadt und das Hertzog 
Mefferrücken, m. le dos du coüreau. thum. 
Meiferfcheide, une gaine. Weylaͤndiſch, Milanois. 
Mefferfchmied, m. un coütelier, qui fait des|Miauen, als eine Ras, miauler. das Miauen, 
colıteaux. le miaulement. 
Mefferfiehmied: Handwerd,». Meſſerſchmieds⸗Mich, acc. du pron. ch, me, moi. 
Gaffe, f. coutelerie. Michael, Michel. 
Mefferichneide, f. le trenchant, le fil d'unl Michaelis⸗Tag, m. la St. Michel. 
coüteau, d'un rafoir. Miethe, f. loüage. zur Miethe haben, ser 
Meſſerſpitze, f. la pointe d’un coûteau. à louage. ein Mieth⸗ Pferd, chevaz de 


Meſſer Stiel, m. le manche d’un coüteau.| Jowage. 
Mei Gewand, ». vetement facerdotal, cha-|Mieth Geld, #. le loyer, le louage. 


fuble Miethen, loüer, prendre à loüage. gemies 
Mef:Gemandmacher, m. chafublier. thetes Zimmer, chambre locande. 
Meß-Hemd, #. aube de prêtre. Mietbling, Miedling, m. mercénaire. 
Meßias, vr. le Meflie. Miethmann, mm. locataire. die Befferniid, 
Meßing, m. du laiton. fo der Mierhsmann thun muß, repararın 
Meß Hunt, f. geometrie, fcience de mé-| Zocasive. ° 
furer. Milbe, f. ciron, mite. 
Mefner, #. marguillier, facriftain. Milblicht, plein de vers. 
Mek: Vriefter. m. Meg: Pfaff, m. prêtre, quil Milch, f. lait. Mitch in ben Fifchen, Are, 
dit la melfe. laitance. aus Mil, de air. Mutter: 
ef Kuthe, f. toife, verge, perche. Milch, fait de femme, de nourrice. Dai 
Meß⸗Stab, m. melure, pied. Minh in fich bat, wie einige Kräuter, /- 
Metal, ». metal. téux, Butter: Milch, lait de bearre. a6 
Metallene Stücde, pieces de canons de) ronnene Milch, las caillé. Kühe Milch, 24 
bronze, canons de fonte. | de vache, 
Metalliſch, métallique. Milch: Adern, p/. veines laétées. 
Meth m. hydramel, Milch Frau, f. Milch: Bäuerin, f. laitiere. 
Mette, f. les matınes, Mildy-Haar, m poil folet, la premiere bar- 
Metze, f. putain, garce. be, le coton. 


Mere. f. boifleau, où une partie de boif-| Milch: Keller , m. oder Milch: Haus, m. lai- 
feau, forte de petite mefure. Müller:| teric. 
Meñe, die man für das Mablen von Mehl Milch-Napff, m. un plat à laïc. 


nimmt, moñture. Miih: Ram, oder Mil: Raum, m. de la 
Mengen, mereln, niedermereln, maflacrer, | crème. 
Menger, m. Fleifchhauer , boucher. Mild-Gpeife, f viande de lait, laitage 
Mekaer Hund, sm. chien de boucher. Milh:Straffe, jf. voye laëtée, le chemin 
Merig, f. Fleifch: Bank, boucherie. de St. Jacques. 
Meuchelmord, m. affaflinat. Milch: Suppe, f. une foupe au lait. 


Meuchelmorder, #7. allatlın, 


: Milch: Topff, mu. pot aut lait, 
Meuchlings meuchelmorderifh, en trahifon, 


Milch: Werd, m. Mil Speifen, laitage. 





en affaffin, en traitre. Mild, gelind, freundlich, doux, humain, be- 
Meuteren, f. mutinerie,. on. Meute:| nin, débonnaire. frenaebig, Ziberal, ler. 
ren machen, fe muriner, citer une fédi-| ge. mild, weich, mou, doux. mild machen, 
tion, faire mutiner. was qu hart iſt, zu ſtarck am Gefchmad, «2. 
Meutniacher, m. mutin, féditieux. doucir. mild und weich werden, s'amalir, 
Meme, f. ein Vogel, mouette. deveniu mou € doux. 
Mey, m. der Monat. f. May Milde, f. Mildigfeit. 


Meye, f. Meyen-daum, »1. bouleau. Meye,|Mildern, fänfftigen, lindertt, adoucir, appai 
die man vor die Thüren und Häufer dem) fer, amollir. 
andern ju Ehren ſtellet, mar. Meyen el: |Milderung, f. Linderung, adouciflement | 


len, planter le mai. correétion. 
Meven Blume, j. le muguet. Mildigkeit, f- Milde, Saufftmuth, douceur 
Mevpen-Refer, m. hanneron. debonnaireté. Mildigkeit, Srevgebigtcut 
Menen: Kraut, ». Shell: Kraut, #. cheli-| /iberalite, Jargeffe. 
doine. | WMildiglich, ſanfftmuͤthig, avec ae N) 
um 


' 
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Mifferhat, A. Mißhaudlung, Untbat , Libefe 


that, crime, pêché, faute, transgrefhon, 
offenfe. 

Miffethdter, m. Uibelthäter, malfaiteur, cri- 
minel. | 

Miffallen, #. fein Wohlgefallen, deplaifir 
qu’on a de quelque chofe. 

Mipfallen, déplaire, désagréer. 

Milgfüchtig, der am Milg mangelbafftig iſt, Mifällig, fo nicht beliebt, désagréable, dé- 
ſujet au mal de rate, atrabilaire. plaifant. 

Minder, weniger, moins. minder, moindre.| Miffdligfeit, f. deplaifir. 
die mindern Jahre, /a minorité. Mißgeburt,  monftre. 

Minderjährig, mineur, pupille, qui eft en|Miégônnen, envier-, porter envie. 
bas âge, dans fa minorité, pupillarité. |Mißgönner, mm. der einem etwas mißgoͤnnet, 

Minderjährigkeit, f. minorite. envieux, malveuillant, qui porte envie 

Mindern, Éleinern, ringern, diminuër,ame-| à un autre. 
nuifer, rappetifler , amoindrir. fi min-|Mifigunf, f. envie, malveuillance. aus 
dern, déchorr. Mißgunſt, par envie. 

Minderung, f déchet, diminution, amoin-|Mifsünftig, abgünftig, envieux, malveuil- 
driffement, decroiflement. lant. 

Mine, f. Minier:Grube, f. mine, creux.) Mißhandeln, mal faire, pécher, commettre 
eine Mine graben, faire une mine. eine] un crime. einen mißhandeln, mal trait- 
Mine entdecken, découvrir, éventer une| ter quelqu'un. 
mine, eine Mine fprengen oder ſpringen Mißhandlung, f. faute, crime, mauvaife 
laffen, faire joüer une mine, mettre le feu| ation, 

à la mine. Mifbellia, nicht einbellig, uneinig, difcor- 
Rinen: Kanımer, f. fourneau. dant, n’allant pas de concert. mifhellig 
Kine, jf. Geberde, mine, air, fen, we fe pas aceorder, n'être pas d’ac= 
Rineral, ». le minéral. cord. . 

Riniatur, f. mignature. Mifbelligfeit, f. difcorde. 

Rinireny miner. Mifbelliglich, par un efprit de difcorde. 

Rinirer, m. un mineur, Mißlich, douteux, incertain, hazardeux. 

Rinft, wenigft, lemoindre detous. minfen,| Mißlingen, nicht gelinigen, ne point reüffir, 
zum minften, zum wenigften, à sous de| réüflir mal. 
moins, pour le moins, au moins. Mifrathen, nicht gerathen, reüffir mal. abraz 

dintz, f: mingen, ein Rahme der Kapen,mi-| then, dfuader, déconfeiller, ne point con. 
nette, minon. eiller. 

tinute, f. minute, it. moment. Miftrâuen, w. défiance, foupçon, mé- 

tir, à moi,me, es gehört mirju,7/e/? à mor. ance. 

tischen, meigen, mêler, brouiller, con- Mißtrauen, verb. fe méfier, fe défier, être 

fondre, ou entrer en défiance, ne fe pas fier, 
tif. Getreid, ». Mang-Korn, mereil. avoir pour fufpeét. 

diſchmaſch, #1. melange, broüillamini, ga- Mißtrauiſch, défiant, qui fe défie d'un au- 
limathias, falınigondis. tre. 

tiſchung f. miftion, mélange. Mißtritt, m. faux pas. 

sifpel, A néfle. Mißvergnügen, ». mécontentement, dé- 

:ifpel:Baum, m. un neflier. plaifir. 

‘ifarten, aus der Art ſchlagen, dégénérer. |Mifveramügt, ehagrin, mécontent. 

ißbilligen, improuver, defaprouver. das | Mifverftand. m. meprife, mal-ou mesenten- 

Mifbilligen, zmprobation, desaven, du, mauvaife interprétation, pour n'a- 

isbrauch, #1. abus, mauvais ufage. voir pas bien compris. | 

ifbrauchen, abufer, faire un mauvais uſa- Mißverſtaͤndniß, ». Uneinigfeit, mésintelli- 
ge mißbrauchen zu feinen Nupen, fepré-| gence. 

valoir d'une chofe. enthcitigen, profaner. Miwachs, m. mauvaife récolte. 

ifdeuten, expliquer (prendre) en mau- Miſt, ». fumier, fiente, ordure. Mift oder 
vaife part; prendre mal. was in den Mift gehört, frérille. kleiner 

deutung, f faufle interprétation, Mift. 

iffen, manquer, faillir. dief wird gemiſſet, Miſt Bare, f. une biere à porter la fiente. 
cela manque, on trouve à dire cela. etwas Miſt⸗Beet, #. couche de fumier. 
richt mifien können, ne fevoir fe paſſer de --\Miftel, m. gui dont on fait de la glu. 

4 | 5 Mitten, 


bonne grace, debonnairement. mildia- 

lich, frevaebiglid, Zééralement , franche- 
- ment, largement. 
Million, 7: million. 
Mis, f. la rate. ; 
Mils: Ader, £ la falvatelle. 
Milp-Kraut, ». ceterac. 
Milg: Sucht, f. mal de rate. 
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Miſten, Mift ausfegen., monder, nertoyer| Mit-Helffer, m: un aide, coadjuteur. 
Perable. miften, duͤngen, fumer, amen-| Mit: Knecht, mt. compagnon de fervice. 
der la terre, metire du fumier dans un| Mit{auffen, courir avec quelqu'un, cottrr 
champ. enfemble, paffer. 

Mift:Gabel, f. fourche à fumier, fourche! Mitleiden, ». compaflion » Pitié, commif«- 
here. ration, condoleance. Mitleiden mit ci 

Miſt⸗Grube, f. fumier, foffe à fumier, une] nemtragen oder haben, avoir — ou com- 
mare à fumier. pallion de quelqu'un, condouloir. 

gift Hauffen, m. tas de fumier. Mitleidig, qui acompaflıon d'un autre, mi. 

Miftig, plein de fumier. fericordieux. 

Miſt⸗ Käfer, m. fouille-merde. Mitmachen, être de la partie, faire comp:- 

Mit: Lache, f. Mift: Pfüne, 7. l'eau de fu-| gnie, faire comme le} autres. 
mier. , Mitnehmen, prendre fur foi, oder avec foi, 

Miftler, m. ein Vogel; la groffe grive. emmener, emporter. die Kranckheit bat 

Miftung, X Düngung, amendement de] ihn fehr mitgenommen, /« maladie l'a wi; 
terre. ; au bas. 

Mit, avec, par, de, à. Mitrechnen, compter avec, comprendre 

das Mit-anbalten, zugleich anhalten um et:| dans le compte. nicht mitgerechnet, «x- 
was, la concurrence. der mit um etwas] c/ufrvement, excepté. 
anhält, concurrent. Mitfehuldig, complice. 

Mit:arbeiten, partager le travail avec quel-| Mitſchuldner, m. obligé avec un autre. 
qu'un. : Mitfchüler, m. comparnon d'étude, ox 

Mit⸗ arbeiter, m. collegue, aide. d’exercices, camarade d'école. 

Mitbringen, aporter, amener. bringt einan- | SRitfpielen ; joüer avec quelqu'un, être da 
dermahl den Herrn Bruder mit, une autre] jeu. 
fois amenez Monfieur votre frére. Mitfpieler, m. compagnon de jeu. 

Mit: Bruder, mm. confrere. Mittag, m. midi. vor Mittag, avanr mid 

Mit⸗Buhler, m. in Liebes: Sachen, rival; um) gegen Mittag zu, vers midi. nach Mittos 
ein Amt, compétiteur, rival. après midi. ju Mittag effen, diner. diel: 

Mit:Bürge, m. qui pleige avec un autre] Stadt liegt negen Mittag ju, cerre vil 
pour quelqu’un, qui eft caution avec un| regarde le midi. EL. 
autre. er iftmein Mit-Bürge, 3 ef obi-\ Mittags-Effen, ». Mittags: Mahlzeit, f le di 
gé avec moi. | ner. das Mittags⸗Eſſen einnehmen, ner. 

Mit: Bürger, m. concitoyen: Mittägig, de midi; Land gegen Süden, ter 

Mit einander, enfemble, de compagnie. 


re méridionale. 

Mit:Erbe, m. coheritier. Mittags:Linie, f. le méridien, la ligne mé 
Mit:Effer, pur. Düre-Madep,erinons Mit:| ridionale. 

Effer, Leute, die miteffen, im Scherg, com- | Mittagt: Wind, w.vent de midi. 

menfal, commenfaux, ceux qui mangent | Witte, f. le milieu. 

avec quelqu'un. Mittel, w. das zwiſchen zweyen oder meh 
Mitfaften, /. mi-carème. Dingen if, le milieu, l'entredeux. du 
Mitfübren, mener porter avec foi. Mittel treffen, rewir le milieu. ins Mitte 
Mitgehen, aller avec quelqu’un, l'accom-| fich fchlagen, s'inrerpajer, intercéder, ör 

pagner. id till mitgehen ‚ze m’en vais| médiateur. Mittel, Mittelmanf, mia 

avec vous. mitgehen, als in der Mufic,| crire Mittel, Geftalt, Weife, façon, vor 

accompagner. die Theorbegebet fhönmit,| raifon, maniere, forte. Mittel, Wis 

wenn er fingt, Je rhéorbe, oder tuorbe ac-| moyın, expedient. alle Mittel und Wan 

compagre parfaitement fon chant. verfucben, chercher & éprouver tous k 
Mit-Gebülf, mw. compagnon, aide,camarade.| moyens, mettre tout eu œuvre, employer | 



















Mitgenieſſen, participer. werd & le fec. Mittel, Argenep, wnreme 
Mit⸗Genieſſung, f. participation. une médecine. es if kein Mittel wider de! 
Mit Genuß, m. qui eft participant avec un] Tod, n'y a point de rémede contre | 

autre, un affocié. mors. Mittel, Bermögen , es moyens, !. 


it Geſell/ m. compagnon, camarade, aſſo- Liens. er hat gute,fchöne Mittel,i/a de gas 
cié, confort. Mit: Gefellen einer böfen)  c'eff uw homme qui a du bien. 
That, complices d'une mawvaife ation. |Mittelbar, médiat, fubalterne. 


Mit Gefelin, X la compagne. Mittel:Ding, ». chofe ou aftion indifferes 
Mitsifft, f. la dot, mariage. te, qui n'eft ni bonne ni mauvaife. 
Mitglied, #. membre, compagnon. „ [Mittel-Finger, m. le grand doigt, le doi 
Mithalten, être de la partie. du milieu. 


». 


t 


421 MIT MIO MOD MON 42 


Mittelldndifch, méditerranée. das Mittel:|Model-Schneider , m. tailleur de modèles 

laͤndiſche Meer, la mer mediterranée, ou) ou de patrons. 

la mediterranée. Moder, m. pourriture, corruption. 
Mittelmann, m. ſ. Mittels⸗Perſonen. Modern, fe corrompre, peurrir. 
Mittelmak, f. médiocrité. Mögen, wollen, vouloir. mögen, können, 
Mittelmaͤßig, médiocre, ni trop grand nil pouvoir, avuir la puifJance. mögen, Luft 

trop petit, entre deux, moyen, pañlable.| haben, #é/rer. ich mag feinen Wein, je 

adv. médiocrement, paflablemens. ne défire, ou ne bois point de vin. 
Mittelmaͤßigkeit, f. médiocrité. Möglich, fo geſchehen Fan, poilible, faifable, 
Mitteln, swifhen handeln, moyenner quel-| quife peut faire. alie mögliche Mittel ans 

que affaire. menden, employer tous Les moyens pofıbles, 
Mittel:Punct , m. le centre. | ire tout ce qui dépend de foi. 
Mittel-Raum, m. l'entre-deux, le milieu. | Möglichkeit, f. Vermögen, pouvoir, pofñbi- 
Mittels: Perion, /. médiateur, entremet-| licé, le poſſible. 

teur, arbitre. Mittel Mann feyn, fervir]Nobn, m. Magſaamen, pavot. — 

d’arbitre. Mohr, m. un More, Ethiopien, Maure. 
Mittelſt, celui de milieu, qui eftau milieu.|Möhre, f. gelbe Môbre, carrote. 
Mittel-Stimme, f. ald ander Difcant, ander|Mobren-fdrbig, mauricaud. 

Alt, ander Tenor, bas-deflus. Mohren:Kopft, zm ein Pferd mit ſchwartzem 
Mittel-Straffe, f. la voye du milieu, le mi-| Kopff, cap de more, cavefle de more. 

lieu. die Mittel:Straffe ift die ficherfte, | Mobreu-£and, #. l'Ethiopie. 

milieu en toutes chofes eff le plus für, i\Mobrin, f. Ethiopienne, Maurefle. 

faut garder un jufle milieu en toutes cho-| Molch, m. une falamandre. 

fes, c'eff le meilleur. Molcken, m. lait clair, petit-lait. 
Mittel: Stück, ». la partie du milieu. Molcken: Dieb, =. papillon. 
Mittel: Wand, f. mur mitoyen. Monarch, m. un monarque. * 
Mitten, au milieu. Monarchie, f. Monarchie, \ 
Mitternacht, /. minuit. Monarchiſch, monarchique. ⸗ 
Mitternacht, f. Norden, ſeptentrion, nord.|Monat,7. un mois, alle Monate, monatlich, 
Mitternächtig, feptentrional. sous les mois, par mois. 
Mitternacht: Land, #. le feptentrion, pays Monat⸗Sold, m. paye ou fulde d'un mois, 

feptentrional. | Mond), m. Mind, moine, religieux. fic ire 
Mitternacht Wind, la bife, le vent de! Moͤnchs-Orden begeben, ein Novitius 

nord. werden, entrer en religion, 
Mittheilen, faire, donner part, communi- Monchiſch, de moine, monacal. als ein 

quer. mittheilen, als eine Eigenſchafft, Monch, monacalement, adv. 

imprimer. das ſich nicht mittheilen läßt, Monds-Rappe, f. capuchon. 

incommusicable. Monchs-Kloſter, #. cloitre ou couvent de 
Mittheilung, f. la communication, la par-| moines, monaftére. 











ticipation. Ä Mouchs-Kutte, f. habit de moine, froc. 
Mittheilen, etwas, prendre part à quelque Mons: Zelle, /. cellule, chambre de 
chofe, la faire par compagnie. moine. 
Mittler, m. médiareur. Mond, m. la lune. der Mond fiheint, 77 fair 


Mittlerzeit, unterdeffen, immittelR, mittler| </air de June. der Mond ſcheint nicht, /s 
Weile, cependant, pendant, en atten-| June ne luit poins. nen Mond, nouvelle lu- 


dant. Ä ne. abnehmender Mond, /e déclin de la 
Mitverbrecher, m. complice. - Inne, le décours de la lune. der Mond ıft int 
Mitwirden, concourir, coop£rer. Abnehmen, /a June eff en décours, voller 
Mitwirckung, f. concours, coopération. Mond, pleine lune. wir haben vollen Mond, 
Mitwiſſend, qui fait une chofe. la June eff dans fon plein. die gause Zeit 
Mitwoche, f. mecredi, ou plus ufité, mer-| des Monden: Scheins vom neuen Mond 

credi. au bis zum legten Diertel /unaifon. jus 
Mobilien , p/wr. les meubles. nehmender Mond. Je croiffans de la lune, 


Mode, f. mode, façon. auf die $ransöfifhel Ze croiffans. halber Mond vor einem Thor, 
Mode, à da mode Françoife; à la Fran-| fer à cheval, pâté, demi-Iune. was unter 
goife , ift beffer. dem Mond 1f, fublunaire. 

Model, ». un modèle, un patren, la for-|Mond- Finfternik, f. eclipfe de la lune. 
me. bey den Schrifft-Giefiern, matrice. in| Mond» Jahr, ». année lunaire, 
ein Model gieffen, serrer en moule. Monde Kalb, #. mole. 

Modeln, mit Figuren wirken, figurer. Mond-Krant, ». lunaire, — 
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Mond⸗Schein, m. Mond:Licht, clair de lune. 
Mond-⸗Stein, m. pierre lunaire, felenite. 
Mondfüchtig, lunatique. 

Monitrans, f. ciboire. das Gacrament: 
Häuslein, worinnen die. Monfirans febt 
oder vetwahret wird, rabermrcle. der Bor: 
bang Darüber, /4 cu/fode. | 

Montag, a. lundi. 

Moraſt m. marécage, marais, bourbier. 

Moraſtig, marécageux, plein de marais. 

More, Morel, /.,la morille. 

Mord, m. le meurtre, homicide. 

Hord: Brenner, =. un .boute-teu, incendi- 
aire, brûleur de maifon. 
Morden, ermorden, maffacrer, aflaflıner, 

tuer. * 

Morder, m. meurtrier, homicide. 

Morderey, /. meurtre. 

Morderiſch, mordmäßig, en meurtrier ,.en 
meurtriere. 

Mord Grube,  coupesgorge. 

Mordio ſchreyen, crier au meurtre. 

Morgen, demain. übermorgen, après de- | 
main, | Motte, f. Schabe, la tigne, gerce, clo- 

Mergen, m. lematin, lamatinée, lepoincdu| porte. 
jour. Morgens und Abends, Aacin & le Motten:Kraut, ». blatraire. 
feir. zu Morgen effen, déeider. des Mor: | Mücke, /. mouche, moucheron. die Müden 
geng früh aufſt ehen, fe ver de bon marim|  verjagen, der Fliegen wehren, chajfer Les 
motgen früh. demain au matin, wiorgens| mouches, | ° 
frübe, de grand matin. der morgens gern, Mücken : Garıt, m, Über die Pferde, émou- 
auffteht, marinal, matineux, gegen Morgen) chette, volerces. 
bauen, als die Kirchen, arzenter. die Ge: Mücken: Wedel, m. chaffe- mouche, even- 

- gend gesen Morgen, J'orient. | tail à mouehes, émouchoir. 

Moraen, „. Morgen Landes, un arpent de Mudfen er darf nicht mucdfen, il n’ofe pas 
terre, unacre;antheilé Orten,un journal.‘ fouffler, branler. _ 

Morgen: Brod, ». le dejeüner Morgen: Mid, matt, las, harafle, fatigué. müd mas 
Brod effen / zu morgen eſſen, frühfieken, chen Jafer, fariquer, baraffer , matter. 
déjeiner, muüd Werden, devenir las, fe lafjer. 

Morgen-Gabe, f. was das Weib dem Mann Mude 7 Müdigkeit, f lafitude, fatigue. 
jur Ehe mitbringt; dot, ce qu'une fem- Muff, . un machon, moufle. 
me apporte à fon mari. - Muff⸗Ring, rt. porte-manchon, | 

Morgen-Land 2. was in und am Mittellaͤn- Muͤhe, f. peine, travail, fatigue. e8 ift der 
diſchen Meer liegt. levant. mas nebenoder, Mühe mertb, cela vrzus /a pere. Mühe 
weiter hinein liegt, alé Verfien, China ꝛc. machen, donner de la peine, travailler. 
orient. Muhen, bleden mie eine Sub, meugler, beu- 

Morgen Länder, »r. oder Der gegen die Mor⸗ gler, comme les vaches. das Muhen, mew- 

gen Laͤnder immer etwas zu thun bat, le glement, beuglement, mugiſſement. 
vantin. die Morgen: Länder, die Leute Mühl: Bad, » courant de l'eau. 


Moraen-Beit, le matin, la matinée. 

Morſel, 1. ur ınortier. im Morſel serftoffen, 
piler, breyer dans un mortier. 

Morfer: Stimpfel, m. pilon d’un mortier. 

Nortel, m. du mortier; de la chaux mêlée 
avec du fable. mit Mörtel bewerffen. e=- 
duire de mortier. Mörtel anmadhen, faire 
du morsier. der Ort, wo man den Mörtel 
anmacht, bafın. 

Mörtel:Haye, f. rable, fourgon. 

Mörtel: Kelle, f. truëélle. 

Mos, m. la moufle. Eichen-Mos, w/mée. 
Mos von Menfchen: Hirnfchale, ufnee bu- 
maine. Baͤume von Mos reinigen, dmouf- 
fer. les arbres. 

Mofcau, m. die Stadt, Mofcou. das Land, 
Mofcovie, beffer Rufe. 

Mofcowiter, m. Mofcovite, Ruſſien. 

Mofeomitifch, de Mofcovie, de Rufie. 

Moſicht, moufleux, plein de moufle. 

Mod: Kraut, #. feuille de mer. 

Moft, m. frifcher neuer Wein, du moüt, vin 


nouveau. 











gegen Morgen, /es orientaux, Muͤhle, X moulin. die Mühle treiben, faire 
Moraen-Lied, #. cantique pour le martin. | aller le mouim. Roß: Mübte, moulin a che- 
Morgen: Mufic, . aubade. vanx. Hand: Mühle, moulin à bras. Schiffs 
Morgen-Nothe 7: l'aube du jour, le point) Muhle moulin à bãteaux. Waſſer⸗Muͤhle, 
du jour, l'aurore. moaln à eau. Wind: Mühle, wow/m 4 
Morgen:Gesen, m. Morgen Gebet, m. prie-| venr, Mühle, darauf alle mahlen müffen, 
res du matin. moulin banal, 
Morgen: Sonne, f. foleil levant. Muͤhl⸗Kaſten, m.cafle ou auge de moulin, 
Morgen:&tern, #7. !’eroile du jour, du ma-| tremie de moulin. 
tin. poetifch, /’éroi/e matiniere. Muͤhl-Rad, mr. roüe de moulin. 
Morgen Stunde, f ia matinée. Muͤhl⸗Staub, m. Staub: Mehl, folle farine, 


Morgen: Wind, m le vent du levant, le| poufliére de moulin. 
vent d’amont, d'orient. Muͤhl⸗ 


42, MUS MUR MUR MUS 6 
Miühlftein, m. pierre de moulin, meule. der| Müng: Büchlein, ». darinnen allerlen Sor⸗ 
obere Mühl: Stein, meule de deffus. der|, ten gegen einander ausgerechnet find, was 
untere Muͤhl-⸗Stein, meule de dejjous. eine gegen die andere ausmacht, borde- 
Mühl Stein:Grube, f. moliere. reau, 
Muhme, /. coufine. für Baſe, tante. Münge, f. ein Kraut, de la menthe. Pferde: 
Muͤhſam, ficheux, difficile, de longue ha-| Münse, menthe fauvage. Kraufe-Münge, 
leine, mal-aifé, pénible. menthe domefhique, cultivée. 
Miühfälie , miferable. Münge,f. monnoye. Geld» Münke, der 
Mihfäliafeit, f. mifere, difficulté, peine. | Dirt, wo mandie Münge ſchlaͤgt, monnoye, 
Muͤhſaͤliglich, kuͤmmerlich, avec beaucoup| Ze lieu où on bat la monnoye. Münke von 
de peine. | I Kupffer, sder wenig &ilber haltig. don. 
Mittbe, Heine Made, ciron, mite. Müngen, Geld prägen, forger, de la battre 
Muͤller, m. meünier. monnoye. das Müngen geringer orten, 
Miitterin, f. meüniere. billonnement. e 
Muütlerifh, de meünier. Münser, m. un monnoyeur, forgeur de 
Muttipliciren, multiplier. monnoye. falfher Muͤntzer, faux mon- 
Munmeln, murmeln, parler bas, entre les] noyeur. 
dens, murmurer. Mimgmeifter, m. intendant de La monnoye. 
Munmelod, m. Botzmann, moine bour- | Müns: Guardein, m. eflayeur. 
ru. Muͤntz Hammer, m. bouard. 
Mummen, vermummen, maſquer. Muͤntz Recht/ m. ſeigneuriage, monnoyage. 
Mumnieren, &X mommerie, mafcarade, Muͤrb, mou, tendre, fragile, fr&le, caflant, 
Mund, f. Mond. | chofe qu'on ne peur toucher, fans la rom- 
Mund, m. bouche. rother Mund, £ouche] pre, la cafler. muͤrb machen ,arrendrir, 
wermeil'e. amollir, einen mürb machen, bumilier, mor- 
Mund Art, f. un dialeéte. tifier quelqu'un. mürber machen, afoucir 
Mund Fâule, f. la pourriture des gencives,| 4 — par un allinge convenable, adou- 
le fcorbut. 4 | cir le fer à force de le battre. mürber wer: 
Mündel, #. pupille. | den. s'adoucir. miürbes Dbft, fruit mou, 
Mündig fo da redet und Verftand bat, d’Age,| rendre, fondant fous la dent. 
hors de minorité, en âge émancipable [Murmeln, brummeln, eronder, murmurer, 
fur mündig erflären,, dmanciper. grommeler. Das urmeln, murMmurt, 
Muͤmdigkeit f. âge de majorité. grondement. . 
Mundiren, fauber und rein abjchreiben , co- | Murmelthier, ». un loir, marmot, rat de 
pier, mettre au net. montagne, liron. 
Munbdleim, m. colle de poiffon. | Murren, sornige Worte geben,gronder, mur- 
Mündlich, de bouche, de parole. mündlih| -murer, {e mecontenter, donner des mau- 
unterreden, s'aboucher, s'entretenir, fe| vaifes paroles, grogner. : 
parler, parler cap à cap. das muͤndliche Murrer, m grondeur, chagrin, qui mur- 
Unterreden, abouchement, entretien. mure. Murrer, als die fraeliter, murmu- 
Mund. Loch, #. orifice, l’entrée du vaiffeau, | rateur. Là u 
le bord d’en haut, gueule. Mund: Loch Murrig oder murrifch, rebarbatif, hargneux, 
an einer Canone, l'ame, l'embouchure, Ja|  grondeur, un grognard, homme chagrin 
bouche d'un canon. ‘humeur chagrine. . 
Mund:Schend, m. fommelier,&chanfon. Mus, ». von Mehl, ein Brey, de la boüil- 
Mund-Stuͤck, #. am Zaum, le mors d’une| li J 
bride. an einem Inſtrument, das gebla— 
fen wird, l'embouchure, le bocal. er bat ein 
gut Mundftück, / parle bien. 



















1€. 
PARA EURE ‚f. macis, fleur de muf- 
cade,. 
Mufeaten:Nuß, noix mufcade. > 
Mund:voll, m. morceau, bouchée. Mufcateller: Birn, f. mufcadelle, ou poire 
Münfter, m. beifit in einigen Städten, l'Egli- |? mufcadelle. 
fe cathédrale. Muſeateller-Traube, f. mufcadet, railin 
Mänfter, m. das Bißthum und Stadt in Beft:| mufcar. 
phalen, au Münfter im Elfaß im Gre: |IMufcateller : Wein, m. vin mufcat ou du 
coriug: Thal, Muniter. mufcat. | 
Munter, vigilant, vif, gai, actif, difpos. IMufcat: Nuf, f. Mufcaten. 
Munteifeit, f. vivacité, gayere, gaillardife,, Mufcat:Reiber, m. egruzeur. 


activite, le feu de leſprit. | Nufihel, f. coquille de mer, moule, oder 
Muntiren, monter, équiper. ı  moucle, poillorr de coquille. 
Muntur, { l'uniforme. Muſchel⸗Werck, m. coquillage. 


0 3 Mufie, 
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Muſie, f la muſique. Abend: Mufic, — — dans l'adverfité. autes Muths mers 
nade. Morgen: Mufie, die man einem zu! den revenir à foi, recueillir [es efprits, re- 
Ehren bringt, aubade. prendre courage. 
Muficalifch, harmonicux, fonare. muſica⸗ Muthig, courageux, hardi, de grand coeur 
liſch Inſtrument, infirument de mufique. | ou courage. muthig maden, porter à Ja 
Muficant, mm. muficien. gayeté, rendre gai, joyeux. muthig Pferd, 
Muſieantin, f. muficienne. cheval fer. | 
Muſiciren, faire un concert de mufique. |Mutbiafeit, f. grand coeur, courage, har- 
Muſquete, f. le moufquet. mit Mufqueten| diefle 
fchieffen, décharger des moufquers. das Müthlein, fein Müthlein an einen Fühlen, 
Echieffen mit Mufqueren . /a moufquere-| décharger facolere fur quelqu’un ; pren- 
vie, falve de moufqueterie, décharge de\ dre fa revanche. 
moufquets. Muthmaffen, abnehmen, vermuthen, pre- 
Muſqueten⸗-Schuß/ m. moufquerade, un] fumer, foupgonner, conjetturer, fe 
coup de mousquet. das Schieſſen der)’ ter. I 
Mufquetirer insgefant , mufqueterie. Muthmaßlich, das auf Muthmaffungen bes 
Muéquetirer, zr. moufquetaire. ruht, 44. conjeËtural, probable. ası. 
Diufgueton, =. mousqueton, porte-re-| conjeéturalement, probablement. 
peit. Muthmaſſung, f. conjcéture. 
‚Muffe, f. gute Weile, loifir. Muthwille, m. petulance, méchanceté, fo- 
Müuͤſſen, falloir, être contraint, devoir,| lärrerie, badinerie. Muthwillen treiben, 
être oblige. man muß, #/ faur. mit dem) falätrer, badiner. - 
Infinitivo, ale ich nıuß gehen, :/ me faut Muthwillig, remüant, frerillant, femillanr, 
aller, oder i/ faut que, mit dem præient.] badin, lafcif, plein de malices, foli- 
conqunét. als id) muß weggehen, 4/ fautı tre. 
ue je n'en aille. Muthwilligkeit, f. lafcivere, badinage. 
Muͤßig, ohn Gefchäffte, oifif, qui a du loifir, Muthwilliglich, lafcivement, de guet à pens, 
fans emploi,desoeuvre. milfig, dans l'or. à deflein. 
Frvere. feine Zeit muͤßig zubringen, pafer Mutter, f mere. Bärmutter, M marricr. 
Jen tems dans l'oifrveté. das Müßiggehen; das Aufftoffen der Mutter, dmosiom, disle- 
“Des Gemuͤths in geiftlihen Dingen, in-| cation de matrice, maladie de fémmes. 
ation. muͤßig gehen oder fisen, être off! Gtiefinutter, marätre, belle-mére. 
être fans rien faire, fans emploi. Mutter: Bruder, m. oncle (maternel.) 
Muͤßiggang, zu. oifivete, parelle, faineanti- Mutter: Kircdye, f. églife matrice. die Filiale 
fe, cagnardife. bat, mere. - 
Muͤßigganger, mm. parefleux, faineant. Matter⸗Kranktheit,  hyftérique, maux de 
Mufter, ». Sorm, patron, modèle, forme,ex-| mére. die, fodiefe Krandheit Bat, rourmen- 
emple, montre; échantillon, original. tée des fumées de la matrice. 
Muſtern, befichtigen, was tialid sum Streit Mutter⸗Kraut, ». matricaire, maroüe. 
ift, faire revuë, faire paller les foldats en Mütterlich, de mére, maternel. mütterlié 
montre pour voir ceux quifont propres! @rbaut, fuccefion maternelle, du coré à 
‘ à porter les armes. der da muftern lâft,| /a mére. - 
commiffaire de la reviie. Mutterlos, fans mére. 
Muſter⸗Platz, ». le rendez-vous, la place Mutter- Wahl, ». macule. 
de montre, Mutter: Milch, X le lait maternel, de à 
— , m. le greffier d'un ca-| mére. . 
itaine, celui qui écrit le rôle des fol-|Mutter:nacft,nud comme la main, comm 
dats. fi l'on fortoit du ventre de fa mére. 
Mufterung, f. revuë, montre d'armes. Mu:| Mutter: Pferd, ». Stutte, la jument, ca 
ſterung halten, faire revue, montre. valle. 
Muth, m. courage, allürance. Muth ma⸗ Mutter⸗Schwein, m. eine Gaue, cruye. - 
chen, encourager. feinem Muth an einem Mutter⸗-Sprache, f. langue materuelle. ein 
Fühlen, prendre vengeance. Muth fhôpf:| Haupt⸗Sprache, meré-langue. 
fen oder faffen, prendre courage. deu Ruth Müge, f. bonnet. Müse von Leder, Platt 
fallen laffen, perdre courage. Much falen| Mübe, Kärplein, fp nur den oberften Kor 
laffen fuccomber, fe laiffer vaincre à la dou-| bedeckt, calote. 
leur, fe laiſſer abatre à la moindre afſuction, Myrrhen, plur. myırhe. aus Morrben, : 
s'abandonner au chagrin, à la trifleffle| myrrbe. 
gutes Muths fenn, être s0yeux eu gaillard.\Myrthe, f. myrce. 
er laͤßt den Muth nicht fincfen, #/ me s'abar|MRorthen: Baum, m. myrte. 
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Abe, f. das boble Helg mitten im Rad, |Nachdenden,». Nachfinnen, la réflexion; 


barinne die Are gebet, le moyeu d’une) meditation. : 
roüe. die eiferne Büchfe in der Nabe heißt |Nachdendend, bey bem ein Nachdencken if, 


boöte de roüe. meditatif. 
Nabel, m. le nombril. Nachdencklich, remarquable, digne de ré- 
Mabel:Rraut, ». nombril de Venus. flexion. 


aber, m. groffer Bohrer, die Nabe zu bohren, |Nach diefem, ci-après, après cela. 
tariere. Nachdruck, m. emphafe, énergie, confequen- 
Nach, après. nach, gen, nach Kom gehen,| ce,importance, vigueur, force, efhcase, 
aller à Rome. wenn fonften eine Vervegung | poids. eines Buchs, édirion contrefaite. 
in ein Land oder Reich fo angedeutet wer: |Nachdruden ein Bud, contrefaire (copier) 
den, fest mau, en, en France, gleich wie) un livre. 
man ju den Städten und an andern Orten Nachdruͤcklich, emphatique, pathétique, - 
à feßt; ausgenommen su den meiften Ge: | énergique, nerveux. 
genden in America, und andern entfern: |Machen, m. ein Elein Schifflein, une nodfle, 
ten, ſetzt man au,oder A la, als a//er à /a| une barque ou un petit bâteau, efquif. 
Chine, au Japon, as Pélopunèfe, au Perou, Nacheifern, tâcher d’égaler quelqu'un, être 
au Rréfil, au Mexique, à la Caroline. nach, jaloux, avoir de l’&mulation. 
in derCompofition mit vielen verbis heißt Nachgruͤbeln, rechercher, faire une exaltere- 
après, ald nachfliegen, vo/er après; oder Nacheilen, pourſuivre quelqu’un. (cherche. 
fuïvre, mit dem ‚gerundio, nachfliegen, Nach einander, l'un après l’autre. 
fuivre en volant, nad) und nad), peu-a-pen, |Nady:Erndte, f. arriere-moiflon. 
infenfiblement. nach Ausgang des Mo⸗ |Nacherndten, faire l’arriere-moiffon. 
nats, au bout du mois. nad), zu folge, fe- | Nachfahren , fuivre en chariot ou en ba- 
lon, fuhvant, nad) meinem Gutbeduͤncken, tcau; pafler après. 
à mon avis. nach der Ordnung, par ordre. | Nachfolge, f. imitation, it. fuccefhon. 
nach Gewohnheit, de coûtume. nad) Ber: |Nachfolaen, imiter, fuivre. einem in dem 
mögen, ſelon mes forces. nad) alter Ge: | AUnıt nachfolgem, fuccéder à quelqu'un dans 
mwohnheit, ſelon l'ancienne coûtume, ei⸗ une charge. 
nem nach dem Leben fiehen, attemer fur Nachfelgend, gofterieur, fwivant. 
oder 4 /a vie de quelqu'un. nad) Biſam ries | Nachfolger, m. imirateur, fucceffeur. 
en, fentir de mufe. Nachforſchen, chercher, s’enquerir, s’en- 
Nachäffen, ein Ding einem machhthun, con-!  quêter, s'informer foigneufement, ex- 
trefaire,. imiter (d’une maniere ridi-| aftement. 
cule) copier. Nachforſchung, f. recherche, enquête. 
Nachärfer, m. Le finge d’une perfonne, celui Nachfrage, f. enquete, recherche. 
quis’attache à limiter, à la contrefaire. Nachfragen, fich erfundigen, Kundſchafft anf 


Nahäffung, f: imitation ridicule. etivaë legen, nachforfhen, eine Nachfrage 

Nacharten, in die Art ſchlagen, reffembler,| anftellen, s'informer, demander, prendre 
fuivre Les traces,ne pas démentir. information. 

Nachbar, m. voifin. die Nachbarn befuchen, Nachgeben, céder. nachgeben, als eine weiche 
voÿfiner, vulg. gelinde Sache, obéir, être feuple. nicht 


Nachbarlich, fo einem Nachbar gesiemet, de] nachgeben wollen, ’obftiner. nachgeben, 
voifin, ce qui convient à un voiſin, en| hinzugeben, ajouter, donner de plus. 


bon voifin,à raifon de voifinage. Nachgeburt, f. arriere-faix, ou fécondines, 
Nachbarfıhafft, f. voifinage, quartier. ke délivre. | 
Nachbringen, apporter, porter derriere ou |Rachgehen, folgen, fuivre, marcher après. 
après. auf einen lauren, épéer ou guctter quelqu' um, 


Nachdem, nachdem er vernommen batte,| prendre garde à lui, drefler des embüches 
après qu'il eut apris,ayant appris. nad:| Gguelqu'un. feinem Amte nachgehen, faire 
dem als, aprésque, oder après mit dem In-| fon devoir, s'aguiter de fon office, de fa 
finitivo. nachdem er geſehen hatte, apres| charge, de fon devoir. | 
avoir vi. nad) dem daß, fe/on que, à mé- Nachgehends, après, depuis, puis. 
fure que, à raifan que. Nachgeſchmack, m. deboirc. 

tachdencken, behergigen, penter, confiderer,; Nachgieffen, y verfer encore. | 
rêver, fonger à quelque chofe, méditer Nachgraben, mit graben fuchen, miner, faire 
fur quelque choſe. ich will der Sache nach⸗ des minieres, fouiller en terre pour en 
dencken, 7'y penferai, j'y fongerai. tirer de l'or ou de l'argent. 
| | 6 4 Rad 
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Macharübeln, rechercher, faire une exa&te Nachlaſſung, . remifhion, pardon, relâche. 
recherche. Nachlaſſung, Berwillignng, permi//ron, in- 
Machbanaen, feinen Fleiß auf ein Ding fhla:| 4ulgence. Nachlaſſung an der Schuld, 4- 
gen, s’étudier à quelque chofe, s’y met-| minution de la dette, retranchement de la 
tre,s'addonner, être addonné, être après,| fomme. 
pourfuivre. nadbangen fich einnebmen| Nachlauffen, courir après, fuivre quelqu'un 
laſſen, fe Jaiffer aller, s'abandonner, s’a.| en courant, le pourluivre; courir un lie- 





donner. | vre, einem Hafen nachlauffen. 
Nachhauen pourfuivre l'ennemi, le tuër| Nachleben, obéir, s’aquiter, exécuter. 
‘en le pourfuivanr, dans la fuite. Nach: Lefe, j. in der Wein: Lefe, grapillage. 


Nachhelffen helfen, daß einer hernach fom-| aber glane, glanage, der Achren im der 

me, aider quelqu'un afin qu'il puiſſe Erndte.: 

fuivre. Nachlefen, glaner les bleds, ou grapilier 
Na: Hochzeit 7 le banquet qu'en fait le! les vignes. 

lendemain des nöces, arriere-nôces. Nachleſer, m. der Aehren, glaneur ; der Wein⸗ 
Nachjagen einem pourfuivre quelqu'un. Trauben, grapilleur. | 
Nachmaung, f. pourfuite. Nahmachen, es einem in diefem und dem 
Nachkommen, ausrichten, parfaire,achever,| nachthun imiter, contrefaire, en faire au- 

depecher, accomplir. GDttes Befchl| tant, copier, être le finge de quelqu'un. 

nafommen, garder, obferver , faire ou] Nachmahlen, imiter une peinture, copier, 

accomplir les commandemens de Dieu. nach⸗ contrefaire. eines Hand nachmahlen, con- 

fonımen, fuvre, venir après. er wird mit| rrefaire l'écriture de quelqu'un. 

nachfolaen. »/ viendra après moi. Nachmahls, bernad, darnach, puis après, 
Nachkommlinge pur. Nachkommen p/ur.la| après cela, après, enfuite. 

—— les neveux, les deſcendans, Nachmittag, #7. l'après midi. 


es fuccelfeurs. Nachmittdaig, d'après midi. 
Machfriehen, fe trainer ou fe gliffer après| Nachrede, f. mauvais renom, mauvais bruit, 

quelqu’un. médifance, mauvaife repuration. 
Radlallen, redire en begayant. Nachreden, von einem etwas fagen, dire ou 


Machlaf, m. rabat, relâche, remifhon.einen| redire quelque chofe de quelqu'un, ſoit 
grojien Nachlaß an den Schuldenthun,ve-| bienou mal einem Bofes nachreden, Ma- 
mettre,rabattre ou quitter beauconp de la| mer quelqu'un, parler mal de lui, le décrier, 
dette, Machlaf, das Aufhoͤren, * relä.| de diffamer ou le détracter, nvircir fa re- 
che, intermiffion. Erbſchafft, héritage. putation. einem Gutes nadreden, parier 

Nachlaſſen, aufboren ‚ cefler, difcontinuër,| dien de quelqu'un,en dire tout bien. 
defifter, debrider. nachlaffen, alé der Nachreue, f.un repentir qui fuit la faure. 
Wind, nicht mehr fe far meben s'abaif-| Nachricht, f.avis, information, inftruétion, 
fer. nadylaffen, ald die Stdite, s'adoucir,| particularitez, relation, illuftration, in- 

‘être moins äpre, moins violent, fe déban-| velligence, notice , nouvelle. Nachricht 
‚der. nachlaflen, als Haß, Feindſchafft, "a-|  einboblen, aller aux enquêtes, aller prendre 

aoucir. fein Haß bat nachgelaſſen, n'eft} langue de quelque cbof, s'enguérir, cher- 
plus fi fort en colére. als Affecten, Andacht, | cher des infiruélions des faits dont on a be- 
s'attiédir. das Nachlaffen, arriédiffément,| foin, aller aux avis. Nachricht geten, den- 
relâchement. er läßt mit dem Gauffen| zer part, avis, faire part, faire [avoir à 
na A ne boit plus tant qu'il faifoit au-| quelqu'un. id) babe Nachricht betommen, 
trefois, il a quitté la boiſſon, d eft revenu| J'ai appris. | 
de l'rvrognerie. nachlaſſen, verzeihen. re- | Nachrichter, m. Scharffrichter, le bourreau 
mettre, pardonner. als eine Straffe, Nachruhm, m. renommee, réputation. © 
Schuld 2e modérer. das Nachlaſſen, mo⸗ Nachruhmen, publier à la louange de quel- 
dération. es (ol dir nicht nachaelaffen (ne:| qu'un. . 

fhenctet) werden, vous n'es demeurerez|Nachruffen, crier après quelqu'un. 

pas impuni. nadlaffen, das gefpannet iſt, Nachſagen, redire, dire ce qu’on a entendu 
relächer, lâcher, remettre. | d'un autre. nachfagen , von einem etwas 

Nachlaͤßig, laß, nicht fleißig, négligent, non-| fagen, dire d’un autre. 
chalant, läche, parefleux. Nachfag, . la conclufion. 

Nachläkiafeit, f. Fahrläßigkeit, f.nonchalan- Nachſchauen, einem nachſehen, regarder 
ce, négligence, oifivet&, parefle. après, fuivre quelqu'un des yeux. 

Nachlaͤßiglich, ohne Sorse, negligemment , Nachſchicken, envoyer après. Briefe nach— 
froidement, nonchalamment, läche-| ſchicken, envoyer des lettres après quei- 


ment, qu'un. + 
| Nach⸗ 


Nachſchiffen, faire voile après, naviger Nachftreben, pourfuivre, rechercher, tächer 
après, pourfuivre en bateau. d’aquerir, afpirer à quelque chofe. 

Nachſchlagen, nacharten, imiter, reffembler Naͤchſtoerſchienen, nächfiverwichen , naͤchſt⸗ 
à, marcher fur les traces, tenir de (fon|  verfloffen, dernier. nächfiverfchienener Tas 
pére)avoir lesmanieres de, fuivre l'ex-| ge, ces jours paflez. 
emple. im Buche, chercher. | Nachfuchen, rechercher, s’enquerir, nad: 

Nachſchreiben, mas einer fast, écrire le dif-| ſuchen, alte Euriofitäten, furerer. in den 
cours d’un autre. abſchreiben, copier.|. Bücherh nachfuchen, chercher dans les li- 
Briefe nachſchicken, envoyer des lettres| vres, des feuilleter. 


après quelqu'un. Machfucher, m. inquifiteur, fureteur, furet. 
Nachſchreyen, fuivre, pourfuivre, perſecu- Nachſuchung, f. inquifition recherche. 
ter quelqu'un à torce de cris. Naht, f. la nuit. zu Nacht effen, fouper. 


Nachſehen regarder après. das Nachſehen /e| gute Nacht wünfhen, donner ou ſouhaiter 
regard apres quelque chofe. das Radhfeben! /e bon foir, une hüreufe nuit. bey Nacht, 
babeu, êsre fruftre de fon efpérance. des Nachts, de nuit. | 
achſetzen, hundan fesen, metrre après, poft-|Nacht:Effen, ». le fouper. 
pofer, taire moins d'eftime. nadfesen,|Madt:Eule, f. un hibou, chat-huant. 
einem nachfeken courir ou aller après quel-| Nacht: Geift, m. lutin, fantôme. . 
qu'un, le pourfurure. einem Wildprer nad: Nacht⸗Geſchirr, ». pot à piller, pot de cham- 
fepen powrchaffer, a8 powrchajjer un cerf,| bre. 
einem Hirſch nachfeñen ; ſonſt von andern Nacht-Haube, f. coiffe de nuit, bonnet de 
Dinuen, auffer der Jagd, faat man nur im| nuit. 

Gers. peurchaffer. nachſetzen, nachzu⸗ |Nachrheil, m. Verluft, Schade, desavantage, 
fegen haben, aruir des moyens de fournir| préjudice, dommage, perte, dérogation. 
aux dépens, les contmuer. bep den Juriſten, fraude. 

Nachſicht, f. im Bezahlen, délais, repit. Nachtheiliq, ſchaͤdlich, preyudiciable, dös- 

Nachſinnen, zu bedencem nehmen, penier,| avantageux, dummageable, nuifible, per- 
pefer, confiderer, avifer à quelque chofe,| nicieux, derogatoire, derogeant. 
méditer fur quelque chofe, l’examiner Nachthun imiter, fuivre, cuntrefaire, ou 
plus à fond, réfléchir, ruminer. faire autant qu’un autre. 

Nachſinnen, #. la méditation, reflexion. Nachtigall, f. un roſſignol. 

Nachſinnig, Nachfinnifch, théorérique, fpé- | Nacht: Kleid, ». robe de chambre. 
eularıf, méditatif. \ Rad: Tifh, m. was man zulegt auftrdst, 

Nachſinnlich, fo viel als nachlinnia,dignede) deferr. 
méditation, confiderable. nachfinnlihe | Nacht⸗ Xager, ». le gite, la couchée. das 
Rede, pointe (d efprit). Nacht-⸗Lager unter frevem Himmel bal: 

Mahfpeife deſſert de table. ten, paffer la nuit dans les champs, cou- 

Nachſprechen, reperer les mots de quel-| cher a da belle étoile. wo babt ihr euer 

u’un, dire ou prononcer ce que l’autre] Macdht-Lager gehabt? où avez vous cou- 
uggere ou dit. ché? 

Machivüren, chercher à la trace, fuivre à Naͤchtlich, zur Nacht gehörig, de nuit, no- 
la trace, à la pifte, quêter, chercher la]  éturne. 
pifte, faire une perquifition, rechercher, Radt:Lidt, #. une chandelle ou lumiere 


tächer à découvrir. de veille. | 
Nachfrürung. jf. la recherche, perquifition, |Nacht-Lufft. f. l'air de la nuit, la fraîcheur 
* quêre. de la nuit. | 


Naͤchſt, der Nächte, prochain, le plus pro-|Nachtmahl, m. Abendmahl Chrifti, ».- la 
che. dernächfte Weg, /e plus court chemin.| fainte cene. das Heil. Nachtmahl halten, 
nächfter Tage, mit nddften , au p/hrör, un) commiunier, donabr la communion , diftri: 
de ces jours. buër le Sacremenk de la céne. zum Nacht: 

Nachſtehen, nachftellen, épier, guetter, dref-| mahl gehen, allema la fainte cöne, com- 
fer ou mettre des embüches, chercher à| munter, 
furprendre,tendre des pieges, fe mettre | Nacht: Männlein, A * Alp, incube. 
en embufcade, machiner, fe fervir de Nacht-Muͤcke, ſ. Johannis-Wurm. 
toutes lesaddreffes poflibles. nachſtellen, Macht: Tifch, des Frauenzimmers, toilette. 
nach einem Dinge fiehen, affedter, recher- | Nat: Mufıc, f. ferenade. | 
cher, ambitionner quelque chofe. Nachtrab, m. arriere- garde. 

Tachfteuter, 7. machinateur, qui eft au guet. | Nacıt:Rabe; m. corbeau de nuit, 

Nachfteiung, f. embüches, embufcade, pie- Nachtrachten, afpirer à quelque chofe, la 

e, furprife, tromperie. | pourfuivre, ou rechercher. Geld und 
Naͤchfolaend néchfifommend, prochain. 05 But 
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Gut nadtradten, sächer à amaffer des! Nagel: Eifen, ». worinne man bie Nrägeı 


biens. 


Nachtrachtung, f. la pourfuite, la recher- 
che. 


Nachtrasen, porter après. einen Haß nach⸗ 
tragen, rémoigner fon reffentiment, garder 


la baine qu'on a Contre quelqu'un. 

Nachtreten, fuivre, aller après. 

Racbtreterin, f. Rammer: Magb, fille de 
chambie, une fuivante. 

Nacht-Rock, m. robe de chambre. 

Nat: Schatren, m. ein Kraut, morelle. 

Nacht-⸗Schwaͤrmer m. errant de nuit. 

Nacht: Staͤndchen, ». férenade. 

Nacbt:Ctubl, m. chaife. bey vornehmen Leu: 
tenschaife d'affaires, inégemein /a felle, 
la felle percée. | 

Mat Vogel, m. oifean de nuit. 

Nacht Wache, /. guet, garde de nuit: um 
die dritte Nacht: Wache, à Ja troifiéme 
veille. 

Nachwehe, ». le refte où le reflentiment 
de la maladie ou de ka douleur. bey den 
Meiberm, nach der Geburt, Jochies. 

Nacdwein, mm. preflurage. 

Nachwelt, f. la pofterite. 

Nachwerffen, jetter après quelqu'un. 

Nach⸗Wind, m. vent favorable. den Nach⸗ 
Wind haben, avoir /r vent en pouppe. 

Machyieben, nachfolgen, fuivre. 

Nachzug, m. die Kriegs: Rnechte fo hinten 
nachjiehen, l’arriere-garde. 

Nacken, m. Genid, la nuque, le chignon 
du cou. 

Nackend, nadet, bloß, nud, dénüé. 

Nadel, Neh-Nadel, aiguille oder éguille. 
Haar:Nadel, aiguille de tête. Ste: Na: 
del, épingle. Magnet⸗Nadel, aiguille ai- 
mantee, aiguille marine. Nadel mit Faden, 
oder Seide, aiguillde de fil ou de foye. 

Nadel⸗Buͤchſe, étui à épingles ou à éguil- 
les, épinglier ou éguillier. 

Nadel⸗Kuͤſſen, ». aiguillier. 

Nadel:Debr, ». le pertuis, le trou, le cù 
d’une aiguillie. 

ENG) f. la pointe d'une aiguil- 
e. 


Nadler, m. aiguiiler, épinglier. 
Nagel, m. clou. Nagel A der Schieß⸗Schei⸗ 
be, le blanc. agelnit einem Kopffe, 









elou a tete. Nagel A den Fingern und 
Zähen, ongle. etmgg an den Nagel bän: 
gen, quitter, aband@finer une chofe, la fai- 


re négligemment. . 
Nagel» Arbeit, f. Nagel: Handel, m. clou- 
terie. | 
Magel-Blüte, f. marques & taches blan- 
ches qui vicanent fur les ongles, men- 


fonges. 
Nagel: Dobrer, f. Bohrer. 











mat, clouviere. 

Magel: Stod, m. Nagel: Wurgel, kleine 
Stuͤcklein Haut, fo fit unten bey deu Né: 
geln an den Händen ins Fleifch reiffen, 
Meidndgel, envies. 

Nageln, annageln, clouër, attacher de cloux, 
ou avec des cloux. 

Nagel⸗Schmied, m. Nagler, m. cloütier, fai- 
feur de cloux. 

Magen. ronger: nagend Bewiffen, confcience, 
qui fent solijours des remors, les remors de 
confcience. das Nagen, rongerie, ronge- 
ment, mangerie. 

Ndglein , ». petit clou, broquerte. Wuͤrtz⸗ 
Näglein, c/oux de girofle. Näglein, Niels 
fen, girofiée, æillet. 

Nagler , m. cloütier. 

Nahe, proche, voifin. nabe verwandt, mit 
Freundfchafft zugethan, proche, parent, 
allié. nahe, nicht ferne von binnen, prés, 
proche, guéres oder pas loin d'ici. nahe 
bey ihn, proche de lui. bey nahe, pres- 
que. nahe dabey ſeyn, nicht viel fehlen, 

“ne s'en failloir gueres. nahe feyn, n'être 
gueres loin, être près, être tout proche, 
toucher. | 

Nähe, f. proximité, le voifinage, lieu pro- 
che. in der Nähe feyn, êrre tour proche. 

Nahen, fich nahen, s'approcher de - -, s’a- 
vancer. 

Nähen, f. neben. 

Naͤhmlich, com. favoir, c’eft à dire. 

Ndbren , f. nebren. 

Nahrhafft, laborieux, induftrieux à gagner 
fa vie. nabrbafft, das zur Nahrung dient, 
als Speifen ıc. alimenteux, qui fert d'aki- 
ment, qui nourrit, nutrisif, nourriljans , 
qui fubfiante. 

Nräprlıch, kaum, à peine. nährlih, empfind- 
lich, bag einem nahe geht, souchams. nährs 
liche Reden, des mots piquants. 

Nahrung, f. la nourriture, aliment. Nab⸗ 
rung geben, fuéflanter, nourrir, fervirs 
d'aliment. 

Naht, f. coûture. 

Näbterin, f. coùturiére. 

Nahme, m. nom. verborgner Nahnte, nicht 
der vechte, nom de guerre. Nahmen ges. 
ben, nommer, donner, impofer un nom. 
Mabmen haben, porter un nam, être num- 
mé, s'appeller. feinen Nabmen einem fagerr,, 
der ibn nicht gewußt bat, déc/ner fon mars 
a een Mabme, Gerücht, draus, efirme, 
rénom, rénommée, réputation, qualiré. 
nach) einem ewigen Nahmen fireben, sécher 
d'éternifer fon nom, de le rendre immor- 
tel, de simmortalifer. Nahme, Schein, 
Vorwand, prétexte, couleur, titre. 

Nahmens:Tag, m. la fête d'une — 
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latete de fon nom, le jour du faintdont| fard, naflleur. breite eingedrückte Nafe, 
il porte le nom. feinen Nabmens-Tag be] nez écaché. die Nafe ſchneutzen, pusen, fe 
gehen, célebrer, payer In fête. moucher. bey der Nafe herum führen, me- 
Nahmentlich, nommément. ner par le nez. eriftmit einer langen Nas 
Nahmhaft, anſehulich, conſiderable. beruͤhmt,/ fe davon gegangen, ?/ # eu un pie de nez. 
eilöbre, fignalé, renomme. uahmbaft ma:| ſtumpffe Affen-Naſe, camus, nez rerrouff.. 
chen, nummer, dire le nam de quelqu'un. Habichts. Naſe, gebogene Nafe, nez aqui- 
Napff, m. tieffe Schuffet, &cuelle, godet, An, de peroquet. vor der Naſe, à Ja barbe. 
terrine. ein Napff voll, une sersinde. die Nafe biuter ihm, / frigne du nez, uns 
Narbe, f. cicatrice, marque, balaîre, eſta⸗ ter die Naſe, au nez, à fon nez. 
filade, taillade, chintiencau. MNaſen⸗Band, ». Nas: Band, ».un eaveson, 
Narbicht, plein de cicatrices, cicatrife,| oder caveflon, 
balatre. Mafen: Knorpel, ». Zwerch⸗Knorpel, fo die 
Narciſſe /. narcife. beyden Naſen⸗Locher von einander fcheidet, 
Marde, f. ein Kraut, nard. diaphragme, la paroi. 
Narr m. fou oder fol, fac. ein einfältiger naͤr⸗ Naſen⸗Locher, p/. les narines ; bey den Thies 
rifher Menfch, wiais. ein Narr bey einem| ren, naſeaux. 
Marckſchreyer, fagotin. ein Narr oder Pi:|Nafen: Riemen, m. am Zaum oder Halffter, 
deihering in Somodien ; oder ein auderer,| muferole. 
der andere fucht lachend ju machen, dovfon.|Ntafen-Stüber, m. nafarde. Nafens Stüber 
ein Narr in den Staliänifchen Eomödien,| geben, nrfarder. 
barlequin, für einen Narpen halten, pre»-|Nafenweis ; nafentweifer Menfd, petit fuf- 
dre pour fou, duper. den Narren an eiwad| fifant. 
gefreffen baben, s'afo/ir,s affubler, fe coifer, Naſen⸗Weisheit, la fuficance. 
s'affèter, s'infatuër de quelque cbofe. Nas-Horn, #. rhinoceros. 
Marren: aus, ». l'hôpital des fous. ju Pa: | Naß, humide, moüille, moite. naß machen, 
vid heißt man es, des perites maijonse mositller, tremper, rendre humide, arrofer. 
Narren: Rolbe f. marottc. naf ſeyn, êvre humide, moüille, trempé, être 
Marren:Poffen p/, Narren: Werd, m. fottifes,| tout trempé, arrofe, sumecfé, naë werden, 
folatrerie, bouffonnerie, fadaifes, parole} fe moïiller, être moiillé, naf Wetter, 
ou altion folärre, difcours ridicule, ri-| semps pluvieux, humide. ein naffer Bruder, 
diculitez, nigiferie, badinerie. Narren rogne, büveur, biberon. 
Poſſen treiben, faire des fortifes, badiner,| Waffe, f. Feuchtigkeit, humidité, moüillu- 
ninifer, bouffonner, faire le fou, fulätrer. | re, liqueur. 
Hrarreutheidung, f. Narren: xBerck, #. folie, | Nasweis, f. Nafenmeis. 
fortife, badinere, badinagc. Natter, f. une vipére. 
Narren⸗Werck, ». f. Narren⸗Poſſen. Matterwurk, f. ferpentaire. 
Narrheit, f. folie, fotrile, extravagance, | Nation, f. Bold, nation, peuple. Zeutfche 
impertinence, faruite. Nation, es Allemans. Welfche, Franzöfis 
Naͤrrin, f. folle, forte. fe, Enalijhe Nation, /a nation Italienne, 
Naͤrriſch, fal, fot, extravagant. närrifch mas} Françoife, Angloife, 
chen, bethoͤren, afolir , affoler, infatuer,|Nativität, f. l'horofcope. 
faire devenir for. nârwfd feyn, être Fou,|Nativität:Steller, m. génethliaque.  : 
for, flupide, fans efprit. ſich närrıfch fclen,|Nativitat: Stellung, f. horofcope, géniture. 
faire le fou. närrıfeh,adv. unmeislich, mr-| Natur, f. Art, Neigung su etwas, la nature, 
aijement, follement, fottement, impertinem-| la naturel, l’inclination. vou Natur ats. 
ment, en ſot, en fou, en étourdi, a l'étour.| gebohren, ce qui ef} naturel, ou de nature, 
die, avec imprudence, fans efprit, fans zuge-| génie. er ift von Natur furchtfam, z/ ef} #r- 
ment, d'une forte façen. mide de fon naturel, oder il eff d'un na- 
Naſchen, {id au gute Bihlein halten, être) sure? simide. 
friand, chercher les bons morceaux. Matur⸗Forſcher, m. Natur: Kündiger,. phy- 
Naͤſcher, m. der gerne gute Bißlein iffet, un] ficien. 
friand. Natur-Forfchung, f.la phyfique. 
Naͤſcherey, f. friandife, recherche de mers| Natürlich) , angebohren , mas die Natur mit 
délicats, paflion pour les morceaux| ſich bringt, naturel, naïf. natürliche Eis, 
friands. genfhafft oder Babe, parsage. natürlichen 
Naſchhafft, friand. Todes fterben, mouri de fa belle mort. das 
Naſchwerck,n. Lecker⸗Bißlein, friandife,bons| natürliche Recht, drois de nature. natürs 
merceaux, mets délicats. lich, von Natur, adv. naturellement. 
Naſe, le nez. durch die Naſe reden, sezi//er, | Nebel, m. un broüillard. 
parler du nez. der burd die Nafe redet, ma- Nebe⸗ 
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Nebelicht, nebuleux, pléin de brouillards.! merrter. Obrigkeits wegen die Armen neh: 
Nebel:Kappe, f. un capuchon, ven, almenter les pasvres. ſich mit et- 
Nevel:Krähe, f. corneille emmantelée. was nehren, gagner fa vie à quelque 
Neben, bey,an, nahe ben, près, auprès, pro-|  chofe. 
che, tout contre, tout Joisnant. neben Mebrer, m. der einen oder-fich felbft nebrt, 
ber, neben bin, de côté, fans toucher.| nourrifher. 
neben bin gehen,aler un autre chemin, oder Neid, m. envie, malveuillance, joloufie. 
par us autre chemin. neben mir, auprés Neiden, einem ungemogen und ungünftig 
de moi. neben einander gehen, jualeih) ſeyn, envier, porter envie, avoir en- 
mit einander geben, aller enfemble, de] vie. : | 
front, marcher de from. neben dem Wea, Neidiſch, envieux. 
auprès du chemin. Neben heißt in den Teut:|Meige, f. la lie, la baïffiere, le refte. bas 
ſchen Compofitis, wenn es dem, fo aes| aß ffebet auf der Neige, ce ronneas eff au 
wöhnlich und ordentlich if, entgegen ges! das. der Mein ift auf der Neige, de vor eff 
fest wird, extraordinaire: wenn es aber] au bas, il fent In lie. 
den groffen und allaemeinen entaegen ge:|Neigen, fich bücfen, encliner, fléchir, fe 
fort wird, heißt es, purticulier, à part, als/ baiffer,fe courber. der Tag neiget fi, 
Neben: Tiſch, une table à pare. dem Drt| /e foir approche, il fe fait tard. ju et: 
nach heißt neben, de côté, als Neben: Thür] mas geneigt ſeyn, avoir du penchant, de 
orte de côté. | la pente, de l'inclination à quelque cho- 
Neben Auflage, Ÿ impôt extraordinaire. fe- 
Neben ausfchweiffen, extravaguer, paffer les) Neigung, f. le Hang, panchement. Neiaung 


— 


bornes. zu etwas, inclination, propenfon, panchant. 
Neben: Buhler, m. rival, competiteur. Nein, non. nein zu etwas jagen, verneinen, 
Neben: Gefchäfft, #. un travail extraordi-| wier, dire que non, refufer. 

naire. Nelde, f. girofice. 
Neben-Linie, f. une ligne collatérale. Nelcken-Stock, m. giroflier. 
Meben: Menſch, m. le prochain. Nemlich, f. nahmlich. 
Neben⸗Sache, f. accident, affaire extraordi- Nennen, beiffen, Namen geben, appeller 

Rairc, | quelqu'un, nommer, traiter de, 
Neben: Schoß, m, rejetton qui naît au pie Nennung, f. nomination. : 

d’un arbre. Yervé, f. un nerf 


Meben: Stunden, plur. les heures perdues, Nerven-Artzney, f. neuritique. 
heures derebe£es, les heures de loifir, les Neſſel, . Breun⸗Neſſel, orcıe. taube Neſſel, 


momens vuides. . welche nicht brennet, ortie morte. mit Nefe 
Meben Urfache, f. caufe feconde. fein reiben, piguer d’orties. 
Neben:MWeg, m. détour. Neſſel⸗Tuch ». moufleline. 
eben Weib, #. concubine. Neſt, ». le nid. 
Neben: WWerck, m. hors d'oeuvre. Meftel, f. aiguillerte, lacer. 
deben Wind, m. un vent de côté. Mefteln , aiguilletter, noüer avec une ai- 


Meteu-Beit f. eine folche Zeit, die man ane] guillecre. 
dern Geſchaͤfften abbricht, und auf etwas Neſtel⸗Stifft, m. fer d’aiguillerte. 
wendet, temps dérobé, celui qu'on re- Neſtler, 2. aiguillettier. 
tranche & dérobe à fes principales af- Nett, net, prepre. adv, nettement. next 


faires. : machen, mertoyer. 
‚ Neben zu, oder darneben, de côté.  |Mettiakeit, f. netteté, propreté. 
Neffe, m. neveu. Met, ». damit man eins und bas andere fängt, 
Steben, coudre. un filer, un rets, tramail. Nes der Jäger, 


deh-Nadel, f. aiguille. | et ou rets de chaffe, Res in den Thieten, 
Neh- Pult, m. oder Meb: Küffen, ». pelote! das Häutlein, fo um das Eingemeide gebet, 
de toilette: la coëffe, la coëffe des entrailles, une peau 
Nehmen, prendre. für lieb nehmen, pren- \qui couvre la plüpart des inteflins. 
dre. à gré, prendre en bonne part, vor Neren, naë machen, mouiller, arrofer. 
die Hand nehmen, emreprendre quelque Netz Schütlein, ». der Weiber, die fpinnen, | 
chofe, y mettre la main. nehmen, entzie⸗ moüillon. 
be, jouffraire, arracher, bter. mit Gewalt Nesung, f. la moüillure, arrofement. 
nehmen, enlever, arracher, emporter de Neu, recent, neuf, nouveau, nouvel, frais, 
force, prendre par force. _ moderne. neu machen, renowveller, faire 
Nehren, unterbaten, nourrir, fuftenter,| quelque chofe de nouveau, rendre neuf. 
entretenir, in gerichtlichen Sachen, ali-| aufs neue, deréchef, de nouveau. neue : 
| Zeituns/ 


|| 
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Zeitung, quelque choſe de nouveau, des] Nicht, non, ne pas, point, non pas. gantz 
nouvelles. etwas neues lieben, être ami| und gar nicht, me point, point du tout. mit 
de la nouveauté. von neuem, de nowveau,| nichten, nullement, en nulle façon. zu 


encore, dérechef. nicht oder nichté machen, andantir, abo- 
Neubegierig , f. Neuaierig. dir, mettre à néant, défaire, -uder. u 
Reubefebrt, nouveau converti. nichts werden, s’andantir, fe confumer, fe 
Neubruch, m. terre nouvellement défri-| perdre. 

chée, terres neuves, novale. Nichtig, untüglich, nichts werth, vain, inu- 
Neue, f. Neuigfeit. tile, de nulle valeur, de néant. nichtig 
Neuerfinden, découvrir, inventer. machen, annuller, rendre de nulle valeur. 
Reuern, innover, renouveller. für nichtig erklären, protefier de nullité, 
Neuerung, /.nouveaure. der Neuerung ans| decarer nul. 

fängt, novateur. Nichtigkeit, f. vanité, nullité. feine Nid 


Neugebaden, cuir, boulangé tout fraiche-| tigkeit vor Gott erfennen, Sabimer de- 
ment. neugebackener Edelmann, un moble| want Dieu. 
de nouvelle impreffon. nengebadene Sa:|Nichtd, ne rien. Nichts fehen oder hören, 
en, chofes nouvellement ou fraichement| ne voir, n'entendre goute. nichts als, rien 


inventées. que, pur, ne que. nichts anders als, rien 
Reugebobren, nouveau ne. d'autre que, fi non, nichts dejtomeniger, 
Reugierig, curieux. néanmoins, ce nonobflant. nichts achte, 
Reugierigkeit,  curiofité, nichts darnach fragen, we faire point d’é- 


Reu:Gabr, #. nouvel an. Neu⸗ Jahr, Vreu:| 47, ou d’eflime, ne pas tenir compte, man 
Jahrs-Gabe, f. étrene. Neu-Gabr geben,| haͤlt nichts anf ibn, m’efl pas en crédit 
étrener , donner des étrenes. ou en eflime. 

Reuigkeit, j. nouveauté. diefer ift ein Lieb⸗ Nichtsnutzig, Nichtswuͤrdig, frivole, indi- 
baber der Neuigkeit, c'eff un homme qui ne. nichts werth, de néant, de nalle va- 
aime des nouvetutez, “re. 

Rewich, furs gefchehen, nouveau, frais,|Nidten, winden, cligner, faire figne des 
dernier. das ifterftneulid geſchehen, ce/a| yeux. | 
a encore frais, nouveau, il n'y a pas} ie, niemahls, ne jamais, 

ong-temps que cela s'efl fair,eft arrrué.| Nieder, nicht hoch, bas. nieder, berunter, 
neulich, unlängft, adv. wowvellemens, der-| bernieder, unter, em Das, defjous. auf und 
niérement, n'a guéres, il n'y a pas long-| nieder, baut & bas. 
remps, recemment,„fraichement, de frai-|Niederbeugen, berunterbiegen, baiffer, cour- 
che memoire. ber, abbaifer. | 
teuling, #7, novice, apprentif. Neuling ‚‚Niederbinden. herab oder abbinben, détâcher. 
der noch nicht lang zum Chriſtenthum be | wiederbinden, niedrig und nicht hoch bin: 
kehrt ift, medophyre, nouveau converti, den, Her par le bas. 

eu Mond, m. la nouvelle lune. Niederblafen, herunter blafen, abbattre en 

leun, neuf. foufflant. 

teunaug , f. Lamprete, Bride, une lam-|Niederbücken, ſich niederbüden, fe baiffer, 
proye. s’abbailler , s’incliner. 

leune, f. un neuf. eine Neune in der Karte, Niederdruͤcken mit einer Laft, affommer, af- 
un neuf. eine Zahl von neunen, wwe meu-| faifler, accabler, déprimer, fouler, 
vaine, Niederfallen, herunterfallen, dechoir, cheoir 

eunfach, neunfditia, neuf fois autant. en bas, tomber. mieberfallen vor einem, 

eunbundert, neuf cent. fe profierner devant quelqu'un, über aux 
eumjäbrig, de neuf ans. pieds de quelqu'un. Das Ricberfallen, Ja 

r Neunte, le neuviéme. zum neunten, roffernation. 
newviémerment. Niederfaͤllen, abbattre, faire tomber par 

eunsebn, dix neuf. terre. 

eungig, nonante, quatre vingt dix. (das|Niederfliegen, voler en bas 
erfte ift im der Rechen⸗Kunſt nebräuhlih Niedergang ‚ m. der Sonne, le foleil cou- 
das lernte aber im Reden). chant, le coucher du ſoleil. die Stadt 

euntziaſt, nonantieme, quatre-vingt-di-| liegt gegen Niedergang, Ja ville regarde 
xieme. l'occident. Niedergang oder Wet, eccr- 

eutral, Neutralift, m. neutre. Adv. neu-| dent, couchant. 

tralement. neatral bleiben, démewrer neu-|\Nieberachen, die Sonne gebt nieder oder 

tre, garder la neutralité, uuter, le foleil fe va coucher. 

sutralitdt , f. neutralité. Niederhauen, tuër, paller au til’de l'épée. 

Nie 









443 NRIE RIVE 444 
Niederkoden, s’accroupir. das Niederhocken, | Niederfchlagen, zu Boden fhlagen, abbatre 





l'accroupiffement. comme d’une perche, affommer, jetter 
Niederjagen, herabjageıt, chaffer en bas. par terre. niederſchlagen, todtichlagen , 
Mieder: Kleid, #. les chaulles. tuër, défaire, mafflacrer. niederfchlagen 


Niederfnien, auf die Knie figen, oder fallen,| das Gemüth, adbaiffer, abbatre l'efprit. 
flöchir les genoux, fe profterner, s’age-| das Niederfchlagen des Gemuͤths, adbeif- 
nouiller. fement de courage, accablement. nieder 

Niederkommen, gebdbren, accoucher, fe de-| deſchlagen Gemith, abbaremene. nieder: 
livrer. nieberfommen vor der Zeit, fe #/ef-| ſchlagen in der Chymie, précipiter. nieder⸗ 

er, faire une fauf]e couche. ſchlageud, précipitam. ein Niederfchlag , 

Niederkuufft, f. der grauen, accouchement, | précipité, oder das Miederfchlagen. nies 
couche, delivrance. | derfchlagen die Säure, abbarre. die Augen, 

Niederlage, f.da man dem Feinde eine groſſe baifer les yeux. 

Anzahl erfchlägt, défaite, déroute, maf- Niederſetzen, niederftellen, mettre bas, dépo- 
facre, carnage, déconfiture. eine groffe| fer, poier. 

Mieberlage erleiden, perdre un grande ba-| Mieberfincten, tomber par terre, s’éva- 
taille, être défait, faire une grande perte.| noüir. niederfinden, fich fenchen, s’affai- 
eine groffe Niederlage thun,zwireunegrand| fer. 

carnage, tuër beaucoup de monde, faire Nieder fingen, nicht bell, fondern leis fingen, 
main bal]. Ricderlage, f. das man einem| chanter bas. 

zu vermabren giebt, dépôr, ce qu'on baille | Niederfigen , s'affeoir. nieberfigen auf dent 
en garde à quelqu'un. — | Hintern, wie einige Thiere, s’accroupir. 

Niederlage der Waaren, fie weiter su bringen, | das Niederfigen, accroupiffement. 
entr:pos. wegen eines Rechts, cape. Niederftechen, abbatre d’un coup d'épée. 

Mieberlanb, ». le pays bas. Niederſtoſſen, renverfer, jetter, porter par 

Niederländer, m. Flamand: terre. - 

Niederlaͤndiſch, du pays bas, ou flamand. Niedertraͤchtig, bas, abje&t. niederträchtig 

Nieverlaffe , herablaffen,, devaler, avaler,] Gemüth, ame bajffe, abjefte. . 
defcendre, baifler. die Segel, abaiffer des Miederträbtigfeit, f. bafleffe d’ame. 
voiles. fich häuslich oder wohnhaft nieder: |Niederträchtiglich, baflement. 
laffeu, feßhafft werden, fixer fon domicile, | Miebertreten, touler aux pies. 

a demeure, s'établir en quelque lieu. Miedermerffen, jerter parterre, abbatre, ren. 

Niederlesen, hinlegen, mettre bas, pofer,|  verfer, coucher par terre. 
dépofer. niederlegen, ſchlafen legen, cou-|Miedermerfung, f. renverfement, dé- 
cher, mettre au lit. fi nieberlegen, fe cou-| gät. | 
cher, fe mettre au lit. einem den Hochmuth |Niedersieben, su Boden sieben, tirer par ter- 
niederlegen, ahéarre l'orgueil de quelqu'nn.| re, en bas. 
die Begierden niederlegen, æmortir, Atein- Niedlich, exquis, délicat, friand, ou ex- 
dre. niederlegen, abmdben, abfneiben das! cellenc. niedliche Speifen, des viandes ex. 
Getreid. abbarre. niederlegen eine Dedie:|  celentes, délicates, des friandifes. 
nung, abdiquer. Niedlichkeit, A délicatefle, triandife. 

Niederliegen, être couché, s’incliner, pan-|Niedtig, humble, bas. niedriger ſtimmen, 
cher. niederliegen, nicht hoch liegen, être! adbaifer. um ein Semitonium, d’un de- 


r 


couché bas. miton. 
Riederiuahen, défaire,tuër, maflacrer, faire |Ntiedrinen, binunter laffen, abbaiffer, avaler, 
main baffe, affommer. fich erniedrigen, demuͤthig feyn, s'éremidier, 
Niedermetzeln, maflacrer. s'abbaiffer, 
Niedermeselung, f. carnage. Niedriakeit, f. geringer Stand, und Anfeben, 


Niederreiffen, su Boden reiffen, abbatre, dé-| bafle condition, pauvre état. 
truire, démolir, mettre par terre, jetrer Niedrigumg, /. Erniedrigung, humiliation, 
bas, renverfer. niederreiffen, als einen  abbaiffement. 
Zaun. oder Mauer, déc/orre. eine Mauer Niemahlen, nierablé, ne jamais. 





um die Stadt, demanteler, rafer. \ Niemand. kein Menſch, nicht einer, nul, ne 
Mieberreiffung, /. demolidon, déftruétion, erfonne, pas un. id will niemand mebr 
renverfemen aden denn Dich, je w' inviterai perfonm 
Niederreiten, rererfer du cheval. ! que vous. 
Micberrennen, miverfer en courant, Niere, f. les reins, les rognons. 


Rieberfhieffen, zu Grund fhieffen, renver- Mieren: Stein, mm. la gravelle, la néphréti. 
fer,abbatre à coups de canon, de flêche] que. das Nierenweh haben avi mu 
ou d'arquebuſe. aux reins, ‘ 

i# 
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Miefeln, vw/e. naziller. der da niefelt,ma-| faire fes affaires, lâcher V’aiguillette, aller 
zard, nazillur , nazillard. à fes affaires. | 
Miefen, écernuër. niefen machen, faire drer-|Nothdürfftig, pauvre, indigent, difetteux, 
nuer. das Nieſen, érernurment. necefhiteux. 


Nies: Pulver, m. Nies: Wurg, f. ellébore. Nothfall, mm. cas de neceflice. im Nothfall, 
Nieffen, genieffen, Genuß haben, joüir,a-| ew cas de befoin, de néceflité. 
voir l'ufage, l’ufufruit, la joüiflance, 1a] Notbhelffer, 1. celui qui donne du fécours 
pofleilion. dans le befoin ; libérateur. 
Nieflung, f. ufage,joüiflance. Nöthig, neceflaire, befoin. nöthig haben, 
Niiete, f. ein Loë in der Lotterie, das michts| ‘727 Écfoin, avoir affaire de quelque 
befünmt, ein leerer Zettel, billet blanc. | <22/€. 


Nimmer, nimmermehr, su feiner Zeit, nel Nothigen, contraindre, forcer, obliger, 
iamais. reffer. 


Nırgends, an feinem Ort, nulle part. Nöthigung, f. contrainte ; #. invication. 
Niffe, f. fo den Menfhen und Ésieren in Noth⸗Luͤge, menterie officieufe, menfon- 
den Haaten bangen, und £dufe bringen,| ge forcé, officieux, qui fe dit par con- 


lentes. , trainte. | 
Nißig, voller Niſſe, plein de lentes. Noth:Piennig, m. argent de referve pour la 
Miften, ein Neft bauen, nicher. das Niften,|  Neceflire; argent mignon. | 

le nichement des vifeaux. Noth:Stall, m. travail, die Pferde darein ju 


Mod, encore. no, weder, mi, ni; me, m.| ſchlieſſen bey den Schmieden. 
du folft weder ſpielen noch (hören, su Roth: Wehr, f- defenfe néceflaire. 
ne jonöras point, ni ne qureras. er fan Norhwendig, adı. neceflaire. adv. néceffaire. 
weder lefen noch fihreiben, il me fair nil ment de néceffité abfolue, abfolüment, fans 
lire, ni écrire. mod einmahl, encore une) _ repfique, par force. , — 
fois. no dazu, davantage, encore. noch Motpwendigkeit, f. nécefhté, obligation, 
fo viel, encore autant. nod) nicht, pas en- chofes néceflaires. 


core. was noch mehr ift, gui plus ef}, de Notbrüchtigen, forcer, violer une fille. 
plus, — de vus: Nuͤchtern, à jeun, à Cœur jeûn, qui na pas 
Nochmahlig, réïéré, répété. encore déjeùné, fobre, tempérant, adv. 
| fobrement. 


Rodmablé, encore une fois, (un coup) deiypäcpternheit, £ bon régime, diéte, fruga- 
none. —— nonne, nonnette, lité, fobrieté. 1li, vitel 
/ : 14 La . 1 
moniale, (im Spott moineſſe). ehemahls eich tr Pr de ———— 
fagte ——— und Wird noch im et⸗ gauũe £ unter den Zahlen, un zéro. 
a —— de religieuſes Run, itzt maintenant, à cette heure, num, 
at 4 Pe » 
couvent de filles. eg — nun wohlan, ga, ça donc. 


Nonnen:Zeben verlaffen, fe devoiler, quit- — | 
ter le voile. . — — trinden , goùcer le vin, 
Nord ‚ m. Mitternacht, Nord, Septen- Nur, feulement, ne-- que, pur, purement, 


trion. 
Nordifch, nördlich, das nach Norden liegt, Nuf, f. noix, noiferte, 


feptentrional, de Nord, boréal. en m — | 


Nord: Pol, m. pole arétique. uß- Beiffer, m. . caffe-noi» 
Nord: Stern, m. l'étoile du nord. gs A 
Nord⸗Wind, m. vent de bife, du nord. Muß⸗Kern, m. le noyau. 
Norwegen, ». Norwegue, Nuß⸗Sattel, inwendig zwiſchen den Viertheis 
 Rôffel, ». une chopine, len des Rerns, le zefte d’une noix. 
Notabene, #. une note. Nußſchale, f. coquille de noix. die grünen 
Notari: Amt, ». Notariat, Nußſchalen, éca/e de noix, brou. 
. Notarius, m. Notaire. Nu, . utilité, profit, fruit, emolument, 
Note, f. une note. in ber Mufie, gum No⸗] avantage, gain. fich zu Nus machen, 
ten:Linien:Zieben, ein Raitral, pare. fe prévaluir, faire: [es choux gras de 


Noth, Nothwendigkeit, f. nécefliré. Noth,| guelgue chofe, en tirer profit, avanta- 
 Zrübfal,mifere. Noth, da etwas von nie] ge. Nutzen ſchaffen, faire du profit. Eis 
_ then ift, defom. gennutz, Profit particulier , propre profr. 
Mothburfft , f. neceflire, befoin, pauvreté,| gemeiner Nutz, werd publique, bien 

indigence. feine Noshdurfft verrichten,| Jubke. 
NL 
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mt ne, 
us. für nuͤtzlich, f. nürlich, das iſt euch nichts ou profitable, apporter du fruit. nue, 
nüß, cela ne vous eft pas profitable, cela} . für gebrauchen, employer, ufer , fe fervir, 


, ne vous fert à rien oder de rien. Jeüir,en avoir les fruity, les émolumens. 
Nagbar,utile, profitable, avantageux. ein: |Ntüslich, ucile, profitable, expédient, fru- 
träglich. gui rapporte, rapportant. étueux, bon à quelque chofe. adv. pre. 
Nurbarkeit, utilité, avantage. ftablement, avec utilité, avec prefit, avec 
Yurbarlich, adv. utilement, avantageufe-| avantage, fruéfiüeufement. 
ment. Nuͤtzlichkeit, f. utilité, profit. 


Nutzen, Nugen bringen, profiter, être utile | Nugung,f. ufage, jouiffance, perception. 


>, 
D D 5 € | , D BE ODER 
N ah. o daß, plis à Dieu que, Dieu| rieurs. die obern Claſſen, des claffes ma- 
veuille que, ob que. o fie ift (on. /a| Jeures. 

pefte ! qu'elle eſt belle. à ich eleuder, muife- Dber : Auffeher, m. furincendant, direc- 
. vable que je fuis, teur. 
Ob, fi. man muß ſehen, ob es uns anſtehe, Ober Aufficht, /. furintendance, dire&tion. 
‚ H faut voir fi celà nous convenient. Dber : Befehlshaber, m. commandant en 
Ob gleich. obwohl, obfchon, quoique, bien-| chef. 

que, encoreque. obsleich biefes oder je: ‚Ober:Bett, n. Def: Bett, couverture. 

nes geſchieht, obfhon biefer oder jener Ober: Fläche, f. furface, Rıperficie. 
Verdruß davon bat, malgré, malgré que. Dber:Sewalt. f. fcuverainité, autorité fu- 

06 es gleich regtiet malgré la pluye. ober| prême. der Dber: Gewalt hat, fowverair, 

fon niche will, malgré lui, ob es gleich indépendant, prince abfoln. 

Vater und Mutter verdrisßt, magre pére Dber: Hand, f. le deflus. Ober: Hand bebal: 

> mére, 1 ten, vamcre, remporter la victoire. die 
Dbacht inſpection, foin, obfervation. in] Ober⸗Hand befcmmen, devenir plus fort, 








Odbacht nehmen, oéférver, remarquer, avoir le deffus, prévaloir. 
/ Drangedeuteter Maafen, de la manıere fus: | Ober⸗Haupt, ». chef. 
dite. Ober⸗Herr, m. fuperieur, fouverain, fei- 
Dbbemeldet, fusdit, mentionné. gneur abfolu. 
Obdach , #. toit; #. logement. * Dber: Herrfhafñt , f: fupériorité, fouverai- 


Dien,lä-ius, là-haut, en haut, deflus.] neté . 
oben auf,au defjus, par deffus. oben, wenn Dber-Leder, » ant den Schuhen, empeigne, 
man in einem Buch das vorhergehende Ober Lippe f. la lévre ded: us, fuperseure. 
andeutet, ci-deffus, das was oben if, Æ |Ober-Schmelle, f. le linreau de ta porte. 


deffas. Oberft, Souverain. Oberſter in einer Abten, 
Dbeuan fisen, avoir la place d’honneur,| Superieur. in einem Kloſter, Prreur ; um 
être ais au haut bout. Krieg, colonel. Schweirers Dberfter, Co- 


Dbenbes en haut. das was obenber ift, /e| Zame/ des Suiſes. Dberfter einer Schule 


deffis. Principal d'un collége, le chef. Dberks 
Obeuberab, d'en haut. Lieutenant, Lieutenant colonel. 
Dbenbin, légérement, en paffant, à la légére, !'Ober: Stelle, f. fuperionite, dignité, place 
à la hâte, à la volée. ou autorité de fupérieur, prééminence, 
Obenſchwimmen, nager en haut, furnager.! le premier lieu, le haut bour, le pre- 
Dbenfteben, être en haut ou dellus. mier rang. 


Dber, (im Gegenſatz von nieder) haut. Ober⸗ Ober⸗Theil m. und m ant Arm, le gros du 
Eifaß, da haute Alface. der Dber. Ähein,| bras. der Ober: Theil am Bein, Je haut de 
le haut Rhin. ober oder über etwas, /upé-| Ja jambe. der Dber Theil am Ohr, l'aide 
rieur, de deffus, d'en baut. die obere Yip:| om Je haut de l'oreille. 
pe, da lévre de deflus, la lévre d'en haut. Oberwehnt, ci-deflus mentionné. 

Dber ben deu groſſen Hof-Aenreru, grand: Obgemeldt, {usdit. 

als Ober Shen. Lrand échanfon. Dber Obaleich, f. od. ie. obfchen. 

bey andern aerinaen Memtern, premier : | Obhut, f der Hochſten, la garde du très-haut, 

alé Dber: Süfter, premier marguillier,| la garde de Dieu. 

Dber, bep auderu Bedienten von eben dem |Oblare, oublie, pain à chanter. 

Rang, chef. der Ober: Deputirte, /e chef |Obliegen. ſich auf etwas legen, fe mettre à 

de la députarion. die Dbern, des Jupé-| quelque chofe, s'y attacher, s'y appli. 
que: 


î 
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quer. obliegen, den Vas behalten, gewinz; - item den Weg oder Paß, 24e. öffnen was 
nen, Vaincre, furmonter , demeurer mai-| Verſtopfftes digorger. öffuend, als eine 
tre de la campagne, remporter, gagner la| Artzeney, aperitif. ; | 
viéoire. Deffnung , f. ouverture. Oeffnung in einer 
Obrigkeit, f. Magiftrar, puiflance fouverai-| Mauer, eine Thür oder Fenfter darein zw 
ne, fupérieur. ‚machen , baye.. Deffnung machen, percer. 
Dbrigkeitlich, du magiftrat. Obrigkeitliche/ Oeffnung die mit Gewalt gemacht wird, in 
Würde, /a dignité ou la charge d'un ma-| eine Mauer Zaun, Wall ze. dröche. keine 
giftrat, la magiftrature. eine obrigkeitliche Deffnung (Gtublgang) haben, êrre confli= 
_ Derfon in der Stadt, un magiflrat. pé, n'avoir pas le ventre libre. 
Obſchon, obgleich, obwohl, wiewohl, quof-| Deffter, fouvent, le plus fouvent. 
que, bienque, encoreque. Debr, ». Nadel: Debr, le cul de l'aiguille, 
Obſicht/ f. infpeétion. Hbficht haben, avar| Oehr an einem Gefhirr, Hatdhebe, Ze 













om, imfpeétion. manche. | 
Obfiegen, vaincre, furmonter, gagner ou) Oebr, #. huile. mit Del fmicren, frorrer 
remporter la viétoire, avec de l'huile, builer, oindre, Del daran 


Obfieger, m. le vainqueur. thun, ald an Salat, enbuiler. Baum:dDel, 
Obſt, ». fruit, fruitage. huile d'olrve. 
Obſt⸗Baum, m. arbre fruitier. Del: Baum, m. olivier. 
Obſt⸗ Garten, m. — pommeraye, lieu! Del-Baum:Garten , #1. jardin d'oliviers. 
planté d’arbres fruitiers, jardin frui-| Del-Berg, m. le mont-olivier. 
tier. Del: Plat , ». feuille d’olivier. 
Dbft-Sammer, f. darein man das Obſt fhüt:| Delen, tremper dans de l'huile, frotter 
tet, la chambre au fruit, oùongarde les] d’huile. 
fruits, fruitiere. Del: Farbe, f. couleur en huile. mit Oel⸗ 
Ihr: Berfduffer , m. fruitier, vendeur de] Farben mahlen, peindre en huile. 
fruits. Del-Flafhe 7: Del Laͤgel ». bouteille, ton- 
Ibſt⸗ Werd, #. fruitage. nelet ou baril à huile, 
Ybwoßl, f. obſchon. Oel⸗Haͤndler, m. huilier. 
Ihe, m. bœuf, taureau. junger Os, bou-| Delig, licht, voll Del, plein d'huile, hui. 
villon, jeune bœuf. leux, oléagineux. 
ochſen⸗, von einem Ochſen, d'un bœuf, de] Hel:Mühle, Z moulin à huile, 
ochſen⸗Aug, ». œil de bœuf. (bœuf, | Delfchläger, im. huilier. 
>chfen:Augen, des œufs au miroir, Del:tränden,, abbreuver d'huile. 
»chfen:Sleifch, n. du bœuf. Del: Berfduffer, m. huilier, qui vend de 
ıchfen- Haut, f. la peau d’un bauf.-- l'huile. 
chſen⸗Hirt, m. bouvier. Delung, letzte Delung, l’extreme onétion, 
chſen⸗Kraut, #. bugrane. les faintes huiles. 
schfen:&enne, f. nerf de bœuf. Deffe, f. Shmied-Deffe, forge. * 
chſen⸗Stall, m. étable à bœufs, bouverie.| Defterreid, ». Autriche. das Haus Defters 
‚chfen Treiber. m. bouvier. reich, Ja maiſon d'Autriche, ; 
‚chfen-Zunge, j. de la buglofe. Oeſtecreichiſch/ d'Autriche. 
cfer, m. ocre. | À Ofen, m. un fourneau, four, fornaife, die 
etav, f. oftave, in der Mufie. drey Männer im feurisen Dfen es trois 
etober, m. Wein-Monat, Oltobre. ‚enfans dans la fournaife. Bat: Ofen, 
eulift, m. un oculifte, opérateur pour les] four. Glas: Dfen Four de verrerie. Kalck⸗ 
yeux. | Dfen, four à chaux. Ziegel:Dfen, four à 
ber, entweder, ou, ou bien. ober für fonft,|  érigres. Ghmels-Ofen forrnaife, nemlich 
autrement. | wo Eiſen Metall ꝛe zum Gieffen fließt. 
dermennig, f. agrimoine. Diftillir-Ofen, und andere Chymifche Des 
ed, 1 vuide, defert. dd machen, leer, fen, fourneau. 
retf, vnider, gâter, défoler. 6ù machen ‚| Dfen-Bruder, m. cafanier. 
verheeren, détruire, gâter, mettre à [ac,| Ofen-Gabel, f. un rable, un foureon. 
deshabiter, Ofen Loch, #. gueule d’un fourneau, l'em⸗ 
ffentlich, public, adv. publiquement. bouchure. 
ffnen, auftbun, ouvrir. Öffnen, (eine| Ofen-Platte, f. bas Blatt darauf das Feuer 
Schleufe), /ächer. einen Brief öffnen,| liegt, le fond du fourneau, fur lequel on 
wvrir ung lettre, la décacheter, ffinen,| fait dû feu. | 
)a$ ser Bin Loch fteckt wegthun, dé4ou-| ein eifern Ofen Thürlein, n.bouchoir. 
her. al ein Gefäß, Leibe » Derfiopffung; Den: Lift, mi écouvillon. of ‘ 
p en, 


Dienbar kuͤndig unverholen, manifefte, con- 


Dffenbaren, manifefter, révéler, decouvrir, 


Dffenbarlit, am Tage, klaͤrlich, ouverte- 
Offenbarung, f. Entdedung, révélation, ma- 


Dffenbersig, franc, rond, fincere, naïf, ou- 


Dffenberkigfeit, j. ouverture de cœur, droi- 


Dffentlich, das nicht heimlich gefchiehet oder 


Dfft, efftermahl, offtmahls, zum öfftern mabl, 


Oftmabls, f. Offt. 

Dfftmahlig, adj. reitere, fouvent. 
Dbeim, m. Ohm, #1. oncle. 
Dbru, f. Bein: Gefdf, ſetier de vin, mefure.|Dperift, m. aéteur d’opera. 
Ohne, fonder, fans. ohne Sert, railerie a) Operiſtin, f. aftrice d'opéra. 


Dbngefebr, d’avancure. ohngefehr, bey nahe, 


Ohngefehr, zufällig, fortuir, cafuel. | 
Dbnmadt,f. pâmoifon, foiblefle, a 


Dhuftreitig, fans difpuce, fans contredit. 
Dhr, ». l'orcille. ungeflalt, den Dbren 
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Dffen, ouvert. offener Kopff der Kinder, /a 


die Ohren abfchneiden , couper Les oreilles 
à quelqu'un, efforiller. 

Ohr, ». der Henckel an einem Krug, Zober, 
* manche, une anfe, l’oreille, l’oril- 
on. 

Dhrband, #. eined Degens, un bout de 
fourreau. , 

Ohren-Artzuey, f. médicament acoufti- 


que. 

Qbren: Beidt, f. confeffion auriculaire. 

Dbren : Bldfer , m. un rapporteur, flagor- 
neur, médifant. 

Dhren-Finger, #1. le petit doit, doit auri- 
culaire. 

Ohren⸗Geſchwuͤr, ». enflure, apoftume des 
oreilles, orillon. 

Ohren⸗Klingen, ». le tintement, ou corne- 
menr des orèilles. 

Dhren:Nerve, f. nerf acouftique. 

Dbren: Gaufen, ». les bruits, les tintouins, 
les bourdonnements des oreilles. 

Ohren⸗Schmaltz, ». l'ordure des oreilles. 

Obuieige, Maulſchelle fouffler. | 

Dhr:Gehend, ». pendant d'oreille, bagues 
d'oreille, boucles d'oreille, perce-oreil- 
le. ein Ohr⸗Ring der ſich nur in die Ohr: 
£äpplein klemmt, und uidt durchgebt, 
oreillette. 

Ohr: £äpplein, #. le bout ou tendron de 
l'oreille, lobe. 

fouvent, plufieurs fois, fouventes fois ‚| Obhr:£öffel, m. un cure-oreille. 

beaucoup de fois, fréquemment, fre- | OhrsRing, #7. Ohr: Gehend, ». pendant. 

quent. gar offt, vielmabis, fort fouvent ‚| Ohr⸗Wehe, #. mal d’oreilles, otalgie. 

beaucoup de fois. fo offt, fo offtmahls, / fou- | Ohr» Wurm, m. perce-oreilles, oreillere. 

vent, tant de fois. nicht offt, peu fouvent.| Dleander, m. Gifft-Baum, oleandre. 

wie offt? combien de fois ? Dlive, f. olive. eingemadte Dliven, olives 
confites. 

Dnichel, m. onix. 

Opera, f. Eing:Spiel, Popéra: 














fontaine. offener Schade, fflule. offen 
Fenſter, fenêtre ouverte. Dftenwerden ei 
nes Lehens, ouverture de fief. offenes Feld 


rafe campagne. 


nu, notoire. offenbar machen, an Tag 
bringen, manifefler , publier, divulguer, 
mettre en Evidence. am Tage feyn, êrre 
notoire & manifefle. offenbar werden, de- 
venir public, fe decouvrir. 


rendre public. 


ment, clairement, manifeftement, évi- 
demment, à la vü& de tout le monde. 


nifeftation, ouverture. Offenbarung St. 
Sohannis, Z’apocalypfe de S. Jean. 


vert. 


ture, ingenuité, bonne foi, franchife, fin- 
cérité, candeur. 


ift, public, manifeite, evidence. öffentlich, 
vor jedermann, publiquement, devant tout 
de monde. oͤffentlich befennen, confeffer de- 
vant tout le monde. 


part. ohn, allein ohn, excepté. cs war) Opern: Yaus, #. la maifon où l’opéra fe 
nichts darinne ohne ıc. :/ n'y avoir rien] joue, l’opera. 

que, fi non. es ift Feine Obrigkeit ohne von | Operment, ». orpin, erpiment, arfenic 
Gott, / #'y a point de puiſſance qui ne| jaune. 

vienne de Dieu. ohn werden das Gold, es Opffer, ». facrifice, offrande qu'on fair à 
verfhwenden, depenfer. ohn werden dic| Dieu, oblation. 

Waaren, vendre fes marchandifes. es ift Oyfferer, m. immolateur , facrificateur. 
nicht ohne, :/ eff bien wrai. su ern, facrifier, faire un facrifice, immo- 
cr. 


Dpfferung ,  facrifice, offrande, iminola- 


tion, oblation. 


Dration, f. une harangue. Dration halten, 
baranguer. 


emuron, à peu pres, vers. 


fement, defaillance de cœur. 


Dbnmddtig, pâmé, évanoiu. erift ohnäch: | Orden, . Stand, régle, ordre de religieux, 


tig w j prit une défaillance. vhn: 


état. der geiftliche Drden, ordre re Igieux. 
(A were, SC Tv'anoiirr. 


der Ritter: Orden, l'ordre des chevaliers. 
Drden der Mönche, ses ordres, einen alles 
deffen was ein Mouche:Orderfpiliges bat, 
theilhafftig machen, 4er. 





nach, fonderlich von Pferden, u» oreilard. 
Ortent: 
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Ordentlich, geordnet, ordinaire, ordonné ‚Orgeln, auf der Orgel ſchlagen, joüer des 
régulier, réglé, arrangé. ordentliche &r:| orgues. 
zehlung ainer Diftorie, recit méthodique |Drgeltreter, m. un fouffleur. 
de quelque hifloire, fait par ordre. srdent-| Original, ». eines Dinges, l'original. 
lich beftimmt, — ordentliche Obrig: | Drlog: Schiff, ». oder Kriegs: Schiff, un 
keit, magiffrat légitime. vrdentlihe Mit) vaifleau de guerre. 
tel, moyens légitimes. ordentlicher Richter, Ort, m. Vas, Stelle, un lieu, une place, un 
Juge compétant & légitime. ordentlich,, endroit.an allen Orten, en sous lieux. dent 
wie es die Drdnung vermag, par ordre,| Drt nad), /ocal. Ort eines Guͤldens oder 
d'ordre, avec bon ordre. ordentlich fegen,| Thalers, /e quart d'un florin ou d'un rix- 
mettre en Ordre, arranger. dale. Drt in einem Bu, ein Stück dar⸗ 

Drdiniren, ordiner, invettir, Éonfirmer un| aus, pallage, endroit. 
miniftre d’eglife, faire un propofant mi- Ortband, ». das Eck: Holg an einem Haufes 
niftre, le recevoir, lui impoferles mains.| une poutre qui fait le coin d'une maifon, 

Drdnen, in eine Drdnung’feßen, arranger,| poutre angulaire. Ortband, Obrbanb at 
difpofer. das Kriegs: Volk ordnen, dref-| der Scheide, /e bout d'un fourreau, boute- 
fer une armée, la ranger en bataille. od: |  ro/e. | 
nen, fegen, anfegen, ordommer, conflisuer, Oſt, m. Morgen, orient, levant. 
mettre, ésablir Oſt⸗Indien, ». les Indes orientales, 

Drdnung, f. ei orire un tour, une | Oft:Gee, f. la mer baltique. 

fuite. Drdnun Bringen in eine Drd: Oſtwaͤrts, du côté d’orient. 

nung, agencement, arrangement, di/poß- Oſt⸗ Wind, m. der Wind, fo von Dften ber 
sion. Ordnung Gottes, ordonnance de|  bläfet, vent d'Eft. 

Dieu, providence, deflinee. Ordnung in Dfter:Lamım, ». l'agneau pafcal. 

Eſſen und Trinken, diete, régime de vivre. | Dfterlücey, F. ein Kraut, ariftolochie. 
Drdnung trennen, rompre les rangs. Otd⸗ | Dftern, f. le jour de pâque, la päque.Oftern 
nung geben, donner les ordres. inDrdnung halten, faire la pâque. 

fegen, als in der Syntaxi, conffruire. in Oſterlich, das zu Oftern gehört, de päque, 
Ordnung, aus der Ordnung bringen, dé:| pafcal. 

brouiller, ranger. in Drdnung ftellen, dif- ‚Dtter,vip£re, afpic. Fiſch⸗Otter, une Zousre, 
Dofer, arranger. eine obrigkeitliche Ord: Ottergezuͤcht, ». race viperine, ou de vi- 
nung, ordonnance du magiftrat. . pére. 

Drganift, m. organifte, joüeur d’orgues. Ottern⸗, de vipére. 

Drgel, f. orgue, les orgues. - Otter: Burk, f. Schlangen» Kraut, ferpen- 

Drgelmacher, oder Orgelbauer , m. falteur | taire. 
d’orgues. D weh, ah, helas. 








+ 
vpaa. B yue 
Yat,». une paire; fd zufammen gehört, Pacht, m. Padtung , f ferme; einen Pacht 
als Handſchuh; ein Paar fonicht nöthig | fchlieffen, ‚faire un bail à ferme, in Yacht 
iſt beyſammen zu ſeyn, ume couple, f. als geben, bailler. 
Thaler 2e. ein Paar verliebte oder vereb: |Pachten, prendre à ferme, affermer. 
lite Verfonen, sw» couple, m. paar und Pachter, m. Pachtmann, m. un fermier, 


paar, deux à deux. | Pacht⸗Gut, ». ferme, métairie. 
Paaren, sufammen fügen, joindre, accou- |Bacht: Herr, mm. le cenfier. | 

pler, apparier. Pad, m. Bünbdel;un paquet, balor. ein 
Maarung, 7 aflemblage, accouplement, jon-| Pack Briefe, un paquet de lettres. 

&tion, affociation. Paden, zuſammen machen, empaquerer, 
Pabft, m. le Pape, Pontife. faire un paquet. fich pacfen, s’en aller, fe 
Paͤbſtler, m. papolâtre. retirer d'un lieu. pack dich weg, troll did, 


Paͤbſtlich, oder Päbftifch, papal, pontifical,| va t'en. 
du Pape ou appartenant au Pape. Paͤbſt⸗ Packet: Bot, #. paquebot, baquebout, das 
liches Recht, Je droit canon. WVäbflicher| Brief: oder Boten: Chiff. 
Stuhl, 4 faint fiége, le fiége apoftolique ‚| Wack-Wagen, m. chariot de bagage. 
. de fiége de Rome. Pabſtliche Würde, papar, Paet, ». Berbündnif, pate, paîion, 
papauté, pontificat. convention, accord, traité, condition 
—— m. le papiſine. | dont on eft convenu. einen Paet mit 
| » 2 einem 
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einem machen, pactionner, faire paction; Paris, m. Paris. ein Parifer, Parifien. 
paifer. diefe Worte gelten nicht in Con-| Varlement, parlement. 
verfation, fondern nur in ftilo curiæ, "ac-| Parlementiren, mit dem Feind von Vertrag 
corder avec quelqu'un, faire un accord. handeln, parlementer, traiter avec l'en- 
Palaft, m. palais, maifon royale & magni-| nemi, faire accord avec lui. 
que. Partey, f. parti, faétion. eines Parten hal: 
Pallaſch, »r. fabre. ten, tenir le parti de quelqu'un. auf die 


Valleſter, ». arcangeler. Warten gehen, aller en parti. 
Valifade, f. paliffade. Partey:Gânger, m. partilan. 
Palme, f. Palmen Baum, m. palmier. Partepifch, der es mit einem hält, partial, 


Palmen:Zweig m.palme,branche de palme | partifan, paffionné , attaché à un parti. 
Palm⸗Tag, m. oder Palnı- Sonntag, m. * parteyiſch/ adv. — avec paſ⸗ 
ques fleuries, la fête ou le dimanche des] fon & partialité. 
rameaux des palmes. Varteplichkeit, f. partialité. 
Panier, ». étendart, banniere, drapeau, en-| Yartifäne, f. une partuifane. 
feigne. fein Panier aufrichten, dreffer fr] Bartitenmacher,m. un chicaneur, broüillon. 


banniere. Paruque, f. Perruque. 
Panther: Thier, ». une panthére. Pa, m. paflage. der Ort, wo man durch muß, 
Pantoffel, m. verbrämter, mule. fchlechter, enger Va, détroit Paf geben don- 
pantouffle. | ner paflage à 7 À den Pag aufthuu, 
pantofe 20h, ». Gorck⸗Holtz, du liege,| ouvrir Le paflage. dem Wa verlegen, fermer, 
u fubier. 


Ben barrer, ou ferrer le paflage. ein Paß, ein 
Pantoffelmacher, m. cordonnier, qui fait Paß: Brief,atd wegen der Poft, dak mar ven 
des mules, pantouffier. gefunden Orten fomme ꝛc. pafeport, Zer- 

Vantſch, m. vu/g. la panfe, le ventre. tre de paffeport. 

Panzer, m. une cotte de maille, cuiraffe | nicht wohl zu Pas, france, malade, mal difpos. 
corfeler. mit einem Panzer ahgethan,] mohl ju Paß fenn, fe porter bien, joüir 
cuirafje. | d'une parfaite fanté, être bien difpos. das 

Panzer: Hemd, #. une cotte d’armes. fommt und wohl zu Vaf, ce/s nous viens 

Papagey, m. perroquet. Fort à propos, oder bien à point. 

Papaaey-fraut, #. la jaloufie, amarante OU |Yaf, mm. den ein Pferd gebet, l'amble. einen 
pafle-velours de trois couleurs. | Va geben, aller l'amble. 

Papict, ». papier. durchſchlagend Papier ‚| Yaffement, ». le paflement. 
papier brouillard, papier qui perce, qui Maffementirer, m. paffementier. 
pafé, qui boit, papier coulant, ou gris. fein, Paſſen Achtung geben, prendre garde à quel- 
lind Poft-Papier, papier fin & délié. grob quechofe, l’epier. ich paffe nıcht viel bars 
Papier,papier brouillard, qui fert pour en-| auf, jé ne m’en foweie gueres. vaſſen im 
veloper les merceries, ou marc andıfes,ma-| Cpiel, dire pale. ic) pafle,je pa/fe. 
culature. allerhand unnüß, vollgeſchmiert Paſſen, jufammen treffen, quadrer, s’ajufter, 
Papier, paperaffes. Papier machen, fare| convenir. 
du papier. aufs Papier btingen, befchreiben, Paß Gaͤnger, >. un traquenard; haquenée. 
mettre par écrit, coucher par écrit, mettré Paßion, f. la paflion de Jefus Chrift. 
fur le papier, jetter fur Le papier. Vafiren, gefheben, vorgehen, fe pafler, fe 

Papieren, de papier. | faire, arriver. gut genug fepn, paffer, dire 

Papiermacher, m. Papiers Müller,m. papetier.| pafable. zu erdulden feyu, être ro/érabie 

Papier-Mühie, f.papeterie,moulinä papier.) ou fupportable, 

Papift, m. papifte. ._ !Paßvorı, m. Paf: Brief, un paffeport. 

Pappe, f. Brey, boulie. Pappe der Buchbins Pasqui, »: eine Sbmdb-Charte. libelle dif- 
der, colle de relieur de livres, colle de fa-, famatoire, fatyre, injure piquante. 
rine, d’amidon. | Vaftenacfe, f. panais, paftenade. 

Pappen, zufanmen pappen, coller, päter, Yaftete, / un pâté. 
aggluer. | Pafteten- Becker, m. pätiffier. 

Pappen:Dedel, m. carton. | | Patent, »n. pitente. 

Pappel, f. PappeL: Baum, m. un peuplier. —— ». un chapelet, rofaire. 

Dappeln, pur. ein Kraut, la mauve. athe, m. der aus der Tauffe bebet, parain. 

Paradies, pr. le paradis. | die Patbe, f. maraine. der oder die Pathe, 

Varadies:Apffel, m. pomme de paradis, fo aus der Tauffe gehoben wird, files, fü- 

Paradies: Vogel, m. lamanucodiata, l'oifeau| Zeus, 

de paradis. : Patron, m. Schiff: Herr, le patron du na- 
Parchet, m. de la futaine, vire, Patron, der die Pfarte geben Fan, /e 
colla- 
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Pels-Haube, Peltz⸗Muͤtze,  bonner four- 


ré de pelice. 
Peltz⸗Rock, m. robbe fourree, habit fourré 
de pelice. 
Vennal, ». calamar, étui à plumes, garde- 
plume, 
Venfion, f. penfion. 
Deonien-Roß, f. pivoine. 
Pergament, #. parchemin, velin. Yung 
frauen- Pergament, parchemin vierge. 
Dergamenter, m. Pergamentmader, m. Pere 
gament:Händler, #7. parcheminier. 
Pergamenter:Werkftatt, f-Pergament:Kram, 
m. parcheminerie. 
Perle, perle. Glang der Perle, fo man das 
Waſſer heißt, /'eau. 
Perl-Drud, m. nonpareil. 
Perl-Mutter, f.mere perle, nacre de perle. 
Perruque, f. perruque. 
Perruqguenmacher, »». un perruquier. 
Verfon, f. la perfonne, le perfonnage. für 
meine Perfon, guant à moi, pour moi: 
Perſon in einem Spiel, perfonnage, adeur. 
die Haupt: Verfon in einem Spiel ſeyn, 
être le principal atfeur dans une affaire. 
Perfon in einem Dialogo, oder fonft einer 
Nede mit andern vorgeftellet, entrepar- 
leur, interlecuteur. die Perfon, die einer 
vorftellt in allerley Gelegenheit, partie. 
Verfönlich, perfonnel. perfönliche Vereinis 
gung, union perfonnelle. perfönlich, in der 
gues. Perſon, enperfonne. perfönlich erfcheinen, 
bedell, m. auf hohen Schulen, bedeau. comparoître en perfonne. 
Dein, f. Plage, Marter, douleur, peine ‚|Perfpertiv, ». lunette d’aproche, télefcope. 
tourment, martyre. auf perfpectivifche Art, opriquement. 
Jeinigen, martern und Quaal anthun, tortu-|Veft, f. Veltileng, f. la pefte, la mortalité, 
rer, bourreler, donner la torture ou la] la contagion. 
queftion; tourmenter, harceler. Peftilens: Beule, f. wlcére contagieux, bu- 
Jeiniger, m. queftionnaire, qui donne la! be peftilentielle, enflure, la maleboffe, 
. queftion ou torture, boureau. carbonelle. | 
leinigung, f. tourment, torture. Veftileng-Haus, ». maifon des peftiferez. 
leintid, das Pein anthut, ce qui tourmen-|Yeftilengifch,, Peftilensialifé, contagieux, 
te. peinlich fragen, donner la torture oula| peftilentieux, peftilentiel. . 
queflion à quelqu'un. peinlich ygrlagen,|pefilenp: Kraut, 7. petafite. 
agir criminellement. yeinlihe Yuflage,|Wetarde, f.un pétard. die Petarde anfeken,, 
peinlicher Handel, action criminelle. pein⸗ arracher le pétard. 
liche rage, Solterung, da rorturef la gêne, | Weterfilie, f. du perfil. 
Ja queflion. Pfad, m. Fuß⸗Weg, fentier, trace. 
eitfche, f. Geiffel, un fouer, une &triviere,|Yfaff, =. Priefter, un prêtre, curé. ein 
une écourgée. A boffärtiges, politifches Pfäfflein, agé de 
eitfchen, geiffeln, fouëtter, ‘donner le| cour. | 
fouët. das Veitfchen, als Chriftus, oder die Pfaffen⸗Blat, ». dent de lion. 
Märtyrer gepeitjchet worden find, fagel/a-|Braffen-Hödlein, ». fufain. 
sion. das Peitfhen, als ‚der Mifferhäter, | Pfahl, m. pieux, poteau, piquet. Wein⸗ 
Fuftigation, fufliger. Pfahl, échalas, paifJeau. 
elican, »» un pélican. Pfahlklotz, m. Pfaͤhle einzufhlagen, un mou- 
elß, m. pelice, peliffon, fourrure; habille-] ton, une hie, déclic, machine propre à 
ment faic de peaux, enfoncer des pieux. 
elgen, fait ou fourré de pelice. Pfaͤhlen, Pfaͤhle cinftefen planter des pieux, 
eltz⸗Haͤndler, m. pelletier, marchand pel-| les enfoncer dansla terre. die Wein⸗Gaͤr⸗ 
letier. | p 3 ten 


collateur, celui qui peut donner un bénéfice, 
ou une églife à qui bon lui femble. Patron, 
Schuß: Halter, Patron, defenfeur, pro- 
tedeur. 

Patrone, f. Büchfen-Zadung , cartouche, la 
charge d’une arquebufe. zu Canonen 
gargouffe. Patron oder Model, mornach 
man etwas macht, f. un patron, modéle. 

Patron: Tafche, f- garde-cartouche, gar- 
goufhere. 

Patfhe, ſ. Batſche. 

Patſchen, patrouiller. in dem Kothe herum 
patfchen, - - dans la voue. 

Paucke, f. timbale. 

Pauden, die Pauden fhlagen, battre ou 

. toucher les timbales. 




















Paucker, m. timbalier. 

Pauſch, m. Bund Stroß,borte de paille. in 
Pauſch und Bogen, en gros, en bloc & en 
sache, (ou Tas). 

Pauſchen, pauffen, s’enfler, être enflé, être 
gonfle ou boufh. 

Paufe, m. Stillhaltung im Singen, paufe. 

Paufiren, s'arrêter & cefler de chanter ou 
de faire autre chofe. 

Yaubbact, m. gros jouflu, jouflard, qui a de 
grofles joües bien enflees. 

Pech, ». de la poix. 

Bed: Kraus, m. cercle poiffe. 

Ve Pfanne, f. chaudiere à poix. 

Pedal, ». einer Orgel, les marches des or- 
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ten pfählen, dchalaffer les nes, les pais-]Pferdh, mm. darinne die Schafe auf dem Felde 
eler. liegen, parc de brebis. 


Prahl- Werd, ». paliflade; in Weinbergen, Pferchen, die Schafe in Hürden haben , par- 





pellelage. uer. pferdyen, mit dem Pferch belegen, 
Pfaltz, £ Palatinat. umer un champ. 
Nfalg:Graf, 7. Comte Palatin. Per: Hütte, /. cabane. 


Pfand, Unterpfand, ». gage, hypothäque.|Pferd, ». cheval. Pferd sum Krieg, cheval 
zu Pfand geben, engager, donner en gage.| de guerre. Pferd zum Reiten, cheval de 
Pfand nehmen, prendre en gage. Pfand] elle. Pferd zum Ziehen, cheval de carofe, 


löfen, dégager, rétirer fes gages. de chariot, de trait. Hand: Pferd, cheval 
Pfaͤnden, ein Pfand nehmen, prendre des] de main. Pferd das gerne abwirfft, cheval 
ages de quelqu'un, exécuter. chatouilleux. Poſt Pferd, cheral de pofte. 
Hand: Geld, #. droit de faifie. unbdndiges Pferd, um cheval fier, indomp- 
Pfandmann, u. Geiffel, Ôtage. table. der wohl zu Pferde fist, gui eff bien 

Pfand⸗Schilling, m. arres ou erres, denier,| à cheval, bon cavalier, bon écuyer. 
à Dieu. Pferde: Dede, f. une houfle de cheval, ca- 


Pfanne, f. in der Küche, une poile. Pfan:| paraçon. 
ne, f. Pfännlein, ». die Höhle, worinnen| Pferd:Gefchren, #. henniffement. 
fi) ein Bein im andern bewegt, boite. Pferd⸗Knecht, m. palefrenier, valet d'table 
Pannen: Flider, mm. drouineur, chaudron-I Pferd⸗Schiff, ». Fähre, Pferde überzufegen, 
nier. paſſe · chevaux. | 
Diann-Ruden, m. bignet. Perd:Schwänne, fun lavoir de chevaux. 
Pfarr⸗Amt, ». Pfarre, f. paroiffe, cure. Pferd⸗Stall, m. écurie, étable à chevaux. 
Pfarrer, m. le curé, miniftre de la pa-[Yferd-3eug, m. harnois de cheval. 
roifle. Pferfich, m. Yirfde, f. une pêche. 
Pfarr-Genoffen, p/ur. Pfarr:Kinder, p/ur. les] Dferfich- Baum, m. pêcher. 
paroifliens. . Pfetzen, Elemmen, jwicen', pincer, ferrer, 
Pfarr: Haus, ». le presbyrere, la cure, la] tenailler. mit glüenden Zangen pfegen, 
maifon où loge le miniftre, ou le curé] senailler un criminel. 
de la paroifle. Pfifferling, m. champignon. 
Pfarr:-Derr, m. Pafteur, miniftre d’Eglife. Pfiugſt⸗Blume, f. le gener. 
Pfarr:Rind, ». paroiffien, habitant dans le/Pfingfi:Tas, m. Pfingften, f. pentecôte. 


territoire d’une paroiffe. Pfinne, f. Finnen, am Menfchen, échaubou- 
Vfarr⸗Lehen, ». droit de patronage. lure, échaufaifon, bouton. der Schweine, 
Pfau, m. paon. (fprich allegeit pan). junger] grains de lépre. | 
Pau, paonnenu. Miunig, échauboulé, couperofe. pfinnig, als 
Pfau: Henne, f. panefle, pane. Schweine, /adre, furfemé.  , 
Mfebe, f. Melone, melon. Pfirſche, f. Pferfich. 


Pfeffer, m. poivre. Pfeffer, eine ſchwartze Pflauße ,F. plante. 
Brühe oder — du ‚ eivet, bouillon Pflansen, planter. Stuͤcke pflangen, drefag 


noir. une batterie. 
Dfeffer- Baum, m. poivrier. Ylanger, m. planteur. 
Mfeffersfern, ». grain de poivre. Pflantz⸗Garten, #7. pepiniere, complant. 










Pfeffer⸗Kraut, ». de la farıerte, pañlerage. | Plant 
Pfeife, f. Nüre, flageoler, pipe, filet, pi-|Pflafter 
peau. Pfeiffe von Rohr, fire d’oignon. fter, 
Pfeifen, auf der Pfeiffe ſpielen, flürer, fiff-| weich 

ler, jouër de la flüre. den Vögeln pfeiffen.|Pflafter, 
piper les oifeanx. mit Steinen und dergleichen bedeckt find, 
Preiffer, m. jouëur de flüce,flüteur,fiffleur.]| le pav 
Pfeil, m. fleche, dard, trait à tirer. pavé, de 


das Pilafter aufbrechen, /ever Ze 
Fe m. colonne, un pilier, pilaftre. re le pavé 


; f. plantage. 

ju Wunden, emplâcre. weich Pfla- 
ıplätre remollisif. Mafter zum Er⸗ 
‚cataplafme. Zug: Pflafter, cérat. 

. da die Gaffen und andere Derter 


er. das Pflafter befferu, refai- 


eil⸗ſchnell, vire comme un trait d’arba-|Pflakerı, einen Ort mit Steinen belegen, 
te ou comme un dard. paver. pflaftden, als einen Saal, carreler 
Pfennig, oder Pfenning, m. in Kanfer-Geld,| une falle. das‘ Pflaftern mit viereckigen 
la fixieme partie d’un fol, un double,| &teinen, fol Pflaſter felbft, und die Un— 

deux deniers de France; mad fchwerem| often, fo darauf gehen, carrelage. 
oder gutem Geld, deux deniers & demi. Pflaſter⸗-Sand, m. der uuter die Steine ger 
Pfennig Kraut, ». nummulaire, fhüttet wird, éouchis. a: 
eumg-Meifter, m. créforier. Pflafter-Stein, m. pierre à paver, caillou 
er 
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carreau, die gröften mitten in der Straffe, Pförtner, m, portier. | 
in einer Reibe bin, cawveaux. Pfofte, f. le pôteau d’une porte. das Pfoſten⸗ 


Pflaſter⸗ Stoſſer, m. hie, demoifelle. das, Werd an etwas, Je Jambage. 
Stoffen, biement. offen, bier. Pforte, f. patte. | 


Pflaſter⸗Treter m. coureur, batteur de pav&.| Pftiem, m. un poinçon, 
Pflaume, f. prune. groffe Roß⸗ Plaumen,|Pfrienien: Kraut, génée. 


prunes impériales. Pfropfen, impfen, enter, &cuffonner. 
Pflaumen: Baum, m. prunier. Pfropf Reis, », une greffe à enter. 
Pflaum Feder, f. duvet. Pfründe, f. une prebende, un bénéfice, 


Pflege, f. Wartung, da einer mit Effen und) Pfuchzen, fouffler comme les chats. 
dergleichen gewartet wird, bon traitte-{ Pfubl, m. eine Pfüge, un marais, une mare, 
ment, foin qu'on prend pour quelque} une ravine. 
malade ou vieille perfonne. Pflege, Amt, Pfuhl, m. un couflin, oreiller, carreau, tra- 
bailliage. Bflege, Vormundſchafft, suréle,|  verfin. 
curatelle, la charge d'un curateur. geiftli: | Pfund, ». une livre, un talent. der ihm 10000 
che Pilege, diocéfe. Pfund ſchuldig mar, Matth. 18, gui Iui de- 

Pflegen im Brauch und Gewohnheit baben,| vor dix mille talens. fein Pfund vergraben, 
avoir la coûtume, avoiraccoürume. pfle:| cacher fon talent dans la. terre ‚enveloper 
gen, eines warten, acht auf einen baben,| for marc dans ım mouchoir. 
traitter, avoir foin de quelqu'un, le fervir.| fuͤndig/das einPfund wiegt, d’une livre, pe- 
feiner Geleuenbeit oder Semdchlihfeit pfle:|  fantunelivre. dreppfündig, de srois livres 
gen, aimer fes aifes, fe mitonner, fe mignar-| Pfund⸗Leder, ». cuir à faire des femelles, 
der, fe bien traitter, fe donner du bon tems, Pfuudweis, par livre. 
prendre jes aifes. feiner Gefundbeit pfle⸗ Pfuſchen entreprendre fur lemétier. fd{edz 
gen, avorr foin de fa fanté. te Arbeit machen, bBou/ſiller. 

Pfleger, m. Land⸗Vogt, gouverneur, baillif.|Pfufcher, m. chambrelan, gâte-métier, oder 

Pfleg⸗ Sohn, m. Pileg: Kind, ». orfelin, beffer) nad) dem die Materie if, die ein untviffens 
orphelin, pupille. Pfleg⸗ Sohn, den man! der Menfch in feines Arbeit verderbet ; beym 
aufzicht, mourricon. Becker, gäse-päte; beym Schufter, gäre- 

Pfleg: Tochter, f. une pupille, fille qui eft| cur; beym Schreiner, gäse-bois; im Buͤ⸗ 
fous tutele. cher⸗Schreiben, gäre-papier. 

Pflleg⸗Vater, m. VBormund, tuteur, curateur.|Pfufcherey, f. entreprife fur le métier. 
der einen aufzieht, arof zieht, mawrricier. ſchlechte Arbeit, éoufillage. Pfufcherey 

Pflicht, f Amts: Gebühr, devoir, office,| _ treiben, wäter Le mérier. 
obligation. feine Pflicht in Acht nehmen, Pfüge, /. une fofle, un marais, ou maréca- 
s'aquister de fon devoir, de fa charge, en| 9°, flaque. 
remplir les devoirs. Pfuy, fi. pfuy du Unflat, A /e vilain, ꝓfui 

Pflichtmaßig, felon fon devoir. des Geibes, fi de l'avarice, 

Pflock, mybäron pointu. Zelt⸗Pflock, sum] Pharifder, =. un pharifien, 

Gtrid anfpannen, Bleid-Pfo piquer. | Vharifäikh, pharilaique. 

Vfluͤcken, rupffen, ôter les plumes, déplu-| Phaſan, m. faifan, phaifan. 
mer. pflücden, einem nad) und nach das Philofophie, f Weltweisheit, la philofophie. 
Geinige nehmen, dögraiffer quelqu'un, lui| Dhilofopbiren, philofopher. 

Over une partie de jes Liens, le ruiner peu} Philoſophiſch, philofophique. 
à peu. Früchte von einem Baum pflücen, | Philoſophus, m. un philofophe. 
cueillir les fruits d'un arbre. Phonix, #5, Phénix, 

Pflug, m. charruë. ein Stück Land, das ein! Pichen, mitPech befchmiren,poiffer,goudron- 
Pflugbearbeiten fan, ungeurnal,oderjour-| ner,enduire, frotter de poix, empoiller. 
neau de terre. Vide, f. une- pique. 

Pfñsen labourer la terre. das Pflügen, Zei Pıdel, »: un pic, pioche, 
labourage. Pickel Haube, f. cafque. 

Pfiüner, ». laboureur, Pidek Hering, m. Schalcks- Narr, bouffon, 

Pflug-Reute, le fer à nettoyer lacharruë,| judeler, fagotin, harlequin. 
le curoır. Pickeln, faire le fou, boufonner. 

pflug Säge, f. coütre de charruë. Picken, donner un coup de bec, piçoter, 

Pflug Schaar, j le foc de la charruë. Pickenier, 2. un piquier, 

Pfiug:Sterge, j Handhebe des Pilugs, man-| Picken:C chwinaer, mm. joùeur de pique. 
cheron. Pisten Träger, m. un piquier. 

Pfoite, f. Ther, une porte. EhremPforte,) Pickiren Vicker fpielen, joüer une partie de 
arc de triompbe. die Ditomannifche Pfors| Pıckling, m. harang foré, (for). (piquer. 
te, la porte Ottomanne. » 4 Pil⸗ 







— 
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Pilger, Pilgrim, m. un pelerin. Plattenfchläger, Plattner, =. armurier, fai- 

Pilarimfhaft, f. le pélerinage. feur de platines. 

Pielgrim:&tab. =. bourdon. Plättlein, ». rund und mitten mit einem Loch 

Pille. f. pillule. | jum Striden, paillette. | 

Pimpernell, /. pimpinelle, pimpernelle. Platt⸗Muͤhle f. in Münsen, la minoir. 

Pimpernüßlein, #. piftache fauvage. Pag, m. place. ein Platz, worauf was fol 

Pinfel, ». un pinceau. aefeset odergebauet werden, J’afliette d'un 

Pinfel: Tröglein, ». die Pinfel su wafchen,| JFondement, d’an rampart,d'un cam 
pincelier. Pas oder Raum, aire. Play, Drt, fer, 

Mipen piper, p£pier. efpace. ein Plaë vornen am Garten: Haus, 

Pipe, m. Kranckheit.der Hüner, la pépie. it. vor der Schau: Bühne, parterre. Pag 

Vipfen den Pips haben, avoir la pépie. vor der Thüre, l'entrée de la maifon. 

Piffen barnen, pifler, uriner. immer piffen,| lagen, einen Schall geben, retentir, éclat- 

iffoter. ter, craquer. jerfpringen, crever. plaudern, 

Viſſer m. pifleur. Bett: Piffer, Der babiller, caqueter. 

Pie Por; m. pot A pifler, pot de chambre. Platz-Regen, m. groffe pluye, pluye fubire, 

Vif Windel m. pifloir. impetuëufe, guilée d’eau, une lavaffe, 

Piftacie, f. piftache. un orage. 

Piftol, ». sum Schieffen, piftoler. eine Dublo: | Plaudern , groß Gewaͤſch baben, ſchwaͤtzen, 
ne piflole, doublon. mit Biftolen duelliren,| caufer, babiller, caqueter, verbalifer, de- 
fe battre au piflolet, à coups de piffolets. bagouler. 

Viftolen: Hulffter, f. fourreau de piftolet. |Plauderer, m. un jafeur, un parleur éter- 

Piſtolen⸗Schuß, m. coup de piftelet. einen] nel, un caufeur, caqueteur, babillard, 
VPiſtolen⸗Schuß weit, /m’y a qu'une portée| bavard, porte-paquet, débagouleur. 
de piflolet, à la portée du piftolet. Plaute, f. vulg. une grande épée, une 

Pitſchier, ». Pitfhafft, ». un cachet. brette. 

Ditfhieren, cacheter. ⸗ Pletzen, vulg. flicken, rapetacer, ravauder, 

Vitſchier⸗Ring, m. anneau à cacheter. rapiécer , rapiéceter. 

Pitſchier⸗Stecher, m. Pitfhier: Sraber, m. un |Plörlich, foudain, ſubit, inopiné, qui arri- 
graveur de cachets. ve foudainement, fubitement, adv. fou- 

Placken, für plagen, tourmenter, affliger,| dainement, tout à eoup, fubitement, à 
harceler. Pimprovifte. 

Plage, f mal, peine, tourment. Puder: Hofen. pl. chaufles larges ou groffes. 

Plagen, tourmenter, affliger, travailler, gê-| Pump, lourd, groflier. ein plumper Kerl, 

- ner, harceler, incommoder, tracafler. un efprit majjıf, matériel, un gros pied 

Plan, m. Pläne, f. flat Feld, une plaine, at. | 
campagne rafe. Plumpe, f. pompe. der Stempel der auf 

Vlan, m. Rif eines Gebäudes, plan. und abgeht, prflon. das Ventil, /a fou- 

Plancke, f. planche. pape. das Eifen oder die Stange, ſo man 

Planet, m. oder Planet: Stern, m. une pla-| auffen bewegt, verge, érimbale. fo viel 
néte. Planeten lefen,dire la borne avan-| man Waſſer mit der Plumpe auf einmahl 
ture, tirer l'horofcope. heraus ziehen kan /a/fonnée. Ylumpen: 

Planieren, détremper avec de l'eau glüante,| Roͤhre, morinne das Eifen gebet, fo das 
laver, coller. einen Ort, $eld, aplanır. Waſſer zieht, dariller, corps de pompe, le 

N lapperer, m. un caufeur, un babillard. tuyau. 

Plapperu, babiller,caufer,caqueter,jafer, ja- | Ylumpen, pomper, élever de l'eau avegune 
botter, verbalifer, bavarder, débasouler.| pompe. 

Pärren, criailler. das Plärren, eriallerie. under, m. route forte de pauvres hardes, 

Miäffe, f. le devant de la tête. _ guenilles. : 

Platt, plat, plain. platt flagen, breit und | Plündern, piller, voler, détrouffer, depouil- 
duͤnu machen applatir. ler, devaliſer, picorer. 

Matte, f. fabler Kopf, pelade, chauvet. eine Plünderung, f. pillerie, pillage, brigandage, 
Platte fheeren, rafer une couronne fur la|  picorée. einer Stadt , fac, faccage. 
tête, couper les cheveux en forme de cou- pti fé-Sammet, m. peluche. 
ronne, Platte, Blech, platine, plaque. cifer: | Yöbel, m. le commun peuple, la populace, 
ne Platte, plaque de fonte. Rupffer:Platte,| le menu peuple. 
planche dé graveur. die Platte eines Tie| Pochen an die Thür, frapper, heurter à Ih 
(ches, /e des d'une table; obenauf einer| porte. pochen einem, éraver, choquer . 
Säule, l'abaque. méprifer quelqu'un, le traiter de baut er 

Mattsislein, ». Halb:Fiih, une plie. bar. pochen auf etwas, fe fier en quelqu 

Miatten, die Waͤſche, repaffer le linge. - * chofe 























ehofe. auf fein Neichthum pochen, fe fer; Portal, ». avant-porre. an Kirchen die Seite, 
en Jes richeffes, fe repofer fur elles. wo die groffe Thür iſt, porzail. 
\oher, m. un homme her, infolent. Portugal, #. Portugal. | 
Iosten, m. vérole. Spanifdhe Pocken, gro/e-| Portugalefer, m. portugaloife. 
verole. die Rinder:-Poceu, perire verole. Portugies, m. Portugais. 
ſocken⸗Gruben, p/wr. grains de vérole. Pofament , f. Paffement. 
\ecfengräbig, nez gravé, picote. Pofaune, j. trompe, Baß⸗ Pofaune, faque- 
Jodagra, ». la goutte aux pieds. Podagra, duse. 
das Beulen und Steine darinne macht, /aldie Pofaunen blafen, fonner de la trom- 
goute gypfeufe. Podagra haben, avoir al pe 


goutte, Être goutteux. Pofaunen: Schall, m.le fon de la trompe, 
\oet, m. Dichter, un poëte. ou de la faquebute. 
oetin, f. une poërefle. Pofitiv, ». petites orgues. 


oeſie,  Ditéunft, poëfie. Gedicht, podme.|Poffen, m. Spaß, Schwarkf, un tour, un 
oetiſch, poëtique. trait, une aétion plaifante, raillerie, 
if, #1. le pole. Pol-Stern, m. l'étoile po-| badinerie, fornette, jew, plaifanterie, 
laire. Nord: Pol, po/e aréfique. Süder:Pol,| bouffonnerie, farce, moquerie. Poſſen 


pole antaréfique. reiffen , treiben, plaifanter , dire des plai- 
lola, m. Polonois. ‘| fanteries, bouffonner. einem einen Poſſen 
Iolar: Stern, ». etoile polaire, le pole. thun, fpielen, Joüer un tour à quelqu'un. 

slen, ». la Pologne. Poffenreiffer , 7. un plaifanteur, railleur, 


olcy, m. ein Kraut, pouliot, (herbe). farceur, bouffon, goguenard. 

olicey, £ police. Poffen:Spiel,». farce, pantalonnade, fcene 
olier:Œifen, ». brunifloir. burlesque. 

olieren, polir, brunir, fourbir. polieren Poßierlich, plaifant, ridieule, drôle, railleur, 
mit Schachtel⸗Heu, pröler. polieren als ein] burlefque. 


Spiegel: Glas, débrurir. Port, la poite. auf der Poſt, par pofle. bie 
olicrer, m. un feurbifleur, bruniffeur. Poſt reuten, lauffen, courir /a pofte. Poſt, 
olierung, f. fourbiflure, bruniflage. Nachricht, avis, nouvelle. Poſt bringen, 
vlier- Zahn, m. brunifloir. apporter une nouvelle. Yoft, ein Stück ei 
olitic, £ la politique. ner Rechnung, article. 

elitifch, politique. Poſt Bot, m. poitillon ou courrier. 


olſter, #. matelas, chevet, traverfin. Pol⸗Poſt⸗Geld, #. le port des lettres. 
fer, Arm: Polfter, accoudoir. Volfter armer Poſt⸗ Haus, ». la pofte,le bureau des poftes. 
Leute. da mas anders als Federn cingefüllet Poft: Horn, ». cor ou cornet de poftillon. 


ift, coîte, coïette. Poftille, Predigt⸗Buch, livre de {ermons. 
olfter-Züge, f. worein die Federn Fommen, Poſtiren, pofter. 
coutil, oder coutis. Poſt⸗Meiſter, m. le maitre des poftes. 


olter = Geift, m. efprit familier, farfadet, 
lutin, 

oltern, rumpeln,lutiner, faire un tintamar- 
re ou un bruit &pouvantable. zanden, 
tempêter, criailler. 

emmade, f. pommade. 

emmade: Sälblein, ». fo weiß if, blanc- 
rhafıs. 


Poft:Papier, ». papier de pofte, papier fin, 
Poft:Pferd, #. cheval de poite. 
Poft Keuter, m. un courrier, poftillon, }a 
pofte. 

Poſt⸗Schiff/ ». le paquebot. 
Pot, #. un pot. 
Potafche, f. potaffe, vedafle. 
Potentat, m. un Souverain, prince. 
onmıeranße, f. pomme d’orange. Pracher, m. vulg. gueux, coquin, méchant, 
ommeransen: Baum, m. oranger. mendiant. 

ommerangen:Blüt:Waffer,». nafle, eau del Pracherey, f. gueuferie. 

naphe. Praher: Bol, ». de la canaille,truendaille, 
ommeranbern: Scale, f. écorce d'orange. | racaille, gens de fac & de corde. 
ommern, #. Pomeranie. | Prat, /. magnificence, fplendeur, pom- 
omp, m. Pracht, pompe, magnificence. | pe,fafte. in Effen und Trinden, débau- 
ompe, pompen, ſ. Plumpe, plumpen. che, luxe. in Kleidung, /uxe dans les vête- 
önhafe, #7. vulg. Pfafcher, der nicht Meifter| mens, dans les habits, brauerie. - 

if, gâte metier. | Praͤchtig, magnifique, fuperbe, pom- 
orcellan, #7. vaiflelle de porcelaine. peux, fafluëux, adv. magnifiquement, 
orfirche, j: gallerie d’une églife. avec grande pompe, fomtuëufe- 
ort,yn. See⸗Hafen, port de mer. in einem| ment, glorieufement, en prince. ſich 
Port anlanden, dryıvder Au havre, au port, prächtig erzeigen, faire voir fa magnifı- 
ps ven. 
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cences paroitre avec beaucoup de pompe. Prediger, m. prédicateur, prêcheur. ein 

d'éclat. prächtig daher treten, fe pana-| ſchlechter Prediger, prédicans. Yrebig:r 

der Galomonis, Ecc/efafle. 

Prediger: Mönch, m. Dominicaner, frere pre- 
cheur, Dominicain. 

Prediner.Drden, m. l'ordre de St. Domini- 


que. 
Predigt, f. fermon, prêche, prône, prédi- 
cation. 
Predigt: Amt, ». Miniftere. 
Predigt: Stubl, m. Canpel, la chaire. 















Practice, f. pratique, #. rufe, fineffe. 

Practieiren, pratiquer. practiciren vor Ge: 
richt, mener des procès, plaider pour au- 
trui, avocalfer , fréquenter, fuivre le bar- 
reau, faire la PU d'avocat. 

Mrädicant, m. prédicateur. 

Praͤgen, battre monnoye. prägen, die Muͤn⸗ 
se prägen, oder das Zeichen darauf drucken, 
marquer la monnoye ou coin d’un prince ou 

. d'un autre feigneur. ind Hertz prägen, gra- 
ver dans fon ceur. 

Prélat, m. un prêlat. 

Ptalen, fe vanter, fe glorifier, faire le 
rodomont, faire le gafcon, faire des 
rodumentades, trancher du grand, fan- 
faronner, habler, faire le fendant, fai- 
re gloire de quelque chofe, s’en loüer. 
das Vralen, vanrerie. das Pralen niederle: 
gen,abatre le caquet, reprimer la fierté & 
la préfomtion de quelqu'un ; le faire taire, 
de degafconner. 

Draler,». Auffchneider, un glorieux, un ha- 
bieur, un capitan, un matamore, un bra- 
vache, un fanfaron. 

Pralerey, f. forte vanité, faufle gloire, 
gafconnade, rodomontade, bravade, tan- 
taronnade. 

Praleriſch, glorieux, fanfaron. 

Pral:Hans,,m. un abarcur de bois, qui fe 
glorifie, qui fe vante de faire beaucoup 
de chofes, qui font au deflus de fes for- 
ces, un batreur de vaches liées, un en- 
fonceur de portes ouvertes, fendeur de 


ſteigt oder fdUt, Je prix bauffe ou baiffe. 
Preis feßen, apprécier, fixer le prix, fui- 
re la prifee. gefeñter Preis, prix fait. 
geringern Preis feren, radaiffer Le prix. 
Preis und Lob gloire, loüange. eine Stadt 
Preis geben, donner, ou abandonner um 
ville au pillage. 

Preiſen, loben, prifer, loüer, exalter, glo- 
riner. 

Prelat, f. Prälat. 

Preuen, als Füchfe, berner. im Balfpiele, 
bricoller. 

Preffe, f. une preffe, un prefloir. 

Preffen, »prefler. prefien, als einen Zeus, 
ibm einen Glans zu geben, catir. das 
Dreffen, Bedräugen der Umnterthanen, 

concuffion. einer der die Unterchanen 

preft, concuffronnaire. die Leute pref: 
ae einander fehr, i/y a grand 
pr elle. 

Preffer, m. Tud-Preffer, nach dem Scheeren, 

applaniffeur. 


Preß⸗Geld, #. preflurage. 


nafeaux, fier-à-bras, godelureau, brava- | Preß:Meifter zu. preflureur. + 
che, capitan, caffeur de raquetes. Prebel, f. Krengel, craquelin. 
Prang: Bett, ». lit de pgrade. Priefter, m. Prêtre, minittre, facrificateur. 


Prangen, faire le brave, braver, fe parer,| der oberſte, oder Hoheprieſter, /r grand 
paroitre avec pompe. das Prangen, pa- pröre, le fouverain prêtre, le prince des 
rade. viel Prangens machen, faire beau-| prẽtres. 
coup de façons. : | Prieſterin, f. la prètreffe. 

Pranger, m. Lafter: Stein, Hals⸗ Eiſen, le 
carquan, oder carcan, le pilori. an dem) feur ou à lui appartenant. 

Pranger frehen, être pilorié, être mis au Prieſterſchafft, #. la prêtrife, Le clergé. 
pilori, être expofe. | | Priefterthum, ». le facerdoce, la facrifica- 

Praſſeln, faire du bruit ou de l'eclat, cra-| ture. 
queter. | Prineipal, ». ein Regiſter in einer Orgel: 

Praſſen/ im Luder liegen, gourmander, ban-| preftant, prétant. 

ueter, yvrogner,fe debaucher. dag Praſ⸗ Printz, m. Prince. 
em, débauche, gourmandife, yvrognerie. Printzeßin, f. Princeffe. 

Praſſer, m. un yvrogne, un goinfre, un Vrink-Metall, ». metal de prince. 
pifre, gourmand, débauché. : Prior, m. in Kloͤſtern, prieur. 

prebivant, f. Pradicant. Pritfche, f. les étrivieres, férule fenduë. 

Mredigen, das Bold Ichren, — in· Pritſchen, foüerter, donner les étrivieres, 
ftruire le peuple, dire un fermon, fai-| donner la férule. 
re un prêche. predigen, (im Spott)| Privat: Yierfon, f. un particulier. 








viel Worte machen, loben, erheben, pré. | Privilenium , m. Frevbeit, privilége. ris 


wer, vilegium oder Gnade, die cine Perfon — 
| Am 


Preis, m. le prix d'une chofe. der Preis 


— 


P 
Prieſterlich, ſacerdotal, de prêtre, de pa 


t 


| 


Amt bat, artriburion. das einem als ein Pfalter, ». Juſtrument, darauf man (pie 


Privilegium verliehen ift, areribusif. let, pfalterion. Pfalter Davids, m. Pſal⸗ 
robe, f. épreuve, échantillon, eſſai. im| ter⸗Buch, x. /es pfeaumes de David, pfeau- 
Rechnen, preuve. tier. 


robieren, darthun, beweiſen, prouver, ve-| Pudel, Budel⸗Hund, m. barbet. 
rifier. probieren, verſuchen, éprouver ‚| Puder, m. poudre. 


effayer. Puderhan, m. coq d'Inde. 
tobierer, m. Muͤntz-Guardein, eflayeur. |Pudern, die Haare, poudrer. 
robier:Dfen, m, fourneau d'eſſai. Puf, m. wenn man auf einen ſchlaͤget, fiöffet, 
robier:Stein, m». pierre de touche. _ oder auf etwas fällt, buffe. einem fattlis : 
Irobier:Stüd, ». echantillon. che Püffe geben, charger quelqu'un de bons 
\robier:Tiegel, m. coupeile. coups. 
tobſt, m. Prevör. Puffen, buffeter. \ 
kobften, f. la Prévôté. Puffer, m. ein kleines Piftol, Sack⸗Piſtol, pi- 
Irobitück, ». un eflai, une épreuve, une] ftoler de poche, bider. 
tentative. Puls, m. le pouls ou pous. an Puls greiffen, 
Wocef, m. un procès. täter le pous. das langfame Schlagen des 
irocefion, f. proceflion. Yulfes, ww pous foible, languiſſant. 
rofefion, f. profefion, métier. Puld:Ader, f. artere. : 
wofeffor, zw. profefleur. Pult,». Puit: Bret, ». un pupitre. Pult anf 
Irofit, ». utilité, profit, fruit, &molu-| dem Altar, worauf das Meg: Puch lieget, 
ment. portemiflel. das Ginge-Pult im Chor, vor 
Irophecey, f. Prophezeyung. melchem viele ſtehen Eönnen, /uerin. 
Irophezeyen, prophétifer. Pulver, ». poudre. ju Pulver machen durch 
wophejeyuug, prophétie, prédiétion. Seuer, calciner. „ das Machen zu Pulver 
Itopbet, m. Prophete. durchs Feuer, calcination. Schieß⸗Pulver, 
Irophetin, f. Propheteffe. poudre, poudre à canon. Zonne Pulver, 
Iroteftirende, pur. les Proteftans. une caque vu un baril de poudre. 
Wrotocoll, #. régîtres publics, les cables & Pulver⸗Flaſche, f. une flasque, fourniment. 
les aétes publics. Pülvern, Hein serfioffen, pulverifer, reduire 
Jrotocolliren , enrégîtrer. en poudre. 


Mroviant, m. vivres, munition de bou-|Pumpe, f. pompe. f. Plumpe. 
che. Punct,»r. Tüpffel, un point. von Punet gu 
roviant⸗ Haus, #. magazin des vivres. für! Punet aufihreiben, arsicu/er. Punet, ar- 


marfchirende Soldaten, /'érape. ticle, point, queflion. Yuncte oder Voca- 
Iroviantiren, approvifionner, avitailler,| Jesim Hebräfchen unterfegen ; Pranet über 
ravitailler. ein 7 machen, donZuer. ein Munct von 
Iroviantirung, f. provifion de bleds & de) anderer Farbe mitten in einer Blume, in 
vivres. den Warpen, £owon. Circkel-Punet Mit: 
Proviant: Meifter, m. commiflaire des vi-| tel:Punct, Ze centre,le milieu du cercle, le 
vres, étapier, munitionnaire. ont du milieu. 
Proviant: Wagen, zu. chariot à mener des|Yunctiren, im Schreiben, ponétuër. im 
vivres ;caiflon. Mahlen, pointiller. in den Wappen, poin- 
Provos, zu. le prévot. ter. das Gold anjudeuten, poinsiller. 
Drüfen, éprouver, examiner. Puppe, f.une pouppe,un poupard, un go- 
tufung, f. examen, épreuve. enot. eine Puppe, eine Perfon von Éleiner 


Drügel, m. baton, gourdin. £urger Geftalt, une bamboche. 

Prügeln, bäconner,roffer, tricoter, donner|uppen: Spiel, #. wie der Policionello, 
es coups de bâton ou des baftonnades.| „der Marionetten, bamboches, mario- 
efftig prügein, dchiner, éreinter, éréner,| nettes. 

allommer, rouer de coups, frotter d’buile|puppen: Bert, ». jouët, ou amufement 


de cotteret. d’enfans. 
Prügel-Suppe, f. baftonnade. Purgation, £ Purgang, /. purgation, me- 
falm , =. un pfeaume. Pfalmen fingen,| decine. 
Pfalmodier. Yurgiren, purger; fe purger, prendre mé- 
Viatm-Bu, n. pfeautier, livre qui eon-| decine. 
N tient les pfeaumes. Vurpur, #7. pourpre, 
as Dfalmiren oder Pſalm Singen der Geiſt⸗ Purſch, f. Burſch. 
lichen in der Kirche, pfalmodie. Pufidan, m. Streit⸗Kolbe, male d’armes. 
Pſalmiſt, m. le pſalmi e. Puß, puren, f. Buß. 


© Quaal, 


aus „Due 
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Uaal, ſ. Qual. 


Quacken, wie die Froͤſche, erier comme 


une grenoüille, coaffer. bag Quacken, 
coaffement. 
Quacter, m. trembleur, quaquer, quouacre. 
Quacdfalber, m. charlatan, opérateur. 
Quabder: Stein, m. quarreau ou carreau. 
Quabrant, m. in der Afironomie, un quart de 
nonante,un quart de cercle. 
Quadrat m. quarré. 


Qual, f. Yein, Marter, tourment, peine, | 


martyre, mortification, travail. 

Quaͤlen, peinigen, tourmenter, bourreler, 
fort affliger, gener, travailler. fich quälen, 
s’agiter, fe debattre, fe tourmenter. 

Qualm, m. vapeur, exhalaifon. 

— m. du crachat épais, gros cra- 
chat. 

Duappe, f. Aalraüpe, éperlan. 

Quard, m. fromage écrêmé, it. vulg. de la 
boue, de la merde. 

Quart, m. der vierte Theil eines Dinges, 
un quart. ein Quart Wein, um quart de 
vn. 

Quart, f. als im Fechten, quarte. Quart 
vom Karten: Spiel, quarte au Rot, quar- 
te major, quarte sr dc. ein Quart im 
Karten:Spiel, fonft 14, guarorze, 4 Kö— 
nige oder, Bauern, fredon. die Quart, fo 
man zur Gold: Probe hat, imcart, incar- 
sation. eine Quarte auf dem Clavier, oder 
in der Mufic, diatefJaron, 

Quartal, ». BiertheilsJahr, quartier, trois 
mois. 

Quartier, ». un quartier. einem Quartier 
geben, donner quartier à quelgW un. die 
Kriegs⸗ Voͤlcker ins Quartier führen, mener 
les troupes en quartier. 

Quartier-Meifter , m. le maréchal de logis, 
un quartier-meftre. | 

Quafte, f. houpe, toupe, 

Quatember, m. les quatre-tems, - 

Qudtfcye, f. pruneau. 

Dudtfhen:Baum, m. prunier. 

Qued:Eilber, ». du vif argent, hydrargyre, 


Quer, nach der Zwerg, de 


bringen , fixer le merdure. Queck⸗ Silber 
das man gleich flüßig findet in der Erde 
Mercure vierge. 

Quert : Gilber: Spiritus, m. efprit mer- 
curial. 

Quell, »r. oder Quelle, f fource. _ 

Quellen hervor fpringen, faillir, jaillir, re- 
gorger, fourdre. 

Quell: Waffer, ». eau de fource. 

Quendel, m. ein Kraut, — 

ais, de travers. 
das nicht horizontal ift, nach der Quer, 
oblique, adv. obliquement. had) der Quer 
hingehen, sraverfer. 

Quer: Balde, m. folive traverfante, travon 

Quergang, m. traverfin. einer Linie, obü- 
quite. | 

Querbieb, m. oder Wunde, die flach hinein 
geht, efcarpe. einen Querbieb geben, 
efcarper. 

Quer:Holg, ».traverfin. an einem Fuß⸗Be⸗ 
den, barre. in einer Laute, Jarrure. 

Quer: Pfeife, f. Nüre allemande, une fifre. 
Quer:Pfeiffer, un fifre. 

Quer: Sad, m. beface, biflac. 

Que: Straffe, f. traverfe. 

Quetſchen, jerquetfchen, brifer, caffer, con- 
caller, rompre en morceaux, &crafer. 
quetfchen,vermunden, meurtrir. gequetſcht, 
meurtri, contus. 

Quetfhung, f. contufion, meurtriffure. 

Quinte, f. die kleinſte Saite auf der Laute, 
la chanterelle du lut. Quinte auf dem 
Elavier, diapenté. Quinte, in dem Piquet: 
Spiel, im Fechten, une quinte. Quinten, 
fineffe ‚ fourberie, 

Quintlein, », dragme. 

Quitt, ledig und los, quitte. 

Quittans, f. Quittung. 

Quitte, fun coing oder coin. 

Quitten: Baum, mm. coignier. 

Quitten: Latwerge , f. du cotignac. 

Quittiren, bezeugen, daß einer geliefert babe, 
en. donner quittance, ne deman- 

er plus rien d’une derte. 


merçure. Qued-@ilber härten, zum Stand | Quittung, /. quitance. 





À. 


R A R A € 
Abe, m, un corbeau, der Rabe Eracket, de |Rachen, m. la gueule. 


corbeau croaffe. 


RAC 


Raͤcher, m, vangeur. 


Naben:Gefchrey, ». cri de corbeau, croaffe- Nachgierig, der fich begehrt im rächen, vindi- 


ment. 
Raben:Stein, m. lieu du fupplice. 


Rache, f. vengeance. Rache üben, fihrächen, 


fe venger, prendre vengeance. 


catit. 
Nachgierigkeit, f. l'envie, le defir de fe 


vanger. | 
Hacken 
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ladet, ». von Pulver, fufée volante. Ra Raſerey, Unſinnigkeit, rage, —— 


cketen⸗Stecken, Ja baguette. 


fougue. 


lad, ». une rouë. Mad das man tritt, etwas Rafpel,f. groffe Seile, une groffe lime, rape. 


aufzuziehen, une rouë de gruß. 
tad:Achfe,, f. un eflieu. 
ladbrechen, rädern, rouër. 


Rafpeln, mit der Rafpel darüber fahren oder 


feilen, racler, raper. rafpeln, sufammen 
tafpeln, amaſſer. 


ladiren, auefragen eine Schrift,rayer, ratu-| Rafpeln, craquer, craqueter, faire du fracas, 


rer, éfacer, öter avec un canif. radiren im 
Kupfer, graver à l’eau forte. 


comme les roües d'un chariot. 


Naf, f- Rube, f. repos. 


lädleinsführer, m. l'auteur, le promoteur, Raſten, ruhen, ceffer, fe repofer, prendre 


le boute-feu, le chef d’une fedition. 
dad Schinne, f. bande d’une rouë. 
lad:@peiche, f. rayon d’une rouë. 
ladwerck ». in oder an etwas, le roüage, les 
rouës d’une machine. 
laffen, etwas begierig aufheben und hinneh⸗ 
men, ravir, enlever, emporter, haper à 
tort & à travers. 
ahm daraufdie Weiber ihr Geftric und was 
fie.ausnehen wollen, fpannen, rame. $ens 
fter- Rahm, quadre, le chaflıs d’une fenêtre. 
Rabm am Geufter, den man auf-und zus 
fhieben fan, chafıs. in Rahmen einfafe 
fen, enchajfer: | 
abm, m. von der Milch, Milch: Rahm, la 
crème. 
abmen, den Rahm abnehmen, écrêmer. 
abn, ſchmal, ſchwauck, maigre, mince, grê- 
le, menu, délié. 


ammeln, vw/g. fraier, s’accoupler, être en 
‚Rathgeber, #7. un confeiller, qui donne fon 


amour, bouquiner. 
ammeln, Pfähle einfdlagen, enfoncer 
(ficher) des pieux, 


du repos. 


Raſt⸗Tag/, —— de repos. 
Rath, m. confeil, avis. um Rath fragen, oder 


bey einem fuchen, demander confeil, conful- 
ter quelqu'un fur une affaıre,prendre confeil 
de — einem Rath mittheilen, con- 
feiller quelqu'un, lui donner confeil. Rath 
ſchaffen pourvoir, remédier à quelque mal 
©’ y donner ordre. ju Rath balten ménager. 
ein Kath eines groffen Herrn, Je conferller 
d'un prince. die Berfammlung der Narbe, 
de confeil. det gebeime Rath, de confeilprive. 
der Staats⸗ Rath, confeil d'état. der Stadt: 
Nath, Berfammlung der Ratha:Herren, /e 
fenat, le confeil, là cour, der Rath wird heut 
nicht fißen, on n'entrera pas aujourd'hui 


‘au confeıl. ( auch Errathen. 
Rathen, confeiller, donner confeil. 
Rathfahig, digne, capable de l’officede ſe- 


nateur. 


avis & fon confeil fur une chofe mife 
en deliberation. 


anımler, #7. Pfähle einzufchlagen, mougon, Rathhaus, #. la maifon de ville, le palais. 


déclic. 


Nathfam, bon, expédient, convenable. 


ande, m. Liſt, fineffe, tour, furprife, four- Räthfel, ». un énigme, raͤthſelweis, par 


berie, détour, rufe, tromperie. : 
anche, f. Rebe, farment. 


and, m. das Aeufferfte eines ieden Dinges, | 


| énigme, räthfelhafft, dnigmarıque. 
Raths-Bote, m. Herren: Knecht, fergent, 


huifher. 


le bord, la marge, l'extrémité. der Rand Rathfchlag, m. délibération, confeil, Rath⸗ 


an einer Glocke, pince. 

anfft,». bord, rebord. Ranfft, Ränfftlein 
Brod,ume croire, un grignon de pain. 
anken, m. $elleifen,beiace, valife, havrefac, 


flag, den ein Medicus oder Advorat ge- 
fchrieben bat, confulration. 


Rathſchlagen, confulter, délibérer, prendre 


confeil. 


ansion, f. rançon. Rangion erlegen, payer | Nathichlägig, avife, homme de confeil. 


fe rançon. 


Rathſchluß, un arrêt du confeil. 


ansioniren, Geld für die Erledigung abfor: | Ratbs: Herr, m. einer vom Rath, un féna- 


dern und annehmen, rangonner. 

ıpp, m. un cheval noir, un moreau. 
ıppier, #. un fleuret. 

ıpinglein,m. raiponce. 

ar, felten, rare. 

nf, m. ein Zeug, ras. 


‘teut. 
Raths⸗Praͤſident, m. le préfident ou le chef 


du confeil. 


Raths⸗Stube, f. chambre de confeil. 
Raths⸗Tag, m. jour ordinaire auquel le fe- 


nat fe tient. 


afen, toben, unfinnig ſeyn, faire rage, être | Raths:-Berfjammlung, f. le fenar. 

infenfe, enragé, forcené, en fureur &|Rake, f. oder Ratte, /. un rar. 

hors du fens. rafend, tobend, furieux, en-| RdBel, ». f. Räthfel. 

ragé, forcené, frenetique. vafender Hund, | Raub, m. Beute, proye, butin, rapine, de- 


chien enragé, chien fou. er ift gang rafend, 
il efl tout 4 fait enragé. 
faire enrager, mettre en fureur. 
ifen, zu. gafon, gazon. 


poüillage, pillage. 


rafend machen, | Rauben, voler, piller, butiner, détrouffer. 
Räuber, m. un voleur, brigand, larron. 


Raube⸗ 
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Raͤuberey, f. brigandage, volerie, larcin. 
Näuberey treiben, drigander, voler. 

Räuberifch, der gerne plündert und ftielt, 
rzviffant, qui enleve par force. 

Raub Loch, 7. coupe-gorge. 

Raub: Schiff, ». brigantin, vaiffeau corfaire. 

Raub:Schlof, ». un repaire de voleurs. |Naupen:Nteft,». nid de chenilles. Naupen 

Raub: Bogel, m. oifeau de proye. Neſt bey den Gärtnern, douchon. 

Naud oder taub, #45. rude, äpre, rabotteux.| Kauf), 7. lacrapule,yvrognerie continuel 
rauch, adv. ve/u, plein de poil. le. einen Raufch trinden, srenyurer, soir 

Rauch, m. fumée. Raud, ben man von wohle| plus qu'à l'ordinaire, plus qu'on n’en pes 
riechenden Sachen in ein Gemach madet,| porter. den Rauſch ausfblaffen, cwver fo 
un parfum, fenteur qu'on fait dans une| vin. Rauſch vertreiben, desenyvrer. 
chambre. Raufchen, ein Getös machen, bruire, murmu 

Rauchen, einen Rauch geben, fumer. rer, faire un bruit, murmure, ou tints 

Räucher: Kerglein, ». paftille. marre. anmuthig raufhen, gazoiii/ler. da 

Näuchern, einen Rauch in oder unter etwas! Rauſchen, Gerdufch, / bruit. 
machen, parfumer quelque chofe, enfu-|Raute, f. de la ruë; in Wapen, /ofange. 
mer ou prendre à la fumée. räuchern, als Rebe, f. farment, brin de farment. 
in der Kirche oder fonft, brüler de l'encens| Rebell, m. un rebelle, un mutin. 
dans une églife, la parfumer d’encens. väus| Rebellion, f. rebellion. 
ern, ale Sleiih, fumer de la viande. Rebeliren, fe revolter. 

Raͤucherung, f. fuffumigation, mwohlriechen: | Reben:Holg , #. farment. 
de, parfum. Reb-Huhn, ». Feld-Huhn, #. une perdrix. 

Rauchfang, ». Schorftein, cheminée. Rebhuͤner⸗Faͤnger, mr. tonnelleur. 

Rauch: Faß, #. encenfoir. Rebhuͤner⸗Garn, ». tirafle. das man über fu 

Rauchig, voll Raud, fumeux. giebt, tommelle, worein man fie jagt. 

Rauch⸗Loch, m. trou de cheminée par ou|Xechen, m. farce, un râteau. 
fort la fumée. Rechen, mit einem Rechen Jufammen fragen, 

KRauchwerch,». matiere de parfum, encens.| räteler, affembler avec le râteau. 
den Göttern Rauchwerck anzünden, encen- — Kunft , f. l'arithmetique. 
fer aux Dieux. Rechen: Meifter,f. l’arithméticien , maître 

Maude, f. la rogne, gale, gratelle. d’arithmetique. _ 

Rdubig, kraͤtzig, rogneux, galeux. Nechen-Pfennig, m. jetton pour compter. 

Rauffen, arracher, tirer les cheveux. fih|Rechenfhafft, f. comte, raifon. Rechen: 
rauffen, fe barper, s'arracher les cheveux. | fchafft geben, rendre-compte. 

Kaub, arob, äpre, dur, montagneux, plein Rechnen, überfchlagen, mie viel eines Dinge: 
de buiflons, plein de rochers. raub,bart,| fey, compter, calculer, jeter. 
unfreundlich, rude, févére, rigoureux, in- Rechner, m. calculeur, compteur. 
bumain.-raub, wollicht, wie Prerfich, Quit: | Rechnung, f. compte, jet. Rechuunge⸗Stuͤd 
ten zc. coronneux. rauh wetden, wie das| oder eine Summe, ein Theil davon, eim 
Tuch aufwirfit.fe coronner. raube Lufft,un| Poſt, parsie. das Gutheiſſen einer Red 
tems, un air rude. rauhe undungleihehol:| nung, valıdarion. 
perichte Oerter,/eux mal-unis, rabotteux. Recht, billig, raifonnable, équitable, droir 
raub, roh, aldSpeifen, crud. raub, ftrena,| jufte. das fit fhidt,propre, commode, sf 
änflére. vaub, adv. äprement, rigoureufe-| te, convenable. recht, wohl, bequem, com 
mens, vudement, crüement. das taube ber:| merddment, bien. recht, rechtfchaffen in bs 
aus fehren, ufer de rigueur. feu und guten, ein rechter Fürft, sw print 

Naubigkeit, /. Äprete, dureté. achevé, ein rechter Narr, uw vrai fou, 2 

Rauch⸗Haͤndler/ ». der mit RauchtvercE ban:| fou achevé. eine rechte Gottesfurdt , vn 
delt, fourreur, marchand pelletier. pieté folide. vecht,nicht anders, pur. wen 

Rauchwerck, ». fourrure, mir recht iſt, vulg. fe me me trempe 

Raum, m. Drt, la place, un lieu, un efpa-| es ift mir nicht recht, je me me porte pa 
ce, aire. Raum, Gelegenheit, Zug, occa-| biem ju recht bringen, refliruer, réravr 
Sion, opportunité, commodité, Raum ma:| remettre. zu recht machen, ajuffer, dijpo/” 
hen, faire place. Raum, Milch⸗Raum, f.| messre en bon ordre, porter, cerriger. N 
Rahm. rechte Seite eines Gewircks, endiresr. 

Riumen, bevfeits thun, aufheben, Ôter de Recht, ». Biltiakeit, le droit, la juitice, | 
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l’abandonner, le quitter, en fortir. aus der 
Mittel rännıen, fe défaire, de quelqu's 
räumen, aufpußen, ranger, arranger. 
Räumlich, amplement, au large. 
Raupe, f. une chenille. von deg Raupen ra 
nigen, écheniller. 





quelque lieu, en éloigner. das Land râu- 
men, aus dem Lande weichen, warden de pays, 


raifon. Recht geben, approuver. ihr bal 
Recht, vous avez raijon. ein Recht 
eimi 
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etwas ver andern, privilége. der fold Recht Redner, m. orateur. Redner vor Berichte, un 

bat, privilégié. | avocat. auf dem Catheder, dec/amateur. 
tedt, nicht lincks, droit. die rechte Hand, /a Nednerifch, de rherorique, oratoire, figuré. 

droite. der rechts und nicht links if, droisi- Reede, Rede, f. la rade, moüillage. 

er.zur Rechten, à droite. der etwas in den Neferent, m. in Rechts⸗Haͤndeln, rapporteur. 

Wappen sur rechten Hand hat, addextrs. Nef, ». ein Küd:Korb, m. bretelle, hotte, 
techten, plaider, faire un procès, appeller| panier. 

en juftice, pourfuivre par les voyes de Reff⸗Traͤger, m. einer der ein Reff aufm Ruͤ⸗ 


droit. cken hat, un hotteur, crocheteur, ou por« 
techtfertigen, juftifier. teur de hotte, celui qui porte la hotte. 
techtfertigung, f. juftification. Refier,#. contrée, quartier, les environs. 
techtgtäubig fidele, orthodoxe. ' Reformiren, réformer. 


techtlich, légitime, juridique, adv. legiti- Reformirt, réformé. 
mement, juridiquement. ‚Reformirung, j. la réformation. 
techtmäßig, jufte, bon, légitime. Reg machen, mouvoir, faire lever, émou- 
techtfchaffen, vrai, parfait, comme il faut,| voir, troubler, inquiéter, exciter, irriter. 
achevé. rechtſchaffene Fruͤchte der Buſſe, Regal⸗Papier, ». papier royal, impérial. 
fruits dignes de pénitence. Regel, f. régle, maxime, principe, fonde- 
techts : Gelahrheit, J: jurisprudence, la! ment. 
fcience du droit, la connoiffance de cej Regelmäßig. régulier, dans la régle. 
qui eft quite. | Regelmäßiglich , adv..regulierement, con- 
techts: Gelehrter, m. jurisconfulte, homme|  formément à la régle. 
de loi. Regen, bewegen, mouvoir, agiter,émouvoir, 
techtägiiltig , valable. renuër. regen, in Gang bringen, donner Le 
techts-Handel, m. procès, caufe. Mets | mouvement à quelque chofe. ſich regen, fe 
Handel mit einem anfangen,séfionner quel-| remuer, commencer à fe lever, fe mowvorr, 
qu'un, lui intenter une aéfion, un procès. Je groiiller , vulg. 
techt fprechen, prononcer la jentence. Regei, m. la pluye. ein Platz⸗Regen, une /a- 
dechts⸗Sache, f. procès, caufe. vaffe. Schlag: Regen, forte ou groffe plnye, 
tecten, reichen, étendre, tendre, bailler | une ondée depluye. ein Regen der geſchwind 
fich recfen, und dehnen, s'étendre comme) kommt und bald wieder aufhört, guiée. 
font les pareffeux ou ceux qui font & demi| ein Heiner kalter Regen, ruine. ein Sturm 
endormis. das Neden, allongement. mit Regen, borde. ein dünner durchdrin⸗ 
tector, m. einer Echul, premier régent ou] gender Regen, trempe. 
reéteur d’un college, doéteur régeut. |Negen: Bad), m. torrent. 
ed: Art, 7. le file, la façon de parler, des Regen: Bogen, m. Parc en ciel. 
phrafes ordinaires. prächtige Red-Art, un) Regenhafftig, pluvieux, nébuleux. 
file magnifique. Regen-Mantel, m. un gaban, balandran, une 
tede, f. Stimme des Menſchen, la parole,| cafaque. 
la voix. Rede, Gerücht, bruit, renom, re-| Regen:Schirm, m. parapluye. 
nommıe. Regent, m Herrſcher, prince, fouverain, 
tebe-@unft. /- la rhétorique, Y’art de bien] feigneur, gouverneur. 
dire. der Die Rede: Kunft weiß und lebret | Regen: XBetter,». un temps de pluye, temps 
un rhöteur , un rhétoricien. pluvieux. 
Reden,parler, difcourir fur quelque propos. Regen Wurm, ver de terre. 
Jangfam reden, trainer ou tirer fes paro-|Regieren, hertſchen, das Regiment führen, 
Les. den Betrundenen wird das Reden] gouverner, dominer, commander, re- 
fibre, /e langue vacille aux yvrognes. vorſ gner, régir, manier. regieren, als die Bes 
Gerichte reden , phuder. übel von einem| gierden einen Menıchen, porrer. das wohl 
reden, ihn fchelten, Mãmer quelqu'un, le\ u regierem ifi, able. 
méprifer, en médire. Negierer, m. modérateur, reéteur. 
tedens:ärt, ff façon de parler, expreflion, |Resier-Sucdht, £ l'envie, la paflion de do- 
locution. | miner, de regner ; ambition. 
tedtich, aufrichtig, franc,entier, droit, fin- |Regierung, f. Herrfhaft, gouvernement, 
cere, homme de bien, honnête. redlih,] empire, regne.unter eines Regierung fepn, 
ohn Betrug, in Aufrichtigkeit, fans finejje| être fous le gouvernement, ou la feigneurie 
ou tromperie fincérement, en vérité, en] de quelqu'un. 
bomme de bien. Regiment, #. gouvernement, empire, prin- 
dedlichkeit, f. Aufrichtigkeit, probité, can-| cipauté, domination, puiflence, admini- 
deur, fincérité, franchife. ftration. 
| Regie: 
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Regiment, ». im Krieg,un régiment. Regis:| ondamment, amplement, à foifon, gran‘ 
ment Reuter, un régiment de cavalerie.|  dement, aflez,en abondance, prodigales 
Regiment Fuß Knechte,un régiment d’in-| ment. adj. abondant en quelque chofe, 
fanterie. ein Regiment führen, dire colo-| etwas reichlich haben, abonder en quelqu 


nel, commander un régiment. chofe, en avoir de reſte, plus qu'il n'en faut. 
Regiments-Stab, m. bâton de commande- Reichs⸗Abſchied, m. recès, réfulcat de l'em- 
ment. pire, ce que la diette de l'empire a r# 


Reaifter, ». ein Verzeichniß eines und anders,| folu, conclu & arrêté & qui tient en 

un régitre, un journal, état, matricule.| fuite de loi. + 

Kenifter der Ausgabe und Einnahme, Zvre Reichs-Adel, m. la nobleffe de l'empire. 

de comptes, de la dépenfe & de la recette. Reichs⸗Apffel, m. globe impérial. 

in das Regifter fihreiben, inferer au livre Reichs- Sürf, m. prince de l'empire. 

de comptes. Renifter cines Buchs, a sable, Reis Stadt, f. ville libre de l'empire, vil- 

l'indice. Regiſter oder Rolle der Spidaten, | le imperiale. 

rôle, lifte, régitre. Reichs: Stand, m. membre de l'empire, où 
Kesifttator, m. maitre du greffe, qui tient| des états de l'empire. 

les regîtres. Reichs⸗Tag, m. diette, affemblee de l'em- 
Kegiftratur, f. enregitrement, minute, let-| pire. 

tres, altes ou cartes. Neichsthaler, m. risdaler, écu d'Allemagne 
Regiſtriren, Briefe und Gefhichte an ihren Reichthum, m. kliberfluß an Geld und Gut, 

Drt bringen, faire des régîtres, mettre par | richefles, moyens, grands biens, gr 


ordre, enregitrer. abondance, opulence. 
Regnen, pleuvoir. tegnen Flein und Falt, Reiff, m. Band, cercle, cerceau. 

bruiner. f Keiff, zeitig, mûr. reiffes Alter, äge avanct, 
Megnerifch , pluvieux. âge mir, reiff machen, mArir. veiff werden, 
Regung, f. Bewegung, mouvement, remuë-| devenir mûr, fe mürir. 

ment, agitation. Neiff, m. gelée blanche, oder givre. 
Rehe, «dy. als ein Pferd, fourbu, gäre de la [Reiff, Reiff geben, geler, faire une elée 

fourbure. blanche. es reiffet, es giebt Reifen, #/ tom- 
Rebe, ». Nehe:Bod, m. chevreuil. be de la gelée blanche, du givre. 
Nebe:Ziege, f. chevrerre. Keifflih, bien mürement, avec beaucoup 


Reib - Eifen, #..egrugeoire, f. oder gru-| de réflexion, d’atrention. reiflich erwogen, 
geoir, m. . mürement délibéré, confidéré. 

Reiben, frotter. reiben, daf es glänst, four- Reiffung, Zeitigung, maturité. 
bir, frayer. das Neiben der Glieder als Die Reiger, Reiber, m. heron. 
Aertzte thun, Ficion. unter die Nafe rei: [Reiger:Beiß, f. la chafle du heron. 
ben, vorwerffen, reprocher au nez, reiben, |Reiger: Bufd, m. aigrette, bouquet d'ai- 
terreiben, Elein machen, #royer, piler, ame-| grette. 
nuifer. fid an einem reiben, sirer au bâton |Reïbe, f. tour, ordre, rang. eine Reihe hinter 
avec quelqu'un, fe frotter à — at-| einander, a file, bey den Soldaten, fonf 


taquer quelqu'un, feprendre à lui. das Reis | aud) neben einander. wenn mich die En 
ben als der Farbe, éroyement., trifft, Amon tour, eine Reihe Stücke auf ei⸗ 
Keiber , m. broyeur. ner Seite des Schiffes, bordee. nad der 


Reibſtein m. le marbre, la pierre à broyer. Neihe, à la ronde, chacun à fon tour. 

Reich, n. Königreich, royaume. Ravferthum, | Reiben, m. Tang, un branle. 
empire. Regierung, regne. Reiher, f. Neiger. 

Reich, der viel Geld und Gut befitet, riche, |Reim. m. une rime. ſchlechte Reime machen 
opulent, abondant en richefles, qui a| rimailler, faire de mechans vers. 
de grands moyens. reid machen, enrichir. |Reimen, rimer, faire des rimes. das ſich rei’ 
reich ‚überflükig, abondanr, fertile, copieux.| met, convenable, propre. 
ein reich Jahr, ane abondante, ou ferti- |Neimenmacher, m. Reimer, #7. poeterealls 
de,année d'abondance, reiche Erndte, moif- | verfificateur, rimeur, rimailleur. 
fon riche, abondante. Reimen weis, en rimes. 

Reihen, überreichen, bailler, donner, livrer, |Reim:$unft, £ l'art de rimer. 
préfencer. die Hand reichen, rendre la main. |Reim: Syllben, p/ur. die man einem nieht, 
zeichen, rühren, toucher, atteindre, s'éten- | nebft der Materie fie darnach einzurichten, 
dre, aller jusqu'à, fo weit als ein Gefchoß,' bouts rimez. 

. reicht, item das Geficht, und andrer Dinge) Nein, fauber, pur, net, fans tache. rein, ed 
Wirdung, /a portée. | me Gebler als eine Schrift , correé, ad 

Reichlich, völlig, überflüfig, richement, ab-. cerreéfement. sein, als ein Thier im * 
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Teſtament monde dans le flile du vieux, Reiß⸗Kohle, f charbon de faule. 
teffament, fonft pur, net; reine Jungfer, Reiten, aller à cheval, monter à cheval. 
chafte vierge, puce:le. er fan wohl reiten, z/ ef? bien à cheval, il 

Reintarw, vr. ein Kraut, tanacetum. monte bien un cheval. 

Reinigen, als Gold, Metall, Zucker, affiner. Reiter, m. cavalier, homme de cheval. Spas 
als ein Kleid von Roth, Hroͤnen; von Koth niſche Reiter, chevaux de Frife. ein ſchlech⸗ 
oder Schlamm, debourber ; von Koth auf) ter Keiter, un mauvais écuyer. 
der Haut und in den Haaren, deerafer ; Reiterey, f.- cavalerie. 
die innere Theile des Keibes, als Magen, Reiter⸗Fahne, f. étandart, cornette, 

Him, Nieren, décharger; vom Schutt Reiteriſch, à la cavalliere. 

oder als eine Roͤhre die verfchleimt iſt de- Reiter: Wacht, f. vedette. 

combrer un égout; inder Chymie vom Un: Reit⸗Knecht, m. palefrenier, valet d’etable. 
reinen, déféguer. das Reinigen alé des Zus Reit-Kuͤſſen, ». pancau, bardelle, 

ere, afinage, afınemens. reinigend, alé | Reit: Land, f. Keitliefe, ciron. 

eine Artzeney das Geblüt vom Schleim, |Reit- Pferd, ». cheval de felle. 
Emondoire. Reit: Roc, m. cafaque. 

Reinigkeit, f. der Sachen, netteté, pureté. Reit⸗ Schule, f. manege. ein Pferd das ets 
Reinigkeit des Lebens, chaflere, pullicité. mas auf der Neit: Schule geweſen ache- 

Meinigfeit, f. purification, purgation, ner-| mind. das Pferd it auf der Reit-Schule ges 
toyement. Reinigung der Weiber, /es| mefen, 7/ à de l'école. wenn es angefangen 
mois, les ordinaires. das Feftder Reinigung] bat, commencé. ein wenia abgerichtet, ache- 
Marid, da fête de la préfentation de nôtre} mine. gang jugeritten. acheté. 
dame au temple ; la purification. Reit: Ctrümpffe, m. p/wr. des brodequins. 

Keinlich, pur, net, qui aime la netteté. Reitzen, attirer, poufler, inciter, appâter, 
adv. nettement, purement, chaftement. | allècher, irriter, aiguillonner. er bat midy 

Reinmeide. f. troëne. darzu gereiset, c’eff Zur qui m'y a porté. 

Reis, m. le riz, du riz. Neigung, f. exhortation, aiguillonnement, 

Meis, ». Zweig, Schoß, jetton ou rameau| appät, attrait, ; 
d'arbre, une grefle à enter. ein Reis fo|Religion, f. Verehrung Gottes, Religion, 
man in die Erde ſteckt, daß es wurtzeln fol! le fervice de Dieu. die Chriſtliche Reliz 
oder das mitten an der Wurtzel auffhießt,| sion annehmen, emdraffer la religion chrö- 
bouture. | tienne, fe faire chrêtien. die Chriftlihe 

Reis⸗ Büfchel, m. Faſchine, fafcine, fagot.| Religion verleugnen, renoncer à la reli. 
Reis: Büfchel binden, faire des fagots ou| gion chrêtienne, renier la religion. er hat 
des fafcines, fafeiner le menu bois. Das] feine Religion verlaffen, ’/ à abjurd. Ver 
Binden der Neis:Büfchel, fafcinage. keine Religion bat oder achtet, Äbertin. 

Reife, voyage, marche, tour, tournée, |Xeligions- Verwandter, m. qui eft de la mê- 
chemin. auf der Reife,e» voyage. fih auf] me religion. 
die Meife begeben, fe mertre en chemin. |Renn: Bahn, f. lice, carriere, lieu propre 

Reife: Gefell, m. compagnon de voyage. | .à courir. 

Reifen, voyager, aller, cheminer, faire un[Xennen, fauffen, courir. mit bem Pferb 
vove. durchs Land reifen, cowrir Le pais.| vennen, galoper , courir à cheval, donner 
er ift wohl gereifet, / a bien couru, il al carriere à un cheval, rerınen und laufen, 
. bien vi du pais. ein Neifender, voyagewr,| wegen eines Dinges, chevaler. rennen in 
pafager. (das legte wird nur vonden Leu! den Schranden, cowrir en ice, dans la 
ten, die zur ee reifen, gefagt, font niht| carriere. rennen nach uemtern, ambi- 
mobl. ) tionner, briguer. 

Reifen, von einander reiffen, dechirer, bri- Renn-Platz, m. Kenn: Bahn, f. une lice, 
fer, rompre, fendre Reiſſen ım Leibe] carriere, place de courfe. 
grenchee. VPoſſen reiffen, fe moquer, rail-|Renntbier, #. rangier, renne. 
ler, jouër um tour ou une piece. Zotten veif|Nente, f. Zinfe, revenu, rente. 
fen, dire des vilainies, dire des ordures.\ Rent: Kammer, f. les finances, lachambre 
reifen, nehmen mit Gewalt, ravır, arra-| des comptes. 
cher, prendre de force, enlever, emporter|Rent:-Meifter, m. furintendaut ou control- 

ar violence, tirer. heraus reiffen,aug ers] leur — des finances, financier, mat 

ad befreven, délivrer. ſich um etwas reif-| tre des comptes, tréforier. . 
fen, beftreiten, difputer ou fe débattreenfem-| Rent Meifter- Amt, #. tréforerie, intendan- 
ble de quelque chofe. reiffen, ein Gemdbl:! ce des finances. 

be,tracer une peinture, delfiner, reiſſender Rent. Schreiber, mm. clerc, ou fécrétaire des 


golf, loup raviflant. finances. 
a De: 


an RES RIE 


Reſidentz, f. la refidence, Refidens haben; ' 
réfider, faire réfidence. 

Reft, m. le refte, le réfidu. Reſt im Subtra- 
biren, excédent. Reft der Befoldung, ar- 
rerages. 

Reftiren, refter. 

Metorte, f. cornuë. 

Retten, entledigen, délivrer, fauver, tirer 
de, conferver. 

Retter, #7. Erlöfer, liberateur, fauveur. 

Rettich, m. raifort. Meerrettich, du raifort 

auvage. 

Rettung, £ Hülfe, Erledigung, délivrance, 
aide, fecours. Rettung und Hülfe leiften 
fécourir, donner du fecours. 

Reue, f.Xeid über etwas, le repentir, la re- 
pentance, penitence. Neu und Leid tra: 
gen, repentir, être fâché, mortifié, d'avoir 
fait une chofe. | 

Neuen, fe repentir, avoir repentance. ei 
reuet mich, 7e fuis fâché, je me repens. 
reuend, pémirent. 

Meverens, révérence. 

Revers, m. obligation réciproque. einen 
Nevers von ſich neben, s’odlirer mutuèlle- 
ment, réciproquement. 

Reukauf m.convention fur peine de quel- 
que chofe, pour celui qui fe dédit dans 
un conträt de vente ou d’achât; dedit, 
folle-enchere. 

Reuſe, f darinne man Gifde fängt, nafle à 
prendre du poiffon. 

Keufpern, fich reufpern, touffer ou faire du 
bruit de Ja bouche, comme pour cracher. 

Meuten, austenten farcler, deraciner. 

Rhabarbar, f. NRhebarbar, /. rhübarbe. 

Rhein, m. le Rhin. 

Rheiniſch de Rhin. der Rheiniſche Kreis, 
le cercle du Rhin. Rheinifche Fuß, /e pie 

 rhénan. ein Nbcinifher Guͤlden, pas 

. de Rbin. 


Ribbe, f. ſ. Rippe. 
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was richten, fe former fur quelque choſe. 
prendre fes méfures. richten, als eine — 
ne, pointer, braguer, affüter un canon. daß 
Richten einer@anoue,affürage. an einen et 
was richten, adre/fer. alé einen Brief re. feis 
ne Worte 2. feinen Gang, Lauf rc. an einen 
Drt ridten, adreffér une lettre, Ja parole, 
fes pas. richten, ftrafen, pumir, condammer 
à l'amende. einen Miffethäter richten, exé- 
cuter, faire mourir. man bat ibn mit 
dent Schwert gerichtet, on lui a tranché 
la tête. 

Richter, m. le juge, maire. Ridter, der 
Etreit- Sachen vergleihen will, fender: . 
lid) einer Partey zum beften, appoinseur. 
oberfter Richter, Je Pröfident, le ſouverain 
Juge. Malefitz⸗ Richter, Dlut-Rihter,7u- 
ge criminel, willkuͤhrlicher Richter, an ar- 

IE, 

Richterlich, das einem Nichter zuſteht, judi- 
ciaire, de juge, appartenant au juge. 

Richter⸗ Stuhl, =. le fiege du juge, le tri- 
bunal. . 

Riht:Haus,m. prétoire, le palais, la cour. 

Richtig jufte, aflüre, certain, véritable, 
exadt. richtig gemacbt,7uffe, ajuflé, accor- 
désappornté. ridtigsubaltend poré/ré/ pré. 
eis, adv. précifément. die Sache ift richtig, 
l'affaire ef décidée, es gebet alles richtig 
ber, tous va bien. richtig machen, décider, 
débroïüiller, éclaircir. richtiner Weg, m 
chemin droit, affiré & infaillible. 

Nichtigkeit, f. juftelfe, accord, accomma- 
dement, appointement, décifion de 
quelque différent, précifion. die Sade 
bat nun ihre Nichtigkeit, l'affaire eft 
maintenant décidée. in eine Richtigkeit 
bringen, debroüiller, éclaircir. Ridtigteit 
Machen, appointer, accommoder, vuider les 
différens. 

Richt: las, m. le lieu du fupplice. 

Richt Scheit, ». regle, équerre. 


Richt: Bley, ». le niveaus le plomb d’unlRicht:Schnur,f. damit die Zimmerleute bas 


maflon pour ajufter le niveau 
Richten, recht machen, erranger, ajufter. 
fi nach eines Willen richten, s’accommo- 
der à lavolonté de quelqu'un. fid nach ei: 
nem richten wegen ſeines Verſtaudes, s'a- 
baiffer à la porte de quelqu'un ; fe propor- 
tionner à quelque chofe. fein Leben und 
Mandel nach Gottes Geſetz richten vrure 
felon la doi de Dieu. ich tan mich nicht dar: 
ein richten, ce/a me paroit étrange, je ne 
puis comprendre: cela, je ne me fais 
point à cela, ge ne faurois m'y ac- 
coftumer. das Waſſer auders wohin rich- 










Nicht: Gtat, f. le lieu du fu 


Riebe, f. Rippe. 
Kiechen, einen Gerud von fi geben, fentir, 


Holg zeichnen, cordeau, niveau, la ligne 
des charpentiers. nad der Richtfchnur, . 
au cordean, au niveau. 
Kicht:Schwert, ». l'épée du bourreau. 
pplice. an bie 


Nicht:Stat führen, meiner au fupplice. 


rendre une odeur; berieden fairer. wohl: 
fentir bon, donner bonne odeur. übel = : 
puir, fentir mauvais. viechen, Geruch em: 
pfangeu, fensir, flairer. das Rıechen, der 
Gerud, /e flairement, Dodorat. 


ten, détourner le cours de l’enn. richten Ried, Nied:Gras, m. gramen de marais. 
den Vögeln fellen, rendre, miestre, drefJer| Riegel, m. am Ban, folive traverfine. Mies: 


des piöges aux offeaux. richten, Urtbeil 
fällen, juger, donner fentence. (id) nach et: 





gel fo man an die Thüre ftößt, damit fre zw 
bleibe, vérres. Riegel, fo man vor die ganze 
Thüre 
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Thüre macht, barre. den Riegel vorthun, Ringer, rs A moindre. finger machen,‘ 
verroüiller , mettre la barre. den Riegel| «amondrir, foulager. 
mwegthun, deverroiäller, ter le verrou. |Ringern, f@mälern, Fleiner machen, amoin- 
Riemen. m. Neſtel, une courroye, aiguillet-| drir, diminüer. den Schmertzen ringern, 
te, laniere. Riemen, Fleiſch, piece, ou sran-| fowlager la douleur. man hat ibm die Ar= 
che de chair. beit geringert, on lui a diminié fon travail. 
Riemer, m. Riemenfchneiber, m. ceinturier,| Ringerung, f. diminution. 
faifeur de courroyes & aiguilléttes. Ring Futter,». baguier, écrain. 
Rieß, ». Papier, rame de papier. : Ring: Mauer, f. les murailles, les murs. 
Riefe, m. ein fehr aroffer Mann, un géant. Ringſchatzig, vil, méprifable. 
Riefin, feine groffe ungeheure Frau, femme) Ningsumper, autour de, tout à l’entour, 
e géant, géante. | de tous côtez. 
Rind, #. un bœuf,ou une vache. Rings⸗weis umber fteben, être ou fe tenir’ 
Rinde, f. Schale, Rrufte, une écorce, croû-| tout à l’entour. fie fiehen rings um ihu 
te. die Rinde abſchneiden, rer Z’ecorce.| ber, ils l'environnent. 
in die Rinde pfropfen , enter en &cuffon , Rinne, f. canal, goutiere. 
écufonner. Rinde des Brods, la crofse du! Rinnen, aumäplich flieffen oder lauffen, cou- 
pam, grignon. die Rinde vom Brod unor:| ler, s’écouler. rinnen, auslauffen, cou/er, 
Dentlid abfhneiden, écroiîter un pain. dégoutter, s'égoutter, s'écouler £outte à 
Rinde im Maul zerfauen, gruger. Rinde gourte. 
am Bols, das gefällt oder umgejchlagen iſt, Rippe, 7° la côte. von Ochſen Fleiſch, aloyau. 
grume. das ſolche Rinde bat, grumeleux.| Riſch, (vulg.) eilends, geſchwind, von Stund 
ein Rindlein Brod sum Truncke, crouflille. an, vite, vitement, promptement. 
Nindlein Brod, croürellesre. ein Stuͤck Riß, m. Spalte, fente, crevalle, rupture. dag 
Brod: Rinde, un croüton. Glas bat einen Rif, ce verre ef? cafe, il a 
Rind⸗Fleiſch, ». du bœuf, de la viande de] we crevaje. einen Rif befommen, fe cre- 
bœuf, vaffèr, fe faire un accroc, ou éraillure. Rif 
Rind: Vieh, m. bétail, des bœufs. an Kleid, accroc, déchirure d'un habit, ru- 
ing, m. un anneau, une bague, Ring jum| prure qui fe fait quand on eff arrêté par 
auflopffen, am Thor, boucle. ing am| queigue chofe de crochu & de pointu. 
Ohr, pendant d'oreille. Ring oder Trag: Riſſeln, es riffeit, il tombe une petite pluye. 
Wiſch auf den Kopfzu legen, um etwas dar: |Ritt, m. Spatzier-⸗Ritt, une cavalcade. 
auf zu tragen, une torche. Ring nad dem | Ritter, #7. chevalier. zum Ritter fchlagen, 
man rennet, / bague qu'on court en lice.| faire chevalier. 
nach dem Ring rennen, courir la bague. Nitter:Gut, ». terre noble; terre. 
ein eiferner Ring um etat, /rerte. ein Ritterlich, de chevalier, de gentil homme, 
Ring, darinne fich etwas drehet oder bes| noble, vaillant, valeureux. adv. vail- 
wegt, fouret. ein Ring ohne Stein, al8| Jamment, bravement, en chevalier. rit⸗ 
ZTrauring, anneau. Ming an einer Lampe, terlich freiten, combattre vaillamment. 
in dem fie im Gewicht hängt, dalancier.) eine titterlihe That volbringen, faire um 
die Ringe, mworinnen der See: Compaf baut fait d'armes, une action de brave ca- 
hängt, éalanciers. mit einem Ring am| valier. = | 
Hals: Band, als eine Hund in den Wap: Mittermdfig digne de l’ordre de chevalerie. 
Pen, bouclé. Ring, Kreis, un rond, ron. |Ritter:Drden, »». l'ordre de chevalerie. 
deau, cercle. Ritterfchafft, j. nobleffe, l'ordre des che 
Ring, gering, fehlecht, vil, petit, de petite valiers. 
Valeur, ringadten, c/fimer peu, méprifer, Ritter⸗Spiel, ». tournoi, carroufel. 





#e faire point de cas. Ritter-Sporn, m. les éperons. 
Ringel: Blume, f. fouci, calendule. Ritter: Ctand, m. l’ordre des chevaliers, la 
ingel⸗Rennen, n. courſe de bague. noblefle. 
Vingel-Taube, f. groffe Holy: Taube, pigeon, — — aumône, que les pauvres 
ramier. cavaliers & les foldats demandent. 


lingen, luter, s'exercer à la lute. nad) etwas |Rittlings, être à cheval jambe deça, jambe 
ringen, trachten, urfuivre quelque chofe.| delà ; à califourchons. 
nach Ehren und Hoheit ringen, tächer de Ritt-Meifter, m. capitaine de cavalerie, ca- 
arvenir à quelque honner on à —— pitaine à cheval. 
dignité. nach Schlägen ringen, chercher [RiB, m. Rite, f. Spalt, fente, crevaffe, fé. 
d étre battu, fr le vieux batn. vulg. das! lure. Rite im Glas oder Topff, gerçhre. 
Ringen, /a Arte. vol Nike machen, als ein las sder irden 
linger, zn. up lusteur. | Geſchirt jerfprengen, Mler. Nike Friesen, 
4 2 * 
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als ein Hol ic. gercer, it. als ein Gebdud. Rollen, malsen, rouler, tourner, rollen oder 

travailler. Ritz, eine kleine Verwundung mangeln, calendrer. 

der Haut, dgratignüre. ‚Noll: Hol, m. Rot:Keule,f. Mangel: Holg, 
Ritzen, egratigner, faire une déchirüre A| calendre. 

la peau, donner une atteinte, effleurer Rom, ». Rome. 

la peau. Momer, m. Romain. 
Roche, m. un raye. Römifch, des Romains ou appartenant aux 
Köcheln, tie die Sterbenden pflegen, räler,| Romains. 

comme font communément les mou-|Xondatiche, f. un rondache, un bouclier. 

rans. das Roͤchelu, ré/ement. Nofe, f. la rofe. dief fey unter der Roſe gere 
Rock, m. robe, cafaque, julte-au-corps. MoŒ| vet, gue celà foit dit entre nous; que L'on 

bis auf die Ferfen, langer Rock, zaqueste,| n'en dife mot. Nofe von Jericho, rofe de 
* foüquenille, tunique ou robe qui defcend Fericho. Roſe am brennenden Dacht eis 


qusqu'aux talons. nes Lichts, souvelle. 
Rocken, m. Spin: Roden oder Wocken, que- |Rofen: Efig, m. vinaigre rofat. 

noünlle. Rofen: Krank, m. chapeau; couronne, guir- 
Rocken, m. Korn, du feigle. lande de rofes. Roſen Kran, Paternofter, 
Roöcklein, #. jaquette, perite robe. rofaire, chapelet. am Rojen: Krank beten, 
Rogeu, m. œufs de porflon. dire fon chapelet. 
Rôaner, mr. un poiflon œuve. Rofenobel , m. noble à la rofe. 


Rob, ungefocht, crud. rob, ruchlos, aott: |MRofen:Del, m. huile rofst ou de rofe, 
108, méchant , athée, pervers qui eſt fans |Rofen: Stod. m. un roiier. wilder Roſen— 
religion. ein robes Xeben fuhren, vivre en| Stud, dglansier. die Blüte davon, eglan- 


athée, ou libertin, mener une vie méchan:-\  tine. 

te, & debordee, Nofine, f. raifın fec, raifin de cabas.. aroffe 
Rohr, #. canne, roſeau. Roſinen, reifins de damas. Heine Rofinen, 
Rohr, #. Buͤchſe, une arquebufe. raifins de Corinthe, ou fimplement Corin- 
Rohr⸗Buſch, m. cannaye. thes, | 
Mobrdommel, f. butor, Ron Farbe, f. la couleur d'écarlatte. 


Nöhre, f. ruyau, canal. Röhre an Eliftirs Roſinlein, ». raifin de Corinthe. 
Sprisen,am Spreng- Faß, Chief: Gewehr, Roſinroth, couleur d’écarlatte. 
am Pferd. Bein vom Knie bis an den Bug Roß, #. Pferd, un cheval. 
über den Duff, it. an einem Guß oder an Roß-Artzney, médecine de chevaux. 
einer Dach- Rinne, auch an einem Feder: |Roß-Arkt,m.medecin de chevaux, maréchal. 
Kiel, canon. Röhre an einem Blafebala, Ro: Decke, j. une houle. 
lé nez. Rohre eines Schlüffels, /e tuyau| Ref: Haar, ». poil de cheval. 
d'une clef. Röhre etivas ausfuzapffen, wor: |Roß: Käfer, m. fouille-merde, fcarabée. 
inne der Hahn ıft, da fontame. Nöhre an |Roß: Kamm, m. oder Roß: Täufcher, m. der 
einer Warler: Kanne, Lampe oder Brenn:| mit Pferden handelt, maquignon, celui 
Helm, der. Röhre an einem beimliden! qui trafique en chevaux. | 
Gemach unter fid) chauffed'aifance. Rob: Moôblein, ». der Goldaten-Efel, chevalet. 
te, darinne das Wafler vom Dache abfließt, Roß Marckt, #1. marche aux chevaux. 
chenau, Röhre, wodurch Waffer, Lufft ꝛc. Roßmarin, ws. romarin. 
gefübret wird, conduit. Roͤhre, wodurd |NRof:Mift, m. fienre de cheval. > 
Waſſer oder etwas fieffeudes gebet, canal. Roſt, m. un gril, une grille. auf den Roſt 
Röhre im Mühl: Kaften oder einer Preffe,| braten, rörır fur le gril. Koft. da das Eis 


da etwas ausflieffen fan, auge. fen und Erst anläufft, a rouille, roürllure 
Roͤhr⸗Kaſten, m. Brunnen: Trog, le baflın! de fer, de cuivre, d'airain. 

d’une fontaine. Not: Braten, m. carbonnade. 
Rohr: Kolbe, f. male. Roſten, griller, rôcir fur le gril. den Hanf 


Roͤhrlein, ». vorn an einer Schallmey: Dr:| roften, roivr le chanvre, 
gesund Pofitiv: Pjeiffe, anche. Roͤhrlein Roſten roſtig werden fe roüiller, s’enroüiller. 
Derer, die in Schmels arbeiten, #roir, pr. Roſtig, plein de roiulle, enroüille. 
peau, chalumeau, Robrlein ineine Fiſtel su | Roch, rouge. roth von Haaren oder Lein— 


ſtecken, bey den Balbiereru, cannule. wand und Tuch, roux, m. roufe, f- roth 
Mohr: Meifter, m. fontainier. werden, rougir, reufır, devenir rouge, oder 


Rolle, f.tundes Holg, rouleau. Molle, das! roux. rotb färben, roth machen, zermdre em 
runde Raͤdlein am Brunnen, darinne die| rouge. roth machen, als von Schaam, Pise, 
Kerre oder bas Geil gebet, powöte, rouleau.| it. Sauffen, enluminer, rougir, ronfır. die 
Route, Mangel, ca/endre. ein Berzeichuiß,| Haare rorh machen, seindre le poil en roux. 
rôle, life: Roth⸗ 
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Roth-Auge, f. ein Fluß: oder Teich: Fifh,| “diffolûment. ruchlofer Menfch, um aban. 


ablecte aux yeux rouges. donné, débauché, perdu. 

Morhbädig, qui a les joucs vermeilles. Ruchlofisfer, f perverfité, impiete, mé. 

Mets: Bart, m. barbe roufle. chanceté, abondonnement, libertinage, 

Nothe. /. rougeur,rouffeur. Faͤrber⸗Roͤthe, fcelerateffe. | 
couleur rouge des teinturiers. wilde Rô-|Rubtbar oder rüchtig, lautbar,am Tage, évi- 
the, garance Geſichts-Rothe, vermillon. dent, noteire, manifefte, connu, divul- 

Rothe Sarbe, f le vermillon. in den Wap⸗ gué, public. bief ift in der gantzen Stadt 
pen, gueules, belic, belif. ruchtbar worden, ce/a s’efl répandu par tou- 

Nöchel: Stein, m. Nothe Stein, m. la craye| ze /a ville. ruchtbar machen, divuleuer, pu. 
rouge, crayon rouge. blier, dire par tous. ruchtbar fenn, êrre di. 

Rothe Ruhr, f. la ditlenterie. vulene & feme par tout. ruchtbar werden, 

Roth'elb, das dem Weiſſen nah koͤmmt, fon: | fe manifefter, fe publier & fe découvrir de 
derlich an Pferden, bailler. plus en plus, ruchtbar, befchryen , infame, 

Rothgleſſer, m. boſſetier, fondeur. ans honneur, perdu de reputation. 

Rotbkaͤhlchen, m. ein Vogel, rouge-gorge. Ruck m. ein Ruck, ve/g.tire. als einen guten 

Roth Kopf, m. un rouffeau. Ruck thun im Reiten, ddrillade. 

Roth-Lauff m. Anthonius Feuer, le feu de Ruͤcken, m. le dos. der Rücken eines Meffers, 
Sr. Antoine, feu Volage. den Nothlauf| Ze fort du couteau. den Rücken kehren, fliez 
haben, avoir cette maladie. ben, tourner le dos om les épaules, montrer 

Rothlich, etwas roth, rougeätre, rouffätre, | es talons, s'enfuir, fuir. den Rücken Febs 
tirant fur'le roux. ren in den Wappen, adofer. ſich den Rüs 

Rotb-Ehmanticin, # rouge-queüe. den verwahren, daß man von hinten nicht 

Kotte, fein Haufen, fo es mitcinanderhält,] Fan gufommen, s'acculer, fe placer dans 
une feéte, troupe, bande, faétion, ligue,| wur com, fe retirer dans un lieu étroit où on 
Rotte Kriegs: Veute, efcoïacde, dixaine del ne puiffé être attaqué par derriere. einem 
foldats, troupe, bande, décurie. Rotte von! den Mücken halten, fofrenir protéger quel. 
Kerern, une ſecte d'hérétiques, heimlihe] gu'un, l'épauler. 

Rotten machen, cabaler. Ruͤcken, faire place, fe ferrer, fe retirer en 
Rotten, fi rotten, faire un complot. ärriere. | 
Rottenmeifter, m. Nottenmacher, m. Not: Rücken, wegthun, ôter, remüer, éloigner. 

tenftiffter. m. feétaire, faltieux, chef defRüdfgang, m. rétrogradation, la marche 

parti, de faction; auteur de revolte, def qu’on fait à reculons. 

rebellion. j Rüadnais, als ein Planet, rétrograde. rück: 
Kottenmeis, par bandes, par centaines. gaͤnaig werden, nicht vor fich geben,écéoüer, 
Rottiren, fich verbinden, fe liguer, fe ban-f ne reüffer poinr,ne fe faire pas. 

der emfemble. frd) in Hauffen rottiren, Ruͤck Gelend, m. vertebre. 

convenir, CONCUUTIT. - Ruͤckgrat, m. l’échine du dos. 

Rottirer, #7. mutin,un féditieux, factieux. [Rücd:Rorb, m. une hotte. 
der Rotten mat, cabaleur. Rottirer, Ke⸗Ruͤcklings, hinterruͤcks, von hinten her, par 
Ber, un hérétique. | derriere. zuruͤck, en arriere. 

Rottirung, f- Meuterey, complot, mutine- [Rücftuud,m. als vom Zins derObrigfeit, oder 
rie, conjuration, partie. von Befoldung, arrérages. 

Rott: Meifter, m. capural. Ruͤckſtaͤndig verbleiben, laiffer arrérager. 

Roß, m. la morve. Ruͤckſtuͤck, ». vom Dechfen:Fleifch, aloyau. 

Rotia morveux. roßia als ein Pferd, mor- |Rüchwea, m. retour. Rückweg nehmen, ré- 
fondu. das Noten oder Roßigfenn eines] rowrner. . 

Pferdes, morfondure, Ruͤckwaͤrts, à reculons,enarriere. _ 
dotz Löffel, m. un jeune morveux qui fait |Xüde, „ aroffer Bauern: Hund, un grand 

l'entendu. chien de berger, un mätin. 

Rübe, f. naveau, rave. gelbe Ruͤbe, caror- Ruder, ».rame,aviron. das Breite am Ru⸗ 
te. rothe Nübe, dererave. Sted:Rübe,| der, palde. die Ruder in die Imede legen, 
navet, naveau. worinne fie in Fleinen Schiffen gezogen 

Rubin, #7. un rubis. werden, border les avirons. am Ruder 

Kubrick, f. rubrique. ſitzen tenir l'aviron. am Ruder ziehen, 

Rübfaat, f. Nübfaame, m. de la navette. tirer à la rame, ramer. | 

Ruchtos, ſchaͤndlich, gottlos, fcélerat, in- Ruder⸗Banck, f. un banc de rameur. 
fame, impie, profane, deshonnête, Ruder Knecht, m. rameur, forçat. 
pervers, méchant, incomisible, diflo-| Rudern, ramer, tirer à l’aviron, gâcher. 


lu; ade. fans fe foucier de fon falur,!Ruder:Ring, m. la cheville de l’aviron. 
q 3 Ru⸗ 
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Ruder: Zweck, ⸗ wiſchen welchen das Ruder [Nümpffen, rechigner, froncer. 


liest, échome. 

Rufe, f. la croûte d'un ulcere. 

Auf, m. Gefchrey, clameur, cri, voix. Ruff, 
Nahm, Ruhm, /e rénom, la rénommée. et: 
was in den Ruff bringen, donner de la ré- 
putation, de la vogue à quelque chofe, fai- 
re rénommer. in den Ruf Eonımen, je fai- 
re rénommer. er iftin gutem Ruf, 2/a bon- 
ne sénommée. 


Rund, rond, en globe. rund, als fleifhichte 


Glieder, poseld. rund madjen, arronair. 
rund, adv. rondement. rund herausfagen, 


. trancher le mot, à plat, tout à plat, trancher 


net. nicht rund heraus fagen, fervir à plais 
couverts. rund heraus, franchement. 


Runde, fder Soldaten, les rondes. Nunde 


gehen, faire la ronde. Runde, runde Ges 
ftalt, rondeur. in die Runde, a Ja ronde. 


Rufen, ein Geruff machen, crier, faire un Rundlich, rondeler, orbiculaire. 
grand bruit. einen ruffen, appeller quel-|Runsel , f. ide. 
qu'un. Runtzeln, rider, froncer. 
Müge, f. accufation , dénonciation. Runßlicht, ride, ratatiné. 
Rügen, dénoncer, déshonorer. er wollte Rupffen, tirer par les cheveux; ald Vögel, 


fie nicht rügen, z/ ne Ja vouloit pas desbo-| plumer. 
| norer. Rus, m. fuye. wovon fich viel Rus anbängt, 
Aube, f. repos, relâche, arrêt, paix, tran-| fwigineux. 


quillité, relais. fid) sur Rube begeben, fe Ruſig, plein de fuye. 
repofer, s’aller repofer. : Ruͤſſel, m. bec, mufeau ; der Schweine, gros. 
Ruben; fe repofer, refpirer,ceffer BDtt laffe | das vorderfte am Schwein⸗Ruͤſſel, codrosr. 
‚ihn wohl ruhen, Dieu veuille avoir fon ame.| der Œlepbanten:Müffel, zrompe. 

Ruhig, paifible, en repos, pacifiqué, tran- |Rüft, m. Rüfter, m. das Theil vom Fuß, wo 
quille. ruhig machen, appaifer, mettre en| man oben den Schuh zubindet oder zu: 
repos. fnaliet, le cou du pied. am Schuh⸗Leiſt 

Ruhm, m. gloire,renom, renommee, répu-| heißt es, Je collet. 
tation, loüange. ohne Ruhm zu melden, |Rüften, apprêter, équiper, appareiller, ac- 
fans me vanter, fans vanité. Ruhm in et:| commoder. mit Gewehr, arıner, éguipper. 
was fuchen, fe piquer de quelque chofe. rüften, Gerüfte machen, wie die Wiaurer, 

Ruhm: Begierde, f. ambition, vaine gloire.| échaffauder. ſich febr rüften, faire de 

Rubmbegierig, ambitieux, vain.  . ands préparatifs. 

Ruͤhmen, loben, glorifier, exalter, célébrer, |Rüfter, f ein Baum, orme. 
loüer, donner de grandes loüanges, re-|Rüft-Kanmımer, /. l'arfenal, la chambre aux 
commander, élever le mérite de quel-| armes. 
qu'un, faire fon eloge, le faire valoir. |Rüfftange, f. der Maurer, die nah d 

Ruͤhmlich, loüable, digne de loüange. Quere in ein Loch in der Wand Fommt, 

Ruhmredig, vauteur, glorieux, arrogant. | boulin. | 

NRuhmredigkeit, f. vanité, vanterie. RrRuͤſtſtangen⸗Loch, ». boulin. 

NRuhmfucht, f. ambition, vaine gloire. Rüftung, f. apprêc, préparatif, appareil, 

Ruhmſuͤchtig, ambitieux, vain. équipage, armure, armement. 

Muhr, jf: dyffencerie. die rothe Ruhr, cague- |Rüftzeug, #. inftrument, engin, machine, 
fangue. équipage. / 

Rühren, anrühren, toucher. rühren, ums |Rute, f. verge, foüct, houfline, baguetre. 
rühren, remuer. Rute zum Meffen, zoife. 

Ruͤlps, m. un gros lourdaut, ruftre. Rülps, Rutſche, f. worauf fid die Kinder gegen ein: 
Grolger, un rot. ander in die Höhe heben, balançoire, ba-s 

Ruͤlpſen, roter. cule. 

Rumpeln, faire du bruit avec des meubles |Rutfchen, weichen, couler, gliffer. 
de bois &c. Rütteln, ébranler, crouler, remuër, fe- 

Rumpff, m. le tronc. in der Müble,sremie. | couer. 


©. 
GAA 
Saul m. une fale. 
Gaalbader, >». turlepin, fantinbanque. 
Gaalbaderen, f. turlepinade, quolibet. 
ud), ». terrier. 
Saat, femence, legrainqu’on feme. Saat, 





G A Y% 
Saat:Zeit, f. femailles pl. le temps où l'on 
feme les bleds. Caat, das Getreid, aufae: 
wachfener Saame, femence ou femail!e. 
zur Gaat gerichtet, terre Jabouree de j:5 
trois facons, Oder qui a fes trois labours. 
&chb- 


Sabboth, m. le fabbar. kleinſte Saite auf einem Saitenfpiel, la 


Sabbatıfd) , fabbatique. chanterelle. 
@äbel. m. fabre, cimeterre. aitenmacher, m. von Darmfaiten, boyau- 
Gache, f. Geſchaͤffte, chofe, affaire, negoce,! tier. 
caufe. Cache, fo in die Sinne fäut, wouon| Saitenfpiel, #. un inftrument de mufique. 
man handelt, worauf man sielet, odjer. wo⸗ Salamander, m. falamandre. - 
von die Rede ift, fier, propos. es thut nichts Salat, m. la falade. 
zur Sache, cela n'y fait rien. Sadye ‚|Salat:Kraut, ». herbe qu'on met à la fala- 
Rechte: Handel, un procès, une caufe. de, verdure. 
Sachs, m. un Saxon. Salbe, f. de l’onguent, une graiffe. 
Sachſen, ». la Saxe. Salben, oindre. falben, mit Salben anftreis 
Gacbt; langfam, «4. doux, adv. deuce-| dien, graiffer d’onguent. 
ment, bellement, lentement, peu-d-peu,[Salbeussträmer, w. uackfalber, triacleur, 
tout beau. charlatan. 
ah: Walter, m. procureur, avocat. Galbey, f. fauge. 
Sack, m. un fac. Sad, Hoſenſack, pocherte.| Salb:Dei, ». les faintes huiles. 
Ga, lieu étroit & bouché d'où on ne peur} Salbung, f. onétion. 
fortir, accul. die Feinde in den Sa trie: Salm, Art von Lacs, m. faumon. 
gen, acculer les ennemis, les réduire à ne|Salmiad, m.ammoniac , fel arınonjac. 
pouvoir reculer. Hodeuſack/ bourfe. Salniter, m. le nitre. 
Cädel, m. Beutel, une bourfe. Salniterifh, nitreux. 
Sädelmeifter, m. dépenſier, tréforier,|Galpeter, m. falpétre. 
bourfier. Salpeter: Hütte, f. falpétriere. 
Sacken in einen Sad thun, enfacher, met-|Salpeterfieder, m. falpétrier. 
tre dans un fac. Salfe, f. Goo, Tunde darein man bas Effen 
Saͤcken, erfäuffen, als eine Kinder-Mörberin,] tuncket, une faufle, un faupiquet. 
noyer dans un fac, une mere qui a dé- Galtz, ». le fel. das Galg auswäflern, dimi- 
fait, dder détruit fon enfant, fon fruit. | wiüer la falure, deffaler. | 
Sädlein, n. bourfetre. Gddlein, neben dem|Salg-Brühe, f faumure. 
groffen Hoſenſack, bourfon, bourferon. Saltz Brunn, m. faline, fontaine falée. 
Saͤckler, m. bourlier. Saltz⸗Buͤchs, j. faliere. 
Sad: Yfeiffe , f. une cormemufe, muferte. Saltzen, faler, affaifonner de fel, faupou- 
Sack⸗ Pfeiffer, mm. cornemufeur, joueur de) drerde fel. gefalgen Fleiſch, chair falée, du 
{ falé. gefaltener Fifch, ſaline. 


cornemule. 
Gactfriegel , m. miroir de poche. Gals-Faf, ». faliere. 
Sad: Träger, m. porte-faix , faquin. Salp: Führer, w. un faunier. 


Gacrament, ». un facrement. Saltz-Geſchmack, m. gout de fel, falure. 
Sacriſtey, ». la facriftie. ‚ [Gals:Grube, f. faline. 
Sie: Mann, m. le femeur. Gols-Danbdel , 1. faunage. 


‚ Gden, femer. Saltz⸗Haͤndler, m. un faunier. 
Gaffran, m. faffran. Sala: Haus, #. magazin de fel. 
Gaffran-aelb, jaune comme faffran. Saly. Hütte, jf. faline. 


Gafft,». Feuchtigkeit, fuc, humeur, liqueur, Saltzig, fale. Salkigkeit, f. falure. 
jus, fubitance liquide. @afft der Bäume, | Saly; Körnlein, #. un grain ou un grumeau 
la féve des arbres. de fel. 

Safftig, vou Safft, qui a du fuc, plein de Salt: Kot, m. faline, fauniere. 

ı fac, fucculent. fais machen, Aumeder, Galg-Dfanne, f£. chaudiere à fel. 

rendre fucculent. Gals-Sheibe, f. une mafle ou un tonneau 

Safftlos, ohne Gafft, fec, fans fuc. de fel. 

Sage, f. Gefhrey , Gerücht , bruit, rénom- Saltz⸗Sieder, mm. faunier, 
mee. die Sage faget, de bruit court, on dit. Salt Werd, ». faline. 

Säge, f. une fcie. Galvegarde, f. fauvegarde. 

Sägen , mit der Säge entzwey fchneiden | Salve f. Ehremzoder Freuden-Calve, falve. 
fcier, couper avec la fcie. entzwey fdgen,| aus Mufqueten, /alve de mousquererie. Sal⸗ 
alé Steine, moyer. das Sägen, item bas| ve geben faire des falves. mit Stücken, fal- 


Saͤger Lohn, frage. ve d'artillerie. Salve geben mitdrey Hlies 
Gagen, dire. dern, daß das evfte Eniet, #order la baye. 
Gda-Müble, f. un moulin à fcier. Game , m. femence. in Saamen fchieffent, 
Saͤgſpane, plur. fciure. . porter de la femence, grainer , monter en. 
Gaite, f. une corde. die Saiten fiimmen,| gran. 

accorder un infirument de enufigne. Die 24 Samen⸗ 
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Samen⸗Haͤndler, m. grainier, blatier. Sardelle, f. fardine, anchois. 
Guam: Feld, ». un champ femé ou enfe-|Garg, m. cercueil. 
mence, Sarjche, f. ein Zeug, ferge. 


Gamnieln, jufammen lefen und bringen, | Satan, m. Satan. 
amaffer, ramafler, cueillir, recueillir, | &atanifch, de fatan, diabolique. 
affembler, quêter, épargner. Satin, m. du: farın, 
Sammel: Plaß. m. le rendez-vous. in einer! Satt, aefättizet, voll, faoul, faoulé, repü, 
. geftung, place d'armes. e raflaflıe. ich bin deiner fatt, je fuis Las de 
Gammet, m. velours. Peltzſammet, panne. vous, vous m’enmuyez. ſich fatt effeu, man- 
Gammet:Blune, f. paffevelours. ger tout fon faoul. 
Gammet:Weber, m. un veloutier. Suttel, m. la felleı einen aug tem Gattel be: 
Gammluna, f. Zufammenlefung, amas, af-| ben, défarçonner quelqu'un, le débusquer 
feınblage, älfemblee, recolte, quête.| de fa place,»laht euc) nicht aué dem Sattel 
Gammlung eines Geldes, einer Steuer,| heben m’abandonnez pas les étriers. der in 
colle&e. alle Sättel gerecht iſt, un bomme prêt à 
Gammt avec. ſammt und fonders,rous en-| toute beure. Gattel in der Nuß, un zeff, 


Jemble, tous en général, ou un chacun en)  l'entredeux d'une nöix. , 


particulier, tous tant que vous êtes. Gattel:Bogen, m. arçon. 
Saͤmmtlich, enfemble, tous. Gattel:Decte, f. une houffe. 
Samſtag, m. Sonnabend, famedi. , Gattel:Gurt, m. fangle. 


Gand, m. fable. Mauer:Sand zum Bauen, Sattel-Knopff, m. pommeau de la felle. 
fable de cave. Heiner weiffer Gand zum | Sattel-Küffen, » fo unter den Sattel geles 
fcheucrn, fablon. Gand, damit man die| get wird, damit dag Holg das Pferd nicht 
Gchiffe befchweret, /eff, gravier dont on\ drücke, panneau. 
charge les navires, balafl. mit Sand be: | Gatteln ein Pferd, Seller, mettre la felle. 
fireuen, afabler, fabler. auf den Sand zu | Sattel:Pferd, ».un cheval porteur, limon- 
fisen fommen , ftranden, s'affabler, s'en-| nier. 
fabler, échoier. Zrieb: Gand, fable mou- | Gattel: Taſche, f. bougette de cuir. 
vant. Gand am Ufer, gréve. grober Sand | Gâttisen, fatt madyen, faouler, aflouvir, 
unten im Waffer, gravier. raflaflier de. 

Gandband, f. banc de fable. Gandband, | Sättigung, f. rallaffiement. Eättigung der 
tovon man bisweilen wieder ledfommen | Begierde, aflowviflement de fon défrr. 


fan, caye. Sattler, m. 1ellier. 
and: Büchfe, £ poudrier. Sattfam, genugfam, fufifant, baftant. fatt: 
Gand-Eapelle,f. buin de fable, feu de fable, | ſamlich, nach Gnüge, à fufifance, afez, 
Gandel-Hol8, ». le fandal ou fantal. fufrfamment. 
Gand-Fuhrmann, m. fablonnier. Gaturen, f. ein Kraut, fariette. 
Gand:Grube, f. fablonniere, fabliere. &aß, m. thefe, pofition, propofition. Satz 


Gandig, das viel Sand bat, plein de] im@piel, /’emeu, ce qu'on met au jeu. Bo⸗ 
fable, fablonneux, graveleux, rempli] denſatz in feuchten Sachen, fondrilles. 
de gravier. Sagung, f. Ordnung, ordonnance, ftatut, 

Gand: Körnlein, #.un grain de fable. conftitution, arrêt, loi. 

Gand: Ubr, f horloge de fable, fablier.| Satz-Weide, f, un faule qu'on peut trans- 
Sand:Uhr auf den Schiffen, ampoulertes,| planter. 
poudrier. Sau, f. cochon, porc, pourceau. alte Sau, 

Gaufft, mild, doux,benin,gracieux,fouple.| cache, truye. wilde Sau, fangkier. 
fanfftislich, mildiglich, doucement, molle-| Sauber, reitt, lauter, pur, net. fauber in 


ment , délicatement. Kleidung, propre en ſes habits. | 
Gänffte, f. litiere, chaife à porteurs. Gauberfeit, 7. Reiniofeit, netteté, pureté. 


Eänfften:Träner, m. porteur de chaïfe. }&äuberlid), #4v. puremenç, nettement, 
Sanfftmuth, f. Freundlichkeit, débonnairete,| proprement. 9 
douceur, clemence. Saubern, oder ſaͤubern, reinigen, purger, 
Sanfftmüthia, doux, placable, débonnaire.| nettoyer. 
fanfftmürbialich, adv. avec douceur ou de-\ Gauberung, f. Reinigung, nettoyement. 
bonnaireté, débonnairement. Sau Bohne, f. jusquiame. 
Sana. m. Gefang, chane ohne Sang und Sau: Borfti, f. foye de porc. 
Klang bearaben, enterrer un mort fans Sau: Diftel, f. laiteron. 


chanter, ni fonner les cloches. Sauer, aigre. et fomnit ibm fauer an, 1/ fait 
@änger, m. un chanteur, un mulficien. celà avec beaucoup de fuëur, ou de peine. 
Eh 


ier, m. un fz hir. | er bat ſichs fauer werden laffen, #/ @ dien 
v x 
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Gaum:Gattelmacher, m. bâcier. 
Saumſaͤlig negligent, läche,adv. negligem- 
ment. A 

Saumfäligfeit, £ négligence, lenteur. 

Saum: Thier, 7 une bete de fomme. 

Gavoven, ». la Savoye. 

Gavover, m. un Savoyard. 

Savoner: Kohl, m. pancaliers. 

Saurach, m. ein Kraut, bourg-épine. 

Säure, f. aigreur, acreté, acrimoine, l'aigre. 

Gaus, m. la débauche. im Saufe leben, örre 
dans la débauche, faire la débauche. 

Saufen, braufen, faire un bruit, bruire, mur- 
murer, frémir. faufen,.als die OBren, 
tinter, corner. das Saufen in der Lufft, 
Fremiffement. das Saufen der Ohren, zin- 
tement d'oreille, tintoiin. . 

Sauſewiud, #7. homme léger & volage. 

Sauftall, m. étable à pourceaux.. 

Sau-Zreiber, m. Sau⸗Hirt, m. un porcher. 

Gau-Trog, m. auge de bois pour les porcs. 

Scepter, m. & n. f. Zepter. 

Schaar, f. Haufen, une troupe, bande. 
Schaar Volds, troupe ou multitude de 


gens. 

Shaar,f. Plus:Eifen, le foc d'une charruë. 

Schaar-Wacht, /. le guet, la garde, la pa- 
troüifle. 

Schaar: Wächter, m. le garde, le guet. 

Schab⸗Bret, ». banc de corroyeur. 

Gchabe,f. tigne, gerce. 

Schaben, farren, Eraken, racler, rayer, 
gratter. 

Schaͤbernack, m. vw/g. un vilain tour. 

Schäbicht, grindicht, galeux, rogneux, ti- 
gneüx. . 

Schabaracke, f. houffe de cheval. 

Schad,».echec. wenn man den Koͤnig nicht 
ziehen Fan, man fee ihn denn in Schach, 
pat. Schach, wenn der König in Gefahr iſt, 
wegen eines Gteines, der auf ihn sielet, /e 
Roi eſt en prife. Schach⸗ matt machen, 
donner échec & mat. er iſt gans (bad: 
matt, :/ wen peut plus. 

Schach⸗ Bret, ». échiquier. 

Gchâcher, m. brigand, voleur. 

Schachſpiel, m. le jeu des échecs. 





travaillé, pris de la peine, il n'a pas man- | 
ge le pain de parejfe. 

Gaucrampffer, m. ozeille. 

Sauer: Brunn , m. fauer Waffer, les eaux 
minérales. 

Säuerlich, wenig fauer, aigrelet, aigrer. 

Eäuern, faire levain, faire lever la pâte, 
aigrir. ; 

Gauerfeben, refregner le front, froncir les 
fourcils, avoirun air rebarbatif, prendre 
une mine févere, fe rechigner, prendre 
mauvaife mine. ſauerſehend, unfreund: 
lich, auflére, chagrin, mal. plaifant , mi- 
fantrope. 

Gauerteig, m. levain. 

Gauertopf, m. mifantrope. | 

Sauertopffiſch, fächeux, de mauvaife hu- 
meur. 

Sau Fenchel, m. fenouil, ou perfil de porc. 

Gauffen, sechen, fchlemmen und demmen, 
yvrogner, gourmander, faire la debau- 
che, trinquer. fie haben ſtarck gefoffın. 2/5 
ont Lien hauf}é le coude. ju Boden fauffen, 
achever que'qu'us. 

Saͤuffer/n. Zech Bruder,yvrogne, débauché. 

Gâug-Amme, j. une nourrice. 

Gaugen, Mich von der Mutter trincden, 
tetter, fuccer du lait de la mammelle. 
vom Saugen entwohnen févrer, délaiter. 

Säugen, oder ſeugen, zu faugen geben, don- 
ner à têter, alaiter, bailler ou donner la 
mamınelle, 

Saug⸗Fercklein, #. cochon de lait. 

Saug-Kalb, #. veau de lait. 

Säug-Kind, #. Säugling, m. enfant qui tet- 
te, Nourrigon. 

Gau’ Hirt, m. un porcher. - 

Smith, unfiätia, fale,fouilie,immonde. ein 

ſaͤuiſcher Menfcy, un vilain, un homme fale. 

Säule, f. un pilier, une colonne. 

Saum, ». orle, orlet, ourlet,bord. vornen 
am Hemd: Ermel, poigner. 

Gau: Magen, m. un homme fale, mal pro- 
pre,de mauvaife grace. 

Gaumen, einfhlagen wie die Prerde thun, 
orler, outler. ein Kleid faumen, border 
un babit, y mettre nn bord. 

Saͤumen verziehen, warten tarder, retarder, Schachſtein, m. un échec. 
s'amuſer, s'arrêter long-tems. es läßt ſich Schacht m. im Bergwerck, f. foſſe, mine. 
mit dieſer Sache nicht ſaͤumen, /4 chofe ne Schachtel f. une boëte. 


















fouffre point de delai, elle preffe. Schadtel: Heu, #. präle. 
Gäumig, négiigent, qui samufe, qui retar-| Schachtelmacher, m. boëtier. 

de fes aftaires, qui les neglige. Schaͤcke, f. une pie, un cheval tacheté, 
Saͤumniß, j. Berjua, delai,retardement. | @chade, m. Verluft, Nachtheil, mal, dom- 
Gaum: Rof, m. cheval à bât. mage, perte, déchet, défavantage, tort, 


Sauim: Gattel, m. le bât qu'on met furune| préjudice. Schade und Unordnung durch 
mule, un âne ou autre bête pour porter! Zerbrechung des HaussGerätbs, fo von 
un farx. einem Maul⸗Eſel den Saeum⸗Sat⸗ Goldaten oder liederlihen Gefinde ae: 
tel auflegen, mettre Jebät fur un mules, le\ ſchieht, débris, deagt. einen Schaden 
bâter. zufügen, nuire, porter ou caufer du dom- 

Q $ mare 


499 S C9 GE 9 soo 


— ñ — — — — — — — — — — — — — — —æ — 

mage. Leibesſchaden, un mal, une playe,| ben, ſchielen, être bigle & louche. verbrief: 

bleffure, apuflume, defcente. lich feben, regarder de travers, de mau- 
Schaden, huire, empêcher. er hat mir viel! vais oeil. 

aekhadet,i/ m'a cauf de grandes pertes. Schalck, m. un fripon, méchant garne- 
Gchadenfrob #7. qui fe réjouit du mal d’au-| ment, malicieux, plein de malice, ruft, 


trui; efprit mal-faifant. difimule, fourbe, maître fourbe. alter 
Schadhafft, gâté, endommagé; vicieux,d&-| Gcald, vieux & fin matois. 

feltulux. Scaldhafftig; malicıeux,mechant. adv. mi- 
Schadbafftigkeit, f. la défettuofité. chamment, malicieufement. 


Schaͤdigen, befchädigen , bleffer, nuire, en-|Schaldheit, f. malice, méchanceté. 
dommager, porter dommage, faire tort.|Schaldig: Narr, m. un bouflon, méchant 
Schädlidy, nuifible, dommageable, préjudi-| fou. 
ciable, pernicieux, desavantageux. Scale, f. die Rinde an etwas, &corce, pe- 
Schadlos, hors de danger, dédommagé.| lure d’arbre. dünne Schale, als am Obf, 
einen fhadlos halten, dédommager quel-| peau. Syirnidale, /e ter, le crane. Krebe⸗ 
qu'un. das Schadloshalten, Erfegung des]  féale, écaille d'écrevice. Everfhale, co- 


Schadens, dédommagement. quille d'œufs, écale. Nuß⸗ Schale, Nruß 
Schaf, ». la brebis. Rinde, die grüne Rinde, écae. 
Schaf⸗Bock, m. bélier. Gale, j. sum trinden, un tafle, coupe. 
Schäfer, m. berger. kalte Schale, du pain trempé avec dä vin 
Schaͤferey, 7: bergerie. ou avec de la bierre, qu'on mange pour fe 
Gchdfer: Dund, m. un mâtin, gros chien de! raffraichir. 

berger. Schalen. die Schale abmachen, peler, Écot- 
Schäfer: Hütte, f. cabane de berger. cer, ôter l'écorce, écaler. 

Schäferin , f. bergere. Schaͤlung, f. pelement. 

Schafer Lieb, ». une bucolique, écloque, Schaͤlfiſch, m. aigrefin, une efpece de perir 
chant paftoral, chanfon pañtorale. merlus, oder petite merluche. 

Schaͤferſtab, »r. une houlette. Schall, m. Klang, Ten, le fon, le bruit, re- 


Schaffen, arbeiten, travailler, effeftuer,| fonnement. 
faire. einemetrwas zu fchaffen geben, don-\Schallen, erfhallen, fonner, retentir, faire 
ner de la befogne à quelqu'un. er bat viel| du bruit. fchallend, tönend, fonnant, re- 
su ſchaffen, 4 eff fort empêché, il a beau-| tentiſſant. 
coup d'affaires, d'occupations. viel zu calmer, fun haut-bois, chalemie. 
hafen machen, eméarraffèr, travailler. Schalten und walten, être en pouvoir d’agir 
—— erſchaffen, créer. ſchaffen, zumege| librement dans uneaffaire, commander, 
bringen, faire avoir, fournir, procurer. ordonner. er hat in der Sache su ſchalten, 
mit einem zu ſchaffen haben, avairafaire| und zu walten,i en eſt le maître, il ew peut 
à quelqu'un. ich babe damit nichts zu ſchaf· difpofer comme il lui plaira. ſchalten, ein: 
feu, cela ne ne touche point. nichts zu) fihalten, interpof:r. 
ſchaffen haben mit ıc. ne je point mêler de. ‚Schalt: Jahr, #. l'année du biffexte, ou 

Schaffner, m. Verwalter, Berwefer, concier-| billextile. 

e, procureur, homme d'affaire, inten- Schalt: Monat, m. mois intercalaire, 
er économe, adminiftrateur. ‚Scyalt:Zag, mm. jour intercalaire. 

Schufft , m. eine Band, darauf man etwas Scham, f. die Scham: Glieder des Mannes 
fteit,un dreffoir, un buffer. Schafft, qu! u. Weibes, les parties honteufes, les cho- 
Schäffeln, Tellern, und anderm Kuͤchen⸗ fes, turpitude, nudité. Scham, Saw: 
Gelbirr, armoire à vaiffelle de cuifine.| hafftigkeit, Zucht, bonte, pudeur. 

E haft oder Lade, zu Hüchfen-Röhren und Schäme, m. ombre, masque. 

alertes Geſchuͤtz, affür. Schafft su Buͤchern, Schämel, efcabeau, efcabelle. 
Bücherfhafft oder Buͤcherſchranck, armoi- Schämen, fit ſchaͤmen, ſchamroth werden, 
re à livre. Schafft, an einem Spieſſe, Ja avoir honte, être honteux, rougir de 


bampe. J honte. 
Schafftheu, #. ein Kraut, queüe de chat. Schamhafft, ſchamhafftig, süchtig, der ſich 
fhämet, honteux, modefte, pudique, 


Schaf Barbe, f. Schaf: Kippe, /- ein Kraut, 
la mille-feüille (herbe). chafte. féambaftig, adv. pudiguement, 

Schafſchur, f. la conte des brebis. bonteufement, modeflement, avec réte- 

Schaffiall, m. la bergerie. nuë, 

Gdhal , als ein Getraͤuck, éventé, évaporé, Gambañftigfcit, f. honte, modeftie, pu- 
fade, qui a perdu fa force & fon goût. | deur. 

Gil, oder feel, louche, bigle. ſchaͤl ſe⸗Schamlot, m°ein Zeug, du camelot. 
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Schamlotten: Kleid, ». un habit de came- 
lor. 


GES 
Schmähung ‚injure en 


paroles imurieufes. 


so2 


paroles, outrage, 


Schamroth, couvert de honte, rouge de| Schanze, f. Wall, Damm, un fort, rempart, 


honte. famroth machen, befchämen, 

aire rougir de honte, rendre honteux. 
ſchamroth werden, rowgir de bonte, être 
honteux. 

Schamröthe, f. rougeur de honte, honte. 

Schand, m. den Weinfchand haben, vendre 
du vinen detail. 

Gchandbar, fhandbare Worte, mots impu- 
diques, paroles deshonnètes. 

Gchand:Bube, mr. un méchant homme. 

Gande, f. Unebre, déshonneur, honte, 
infamie, isnominie, opprobre, turpitu- 
de. es ift eine Schande, c'eff une honte. 
Schande einlenen, commetts e quelque fau- 
te, qui nous attire de la bonte & de la con- 
Jufton ; ne remporier que de la honte d'une 
affaire. ju Schanden machen, accabler de 
honte, diffamer une perfonne, déshonorer 
& affronter quelqu'un, mettre en opprobre 
& virupére. etwas gu’ fhanden machen, 
perdre, gâter. einen zu [handen machen, 
confondre. 

Schänden, ſchmaͤhen, su fhanden maden, 
blämer, injurier, détraéter, diffamer, ou- 
trager,pelter contre quelqu’un, le noir- 
cir. [händen ein Weib: Bud, déshenorer 
une femme, enabufer. eine Jungfrau fchän: 
den, corrompre une fille, la déflorer, lui 
ravir l'honneur, la violer, forcer. 

Schaͤnder, m. der Weibs⸗Bilder, un corru- 
pteur de femmes. ” 

Echandfled, m. une tache, un bläme, un 

deshonneur, note ou marque d’infamie. 

einer Compagnie Schandfleck ſeyn, être Ja 
honte, être la partie honteufe d’un corps, 
d'une compagnie, d'une focieté. einem einen 

Schandfledenauhängen, déshonorer quel. 

w’un. | 
ndlich, unehrlich,unredlich,vilain,läche, 
bas,déshonnête. fchändlich,mit Echanden, 
vilainement, outrageufement, honteufement, 
ignominieufement. fchändlicher Geſell, un 
omme infame, vilain, de mawvaife vie. 
fhändlicher Gewinn, gain, profit déshon- 
nee. ein fhândlihes Yeben führen, mener 
une vie bonteufe, infame. ein ſchaͤndliches 

Ende nehmen, mourir honteufement. 

Schändlichkeit, f. noirceur, infamie. 


S 


une levée de terre. eine Schantze auf: 
werfen, faire un rempart, bâtir un fort. 
auf feine Schanze feben, faire fon affaire. 
in die Schange fchlagen, bazarder, mépri- 
fer, ne faire point d 'eflime. 

Schangen, Schaͤntzen machen, fortifier, re- 
trancher, faire des levées de terre, des 
retranchemens. 

Schant:Gräber, #. pionnier. . 

Scang-Korb, m. gabion. 

Scharbock, #1. Mundfdule, le fcorbur. 

Scharf, fdneidend oder fpitig, tranchant, 
aigu. fiharf, bisig, mordant, poirnanr, 
piquant, comme du poïvre, acre. fdarf, 
genau Acht geben, êrre exact. ſcharf und 
beiffend machen, als Kaͤs, afiner du fro- 
mage. (arfes Geficht, des yeux clairvoy- 
ans, une bonne vië. fcharfer Berftand, 
goût fin, jugement folide ou pénétrant. 
ſcharffer Verweis, une aigre réprimende, 
oder réprimande. fAyarfer Efig, du vinai- 
gre fort. ſchatfe Straffe, peine rude, cha- 
timent févére. 

Schärffe, f. âpreté, acreté. als des Schei: 
dewaflers, mordacité. Schaͤrfe, Schneide 
der Spige,/e trenchant, la pointe. mit der 
Schärfe des Schwerdts hinrichten, pafer 
au fl de l'épée. Schärfe des Berftandes, 
la pointe de l’efprir. 

Schärfen, aiguifer, rendre aigu, donner le 
fil, afiiler. 

Schärflein, #. un pite, obole. 

Schafrichter, m. bourreau, exécureur de la 
haute juftice, maître des hautes œuvres. 

Scharflichtig, fharffebend, clairvoyant, qui 
a Îles yeux perçans, qui a bonne vie. 
vorfichtig, pendtrant, prévoyant. 

Scarfiichtigkeit, f. der Augen, vüE perçan- 
te. Des Berftandes, prévoyance, pénétra- 
tion. 

Scharfffinnig, pénétrant, fubril, ingénieux ; 
adv. ingenieufement, fubrilement. 

Scharfüinnigfeit, j: fubriliré, perfpicacité, 
pointe. 

Scharlach, m. écarlare. 

Scharlach-Deer, j. grain d'écarlate. 

Scharlahen: Kleid, ». un habit d'écar- 
late. 


Gchanbd:£ied, ». chanfon déshonnête & vi-|Scharmüßel, m. efcarmouche, combat le- 


Jaine. 

Gchandtbat , f. méchanceté, vilain crime, 
aétion noire. eine Schandthat begehen, 
commettre un crime. 


Schänduns, f. eines Weibs-Bilds, viol ou 
violement de femme, défloration, cor- 
ruption, violence, force, attente à la 


Schaͤndung, 


pudicité d’une femme. 


ger. 

Scharmuͤtzeln, mit dem Feind fechten, efcar- 
moucher avec l’ennemi. 

Schärpe,f. fo die Soldaten tragen, écharpe. 
darinne man einen verwundeten Arm trägt 
écharpe, bande à foñtenir le bras. eine 
Weiber: Schärpe, écharpe, une piece de 
taffetas pour couvrir les épaules. 

| Schar: 
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Scharre, f. fo fi im Topffe anhänget, gra-]Shauffel, f une pelle. Schauffel am Muͤhl⸗ 
tin. , Rad, aileron, alichon. Schauffel⸗voll, pé- 
Scharren, fragen, gratter, ratifler. - ide, pelerée. ; 
Scharte, f. cran ou dent à un .colteau,|Schauffeln, ôter ou jetter avec la pelle. 
hoche, br&che. Scharte wieder auswetzen, Schau⸗Geld, #.. monnoye de montre, mé- 
réparer une faute. eine Scharte in etwas] daille, médaillon. 
machen, dbröcher. Schaum, m. &cume, mouffe. 
Ecartig, ébrêche. Schäumen, écumet, jetter de l’ecume, 
Schatten, m. ombre. im Schatten feun, drre|  mouffer. ſchaͤumen, den Schaum meguch- 
à l'abri du foleil. in den Schatten feben,| men von etwas écumer un pur. 
mettre à l'abri, oder à l'ombre. Schäumig, vol Schaum, écumeux, plein 
Schatticht, ombreux, ombrageux, ombrage.| d’ecume, : 
Schattiren, ombrager une peinture, nüan-| Schaum“ Selle, f. Schaum + Löffel, m. écu- 
cer, nüer. . moire, cuiller à écumer Ile pot. 
Schattirung, f. in einem Gemdblde, clair-⸗ Schau⸗Platz, m. théatre. 
obfcur, nuance, les ombres d’un tableau. Schaurig, qui tait frifonner, qui caufe des 
ereutzweiſe Schattirung, Aöchtre. Schatti⸗ frillons. | 
rung in Teppich:Arbeit, wüance. Schau: Spiel, ». un jeu, fpeétacle public. 
Gas , m. un tréfor. Sas, Liebfter und] Luſt-⸗Schau Spiel, comédie. Trauer Spiel, 
Liebſte, amant, amoureux, & maitreffe, bien‘ tragédie. 
aimée. mein Schaß, mon cœur, mon mi- Schau:&tüd, #. médaille. 
gnonm, ma mignonne, m’amie. Schau Thurm, m. échauguerte, quérite. 
Schaͤtzbar, eftimable. Schedel, m. le têt on le crane. 
Ehäser- zu Geld ſchlagen, prifer, taxer, efti- Schedelftätte, f. le calvaire. 
mer, mettre à un prix, apprécier. ſchaͤtzen Scheel feben, être indigné,avoir de l'indi- 
eines Schuldners Güter, difcuter le bien guation, être malcontent, envier, être 
d'un débiteur. ſchäßen, Steuer auflegen,! envieux. einen feel anfehen, vor, re- 
mettre ou impofer quelque taille. ſchaͤen, garder quelqu'un de travers, hui faire 
achten, meinen, dafür halten, juger, penfer,! mauvais vifage. | 
 eflimer, être d'avis on d'opinion. Scheelſichtig, louche. 
Schaͤtzer, m. prifeur. Scheere/ f. cifeaux. Schaf: Scheere die Feis 
Schaskammer, f. le trefor public, la cham-| ne Nagel bat, forces. Scheere, Blech und 
bre des finances, le lieu où fe mettent les! andere ju fehneiden, fon. Schret:Scheere 
deniers communs d’une ville, l'épar-| in den Müngen, cifailles, coupoir. 
one, la treforerie, la chambre où eft le Scheeren, tondre Das Scheeren, tonfure. 
tréfor, Scheeren der Schafe, rondaiile, tonte. 
Schatz⸗Meiſter, m. tréforier. Scheerer, m. Barbierer, barbıer, 
Echasuna, f. die Anzeigung, was ein Ding Scheer: Meffer, ». raloir: 
werth ift, taxe & prix de quelque chofe, Scheer: Schleiffer, m. émouleur, gagne-pe- 
la prilee. Schaͤtzung des Vermogens eines| tir, aiguifeur, ou eguifeur. 


Schuldners, difeufhon. Scheer⸗Wolle, f. bourre, tonture. mit 
Schärung, f. Steuer, impöt, tribut, taille, Scheer Mole ausftopffen, embowrer. 
qu'on payg. Det Schaaung und Steuer Scheffel, m. un mui, un boilleau. Scheffel 
giebt, tributaire, qui paye tribut. voll, buiffelée. 
Ehaube, feine Art eines Weiber: Mantels,IScheffelmacher, m. boiflelier. 
manteau ou manteline de femme, Scheibe, f. darnach zu ſchieſſen, la bute, le 
Schaub: Hut, m. chapeau de paille. bur, le blanc. &ceibe, ein Cirdel-rund 
Schéublein, ». als die Kinder tragen, ja-| Glas, wie in den Fenſtern ſtehen, un ron- 
quetre. dean de fenêtre. 


Chu Brod, m. pain de propofition. Scheiven-Büchfe, /. butiere, rainoife. 
Ehau:Bühne, f chearre. Scyeibeu-Schür, m. un chevalier d'arque- 
Schauckel f. brandilloire, balançoire. fau:| bufe. 


cel, brandiller, balancer. Scheibicht, rund, rond, de forme ronde. 
Schauen, voir, regarder, contempler. |&Scheidber,fheidbarlich,feparable,qu’on peut 
Schauer, m. Befchauer, vifireur. feparer. fheidbarlich, adv. fcparablemens. 
Schauer, m. horreur, friffon, frayeur. @theide f. la gaine, le fourreau. aus der 
Schauern, avoir horreur, frifonner, être! &cheide ziehen, degainer. in die Scheide 

faıfı d’horreur. Gehen, rengainer, remettre au fourreau. 
chan: Effen, ». plac, ou mers de pa-|Srio-Drief,m. lettre de divorce. 

rade. Scheiden, féparer, mettre à part. von bins 


ucen 
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uen ſcheiden, quitter ce monde. von einem 
fheiden, fe retirer, quitter quelqu'un. von 
einem Drt fcheiden, forsir d'un lieu, s'en 
aller. die Ehe fcheiden. rompre le mariage, 
le difjoudre, faire drvorce. wo fireitige 
Perronen von einander fheiden, compofer, 
vuider un difjerend, l’avconmoder. 
Scheide: Kunft, 7: la chimie. 
Scheide⸗Kuͤnſtler, m. le chimifte, 
Sheidenmacber, m. fourrelier. ° | 
Echeidung. f. Tremmung,féparation.disjonc- 
tion. Echeidung in der Ehymie, corrofon. 
Scheidung der Ehe, /a rupture, la diffolu- 
tion du mariage, le divorce. 


@cheitel bis auf die Züffe, depuis le haut 

jusqu'en bas; depuis le fommet de la tête 
jusqu'au bas des pieds. 

Scheiteln, das Haar von der Etirn bit über 
den Scheitel von einander ſcheiden, jeparer 

. les cheveux. 

Sceiter: Hauffen, m. un tas ou monceau 
de bois, monceau de bois coupe, un 
bücher. 

Scheitern, gerfcheitern, su fcheitern gehen, 
verderben, s’en aller en ruine, en deca- 
dence, fe détruire, fe perdre, périr. bag 
Schiff iſt gefcheitert, Je navire s'eff brife. 

Schelfe, f. Schale. 


Scheid:Waıd,f. cloifon, mur de feparation,| Schel: Gift, m. forte de petite morue, ai- 


paroi mitoyenne. 

Scheid⸗Waſſer, ». l’eau forte, eau de départ 
ou de féparation, eau ardente ou cau- 
ftique. 

Scheid⸗Weg, m. chemin fourchu, deux che- 
mins, biviaire, bivoye. 

Schein, mr. Glaus, clarté, lumiere, fplen- 


grefin. 

Schelle, f. fonnetre, clochette, grelot. 
Schelle, Hode, coiüllon, teflicule. Fuß: 
oder Bein⸗Schellen, fers. Dand-Schellen, 
menotte. | 

Gchellen, Elingen, fonner, tirer la fon- 
nette. 


deur, luftre, eclat, luëur. Schein, falfher| Schelm m. méchant homme, méchant gar- 


Schein, Dedmantel, apparence, prétexte, 
couleur, mafque. unter dem Schein, à 


gon, coquin, maraut, fripon, fcélerat, 
pendard, homme intame. 


titre, fous prétexte de &c. Schein neben, | Schelmenftüc, ». Bubenftüch, une méchan- 


plütrer, couvrir fes défauts, fauver les ap- 
parences. Schein, Zeuanik, atteflation; 


cete, méchant trait, tour, alte de mé- 
chant homme, un grand crime. 


témoignage. Schein, daß man bezahlt babe, | Schelmerey, f. la friponnerie, méchanceté. 


quittance. | 
Geinbar, bell Elar, éclatant, clair, luifant, 


Schelmiſch, méchant, fourbe, pe: fide. ſchel⸗ 
mifher Weile, adv. méchamment. 


refplengiffant. ſcheinbar, gut auf den Scheltbar, fheltens werth, repréhenfible, 


Schein, apparent, fpecieux. 

Schein⸗Cur, f remède palliatif. 

Gcheinen, gläugen, éclater, luire, refplen- 
dir, reluire, donner lumiere & clarté, 
briiler, avoir de l'éclat. et ſcheinet, / fem- 
ble, il y a de l'apparence. 


blämable, digne dé biâme. , 

Schelten, mit Worten firaffen, reprendre, 
tanfer. fhelten, verunehren, an feine Ehre 
greiffen, Mamer, injurier, outrager, calom- 
nier. (heiten, nicht laffen gut ſeyn, ver: 
werfen, veprowver, rejetter. 


Schein⸗ Grund, m. un prétexte, une appa- | Echelt: Wort, #. Echmaͤh Wort, injure, m£- 


rence. 


difance, ourrage 


Scheinheilig bigot, tartuffe, hypocrite, ca-| Schemel, m. efcabelle, efcabeau. 


got, papelard, cafard, faux devot, béat. 
Scheinbeiliafeit, £. hypvcrifie, bigoterie, 


| Shen, m. Wirth, cabaretier. 
| Munds&cend, debanfon. 


chend, 


Schein⸗ Urſache, f. la couleur, le prétexte. Schencke, f. ein Ort da man Wein fchendket, 


Scheiſſe / vulg. la merde. 
Gceiffen, vw/g chier; als Thiere und Voͤgel, 


| un cabaret, une hötellerie., 
Schenckel, m. jambe, cuiſſe. 


fienter. fcheiffen. farsen , peser, faire des Schencken, eitiſchencken, verfer du vin, de la 


ets, lâcher un vent. ſcheiſſen feine Roth: 


durfft thun, chier, décharger fon ventre, 
‘aller à la felle, faire fes affaires. 
Scheiß: Haus, ». vu/g. Heimlich⸗Gemach 


" privé, lacrine, retrait. 


| bierre, ou d'autre liqueur. ſcheucken, Bier 


oder Wein ausfhenchen, vendre du vin on 
de la bierre aus. pet. (encten, geben, don- 
ner, faire préfent. (chenden, verzeihen, 
nachlaffen, pardonner, remettre. 


Scheiß: Daus- Feger, m. cureur, gadouart, Scheucker, m. le donateur. 


maître des bafles œuvres. 
Sheif:Kraut,#. Bingel-Kraut, mercuriale. 
Scheiß⸗Quacken, Pur. vulg. kleine Kinder, 

(mit Verachtung) de la merdaille. 
Scheit, ». ein Stud Hols, fo man brennen 
* will, büche, gros bois. 


Scheitel, / le ſommet de la cête, yon der | le de pou 


Scendung, f. des Weins, vente ou verfe- 
ment devin. Schenckung eine: Babe, do- 
nation de ce qu'on préfente, préfent, don. 

Schenk: Wein, m. Ehren:Wein, vin d'hon- 
neur eu de préfent. 

Serbe, f. un tet, piece, morceau, ouécail- 


Geren, 


— 
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Scheren, f. ſcheeren. ſchieben, jower à la boule. fortfchieben , 
Scherf, m. maille,la plus petite monnoye.| poufler en avant. 
Scherg, m. un »fergent. ſchimpffweis, pouf-\Schiebfad, m. la pochette. 
fe-cul. Schiedsmann, m. un arbitre, médiateur. 
Scherſchleiffer, m. un émouleur de cifeaux.| Schied-Wand, f. la paroi d’entre d'eux, pa- 
Gers, 7. Schimpff, raillerie, plaifanterie.| roi de jeparation, mur mitoyen. 
im Schertz, ſchertzweis, par eu, par rail. Schiefer, m. Schieferitein, m. ardoife. 
lerie, pour rire. Schertz treiben, faire des Schiefer, Splitter von Holg, écharde. Schie: 
railleries, plaifanter, badiner. fer auf dem Ropf, crafe de la tête. 
Schertzen, fe jouër, railler, dire des fornet-|Schiefer:Stein-Grube, f. foncée, ardoifiere. 
tes. auf eine annebmliche Weife fihergen,| Schiefer: Decker, m. un couvreur. 
railler de bonne grace. er läßt mit ſich Schiefer: Deder- Gerüft, ». bourrique. 
nicht fchergen , i/ ne fouffre point qu'on felScyiefericht, das viel Schiefer bat, qui s’e- 


raille de lui, il n’entend point raillerie. 
Schertzer, m. un railleur, plaifant. 


Schertzhafft, poßirlich , plaifant, facétieux, 


gaillard, joyeux & plein de raillerie, ou 


de bons mots, qui a toujours le mot 


pour rire. | 
Schertz⸗Rede, fraillerie, plaifanterie. 
Schertzweis, par raillerie,en riant. 


caille, plein de crafle, craffeux. 


Schiefern, fpalten, von einander trennen, #. 


flein machen, fendre. fchiefern, nennen 
die Balbierer bey den jerbrochenen Beinen, 
exfolier. fid) fchiefern, ſchieferweis abfals 


len, s'écarller. 


Schielen, bigler, regarder de travers, être 


loüche. mit Fleiß, /orgrer. 


Schetter, m. fteife Leinwand, bougran. Schielend, loüche, bigle. 
Scheu, m. Ekel, degoür, averfiun, horreur.|@djicler, m. du vin clairer. 
Shen, Furcht, crainte, peur. Scheu Schieue f. Schienbein, m. la greve, l'os de la 


Scham, honte, refpeiT, égard, pudeur. ohne 
alle Scheu, fans aucune honte. 


jambe, le devant de la jambe. 


ShienbeinsAder, { veine crurale. 


Scheuch, (heu, ady. timide, craintif, hon-|Schieue , f. Rad: Schiene, bande de roue. 


teux, izem farouche, fauvage. fdeu ma: 
hen, épouvanter, faire peur, rendre fa- 


Schiene, Bein:Schiene, ane artelle, écliff, 


bande pour lier un membre rompu. 


rouche. ſcheuches, fcheues Pferd, chevas Schienen, mit Schienen binden, bander, at- 


ombrageux. 


Geude, f. Feld⸗Scheuche, Scheufal, épou- 


teller, licr des ecliffes ou attelles autour 
d’un bres,ou d’une jambe rompuë. 


vantail. Schien⸗-Nagel, m. Rad: Nagel, clou à ban- 

Gcheuchen, tueatreiben, chaffer. des, clou de charrette. | 

Scheuen, lieben, fuir, eviter,avoir honte. Schier, bepnabe, presque, quaßi, il ne s'en 

Scheune, f. Scheuer, f. une grange. faut guéres. 

Scheuern, écurer. Schierling, m. ein Kraut, ciguë. 

Gcheufal, ». épouvantail. Schieſſen, tirer. fhieffen mir einem Pfeil, ::- 

Scheußlich, bäßlich, ungeftaltet, affreux, hi-| rer le l'arc, darder, jetter un dar d,ou une 
deux, laid, difforme, defigure, vilain. flèche. mit einem Pfeil gefoffen, blefe 

Scheuslichkeit, £ Unformlichkeit, laideur,] d'une flèche. (ieffen mit einem Robr, - 
difformité. cher une arme à feu, tirer un mousquet, dé. 

Schicken, hinweg fenden, envoyer, dépêcher| charger une arquebufe. ein Schiff zu Gruns 


quelque part. ficten, vrdnen, accommo- 
der, ageancer, ajufler. (id) ficken, s’ac- 
commoder , fe difpofer, fe préparer. fit 
ſchicken und reimen, übereinfonmen, s'ac- 
commoder , s'accorder, être propre. das 


fid zu etwas (hit, congru. es ſchickt fich 


de ſchieſſen, enfoncer à coup de canon, cou- 
ler à fonds, fubmerger un navire. ſchieſſen 
laffen, alé den Zaum, rendre, donner la 
main, dicher la bride. in Achren, Saamen 
ſchieſſen, croitre ou fe former en épis, mon- 
‘ter en graine. ſchieſſen, ſchnell fahren, fe Jan- 


nicht für mich, ce n'e/! pas mon fait. ſchi⸗ cer, fe jeiser avec impetiofité. geſchoſſen, 


chen und bereit machen, préparer, appa- 
reiller, appröter. 

Schicklich, convenable, propre. 
Edidfal,». le deftin, la d 
ituns, f. Wegfendung, mifhon, envoi, 


niche recht klug, qui eflun peu fou, qui a um 
coup de hache, ou de marteau, un calosin, 
qui efl timbré, qui a la tête felée. 


inée, fatalité. Schieß⸗ Haus, ». der Stand der Schügen, 


bute. 


épêche, quand on dépêche un mefla-|Schieß- Hütte, f. Schieß:Plaß, m. maifon de 


er. Schickung, Borfebung und Ordnung 


tireurs, place à s'exercer à tirer. 


Dites, deflin, defiinée, providence de Scyieß-Lod), ». creneau, embraflure. 


Dieu. Schieß⸗ Pas, m. la bute, où eft Je but, le 
&cieben, rouler, poufler, jetter. die Rugel blanc auquel on tire. os 
165: 


\ 
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bieß:Tafel, jeu de galet. Stein auf der 
Schieß⸗Tafel su fpielen, paller, clef. 

hiff ». in der See, vaifleau, bord. im Fluß, 
bateau. Laſt⸗Schiff, un navire de charge. 
Raub⸗Schiff, um navire de pirate, de cor- 
aire. Schiff daß die Roſſe ziehen, bateau 
nené par des chevaux. Schiff mit zwoen 


Ruder: Banden, bateau à deux rangs de: 


rames. Schiff zum Uiberfahren. éargue à 
baffer la riviere, l'eau. indem Swift fabs 
seu, aller en bateau. ein Schiff auf die Sei: 
te legen es unten ju flicken, carener, mettre 
un vaiffeau en caréne, donner carêne à un 
vaiffeau. | 

hiffbar, navigable. 

if: Bauch, m. oder der ganze boble Leib 
des Schiffs, coulee. 

Hi: Boden, m.lefond du navire. Schiff: 
Boden, bis an das Theil über dem Waſſer, 
LAVENe. 

pif Prob, ». Bifeotten, bifcuir. 
hiff⸗Bruch, #7. naufrage. Schiff⸗Bruch leis 
den, échoier, faire naufrage. 

hiff⸗ Buͤcke, f. port de baceaux. 
hiff⸗Buͤhne, £ le tillac. 

Hiff:Conıpaß, m. une bouflole. 

hiffen, naviger, faire voile, cingler en 
mer. fhiffen, das Schiff regieren, maviguer. 
biffer, m. batelier, nautonnier. 

biff: Fahrt, f navigation. 

hiffs$lotte ‚ f flotte. 

hiff⸗ Herr, m. der Herr im Schiff, le patron 
ou le maître du navire. 

hiff Jung, m. mouffe, ou mousque. 
Diff Knecht, zu. oder Boots: Knecht, mate- 
lot, Marinier. 

biff:Labung, f. cargaifon. 

hifflein, ». une nacelle, un petit bateau, 
une barque, chaloupe, efquif. 
hiff⸗Leute, pur. auf dem Meer, die fo ete 
mas zu befeblen haben les mariniers. die fo 
anter ihnen find, Æsmarelors. Gifi:Leute 
n andern Waffern, dareliers. 

pif: Lohn, ». Fahr: Geld, naulage, port, 
Janape. 

biffmann, »w. marinier, batelier, nauton- 
er, efquiman. Schiffmatn feyn, gowver- 
rer un navire,y être pilote ou patron. 
hiff-Rand, m. le bord du navire. 


SES 
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hieß Pulver, ». poudre, poudre à canon.; men binden ‚amarrer, fier. Dorrath von 


groffen Schifffeilen, amarrage, pröparatifs . 
de curdages. 

Schiffs⸗Faͤhnlein, ». gaillarder. 

Schiffs⸗Macht, f. la florre. 

Schiff Soldat, m. un foldat de marine. 

Schiffſtreit, m. zur Kurgmweil, naumachie, des 
carroufels qui fe font fur les eaux. 

Goif-3eug, ». &quippage de mer. 

Schiff Zimmermann, m. le maître charpen- 
tier d’un navire, chantier. | 
Schiff⸗Zoll, m. péage ou gabelle que payent 

les navires. 

Schild, =. dasjenige, Was man vor die Haͤuſer 
hängt, damit fie vor andern erfeunet wer: 
den, enfeigne. im Schild etwas führen, 
vorhaben, avoir quelque deflein. Schild, 
Schirmfhild, un bouclier. Wappen⸗Schild, 
écu. das eine Schild, mitten im groffen, 
écuffon. Schild, Helm, Les enfeignes, les 
armes. 

Schilderey, f. peinture, tableau. 

Schilder-Haus, ». guérite. : 

Schildern, peindre, faire le portrait de 
quelqu'un. 

Schild: Kröte, f. une tortuë. 

Schildkroten⸗Schale, f. la coquille ou l'é- 
caille d'une tortuë, carret. 

Schild: Wacht, f. la fentinelle. Keuter 
Schild⸗Wacht, vederre. Child: Wacht hal: 
ten, oder ftehen, faire fentinelle, être en 
fentmelle. 

Schilff, ». Schilff: Rohr, ». rofeau. 

Gil: Meer, m. la mer rouge. 

Schillebold, m. ein groffes fliegendes Ungezie⸗ 
fer, demoifelle. ü 

Schilling, m. Münge, efcalin. item, eine 
Strafe in den Schulen, oder der Edel: 

"Knaben in den Küchen, /e Auer. einen 
Schiling geben, fefer , fouörter , donner 
le fouët. ein Schul: Stnabe, der einen 
Schilling befommt, heißt im Spott, cu! 
fouêté. 

Schimmel, m. ein weiß oder graulicht Pferd, 
un cheval gris. Schwarsfchimmel, gris 
pomelé. Graufhimmel, chöval grifon. 

Schimmel, m. das Anlauffen, moifillure, 
chanfiflure, la barbe. 

Schimmeln, von Schimmel anlauffen, fe 
moifir. j 


biffreich, navigable, ein ſchiffreich Waſſer, Schimmlicht, moifi, chanfı. 


iere navigable. ; 
hiff-Ruͤſtung, f. als Segel, Tau ıc. agrez. 
yiffland, mm. Ballaf, left. 
difffchlacht, f. bataille fur mer, combat 
aval. eine Schifffchlacht halten, combar- 
re, donner bataille [ur mer. 

diff: Schnabel, m. das Worder:Theil des 
Schiffs, l'eperon, la prouë du vaiffeau. 


yiffieil,Tan,cable.mitSchifieilengufams] Faire afrens à quelqu'un. 


Schimmern, glängen, éclatter, briller, relui- 
re, refplendir, famboyer. 

Schimpff, m. Unebre, affront, outrage, igne- 
minie, honte, infulte, préjudice, coyen- 
nerie. x 

Schimpff· Bud, ». Schinwff Schrift, une 
fatyre, posfie reprenant les vices en riant 
ou je moquant. einem Schimpff anthun, 


Schim⸗ 
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Schimpffen,infulter,outrager, injurier, pro- 
ftituër, deshonorer, affronter, coyonner. 
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Schlaht-Drdnung zertrenuen, defaire 
l’armée, Ia mettre en déroute. 


Schimpffiih, honteux, injurieux, ignomi- Schlacht⸗Schwert, ». efpadon, épée à deux 


nieux, outrageant, pr&judicable, désho- 


mains. 


uorable, adv. bonteufement, ignominieuſe- Schlacht- Vieh, #. bêtes engraiflées pour 


ment, outrageufement. das ift mir (bimpff: 


lich, celà m’efl un affront. 
Ghimpf-Nede, f. injure. 
Schimoff⸗Schrifft, ſ. Schimpff⸗ Buch. 
Schincke, m. un jambon. 
Schind⸗Anger, m. la voirie, l’ecorcherie. 


Schindel, f. petit ais, aifle ou bardeau à 


Schlaf, m. fommeil. 


être tuées. 

hlacke, f. l’écume, écaille ou ordure des 
métaux qu'on épure, mâchefèr, la crafle. 
t Mangel des Schlafs, 
infomnie. Schlaf der Glieder, endormifk- 
ment, engourdijlement des membres. ‘vit 
Schlaͤfe am Kopf, /es temples. 


couvrir les maifons, échandole, effeau, | Schlaf-Bett, ». Iır. 
aiſſi. Schindel, womit ein Barbierer ein; Schlafbringend, foporatif, narcotique. 
gebrochen Glied bindet, arse/le. Schlafen, dormir fchlafen gehen, aller cou. 
Shindel:Dach, ». roit couvert d’aifleaux. | cher, aller dormir. fdylafen machen. endor- 
Schindeln, als die Barbier, éclifler. mir, affoupir. das ſchlafen macht in der 
Schinden, écorcher, ôter la peau. fehinden] Medicin, warcotigue, fomnifere. tief (la: 
und fhaben, allzukarg ſeyn, êrre srop chi-| fen, être aflonpi d'un grand fommeil. wohl 
che, écorcher les gens. ausſchlafen, dormir tout fon faoul. | 
Schinder, m, un écorcheur, bourreau. Leute⸗ Schläfer, #1. un dormeur. 
Schinder, exac/eur, mangeur. Schlaͤferig, endormi, qui veut dormir. 
Schinderey, f. Drangfal, Bedränaung,ecor- fhläferig, sardıif, negligent , péfans; adv. 
cherie, rapine, extorfion, exattion, man- mögligemment. 
gerie, concuflion. ‚Schläfriafeit, f. envie de dormir, affoupiffe. 
Gbiud: Grube, f. l'écorcherie, la voirie. ment, lenteur, pefanteur d’efprit. 
Schind⸗ Mähre, X maferre. &chläfern , avoir fommeil. 
Schippe, f. Schaufel, une pelle. Schlaff, f. ſchlapp. 
Schirling, m. ciguë. ‚Schlaf: Haube, j: bonnet de nuit. 
Schirm, m. Schuß, mi. defenfe, prote&tion, Schlaf: Kammer, f.une chambre à coucher, 
garde.: in eines Schirm ſeyn, être fous la, ouädormir. 
protection de quelqu'un. Schirm vor der Schlaf Müse,f. bonnet de nuit. 
Sonne. parafol.vordem Schein des Lichts, Schlaf: Ro, m. robbe de chambre. 
un écran, un garde-vie. Schirm bey dem Schlaf⸗Sucht, f. lerhargie. 
Gamit , écran. Schlafſuͤchtig, léchargique. 
Schirm⸗Dach, ». avant- toit. Schlaftränckein,». boiflon qui fait dormir. 
Gchirmen, befchirmen, behüten, garder, de- Schlaf Trund, #7. un trait qu'on boit avant 
fendre, pretéger, maintenir, garantir ;| que de s’aller coucher. 
préferver. | Schlaf⸗truncken, enyvré de fommeil, endor- 
Schiß, vu/g. m. un pet. mi, ou afloupi de fommeil. 
Gite, oder Zitz, m. Art des feinften bunten Schlag, » Gtreid,un coup. ineinem&chlas, 
Gattung aus Indien, Chites. tout d'un coup. Schlag ins Geficht, cafe 
Schladyt, X Streit, m. combar, bataille.| mufeau, vulg. uncoup dans oder fur le vifs- 
Schlacht halten, combutrre, en venir aux) ge. Echlag in der Mufic, oder dem Sefang. 
maius, fe battre. Schlacht liefern, Zvrer,) une mefure, un coup de cadence. aankc 
donner bataille. Schlaq 2e. f. mefure. eine Note, fo eine 
Schlacht: Band, f boucherie. Hansen oder halben Schlag bedeutet. sors 
Schlachten, abthun, metzgen, caër, égorger.| blanche. Schlag, die Kranckheit,/"apoplexr. 
was man auten Freunden fihicket, wenn] Ja paralyfie. einer ben der Schlag gerübret 
man geichlachtet bat, harille. das Schlache) bat, para/yrique. ein Schlag-Fluß, der mur 
ten vieles Viehes, abatis. die halbe Seite oder einige Glieder trift 
Schlaͤchter, m. Metzger, boucher. raplexie. Schlag auf einer Seite bemipie- 
Schlacht⸗ Haus, ». der Mekger, boueherie,| xie. Schlag. Art, Weife, façon, mode, ma- 
tuërie. niere. auf dieſen Clan, en certe façon. dı 
Schlahrt:Meffer, m. couteau de bouchée. cette façon la. Schlag auf der Muntze mar- 
Schlacht: Opffer, ». viétime. que, empreinte, figure de la monnoye. 
Schlacht: Ordnung, X Kriegs-Ordnung, Schlag-Ader, f artère. 
ordre de bataille, une armée rangée, mife Schlag⸗ Balſam, m. baume apopleëtique. 
en bataille. Schlacht: Ordnung machen, Schlag⸗Baum, vr. la barriere. Schlag. Bauct 
arranger [on armée, la ranger en bataille.|, mit Gpisen,cheval de frife, bérifion. 
Schlaͤgel⸗ 


6:9 
Sählägel, [. Schlegel. 
Gdlagen, ſchmeiſſen, Schläge geben, bat- 
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Schlaͤppe ⸗ſchlechte Haube der Weiber, im- 


ple coiffe, bonnet. der Nonnen, voi/e. 


cre, frapper. ein Schlagen mit Sduften} Schlaraffen-Land, m.-pais de cocagne, 
oder Stocken, une batterie à coups de poings| Schlau, fin, rufe. ſchlau fepn, Erre fin, pru- 


oder de bâtons. (blagen wollen, drohen zu 
ſchlagen, Jever La main. ſchlagen im Kegel: 


dent, rufe. er ift ein ſchlauer Kopf, :/ ef} 
bien LA 


fieben , rabartre. Feuer fchlagen, faire] Schlaud), m. un —— debouc ou de 


du feu. todt fchlagen, fuer à force de 
battre. mit Fäuften fchlagen, donner des 


chévre, à y mettre 
le ; bouc. 


u vin au de l’hui. 


coups de poing. eine Wunde ſchlagen, /ef-| Schläuder, Schleuder, f. une fronde. 
fer, barpigner, harper &c. ſchlagen, mün: |Schläudern, fpleudern, fronder, jetter avec 


jen,bastre de la momnoye. geſchlagen, mit 


une fronde. 


dem Hammer gemacht, nicht gegoffen, mer-| Schläuberer, m. frondeur. 
tell, fait au marteau, forgé, battu, plant.|Schlauheit, f. fineffe. | 
(lagen, fpielen auf der Laute , joiier du) Schlecht, einfach, einfältig, fimple, uni. 


dus. Bücher fchlagen, batere des livres avec 
un marteau de fer. aus bem Sinn oder 
Gedancken fhlagen, Aer de fon efprit, 
ehaffer de l'efprit. aus der Art fchlagen , 
dégénérer, s'abñtardir, s'avilir, fe cor- 
rompre. das Schlagen des Pulfes, /e bat- 
tement, le mouvement du pouls; des Her⸗ 
jend, du cœur, palpitation, agitation &c. 
félagen, als das Herg oder Puls, paipi- 
ser. ſchlagen, wie ein Pferd, ruër. (dia: 
gen qu etwas, als ein Amt zum andern ꝛc. 
annexer, zum Nitter flagen, créer 
uelqu'un chevalier. ſchlagen als die Uhr, 
onner. 


Schläger, m. batteur. als Goldſchlaͤger, bar- 


teur d'or, ein groffer Schläger, der immer Schlechterdings, fimplement, 


chlecht, hinter dem fein Betrug ift,/amp/e, 
ans fraude, entier, fincére. ſchlecht und 
recht, fon, zufle, fimple ou fidéle, fincére 
& qufle, plat. ſchlecht, nicht viel werth, 
vil, de peu de valeur, bas. ſchlecht gleich, 
flad), plain, uni, plat. von ſchlechten Aels 
tern gebobren, um homme de baffe na ſſun- 
ce, de bas lieu. ſchlechten Hertommens, 
d'une naifance abjette, ſchlechte Mahlzeit, 
petit ou maigre repas. {let Silber, de : 
l'argent bas, ou de bas aloi, qui eff foible, où 
il y à de l’alliage, qui n'eft pas au titre du 
poingon d'un pais. ſchlechte Schreib: Art, 
ſtile bas, rampant. ſchlecht Wort, mor bar, 
qui ne fe dis que parmi le — 
abſolument. 


Haͤndel — Pt er | pig brave, Schlecken, nafchen, gute Bißlein effen, 18. 


‚ Schlägeren, f. combat, duë 

Schlag: Regen, m. une ondée, pluye qui 
vient tout à coup, lavafle. 
Schlag-Uhr, f. horloge, montre fonnante. 
Schlag-Wafler, ». eau apopleétique. 


cher, friander, guurmander, manger de 
bons morceaux. 


Schleder, m. Nafhmaul, friand, goulu, 


gourmand. 


PA Karen ; friandife, friands morceaux, 


Schlamm, m. Roth, boüe, bourbe, fange, Schleckerhaft, ſchleckerhaftig, friand, délicat. 


vafe, vaze. 
Schlammicht, vol Kothe, fangeux, fale ou 
bourbeux. 

chlampicht, négligenc en fes habits, vilain, 
fale, mal-propre. | 
— délié, menu, maigre, grêle. 
©chlange, f. ferpent, couleuvre. Schlange, 
Feld: Schlange, couleuvre, couleuvrine, 
piece d'artiliæ 

Schlangen Hau 0 





3 dépouille ou peau de 


Schlegel , m. ein hölgerner 


Schlederhaftigkeit, f. la friandife, l'amour 


des friands morceaux, 

ammer, bamit 
man die Keile oder Meiffel ins Holtz ſchlaͤgt, 
mailler. Schlegel eines Teiches pale, bon 
de d' Schlegel von einem Hits 
fe 2e. euiffot. Schlegel vom Hammel, gr 
got éclanche, Schlegel von einer Gans 
oder von einem Hahn,/a cuiſſe d'une oye 
on d'un cog. Schlegel etwas zu ebnen, 
une bie, une demoifelle. 


pent. — 
Schlangen⸗Kraut, #. la ſerpentaire, ou fer-|Schlegeln,, vulg. fehlen, faillir, manquer, 


pentine. 


faire une faute. 


Schlangen⸗Stein, m. le ferpentin, le mar- édite f. prunelle. 


bre ferpentin. 
> langen-Tant, m. olivettes. 


Schlehen⸗ Baum, m. Schlehen-Dorn,. pru- 


neilier. 
langen:weis, corcuëux, adv, torru&ufe-|Schleichen, lejs und fanft gehett, ramper, fe 


ment. 


Schla 
"Sblappe, 


Ce - 
pp, ſchlappicht, flasque ‚läche, mou. Schleicher, m. mou 
JS. Dbrfcige, un foufflet, une 


gliffer, fe traîner par terre. 
rt, attrapeur, eſpion, 
flagorneur, un chattemite, traîneur, 


Joüée, eine Schlappe verfegen, donner m Schleif, m. Unterfhleif, Einkehrung, re- 
Souffier. traite. 


8 Schleife 


% 
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Schleiffe, f. Schlitten, traîneau. Schleife Schlich, m. heimliche Schliche, menée, in- 


am Kleid, queiie de robe. Band» Schleife, 
nœud de ruban. 


trigue, manigance. 


Schlichte, j: für die Weber, colle. 


Schleife, f. oder Schlinge an einem geknüpft: | Schlichtei, das Garu mit Schlichte beſchmie⸗ 


ten Band oder Neftel, un lacet, un noeud. 
Schleiffe oder Schlinge, Vögel su fangen, 
un lacet, des lacets. 


. Schleifen, fpleppen, trainer fur terre. fchlei: 


fen, verbeeren, ruiner,rafer, gätersdemolir. 

Schleifen, fharff und fpigig machen, emou- 
dre, aiguifer. 

Schleifer, m. émouleur, polifleur. 

Schleiff Mühle, f. darinne man Meffer und 
dergleichen fchleift, un moulin à émoudre, 
à éguifer des couteaux & d'autres in- 
ftruments de fer à couper. 

Schleifſtein m. une queux, pierre à aïguifer. 

Schleihe, Schleve, ein Gif, j. tenche. _ 

Gcbleint, m. phlegme, ordure ou eau vif- 
queufe, limon, mucofite. 

Schleimen, Schleim bey fich führen oder mas 
chen, être vifqueux, caufer des vifcolitez. 
fchleimen, den Schleim abnehmen, örer le 
mucilage. | u 

Scleimig, das viel Schleim giebt oder bat, 
visqueux, flegmatique. fhleimige Mate: 
rie, flegme, matiere attachante, visqueufe , 
mucilage. 

Schleimigkeit, f. vifcofite. | 

Schleifen, von einander reiffen , tirer & fe- 
parer l’un de l'autre. 

Schlemmen, im Caus liegen, bandetiren, 


ren, baigner le fil quand il héritionne. 
fchlichten, vertragen, Nichtigkeit zwiſchen 
Verfonen und Sachen machen, accorder, 
accommoder, Vuider, décider, appointer, 
les parties, faire la paix, compofer. eine 
ftreitige Sache ſchlichten, serminer, vuider 
ou décider © accommoder un différend. 
fhlichten das Krumme gerad machen, dref- 
I redreffer. {lichten auf einander, en- 
taffer. 

Schlichter, m. médiateur, reconciliateur, 
entremetteur. 

Schlidht « Hobel, m. plane, un rabot à pla- 


ner. 

Schlieſſen, ſe fourrer, 

— zumachen, fermer, clorre, ferter, 

mir. fchlichen als einen Schiff: Hafen; it. 

als ein Haus, wegen Vet rc. boucler. ſchlieſ 
fen, abnehnien, concdurre, imférer, faire 
une conclufion, conjecturer. fcyliefien, ct: 
fennten, arrêter, décreter, ordonner. ſchieſ⸗ 
feu, als einen Gefangenen in Kerten und 
Bande, mettre les fers aux pieds à um pri- 
formier ; lui mettre les menuttes. 

Schliefferin, f. depenfiere. 

Schließ:Geld,». des Stockmeiſters, géolage. 

Schließlich, enfin, pour fin, pour conclu 
fon, finalement, aut bouc du compte. 


banquerer, goinfrer, gourmander, faire! Schliefiung, j: alles was zum Einſchluß gcbé: 


ripaiile, faire bombance, faire la debau- 
che, yvrogner, faire grande chere. 

Schiemmer. m. Zcch: Bruder, der im Luder 
liest, débauché, gourmand, yvrogne. 

Schlemmerev, /. das Draffen und Bandeti: 
ren, débauche, bombance,bafrerie, goin- 
frerie, yvrognerie, gourmandife. 

Schlenckern, vu/g. agiter. er ſchlenckert die 
Arme im acbe,é/va es bras brandillans, en 
agitant les bras. 

Schlepre £ robe trainante, queué. 

Gchleppen, trainer. 

Schleppen Traͤger, zu. porte-queuë, porte- 

. manteau. 

Schlepp⸗Sack, m. putain. 

Schleſien, ». Silehe. 

Schleſier, m. Siléfien. 

Schleuder, f. Schläuder. 

Schleunig, hurtig, fertig, fdnell, prompt, 
fubit, foudain, précipité, en häce, à la 
pofte, en diligence. fdleunig, ſchleuniglich 
in Eil und geſchwind, vizernent, en häte. 





ret, la fermeture. 

Schlimm, bös, méchane, mauvais, pervers, 
feipon. ſchlimm werden, s'abätardır, s'a- 
vilir, die Sache wird immer fhlimmer, 
d'affaire va de mal en pis, le mal va toil- 
jours en angmentant. \dylimm, verfchmißt, 

‚fan prudent, avifé. ſchlimmer machen, em- 
pirer. ſchlimmer Gefel, méchant bomm«. 
re Handel, mauvaife, méchant 
ajjaire. 

Schlinge, f. daran man die Hand oder den 
Arm trägt, une écharpe, bande qui fer: 
à foûtenir le bras, quand il eft blefe. 
Schlinge, Vögel zu fa ‚us lacet. 1 
groffen Voͤgeln, zu O1, coller. Haſen⸗ 
Schlingen ſtellen colleter. Schlinge an ei’ 
nem Band oder Strich, Mcet. noeud. 


Schlingel, m. ein fauler Schlingel, un pol 


tron, un parefleux, un vaurien, un fat- 
néant. 


Schlingen, einſchlingen , ſchlucken, avaler, en- 


gloutir, ſchlingen, knuͤpfen / enrortiler. 


Schleufe, éechuſe. die Schleuſen vorthun, Schlippen oder ſchlirpfen, dieFuͤſſe über die Et⸗ 


weathun. mersre, Jever les écdufes, debon- 

der l'éclufe. 
Schleye, f. Schleihe- 
Schleyer m. un voile 

chef. Zrauer:Schleyer,une mante. 


de femme, nr 


de herfchleifeu, trainer les pies enallant. 


Schlitten, m. traineau. 
Glitter: Bahn f. gloire. 
Schlittern au einigen Orten, gliffer. : 


Schlitt 


chlitt⸗Schuhe, p/ur. des patins (à glace). 
‘lis, ». brayette, fente de chaufles,fente, 
crevafle, éraillure. 

ihligen, fendre, érailler, crevaffer. 
lof, ». Burg, un château. Schloß bey 


Eifen an der Thür, entrée de ferrure. 
Schluͤſſel⸗Loch im Schlüffel, forure, enrrée. 


Schlüffel: Ring, m. clavier. 
Schluͤßig, relolu ich bin ſchluͤßig worden, dise 


fes zu thun, z'ai refolu de faire cela. 


einer Stadt, citadelle. Schloß womit man Schluß: Rechnung, F. compte final, compte 


etwas leuft, une ferrure. das Eifen, 


arrêté. 


worein das Schloß fällt, auberon. mit ei:| Schluß-Rede, j argument, fyllogifine, con- 


nem Schloß verwahren, fermer d'une ſer- 
rure, fermer à clef. Borleg: Schloß, ca- 


clufion, raifonnement. 


Schluß: Red 
machen, raifenner. ch uß Re en 


denat, Schloß an einem Feuer⸗Rohr, re/-| Schlußftein, u. clef de voute, claveau, 


* 


fort d'une arme à feu. 
chloſſe, f. Hagelfiein, grêle. 
ibleffen, bageln, grêler. 
chloſſer, m. un ferrurier. 


claufoir. 


Schmad, f. Schande, f. injure, outrage, 


bläme, affront, deshonneur, opprobre, 
ignominie, infamie. 


bloß: Hauptmann, m. le capitaine dulShmadh:-Xede, j. calomnie. 


château. 


chloß⸗ Dauptmanné: Würde, f. capitaine- 


rie, 


Shmadten, languir; vor Hunger oder 


Durft, avoir grand’ faim,mourir de faim, 
ou de foif. 


ihlot, m. Echorftein, cheminée. Schlot Schmaͤchtig, famelique, amaigri, attenüé, 
fegen oder febren, ramonner la chemi-|S@mad, m. la faveur, le goür. 


née. 

ichlottfeger, ». ramonneur. 

schlotter, ady. ſchlapp, lâche. 

ilotter, f. der finder, hocher. 
ichlottersApfel, m. calville. 

schlottericht, negligent, lâche. 

luc, m. un trait. groffe Schlüde thun, 


Schmäden, favourer, goücer. ſchmaͤcken, 


verfuchen, goûter, éprouver, effayer. (ds 
den, avoir un gott ou une faveur. daß 
ſchmaͤckt mir wohl, 7e trouve cela bon, ce- 
da a bon gout, cela ef à mon goût. 


Schmackhaft, ſchmackhaftig, fivoureux, plein 


de faveur, agréable. 


boire à grands traits. Gdludiweis, à gor-|Schmadhaftigkeit, f. faveur. 
gées. den Wein Baden:voll und Schluck⸗ Schmacklos, fade, qui n'a point de goùt, 


weis eintrinden , avaler de vin à grandes 


gorgées, à pleine bouche. 


infipide, fans gout. 


Schmadiofigkeit, f. fadeur. 


schlucfen, einſchlucken, avaler, englou-|Schmaddern, barbouiller du papier, fouil- 


tir. 


Schlucken, m. le hoquet. 


ler le papier, paperaffer. 


Schmadder⸗Buch, #. brouillon. 


ihlucer, m. un pauvre diable, un mifera-| Schmäpen, läftern, Läfter- Worte wider einen 


ble, qui meurt de faim. 

schlummern, fommeiller. 
Schlund, m. Rachen, la gueule, le gofier. 
°lupfen, fe cacher, k 


er. 
schlüpferig, glatt, gliffant. 
hlupf: Loch, ». Schlupf: Windel, m. ca- 
chette, échappatoire. Schlupf⸗ Windel 
fuchen, chercher une retraite, des excu- 
es. . 

schlurfen, humer, avaler. 

'chlurfer, #7. un traineur. 


reden, calomnier, injurier, blämer. 


Schmäber, m. un médifant, calomniateur, 
Schmahl, ſchwanck, menu, maigre, mince, 
e fourrer, fe glif- Bi delie, éfilé. fmabl, nicht breit, 


troit, ferré, étranglé, preffé, où il y a 
eu de place, étreci,rétreci, petit. ſchmah⸗- 
le Leibs-Geftait, sai//e déchargée. ſchmah⸗ 
ler Weg, chemin étroit, détroit, défilé, paf- 


fage ferré. 


Schmaͤhlen, mit Worten firafen, — 


chmaͤhlen 


heimlich über etwas brummen; 
êcher , declamer contre quel- 


auf etmag, 


chluß, m. la conclufion, la fin. ben Schluß] que chofe. heftig [hmählen, fulminer. 
machen, fir, terminer, faire la conclu-\Schmäßlern, ringern, diminuër, retrancher, 
fon. es ift ein Schluß ergangen, on fir un| amoindrir, dégrader. eines Ehre ſchmaͤ⸗ 


arrêt, on ordonsa. fie find noch nicht sum 


lern, beffer l'honneur de quelqu'un. 


Schluß gekom̃en, i/n’y arienencore d’ar-\Schmählerung, f. Verringerung, diminu- 


rêté, de conclu entre eux. Schluß, Ents 
ſchluß, refo/urion, parti. 


schlüffel, m. clef, clé. falſcher Schlüffel, 


une fauffe clef, paffe-par-tout. 
Schlüffel- Blume, f. primevére, brayes de 
cocu, (fleur . : 


tion, appetifleınent, amoindriffement, 
retranchement, dégradation. 


& WA, injurieux, ignominieux. einen 
fau 


mäblichen Tod anthun, faire mourir 
bonteufement, d’une mort bonteufe & igw- 
minieufe. ſchmaͤhlicher Weife, zmuricuje- 


Schlüffel: Loch, ”. und beffen Dled oder] mens, ignominienfement, — 
F2 
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Schmaͤh⸗ Schrifft, f. libelle diffamatoire, | Schmeiffen, ſchlagen, jetter, battre. 


une pafquinade. Schmeiß Fliege, f. une grofle mouche. 
€ mdbung, f. détraétion, calomnie, me. | Schmelg, m. EchmelgsÖlas, ». émail. 
difance. Scmelg:Arbeit, f. &maillure. 


Schmäh : Wort, ». patole outrageante ou) Schmelg-Arbeiter, m. un émailleur. 
offenfante, parole injurieufe, injure. |&cdmelgen, fondre, liquefier. 
Schmalte, f. blaue Farbe, émail. Echmelger, m. in der Münge, der bas Metall 
Schmaltz, ». de la graifle, du beurre fondu.| teiniget, un affineur. 
Gimeinen-Shmals, fair, fain-doux. |Cchmelg:Hätte, f. une forge, à fondre des 
Schmaͤltzen, mettre de la graiſſe. métaux. 
Schmaͤr oder Schmeer/ ». grailfe, de Poing. | Schmelg:Dfen, m. une fournaife, forge. 
in feinem Schmär erſticken, mourir de gras| Schmelg-Ziegel, m. creufet. 
fonds. Schmelsung, f. la fonte. 
Schmarand, m. émeraude. - (Schmelg: Werd, ». émail. in Schmeltz⸗ 
Schmaͤrbauch, m. an Thieren, pance. an| Werck arbeiten, mailler. 
Menſchen, aine. Schmaͤrbauch, der einen | Schmergel, w. émeri ou émeril. 


groffen Baud) bat, panfard. Schmerling, m. goujon. 
Schudria, voller Schmär, plein de graif-| Schmerg, m. douleur, affliétion. brennender 
fe. ſchmaͤrige Butter, beurre fort. Schmers, cuiflon. Schmertz, den eur Glied 
Schmaͤr Leib, mr. paiu de vieux oing. vom andern bat, affefarion. Schmerkei 
Schmarotzen, écorniffer, vivre de latable| lindern, diminuer, foulager la douleur. hei: 
d’autrui, courir les tables. tiger Schmerp, douleur cuifante. 
Schmarotzer, m. Tellerleder, &cornifleur, lé-| Schmergen, Schmergen bringen, caufer une 
cheplat, parafite, piqueur d’afliertes. grande douleur, faire mal. alé Wunden x. 
Schmaͤrotzerey, f. écornifierie. cuire. 


Schmarre, f. une balaftre, un chinfreneau, Schmertzhafft, fhmerslich, douloureux, fen- 
une bleffure, taillade. voll Schmarren| fible, affet, affigeant, déplorable. 


und Wunden, balaffre. ſchmertzlich, adv. dowloureufement , avi 
Schmär: Wurk, /. télephium. douleur, dolemment , d’une maniere dou- 
Schmatz, m. vulg. un baifer refonnant. loureuſe. 


Schmatzen, donner un baifer refonnant. | Schmetterling, #7. papillon. 
in dem Effen fchinagen, wanger avec un Schmettern, faire d:ı fracas. etwas in Gti: 
bruit de cochons. den fchmettern, fracafer. 

Schmauch, m. la fumée, vapeutr. Schmied, m. forgeur. Huf ihmied,mardchal. 

Schmauchen, étouffer de fumée, enfumer.| Stleinfchmied oder Schlöffer, ſerrurier. 
Taback fhmauchen, fumer du tabac. Schmiede, f. la forge. 

Schmaus, m. un banquet, feftin, collation; | Schmtede: Kuecht, »r. als Hammerſchmiede, 


une büverie, gogaille, goinfrerie, forgeron. 
ES chinaufen, banqueter, faire des feftins, Schmieden, forger. geſchmiedet, nicht segel 
faire la débauche, la riole. fen, fait au marteau. ein Ungkäd wider 
Schmauſer, m. qui aime la bonne chére. einen ſchmieden, mächiner la ruine 
Schmecken, f. ſchmaͤcken. quelqu'un. 
© meer, ». f. Schmär, Schmuiegen, ſich ſchmiegen, fe mettre dans 


Schmeicheley, f. Heucheley, flatrerie, ca-| un coin, s’hbumilier. 
refles, complaifance exceflive ou lâche, I) Schmier: Buch, m brouillon. 
balle. Schmeicheley, ſchmeichelhaft Loben, | Schmier Bäche, j. vaifleau à onguent: 


cajolerie , encens. Schmieren, beftreichen, falben, oindre, graif« 
Schm ichelhafft, flatteur, flatteux. fer, frotter avec de l'huile ou des on- 
Gdmribeln, liebfofen, later, amadoüer,| guens. fhmieren, immer ſchreiben p4°- 
careffer, amignotter, encenfer. rafer. ſchmieren, Liederlich bauen, mit 


Schmeichler, m. Fuchsſchwaͤntzer, un adula-| Roth, Leim ic. don/iler. 
teur, un flagorneur, Un flatteur, patelin, |Schmierer, m. Drecttleiber, liederlicher Mau: 
complaifant outré, chattemite. ein| ter, boufilleur. eim @dmierer oder 
Schmeichler, der ſich nfchwägen will bep] ſchwindſchreiber, der nur bald mil feinen 
St ne bé À i fent la fl — — Gp es 
meichlerifch, fatceux, qui fent la flatte- iererey, j. voll geſudelt Papier, pa 
. WENN d'unemanierc| _ ralles, 9 di a 
steufe. Schwierig, plein de graifle, glüant. 
Schmeiſſe, f. der Fliegen, woraus Maden Schmier: Ka m. — e a: 
werben, chiüre, Schmier · Salbe, j. graifle, onguent. ; 


nn = GS € 9 S C.H 522 


— —— —— — — —— — — — — — — — —— — 
mier : Werd, ». liederlich Gebäude von] Schnalsen, vw/g. mit den Fingern oder mit 
eimen, boufillage. der Peitfihe Fnalien, claquer, faire elaquer 
mince, f. fard, plâtre, rouge. le fouet. | 

miucfen, f. farder, teindre, feindre, Schnapp, m. l'approche du bec, béquée. 
lätrer , colorer, mettre du rouge. Schnappen, nach etwas ſchnappen, haper, 
minck⸗Fleckchen ». mouche. béquer après quelque chofe, prendre 
mixlein, ». Schmirling, m. ein Vogel,un] de la bouche ou du bec avec avidité, 
merillon. tächer de prendre avec la bouche, fuü- 
mise, f. damit man fémiset oder ſchwartz baiter paflionnement, ouvrir la bouche 
eder färbt, du noir, de la noirceur. après une chofe. ſchnappen, aufſchnap⸗ 
migen, noircir. pen, etwas das fällt, srébucber, faire tré. 
mollen, vw/g. rechigner, faire la petite! Öucher. 

ouche, faire le fäche. Schnapphan, m. un chénapan, affaflın, pay- 
moren, cuire à l’éruvée. gefémorte Hü:| fan armé, qui fe met en embufcade. 

er, une étuvée de poulets. Schnarchen, ronfler. ſchnarchen mit Wor: 
much, m. Zierat, ornement, parure,| ten, par/er à quelqu'un rudement, tempẽ 
syaux. Schmuck der Weiber, von Arms] zer, faire grand bruit. das Schnarden, 
zaͤndern, Hals: Gehängen ze. fpottweis,| _ronflement. 

Pryquets. Schnarcher, m. Ghnardbans , m. Prabler, 
muͤcken, jieren, orner, parer, ajufter. un fier, fuperbe, efprit féroce, qui tem- 
‚muß, #. ordure, falete, vilenie, foüil-|  pêre tuüjours. 

are, craffe, mal-propreté, faliflure. den |Schnarcher, m. im Schlaf, un ronfleur. 
>hmus abmachen, nessoyer , dégraifler ‚| Schnarren, das r nicht ausfprechen Eönnen, 











ecraffer. graffeyer, forcer !’r. 
musen, befudeln, foüiller, falir, rendre Schnattern, alé die Gänfe, caqueter, crier 
ıle, encrafler. comme une oye. fihnattern, als die En- 


ten im Roth, barboter. fchnattern, was 
fhen, ſchwaͤtzen, caufer, babiller, caqueter, 
der bald ſchmutzig wird, faliffant, es ifil cao/er. das Schnattern mit den Zähnen, 
in ſchmutziger Handel, eine sarfiige Gache,; /e claquement des dens. 

{y à de la faleté dans cette action &c. ein] Schnauben, fhnauffen, ftaref athmen, ahan- 
chmuhiger Junge, um falope, un foiillon.| ner, haleter, bouffer, refpirer à Re 
(8 Küchen: \unge, ein ſchinutziges Maͤgd⸗e haleine, fouffler, pouffer fon haleine, 
ein, fee, vulg. als Küchen-Mägdlein,| das Echnauffen , fouflie, bouf ëe, baleine. 
uillon de cuifine. ſchmutzig, adv. fale- + Zorn fuauffen, fouffier de rage & de 
rent. couicre. 

ynabel, m. bec. Schnabel am Blasbalg, Schnauge, f. mufeau, bec, mouffle. 

e bec ou le nez d'un foufflet. Schnabel an Schnecke, f. groffe Schnecke mit dem Haufe, 
inem Schiffe, l'éperon, la poulaine, la) efcargor. eine Fleine im Haufe, Zimagon. 
ouÂne, l'avant du vaijjeau. eine Schnecke ohne Haus, Zmas, limace. 
ynäbeln, ſich fndbeln, joüer de bec, fe!Schnede, f. Wendelftiege, efcalier fait en 
jaifer. geſchnaͤbelt, ééchu, beccu, (begue| limagon, à vis. 

n den Wappen). Schnecken⸗Haͤuslein, ». coquille de lima- 
buabel voll, béquée, béchée. çon. 
hnabel Weide, f. Feder Wildpret, Vogel⸗ Schneckel-Muſchel, f conque. 
Wildpret, le gibier. Schnee, m. la neige. 

bnace, f. Mucke, moucheron, coufin.| Schnee: Ball, m. une bale, un peloton, 
Schnade, vulg. Poffen, /e mor pour rire, | boulet, mafle de neige. Schnee:Ball, fo 
hnaden, vulg. für plaudern, caquerer,) von Dergeu herab rollt, ava/anges. 

jafer. | Schneeblind, ébloui de la neige. 

imadif, kurtzweilia, lächerlich, plaifant.| Schnee: Slode, f. floccon de neige. 
ſchnackiſch, der aerne ſchertzt, gaillard, rail. Schnee⸗Gans,F. une oye fauvage. 

leur, qui a le mot pour rire, Schneeicht, neigeux, de neige. | 
hnake, f. Hirn: Schnalle, nazarde, chi-|Shnees Tröpfflein, ». Blume, percenei- 
quenaude. Schnalle, da man einen Gin:| ge. 

ger vom andern einem ind Geficht fhnduen Scmeeweiß, blanc comme neige. 

Wit, croguignole. Schnalle, etwas eins) Schneid:dret,». tranchoir, tailloir. 

oder zuzuſch allen, dowcle. Schnalle an|Schneide, f. Schdrife, le tranchant ou le 
der Thüre Zoguer. das daran auf:und nie:| vaillant. die Schneide des Schwerdts, / 
der geht, battant. fil ou trachaït de l'épée. , 
"3 Schnei⸗ 


mutzig, fale, foüille, craſſeux, mal-pro- 
re, plein d’ordure. das ſchmutzig macht 
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Schneideln, die Bäume befchneiden, Emon-)  cope, operation. Schnitt am Bud), la tran⸗ 


der les arbres. 

Schneidelung, f. émondement d’arbre. 
Schneiden, couper, trancher, tailler. fehneis 
den im Barbieren, e/faflader. fdyneiden, 
alé Steine, Demant, facester, graver, 
tailler. ſchneiden im Hol, graver. ſchnei⸗ 


che d'un livre. 


Schnitte, f.vom Prob, un tranche de pain. 


gebadene Schnitten, du pain doré. ein 
Schnittlein dünn Brod oder ander Effen, 
lèche. ein längliht Schnittlein Brod in 
Ever zu tuncken, moisllerte. 


den, als Wund:Aerkte, Stein:und Bruch: | Schnitter, m. der in der Erndte fchneidet, 


Schneider, opérer, tailler. fchneiden ins 


moiflonneur, aoûteron. 


Herp, déchirer le cœur. einen fchneiden,|Schnittlaudy, m». la plus petite forte de 


châtrer quelqu'un. das Schneiden, Fe 


porreau ou d’echalottes. 


tranchement, la coupe, la taille. Korn Schnitz, m. ein runder Schnitz, als von Gi: 


fneideu, faire la moiffon, moiffonner , 
couper les bleds. die Wein: Reben jchneis 


tronen, Aepffeln ꝛc. roüelle. Birnſchuitze, 
poires féches. 


den, couper les vignes. das Chueiden|Shniseln, oder fehnigen, couper, découper. 

im Leibe. des tranchées du ventre. mit|Schniker, m. coutelas, grand'couteau avec 

der Säge fchneiden, als Hol oder Bre| un long manche. Schnitzer, Bildfehni- 

ter feier. ger, fculpteur. Schnitzer, vulg. in den 
Echneidend, tranchant, coupant. Schulen, un folécifme, une faute contre 
Schneider m. tailleur. la grammaire. 
Schneid Mefler,». Schnitt:Meffer, couteau|Schnigler, m. der etwas fehneidet, qui de- 

à deux mains. coupe quelque chofe. 

Schneid Mühle, f. moulin à fcier. Schnöd, bis, mauvais, méchant, infime, 
Echneid: Müller, m. mûnier de moulin A| honteux, vilain. (node Welt, /e monde 

{cier. | impie. ſchnoͤder Menfch. méchant bomme, 
Schnell, bebend, geſchwind, vite, prompt,| vicieux. ſchnod, unfidtia, fale, vilain. das 

léger, pe violent, vehement, impe-| Weib ift gar fchnod, c’eff une très-méchan- 

tuëux, foudain. allzu fnell thun, pré-| se femme. einen ſchnod halten, sraisser 
cipiter. (nel, eilende, adv. virement,| quelqu'un rudement. 

Soudain, foudainement, hätivement, en dili-\&cynödericht, plein de morve. 

gence. {nel hinein flieffen, als ein Fluß Schnödigkeit, f vilenie, malice. 

in den andern, fe précipiter. ſchneller Tod, Schuödiglich, adv. vilainement, rudement. 
„ mort foudaine, précipitée. Schnördel, ». an @äulen, volute. 
Schnelle, f. la viteffe. Schnoppern, f[hnüffeln, riechen, Alairer. 
Gdnellen, vulg. übervortheilen, furpren-| Schnupfen, m. ein Fluß, der aus dem Haupt 

dre, circonvenir, tromper. f@nellen mit| in die Nafe findet, le rüme, caterre. 

den Fingern, donner des chiquenaudes. Schnupfen haben, avoir un rüme, être 
Schneller, m. Stechſchloß eines Feuer⸗Rohrs, enrfmé. der den Schnupfen bat, incommo- 
tente de roüet. dé de rime. 
Schnell⸗Galgen, m. eftrapade. Schnupfen, Schnupp:Tabad? nehmen, pren- 
Schnelligkeit, f. Gefhwindigkeit, légéreté,| dre du tabac en poudre. 
vitefle. Ehnupf:Tabad, m tabac en poudre. 
Schnell⸗Wage, f. la balance d’un orfêvre, Schnupf⸗Tuch, m. Nafen: Tu, mouchoir. 
trebucher. Schnur, f.des Sohns Weib, labru, la fem- 
Schnepffe, f une beccaffe. Feine Waffer-| me d’un fils, la belle-fille. 

Schnepffe, ecaffrne. Schnur, f. Seil, Strict, une corde, un cor- 
Œdnepffen: Drect , m. merde de beccaffe. | don. Schnur Perlen, fil de perles. eine 
©chnepper, m. petite arblêre. Schnur, etwas damit zujujiehen, um #:- 
Echneugen, die Rah, , moucher le! ram. Schnur der Zimmerleute, rég/e, wi- 

nez. F p veau, ligne de charpentier, cor deau. Det 
Schneyen, neiger.ÿ | Schnur nad), felon Ja régle, au cordeau, à 
Schnieben, haler, refpirer, fouffler. la régle. das Abmeſſen nach der Schnur, 
Schnitt, m. tranche, coupüre, taillade. 


alignement. nad) der Schnur meffen, ali- 
Schnitt, den man von ungeſchickten Barbi:| gaer,enligner, mettre fur une même ligne, 


tirer au cordeau. nad) der Schuur ſetzen, 
ala Bäume ıc. «filer. überdie Schnur baus 
en,der Sache zu viel thun, pafer des éor- 
nes ou les limites de fon devorr,en trop fai- 
resexcéder,ne pas garder de méfure. die 
Schmüre des Henckers, grillons. 


* 


rern Ériegt, effafılade. einen ſolchen Schnitt 
thun oder geben, eflafilader. einen Schnitt 
thun, als ein Wund: Art oder Gärtner, 
incifer. einen Schnitt thun, als Bruch: 
ſchneider, sailler. ein Schnitt del Wund⸗ 
Aertzte, ben einem Schaden am Leibe, ec- 


Shui: 
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Schnüren, mit einer Schnur binden, lier, at-| Schöpfer, m. Erfchaffer , creareur. 
tacher avec des cordes. einen ſchnuͤren, Schöpffung, f. Erfchaffung, création. 
foltern, appliquer les grillons à quelqu'un.| Scheppe, m. ein Maaf, une chopine. 

Das Weib bat ſich nicht geſchnuͤret, serse| Schoppen, farcir, remplir, engraiffer. 
femme n’aft point lacée. Schoͤps, m. un mouton. eiu einfältiger 
Shnur:gerad, Schnur:sleih, Schnursreht,| Cdôpe, um bon for, un jacrife, homme fim- 
fait à la ligne, de droit fil, au cordeau.] p/e, fans fineffé. 
Schnur:gerad, Schnur ſtracks zuwider Lauf:| Schöps: Praten, m. du rôti de mouton. 
fen, être diredement oppofe, être tout à| Schopfen: Fleifch,”. du mouton, de la vian- 
„Mit contraire. de de mouton. 
Schnurren, brummen , mie die Wefpen und] Schöps-Keule, f. une eclanche ou ungigot 
dergleichen Thiere, faire un bruit,ou un|f de mouton. 
fon comme les mouches ou guêpes, mur-|&choren, graben, fouis, bêcher la terre. 
murer, bourdonner. Schorff, ». âpreté, gale, croûte, teigne. 
Schnuͤr⸗Riemen, m. lacet, cordon ferré. Schorficht, reigneux. 
Schnur:ftrads, tout droit, direétement. |@corftein, m. un cheminée. 
Schober, m. Heu:Schober, tas de foin. Hei:| Schorfteinfeger, w. ramonneur de cheminée. 
ner Heu⸗Schober, vei/lorte. Schos, oder Schooß, m. & f. le giron, fein. 
God, ». une foixantaine. die Hände in den Schooß legen, avoir /es 
Shotarch, m. principal, provifeur d’ecole.| bras croifez. Schooß vom Wanımes, bas- 
Ecole, A Erd: Eole, une motte de gr toflette. bem Gluͤcke im Schooße figen, 
terre. tre favorifé de la fortuns. 
Echotle, f. Matteis, ein Gif, plie, fole. Schos⸗Huͤndlein, #. das im Schooß liegt, un 
Schon, déja. ob fchon, wenn (dom, diem que,| petit chien, bichon, chien de demoifel- * 
uoi que. (hen, für wohl, bien. ih willeud| le, babiche. 
on bezahlen je vous payerai bien. geht] Cchos: Kind, #. mignon, mignonne. 
nur voran, ich wilt fon folgen, pafez de-\ Schoß, m. Zweig, Neiß, un rejetton d’ar- 
vant, je vous fuivrai fans faute. bre, furgeon, fcion. vom Weinſtock pro- 
Schoͤn, bübfch, beau, bel, joli, élegant, poli,| vin. Schoß einlegen, planter, provigner. 
bien tourné, fin, delicat, galant, propre,| ©cof, Zins, Rente, sai/le, impôt, revenu, 
bien mis. febr fhôn, charmants, excellent,| rente. 
admirable. fôn, adv. bien, d'une belle|Schoffen, Zweige gewinnen, bourgeonner, 
maniere, comme il faut, de bonne grace,| jetter des.furgeons, ou des rejettons. 

„ vec Elegance. ſchoͤne Jungfrau, une beile| Schoͤſſer, m. der den Schoß und die Renten 
fille. (on Wetter, beau tems. vor andern] einnimmt, un receveur. 
fchön ausfeben, sriompber. Schoß: Wurs, f. aurone. 

Gchonen, verfhonen, épargner quelqu'un .| &ote, j. des pois verds. 
le conferver, le ménager, en avoir foin,| Schote, f. Hülfe, écoute. 
lui pardonner, le difpenfer , avoir pitié| Schott, Schottländer, m. Ecoflois. 
de lui. feinen Gefundheit fhoucn, wena-| Schotten , m. du lait clair, du petit-lait, 
er fa fanıe. megue. 
Schoͤnflecklein, ». mouche. Schottland, #. Ecoffe. 
Schönheit, f. beauté, Elegance, delicateffe, | Schranme, f. Schmarre, une cicatrice, bar 
oliteffe, juſteſſe, propreté, air galant,| laffre ou coupure,bleflure, playe;taillade. 
nne grace, maniere pohe, bel äir, bon-| Schrammicht, plein de balaffres & de cica- 
ne grace, air noble, parure, charme. trices, balaftré. 

» Schopff, m. der Dôgel, den fie auf dem Kopff| Schrauck, m. Behalter, darein man etwas 
haben, huppe,touffe de plumes. Schopff| legt und verfhleuft, une armoire, un 
Haar, zouffe, touper. ſ. auch Schupf. buffer. 

Schoͤpff, m. Gerichts⸗Schoͤpff, échevin. Schranden, p/ur. barrieres, vreilles, bor- 

Schöpff: Brunn, m. un puits. nes, Carrieres. 
Schraube, f. une vis. die Schraube auf 


Schoͤpff- Eymer, m. un feau. 
Schoͤpffen, aus einem Brunnen Waffer neb-| fhrauben, owvrir a vis. die Schraube zu⸗ 
fchlieffen , ferrer la vis. feine Worte auf 


men und ziehen, puifer de Peau. fchöpf: 
fen Waffen, alsein Schirf,rirer !’eau.(höpfe| Schrauben ſtellen oder ſetzen, pas /er dou. 
fen für bekommen, concevoir, prendre. a\8|  reufement, ambighment, ufer d'équivor 
Troſt fhöpffen, rirer de la confalation. eis| ques. Schraubemit einem Ring, einen Ha: 
net Verdacht ſchoͤpfſen foupsonner. das) Een darein zu legen, ald zu Vorhaͤngen, pr- 
Schöpffen, pwifement, l'aélion de puifer. on. ein Inſtrument, die Schrauben zu⸗ 
Schoͤpffenſtuhl, m. echevinage,le college] zufchrauben, um tausne-à gauche, clef. 
des  chevins. r4 | alé 
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Schrepffen, ventoufer, fcarifier. 


Brunnen-Röhren-Schraube, da c/ef d’une| Schrepffung, f. fcarification, le ventoufe- 


Fontaine. 

Gchrauben, tourner la vis. ſchrauben, veris 
ren, durchhecheln, critiquer, railler. 

©chrauberey, /.raillerie, perfifflage. 

Schraubſtock, m. Erau. 

Schraubung, f. das Schrauben, l'aétion de 
Bun ou de hauffer quelque chofe avec 

a vis. 

Schrecken, ». Furcht, terreur, effroi, épou- 
vante, étonnement, frayeur. ein Schres 
den haben oder einnehmen, s’épouvanter, 
avoir peur, Sabandonmer à la terreur. alles 

in Schrecken feßen, porter la terreur par 
fout, 

Schrecken, erſchrecken, einem Schreden einja- 
gen, donner de l’&pouvante, effrayer, 
éronner, épouvanter, intimider. 

Schreckhafft / timide, craintif, adv. aus Schre: 
den, par crainte, avec timidité. 

Grecthafftigfeit, f. la timidire. 

Schrecklich, terrible, horrible, épouvanta- 
ble; adv. horriblement, furieufement. 

Shreib:Art, f.ftyle. leichte fhène Schreib 
Art, un flile aifé, qui eff clair, coulant & 
Jens embarras, maniere d'écrire aifée & 
délicate. 

Greib: Bud, ». livre de papier blanc 
pour y écrire, 

Schreiben, écrire. übel fhreiben, griffonner, 
brocher. mit groffen Buchftaben fhreibeu, 
als Kauf: Briefe, groffoyer. ſchreiben, ein 

uch, Vers sc. faire un livre, des vers. 
freiben unter andere, mettre. wider ei: 
nen freiben, fe debattre contre quelqu'un 
par écrit, écrire contre lui. 

Schreiben, ». Brief, lettre, épître. 

&chreiber, m. écrivain, clerc, greffier. Ge: 
beimfreiber, fécréraire. 

Greiberey, f. écriture ; emploi d'écrivain. 

Schreib⸗Feder, f. une plume. 

Schreib⸗Kunſt/ f. l’art d’écrire. 

Schreib: Meifter, m. maître écrivain, maître 
à écrire. 

Schreib⸗ Papier, ». papier à écrire. fein ge: 
lind Schreib: Papier, papier fin & délié. 

Schreib⸗Pult, ». pupitre à écrire. 

Schreibſtube, f. un comptoir ou cabinet. 

Schreib⸗Tafel, f. tablettes. 

Schreib⸗Tiſch, m. bureau. 









meut, les ventoufes. : 

Schrepffer, m. qui ventoufe. | 

Schrepf: Kopf, m. une ventoufe. | 

Schrey, m. Gefhrey, m. le cri. einen Shen 
thun, ſchreyen, jerter un cri, crier, élancer 
des cris. 

Schreyen, weinen, crier, pleurer. ſchreyen 
um Dülffe, implorer de l’aide, ou fu fé- 
cours, crier à l’aide, au fecours. ju Gott 
freven, évoquer Dieu. ſchreyen, ruffen, 
crier. fit halb todt ſchreyen ih aus dem 
Athem fhreven, s'égo/iller, s'égueuler. it. 
fich beifher fhreven, fid) was im Leibe ent: 
zwey ſchreyen, s'évestrer. hinter einem ber 
ſchreyen, criaihler , buër. ein verwirrtes 
Schreyen vieler Leute durch einander, auch 
ein lang anhaltendes Schreyen einer einis 
gen Perfon, criaillerie: das Schreyen der 
Efel, brayement d'âne ; der Pierde, bemnif- 
fement ; der Hunde, abboyement ; der Fuͤch⸗ 
fe, glapiffement ; der Wölffe, burdement ; 
der Lowen, rugifement ; der Rabei, crogf- 
Sement. 

Schreyer, m. crieur, criard. ein Kind, bad 
immer fchreyet, criard. Mardtfchreyer, 
Quackſalber, cbarlatan. 

Schrift, j.écriture. Schrift, eine gefchrie 
beue Sache, un écrit. eine elende Echrifft, 
als Krähen: Füffe, grifonage. beilise 
Shrifft, M Jainte écriture, Ja bible 
Schrift der Druderep, Jestres de l'impri- 
merie, les caraéléres. verborgene Schräft, 
chiffre. verborgene Schrift auflèfen, &é- 
chiffrer. 

Schrifft gelehrtet, m.un théologien, un hom- 
me favant dans l'écriture fainte, doéteur : 
de la loi. in der Bibel, ſeribe. 

Schrifft⸗Gieſſer, m. tondeur de lettres. 

Schrift : Kaften, m. bey den Buchdrudern, 
la cafle. — 

Schrifftlich, par écrir. einen ſchrifftlich erſu⸗ 
en, addrelſer à quelqu'un par écrit, om 
par lettres. ſchrifftlich verfaffen, coucher 
ou mettre par écrit. 

Schrifftmäßig, das mir der Schrifft überein: 
fimmet, conforme aux faintes écritures. 

Schritt, m. Tritt, un pas; bey den Pferden, 
train. Pferd, das einen guten Schritt gebt; 
cheval de pas Schritt vor Schritt, pas à pas. 


Echreib:Zeug,».un étui à mectre des plumes] Schroſe m.une pierre,un caillou, une roche. 


& de l'encre, une écritoire. 
Schrein, m. armoire. 
—— m. un menuifier. 
© 


reiten, marcher, faire un pas. mieder ju 
der Sache fhreiten, revenir a fon fujer. das 


Schreiten sum Werd, tran/ıtion. 


Schroficht, pierreux, plein de rochers. 

Scrot, m. :1m Schieſſen, ». de la dragée. 
Bogel:Swrot oder Dunft, poudre de plomb. 
Schrot und Koen in der Münge, sirre & 
alloi. exift von gutem Schtot und Korn, 
efl marqué au bon coin. 


Schreucken, ‚die Füffe, croifer les pieds l’un} Schrot⸗Eiſen, ». Schuh⸗Kueiff, tranchet de 


ur l’autre, marcher en croifant. 
Schiepff⸗Eiſen, ». lancette à ventoufer. 


cordonnier. 


Schroten 
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roten, befchneiden , rogner, couper. Gdul:Diener, m. précepteur, régent. 
roten, Wein fhroten, encaver du vin, Schuldig, mit Geld⸗Schulden verftrict, en- 
: mettre ou dévaller dans la cave. detté, obéré, qui doit. fulbig feyn, aber 


roͤter, m. einer, ber den Wein ab:und ein-| auch ausftehen haben, avoir de vertes ad. 


hrotet, un encaveur. ves& paffsves. ſchuldig, coupable. das find 
roͤter, m. Baumfchröter, Hirfch: Käfer,| wir zu ihun ſchuldig, nous fommes obligez à 


erf-volant, efcarbot cornu. cela. er ift nicht ſchuldig an diefer Words 
rot: Seiter, f. une échelle à encaver le| that, i/ weft pas coupable, il weft pas caufe 
in, poulain. | de ce meurtre. fhuldig, gebührend, deu, à 
rot-Säge, f.une grande fcie. quoi on ef} tenu, obligé. (huldig feyn, in ei 


rot⸗Scheere f. in der Münge, cifailles. nes Schuld flehen, devenir, on être rede- 
rot:Geil, ». welches die Schröter braus| vable. fhulbdia, verbunden, verpflichtet, 
jen, une grofle corde, un gros cable,| obligé, tenu, redevable, contraint. id bin 
ar le moyen duquel on dévale leston-| dir groffen Danck ſchuldig, / faut que je 


eaux. vous remercie. | 

rumpel, f. ride, pli. Schuldiger , ſ. Schuldner. 

rumpelidt, ride, plein de plis. Schuldigfeit, f. devoir, obligation. feine 
rumpeln, ſchrumpen, rider, fe rider. Schuldigkeit abftatten, s’aguitter de fon 


runde, f. ein Riß an Haͤnden und Züffenie.| devuir. 


elchet in der Lufft auffpringet, engelure, | Schuldner, m. Schuldiger, Schuldmann, 
revalle aux mains ouaux piescaufe par| débiteur. 


: froid. Schuld-⸗Opffer, ». facrifice expiatoire. 
rundig/ vol Schrunden, crevafle, qui | Schuld-Thurn, mm. la prifon. " 
plufieurs fentes aux mains. Schule, f. école. lateinifhe Schule, ein Gy- 


ub, m. Stoß, une pouflee. mnafıum, collége. hohe Schule, Academie, 
ub-Karren, m. une broüette. Unrverfité. Schule halten , senir école. 
ub:2ade, f. une layette, un tiroir. Schüler, m. écolier. 

ubfack, m. la poche. | Gchülerifch, fcholaftique. e 
uͤchtern, farouche, timide. ein Pferd Schul⸗Fuchs, m. pedant, grimaud. 
hüchtern machen, dpowvanter , effrayer | Schul: Füchferep, f: pédanterie, grimau- 
u cheval. erie. 

ub, m. foulier. © dub ohne Haden, mit Schulfuͤchſiſch, pédantesque. 

nfachen Sohlen, efcarpins. Schub, Werd: | Schul:Geld, m. colage, ce qu’on paye au 
Sub, um pre. Schuh anziehen, chauffer | maître d'école. 

es fouliers. Schub ausziehen „dechaufer | Schul: Gelehrter, m. humanifte. 


es fouliers. Schul⸗Geſell, m. compagnon ou camarade 
mb: Al, f aléne. d'école. 

ub:Bürfte, f. decrotoire. .  [@dul-Gefeliffafft, £ compagnie d'école. 
uh⸗Drat, m. le gros fil des cordonniers, |Schul:Herr, m. régent. | 

gneul. Schulmeifter, m. un régent, un maître d'é. 
ubflifer, zu. favetier, carreleur. cole, précepteur. 

uh⸗Leiſten, m. forme de foulier. Schul: Pferd, ». cheval de manése. _ 
uhmacher/ m. un cordonnier. Schul⸗Staub/ m. la poudre du collége. der 


ub-Riemen, mm. courroye de foulier. im Schul: Staub veraltet, indecrortable, _ 
uh⸗Schnalle, f. boucle de fouliers. (im Schertz). 

jubfoble, f. femelle. Schulſtreit, m. controverfe fcholaftique. 
ul: Buch, ». auteur claffique. Gulftube, f une fale d'école, oder de col- 
ld, was einer fhuldig ift, une dette. in lege. | 

Schuld-gerathen, s'esderrer, faire, erder| Schulter, f. l'épaule. auf den Schultern tras 
les dettes, Schuld einfodern, exiger une| gen, porter fur fes épaules. 

lette. Schuld eintreiben mit Gewalt, ex- Schultheiß, m. prevör, préteur, maire, 
enter. ſich in Schulden fiedden, s'obérer.| juge. . 

interftelige Schulden oder Gülten, arr?-| Shultbeig-Amt, ». préture, la charge d’un 
ages. ohne Schuld,guitte. Schuld, Urfache, préteur. 

Rifbandlung, fause, crime, offenfe, péché. | Schul Verwalter, m. provifeur. 

Schuld geben,mertre, rejetter la faute fur Schul: Wiffenfchafft, p/wr. les belles lectres, 
autre, fe décharger fur lui. id binnitt| les humanitez. 

Schuld daran, ze n'en fuis pas la caufe. Schulzanck, m. difpute d'école. 


huld» Brief, m. obligation. Schuppe oder Echupf, f. appentis. mo man 
huld⸗ Buch, ». carnet, die Wagen darunter Relit, #angars 
rs Schupre 


Schuppe anrFifch, écaille de poiffon. Schup: 
pen auf dem Haupt, perites ordures de la 
tête, la craffe. 

Schuͤppen, plur. Figur in der Karte, pique. 

Schuppen , ecailler les poiflons. 

Schuppicht, vol Schuppen, plein d'écailles, 
ecailleux, ecaille. 

Schur, m. Poffen, tour qu’on jouë à quel- 
qu'un. 

Schur, f. der Schafe, tonde, tondaille. 

Schuͤren, das Feuer fhüren , attifer, tifon-| Gus: Mauer, £ Schuß: Wand, f. daß det 
ner, approcher les tifons du feu, le] Wind in den Bärtennicht fo anfioffen fan, 
fourgeonner. brifevent. 

Schuͤrffen, oben etwas abftoffen oder abfche:| Schutz-Rede, f. Verantwortung , défenfe, 
Len, ais die Haut, oder mit dem Pflug nur! apologie. 
die oberfte Erde, pêler. Schus:Echrifft, f. écric apologerique, apo- 

Schurtz, m. tablier. | logie. | 

Schärse, jf. Bortud, tablier, devanteau. Schutz-Wehr, f. la défenfe. auf der Seilt 

Schuͤrtzen, retroufler. ſich f[hürgen,f cein-| fier zu feyn, épau/ement. + 
dre, fe trouffer. Schwab, zu. un Suabe. 

Schurtz Gel, ». mie die Maurer und andere! Schwaben, ». la Suabe. | 
vor fit haben, tablier de peau. Schwach, Franc, unbäglich, infirme, foible, 

Schurtz⸗Fleck, m. Schurtz⸗Tuch, ». tablier,| débile, languiffant, cafe, énervé, 
ou devantier. | ue, fragile, ufé. ſchwach werden, ‘#- 

Schuß, m. un coup. er bat einen Schuß, if] Jaidlir. ſchwach ſeyn, durch Kranckheit 9% 
naͤrriſch, a un coup de hache. Schuß für| fchwächt, être à bas, être abattu. | 
die Weite, wie weit ein Schuß gehen Ean,) Shwäcen, ſchwach wachen, débiliter, affoi- 

* la portée. blir, énerver. ſchwaͤchen, als einen Schuh 

Gdüffel, f. plat, écuelle. , Schlag ꝛc. amortir, affoiblir, diminuër M 

Schuͤſſel⸗Ring, m. garde-nappe, collier de| violence de quelque chofe ; alé das Alter den 
Maure, porte-afhette. Leib, abattre. ein Weibsbild ſchwaͤchen, 

Gbüffel: vou, éculée, écuclée. fhdnden, corrompre, violer, forcer ımt 

Edhuf:Scharte, f. embrafure, creneau. femme ou une fille, en abufer. dad Schwoaͤ⸗ 

Schuſter, m. Schumacher, cordonnier. chen, /’amortifföment d'un coup, affoibhj‘- 

Schuler: Drat, m. chegros, ligneul. ment, violement. 

Schuſteriſch, de cordunnier. Schwachheit, f. des Leibes, foiblefle, abare- 

Schutt, m. und Steinhauffen, des mazures,| ment. des Gemüths fragilité, Foibleffe- 
des ruines, éboulis, gravois, abatis, de- ‚Schwaden, m Dampf, Dunft, vapeur, exha- 
combres. Schutt wegraͤumen, decombrer. | Jaifon. Schwaden im Mähen oder Heu ma 

Schutte, f. Wall, une levée de terre, une) chen, audain. 

chaufl&e d’erang. Schmwader,». von Reutern, un efcadron de 

Schuͤtte, f- Bund Strob, botte de paille. | cavalerie, de dragons, de Huflars, corps 

Schuͤtteln, rütteln, branler, hocher, fé-| de cavalerie compofé d'environ 159 

couér, remuër, agiter. cavaliers, rangez en erdre pour co 

Schuͤttelung, f branlement, hochement,! battre. 

jecouäment. Schwager, m. un beau- frére, allié par ma 
Schuͤtten, werfen, jetter, verfer. fhütten,| risge. Schwager heiffen, rairer de confin. 

gieſſen, verfer,irépandre. wir heiffen uns Echwäger, mous mous coufı- 
Schüs, m.das Zeichen am Himmel fagittaire,! nous, nous wous traitons, appelons cos- 

archer. Schüß, der mit einem Bogen oder| Aus. 

Büchfe fehieht, um archer, tireur d'arc Schwägerin, f. belle-fœur. 

ou arbaletier, qui tire de l’arbalete, un ar- @wägeridafft, f. affinité, alliance par 

quebufier. Scheiben-Schüug, ein Schuͤtze, mariage. Schwägerfdafft mit einem ma 

der nach der Scheibe fchieht, un chevalier:  chen, Sallier, contraëter alliance avec gael- 

d'arquebufe. ein guter Schüg bey den Jaͤ⸗ qu'un. 

gern, um bon tireur. das Schuͤtzen Haus, Schwaͤher, m. dei Mannes oder ber Frauen 

oder eigentlich der Stand, woraus fie fief | Water, Schwirger: Vater, beau-pére. 

fen, /a butte. j Schwalbe, X une hirondelle. 
Echutz/ m. Schirm, Behütung, garde, fauve- Schwalben- Kraut, #. Schell: Kraut, cheli- 

garde, défenfe, proreétiun, appui. | doine. 

| Schwal⸗ 


Schutz-⸗Bret, #. lançoir, pale, vanne, aı- 
guille. 

Schüsen, befhirmen, bewahren , défendre, 
garder, protéger. 

Schutz-Engel, m. ange tutélaire. 

Chien: Plat, m. le champ des arquebu- 
fiers. 

Schutz⸗Gatter, ».la herfe ou la grille de la 
porte d’une ville. 

Schug-Herr, m. protectur, defenfeur. 











Schmwalben-Wurk, f. éclaire. | Schwärmen, junge Bienen ausftoffen, jetter, 

Schwall, m..le débordement, lPinonda-| faire un jetton ou eflaim, * 
tion. ſchwaͤrmen, fich ungeberdig oder liederlich 

Schwamm, m. eponze. Schwamm, als Erd⸗ anftellen, extravaguer, faire la debauche. 
ſchwamm, champignon, potiron. Morgeln,| hin und her fhmwärmen, roder par Le pais, 
Stockſchwamm, morilon. weiſſe fleine) cowrir, ravager le pais. | 
Schwaͤmme, mouferon. Schwamm, der! Schwärner, #1. im Feuerwerd,m. fufé cou 
aus dem alten Holtz waͤchſt agaric. rante. 

Schwammig, locker, fpongieux, qui eft delalSchwärmer, m. unrubiger Menſch, coureur, 
nature de l'éponge propre à recevoir| diffolu, débauché. 


l'eau. | Schwaͤrmer, ». Gantaft, un réveur, un fan- 
Schwan, m. un cigne. tasque, un vifionnaire, un fanatique. 
Schwanck, #4. flexible, grêle. Schmärmerey, f. liederliches Leben, débau- 


Edmwancd,m.Poffen, raillerie,mot pourrire.| che, diffolurion. Santafey, réverie, fan- 
Schwancken, wanden, chanceler, branler ga]  saifie, fanatifme. 
& là, balancer. Schwarte F. Speetfehwarte, une cauëne de 
Schwaͤncken, als Bläfer oder ander Geſchirr, lard. Schwarte, das sähe Weiffe im Fleifch, 
rincer, nettoyer, laver. fchwänden, herz] sire-aux-denss. Schwarte, ein Bret, dofe. 
um dreben, tourner d'un autre côte. ſchwaͤn⸗ Schwarg,noir, obfcur. einen ſchwartz machen, 
feu, drehen, tournoyer, donner le branle ou| noircir. quelqu'un, médire de lui, dechirer 


de mouvement. fa reputation, le dénigrer. ſchwartz, als ein 
Schwäncdfaß,n. Schwänd:Keffel,m.die ®ld:| Mohr, mauricaud. das Schwarge in der 
fer ausjufwdncten, cuvette. Scheibe, /e noir du blanc auquel on tire. 


Schwang, m. in dem Gewicht, le poids!  fdmars brennen,als die Sonne thut, 4er. 
Gchwang, Bemeaung, ia fecouffe, le mou-) ſchwartz, als Waͤſche fale. 
vement. im Schwang gehen, erre en vogue, Schwartz⸗Brod, ». pain bis. 
être en ufage. | Schwärge, j. le noir, la noirceur. Echwärge, 

Schwanger, aroffesLeibs, mit einem Kind ges) fchmwarke Farbe, couleur noire. 
hend, groffe, enceinte. (manger werden, Schwärgen, ſchwartz machen, noircir. 
concevoir. Schwartzgelb, pâle, plafard. 

Schwaͤngern, ſchwanger machen, engrofler, —— f. magie, nécromancie. 
rendre grofle. Schwarg- Künfler, =. magicien, nécro- 

Schwangerſchafft, f. la grofleffe. mancien. 

Ghwans,r. la queuë. Schwang der Hunde, Schwaͤrtzlicht, etwas ſchwartz, noirâtre. 
und der Falden,heißt bey den Jdgern, dalai.| Schwägen, caqueter, verbalifer, bawszder, 
Sans an einem Cometftern, da barbe. caufer, babiller, jafer, gazouiller. 
mit einem Schwantz in den Wappen voniSchwäger, m. ſchwatzhaffter Menſch, m. 
Sternen, caudé. der den Schwantz nach⸗ Schwaͤtz-⸗Maul, ». caufeur, cajoleur, ca- 
trägt bey dem Pabft oder Gardindlen, cau- wetteur, difcoureur, jafeur, — — 
dataire. Schwantz oder Schweif an einem Shwärbaft, babillard, caufeur. 

Rod, queuë de robbe de femme. Schwärhafftigkeit, /. caquet, babil, jaferie, 

Schwaͤntzeln, remuër la queué. cauferie. 

Schmängen, mettre ouatracherune queuë)Gdmeben, fe mouvoir, fe remuer, ſchwe⸗ 
à quelque chofe. geſchwantzte Noten in} ben, als ein Vogel in der Lufft; fe balancer. 
der Mufäch, des croches, des crochues. auf dem Wafler ſchweben, mager ou florter 

Schwantz⸗Riemen, m. am Sattel, croupiere. fur l'eau. vor Augen fchweben, êrre de- 
das runde Theil am Schwang-Niemen,| vent les yeux. empor (biveben, örre élevé 
fo recht unter den Schwang Fommt, cu. au deffus des autres, avoir le premier rang. 


eron. in Gefahr ſchweben, courir risque, être en 
Shwans-® raube, f. culafle. danger. 
Shmwansitern, m. la comète. Schwefel, m. le foufre. 


Schwantzſtuͤck, ». une piece de la queuë, la Schwefel⸗ ölglein, ». alumerte. 

queuë. Schwefelhoͤltzlein⸗Kraͤmer, 7. marchand de 
Schwaͤren, m. Geſchwaͤr, apoftume, ulcére;| bois quarré. 

clou, froncle. Schwefel⸗Huͤtte, F. fonderie de foufre. 
Schwären, apoftumer, fupurer. Schweieliht, de foufre, foufreux. 
Schwarm, m. von Bienen, un effaim, ‚un Schwefeln, foufrer, tremper dans le fou- 

jerron d’abeilles ou de mouches à miel.| fre. ſchwefeln, als Sein, enfoufrer, frela- 

Echwarm Xeute, foule de gens, une c0-| ter le vin. 

buë. \SchwegelsPfeiffe, f- Aûte, fifre. | 
| Schweiff 
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Schweiff, m. la queuë. Schweiff an einem | Schwenmen , in ber Schwemme baden und 


Rock, Ja queue, le trainant d'un robbe. 


Schweiffen, f. herum fchmeiffen. 


manteau, une juppe. 
Schweigen, fe taire. 


Verſchwiegenheit Alence, tactturnite. zu 


gefchmweigen, pour ne pas dire. 

Schweimeln, vulg. avoir des vertiges. 

Schweimelicht, es wird mir fhiveimeliht, 
je fens quelque vertige, quelque tour- 
noyement. 

Schwein, #. porc, pourceau, cochon, truye. 
das Schwein grunget, Je porc gronde. wılb 
Schwein, fanglier. 

Schwein: Braten, m. un röti de porc, du 
porc röti. 

SchweinBrod, ». Erd:Aepfel, pain de pour- 
ceau, topinambour, cyclamen. 

Schmeinen, de porc. 

Schmweinen-Zleifch, ». viande de porc, du 

Orc. 

Efhwein-Häte, f. la chaffe du fanglier. 

Schwein: Häß: Zeit, f. porchaifon. 

Schweins: Baden, m. zum Effen, bajouë. 

Schweinfchneider, m. châtreur de potcs. 


einen 
Mantel, No fchweifen, arrondir un 


ſchwencken, faire nager les chevaux dans 
l’eau, les mener au lavoir, les abbreu- 
ver, les guéer. 


Schwenden, f ſchwaͤncken. 
das Schweigen, die Schwengel, m. Brunnenfhwengel , bacule. 


Schwengel in der Glode, Je batail où ke. 
tant d'une cloche. 


Schwer, dem Gewichte nad), péfanc. (éme 


feon, es fällt mir ſchwer, es kemmt mi 
ſchwer an, cela m'efl bien dur, de dure ö- 
‚geflion, j'ai bien de la peine à [worte 
cela, à le digérer. ſchwer, jchmer ju vers 
richten, malaije, difficile, facheux, p- 
nible. ſchwer, das viel auf uͤch bat md: 
tig, grave, une chofe de grande impw- 
tance. ſchwet, ale Kranciheit Gun, 
grief. {rer Geld, als in Francken im be 
genjaß des Kapferlichen, forte monmuy. 
ſchwere Gedandken, /a mélancolie. ſchwett 
Noth, /e mal caduc, le haut mal. ſchut 
rer machen, ald Sünde, Strafe, aggr+ 
ver. das etwas fmerer macht, als cu 
Schuld, Strafe ic. aggravanı. das (met 
fie, der ſchwerſte Punct bep einer Sade 


nœud de l'affaire. : 


Schweind:Feder,f. Springftsck, halbe Picke, Schwere, f. la pefanceur, is. difficulté, grit 


efponton. 


vete, 


Schweinſpieß, m. Kuebelpieh,, m. épieu de Schweren, jurer, bey GOtt fhmören, jur 


chaffe. | 

Schweiß, m. fuëur, eau. den Schweiß aus: 
treiben, provoquer la fuëur, faire fuer. 
Schweiß, Blut, fang. 

Ehweiß:Bad,». eruve, un bain vaporeux, 

Schweiſſen ſchwitzen, fuer. ſchweiſſen blu: 
ten, faigner. ſchweiſſen wie die Schmiede, 
donner une chaude füante. 

Schweiß⸗Fuchs, m. alzan brûlé. 

Schweißicht, couvert ou trempé de fuëur. 

Schweiß- Loͤchlein, ». un pore. das viel 
Schweiß loͤchlein bat, poreux. 

Schweiß⸗ Pulver, ». poudre à fuer. 

Schweißregend, ſchweißtreibend, als Artzney⸗ 
Mittel, remédes fudorifiques, qui exci- 
tent la fuëur, hidrotique. 

Schweiũ⸗Tuch, ». une ferviette à s’efluyer. 

Schweitzer, m. un Suife. 

Schweizer: Land, #. la Suifle. 


Dieu. falſch ſchwoͤren fe parjurer, prête, 
ou faire un faux ferment, commettre # 
parure. 


Schwerlich vol Mühe, fächeux, pénible 


fhcile, ſchwerlich, mit Mühe und Arbeit, 
difficilement, avec dificulté, malaijémet. 


griévement, a peine. 


Schmermen, f. ſchwarmen. 
Schwermuth, f. Traurigkeit, mélancolie 


douleur, triftefle. in Schwermutb ar 
then, devenir mélancolique. 


Schwermürhig, traurig, trifte, mélancolr 


que, ea oder de mauvaife humeur, jdn" 
müthise Gedanden, penfées triſies, mél 
coliques. | 
chwermuͤthigkeit,  abbattement de cœur: 
trifteife. 


Schwermuͤthiglich, ſchwermuͤthiger Weiß 


triftement, d’un cœur abbatu. 


Schwelgen, praffen / im Luder liegen, pue Schwert. # une épée, un glaive. mit M 


mander, yvrogner, faire la débauche. 
Schwelger, m. Schlemmer, yvrogne, gour- 
mand, debauche. _ 
Schmwelnerey, f- das Praffen, yvrognerie, 
gourmandife, debauche. 


Schärfe des Schwerts fchlagen, par © 


fl de l'épée. 
Schwertel, m. Gelb: Schwertel, glayeut 


flambe. 


Schwertfeger, m. fourbiffeur. 


Schwele, f. feuil. Oberfchwelle, /e ſeuil a'en] Schwert: Fiſch m. porte-glaive. 
haus, linteau, Unterſchwelle, de feul d'en] Schweher, f iœur der Mutter Schwein 


bas, le pas, 

Schwellen, auflauffen, s'enfler, das Waffer 
ſchwellen, arrêter les eaux. 

Schwemme, f. eine Pferd: En smme, un 
lavoir, un abbreuvoir. 


tante du côté de la mére. des Vaters CAM 
fier sante du côté du pere. Ecywefterma 
Schwager, beau-frere, mari de da je» 

E chmeiter: Sohn, never. Schweſtertochtt 
niéce. Ed 


Schweſterlich, de fœur. | Schwitz⸗Kaſten, m. eruve féche. 
Schwibbogen, =. krumm Gewölbe, ceintre, Schwitz⸗Stube, /. Bad: Gtube, une étuve. 

arc, arcade, une voute. chwuͤl, heiß, un tems vain, une chaleur 
Schwiegers Mutter, belle-mére. Schmieger:| eroutlanre. 

Sohn, gendre, beau-fils. Schwieger⸗Toch⸗ Schwul, f- Gefhmulf, enflure, cumeur. 

ter, dr, belle-fille. Schwuͤlſtig, geſchwollen, enfé. 
Schwieger⸗Vater, beau-pere. Schwung, m. un coup, un jet. Ä 
Schiele, cal ou durillon. Schwiele vom Schwur, m. Eidfhwur, un ferment. Schwur 

Schlagen, mit Blut unterlaufen, debymofe.| thun, farre un ferment, jurer. 
Schwielicht, vol Schwielen, plein de cals & Schwürig, das da ſchwaͤret, plein de pus. 

de Jurillons. ſchwuͤrig, widerfpenfig, misvergnügt, mu- 
Echmierigkeit, f. difficulté, embarras. tin, rebelle, fâché, malcontent. 
Schwimmen, nager. durch oder mit Schwims \Sclav, m. un efclave. fi sum Sclaven mas 

men, à nage, à la nage. davon ſchwimmen, chen, fe faire efclave. 

ober fit dur Schwimmen retten, fe fau- |Sclaverey, f. efclavage, fervitude. 

ver à la nage. ſchwimmen über einen Flu, |&Sclavifch, d’efclave, en efclave. 

paffer à la nage. ſchwimmen oben auf et: |Gcorpion, m. un fcorpion. 

mas, alé Del, furnager. das Schwimmen, Seribent, m. un auteur, un écrivain qui 

la nage. a compofé quelque livre. ein guter und 
Edywimmer, m. un nägeur. glaubmwürdiger Gcribent, un auteur véri- 
Schwindel m.tournoyementderdte,&tour-|  rable & digne de foi. 

diffement de tête, vertige der Schwin: |Scrunel, m. rapie: einen Serupel haben, 

del ift mir anfommen , il ma pris un ver-| avoir des fcrupules, faire confcience. Gcrus 

tige. den Schwindel haben, avoir des ver-| pel, 24fter Theileiner Une, ferupule, vingt 

tiges. ‚| guatriéme partie de l'once. 
Schwindel-Hirn, ». un eventé, un étourdi,|@ebel, Gäbel,m. cimetere, fabre. 

un malavité. Schwindel:Hirn, wild, fu- Sechs, fix. 


rieux, brutal. Sechseck m. hexagone. 
Schwindelicht fujer aux vertiges. Gechsecticht, qui a fix angles, hexagone. 
Schmindel:Körner, ». pl. coriandre. Sechéfach, fehsfditig, fix fois,en fix double. 


Schwindeln, avoir un tournoyement de Sechehunderſt, fix centieme. 
tere, être travaille de tournoyemens delSechébundert, fix cens. 
tere, es fchmindelt mir, j'ai des vertiges. Sechſt, le fixiéme. 
Schwinden abnehmen, decroitre, venir en|Gecstdaig, de fix jours. 
chartre, fecher, devenir tout fec & éti-| Sechewochen, p/ur. einer Grau, bas Kinds 
que. ſchwiuden als Holtz, dabenes@pals]| Bett, couche. 
ten kriegt, und Fracht, sravailler. Sechs: Wöchnerin, f. Kind : Betterin, une 
Schwindſucht f. dE Darre, la phthifie, la! accouchee,'femme qui eft en couche. 
chartre, confomption. | Sechszehen, feize. 
Schwindſachtig, der die Schwindſucht hat ,|Sechsebender, feizieme. 
erique,qui eft en chartre. Sedhig, foixante. 
Schwinge, f Futter: Schwinge, Wanne, un) Sechtigfach, foixante fois au double. 
van à vanner. Schwinge, oder Göde,|Sechsigjährig, de foixante ans. 
Rutſche auf einem Kuebel, efcarpoleste ‚| Sedpigft, foixantiéme. 
brandillöire. | Sedel, m. Beutel la bourfe. aus feinem 
Schwingen, vanner. fid auf das Pferd| Seckel zehren Mire la dépenfe de fon bien, 
(hwingen, fauter à cheval. ſich féwin:| wiure à y dépens, de fes cofres. 
gen als die Kinder, an einem Strid oder|Sedel:Meifter, m. créforier, bourfier. . 
auf einem Bret, pendiller , brandiller.| Seckler, m. un gantier, un faifeur de bour- 
ftwingen die Füfle, wie die Kinder im} des, bourfier. 
Given, brandiller les jambes. bas Schwins| Secret, m. beimlid Gemach, le privé, l'aife- 
gen, érandillement. ſchwingen, als einen] ment, un retrait, les commodités, 
Spies, Füffe Elängeln, auf einem Geil ,|Gecret:Geget, m. maître des bafles œuvres, 
brandiller. ſich in die Höhe fwingen,! gadouart. 
rendre L'efjir. Gecretarius, m. Sécretaire. 
broits Band, f. banc à fuër,éruve.  |Secte, f. Rotte, Anhang, une feéte, une 
ichwigen, Schweiß geben, fuer. das Schwi⸗  faétion. 
Ben, Fucur. Schwitzen der Winde, da füenr| @ectirer, m. auteur d'une ſecte, herkti- 
des murailles. que. 
chwitzer, m. un füeur. Sectiriſch, d'une feste, feétaire. 70 
Serum 
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Gecundant, m. un fecond. Segeln, à pleines voiles. die Segel Hein 
Gecunbiren, feconder, aider quelqu’un,] machen, ferrer Les voiles. die Segel gars 

prendre fa charge ou fa place. berab thun und verwahren ferrer des voi- 
Gee, f. la mer. bes. ein Schiff, das Segel fubret, voilier. 


Gee, m. ftebend Wafler, un lac, un étang. | Das gut fegelt, dom vuilier., die Art Se 
See-Blume, f. nenuphar. weiffe SeeBlus| gel qu führen einer ieden Nation, voi/ure. 


me, blanc d'eau. der fo die Segel zu beforgen bat, vorlier, 
See⸗Compaß, m. un compas de mer, une] srevier. die Gegel anziehen, ployer les vui- 

bouflole. les. die Segel ſtreichen, dauffer les voiles, 
See⸗Fahrer, m. navigateur, qui voyage par] /es caler. eine Glotre die in zwey hundert 

mer, gens de marine, ou de mer. Segeln beftebet , une floste compofte de 
Seefahrt, f. navigation (fur mer.) deux cens voiles. " 
See⸗Fiſch, m. poiflon de lac, de mer. See | Segel: Baum, m. un mât. 

Gifche,de /a marée. Segeln, oder feegeln, faire voile, cingler.ba$ 
Gee:Gras, ». algue, feuille de mer. Segeln, navigation à voiles déployées. 
ee: Hafen, m. Meer: Hafen, un port, un] Segelftange f. la vergue. die Segelſtange 

havre. richten, drafer. 


See⸗Hund, m. Meer:Kalb, ». veau marin. |&egen, m. bénédiétion. ben Gegen fprecen, 
Gee: Karte, f. carte marine, carte, cartaux,| dire Ja bénédiélion. mit Segen fruöluin- 


, carte hydographique. ſement. Segen, Zauberey , enchantemenh 
Gee: Kraut, ». algue. charmes. 

Gee: Krebs, m. homard. Gegenfpreher, m. enchanteur. ; 
Gee: Küfte, f- la côte. Gegneu, benedeyen, gutes wwünfchen, benir 
Geeland, ». Zelande. fegnen, glücklich machen , faire fruélifer. 
Geeländer, m. Zelandois. Bott jegne euch, Dieu vous benifje. ſeguen, 
Seelaͤndiſch, de Zélande, à la Zélandoife | geſeguen, gute Nacht geben, dire adies. 
Gee:Latern, f. f. See-Leuchte. feguen oder saubern, enchanter. 


Seele, f. l'ame. id) will es Feiner lebendigen|Sehen, voir, regarder. fehen, (hauen, 7” 
Seele fagen, 7e ne le dirai à ame vivame,| garder. ſich fehen laſſen, paroitre. ſe 
à ame du monde. die Seele aufgeben, ex-]  laffen, als einen Todten, expofer. aut ets 


pirer, rendre Dame. was febeu, regarder à quelque chofe. nicht 
ET fanal, phare. weit ſehen, eın kurtz Gencpt haben, 407 
Seelig, f. Selig. da vuë courte. einem gleich fehen, rede" 
Seellos, leblos, fans ame. bler à quelqu'un. 
Geel: Meſſe, f. mefle des trépallez, melle|Geber, m. Schauer im Alten Teſtament, 4 
des morts ou de requiem, obit. Propbet, Prophece. 
Geel:Sorger, m. curé, pafteur. Seh⸗Kuuſt, f. l'oprique. 
See⸗ Madt, /. puiflance maritime, forces Sehuen, nach einem fich"fehnen oder verlans 
navales, forces de mer. gen, Verlangen haben, defirer paflionn®- 
See: Räuber, m. un corfaire , pirate, .écu-| ment, défirer fort, foühaiter avec ardeurs 
meur de mer. avec patlion. 


ee: Räuberen, f. ee: Raub, m. la pirate-| Gebnlic , ardent, pañfionné. adv. arden- 
rie, vol, qui fefait fur mer à mainarmée.| ment, pa/frommément. . 
Geerduberen treiben, exercer la piraterie,| Sehr, über die Maße, fat, bien, fort, (és: 


courir de bon bord, courir la mer. {o febr, sellement, tant. recht febr, diram 
Geeräuberifh, de pirate. gement, admirablement, furieufement, X 
See: Schlacht, f. combat naval, bataille! sraordinairement, grandement. Wie ſeht / 


navale. | combien. ju fehr, trop. 

See⸗Stadt, Meer : Stadt, ville maritime. [Seiche, f. Brunge, Siffar, urine. 

See⸗Wolf, m. Meer: Wolf, loup de mer,|Seichen, brungen, piffer, faire fon eau, faire 
loup marin. de l’eau. R 

Gegel, #.la voile, bas groffe Segel, /4]Seidt, qui n’a point de profondeur bas. 
grande vuile. die Segel werden nach dent dieſe Teiche find ſehr feicht, das Baffer if 
Maften genannt, woran fie find, ficbel wicht hoch in diefen Slüffen, ces étangs Je" 
Maft. das Segel-Werck, fo vieb ein SHIRT dien bas, ces rivieres font baffes. 
braucht, un 3er. das oberfte Segel am|Seih: Windel, Brung: Windel, un pif 
Maft: Baum, boulingue, bouringue, bowr-| foir. 
fer. bas brevedige Segel, /a voie latine.|Geide, f. de la foye. Seide kochen, paf ſit 
ein Neben: Zercl oder Ztüc, das Segel] weich merde, décreufer les foyes. 


breiter zu machen, donmerse. mit voleniSeiden-Arbeiter, ouvrier en ioye. ei 


m 
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Seiden⸗Handel, m. trafic de. foye. 
Seiden⸗Haͤndler, m. marchand de foye. 
Geiden:Kartätfche , f. cardafle. 

Geiden: Kleid, ». un habit de foye. 
Geidenfticker, m. brodeur. 
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Ceite bringen, aguérir, tirer à foi, met- 
tre dans fon parti, dans fes interöts. an die 
Geite fegen, ayoindre, donner un collégue, 
affocier quelqu'un pour fervir de contrc- 
| leur. die Seite eines Lagers mit etwas des 

Geiden: Tud, ». Geiden: Gewand, ». etof-| deu, épauler un camp. Bedeckung der Sei⸗ 
fe ou drap de 7 te, épaulement. die Seite befhüsen, flan- 

Geiden: Weber, m. ferandinier. quer. an der &eite haben, être flanque de 

Seiden Wurm, m. ver à foye. Seidenwuͤr⸗ quelque chofe. auf die Seite thun, feparer, 
mer:@namen, de la graine. Geidenwür: | mettre à côté, écarter. Seite eines Blats, 
mer-Œver , cocons. Eeidenwürmer: Koth‘,| wne page. Geite Speck, une Jiéche de lard. 
— das zuletzt davon uͤberbleibt im Ab⸗ oo. age le côté. 
pinnen, capitons. ‚Geiten:&toß, m. im Fechten, flanconma- 

Geiffe, f- —— de. BAR, 

Seiffen, mit Seiffe reiben, favonner, frot- Seiten: Web, ». GSeitenftechen, pleurefie, 
rer avec du davon. das Geiffen oder die| douleur violente de côté accompagnée 
Ceifen:Wäfche, favonnage. d’un fievre aiguë. 

Ceifen-Rugel, f. favonnette. Seiten: Wind, =. zur See im Fahren, venc 

Geiffen: Kram, m. favonnerie. de bouline. 

Geiffenfieder , m. favonnier. Geither, feithero, depuis ce tems là, de- 

Geigen, f. feihen. pus. 

Geiger, #1. Zeiger, l'aiguille, la teuche d’un |@elb, felb ander , lui deuxiéme, accompa- 
cadran, d'un horlorge qui montre les! gné d’un feul homme. felb dritte, ſelb 
heures. vierte, Zu: troi/éme on quatriéme. 

Geiben, durd die Seihe gieffen, und lauf: Selber, felbf, même, lui même. id felber, 
fen laffen, faire pafler par un fas ou par] moi-même. 
une étamine, faffer, couler. Gelbft: Liebe, f. l'amour de foi-m&me. 

Geiber, m. Filtrir: Sad, pafloire. Geiber Selbſt Mord, m. meutre de foi-même. 
oder lochricht Blech, das man vor die Röh: | Eelbft:-Mbôrber, zu. meurtrier de foi-même. 
ten macht, pommelle. Gelbftfiändig, fubfiftant, fubftanciel. 

Geib: Geſchirr, ». couloir. Selbtftändigfeit, f. fubfftance, fubftance. 

Geib-Rorb, m. couloire, cribre. Selig, glückfelig, heureux, fortune. felig, 

Seih Tuch, ». fas ou étamine Filtrir-GSad, | der ewigen Seligkeit theilhaftig, dien heu. 
chauffe d’bypocras. reux, beritier de la vie éternelle. felıg, wei⸗ 

Geil,”. corde. groffes @eil, fonberlid An:| land, défums, feu. mein feliger Bater ; few 
ter Geil, cable. ein Seil womit man die| mon pére. felig machen, ééarifier, fawver, 
Laft, wenn fie aufgesogen wird, von der! rendre heureux. das felige Anfchauen Got: 
Wand abhält, viwsame, écharpe. Schiff: | tes, Ja vifion böatifique de Dieu. feliger 
Geil, amarre. Gedaͤchtniß, Z 'beureufe memoire. 

Geiler, m. cordier. Seligkeit, f. falur, béatitude, félicité. Se⸗ 





Seil⸗ Tänger, m. danfeur de corde. 


Seil:Werd, m. cordage. auf den Schiffen, 


funin. 


liafeit, gut Glück, félicité, bonheur, prof- 
périté. 


Seligmacher, m. le Sauveur. 


Bein, feine, feines fon, fa, bey einem Sub- Selten, rarement, guére. feltene, rare Din⸗ 


ftantivo : J'en, fienne , ohne Subftantivo. 


ge, raretés, curiofitez, fingularitez. 


fon manteau, fein Mantel. das ift fein, c’ef Seltſam, ungewöhnlich, ungebräuchlich , ra- 


Le fien. der Mantel it fein, ce manteau eff 


à lui. dag @eine, Je fien. 
einige, der Geinige, le fien. 


Seit, depuis. feit dem oder feit ber Zeit, da 
e cela eff 
arrivé. feitbero, jusques ict, depuis ce 


foiches geſchehen ift, depuis 


tems là. 


re, inufité, étrange. das koͤmmt mir felt- 
fam vor, ce/a me furprend, ces chofes me 


font nouvelles & inopinées. (eltfam, unleid- 


lit, étrange, capricieux , fantasque , dif- 
ficile, fücheux. feltfame Meinung, opiwien 
étrange, paradoxe, 


Geltfamfeit, f. la rareté, curiofité. 


Geite, f. Gegend, la contrée. Geite eines |Gemmel, *. Weiß⸗Brod, pain blanc. 


Görpers, côté, face, flanc 


. bie Seite an Senck-Bley, ». Bley⸗Wurff, la fonde. 


einer Baftion oder Mauer, pan. die Seite |Senden, hinunteriaffen, affaifer. fich ſen⸗ 


von Holz: Werd an einem Haufe, per de 
charpente. auf der cite, à cûré. aufallen 


en, s’affaifer, s'enfoncer. 


[Gen Garn, n. ableret. 


Seiten, desous côtez. auf eines Geite fte- "Send Zweig, m. marcotte, avantin. 
ben, être du parti de quelqu'uu. auf feine Send: Brief, /. lettre, miffive, épitre. 


Een: 


à 
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enden, ficken ; envoyer, dépécher vers|Sekung, f. la pofition. Setzung ber Werte, 
quelqu'un. zurüd fenden, renvoyer. l'arrangement des mots. Setzung in der 

Sendfhreiben, ». épître, miflive. Druderey, a compofition. 

Sendung, X envoi, légation, mifhon. die Setz⸗Weide, f. Weide, fo man fegen Fan oder 
Sendung des H. Geiftes, Ja milkon, l'en-| will, plante de faule. 


voi du St. Efprit. Seuche, f. Krandheit, maladie. fallende 

Gene, Geness Blätter, plur. du féné, les! Seuche, /e haus mal, de mal caduc. 
feuilles de fene. Seven:Baum, m. favinier. 

Senff, geriebener,de lamoürarde. das Kraut,|Seuffjen, foûpirer, gemir, pouffer des 
enevé. foûpirs. 

Senf-Krämer, m. vendeur de moûtarde ‚|Geuffjer, m. un foûpir, gemiffement. 
moütardier. Seule, f. Säule. 

Senfffhäffelein, #. moütardier. Gevn, être. eines oder einem feyn, drre à 

Genfite, f. Sänffte. quelqu'un. für einen ſeyn, être pour quel- 


Sengen, verbrennen, brüler, mettre au feu.| qu'un. es fey alfo, forr ainf. fo eë ſeyu 
fengen, als eine Gans, die Fleinen Federn) Tan, s’i eſt poſſible, ff cela fe peut faire. 
gar abfengen, flamber. f. aud Iſt 


Genn-Ader, f. le nerf, tendon. Sid, fe, foi. 
Genne,f. am Bogen, la corde de l'arc. |&ichel, f. une faucille. 
Genfe, f. la faux. Sicher, für, certain, affôre. fier machen, 


Senſen⸗ Schmied, m. faifeur de faux & de] endormir. fier dahin leben, me fe foucier, 
faueilles. ne fe mettre en peine de rien. ſicher, aufs 
Seſſel, m. Stuhl, fiége, felle, chaife. fer Gefahr feyn, êrre hors de crainte, de 
Gefbañt, habitant. péril, de danger, être à couvert. ficher, 
Setzen / fellen, afleoir, pofer, mettreenquel-| ohne @orae, fans fouci. fiher, obne Ge: 
que lieu, placer, conftituër. etwas feren,| fahr, füraffürd, à cowvert. fier Geleit, 
propofer. auf eines Kopf Beld fesen, mer-| fauf conduit. ein ſicheret Ort, un lieu de 
tre une tête à prix,profcrire. fegen den) Jüreré. ficher vor Wind, à l'abri du vent 
Preis, fixer le prix, limiter. geſetztes Ziel, Giderbeit, f. fürere, aflürance. in Sicher 
terme, afrenation. fegen deu Gall, prendre] heit ſeyn, être hors de danger. 
le cas, pofer une chofe. gefeñt,foir. ſetzen Sicherlich, fûrement, affürement. 
ins Spiel, aller mettre au jeu, provoquer Sichtbar, vifible. 
les autres. id fege fo viel, 7'y vais de Sichten, fieben, cribler. 
tant, je mets tant à jeu. der Orduung nach Sie, elle; ils, elles. 
fegen, ranger, arranger. an einen ſetzen, Sieb, ». crible, fas, étamine. Drat- Sieb 
prefer quelqu'un. au eines andern Statt| ben den Beckern oder in den Scheunen, 
fesen, mettre en la place de quelqu'un. ein] das Getreide darüber lauffen su Jafien, 
er fegen, marquer le but. übereinen lub] crible à pied. 








+ 4 paller une riviere. das Segen der Sieben, cribler. 
fe im Langen, potion. fegen, planben,|Sicben, fepe. es aeben fieben neben einam 
mettre, planter. (een, die Bäfte, faire af-| der in einem Glied, is marchant feps à 

feoir les conviez. fit feren, fe feoir, s'af-|  fept, fept de rang. 

feoir. ſich fesen, als die Erde Dicht auf ein⸗ Siebenbuͤrgen, #. Tranfılvanie. 

ander, s'affarfer, s’abaijfer par [a propre\Siebenbürger, m. Tranfılvain. 

péfanteur, (id fegen mit der Armee oder Siebend, feptieme. 

Soldaten, fe pofter. fich fenen, als Wein | Siebenfach, fiebenfältig , en fepe doubles. 

repofer. in oͤffentliche Schande fegen, cou-| Siebengefirn, #.la poufliniere,les pleyades. 

vrir quelqu'un de honte & d'opprobre,|@icbert hunderft, fept-centieme. 

V’expofer au mépris de tout le monde. (id in| Sieben hundert, fept-cer®. 

Gefahr fegen. bazarder fa vie, l'expoer A Gieben mabl, fept tois. 

fe mettre en danger de la perdre. die Be:|Sieben Schuh lang, de fept piés. 

ſchwulſt fert fich, da rumeur s'affaife. ei:| Gicbentdgig, de fept jours. 

nen über den andern fegen, pofer l'un fur|Siebeujeben, dix fept. 

d'autre. foren in der Drucerep, compofer|Siebenjehender, dix feptieme. 

des lettres à l'imprimerie. Giebenig, feprante ou foixante- dix, 
Setzer, m.der in der Druckeren die Bubfta:| Giebemigjdbria, de feptante ans. 

ben zuſammen feet , und Wörter daraus|Siebenzigft, feptantiéme, foixante-dixiéme 

madet, un compofiteur. Siebmacher, m. faifeur de cribles. 
Setzling, m. Sets Fifh, m. menu poiffon Sieb: Mift, m. oder untüchtig, unrein Getrei 

pour peupler un étang. de, criblüre, 

Sich 


- 
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Siech, kranck, malade, indifpofé, infirme.| Singen, chanter. barein oder dazu fingen / 


ſiech, ausſaͤtzig, Jadre. accompagner un thuorbe avec La voix, ac= 
Siechen⸗æ Haus, oder Sieh: Haus, ». ladre-| corder fa voix avec un thuorbe, das Sins 

rie, infirmerie, kEproferie. gen, chanfon, aélion de chanter, modula= 
ichs Tag, m. le tems de la maladie. tion. 
Eiedent, boüillir, cuire. gefotten Fleiſch, Sing: Runft, j: mufique. 

du bouilli. das Sieden, boïillement. Sing: Meifter, m. maître de mufique. 
Siedenheiß, fiedbeif, boüillant. Sing: Bogel,m. oifeau de chant, celui qui 
Gieg, m. viétoire. Sieg erbalten, remporter| _ chante. 

la viloire, gagner la bataille. Sinn, m. le fens. die fünf Sinne, des cing 
Siegel, ». Pitſchier, cacher. Siegel abbre:| Jens. feiner Sinne beraubet, privé de fes 

heu, abthun, décacherter. ens, bers de fon bon fens, infenfé. 
Giegelgrdber, Pitſchierſtecher, un graveur Sinn, m. Sebanden, le fentiment, la pen- 

de cachets. fee de l’homme. es ift mir nie in meinen 
Siegeln, Siegel aufdrüden, fceler, figner,) Sinn kommen, je #y ai jamais penfe. 

cacheter, mettre fon fceau. Sinn, Art, Weife, Matur, Köpf, humeur, 


Siegel⸗Wachs, ». cire à fceller, cire molle.| #aturel, génie, pafhon, inclination. Sinn, 


Siegen, die Dberband behalten, vaincre,| Meinung, fensence, opinion, faintaifie, avis, 


agner la bataille. ‚efprit, memoire, intention, fentimens, 
Gieger , m. un vainqueur. penchant. anders Ginnes werden, changer 
Sieghafft, viétorieux.  fiegbafft einziehen,) d'avis. fid in den @inn kommen laffen, 
triompher, entrer en triomphe dans une| S’avifer de quelque chofe. er if meines 


ville. Ginnes, i/ ejf de mon avis. im Sinn bas 
Gieg:Opffer, ». viétime. —— avoir en fête. 
Giegs: Geprduge, #. triomphe. Sinn-Bild, m. emblême, hieroglyphe. 
Siegs⸗ Zeichen, ». trophée. Ginnen, penier, méditer, rêver. 
Sieg⸗Wurtz, f. ail ferpentin. Sinnlich, fenfuël, fenficif. | 
@iehe, voyez, regardez. fiehe da, voii, Ginnlos, feiner Sinnen beraubet , fou, in- 
voilà. enfé, forcéné, hors du fens. finnlos, 
Giilber, ». argent. adv. incon/idérément. 
Gilber: Arbeiter, m. argentier. Ginnlofigfeit, f. folie, manie, fureur, ége- 


Gilber: Diener , m. Guber: Kdmmerer und! rement, ftupidité. 
Meifter, garde-vaiflelle, argentier. Ginnreid, von hohen Sinnen, ſcharffſinnig, 


&ilber: Draht , m. fil d’argent. ingénieux, d'un efprit vif ou relevé, 
@ilber-Faden, m. argent filé. finnreihe Worte, de bons mors. er ift fehe 
Gilber:Sarbe, f. couleur d'argent. peetif@,  finuteid, a beaucoup d’efprir. finnreid, 

argentin. adv. ingénieufement , fubtilement, adros. 
Gilber: Gang, m. veine d'argent. tement 


Gintemabl, puisque, vû que, attendu que. 
Sippfcafft, f. Verwandſchafft, Blut-Freunds 
fañft, parenté, parentage, alliance. 
Girop, m. du fyrop. 
Gitten, p/.f.les mœurs, manieres de faire, 
de vivre. Gebräuche, /s coftumes. 
Sitten £ebre, la morale. 
Gittig, de bonnes mœurs. 
mn * adv. morslément. laͤnd⸗ 
ich, ſittlich prov. chaque pays a fa 
Gimplicift, m. der ſich auf Rrduter und Wur-| gufe. ⸗ — 
jzeln verſteht, un herborifte. Sittſam, poſe, modéré. ſittſamlich, adv. pe- 
Sims, m. inwendig am Fenſter, accoudoir.| fement, lentement, modeflement. 
oben an etwas, corniche, fronteau, Fronton. Gittfamfeit, f. naturel pofé, modeſtie. 
Einden, gemad zur Erde fallen, defaillir,|Gis, m. Stuhl, fiege. Gis, Wohnung, mai- 
tomber à terre. finden, safaifer. das| fon, demeure, lieu, château, réfidence. 
Sinden des Mutbs, Z’abbaifement de cou] einen Sig nehmen, niederfegen, prendre 
rage. finden laffen die Stimme, abbaiffer| un fige. ; 
da voix. finden, als Breter und Balden| Sisen, Être aflıs, fe feoir ou s’afleoir. bas 
wegen der fmeren Dinge , fd darauf lies igen, l'aétion de s'afféoir, ou d’être affis. 
gen, aréner, finden ju @rund als ein] das Gien ift ungefund, #/ w’ef? pas fan 
Schiff, couler à fond. | d'être — » u Zifche ſitzen, pes 
; voir 


Silber: Gefhirr, #. de la vaiflelle d’argen 
de l'argenterie. 

Silber⸗Geſchmeide, #. argent travaillé, ou- 
vrage d'argent. 

Gilber: Glett, f. litarge, 

Gilber:Grube, f. mine ou miniere d'argent. 

Gilberling, m. un ficle, 

Gilbern, von Silber gemadt, d'argent. 

Silber: Ton, m. das als Silber Elingt, argen- 
tin. 
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voir à table. der wohl ſitzt, riche & ac-|Gole, F. oder Sohle unten am Fuß, la plan- 


"commode, qui vogue èn pleine mer. gut 
Gis-Leder, cul de plomb. 


e, wenn, fi, quand. fo ferner, weiter, da- 
ee outre. fo fol aud) das Gegen-Solen⸗Leder, ». cuir de femelle, dont on 


theil wiffen, / faut aufs que la contre-par- 
in fache. fo, alſo, En; de la forte, d 
Jason que. man muß nicht fo handeln, z/ 
n'y faut pas procéder ainfi. (6, welcher, 
miles, qui, lequel, laquelle. der Mann, 
fo dir begegnet ift, /'homme que tu asren- 
contre. fo, fo (ebr, ranr, fi, tellement. er 
ift fo gelehrt, daf, il eſt ſ favant, que. fo 
viel alé ich falle, autant que j'y comprens. 
fo fern, pourvigue. fo gar, daft, tellement 
que. ſo bin rellement, quellement, moyen- 


te du pie. Sohle am Schuh, la fémelle du 
foulier. neue Sohlen an Echuhen oder 
Stiefeln, carrelure. 


fait des femelles de fouliers. 


de Sollen, ſchuldig feyn zu thun, devoir, être 


oblige. follen, müffen faloir. follen, im- 
perative, oder für werden: foUt:, für würs 
de; over die Eünffrige Zeit wird mit dem 
futuro oder imperfetto conjunétivi ges 
geben: du fout nicht todren, #4 ne rüeras 
point. er ſollte eher fterben, als, 47 mour- 
sois plütöt que. wie es feyn foll, dans /es 
formies. das er in acht nehmen folte, gui/ 
ef? chargé d'obferver. 


nement, paflablement. fo lang, long] Svuer, m. le plancher, grenier, galetas, 

tems, pendant que. ſo offt, A fowvent,| chambre baute. 

tant de fois. eben jo, aufs, autant. fo viel Sommer, m. Sommers Zeit, f. l'été. 

als, à mefure que. wie (0? comment cela {| Sommr;:Kleid, m. habit d’ere. 

fo wohl, als, auf bien que, &-&, non| Sonimer:Läger, ». la campagne. 

feulement, mais. er fieht nicht fo wohl au:| Sommer: Laube, f. treille, berceau. 

das Geld, als auf die Ehre, z/ me regarde] Sommer Mahl,n. Sommer:Sproffe,f. bram 
as tant l’argent que l'honneur. eben fol de Judas, lentille. 

wohl, auf bien. fo, für alsdenn, alors. ſo⸗ Sommer: Vogel, m. papillon. 

bald, als, dècque, des auffi-tôt que. Souder, ohne, fans, excepté. fie find alle da _ 

Got, m. chaleur brülante dans la gorge,| geweſen, fonder Did), rous y ont été, ex- 
acrimonie de l’eftomac. cepté roi. fonder Zweifel, fans doute. 

Goble, f. Sole. Sonderbar, fonderlih , à part, i&parement. 

Sohn, m. fils. eë ift was fonderbares, c’eff quelque chofe 

Gôbnen, f. (übnen. d’extraor.dinaire. 

Sohns⸗Kind, ». Endel,petit fils, petite ſille. Sonderlich, befonder, fingulier, particulier, 

Gobns-Tochter, j. Encfelin, petite-fille. exquis. fonderlich, ungemein, rare,extra- 

 Gobné: Weib, #. belle-fille, femmedu fils,| ordinaire, fonderlid, infonderheit, primci- 
la bru. Ä palement, fpécialement, fingulieremens, fur 

Solch rel. folchergeftalt, nf, de la forte,| tour. fonderlih, an einem fonbern Ort, 
de telle façon, ou forte. ſolche Ehre babe ich!  féparément, à part, à l'écart. 
nicht verdient, je sai pas merité de fi Gouderling, m. un homme fingulier, qui fe 
grands bonnenrs. fingularife. 

Golerten, de telle forte ou maniere. Sondern, aber, mais. 

Gold, m. Kriegs: Lohn, la folde, le paye-| Sondern, trennen , (cheiden, féparer, divi- 
ment. um Gold dienen, fervir à gage, ober] fer, metire à part. | 
être mercenaire. Eonderung, Trenaung, f. feparation, di- 

Golrat m. Kriegs: Maun, un foldat, hom-| vilion. . 
me de guerre. Soldat jn Fuß piéron, fan- Sonnabend, m. famedi. 
taffin; zu Dferd, Meuter, un cavalier; zu Sonne, ſoleil. in der Sonnen liegen , als 
Land, foldat qui fers par terre; ju Waſſer, ein Haus oder Zimmer, dire expofé au 
foldat qui fert par mer. @pldaten werben,) foleil. 
lever des troupes. | Sonmen:Blunte, f tournefol. 

Goldaten- Hütte, f. baraque. Soldaten: Hüt: Sonnen⸗Finſterniß, f. eclipfe de foleil. 
te am Wall, caferne. Sonnen:Hiße, /. ardeur ou chaleur du fo- 

Goldaten-Qure, f. putain, gouge, coureufe) leil;ta häle. 
de remparts, paillaffe de corps de gar-|&onnenflar, clair comme le jour. 
de. Eoldaten: Hure abgeben, cowir des|Sonuenfhein, m. la fplendeur du fe- 
remparts. leil. 

Soldaten:Zeben, m. vie militaire, la guerre.|Sonnenfchirm , m. parafol. 

Goldaten: Stand, m. la milice, les trou- Sonnenſtaͤublein, ». atome. 
pes. | Sonnen⸗Uhr, f. un quadran, cadran. ber 

Soldlos, der Feinen Gold befdmmt, un vo-| Gonnen:Ubr:Drat, oder das, mas ben 

“ lontaire, qui va à la guerre à fes fraix. Schatten giebt, l'aiguille, de file. 
Eon: 
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Sonnen: Wende, f. in ber Aſtron. folftice.| Span, m. éclat de bois, copeau. Span, 
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f. aud Sonnenblume. 
Gountag, m. dimanche. 
Gonntägli, de dimanche. 
Eont, anders, autrement. fonft, auf eine 
andre Zeit, ne autre fois. fonft, als ges 
wöhnlich, que de coftume. fonft nidts, 


den man fid) in die Hand reißt, éharde. 
Späne vom Schnitt: Meffer oder Hobel, 


planure. Späne, ald dünne Bretlein, 


écliffes. Späne unten aus einem. Baume 
bauen, daß er eine Höhle kriege, écuifler. 
Span, Zanck, débat, querelle. 


rien autre chofe. er bat fonft zu leben, :/ a! pau: Bett, #. bois de lit, chalie. 
dequoi vivre fans cela. es ift fonft etwas,| Span⸗Ferckel, ». cochon de lait. 
das mich verhindert, #/ y a quelque autre] Spange, f. Arm: Band, braffeler. Spange 


chofe qui m’empeche. fonft, foniten, im übri: 
gen, was das andere anlanget, d'ailleurs. 
fonften, gu andern mablen, wwe autre fois, 


an Ohchern, les boucles ou les boffetes d'un 
e 


Span: Grün, n. verd de gris. 


autrefois. in andern Drten und Zeiten,| Spanien, #. l’Efpagne. 
ailleurs. fonft woher, d'ailleurs. fonft über: | Spanier, m. Efpagnol. 
all, par rout ailleurs. fonft, vor diefem, au-| Spanifd, d'Efpagne, Efpagnol. 


tre fois, avant cela. 


Spanifche Fliege, f. cantaride. 


Gorge, £ le foin, le fouci, la peine, lin-| Gpanifhe Reiter, m. cheval de frife. 


quiétude, l'attention, l'application. 


Spann, ». Gefpann, von Pferden, attelage. 


Sorgen, Sorge tragen, avoir foin de, fe] Spann: Aber, f. nerf. 
foucier de, fe mettre en peine. forgen ‚| @paune, f. empan. 
fich beforgen , befahren, craindre, redou-| Spannen,tendre. die Pferde vor den Wagen 


ter, avoir peur, apprébender. 
Gorafalt, Sin, empreflement, exaëti- 
tude.. 


@orsfältig, foigneux, exaët, is. qui eft en 
peine ou fouci. 

Gorgfältigkeit, f foin, fouci, follicitude. 

Gorgfditiglid, avec foin, exaétement, 
foigneufement. 

Goralos, fans fouci, nonchalant, négligent. 

Goralofisteit, 7: négligence, nonchalance. 

Gorgfam, foigneux, plein de foins, em- 


reife. 
Shrafamteit, f. la diligence, P’aflidüire. 
Sorgſamlich, -foign 
&srte, f. forte, eipece. 


ſpannen, atteler les chevaux. (pannen bie 
Pferde, zwey an einander, auf der Weide, 
empètrer. gefpannte Pferde los nrachen, 
die Spannſtricke abnehmen, defentraver. 
ein Rad fpannen, enrayer une roiie. den 
Bogen oder Büchfe fpannen, rendre l'arc, 
de bander. das Piſtol ift gefpannt, ce piflo- 
det eft bandé. die Segel auffpannen, 4- 
ployer, hauffer ou tendre les voiles, les 
mettre au vent. ſich auf etwas ſpannen, 

lg: foüpirer après quelque chofe, l'at- 
— e. das Spannen, l'exren/ion, le 


ment, avec foin. Spanner, m. an einem Feuers Rohr, clef à 


ander une arquebufe. 


Spaͤhen, forfhen, lauren, épier, efpionner,| Spann : Kette, f. an den Wagen Rädern, 


guetter. ben | 
_ Spdber, m. ber ein Ding ausforfdt, efpion, 
uetteur. 


Gpabu, f. Gran. ' 


un enrayoir, les entraves, un arrêt de 
roüe. mit Gpann-Retten aufhalten, arr2- 
ter les roïes avec un enrayoir. 


Spannftrid, m. entraves. 


Spaͤh⸗ Schiff, ». corvette, canot, pirogue, Spar:Büchfe, f. un tirelire, efquipoe.” 
chaloupe, navire d’aguet, pour efpion-| Sparen, zurathe halten, épargner, ménager, 


ner, brigantin. 


Sparer, m. welcher fparet, menager. 


GSpalier, m. Bäume, die man an Geländern | Spargel, mm. afperge. 


hinauf gewöhnt, efpalier. 


- @ebder, /e cran, le bec. 


Sparrten, m. ein Hole, darauf die Dach⸗Lat⸗ 
Gpalt, m. if, une fente, crevafle. Spalt 
der Erde , ouverture de terre. Spalt bes 
fommen, fendre, fe crevaffer. Spalt einer 


ten gefchlagen werben, un chevron. er bat 
einen Sparten zuviel, :/ a larêtemal-faite, 
il a un coup de bache. 


Eparren:Werd, ». le faitage. 


‚Spalten, von einander reiffen, fendre. ge:| Sparfam, genau, ménager, chiche, tenant, 


fpalten, fendu, fourchu. gefpaltene Klauen, 


pied fourchu. 


Gpaltung, f.le fendre, l’aétion de fendre. 

* Spaltung, Trennung, Uneinigkeit, difor- 

divifion, més-intellipence.| Sparfamfeit, f. Tr ménage. 
i 


de, diffenfion, 


Spaltung in der Kirche, un fchifme. der| Spaß, m. plailir, 
Spaltung anrichter / febifmarıque, qui fait 


* 


 feéte a part. 


Spaßhaft, plaiſant. 
fa 


ui regarde à peu de chofe, échars. fpars 

am werden, devenir ménager. fparfamlich, 

genau, avec aconomie, avec ménage, chi- 
chement, mesquinement. | 


vertiflement. aus Spaß, 
e. 


par plaifır, par railleri 


Spat / 
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Spät, langfam, tard, tardif. adv tard, tar- 
divement. das fpdt im Sabre ift, oder 
fommt, d’arriere-faifon. fpät Obft, fruir 
tardif. fpät, nicht bald, tard. es wird fodt, 


il commence à faire nuit, la nuit vient, il 


sen va tard. 

pate, f. une hoüe ou bêche, hoyau, pio- 
che, pic. 

Spatel, f. zum Pflafter, une. efpatule, pa- 
lette. 

Spat⸗Regen, »r. pluye du feir, de nuit. 

Spatz, m. Sperling, paflereau , moineau. 

€ pañieren, fe promener. fpagieren führen, 
promener quelqu'un. fpagieren fahren, fe 
promener en caroffe. fpagieren gehen, al- 
ler, fe promener. 

Spariergang, m. promenade. Spatziergang, 
ein Ort zu fpagieren, promensir „ prome- 


nade, ' 
Specerey, f. des épices, drogues. Specerey, 
als zum Beardbnif Ehrifti, parfum. 
Specerey⸗Kraͤmer, m. un épicier. 
Srecerev:Xaden, m. boutique d’epicier. 
Epeht, m. un pic. Gränfpecht, pivert. 
Buntfpeht ‚pie griöche, Schwargfpecht, 


INOlf. 


@pect, m. lard. langes Stück Speck, Jardon. 
Speck auf der Falle, Je goûr de Ja noix. 


Speck aufdie Falle legen,amorcer,appäter. 
Sperfstilie,f Geisblatt, chévre-feuille. 
Spech-Maus, fFleder-Maus,chauve-fouris. 
Speckfihwarte, f. couënne de lard. 
Speckſeite f. fläche de lard. 

&peer, m. une lance, un Epien. 
Speiche, f. an Rad, le rais;d’une roüe. 

Speihen in ein Rad machen, enrayer. | 
©peichel, m. crachat, la falive. 
Speichel⸗Cur, f. Aus de bouche. 

Speicher, m. Korn: Boden, grenier. 

Speis oder Gpeife , j: viande, 

Gpeid:Bier, ». de la petite bierre. 

Speifen, zu effen geben, paitre, repaître, 
dônner à manger, à boire. fpeifen, effen, 

. manger, diner, feuper, être à table. 

Speis: Kammer, f. la depenfe, le tarde: 
manger. 

Gpeis-Meifter, m. depenfier, qui a la char- 
ge de la dépenfe. 

Speiswirt, der zu effen giebt, traicteur. 

Epelt, m. Gpels, Dinekel, epeautre, 

Spende, X aumöne, 

Spendieren, depenfer, faire de la dépenfe, 
faire des préfens, corrompre. 

Gperbeer, f. une corme. ' 

Sperbeer: Baum, »r. oder Sperbirn- Baum, m. 
un cormıer. 

Sperber, m. Raub:Bogel, un épervier. 

Gperling, m. Spaß, paffereau, moineau. 

Eperren, verfpercen,zufperren, barrer, clorre, 
ferrer,fermer. ſich fperren, weigern, s’oppe- 
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fer, réfifler. fperren eine Stadt, bloguer, 
ne laiſſer entrer, ni fortir perfonne. Vie 
Handlung fperren, empêcher le trafic. die 
Beine aus einander ſperren, écarquiller 
les jambes. 


Spert: Haken, m. Spert: Kette, f. enrayoir, 


un arrèt de roüe. 

Sperrweit offen, à gueule béante, tout 
ouvert. j 

Spwyen, fit übergeben, vomir, rejetter, 
rendre gorge. einem in das Angeficht ipcy 
en, cracher au vifage de quelqu'un. das 
Speyen, vomiflement. Luft zum Gpeven, 
bey den Medicıs, nauſce. was (péven macht, 
in der Artzeuey, émérique. 

Spey:Argenep, f. vomitif, vemitoire. 

Spevyerling, m. f. Sperbeer. 

Spicanard, f. du nard. | 

Spicken, mit Epeck durchziehen, larder, en- 
trelarder, piquer. 

Spick⸗Nadel, f. lardoire. 

Spiegel, m.un miroir, une glace. Brenn: 
©piegel, un miroir ardent. Spiegel indem 
Prauenfchweif, les miroirs d'un paon. in den 
Wappen mit Pfunen:Epiegeln, miraill£. 

Spiegelfechten, ». blauer Dunft, jeu de com- 
bat, fimulation, tromperie, abus, faux 
femblant, grimace, feinte. 

Spiegel:Glas, ». verre de miroir. 

Epiegel:Hdndler , m. un miroitier. 

&piegel-hell , luifant comme un miroir. 

Spiegel:Karpffen, m. carpe marquetée. 

SpiegelsXunft, f. catoptrique. 

Spiegelmadyer, m. miroitier, ou faifeur de 
miroirs. — 

Spiegel: Meiſe, f. une groſſe meſange. 

Spiegeln, ſich fpicgelu, in einem Spiegel fé 

Haven, fe mirer. fpiegeln, ein Erem: 
pel oder Bevfpiel an einem andern neb: 
men, prendre quelqu'un pour exemple, me- 
dele, Limiter. 

Spiegel⸗Schimmel, #. cheval miroüetté. det 
Spiegel Hat, dais à mirair. 

Spiel, #. jeu, divertiflement, badinage. 

@piel:Ball, m. balle, éteuf. 

Spiel: Dret, ». tablier à jouer aux dames, 
un damier, triétrac. 

Spielen, joûer.snit Karten fpielen, soïer aux 
caries. um Pfeutige fpielen , grimelmer. 
Das geringe Gegen im Spiele, grimelinage 
um groffe Summen fpielen,gorer gres pez. 
fpielen, célébrer des jeux, joüer. auf \m 
firumenten fpielen, joüer du Jus, du violer, 
de la harpe, de l'épinette, des orgues. fn 
len wer bangen fol, sirer aux érllers, (pu 
Len, ſchertzen, Au.liner. 


Spieler, m. jouëur. ſchlechter Spieler, joe. 


reau, celui qui jouë mal à quelque jes qw 
cé foit, 


Spielerifch, de joücur. 
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Spiel: Leute, p/ur. jouëurs de violon, les; Spital, #. hôpital. 
Spirbube, m. filou. 


ménétriers, les violons. 

Spielmann, m. ménétrier, violon. 

Spiel⸗Haus, m. académie de jeu. 

Spiel:Werd, ». la badinerie , jouët. 

Spiel- Zeug, ». ein Slappers Werd, jouet, 
bimbelor. der (old Zeug madt, Ambelo- 
tier, bimbloguier. 

Spier: Schwalbe, f- efpece d’hirondelle, 
martinet, 

Zpieß, m. lance. Golbaten-@pief, oder Pie: 
fe, pique. Jaͤger- oder Schwein: Spieß, 
épieu. Wurff⸗ Spieß, javelor. Heiner 
Spieh, bey den Alten, zaveline. ein Ser: 
geantensoder Corporal⸗Spieß, eine —— 
barte, balebarde. ein Trabauten: Gpieñ 
oder Partiſane, pertuifane. Reiter⸗Spieß 
Lange, lance. kurtzer Spieß Springſtock 

halbe Vique, Ghweins: Feder, eſponton. 
brin d'efloc. Bratſpieß, broche. an den 
Bratfoieß ſtecken, mettre à Ja broche, em- 
brocher. ein Spieß Lerchen, une quinzaine 
d’aliertes, une brochée. 

Spieß Eifen, ». le fer d’une pique ou hal- 

_ lebarde. 

spieffen, empaler. das Spieffen, empale- 
ment. 

Spieffer, m. Spieß⸗Hirſch, m. brocart, bro- 
quart, daguet, 

'pieh:Gefel, m. camarade. 

spieh:Glas, #. de l’antimoine. 

pieß⸗Hirſch, f. Spieler. 

spieß-Rutbe, X houfline, baguette. 

pile, f. Spindel. 

pilling, m. eine gelbe Pflaume, perdri- 
ION. 

pillings Baum, m. prunier de perdri- 
gons, — 

pinat, ». épinard. 

pinbdel, f. fufeau. Spindel an der Kelter, 
oder an einer Schraube, /e vis. 

pinbdel: Baum, #7. un fufain. 
pindel-formig, fufelé. 

'pinet, ». épinetre, claveflin, clavecin. 
pinne, f. araignée. 














pigfindigkeit, f. 
ment, fophifme. 


Spitzig, frisig machen, aiguifer, rendre ou 


je 
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Gpisbube, Lumpen- 
Hund, gens de fac & de corde. 


Episbüberer ,  filouterie. 
Spisbübifch betriegen oder befteblen, Alou- 


ter. 


Spitze, f. pointe, bout, extrémité. eiferne 


Epiße, fo man oben auf Zäune oder Thore 
macht, chardens. Spike an Korn⸗Aehren, 
la barbe de l’epi, Spike eines Gebäudes, 
le faite. Spitze oder Kante an Kleidern, 
une dentelle, des points, Sade am Rand 

einer Spiße, picor. Spise eines Berges, 
coupeau, fommet , cime. Spitze eines Gis 
bels, acrotére. Spitze eines Degens, efloc. 

Spitze eines Glocken-Thurms, Ja fleche, 

l'aiguille. Spige eines Gewaͤchſes, /e mon- 

tant, Gpise eines Blas⸗Balgs, oder die, 
Rôbre, nez, le bec. Spike eines Schiffe, 

le nez, l'aiuille, | — Spitze einer 

Sahne oder Flacke, /a queuë. Spike der 

Male, /e but de nez. Spitze einer Armec, 

da tête d'une armée. 


Gpisen, aiguifer, rendre ou faire pointu. 


die Ohren fpißen, pröter, dreffer les oreil. 


des, écouter attentivement. ſich auf etwas 


fpisen, vulg. defirer, attendre avec im- 


Patience, faubaiter. gefpigt , aigu, pointu, 
aiguife. 

GSpipfindig, ſubtil, fin, inventif, ingénieux, 
habile à inventer quelque chofe. Adv. 
Jubtilement, ingénieufement. ſpitzfindig int 


Reden fopbifte. ſpitzfindig reden, rafıner, 


TER aire des fophifmes, pointiller. (pite 


indige Reden, —— omtes. 
nefle, fubtilité, rafıne- 


faire pointu. ſpitzig, das eine Spige bat, 


pointu, aigu. ſpitzig, fpisfindig, fuöril, 
fpitig in Worten, acre, piquant, fatyri- 
que. 
Gpisfopf,wr.qui a la tête longue, aigüe,oy 
pointue; raffiné, critique, 
Spig-Maus, f. mufaraigne. 


pinnen, Garn machen, filer, bas Spin:|Spig- Nahme , m. fobriquet. 
nen, flement, flage. gefponnen Gilber,|Spismegerich, 7. le petit plantain. 


fl d'argent. 


Spiß:Zahn, #7. dent de chien. 


pinnenfeind feyn, hair comme la pefte ‚|&pleiffen, fendre, 


être ennemi mortel. 

pinnerin, f. fileufe. 

'pinns Haus, ». les Madelonnettes. 
pinn⸗Rad, m. roüer à filer. 


Splint, f. Spint. | | 

— m. un fétu, une écharde, eſquille, 
paille. 

Splittern, éclater, fe fendre. 


pinn⸗ Roden, m. une quenoüille. einen|Splitter-Nichter, m. qui voit le feru dans 


Rocken anlegen, mertre de la flaffe à la 
quenoiille. 

piinn⸗-Webe, f. toile d’araignee, arai- 
gnée. 

pinn⸗Wirbel, m. un pefon. 

pint, m. aubier ou aubour. 


l'œil d'autrui. 


Sporn, m. éperon. die Sporen brauchen, 


anfsoren, éperonner, Sporn oder keine 
Klaue am wilden Schweins Fuß, gerde. 
Sporn an den Hähnen und andern Vögeln, 


argots ou ergots. 
{ 3 Gporu: 


er 
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Sporn-Leder, ». worauf der Sporn hinten, defendre quelqu'un. gutfpreden, répondre, 

ruht, porte-éperon. être caution de. etwas gut ſprechen, approu- 
Sporn⸗Raͤdlein, ». mullette. 


ver. mit ejnem (prechen, parler à quelqu'un. 
@porafreid, à bride abbattüe, à toute] fprechen, Urtheil fällen, prononcer fenten- 
ride. 





° Gporer, m. éperonnier. 


Gportuin, m. p/. in Gerichte, épices. 
Spott, m. Hohn, Verachtung, moquerie, 
honte, affront, deshonneur, mépris, de- 
rifion, ironie, infulte. eg ift ein Spott, 
c’eff une honte. ein Spott der Leute feyn, 
fervir de fable & de rifée à tout le monde. 






ce. Recht fprechen, yuger. 


Spreiſſel, m. Schieffer, une echarde. 
Spreigen, fich fpreigen,, réfifter, s’opinis- 


trer. 


Sprendel, m. cerceau, trébuchet. das Hoͤltz⸗ 


lein au dem Sprendel, worauf der Vogel 
huͤpffen fol, marchette. 


Sprendeln, bunt machen, tacheter, bigarrer. 


Gpotten, höhnen, tourner en ridicule, fe|Sprendlicht, bunt, bicoté, bigarré, tacheté, 


moquer, fe rire de quelqu'un, le faire 
fervir de rifée, lerendre la fable de tout 
le monde, en faire fon joüer. 

©pötter, m. un moqueur, un gaufleur. 

Spoͤtterey, f. moquerie, gauflerie, rifee. 

Gpott: Geld, ». trop peu d’argent, prix 
dont on a honte, non-prix. er bat fein 
2. um ein Spott:Geld gekauft, Ja eu 
a sg pour rien, oder pour une mor- 
ceau de pain. 

Spott:NRede, f. parole outrageante. 

Grottfrifft. j: pafquinade. 

Spoͤttiſch, adv. par moquerie, en tournant 

la chofe en raillerie, par mépris. fpöttis 

fher Menfch, gauffeur, moqueur. 







moucheté, marqueté,tavelé, tigré.au den 
Verden, pommelé. als Garbe, mé/é. 


Sprengen, begieffen, arrofer. (prenaen, ma: 


en, daß etwas fpringt, faire fauter ou 
crever. ſpreugen mit einem Pferde, faire 
courir. ein Buch auf dem Schnitt fpren 
gen, marbrer. gefprengter Schuitt, mar- 

rure. ° 


Spreng⸗Faß, m. Spreng: Kanne, f. un arro- 


foir, une chante- pleure. 


Spreng: Kugel, /. un petard. 
Spreng: Wedel, m. un afpergez, goupillon, 


afperfoir. 


Spreu, f. Korn-Hülfe, j. bale, menuës 


pailles. 


Gpöttifch, ridiculement, dedaigneufemene.|Spreu: Boden, m. Spreu: Kammer, f. pail- 


fpöttifch halten, fe moquer de quelqu'un. 
Gpott-Bers, m. vers faryriques. 
©pottung, f. moquerie; raillerie. 
Gpott:Bogel, m. moqueur, rieur, 
Gpottweis, par ironie, par moquerie. 
Spott: Werd, ». moquerie, farce, badi- 
nerie. 


Sprid: Wort, ». un proverbe. 





lier. 


ein altes 
Sprichwott im Gers, adage. 


Sprichwoͤrtliche Redens⸗Art, taçon de par- 


ler proverbiale. 


Spring⸗ Dal, m. balle, éteuf. 
Spring: Brumu, m. fontaine, Fe d'eau. 


Gprade, /. une langue, un langage. Mut: | Springen, büpffen. fauter, creflaillir. auf das 


ter: Sprache, langue maternelle. Sprache, 
die unredt aeredt wird, unbefannte Spras 
che, baragoüim. unbefannte Sprache reden, 
baragoüiner. der undeutlich eine Sprache 
redet, baragoüineur. einer Sprache mächtig 
feyn, favoir parfaitement bien une langue. 
mit der Sprache nicht heraus wollen, per- 
der bas,n’ofer parler. Sprache oder ofeve, 
da parole, le parler. Sptache, Stimme, 
une voix, un accent. er bat gar keine ftarce 
Gprade, /n'a pas la voix trop forte. 

Sprach⸗Eigenſchafft, f. le génie d’une lan- 
gue, fes proprietez. 


Sprédis, f. Geſpraͤchig. 





Mferd fpringen, fauter à cheval, fe jetter 


fur un cheval, voltiger. von einander fprins 


gen, berften, fe crever, crever, crevaſſer. 
das Springen über oder auf etwas, /e vol. 
tigement. auf einen fpringen, fe lancer für 
cr aus dem Klofter fpringen, faurer 
s murailles. (pringen, als die Laͤmmer, 
Boͤcke, bondir. (pringen, quellen, flieffen, 
fourdre. der Brunn fpringt aus einem 
Baume, cette fentaine-là prend fa fource 
dans un arbre. fpringen laffen, als eine 
Mine, einen Brunnen ꝛc. faire joier. 


Epringer, m. Zufftipringer, fauteur, volti- 


geur. fpringendes Pferd, cheval fauteur. 


Sprachkuͤndig, favant dans les langues, qui! Spring⸗ Körner, plur. épurge, oder petice 


en fait beaucoup. 


Sprach: Kunft , f. grammaire. 

Gpradlos, müet, qui a perdu Ja parole. 
Meifter, m. maître de langue. 

Sprach⸗Rohr, m. porte-voix. 


catapuce. 


Spring: Kraut, ». Epurge. 
Spriugftoc, m. la perche d’un fauteur, 


efponton, bâcon à deux bouts, brin 
d’eftoc. 


Sprageln, vulg. wie Holtz im Feuer knaſtern, Spritze, fprigen, ſſpruͤtzen. 


craquetter, petiller. 


> Epröd, als Metall das leicht bricht, aigre. 
Gprehendire,prononcer für einen meegen, Criok m. Zweig, rejetton, bourgeon, ger- 


me, 
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1e, jet, brout. Sproſſen von Baͤumen ab⸗ Gtaar: Blindbeit, f. amaurofe. 

reffen, drouter. Cproffen an den Kohlſtaͤn⸗, Staarftecher, m. un oculifte. 

ein, broccoli. in etlichen Provingen werz] Staat, m. etat, puiflance. tant, une ré 
en fie genennet brostons oder broutons del publique: bie Staaten von Holland, oder die 
boux. Feine Sproffen und Aefte, éroutilles.| General:Staaten,desErartsGineraux. Staat 
oſſe, F. Staffel an einer Leiter, échelon,| auf etwas machen, faire état d'une chofe. 























egre. Staats-Bebienter, m. Miniftre d'état. 
oſſen, ausfchlagen, germer, pouller des} Sraats: Bedienung, f. oder die Staates Bes 
:trons, bourgeonner, jetter. dienten insgeſamt, le miniftére. 


:ohling, ». am Stamm eines Baums, re-[Staats-Runft, f. Staates Klugheit, f. poli- 

‘ton, bourgeon. tique. 

"uch, =. une fentence, arrêt, diétion,|Gtaats: ann, =. un politique. 

ot. ein Spruch aus der Bibel, oder aus Staats-Sache, j: affaire d’état. 

inem andern Buche, paflage. die Spruͤche Stab, m. Stecken, un bâton, une canne. 

salomonié, des proverbes de Salomon. Stab, ein Maf ven zwo Ellen, drafe. Res 

uchreich, fententieux, plein de fenten-| giments⸗Stab, General:Stab, étar major. 

—* Stab, als Moſis, it. Mefitab, verge. 

üchwort , f. Sprichwort. Stab:Fifen , #: verge de fer. 

ung, m. fait, bond, gambade. Sprünge) Stab-Wurtz, /. auronne, abrotonne. 

iachen, als ein Seil⸗Taͤntzer oder andere, Stachel, 7. aisuillon. mit den Stachel ffez 

) Erercitien machen, voltiger. chen, piquer , aiguillosner. 

ungeweife, in einem Sprung, en faù-|Gtachel: Deer, f. gadelle. 

int, par fauts, par gambades. e |Gtahelbecr-@trauc, m. gadclier. 

ie, f. une feringue. Stachelidt, aigu, piquant. ftachelicht, ſtichel⸗ 

ügen, mit einer Eprüse, feringuer. fprüs] haftig auf andere, sai/eur, moqueur, qui 

n, als Waffer aus einem Spring: Bruns) raile les autres, fatyrique. 

en, als Koth an die Kleider, Jaullr. Gtachein, ftechen, piquer. 

ble, f. bobine. eine Gpuble, auf welcher Stachelfchwein, #. porc-épic. 

an das Garn von was anders wickelt, de-|Stadet, ». une paliffade, une cloifon de 

argesir. paliffades, une eftacade. 

hlen, als Garn, bobiner. Stadt, f. Stat: 

len, ausfpühlen, rinfer oder rincer. Staffel, f un dégré, une marche, 

le Keffel, m. Spül: Kübel, m. vaifleau à Staffelweis, par dégrés, peu à peu. 

laver. Stahl, 72. acier. jun Feuer fdylagen, fur 

l Waſſer, #. rinfure oder rinçure. morceau d'acier qui fert a faire du feu 

l Wurm, m. ver qui s'engendre dans le] guand on le bat avec un caillou. 

entre des enfaus & des perfonnes âgées. |Gréblen, Stahl an etwas thun, acérer, four- 

md, m.bondon de tonneau. den @puud| nir & étoffer d'acier, garnir d’acier un 
estyun, débondonner. outil de fer, y joindre ou appliquerde 

nd:£od, ». le trou du bondon. l'acier. ftdblen, härten, donner da trem- 

hr, f. der Fuͤſſe, pifte, trace, veftige.| pe au fer, le durcir, le purifier, faire de 

ipur: Zeihen, marque, veflige, apparen-| l'acier. 

, connoiffance. Spur bey den Jaͤgern, Staͤhlern, d'acier. 3 
fees, la pifle, erres, menée. Spur von| Stall, m. étable ; Pferde⸗ Stall, écurie. in 
ldpret haben, als die Hunde, balener.| der Stall thun, &rabler, mettre à l'étable. 

pur von Hirfhen, vaye, foulée, foulure.| Stallen, in den Stall thun, mettre à l'éta- 
Schweinen und andern beiffeudenThie-] ble ou à l'écurie, établer. fallen, wird 
M, traces, trainée. Spur verlieren, nicht] auch von den Pferden gefagt, wenn fie hara 
iſſen, wo fre hingehet, fo den Jagd-Hun:| nen, faire de l’eau, pifler. 

M begegnet, barer. Stall⸗Geld, . für dag Einfiallen der Pferde, 
ven, der Spur nachgehen, fuivre la tra-| le droit d’attache, établage. 
» la pifte fpüren, mercken, apercevoir,|Stall-Juyge, m. valer d'écurie ou d'érable, 
ar, remarquer, Stall: Knecht, m. valet d'érable, palefrenier. 
Hund, m. un limier, chien de qu&-| Stall⸗Kraut, Mchſen⸗Kraut, bugrane, ar- 
*, braque, brac. rête- bœuf. i | 

ar, m ein Vogel, écourneau, fanfonnet.|Stoll-Meifter, m. écuyer. 

taar im Anne, Zr cataracte en l’oeil,taye,| Statlung, f l’etsblage, les &rables.® 

tte féreine, den Staar im Auge fiechen,|Stanm, m. Stock, le tronc, la fouche d'un 
battre ou ter la cataradfe. arbre. Stamm, Gefhledht, une mai- 


arblind, aveugle par, une cataralie. fon famille, race, lignée, Stau - 
À f 4 | Juden, 
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Juden, tribu. geringes Standes, de baffe 
BEER KöniglihesStammes, de fang 
royal. 

Gtamm-Baum, m. généalogie. 

Etamm = Buch, ». livre mémorial d'amis, 

Gtammeln, ftottern, begueyer, anoner, bal- 
butier, bredouiller, Bretonner.das&tam; 
meln, /e bredouillement. x 

Stämmen, fid gegen etwas, s’appuyer con- 
tre quelque chofe. 

Gtammt:Haus, ». maifon de naiffance. 

Stammler, m. begue, bredouilleur. 

Stamm:Wort , ». mot primitif, qui eft la 
racine d’un autre, 

Staͤmpeln, timbrer. Zeuge fidmpeln, doua- 







Stange, f. perche. Gtange, die gerab in dit 


sru se) 


nicht ftandesmäßige Heyrath , méfalliancui) 
eine folhe Heyrath thun fe méfallier. 


Stand : Recht, ». jugement qu'on rend, 


étant debout, contre un crimé. 


Gtauds-Verfdu, f. perfonne de qualité,de 


condition. | 
Höhe gebet am Mauer Gerüfte , dcbafkı- 
die nach der Quer, boulin. eine Stanae,dab 
Waſſer trübe zu machen im Fifchen, boit. 
Stangen der Laft: Träger, /es brands 
Stange am Zaum der Roſſe, les branche 
de la bride d’un cheval. 


Stänglein, ». zum Stricken, broche. Gténgs 


lein zu Borbdngen, verge. 


ner. geftdmpelt Papier, du papier timbré,| Stapel, m. étape. 
oder formulé. das Wappen, fo man darauf Star, feft, dur, ferme, folide. fand bey 


ftdmpelt, /e timbre. der das Papier ſtaͤm⸗ 
pelt , simbreur. 

Staͤmpffel, m. einer Müble, pilon de moulin. 
Stämpffel eines Mörfers, pi/on de mortier. 
Müng-Stämpffel, die Figur in Stahl, pile, 
eflampe. Geld: Stämpffel, coin à bastre 
monnoye,. pornçon. 

Gtampffen, ftoffen, piler. mit den Füffen 
fampffen, fraper des — contre terre. 

Stanıpf-Mübhle, f. moulin à piler des dro- 


ues. 

Envoi res, m. une auge à piler, ou hà- 
cher bien menu des 
ou des chofes femblables. 

Stand , m. Geftand , übler Geruch, püan- 
teur, mauvaife fenteur. 

@tändern, püer, rendre une mauvaife 
odeur, exhaler une odeur püante & cor- 
rumpuë, | 

©tand, m. Drben, un état, rang, ordre, par- 
ti, qualité. geiftliher, weltlicher, Haus⸗ 
fand, l'ordre ecclefiaflique, politique, æco- 
nomique. von geringem Stand, de baje 
étoffe. Stand, Gelegenheit, condition. in 
guten Stand bringen, Faire fleurir. 





Kräften, robufte, fort, puiflam. fard 
wegen ffarcen und vielen 3. €. Tri 

à force de boire, de manger &c. im füré 
feu, 3. €. Sturm, Alter, au fort de la 
ge, de l'age. der Hof iftjept ftarc, ac} 
greffe, nombreufe, il y a beaucoup de mn 
de à la cour. ftared machen, fortifier, dem 
ner des forces. ſich zu ſtarck machen, al 
ein Krancker oder Schwacher, prendre 1 
fur foi, ne fe pas ménager. fard menti 
recouvrer fes forces. 


Stärde, f. Krafft, force, vigueur. 
oux, des carottes | Stärde, f. Stärd:Mebhi,». amidon. Gtdrde 


von Stärd: Mehl, empois, empéfement. 


Stärden, ſtarck machen, renforcer, coniot- 


ter, confirmer. ftärctend, als eine Artınt, 
confortasif. ſtaͤrcken, mit Stärd: Dell 


empefer. 
Stärdimacher, m. amidonnier. 
Stärkung, f. Mittel und Artzney, fo härden, 


médecines & rémedes confortatifs. 


Gtarr, fteif, roide, dur. 
Starten von Kälte, Karren und hart werdet, 


engourdir de froid , fe roidır. ſtatreud 
roide. 


Stand, Beruf, vocarion, condition, état.| Starrkopf, m. un opiniâtre, un têtu, entêre. 
Etand, Drt, da man ftebet, geftanden bat,| Stätig, beſtaͤndig, ferme, ftable, durable 


fieben fan, wme place ou un lien, afhette. 
Stand halten, im Kriege, senir ferme, de 
pied ferme. 

Gtaubdarte, f. un étandart. bas Leder am 
Steis⸗Buͤgel, worein man die Standarte 
fellen Fan, /e brayer. 

Stand⸗Geld, ». der serämer, éralage, tollieu. 

&tändchen , m. Serenade. 


Ÿ 
Gtandbafft, conftant, ferme, perfévérant. 
ſtandhafft bleiben M perfifier , 








être & demeurer co . ftanbbafftig, 
adv.mit Beſtand, beharrlich, con/famment, 
per, amment. 

Gtandhafftigkeit, f. Beſtaͤndigkeit, conftan- 
ce, perfévéra 


nce, fermeté. 


flétig, unabläßlich, afıdu, contimuël. hätt 
fieté, ohne Unterlaf, alle Wege, afıduil 
ment, Peer ince ei 5 

fans ceffe. ftdtig, ſeſtiglich, où 
— Vermement, affurément, — 
fans branler ou trembler. ein ſtaͤtige⸗ Pferd 
un cheval retif. 


Staͤts, f. ſtets. 
Stat, f- Stelle, Mm. lieu, place. anflatt, ⸗ 


lieu. (beym contrario) bien loin de-- ‘ 
défaut. eines Statt vertreten, semir la 
ce ou faire la charge de quelqu'un. À 
geben, /aiffer la place, donner lieu, ad 
tre. qu Ratten kommen, fervir , éfre 6 
mode, venir à propos. 


Gtandmäßig, eonvenable à la qualité de.| @tat, f. ville, sh Stadt, ville caps 


— — 


GTA STE 
von einer Stadt zur andern, de ville en 


He. 

athalter, #. vicaire, lieutenant. 
atbalterif, de vicaire. 

‚athalterfchafft, f. lieutenance. 

at: Haus, ». maifon de ville. 

ats Knecht, m. Häfcher, un archer, un 
[ergent. 

ati, herrlich, brave, excellent, magni- 
hque, pompeux, grand, riche, précieux, |: 
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coter. fleden, als einen Dchfen oder 
Schwein, pointer. der Ginger ficht mich, 
de doit m'élance. ftechen, als im Karten ein 
höher Blat darauf merfen, couper. in 
Rupffer ftehen, graver. ftechen, erhabene 
Arbeit machen, graver, tailler en boſſe. 
das Stechen. /a piquire. das Stechen der 
Künftler, Ja gravüre. das Stechen der Sei⸗ 
te, pleurefre. das Stechen in der Bruft oder 
fonft im Leibe,picosement. dag da fticht, als 


lomprueux; adv. magnifiquement. ein Schmertz, poignant, 
'at-Mauer, f. les murs ou les murailles | Stecher, m. f. € tichling. 
d'une ville. Stedy:Palm,f. houx. 


at: Dbrifter, m. le gouverneur de la| Gted:Briefe, lettres de requifition, pour 


ville. 


arrêter un fugitif. 


tat: Pfleger, m. le gouverneur, l’admini-| Steden, m. Stab, un bâton. der Steden 


ftrateur d’une ville. 

at: Recht, #. droit municipal. 

‘at: Negiment, ». police. 

at⸗Richter, m. le juge d’une ville, 

tat» Schreiber, m. le greffier d’une ville. 
tat» Boot, m. baillif, ou bailli, prévôt. 
tat : Bogtey, f. prévôté, bailliage d'une 
ville. 

:at:Wefen, ». l’état d’une ville. 
tatur, f. Leibes⸗Geſtalt, taille. 
taub, =. poudre, poufliere. Staub von 
Waſſer, als bey Waffer: Falten oder Heinen 
Degen, pulverin. fi aus dem Gtaube 
machen, s'enfuir, fuir. qu Staub machen, 
réduire en poujhere , en poudre. 

täuben, faire de la poufliere. 

täuber, m. ein Jagd: Hund, der das Wild 
aufjagt und antreibet, chiende quête. ein 
Staͤuber, der immer bilit, wenn er Spur ge: 
funden bat, baubis. der nur um ein Stuͤck 
Sleifhes willen nachlaͤufft, charnaigre. 
tdubern, Wild ausftdubern, chafler, dégi- 
ter, chaffer le lievre de fon gîte. 
taubig, voll Staub, poudreux, charge de 
poufliere,, plein de poufliere. 

täublein, #. un atom®, poufliere. 









der Mahler, mworauf fie die Hand legen , 
appui-mam, baguette. Stecken, Lichter 
oder Deringe daran zu hängen, érecbe, p£- 
tite baguette à pendre des chandelles, des 
barangs. am Gteden gehen, s'appuyer en 
marchant fur un bâton. Es 


Gtecten, mettre, ficher, fourrer. ſtecken bie 


Nafe in die Bücher, avoir le nez fur les li- 
vres. jufid) ftecten, als Naſchwerck in den 
Gad , pocheter , mettre en poche. Pfaͤhle 
ftecten, planter, ficher des — ſtecke dich 
nicht zwiſchen, ne s'y mêle point. 


Steden, être fiche ou mis, être caché. 


fteden bleiben in etwas, demeurer court en 
pre chofe. im Koth ftecen, s'embour- 

er. in Schulden ſtecken, êrre enderté, obé- 
ré,chargé de dettes. die Sache ift ins Ste⸗ 
den gerathen, /a chofe en eff demeurée 


% 


da. es ſteckt etwas dahinter, / ya da 


quelque chofe de caché, il y a anguille 


fous roche. was hinter einem fledt, de 
quelle feience il eff, de quelle capacité. ſte- 
en laffen, Jaiffer dans. er bat mic im Uns 
glück ſtecken laffen, / m’a abandonné dans 


mon malheur. 


Gtecten: Pferd, ». dada. 


taub- Mehl, ». folle-farine, c'eft la farine Steck⸗Nadel, f. une épingle. 
la plus menuë que le ventenleve, & qui Steck⸗Ruͤbe, f. naveau. 


s'attache aux parois du moulin. 
taub-Gieb, ». Korn zu reinigen, un crible 
qui fert à cribler le blé. 

taude, X Buſch, arbriffeau, buiffon. 
taudicht, vol Stauden, un haillier, plein 
de buiffons. 

taupe, f. fouet. is. maladie épidemique. 


Steg, m. Brice, f. une planche, un pe- 


tit pont. Steg, Weg, Fuß⸗Weg, un fentier. 
Stege bey den Buchdruckern, die an der 
Seite, bois de tête. die in der Mitte der 
Columne, bois de fond. 


Stege, f. Treppe, l'efcalier, la montée, 


les degres. 


taup-Defen, Staupen:Schlag, fouet don- |Gteg: Reif, m. étrier. aus dem Stegreife, 


né par le bourreau. 


alfobald, fur le champ. 


täupen, mit Nuthen hauen, foüetter, fef- Stehen. être, être debout, fe tenir debout, 


fer,châtier de verges, donner le foüet. 
tech⸗Buch, barein man ftidt, etwas ju ges 
twinnen, livre de blanque. 

itech-€ifen,». burin, poinçon, une pointe. 
stechels Kraut, m. le ftecas. 

stechen, Stich geben, piquer, poindre, pi- 


s'arrêter. ftehen bleiben, er KL » confi- 
fier, demeurer ferme, s'arrêter. ſtehen, 
als eine Sand: Uhr, oder Uhr, /’hor/oge 
dort. bas Stehen vom männlichen Glied, 
eredlion. es ftebet darauf, daß, l'affaire 
ef? venuë fi — que. es ſtehet iur an 
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l'affaire eff encore dans fon premier état. Gtein⸗Fels, m. tn roc, un rocher. 
es ftebet ihm fein Leben drauf,z/ s’agir dei Stein-Örube, f. une pierriere, carriere. 
fa vie. wieftebets? comment vous portez| Stein: Händler, m. mit Quater: Stüden, 
vous? es ftebet nicht bey mir, cel me de-\ carrier. | 
pend pas de moi. wohl ftehen bey etwas, ac-\Steinhart, dur comme pierre. 
compa bien, convenir bien, s'accorder.| Stein: Hauer, m. tailleur de pierres, car- 
das wohl fiehet, ce gui orne ou décore une| rier. 
chofe & qui lui fred bien. wohl oder übel|Gteinidt, voll Steine, pierreux, plein de 
bey einem fteben, drre bien ou malavec quel.| pierres. 
qu'un. fteben laffen, Zaiffer paffer, als einen) Steinisen, lapider, tuër à coup de pierres. 
Punet in der Rechnung. ftebend, qui effiSteinigung, f. lapidation. 
debout. ſtehendes Wafler, eau dormanie, Stein⸗Klee, m. le melilot. 
croupiffante. ftehendes Fuffes, alsbald, de) Stein: Klippe, f.imMeer écueil. das Schiff 
ce pas, tout d'un pas, fur le champ. einges| iſt an eine Stein⸗Klippe gefahren, Ze navire 
flandenes Alter, Age confiflant, age mûr. | a donné contre un écueil. 
Gtehlen, derober, voler. | Stein-Sohle, f. charbon de terre. 
Steiff, roide, dur. ffeiff anfeben, regarder| Stein: Krebs, m. ecrevifle de riviere qui 
fixement. fteiff und ftarc£, als Päpier, De:) fe trouve fous des pierres. 
gen:Klinge, qui a du corps. ſteiff, tät, bes] Stein-Leim, m. colle de pierre. 
ftändig, folide , flable , ferme. etwas fteiff| Stein: Marder, m. martre. 
halten, enir quelque chofe fortement. Stein: Mes, m. Mäurer, maflen ou tail- 
Gteiffen, leinen Zeug flärcden, empefer du] leur de pierres, carrier. 
linge. | Stein⸗Obſt, ». fruit à noyau. 
Gteig, m. un fentier. Steig Über die Gehäge,| Stein: Del, ». la nafte liquide. 
échalier. Gtein:Sals, ». fel de roche, fel minéral. 
Gteigbüßel, étrier. aus den Steigbuͤgeln Steinfchneider, m. der dieMenihen an dem 










fommen, perdre l’afhette. mit Eurken 
Gteigbügeln reiten, porter les jambes à la 
enette. 


Stein féneidet, opérateur. Steinſchnei⸗ 
der der Ebelgefteine, /apidaire. das Stein: 
fhneiden, /a coupe des pierres. 


£ 
Gteisen in die Höhe, monter, fe guinder. Stein-Stüde p/. Steinlein, die Lücken aus 


auf einen Baum fteigen, monter fur un 
auf ein Pferd ſteigen, monter à 


arbre. 


sufülien, bey den Maurern, blocage, blo- 
caille. 


* cheval. body fteigen, monter au plus haut Stein-Weg, m. chemin pavé. 
dégré de la gloire. das Meer fteiget, da Steinwurff, m. jet de pierre. es iſt nurein 


mer s’enfle. fteigen als Wafler, gagner. 


die Früchte fleigen, Je prix des denrées 


Steinwurff von hier, / n'eff éloigné d'ici 
que d'un jet de pierre. 


bauffe. auf eine Mauer fteigen, efcalader Gteif, m. le croupion. 
une muraille. Reigen in die Nafe, als Mer: Stelle, f. lieu, place, endroit, rang. feine 


rettig, prendre au nez. 

Gteiger, m.der in die Höhe fieiget, monteur. 

Steigern, den Preis verhöhern,, haufler le 
prix, encherir. 

Gteigerung, f. enchére, cruë, als der Zölle. 

Gtein, m. pierre. Stein der Reifen, Ja gran- 
de teinture minérale, le grand ænvre, la 
pierre philofophale. Stein, in dem Bret: 
fpiel, un pion, un dame. Stein, Kranckheit, 
pierre. Steine aus den Ader thun, épier- 
rer. Stein im Obft, noyau. 

Gtein-alt, decrepit, vieillard, fort vieux. 

Gtein:Deiffer, m. une loche. 

Gtein:Bod, m. capricorne, bouquetin. 

Stein⸗Brech, m. ein Kraut, perce-pierre. 

Gtein-Breder , ». un carrier, ouvrier qui 
travaille aux carriéres. 

Stein⸗Bruch, ». carriere, pierriere. 

Etein-Bude, f. carpin. 

Stein⸗Buͤchſe, f. pierrier. 

Stein ⸗Eiche, f. yeufe. 

Eteineru, qui eft de pierre. 

Stein⸗Faru, m. le ceterac. 


Stelle wohl verfehen, s'aguiter bien de ja 
charge. die oberfte Stelle, /e premier rang, 
de haut bout. 


Stellen, mettre, phcer, pofer. als Was 


en, pofler. als Netze, drefer. vor Augen 
fielen, mertre devant les yeux. einen auf 
freven Fuß fiellen, mertre quelqu' un em L- 
berté. fidy fiellen, faire femblant, aff:&er 
d'être fage,feindre, contre-faire. fic fick: 
len, planter. fich gegen iedermanu freund: 
lid) ftellen, fe montrer human envers vous. 
fich eiffrig ftellen, faire de zé/é. ſtellen das 
Blut, barrer les veines. (it ftellen, com- 
paroitre, fe trouver, fe préfenter. ſich kele 
len, s'arrêter. fit fielen oder vertragen 
mit einem, s'accommoder avec quelgu un. 
nach etwas flellen, sächer d'obtenir, aj- 
rer à quelque charge, la briguer, einen 
nachftellen, dreffer des embüches à guel- 
qu'un. eine Rede ſtelen compofer une ba- 
rangue. Das Stelien oder das Geberden des 
£cibes, poflure. 

Eiel: 
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itellmacher, »1. charren. 

tellmacher⸗Werck, m. charronnage. 
stellung, port, pofture, fituation. 
tellwalter, m. vicaire. 

teltze, f. échaffe. auf Steltzen gehen, mar- 
cher fur des echaffes, échaſſer. 







Gtert, m.vulg. la queüe. 
Gterte, f. am Pflug, le manche de la char- 


rue, 


Stet, ftetia, ſ. ſtaͤtig. 


Stets, toûjours, fans cefle, continuelle- 


ment, à tout moment, 


telger, m. der auf Stelgen gebet, un Steuer, f. Schaßung, taille, impôt, tribut, 


echaffeur , qui va 
echaffes. 

itemmen, ald Waſſer, arrêter le cours de 
l’eau, faire reculer la riviere, inon- 
der. 

temmung, f. des Wafferd, inondation. 
stempeln, Stempffeln, f. Stämp. 

tendel: Wurg, f. le fatyrion. 

tengel, m. am Kraut, la tige. Stengel am 






& marche fur des] fubfdes, aides. Steuer auflegen, impo- 
fer tribut. der Steuer geben muß, sr5- 


butaire. @teuer, Almofen, aumöne, af- 


Sfiflance. 
Steuer, ». am Schiffe, le gouvernail, le 


tımon. 


Steuer:Amt, rn. la cour des aides. 
Steuerbar, taillable, tributaire, fujet à la 


taille, au tribut. 


Mangold, oder an Blättern, die man mit| Steuerfrey , der Feine Steuer giebt, privilé- 


effen kan, carde. 

teppen, piquer, ou arriere-pointer, i- 
quer de foye ou de fil comme font les 
tailleurs. das Steppen, arriere- points. 
tepp:&cide, f- foye à piquer. 

terbeu, mourir, trepaffer, décéder, par- 
tir de ce monde. geftorben, mort, feu, 
défunt, trépallè. 

terben, #. la mortalité, la contagion. 
terbens⸗kranck malade à mourir. 
terblich , mortel, fujet à la mort, 
terblichfeit, f. mortalité. 








gie, exemt de tailles & d'impôts. 


Steuer-Kammer, f. la cour des aides. 
Steuer: Mann, m. le pilote, qui tient le 


gouvernail du navire. 


Steuern, Steuer der Obrigkeit geben, payer 


la taille ou donner tribut. fleuern, den 
Armen Almofen und Hülffe erzeinen, don- 
ner des aumönes. fteuern und wehren, em- 
pêcher, détourner, retenir, divertir. dem 
Uibel feuern, arrêter le cours du mal. 
feuern, das Schiff lenden, coudurre le 
vaiſſeau, tenir le gouvernail. 


terb:Stündlein, ». l'heure’ou l'article de |Steuer:Ruder, ». le gouvernail ou le timon 


la mort, la derniere heure. 
terb:Bonel, m. oifeau funébre. 


d’un navire. an dem Steuer: Ruder figen, 
tenir le gouvernail. 


tern, m. étoile, aftre. er bat fein Stern |Stich,m. une piquüre, point. Gti, e/fo- 


noch Stüd,i ef? ré fous une mawvaife étoi- 
le, fous un mawvais aftre. Stern⸗Figur, fo 
aus vielen Sternen am Dinmel beftebt, 
conff:llation, aflérifme. Stern im Auge, 
Ja prunelle de l'oeil. ein&tern, den man 
kaum als ein weiſſes Flecklein fiehet, webu- 
leuſe. voller Sterne, plein d'étoiles, étoi- 


16: die Sterne betrachten, obferver les 


aftres. 
terndeuter, m. un aftrologue. 


terndeuter: Kunft, f. l’aftrologie. 


ternen:Einfluf , m. l’inflüence des aftres, 


tern-bell, clair d'étoiles. 
tern-Dinimel, m. der Himmel, da die Ster⸗ 


ne daran fteben, le firmament, le ciel étoi- 


lé, où font les étuiles. 
ternicht, vol Sterne, étoilé. 
tern: Kraut, #. étoile. 

tern: Kündiger, m. aftronome. 


cade, coup d’efoc. auf den Hieb und Stich, 
d’efloc ou de taille. Gtid mit Worten, fies 
be Stidyeis: Rede. Stich ins Herg geben, 
navrer le cœur. das harte Stiche giebt, por- 
gnant. einem einen Stich geben, poser 
une botte à quelqu'un. der Stich eines Yet⸗ 
fhañftes, Rupfferftüctes 2e. eflampe. Gti, 
wo ein Hammel oder Kalb geftochen wird, 
am Hals, collet de mouton, de veau, bout 
faigneux. man läffet mich im Stid, or 
m'abandonne, on me laijje dans de danger, 
dans le péril. es hält den Stich nicht, cela 
ne vaut rien, n’efl de nulle valeur, n'aura 
oint de bonne fin. 


Gtit-Blatt,r. eines Degens, la garde d'é- 


pée. GStidy Blatt in der Karte, da carte 
qu'on retient pour la derniere main. des 
Stid-Blatts, oder den legten Stich) (pie: 
len,joüer à la derniere main. 


ternlein, ». fo man als ein Zeichen in ein|Sticheln, donner un coup de bec, donner 


Buck macht, aftérisque. 
ternfchuß, m. étoile volante. 
térufeber, m. aftronome. 
ternfeher: Runit, f. aftrenomie, 


tern: voll, vw/g. yvre comme une foupe, 


extremement yvre. 
tern: Warte, f- obfervatoire. 


un coup de dent à quelqu'un. 


Stihel-Rede,f. Stichel:Wort, #. Worte, die 


nicht biuten, brocard, difcours plein de 
moquerie, de pointes, de paroles ourail- 
leries piquantes, picoterie, botte, @ti- 
chel⸗Worte geben, piguer, brocader, pico- 
ter, pincer. | 
Stich 
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Gtichfrey, invulnérable, impenétrable. beur. Saber ftifften, femer des querelles. 
Gtichling, m. ein Gif, fonft auch Steher| Krieg flifften, exciter une guerre. 
genannt, loche piquante. Stifter, m. auteur, fondareur, patron. 
Stichſchrifft, écrit faryrique, mordant. | Gtiffter eines Krieges, l'auteur d'une 
Gticen, broder. geſtickt, érodé, fais à l'ai-| guerre, le boute-feu. 
uille, en broderie. Griffts-Frau, f. chanoinefle. 
Slicker, m. brodeur. Gtiffts-Derr, m. chanoine. 
Stickfinſter, fort fombre ou obfcur, fi ob-|Gtiffts-Rirhe,f. Eglife collégiale. 
fcur qu'on ne voit goutte. Stiftung, f. la fondation. 
Gtit Aerd, n. broderie. Gtilet, ». un poignard, un ftilet. 
Gtid: Burs, f. vigne blanche, Still, ruhig, tranquille, pofe, coi, paifible, 
Gtief-Druder, m. beau- frere. acifique, quiet. ftitl vor ſich bimaeben, 
Gtieffel, m. botte. Gtieffel machen, faire eines Thuns warten, nicht liſtig fepn,ader 
des bottes. Stieffel tragen, êsre borté, por-| fon grand chemin, aller fon train, n'enten: 
ter des bottes. feine Stieffeln anlegen, fe| dre point de fineffe. ftil damit: zr&ve de. 
botter, mertre fes bottes. Stieffel auszier | die ftille Nacht, Je flence de La nuit, le tem 
ben, fe débotter, tirer les bottes. VWalbe! de la nuit où chacun eff couché, es ift alles 
Gtieffeln, érodequin, forte de chauffure.| ftill, tout eff en repos. fil, rubiglicy, adv. 
kleine Stiefeln, bostines. doucement , hellemens, paifiblemens, fans 
Stieffel-Hols,».die Stieffeln weiter su mas | Jaire de bruit, pofémens. das fille Mer, 
chen‘, embouchoir. la mer calme, le calme ou la bonace de la 
Gtieffel- Knecht, m. ein Dols zum Stieffeln | mer. ftilles Waffer, ſtillſtehend Waſſer, cas 
ansoder abyieben, tirebottes. dormante, croupiffante. 
Stieffeln, fi ftieffeln. fe botter, mettre les |Gtille, j. tranquillité, repos, quiétude. in 
bottes. geftieffelt, bosse. der Stille, tranquillement. it. à la dérobée. 
tief: Kind, #. enfant de Ja femme, oder! Stille, Verſchwiegenheit, /e Mence. in der 
du mari. eine Grau fagt, ce font lesenfans| Gtille, en fecrer, en cachette. 
de mon mari, es find meine Stieff:Kinder ; Stillen, ill machen , appaifer, calmer. des 
und ein Mann fagt, ce font lesenfansdema| Sieg ftillen, appaifer laguerre. ſtillen, ju 
femme. | frieden ftellen, appaifer, contenter. id) will 
Stieff Mutter, f. belle-mére. die fhlimm] alle meine SchuldsXeute fillen, je cowzer- 
ift, marätre. 


terai tous mes créanciers. ſtilen, ſchwei⸗ 
Gtieff: Schweſter, f. belle-fœur. gen. faire taire. ftillen, aſoupir. das Stil⸗ 
Stieff⸗Sohn, m. beau-fils, fils d’un autrelit. 


len, afoupiffement. ftilen ‚das Werlanzen, 
tief: Tochter, f. belle-fille, fille d’un au-| adoucir la douleur de l’abjence, l'emsai, ls 
tre lit. 


£ ER srifteffe. Kitten, lindern, als den Schmerz, 
Stieff · Vater, m. beau-pére. der ſchlimm if, | das Gefchrey, Unglüd, ameindrir , dieu. 
ätre. 


nuer, appaifer. 

liege, f Œreppe, une montée, un efca- |Stilihalten, s'arrêter. von Soldaten, farre 
lier, les degrés. | halte. dag Stillbalten im Gingen, pauje. 

Stieglig, m. chardonneret. Stillſchweigen, nicht reden, fe taire, ı e dire 

Etiel, m. an einer Art, Meffer, le manche| mot. das Stillſchweigen, &Mence, La 1a- 
d’un coûteau, d'une hache. Stiel an ei:| citurnise. ſtillſchweigend, fe saifans, fers. 
nem Apfel, Ja queuë d'une pomme, pedi-| rien dire, [mms dire mot. 
cule. Stielan einer Pianne,/a queuë d’une] StiUfand, m. treve, ceflation ou fufpen- 
poële. Stiel an Blumen, da tige. fion d’armes , armiftice. 

Gtielen, einen Stiel oder Defft an ettvas ma: Stillſtehen, s'arrêter, fe tenir coi. fil 
dett,emmancher. flebend Waffer, eau dormante, croupif- 

Gtier, m. taureau. fonte. 

Gtifft, m. Bißthum, un Evêché, eu Arché- |Stimme, f. la voix, le fon. Stimme, Wehl⸗ 
vöche. Stift, Dom-Eapitel, un chapiere.| fiimme, /a voix, de fuffrage. die Stimme, 
der eine Stimme im Stift bat, — das Hoͤltzlein einer Beige innen unter dem 
lant. was zum Stift gehöret, capirulaire.| Gteg, l'ame. 
in Stiffts⸗Sachen, wegen Stiffts-HAudel, |Stimmen, wenn man fingen will, entonner, 
capitulairement, donner les tons, quand ileft queftiog de 

Stift, m. an einemMeftel, le fer ou la maille | - chanter en mufique. ein In 
d'une aiguillerte, le ferret, la pointe. fimmen P accorder , mettre d'acc Pe 

Gtifften, léguer quelque chofe Aune églife, | inftrunens, le monter. es ift unge@immt, 
école, hopital, fonder un collége ou cou-| il nel pas d'accord, les conjennes- 
vent, ein Unglück Rifften, ee un mal. ces n'en font pas jufles, des cordes m 


fer 
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font pas montées, ajaflées au som qu'elles! Stoltz, boffdrtig, aufgeblafen, orgueilleux, 
doivent être. niedriger ftimmen, ablaffen,] arrogant, fier, altier, fuperbe, glorieux. 
defcendre (le lut d'un son,) die Laute um| folk, adv. fieremens, orgueilleufement, ar- 
einen Ton. | rogamment. | 

Stumm: Hammer , m. accordoir, marteau| Stopffen, ein Loch zumachen, boucher. ſtopf⸗ 
d’epinerte, clef de claveflin. 1 fende Argeuen, médecine, ou médicament 

Gtinden, puir, fentir mauvais. finden nad) referrant, aftringent. 

Wein, Be le vin. der Wein ſtinckt ihn an,| Stopffung, f. Zumachung, bouchement. 

Le vin lui put. ftindend, püans. Gtoyppel,  éreule, le chaume. 

Stipendiat , m. un bénéficier, qui a quel-| Gtoppeln, amafler des chaumes, eftraper, 
que benefice ou penfion annuëlle d’un! chaumer. das Gtoppeln, chaumage. 
prince. | Gtoppen, rentraire une coûture. 

Gtirn , /. front. Stöpfel, m. bouchon. 

Gtien: Band, ». frontal au fronteau, ban-| Stopp-Wolle, /. Stopp⸗Haar, ». bourre. 
delette de tête. Stör, m. ein See⸗giſch, eon. 

Stirn Riemen, m. am Pferd: Zaum, frontal, | Storch, m. une cicogne, oder cigogne. 
fronteau. Gtorh{dnabel,m. ein Kraut, bec de cicogne. 

Stirn Schnalle, f. chiquenaude. Gtôren, ſtochern, Die Zähne, curer les dents. 

Gtodern, die Zähne, curer les dens. Rören, als die Ruh, sreverfer, troubler. 

Gtoct,m. Steden, un bâton. Gtod mit ei] Störenfried, w. perturbateur de la paix. 





ner Grise, unten in die Erde zu fiellen, pi-| Störer, m. 


wer. Stock mit vielen Heinen Knoten, 
boche. Stod im Gefänanıf, ume pri- 
fom un cep, geole. Stod, als Almofen- 


teur, celui qui trouble, 
Störer bep Handwerckern, gâremérier. 
Sreuden-Störer, srouble-fêre. Sabnftèrer, 


cure-dent, 


Stod, in der Kirche, sronc. Stod, als Hau: | Storcher, m. prov. Lanbfireider, charlatan, 


ftoct, sronchet. Stock an den Thoren, das 


vendeur de mithridate, qui court les 
places publiques. 


mit die Wagen: Räder daran abweichen, 
und nichts verderben, bare. Stock, Stod: | Gtorre, m. picot, chicot. 
terd eines Haufes, étage de maifon. Stod, Stoͤrriſch, murrifd, chagrin, de mauvaife 
Bienenftock oder Bienbaus, ruche de mol-| humeur, revêche, intraireble. 
ches à miel. Stock oder Stumpf eines ab: | Stoß, m. coup, fecouffe, heurt, choc. fit 
gehauenen Baumes, /e tronc d'un arbre, de| auf den Stoß ſchlagen, effocader, pointer. 
picor. Stod, Stöctein unter den Serfen| ein Stoß, den einem etwas giebt, souche. 
der Schuhe, salon. einen Daten oder Stod| ein Stoß mit dem Rapier im Fechten, bor- 
am Schuh annageln, drocher. | se. mit dem Degen, coup d'épée. ein Stoß, 
Stockblind, privé de la vûë, de lalumiere,| ben einem ein Wagen giebt auf rauhen 
aveugle. Wegen, cabot. ſolche Stöffethun oder bes 
Etöden, mettre aux fers. | fommen, caboter. das Stoffen eines Was 
Stocken, dicht werden, als Milch, fe cailler,| gens,das er dem thut, fo daranf fist, cabo- 
fe prendre. in der Rede fiocfen, höfiter. tage. das bat ibm einen Stoß gegeben, 
Stock⸗Fiſch, m. wenn er noch frifch ift, morue. cela lui a été fort nuifible, préjudiciable. 
wenn er dürr ift.mer/uche. Gtodfifd,ein| den Rechten, der Ehre, Liebe rc: einen Stoß 
unverftänbdiger Menfd) , un homme pefant,| geben, ôter la force d'un contratt ; déroger, 
ou gros lourdaut. | donner atteinte à un édit, atteinte rude à 
Stock Meifter, m. Rerfer: Meifter, geolier.| Ja réputation; recevoir une atteinte mor: 
Gtoct:Narr, fou à marotte, calotin, telle de fa maitrefe. Stoß, Hauffen, als 
Gtoctiwerct, ». eines Hauſes, érage. | Bücher und dergleichen, pile. 
Gtoct:3abn, m. Back⸗Zahn, dent mächelie-| Stoß: Degen, m. un eftocade, 
re, dent molaire. Gtof-Eifen, #. un maillet de fer. 
Stoff, m. Zeug, etoffe. alles, woraus etwas | Stöffel, m. un pilon. 
beftebet, matiere. das, moven eine Rede Gtoffen, poufler, heurter, donner contre, 
oder Schrift handelt, furer. choquer. Stoffen, oder ftechen und hauen, 
Stollen, m. am Bette,pie delie. Gtollenan| frapper d’efloc & de taille. einem das Mefs " 
einem Huf Eifen, damit das Pferd hafftet, fer in den Leib Hoffen, er un couteau 
Le petit crochet du fer d'un cheval. dans le corps. in das Waſſer foffen, Jer- 
Stolpern, ftraudeln, broncher, chopper,| ter eu plonger dans l'eau. ſich ftoffen, fe 
trebucher,mollir. ftolvern, fallen, s’abar-| Öbieffer. hoffen mit den Füffen wider die 
tre. Erde, srepigner. offen an etwas, alé Aer, 
Stolg, m. Hoffart, orgueil, vanite, arrogan-| Haus, abeusir. fein Weib von ſich offen; 
ce, hauteur, fierte. repudier ja femme. ſtoſſen mit dem nu” 
⸗ € 
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fe heurter des cornes, pouffer, fe caſſer la Stranguliren, mit dem Strang umbringen, 


tête. vor den Kopf ftoffen, choquer / —— 
de quelqu'un, l’offenfer , bleſſer fa délica- 
seffe, lu: déplaire, lui donner quelque ſujet 
de chagrin. offen, Flein serftoffen, pi/er, 
broyer. ‚ 

Gtof:Gebet, ». priere jaculatoire, élan. 


étrangler. 


Gtrapaen, f. fatigues. 
Gtraffe, f.le chemin, le paſſage. Landftraffe, 


le grand chemin. Straffe, Gaffe, une rue. 


Gtraffen:Raub, brigandage, vol de grand 


chemin. 


Stößig, der gerne tößt, qui heurte. ein ſtoͤßi⸗ Straffen-Räuber, m. un brigand, voleur de 


ger Ochs, un bœuf, qui frappe des cornes. 
Gtof-Bogel, oifeau de proye. 

Gtofweis, wie der Wind oder ein Affect in 
den Menfchen, par boutades. 


grand chemin. 


Straffen:Räuberey  brigandage. Etraffens 


Raͤuberey treiben, vo/er fur les grands che- 
mins, brigander. 


Gtottern, bégayer. Sträuben, die Haare in die Höhe thun, wie 
Gtrads, vule. alsbald, von ſtund an, d’abord,| ein Hund oder Rare, wenn fie jornig find, 
tout aufli-töt, tour à Phreure. ſtracks/ ge⸗ hérifler ou heriffonner le poil, dreffer le 
rad vor fid) hin, sous droit. - poil. fitäuben, ſich firduben, fit widerſe⸗ 
Gtrafbar in Worten, blämable, repochable.| Ken, nagréer point quelque chofe, s'y op- 
firafbar, ſtrafwuͤrdig, puniflable, chätiable,|  pofer, refifler, s’opimätrer. 
coupable. > Sträubig, was vom Hunger elend ausfiebet, 
Gtrafe, /. châtiment, punition, peine, qur| unddie Haare verftellt, wie ein verbungers 
Strafe, daß ꝛc. pour punition, pour (en)| ter Hund oder Kate, maigre, défait, com- 
pénitence de ceque. bey Strafe, fous peine.| me un chien ou chat mal nourri. 
bey Lebens⸗Strafe, à peine de la vie bey | Sträublein, m. vu/g. un bignet, gâteau. 
hoher Strafe, [ur peine rigoureufe, fur pu-| Strauch, m. buiffon, halier, arbriffeau. 
nition exemplaire, fevere. Strafe au Geld, | Strauch: Dieb, m. f. Strauch: Mörder. 
oder Geld: Strafe, amende. Strafe eines] Straucheln, choper, broncher. ftrauchelenb, 
Uibelthäters , fupplice. eine Strafe ausfte:| fallend, bronchant, choppant. 
ben, fouffrir une punition, une peine aſſſi. Strauch-Mörder, m. un meurtrier, voleur, 
étive. Strafe erlaffen, faire grace, pardon-| brigand, qui guette les paflans dans les 
ner, accorder lepardon, remettre une faute.| halıers ou buiffons. 
Strafe, Scheltung, mercwriale, répreben-| Strauß, m. ein Bündlein von Blumen, Roß⸗ 
fion, correétion. ae | marien und bergleihen, un bouquet. 
Strafen, Strafe anthun,châtier, punir, met-| Gtrauß oder Buſch auf des Wiedehopffs 
tre à l’amende, faire fouffrirune peine,| Kopf und andern Feder⸗Viehes, Ja buppe, 
infliger une punition. am £eben ftrafen,| mme crête. Strauß, ein Vogel, aurruche. 
punir de mort. um Geld firafen. faire payer| Strauß, Streit, 3and, combat, querelle. 
d'amende, punir par une amende. frafen,| Gefahr, Widerwärtigfeit, danger , peril, 
ſchelten, einen Zeviten lefen, reprendre,re-| adverfite. 
primender ;tancer aigrement ; bien rewvo-|\ Streben , fit bemühen , s'efforcer, afpirer, 
der quelqu'un; chanter à quelqu'un fa note| tächer de parvenir à quelgne — 
ou fa leçon ; lui laver la tête; le cenfurer ;| tucher. 
lui faire une mercuriale. : | Streb:Holß,». fo auswendig aufdas Gebaͤlck, 
GStraffältig, puniffable, qui a merité d'être] in einem Bau gelegt wird, une poutre,un 
puni ou châtié & mis à l'amende. chevron mis par dehors au travers des 
Straf⸗Geld, ». l'argent des amendes. foliveaux. 
Strahl, m. Wetterfirahl, foudre. Strahlen |Streb>Pfeiler, m. pilier boutant ou contre- _ 
der Sonne, des rayons du foleil. ort. 
Strahlen, mit Strahlen fhieffen, fulminer, |Strede, /. Laubes, étenduë. 
foudroyer,tancerdes foudres. frahlen,als| Streden, aus einander ziehen, daͤhnen, ten- 
die Sonne,rayonner,röpandre desrayons.| dre, étendre. fic nach der Dede ſtrecken, 
Strand, m. Gee:Ufer, rive, rivage, bordde| faire fes —— à mefure de [es revenus, 
la mer. | regler fa bouche felon fa bourfe. 
* Gtranbden, échouer,inveftir,toucher à terre. |Streid), m.un coup, traite, atteinte, tour, 
Gtrang, m. von Garn oder Seide, un Eche-| piéce. 
Streicheln, amadoüer, paffer doücement la 


veau. 
Etrang, m. Strid, corde. zum Strang verur:| main fur quelque chofe, mignarder, ca- 


theilen, condamner quelqu'un à être pendu.| joller, mitonner, das Streicheln eines 
Stränge, f Zugftrid, trait. Pferdes, maniement, care] qu'on fait à 
Straͤng⸗ Leder, zu. wodurch die Stränge am] um cheval, 

Geſchitr gehen, porte-trait, 


Sreichen, reiben, frotter. dad Gold an 
| | den 


en er 
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dem Probier⸗Stein ſtreichen, froster ou; Streiter, m. un combattant, champion. 
toucher l'or à la pierre de touche, l'éprou-| Streit : frage, f. queftion controverfée, 


ver fur la pierre de touche. fireichen, ſtrei⸗ 


agitée, une controverfe. 


ein, mit der Hand ftreicheln, adıloucir , Streitig, darüber Streit il, mis en contro- 


amadoier, flater, paller la main fur 

welque chofe. ftreidyen , umlauffen, um: 

chweiffen, courir, rouler ou roder le païs. 
ftreichen mit Rutben, Rdupen, donner le 
foüer, foüeter, fe[fer. ſtreichen, für gehen, 
aller. ftreichen im Beigen,joüer. die Segel 
fireichen, amener on meitre bas les voiles, 
baiffer le pavillon. 


verfe, difputable, dont il s'agit, dont il 
eft queftion, de quoi on difpute ou dé- 
bat, contefte. einem die Ober⸗Stelle ſtrei⸗ 
tig machen, — à quelqu'un le premier 
rang. die Sade ift ftreitig, on efl en difpu- 
te de cela, l'affaire, la chofe nefl pas en- 
core décidée, terrninée, & vuidée. ftreitig 
ſeyn, être en débat, en difpute. 


— puiser, m. marteau d’armes, mail. 

otin. | 

Gtreitigleit, f. difpute, débat, différent. 

Gtreit-Rolbe, f. une mafluë. 

Streit:Xopf, m. un brouillon, un efprit de 
contradiétion. 

Gtreit: Plat, m. champ de bataille, lieu du 
combat. 

Gtreit: Sade, f. procès, controverfe, dif- 
férent | 


nd Schrift, £ ouvrage de controver- 
À 


Streich⸗Holtz, ».la racloire d’un mefureur 

Streich⸗Nadel, f. wie man fie zum Metall 
braucht, aiguille d’épreuve. 

Streihftein, m. une pierre de touche. 

@treif, m. ligne, raye, item courfe. einen 
Etreif thun, faire une courfe, courir un 
pais. Gtreif an Blumen, panache. Gtreif: 
int Gemir von anderm Faden oder Farbe, 
vergée. 

Streiſen, Streife an etwas machen, rayer, 
faire des rayes fur quelque chofe. * 
fen, Laub abfireifen, éfewiller les arbres. à 
ftreifen, ein Thier abftreifen, dcorcher ou! Streit:Wagen, m. un chariot de guerre. 
dépouiller une bête, (deshabiller, fagen die] Streng, tapffer, valeureux, vaillant, brave, 


Gleifher.) ftreifen,nur etwas berübren,| courageux. firenger Juncker, sêrre qu'on 
; donne en Allemagne aux gentils hommes. 
fireng, befftig, févére, rude, rigoureux. 
ftreng, berrifch, abſolu. ftrenges Leben, vie 
auflére, macération, mortification. ein 
frenges £eben führen, fe morzifier, fe ma- 
cérer, vivre petitement. fireng, eng juſam⸗ 
men gezogen, referré, étroit. fireng, uns 
freundlich, firenger Weife, rigoureufement, 
rudemens. fireng mit einem verfahren, zrai- 
ter quelqu'un rudement, rigoureufemens. 


donner une atteinte, effleurer la peau, tou- 
cher un peu. fireifen, herum ſtreifen, error 
ça <> là. ftreifen, wie die Soldaten, faire 
des courfes par un pais, ravager , ou cou- 
rir un pais, aller ala picorée. das Streifen 
der Soldaten, courfe de foldats. fireifen 
den Guf, tirer le pied en arriere, le traîner. 
ftreifen,ein wenig berühren, frifer. ftreifen, 
Federkiele ziehen, bollander. geftreift, 
ats Blumen, panache. 


Strenge, f. Strengigfeit , f. rigueur. nach 


@treifferen, courſe. | 
der Strenge, à Ja rigueur. 


Streiffig, das Streiffe hat, qui a plufieurs 
rayes, rayé. Streu, f. für das Vieh, la litiere, étrein. für 

Streiffung,f. Berührung, atteinte. Menfchen, dis de paille, liriere. 

Streit, m. Kriens: Kampf, un combat, une} Streu:’Büchfe, /. poudrier, fablier. 
bataille. indem Streit umtommen, demeu-| Streuen, faire la litiere aux chevaux,bœufs, 
rer mort fur la place. Streit wegen Büter,| freuen, als Gras auf die Erde oder Blu: 
débat ou différent à caufe de quelques biens.| men, gjoncher. gefireut Gras, zonchée. 
Streit wesen der Religion, difpute, contro-| Streu: Gabel, f.une fourche d’écable. 
verfe, débat à caufe de la religion. Streit, StrewSand, m. du fable, de la poudre, 
San, Hadermit Worten un différent, une| Gtrid, m. une ligne, un trait, latrace. ein 
querelle, difpute, contention, conteffation, Gtrid, womit man eine Schrifft durchs 
contrarieté. Streit wilchen zweyhen, un  flreichet, darre. einen Etrich machen, ri- 


duël. Streit iweyer Berichte, die einerley 
Rechts Handel an fid ziehen wollen, con- 
füd. Streit, ein Kraut, /a pervenche. 


Streit-Art, f. hâche d’armes. 
Streitbar, belliqueux, martial, vaillant. 


ftreitbarer Mann, combartams. freitbarer 
eld, brave guerrier. 

Stfeiten, combattre, barailler. ftreiten, mit 

Worten baderu, quercl/er, difputer, debat- 

mt. 


rer une ligne. Strich der Vögel, vo), volde. 
Strich Lands,coniree, region. Gtrid am 
Rub> Euter, crayon. 


Gtrit , m. corde, hart, ou hard, (rerme 


da flile comique). ein Strick für Maurer, 
Gärtner, Eonftabel, cordeau. flehten, ais 
trie, cordeler, corder. Play, wo 
man Stride macht, corderre. fleiner 
Gtrid, cordelerre. Strid, Nes, filer, 
dags, piéges. mis dem Strick erwürgen , 

diras. 
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érrangler. zum Strick verurtheilen, con-|Stube, f. chambre. im —— der Kam⸗ 


damner à être 


pendu. Diebsroder Galgen: 


Gtric£, lcou. Strict, Galgen:Stid, bôfer| poële, y faire du feu. 
Stuben: Gefell, ». camarade, compagnon, 


Menſch, perdard. 
Gtriden, Hofen, Garn, und dergleichen 
Strickwerck machen, tricoter, brocher. 

Stricker, m. tricoteur , brocheur. 
Strick⸗Leiter, f. échelle de cordes. 
Gtrict: Nabel, f. aiguille à tricoter; une 


broche. 


mer, poële. die Stube wärmen, chauffer le 


de même chambre. 


Stuben: Gefelfhafft, f. chambrée, compa- 


gnie de chambre. 


Stuben: Heiger, m.chauffeur de poiles, qui 


fait du feu. 


tüber, m. Münge, un fou (fol). 


& 
Strickwerck, ». als Strümpffe, eftame. als|Stüd,n.une piece. Stuͤck⸗Brod, ume piece 


der Weiber Geftricke, darein zu neben, mie 
Garn, refeau. Strickwerck, viel Stride 
beyfammen, cordage. 

Gtriegel, f. étrille. | 

Striegeln, ald Pferde, étriller les chevaux. 
ftriegeln, (dlagen, drriller, bien battre. 

Gtriem, m. ein Mahl oder Zeichen von Schlä: 
gen, oder von ſchweren aufliegenden Ga: 
en, une marque ou figne de foüet ou 
d'autre coup le corps; fillon. 

Gtrobel:Dorn, m. artichaut. 

Gtrob, ». paille. Gtrobum etwas thun, mit 
Stroh verfehen, empailler. der etwas mit 
Stroh einmacht, ülleur. 

Gtrob-Dett, ». ir de-paille, paillaffe. 

Stroh: Bund, ». zum Dach: Deden, Dach⸗ 
ſchaib, ». glui. 

Stroh: Dach, ». toit de chaume ou de 

aille. 

@trob-Decte, f. der Gärtner über die Miſt⸗ 
Bete, oder vor die Senfter, paillaflon. 

Gtrob: Halnı, m. brin (tuyau) de paille. 

Gtrobern, qui eft de paille. 

in À og . claquebois. 

Gtrob: ut, m. ca . . 

Gtrob-Dütte, f — de paille, chaumic- 
re, chaumine, 

Gtrob-Gact, m. une paillaffe. 

Stroh⸗Seil, ». un cordon de paille. 

Stroh: Wiſch, m. ein Wiſch von Stroß ge: 
mat, un torchon, bouchon. 

Gtrom, m. Waffer: Strom, un fleuve, une 
riviere. Strom, /e fl ou le cours ou le 


ou un morcenu de pain. Stüd eines Buchs, 
tome, volume, tie, filbern Stüd, güls 
beu Stuͤck, toile d'argent ou d’or. Stud eis 
ner Rede, partie, membre d'une barangue, 
article. von Stüd zu Stück, de port en 
point. von freyen Stücken, vo/onrarrement, 
librement, fans contrainte, de plein gré, de 
fonpropre mouvement, de fa pure volonté. 
Gtüd, fur das Thun, in moralibus, in gus 
ten und böfen: ein Stüd der Demuth, der 
Klusheit, un alle d'humilité, de 

ein Schelmſtuͤck ww ade de fcélerat. Gti, 
als fragmenta, fragmens. Stück, dasbew 
fammen if, als ein Leib Brod, als ein Hol 
ländifcher Rds, item, als Geiffe, un pair. 
Stück oder Drt in oder aus einem Buche, 
pafage. Stüd vom gangen abgefondert, 
tronçon. Stüd, fo lang if, als Balcken oder 
Gtaugen, als lange Stüde Silber 2c. ber- 
re. Stüd,ganges umertheiltes Stück, als 
Mauern, Marmor, doc. Stüde von ser: 
fchlagenen und zerbrochenen Schiffen, und 
anderm Gerdthe, /e débris. Gtüd bas vom 
theilen entflanden if, porsion. Stuͤck, bas 
zur VBerfertigung einer Argeney und andern 
dergleihen Sachen koͤmmt, ingrödiens. ju 
Stüden, couper en morceaux, tailler en 


pieces. 
Stüd, m Geſchuͤtz, un canon, piece d’artil- 


lerie. die Stüde, l'artillerie. unter den 


Gtüden einer Stadt, gang nabe baben, 


fous la couleuvrine d'une place. mit Gt 


den fchieffen, c 


anonner. 
courant de l'eau, d'une riviere. wider den|Stückeln, ftücken, zu Stüden machen, cou- 


Strom, æmom. den Strom hinab, à 
vau l'eau, au courant de l'eau. 
Gtrèmen, couler. 
Gtrosen, être enflé, fe gonfler, 
Gtroig, enflé, confié. | 


per, mettre.en piéces, tronçonner. 


dein, Rücken, die Stüde sufammen fegen, 


rapiecer. 
Gtid : Gieffer, m. fondeur de pieces d'ar- 


tillerie. 


Strudel, m. er: Wirbel, cournant d’eau,| Stüc:Kugel, f. boulet de canon. 


un gouffre. 
Gtrubelu, fieden, bouillir fort. irubeln, wir, 
bein, sournoyer, aller en tournant. 


&trumpff, m. un bas. .Strümpffe, die feine 


Stüdlein, ». tour, piéce, niche, efpitglerie. 
er hat mir ein artiges Stuͤcklein berviefen, 
il m'a joué un beau tour, il m'a fait piece, 
il m'en a joué d'une, il m'a fait use niche. 


Sohle oder Fuß haben, guösre,gamacbe. |Stüd:Lieutenant,m.Lieutenant d'artillerie. 


Strumpff:Band, ». jarretiere. 


Stüc:Pforte, in Schiffen, (abord. 


Gtrumpffftrider, #1. brocheur, tricoteur: Stuͤck⸗Schuß, m. coup de canon. 
Struppicht, als Holtz, krummaͤſtig, übel ge⸗ Stuͤckweis von Stüd ju Stuͤck par pieces. 
wachfen, bois broure. ein Kaufmann, welcher a 


— — ee rn 
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Stuͤckweis verfaufft, «m marchand qui | Gtünblid, à coute heure, d'une heure à 
vend en eres. Paurre. 

Gtücwerd, ». imperfeétion, ouvrage im- |&tupff , m. la piquüre. 
parfait. Stupffen, piquer, poindre, aisuillonner. 

Stuͤck Wild, ». bête fauvage. das Stupffen, aiguillonnement, piquüre. 

Stuͤck⸗Wiſcher, m. écouvillon, bouton. Sturm, m. Ungeſtuͤm des Windes, rempêté, 

Student, m. étudiant, écolier. orage,tourmente. Sturm auf dem Meer 

Studien, p/. les Etudes. haben, êrre agité d'une tempête en mer. 


Studieren, étudier, s’appliquer aux let-] Sturm der Kriegs: Leute, wenn fie einen 
tres. er ſtudieret fleißig, 4 s'applique fort] Anfall an eine Stadt thun, un affaur. 
à fes études. einerdernicht flubieret hat,umn] Sturm lauffen, donner Z’afaut, aller à 
bomme fans étude. ein Studierter,bom-|  l'affaut, monter à l'affaut. 
me d'étude. das Studieren, l'étude, les) Stürmen, affaillir, donner l’affaur. Stuͤr⸗ 
études. men, die Sturm: Gloce Iduten, fonner Le 

Studier Stube, f. étude, cabinet. tocfin, donner l'allarme. ftürmen, als der 

Gtuffe,f: Staffel, un degre, grade, marche.| Wind, fonffler avec impétuo/ité. 

Stuffen⸗Jahr, #. année climatérique. Sturm: Glocke, f le toclin. 

Stuffenmweis, par degrés. Sturm: Haube, X Sturm: Hut, m. casque, 

Stuhl, m. une felle, une fiége, une chaife,| heaume, armer, baflinet. 
un placer. ju Stuhl gehen, aller à /a fel-\ Stuͤrmiſch, tumultu&ux, impétuëux, vio- 
le. könialicher Stuhl, ur trône. Gemäch⸗ lent, rude & furieux. 

Stuhl, Nacht⸗Stuhl, fe/le percée. Gturm-Leiter, f. échelle. 

Stuhlgang, m. felle. Gtublgang, der von, Sturm-Wind, m. cempête de vents, orage. 
natürlicher Reiniaung felbit Éommt, #éné- Sturg, m. Umfturs, chute, ruine. 
fice de nature, bénéfice de ventre, dévoye- Gturk : Baum, m. das Robolt: Schieffen , 
ment naturel & fpontané qui arrive fans,  eulbute, da man den Kopf auf die Erde 
aucune médecie. einen Gtublgang baben,|  feñt, und die Füffe darüber hinwirfft. 
aller à la felle. Stuhlgang machen, faire Sturgbaumen, Robolt: fhieffen, culbuter, 
aller à la felle. faire la culbute. 

Gtubl: Zaͤpflein, ». un fuppofitoire. Gtürte eines Topfs, couvercle d'un por. 

Gtubl-3mwang, m. conftipation, tenême. |&türgen, herab merffen, précipiter, jetter 

Stulpe, j.am Gtieffel, canon, genouillere. du haut en bas, ruër par terre, renverfer. 

Gtulpen, retroufler. ftürgen, fallen, somber du baut en bas, fe 

StulpsNafe, f. über fid gebogene Nafe, un] Jamcer, trébucher. in Laſter fe plonger dans 
nez retrouffe, fait en pied de marmite,| Je vice. ftürgen, wenden, sourner, renver- 
recourbé, relevé, camus. fer. Korn fiürsen, rowrner le bled. fürs 

Gtumm, muët. Ben, meſſen, méfurer. 

Stümmel , m. eines Baums, tronc. was] Stürsfchauffel, f. damit man die $rucht merts 
von andern Dingen übrig geblieben if,| det oder ſtuͤrtzet, pelle à remuër le bled. 
bout, refle, refidu. Gtürsung, f. précipitation. 

Gtümmeln, gerfümmeln, tronquer, eftro-| Stute, /. Mutter-Pferd,la jument, la caval- 
pier, gäter, couper, mutiler. le. traͤchtige Stute, cavalle pouliniere. 

Gtümpein, pfufchen, entreprendre für lem£-| StutensFüllen, ». bis ins dritte Jahr, pou- 
tier,boufiller. Gtümopler, boufrlleur. line, pouliche. 

Gtumpff, m. Stod, der in der Erden ſtecken Stuterey, f. un haras. 
bleibt, menn man einen Baum abbauet, le! Stütig, fdtig, als ein Pferd, écouteux. 
tronc, ou la fouche d’un arbre, picot. | &tut: Meifter , m. haraflıer, maître de ha- 

Stumpf, nicht ſcharf oder frigig, bas Feine] ras. 

Schärfe oder Spige bat, rebouché, émouf-| Stuß, m. auf einen Stuß, tout d’un coup. 
fe. ſtumpff machen, als die Zähne, agacer.| Stüß: Bogen, m. arc-boutant. 

Stumpf eines geſtuͤmmelten @liedes, moi-| Stüge, f. damit etwas unterftüget wird, daß 
gron. fumpff, als ein Windel im Meffen,| es nicht bree oder falle, Etaye, étançon, 
obtus. ſtumpff, vulg. von Verftand, odrus,| foütenement, appui, fondement, foü- 


bouché, lourd. tien,accötoir. Stüre an der Ede eines Ge⸗ 
Gtumpffen, &mouffer, reboucher, gäter,| bäudes, bourant. Gtüge, ein Gebdu in 
rabattre la pointe. ber Höhe zu halten, daß man unten ber 
Gtumpff: Nafe, f. camard, nez écaché. was bauen fan, chevalement. 
Gtümopler. m. (. Gtümpeln. Gtüsen, eine Stüge unter etwas machen, 


Gtunde f. une heure. / érayer, appuyer, étançonner, acäter, 
Stunden Blas,n.Sand-Uhr, un fable, pou-| bucter. 
drier, t Stutzen, 
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Stutzen, braver, faire le brave. ſtutzen, ab Sund, m. un derroie de mer. ſonderlich 
bauen, bretauder , — les cheveux fore| der Sund an Dänemard, /e détroit de 
courts, couper les oreilles & la queue. fiu:| Nord. 
Ken ob einem Dinge, bAter, s'arrêter à Suͤnde, f. péché, faute, crime, offenfe. 
quelque chofe. Sünde begehen, faire, commettre un pé- 

Gtuter , m. der einen großen Degen anbdn-| ché, pecher. Sünde in den heiligen Geif, 
gen bat, Spadaslın. der fich in Kleidern] péché contre le ſaint — Tod: Sünde, 
prächtig hält, plumer, godelureau. péché mortel. Erb: Sünde, péché originel. 

Gtüsig, embarailé, irrefolu. wirdlihe Sünde, péché actuel. 

Subftang, f. fubitance. Sünder, m. pécheur. 

Gubtil, zart, fubtil, tendre, mou, delicar, |Sünderin, f. pechereffe, 
delie. fubtile Leinwand, fr linge. fubtit, Suͤnd⸗Flut, /. déluge. | 
finnreich, fharfiinnig, ingenieux, d'un |Sünbbafft, fündlich, enclin à malfaire, en- 
efprit relevé. clin au péché, criminel. 

Suchen, chercher, rechercher, s’enquérir,| Sünbigen, pêcher, faillir, manquer. ber 
s'enquêter. das Suchen, recherche. nicht ſuͤndigen Fan, impeccable. der Stand, 

Sudt, f. Rrandbcit, maladie, fallende] da man nicht Sünde thun Fan, impecca- 
Sucht, Je mal S. Fean, le mal caduc. bilité. 

Sid, m. Süden, le midi, le Sud. _ &uppe, f. foupe, — Suppe, Bruͤhe, 

Sudel⸗Buch,n. papiers broüillards, broüil-| une fauce, jus, boïtflon. Milch⸗Suppe 
lon. potage au lait. Ziwiebel: Suppe, foupe à 

Gubeley, f. la vilenie, foüillure. l'oignon. 

Sudelhafft, fudeiicht, beflih, unrein, foùil- IGuppenfnitt, "7. une foupe de pain, une 
le, gärc, fale, vilain. trenche de pain fort déliée. : 
Gubel: Rod, mw. un méchant cuifinier, | @upplication, F. Bittfbrifft, une requête. 

gargotier. um geiftlihe Dienfte und Einkünfte, fup- 
Sudeln, uurein machen, foüiller, falır, gd-| pögue. ein kurtzes Memorial oder Bits 
ter. fudein, wie die ungefhickten Mahler, | ſchrifft an den König oder hohe Minifiret, 
barboüiller. un placat. 
Gubler, m. der ein Ding unreinlih und [Suppliciren, ein bittlih Schreiben an einen 
fauifd) macht, un foüillon, un homme! geben, dunner requête, prefenter un 


fale, qui foüjlle ce qui lui vient entre | placer. 
le mains, boufilleur. einen, ſchluͤrpffen, avaler, humer. 
. Süd Vol, #. le pole antarétique. Süß, doux, unangenehm ſuß, doucereux, 


Sid Wind, m. vent de midi, (du Sud). die füffen Brode in der Heil. Schrift, pain 
Guff, m. la büverie, un grand trait. einen] azyme. füß machen, adoucir. füß feyn, êrre 


Suff haben, dire yure. doux. 
Eühn-Bod, u. bouc émiffaire. Süß: Apffel, m. pomme douce. 
Suͤhnen, verfühnen, expier. Suͤß⸗ Apffel: Baum, m. doucin. 
Suͤhn Opffer, ». facrifice, propiciation. |&üffe, f. douceur. 
@ulge, f. Gallerte, f. de la gelte. Suß-Hols, ». de la régliffe. 


Summe, f. fomme, le montant. Summe Suͤßigkeit, f. douceur. 
oder Juhalt, Je contenu, le fommaire. in }Süfiglid, doucement. 
einer Summe, en un mot, en fomme, ſom-Suͤßlich, un peu doux, tirant fur le doux, 
marrement. Summe Geldes, femme d’ar-| doucet. 


gem. Syllbe, f. une fyllabe. 

Summarifher Weife, fommairement, en jSyllbenMaaß, m quantité des fyllabes. 
racourci, en abrégé, Sprer, m. Syrien. 

Summen, als Bienen, bourdonner. fi Syrien, ». Syrie. 
fummen, faire une quantité. Syriſch, de Syrie. 


Gummiren, die Summe machen, oder ed an |Syrup, m. fyrop. 


eine Summe rechnen, fommer, faire la Syrten, per. gefährliche Derter im Meer, 
fomme ou le compte, calculer. bas] banc de fable, lieu dangereux en mer 


Summiren, l'addirion, le calcul. pour les vaiflcaux. auf die Syrten 
Gumpff, #1. Moraft, un marais, marécage, lanffen, firanden, rencontrer um bancs 
Sumpflicht, marécageux, bourbeux. échviier. 
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aback, m. le tabac, Rauch⸗Taback, rabac 

> à fumer. Schnupf⸗Taback, sabac en pou- 
dre. Tabad rauhen, fumer du tabac. Ta: 
bad ſchnupffen, prendre du tabac en pou- 
dre. Taback kauen, prendre du tabac en 
machicatoire. Taback fpiunen, fler, sor- 
quer le tabac, en faire des cordes. gefpon: 
nener Taback, tabac en corde. 

Taback⸗ Büchfe, j. Tabac : Dofe, f. rabatie- 
re, oder vw/g. tabaquiere. 

Tabac: Reiber, m. grivoife. 

Tabac: — rouleau de tabac, 

Tabacks⸗ Pfeiffe, f. — 

Tabacksſpinner, m. fleur de tabac. 

Tabelle, f. table. 

Zablatur, f. tablature. 

Ta, Tache, Tadt, f. Das. 


geben, s'expliquer, feine Gedanden. es ift 
am Tag, ı/ paroit, il ef} manifefle. am 
andern Tag bernad, des andern Tags, Ze 
jour fuivant, le lendemain. an den Tag 
bringen, offenbar machen, découvrir, di. 
vulguer, publier par tout, manifefler, dé. 
celer. an den Tag Fonrmen, offenbar wer⸗ 
den, fe manifefler. gute Tage haben, être 
à fon aife, prendre fes aifes, du bon tems. 
in feinen beften Tagen feyn, êvre à Ze 

de fon âge. Tag und Nacht, (ein Kraut), 
la parietaire. Tag und Nacht gleich, 


l'équinoxe. 


Tag-Arbeit, f. journée, tâche. 
Tag: Bud, darinnen verzeichnet wird, mag 


täglich geſchieht, regitre, journal. 


Tag: Dieb, m. maraud. 


Œact, m. in der Mufic, m. la mefure. den| Tagen, Tag werden, poindre, quand le jour 


Taet fhlagen, battre la mefure. nad dem 


Taet fingen oder fpielen, chanter ou joier| X 


de mefure. der gante Tact , pleine mefu- 


re. triple, mefure triple. tactmdfige Be: Tage, tous les jours, journellem 


wegung im Tanken, da cadence. 

Zadel, m. Mangel, fo zu fhelten ift, defaur, 
imperfeétion, vice. das Tabeln, bläme , 
critique, cenfure. 

Tadeihafftig, blämable, coupable, repré- 
henfible, qui eft à reprendre. 

Tadeln, fhelten, blämes, gourmander, tan- 


cer, fatyrifer, cenfurer, reprendre, fron- 


oind, commencer à faire jour. 
dslid, quotidien, de chaque jour. täglich, 
in der Aftronomine, diurne. täglich, ale 
ent. 


Tags Lohn, m. was man dem Tag verdienet, 


loyer, falaire, journée. auf das Tag-£o 
geben,sravailler à la journée. g⸗ Lohn 


Taglohner, #1. der um das Tage⸗Lohn eines 


und das andere thut, un mercenaire, ou-. 
vrier, manouvrier. Tag: Löhner in der 
Erndte, homme dé journée, fahvanier, dee 
die Garben in der Scheure legt. 


der, accufer d’une faute, critiquer. von) Taglöhnerin, f. mercenaire, ouvriere. 
iedermann getadelt werden, encourir le] Tagreiſe, f. journée. 


bläme de tout le monde. 


Zadelung, f- f. Tadel. 


Tagſatzung, f. la diéte, in der Schweiß. eine 


Tagfarung halten, renir La diéte. 


Œabler, m. cenfeur, qui reprend, contrô-| Tag : Werd, ». — hommée. 


leur, critiqueur, un critique. 


Tafel, f. darein man etwas fchreibet oder 


ein Tagwerck verri 


ten, achever fa tä- 
che. 


zeichnet, Schreib: Tafel, tablettes. AB E| Tagieit, f. journée, la durée du jour. bey 


Zafel, Büchlein, croix de par Dieu: lon- 
guette; l'a, b, c. Tafel, ein langer jiemli- 


früber Tagezeit, de grand marin, des la 
lever du foleil. 


er breiter Tiſch wme sable. öffentliche] Talar, 7. longue robbe, 
Tafel halten, senir rable ouverte. Œafel,| Tale, m. Unſchlitt, fuif. Talck, Talckſtein, 


oder Gendblde, zableau. 


tale. Benetianifcher Talk, sac de Venife. 


Zafel Güter, p/ur. menfe, fonberlid hoher | Talent, ». le talent. 


hs 


Perfonen. it. 
Zäfeln, etwas mit 
tabler, lambrifler, plancheyer. 


Arbeit, boifer. 


domaine. 
t Dielen uͤberziehen, en- 


Talmud, m. le Talmud. 

Tamaridfen: Baum, m. tamaris. 

mit Tamarisken⸗Holtz, ». le tamaris, ou tama= 
Holz belegen, und sieren mit Schreiner: 


rin. 
nd, m. fantaifie, bagatelle, vanité. 


Zafel»Stube, f. Ef-Gtube, une fale à man- |Tändeln, dandiner. 


— une chambre où l’on mange. 


el: Werd, ». boifage, parquetage, lam- 


bris. 


Taffet, m. du tafetas. Doppel:Taffet, double 


tafetas, tafetas renforcé. 


Œag, m. jour, journée. am Tag, bey Tag, 


Zändelmerd, ». Lappenwerck, des niaiferies, 


des folies, des bagatelles. 


Tändels Mardt, m. Troͤdel⸗Marckt, frip- 


erie. 
ndler, m. dandin. is. ber altes Geraͤth ver 
faufft, frippier. 


de jour, par jour. am Tag, kundbar, offens |Tanne, f. Tannen-Baum, m. ſapin. 


bar, 


No, clair, évident. an ben Tag |Tännen, von — de ſapin. 
2 


Ta 
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Tann: Zapff, m. pomme de pin. Zaube, f pigeon. Haus: Taube, pigeon do- 
Tan, ». une danfe, un bal. ben Tantz füb:| me/figue junge Taube, pigeonneau. Feld: 
ron, mener la danfe. _ + | Xaube, ramier, pigeon fuyard. Holt-Zaus 
Tang: Boden, m. fale à danfer. be, un pigeon ramier. Turtel:Taube, tour- 
Œanken, danfer, auf dem Seiletangen, dan-| terelle. 
er fur la corde. Tauben: Haus, #. Taubenfchlag , m. colom- 


Taͤntzer, m. danfeur. ums Geld in Comödien,| bier, im Hof; pigeonnier, oben im 
oder fonften wie ein Victelbdring, baladin.| Nuus. 
eine folche Taͤntzerin, baladıne. Vortänger, Tauben: Kropf, m. Erdrauch, ein Kraut, fu- 


celui qui mêéne la danfe. meterre. 
Tank: Meifter, m. maitre de danfe, maître Taubenſchlag, f. Tauben Haus, 

à danfer. Zauber, m. un pigeon mâle. 
Tantzſchuh, m. efcarpin. Taubheit f. furdıre. 
Tapete, f. Teppich, un tapis. Taubin, Tdubin, f. pigeon femelle. 
Tapezerey, f- tapiflerie. Taublein, #. pigeonneau. 


Tapifer, ftreitbar, vaillant, hardi, valeu-|TZauden; eintuncken, plonger dans l'eau, 

: reux, vigoureux, brave, courageux, gé-| tremper & mouiller dans quelque li- 
nereux, intrépide. tapffer, ritterlich,adv.| queur, | 
vaillamment , bravement, cowrageufemens, Taud-Ente, A Taucher, . plongeon, elpe- 
généreufement, avec intrépidité, réfolu-| ce de petit canard. 
tion, vigueur. Tauern, jammern, avoir pitié où compaf- 

Œapfferteit, /. le courage, la valeur, vail-| fion de quelqu'un. reuen, verdrieflen, e 
lance, bravoure, intrépidité, réfolution,| repentir, plaindre, regretter. währen, ſie⸗ 
vigueur. be Dauern. 

Tappen, ein Ding bart and mit Gewalt an: Taufe, f.le bârême. zur Tauffe tragen,por- 
greiffen, rie ein Bar mit feinen Taken et:| zer on préfenter au bâtème. ein Kind aus 
was erwifchet, empaigner, & ferrer fort.| der H. Tauffe heben, senir un enfant fur 
tappen, wie die Blinden nach einem Ding) des fonts. 
taften, éronner. das Tappen , /e sdtosme-' Tauffen, die H. Taufe reichen, bätifer. 


ment. Täufer, m. Johannes der Täuffer, Jean bi- 
Œartar, m. Tartare, tifte. 
Tartarey, f. Tartarie. Täuffling, m. das Kind, welches aetaufft wird, 
Karte, f Torte. l'enfant qui eft prefenr€ au bär&me pour 
Tartſche, A ein Heiner Schild, targe, ron-| être bétife; enfant à bâtifer. 
* dache. Tauff: Nahme, m. der Nahme, fo einem ben 


Tale, f- ein lederner Bentel, une poche,| ber Tauffe gegeben wird, m. nom de bà- 
bourie. Tafıhe der Jdaer, der Dirten,gi-| tême. 
beciere. Maultafche, un fonffler. » Zauff: Parhe, m. der fo ein Kind hebet, par: 
Taichen:Meffer, m. ein Meſſer, das man qu:| rain Tauff-Pathe, f. eine Grau, fo ein 
fammen legt, und in die Taſche ſteckt, jam-| Kind hebt, marraine. 
bette. | | Tauff-Pathe,m. der Knabe, fo von einem ge: 
‚Kafhen-Spieler, m. jouëur de gibeciere,de, hoben wird, filleul. Tauff Parhe, f. ein 


obelets, bâteleur, efcamoteur. Mägdlein, das aus der Tauffe gehoben 
Taſchenſpielerey, f jeu des gobelets. wird, Mleule. 
Taften, fühlen, täter, attoucher, toucher,  Tauff-Stein, m. les fonts, les fonts bâtis- 
manier. maux. 
Œaftuwig, f. attouchement. Tauff⸗Waſſer, ». l'eau bätismale, 
Tétièin , amadouer. ZTauff : Bettel, m. bâriftére, extrait bäti- 


Tage, f. der Fuß, als eines Bären, la patte. | ftere. 
Tatzfuͤßig, der dicke Fülle bat, als ein Baͤr, Tauff Zeuge, m. parrain ou marraine. 
pattu. Taugen, nüßen, fervir, être bon, valoir. das 
Tau, f. Than. Ding taugt nichts, ce/a ne vaut rien. 
Taub, hörlot, fourd. Halb taub, forrdaut.|Tauglicy, täglich, müslich, propre, bon, fuf- 
taub machen, affourdır , efluurdir, alour-| filant, convenable, efficace, utile, c# 
dir. taub feyn, nicht hören, être fourd,| pable. 
wentendre rien. tauber Saber, folle avoi-\Taumel, m. Schwindel, tournoyement de 
„ we, wovoine fawvage. taube Gerfle, co-| t£te, vertige, vapeurs. 


quiole. Taumeln, chanceler, vaciller. 
Æaube, feines Faſſee une douve de ton-|Taumlicht, chancelant, taumlicht machen, 
nelier. caufer des vertiges. 


Zanpel, 
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Zaupel, «. ein vierectidt Fiſch Garnlein an, ajournement. Termin ferem ajourner, af. 
zwey Bogen creugmeife mit feinen Euden| Jigner quelqu'un pour comparvitre en juf- 
angeniacht, und vornen an eine Stange ge:| zuce. in geiſtlichen Gerichten, citer. zur 
bunden, ableret carré, trable, ériquette. | Bezahlung Termin fesen, artermoyer. 

Tauſch, Wechſel, change, échange, troc. | Terpentiu, m. de la terebenthine. 

Tauſchen, troquer, changer, échanger. Terg, f. tierce. | 

Taͤuſchen, betrieaen, tromper, decevoir, pi-| Teftament, #. Anordnung, wie man es mit (ei 
per, duper, efcroquer. nen ®ütern uach feinem Abfterben halten 

Zaufcher, m. troqueur, changeur. Mofs| fol, un teftament. Teſtament machen, ze- 
Zäufcher , maquignon. fer, faire je teflament, ohne Teſtament 

Taͤuſcher, m. Berrieger, trompeur. (erben), 42 inteflat. Zeftament umftofen, 

Taduſchetey f.tromperie, filuuterie, artifice.| cafer, anéantir, annuller, ou abolir un te- 

Tauſeud, mille. taufend Neiter, mülle che-| flament. alt Teftament, /e vieux teflament. 
vaux, mille cavaliers. iwey tauſeud, deux| neu Teftament, /e nouveau teflament. 
mille. taufend mabl taufend, un million, | Teftiren, cefter, faire un teftament. , 

dix cens mille. Teftirer, m. der ein Teflament aufrichtet, cef- 

Tanfenderlen, en mille, oder de mille ma-| tateur. | 
nieres, oder façons Zeftirerin, f. ein Weib, die ein Teftament 

Tauſendfach, taufendfältig, mille fois au] macht, teftatrice. 
double ou autant. Teuffel, #1. le diable, fatan, le malin efprit. 

Taufendgülden Kraut, #. centaurée. ein Kleiner Teuffel, diablereau, diablotin. 

Œaufend Jahr, p/r. millénaire. vom Zeuffel befeffen, pof/édé du diable. 

Tauſendſchon, ». le palle-velours. Teuffeley, f diablerie. 

Zaufendite, millieme. Teuffeliſch, diabolique; adv. diablement, 

Tar, m. Schaͤtzung und Anfıhlag was ein diaboliquement. 

Ding werth fev, taxe, eftimation. Teuffeld:Abbiß, m.ein Rrant,mors du diable. 

Tariren, taxer, eftimer, prifer, mettre à | Teuffels: Bann, m. exorcifme, 
un prix. Teuffels- Banner, m. exorcifte, 

Tarirung, f. la taxation, la taxe, le tau. |Teuffels: Befchwerer, m. exorcifte. 

Zei, m. un étang. einen Teid) ziehen, Teuffels⸗Dreck, m. lafèr, afa fétida. 
deu Schlägel over Zapfen aufjiehen, aé Teutſch, aus Teutſchland bürtig oder kom⸗ 
bonder. mend, Teutfchland angehörig, Allemand, 

Teich Damm, m. la chauffée d’un étang. ou d'Allemagne. gut Teutſch mit cineng 

Teich: Fifch, m. poiflon d’etang ou de vivier. | reden, par/er chrétien. 

Teich: Bräber, m. fufluyeur. Teutfihen, interpréter en Allemand. 

Teich Meifter, m. le maître des étangs. Teutſcher, #7. un Allemand. | 

Zeig, m. pâte. Teig des Pafteten: Bodens, | Teutfhland, #. Allemagne. Ober⸗und Uns 
abaif}s. ter: Zeutfchland, Laure & baffle Allemagne, 

Zeigig, mürb, Aétri, mou, amolli, tendre. Hlemagne fupérieure & inférieure. 
teinige Birnen, poire molle. teigig werden, | Tert, 21. texte. Texte zu einer Arie im fin: 
s'amollir, fe fleirir, devenir mon. 1 - 











geu, /es paroles d’un air. 

Teller, m. une afliette, un tranchoir. Thal, ». val, vallée, valon. 

Tellerleder, m Schmaroger, m. parafite ‚| Thaler, m. un écu, rixdalèr, oder rixdale, 
chercheur de franches lipées, écorni-| halber Thaler, demi-daler, demi-écu. 


fleur, löcheplat, patelin. That, f. Dandelung, un fait, une aétion. 
Teller⸗Tuͤchlein, r. une ferviette. eine aroffe That, explvir. eine bofe That 
ZTeller:voll, aflieree. Jorfais. in der That, en effet. 
Tempel, m. temple. Thäter, m. auteur. 
‚ Tempel: Herr, un templier. Thätig, eficace ; is. agiflant , actif. 
Tenackel, bey den Buchdruckern, mordant.| Thätiafeit, f. eficace, aétivite. 
Tengeln, aiguifer fa faucille. Thätiglich, nachdrücklich, efficacement. 


Œenne f. der Platz in der Scheuer, da man Thätlich handeln oder verfahren, venir’ à la 
Die Frucht ausdrijht, l'aire d'une grange. | violence, aux voyes de fait. 


Tengnen⸗Patſche, f. batte, battoire. Thutlicpkeit, f. la violence. 

ZTeuor, m. Tenor: Stinme,f. bafle-contre. Thau, ». Lau, Schiff⸗Seil, cable. 

Teuoriſt, m. biffe-contre. Thau. m. auf der Erde, la rolée. 

Teppich, m. tapıs, tapiileric. Thauen es thauet,il tombe de la rofee, il 

Teppichwirder, m. Teppichmacher, #7. un| dögele. — 
capuflier. Thau⸗Werck, n. auf deu Schiffen, funin, cor- 


Termin, m. le terme. Gerichts: Termin,| dage. 
t 3 Thau⸗ 
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Than: Wetter, m. dégel. 
Thee, m. the. 


TH O 
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Thor, m.Narrt,fou, for, niais, badin, fat. 
Thor Flügel, #7. le batant d’une porte. 


Thee⸗ Keffel, zu. chéhére, (und noch beffer) Thorheit, f- fulie, fortife, extravagance. 


thétiere. 
. Æbeer, ». brai, goudron. 


Thor: Huter, m. Pfortner, un portier, un 
huiffier. 


Theeren, mit Theer beftreichen, goudronner,| Thöricht, for, fou. thöricht, thörlich, adv. 


oiffer, &palmer, florer, brayer, bréer. 
Theil, ». Stüc, une part, partie, portion, 
partage, article, departement. jum Theil, 


Jottement , follemens. thotlich thun, agir 
fortement, follement. thörichter, närrifder 
Weife, follement, fottemens. 


en partie. Theil,der einem zukoͤmmt, con-| Thran, zu. Fiſch⸗Thran, de l'huile de balei- 


tingent, quote oder cote. 

Zheilbar, divifible. 

Æbeilbarfeit, f. la divifibilité. 
beilen, partager, partir, divifer, diftribuër. 
teilen im Rechnen, dividiren, parsir. das 


Theilen im Rechnen, parsition. theilen ‚| Thränen, 


fondern, von einander fcheiden, partager. 

drvifer, féparer, öter, defunir. — 
Kheiler, m. divifeur, 

Rechnen, partiteur. 


ne. 

Thräne, f Zähre, une larme. Thränen fal: 
len laffen, pleurer à chaudes larmes, lar- 
moyer. Œbrânen auétreiben, faire fortir 
les larmes des yeux. 

verfer des larmes. mit thränenden 
Augen, les larmes aux yeux. 

Thränen:Brod, ». pain de douleur. 


partageur. Theiler im| Thron, 7. un chrône, trône. 


Thun, f. Dohm. 


Theilchen, ». Heiner Theil, particule, parcel-| Thun, faire, agir, pratiquer. thun, mit et: 


le, petite portion, petite part. 

&beilhafftis, Mitgenof, participent, qui a 
part à quelque chofe, qui prend part, qui 
participe. theilhafftig fenn, participer. 
sheilhafftig maden, faire participant, 
S'entrecommuniquer , faire part. eines 
Berbrechens theilhafftig fevu, tremper dans 
un crime. 

Theile, partie, en partie. 

une, partage, divifion, partition. 

Æberiac, mm. la cheriague. 

Theriac⸗Kraͤmer, »r. triacleur, charlatan. 

Æbeuer, cher, précieux, de grand prix, fort 
eftimé, qui coûte beaucoup; adv. chere- 
ment. gar zu theuer, hors de prix. theuer 
férvôren,jurer fur ce qu'il y a de plus faint, 
faire un gr ferment. theuer machen, 
vertheuern, enchérir. theuer werden, deve- 
nir cher, enchérir, bauſſer de prix. 

Kheurung, f. cherté, difette 
Theurung verurfachen, cauffer la cherté. 

Æbier, #. lebendiges Gefchöpff, un animal. 
Bieh, une bête. Teppid mit Thieren, za- 

ifferies de befliaux. 

her. Garen m. parc. 
ierif, animal, brut, als ein Thier, oder 
Vieh beflialemens. 

Thier: Kreis, m. ThiersZirdel, ber Zirckel der 

zwölf Zeichen an dem Himmel, le zodia- 
c. 

RT ele, #. beftiole, petite bête. 

bon, Klang, f. Ton. 


Shen, m. argile,terre à porier, glaife. Thon! Thüringen, ». la 
zurichten sum Gefchirr, durchknaͤten, daß Thürlein, 


fein Stein darinnen bleibt, voquer. 
Khönen, Ianten, fehallen, fonner, rerentir. 
‚topffern, irden, d'argile, de terre. 
Thon: Grube, £ marnicre. 
Thonicht, argılleux. 
Thor, #. Pforte, porte. 


was, accompagner de. zum Compliment 
auch ein Gefchend thun, accompagner un 
compliment d'un préfent. mit einem eb 
was ju thun haben, avoir affaire à quel- 
qu'un, auch unzüchtiger Weiſe. es ift mit 
ihm gethan, c’efl fait de lui. das Thun, 
affaire. eines Menfhen Thun oder Pflicht, 
devoir. thun, vulg. für leihen, prêter. 
nicht gut thun, als ein Menſch, w'obir 
oïnt, ne fe pas conduire comme il faut; alé 
eine Sache, ne reüffe point, n'avoir pas 
une bonne fin. es wird zuthun haben, vulg. 
à peine. viel qu thun haben, avoir —— 
d'affaires. dieß thut nichts jur Sache, ce 
ne fait rien à l'affaire. | 
Thun, ». les aftions, la conduite. fein 
gefällt mir nicht, fa conduite ne me 
ait pas. 


Thun⸗Fiſch, m. thon, thonnine, 
de vivres.|Thunlich, oder thulich, bas fit thun laͤßt, dad 


man thun fan, faifable, pratiquable, ce 
qui fe peut faire. esift nicht thulid, «els 
ne fe peur point, il n'eff pas bon de le faire, 
cela n’cfl pas faifable. 


Thüre, f. une porte. groffe Thuͤre au eine 


Kirche, Le portail, heimliche Thüre, porer- 
ne. Thüre,die man in Rahmen öffnet und 
sutbut, porte couliffe. Thuͤre und Thor fe: 
bet ibm offen, /a porte lui ef? owverte. 


Thür: Angel, f. le gond ou le pivot d’une 


orte. 
Thuͤr⸗Huͤter, m. portier, huiflier. 
Thuringue. 
#. petite porte, guichet. 


Thurn, Thurm, m. tour. Gloden : Churtt, 


clocher. Thurn, für Gefängniß, /a pri- 
on 


—— ». ſpitziges, flêche, rundes, 


come. 


Chir 
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rager, faire rage, faire le diable à quatre 
tobend, wütend, enragé, furieux, infenfé 
ein hé oder toller Hund, um chien 
enragé. 


Thuͤrnen, thürnen, mettre l’un fur l’autre 
en monceaux fort haut, en forme de 
tour, de pyramide. 

Thuͤrner zu. Le garde d'une tour. 

Thurn: Hüter, m. portier. Tobſucht, f. phrénéfie, rage, 

Thuͤrnlein, #. tourelle, rournelle. Tochter, f. file. 

Ehurn: Wächter, m. garde, qui fait Je} Todıter: Kind, ». petit-fils, ou petite-fille. 
guet. | Töchterlein, ». fillette, pre hlle. 

Thuͤr⸗Waͤrter, m. portier. der nur auffhließt| Tochter Mann, mm. Eibam, gendre. 
in Combien, owvreur. Tod, m. Abfchied von der Welt, la mort, le 

ThürsPfofte, /. un poteau. trépas, Le décès. der Tod fist ihm auf der 

Thymian, m. le chym. Zunge, vulg. / à l'ame fur le bord des lé. 

Eief, profond. tiefer Brunn, puits bas] vres, il eff prêt à rendre; l'ame. feines 
tief und hochgelehrt, un sres-favans hom. J rechten Todes fferben, périr malbeureufe. 
me. tief feuffjen, gmir, fe plaindre du) mens. einen todt fagen, dire quelqu'us 
fond de fon cœur. tief in etwas hinein] or. man bat ibn tebt gefagt, on l'a 
gehen, ftoffen, graben, enfoncer. tief eins] Jair mort. 
drücken, als den Hut, sem. tiefer nachfor⸗ Todt, gefiorben, mort, decede, trépafTé, dé- 
fchen, rechercher exaflement, vouloir pen‘-| funt. zu Tode fallen, mourir d’une chûte. 
trer, employer tous fes füins à découvrir] id zu Tode bluten, perdre la vie avec le 
da vérité d'une chofe, faire une exaöte per- 
quifition. tiefe Stimme, voix baffle, grave. 
in tiefen Oedanden ſeyn, etre rour penff. 

siefe, f. profondeur. die Ziefe, die ein Schiff 
vom Waſſer haben muß, siranr. 

“efrinnig, méditatif, pénétrant, approfon- 
diffant. 



















ang. 

Todten, todtſchlagen, tuër, maſſacrer, égor- 
ger, affafliner, faire mourir. das Tödten 
des Quecfilbers, l'extinction, la morti- 
cation du vif argent. das Tödten des 
Sleifhes, das Greusigen, mortification. . 

| 0 das Toͤdten des Gleifhes bey den Wund- 

-ieffinnigfeit, f. pénétration, fubrilité. ersten, 14. 

iegel, m. poele. SchmelgsTiegel, un creu- Todten⸗ Aas, ». un cadavre. 

fer. Heine Tiegel und Gefchirre, wo die|Todtens Baar, F. une biere. 
Mahler die Farben darinnen haben, goder.| Todten: Körper, m. un cadavre, un corps 


iffe, f. vulg. chienne. — 

iger: Thier, ». un tigre. | Zodten-Farbe, f. pAleur mortelle. 

ilgen, austilgen, abolir, anéantir, exter-|Todrensfärbig, pâle comme un mort, 
Todten⸗Geruͤſt, 7. maufolée. 


miner, déraciner, effacer. 
inctur, f. teinture. die Gold: Tinetur ‚| Todten«Gräber, m. fofloyeur. 


poudre de projeflion. (Stein der Weis | Todten:Kopft, m. tere de mort. 
fen. ) Todten- Körper, m. corps mort. 
if, m. une table. Tiſch decken, meztre,! Todtes-Notb, f. l'agonie, les abois. 
drefler, couvrir la table, mettre le.cowvert.| Todtfeind, #1. ennemi mortel, ennemi ca- 
fid qu Tiſche fesen, fe mertre à table. bey| pital. 
einem su Tifche gehen, êvre enpen/ion chez | Todtfeindfhafft, f. inimitié on. haine mor- 
quelqu'un. telle. fie leben in Todtfeindfchafft mit ein: 
iſch⸗ Sänger , m. der bey einem zu. Zifhe| ander, 4/5 fe baiffens mortellement. 
gehet, penfiunnaire. TDoͤdtlich, mortel. av. mortellement. tödt- 
iſch Gebet, ». la bénédiétion de table ou] Lich. Franck ſeyn, örre dangereufement ma- 
priere qui fe dit avant le repas, le bé-| ade. toͤdtliche Srancbeit, maladie dan- 
nedicite. gereufe. 
iſch⸗Geld m. la penfon. Œodtfchlag, #1. meurtre, homicide. einen, 
ifch: Geſell m. compagnon de table, Todtſchlag begehen, commertre un meur- 
iſchlacken, #. Tiſchtuch, #. nape. tre. | : 
ifchler, zz. un menuifer. Todtfchlagen, tuër, affommer.. 
if: Wein, u. vin ordinaire. Tobtfhldger, #7. un homicide, meurtrier, 
itut, >=. titre, intitulation, infcription,| aflaflın. | | 
qualité. der Titel eines Buchs , Ja fronti-|Todt:Sünde, f. peché mortel, 


fhice d’un livre. der nur ben Titel: bat ‚|Toffitein, m. du tuf, 
titulaire. | Toll, unfinnig, fou, hors de fon bon fens, 


ituliren, donner un titre, traiter de. infenfe, enragé, qui a le cerveau, oder 
oback, ſ. Taback. l’efprit trouble. toll, und thoricht machen, 


oben, waͤten, unfinnig ſeyn, rempêter, en-| faire enrager, faire endever, faire deve- : 
t 4 13° 
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nir fou er 6. toll werden, devenir fou, Tragbar, das Obft und Früchte trägt, fruitier, 
en 


— * inſenſẽ. toller Hund, un chien en-| portant fruit. 

rage. Ä Trag:Bare, civiere, brancard. 

Fol: Faß, @. qui a lajambe torte, ou tortu&.| Tragen, porter. ſich ſchoͤn tragen , als ein 

Zoll:Haus, m. les petites maifons. Tuch, ce drap fera plus beau à Ü’ufer, dick 

Æellbeit, f. Unfinnigkeit, rage, fureur. Tuch wird ſich fon tragen; tragen, alé 

Æolfraut, ». Nachtfchatten, morelle. #. Bil:| Felder thun, als Dienfte, valoir. tracer, 
fenfraut, Jusguiame. * Jeiden, ausftehen , fouffrir, endurer, jup- 

Tollkuͤhn, vermeffen, téméraire, effronté,] porter. tragen, trächtig feÿn, porter, être 
trop audacieux, hazardeux. pleine. unſere Aecker tragen viel Korn, nes 

Collkuͤhnheit, Bermeffenbeit, cémérité,au-| champs rapportent beaucoup de bled. Krafft 
dace, effronterie. tragenden Amts, en vertu de fa charge. 

Zolmerfhen, f. Dolmetſchen. Träger, m. porte-faix, crocheteur, gagne- 


ölpel, #1. un lourdaut, étourdi. denier , faquin. 
Toͤlpiſch, tölpifh und ungeſchickt gemacht ‚| Träsheit, Saulbeit, f. parelfe, nonchalance, 
lourd, grofher, mal fait ou bâti, lourde-| négligence. 
ment & groflierement fait. tölpifhes We: |Zrag: Rnofpe, bourfe, oder charge, bep ben 
feu, /a /ourdïife, grofherete. . |, Gärtnern. 
Kon, m. Klang, le ton, le fon, le bruit |Tras-Korb, m. Rüd: Korb, une hotte, ben- 
der Ton, den man den Worten giebt im) ne. 
Droben, im Reden, accens. einen Ton ger| Trag: Lohn, ». fonderlih Holg berzutragen, 
ben, fonner, tinter, rétentir. aus dem Lon| apportage. 
bringen, déconcerter. Tragoner, j. Dragoner. 
Zon:Zeichen, ». in der Mufic,note. bey den Trag : Niemen, m. fonderli ber Chaifer: 
örtern, accent. Ton: Zeichen über die] Träger, bricole. 
orte machen, accentuér. Trag Seffel, m. felle ou chaife à bras, bran- 
Tonne, f. une caque,unbaril, un tonneau,| card. 
une barique. Tonne Häringe, une caque de Tragwiſch, m. Trag:Ring, auf den Kopf ju 
harangs. Tonne Golds, wie tonne d'or. thun,um etwas zu tragen, une torche. 
Tonnenweis, par caques, par tonneaux. |Rrag:Beit, f. der Thiere, portée. 


Zopas, m. Ebelaeftein, une topaze. Tram, m. une olive. 
Topff, m. un pot. Œrdmel , m. un levier. 
Æôpffer, m. potier. Trampeln lever les pieds l'un après l'autre, 


Torkeln, vulg. chanceler en marchant. en demeurant fur la même place, fouler 
Torf, m. Erde, die man brennt, tourbe. la terre, la voulant quaſi pêtrir, marcher 


ormentill, f. tormentille. comme un paifan, battre des pieds. 
Korte, f. tarte, tourteau. Trand, m. Getränd, boillon, breuvage. 
Torten: Pfanne, f. tourtiere. Tran zur Artzeney, décoéZion. 

Trab, m. der Pferde, le trot. Zrände, Ada man die Pferde pflegt zu traͤn⸗ 


Trabant, mm. garde du corps. fen, abbreuvoir. die Pferde in die TZrände 
Traben, troter, aller le trot. das Traben,| reiten, mener abbreuver les chevaux ; mt- 

de trot. trabend Pferd , cheval qui trote,| ner les chevaux à l’abbrewvoir. 

troteur. Traͤncken, abbreuver, donner à boire. trés: 
Œraber, m. troteur. Een, das erftemabl mit etwas überjtreichen, 
Tracht, f. Gericht Speife,un mets de viande.| ald mit Leim: Waffer die Mahler thun, fein 

Tracht, Gattung der Kleider, mode, façon! tränden, abbreuver. 

d’babillement, vétement. ZTrappe, m. wilder Vogel, une outarde. 
Tracht, fo viel man tragen fau, charge.|Traube, f. raifin, grape de raifın. 

Tracht Schläge, une volée, une charge de|Trauben:Beer, f. grain de raifin. 

coups de bäten. Trauben: Hülfe, /. la peau d’un grain de 
Æradten nach etwas, nad etwas fireben,| raifin. 

s’efforcer, s’erudier de parvenir à une|Trauben-Ramm, m. une grape, la raffle. 

chofe, | | Trauen, her, fe confier, croire. ich darf ıbm 
Traͤchtig, plein. traͤchtige Hündin, chienne| nicht trauen, je »'ofe pas me fier à lui. dem 

pleine. | man trauet, gw a beaucoup de crédit. nich 
Tractat, m. Bud, un traité, livre. Bund,| trauen, fiebemißtrauen ; trauen, copulires. 


Vergleich, rraité, accord, convention: marier, benir un mariage, donner la b* 
Träg, faut, der nidht arbeiten mag, parefleux,|  nediion facerdotale. 

lâche, nonchalant, négligent. . Trauer, f. le deuil. 
Trage Band, ». bretelle. Traner-Fall, m. cas tragique ou funeſte 


Trans 
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rauer: Gedicht, ». élegie. | 
rauer: Kleid, ». habit de deuil. 

rauern, in Bekümmerniß ſtecken, être trifte, 
mélancolique. trauern, porter le deuil, 
mener deuil. über eined Tod trauern, por- 
ter le deuil de la mort de quelqu'un. Das 
Zrauern, Ja srifteffe, le deur!, la melancohe. 
rauer-Schleyer, m. mante. 

rauer-Spiel, m. tragédie. 

rauffe, f. Dachtrauffe , goutriere. 

rauffen, trieffen, degoutter, diftiller. das 
Trieffeu, / adgouttement. 

raum, m. fonge, rêve. 

raunt: Ausleger, m. interpréte de fon- 








ges. 

räumen, Traum baben, fonger, faire des 
fonges 

rdumer, m. fongeur. 

rdumerev, f. rêverie. 

taun, intery. certes, allürement,vraiment, 
oui certes, je vous eh réponds. 

»aurig, betrübt, trifte, mélancolique, mor- 
ne. traurig,adv. mit Betrübniß, zröfement, 
avec trifteje. 

aurigfeit, f. criftefle, affiétion. 
au⸗Ring, m. bague de mariage, verge. 
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lief. treiben,stvingen, forcer, contraindre, 
obliger. treiben, als einen Baum, poufer. 
gar ju fehr treiben ‚s'arsacher, s'appliquer, * 
pouffer bien loin, avancer, faire des pro- 
grès. treiben, unter fid oder über fidh, éve- 
eier. treibende Argeney, évaciatif. 


Treiber, m. qui poufle, chafle, pouffeur. 
Treib Hammer,m.Zriebel bey den Böttchern, 


chafloır. 


Zremulant, ». im fingen, fredon. einen Tre 


mutanten fchlagen, fredonner. 


Trennen, von einander fcheiden, feparer, des- 


accoupler, découpler, desaffembler, dés- 
unir, d&joindre. was genehet war, décou- 
dre. ſich trennen, fheiden, faire divorce 
avec une chofe. die Freundfchafft trennen, 
rompre avec quelqu'un, rompre l'amitié, 
da violer, l'enfreindre. die Schlacht⸗Ord⸗ 
nung trennen, mettre l'ennemi en dérou- 
té, rompre les rangs. 


Trennung, Scheidung, Gonderung, fépa- 


ration, divifion, fchifme. Trennung, Un: 
einigfeit, Zwietracht, divifion, difcorde , 
féparation. Trennung anrichten, prati- 
quer, caufer, faire une divifion, une difcor- 
de ou désunion, un fchifme. 


(das Lente Wert ift in communi vita nicht | Treppe, f. degré, efcalier, montée. ein übler 


wohl su brauchen). 
aut, cher, cheri. 
auung, f. époufailles. 
eber, f. goufles. 

ed, f. Dred. 





Tritt an einer Treppe, oder eine ſchmale 
finftere Treppe, Da man leicht fallen tan, 
brifecou. eine heimliche Treppe, dégré dé- 


‚gage, efcalier dérobé. 
Treppen-Thurn, »r. lanterne d’efcalier. 


effen, toucher, attraper, trouver. Die Treſchen, f. dreſchen. 
Scheibe treffen, fraper le bus, donner droit | Trefpe, f. yvroye, yvraye. 
tu but. treffen, battre, combattre, débat. \Treffe, f. galon. 


tre. auf den Geind treffen, arsaguer l’en- 
nemi. ‚treffen, erreichen, atteindre, attra- 
ver, als ein Mahler die Lineamenten, als 
man den Berftand einer Schrift trifft; 
ihr babts nicht getroffen, vous n'y êtes pas. 
sicht treffen, manguer. 

effen, #9. combat, bataille. ein Treffen 
iefern, combattre, livrer bataille. 
efflich, ausbuͤndig, excellent. trefflich febr, 
Cort. treffli, uͤberaus fehr, ercelement, 
ravement,extrémement, grandement, ad- 
nirablement, parfaitement, très-bien. 
sffiichfeit, f. excellence. 






Œrefter, f. marc de raifins. 
Trefter: Bein, m. vin de dépenfe, piquette. 
Treten, die Füffe auf etwas fegen, fouler, 


marcher. einen mit Füffen treten, fuw/er 
quelqu'un aux pieds. in ein Amt treten, en- 
trer en quelque office. ju weittreten, paf/er 
les bornes, excéder. treten, als Leimen, pai- 
trir. treten, alé der Hahn die Diner, cocher. 
treten, hervor gehen, aller , verir. treten 
aus, forsir. treten qu. s'approcher. treten 
in, entrer. treten vor einen, comparoitre, 
fe préfenter. 


Treu, fidèle, loyal. 


“ben, fortjagen, pouller en avant, chaffer. Treue, f: foi, fidélité, loyauté. hey meiner 


reiben, anliegen, prefer, folliciter, bäter. 


Treue, par ma foi. 


reiben, in den Gang bringen, donner le] Treug, vulg. troden, fec, aride, 
nouvement, faire mouvoir. Vieh treiben, |Treugen, vw/g. fécher, faire fécher. 
nener du bétail, le toucher, le conduire, le] Treulich, rediich, aufrichtia, fdelle, loyal, fin- 


arder. treiben, mit etwas handeln oder 
umgeben, faire profeſſion, fe mêler de, 
rofefler. etwas immer treiben, farre mar- 
handife de quelque chofe. er bat dieß fchon 


cére, honnête. treulich, fonder Betrug, 
aufrichtig, fidellement, loyalement, de bonne 
foi. treulid und ohne Gefahr, Adellement, 


fans artifice , fans fraude. 


ang getrieben, 4 y « long temps qu'il\Œreules, der nidt Glauben hält, perlide, in- 


exerce à ce/a. trei ben, durch erhabene Ar⸗ 
seit, marteler. getrieben, en relief, bas-re- 


fidele, deloyal, qui ne tient point la 
foi promife, prévaricateur. ein Treu: 
t5 und 
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und Ebrlofer Menfch, un traître, un homme] Eripel, m. in der Mufic, triple. 

fans foi & fans honneur. treulos werden, |Tripel, m. zum Poliren, tripoli. 

être déloyal, devenir ou fe rendre parjure, | Tritt, m. Schritt, Gang, un pas, une demar- 

wioler fa foi, commettre félonie, prévari-| che. von Tritt zu Tritt, pas à pas. Tritt 

quer. ‘er ift an mir treulos geworden, #/ #| an einer Stiege, un dégré; une marcht. 

violé la foi qu'il m'avoit donnée. Tritt, Fuß, Spur, srace. Teitt am Wer 
Œreulofer Weife, fans foi, avec perfidie, en] ber⸗Stuhl, oder andern Werd: Stühlen, 


traître, traîtreufement. marche. 
Treulsfigkeit,  perfidie, infidélité, délo-|Zriump$, m. triomphe. 
yauté, félonie, prévarication. Triumph-Bogen, m. arc triomphal. 


Œreuft, hertzhafft, hardi, courageux, refolu. Triumphiren, triompher. 
Zreuftigfeit, /. Hershafftigkeit, hardiefle, af- | Triumphirer, m. qui triomphe, triomphant. 
fürance, liberté. Triumph⸗Lied, ». chant de triomphe, chan- 
Œribuliren, quälen, tourmenter. fon triomphale. 
Tribut, m. Schagung, tribut, taille, impöt. | Triumph: Wagen, m. char de triomphe, 
Œridter, m. entonnoir. in der Mühle, 4] chariot triomphal. 
trémie. Trocken, aride, fec, féche. trocken machen, 
Œrieb, m. inftin@, mouvement, inclination,|  fécher. troden werden, fe fécher. trocknes 
panchant, genie. Trieb oder Trifft, che-| Jahr, année féche, aride. 
min ou paſſage où peut paffer une bête de Trocken: Tud) , m. Haartud , une ferviet- 
omme, ouun troupeau de brebis. einen| te ou frottoir, un linge à efluyer la 
Trieb zu etwas haben, étre porté defonna-| fueur 
turel à quelque chofe, y avoir du panchant. ŒroŒue, f. Dürte, ſechereſſe, aridité. 
aus göttlichem Trieb fehreiben, écrire par Trocknen, devenir fec, fe fécher. trocknen, 
l'infpiration de l'efprit divin. | trocen machen, fecher, faire fecher. 
Zriebel, m. bey den Bottchern, auf welchen Troͤdel Kram, m. friperie. 
man fchlägt, die Neiffe anzutreiben, le Trödel: Mardt, m. wie Trödel-Kram. 


chafloir. | Troͤdler, m. Grempler, fripier, revendeur, 
Trieb⸗Hammer, m. wie Triebel. étaleur, der Bücher, bouguineur. 
Zrief:Auge, ». ein Auge, welches rinnet, oeil Trog, mm. auge, huche. 

chaflıeux. Tröglein, 7. auger. 


Œrief:auaig, einer, ber triefende Augen bat, Troavoll, augéc. 
chaffieux, qui a des yeux chafieux, plein Trolen, v/z. rouler. 
de chaflie. Augen-Triefen, caafıe. *  Xrollen, ſich trolien und packen, oder hinweg 
Trieffen, tröpffeln, degoutter. machen,s’en aller,s’örer de quelque places 
Triegen, betriegen, tromper, abufer, attra-| ferctirerenhäre. troU did), va s'en arrw- 
per, duper. re de là, te-toi de la. 
Œrild}, m. du treillis. 'Zrommel, f. le tambour, la caifle. ein Le 
Œrillen, ol. exercer les foldats, leur faire fai-| der, womit man die Trommel fpannt, #- 
re les exercices, faire l’exercice des ar-! rant. die Gavten unten an der Trommel, * 
mes. das Trillen, ’exercice des armes. tril⸗ simbres. der Neif, fo das Trommel: Fell 


len, plagen, tourmenter, gêner, affüger. foannt , vergerre. die Trommel ſchlagen, 
Zriller, m. tremblant, fredon. battre le tambour. 
Triller fhlagen, fredonner, trembler. Zrommelfchläger, m. tambour. 
rind: Becher, m. coupe, gobelet. Trommelſchlaͤgel, m. baguette de tambour. 


Zrinden,boire. dad Trinden, /e boire. auf Trommete, oder Trompete, f. la trompette. 
eines Gefundbeit trinken, boire à Zn fanté das Hand. woran man die Trompete über 
de quelqu'un. ſich volltrinden, s'enyurer. | die Achfeln hängt, bandereau. die krummen 

Zrinder,, m. Saͤuffer, büveur. ein farder| Röhren der Trompete, les branches. Troms 


Trinder, u» grand büveur. pete. Marin, srompette marine. 
Trindaeld, #. le vin des ferviteurs, & les Trommeten, trompeten, die Trompete bla: 
épingles des fervantes. fen, fonner la trompette. das Trommes 
Zrinctgefchirr,w. route forte de vafesäboire.| ten, der Trompeten: Schall, % fon de 
Zrind:Glas, #. verre à boire. la trompette. 
Crind: Haus, ». Weins Haus, un cabaret. |Trommteter, Trompeter m. le trompette. 
Zrind:Schale, f. une talle. Œropf, m. goutre ein armer Tropf parvre © 
Œrind: Stube, f bûverte. miferable garçon. 
Kriud: Trögelein, ». oder Trinck⸗ Geſchirr ei⸗ Tropffen, tropffeln > Tropffen⸗weiſe fallen , 
nes Vogels, auger d'oifeau. dégoutter, tomber gouite à guutte. Dé 
Trip,» eripe, Buben-Gammet. Tropfien, dégour, «liflilation. 


gronfen: 
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Kropffenmweife, goutte à gourte. ten trinden, S’enyvrer. trunden machen, 

Tröpfflein, ». petite goutte, pulverin. enyvrer, faouler , foüler. 

Trop, m. Kriegs: Bold, une troupe ou une|£rundenbold, m. der niemals recht nüchtern 
bande de foldats. ifi, un yvrogne, grand bûveur. 

Œroppentweis, par bandes. Zrundenheit,f das Belfauffen, yvrognerie. 

Trof, m. le bagage d’une armée. Trut⸗Han, m. coq d'Inde. 

Troß: Jung, m. un goujat. Trut⸗Henne, f. poule d’Inde, 

Troft, m. coniolation, foulagement. Zeug, f. Troß. | 

ŒÆroftbar, confolable. Tu, ». drap. leinen Tuch, soile. Tuch über 

Troſt · Brief, m. Troft: Schreiben, m. lettres] ein Schiff su fpannen, oder über einen Güs 
confolatoires ou de confolation. ter» Wagen oder vor dem Kram: Laden, 


Ærôften, einem Troft jufprechen, confoler,| anne. 
foulager, conforter quelqu'un. der ſich Tuchen, von Tu, de drap. tuchenes Ricib, 


nicht tröften läßt, inconfolable. un habit de drap. 
Fröfter, m. confolareur. Tröfter, der Heiligel Tuhhändler, m. marchand de drap, dra- 
Geift, paracléte, l’efprit confolateur. pier. 
Zröftlih, confolatoire, plein de confola-|Tu:Laben, m. boutique de drapier. 
tion, qui confole fort, confolant. QTuchmacher, m. drapier. 
&roftlos, inconfolable, défefpéré. Tuchmacher⸗Handwerck, ». draperie.. 
Œrotte, f. vulg. Kelter, un prefloir. - 1 Tuch: Gheerer, m. tondeur de drap. 
Œrotten, vulr. eltern, prefler les raifins. |Tüchtig, tüglich, das zu etwas gut ift, propre, 
Trot, m. fierté, hauteur, bravade, infolence.| bon, fuffifant, capable, convenable. ide 
dir qu Trog, em dépit de toi. tiglid, capablement, fufkfamment. 
Trogen, Troß bieten, provoquer, braverjTüchtigfeit, f. capacité, fuffifance, portée, 
quelqu'un. calibre. 


Troger, m. un vanteur, fanfaron, braveur. |Tüde, f. Betrug, malice, méchanceté, arti- 
Zrogig, fier, fuperbe, infolent. trogiglih,| fice, fraude, tromperie, un mauvais 


avec ménaces. tour, fourberie, Tuͤcke bemeifen, faire de 
Troß-Wort, ». menace, parole fiere, arro-| fins & de méchans tours, Joier un tour à 
ante. uelqu'un. 


Truͤb, nicht lauter, trouble, trouble. truͤ— reife, wol Tuͤck und Betrug, intrigant, 
ber Himmel, cie/ couvert, nébuleux, plein| malicieux, plein de vilains & de me- 
de nuées. trüb Wetter, tems [ombre & |  chans tours, plein detromperie. tuͤckiſch, 
couvert. adv. finement, malicieufement , par finelfé, 

Truͤben, trüb machen, troubler, boüiller.| par artifwe, par fraude. 
trüb machen das Wafler im Gifhen, draf- Tucmäufer, m. einer, der einen heimlichen 


fer, broüiller. Schale binter den Ohren bat, un fin ma- 
Trübfal, f. Elend, calamité, mifére, eribu-| tois, un homme qui fait le fimple, quoi 
lation, afflition. qu'il foit fin & rufe. 


Zrübfälig, voll Elend, miférable, plein de Tugend, f. vercu ; von Sachen, bonne qualité. 
calamitez, d’ennuis, de miferes. ein Tugendhafft, tugendreich , tugendfam, ver- 
trübfdliges Leben führen, vivre miferable-| ruëux, de vertu. 
ment, mener une miferable vie. trübfdlis Tulipan, f. un tulipe. 


glich, miférablement. Tumm, dumm, unverftändig, fot, ftupide, 
Truchſeß, m. qui porte les viandes à table,| écervelé, lourd, hébeté, fou, grofler, 
porte- plat. pefant. tumm machen, (mit übelu Tras 
Trucken, f. druden und trocken, ctament,) abetir quelqu'un, l’abrutir, le 
Ærube, f. Here , forciere. rendre bête à force de coups. tumm wer: 
Zrube, j. une caiffe, den, s’abèrir, oder allein, abetir, s’abru- 


Zrumm, ». une piece, le bout, Trämmer| zir. tumm als das Gals, affadi. ein tum- 
vom zerbrochenen Schiff, débris. zu trüm:| mer Menfch, animal, büche. tumm ma- 


mern geben, fe brifer. en, abetir , affourdir, étourdir, bébeter. 
Trumpf, m. in der Karte ‚la triomphe. tummes Bold, meutonnaille. 
Trumpffen, im Spiel, couper avec dehatri-|Tummel, #1. Schwindel, tournoyement de 

omphe. tête, vertige, &tourdiffement. Rauſch, 
Ærund, m. un trait, un coup. ein arcer crapule. 

Trunck, un bon trait. hey dem Trunck, es Tummeln, poufler. fi tummeln, eilen, agir 


bivant. einen Trund herum gehen laffen,! avec chaleur & empreflement, s'employer, 
boire à la ronde. | fe hâter, faire dilizence. tummelt euch ein 
Trunden feyn, être enyvré, coiffe. ſich trun⸗/ wenig, bates ou dépêchez vous. ein Pferd 
tum⸗ 
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tummeln, paire piquer, manier un che-| Yapier, papier marbré. Tuͤtckiſch Kern, 
val, le travailler. mays. Zürdifcher Bund, zurdan. 


“ Tummbeit. f. ftupidité, bêtife, péfanteur, |Turnier , #. tournoi. 


afloupiffement. 
Tummkuͤhn, ſ. tollkuͤhn. 
Tuͤmpffel, m. un gouffre. 
Zumult, mm. defordre, tumulte. 


Zurnier: Bahn, f. une lice. 

Œurnieren, Turnier halten, faire un tour- 
noi, joûter, courir Ja lance, #. faire 
un grand bruit. 


Zünche, f. damit man die Häufer weiß macht, | Turnier-Vlaß , m. une licg. 


enduit de plâtre, de chaux. 
Tuͤnchen, weiffen, blanchir, plâtrer. 


Turnier:Spiel, m. tournoi, tournoyement. 
Zurtels Taube, f. tourterelle. 


Tüncher, m. plätreur, blanchiffeur, bar- |Tufche, f. de l'encre de la Chine ; #r. pañtel. 


boüilleur. 


Tuſchiren, laver le deflein. 


Tunde,f. alles darein man pflegt über Ti: Tuſch-Schwattz, m. biftre. 
ſche zu tuncken, fauffe, oder fauce, faupi-|Tutfche, f. vule. Sauce. 


uet, 


q 
Zuneken, in etwas feuchtes ftoffen, oder tun: 


Tuzie, cutie, eine Art Augen: Salbe, oder 
Ötreus Pulver. 


feu, moüiller, faucer, tremper dedans, Tyrann, #7. un tyran. 


plonger, enfoncer dedans. 


ZTüpfel, =. un point. Tuͤpffel über einen 


Buchſtaben, un pornt. 
Tuͤpffelicht, picotté. 
Tuͤrck, ». un Turc. 
Türckey, /. Turquie. 
Tuͤrckis m. Ebelgeftein, une turquoife. 


Torauney, f. tyrannie, crüauté. Tprammern 
üben, syrannifer, ufer de tyrannie. 

Tyrannifch,eyrannıque. tyranniſch Regiment 
führen, exercer tyrannie dans fon gourer- 
nement ,reguer tyranniguement. tytes⸗ 
niſch, auf die Weife eines Tyraunen, syres- 
nıquement, par Fyr, ame, en fyran. 


Türeifch, rurquesque, de Turc. Tuͤrckiſch 'TIyrannifiren, faire le tyran, tyrannifer. 


V, U. 


BAG UBE 
agant, »1. vagabond. 
Bagiren, roder & courir le monde. 

Balet, ». l’adicu. 

Vaſall, zu. vailal. 

Bater, m. pére. 

Baterland, #. Heimat, patrie, pays-natal, le 
pays où une perfonne eft nce. 

Vaͤterlich, paternel, de pére. vÄterliches 
Eibe, Ze patrimeine. 

Vaterlos, qui a perdu fon pére, orfelin, 
pupille. 

Mater: Mord, m. parricide. 

Vater: Mörder, m. parricide, qui a tüé fon 
père. 

Baters Bruder, m. oncle paternel, oncle 
du côté du pere. 

Vaters Bruders: Cohn, m. coufin, fils de 
l’oncle paternel. | 

Baters Bruder:Tochter, f. coufine, la fille 
de l'oncle paternel. 

Baters: Vater, m. Alt: Bater vom Bater, 
ayeul paternel. 

Vater Unfer, ». le patèr, ou patèr- noftèr, 
la pstenörre, le nôtre-pére, l’orailon 
dominicale. 

Ubel, bös, mauvais, méchant, pernicieux, 
dommageable. 

Ubel, ». Unglüd, mal, malheur, infortune, 
disgrace. viel Ubels ausſtehen, fowffrrr, 
endurer beaucoup. 


UBE 

employer. übel aufnehmen, prendre en 
mauvaife part, prendre mal, s’o enfer, 
trouver mauvais. übel ausgeben, ein bo⸗ 
fes Ende nehmen, mal fuccéder, mal reif. 
fir, prendre ıne mawvaife fin. fich übel be: 
finden, fe porter mal, fe trouver mal, fe 
plaindre. uͤbel haudeln, mißbrauchen, ver: 
brechen, mal faire, pécher, transgrefler, 
übel reden, bofes von einem fagen, parer 
mal, blamer, détrailer, médire. vas fchet 
euch bel an, cela vous fred mal. übel auf 
ſeyn, fe porter mal. feine Zeit übel anle 
gen, employer mal [en tems. übel feben, 

voir la vie courte. ubelhoren avoir l'o ° 
dure, er will mir übel, #/ me veur du mai, 
übel ſtehen, nicht gebubren, être ma/féent, 
on pas convenable. es ſtehet übel um unfere 
Sachen, nos affaires font en mauvais état. 
einem übelwollen, vouloir du mal à guel- 
qu'un, ne lui vouloir point de bier. 

Ubelftand, m. meileance, indecence. 

Ubelthat,f Müferhat, Mißhandlung, crime, 
forfait, lâcheté, malchce, delic. 

Ubelthaͤter, m. Mitbäudier, criminel, mal- 
fa teur, forfaiteur, qui fait mal, méchant, 
(ouvrier d'iniquité, in der Bibel). 

Üben, exercer, mettre en pratique, prati- 
quer. fich üben in etwas. cultiver g.se/que 
chofe. den Verſtand üben, cufiver Defprit. 
fen Handwerck üben , exercer fon mesier. 


Ubel,nicht wohl, adv. mal. uͤbel anlegen. 2/1 fic in dem Lefeu üben, s'exercer à Zire. 


Uber 


UBE 
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Uber, fur. über, wenn fon etwas wircklicht zu dégofr. uͤberdruͤßig, mit einem Liber: 


über dem andern if, (in loco) au deffus. 
über den Wolden, au deffus des nuës. Über 
etwas, das man fon gegeben bat, noch et: 
was drüber, quelque chofe par deflus. Über 


druf, fächeufement, avec ennui & fäche- 
rie. id bin dieſes Handels gang über: 
drüßig,je furs tout las de certe affaire, j'en 
fuis dégoûté. | 


und über, par sous, par deffus, d'outre en|Übereilen, mit fommen, oder mit arbeiten, 


outre. über, wenn es eine Wiberfchreitung 
Des Maffes bedeutet, Fan in vielen Actio: 
nen mit outrer gegeben werden. über et: 
mas kommen, gehen, alé übers Gebirge, 
franchir. über dief, outre cela, même, qui 
plus efl. Über etwas ſeyn, die Uiberband ba: 


und dergleiden, attraper, atteindre, pré. 
venir, furprendre, arriver à l’impourvü. 
ſich übereilen, s’échaper, fe bâter trop, plus 
que de raifon, s'emporter. übereilend, bâté. 
adv. mit Ubereilung, précipitamment, avec 
précipitation. man bat mich übereiler, on 


ben, avoir le defJus, être au-deffus, furpaf-| m’a trop pref]ë. 

fer. Über jenfeit, de-/à, par de-là, au de-là.|Ubereilung, f- précipitation, emporte. 
über Meer fehren, pafjer lamer. über dem! ment, échapée, impétüofité , prompti- 
Berge, au de là de la montagne. über,nad).| tud 

après. über die Zeit, über, durant le tems. 
den Sommer über, durant l'été, pendant. 
über vier Tage, quatre jours après. über 
acht Tage, d'ici en huit jours. 

Uberall, an allen Orten und Enden, par-tout, 
en tous les endroits, Atout propos. über: 
at, gänslich, our à fair, entierement. über: | me fentiment. 
all, insgemein, généralement. Ubereinfommend, ady. concordant. 

Uberantworten, überliefern, livrer, delivrer, |Übereintunfft, f. accord, harmonie, conve- 

offrir, rendre, faire tenir. nance, correfpondance. 

Uberaus , über die maffen, hefftig , extrème-|Ubereinftimmen, gefinnet ſeyn tie ein ande: 
ment, grandement, merveilleufement,| rer,s’accorder avec un autre, êtrede fon 
infiniment, par trop, fort. überaus febr,| avis, répondre à quelque chofe, 
démefurément, outrément, outre mefure, ex-|Ubereinftimmung.f accord, confentement, 
ceffrvement. überaus gelehrt, #res favanı. | harmonie,conformité de fentiment. 

Uberbanen, bâtir deflus. Ubereintreffen, corr&ipondre. 

Uberbein, m. loupe, ganglion. Uberfabren , über ein Waſſer ſetzen und fab: 

Uberbett, #. couverture de lit. ten, pafler l’eau, la traverier, paffer Ja 

Uberbieten, mehr denn ein anderer bieten,| riviere. überfahren mit dem Wagen, paf- 
plus offrir qu'un autre, enchérir, rehauf-| fer en chariot fur une chofe, par exemple 
fer le prix de quelque chofe, mettre en-| fur un ponr. 
chére fur quelqu'un. feine Waaren über. [Uberfabrt, /. le paflage, le trajet. 

bieten, mertre fi marchandifes à trop |Uberfall, »m. furprife, attaque. 
baut prix, les Jurfaire. Uberfallen, wie ein Zeind in eine Stadt faut, 
Uberbinden, lier par- deffus. furprendre, attaquer. überfallen von 

Uberbleiben, übrig ſeyn, refter, être de] Schlaf, accablé de fommeil, 
refte. mas übrig bleibet, von dem was |llberflieffen, oben überlauffei, und berabrin: 
gar weagefollt hätte, /a gueie, von Arbeit,| nen, wie ein Waffer aus einem Tupffe, fe 
Schulden. überbliebene, gemdrmte Gpei:| deborder,couler par deflus. das Uiberflief: 
fen, des viandes gardées, réchauffées. das | fen, /e débordement, l'inondation. übers 
Uibergebliebene von einer gefchlagenen | flieffen, als ein Sluf über eine Wiefe, inon.. 
Armee, /e débris. der, couvrir d'eau, fubmerger. | 

Uberbleibfel, f. übergeblieben, was Übrig if, [Uberfluf, m. die Menge von etwas, abon- 
le refte, réfidu, demeurant. dance, affluënce, le fuperflu, fuperflüité, 

Uberbreiten, étendre par deflus, plénitude, furcroit, excès. Uiberfluf ha: 

Uberbringen, porter, apporter. ben, abonder, avoir grande afflience de 

Uberbringer, m. un porteur. toutes chofes. jum Uiberfluf, de ſurplus. 

Uberdeck Uberdecke, f. couverture. d’abondant, de furcroit 

Uberdecfen, couvrir. Uberflüfig, mehr alé gnug, abondant, fur- 

Uberdenden, faire réflexion, confidérer. abondant, fuperflu. überflüfig, überflüf: 

Uberdief, outre cela. figlid, in groffer Menge und Vielheit s40»- 

Uberdruf, m. dégoût, ennui. damment , amplement , À foifon. überflüf: 
Uberdrüßig, dégoûré, ennuyé, foul..über | fig, zu viel weggeben, prodigalemenr, pro- 

druͤßis feyn, avoir de la repugnance,| Juftment. | 
Uber 


e. 

Ubereinander, l’un fur l'autre. 

Ubereinfommen, mit einem einig und sufrie- 
den werden wegen etiwas, s'accorder, s’ac- 
commoder, convenir, répondre à quel- 
que chofe, être d'accord fur quelque 
chofe, être de même avis, dans le mé. 
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Uberfreffen, manger plus qu’un autre. fi} fure, fort grand, excefliivement grand, 


überfreffen, fe créver de manger. 


émefuré. 


uberfrieren , geler, fe glacer. uͤberfroren, Uberguͤlden, mit Gold überziehen , dorer. 


oben sugefroren, ge/é, congelé. 
uberfubr, f. le paflage d’un fleuve, 
riviere, un trajet. 

Uberführen, cransporter, paffer. überführen, 
convaincre, prouver par des témoins, mon- 
trer évidemment, —— faire avoier. 

Uberfubrt, trajet, paflage par eau. 

Uberfüllen, remplir, faouler, foüler. ſich mit 
Speis und Trand überfüllen, fe gorger 
des viandes & de boifJons, fe crever, man- 

er & boire avec excès. 

Uberfüttern, donner trop à manger. 


Ubergüldung, /. dorure. 


d'une|Uberguf, »=. Uiberlauf, débordement. 


Uberband, f. le deflus, Pavantage, la vi 
toire. Uiberhand haben, avorr /e deffüs, 
l'avantage, être le plus fort, remporter 
da viéloire, s'avoir plus de bornes. übers 
band nehmen , s'accroitre ou s'au er 
wi trop. bie Oberband ober Uiberhand 

ehalten, gewinnen, gagner de deffus, vain- 
cre, furmonter. 

Uberhaͤngen, mettre deflus, couvrir quel- 
que chofe, 


Ubergabe, f. remife entre les za D tradi-|Uberbäuffen, combler, accabler - - 
tion. Uibergabe einer Stadt, da reddition|Uberbduffung, f. accablement d’affaires, re- 


d'une ville. Duncte wegen der Uibergabe 


doublement d'affiétion. 


vorfchlagen, capieuler. Vergleich wegen der|Uberbaupt, en général, fans entrer dans 


Uibergabe, capitulation. 


le detail, abfolument parlant, en gros. 


Ubergang, m. pallage. im Reben, fu etwas an-|Uberbeben (fi), s’enorgueillir, être tro 


ders,sranfition. Uibergang einer Seftung, Je 
prife. Uibergänglein, vulg. une pluye qui 
iffèra bientôs, qui ne durera porn. 
Ubergeben, überliefern, bailler, livrer, con- 
figner, offrir, prefenter. übergeben, aufges 
ben, als wenn fich eine Stadt auf-und dem 


glorieux, devenir fuperbe, fier, vain, fe 

porter haut. Überbeben, befrepen, di/pen- 

fer, exempter. Überbeben, eine Mühe be 

nehmen, épargner la peine à quelqu'un. tis 

neu cine Arbeit überheben, délivrer quel 
u'un de fon travail. 


Feind erniebt, fe rendre.ficy übergeben,fpev:|Uberbelfen, favorifer, défendre. 
en, vumir, rendre gorge. fein Amt Überge:|Uberbin,brüber weg, par-deffus. vorbey, paf. 
ben, re/igner fa charge à un autre. Überge:|Uberbebelu, unir, applanir une piece avec 


ben, confier, commettre, prêter, donner, laiſ- 


un rabot. 


fer, abandonner à quelqu'un quelque chofe,\Überhören, ne comprendre pas bien ce 


en laiffer quelqu'un le maître. einen guten 
Greund übergeben, négliger un ami. 


qu’on nous adit. id) habe es überhört, je 
ne l'ai pas bien compris. 


ubergebung, j als feines Willens, abandon, Uberhuͤpffen, über etwas fpringen , fauter 


abandonnement. 
Ubergebeu, hinüber gehen, paſſer outre, paf- 
fer, furpaffer. übergehen, überflieffen, fe dé- 


par deflus quelque chofe. überhüpffen, 
auslaffen, verſchweigen, paffer fur quelque 


chofe, n'en dire mot. 


border, paffer. die Augen gehen ihm über, |Uberjagen, forcer, dévancer à la courfe. 
des larmes lui fortent des yeux. übergehen, |Ueber-Kleid, w. cafaque, manteau, furtout, 
nicht berühren, nicht melden, mit Stius|jUberkleiden, revetir par deffus. 

ſchweigen übergehen, omerrre, paffer fous Übertommen, befommen avoir, obtenir, re- 


Silence, oublier à dire, taire, pajlernögliger. 
übergehen zum Geinde, déférser, changer de 
parti, pger du côté de l'ennemi. übergehen 
au den Feind, als eine Stadt, fe reudre, 
êtreem 
gebt ber Mund über,de /’ab ace du cœur 
da bouche parle. übergeben, ubertreten, 
fündigen, violer, transgreffer, pêcher. Got: 
tes Gebot übergehen, viv/er, trangreſſer 
des commandemens de Dieu. fidy übergehen, 
e fatiguer trop à force de marcher. 
Ubergeftib, ». l’'empeigne de fouliers. 
Uibergewicht, #. Ausichlag, trébuchant. 
Ubergieffen, verfer deflus, répandre par def- 
fus, moüiller, tremper. 
Uberglängen, donner fur, 
fur er ue chofe. 


Ubergroß, überausgroß, grand, outre me- 


couvrer, recevoir, aquérir. 

Uberladen, zu viel aufladen, furcharger, char- 
ger outre mefure,charger trop,opprimer, 
opprefier, accabler, errener. 


té & pris. wes das Her vol ift, Uberlaffen, laiffer, —— er über: 


läßt ed nıir, // m'en Zaiffe le foin. überlaf 
er zum Plünbern, abandenner au pillage. 
ich der göttlichen Vorfehung, s’adanden- 
aer ala providence, dem Blück, s'abandon- 
ner à la fortune. 

Uberlaffung , f. als der Güter, Abtretung, 
abandunnement, délaiſſement. 

Uberlaft, Fein fold Ding, weldes dem ans 
dern wehe thut, tort, charge, outrage, in- 
commodité. 


jetter fes rayons Uberlaͤſtig, der einem Uiberlaſt that qui eftà 


charge à quelqu'un, ennuyeux, fâcheux, 
importun, qui fait de la peine 


a 


Uberlauffen , fit überlauffen, fich mit lau-} Ubernddtig, d'hier. 
fen wehe thut, courir trop, fe blefler en|Ubernatürtid, furnaturel, av. furnaturel- 
courant, fe fatiguer. einen überlauffen,]| lement. 
devancer quelqu'un à la courfe. einen fiets| Übernehmen, recevoir, prendre ce qu’un 
überlauffen, imporsuner toñjours quelqu'un.| autre avoit pris. vornebmen, entrepren- 
überlauffen zu dem Feind, déferser. dre. ſich von Begierde übernehmen laffen, 

Uberläuffer, m. deferteur. s’abandonner à quelque paſſion. überneb- 

Uberlaut, mit gar heller und erbabener Stims| men, mehr von einem für etwas nehmen, 
me, à haute voix, hautement. überlaut| denn recht ift, prendre ou demander trop 
lachen, rire tout haut, à haute voix, à gorge| de quelqu'un. 
déployée, à pleine gorge, éclater de rire. Übernehmung, f. da man einem ju viel abs 
überiaut ruffen, crier baut, à hause voix.| nimmt, exaétion exceflive, “orcherie, 
überlaut weinen , plewrer. Überrafchen, furprendre, attraper. 

Überleben, länger leben denn der andere, Uberraſchung, f. furprife. | 
furvivre, Uberrechnen (fi), oder verrechnen, fe mé. 

Uberlegen, betrachten, réfléchir, fonger,pen-| compter, fe tromper dans fon calcul. 
fer, confiderer, examiner, péfer, conful-|Uberreden, faire accroire, perfuader. 
ter. überlegen, bedencten, conſulter, deli-|Überredung, f. perfuafion. 
berer, avifer à quelque chofe. überlegen, be:|Uberreiden, Briefe oder etwas anders einem 
decken, als eine Wand mit Marmor: Plat-| einhändigen, rendre, livrer, donner, met- 
ten, éncrufler. mit Holß, p/aquer. tre entre les mains, préfenter. 

Überlegen feyn, pafler, furpaffer, dévancer,|Uberreif, trop mûr. überreif werden, märir, 
être plus fort, prévaloir. devenir trop mür. 

Überlegung, f. réfléxion, confidération.  |Uberreiten ein Pferd, forcer un cheval, 

Überlernew, iemand, devancer quelqu’un] Houtrer. | 
en apprenant. Uberreft, m. le refte, le furplus. 

Uberlefen, wieder aufs neue lefen, relire, Uber-Rock, m.robbe de femme, furtout. 
lire encore une fois. Uberrumpeln, attraper, furprendre. 

Uberiey, vw/g. de reite. Uberfden, parfemer, furfemer. 

Uberliefern, livrer, délivrer, rendre. Uberfauffen, fit überfauffen, perdre fa fan- 

Uberliefferung , la reddition, livraifon. | cé & les forces à force de boire. 

Überliften, betrügen, tromper, piper, du-|Uberfhatten, mit Schatten bebecfen, bes 
per. fhatten, couvrir d'un ombrage, de fon 

Ubermachen, Geld , faire tenir de l'argent! ombre, ombrager. 
par lettre de change. Uberfauen, voir coute l’écenduë. 

Ubermadt, f. fupériorité. Uberfeinen, luire par deflus, jetter fes 

Ubermaffe, f. l'excès, l'extrémité. Ubermaf| rayons deflus. 

im Effen und Trinden, de luxe, l'intem-|Uberfhiden, envoyer, faire l'envoi. 
pérance, la débauche. Uberfchickung, f. envoi. 

Ubermäßig, qui exc&de, immodéré, outré,|Uberfiffen, binuber auf die andere Seite 
exceflif, qui pafle les bornes. Übermdf:} ſchiffen, pañler outre, traverfer l’eau. 
figlich, jusqu’ à l'excès, fans mefure, fans|Uberfhiffuns, f. bas Uiberfchiffen, le craver- 
bornes. fement de l’eau. 

Ubermeiftern, vaincre, fe rendre maître de. Uberſchlag, =. Rechnung, mas und wie viel 

Ubermeifterung, f. allujertilfement. eines Dinges (en, compte, calcul, calcu- 

Ubermenfchlich, qui furpafle les furces hu-| lation. Uiberſchlag, was ein Gut eintragen 
maines, ou la portée de l’homme. fan, aprife. Uiberſchlag am Hals, un rab- 

Übermorgen, après demain. bat, coller. Uiberſchlag über einen ſchmertz⸗ 

Ubermuth, m. Hochmuth, Stolg, infolence,| hafften Drt, fomentation. Uiberſchlag mas 
orgueil, vanité, vaine gloire, hert&, ar-| chen, fomenter. 
rogance. | Uberſchlagen laffen, vu/g. nicht mehr fo Falt 

Übermüthig , aufgeblafen, fred, infolenr,j ſeyn laffen, als Wafler beym $euer, de- 

er, enflé de vanité, vain, alrier, or- 


dormir, dégourdir, oder désengourdir;, 
— glorieux, ſuperbe, arrogant. attiédir, rendre tiéde. die Suppe bat 
übermüthig, hochmuͤthig, adv. juperbe-| uͤberſchlagen, iſt nicht mehr fo heiß,/e bouil- 
ment, arrogamment , orgueilleufement, in-| lon eff attiedi. Überflagen, etwas rech⸗ 
olensment. nen, compter,calculer. bey ſich überfchlas 
Über Nacht, denuit. über Nacht liegen oder] gen, penfer quelque chofe en foi même. 
fevn, pafer la nuit. über Nacht auéblei:JUberfblagen, furprendre. 
benycoucher la nuit debors, Uberfchmieren, froccer ou graiffer par deffüs. 
Uber 
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Uberfchneyen, couvrir de neige, neiger parjlüberfeer, m. traduéteur, is. metaphrafte. 
deflus. Uberfegung, f. la verfion, la traduétion, la 

Uberfchreiben, mander par lettres. translation; ‘is. furcharge d’impots. 

‚ Uberfchreiten, über etwas fehreiten, paſſer, Uber fid, in die Höhe hinauf, en haut. ges 
outre-paffer, paffer outre, franchir. fein) rade über ſich in die Höhe, à p/omé, per. 
Amt überfchreiten, paffer, excéder les bor-| pendiculairement. über fid feben, reger- 
nes de fa charge. übeıfchreiten, fündigen,| der en haus. | 
transare[fer, méfaire, pécher. Uberfidtig, qui a la vùë trop courre, 

Nberfhreitung, f. transgredion. myope. 

Uberfreven, crier plus haut & plus fort Uberſieden, s'enfuir en bouillant. 
qu'un autre. ſich überfchrenen, crever à |Uberfilbern , verfilbern, argenter, couvrir 

rce de crier, fe tier de crier, s'égofiller.\ d'argent. | 
ſich nicht überfchreven, modérer fa voix. |Überfpannt, trop bandé. 

Uberirifft, f. Titel, l'infcription, lincitu-|[Uberff*engen, arrofer, tremper, moüiller. 
lation, le tître, l’eriquerte. Uberfbrifftei: |Uberfpreiten, couvrir, étendre par deffus. 
nes Sinnbildes, /e mot. Uberfchrifft eines |Überfprengen, machen, dag etwas hinüber 
Buchs, /e titre ou l'intitulation, — ſpringt, faire ſauter par deſſus. 
ption d'un livre. eines Briefes, le defus.|Überfpringen, über ein Ding ſpringen, fau- 





einer Münge, /4 legende. ter par deflus, fauter outre, franchir 
Uberfhuß, m. das, mas übrig bleibt, lerefte,] une muraille, un foffé. 
le demeurant, le réfidu. Uberfteben, erdulden, endurer, furmonter, 


Uberfhütten, übergieffen, verfer par deffus.| fouffrir. 
mit Wohithaten überfhütten, combler|überkeisen, über etwas fleigen, monter par 


quelqu'un de faveurs & de bienfaits. deffus, furmonter, furpailer, efcalader. 
Uberſchwelle, f. le linteau de la porte. Uberftimmen, avoir le plus de fuffrages de 


Uberfhwenmen, übergieffen, mit Waffer bes] voix. überftimmen, faire entendre fa voix 
decken, inonder, couvrir & remplird’eau,| au deffüs de celles des autres. 
noyer. Uberftreichen, oindre, frotter, enduire, 

Uberſchwemmung, f. inondation. Uberſtreuen, überfprengen, épandre ou jet- 

Uberſchwencklich, übermäßig, furabondant,| ter par deffus. 
infini, démefuré. Gottes uͤberſchwenckli⸗Uberſtreunng, f. épanchement par deffus. 
che Güte. /2 grande bonté de Dien, fa bonte Uberſtudiren fi), étudier trop, s’appliquer 
infinie. uͤberſchwencklich, adv. avec profu-| trop à fes études. 

Jon, infiniment. Uberftülpen, retrouffer. eine überftälpte Nas 

Uberfchwimmen, paffer à la nage. fe, nez retrouffè, camus. 

Uberfegeln, geſchwinder fahren, als ein an: [libertäfeln, etwas mit Bretern überzieben, 
deres Schiff, demfelben zuvor fommen,| plancheyer d’ais, entabler, lambriffer. 
depalfer un vaiffeau. | Ubertduben, étourdir, rompre la tête à for- 

Uberfeben, überlefen und beffern, revoir,| ce de parler. 
corriger, retoucher, paffer. überfeben | Uberthür, f. le battant d’en haut d’une por- 
durd die Finger feben, conniver; faire] te, la porte d'en haut, la partie d’en- 
femblant de ne point voir une chofe; laif-| haut d’une porte qui fe ferme à deux 
fer paller quelque chofe comme fi l'on n'en] parties. 
favoit rien ; avvir de l'indulgence. Wber:|Ubertraget, transporter. diefer Baum bat 
feben, einen Sebler begehen, faillir, man-| (id) dies Jahr übertragen, cet arbre a été 
uer, paller, commettre une faute. Üüberfes| frop chargé de fruits cette année. 

n, nicht act haben, me prendre point gar-|Ubertreffen, es einem oder mehr zuvor thun, 
de à fes affaires. ihr uͤberſehet ıhmgar zul pafler oufurpaffer un autre en quelque 
viel, vous lui êtes trop indulgent ;vons lui chofe, exceller, précéder. übertreffen au 
en pa ez trop. überfehen, als von einer] Gröffe, excéder. einen an Geſchicklichkeit 
Side oder fonft von etwas groffen feben,| und Frömmigkeit übertreffen, furpafer 
Voir tout, découvrir tout. quelqu'un en érudition & en pieté. 

Uberfenden, envoyer, faire tenir. Ubertreiben, zu ſtarck forttreiben, furmener, 

Uberjegen, traduire, interpréter, translater.| trop chaffer,faire trop courir, par crop fa- 
vulr, tourner. überfegen, merrre trop] tiguer & harafler, outrer. 
d'impôt. Überfeñt, trop grande quantité] Ubertreten, mifbandeln, transgreffer, outre- 
d'hommes. es ift alles in diefer Stadtübers| pafler, pécher, faire quelque faute, con- 
fent, /y à une trop grande quantité del trevenir. übertreten die Schuhe, dewder les 
gens en cette ville. Überfesen über einen fouliers. 
trou, par wuc riviere en bateau. Ubertrcter, m. Sünder, transgreffeur, pé- 

eur 
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cheur, qui commet quelque faute, pr&vari-| Kleid der Kinder, fourreau. Über eine Des 


cateur. gen:Scheide, Mux fourreau. Uiberzug über 
Ubertretung, f.transgreflion, péché, contra- | ein Bett, une taye de lit de plume. 

vention, pr&varication, Uberzwerch, à travers,mit dem accufativo ; au 
Ubertrind'en, fi, zu viel trincken, boire] travers.mitdem genitivo; de travers,vbne 

trop, fe coiffer. cafu. uͤberzwerch anfeben, regarder de tra- 


Ubertuͤnchen, blanchir ouenduire de chaux] vers. ein Weg der uͤberzwerch gebet, oder 
ar deffus, barboüiller. das Uibertüncen, 4 was fonft übersmerd) gebet, rraverfe. 


arboiïillage. Ublich, ufire, accoùtumé, ordinaire. 
Uber; und Über, cout par deffus, deffus & def- | Ubrig, reftant, réfidu, de refte. das bris 
fous, partout. ge, le refle, le réfidu. übrig ſeyn, refter, 
Ubervertheilen, tromper, duper. être de refle. das übrige von einem ver: 


Uberwachfen, furcroître, devenir plus! lobrnen Bud, fragment. im übrigen, au 
grand. mit Gras überwachfen, revéru d| rafle, du oi ‚ein übriges thun, faire plus 


verdure. qu'on n'eft obligé. 
Ubermältigen, furpaffer, vaincre, furmon-|Ubung, f. pratique, exercice, ufage. 
ter, domter. | Bed, oder Bebe, f. ermine. 
Uberwältigung, f. affujertiffement. Bebe: Händler , m. pelletier. 


Uberwäflern, das Waſſer oben drüberhin lau: | Beil, m. violette, f. Biol. 
fen laffen, arrofer, laiffer couler l’eau par | Beil: Burs, f. Iris de Florence. 
deflus quelque chofe. ein Feld überwäf: |Veltliner-IWein, m. vin de la Valteline. 


fern, arrofer tout un champ. Venedig, #. Venife. 
Uberwägen, Uberwegen, f. Ubermwiegen. Benebdiger, m. Venitien. 
Ubermeifen, dberjeugen , convaincre. Benebifh, de Venife. 
Uberweifung, /. convittion. Ventil, ». in einer Mumpe, foupape. 


Ubermerffen, jetter deflus, épandre. ſich über: | Berabfäumen, négliger, laiffer échapper. 
werffen, fe renverfer, trebucher, culbster.\Berabfäumung, j. la négligence. 
fi mit einem überwerffen, avorr des gue- Verachten, vernichten, méprifer, ne faire 
relles avec quelqu'un. point de cas, dédaigner. 

Uberwichtig, trébuchant. Berdhter, m. dedaigneux, méprifant, con- 

Uberwiegen, péfer plus. das Gold übermiegt| tempteur. das letzte Wort wird nurin fols 
das Gilber, l'or péfe plus que l'argent. ‚gender Nedend:Art gebraucht: conrempteur 

Uberwinden, überliegen , das Feld bebalten,| des /oix, ein Berdchter der Gefete. 
furmonter, vaincre, obtenir ou rempor- Veraͤchtlich, méprifable. veraͤchtlich machen, 
ter la viétoire, palfer par deflus quelque! abaifer. verächtlich halten, als gering tras 
chofe, fe mettre au deflus de quelque! ctiren, draver. verächtlihe Geberden mas 


chofe. , en, mit Aufwerfung des Kopfs, ocher Ja 
Uberwinder, m. le vainqueur, conquérant, | rêre. verächtlich, mit Verachtung, adv. par 
viétorieux. mépris, avec dédain, dedaigneufement. 
Uberwindlich, furmontable, aifé à vaincre. Verachtung, f. mépris, dédain, abaiffement. 
Ubermindung, f. viétoire. in Verachtung bringen, rendre méprifa- 
Ubermwintern, hiverner, pafler l’hiver. bie. 
Ubersablen, payer trop cher. Beralten, alt werden, vieillir, devenir vieux. 


Uberieblen, compter d’un bour à l'autre. Berdnberlid, müable, changeant, altéra- 
fidy überjehlen, fe tromper en comptant,) ble, inconftant, variable, léger, fujet au 
e mécompter. changement. 

Überzeugen, convaincre. biefes bat ihn Veränderlichkeit, f. inftabilité, inconftance, 
Überseugt,cerre raifon lui a frapé l’efprit.| legerere. 

Uberzeugung, f. conviétien. Verändern, verwandeln,changer. fich veraͤu⸗ 

* Überziehen, bedecken, couvrir, revétir, en-| dern, changer de mœurs, d'habitudes. vers 

duire de. mit Gold überziehen, dorer, cou-| dndern und verderben, alterer, als einen 
vrir de feuilles d’or.der Syimmel überiebt| Text. das Feuer verändert alle Dinge, de 
fic, e ciel fe couvre de nüages.überziehen,| feu altére toutes chofes. 
Waſſer brennen, extraire. Übersichen mit |Berdndernd, alteratif. 


Krieg, attaquer main armée. Veränderung, f. changement, altération, 
Überjinnen, &tamer, couvrir d’étain. mutation. f 
UÜberjuckern, fucrer. uͤberzuckerte Früchte, | Beranlaffen, donner occafion, donner fujet. 

candis. Beranlaffung, f. l’occafion qu’on donne. 


Uberzug, m. Rriegs:Uiberfall,une furprife, in-| Berantworten, entfchuldigen, défendre, ju- 


vañon. Uiberiug Über eine Rutfe, überein] ſtifier, purger, maintenir l’innecence rs 
u quel- 
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quelqu'un. fid) verantworten, s'excufer, 
dire fes excufes. 

Verantwortlich, excufable. 

Verantwortung, f. Entfchuldigung, défenfe, 
juftification, excufe. 

Berarbeiten, mettre en œuvre, emplo- 

cr. 

— einem etwas arg, oder uͤbel aufneh⸗ 
men, prendre quelque choſe en mauvaiſe 
part, trouver mauvais. 

Verarmen, in Armuth gerathen, tomber 
dans la mifere, s’appauvrir, devenir 
pauvre. 


Berbindung, obligation. 
Verbitten, prier pour quelgu’un, obtenir 
grace pour quelqu'un. | 
Berbittern, zornig machen, aigrir, fächen, ir- 
riter quelqu'un. verbittert, g0rnig, aigri, 
fache, irrité. 
Berbitterung, * Zorn, Entrüftung, aigreur. 
Berblaffen, pâlir, devenir pâle. 
erbleiben, bleiben, demeurer, refter. 
Berbleichen, verblaffen,gar bleich werden, pd- 
lir, blêmir. verbleichen, die Farbe fchieffen 
laffen, perdre fa couleur, palir , devenir 
, pale, s’effacer,s’alterer. des Todes verbli 
— f. la perte de fes biens, appau-| . en ſehn, étre mort. 
vriflement, ruine. Berblenden,das Geficht ben aveugler 
Verbannen, in Bann thun, bannir, chaſſer,  ébjoüir. N 
proferire. an einen gewiſſen Ort verban: Berbiendung, f. aveuglement, ébloüifle- 
nen, confiner, enfermer dans un certain) ment, illufion. 
lieu de peu d'étemduë. verbannt, exilé, ban- Berblühen, die Blumen verlieren oder fallen 









ni, proferit. | laffen, défleurir, perdre ia fleur. 
Borbannung, f. Bann, banniffement, pro-|Berblümen, figurer. verblümt , figuré. ver: 
fcription, exil. blümte Nedens: Art, file figure. im vers 


Berbauen, fich mit Bauen in Urmuth brin- bluͤmten Verftande nehmen, transférer , 

“gen, oder mit Bauen das Seine verthun,| zransperter. 
fe dénuër d’argent en édifices, s’ap- | Verbounerden, mit Bollwercken umgeben, 
pauvrir à bâcir. das Sidt verbauen, faire] environner de remparts, fortifier, faune 
un bâtiment qui dérobe la lumiere ou qui| des baftions, des boulevards. 
empêche les vuës à un voifin, (en pratique) Berbot, m. Werbietung, prohibition, inter- 
éborçgner une maifon. dir, defenfe. Verbot, Arreft, un arrer; dé- 

Verbeiſſen, als das Laden, faire quel-| ci, weaen Müngen. 
que chofe en mordant les lévres, ſe Verbrauchen, ufer, confumer. 
mordre les levres de peur de rire, Verbrechen, ein Verbrechen begeben, com- 
s'empêcher de rire. verbeiffen (vwr.)| mettre un crime, pêcher contre Ja loi. 
fouffrir. jerbrechen, rompre, brifer. 

Berbergen cacher, celer, receler. verbor: | Verbrechen, ». la faute, le crime, maléfce, 
neu, caché, fécret, abfirus. verborgener| manquement, excès. das Merbrechen if 
Weiſe en cach.re, à la dérobée. nicht grof, /a faure n'el pas grande. 

Verbeſſerlich, corrigible. Verbrecher, m. le criminel. 

Verbeſſern befier machen, corriger, aman- | Berbrämen, mit Galonen oder Schnuͤren bes 
der, améliorer. legen, chamarer de pañlemens, border, 

Berbefferung, f. corrcétion, amandement, pañlementer un habit 
amelioration. Serbefferungé-Unfoften im | Verbrennen, brûler, confumer par le feu. 
Daucn,fraix de réparation.  , verbrannt Geblüt, du fang adufle. 

Berbieten, défendre, interdire, empécher Verbrenulich, combuftible. 

* quelque chofe ne fe falle, verboten, Serbreuuung, f.le brülement, la com- 
défendu. verbotene Waaren, marchandi. buftion. Verbrennung, alé dereinften 
| fes de contrebande. | der gangen Erde, conflagration. Ders 

Verbinden, verknüpfen, lier, noüer. verbin⸗ brenuung des Geblüts um Xeibe, aduflion 
den, (einen Befchädigten),panfer, bander A’humeurs. 


un bleffe, le traiter. verbinden, obliger. Berbriefen eine Schuld, faire une obliga- 


ſich verbinden, s'allier, faire alliance. das tion. einen Handel, pafer un consraëi. 
Verbinden einer Wunde, de bandage d'une Verbringen, commettre, faire, pañler. 
playe, / ‘aéfion de la pancer. verbinden, Verbrüben, aldeinen Hund mit heiffem Waſ⸗ 
als die Bucpbinder, sranspofer. (id durch, fer, échauder. fich verbruben, s’dchauder, 
Schwagerſchafft mit cinem verbinden, s’e-| e. g. einen fchlimmen Kauff thun. 
bier, contraéler efinirE avec quelgwun. Verbürgen, Bürgen fielen, donner cau- 
verbinden, fonderlich VPerfonen, conjoin-, cion, pleige, un répondant. ſich für ei 
dre. verbunden, ſchuidig, obäge, vede- nen verbürgen, être caution, répondre 
él pour quelqun. | 
Verbindlich , obligeanc. Verbärgung, /- caution, applégement. 
| , Verdacht 
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Verdacht, m. Argwohn, foupçon, opinion, 
ombrage. einen Verdacht fchöpffen, foup- 
gonner. in Verdacht Eommen, être foup- 
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Lohn, loyer, falaire, ou gages den a de 
for travail, Berbienft Chrifti, /es mérites 
de Jeſus Chrift. 


çonné. einen in Verdacht haben, Jowpçon- Berdienftlich, méritoire. 


ner quelqu'un. 

Verdaͤchtig, der in Verdacht ift, ſuſpect, foup- 
gonne. verbäctiger Windel, un mauvais 
trou, une retraite:de méchans garçons. 


Berdient, mérité. fich wohl um einen vers 


dieut machen, fervir bien quelqu'un, lui 
rendre bien des fervices. verdienter Lohn, 
le falaire mérité. 


Verdaͤmmen, verpraffen, manger, difliper fes Berding, m. loüage, tâche. 


biens. 

Berdammen, verurtheilen, damner, con- 

damner, juger. 

Verdammlich, damnable, condamnable. 

Verdammmip, f. Berdammung, condamna- 

tion. 

Berddmpffen, exhaler, évaporer. 

Verdauen, digérer. 

gite Libé fi verdauen läßt, aife à di- 
rer. 


g 
Berbanung, f. digeftion, concoltion. 


Verdecken, couvrir. fein Angeficht verbes |R 


den, voiler, couvrir fon vifage. ver: 
deeft reden, envelopper. der fo unzüch 


Berdingen, mit einem eins werden, daß er 


diefes und das machen fol, loüer, faire 
marché, ou marchander da peine de 
quelqu’un, donner un ouvrage à la tà- 
che. ein verdingt Werck, das überhaupt 
bezahlt wird, nicht tageweis, un prix fair, 
ouvrage donné à prix fait. 


Verdollmetſchen/ in einer andern Sprache fas 


gen oder geben, interpréter, transla- 
ter, traduire, tourner en une autre lan- 


gue. | 
erbollmetf@ung, /. Auslegung, tradu- 
— translation, interpretation, ver- 
ion. 


tige Sachen verdedt redet, enve/opeur. Verdoppeln, doubler, redoubler. die Glieder 


vetbecfter Weife, à Ja dérobée, cowverte- 


* ment. 
Berdencken, für übelaufnehmen, prendre en 
mauvaife part ;trouver mauvais. 


verdoppeln, doubler les rangs. 


Verdoppelung, f. le doubiement, redou- 


blement. 


Derdorbenheit,  perverfité. 


Verderben, ein Ding bös machen, gater, cor-|Berdorren, Dürr werden, devenir fec, 16. 


rompre, ruiner, manger, miner, perver- 


cher, fe fécher. 


tir, tourner, deteriorer. einen verderben, |Verdreben, tordre. verdrehen einen Schlüfs 


verführen, débancher. 
gern, abätardir, altérer la nature de quel- 
que chofe, la faire déchoir de fon premier 
erat. verderben, als gewiſſe Farben das Ge: 
ficht, b/effer la vüe. als eine That, einen 
Kandel, bleffer (ces faits que vous avoiiez, 
bleffént votre caufe, die Thaten, die ihr be: 
fennet,verderben eurenHanbdel.) verderben, 
qu Grunde richten, als die Zinfe einen Kauf: 
mann, abimer. ein Land mit Feuer und 
Schwerdt verderben, mettre un pais à feu 
& à fang. gdnélid verderben, ruiner de 
fond en comble: verderben, ju fcheitern 
geben, périr, fe perdre. verderben, ver: 


verderben, verrin: l: 


(el, fauffer , forcer une clef, mêler la fer- 
rure. einen Spruch oder deffen Verfiand, 

forcer um pallage, détorquer, détourner le 
ens. 


Verdrehung, f. contorfion. Werdrehung eis 


ner Nerve oder Muskel, derorfe. 


Berdrieffen, ficher, ennuyer. dief verdreuft 


mich fehr, cela me facbe fort. verdrieffen, 
einen Miffallen an etwas tragen, êrre 
faché, s'ennuyer, fe ficher, s'impari. 
enter. 


Verdrießlich, befchwerlich , das einem einen 


Berdruf und Unluft macht, fâcheux, en- 
nuyeux, pénible, chagrinant, déplaifant, 


désobligeant. verdrießlich, ungeduldig, 


armen, arm werden, devenir pauvre, s’ap- 
dépiteux. verdrieflid feyn einem, desobli- 


pawvrir. ’ | 
Verderben, ». Berderbnif, Gdabe, perte, | ger. verdrieflicher Weile, désob/igeam- 
do e, perverlion .pefte, déprava-| ment. ein verdrieflider pe une für 
tion, détérioration. cheufe affaire. verdrießlich mit Berdruf, 


dedaigneufement , pas volontiers, avec ré- 
gret & facherie, à contrecœur, avec ennui, 
impatiemment. 

Verdrießlichkeit, f. inconvénient, incom- 
modité, peine, ennui. 

Verdroffen, der Eeine Luft und Liebe wozu 
bat, dégoùté, découragé, dépité, chagrin, 


Berderber, m. un corrupteur, gâteur. 
Berderblich, pernicieux, ruineux. verderb: 
li, mit Schaden, avec perte, dommage, 
- préjudice, pernicieufement. 
Derderbniß, /. da ein Ding zu fheitern geht, 
déftruétion, ruïne, perdition. 


Berderbung, f. déftruction, dégât, ravage 
d’un pais. faoul, las, qui ne prend point de plaifir 


Verdienen, mériter, gagner. en aucune chofe, impatient, verdroffen, 
Berdienft,».gut oder bös,merice, Verdienk, faul; parefeux, nögligensi — 
e u 2 
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Berbroffenbeit, f. parefle, dégoût, dépit. font confifcables au Roi. verfallen, tomber 
Verdrucken, verfrüppeln,chitonner, foupir,| dans un honteux abätardifjement. 
froiffer (un rabbat ou autre chofe,) far- Verfaͤlſchen, faufler, falfiier, corrompre. 
foüiller. verdrucken, das Weinen verdruͤ⸗ Verfälfcher, m. un falfificateur, — 
en, s'empêcher de pleurer, tarir fes lar- corrupteur. 
mes. den Schmertz verdruden, difimuler. Verfalſchung, f. la falfıfication, corruption. 
Berdrucken in der Drucerey, mal imprimer, | Berfangen, belffen, nüten , faire fon effer, 
faire des fautes d’impreflhion. fervir de quelque chofe. 
' Berdruf,»r.mortification,dépit, crévecœur, Ver faͤnglich, betrieglich, captieux. nadthei: 
déplaifir, la fâcherie, la dedain, ennui,| lig, préywdiciable. 
impatience, chagrin. einem Berdruß ans | Verfärben fi, changer de couleur. 
thun, fécher quelqu'un, le chagriner, des-| Beriaffen, comprendre. verfaffen, befhreis 
obliger. ben, aufs Papier bringen, mersre ou coucher 
DVerdundeln, bundel machen, obfcurcir,ef-| par écrit, prendre par écrit. 
facer, offusquer. verdundeln durch gröffes | Berfaffer, m. auteur. 








re Bolfommenbeit, défaire, | Verfaſſung, f. Beſchreibung, défcriprion: 
Verdunckelung, f. obfcurciffement. Berfaffung, Zuftan®, difpo/reion. in Vers 
Berdünnen, dünne machen, rareher, rendre| faffung Reben, drre préparé. Berfafung 

delié, degroflir. Anftalt, prépararif, apareil. — Der: 
Berduriten, greffen Durf haben, êcre fortal-| faffung, recwei/, abrégé. 

téré, crever, ou mourir de foif. Beriaulen, faul werten. fe pourrir, fe gâter, 


Bereblihen, verheyrathen, vermählen, ma-| fe corrompre. verfaulen, vermodern feca- 
rier. fich verehlichen, fe marier. einem feine] rier. verfault, pourri, * corrompu. 
Tochter verehlichen, donner fa fille en ma- Verfaulung, f. putrefaction. Berfaulung, 
riage à quelqu'un. Bermobderung, carie. 

Berebren, Ehre anthun, honorer, révérer, Verfechten, vertreten, beſchuͤtzen, défendre, 
faire honneur, avoir du refpeét. Gottver:| foütenir. 
ehren, fervir Dieu. verebren, Gefchend |Berfechter, m. un défenfeur. 
thun, faire un —— ou don à quelqu'un, \Berfechtung, la defenfe. 

Nerehrung, f. Gefhend, un préfent, un |Berfeblen, nicht treffen, faillir. ala mit der 
cadeau,un don. Verehrung (zu einem Paar| Buͤchſe manguer. er bat die Echeibe ver: 
Handfhube,)paraguante.Berehrung, Ehr,|  feblet, 77 n'a point tauché au but, il a failli. 
bonneur, refpet. DBerehrung Gottes, Rei-| desrechten Weges verfehlen, failir de droit* 


gien, culte divin, fervice divin. chemin, s'écarter, ou s'égarer. ex bat feines 
Berciden, faire prêter ferment. Zwecks verfeblet , ÿ/ a manqué fon coup. 
Bereinbaren, joindre, unir, accorder, met- |Berfertinen, achever,accomplir. verfertigen, 

tre d’accord. mettre la dernieremain à un owvrage, pro- 


Vereinbarung, f. la reconcilietion, union. | #wre, als eine Schrift oder Werd. verier: 

Bereinigen,accorder,appointer,reconcilier,| tigen, als Verſe, conf/ruire un poëme, com- 
réunir enfemble, concilier. dag nicht ver⸗ po/er. bas Berfertigen, als der Verfe, con- 
ciniget werden fan imalliable, infociable. ftruélion, compoftion. 

Bereinigung, f. union, réunion, concorde, |Berfertiger, m. eines Buchs, Pauteur d’un 
réconciliation, conciliation Bereinigung| livre. 
beyder Raturen in Chrifto, /’umion des deux | Berfertigung, f accompliffement. 
natures dans la perfonne de Fefus Chriſt, Verfinſtern, verdundeln, obfcurcir, voiler, 
union perfonelle. Bereiniaung, als smifhen| couvrir de rénebres, éclipier. verfinftert 
Mann und Fran, comyonion. Bereinigung,| werden, s'éc/pfer. 

Vertrag, union, réünion, réconciliarion ,| Berfinfterung, f. obfcurciffement. 
accord, appeintement, accommodement, |WBerfliegen, s'envoler. 

Dereitelm, éluder. Berfieffen, wegflieffen, s’écouler, découler. 

Verewigen, erernifer, immortalifer. verflieffen, vorüber geben, verlauffen, fe pa/- 

Verfahren, thun, faire, manier, procéderen| fer, s'écouler. die Zeit ift verfloffen, /e sems 
quelque aflaire, agir. ftreng mit einem| ef paf& kr terme ef debü, eff expiré. | 
verfahren, sraitter quelqu'un rudem.ns.  |Berfiefung, f. des Terminé, l'échéance de 

Berfabren, ». procédé, procédure. terme. 

Berfall, m. décadence, déclin, ruine, dimi-|Serfluhen, Höfer wünfchen, maudire,voüer 
nution de valeur, de mérite, de bonnes! & donner quelqu'un au diable, prier que 
qualitez. | mal lui avienne, anathématifer, fulminer 

Berfallen, être accablé fous la ruine. feine] anathéme. verfludt, maudis. verflucht, 
Enter find dem Könige verfallen, fes biens| döreflakle, exécrable, abomivable. 

Berfius 
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uchung,f. Bermaledepung,malediétion,| frayeur ou terreur panique, fans fujet, 
precatıon, execration. fans caufe légitime. vergeblich, unnüß, 


pigen, bedrängen, perfécuter. verfol:| vain, inutile, illufoire. vergeblie Hoff: 
1, ausführen, pourfurvre, continuer | nuug, efperance vaine. vergebliche Arbeit 
duire, poufer. verfolgen, nacjagen,| thuu, sravailler en vain, perdre [es peines 


urfuivre. fon tems. ; 

olger, m. un perfécuteur. Vergebung, f. Vergiftung, empoifonne- 
olgung, f. Bedrängung, Aengfiigung,| ment. Vergebung, Verzeihung, rémi/on, 
rfecution. pardon. Bergebung der Sünde) a rémis- 


reffen, verthun, verpraffen, dépenfer,| Fon des péchez. 

anger fon bien prodigalement ou fol-| Bergeben, paller, s’écouler. vergehen, zu 
nent, difliper fes biens. verfreffen,| Grunde gehen, perir, aller en ruine & de- 
rscbrt, dépenfé, mangé prodigalement,| cadence, fe perdre & confumer. ſich verge: 
Jıpe. „ben, irr geben, fe fourvoyer du vrai che- 
rieren, f. erfrieren. min, s'échapper. er bat fid) vergangen, :/ a 
ügen, fich an einen Ort , fe rendre, fe] manqué, il a fait un faux pas. 

ınfporter dans un endroit. verfügen ‚| Bergelten, nicht unvergolten laffen, ein glei: 
ordnen, ordonner. | ches dargegen thun, recompenfer, remu- 
uͤhren, bier und dort binfübren, mener] nerer, reconnoitre, rendre la pareille. 
ça & delà. betrügen, piper. verführen, |Bergelter, »r. Vergelterin, f. remunérateur, 
ıf irrige Lehren leiten, /éduire. verfübren,| =. remuneratrice, f. celui ou celle qui 
r Untugend anführen, debaucher quel-|  récompenfe, reconnoit,rend la pareille. 
"un, pervertir, porter au mal. ein|Dergeltung, f, recompenfe, remuneration, 
Zeibsbıld verführen, debaucher, feduire| reconnoiflance, retribution. 


* abufer une femme. Vergeß, m. beffer das Bergeffen, ». oubli. 
führer, m. féduéteur, corrupteur. ind Bergeffen ftellen , oublier, mettre en 
führung, /. féduétion, perverfon. oubli. fein felbft vergeffen, fi) vergehen, 
füttern, fourrager. s'échapper à quelque chofe, s’oublier. vers 
gaffen, fid) an etwas, fe laiffer ébloüir} geffen werden, esse dans l'oubli. 

ar quelque chofe, fe coiffer. Vergeſſen, Vergeßlich, einer fo ein Ding 
gähren, bouiller , fermenter. leichtlich vergißt, oublieux, qui oublie 


aällen, donner de l’amertume,du cha-| aifement, qui s’oublie. 
rin, du deplaifir. einen Fiſch vergaͤllen, Vergeſſenheit 7. oubli. 
échirer le fiel d'un poiffon. vergället, plein] Bergeklich, ſ. Bergeffen. 


e fiel. Vergeßlichkeit, f. Vergeffenheit. 

‘gangen, pafle. Vergeuden, unnuͤtzlich verthun, prodiguer, 
sängtich füdtig, corruptible,periffable,| diſſiper, depenier prodigalement, gaf- 
aduque, paflager, tranfitoire. piller fon bien. 

— f. corruption, corrupti-|Bergeuder, m. Verpraſſer, prodigue, gafpil- 
lite, leur. 

‘adreu, f. vergähren. Vergeudung, f Verpraffung, prodigalite. 
sgatterung.S. fchlagen, (mit der Trommel) Bergewiffern, af ürer, certifier, 

attre l’aflemblée. Bergieffeu, ausaieffen, épandre, répandre, 


rgeben, nachlaffen, pardonner une faute| verfer. unfhuldiges Blut vergieffen, ré- 
| quelqu’un, lui faire grace. vergeben,| pandre le fang innocent. 

ergifften, Gift eingeben,emposfonner.  |Bergieffung, f. Ausgieffung, effufon, épan- 
rgeben, vergeblich, vain, inutile. es iffl chement. * 
in vergebener Handel ;# ne ſert de Pen, Vergifften, Gifft in etwas thun, empoifon- 
eff en vain. ner, envenimer. diefehre vergifften, cor- 
rgebens, umfonft en vain, vainement.die:) rompre la doétrine. vergiftet, gifftig, ve- 
e Sache iftvergebens geweſen, certeaffaire| nimeux, envenimé. 

'a pas bien réf}. vergebens, avoir beau.|Bergiffter, m. empoifonneur. 

vergebens thun, nichts ausrichten , avoir| Vergiftung, m. empoifonnement. 

beau faire, vergebens weinen, avoir beau Vergiß mein nicht, ». eine Blume, euphra- 
pleurer. vergebens, umfonft,gratuitement,| fie. | 

pour rien. vergebens arbeiten, perdre ſa Vergittern, griller, barrer, environner de 
peine. einem vergebens arbeiten, fervir| treillis, de jaloufies. vergittertes Senfier, 
quelqu'un gratis, gratuitement, pour rien,| fenêtre environnée de treillis. 


par grace, fans qu'il en coûte rien. Berglafen, plomber , plommer. 
ergeblich, adv. vain. vergebliche Frucht, Vergleich, m. accord. ſ- Vertrag. er 
u 3 st 
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Verhaͤngniß, #. Zulaſſung, Geſtattung, per- 


miſſion, licence, indulgence, ottroi. 
söttliches Verhangnis/ permifion de Die, 
e deflin. 
Verharren, beftändig bleiben, ausbarren, per- 
qu'un. f. vertragen. évercr, continuër, perfifter. verbarren, 
Vergleichlich, comparable. warten, verziehen, arrendre. 
Vergleichung & comparaifon, parallele. oh⸗ Berbarruug, /. Beftändigkeit, perfeverance, 
ne Vergleichung, fans comparaifon, conftance, fermeté. 
Bergnügen, zufrieden ftelen, contenter, {a-| Berbarten, hart und feft werden, s’endurcir, 
tisfaire. fich vergnügen, fich vergnügenlaf:| devenir dur. 
fen, f contenter. Verhaͤrten, härten, hart machen, endurcir, 
Dergnügt, content, fatisfait. | rendre dur. 
Vergnuͤgung, f. contentement, fatisfaétion, | Berbdrtung, /. endurciffement. : 
agrément, aifc. VWVerhaßt, odieux, haiffable, qui eft hai de 
Bergônnen, sulaffen, permettre, accorder,| tout le monde. verhaßt machen, rendre 
agréer, donner permiflion. odieux. verhaßt fepn, être bai. 
Vergonnung, (gerichtliche) f. oétroi. Berbauen, den Wald, couper les arbres d'un 
Bergôttert, mettre au rang des Dieux,| bois pour enfermer les paflages. af 
eifier. verhanen, couper chemin. (id) an den Xe 
Bergötterung, f. apothéofe, deification. den verbauen, fe couper en parlant. 
DVergraben, begraben, enterrer, cacher dans Verhauſen, perdre fes biens, fe ruiner. 
la terre. einen Gas vergraben, enfowir|Berhaufen, #. faute de meuage, d’econo- 
un tréfor. vergraben, mit Graben umge:| mie. 
ben, munir de folfez, retrancher. Verheeren, verwüften, détruire, gâter, rava- 
reiffen, dad Unrechte im Greiffen erwi⸗/ ger, ruiner, mettre en degät, defoler, 
en, fe méprendre, s’abufer en prenant.| depeupler, 
fid) vergreiften, fündigen, faire une faute,| Berheerer, m. gâteur, ravageur, deftruéteur. 
pécher, malfaire, méfaire. Verheerung, f. degär, deitru&tion, defols- 
Bergröffern,gröffer machen, aggrandir, aug-| tion, ravage, 
menter, exaggerer, groflir. pergröffern die] Verheiffen, sufagen, promettre, donner fa 
Strafe, aggraver. parole. 
Vergröfferuug, f. accroiflement, aggrandif-| Berheiffung, promeſſe. er bat mir bie Ver: 
fement, augmentation. heiffung gethan, z/ m'a donné ou fait cette 
DVergröfferungs:Ölas, m. microfcope. promeffe. 
Bergrümeln, émier. Berbelen, celer difimuler, cacher, couvrir, 
Deraulden, dorer. faire myftere. 
Dergüldung, f. dorure. Berbelffeu, aider, afıfter, donner fecours. 
Verguͤnſtigen, permettre, accorder, octroyer. Berbelung, f. diflimulation. 
uͤnſtigung, f. Geftattung, permifhon, Verherriichen, glorifier. 
congé. gerichtliche, oZror. Verhetzen, anreiren, inciter, aiguillonner. 
Derhafft, m. Verhafftuma, f. oder Hafftung, Verhehrathen, donner en mariage, marier. 
prifon, emprifonnement. in Berbafft|. fid verbeprathen, s’drablir, fe marier. 
nehmen, mettre en prifon, emprifonner, fe| Bexberen, enforceler. 
faifir de la perfonne de quelqu'un. er iftin| Berbindetlid, incommode, qui apporte de 


Vergleichen, comparer, faire comparaifon, 
mettre en comparaifon. vergleichen die 
Gtreitenden, accorder , appointer , vuider 
un different. fid mit einem vergleichen, 
fe reconcilier, fe raccommoder avec quel- 


















Verhafft, i/ eff en prifon. l’emp£chement. 
Verhafften, verpfänden, engager, danner|Berhindern, empêcher,rétarder, traverfer, 
pour gage. verbafftet, die, obligé. mettre obftacle. 


Verhinderung, /. Hindernif, empêchement, 
traverfe, rérardement, embarras, entra- 
ves, obitacle. 

Berboffeu, elpérer, avoir efpérance. 

Berboffentlich, adv. comme j'efpére,comme 
nous efpérons. 

Berbolen, heimlich, en cachette. 

Berbônen, verfrotten, moquer, affron- 
cer, infulter, baffouer, fe juucr de quel- 
qu'un. 

Berbôner, mm. Berfpotter, moqueur, affron- 


teur. 
Der 


Verhalten, verhelen, einem etwas verhalten, 
cacher, celer, receler. den Athem verbal: 
ten, einhalten, arrêter l'haleine, la rete- 
mr. verhalten, ſich verhalten, fe compor- 
fer, fe conduire. die Sache verhält ſich als 
fe, da chofe va ainf. 

Verhaltung, 7: Wandel im Leben und Thwy, 
conduite, comportement. 

Derbandeln, verfauffen , vendre, débirer. 

Berbdngen , environner de hayes, couvrir 
d'une voile, d'un rideau. verhängen, su: 
laffen, permersre. 


— 
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— — — — — — —— — — — — 
öhnung, A moquerie, mommerie, dé- verkehrter Menſch, un homme pervers, ma- 
ion, infulte. dicieux, un fcélérat. vertebrter Weife, ma- 
dr, f. audience. Berbôr,confrontation,|  licieufement, tout à rebours. 
eener Zeugen. einem Berbôr geben, don- | Verfehrung, j: renverfement, inverfon. 
r audience à quelqu'un. Verfehrung, corruption, débauche. Berteb: 
ören, mal entendre. verbèren, als! rung eines Morts, /w/fre au mawvaife in- 
ugen, examiner. verhören gegen einau:| terprétation d’une parole. 
er, confronter. Verkeilen, affermir avec un coin. 
Sruna, jf: audience. nad) gefchehener) Berfeern, traiter d’hérétique. 
rhoͤrung, après avoir ouf les parties.  |Bertlagen, anklagen, angeben, accufer, défé- 
udeln, gâter, chiffonner. rer. peinlich verÉtagen, agir criminellement 
‚willen, voiler, envelopper. contre quelqu'un. faͤlſchlich, ohne Grund 
uren, mit Huren verthun, difliper fes] anfklagen, ca/ommier. 
ens avec les femmes impudiques.  |Berfldger, #1. delareur, accufateur. 
yurt, impudique, lafcif, paiHard, ve-|Serflagter, m. accufe, coupable, criminel. 
rien, fujer, & adonné à la paillar-[Berblagung, A Anklage, accufation, de- 
fe. nonciation faite à Ja juftice ou au magi- 
zuͤlfflich ſeyn, aider, fervir. ftrat. 
zͤllen, bedecken, zudecken, couvrir d’un|®erklären, éclaircir, clarifier, rendre clait: 
yuvrechef ou voile, cacher, voiler. wie Chriſtus verflärt wurde, zransfigurer. 
zungeru, affamer, crever, mourir de|Berflärung, féclairciflement, clarification. 
im. verhungert, affamd, qui a grand’| Verklaͤrung Ehrifti, da sransfigaration de 
Im. Fefus: Chrifl. 
hüten, etrvas abwenden, empêcher, ga- Verkleiben, boucher, étouper, enduire. 
ntir, pourvoir, fe denner de à Verkleiden, dezuifer, traveftir, changer de 
éfendre. verement, fe mafquer. fich als ein Bauer 
jaaen, hinweg treiben, chaffer, mettrej verkleiden, f traveflir en paifan. verklei⸗ 
a fuïte. verjagen, ins Elend ſtoſſen, des det, mafque, déguifé, travefti. 
andes verweifen, envoyer en exil, banmir,|Berkleinern, Kleiner machen, exténuër, a- 
Jleguer. moindrir, diminuër,. appetifler. verkleiz 
jagung, f banniffemene, exil, profcri-| nern, einem übel nacreden, an feine Eh⸗ 
tion. ve greifen, Zernir la reputatios de quel- 
jdbrt, furanné, préfcrit. quan, méprifer,décrier, diffamer, blamer: 
ſaͤhrung, f. le droit de préfcription. das] quelqu'un. 
einer Verjährung unterworfen ift, #mpré-| Verkleinerung, . la diminution. Berkleines 
criptible. rung, blame, diffamation, flérriffure. 
rirren, irre werben, s’égarer, errer, four-|Berfnaftern laffen, ais das Gus auf dem 
'oyer. verirrt im Mopffe, égaré. . Seuer, decrepiter. | 
rirrung, f. fourvoyement, égarement. |Berfnüpffen, noüer, lier. 
rjüngern, rajeunir, rendre jeune. ſich Verknuͤpffung, j. nœud, f. Vereinigung: 
yerjüngern, devenir jeune. Lerfoen, cuire trop. [ 
rfâlten, morfondre, fe morfondre, fe] Berföften, verföftigen einen, défrayer quel- 
refroidir qu'un, payer pour lui. fich felbft verfüs 
rfappen, mafquer, deguifer. fligen, vivre à [es dépens. 
rkarten, brouiller les cartes. Berfriechen, ſich, aneinen heimlichen Ort, fe 
cacher, ramper quelque part pour fe. 
cacher. 
Berfriegen, confumer par la guerre. 
Bertrummen, Érumm. werden, deverur 
courbe, fe courber. 
Derfrümmen, courber, tordre. | 
Verkruͤppeln, verdruden, chiffonner, foupir: 
Bertündigen, zu. verfichen geben, annon- 
cer, dénoncer, déclarer, figniñer, pu- 
blier: 
Berfünbdiger, mm, rapporteur,. porteur .d 
nouvelles. f 
Berfündigung, f. annonciation, dénoncia- 
tion, publication, déclaration. Verkuͤu⸗ 
digung kuͤnſttiger Dinge, prediciten, 
N 4 Der. 






















'rfauff, =. vente. 

tauffen, vendre, diftraire, débiter. 

srkäufler, ». vendeur. 

zrkehren, das Hinterfte zuuörberft menden, 
pervertis, renverfer, tourner à l'envers 
ou à rebours, verkehren, übel deuten, 
interpréter finiflrement, tourner en. mal, 
rendre en mawvaife part. die Augen ver: 
ehren, tordre, tourner les. yeux. Greudein 
Leid verkehren, sowrner, changer la joye 
en tifleffe. 

erfehrt, renverfé, tourne à l'envers. ver: 
kehtt, botbafftig, pervers, méchant. ver: 
kehrten Sinnes ſeyn, verkehrt urtheilen. 
avoir l'efprit à l'envers, de travers. ein 
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Verkundſchafften, épier. item déceler & dé-| Berlaffung, f. delaiffement, abandon, aban- 


couvrir. donnement. 
Berfünfteln, gâter à force d'art. Verläftern, diffamer, f. verleumden. 
. Berfuppeln, debaucher la jeuneffe, être en-|Berlauff, =. Begebenbeit, hiftoire, fuccës, 
tremetteufe, appareilleufe. f. Kuppler. fuite, détail. Verflieffung, /e cours, os i: 
Verkuͤrtzen, kürger machen, accourcir, ab-| bour d’un tems. . 
br&ger, racourcir, réduire à moins d'eten- | Berlauffen, verflieffen, wie das Waſſer thut, 





due. Fürger machen, was lang ift, verran- 
cher, rendre plus court, appetiffèr, écour- 
ser, als Kleider oder Haare, f. abziehen, 
als von einer Summe. verkürgen,, einem 
Unrecht thun, faire tort. das Leben ver: 
kuͤrtzen, ôter la vie à quelqu'un. verkuͤrtzte 
Morte oder Nedend: Art, abbreviation, 
écriture en abrége, abrégée. 
Berfürkung, m. abt 


fe pafler ou s’ecouler, comme de l'eau. 
das Jahr verläuft bald, l’année s’cceni: 
bien vite. verlauffener Soldat, défertezr. 
verlauffener Kerl, vagabond. 


Beérlauten, es will verlauten, al coure un 


bruic,on dic. fi verlauten laffen, smoi- 


gner, dire. man bat fid) verlauten laſſen 
on lui a entendu dire. : 


bregement, accourciffe-| erlebt, alt, âgé, vieux, décrépit. 


ment. Berfürgung, Vervortheilung, sors, Berlehen, verlechzen, vu/g. s’ouvrir, fe 
imure. endre. 

Bertutten mit Bley, plomber, cimenter, |Berledern, affriander. verlecfert, affrien.s, 
couler en plomb. friand. ein Kind verledert machen, afr- 

Verlachen, ein Gelächter haben, fe moquer,| ander un enfant. 

ſe joüer, ferire & gaufler. von iederman | Verlegen, den Paß verſchlieſſen, couper,bou- 
verlachet werden, fervir de rifée à tout le| cher & fermer le paflage. verlegen, égs- 
monde, au public. rer quelque chofe, la mettre quelque pert, 

Berlacher, m. Spôtter, moqueur, gauffeur. | ae forte qu'enfuite, on ne Ja puiffe trouver. 

Berladung, f. Hohnlachen, moquerie, irri-| ein Buch verlegen , faire imprimer um L- 
fion, gaufferie. vre à fes propres dépens. verlegen an einen 

Verlag, m. an Gelde, avance. Waaren, es! andern Dit, transferer, transporter. 
marchandifes. Werleihen, loüer, bailler à louage. verlei: 

Berldÿmen, rendre incapable de fervir,| ben, als Geld, messre à rente. verleiben 
couper les nerfs, rendre boiteux ou| geben, donner, octroyer. Bott werleibet uns 
eftropie. allerley Güter, Diew nous accorde teur 

Derlangen, ». Luft und Liebe zu etwas, defir,| fortes de biens. Gott verleibe uns die Gnade 
paflion, impatience, foühait. que Dieu nous faffe la grace. 

Verlangen nach ettvas, ein Berlangen haben |Berleiten, verführen, féduire, corrompre. 
oder tragen, défirer, avoir defir, foühaiter, |Berlernen, désapprendre, oublier, désac- 
convoiter, brûler de défir, prétendre. coütumer., 

Berlängern, länger machen, allonger, pro-|Berlefchen, v. ». s’eteindre, s'évanoüir. 
longer , étendre. verlängern , verweilen, |Berlefen, etwas vorlefen, lire quelque cho- 
aufichieben, prolonger , allonger, differer,| fe en préfence de quelqu’un. 
remettre, délayer ou retarder. verlängern |Berlefer, 1. leéteur. 
den Termin, étendre. Berlefung, f. la leéture. | 

Berlängerung, /. délai, prolongation. Berlesen, Leids thun, beleibigen, nuire, of- 

Berlarven, mafquer, désuifer. fenfer, faire tort. verlegen, befchädisen 

Derlarvet, mafqué, déguife. bleffer , violer. verlest werden , recever 

Verlarvung, f. verlarvte Gefelfchafft, mas-| quelque bleflure, être bieffe. | 
carade. Verlegung, f. Beleidigung, offenfe , bie- 

Berlaffen, laiffer, délaiffer, abandonner. vers] fure. 
laffen, ſich verlaffen und vertrauen, fe fier |Werleugnen, nier, desavoüer. einen werleus: 
en quelque chofe, faire fonds fur’ quelque| nen, nier qu'on le conmoit. Gott verleug: 
chofe. verlaffen, als die Soldaten, eincer:| nen, renier Dieu. 
oberte Stadt, eg fit auf GOtt Verleugnung, f. négation, reniement. 
verlaffen, fe fier en Dieu. groffes But ver: Verleugnung fein felbft, abandon, La fais 
laffen, /aiffer de grands biens, d'exceffrves 
richeffes. ex verläßt fich auf eure Werte, 
il fe fie fur votre parole. verlaftener Menfch, 
un bomme abandonné. verlaffener Zuftand 
eines Menfchen, abandonnement. 

Verlaſſenſchafft, f. la ſueceſſion, les biens 
qu'une perfonne laiffe après Ja mort. 


te indifiérence d'une ame désintérefee, 
ui sabandonne totalement & fans re 
erve à Dieu, refignation ou rénonæ 
ment de foi même. 

Nerleumden, blämer, calomnier, détractet, 
diffamer, décrier, ternir la repucation, 
médire. 

Ber 
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‚eumder, m. Läfter-Maul, derrakteur, ca-|Bermahnung, /. une admonition, exhorta- 

mniateur, diffamateur, un médifant,| tion, avertillement, avis. | 

ai diffame, qui fait courir de mauvais Vermaledeyen, verfluchen, maudire, déte- 

uits, qui décrie, diffamant. fter, anathématifer. 

leumberif, diffamatoire. … |Wermaledeyung, f. malediétion, impreca- 

leumbung, /. böfe Nachrede, calomnie,| ton. BR 

étraétion, médifance, diffamation. Bermänteln, pallier, couvrir. 

lieben, fi, devenir amoureux. naͤrriſch Vermasken, maiquer, deguifer. 

rlieben, s'emouracher, saffubler, fe coif-|Bermauern, mit einer Mauer umgeben, mus 

r, s'affoler de quelqu'un. rer, environner de murs ou d’une mu- 

liebt, naͤrriſch verliebt in etwas, affolé| raille, fermer d’une muraille. 

e quelque chofe. verliebt, feuffiend ,|Bermebren, augmenter, multiplier, ampli. 

nguifant. verliebter Weife, amoureu-| fier,aggrandır, accroître. id vermehren, 

ment. verliebt, amoureux, gaillard,| provigner, pulluler. | 

onces. in eine Jungfer verliebt feyn, &7e|Bermebrung, /. augmentation, multipli- 

moureux d’une file, avoir de l'amour] cation, amplificatien , aggrandiflemeng, 

ur elle. extenfion, acceflion. 

liegen, fe gâter, fe pourrir, fe corrom-|Bermeiden, fliehen, fuir, éviter. 

re. verlegene Waare, de vieilles mar-\Bermeidlich, das geflohen werden Fan, évi- 

yandifes, des garde - boutiques, des| table. 

m-valeurs. verlegener Wein, du vin|Bermeidung, f. fuite. 

âté. Bermeinen, eftimer, réputer, croire, pen- 

lieren, perdre. verlieren, unten liegen,| fer. vermeint, prétendu, puratif. 

erdre, avoir du pire. Bermelden, dire, mentionner, mander, fai- 

(oben, devoüer, voüer. ein Berlobter] re mention, indiquer, taire favoir. 

Ottes, qui s’eft dévoié à Dieu. verloben, Vermengen, durch einander miſchen, mêler, 

erfprechen, promettre. verlobt, zugefagt,| mélanger. vermengen, als Metall, aller, 

ancé, promis & accordé en mariage.| fondre différens metaux enfemble pour les 

erlobte Jungfrau, accordée, promife, fian-\ mêler ou les joindre. Gold und Eifen vers 

de. feine Tochter verloben, marier fafılle,| mengen fit nicht mit einander, Z’or & le 

ı promettre en mariage. fer ne s’allient point enfemble. 

loͤbniß, ». Verlobung, f. fiançailles, pro-|Bermenaung, /. mélange, mixtion. 

reffe de mariage, accordailles. Bermercen, comprendre, entendre, aper- 

logen, der fehr pflegt su hügen,umgrand| cevoir, obferver. im beften vermercten, 

1enteur. endre en bonne part. 

{obnen, gager, donner des gages. Bermeffen, unrecht meffen, mal méfurer, 

‘oten, fouder. s’abufer en méfurant. 

luſt, m. Schade, Nachtheil, dommage, ſich vermeffen, unterfteben, entreprendre, 

‚erte, privation, déchet. tâcher. fi) vermeflen, fe gorifer, fe 

luſtig werden, perdre, faire perte. fih| vanter. 

erluftig machen , fe mettre hors de poffès-| Bermeffen , kuͤhn, téméraire, hardi, auda- 

‘on de, être caufe de la perte de. cieux, arrogant. 

‚machen, verwahren, verfchlieffen, en-IBermeffenbeit, f. témérité, audace, vanité, 

ermer, ferrer. einem den Weg verma:| préfomtion, arrogance. 

ben, fermer le paflage, les avenuës a| Vermeſſentlich, témérairement, hardiment. 

uelqu'un. vermachen, zu eigen und erbs| Bermietben, loüer, donner à loüage. fig 

ich machen, /éguer, préléguer. vermadt,| vermiethen, fe Jeüer. 

rblich, befchieden, /égué. vermacht, eigen] Sermietbung, /. location. ER 

But, un legs. Bermindern , weniger oder kleiner machen , 

rmaͤchtniß, ». un legs, ce qu’on laiffe par] diminuär, amoindrir, amenuifer, appe- 

eſtament. tiſſer, rappetiſſer, rendre plus petit, at- 

rmaͤhlen, verheyrathen, marier, accorder.| . tenuér. 

vermäbhlt, marié, accordé, fiancé. Berminderung, f. la diminütion, attenua- 

rmäblung, f. les fiançailles, le maria-| tion, amoindriffement. | 

Bermifden, mêler, mixrionner. fid) fleifch- 
lich vermifchen, fe mêler charnellement, 
avoir habitation charnelle. vermifcht, mêlé, 
mélangé, mixte. 

Bermifhung, f. mixtion, mélange, incor- 
poration. fleifhliche, copulation. 

“Ss 




















e. 
— exhorter, avertir. gerichtlich, 
sdmonéter. einen sur Cugend vermahnen, 
exhorter quelqu'un à la vertu. immer ver: 
mahnen zu etwas, pröcher e. g. la vertu, 
iur Tugend. 

Per: 


627 BEN BER 6:8 


Bornebmlih,intelligible,perceptible, clair : 
rive ou vient faute de - - adv, diftinétement, intelligiblemex, 

Bermittein, moyenner, s'entremettre. clairement. 

B'rmittelft, moyennant, par le moyen, à Serneinen, nier, désavoüer, dire que nor. 
l’aide de quelque chofe. Berneinung, f. la négation. 

Bermittelung, f. entremife. Berneuern, neu machen, renouweller, n- 

Vermodern, pourrir, carıer. fraichir, reftaurer. 

Bermoberung, f pourriture , carie. Berneuerung, f. renouvellement, rétablit 

Vermoͤg, in Kraft, fuivanr, felon, en vertu| fement. 
de&c. vermog des Nechten, per la force, Mernidten, au nicht machen, anéantir, an- 
en vertu, felon l'ordonnance de la loi. nuller, abolir, détruire. 

Vermoͤgen, können oder gelten, pouvoir, Vernichtigen, tenir pour rien, méprifer, ne 
avoir puiffance, valoir, porter. viel ver:| faire point d'état de. 
mögen, avoir de grands biens, poffèder de\Yernichtisung. f. anéantifement , deftruc- 
grandes richeffes. | | tion. Vernichtigung, / mépris, de pea de 

Vermögen, ». Macht, le pouvoir, la puif-| compte ou d'état. 

fance, la force, les forces, faculté. nach Verniethen, attacher avec des clous, river. 

— geringen —— à —— Verniß, m. du vernis. 

e mon petit pouvoir; eion mon peu ae Perniffen, mit Verniß anſtreichen, verni 
Pe Bermôgen, Gejchiclichkeit, ca- ps) ca de vernis. PER * 
pacité, portée. Vermoͤgen, Daab und Gut, Vernunft, f. raifon, entendement, inteli- 

les biens. , gence, intelleët, fens, efprit, penix. 

Vermöglich, der etwas Fan, puiffant, robu-| die gefunde Vernunfft, Zr droite raifon. à 
fte, riche. — bon fens. bey guter Vernunfft ſeyn, eire:s 

Bermummet, fe masquer, fe deguifer. fon bon fens. 

Vermummung, / déguifement. Vernünffteln, critiquer, raifonner d'une 

Bermutben, an etwas abnehmen, préfu-| maniere trop libre des chofes divines, 
mer, fe douter, faire une conjcétu-| philofopher. 

Bernünfftig, raifonnable, fenfe, judicieux. 
vernünfftig ſeyn, être doie de raifon. ver: 
nünffria, der Bernunfft gemäß, conforme à 
la raifon, raifennable, adv. raiſonnatis- 
ment, avec raifon. 

Vernunfit-Kunf,f. Bernunfft-Lebre, f. la lo- 
gique, l’art de penfer. 

Vernunfft⸗ Kuͤnſtler, m. Bernunfft-Lebrer, m. 
un logicien. 

Berordnen, beftellen, ordonner, mettre en 
ordre, deitiner, difpofer , prédeftiner. 
verordnet, afhand, arrêté, établi, deftiné. 
Gott bat es allo verorinet, selle eſt la ve- 
lonté de Dieu, Dieu l'a aiuff ordonné. ci: 
nen etwas in feinem Erb: Vermächtnig ver: 
mon fil. : orduen, léguer à quelqu'us quelque che. 

Beruarren, übel anwendem, débourfer inu-| dans fon teflament. ö 

. tilement, mal employer, depenfer fol- Gerordneter, m. einer Gemeine, dépuré. 
Jement, ou mal à propos. ic) babe viel Berordneter einer Zunft, maitre & gar- 
Geld vermarret, J'ai mis beaucoup d’ar-; de. 

Fe à des folies. vernartet auf etwas ſeyn, Verordnung, f. Anordnung, ordonnanre, 

tre infatié de quelque chofe, follement)  commifüon, difpofition, inftitution, eta- 
adgnné à quelque chofe, fottement, éper-| bliffement, déclaration. | 

dument amoureux & palfonné. vernarvet, Verpachten, vermiethen, louer, donner à 

affole de quelque chofe. | louage, en ferme & amodiation, acenfer, 

Vernaſchen, depenfer fon argent en frian-| donner, bailler à ferme, moyennant us 

iles, certain prix & redevance annü 

Vernaſcht, lèche-plat, gourmand , friand. un Ben temps, arrenter. — 
vernaſcht machen, affriander. Verpachter, m.amodiateur, qui donne à fer- 

— an entendre, ap-! me, bailleur. 
prendre, ouir. vernehmen, merden, inne Werpachtung , f. bail, amodiation, loüsse, 
werden, appercevair. | location, — ana 

Ver 


Vermiſſen, trouver à dire, être privé, il ar- 














re. 

Bermuthlich,vrai-femblable,probable ; adv. 
apparemment. FJ 

Vermuthung, Muthmaſſung, conjectu- 
re. in Rechts⸗Haͤndeln, préfomption. 

Bernadtbeilen, porter dommage, caufer 

. de la perte, être désavantageux, préju- 
dicier. 

Bernageln, ein Stüd, encloüer. ein Pferd, 
encloier un ‚cheval, piquer. einem verna⸗ 
gelten Pferde den Nagel wieder ausziehen, 
désenclouer. 

Bernaseluug, f. enclouûre. 

Vernaͤhen, coudre, confumer tout le fil. 
ich babe alles verndbet , z'ai employé tout 
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Verpfänden, sum Unterpfand geben, bailler Verriegeln, mit einem Riegel zuſchlieſſen, 

en gage, engager, hypothéquer. verroüiller, fermer au verrou. 
Verpfändung, j. Cinfesuns zum Unterpfand, Verringern, miuderu, diminuër, amoindrir. 

engagement, hypothèque, gage. verringern den Preis, rabaiffer. die Tu- 
Berpflangen, déplanter, transplanter. gend, das Anfeben, rabaif/er. verringern, 
Verpflegen, nourrir, entretenir. als eine Strafe, modérer. 


Verpflegung, f. entretien, nourriture, foin. Verringerung, j. amoindriffement, décroif- 
Verpflichten, verbinden, obliger, engager. | ment. der Strafe, modération. au Wuͤr⸗ 
Verpflichtung , f. obligation. de, Abel, abaifement. 
Verpichen, poiller, goudronner, enduire de Verroſten, fe rouiller, s’enroüiller. 
poix, brayer. Berrucht, qui ne fe foucie point de fon 
Berpitfhieren, verfiegeln, cacheter, figner,| falut, qui le néglige, fcélerat, impie, 
{celler. perdu; is. diffamé. 
Verpraſſen, verfiwenden, gourmander, con- Verruͤcken, retirer du lieu où l’oneft. ter: 
fumer, dévorer, dépenier prodigalement,| rüden, déplacer, remuer de fon lieu, 


diffiper. | transporter. verräden den Verftand, a/ié- 
Berpraffer, m. prodigue, depenfier, quidis-| ner l'efpait. verrüden das Concept, das 
fipe & mange tout fon bien. . Vorhaben, déranger les defleins de quel- 
Berpraffung, * diſſipation de biens. u'un. verruckt im Gehirn, irfenfé, qui a 
Verrathen, angeben, trahir, déférer. Pefprie troublé. 
Berrdther, m. traître, delateur. Merrücdung, f. derangement, desordre. 
Verrätherey, f. trahifon. eine Verrätherey]) des Werfiandes, sransport, aliénation 
anfpinnen, sramer quelque trabifon. d’efpris. 
Berrächerifh, adv. en traitre, par trahifon, Berruffen, vu/e. bezaubern, enforceler, char- 
traîtreufement. mer, enchanter, avec des paroles. vers 
Derrauchen, ausrauchen, évaporer. rufen Geld, argent décrié. 


Verrechnen, ſich verrechnen, in der Rechnung Berrunbeln, fe rider, fe froncer. 
irren, fe mecompter, faillir ou manquer Pers, m. vers, poefie. Verſe machen, écrire 
en faifant quelque compte. verrehnen,| ou compofer des vers. in Verſen, en vers, 
etwas in die Rechnung bringen, mersre eu) en rimes. 
compte, fur les parties. Verſagen, abfdlagen, refufer, dénier. verfas 
Verrechnung, f. in der Zeit: Rechnung, ana-| gen, als eine Büchfe thut, manquer. 
chronifme. Verſaltzen, zuviel Salg in etwas thun, trop 
Berrechten, perdre, difliper tout fon bien| faler. 
en procès. … |Berfammien, sufammen bringen , affembler, 
Derreden, als den Wein, renoncer au vın.| amafler. fic Hauffen- weis verfammeln, 
fich verreden, im Keden irren, Jaiffer écha-| s’attrouper. 


per quelque mot, parler mal, Verfeommlung, f affemblee, congréga- 
Berreifen, über Feld ziehen, partir, s’en al-| tion. 

ler. | — Werſammlung vieler Biſchoͤffe, wegen Nes 
Verreiſſen, zerreiſſen, dechirer, uſer. ligions⸗ Sachen, concile. Verſammlung 
Verreiten, itte reiten, ſe fourvoyer &égarer| feperifcher oder anderer unberechtigter 

à cheval. Leute, conciliabule. Berfammlungs: Ort 


Berreisen, verführen, feduire, debaucher. | der Cardindle, einen Pabſt su wehlen, 
Derreucken, ein Glied aus feinem Gif verrüs] conclave. eine Heine verbotene Verſamm⸗ 
cken, demettre de fon lien, denoüer, dis-| Jung, conventicule. Berfammlung vers 


loquer, déboiter. einigter Perfonen, unter einerley Anſtal⸗ 
Berrendung, f. dislocation, déboëtement,| ten, corps. 
détorfe, luxation. Berfauen, fouiller, falir. 


Lerrichten, ausrichten, thun, faire, exécu-| Verſauern, s’aigrir, devenir aigre. 

. ter, achever, dépêcher, expédier. fein Verfauffen, ertrinden, être noyé, périr 
Amt fleifig verrichten, s'aguiter diligem-) dans les eaux. verfauffen, dépenfer en vin 
ment de fon devoir, de fa charge, l’exer-| oder à boire de la bierre. wir haben zwau-⸗ 
cer. wohl verrichten ein Ding, s'en aqui-| zig Thaler verfoffen, mous avons depenfe 
ver. | vingt écus à boire. 

Berrihtung, f. expédition, affaire, opéra- Verſaͤumen, perdre, négliger, tarder trop, 
tion, maniement, occupation, fonétion;| retarder. die Gelegenheit verfäumen, marı- 


it. exécution. | | quer Poccafion. 
Derriechen, feinen Gerud verlieren, perdre Verſdumniß, f. négligence, nonchalance 
fon odeur, expiier, s’eventer. la perte du tems. 


Ber 
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Berfhaffen, ins Werck richten, faire, mer- Verfhlemmung, f. diffipation de fesbiens- 
tre en effet, effeétuër. verféaffen, faire Verſchlieſſen, einfhlieffen,fermer, enfermer. 


avoir, fournir,procurer, faire avoir. 


Berfhaffung, f. provifion. 


Verſchantzen, mit Schangen verfehen, fe rem- 


parer, retrencher, fortifer. 
Berfbarren, enfoüir, couvrir de terre. 


Verſchlimmern, rendre pire, empirer, cur- 


rompre. fit verſchlimmern, nicht mehr fo 
gut feon, s’abätardir. 


Verſchlingen, engloutir, avaler, dévaler, 


gober. 


Verſcheiden, décéder, mourir, rendre l’ame. Verſchlingung, engloutiſſement. 

Verſchencken, donner, faire préfent d’une Verſchlucken, avaler goulement, & fans mà- 

chofe. , : cher, engloutir, dévorer, abforber. 

Berfchending, f. donation, don, préfent. Verſchlucker, m. Schluder, avaleur, un gour- 

Berfchernen, verfeben oder verfdumen, négli-| mand, devoreur. 
ger, perdre par fa négligence. eines Gunft | Verſchmachten, mourir de faim ou de foif. 
verfihergen, perdre les bonnes graces de] vor Dine verfmadten, crever de chaud. 
quelqu'un. | Verſchmaͤhen, dedaigner, méprifer. 

Derfhicten, hinweg ſchicken, dépêcher, en-| Berfdmäbung, f. dedain, mépris. 
voyer. in das Elend verfhiden, bannir, Berfhmelsen, fondre, refondre. 
réleguer. _ j Verſchmeltzen, gergehen, fe fondre. ver 

Verfchieben, différer, furfeoir, renvoyer au] ſchmoltzeu, fondu, amolli. 
lendemain, délayer, remettre. verfie:| Berfmelsung, f. la fonte. - 
ben, remuör de fa place. Verſchmertzen, endurer, fouffrir, fupporter, 

Verfchiebung, f. délai, renvoi au lende-| avaler & digérer un ennui ou une in- 

_ main. Berfhiebung vom Drte,mouvement,| jure. 
remuëment. Berfhmieren, confumer en frottant; item 

Berfchieden, unterfhiebden, différent, divers.| boucheren frottant. , 

Berfhienen, pafle, écoulé. verfhienene Zeit, | Berfhmitt, verfchlagen, fin, rufé, méchant. 
le temps pajje. verfchmigter Weife, par adreffe, ave 

Berfhielfen, confumer en tirant, perdre! adreje, rufe & artifice. 
en tirant. ald Waffer, écouler. als Farben, Verſchnauben, reſpirer, prendre haleine. 
s'effacer. verfchnauben lafjen, dossier baleine. 

Berfchimmeln, moifir, être chanfı ou moi- | Berfhneiden, couper, tailler, découper. 
fi. verfhimmelt, moif, chanf, oder verfneiden, ein Kleid im Schneiden ver: 
chanci. derben, mafacrer un babit. verſchneiden, 

Berfhimmelung, f. moififlure. chätrer, öter les teflicules. verfneiden, 

Berfchimpffen, perdre en raillant, deshono- | ein Werd, bongrer. 
1er, fouiller, gâter, tacher. Verſchneyt, plein & couvert de neige. es 

Verſchlafen, in lang fhlafen, dormir trop | ift alles verſchneyt, rour e/? couvert & rem- 
long temps. die Predigt verfchlafen, dor- |  p/i de neige. 
mir durant le fermon. verfchlafen feyn, ne :Berfdnitten, découpé, coupille, dechique- 
faire que dormir, être pareffeux. té, coupé par morceaux. verf@nittén, 

Verſchlag, m. in einem Zimmer, cloifon. als ein Menfch, chätre, ennugue, léger de 

Verſchlagen, fin, rufe, adroit; adv. fine-| deux grains. verfhnitten Pferd, ein Wal: 
ment, avec rufe. | lad), cheval chatré, un bongre. verſchnit⸗ 

Verſchlagen fich, als die Stimme in ben Ge:| tener Eber, un verras, verſchuittener Wid⸗ 
wôlben, abforber. der, un mouton. 

Verfhlagung, f. eines Stuͤcks von einem Zim: Verſchonen, épargner. mit etwas verfchent 
mer, cloifonage. bleiben, être épargné ou excufé d’une chofe. 

Verſchleichen, fe fouftraire, s’écouler. Nerfhonung, f. exemption. 

Verſchlecken, dépenfer prodigalement par! Berfdoppen, étouper, boucher. 
friandife, friander. verfchledt, friand, qui Verſchraͤucken, treillifler, limiter, borner. 
dépenfe en friandife, en friandant. Berfhreiben zum Unterpfand feßen, engs- 

Verſchleimen, faire trop de pituité, engen- er, hypothéquer, donner en u.a 
drer trop d’humeurs visqueufes. ir einen vertreiben, Bürge für einen 

Berfchleiffen, confumer par unlong ufage,| merden, pleiger quelqu'un, être caution 
uler , frotter. pour lui, répondre pour un autre. fidy mit 

Verfchlemmen, mit Schlamm überziehen,| eigner Hand verfchreiben, s’oblieer de fa 
embourber, enduire de boie & de li-| propre main. verfchrieben, od/rd, afur: 
mon. verfhlemmen, verpraffen, manger,| par écrit. verfreiben, écrire mal. ver: 
gourmander, diffiper, digesfer prodigale-| fehrieben, manqué en écrivant, faute d'é- 
ment, gafpiller fon bien. crivain. 

Ber 
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Verſchrumpfft, ridé,refrogné,plein derides.| fe munir. ein Berfehen, abfence d’efprir. 
Berfhub, m. délai, retardement. der nichts verfehen will, pon Fuel. (id) vers 
Verſchulden, fündigem, pécher, faillir,man-| fehen, hoffen, efperer, fe promettre, atten- 
quer, faire du mal, commettre, déméri-| dre. fic) alles Gutes iu einem verſehen, 
ter. verfchulden, vergelten, recompenfer,fe| s'attendre qu'une perfonne ne nous fera 
revancher, avoir fa revanche foit en bien,| que du bien. 
fois en mal. verfdulden, mériter. wo ichs Berfebren, verlegen, bleffer, ofenfer, faire 
mieder um dich werde verfulden koͤnnen, mal. | 
quand je pourrai vous rendre la pareille,|DBerfehrung, f. als der Haut, playe, bleflure, 
oder vous en témoigner ma reconnoiflance.|  entamure de la peau. 
fi verfhulden, s'enderter. Berfebung thun, pourvoir, fournir, faire 
Berfhuldung, f. Straffwürdigfeit, déméri-| provifon, procurer, ordonner. 
te. Berfhuldung, Vergeltung, récomper-|Berfebung, f. Berwaltung eines Amts, l’ad- 
fe, révanche. miniftration d’une charge. 
Berfhütten, repandre, verfer, épancher.|Berfenden ins Waffer oder in den Moraft 
die Gunft bey einem verfhütten, perdre! fenden, plonger dans l’eau, ou en un 


les bonnes graces de quelqu'un. marécage, enfoncer, —— 
Berfhütiuna, f. épanchement. Berfendung, f.enfoncement, affaiffement. 
Verſchwaͤgert, allié, aparente. Berfenden, envoyer, dépêcher. 


Berfhmeigen , taire, céler, recéler, tenir Berfengen, brüler. 
fecrer. verſchweigen etwas, fe taire fur|Beriesen, um Unterpfanb geben, engager, 
quelque chofe, n'en dire mot. hypothéquer. verfegen, transpofer, trans- 
Berfhwcisuns, f. filence,-reticence. planter, mettre en quelque autre lieu. eis 
Berfhmwenden, verfchlemmen, durchbringen,| mem eins verfesen, #/efér, fraper quel- 
verpraffen, manger, — fripper, qu’un, lui porter un coup. verſetite er, ré- 


gaipiller, ditliper, dépenfer. pondis il (antwortete er.) 
Verſchwender, m. un prodigue, un gafpil- Verfegung, f. transpofition. Verſetzung, 
leur, gourmand, avaleur, diflipateur. Verpfändung, engagement. 
Verſchwenderiſch, prodigalement. Verfichern, af drer, rendre quelqu'un cer- 
Berfhwendung, f. prodigalité, diflipa-| tain d’une chofe, protefter. verfiert, 
tion. af üré, certain d'une chofe. id bin deſſen 


Berfchwören, abjurer. etwas verſchwoͤren, als) verlichert, ze fuis für de cela. feinen Glaͤu⸗ 
die Poefie, abyurer la poëfie. verſchworen,/ bigern verfihern, donner caution à fon 
fich mit einem andern, comurer. die sufam:| créancier. 
men Verſchwornen, /es comurez. er bat ſich Berfiherung, /. la caution. fchrifftliche, 044. 
verſchworen, ö/ à juré. 4 gasion. Berficherung, afürance, certifica- 

Verſchwiegen feyn, garder le filence, être] sion, parole. 
difcret. verfhmwiegener Mann, u» bomme|DBerfiegeln, fceller, cachetter, mettre fon 


fecren qui fe fait fort bien taire. feing, fermer d’un cachet. 
Berfhiviegenbeit, f. filence, caciturniré. |Berfiegelung, f. ’appofition du fceau, du 
Berfchwinden, s’evanoüir, difparoître. cachet. gerichtliche, de feelle. 
Verſchwindung f evanouiflement, Berfiegen, târir. 
Verſchwitzen, vu/g. oublier. Verſilbern, überfilbern, argenter, couvrir 
Berfe, f. talon. f. Ferfe. . d'argent. verfilbern, zu Geld machen, ves- 


+ Berfchen, juwege bringen, pourvoir, four-| dre quelque chofe pour de l’argent,en faire 
nir, procurer, ein Amt verfeben, vermal:| de l'argent. 
ten, ædminiflrer, faire une charge. Amt|DVerfinden, couler (aller) à fonds, en- 
wohl verfeben,s'agwitter bien de [on emploi,|  foncer. 
de fa charge. fidy mit Geld verfehen, ſe Berémacher,m. rimailleur, poëtereau, ver- 
pourvoir, faire provifion d'argent. wohl) fihicateur. | 
verfchen, (mit Waaren) aforsr. Gtand|Berfoffen, verfoffener Menfd oder Kerl, un 
au halten, wenn man angegriffen wird, dere) yvrogne, biberon, grand büveur, adon- 
bien ferré. wohlverfehen mit farden Zei-| ne à l’yvrognerie, fujet au vin. | 
bes-Gliedern, bien fourni, bien partagé de Berfébuen, vertragen, appaifer, reconcilier, 
sous des dons &c. verfehn mit Stüden,| remettre dans les bonnes graces de quel- 
monté. einen mit etwas verfeben, accom-| qu’un, accorder, mettre d'accord, ex- 
moder quelqu'un de quelque chofe. Pier. 

Merfchen, irren, faillir, manquer, trébu-|Serfobner, m. reconciliateur, médiateur, 
cher. verfehen,verfchergt, mégligé, perdu|Berföhnlich, reconciliable. | 
par mégarde. ſich verfehen wider eswas,|Berföhnlichkeit, f. humeur — 
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Verftändlich, clair, diftinét, intelligible. 
Verſtaͤndniß, ». intelligence, collufion. mit 
beimliherm Verſtaͤndniß, co/uforrement. 


Verföhn-Dpffer,». facrifice expiatoire, pro- 
pitiatoire. 
Verſoͤhnung, f. appaifement, reconcilia- 
tion. Berftérden, fortifier, renforcer, rendreplus 
Berforgen, Sorge für etwas tragen, pour-| fort. 
voir, pra fournir, fe foucier, avoir|Berftarren, s'engourdir, fe roidir. yor Ber 
foin de. einen mit aller Nothdurfft ver:| tounderung, demeurer interdit. 
forgen, fournir quelqu'un de tout ce qui| Verſtauchen, f. verrenden. 
lui efinéceffaire. fich verforgen, faire pro-| Berftatten, permettre, accorder. 
vifion. Berftehen, die Bücher, troquer, échanger 
Verſparen, remettre, différer. des livres contre d’autres. 
Berfpâten, su lang ſaͤumen, tarder trop, de-|Berfteden, verbergen, cacher, celer. fid in 
meurer bien long-tems. Schuld verſtecken, s'endetter, s'accabler 
Berfpätung, .f. retardement, de deites. das Berftecten, ein Spiel der 
Verſperren, boucher, fermer. miteinemXie:| Kinder, da eins die Augen zumachen muß, 
gel oder Schlagbaum, barrer. mit Fäffern,] bis fich die andern verfteckt haben, cgne- 
Holg oder andern Sachen, den Weg, barri-| mufeste. | 
- cader. den Weg verfperren, den Weg ver: | Berftebeu, vernehmen, entendre, appren- 
legen, fermer & couper le paflage. vêr:| dre, connoître. zu verftehen geben, faire 
fperrt, verlegt, ferré, fermé, bouché. entendre. er will fich darzu nicht verfichen, 
Berfperrung, f. Berbauung eines Weges ,| i/me veur pas y entendre. ſich mit einem 
barricade. ‚wohl veritehen , êrre en bonne intelligence 
Verſpeyen, anfpeyen, cracher contre quel-| avec quelqu'un. etwas wohl verftehen, être 
que chofe. | fort en quelque chofe. das verfteht er am 
Berfpielen, perdre au jeu. verfpielet, bem} beften, i/ eff dans fonfors. der ſich auf et: 
Spiel ergeben, «donné au jeu. was verftebt, connoiffeur. verſtehen, was 
Berfpotten, auslacyen, fe moquer, fe rire,] verfegt if, und nicht zu heſtimmter Zeit ge⸗ 
fe joüer de quelqu’un, le tourner en ri-] löfet wird, fe perdre pour être trop long 
dicule, tems engapé. 

Berfpottung, f. moquerie, mépris, deri-]WBerfteigen fich, monter trop haut. ſich ver 
fion. feigen in feinen Gedanden, s'aimer. 
Verſprechen, promettre, donner parole, ac-|Berftellen, diflimuler. einer derfich verftellt, 

corder, s’obliger, proteiter. verfprechen,! difkmblateur. verfiellen, écarter, ne met- 
vertreten, défendre, protéger, foûtenir le] tre pas dans fa place. ſich verftellen, vers 
parti de quelqu'un. idy babe mich verfpro:| munmen, fe mafquer, fe déguifer, contre- 
- chen, /a langue m'a vacillé, (nicht u faire, mettre un mafque, êrre ou aller en 














geredet ). mafque, d£jigurer. 
Berfpreduug, f. promelle, parole, prote-|Berjteulung, f. Bermummung, deguifement, 
ftation. mafcarade, diflimalation. 
Berfpünden, bondonner. Berfterben, décéder, mourir. 
Berfpüren, {entir, appercevoir. Verſtimmen, désaccorder, faire que deux 
Verſtaͤhlen, acerer. | chofes ne s'accordent pas. 


Berffand, m. encendement, efprit, juge- Verſtimmung, /. le mauvais accord d’un 
ment, génie, bon fens, portée. Ser:| ihftrument. 
fand, wo die Gebancten entfteben , conce- Verſtocken, endurcir, rendre obftine. vers 
prion. Berftand eines Wortes, acception,| ſtockt endurci, opiniätre. 
fens. Berftand, Meinung, ſens, fentimenr, Verſtockung, Mendurciſſement, . impeni- 
Signification, entente. einen gefunden Ber:| tence. 
faud haben, avoir fon bon fens. Verſtand, Verſtohlen, der gern ftielt, larron de nature, 
beimliher Vertrag, intelligence, collufion.| grand larron, adonné au larcin. verfioh: 
- einen heimlichen Verftand haben, avoir] leu, verftobluer Weiſe, à /a dérobée,en ca- 
quelque intelligence, colluder. chette, fécrétement, par échappes. 
Berftändig, weife, wigig, fage, raifonnable, | Berfiopffeu, boucher, étouper. etwas, damit 
enrendu, d'entendement, d'efprit, habi-| man verſtopfft, Stöpffel, Stöpfel, #ouchen. 
le. die verfiändigen Leute, /e beau monde.) verftopffen im untern Leibe, oppiler, bou- 
anfangen verftändig zu werben, fe debour-| cher les conduits ducorps, les palfages. ver: 
rer, commencer à avoir de lefprit. flopffen die Nigen an einem Schiff, it. die 
Derkändigen, fignifier, éclaircir, informer.| Rise aneinem Fenſter oder Thür, cadfärer, - 
Berftändigung, f. avertillemgat, sclaircifle-| ca/feurer. das Berfiopffen der Risen, cai- 
ment. Jarage, der die Ritzen verſtopfft, sé 
| ver 
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mt 
verfiopffen bin Leib zum Stulgang, affrein-| charger de pêchez. fich an einem verfün- 
dre, rejjerrer le ventre, confliper. vers| digen, pöcher contre quelqu'un. 
ftopffend, als Artzney, adfiringent, oppila-| Beréweis, in Berfen, en vers, en rimes. 
tif, als Gpeifen , odflrudlif. Bertädigen, oder vertbeidigen, défendre, 
Berfcyfung, etoupement, bouchement.| prendre en fa proteltion; protéger. 
Berfopfung des Darns, fupprefhon de|Dertädiger, m. un défenfeur, protetteur. 
l'urine. Berftopffung des Yeibes oder im Bertdbdigung, f. la defenfe, la proteétion. 
Leibe , ohftruélion, conflipation, opilation.| Vertäfeln, mit Bretern überziehen, boifer, 
ben Verſtopffungen im Yeibe fteuern, dösop-| plancheyer, couvrir, ou garnir d’ais, lam- 
piler. Artzney, fo die Verftopfung dffuet,| briffer, entabler. 
désoppilatif. das Steuern der Berfiopffun: | Vertäfelung, f. boiflage, lambris. 
gen, désoppilation. Bertansen, perdre en faurant, ou à ladanfe. 
Berftorben, mort, trépalle, décédé, allé au| Bertaufhen, changer, troquer, échanger. 
trépas, feu, défunt. tie Seelen der Ber:| Vertaufchung, f troc, change. 
ftorbenen, /es ames des trépal]ez. verftorbe: | Berteuffelt, diabolique, endiable. verteuf: 
ne Farbe, couleur morte. felter Weife, diablement. 
Verſtoͤren, vermuten, détruire, ravager, rui-| Berteutfen, auf Teutſch geben, traduire, 
ner, gäter, faccager, mettre à fac. ou interpréter en Allemand. 
Verſtorung, f démolition, déftruétion, | Berteutfchung, traduétion ou interpréta- 
dégat. tion en langue Allemande. 
Verſtoſſen, verwerffen, rejetter, rébuter, re-| Bertheidigen, ſuche vertaͤdigen. 
prouver. einen Sohn verſtoſſen, abdiquer | Bertheilbar, diviſible, qu'on peut partager. 
un fus. feine Ebe:Srau verftoffen, repudier | Bertbheilen, von einander theilen, partager, 
fa femme. eineu von feinem Amt verroffen,|  diftribuër, divifer, feparer. 
ôter une charge à quelqu'un, l'en priver, | Bertbeilung, f. divifien, partage. 


le dépofer. | Bertheuern, enchérir, mettre à l’enchere. 
Berftoffung,  rebut, rejeétion. Berfoffung) Verthun, dépenfer, confumer, prodiguer. 
ins Elend, banniffement. alle fein Saab und Gut verthun, difper 


Verſtreichen als Zeit, paffer. ald Jahre,cou-| tous fes biens. 

- der. verfireichen, els der Termin, expirer.| Bertbulich, qui dépenfe beaucoup, dépen- 
verfireichen, enduire, boucher. mit etwas| fier, prodigue. 
qufireihen, couvrir de quelque matiere li- | Bertieffen, entoncer. fi mit Schulden ver- 
quide & folide. tieffen, s'endetter fort, s'accabler de der. 

Berftreuen, difperfer, répandre. ses. fich in eine Materie vertieffen, enirer 

Verſtricken, im Strick fangen, enlacer, en-| srop avant en une materie. ſich allyufehr 
veloper, empêtrer, prendre au Jacer.| vertieffen in etwas, s'aimer dans quelque 
veritrichen, gefangen nehmen prendre, fai-|  chofe. einen Brunnen vertieffen, rendre un 
re prifonnier. verfirichet, emprifonné, en-| puits plus profond. 


velupé, noïé, attaché, Bertilgen, exterminer, détruire, anéantir, 
Berftritung, f. lacet, piege. effacer, extirper. 


Berfiimmeln, eftropier, mutiler, tronquer. |Wertilger,m. un extirpateur, exterminateur. 

Verſtummen, devenir müet, perdre la pa- Vertilgung, f. extirpation, abolition, ex- 
role. termination. 

Verſuch, m. Vrobe, un eflai, une épreuve, Vertrag, m. zwiſchen ſtreitenden Parteyen, 
une tentative. einen Verſuch thun, ef-| und zwar überhaupt, accommodement, 
fayer, &prewver, faire un eſſai. réconciliation, aquftement, accord, ac- 

Berfuchen, erfahren, expérimenter, éprou-| commodation. (diefes lekte wird nur in 
ver,ellayer, faire fes efforts. verſucht, der Philoſophie gebraucht) zwiſchen groffen 
erfahren, expérimenté, éprouvé, expert.| Herren ift sraité und transaélion abfons 
ein twoblverfuchter Soldat, um das. derlich gebrduhlich. Vertrag, Bund mit 
de longue —— un feldat aguer- bem Catan, pa oder paéle avec le dia- 
ri, qui a vieilli dans les armes, oder fous ble. a oder Neben: Bertrag in 
de baruois. verfuchen, ſchmecken, geirer,| Rechts: Haͤndeln, paTion. Vertrag bis 

säter, cflayer. verſuchen, anfechten, sen-: (en smoen rechtenden Martenen, zrans- 


|. ser. ation, convention. Bertrag wegen Genuß 
Verſucher, m. tentateur. und Gegen: Genuf, cassrär. die folchen 
Verfuchung, tentation, À Vertrag maden, consradhans, einen ſolchen 
Berfudeln, ſouiller, falir. Bertrag machen, comtrader, faire un con- 
Berfühnen, Verführung, f. verfühnen. srät. einen Vertrag machen, accorder, fai- 


Verſuͤndigen, ſich verfündigen, pécher, fe] reum accord. einen heimlichen. — 
L ers 
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on — — — — —— —— ——————— — — —— — 
Vertrag mit einem machen, packiſer, pac- j Vertuſchen, heimlich halten, céler, recéler, 


tionner, fonderlich in Rechts⸗Haͤndeln. 


cacher, tenir Secret, fupprimer. 


Bertrasen, accorder, s’accommoder, tranfi-| Serübeln, prendre en mauvaife part. 


er, ajufter, finir un différend à l'amia- 
le, réconcilier les efprits, terminer un 
procès, une querelle, mettre d'accord, 
établir la paix & l'union, approcher. die 
Parteven haben ſich vertragen, les parties 
ont figné, pallé, fait un accord. daß vers 
tragen fan werben, accommodable. die 
Epeifen vertragen, digérer les vias des ver: 
tragen, ausftehen , endurer, fouffrir, ſup- 
porter. id kan mich mit ibm wohl vertra: 
gen, nous fommes bons amis enfemble. 
Vertrauen, #. foi, confiance, all ürance. 
- fein Vertrauen auf GOtt fegen, messre fa 
confiance en Dieu. vertrauen, einem trauen, 
fe fer en quelqu'un, avoir bonne confiance 
en Lui. (id mit einer vertrauen, fe promet- 
tre avec une fille au femme. vertrauen, ei: 
nem etwas vertrauen, confier, mettre en 
dépôt, donner en garde, fier, croire. 
Berrraulih, fidele, fincére, intime, affıde, 
familier. vertrauliches Geſpraͤch ensresien 
. familier. adv. fincérement, familierement, 
intimément. vertraulich mit einem umge, 
ben, ennfer familierement avec quelqu'un. 
Vertraulichkeit, /.la familiarité, privaute. 
Bertraut, config, privé, afhdé. vertraut mit 
einem reden, caufer bec à bec. vertraut, 
omis en mariage. vertrauten Freund, un 
confident. vertrautes Gut, depdr. 
Bertreiben, verjagen, chafler, dechafler , 
chaffer hors, bannir, reléguer. vertrei⸗ 
ben, als die Mahler die Farben in einander. 
adoucir, mêler les couleurs avec la brofe 
ou le pinceau. das Bertreiben der Mahler, 
adouciffément. vertreiben, verkaufen, 


de- Verwahrlich, en garde. 
biter, vendre. er vertreibt viel Waare, #/ 


Berüben, commettre. er bat viel Uibels ver: 
übt, 4 a fait beaucoup de mal. 

Bervielfditigen , mulciplier. 

Berunebreu, deshonnorer, diffamer. 

Berunebrung, f. diffamation, infamie. 

Berunglimpffen, calemnier, détraéter, mé- 
dire, noircir quelqu'un. 

— zur See, échouer, faire nau- 

rage. 

Berunreinigen, gâter, foüillir, polluer, ſa- 
lir, contaminer. 

Berunreinigung , f. la foüillure, contami- 
‘nation, in ber heiligen Schrift. 

Berunrubigen, inquiéter, affliger, sravailler, 
troubler le repos. 

Bervortbeilen, tromper, tricher. 

Bervortheiler, m. un trompeur, tricheur, 
fonderlid im Spielen. 

Bervortbeilung, /. la tromperie, tricherie. 

Berurfahen, caufer, être caufe. 

Verurſachung, f. fujet , occafıon. 

Berurtheilen, condamner, damner. 

Berurtheilung, j. condamnation. 

Verwachen, eines Dinges hüten,garderquel- 
que chofe. 

Berwachung, f. la garde. 

Verwachſen, fe refaire, fe répandre, fe fer- 
mer, couvrir en croiflant. 

Verwahren, aufheben , verfhlieffen, garder, 
conferver, ferrer. verwahren , vermaden, 
garder, garantir. ſich verwahren vor eb 
was, fe parer de quelque chofe, fe premu- 
"mir 


Berwabrer, m. un gardien, confervateur. 
etwas vermabrlid 
hinlegen, donner quelque chofe en garde. 


fait grand dibit de marchandifes. die Zeit] Berwabrlofen, négliger , n'avoir point de 


" "pertreiben, pafler le tems, fe divertir. ver: 
trieben, exilé, chaffé, banni. | 
Bertreten, verrencen, fe dentettre ou fe dis- 
loquer un pié ou une jambe. das Bertre: 
ten, mémarchure. vertreten, vertheidigen, 
défendre, feconder, protéger. eines Stelle 
vertreten, faire la charge de quelqu'un. 
eines Sache vor Gericht vertreten, plaider 
la caufe de quelqu'un. 

Vertrieb, m. der Waaren, le débit des mar- 


chandifes. guten Vertrieb feiner Waaren, Verwalter, m. concierge, 


haben, débiter bien fes marc difes. 


Bertrinden, mit Trinden verthuu, boire, de-| Verwaltung, f- 


penfer à boire, confumer en debau- 


ches. 
Vertrocknen, fécher, devenir fec, târir, 
Bertrôften, mit Verbeiffung eine Hoffnung 


machen, donner de l’efperance, faire 


eiperer. 
Vertröftung, / efpérence qu’on denne. 


foin, laifler perir. 
Verwahrung, f. garde, confervation. 
Verwalten, verfehen, verwefen, adminiftrer, 
manier, procurer. fein Amt vermalten, 
faire fon office ou fa charge, s'aguitter ét 
fon devoir. Landvogtey verwalten , avor 
un gowvernement. die Staats-⸗Geſchaͤffte 
verwalten, manier les affaires d'état. ti 
bat mir dieß zu verwalten gegeben, /m'en 
a laif]é le foi. 
adminiftrateur, 


commis, faéteur, fermier. 

adminiftration, manıt- 
ment. 

Verwandeln, verändern, changer, varier, 
metamorphofer, transformer;,transmut; 
convertir. Waſſer in Wein verwandelt, 
changer de l'eau en vin, (vulg. tourner). 

Bermandlung, f. changement, metamor- 


phofe, transformatien, — 
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Dermandelung im Abendmahl, sransfub-|Berwerften, verkoffen, rejetter, reprou- 

Eantiation. Berwandelung der Metalle, der| ver, improuver, cenfurer. die vermors 

Elementen eins ins ander, zransmutation| fenen oder weggelegten Blätter im Pis 

converfion. in Gontracten und Ming: We:] quiren und andern Karten:Spielen, écerr. 

fen das Umſchmeltzen, convertiſſement. die verworffenen Menſchen, des reprou- 
Verwandt, befreundt, parent, allié, de pa-| vez. | 

rentage. verwandt mit etwas, connexe. er] Berwerflih, rejettable, de rebut, qui eft à 

ift mein nächfter Verwandter, i/ e/? mon] rejetter ou refufer, cenfurable. 

proche parent. Verwandter von dem Ba-| Berwerffung, f. rejeétion, rebut. 

ter, von der Mutter, parent du côté du} Berwefen, verwalten, adminiitrer, manier. 

e, de la mére. verwefen, faulen, fe pourrir, fe corrum. 

Derwandtfchafft, f. parenté, parentage, al-| pre. 

liance, liaifon, affinité, focieté, commu-|Bermwéfer, m. Verwalter, adminiftrateur, 

nauté. Verwandtſchafft mit etwas,conne-| gouverneur, vicaire. Amts: Verwefer, 

xion, connexité, rapport, liaifon, depen-| bailli. 

dance, relation. Verwandtſchafft vom Ba: | Bermeslih, corruptible. 

ter her, parentage du côté du pére. Berweslichkeit, f. corruptibilité. 
Dermafchen, verwaſchener Menſch, un cau- | Berwefung, f. Verwaltung, adminiftration, 

feur, un babillard. maniement. Berwefung, Sdule, pourri. 
Verwechſeln, changer, troquer, donner en| sure, pusrefaflion. 

échange. Bermwetten, perdre par gageure. 
Verwechſelung f. change, échange,troc. Verwickeln, verwirren, empetrer, embar- 
Berwesen, tolfühn, teméraire, audacieux.| rafler, entortiller. 

verwegen, boshafftig, mauvais, mechans.|Verwicelung, f. embarras, envelopement. 

ein verwegener gottlofer Menfch, un deser-|Verwildern, devenir fauvage, s’effaroucher. 


mine, un bomme déterminé. vermwildern, wild machen, rendre farouche, 
Verwegenheit, f. latamerire. Bermegenbeit,| effaroucher. der Baum verwildert, l'arbre 
Büberey, frippennerie, méchanceté. poufe trop de branches. 
Bermwegentlid, hardiment, témérairement.|Bermwilligen, gulaffen, accorder, confentir, 
Berweben, diffiper en foufflant. permettre, oötroyer. er will mir.es nicht 
Berwebren, empêcher, defendre. vermwilligem, i/n'y veut pas confentir. 
Berweigern, refufer, denier, ne pas accor-|Berwilligung, f. confentement, aveu, pers 
der, rejetter une demande. miflion ; der Obrigkeit, o&troi. 
Verweigerung, f. le refus. Verwinden, vaincre, furmonter. 
Verweilen, fich verfpäten, tarder, retarder, Berwirden, das Leben verwircken, mériter 
s’amufer, demeurer long tems. la mort. 
Verweilung, f retardement, délai. Berwirren, embroüiller, confondre, em- 


Bermeis, m. Filtz, reprimande, reproche,| pêtrer, embarraffer, déconcerter. 
mercuriale, monition, remontrance. in|Berwirrung, f. brouïllerie, embarras. in 
Kirhen:Sachen, einenheimlihenDerweis| Verwirrung bringen, dconfire, ald Kriegs⸗ 
"geben, admonöter. Bold. 

DVerweifen, envoyer, renvoyer. ins Elend|Berwittiwete, e.g. Herkogin, ducheffe doü- 
verweiſen, envoyer en exil; envoyer plan-| airiere. von geringen Verfonen, veuve. 
ser des choux, auf ein Land⸗Gut vom Hofe| Verwöhnen, gâter, mitonner, mignarder, 
vermeifen, des Landes verweifen, dannır ou| mignonner, carefler, rendre méchant 
chajler du païs, reléguer. verweifen, vor:| par une trop grande connivence ou in- 


werffen, reprocher, reprimander. dulgence. 

Verweislich, reprochable. Dermunden, blefler , navrer. 

Derweifung, /. banniffement, profcription,|Berwundern, fi verwundern, admirer, s'é- 
exil. merveiller, s'étonner. 


Merwelden, fe flécrir, fe faner. verwelcen| Berwunderung, f. admiration, étonnement. 
machen, als der Reiff oder Froft die gruͤ |Berwunbung, f. la bleflure. 
nen Gewaͤchſe gleichſam brübet, droiir.|Berwülten, défoler, ruiner, détruire, gäter. 
das Verwelcken machen durch Sroft, Wind,| verwühen ein Land, ravager un pais, y 
Kälte, brouiffement. verweldet, flérri. faire du dégât. 
MVerweldung, f. fétriflure. Bermwüfter, m. déftruéteur, gâteur, qui dé- 
Werwenden, tourner, employer. zu fei-| truit,met en dégât, défole, gâte ; rava- 
nem Nutzen verwenden, rourger à fon] geur, défolateur. 
— e Augen verwenden, tourner] Verwuͤſtung, f. ruine, defolatien, dégât, 
5 Jeux. deftruétion. ss 
x fs 
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Bersagen, fe défefpéter, n'avoir plus d'efpé-!  fucrer trop. verjudert, afaiflanne de ſu- 

rance, perdre toute efpérance, être au] cre, fucré. 

défefpoir, perdre courage. Bersuct, fouftrait, Ôté, ravi en extafe, 
Verzagt, sagbafftig, craintif, lâche, defefpé-| enlevé hors de foi même. verjucdt mers 

à fans courage, timide. verzagt, mit ver⸗ ben, ê&re bors de foi. 

zagtem Herzen, /dchement, défefpérément, Berzudung, f. raviflement, ou extafe. 

avec crainte & tremblement. verzagter Verzug, m. Verweilung, délai, retarde- 

Muth, peu de courage. ment. die Sache leider Feinen Verzug, 4 
Derzaaung, f. défefpoir, crainte, couar-| chofe ne peut être différée, ne peut fouffrir 

ife. de retardement. ohne Beriug, fans délai, 

Verjzaͤrteln die Kindern, être tropindulgent] sous auffrrôr. 

envers fes enfans, les mignarder, lesjVerzweiffeln, défefpérer, n'avoir plus d’ef- 

delicater, gäter. ſich verzärteln, fedé/ica-| perance, perdre courage. verzweifeln, 

ter. fi umbringen, fe défefpérer. werzweitelter 
Versaubern, enchanter, charmer, enfor-| Weiſe, défefpérément, en —— ver⸗ 

celer. sweiftelt, döfefpere. verzweiffelter Spieler, 
Veridunent, mit einem Zaun vermaden.cn-] der Habe und But verfpielet ‚un Joueur 

clorre, environneı ou entourer d’unc| abi/me. 

haye. Berzweiffelung, f. défefpoir. einen in Ber: 
Verzehenden, payer les dimes. jweifelung bringen, jerter quelqu'un dans 
Verzeblen, fih mit Zählen irren, mé-| /e défefpoir, defefperer quelqu'un. 

compter, s’abufer au ‘compte, mal|Sefper, f. Vefper:Zcit,f. les vêpres, lefoir. 

compter. Veſper Brod, ». la collation, le goüter. 
Merzehren, aufgehen loffen, confumer, dé-|Geft, f. feft. 

penfer. all fein Gut verzehren, manger | Bettel, f une vicille coquine, une gouine, 

tout fon bien. Gott ift ein vergebrend Seuer,| une bagalle, une gourgandine, maraude, 


Dies efl un feu confumant. carogne. 
Verehrung, f. la confomption. Verjeh⸗ | Better,» Baters oderMutter-Bruder,onde. 
rung feiner Habe, a difpation. Vetter,con/fim, coufin germain, parent. Bet; 


Verzeichnen, marquer, noter,annoter, faire| ter, Bruder oder Schweſter Sohn, zever. 
une marque ; gerichtlich, inventorier. | bicfes Vettern Sohn oder Tochter, arriere 

Berzeihniß, ». Reaifter, regitre, lifte, érat,| seven. einen Better nennen, coufiner. 
catalogue, memoire. Verzeichniß der Ver: |Verterfchafft, f la parenté, le coufinage. 
laſſenſchafft, un inventaire. Beriren, railler, fe moquer, fe gauffer, fe 

Verzeihen, nachlaffen, pardonner, remet-|  joüer, fe rire de quelqu'un, le piquer, le 
tre. verzeihet mır, excufez moi. wenn id} choquer. veriren, plagen, affger,sourmen- 
mwiderfprechen muß, pardonnez moi. ter, harceler, faire tous les maux, qu'il ef} 

Derzeihung, f. le pardon, la remiflion. um peflöle. lag mic) unverirt, Jaiffex moi en 
Verzeihung,ze vous demande pardon, avec| repos. 
votre permijlion. Bertreren, f. moquerie, gaufferie, raillerie. 

Derzetteln, vu/r. laiffer tomber çà & la. !Merirung, f. vexation. 

Derziehen, verweilen, tarder , attendre, re- Ufer, #. bord, rive, rivage. Ufer des Meets, 
tarder. er verziehet lang, er bleibet lang! Ze bord, ou le rivage de la mer, la gröw. 
aus, ı/ demeure long tems. der Regen ver:| ſich immer an dem lifer halten, corroyer le 
sicht, vergeucht fich, Ja pluye fe diffipe,| rivage. 
va d'un autre côté. Uhr, * (lagende oder greffe Uhr, une 

Verzinnen enduire d’étain, étamer. ver:| horloge. Gand:lihr, une horloge de ſa- 
zinnt Eifen, Blech, fer blanc. Hütte, wo] Ac. un fable. Sand:lihr zur See, powdrier. 
man verzinnt, dömcherie. Sack⸗Uhr, montre. Tafhen-Ubr, id. Eon: 

Merzinfen, payer l’intérêc. nen⸗Uhr, cadran ou quadran au feleil. 

Verzögern, tarder, ufer de retardement.| mas ift die Uhr, wie viel Uhr iſt es? guel- 
ohne altes Vergögern forteilen, fe bärer,| le heure ef. ? 

— ». pendule, boëte de pendule. 


ufer de diligence. 
Verzotlen, gabeller, payer la douane ou le/lihrmacher, m. horlogeur, (& beaucoup 












péage de quelque marchandife. mieux) horloger, 
Berzucfen, in den Himmel verſucken, ravir Uhrwerck, ». horloge. 
au ciel. Ubriciger, #1. l'éguille de l'horloge ou de 


Derjucern, mit Zucker überziehen, fucrer,| la montre, ou du cadran. 
conhre au fucre, faupoudrer de fucre.| Uhu, f. hibou. 
verzuckern, zu viel Zucker in etwas thun, |Wich, m. becail, 


. Nie 
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ep 
Bäehifh, brutal, de bête, beftial, adv. be-| Vierling, 7. un quarteron, le quart d’une 


ftialement. mefure ou d’une aune. 

Bieh- Weide, f. pâturage. Biermal, quatre fois. 

Viehzucht, 7. l'attion d'élever le betail, r.| Vierfchrötig,quarre. ein vierſchroͤtiger Bauer, 
la nourriture du bétail. un gros ruflaut. 


Biel, beaucoup, plufieurs, quantité de. viel,| Biertägig, de quatre jours. viertdgiges Fie⸗ 
Leute, force gens, quantité de perfonnes.| ber, fiévre quartaine, fiévre quarte. 
viel Zuhörer ‚ fréquence. fehr viel haben,| Vierte, quatriéme. 
abonder en&c. viel ju thun haben, avoir|Biertel, ». ſ. Viertheil. | 
beaucoup à jaire, être chargé d'affaires.|Biertel hundert, m. als Birn, Obſt, quarte- 
viel anders, bien autrement. ju viel,srop.| ron. 
einem Dinge zu vielthun, excéder. fo viel,| Vierteljahr, ».trois mois. drey Vierteljahr, 
tant. eben fo viel, autanc. viel aus etwas] neuf mois. fünf Vierteljahr, guinze mois. 
machen, admirer. der viel aus etroas mat, | Bierteljdbrig, de trois mois. 
adorateur, admirateur. vie viel, combien.| Vierteljahr: weis, de trois mois en trois 


wegen vielen 2c. 2 de &c. mois, par quartiers. 
Bieledig, quia plufieursangles, ou coins,|Biertel-Pfund, ». quarteron. 
olygone. Biertel:Stunbde, f. quart d’heure. Viertel⸗ 


Biclerler, de plufieurs & diverfes ſortes Stund⸗Gloͤcklein auf der Uhr, appeau. 
tie vielerley if das Gefeß ? /a loi en com-|Biertheil, ». un quart, la quatriéme partie, 
bien de parties fe divife-t-elle? auf vieler:| le quart de quelque chofe, quartier. 


… Ven Weiſe, en plufieurs manieres. Biertbeilen, écarteler. 
Bieclfach, de diverfes manieres & façons, | Bierung, /. la quadrature, menn aus etwas 
multiplié. im Rechnen, mu/riple. von anderer Figur ein Viereck gemacht 
Vielfältig, de diverfes fortes, divers, diffe-| wird. Bieruug, Quadrat, quarré. 
rent. Vierzehen, quatorze. 
Dielfältigkeit, f. varieté, diverfice. Bierjebende, quatorzieme. Ludwig der XIV, 
DVielfältiglih, en plufieurs manieres, en| Louis quatorze. wir haben den I4, nous 
beaucoup de fagons. Ommes au quatorze du mois. 


Dielfärbig, bunt, igarré, tacheté, mou-|Bierkig, quarante. eine Zahl von 40, qua- 
chet£, cigré, tavele, bariole, billebarré,| rantaine. 
de beaucoup de couleurs, marbré. Biergig:jähriger Mann, quadragenaire, Age 
Mielfraß, m. grand goulu, grand dineur,] de quarante ans. 
mangeur, Bielfraf glowomgoinfre, grand|Biergigfter, quarantiéme. 


gofier, gouliaffre, goulu, bafreur, avaleur,| Biole, f. Beil, violette. gelbe Biol, vio/erte 


pifre. Jaune. 
Vielfuͤhig, qui a plufieurs pieds. Viol-braun, Biol: braune Farbe, couleur 
Bielbeit, f. la multitude, la quantité, la] violette. 

luralité, Viol⸗Wurtz, f. iris, racine de violette. 

Vielleicht, peut-être, poflible. Bifer, #. an einem Rohr, la mire d'une 
Bielmal, plufieurs fois, beaucoup de fois,| arquebufe. Bifier am Helm, /a grille, Je 

fouvent, bien de fois. vensaille. das Dbertheil an einem Bifier, 
Bielmehr, beaucoup plus, plutôt. nafal. das untere, ventail. ein Bifier, bag 
Bielmeniger, beaucoup moins. man um des Sehen? willen öffnen muß, 


Vier, quatre. alle viere von ſich ftreden,s’é-| wiliere. Bifier oder Aide an einem Faß, 
tendre tous au long. aufallen vieren, äqgua-| la jauge d’un tonneau. 
tre pattes. Bificren, die Aide an einem Faß erkennen, 
Bierectiht, carré. vieredidit maden,carrer,| jauger un tonneau. 
équarir, rexdre carré. vieredidte Sigur|Bifierer, m. un jaugeur. Dificrs Stab, ba- 
oder Stein, carreau. vieredidter Kaum| row de jauge. * 
oder Geftalt eines Dinges, carrure. etwas | Bitriol, m. vitriol, couperofe. 
viereckicht ſchneiden, couper quelque choſe Bitriolif, vitriolé, vitriolique. 


quarrément, en quarré. Ulme, f. Ulmen:Baum, m. orme, ormeau, 
Bierfad, vierfältig, quadruple, quatre fois! ein mit Ulmen befegter Pas, ormaye. -. 

autant, viermabl fo viel. Um, für, pour. um baar Geld kaufen, ache- 
Bierfditigen, quadrupler. ter (pour)argens comptant. um, es ifbejne 
Vierfuͤrſt, m. tétrarque. fhöne Wiſſenſchafft, um die 2e. c’e/? une 
Bierfürfenthum, ». la cétrarchie. belle feience que. um iu, für, auf daß, um etz 
Bierfufig, à quatre pieds, quadrupéde. was ju lernen, à defein d'apprendre quel- 
Bicrbundert, quatre -cenr. que chofe. um, von wegen, pour, à caufe. um⸗ 
Bier)dbrig, de quatre ans, pa willen; 
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willen, pour l'amour de. es iſt mir um dieß umgehen mit einem Dinge, fe mêler d'une 


qu thun,c’ef? ce qui me met en peine. um 
berum, à l’entour, autour, environ. um 
fo viel mehr, d'autant plus. umeinen feyn, 
être autour, © l'un auprès de l'autre. um, 
berum, à /a ronde, tour à tour, chacun 
à fon tour. um biefelbige Zeit, erviron ce 
sems la. umden Abend, fur /e for. um ein 
Uhr, um eins à une heure. um das Gcinige 
fommen, perdre fes biens 

Umactern, labourer, donner le labour à 
une terre. 

Umarbeiten, raccommoder. 

Umarmen, embraffer. 

Umermung, f. embraflement. 

Umhbiegen, courber,recouiber,flêchir, plier 

Umbinden, rings umber binden, Lier tout au- 
tour. 

Umblafen, renverfer de fon fouffle. 

Umbra, m. Eraune Farbe, terre d'ombre. 

Umbringen, ums Leben bringen, faire mou- 
rir,tuër, mettred mort umbringen, ver- 
praffen, confumer , gourmander , dépenfer, 
gafpiller. 

Umdecken, couvrir. 

Umbreben, courner, faire tourner, tordre. 

Umfahen, mit den Armen umgreiffen, em-' 
brafler, empoigner, prendre entre les 
bras, ou dansles mains. umfaben, umge⸗ 
ben, umringen, environner. 

Umfallen, darnieder fallen, tomber par terre. 


chofe, traiter une chofe, la manier, la 
méditer. hart mit cinem umgeben, trai- 
ter, mener quelqu'un rudement. muͤſſen 
mit ſich umgehe 4: laffen, wie man will, êrre 
à la merci de quelqu'un. mit etwas ums 
gehen, wie man wi, faire de quelque chofe 
veut ce qu'on veut. mit ſich umgehen la 
fen, wie man will, oder. umgehen mitets 
was beimlies, avoir quelque doſſein ca- 
ché, machiner, méditer, braffer quelque 
coofe. mit guten Gedanden umaehen, en- 
tretenir ou avoir de bonnes penfées. umge» 
ben mit Leuten, banter, fréquenter. mit els 
nem wohlunigehen, en ufer bien avec quelq. 
er Fan mit Leuten umgehen, z/ fait fon mon- 


de, il ef? habile. mit dem wohlumgugehen 


it, accommodant, facile, complaifant, com- 
mode, d'un efprit aife, ben à l'ufer. mit 
dem nicht umingehen if, imprasicable, m- 
accoflable, intraitable. umgeben , duch) 
einen Ummeg, fe déro ırner, faire un dé- 
tour. umsehen, um etrons herum, faire la 
ronde. umgeben ald ein Gefpenft, reve- 
nr. umgehen abrvechfeln, wechſeleweis ae 
(heben, fe faire sour à tour, fe faire alter 
nativement. 

Umgeld, ». l'impôt, la taille. 

Umgieffen, répandre ou verfer à l'entour; 
fondre de nouveau. 

Umaraben, fouir à l’entour. umgraben, cres- 


Umfällen, machen daß ein Ding umfaͤllt, Fr, fowir. die Bäume umgraben,dechaufer. 


renverfer, abattre, terrafler, mette par 
terre, 
Umfang, m. circuit, tour, enceinte, enclos. 


die Weinftöcde, bouer. 
Umgrängen, borner, limiter, mettre des 
bornes. 


der Umfang eines Gebäudes bey den Mu: Umgriff, #. circuit, enceinte. 


rein, de pourtour. 

Umfangen, umfaffen, embraffer, entourer, 
enceindre. 

UmAieffen, couler autour. 

Umfrage, f. ba men rings herum fraat, de- 
mande qui fe faie tour à l’entour. 

Umfragen, rings umber erfundigen, deman- 
der à laronde, demander à tout ceux qui 
font préfens l’un après l’autre. 

Umfubren, rinas um etwas herführen, mener 
à P’entour. umführen, mit nidtigen Ver: 
henungen, narren und leiten ;.mener par 
de vaines promeljes, emboiler, bercer, en- 
dormir, enjoler. an dem Nadren⸗Seil um: 
führen, mener par le nez. 

Uingaffen, regarder de tous côtez, badauder. 

Umgang, m. converfation, fréquentation, 
habitude, hantife. Umgang, Umſchweif, 
détonr, einen Umgang halten, faire une 
procel}wn, 


Umaeben, wnritires, environmer, entourer, 


Umgürten, ceindre, environner. den Degen 
umgürteu, mettre l'épée au côté. | 

Umbaden, den Wein Garten, houër la vi- 
gne. die Bäume, dechauffer. 

Imbalfen, embraffer queiqu’un, lui fauter 
au cou, l’accoler. dat U nhalfen bep dem 
Nitterfchlagen, accodade. 

Umbang, m. um ein Bett, fo unberseat bleibt, 
tour de lit. Umhang oder Vorhang, fo man 
auf und guzeucht, Ze rideau d'un lit ou d'une 

fenêtre. 

Umhaͤngen, couvrir, voiler, tendre autour. 

Umbanen, couper à l'entour. umbauen, 
bauen dag etwas umfällt, comper, abbai- 
tre. 

Umber, ça & là, de côté & d'autre, à l’en- 
tour, de toutes parts, de tous côtez, au- 
tour. die Derter, fo um eine Stadt berlies 
gen, des environs. 


Umberführen, hin und ber führen, mener ça 


enfermer, obfeder, embrafler. eine Stadt | Umber laufen, courir ça & là. 


mit Mauren umgeben, e/orre 
er une ville de murailles, 


on environ Umher ſchweiffen, être vagabond, roder le 


pais. 
Umber 
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Umiber ftreiffen, faire des courfes. Umfchangen, mit Schaugen umringen, re- 

Umbin, id fan nicht umbin, je ne faurois] trancher,remparer, environner de forts 
m'empêcher. ou de remparts. 

Umfebr, f. retour. Umfhansung, f. circonvallation, retran- 

Umkehten, umwenden, tourner, renverfer,| chement. 
de telle forte que ce qui eft deffus, vien-|Umfauen , rings umber ſchauen, regarder 
ne au deflous; jetter deflus deffous,bou-| tout autour, porter fes yeux par tout. 
leverfer, mettre en désordre, en confu-| umfchauen, hinter fid feben , regarder en 
fion. umgefebrte Hand, fonderlih im} arriére, derriere foi. 

Schlagen mit derfelben ins Gefidt, arrie- |Umfchlag, m. un coller. Umſchlag über einen 
remain. eine Stadt umfehren, derrwre| Brief, une emve'ope, un couvert. Umfchlag 
une ville. umkehren, wieder zurüdziehen,| ums Haupt, wenn es einem weh thut, ban- 
revenir, retourner. den Wagen umlehren,| deau. Umfchlag im Kartenfpiel, /a tourne. 

wire tourner un chariet. Umfchlag, da man mit Geld handelt, und 
Umtebrung, /.Berfehrung, bouleverfement,| es anlegt, emplerte qu'on fait de fen ar- 
la deftruétion, le renverfement, grand 
changement, desordre. 

Umtlafitern, embraffer. 

Umkleiden, couvrir de toutes parts, chan- 
ger d'habits. 

Umttonmen, perir, deperir, être tüé. um et: 
mas fommen, um fein Gut und Leben kom: 
men, perdre les biens & la vie. 

uiméreis, m. le circuit, le tour, la circonfe- 
rence, l'enceinte. 

Umlauf, m. tour, circuit. Umlauf des Ge: 
blüts, Ja circulation du fang. 




















ent. 

Unhlasen, als ein Blatt im Rarten-@piel, 
tourner. umfchlagen, flimm werden, 
s’abatardir. wnfchlagen den Mantel, mer- 
tre lenez fous le manteau. umſchlagen, mit 
Geld handeln faire trafic d'argent. ums 
ſchlagen laffen, lever des foldars. umſchla⸗ 
gen, abattre, renverfer. 

Umſchleppen, rings umber ſchleppen, trainer 
de côté & d'autre, trainer tout autour. 
Umfchlieffen, enfermer, environner, clorre. 

Umſchmeltzen, fondre de nouveau. , 

Umlauffen, tourner, tournoyer. umlauffen,[limfchmelken, f. der Müngen in’ andere, 
courir de côté & d'autre, courir ca &| convertiflement des efpeces. 

4, s'écouler: umlauffen, als das Geblüt, Umſchmieren, frotter, graiffer tour autour. 
circuler. Umſchneiden, couper à l'entour. 

Umilduffer, m. vagabond. Umfchränden, environner de barreux, li- 

Umlecken, löcher tout autour. miter, borner. 

Umlegen, anlegen ein Kleid, mettre un ha-fiymfchreiben, mit andern Worten ausdruͤcken, 
bit. umlegen,merrre autour. (id) umlegen,| periphrafer, fe fervix de circonlocutiens, 
fe courber. das urhaelegte an einer dümm:| circonfcrire. 
geſchliffenen Schneide, morfl. Umfhütten, verfhütten, renverfer & repan- 

Unmlenden, tourner,tournoyer, plier. dre quelque chofe. 

Umliegen, être firü& aux environs. umlie Umſchweif, m. détour, circuit. a 
gend, proche, confin. umlieaend, circon-|Umfchmweiffen, roder, errer, extravaguer, 
voifin. die umliegenden Derter, des lieux} aller ça & là, de côté & d'autre. 
voifins, les environs. Umſchweiffer, m. un vagabond, extravagant, 

Ummauern, entourer de murailles, qui extravague,qui va ça & là. 

Umneben, coudre à l’eatour. Umfeben, regarder à l’enrour, de côré & 

Umnebmen, mettre ou prendre autour. d'autre. fich nach etmas umfehen, fe pour- 

Umpflangen, planter tout à l’entour; plan-| voir de quelque chofe. wmfeben, hinter fid 
ter dans un autre lieu, transplanter. feben, regarder en arriere. fi in Büchern 

Umpflügen, labourer un champ ou une! umfeben, feüilleter dans Les livres. 
terre. Umfegen, in andere Lage ftellen, mettre d’un 

Umreiſſen, barnieder werffen, abbactre, met-| autre fens. Geld umfegen, changer l'ar- 
re par terre. | gent. 

Umreiffung 7: abbattement, déjeétion, ren· Um fich freffen, manger & ronger à l’entour 
verfement. de foi, aller plus avant, gagner. 

Umreiten, aller à cheval tout à l'entour. Umſitzen, être affis à l’entour. 
umreiten, fe détourner du chemin, s'égarer|\{mfonft, en vain, vainement. umſonſt, pour 
en allant à cheval. umreiten eine Stabt,| rien, gratuitement, gratis. 
faire le tour d'une ville à cheval. Umftand, m. circonftance, particularité, dé- 

Umringen, environner, entourer, enclorre| tail. viel Umftände in einer Rede machen, 

Umfatteln, — de felle, is. de maltre,| aſer de longs dérours dans un diſcours. 


de religion, de profeflion. Uniſtaͤndlich, ar. felon toutes les m. 
x 3 * 
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ftances, en derail, tout au long. umftänd:] Umzug, m. la proceflion. Umjug, dérour du 
lich befchreiben, circonflancier. chemin. 

Umftecten, ficher autour. Un, bedeutet in den Compofitis das Gegens 

Umfteben, fe tenir à l’entour. theil, und wird mit ne pas gegeben, wenn 

Umftellen, mettre à l’encour. das Umſtellen) Fein eigenes Wort dazu da if, ale unabges 
mit Garn, enceinte. handelt, gui nef? pas encore traitté, weil 

Umftoffen , niederftoffen, renverfer, jetter| man nicht fagen Fan, craitté. oder mit 
par terre, abbattre. umftoffen. ca/fer, abo-| fans, als unausgefekt, fans intermilhon. 
dir, defaire. umſtoſſen, nicht gelten laß] Unabgethan, indécis. 
fen, was einer im Rahmen unfer gethan| Unabläfig, continuël. unabläfige Bitte, 
bat, dédire quelqu'un. einen Kauff, fe de-| priere inflante. 
dire d'un achat. dat Umftoffen, /e dédir. |Uuabldfigfeit, f. continuation, perfévé: 

Umfireihen, frotter autour. im Lande um:| rance. 


ftreichen, roder le païs. Unabläglich, ohne Aufhoͤren, tohjours, fans 
Umfurß, m. ruine, renverfement. cefle, inceflamment, afıddment, conti- 
Umftürgen, renverfer, tourner. nuëllemenr, fans difcontinuer. 


Umtbun, ceindre. den Degen umthun, me1-|lindt, faux, illégitime. undchter Bruder, 
tre l'épée au côté. den Mantel umthun frére naturel, bâtard. 
prendre le manteau, s’enveloper dans leſUnachtbar, von fchlechtem Anfeben, de peu 
manteau, fi nach einem Herrn umthun,| d’eftime & de baffe condition, petit, vil, 
chercher, rechercher un maïtre. Gé wader| de nulle eftime, renomme£e, réputation, 
umtbun, fe montrer brave. dignité, autorité. unadtbar, geriugſchaͤ⸗ 

Umfragen, umber, bin und wieder tragen,| ia, nicht viel mertb, vi/, de vil prix, chofe 
porter çà & là, par tour. vile & de petite valeur. 

Umtreiben, bin und wieder treiben, tourner, Unachtbarkeit, ſchlecht Auſehen, peu d’e- 
chaffer çà & là. ftime, petitefle de nom, baffle condi- 

Umtrincken, boire à la ronde. tion. 

Umwachſen, rings umher wachfen, croître à|Unachtfam, der nicht viel auf etwas Acht giebt, 
V’entour. mit Dornen ummachfen, cowvers| fahrläßig, mal-avifé, étourdi, noncha- 
lant, négligent, inappliqué. 

Unachtfamkeit, Fahriaͤßigkeit, inconfide- 
ration, nonchalance, négligence, inad- 
vertance. Unachtfamfeit, adfence d’efprir, 

Umivedfeln, changer; faire tour à tour ou|  diffraétion, bévië, défaut d'application, 
alternativement. inapplication. aus Unadtfamfeit, par mé- 

Ummeg, m. ein Weg dernicht ſtracks zugehet, garde. 
un détour. einen Umweg nehmen, fe de-| Unachtfamlich, fahrläkialich, negligemment, 
tourner du chemin. par mépris, inconfidérément, à la volée. 

Unmenden, umfebren, tourner, retourner, Unadelich, roturier. 
tournoyer. ummwenben, als das Getreide Unaͤhnlich, diffemblable, qui ne reffemble 
auf dem Boden, évenrer, manier. umge:| pas, fort diflerent, tour autre. 


Bon Seite, l'envers. eines Spiegeld, | Undhnlichkeit, f. la diffemblance, difcon- 


À venance. \ 

Ummendung, f. tournoyement. . [Unangelegtes Geld, argent qui n’eft pas mis 

Umwerffen, nieder und ju Boden mwerffen, jet-| à intérêt, oder argent en côfre, argent 
ter par terre, renverfer, mettre fans def- 


oifif, 
fus deffous, bouleverfer. Unangenebm, unwerth, desagréable, mal- 


Ummwerffung, j: la fubverfen, le renverfe-| plaifant, qui n’eft point agréable. 
ment. Unangefeben, qui n’eit point confidéré, qui 

Ummiceln, entortiller, enveloper. eft en nulle eftime. unangefehen, conj. 

Umminden, envelopper. non obflant. 

Umwuͤhlen, fouiller. Unanmuth, f. le desagrement; le peu de 

Umzdunen, mit einem Zaun umgeben, en-| grace. 
clorre ou environner d'une haye. Unanmuthig, desagréable, qui n'a point de 

Unneichnen, marquer à l’entour. grace ; adv. desagréablement. 

Umziehen, roder, errer, aller par le païs,|Unanfldaig, der feinen Anfchlag geben Fan, 
Voyager. umziehen, nicht den geraden Weg| de nulle entreprife, de nul cenfeil. 
siehen, fe détourner du chemin. umziehen, | Unanfehntich, unangefehen, de mauvaife mi- 
au Boden ziehen, srainer par terre. ne, de nulle eitime, autorité, dignité, 

U miugeln, environner. rénommét, réputation. unanfepulich , 












d'épines. 

Ummälgen, rouler, vautrer. 

Ummandern, changer de demeure à tout 
moment, aller de part & d’autre. 
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Unbaͤßlichkeit, £ indifpofition, maladie. 
geufe. Unbedacht, unbedachtfant, inconfidére, mal- 

Umanftändig, mal-féant, désagréable, inde-| avife, étourdi, qui agit fans réflexion. 
cent, mefléanr. unanftändige Hevrath| Unbedabtfamfeit, f. inconfidération, eva- 
thun, fe mefailler, forligner. uuanfändige| poration d’efprit, imprudence. 

Dinge vernchmen, da man bot hohenUnbedachtſamlich, inconfiderement,. fans 
. Standes ift, s'alaifler à des chofes indi-|  confidération, à l’&tourdie, imprudem- 
gnes, faire des bafjeffes.unanftäudige Diu:| ment, par megarde, fans y penfer, fans 
ge, baflelle. réflexion. 

Unarbeitfam, pareffeux, ennemi du travail. | Unbedect, nicht bedeckt, qui n’eft point cou- 

Unart, f. conformation vicieufe, mauvaife| vert, découvert, nü. mit unbedecktem 
conduite, lâchetés baſſeſſe. auvt, sète-nûé, ni-tête. 

Unartig, deraus der Yrt fchldat, degen?rant,| Unbefeftiget, nicht bef-figet, qui n’eft point 
dénaturé. unartig, der fid nicht ficten| muni ou fortiñé, jans défenfe, fans re- 
will, malplaifant, grofher, malpropre,mal.|  tranchements. 
gracieux, qui n'a ni grace ni beauté. Unbefleckt unbemafelt, qui n’eft point foüil- 

Unartialid , {ottement, lourdement, fans] lé nitaché, chafte, immaculé. unbeflectte 
aucune grace, grofliérement. Jungfrau fillechafte, qu'on n’a pas violée. 

Umaufgelöft, indiffolu, indécis, qui n'eft pas| Unbefriedigt, qui n’eft pas content, mécon- 
délié. ° tent, mal-content, mal-farisfait. 

Unaufbèrlid , continuël, continu, aſſidu. Unbefugt, qui n’eft pas en droit de faire 
unaufhorlid, ohne Unterlaß, incef/amment,| une chofe. 
continuëllement, fans relâche. Linbegabet, à qui on n'a point fait de pré- 

Unauflöslid) , indiffoluble, qu'on ne peut| fens, fans prefent, qui eft fans ornement, 
dénoÿer, d&meler, ou expliquer. qui meft pas doüc de &c. 

Unausbleiblih, immanquable. Unbealeiter, qui n'eſt pas accompagné, tout 

Unausgearbeitet, qui eft encere groflier, qui) feul, fans fuite, fans compagnie. 
n'eft pas encore achevé, rude, qui n'eft|Uubegraben, non enterré, non enfeveli. 
qu'ébauché. Unbegreiflich, incomprehenfible, inconce- 

Unausgebant, qui n'eft pas achevé de bätir.| vable, imperceptible. 

Umausgemacht, qui n’eft pas terminé; in-!|Unbegreiflichkeit, /. incomprehenfibilite. 
decis. Unbegriffen, à quoi on n'a pas touche. 

Unaus gebutzt, qui n'eft pas poli, rude, brut. |nbegrüffet, qu'on n’a pas falüe. 

Unausaefeßt, fans intermiflion, fans inter-|Urbegäütert, pauvre, fans biens & fans mo- 
ruption, fans relâche, fans intervalle. yens. 

Unausgefteuert qui n’a aucune dot; fans doc | Unbehauen, unbehacket, unbefihlagen Baus 

Unausgefrichen, qui n'eft pas effacé ourayé.|  Hols, boisen grume, grumeleux. 

Unauslofhlid, inéfaçable, inextinguible, Unbehend, nicht burtig, mal-habile, lent, tar- 
qu'on ne peut eflacer, indelebile. dif, mal-adroit, parefleux. ; 

Unauspolirt, qui n’eft point poli, rude. Unbebendigfcit, F. lenteur, tardiveté, inha- 

Unaussottlich, qu'on ne peut exterminer,| bilire. 


de petite mine; d'une taille désavanta- 
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qu'on ne fçauroit deraciner. Unbeherrſchet, tibre, fans maître. 
Unausſorechlich, unfäglich, indicible, ineffa-| Unbehergiget, inconfidéré, kaiffe fans refle- 
ble, inénarrable, inexprimable. xion. , 
Unbändig , effrené, indomté, indomtable, Unbehertzt, lâche, poltron, qui n'a point de 
farouche. courage. , 
Unbändigkeit, f. naturel indomté, humeur Unbehuͤlflich qui n’aide ou n'aſſiſte point. 
farouche & indomtable, ferocité. unbehülflich, qui ne fe peut aider foi même, 


Unbarmhertzig „ungnaͤdig, impitoyable,| foible, débile. 


cruëél, iminifericordieux, qui eft faus| Unbehutſam, der eines Dinges nicht wohl 


pitié & mifcricorde, fans merci. wahrnimmt, imprudent, malavife. 
Unbarnherkigkeit, f. immifericorde, crüau-| ({nbebutfamfeit, f. imprudence, inadver- 
té, dureté de cœur. tance. > 


Unbarmbersialich, fans pitié, fans quartier, | unbehutfamlich, imprudemment, par mé- 
impitoyablement, fans miféricorde, fans! garde, inconfidérément. 
merci. | Unbekannt, inconnu, unbefannt, verborgent, 
Unbärtig, der feinen Bart bat, fans barbe. vor dem gemeinen Mann, adffrus. unber 
‚ Unbaf, unbaͤßlich, unpaß, indifpofé, mala-| Fannt, geringen Standes, 0 ſcur. unbe: 
de. unbaͤßlich ſeyn, êrre mdifpofe, fel  Eannter Weife, fans êvre connu. 
L 


trouver mal. ' d, deshabillé. 
) Inbefleidet, gr : Hubs 
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Unbefümmert, afürd, exemt de chagrin & Unbeſehen, non vü, fans le voir, fans l'avoir 
de fouci, fans fouci. Ü 


vu. 
Unbelefen, der nicht viel gelefen bat, qui n'a Unbeſonnen, étourdi, malavifé, inconfidere, 


uéres ig, qui n'eft guéres verfe dans la|  évaporé, extravagant, téméraire. 
etturefdes bons auteurs. Unbefonnenbeit, f: écourderie, inconfidera- 
Unbelohifl, qui n’a point été récompenfé,| tion, témérité, inadvertance, extrava- 
fans recompenfe. gance, imprudence, précipitation. 


Unbemühet, exemc de travail & de peine.|Unbeftändig, wandelmüthig, inconftant, va- 
bleibt unbemühet, me vous mersez pas en|  riable, volage, muable, changeant. unbes 
peine. ftändig, unaewiß, caduc, inconfians, tranfı- 

Unbeneidet, qui n’eft pas envie. niemand) zoire, périffable, mouvans, müable. 
lebet unbeneidet, #/ n'y a point d'homme|Unbeñdubigécit, f. Wandelmütpigkeit, in- 


qui n'ait des ennemis © des envieux. conftance, légéreté, vanite. * 
Unbequem, untüchtig, mal-propre, incapa-|Unbeftändiglid, inconftamment, legere- 
ble, inhabile, incommode, malaife. ment. 


Unbequemlich, inconvenablement , incom-|Unbeftattet, als eine Tochter, fille, qui n’eft 
modément, mal à propos, avec incom-| pas encore mariée. unbeftattet, qui »’e/k 
modité. as encore enterré. 

Unberedt, der nicht wohl reden Fan, point élo-|Unbeftoden, qui n’a pas été corrompu, na 
quent, qui n’a point d'éloquence. et:| gagné par les prefens. 

F unberedt laſſen, we dire rien d’une] Unbeftricet, libre, qui n'eſt pas embarraffe 
chofe. ou pris. 

Unberedfamfeit, f. le peu d’éloquenee. |linbefudelt, qui n'eſt point foüille. 

Unbereitet, depourvü, quin’eft pas prêt, qui) Unbetrüglic), der nidt fan betrogen werden, 
n’eft point préparé ou difpofe. unberei:| qui ne peut être trompe, infaillible. uns 
tete Wolle, de /a laine cruë, qui weft point| betrünlich, gang gewiß, gui ne srompe point, 
apprèté. infaillible ; adv. infailliblemens. 

Unberitten, qui n’a point de cheval. uns|Unbetrüglichkeit, f. infallibilité. 
berittener Keuter, cavalier démonté. uns|Unbetrübt,unbefümmert, point troublé,hors 
beritten, der noch nicht zu reiten ange:| de peine & de fouci. laft ihn unbetrübt, 
führt if, non drefé, qui n’eft pas encore| me le troublez point. 
dreſſẽ ou façonné. Unbetvaffnet, désarmé, qui eft fans armes. 

Unberüdtigt, un homme de bien, à qui on|Unbewahrt, qui n’eft pas gardé, fans garde. 
ne peut faire fe moindre reproche, un|Unbewandert, qui n’a pas voyage; it. qui 
homme irréprochable. n’eft pas verfe dans &c. 

Unberuffen, qui n’eft point appellé. ich barf Unbemeglid, immobile, qui ne fe remuë 
nidt unberufen fommen, je »’oferois| point. unberweglid Gut, immeudle, im- 
venir fans y être appellé. mobiliaire. uubewegli in feinem Vorha⸗ 

Unberuͤhrt, qui n’eft point touché ou at-| ben, conflant, ferme dans Jon deffein. uns 
touche. beweslich, unbeweglicher Weife, fans aucun 

— fans dommage, dédommagé.| mouvement. F 

Unbeſcheiden, grob, toͤlpiſch, indifcret, im- Unbeweglichkeit, f. immobilité. 


modeſte, lourd, groflier, ruftique. Unberveat, immobile. 
Anbefsheidenheit, f. indifcrécion, immode-|Unbemweinet, qu'on n'a point pleure. 

ftie, inconfidération, rufticite, Unbeweislid,qu'on ne peut prouver, ım- 
Unbefcheidentlich,, indifcrêtement. probable, Le 
Unbefchirmet, qui n’eft pas defendu. Unbewilliget, qui n’eft point permis ni ac- 
Unbeſchlagen, noch nicht gesimmert Hol oder] corde. > | | 

Bäume, bois en grume. Unbewohnet, inhabiré, qui n’eft point habi- 


Unbeſchnitten, qui n’eft pas circoncis. té, où l'on ne demeure pas. unbemobnt, 
Unbefdoren, qui n’eft point rafé ou tondu.| oͤde, wegen verjagter Unterthanen, desbabi- 
Unbefhrändt, illimité, abfolu, fouverain. | ré. unbewohutes Land, um pais defert. 
Unbeſchreiblich, imexprimable, qu’on ne|Unbewohnlich, inhabitable. | 

peut repréfenter. Unbewußt, ignoré, inconnu. es ift mir unbe⸗ 

Unbefchrieben, als ein Bud, livre en blanc.| mußt, je m'en fai rien. 

Unbefhüpt, fans défenfe, indéfendu. Unbezablet, point payé. 

Unbeſchweret, qui n’eft pas chargé. unbes |Llnbezeuget, fans témoin, fans preuve. 
(dwert, fans regret, Le dificulté. adv.|Unbiegfam, infiexible, malaifé à flöchir. 
fi cela ne quelque incommode point, f|\inbiegfamfeit, f. la roideur, l'inflexibilite. 
cela f peus faire fans vous incommoder. Unbillig, ungerecht, inique, injufte, ai 
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fonable. unbillig, unbilliger Weif, #yw- | Unebene,  inégalité. 


lement, à tort, bors ou contre la : aifox. 


Unedel,ignoble,roturier,de bas lieu,obfcur. 


Unbilligen, rejetter, desapprouver, ımprou- Unehelich, unverheyrathet, non marié. uns 


ver. | 
Unbilligkeit, f. iniquite, injuftice. 


ehelich, Baftard, birara, fils de putain, fils 


naturel, ilérisime. 


Unblutig, qui n'a guére été fanglant, où il |Unebre, 7: mad), déshonneur, honte, 


n'y a point eu de fang répandu 

Unbosbaîtig, d'un naturel bon, fans me- 
chanceté. 

Unbrauch, m. defaccoütumance, 2boliffe- 
ment ou abolition d’une coütume. 

Unbrauchbar, al cin Weg, Ort, impraticable. 

Unbraͤuchlich, inufiré, hors de coûtume. un: 
bräuchlicher Weife, contre la coûrume, 

Unbußfertig, impenitent, qui ne veut pas fe 
repentir. 

Unbuäfertigfeit, f. impénitence. 

- Uncrift, m. inhdele, pe en. 

Uncbriftlid, indigne d’un chrêtien. ein un: 
riftlid Leben führen, mener une vie peu 
chrétienne. wnriftiid,unhrifilicherWBeufe, 
non chrétiennement, non pas en chrètien. 

Uncfe, couleuvre ou ferpent domeftique. 

Und, er, auflı. und aud), comme aufh. 

Unband, m» ingratirude. den Undauck auf 
fich laden, s'artirer le mécontentement de 
quelqu'un, être mal recompenfe , être payé 
d'ingratitude. 

Undandbar, ingrat, mécennoiffant, vilain. 
ihr ſeyd febr undanckbar gegen mich, vous 
reconnoiljez fort mal les bienfaits, que 
vous avez regüs de moi. 

Undanckbarkeit, f. ingratitude, méconnoif- 
fance. 

Undandbarlih, undandbarer Weife, avec 
ingratitude, en ingrat, fans reconnoii- 
fance. 

Undauig, qui ne fe digere pas. er bat einen 
undauigen Magen, fon eflomac digére mal. 

Undaulih, indigefte. undauliche Speifen, 
viandes indigefles, qu'on ne peut digérer. 

Undendlich, immemorial. von undencklichen 
Zeiten , de temps immemorial. 

Undeutlich, obfcur, confus,mal intellieible. 


infamie. einem eine Unebre anthun, faire 
un affront à quelqu'un, l'affronter. 

Unebrbar, uncorbarlich, der fich nicht ebrbar 
and wohl hält, déshonnête, malhonnête, 
vilain. unebrbarli®, bBonteuſement, vi- 
lainement. 

Unebrbarfeit, malhonnêteté. 

Unebrerbietig, irreverent. 

Unebrerbietiafeit, f. irrévérence. 

Unebrlid , deshonnorable, malhonn£te, 
honteux, infame. unebrli, desbonnere- 
ment, vilamemnt. 

Unebrlich£eit, { deshonnêteté, infamie.. 

Uneigentlier Berftanb, fens figuré, impro- 
pre, allégorique,#r. abufif. uneigentlich, 
abufrvement, improprement. 

Uneingedend, qui ne fe foüvient point. 

Uneinig, difeordant, mal d’accord. uneinig 
machen, faire naitre, jetter de la divifion, 
mettre mal enfemble, broüiller, désunir. 
uneinig fenn, Erre mal d'accord, s’accorder 
comme chiens © chats, ne pouvoir compatir 
enfemble. fie find uneinia unter einander, 
ils ne font pas d'accord, il y ade la diffin- 
fion entre eux, ils font en divifion. 

Uneinigfeit, f. contrariere,desunion,difcor- 
de, diflenfion, diflerent, broüillerie. der 
Uneinigkeit aurichtet, éroür/lon. 

Uneiniglich, en difcorde, en divifion. 

Unempfindlih, das man nicht empfindet, 
qu’on ne peut fentir, infenfible, imper- 
ceptible. der nichts empfindet, infenhble, 
lourd, engourdi. unempfindlich machen, 
rendre infenfible. 

Unempfindlichfeit, f. infenfibilité, quand 
on ne fent rien. 

Unendlich, infini, fans fin, immenfe; adv. 
infiniment. 


undeutlich, adv. obfcurement, confufement. | Unendlichkeit, f. infinité, immenfité. 


undeutlich, confus, embroiillé, pele-mele. 


Unentbebrlicdy, dont onne peut pas fe pafler. 


Undeutlichkeit, /. obicurite de fens, {ns ob- |LInentfchieden , indécis. 


{cur, confufion. 
Undienlich, das zu unfen Vorhaben fi d nicht 


Unerbaulid, de mauvais exemple, de mau- 
vaife édification. 


ſchickt, qui ne fert point (ne fait rien) à Unerbittlich, ben man nichterbitten Fan, inex- 


notre propos; peu convenable. 
Undienfidar, nicht dienftbar, qui n’eit 
ferviable, désobligeant, qui n 
courtois ou officieux. 
Undurchbrinelid , impénétrable, qu'en ne 
- peut pénetrer. 
Umdurchjichtig, obfcur, au travers de quoi 
on ne peut pas voir. 
Uneben, nicht gleich, raboteux, inégal, mal- 
uni. 


int 


orable, inflexible, qu'on ne peut flöchir 
par priere, qui ne veut rien accorder 


pas] quelque priere qu’on lui fafle. 


Unerdichtet, veritable, non feint ou con- 
trouvé. 


_[Unerfabren, inexpert, ignorant, peu expert, 


fans expérience, qui n’a point ou peu 
d'expérience. unerfabren , der noch nicht 
trocden hinter den Obren if, gui na pas 
encore jettéfagourme, bec jaune (béjanme). 
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Unerfabrenbeit faute d’expérience, Igno- Unfreundlichkeit , f inhumanite, auf, 

rance. mifanthropie. 
Unerforfehet, qu'on n’a pas découvert. Unfried, m. — diſſenſion, quer, 
Unerforſchlich, incompréhenfible , impéné- débat. 

trable. Unfriedlich, difcordant, querelleux, 
Unerfülit, qui n’eft pas accompli ou raffaffié.| tentieux. 
Uneriunden qu'on n'a pas encore découvert Unfructbar, ftérile, infertile, qui m 
Uneraründlich, als ein Gehein niß, impéné-| porte point de fruit. 

trable. alé Brunnen, fans fond. Unfruchtbarkeit, £ infertilité, fterilie. 
Unerbört, inoüs, de quoi on n’a point oùilUnfruchtharli, fans fruit, en vain. 

6 Unfug, m. incommodité, mechancen, # 


arler. 
Unerkannt, inconnu, fans être connu. ordre, mauvais procédé. 
Unerfenntlich, méconnoiffant, ingrat. Unfüglich , injufte, qui n'eft pas come 
Unerkenntlichkeit , Undanckbarkeit, fingrati-| ble; injuftement, peu convenablese 
tude, méconnoiffance. Ungengbare Mine, monnoye, eſpecht 


Unerlaubt, qui n’eft point permis, illicite. gent, qui n'a point de cours 
Unermeflich ; immenfe, immenfurable, ex-|UngarifhWaffer,cau de laReinedeH” 
trème, démefuré, grand outre mefure,|Ungarn, #. Hongrie. 


ui ne peut être mefuré, Ungeachtet, qui n’eft point confider PP 
Unermeflichkeit, f- immenfité. achtet, adv. fans aucun égard mn © 
Unermübdet, infatigable. Ungearbeitet, qui n’eft point travaill,# 
Uneroberlich, imprénable. ouvre. 
Unerdrtert, indecis. Ungebabnter Weg, chemin rude, rabotif 


linerfättlich, infatiable, qu'on nepeutfou-| qui n’eft point frayé. | 
ler, ni raflaflier, adv. infatiablement. |Ungebauet, inculte, qui n'eft point al 
Unerfhaffen, incrée., ungebautes Land, ume fo/irude, an A7 
Unerfhèpfflid , inépuifible. Ungeberdig, qui fait des grimaces ge" 
Unerfohroden, al üré, hardi, intrépide, qui] point de contenance. | 
ne craint rien, qui ne s’effraye, qui ne|lingebeten, qui n’eft pas prié, fans être 1° 


s'étonne de rien. ungebeten, adv. de fon bon gré, Kl” 
Unerférecenbeit, /. affürance, intrépidité.| pre volonté. . 
Unerſetzlich, irréparable. ; Uungebleicht, non blanchi. ungebladtli? 
Unerträslich, intolérable, infupportable. toile cruë & non blanchie. 
Unerwachfen, mineur, Jeune. Ungebogen, qui n’eft pas courbe 
Untähig , incapable. ‘ Ungebobren, qui n’eft point encort * 
Unfähigkeit, f. incapacité. · Ungebraten, non rôti. | 
Unfalt, »m. Unglück, malheur, disgrace, in- Ungebräudjlich, inufité, non accolrum f” 

fortune, malencontre. n’eft point en ufage, qu'on ga pois à 


uufeblbar, immanquable, adv. immanqua- coûtumé de voir. — 
Ungebraucht dont on ne s'eft ja km. 


blement. 
Unflat, m. Unreinigfeit,, ordure, vilainie.|Ungebührlid), impertinent,, in able, 
Unflat, unflätiger Menſch, gros via. mefféant, indécent, deshonntte, —J 
Unfldtig, unrein, fale, crotte, gâté, vilain. pertinemment,incomvenablemesh Gil 
unfätig machen, gäter, falir, fouiller. niere mel]dante. ungebührlidet Run” 
Unflätigkeit, f- fouillerie, vilenie, ordure,| decemment. Re: 
faleté. Ungebüprlichfeit, f. mefféance, inde. 
Unflaͤtiglich, vilainement. Ungebunden, abfolu. ungebundent 


Unfleiß, m. Nachläßigfeit, ne ligence,indo-| att, prefe. 
lence, nonchalance, pare e,oifiveté. Ungeduld, f. impatience. * 
unfieihig nachiahig, negligent, nonchalant, Ungeduldig impatient, quine peut en 
pareffeux. . ni fouffrir. nigeduldig maden 7. 
Unfleifialid, negligemment. Ungeduldiglich, par impatience, IM 1 
Unfreundlig), inhumain, diffirile, mifan-| ment. 
throne, auftére, fans humanité. unfreund: | (Ingefällig, désagréable, déplaifant .. 
lich in der Anfprahe, vebarbarif, qui al’a- Ungefälfcht, fincere, franc, point fine 
bord brusque & désagréable. die erfte Anz 





Ungefärbet, qui n’eft point colorés" 
frrahe diejer Grau mar unfreundlich,, /e\Ungefehr unverfebens, ortuitementi, ⸗ 


remier abord de cette femme étoit froid| ture, par hazard, par avanturé © 
&? dédargreux. uufreundlicher XBeife, #7-| ture, par cas fortuit. ungefebr ri 
humainement, fans civileté. fortuis, imprévô. ungefebr, eviter — 
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plus ow moins. es wird obngefebr ; Ungemein, rare, extraordinaire, admirable. 

1 Monat feon, #/ y aura environ un| ungemein, adv. admirablement, parfaite. 

ment, étrangement, à merveille, monſtrubu- 

fement, prodigieufement, adj. étrange, ex- 

traordinaire. ungemein, für groß und ungrs 
deutlich, désordonné, ald Hunger. 

Ungemeinbeit, /. la rareté. | 

Unagemeldet, pas mentionné, dont on n’a 
point parlé. etwas ungemeldet laffen, 
paller quelque chofe fous filence. 

Ungemenget, pur, qui n’eft point mélangé. 

Uugenannt, point nommé, anonyme. 

Ungeneigt, mal affektionne. 

Unaenöthiset, point forcé, volontaire, de 
bon gre. 

Ungeordnet, déréglé, qui n’eft point or- 
donné, ni range. 

Ungerad,ungleich,inégal;pas droit,non pair. 

Ungerathen, un perdu, pervers, dégéne- 
ré, mechant & déprave. ein ungera- 
thener Sohn ‚un méchant enfant, qui ne 
vaut rien. ; 

Ungerecht, inique, injufte. ungerecht, adv. 
injuflement , deraifonnablement, à tort. 
ungerechter Befiger, wfurpateur. unges 
rechte Beligung, ufurpation. 

Ungerechtigkeit, /. injuitice, iniquite. 

Ungereimt , das ſich nicht fhicet, imperti- 
nent, inconvenable, malfeant, chofe 
forte & contraire, inepte, abfurde, qui 
nes’accorde pas, extravagant. ungereimt 
reden oder thun, extravaguer, dire ou fai- 
re des extravagances. ungereimt Wefen, 
incongruité, extravagance. 

Ungereimtheit, f. abfurdire. 





dert, non invité, point demande. 
1get, pas interrogé, fans être inter- 















rbte Haͤute, cuir verd. 
ffen, fans avoir mangé, à jeun. 
uͤndet, mal fondé. 
uͤſſet, qu’on n’a point falüe. 
ılten, fäche. 
siffen, fans être commandé, fans 
‚n le lui dife. 
emmet, non empêché, non arrête. 
ertzt, fiehe Unbeherkt. 
euer, #. un monftre, un ſpectre. 
zuer, adj. monitrueux, prodigieux, 
eux. 
obelt, mal-uni, rabotteux, rude, 
ı rabotte. 
offt, inefpere. 
orfam, desobeiffant, rebelle, revêche. 
orfam, m. desobéiffince. 
ört, inoûi, fans être oùi. 
ämmet, qui n’eft pas peigné. 
ot, crud, pas cuit. 
rümmet, pas courbé. 
üffet, pas baife. | 
aden, qui n’eft point convié, non in- 
: au banquet, fans avoir été convie. 
dutert, pas purgé, dont on n’a pas Ôté 
ie, ou l'impureté. 
egen, das an keinem guten Ort liegt, 
bien fitüé. eine ungelegene Wohnung 
en, avoir un logis mal-commode. til: 
gen, incommode, bors de sems & de) ingereifet, qui n'eft pas forti de chez lui, 
UN, mal a point , mal ä propos, 1 qui n'a point voya é. 
venable. es ift mir ungelegen, cela m'eſt Ungern, ». Hongrie. f. Ungarn. 
mmode, cela ne me vient pas à propos.| Ungern, adv. malgré, contre fon gré. ungern 
ungelegener Zeit, incommodement, mal| ſehen, prendre en mauvaife part, waimer 
ropos.  _ Bu point. ungern, wit Widerwillen, à regrer, 
egenbeit, f. incommodité, importu-| pas volontiers, à contre-cœur, malgré foi. 
e. einem Ungelegenbeit machen, zm-| Ungerochen , impuni, fans revanche. un⸗ 
tuner quelqu'un, lui faire de l'incom-| gerochene That, um fait, qui n'efl point 
dité. vengé. ungerochen bleiben, demeurer fans 
legentlid, à contre-tems, mal-à-pro-| Ösre vengé. ungerochen laffen,Zaijfer quel- 
Be... ; : | À quechofe impuni. 
‚ehrig, indocile, qui n’a point d’efprit| 1ingerüftet, qui n’eft pas préparé ou armé. 
ur apprendre. ws Ungefdet, qui n’eft point feme. 
ehrt, indoëte, ignorant, idiot. Ungefagt, qui n’eft point dit. 
\öfht, qui n’eft pas éteint. ungeloͤſchter Ungefalgen, point Salt, fans fel, frais. unge⸗ 
ick chaux vive, non &temte. algen und ungefchmalgen, fans fi & fans 
oſet, point dégagé, ni relâché. beurre, fans beurre & fans fel. 
\ötet, qui n’eft ni plombe, ni foudé. | {ingefäuert, fans levain. ungefänert Brod, 
mac, ». malaife, incommodite, fà- ain fans levain, azyme, qui n’efl point 
erie, inconvenient. viel Ungemad)} ÿermenté. 
afteben, fouffrir beaucoup de mal, d'in- Yngefäumt, incontinent, fans retardement, 
nmoditez. tout à l'heure. Far 
mächlich ; incommode. Ungefdaffen, qui n’eft point créé, diffor- 
mäß, inconvénient, incenvenable. me, laid, malfait. 

fine: 


En 
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Ungefund, ſchaͤdlich zur Geſundheit, mal-äin 
contraire à la fancé. ungefund, frand,m- 
lade, maladif, indifpofé. imraer angel 
ualétudinaire, d'une foible conflitatrs, 
fujet à être malade. ungefunde Luft, « 
mauvais & malfain. unge ſunder feih, » 





Ungefchälet, qui a encore l'écorce, pas en- 

* core pele. 

Ungeſchaͤndet, qui n’eft point viole, poin 
gäte, fans tâche. 

Ungefäst, qu’on n'a pas taxé, mis à prix. 

Ungeſchehen, fans être fait, qui n’a pas été 













fait. ne | corps mal difpofé, maladıf. 
Ungefcheut, niais, fimple ; imprudent ; fans|Ungefundbeit, /. maladie, ındifpoitien. 
crainte. Ungethan, qui n'eft pas fait. 


Ungefchicflich, lourdemenr, fottement, fans|lingetreu, infidele, deloyal, perfde. 
ordre, malproprement. Ungetreulid, infidélement, perhdement. 

Ungeſchicklichkeit, f. bêtife, groflierete, mal-|Ungeübt, peu exercé. ' 
habileté. | | Ungeurtheilet, pas jugé. 

Ungeſchickt, maladroit, malhabile, lourd, |Ungemwanbdert, qui n’a pas voyagé, 
érourdi, —— ignorant. ungeſchickt, Ungewarnet, point averti, fans être wen. 
tolpiſch Jourdaut, ruſtaut, ruſtique. ungewarnter Sache, à /'impravijic. 

Ungefchlacht, intraitable, rude, grofher. Ungewaſchen, point lavé. 

Ungefdlafen, fans dormir. Ungemweidet, qu'on n'a pas repü. 

Ungefchlagen, point battu. ungefchlagen da:|Ungemweibet, profane, point confit _ 
von fommen, échaper fans être battu. |Ungewif, douteux, incertain, problem 

Ungeſchliffen, vulg. ein ungeſchliffener Ben - ungewiß feon, was man roun md, 
gel, un homme grofler, incivil, un ru-| Ösre embarraflé ou flottant ; flotter, * 
ftaut. u lancer. auf etwas unaemifes dahin tw 

Ungeſchmackt, infipide, fans fel & faveur. faire quelque chofe al’avantıre. a ® 

Ungefmdblert, ihren Nachruhm, leur ré-! gewiffe, à l’avanture, d’avansırı. 

utation demeurant en fon entier, fans|Ungetwifbeit, f. incertitude. 
ieffer ou fans toucher à leurréputation.|Ungewitter, ». orage, tempête. Ungent! 

Uugefhraolgen, qui n’eft point fondu. auf dem Meer, orage de mer, forts” # 

Ungeſchnitten, entier, qui n'a pas étécoupé.| mer, tems de mer, gros tenus, gran dits, 

Ungeiholten, fans À ——— bläme.| sempete. 

Ungefheren,qui n’eit point rafe ou tondu,|Ungewohnet, non accoûtumé. 
Ungewohnheit, f. désaccodrumance. _ 


it. vulg. qui n’eft point tourmente. 
Ungefhrieben,qu’on n'a pas écrit ou cou· Ungewoͤhnlich, ady. extraordinaire, BA 


ché par écrit. — ‚| adv. extraordinairement. 
Ungeſchworen, qui n'a point juré, it. qui/lingezähmet , indompté. 
n'eft point ulcere. Ungejchlet, pas compté. 


Ungefeben, qu'on n’a pas vû. kin Ungejiefer, n. vermine, chenilles, infedtet 
Ungeſotten, qu'on n’a pas fait boüillir. |Ungegieret, qui n'eft point orné, point PF 
Unseffen, fans avoir mange er ift ungeſſen re, point embelli. u 
zu Dette gegangen, i/ ef? allé coucher fans Ungejogen, mal apris, groffier , incvil I 
vuber. | ftique,immodefte, inculte. 
Ungeitalt, /. laideur, difformité, malfagon. |Ungezogenbeit, f. immodeltie, rultict. 
Ungejtalt machen , dehgurer, rendre laid. Ungegoaentlich, immodeftement. 
nugeftait, /aid, difforme, grotesque, mal. Ungezüdjtigt, point châtié. — 
bati, malfait, goffe. ungeſtalt Weib, gaupe. Ungezweiffelt, certain, infaillible, indir 
uugeftalter Menfdh, marmoufes. ungemein) table. 


uugefialt, mon/fre. Ungewungen, point contraint, fans ©” 
Ungeftietelt, point botté. : trainte, dégagé, naïf, naturel. ungenau⸗ 
Ungeftillet, qui n'eft point appaife. genes Weſen naïveré. ungejwungen * 


Ungekiaunt, ungeftimmte Saiten, des cor-| bon gré, volontairement. 
es qu'on n’a pas accordees. Unglaube, m.incrédulité, mécreance. 
Ungeftopfft, point bouche. Unalaubis, der nicht alaubt, incredule, F 
Ungeftrafft, impuni, point repris ni puni.| ne croit pas legerement, mécréant. 
Ungeftüm, unrubig, violent, impétueux ,|Unglaubli, welches nicht zuglauben et 
troublé, plein de troubles, incroyable. 
Ungeftümigfeit, /. rempêre, orage, impor-|Unalanbmürbig, qui n'eſt point digne de # 
cunité. Ungeftümigfeit des Meere, rem-| ou de créance 4 
te, tourment de mer, imperüofise. un: Ungleich inégal, diffemblable, divers dir 
geſtumialich, avec srouble, tmmultuëufe-| ferent, anomal. wunaleich afin! ©" 
ment, impötwöufemens, n'être point d'un mème avis, jentime® 


8 


ır, bumenr, intention, naturel. ungleich | Unheilig, gottlos, profane, impie, irreli- 
n, être différent, difjemblable, inegal.| gieux. : 

leich, uneben, néga/, maluni. ungleich, | Unbeiligfeit, f. impiété, profanation. 
zerad, als Zahlen, zmpas. … [Unbeiliglid, irrévéremment. 

ibbeit, f. Unsleichformigkeit , f. dif-|Hnbeilfam , ſchaͤdlich, non falutaire, desa- 
ıblance,inegalite, difproportion,ano-| vantageux, malfain. 

lie. Unhoͤflich ungeſchliffen, baͤuriſch, groflier, 
ich, ». malheur, infortune, infelicite,| ruſtaut, ruſtique, incivil, qui n'a point 
‚ers, traverfe, calamité, desaftre, ef-| de civilite. 

ndre, méchef, biffètre, disgrace, mau- | Unhöflichkeit, f incivilice, rufticité, lour- 
fe avanture ou rencontre, accident, ife, impolitefle. 

ıp de fortune, malheur imprevü.|Unbolde, f. Zauberin, forciere. 

glück nad) fich siebend , funefle. zu al: |Univerfitdt,7. Hohe Schule, univerfité, Aca- 
ı Imalüc, par malbeur, pour comble de| demie. 

/heur. Untenntlich , méconnoiffable. 

ickhafft, ungluͤckſelig, malhüreux, in- Unkeuſch, zur Unzucht geneigt, impudique, 
cuné. er if unglüchafft in Spielen, 4) lafcif. unteufch, adv. impudiquement, La- 
malbeureux au jeu. civement. 

icklich malhüreux, infortune. unglüd: |Unteufheit, f. impudicité, lafcivité, in- 
| hinausgehen, oder hinaus fehlagen,| continence, appetit déreglé. 

/ fuccéder, ne point réiiffrr, prendre|Unkoften,p/ur. frais, dépens, dépenfe. groffe 


' mawvaife fin. Untoften anwenden ‚faire de grandes de- 
ichfeligteit, f. malheur. penfes, des depenfes exceffrves. Unteften 
cks⸗Gtiffter, m. porte-malheur, per-| verhüten, menager bien, épargner les frais. 
guignon. Unfoften zu etwas herfchaffen, foncer à l'ap- 


ide, f. indignation, disgrace. Ungna:| pointemenr. Unkoſten in Berbefferung ei- 
abfonderlih der Götter, énc/émen-| nes Haufes angewandt, impenfe, l'argent 
bey einem in Ungnade kommen, per-| qu'on a employé à réparer une maifon. Uns 
les bonnes graces de quelqu'un, tember| koſten tragen, porter des frais, payer les 

disgrace. depens. 

[dig, unbarmbergig, impitoyable, cru- |Unfräfftig, infirme, foible, impuiffant, inva- 

fans mifericorde. ungnddiglich, inbu-] lide. unfräfftig machen, aboär, caffer. uns 

nement, cruellement, fans pitié, ungnd:) kraͤfftig, Erafftlos, de nulle valeur, infirme. ; 


werden, disgracier. Unkraut, ».yvraye, mauvaife herbe. line 
tlich, ungottsfürchtig, impie. fraut verdirbt nicht, mawvaife berbe croit 
nd, m. fauffere. teljours. 


tig, vain, qui n’a aucun effet.ungül:|Unfünftlit, groffier, rude. unkuͤnſtlicher 
erklären, oder darwider feon,prorefer.| Weife, gro//ierement. 

ültig machen, cafer. ungültig machen Unlaͤngſt, il n’y a pas long tems, depuis peu. 
Geſetz, abolir, abroger , annuller, mei-\Unlauter, gâté, ımpur, obfcur. unlautere 


bors d’ufage. Sache, affaire embarraf]ée, brouillée. 
tigfeit, invalidité, nullité. des Rich: |Unlauterfeit, f. impurere, obfcurite. 
, incompétence. Unlebbafft, à demi mort, fans vivacité. 


If, f. haine, mal-veuillance, disgra- |Unleidlich, impatient, fâcheux, chagrin. 
males graces. in Ungunft fommen, Unleidlich, das nicht zu leiden if, infuppor- 
urir la haine les males graces de| table, intolérable, qu'on ne peut fouf- 
jun. Ungunft machen, aftirer Ja bai-| frir. unleidlich, der nichts leider Ban, im- 
Ungunft auf fich laden, s’arrirer de la| patient. unleidlich, adv. impatiemment, in- 
°. Unamft, Neid, emvie. : tolérablement. 

Rig,abgänftig,envieux, mal-veuillant. |Unleslid, difficile à lire, pas lifible. 

9, uufreundlih, difficile, auftére,|Unleugbar, qu'on ne peut nier. es iſt uns 
eux. unguͤtig mit einem verfabren,| leugbar, on ne fauroit nier, c’efl une cho- 
er quelqu'un rudement. ungütig aufe| fe füre, conflente, il en faut demeurer . 
len, prendre en mawvaife part. d'accord. 

'».un malheur, infortune, de saſtre, Unlieblich, défagréable. 

2 wird ein groffes Unheil daraus ent-|Unlieblichfeit, j: mauvaife grace. 


en arrivera un grand mal. Unlöblich, qui n’eft pas loüable, qu’on ne 
at, dag man nicht heilen Fan, äncu-| peut loüer. 
> qui ne peut êtte guéri. Unluft, f. Traurigfeit, deplaifir, ennui, tri- 


id, incurable; fans aucunecfpé-| ſteſſe, chagrin, degoët. Unluf des Ma- 


. 
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gens, le dégoñt des viandes. Unluf mas Unorbentlid, déréglé, desordonne, on 
en, dégoiter. Unluft vertreiben, dé5- fus, mêlé, brouille, fans ordre, ding, 
ennuyer. | | unordentlich, adv. confufément, denrin- 
Unlufig,traurig.chagrin,morne, en mauvai-| nement, fans ordre, tumultüairemen, je 
fe humeur, mélancolique. confufion, pêle- mêle, déréglément. ur 
Unmannbar, dernoch nicht erwachſen if, quil dentlich feyn oder machen dreiiler. un: 
n’eft point encoreenâgede puberté. uns! dentlich werden, fe dérégler. unordentite 
mannbar, dienod nicht einen Mann neh⸗ Begierde, appessr déréglé. unsrdentliär 
men Eat, qui n'eff point encore mariable. | Weife, en désordre, confuféme. uw 
Unmafe, f. intempérance, excès. : dentlich leben, mener une vie deréglée. 
Unmasgeblich, fans choquer le fentiment Unordnuus, f. desordre, confufon, dat 
d'autrui. | gement, der&glement. Der Unatinus 
Unmäßig, der fich nicht mäßigen Fan, intem-| abhelffen, débrouiller. alles in Unettue 
péré,immoderé, debauche, qui faitbeau-| bringen, confondre, mettre toute kar- 
coup d’exces, qui n’eft point maître de] dre, déranger, dérégler, mettre a #: 











fes appecits. von Caden, excefif. , | route. Unordnung des ebens, dirig== 
Unmaͤßigkeit, f intempérance, excès, de-| de da vie, débauche. 
bauche. Unparteyiſch, der fich auf feine Seit dé 


tinmdfiglid, intempéramment, fans mefu-| impartial, neutre, indifférent, de“ 
re. unmäßig leben, vivre dans la debauche,| terefle, non paflionng, fans pain 
fe debaucher. reoccupe. 

Unmenfi),m. un barbare,un monftre d’hom- Unpertenlichteil, f. desintereflement, ®* 
me. tralite. 

Unmenfhlid, cruël, barbare, inhumain. Unpaß, unpdflid, f. Unbaf. 
unmenfhlich, unfreundlicher Weife, indw-|Unpolieret, als das Silber an theils I 
mainement, crüellement. gelafjen wird, mat. u 

Unmenfhlichkeit,f.Graufamleit, inhumani- Unrath, 1. ordure, faleté, ir. fuperfü® 
té, crüaure. Unratbsfähig, incapable de la cut“ 

Unmercklich, imperceptible. magiftrat. | . 

Unmittelbar, immediar. unmittelbar su Les Unrecht, der nicht der rechte if gun 

ben haben, tenir un ficf en nuëflé, de nf à| celui qu’on cherche,le faux. di 





ni. unmittébar, immédiatement. te Seite eines Dinges, l'ervers. wm 
Unmoͤglich oder unmüglich , impoflible. ausdeuten, prendre à gauch. pt: 
Unmöglichkeit, f. impofñbilité. das wider das Mecht if inf A 
Unmündig, mineur, pupille, qui eft encore! unrecht, adv. ma/, à tert, afin" 
en minorité, ou en fon basäge,impubere. ement. einem unrecht thun, far” 


unmündig Alter, minorise, pupillarité. à quelqu'un. unrecht urteilen, —8 
Unmündigfeit, f. la minorité, l'enfance. | mal. BR 
Unmüßig, geſchaͤfftig occupé, agiflant, la-|Unrecht, ». Unbilligkeit, tort, iojuſtice, 


borieux. unmüfig ſeyn, n'être jamais dans] quite. 


V’inadion. — on Unrechtmäßig, illégitime, illegd. .., 
Unmutb, f. Traurigkeit, chagrin, trifteffe,|Unredlich, unaufrichtig , méchant, unge! 
douleur, inélancolie. trompeur, déraifonnable, iniqut J 


Unmutbig, Unmuths, chagrin, fâché, erifte, reblich handeln, tromper; tricher, 4 
dolent, mélancolique. unmuthig, oder] sromperie. unredlich maden, rend‘ 
unmuths machen, décourager quelqu'un, le| qu'un infame. 
rendre trifle,chagriner, ennwyer quelqu'un.|Unredlichteit, f. malhonnèteté, des“ 

Unnadyläßig, continuäl, aflıdu. neur. if. tromperie, tricherie- 

Unnatürlid,prodigieux, monftrüeux, outre/lfnreif, qui n’eft pas mür, verd. 
nature. unnatürlicher Weife, prodigieufe-|Unreiffe, & la crudite, l'immacurité. 


ment, contre les régles de la mature. . |Uurein, impur, qui n’eft point net * 
Uundthig, fuperflu, inutile. unnôtbiger| fale. ds 
Weife, fans néceffité. Unreinigfeit, f. impureté, ordure, * 


Unnög,nicht nüglich, inutile, vain. unnüß,| falere. 
(fonderlid Worte) fuzile, furiliré. fit un: |Unreiniglich, falement, — 
nuͤtz machen, zaucken, guereller, faire leſUnrichtig, krumm, cou gen, 
mauvais, mener du bruit. unnüged Maul] perplexité, embarrafe. wait 
une langue médifante. unnûger Menfb,| del, affaire bronillée embarraftt. U 
un bomme de néant, de rien. unnuͤtzlich,) tig, falfch, faux. nicht regelmähit : | 
adv. inutilement, gulier. uͤnrichtig, unfreu adv. ⸗ 


6) UNR UNG 


sent, pas fidélement, pas à la bonne foi, ni 
» homme de bien. | 
ichtigkeit, f. irrégularité ; #. faufleté. 
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ber machen die Küfte unficher, des piraes 
infeflent les côtes. 


Unficherheit, f. le danger, le peril. 


ube, f. inquierude, trouble. Unruhe Unſicherlich, fans füreté, dangereufement. 
es Gewiſſens, remors de conference. un: |Unfihtbar, das man nicht fehen kan, invifible. 


ubig machen, inquierer. Staats: Unruhe 
nrichten, sroubler le repos public, exciter 
les troubles. die Unruhe lieben, êsre ennemi 


fich unfichtbar machen, fe derober à la vüs 
des autres, s'abfenter. unfichtbar, adv. in- 
vifiblement. 


lu repos. Unruhe einer Ubr, de balancier |Unfichtbarkeit, f. invifibilite. 


l’une horloge. 

rubig, qui n’a point de repos, fächeux, 
ans repos, remüant, turbulent, in- 
juier. unrubig feyn, fid immer bewegen, 
pringen, fretiller, voltiger. unruhig als 
in Kind, vemians. unruhig fit bejeigen, 
"agiter. unruhig machen, modefler , — 
erdre le repos, inquiéter, travailler. uns 
big, fans repos. 

8, nous, à nous. unter ung, entre nous. 
fäglich, indicible, inéfable. 

ſanfft, dur, rude, âpre, adv. âprement, ru- 
lement. 


Unfinnig, Sinn: (08, enragé, infenfé, for- 


cené, qui n’eft point en fon bon fens, 
troublé en fon efprit, furieux. unfinnig 
machen, faire enrager, faire devenir fou, 
rendre infenfé ou forcéné. unfinnig, adv. 
à la façon d'un infenjfé, forcené, ou enrag£. 
unfinnig werden, devenir furieux, tomber 
dans une rage épouvantable. 


Unfinnigfeit, f. rage, fureur. 
Unftandhafft, unftandhafftig, inconftant, va- 


riable, changeant. unftandharftig, incon- 


flamment, légérement. 


Unftandhafftigkeit, f. inconftance, légereté, 


fauber,unfldtig, fale, vilain, gâte, fouïllé. |Unftät, variable, changeant, inconftant, 


iuſauber, impurement, falement. 
fauberfeit, 7 ordure, vilenie. 
ſchadhafft, fain & fauf, entier. 


errant, vagabond. unftdt Wetter, rems 
variable & inconflant. 


Unftätigkeit, f.le changement,la viciflicude. 


ſchaͤdlich, nicht ſchaͤdlich, qui ne nuit |Uufterblit, immortel, qui ne meurt ja- 


Joint, innocent, B 
ſchamhafftig, éfronté, impudent. un: 


mais. einem einen unfterblichen Nahmen 
machen, immortalifer quelqu'un, rendre 


chamhafftig, fonder einige Scham, fans! fon nom immortel. 


honte, impudemment. 


Unſterblichkeit, f. immortalité. 


ſchamhafftigkeit, f. impudence, éfron-|Unftern, »». Ungluͤck, malheur, mauvaife 


‘rie, 

ſchaͤtzbar, ineftimable, fans prix. 
(heinbar, obfcur, fans luftre. unfheinbar 
nahen, ofcwrcir, Öter le luftre. 
feltbar, fans reproche, à qui l’on ne 
eut rien reprocher. 

ſchiffbar, innavigable. 

ſchlit, ». Gnfelt, du fuif. 


etoile, defaftre. 


Unftrafbar, unfträflich,, irr&prehenfible, ir- 


réprochable, fans bläme, fans reproche. 
ein unfträflihes Leben führen, mener une 
vie irréprebenfible. 


Unfträflichkeit, /. innocence, pureté. 
Unftreitig, fans controverfe, fans contradi- 


&tion,inconteftable. 


ſchluͤßig, irréfolu. nnfhlüßig ſeyn, 2é-|Untadelih, untadelhafft, irréprochable, qui 


ter. 


ſchluͤßigkeit, £ irréfolution. 
Ihuld, f. innocence, intégrité. 


n'eft pas coupable. 


Untauglich, incapable, inutile, futile. 
Untauglichfeit, f incapacité, inhabileté, , 


ſchuldig, innocent, qui ne nuit à per-|Unten, fous, deflous, par deffous. unten 


onne, 

ſchuldiglich, innocemment. 

ſchwer, aifé, facile; adv. aifément, fa- 
‘lement. 

elig, malhüreux, infortuné. 

eligfeit, £. infélicité, malheur, infortu- 
ie, melavanture, calamité, revers. 
jeliglih, miférablement, malheureufe- 
nent, 

fer, notre. die unfern, die unfrigen, Zes 
tres. unferthalben, de noire part, pour 
amour de nous. 

ſicher, gefährlich, dangereux, perilleux. 
Ne Straffen unficher machen, rendre Les 
bemins mal fürs, périlleux, die See: Räu: 


abfhneiden, couper par deffous. unten 
einziehen, ferrer par deffous. unten, au 
defJous,en bas. bier unten , nähmlich im 
Buch, ci-defous. von unten auf, d'en bas. 
unten im Haufe, par bas. 


Unter, als eine Pr&pofition, worauf ein Ca- 


fus folget, heißt meiftens fous. unter dem 
Tiſch, fous la table. wenn kein Caſus 
darauf folget, meiftend deffous. wie audÿ 
wenn nod einePrepofition dabey ftebet, 
als, weder auf noch unter der Erde, mi def- 


fus, ni deffous la terre. weder in noch 


unter dem Kaften, ni dedans ni defjous 
le coffre. er ift ihmunterdem Arm wegge« 
gangen, # lui a paflè par deffous le bras. 

unter 
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—— tt — — — — — —— — —— — — — 
unter, für zwiſchen, entre. unter die Haͤn⸗ Unterfutter, ». von Peltzwerck, fourrure. von 


de geben, rer entre les mains. das ſey 


anderm Zeug, doublure. 


unter und gefagt, cela foir dit entre nous. Unterfütten, mit etwas, doubler de. 
der Unterſcheid, fo unter zweyen Dingen iſt, Untergaug, 1. ruine, deſtruction, perd- 


la différence entre deux chofes. unter ats 
dern, entre autres, entre autres chofes. 
unter, mitten , unter vielen, parmi, dans. 
das Lintraut unter dem Weiten, l'yvraye 


tion. Untergang, Abend, occident, cw- 
chant, ponant. Untergang der Sonne & 
coucher du foleil, foleil couchant. gegenlx 
tergang, vers l'occident. 


armi le bon grain. diefe Meinung gehet Untergeben, foùmettre, donner à admin: 


uuter den Gelehrten, certe opinion a cours 
parmi les [gavans. 

Unter, in der Compofition, ben Landſchaff⸗ 
ten, Stäuden und fonft im Gegenfag des 
Dbern, bas. als die Unter-Pfaltz, /e as 
Palatinat. das Unter Haus im Englifhen 
VYarlement, /a chambre-baffe. ein Unter: 
Officier, un bas officier. ſonſt heißt es bey 
Debienungen fous. Unter: Bibiiothecariug, 
ous - bibliothécaire. Unter: kehrmeifter , 
fous-précepteur. 

Unter, adj. inférieur, moindre, plus bas, 
qui n’eft pas fi élevé, qui eft au deffous. 


ftrer, à gouverneur, à enfeigner. Unter 
gebene, p/. eines Informatoris, difciples, 
jeunes gens, jeunes Seigneurs, jeunefle. 


Untergeben, verderben, perir, fe perdre. 


untergehen, ins Waffer finden, s'enfoncer, 
aller au fond, je [ubmerger, fe noyer. un: 
tergeben, être abime, abimer. eine im 
Erdbeben untergegangene Stadt, ville ab- 
mée par le tremblement de terre. die Wü: 
fenihafften waren untergenangen, des bei- 
les lettres fe trouverent accablées. untergt; 
hen wie die Sonne, aller coucher, en par- 
lant du ſoleil. 


das Untere, / bas. der Unterfte, leplus bas. |Untergewehr, ». l’épée, bafles armes. 


Unter-Bauch, m. le bas ventre. 
Unterbauen, appuyer, affermir. 


Untergraben, miner, faire des mines, foûx, 


creufer, fouiller. 


Unter-Dett, ». un lit de deffous, une coite. |Unterhalt, m. Speife und Nahrung, entre- 


Unuterbleiben , être omis, n'être pas fait 
(eſſectue): ceffer. 

Unterbrechen, als Seuffer, die Stimme, Re: 
de, entrecouper, interrompre. 
Unterbreiten, mettre deffous. 
Unterbringen, trouver quelque condition 
pour quelqu'un, procurer une condi- 
tion à quelqu'un, placer. 


tien, entretenement, nourriture, pen- 
fion, fubfiftance. Nahrung die man de 
Aeltern giebt, a/imenr. 


Unterbalten, nähren, entretenir, nourri, 


alimenter. unterhalten, begen, fm 
ter, cultiver. Betauntfafft, = connoifes- 
ce,l'amitié.fi unterhalten (werben) laffez, 


Je faire enröler.im Gefprdc, enrretenir. 


Unterdeffen, cependant, en attendant, toü- Unterhaltung, f. entretenement, fuften“- 


jours, fur ces entre-faites, par provi- 


tion. 


fion. unterdeffen ift er gekommen, dans ses |Unterhandeln, zwiſchen zwoen Perſonen ode: 


entretems il eff venu. 


Unterdienftlih, obligeant, officicux, adv. 


ofhcieufement. 


Varteven handeln, fie zu vereinigen, s'en- 
tremettre, moyenner un accord entre 
deux parties. 


Unterdrücden , fupprimer, opprimer, acca- Unterhaͤndler, m. médiateur ou entremer- 


bler. ein Bud unterdrüden, fupprimer 


un Irre. 
Unterdrücker , m. opprefleur. 


teur. Unterhändler im kauffen, handeln 


un courlier. 


Unterhandlung, f. médiation, entremile. 


Unterdrückung, f. oppreilion, accablement. |Unter:Haus, ». le bas de lamaifon. Uster 


Untereinander, Miſchmaſch ‚ pêle-mêle. uns 
tereinander rühren, #raffer. unter einan- 


Haus im Parlament zu Londert, a hs: 


chambre. 


der fütteln, werffen, drroäiller. ſich unter Unter⸗Hemd, ». chemife de deffous. 
einander, wird mit einem Compofito mit Unterbôblen, creufer par deffous. 


entre gegeben,als:fid untereinander lieben, Unterbofen, p/vr. des calçons, chauffes de 
s'entre-aimer. ſich unter einander belffen,| deflous. 
s'entre-ailer. fid unter einander kuͤſſen, Unter⸗Kleid, ». un habit pour mettre fo 


s’entre-baifer. fid unter: einander liebko⸗ 


un autre, un frifon. 


fen, stentre- careſſer &c. unter einander, |Unterfommsen, zum Dieuft oder Heirath km 


eines mit dem andern, enfemble. alles uns 
ter einander mifchen, möler tout enfemble. 


men, pstvenir à quelque charge, à um 
condition, ou à un mariage. 


Unterfangen, entreprendre, s’émanciper, ‚ohne Unterlaf, fans celle, continuëllemen: 


tâcher, tenter. 
Unterfangen, ». entreprife , tentative, del- 
ein. 


continüment. 


Unterlajfen, manquer, faillir, laiffer, omet- 


tre, dfconunuër, id will micht uni“ 
hafez 


— — — ——————— —— ———— 
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affen, je ne manquerai pas de le faire, dej plufieurs; adv. diverfement, différem- 
venir &c. ment, diftinétement, feparement. 


terlauffen, mit unterlaufen laffen, laiffer] Unterfchlag, m. eine Scheide-Wand im Hatts 
aſſer parmi les autres, y mêler quel-| fe, un entre-deux, une fepäration, une 
que chofe. was mit Blut unterlauffen iff| paroi mitoyenne, une cloifon. 


zeurtrifjure. Unterfchlagen, fupprimer, 

terlegen, mettre delfous. Unterfchleichen, fe glifler, fe foutrer. 
terleib, 7. abdomen, aine, le bas ventre.|Uinterfchleif. =. Aufenthalt, da man heimlich 
terliegen, fuccomber. einen beberberget, rerraitte de filoux, de 


ter-Mann, m. in dem Teutfchen Karten⸗ voleurs. einem Unterfchleif geben , enrre- 
Spiel, m. le fous-valet, le valet quiafa! renir, receler quelqu'un. 

ouleur en bas. Unterfchreiben, figner, foufcrire, foüfignier, 
termauern,bâcir une muraille par deffous.|Unterfchrifft, f. la foufcription. 

termengen, entremèêler, mêler parmi. Unterſchwelle f.le feuil d’une porte, 


termifchen, mie untermengen. Unterfesen, mettre deflous. 

termifchung, f. le mélange. Unter fich, hinab, en bas. unter fich, wie eine 
ternehmen; entreprendre. Argnen wirft, par bas. uuter fich feben, 
Do a f. entreprife. regarder en bas. 


er:Dficier, m. bas-offcier, fubalterne, |Unterfincen, couler à fond. : 

erpfand,». gage, hypocheque. zum Uns Unterft. le plus bas das Unterfte am Berge, 
erpfand geben, ypotbéguer. le pié de la montage. das Unterfte int 
terreden, fit befprechen, s'aboucher,! Gchmelr:Tiegel, das die Form des innern 
’entretenit, parler, ou conférer en-| Tiegels behält, wenn er Falt ift, cw/er. der 
emble de quelque chofe, cemmuni-! unterfte Boden im Schiffe, /a caréne, 
juer avec un autre. unterreden, münd- Unterfteben, fi) ofer, prendre la hardieffe. 
ich, aboucher quelqu'un, lui parler tête à Unterfiehung , Unterwindung, un effort, 
ête, conférer avec lui bouche à bouche. fih! un eflai, une entreprife. 

interreden, s’aboucher. machen, baf einer Unterftellen, fuppofer, mettre deffous. 

ih mündlich mit dem andern unterreden Unterftreihen, fouligner. 

an, abgfier quelquesun; faire conférer une Unterftreuen, étendre deflous. dem Viehe 
erfon#Pavec une autre. | unterfireuen, faire litiere du bétail. 
terredung, f. entretien, difcours. inter: Unterküge, fappui, étaye, étançon. 
edung, mündliche, abouchement, entretien Unterftüßen, eine Stüge unter etwas ferch, 
le bouche, de vive voix, conference. appuyer, étayer, étançohnet, porter, ac» 
terricht, =. Untermeifung, 7. inftrution,}  côter, décharger une -poutre. 
nftitution, enfeignement, doétrine. Un: Unterſtuͤtzung, fi appui, etayement 

erricht Ehriflicher Religion, in Srageund Unterfuchen, fonder, fureter ; éplucher,exàs 






(ntwort, Je catéchifme. | | ‚| miner unterfuchen étudier, prendre con. 
errichten, unterweifen, inftruire, enfei-| noiſſance de quelque cheles l'approfondir., 
ner, façonner, former. Unterfuhung, jf. difcufion, examen, res 


errichtung, f. inftitution, inftruétion, cherche. genaue Unterſuchung, anatomie, 
ter: Richter, m. des Richters Stathalter, approfondifflement. gerichtliche Umterfus 
ieutenant de juge, un juge fubalterne.| dung, enguere, perquifition. 

er⸗Rock m». la camifole, ftiſon. der Bei: |Untertauchen, tremper, plonger, enfon« 


er, cotillor. cet. 

erfagen, défendre, interdire. Unterthatt, m. fujet. einem unterthan werdett, 
terfaß, =. ’appui, le pie. être reduit fous la puiffance de quelqu'un, 
terfcharren, couvrir de terre. Unterthaͤnig fujet, obeïflant. unterthänig 


erfcheid, m. différence, diverfité, diftin-] machen, afüyestiv, fubjuguer. 

tion, déftance. ohne Unterfcheid, iudiffe-| Unterthänigkeit, f. fujettion, foùmiffe, 

‘emment, fans difference. humilité, obéiflance. | 

erſcheiden, von einander theilett, difcer-|Unterthäniglid, très-humblement. 

ıer,diftinguer, faire de la difference. bag |Untertbeil, m. eines Glaſes einer Flaſche 

Sute von dem Böfen unterfcheiden, difcer-| Lampe, eines Topffes, Keffels, Korils, 

er de bien d'avec le mal. Trummel, Butte, ch. 

:erfcheidung, f. Ubfonderung, diftinétion,|Untertreten, fouler aûx pieds. 

eparation, Unterwachfen, entrelardé, mêié de chair & 

terfchieben, pouffer deffous, ingerer,fup-| de lard. 

sofer. Unterwaͤrts, en bas, vers la terre. 

terfchiedlich, divers, différenc, diftinét,|Untertvegen, unterwegens, auf dem Weg, ent 
. 9 chemun 
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chemin, par le chemin. unterwegen laſ⸗ Unverbefferlich, fans défaur, parfait. 

— laiffer, omettre une choſe. Unverborgen, manifeſte, elair, evident, point 
Unterweilen,bisweile, quelque fois, par fois.| caché, ni recelé. unverborgen, er pusſic 
Unterweiſen, inftruire, enfeigner. manifeflemens. 

Unterteifer, =. qui inftruit, précepteur, Unverboten, permis, qu’on n'a pas defendn. 
maitre. [Unverbreunlig, incombuttible. 
Untermeifung , f. inftruétion, inftitution, Unverbruͤchlich, inviolable. 

enfeignement. Unverbunden, qui n’eft point obligé. 
Untermwerffen, unter fich merffen, jetter ou Unverdädhtig, qui n’eit point foupçonné. 

mettre deflous, afujettir. unterwerfen, Unverdammt, qui n’eft point condamné. 

veraͤchtlich, proffirier, adaiffer. unterwor⸗ Unverdaulich, crü, indigefte. 

fen fenn, érre expofé. unterwerfen, uuter⸗ Unverdaulichkeit, f. crudité, indigeftion. 

thinig machen, feümessre à fa dominarion,| Unverdeckt, découvert. 

alfisettir, fubjuguer, rendre fuer. ſich ei: Unverderbet, qui n’eit point gâté, entier. 

nem unterwerfen. fe fofmertre aquelgu un, Unverdieut, gratuitement, fans aucun mi- 

lui obéir, Lui ètre obéiffant. rite, fans l’avoir mérité. umverdient, das 
Unterwerfung, f. aflu;ettiflement. man nicht verdienet bat, ce gw’on m'a point 
Unterwinden, fit unterfteben, ofer, pren-| mérité, gratuit. unverdienter Weiße, jan: 

d'avoir mérité. 





dre la hardiefle. 


Unterwindung, f. entreprife, effort. Unverdroffen, induftrieux, affidu, prompt, 
Uutermircen, entrelafler. toûjours prêt à faire ce qu’on dort faire. 
Unterwuͤlen, creufer deffous. unverdroffen, adv. avec induffrie, diligem- 


Unterwürfffg, unterworffen, fujet, affujecri.| ment, afhdiment. 
fi urtermirfia machen, Mettir, redui- Unverdroffeubeit,f. induftrie , afhduire. 
re fous fa puiflance. Unvereblidt, peint marié, un jeune hom- 
Unterzeichnen, — foûfigner, foufcrire.| me, garçon, une fille. 
Unteutfch reden, baragouiner, parler mal & Unverfälfcht, vrai, pur, fin, naturel, naif, 
ufé point faux, point frelatté. (diefes lente 


contufément. 
Uutbat, f. böfe That, forfait. wird gebraucht, wen man vom Wein redet.) 
Unibeilber, uutbeilig, indivifible. Unverfdnglid, fans préjudice, fin préjudr- 
Untheilhafft, qui n’a nulle part. ciable. 
Unchunlich, vw. infaifable. Unverfaulet, qui n'eft pas pourri. 


Untief, als ein Fiuß, qui n’eft pas profond, |Unverfludt, qui on n'a pas maudit. 
guéable. Unvergeffen, point oublié. 

Un odtuch, immortel, qu'on ne peut tur. |Unvergleihhlich, incomparable, nonpareil, 

Untreu, perfide, infidéle, déloyal. untreu fans pair; adv. incomparablement. 
ſeyn, im dem, das einem anvertrauet iſt, Unvergnügen, m. mécontentement. 
faire fa main. Unvergnuͤglich, infatiable. 

untreu, /. Treulofigkeit, infidélité, perfidie, Unvergnüglichfeit, infatiabilité. 


déloyauté. Unvergnügt, mécontenr. 
Antreulic, perfidement, avec perfidie. |Unvergolten, fans révanche, fans recomper- 
Untriealid, infaillible. fe.er wirds nicht unvergolten laffen, here 
Untröftbar, inconfolable. (tion. connoitra, il vous en aura de l'obligaties. 


Untrôftlid, qui ne donne aucune confola-|linvergraben, qu'on n'a pas enterré. 
Untüchtig, adv. incapable, inhabile, inutile. | Unverbelet, fans deguifement, franchement. 
Untuͤchti keit j incapacité. adv. infallible- Unverbevratbet, pas encor marié, qui ef 
ment. encore à marier, encore garçon ou filk. 
Untugend f. Lafter, vice,perverfité,mechan-|Unverbinderlid, qu'on ne peut pas empé- 
ceté, défaut. ‚+ cher. 
Untugendlich, untugendfam, vicieux, mé-| Unverbindert, bas nicht gehindert weird, qui 
chant, qui ne vaut rien, malhonnète. n’eft point empêché. 
Umüberfteislicher Berg, montagne inaccef- |Unverhofft, adv. fans qu'on y pente, im- 
. fible, infurmontable, prévu, contre efperance. unberbofft, ses 
Unuͤberwindlich/ invincible. cfpéré, inopiné, qu'on n'efpéroit, os n'artes- 
Unverachtet, bien eftimé, fort confidéré,| doit point. 
qui n'eft point möprife. unverachtet, fans | Unverbolen, franchement, naivement, fans 


meprifer. rien déguifer. 
Unveränderlich, immüable, conftant. Hnverbôrt, point oùi, inoüi. einem unver 
Unverdnderlihfeit, 7: mmutabilité. bôrrer Sache verdammen, condamner guei- 


Unverantwertlich, inexcufable, qu’on nel gw'un fans d'avoir où. 
peut juftifier, impardunnable. Unser 
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verjagt, qui n’eft point chafle. 
verfauffet, qui n’eft point vendu. 
verfauflid, qu'on ne peut pas vendre. 
verfnüpfft, qui n’eft pas noûe. 
verlaffen, qui n’eft point abandonné, 
affifte. 

werleglich, der nicht verleget werden Fan, 
qui ne peut être bleife, invulnerable. 
verlegt, fain, fauf, entier, qui n’a nul 
mal, ni bleffüre , fans être blefle. 
vermeidlid, inevirable. 

vermerckt adv. fans y prendre garde, à 
’impourvü, à l’improvifte, impercepti- 
blement ; 44. imperceptible. unvermerf: 
ter Weife,@ la dérobée,en cachette. 
vermiſchet, pur, point mêlé. 
vermôglid, impuiffant, foible, qui n'a 
ni pouvoir, ni puiflance, débile, infuff- 
fant, impotent. 

wermöglichkeit, f. débilité, impuiffance, 
foibleffe. 

wermuthet, inopine. 

wernehmlich, qui n’eft pas affez diftin&, 
inintellisible. 

Iverueinlid, inconteftable, qu'on ne peut 


nier. 
ivernunfft, f. Ta bêtife, brutalité, folie. 
iwernünfftig, irraifonnable, fans raifon, 
déraifonnable, brutal, écervelé. unver: 
nünfftia machen, abrusir, abetir, hebeter. 
unvernünftig mit etiwas verfahren, ourrer. 
unvernünfftig Thier, un animal depourvü 
de raifon. unvernünfftig, adv. fans raifon, 
irraifonnablement, brutalement. 
ıwerpflichtet,, libre, qui n'eſt obligé à 
perfonne. | 
iwerridtet, qui n’eft point fait. 
werrüdet, qui n’eft point remüé, imper- 
turbable. 
iwerruffen, qui n’eft point décrié. 
werſaget, qui n’eft point refufe, 
— qu’on n’a point négligé ou 
perdu. . 

werfhämt, impudent, éfronté, qui a 
perdu toute honte. der unverſchaͤmt fich 
befannt macht, entrant, un homme hardi 
qui fe fourre dans toutes les compagnies 
© y fait — commoillance. unver⸗ 
ſchaͤmt, adv. mpudemment, effrentément, 
fans honte. 

verſchaͤmtheit, impudence, effronte- 
rie. 


weriinalbet, innocent, qui n’eft pas cou- 
pable. 

twerfeben, inopine, inefpéré, imprévè. 
werfehens, von obngefdbr , inopinément, 
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Unverſoͤhnlich, irréconciliable, qu'on ne 
peut appaifer, difficile à appaifer. 

Unverfébnlihfeit, f. irréconciliation. 

Unverftand m. bêtife, imprudence, ftupidi- 

‚ té, brutalité, fottife, ignorance. 

Unverftändig, nicht weis, brutal, fot, niais, 
nice, pécore, Jocrice, imbecille, nıgaud, 
butor, ftupide, bête, buche, bufe, mat 
avifé,imprudent. unver fländig, unwiſſend, 
ignorant, rude, indoéle. 

Unverftändlich, incompréhenfible, inintel- 

‚ligible. 

Unveritändlichkeit , f. obfcurire. 

Unverfucht. inexpérimenté, niais; qui n'a 
pas été expérimenté, ce qu'on n’a point 
éprouvé, ou eflayé; dont les eflais ſont 
encore à faire, ce que perfonne n’a ten- 
té. unverfuchre © peifen viandes qu'on n'a 
pas goutées. nichts unvenfuchr lafien, se wien 
omettre, effayer tout, tenter toutes chojes. 

Unvertraͤglich der nicht mir den Keuten einig 
bleiben fan, incommode, qui ne peur fe 
comporter avec perfonue, querelleux. 

Unverträglidfeit, f humeur incommode, 

Unvertragfam, intolérant. 

Unvertragfamfeit, f. intolérance. 

Unverurtbeilet. qui n’eft point condamné, 

Unverwabrt, qui n’eft point gardé. 

Unvermebret, permis, licite, qu’on n’em- 
pêche point. 

Unverwecdlich, qui ne peut fe flêtrir. 

Unverwendet, point détourné. mit ungers 
wenderen Augen. fans en détourner les 
Jeux, regardant fixement. 

Unverweslih, incorrurtible. 

Unverwirret qui n’eft point broüillé. 

Unverjagt, courageux, intrépide, point 
étonné, qui ne s'épouvante de rien, af- 
füré, qui ne s’eflraye de rien, qu ne 
craint rien. 

Unverzüglich, adv. en hâte, fans délai, tour 
auflitôt. 

Unumgdnglid , inévitable. 

Ugmmgränget, qui n’eft point borné, fans 
bornes, fans limites. 

Unumfchrändt, abiolu, qui n'eft point 
borné. 

Unumftoflid, inviolable. 

Unvolfommen, imparfait, qui n’eft poin 
encore achevé. unvollkommene Schrift, 


fragment. 
Unvollfommenbeit, j. imperfeétion. 
Unvollkoͤmmlich imparfaitement. 
Unvorgreiflid fans préjudice. 
Unvorfeglich, fans J ein prémédité, non 


pas de propos déliberé. 


à Pimpourvü,ä l’improvifte, au dépour- |Unvorfichtig, imprudent, inconfidéré, qui 


— ar y penfer. Al bieife € 
erfehrt,.qui n’a point été b ni of- 
fenfé, fain, et — 


manque de prévoyance, adv. inconfidé- 
rément, imprudemment, fans prévo- 
yance. 

ya. 


Unvors - 
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Unvorfichtigfeit, imprudence, inconfide- Unzerbrochen, entier, qui n'eſt point brik. 
‘ration, manque de prévoyance. netbruchlich qu’on ne peut brifer u 
Unwahrhafft, unwahr, faux, controuvé, quil rompre. 
n’eft pas vrai. unwahrhaffter Menjch, men-| Unzerſtoͤrlich, qu’on ne peut détruire. 
—— Unzertheilig, qui neſt point à divifer, ir 
Unmwahrbeit, /.fauffer®,menterie,menfonge,| dividu. 
Unmwandelbar, immüable. (impofture. |Unzertrennlich, indivifible, infeparable, ir 
Unmandelbarlıch, immüablement,. diffoluble, 
Unwegſam, déferr, raborteux, fans chemin. Unzieffer, ſ. Ungetiefer. 
Univeig, imprudent, fou, fot. Ungiemlich, ungebuͤhrlich, inconvemble, 
Unmeit, pas loin: es if unweit von hier, h  deshonnête, malfcant ou mefleant, in- 
n'eft pas loin d'ici. décent. unziemlicher Weife, indécemnent, 
Unmertb, de peu de valeur, vil, de vilprix,| inwflement. 
defagréable. eine Sache in ihrem Werth Unziemlichkeit, f. indécence, la malbur 
und Unwertb laffen, Miſer quelque chofe|  nêteté. 
dans fon prix, & dans Jin möpr‘s; laifer| Unsierli, qui n'eft point ornd;grfer 
une chofe, une perfonne relle qu'elle ef. ſich Uminsbar, qui n'eft pas tributaire, em 
unwerth machen, z’attirer de la baine, fe| ‘de tribur. 
rendreindignesaunwerth ſeyn, drre méprijé |Unsudt,f. impudence,vilenie;deshomer. 


Unweſen, ». confufion, bruit, desordre. Unucdt, Hurerey, peillardife, impuici, 
Unwiderleglich irréfutable. palhon déreglée, galanterie. Un;aht mit 
Unmiderrufiich, irrevocable; adv. irrevo-| ner treiben, fie bejchlafen, abuſer d'une nt 
cablement. Ungüchrig, unverſchaͤmt, impudent, impuër 
Unmiderfprechlich, inconteftable, fans con-| que. unzüctine Sachen züchtia aeben.“- 
tredit, fans contradiction. primer avec bien des précautions © &i* 
Unwiederbringlich, irréparable, qu’on ne] wouciffémens les chofes fales & mal.bori- 
peut réparer. ‘À zes. unjuͤchtig, unkeuſch, den Wolfen © 


Unmieverlöslich, qu'on ne peut racheter. | geben, impudique, paillard, adını à 1% 
Unteill, m. Widerwill, Misfallen, Verdruß,| /udricir ; deshonnere. ungüchrige Dart 
depit, déplaifir, mécontentement, cha-| des ordures, des paroles graffès, diik- 
grin, ennui, fächerie, fremiflement.| rés. unzichtig, impudernmen:, effrome 
mit Unwillen thun faire a regret. einen] desbonnerement. unzüchtig veden, zu 4 
Unmillen auf fi laden, s'assirer la haine| langue graflè, des mots gras, 
— Unpüchtigluch, d’une maniere impudif. 
Unwiufaͤhrig, desobéïffant, desobligeant ‚ Unjuftieden malcontent, mécontent. 
qui n'eft point oflicieux, qui n'aime Unzufriedenheit, f. le mécontentement: 
— — Umulängli.infüfhtane. adv. iufußfanm“ 
Unmillig, méconcenr, fiche, déplaifane, cha-/Unzuldßig, unzuläflich, qu'en ne peu ſer 
grin, de mauva'fe humeur. ummillig wer} mettre. unerlanbt, Mieite. 
den, fe chagriner. gleich unwillig werden, Unzweifelbar, indubitable, affürt, era 
fe ficher d'abord. einen unwillig machen, conftant. 
ng ps er hats unmillig gethau, Unzweiflich, ſans doute, affûrément. 


il l'a fait à regret, malgré lui. Vogel, mm oifeau. ein arger Vogel, m " 
Unmilliglich, A regret, à contrecœut. chant, pendard, un fripon. 
Unwiſſend, ignorant, idiot. Dogel: Bauer, m. la cage. 
Untiffenbeit, ignorance; peudefavoir.!Mögelein, ». petit oifeau. die Vögel Ir! 
Unriffentlih, ignoramment. laffen, ne fe foucter, ou ne fe mestreen je 


Unmürde, f. indienite, AR SL de rien, , 
Unmwürdig, indigne. unwürdiglich, zudrgne-| Vogel: Fang , m. chaffe ou prife d'oifeux: 
ment, d'une maniere indigne. wwwürdig| l'oifelerie, la pipee. 


achten, dedaigner, reputer indigne, Vogel Faͤnger, m, oiſe leut. | 
Um;ählbar, unzahlich, infini, innombrable. |Mogelirey, in die Acht gethau, banni, un 
Unze, f. once. tere mife à prix. 


Umeit, f. contretems,tems mal propre. jur| Vogel: Daus, ». volicre, cage. 
Umgeit, hors de propos, ou faifon, mal à pro-|Wogel:Herd, m. aire d’oifeleur. 
POS, à com:reiems,en tems MURS opportun. du] Boael:Rdfis, m. une cage. | 
fommitzurlingeit, zw viens mal dpropos. \Bogel:Leim, mi la glu. mit Vogel: Leim 
Unzeitig. qu'on a fair à contretems. umjel-| ftreichen, frorrer de glu, engluër. . 
tig, unreit, que n'efl pas mûr, verd. unzei⸗ Voͤgeln, Vogel fangen, chafler aux oifesux 
tige Frucht un arortun. tendre aux oifeaux, prendre des oifeau! 
Inzeitigkeit, - le crudité. Vogel Meft,». nidd’oitean. dr 
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el⸗Netz, ». un filet, un piege, paneau. Vollkommen, achevé, parfait, tout. voll⸗ 


el⸗Wildpret, ». Feder: Wildpret, Schnas 
el-Weide, — 

ler, m. oiſeleur, oifelier. 

ıt, m. Schultheiß, baillif, prévôt. Vogt, 
tormänder, Pflener, fureur, curateur. 
zogt, ben man nur zum Antreiben des Ge: 
ndes braucht, héreur. Boat, Schirm: 
zogt, über geiftliche Güter, œvoié. 

ter, f. über geiftliche Güter, avoüerte. 


toatep, Fe baillage, la prévôté. Vogtey, Vollkommenheit, f. 
Bollfommentlid), parfaitement. 


3Zormundfcafft, /a rutéle, curatéle. 


kommen, alé Gebaͤud, un bätiment fort ac- 
compli. als ein Herr, un feigneur accom- 
pli, qui a toutes fortes de perfedions & 
de bonnes qualitez, un prince ackeve. oder 
Narr, un fou achevé. ein Werd. un ouvra- 

éachevé, auquel on ne peut rien ajoüiter. 
Gluͤck, une fortune achevée, à laquelle il 
ne manque rien, complette. volltommen 
machen, achever, erh 

a perfeétion. 


t⸗Kind, m. Pfleg⸗ Kind, pupille, enfantiVolbnachen, emplır , remplir, fournir. 


‚us rutéle. © 
ant, m. edet: Ball, volant. 


Vollmacht, f. puiffance, plein pouvoir. 
das Bret: Belmont , m. la pleine lune. 


in ihn qu ſchlagen, a pallerte. wenn e8 | Sollfauffen ſich trunden trinden, enyvrer, 
aiten hat, raguerte. wenneseinen Trum:| ‘s'enyvrer. 


el: Boden bat, da rimbale. 


Vollſaͤuſſer, m. yvrogne. 


#, ».un peuple, une nation, le public. | Vollſeyn, abonder, être plein ou rempli. 
18 gemeine Bol, le commun, le perit| Bouftändig, entier, complet, parfait. 


ruple, la populace. das einem gantzen Vollſtopffen, farcir. 
Beuftreden, achever, confommer. 


ol gemerm ift, mationwal. des Bols, 
18 dem gemeinen Bold, populaire. 
freid fort peuplé, hanté. 






einen 
Befehl vollfireden, exécuter quelque or- 
dre, le mettre en effet. 


‚ erfüllt, plein. feine Haut voll Tacen,|GouftreŒuns, f. l'accompliffement, la con- 


re tout fon faoul. voll, als ein Kleid voll 
lumen genebet, par/emé voll, von auffen, 
8 vol Wunden, couvert. voll, befoffen, 
re, fon. 

auf, genug, quantité, abondance, lar- 
fe. vollauf Effen haben, avoir abondan- 
de vivres, avoir affez à manger. vollauf 
eins haben, avoir quantité de vin, avoir 
ıvinen aboydance,ou abendance de vin, 
ıvin abondamment. alles vollauf haben, 
under en toutes chofes. 

bringen, vollenden, confommer, parfai- 
‚ faire, perfeétionner, finir, mettre à 
1, achever. 
bringer, m. le confommateur. 
bringung, f Vollendung, confomma- 
»n, perfeétion, achevement, accom- 
iffement. 

enden zum Ende bringen, finir, achever, 
-miner, metcre à fin, mettre fin à quel- 
e chufe, perfeétionner. feinen Lauf 
enden, fournir fa carriere. 

ender, m. un confommateur. 

ndung, f. la confommation, la per- 
tion, l'ache vement. 

uͤhren, ſ. Vollenden. 

uͤllen, remplir. 

g, voll, plein, entier. vollgefuͤllet, plein. 
mpli. völlig, vollkommlich, abſolu, com- 
tout, total, plein. bia losgefprochen, 
(ous à pur & à plein. völlig, groß, quia 
jufte grandeur. völlige Macht, —— 
walt. pouvoir abfolu, plein pouvoir, 
Vance pleine & abfoluë, pouvoir fans 
lerve, pus refiriclion. yöllig, adv. plei- 
ment, entierement. 












fommation. Bollfirectung, exdcution. 


Volltrincken, faouler, enyvrer. fich vol 


trinden, s'enyurer. 


Bolliieben, exécuter, accomplir, achever. 
Vollziehung, f. la confommation, l’exécu- 


tion, l'accompliflement de fes deffeins, 
Pachevement, la fin d'un ouvrage, la 
perfeétion qu'on donne à une chofe. 


Bon, (vor den particulis, nominibus pro- 


pris, pronominibus und andern, wo 
der Artichel de und à fonft febet,) de. 
von neuen, de nouveau. von bannen, "de 
la. von ferne. de loin. von nabem, de pres. 
von Tan zu Tea, de jour en jour. von uns 
ten herauf, d'en bas. von Wort ju Wort, 
de mot à mot. von (vor den Nominibus 
und gemiffen beftimmten Dingen, nachdens 
das Wort mafc. oder fam. /mg. oder plur.) 
du, de la, des, vom Vater, von dem Water, 
du pire. von der Mutter, de /a mere. von 
den Rindern, des enfans. von (von Seiten) 


de la part. manmuf altes GE und Une, 


glück annchmen, als etwas, das von Gott 
fommt, #/ faut recevuir tous les biens & 
des maux comme venans de la part de Dieu. 


die Befeble, fo ven den Dbern fommien, des - 


ordres qui vienneut de lapart de nos fupé- 
rieurs. aröfit ihn von meinem Bruder, fa- 
luëz le de la part de mon fröre, vonanse 
bis, von»: bis, depuis-- jusque. vom Morgen 
an kit in die Nacht, depuis le lever du ſoleil. 
jusqu’ à la nuit, vom Rbein an bis ind Pre 
räneifche Gebirge, depuis le Rhin jusqu'aux 
Pyrees. vom erſten Lis zum letzten, de- 
puis le premier jusqu'au dernier. von Ar 
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63 VON BOX VOR ét 


oder von auf, di. von heut ant, des au- 
gourdbui. von Kilidheit auf, des l'enfance. 
von Stund an aufıtör, [ur le champ. 








Borbetradten, pr&mediter. 
Borbetrabtung, f. la préméditation. 
Vorbewußt, m. fcience ou connoiffance 
Bonnothen, befoin, necellaire. v’en a d'une chofe avant qu'elle ie 
Bon weaen, aus lirfachen, à caufe de, à alle. 
l’occafion de. um willen, jur Liebe, powr|Borben, pafle. in der Compofitiom aber, per 
l'amour de. de là,plus outre àc. 
Bor, avant. vor allen Dinaen, avant toutes| Borben fliegen, paffer au delà en volant, 
chofes. vor einem Jahr, il y a un an. vor,| voler plus loin, plus outre. 
in Gegenwart devant, en préfence. vor| Borbey flieffen,, couler au de 1A, par de A, 
aller Welt, devant tout le monde. et bat dis| auprès, au long, le long. 
vor ihn gefaat 7/ a dit cela devant ou en fa| Vorbey führen, mener, faire pafler devant. 
pr£fence. er bat ibnen vor andern guts ge:| Vorbey gehen, pafler, pafler outre, aude là, 
than, er wird fie auch vor andern firafen, | auprès, au long. vorbey geben, verfénri: 
leur a fait plus de bien qu'aux autres, il les| gen, taire, paffer fous re, oublier de 
punira auf): plus que les autres. vor allen) dire. verfdmaben, negliger, exclurre de ls 
Dinaen, fur tout, principalement, prémie-|  fucceffion, oublier, der er, ne donner port 
rement, avant toute autre chofe. fa voix. das Borbenaeben im Teftament, 
Bor = : (etlihe Wörter) f. Für + : prétérition, prétermiffion. 
Boran, devant. läufft voran, cowrez devant.| Borbey laffen, laiffer pafler. 
u. alfo in allen Compofitis mit voran, als :| Borber reiten, paller outre ou devant, par 
Bor ıneilen, fe hâcer pour venir devant. devant à cheval. 
Boranfliegen, voler devant. Vorbey fhiffen, paffer en bateau le long, za 
Morangehen , marcher devant. . long, par ici, par là, 
Sorbey, principalement, fpecialement. |Borbev ſeyn, être paffe. 
voraus, d'avance, par avance. voraus be: | Vorbild, #. modéle; in der Schrift, sy. 
zahlen, payer d’avance, débourfer. voraus)Borbilden, réprefenter, raporter, projet- 
geben, donner d'avance, avancer. ter, tracer, imaginer; als im Alten Te 
Boraus,». im Erben, avancement d’hoirie,|  ftament, figurer, faire type. 
ce qui eft donné aux enfans par avance | Berbilbung , f. imagination, fantaifie, rt- 
en attendant le furplus de la fucceflion/;}  préfentation. 
un préciput, Borbitte, f. Fürbitte. 
Vorbauen, vorfommen, prévenir, détourner, | Borbobren, amorcer, commencer à per 
empêcher, pourvoir de bonne heure à| cer. | 
quelque inconvénient. Vorbot, m. un avant-coureur, préfage. 
Borbedacht, m. deffein prémédité,prudence.|Borbringen, proférer, dire, propofer, met- 
aus Vorbedacht, de propos délibéré. tre en avant, mettre fur letapıs, avancer. 
Borbedächtig, prudent, précautionné. adv.| Vorbringen, #. propofition. 
avec mûre délibération & préméditation. \Borburg, f. fort, fortereffe , lieu fortifié, 
Borbedenden, préméditer, penfer & fonger| defenfe devant quelque pais ou quel- 
par avance à ce qu’on va dire ou faire.| que ville. 
Borbedeuten, prédire. Vordach, ». un avant-toit. 
Borbebalt, m. la réferve, exception. mtit| Border, de devant, le premier. | 
Vorbehalt, ausgenommen, à la réferve. | Gorberft, celui de devant, le premier. tt 
Vorbehalten, réferver, excepter. Vorderſte oder Meufferfie, poire, vite. 
Borbereiten, préparer. vorderfte Zähne, les dents de devamı, = 
Morbereitfchafft, f. les préparatifs. groffel ciforres, dents incifsves. juvorbderft, um 
Borbereitfhafft zum Sricge machen, faire| toutes chofes. 
de grands préparatifs de guerre. Borbertheil, ». des Haupts, le devan de Is 
Borbereitung, Fa la preparation, l'achémi-|  cêre. das Vordertheil des Schiffs, Ze press 
nement. l'avant. Bordertbeil eines Daufes, fr 
Borberidt, m. epitre préliminaire. sifpice. Vordertheil einer Armee, frowr. 
Vorbefhlieffen, arrêter, conclurre aupara-| Bor diefen, cidevant. 
vant, | Boreilen, fe häter pour venir au devast 
Vorbeligen, pofleder auparavant. Vor-Aeltern, plur. les ancêtres, predèce 










Dorbeftimmen, prédéterminer, préfinir. feurs, majeurs. 
Borbefimmung, f. la predeftination, déter-|Gorenthalten, retenir ce qui eft dù à 
mination. autre. 


Borbeten, afhfter quelqu'un de fes’prieres ;| Borermdbnen, faire mention avanx. ver® 
À. lui dire comment il deitprier Dieu. | mébnter, prödis, fufit. 


es 
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ancier. Vorfahren, Vor: Aeltern, ma⸗ 
urs, ancêtres, predecejfeurs. 
fallen, arriver. was vorfallt, ſich begiebt 


en Nöthen, dans routes les néceffitez qui 
rrrvent. 

fechter, m. un prévôt de fale d’armes. 
fordern , vor Gericht fordern, aflıgner, 
ppeller, citer devant foi, citer en juge- 
rent, faire venir ou comparoître. 
gang, m. la préféance, le pas, le rang. 
eu Borgang laffen, donner /a main. 


adnger, m. celui qui marche devant ; u): 


redecefleur. ' 


geben, zur Entfchuldigung vormenden, di- Vorhof, 
e, mettre en avant, donner à entendre, Borjabr, 
prétexter. vorge⸗Vorig, 

Borfammer, f. 
nach Vorkommen, 


liéguer pour excufe, 
en, anzeigen, prétendre, fignifier. 
geben, #. le dire, la propolition. 
inem Borgeben, à fou dire. 
gebirg,#. promontoire, acrotéres. 
gefaßte Meinung, un prejuge. 


gehen aller devant, précéder, paffer. eis] faire. vortommen, ver 


em vorgehen, vor einem gehen, précéder 
nelgw un. mit einem guten Erenipel vor: 
chen, donner ou montrer un bon exem- 


le. fich zutragen, fe faire, fe paffer. vor: 


eben, über etwas berver ragen, avan-|R 
als das Un⸗ Vorladen, vorfodern, citer. 
Vorlaͤngſt, 
Vorlaſſen, admettre, 


er, être en faillie. vorgehen, 
futter, déborder. 

:semach, ». antichambre. 
‚gericht, #. entrée de table. 
‘gefagt, predit, fusdit. 
geſchmack m. avant-goût. 
aefest, prépofé, fupérieur. 
‘deftern, avant hier. 
glängen, reluire préférablement aux 
utres. 

greiffen, zuerſt greiffen, prendre 
rendre le premier. vorgreiffen, einem 
in Amt greifen, und ihn reonliren wollen, 
ouloir anticiper om eutréprendre fur la 
barge d'autrui, vouloir préfcrire à un au- 
re ce qu'il doit faire ou laijfer dans fa 
barge. 

‘haben, ». Anfchlag , deflein, entreprife. 
oͤſes Vorhaben, machination. id bin des 
zorhabens, j'ai envie ou deffein, Je me 
us propofe de faire. 

haben, être refolu, avoir quelque def- 
in,projetter. einen vorhaben, examiner, 
Herr oger quelqu'un. 

halten,anzeigeu, remontrer, repréfenter, 
ropofer,declarer. einem einen Fehler vor: 
alten, reprocher une faute à quelqu'un. 
orbalten, vorfpannen, sendre devant. 
‘handen, à la main, prêt, préfenr, qui 
e trouve, à portée. 

‘hang, m. rideau, voile. 

thangen, pendre devant. 






devant, 


Borlduffer, 
Morlegen, 


in]Borteg-Schloß, 
Morlefen, m. lire à quelqu'un. 
Borlefer, m. un lefteur. 

Borleuchten, vorherleuchten, 
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fahr, mm. antéceffeur, prédéceſſeur, dé- Vorhang, ». l'entrée d’une maifon, le vefti- 
3 


einer Sache, incident. in allen vorfalens| Vorher, oder voran, 


bule. 

orbaut, am männlichen Glied, prepuce; 
in der Bibel, meirconcifion. 

devant. vorher ober jus 
vor, auparavant. vorher führen mener de- 
want. vorher gehen, aller, paffer ou marcher 
devant. vorher merden, preffentir. vorher 
nehmen, prendre auparavant. vorher fi: 
fen, envoyer au devant, ou auparavant. 
vorher verfuchen, gofrer auparavant. vor⸗ 
ber tiffen, favoir auparavant. 


Vorhin auparavant. vorhin geben. avancer, 


paller devant. vorhin Frieden, fe tramer 
devant. vorbin laden, convier auparavant. 
m.. avant-Cour. 

n. Grübling, le printems. 
précédent, pafle. 

antichambre. 

vor einem kommen, prévenir, 
devancer, venir plütôr qu'un autre, 
gagner les devans. feine Cache ift nicht 
vorgetommen, on n'apas touché à fon af- 
hüten N empêcher, 
détourner. dem Unglück fol man anfangs 
vorfommen, à faut prévenir le mal dès 
le commencemem. vorkommen, vor Geſicht, 
fe préfenter. | 
ottoften, goûter auparavant. 


il y a long tems. 
laiffer entrer à Paudi- 


ence, donner acces. 


Vorlauf m.des Weins, vin de la mére goutte. 
Bortauffen, courir devant. sorlauffen, ges 


ſchehen, pafer, arriver. 


m. avant-Coureun 
mettre devant, devant les yeux. 
das Effen vorlegen , fervir & préfenter les 
viandes aux autres. | 


n. Mahl⸗Schloß, cadenat. 


refplendir, rer 
luire, echirer quelqu'un. . 


Borlieb nehmen, f. Für lieb nehmen. 

Vorluͤgen, viel 
conter des 
engeoler & cajoler les gens. 

Bormachen, mettre devant. 

Bormablen, repréfenter , | 

Vormahls, auparavant, ci-devant.autrefois. 

Bormauer, f. un avant mur, UN baftion. 

Bormerden, prellentiz, 

Bormittag, mm l'avant-midi. 

Bormund, m. Bormünder, tuteur, curæ 


Dinges vorlägen, en conter, 
bourdes, en faire accroire, 


peindre. 


teur. ‘ 
Bormundfchafft, f- rurele, curatele. unter 

der Vormundſchafft fe, ésre en ur. 
Born, f. vornen. 


» 4 Vornah⸗ 
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Vornahme, m. le nom propre, le nom de Vorſchlagen, propofer. vorſchlagen ju einer 
batẽme. Beförderung, mommer, préfenter. das Bor; 
Bornchm, Bornebmer, principal, diftingué,| fchlagen, préfentation. der einen votſchla⸗ 
d'importance, de qualité, qualifié. vor:| gen danf, préfertareur. 
nehm, fonderlich unter der Bürgerfhafft Vorſchmack, m. avanc-goür. 
oder einer Samilie, apparent. die Vornehm- Vorſchneiden, trancher, couper les viandes 
ften, /es plus apparens, les — les à table. 
premiers d'entre le ‘peuple. vernehmer Vorfchneider, m. tranchant, écuyer tran- 
Mann un homme de condition, d'importan-| chant. 


ce. die vorsebmen Leute /r grand mouse. Vorſchreiben, préfcrire ; wie Aertzte, orden- 
Vornehmen m. Vorſatz deflein, entreprife,| ner. 
but, projet, ce qu'on fe propofe. auf feis Vorſchrifft, K woraus man fchreiben lernt, 
nem Vornehmen bebarren, perffler dans) exemple d’écriture. 
fa refolution, sobfliner. Borfdub, m. avance de quelque chofe, 
Bernebmen, entreprendre. fich etwas vor:| affiftance, aide. 
nehmen fe propofer quelque chofe, former | Dorféuf.m.baëGeld avance, debourfe. Dors 
quelque diffein. ſchuß des Weins, vin de /a mére goutte. 
Vornehmlich, principalement, fur tout. WVorſchuͤtzen, prétendre, alleguer, prétexter. 
Vornehmſt, le principal, le plus grand, le Vorſchwatzen amufer, tromper, repaitre les 
premier ; — quia quelque préémi-| gens de vaines efperances, als einem 
nence, qui eſt comme le chef & la ſourcel Schuldner, als einem Mädchen ꝛc. ver: 
de quelque chofe; grand, confidérable,| ſchwatzen, daß man es thun ſoll, précher. 
principal, eſſentiel. das Vornehmſte und Vorſchweben, être prafent, être mis devant 
groͤſſe ſte an etwas /e corps. der VBornehmfle] les yeux. 
einer Seete der Beruͤhmteſte, coryphée. tas | Rorfdmimen dévancer qu elqu'un à la nage. 
Boruchmfte und meifte, /gros d'une affai-|Borfchen, prévoir. fich vorfebeu, fe garder, 
re. die Vornehmſten in einer Stadt, /es| prendre fes précautions, fe précautionner. 
principaux d’une ville; les plus confidé- | Borfebuns, f. providence, prédeitination 
rables de la ville, les plus apparens. provifion. Borfchung thun, pourvoir 4 
Bornen, devant. von vorn, de front. vornen| unechofe.man wird davon Borfehung thun, 
Be mé devant. vornen undbinten devam| on y avifera. k | 
d derriere. vornen abbeiffen, mordre par |Borfegen, mettredevant. vorferen, in Ginn 
devant. vornen abbrechen, rompre par de-| fich nehmen, fe propofer , délibérer, avom 
vant. vornen anbefften ficher, attacher| deffein, être réjolu. vorſetzen, vorziehen, 
par devant. vornen anfiken, occuper dal preferer. vorfenen, über etwas fegen, com- 
premiere place, la plus honorable. mettre quelque chofe à quelqu'un, prépoler 
Borpfeiffen, einem Vogel, filer, e. g. une] quelqu'un à quelque chofe, donner la char- 
linotte. ge, établir pour la conduite, charger de !a 
Vorrath, m. provifion, fonds, munition. commi[fion, pourvoir du commañdement 0% 
Lorredt, #. prérogative, prééminence. de l'intendance, donner pour chef. man hat 
Borrebe, f. préface, avant-propos, exorde,| ibn dem ganzen Lande vorgefeket, 07 l'a 
entrée. donné pour gouverneur à tout depais. 
Borreiten, aller devant à cheval. Borfeglich, délibére, faic à deflein. ‚vorjeglis 
Vorreiter, m. an einer Kutſche, poftillon. her Weife, à deffein. | 
Vorruͤcken, vorwerffen, reprocher, jetter aul®or ſeyn, ed war mir vor, je m'en doutois 
nez, objetter. bien ; avoir quelque prefentiment. 
Borfagen, juvor fagen, prédire. vorfagen, di- Vor fich fallen, tomber fur le vifage, ou de- 
étiren, nommer, diéler. vorfagen, immer| vant foi. 
und offt vorpredigen, précher. Dor fih gehen, avancer. | 
Borfänger, m. le chantre, celui-qui enconne|Gor fich reden, (vor fit bin) dire à part, fans 
le chant. voir, fans regarder les autres. 
Borfar, m. deflein, entreprife, diſpoſition. Vorſicht, f. precaution, prévoyance. 
auf feinem®Borfag bleiben, per/sfter dans fon] Borfichtig, fin, fage, prudent, prevoyan® 
propos,dans fon deffein.mit Vorſatʒ à deffein.| accort. vorfichtig fepn, précaution 
Dorfhein, m. zum Borfhein kommen, com- prendre des précautions. ; 
Päroître, voir la lumiére. Borfihtiateit, f. prévoyance, précaurion 
Borfhieben ben Riegel, mettre le verrou,| prudence, circonfpettion. 
_ vetrouiller. Borfichtiglih, prudemment, avec preve 
Sorſchieſſen, als Geld. vancer, debourfer.| yance. 
Worfchlag, m. un confeil,un avis, une inven-|Borfingen, entonner la chanfon, comme" 
: #ionp,un 7 propofition. comditien.] eer le chant. Dr 
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Borfis, m. das Dbenaufisen, premier fiege, Vortrincken, boire le premier. 


préféance, précédence, le rang. Vortuch, m. Shürse der Weiber, un tablier. 
Borfisen, avoir la préféance. * [Boräber, devant, par devant. vorüberges 





Borforge, f. Fuͤrſorge. ben, pafér.  _ 
Vor pann, /. oder die vorbern Pferde an einer Voruͤber ſeyn, avoir pafle, ou être pafle. 
Kurfche, volée. Borvertündigen, prédire. 
Vorſpannen, tendre au devant. die Pferde |Borurtheil, #. prejuge. 
vorfpannen, asseler les chevaux, Borurtheilen, prejuger, faire des préjugez. 
Borfriel, #. un prélude. Vorwachſen, croirre avant. 


Borfpielen, preluder, Borwandt, #. un prétexte, une couleur. uns 
Borfprehen, f. Für: = ter dem Bormandt, fous prétexte, fous cou. 
Vorſprinugen, devancer en fautant. leur, fous ombre. 
Vorfprung, m. un faut en avaut. einen Ber: Vorwehr, gi” baftion. 
fprung befemmen, gagner bes devants. Vorweiſen Montrer, produire, préfenter. 
Borfaot , f. le faux- bourg. Vormenden,prerexter,alléguer pour excufe. 
Borftreden, ficher devant. Vorwerck, ». maifon ruftiqüe, métairie. 
Borftebeu, adminiftrer, gouverner, condui- | Vorwerffen, reprocher, jetrer au nez, ob- 
re. feinem Amte wohl vorfieben, s'agwirer| jetter, plaquer, planter au nez. 
bien de fa charge. vorfieben, cines Yrugen | Vorwärts, adv. en avant, devant foi. 
fuden, avoir foin de quelqu'un. feinem Vorwiſſen, favoir auparavant. ohne bein 
Haus: Befen wohl vorjichen, avoir grand | Vorwiſſen, à ton mfçi. dag Vorwiſſen, /« 
foin de fon ménage. préfcience. 
Boriteber, m. moderateur. Kircheij⸗Vorſte⸗ Voͤrwitz, m. Fuͤrwitz, vaine curiofité, téméri- 
ber, ancien de l'eglife. | té, hardiefle. _ 
Borftellen, propofer, préfenter, établir, fi-| Bormisig, fürtbisig, trop ‘curieux, témé- 
gurer. vorfiellen, faire des rémontrances. raire. vorwitziglich, curieufement. 
Morftelung,f reprélenration;remontrance.| Vorwurf, m. objection, reproche. 
Borfterben, vor den andern fterben, prede-| Vorzeichen, ». un prefage. 
ceder. Vorzeichnen, figner auparavant, deffiner 
Borfoffen, mettre au devant, poufler au| pour l’imiter. 
devant. Norzeigen, faire voir, montrer. 
Boiftrecten, leihen, prêter, ou avancer de) Worjeiten, autrefois, au tems paflé, ily a 
l'argent. , long temps. 
Vortaye:Zeit, Vortags, avant-jour. Borziehen, tirer. den Umhang vorziehen, zirer 
Bortang, m.lapremiere danfe. den Bortank| Je rideau. bi (fer und höher halten, oder che 
baben, mener le bal ou la danfe. ren, préférer, eflimer plus. 
Bortansen, commencer le bal, mener la| VWorjimmer, ». autichambre. 
danfe, (le branle). Vorzug, m. da etwas höher geachtet wird, als 
BorténBer, m.quimene la danfe(lebranle,)| das andere, préférence, prérogative, pré- 
qui danfe le premier. F eminence, privilége, antériorité. den 
Borrheil, m. Vorzug vor ben andern, prero-| Borzug haben, avoir Ja préférence, ou la 
gative,avantage. Vortheil, Nus Gewinn,| premiere place, le merise. den Vorzug nicht 
avantage, profit, fruit, gain. feinen Bor:| haben, n'avoir pas la préférence, être poft- 
theil juchen chercher fon profit ou fon avan-|  pofé, moins efiimé. 
sage. ich werde keinen Bortheilbiervon bas |Morzug, m. Bortrupy, Bortrab, avant-garde. 
ben, je n'en aurai point d'avantage.  |Uppig, geil, geneigt zur Unucht, débauché, 
Vortheilhafftig vortheilig, avantageux. ein! diffolu, fort lafcif, adonne à route Jubri-. 
vertheilbifter Menſch, un homme intéreffé,| cite. ein üppiges Leben führen, faire Ja 
attaché à fesintéréts. vortheilhaftig, adv.| débauche, mener une vie diffiluë. üppiglich, 
avaniageufement. d’une maniere lafcive. 
Borthun einen in etwas übertreffen, paffer | Uppigfeit, /. la lafcivicé, la fuxure, le luxe. 
ou furpaller quelqu'un. den Riegel vors | Lrabn, m. trifayeul. 


thun, serre le verrou. Uralt, fort vieux. ein uralter Mann, un bom- 
Bortrab, m. eines Heers, avant-garde. me décrepit. 


Bortrag m. la propofition. Urenctel, m. arriére neveu. 
Bortragen, vor einem tragen, porter devant. | Urheber, m. auteur. 
vortrauen, anmelden, propofer, repréfen-|Urin, m. de l'urine, de l'eau, du piffit, 
ter, dire, fignifier, déclarer, expofer. Urtunde,f Zeugniß einesDinges,arreitürion, 
Voꝛtreflich excellentzexquis,privilegie,emi-| témoignage. alte Urkunden, Schriften, 
nent, adv. excellemment, ee chartes, chartres, vieux titres. 
Vortrefflichkeit, f. excellence, merite. D 5 Urfunds 
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Urkundlich, in Eontracten und andern fs Urſacher, m. l’auteur, la cauſe. er iſi dll 
fentlichen Schriften, en foi de quoi. | facer, i/ en eff la caufe. 
urkundlich ermeifen, prouver autentique- Urfprung, m. Anfang , origine, extradtion, 


ment. . 


fouree, commencement, naillance, em: 
Urlaub, »r. Erlaubnif etwas zu thun, congé, | nation, principe. 
periniflion, licence. Urlaub geben, dor- flrfprünglih, original, primitif. urfprisy 


ner congé ou permiffion, permettre.Urlaub | lich, adv. originairement. 








nebnien, prendre congé. . [Urtbeil,». un jugement, une fentence, cer- 
Urplôslid, foudain, fubit, adv. foudaine- | fure. ein Urtheikpon etwas fäen,juger À 
ment, fubitement. quelque ue ont fon jugemen. 


Urfache, f. Anlaß, caufe, fujer, raifon, occa- | lirtheil fpreen, Urtheil fällen, dome 
fion. ans was Urſache? — er fentence, prononcer. 
£ 





quelle raifon? Urfache vorwenden, allöguer |Urtheilen. Recht ſprechen, donner fenence, 
des raifons, en prétexter, dire. Ürfache für | juger, faire le procès. 
Urfprung, principe. Urwefen, ». un élement. 
I, 
; BU BAC D A € BAG 
aare, f.marchandifeeffers. fleine Wan: | ehe fie fhlagen, mergorter. junge Bit 
re, Kraͤmer⸗Waare, mercerie. tel, cailletean. | 
Bad, vigilant, éveillé, foigneux, alerte, Wachtel⸗Garn, ». tiraffe, allier, caillie 

difpos. wach feyn, êrre fur pied. Wachtel:Hund, m. un chien couchant, + 


Wache f. Badt, garde. Leibwacht, garde du | gneubdrefleä la chafle des cailles. 
corps. Schildwacht, ſentinelle. Haupt: |MWachtel:Pfeiffe, f. courcaillet. 
wache, corps de garde. Nachtwache, verlle, | Wachtel-Schlag, =. courcaillet. 
wer. die Wachen ablöfen, relever la garde. Wächter, m. un garde, guet. | 
iebe auch Wacht. Wacht⸗Haus, x. un corps de garde, male 
Wachen, veiller. Wache halten faire la garde.| où l’on fait la garde. F 
Wach⸗Frau, f. Wart:Frau, une garde. Wacht-⸗-Haͤuslein, 5. Schilder⸗Haus eur 
Wacholder-⸗Baum, m. genevre, génévrier. Wachtmeiſter m. major. YDadtmeifter Le 
MWacolderbeer, f. génévre ou grain de gé-| tenant, aide-majar. General: Wahl 
nèvre. fter, major- general. 
Wachs, rn. cire. Spaniſch Wachs, cire d’Efpa- | Wackeln, branier. wackeln, alé ein Huf. ER 
gne. eine Stange Spaniih Wachs oder&ier | Zocker. waceln, wandten, chanel ” 
gellact, un bâton de cire d'Efpagne. ung: | Zähne wagkeln ibm, Zes dents lui press 
fer: Wachs, cire vierge. Daum: Wahs,| macelnde Zähne, denss molles. #4 
wenn man pfropffet, emplätre d'ente. ibm der Kopf, La rêve Jui groiilt. 


Wachiam, vigilant, éveillé. ° Wacker, burtig , unverdroffen in fm 
Machfanıkeit, f. la vigilance. (däften, vigilant, aëtif, foigneus, di 
Wachsboſierer, m. cirier. “gent, éveillé. wader, brave, vailles go 
Wachfen zunehmen, gröffer werden, croître, , homme. 

s’accroitre, naître, profiter. Wade, f. le gras de la jambe; le mollet 8 
Wächfen, mit Wachs beftreichen, ſ. Wichſen. | der Ursnep Kunft. der Feine Waden # 
Waͤchſen, von Wache, de cire. \ ui a la jambe heronmiere. vulg. # 4% 
Wache Fadel, f. flambeau de cire. Saint Malo. 
Wachtgelb, jaune comme cire. Waden im Waffer, f. water. | 
Wachs⸗Haͤndler, m. marchand de cire. Wafen pur. Harniſch, armes, armure, bi 
Wacht: Kerse, f. un cierge. nois, cuirafle. das Tragen oder pren 
Das: Kerkenmacher, m. ciergier, cirier. Waffen, /e port. 
Wachs⸗Pflaſter, n. Cérat. Waffen: £ aus, u. un arfenal. J 
Wache ſtock, m. bougie. Waffen-Schmiedt, m. un armpijen  j 


Wachathum, m. des Leibes, der Gemächfe, der | Waffen:Träger, m. qui porte les ar 
Fluͤſſe accroiflement. der Guͤter, der Ehre,| fon maitre, écuyer. 
avancement fpirituël, profit, progrès. Waffnen Rrieas:-Mufung anlegen, arme 

Wach. f.la garde. Wacht, die meiner Stadt] équiper. gewaffnete Hand, 4 port. 
bes Nachts umachet, da patroiüilde, le guet. Waffnung, f. armure, armement. 5, 
die Wacht aufüihren, monter la garde. ob: Way: Balden m. le eau de la balance. , 
führen, defendre la garde. die Wacht bal:| âuffirfen Theile am Wag⸗ Baldın, 
ten, tenir ou faire la garde. ſ. auch Wade.| cornes du fleau. * 

Bacıtel,f. caille. das Kreiffen der Wachteln, Wage, f. 1a balance, le trebuchet. * 
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Calender, /e figne de la balance. Gold⸗Wa⸗Wahre, ſ. Waare. 

ge,tröbuchet. Romiſche Wage, Je péfon à la| Währen, durer. 

Romaine. auf die Wage legen pefer. in der Wahrhafft, wahrhafftig, ber bie Wahrheit 

Wage balten, balancer, tenir en équilibre. fagt, véritable, qui dit des chofes veri- 
Wagen, m. daran man die Pferde fpannt, cha-| - tables, ami de la vérité. mabrbaftia, 

riot. ein aroffer prächtiger Wagen ben den) wahrhafftiglich, à Ja verité, véritable. 

Moeten, char. Triumph Wagen, céar. ein] ment, vraiment, em vérité. 

Wagen mit zweyen Pferden, un charior à| Währhafft, durable. 

deux chevaux. auf einem Wagen fahren ‚| Wahrhaftigkeit, f. la vérité d'urt fait. 

aller en chariot. Wagen am Himmel, Heers| Währhafftigkeit, la fermeté. 

Wagen, l'ourfe majeure ou mineure. Wahrheit, f verire. die Wahrheit zu fagert, 
Wagen, etwas ju verfuchen, hazarder, avan-| à n'en point mentir, fans mentir. | 

eurer. mit groffer Gefahr, mettre à l'avan-|Babrlid, en vérité, vraiment. 

sure. feinen Kopf wagen, bazar der fa per-| Wahrnehmen, auf ein Ding acht haben, no- 

Jonne. id) darf es nicht wagen,je w’ofe pas| ter, remarquer, prendre garde à quel. 

d'entreprendre. fid) in den Tod wagen, s’ex-| que chofe, obferver. wahrnehmen, für 


fer à la mort. etwas Gorge tragen, avoir foin d'une chofe, 
— auf der Wage, peſer. avoir égard à quelque chofe, épier. 
Magenburg,f. une barricade de chariots. Wahrnehmung, 7 obfervation. 
Wagengleig , f. orniere. | Wahrfanen, prophejepen, deviner, prédire ce 
- Wagen:Galbe, f. vieux-oing pour graifler| qui eft à venir, pronoftiquer. 
l’effieu d'un chariot. Wabrfager, m. devin, difeur de bonne avan- 


Wagen:Schmiere, f. ſ. Wagen ⸗Salbe. MWahrſagerin, f. devinereffe. 
Waghals, m. einer, der fich unerfhroden in|Wahrfager: Kunft, /. l'art de deviner. 


bie Gefabr begicht, und ed maget, un avan-|Wahrfagung, f. la prédiétion des chofes à 
turier, téméraire, hardi, derermine, ha-| venir. 


(ture. 


zardeux, an homme avantureux. Währfhafft, caution, garantie. Waͤhr⸗ 
Wag⸗Kloben, m. l’anfe de la balance. fchafft geben, donner caution, répondre. 
Wagmacher, m. balancier. Wahrſchauen, warnen, avertir. 
Wagmeiſter, m. un pefeur, balancier. Wahrſcheinlich, vraifemblable, adv. vrais 
Wagner, ». Stellmader, charron. femblablement, problablement. 


Wagſchale, f.Wagichäffel, f. le baflın d’une| Währung, f. la durée. 
balance, le plar. Aufsund Niedergehen der Wahrjeihen, #. un figne, une marque, 
Wagſchalen, balancemens. un caraëtére, 

Bagftein, m. la pierre,le contrepoids. |Waid, f. Weid. 

Bag: Zünglein,, ». la languerre, l'aiguille. Waife, m. & f. oder Waifen: Kind, ». ein 
das Eifen, worinnen dat Zünalein zehet, Kind, fo feine Eltern verlobren bat, orphe- 
woran man fie aufbdnat, a chafle, la poi-| lin ou orfelin, pupille. 
gnée, le trou où pale la languette. MWaifen:Haus,». la maifon des orphelins, 

Bab, j: un choix, éleétion, option. einem Walde, f. Wald: Mühle, f. une foulerie, 
die Wahl geben, donner, laifler le choix 4 moulin à foulon. 
quelqu'un. Walden, fouler. 

Bäblen,fiefen, choifir, élire, faire un choix, Walcker, m. Walk: Müller, m. foulon. 

Mahl: Kind,». fils adoptif. (une élite. Wald, m. le bois, la forêt. 

Wahl⸗Reich, ». royaume éle&tif. Wald⸗Bruder, m. un hermite, 

Wahlſtatt, f. champ de bataille. MWald:Efel, m. âne fauvage, 

Wahl-Stimme, f. le fuffrage, la voix. eine Wald:Gott, =. un faune, — qui he« 
Wahl⸗Stimmie andern zugeben, und (els, bite dans les forêts. 
gemwdblet ju werden, voix active & pafrve.\ Wald. Honig, m. miel fauvage. 

Wahl Tag, m. diete d’elektion. Wald⸗Horn, ». cor-de-chafle. 

Wahn, m. Meinung, une opinion, pré. Waldicht, plein de bois. 
fomption, imagination, fantaifie, con-|Wäldfein, ». un petit bois, une petite fo- 


% 


Jeéture, un avis. rêt, un bôcage. 
Wähnen, croire, penfer, prefumer. Wald Dann, m. homme fauvage, qui ha- 
* Wahnmwiß, m. délire, frendfie, folie, fottife.| bite les forêts. 


Wahınwigig, maniaque, radotteur, for, adv.|WaldsRebe, f. clematite, 
fortement, follement. Wald⸗Schlange, f. une couleuvre, 

Wahr, nicht geloaen vrai, veritable, certain. Wald-Städte,p/. am Rhein, an der Schweiß, 
es if nicht wahr, i/ #’eff pas vrai. wabr,| les villes foréticres. 

teqtſchaffen vrai, on. wahr machen, die Waldung, le bois, la forer. 


Wahrheit beweilen, auerer. Kal, 
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Wall, m. im Kochen, boüillon. einen Bal Wander:Geräth, m. équipage de voyage. 
thun laffen in der Mediein, parbouilir. |Wander:Gefell, 7. compagnon de voyage, 
Wall, m. an Zeitungen, rempart. camarade. 
Wall, m. Damm, une levée de terre, une) Wandern, über Feld reifen, voyager. 
chaulfée,une digte. einen Wall ſchlagen, Wanderfchafft, f. le voyage. 
faire un rempart, ou une levée de terre. |WBanderemann, m. un voyageur. Keifender 
Wallach, m. hongre. jur See, paflager. : 
Wallachen.durch Verdrehẽ der Tefticulorum, | Wand Lans, /. une punaife. 
biftourner, hongrer. wallachen, chärrer. | Wange, f. Baden, la joüe. 
Ballen, fieden, boöillir. | Wanne, f. Zutter-Schwinge, j: un van, 
Wallen, wallfabrten, aller en pelerinage,| Wannen, von mwannen, woher? d'où? 
vojager, roder par le païs. Wanft, m. pance, | . 
Wallfahrt, f. pelerinage. Wange, f. une punaife. Baum Wanke, tigrz. 
MWal:Fifch. m. une baleine. Mappen, ». armes, armoiries. 
Mallon, #. Wallon. Wappen, das man unter offene Befehle macht 
Walloniſch, Wallon. ‚|. oder fonften anbdngt, panenceau. mit 
Wallrad, m. fperma céte, nature de balei-) Wappen bemablen oder behängen, armo- 
ne, blanc de baleine. É rier,armoyer. Wappen mit gehörigen $ars 
Walten, adminiftrer, gouverner, ordonner.| ben mahlen, oder mit Strichen bejcidnen, 
das malte Gott, bas Gott walte, a 4 garde| oder die Wappen auslegen, blafonner. 
de Dieu, au nom de Dieu, Dieu nous garde| Wappen: Buch, #. armorial. 
cr conduife. - Wappen:Erflärung, f.blafon,blafonnement. 
Walter, m. ein Nabme, Gautier. Woprem-Karbe f. email. mir Striden be: 
Walse, jf: un rouleau. Walse zum mangen| zeichnet, Bächtre. 
oder rollen, Roll⸗Holtz, calendre. Waltze, Wappen Kunft, jf. blaſon, fcience ou art 
länglichtrunder Körper, eylindre. heraldique 
Waltzen, über und über fallen, wie eine Waltze Wappen: Kock m, cotte d'armes, hoqueton. 
geben, rouler, vautrer. Wappen: Verftändiger, mr. armorifte, bla- 
Wälsen, ſ. weltzen. ſonneur. 
Waltzformig, cylindrique. Wardein, m. in den Muͤntzen, eſſayeur. 
Wamme f. 1e fanon d'un bœuf. Kuttel⸗ Warn, bei6 hitzig, chaud, marm Bad, tber- 
Wamnıen, #ripes. mes, les bains, warm halten. renir chaud. 
MWammıes, #. pourpoint. warm müchen, chauffer. einen den Kerf 
Wanıye, f panfe. warn machen, dchauffer la bile, ou les oreil. 
Wampe, qui a une groffe panfe, un gros] /es à quelqu'un. warm werden, déve 
pifre, ventru, panfard. | chaud, s'échauf}er, warme Tücher auflegen 
Wanckelbar wandelmürhig, unbeftändig, vo-] drwver, fomenser. warmes, beiffes Better, 
lage, inconftant, léger, changeant, va-| /a ble, | 
riable, vacillant. Warm: Neden, #. baffınoire, 
Wancdelmüthigkeit,  inconftance.légéreré.| Wärme f. chaleur, le chaud. - 
Wancken, von einer Seite sur andern,chance-) Warmen, chauffer, échauffer. demärmte 
ler, comme font les yvrognes& lesma-| Epeife, des viandes gardées, wärmen das 
lades,branlerga & là, vaciller wanden in] Bert mit Boden, bu/ner. 
der Religion oder andern Buncten, branlen Waͤrm⸗ Pfanne A zu den Fuͤſſen, chaufle- . 
au manche, être irréfolu, être tenté de,‘ pie, chauficrette, baffınaıre. 
changer de parti, de religion, de deſſein &c. Warm Stube, f. chauffoir. 
Wand, f. paroi, muraille. Wand bey den Warner vermarnen daß man fich vorfehe, 
Tigra, ein hohes Leinwand: @eftelle, de, avertir, faire favoir. 
pan des rets. Warnung Kadmonition, avertiffement. 
Wandel, m. Weſen und Leben des Menſchen, Werte, A, Chun Thurm, da man ven der 
conduite, vie, converfation. Wandel, Hohe huͤten underwas ausſehen far gue- 
Gebler macule, tache, défaut. einen gott:} rive. eine arte die cine Glocke hat, Sturm 
lofen Wandel führen, mener une méchænte,| ju laͤuten beffrei, eine Warte oder Wachs 
ou mauvaife vie. | thurm fonderlich an ven Eee: Küften, 
Wandelbar, veränderlich, variable, incon-|  échauruerte. 
ftant, mobile. wandelbar, adv. d'une ma-| Warten. verziehen: artenııe. einen marten 
niere changeante, inconflamment, und pfecen, feigner quely "un. auf einen 
Wandeln, verwandeln, anders machen,chan-| warten, artendre quelqu'un. der auf einen 
ger, varier. wandeln, fe promener. (frs! Dis wartet, expedTant. 
barlich wandeln, viure bonneremenr. Warte: Frau, f. Wärterin, / une 
if! 
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tung der Krancken oder Verwundeten, Waflergang, w. un conduit d’eau, aqueduc- 
323 Viches, daß es wohl bey Leibe bleibe,| Waffergefc)irr,». un vailleau à eau, fontaine. 
ancement. gute Wartung haben, etfe Waffer:Graben, m. foſſe, canal. 





rien fervi. Waſſer Huhn, #. foulque, poule d'eau. 
ırke; f. verruë. Waffer-Hund, m. un barber. 

ırgicht, plem de verruës. Waffericht,mäfferig,voll Waffers,plein d’eau, 
ralein, ». an der Bruft, la tetine, lebout| aqueux. oder was im Waffer ift, aguari we. 
le la mammelle. was im Waffer lebt und waͤchſt aguarile. 
rum? pourquoi? pour quelle raiſon? twäffericht, feuchter Natur, fegmarique. 
varum nicht? pourquoi nom? Waffer: Kanue, f. agguiere. Waffer: Kanne 
rwolff, zz. loup-garou. voll, aiguierée. 


18, quoi, que. was er immer fage, quoi nn Waffer-Kunft, f. fontaine; is. machine à 
ife. wasifter? de quelle proſeſſion eſtil élevér les eaux. 

sas ifts ? qui eff ce — ? was liegt dar⸗ Waſſer Kuͤnſtler, fontainier. 

n? qweneftil? qu'importe ? was maflen, |YBaffer-Leitung, "1. conduit d'eau, aqueduc. 
sas geftalt? comme, de quelle maniere. |Waffer: Mann, m. le verfeau. 

fh: Bläuel, batte, battoir. Waſſer-Muͤhle, moulin à eau. 

fche, f. blanchiffage. Wafchzeug, /inge. Waͤſſern, mit Waffer befeuchten, arrofer, 
fchen, laver, blanchir. wafchen feine Haͤn⸗ tremper, moüiller. eine Wieſe waͤſſern, 
e in unfchuldigem Blut, sremper fes mains — un pré, abbreuver les prez. einen 
ans le fang innocent. wafcheu, eine Wä:-| Stocküſch wäflern, sremper du merlus. ge: 
he einlegen, eine Wäfche haben, buer,| wäffert als Wein, zrempe. alé Zeug ondé. 
sire la büée, biander, faire la leffrve.\Bafjer: Ruß, f. falicor, châtaigne d'eau, 


as Wufhen, Abwafchen, /avage. macle. 
(chen, ſchwaͤtzen, Élappern, caufer, caquet- | Bafferrad, ». roüe à tirer ou puifer de l’eau. 
er, babilier. Wafjer: Röhre, j: un canal, tuyau, aqueduc. 


fher, zu. un blanchifleur. Wäfcher ;) Waffer-Schlange, f. ferpent d’eau, 
chwaͤtter, caufeur, caquetteur, babillard. Waſſer⸗Schnecke, f. coquille. 
erin, f une blanchiffeufe, lavan- | Wajferfucht, f. hydropitie, 


Icre. Waſſerſuͤchtig, hydropique. 
b-Daus, ». blancherie, büanderie. |Waffer:Trinder, m. un büveur d'eau. 
dj: Buber, m. cuvier. Waffer:Trog, m. auge. 

e, f. Bafe. Waſſer⸗Vogel, m. oiſeau de riviere. 
en, m. Rafen, gazon de terre. Waſſer⸗Wage, f niveau. 


icht, vol Waſen, plein de gazons. MWafler Welle, f. Waſſer-Woge, f. onde, va- 
jer,n. eau. flieffend Waffer, eau cowrante.| gue, flot ; moutons, jur Eee. | 
jaffer oder Stang und Licht der Perlen, |Waffer: Were, ». grotte. die unterfchiedlis 
van. Regen Waffer, eau depluye. zuWaf.| chen Kunf: Röhren, fo die Grottier auf die 
und zu Land, par cau & par terre. das| Epriug: Brunnen fegen, das Waſſer fpie- 
afferbolen auf den Schiffen, aiguade.| Len zu lafien, ayfrage. 
taffer, Harn, l'eau, l'urine, Waſſer im |Baffer: Wirbel, m. cournant d'eau, 
-blitte, Ze flegme. gebrannt Waffer, eau de |Waten, durch ein Waffer gehen, pafler au gué, 


», Waffer brennen, dffiller, guéer. dadurch man waten Fan, guéab/e. 
er Bach, =. vuifleau. Watſack, m. une bougette, pochette, valife, 
er Bab, z. un bain. Waywod, m. Woywode. 
er: Birne, /. moüille-bouche, Weben unter den Handwerckd:Leuten, titres 
»r:Blafe, /. bouteille d’eau. fouften faire de la toile, du. drap &c. 
Bone, f. ein Kraut,colocafie. faire un tiffu. weben, bewegen , mouvoir, 
Brenner, 7”. diftillateur. remiier, 


»r,Eymer, m. un feau à potter de l’eau. | Weber, »r. tilferan. 

'r:all, m. chüte d'eau, cafcade; in ei: | Weber: Baum⸗ m. enfuble, it. enfouple. 

n Strom, catarade. : Weber: Blatt, #. peigne de tifleran. _ 

r-Garbe, f. détrempe. mit Waffer: Far: | Weber-Schiffiein, m. la navette d'un tifferan. 

mablen, peindre en détrempe. Weber⸗Stuhl, m. le metier. 

r-Glutb, f- in ondation, flut, ravage, | Weber, Zritt, #7. marchettes, 

ordement d'eaux. | Wechfel, m. change. mit Wechfeln handele, 

r⸗Furche, /. in einem Ader, un rayon,| êrre banquier. man bat mir Geld durch 

» raye pour écouler l'eau du champ,| Wechſel uͤbermacht, 0» m'a fais tenir de 

al. ; l'argent par lettre de change, 

r⸗Furt, 7 un BUS. Wechfelbalg, m. un enfant {uppofé, Det 
[4 
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Wehfel:Band, f. die Banco, la banque. | Westeiffen, arracher, démolir. 
Wedel: Brief, m. lettre de change. Wegſamer Ort, chemin battu ou frayé. 
Wechfel:Geld, m die Aufgabe, wenn man ein Wegſchaffen, fe defaire, de quelqu’un ou 
Geld auf Wechſel nimmt, change. | de quelque chofe. | 
Wechſelkind, ».un enfant fuppofe, changé. Wegſcheide /..chemin fourchu. 
Wechfeln, eine Sorte Geld für eine andere Wegfchicken, weaſenden, envoyer. 
geben, changer des efpèces. wechſeln, Wesfhiffen, partir du port, faire voile. 
Wechfel treiben, donner des lettres de chan- Weyfdleichen, s'en aller cout doucement. 
ge, faire tenir de l'argent d’une place à Wegſchlenckern jetter là, lancer. 
’autre, être banquier. Wegſchleppen entraîner. 
Wechſelweis, tour-à-rour, chacun à fon Wegſchleudern, als Waare gering verkaufen, 
tour, l'un après l'autre, tantôt l’un, tan-  mévendre, vendre à perte. 


côt l'autre. Wegſchmeiſſen, jecter. 
Mechiler, m. fo einen Wechfel treibt, un ban- Wegſchneiden, retrancher, couper, Ôter en 
uier, um changeur, cambifte. coupant. 
Wed, m. Brod, auf beyden Seiten etwas Wegſchuͤtten, épancher, renverfer, épandre. 
fpigig, bigorne. | Wegſchwemmen, emporter avec le courant 
Wecken, aufwecfen, éveiller, réveiller. de l'eau. 


Weder, m. Wed: Uhr, m. reveil matin. Wegſchwimmen, fe retirer à la näge. 
Wedeln, deu Wedel bewegen, die Fliegen su Weufeben, detourner les yeux. 

vertreiben, éventer, chafler ls moüches. Wegiende envoyer, dépècher quelque part. 
Meder, ni. weder diefer noch jener, mi l’un, Weufegen,mertse à part,ôter une chofe d'un 

ni l'autre. endroit pour la mettre dans un autre. 
Weg, m. chemin, voye, paflage. ein heim: Wegftehlen, déruber. 

licher Weg, faux-fuyant. der Weg zu et: Wegftellen, beyſeit ſtellen, mettre à part. 

was, acheminement. fidy auf den Weg mas Weg-Stroh, ». ein Kraut, afpergoute. 

en, s'acheminer, fe mettre en chemin. auf Wegthun, diftraire, ôter. 

den Weg bringen, acheminer quelqu'un, le Wegtragen, emporter. 

mettre en bon train pour l'exécution Wegtreiben, chafler, rebuter, faire aban- 
Meg, m. Weife, la voye, le moyen, ouver- donner. 

cure. auf feine Weiſe noch Wege, poins Wegwart, f. chicorée. 

du tout. | À Wegweiſen, abmeifen, reburer, renvoyer. 
Weg, hinweg, loin, loin d'ici. ſich wegbege⸗ Wegweifer, m. un guide, conduéteur. 

ben, s'abfeuter, fe retirer, partir. Kopff Wegwerffen jetter megwerffen, alé Karten⸗ 


weg! gare! gare la tête, Blätter im fpıelen, s’em aller de fescartes, 
Wegbereiter, Auffeher über Wege,m.voyer.| des écarter, s'en défaire em les join, 
Wegbringen, emporter, ôter. ausmwerffen. 


Wegen, à caufe, pour l'amour. von wegen, Wegzehrung, f. provifion de voyage, les 
pour. wegen deiner,pour l'amour devous.| frais d'un voyage. bey den Klofer- Leu⸗ 
wegen feinerTugendeu,à caufe de fes vertus.| ten, wenn man fie verfchickt, heißt es via- 

Wegerich, m. plantain. tique. das Abentmahl, fo man einem Sters 

Wegeru, abichlagen, refufer. fid wegern oder] benden giebt, die himmliſche Wegichrung, 
weigern, fit befweren, faire dificulté. | de facré viatig.e. 


Wegerung, f. refus. Wegliehen, partir, s’en aller. 

Wegfahren, partir,s’en aller dans une voi- Weajug, m. le départ, la partance. 
Wegfahrt/ f. le départ. (ture. Web, malheur. weh alten Bottlofen, malbenr 
Wesgfertig, prêt à partir. à tous les méchants. web mir, belas miféra- 
Wenfliegen, s'envoler. ble que je fuis. malheur à moi! 
Wegführen, emmener, emporter, Web, ». Kranckheit, mal, douleur, maladie. 
Wesgehen, s'en aller. einem weh oder übel ſeyn, kranck ſeyn, étre 
Weggieſſen, épancher. malade. Weh, Schmerg. douleur. in fins 
Mesiagen, chafler. s des: QBehen fenn, être en travail d'enfant. 
Weglaſſen, laifler aller, eongédier. Weh zum Gebaͤhren, épreinres. 


MWeslauffen, s'enfuir, prendre la fuite. Wehen, alé Wind, venter, fouffler. 
MWeglegen, mettre à l'écart, mettre bas. |Weh-Klage,f. lamentation, plainte, com- 
MWesnehmen, Öter, ravir, emporter, enle-| plainte. eine Web: Klage fuhren, wehkla⸗ 


ver, manger, diftraire. | gen uud jammern fe plaindre & felamenter. 
Wegtaffen, enlever de force,ravir, öter. Wehlen, élire, choufir. f. wählen. 
Wegreiben, Ôter en frotrant. Wehmuth, j. criftelle, douleur abbarement 


Wegreiſen, partis, aller en voyage. de cœur. 
ii weh 
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Wehmrͤthig, trifte, abbatu, dolent. Weiche, f. la mollefle. die Weichen der Seis 
Wehmuͤthiglich, criftement, avec, un — teu, es flancs. 
abbatu. Weichen, weichen laffen, tremper. 
Web: Mutter, j: accoucheufe, fage-femme, : Weichen, bepfeit gehen, céder, fe retirer, 
matrone. Web: Mutter abgeben, accou-| faire place. 


cher une femme. ‚Weichlich, mou, délicar, tendre, efféminé. 
Mehr, M Baftey, Bollwerck, rempart, bou. | adv. mollement. Weichlichkeit, molleite. 
levard, forrerefle, retranchement. ‚Meichling, m». un éffeminé, 


Wehr, f. armes. Weid, m. Waid, zum färben, ein Kraut, oué- 
Wehren, défendre. mehren, abtreiben, ver:! de, guéde, paftel. 

bindern, empêcher, repouffer, chaffer. ‚Weid:Afche, f. vedafle. 

Wehr Gebenct,”. das obere Theil, portant. Weide, f. Weiden: Baum,m. un faule. Weide, 
das untere, worinnen der Degen bdnat,| die im Frühling Enollichte länglichte no: 
pendant. Wehr, Gebend um den Leib, cein-| fpen trägt, bourfans. Weiden⸗Aſt, der fo dick 
turon. über die rechte Adel, baudrier. ift, Daß man ibn in die Erde ſtecken und vers 

Wehrhafft, mehrhafftig, der eine Wehr tra:| pflaugen kan, plantard. Stack: Weide, idem. 
gen und führen fan, affez grand, capable, |Weide, f: la päture, le pâturage, herbage. 
propre à porter fesarmes. mebrbafft, mit Weiden, paître, pärurer. jur Weide führen, 
Bewehr mobl verfehen, dien arme. einen| mener paitre. 
wehrhafft maden, armer quelqu'un, don- | Weiden, ad. aus Weiden, de faule. 
ner autorité & pulffance de porter les ar- Weiden⸗Buſch, ». une fauflaye. 
mes, donner les armes, donner l'épée. Weide⸗Geld, ». päsurage. 

Wehrlos, ohne Wehr und Waffen, defarme, Weidlich, #4. vaillant, adv. vaillamment. 
fans armes, qui n’eft ppint arme. wehrlos, Weidling, m. Nachen, esquif, nacelle. 

ı Der fich nicht ae ve foible, debile | Weidmann, m. ein Jäger, chaleur. 

- qui ne fait pas cambattre, de peu de dé- Weidmanniſch reden, parler en termes de 
fenfe, fans force. webrlos machen, die] chafle. 

Waffen wegnehmen, desarmer. Weid:Meffer, ». coüteau de chafle. 
br Stand, m. l’écat politique. Weid⸗Recht, ». le droit de pâturage. ir. das 

Wehthun, ſchmertzen, faire mal. der Kopff Jaͤger⸗Recht, Ze droit de veneur. 
thut mir weh, z'ai mal de tête, la tête me] Reid Werd, n. vencrie, chaffe. 
fait mal. das thut ibm in den Augen weh, |XBeidiwund, blefle aux boyaux. 
cela lui fait mal aux yeux. web thun, Ver: | Weidfpruch, m. termes de chaffe. 
druf bringen , êrre deplaifant, faire mal,| Reife, f. devideir. 
fächer, déplaire, mortifer, offenfer. webh|Weigern, f. wegern. 
than dem Leibe, macérer, mortifer. Weih, m.derdie Hühner ſtoͤſſet, un milan. 

Weib, Weibs Bild, ». Weibs: Perfon,f. fem-|Weih-Bifhof, m. Coadjuteur d’un Evêque. 
me. ein aroffes ungeftaltes Weib, Aalle-|Weihe, f. ronfure. 
breda. Weib nehmen, fe marier, prendre Weihen, Gott heiligen, facrer, confacrer, 
une femme. um ein Weib freyen, faire| voüer, dedier à Dieu. gemeibet, bewir. 
l'amour à une femme. Weiher, m. Gifh-Teid, étang, vivier. 

Weiber: ranckheit, f. la maladie des fem- |Weih: Keffel, m. bénitier. 
mes, les fleurs ou les mois des femmes. | Weihnachten, noël. 

Beiber-Lnit, f fo fie ſchwauger find, appetit Weihrauch, m. encens. 

» des femmes groffes. Beibraudy: Gaf, ». encenfoir. 
Meiber:Zeit, f. les mois. ” Weih-Waffer, ». cau bénite. mit Weih⸗Waſ⸗ 
Weibiſch, adv. nach weibifcher Art, en fem-| fer befprengen, arro/er d'eau bénite. 

me, comme une femme. meibif, a. ei: |Weih:Webel, m. afpergeoir, gouspillon. 
nem Weibe quffdndig, de femme, fémi- | Weil, dieweil, parce que, à caufe que, d’au- 
nm, appartenant aux femmes. weibiſch, tant que, puisque. weil, uuterdeffen, daß, 
verzagt, nidt männlich, efféminé. pendant que, tandisque. 

iblein, ». femmelette, petite femme. Weiland, felig, feu, défunt. 

Weiblich, de femme, féminin. Weile, f. Zeit, loifir. die Weile haben, oder der 
Weibs⸗Bild, #. une femme ou une fille. Weile haben, avoir Le loifir. thut es, wenn 
Weich,mol, mou. zärtlich, sendre, délicat, de| ihr gute Weile dazu habt, aires cela à vé- 

Petit courage. weich machen, amollir,ren-| tre aife, fans vous profer, à votre loifir. 
dre mou, attendrir. das Gemuͤth, rendre! wenn id) werde Weile haben, quand j'en 
moins vigoureux. erweichen déroidir. weich | aurai le tems. der wohl Weile hat, qui a 
werden, s’amollir, s'attendrir. als denSchu⸗ | bien da lojfir. Zeit und Weile iſt mir Lang, 
Kern, das Sohl⸗Leder, s'evachir, s'amolkr | de rems me dure m’ennuye, u 

ire). Wein, 
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Wein, m. vin. Wein ablefen, vendanger, cou- 
per lesraifins ou les grapes. Wein ausfchens 
feu, verzapffen, verdre du vin au pot. Wein 
vermifchen mit etwas fr'elarer. vermengter 
Rein, vinfrelaté. Brantwein, eau de wie. 
beuriger ABein, vr» de cette année. Sand: 
Wein, vin du pais. der keinen Bein 
trinckt, abldme. Wein. fo verrochen ift vis 
éventé. zaͤher Wein, vin relent ou gras. 

Mein: Bau, m. la culture de vignes. 

Mein: Beer, f un grain de raiſin. 

Wein:Berg, m. vigne. 

Wein: Butte, tine, hote. 

Weinen, pleurer. das Weinen, es pleurs. 
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niere de parler. verfebrte Weife, perverfité. 
unverfhämte Weife, zmpudence, effrunte- 
rie. auf einerley Weife,en routes 7 de 
maniereg, gleiher Weife, rour de meme. ir 
ne Weile lernen, apprendre une coutimt. 
fih in eines Weife rihten, s’accorder à 
quelqu'un, fe faire à fon humeur. 

Weiſen, an einem’weifen,addrefler un hon- 
me à quelqu'un weifen, jeigen,das ma 
fiehet, montrer, faire voir. weiſen, es- 
feigner, montrer. fit weifen laffen, ds. 
ner lieu aux :admonitions. 

Weifer, m. oder Zeiger einer Ubr, la touche. 

Weifer, m. Bienen:König, Le roi des abeilles. 


MWein:Faß,». un tonneau à vin. aus einem |Weifer, #7. ein weifer Mann, fage, un hom- 


Wein ⸗Faß trinken, wie die Fuhr⸗Leute uns 
termeges thun, bufser. der aus einem 


me fage. 


Weisheit, f. fazefle, prudence. 


ſolchen Kaffe triucket, das er angebohret | Weislich, adv. fagement, prudemment. 


bat, éufeteur. 

MWein-Garten, m. vigne. 

Moin: Gärtiter, m. Wein: Meifter, m. un vi- 
gneron. 


Mein: Gefchirr,n. varfleau à mettre du vin. 


das den Wein Geruch oder den Geſchmack 
bat, als ein Jah, aviné. 
Wein⸗Gott, m. Bacchus. 
MWein:Händler, m. marchand de vin. 
Wein⸗Haue, X Rein: Pacte, f. marre, hoüe. 
QGein-Saus, #. un cabaret. 
Mein-sefen, f. la lie du vin. 
Weinig, qui a du vin, vincux. 
Wein⸗Keller, m. cave au vin. 
Wein⸗Kuͤfer, m. gourmet, tonnelier, 
Wein⸗Land, »#. pais de vignoble. 
Wein⸗Leſe, f. Herbit, la vendange. 
Wein:tefer, m. vendangeur. 
Mein: Marckt, m. marché au vin. 
Wein: Monat, m. Octobre. 
Wein: Dfabl, m. echalas, oder Quer⸗Stange, 


Weiß, blanc, blanche. weiß werden, éles- 
chir, devenir blanc. weiß machen, dlauchr. 
weiſſe Farbe in den Wappen, argent. weh 
von Alter, blanc de vierlleffe, gris & Hles- 
chifjant. 

Weifiagen, prophetifer, prédire. 

Weiſſager, m. devin 

Weiffagung, f. prédiétion, prophetie, pro- 
enoftic. 

Weiß Dern, m. aubepine. 

|Weiffe, f. die weiffe Farbe, blancheur. 

Meiffe,». im Auge, le blancde l’oeil. Bat 
im Ep. /eblanc de l'œuf. 

Meiffen, weit machen. blanchir. 

Meiffilh, m. able, abletre, blanchaille. 

Weißgerben, accommoder lex peaux, 
‘les faire blanches. 

Meifgerber, m. megifüer. 

Weißgerber Handwerd,» oderiffenfchatt, 
die dünnen Felle weiß gu gerben, megis 
mégiflerie, 


den Wein daran ju binden. das Einſtecken Weißgrau, gris-blanc. 
der Wein⸗Pfaͤhle, dchalafement, Wein: Weißlicht etwas weiß, blinchâtre. 
Pfaͤhle Hecken, oder den Wein daran bin: Weiß: Pınfel, m. brofle à blanchir les me 


den, échalaffer. 

Mein: Nebe, f. farment. 

Wein⸗Schenck, m. un cabaretier. 

Wein-Scheucke f. taverne, cabaret. 

Wein: Stein, m. du tartre. Wein: Stein 
durchs Feuer gereiniget, gebrannter Weit: 
Stein,cröme de tartre, criflal de tartre. 

Mein: Steinlein, ». pepin, qui eft dans le 
raifin. 

Wein:Stod, m. un fep, oder cep. 

Wein Traube, f. un raifin. 

Mein Wachs, m. vignoble. 

Weis, Eiug, fage, prudent, bien avifé. weis 
machen, farre ou rendre fage, rabiner. 
weis fenn, être fage. 

Weiſe, X Melodey eines Gefanges, air. Wei: 
fe, Art, Geftalt, move, maniere, façon, 


méthode, Weife und Form ju reden, ma- 


railles. 
Weißſieden ». der Münsen, bouilficore 
Weißfieden als Muͤntzen, don..er le bol! 
toire das Geſchitt, woriunen man met = 
det, bovilloir. 

Meit, nicht eng, large, ample, fpacieux zu 
te Stieffeln, dosses larges & groffér. 
Weit, fern, loin. weit mit etwa« «efonm- 
ſeyn drre avanck.manift ſchon weit in dr 
fem Buch gefommen, cefivreeft fort are 
cé. wir find fou weit ınd Jahr hinein ' 
feifon, ! année eff fort avancée. vert r 
hier, lon d'ici. weitentlegen, deine. me 
werden, s’d4argir. (0 weit, autanı zellen 
gusque-ld. weit berühmt Jors ren 
célebre, de grande & bonne repas 
meit fehlen, faillir de beaucoup, many 
grandement, weis seifen, aller em pa:s = 

gar 
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tain. weit werfen, jeiter loin. Welt:Mann, m. un homme qui fait bien fon 

Weite, £ Raum eines Dinges, écenduë, lar-| monde. 5. qui n’efl pas ecclöpafligue. 
geur, grandeur, capacité. Weite vou ei:| Welt:Weifer, m. Philofophe. 
nem Dina bis and andere, intervalle ‚Welt: Weisheit, f la philofophie, fageffe 

- efpace, diflance. de ce monde. 

Better s/v.plus loin, plus amplement. wei:|Welsen, rouler. welsen, fih im Roth, s'em- 
ter fommen avancer. weiter etwas machen,| bowrber, fe ventroiiller. von wilden 
das zu enge ſchließt, als ein Band, defferrer.| Schweinen, fi an der Erde oder im Etau⸗ 

Weiterung, f. élargiflement. be wegen, fe veautrer, fe fabouler. (ich im 

Weitläufftig, ample, fpacieux, prolixe, dif-|  £aftern mwelgen, fe p/onger dans le vice. 
fus, long. weitläufftiger machen, ampli-| Wem, à qui. von wem, de qui. 
fier. weitläufftig, adv. diffufement, ample-| Ben? qui? 
ment, prolixement, weitldufftig in etwas| Wendel-Treppe, f. efcalier, montée à vis. 
feon, s'étendre fort fur quelque matiere.\ Wenden, kehren, tourner. wenden, als Bes 
meitläufftiger Berfand, den man einem| treid ummenden, manier. (id zu einem 
Dinge giebt, exten/ion. weitläufftige Er:| wenden, s'addreffer à quelqu'un, avoir re- 
jehlung, un Jong récit, détail. cours à quelqu'un, reclamer [a prote@ion, 

Weitldufftigfeit, f: longueur, quand les af-| fon fecours. ıch bin und her wenden, fe rowr- 
faires tirent à la longue. fit der Weit:| wer de touscôtez. wendet euch sur Lincken, 
läufftigfeit im Neden gebrauchen, être /ong| (im Wegweiſen) prenez à gauche. 


en fon difcvurs. Wenig, nicht viel. peu, ne guéres, pas beau- 
Weitzen, m. froınent, bled. coup. meniger, moins. jum weniaften, aufs 
* Weisen, adj. de froment. wenigſte à tout le moins, u moins, pour le 
Weisen: Mehl, » fromentée. moins. ein wenig, un peu, um petit. 
MWeirel, f. faure Kirfchen, cerife aigrette,|Wenigkeit, f Geringigteit, petitefle, peu de 
griotte. valeur; #. petit nombre. 
MWeirel, f. Fluß in Bohlen, Viftule. Wenn, der Zeit nad, quand. mit Bebina, /. 
Welben, Gewelb machen, vouter. wenn nicht, à moins que. wenn uur, pour- 


Welbung, f. vouflure, voute. vâque. wenn (dem, wenn gleich, guuigue, 
Welcher, welche, welches, lequel, laquelle,, encore que, bien que. 

quel, qui, que. welcher au der Zahl, der Wer, qui. wer da? qui va là? (im Kriege) 

wie vielfte? /e quantiéme: weldyer aus, qui vive? 

bevden, quel des deux. Werben, handeln, trafiquer, négocier, faire 
Melcherlen, de quelle maniere ou forte. négoce, commerce, trafic. werben, jur 
Welck Halb dürr,eingefhrumpfft, flécri, fane.| Ehe begebren , rechercher une fille ou une 
Belcten, weld werden, fe fletrir, fe faner. | femme verve en mariage. werben, Solda⸗ 


MWelcheit, f. Aétriflure. ten annehmen, /ever des gens de guerre, 

Melle, f. eines Waſſers, Waffermwelle, onde,| Jaire une levée. ſich werben laffen. je faire, 
vague, flots, moutons. fe laiffer enroller. werben, enroller. 

Welle, * Holtz, Reiß Gebund, ein Buͤndlein Werber, m. qui recherche & demande quel» 
Reiß Holtz, un fagot. que femme en mariage pour un autre. 

Welſch, Italien. Werber, qui leve des troupes. 

Welſche Nuf;f. une noix, Werbung, f. des Kriegs: Volds, levée des 

Welcher Hab =. un coq d'Inde. foldars. 

MWelfchland,». Italie, Werck, ». die Handlung eines Wercks, travail, 


Welt, f. le monde, l’univers. an die Welt ouvrage,œuvre, befogne, aéte. die Werde 
kommen, gebohrem werden, venir au mon-| eines Gelehrten, fämmtliche Schriften, /es 
de, die Welt wieder verlaffen, renoncer au, œuvres. vielerley Schriften, von einerlep 


monde, décéder. oder gleichem Inhalt, ein Werd als der 
Welt: Befchreiber, m. cofmographe. Griechifchen Poeten, Je conps des poëtes 
Welt: Befchreibung, /. cofmographie, de-| grecs. gute Werde, bonmes œuvres. 

fcription du monde. Werck⸗Bret, ».einiger;Handrwercher, écofrai. 
MWeltklug, fin, qui fait fon monde. Werckel⸗Tag, m. jour ouvrier, jour ouvrant. 
Welt: Klugheit, f- la finefle, la rufe. Werck⸗Lade, f. boutique. 
Weltkündig, nosoire, public. Werck⸗Leute, pl. ouvriers. | 
Weltlauf, m. le cours du monde. Werctmeifter, m. architecte, maître ouvrier. 


Weltlich, nicht heilig, wicht geiftlich, profane. |SBercmeffer, ». eines Schuhmachers lexıan- 
weltlich, momdain, du monde.weltlidÿ, on · chetd’uncordonnier. ABercdmeffer eines 
dainement, à la façon des mondains, felon\ SHufichmicbs, dowoir. 
de monde. weltlich Recht, Le droit civil, les Werd Schuh, m. un pie, 
doix. der weltliche Stand, Z’eras polisigue. J Werd 
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Werckſtatt, f. Laden, der Handwerckeleute, an den Ländern, als Left: Indien, Weſt⸗ 
atelier, boutique d’artifan. Hafners Friekland, occidental. 
Werckſtatt, porerie, boutique de potter. da Weſtlich, occidental. 


‚ viele arbeiten, owvrorr. Weft:Wind, m. vene occidental. * 
Werckſtellig machen, efleftuer, executer, Wett, quitte. es ift wett, c’eff quitte, mous 
mettre en effet. fommes quittes. wett machen, aguitzer une 
Weickſtuͤck, m. carreau de pierre. dette, s'aquitter d'une dette. wert machen, 
Mercktag, m. un jour ouvrier, ouvrable. |  vergelten, rendre Ja pareille, fe revanche, 

Wercktiſch, m. atelier. prendre fa revanche, faire quitte. 
Werckjeua,».damit die Wercksleute arbeiten, | Werte,f. une gageure, un pars. in Die Wette 
inftrument, outils, affütage. laufen, courre à qui mieux mieux. in die 


Werden, devenir, fe faire. zu etwas werden] MWette,#/'envi. wers am beften wird mas 
alé Magifter oder Doktor, paffer maitre és|  dyen können, à qui mieux mieux. 
arts, ou docteur. ala Meifter, paffer maître.| Wetten, parier contre quelqu'un, gager 
Eoldar werden, devenir foldas, fuivre la| aveclui. was wollt ihr wetten, gue vouket 
guerre, prendre le parti des armes, embraf- vous mettre ? | er 
fer la prof ion des armes Student werden, |Wetter, nr. welcher twettet, gageur, qui parıc. 
s'attacher aux lettres, prendre le parti des| Wetter, #. la faifon, le cems, la tempête. 
letres. sum Narren werden, devenir fou. | feuchtes Wetter, un rems bumide. ſchlimm 

Werffen, jeter. niederwerffen, serrer à rer-| Better, ungefunde Lufft ; ssc/émence du 
re, ou parterre, renverfer, abbattre. ein) ciel. esiftfôncs Wetter, i/fais beau tous. 
Ange auf einen merffen, auferfiefen und] trüb Wetter, es fombre & couvert. vol 
ihm gefallen laffen, jesser l'oeil fur quel-) Wetter erfhiagen, foudroyé. das Einſchla⸗ 
qu'un. das Loos werffen, lofen, darin, jerter| gen des Wetters, Je foudroiement. 
au lor, au fort. Wetters Dach, ſonderlich in den Feuftern, der 

Werfen. Quiige bekommen, faire des petits. Glocken-Thuͤrme, abatant. der Kidmer 
mettre bas. in etlihen Orten, chenner,| über ihre Laden, Daf der Regen nicht binein 
von Hunden, die Huͤndin bat Junge ges] fehlage,azverz. über einen Balcken évite. 
worffen, certe chienne a fait fes periss. wer: Wetterban, m. une girouërte. Wetterhat, 
fen, mie fid das Sols kruͤmmt oder wirft, unbefländiger Dienfch, dome inconflant, 


fe tourmenter, fe déjetter. variable. 
Wermuth, mr. abiinthe. MWetterleuchten, ». Bis, éclair. ; 
Wermut⸗Wein, ». vin d’abfinthe. Metterleuchten, éclairer, faire des éclairs. 


Werth, wuͤrdig digne. werth, lieb angenehm, Wettermacher, m. fureier, magicien. _ 
cher, agréable, foñhaitable. einen lieb und Wettermacherin, f. une ſorciere, magı- 
werth halten, faire grand cas & état del cienne. 
quelqu'un, le chérir, L'éflimer. eines lieber Wetterwendiſch, inconftant, volage. 
und werther Freund feyn, êrre dom, intime Wett:Kauf, m. la courfe qui fe fait en lice. 
ami de quelqu'un. werth, theuer, cher, Wetzen, ſchaͤrffen, aiguifer, afhler. 
de grand prix, précieux, fomptueux. t, m, aiquifeur. 

Werth, m. dasjenige, morauf man ein Wenſtein, m. unequeux; pierre à aiguifer. 
Ding ſchaͤtzt, und welches man für etwas Wichfe, f- cirure. 
giebt, le prix, la valeur. in geringem|Wichfen, cirer, glacer, bougier. 

Werth fen, nicht viel gelten, dsre à vl, Wichtig, pefant, de poids. wichtig, po⸗ 

ou à bas er j tant, de conföquence , d'importance, € 

Wefen, n. effence, fubftance, l'être, la ma-} derable-wicytise Sache, ein wichtiger Dan: 
tiere. eines Wefens, als die Perfonen in} del, frire d'importance. wichtige Worte, 
der Gottheit, confubffantiel. die Einige des paroles graves, emphatiques. 
feit des Wefens, con/vé/lamtialité. in Et Wichtigkeit, f. le poids, la pefanteur. Wich⸗ 
nigfeit des Wefens, confub/tantiellement.| tigkeit, importance, conféquence. Sachen 
Weſen, Stand drat, condition, habitude.\ von keiner Wichtigkeit, mimuties. 
groffes Weſen machen, faire grand bruit. Wicke f. eine Frucht, la vefce. wilde Wide, 
in einem Weſen bleiben, demeurer au mö-| vefce fauvage. 
me état. | Wickeln/ oder abwinden, dévider. Seide wis 

Weſentlich effentiel, ir. réel. dein, dévider de La foye. | 

Wefpe, f.ume guèpe. in ein Befven: Neſt Widder, Wieder, m. bélier. 

Rechen, fe faire, s'attirer des affaires.  |SBider. præp. contre, au contraire. (muf 
Weflen? de qui? | nicht: mit Wieder, conj. verwechfelt werden) 
—— — — pour quel — ſeyn, être ennemi. die Waffen wir 

jet, pour quelle raifon. ei eiffen, prendre 
Weſt, m. occident, couchanr, ponant, Beft — ge 
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trequelqu'un. es iſt wider feine Natur, cela, Widerftehen, einem Widerſtand tun, réfifter, 
eff contre fon naturel, fon bumeur. wider) faire réfiftance. miberfieben, efeln, Œfet 
Recht und Billigkeit, contre droit & raifon.| haben,avoir un droit, être dépofté. der 
rider meinen Willen, malgré moi, contre] Wein widerftehet mir, je fuis dégoûté pe 
mon gré, à contrecæœur, à regret, à mon] Vin,le Vin me repu 
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grand vegret. 


Wider: Chrift, m. l’antechrift. 


Widerftreben, relifter, s’oppofer. 
Widerftreiten, contrarier, contredire. 


Widerdruck, #7. ben den Kupfferftechern vom Widerwaͤrtig, contraire repugnant. mider: 
gedruckten Kupfieraufeinander Slat,con-| waͤrtige Dinge, chofes contraires. mwiders : 


trépreuve. bey Buchdrudern, rerirarion. 


waͤrtig fevn, röffter, contrarier. - 


Wider einander, l’un contre l'autre. wider) Widerwärtigkeit, /. Streit, contrariet£é, dé- 


einander lauffende Sachen, des chofes in. 
compatibles. 

Widerfahren, arriver, furvenir. 

Widerfechten, combattre, s’oppofer. 

Widerhaken, m. an beyden Seiten eines 
Pfeils, oder an einem Fiſch Angel, crocher. 
Pfeil mit Widerhafen, une flöche ayant 
un petit crocher au bout. 

MWiderbalten , réfifter, tenir bon. 

MWiderig, ad. contraire, oppofe. 


bat, combat. Widermärtigfeit, Widerſinn, 
averfion, antipathie, repugnance naturelle. 
eine Widerwaͤrtigkeit, oder einenWivderfinn 
iu einem Dinge haben, avoir une aver fon, 
une antipatbie ou repugnance pour quelque 
chofe. Widerwaͤrtigkeit, Ungluͤck, malbeur, 
disgrace, calamité, infortune, inconvemient. 
Widermille, m. Unwille, déplaifir, dégoût, 
contrecœur. Widermwille, mécontentement, 
difpute. 


Widerlegen, mit Grund widerfprechen, refu-| Widerwillig, widerſpenſtig, ungeberfam, con- 


ter. widerlegen, widerfegen, s’oppofer. 
MWiderlegung, f. confutation. 
Widern, vu/g. abfchlagen, refufer, faire dif- 
ficulté. er widert fich, mit uns zu gehen, 
il fait difficulté de venir avec nous. 
Widerrathen, davon ratben, keinen Rath; dar; 
zu geben, deconfeiller, diffuader. 
Widerrede, f. Gegenrede, contradiétion, oh⸗ 
ne Widerrede, fans contredit. 
Widerreden , widerfprechen, contredire. 
Widerruf, w. dédir, la retraétation, revoca- 
tion. einen Widerruff wegen der Schelt⸗ 
worte thun, fe dédire des injures qu'on a 
dis à quelqu'un, faire réparation. ex bat 
mir einen Widerruf gethan, il m'a fair 
réparation d'honneur. 


traire, révêche, déplaifant, désobéiffant. 
Wie, auf mas Art? comment, en quelle ma- 
niere ? wie manchmahl, wie oft ? combien de 
fois ? wie fo ? pour quor ? wieviel? combien ? 
wie, gleichwie, comme, comment. tie aud), 
deögleichen auch, de même,comme aufl;. tie 
denn zum Erempel,comme,par exemple. wie 
groß ? de art ? wie grof es auch 
fey ? quelque grandqu'il foit. wie konınıts ? 
d'où viens cela ? wie lang combien ? nie oft? 
combien — mie theuer? combien ? wie 
viel? combien? wie viel bats geſchlagenp 
combien a-+. il fonné ? quelle beure a-t-il fon- 
ne? wie viel trägts aus? mie viel ift die 
Summe? combien fait cela? à combien 
monte cela ? combien efl-ce? 


MWiderruffen, fe retraëter, defauvouer, fe|Wiedehopf, #. hupe. 
dédire. eine af Lehre Öffentlich wider | Wieder, ſ. Widder. 


ruffen, abjurer. |. aud) Wieder rufen. 
Widerruffung, /. abjuration. 
MWiderfacher, m. & f. Widerpart, partie ad- 
verfe, adverfaire,ennemi,rival. feine 


derpart, [a partie. einem Widerpart halten, 


Wieder, com. aufd neue, encore,de nouveau. 
wieder,wiederum, bergegen, en récompenfe, 
à fon tour, mutullement, reciproquement. 


Bis |Bibder - + (. alle Wörter, fo die Bedeutung 


von contraire baben. 


combattre le fentiment, l'avis de quelqu'un. Wieder abreifen, partir, repartir. 


Widerſetzen, (fi) s’oppofer. 


MWiderfinnig, ungern, widerfinng, ed 
tre 


foi, à regret. iberfinns werden, 

d'avis contraire, es: 4 d'avis. 
Miberfpenftig,révêche,désobéiflant,rébelle. 

widerſpenſtig odffindment, opiniätrement. 


Wieder abtreten, fortir, fe retirer. 

Wieder anbeben,wieder anfaben, recommen- 

Wieder aufbanen,rebätir, rétablir. (cer. 

Wieder aufbrechen, fe renouveller. die Wun⸗ 
de ift wieder anfgebrodeu,fe playe s'eff 


renouvellée, r'ouverte. 


Widerfpenftigfeit, f. desobeillance, repu-|Bieder aufbringen, rappeller en ufage, faire 


gnance, obftination. 
Widerſpiel, #. le contraire. 


revenir la e, 


Wieder aufheben auflefen, relever, ramaffer. 


Widerfprechen, dawider feyn und reden, con-| Wieder auffommen, wieder gefand werden, fe 


tredire,s’oppofer, contrequarrer, contre» 


pointer. fi) widerfprechen, imp/guer. 
Widerſpruch, m. contradiétion, _ 
Widerſtand, mr. sefiftanee, oppofisign. 


guérir, ou refaire, commencer à fa porter 
mieux. diefeSemobnbeit ift miederauffom: : 
men, cette coüsume effrevenur,on a rétabli 
cette coſtume. 
‘2 ie 
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Mieder aufmachen, wieder öffnen, s’ouvrir. Wiederkruͤmme, f. recourbüre. 
Wieder auffichen, fe lever. wieder aufftehen ; Wiederkunfft, retour. 
von den Todten, réfufciter d'entre les. Wieder lehren, enfeigner, apprendre en- 








morts, retourner en Vie. cure une fois. 

W.ederbefjen, wiederbeleu, Wort um Wort! Wieder lernen, apprendre de nouveau. 
geben, rechigner, fe rebequer. Rieder lefen, relire. | 

Wieder begehren, redemander. Wieder löfen ein Pfand, dégager, délivrer, 


Wieder bekommen, recouvrer, raquérir, ra-| racheter un gage. 
voir, das Wiederbefommen, recowvrement.| Wieder maden,rctaire, raccommoder, repa- 


Wieder belohnen, recompenſer. rer. 
Wieder beruffen, rapeller, Wieder naͤhen, recoudre. 

Wieder beſehen, revoır. Wiedernehmen, reprendre. 

àSisber bilden, donner une nouvelle forme. | Wieder rufen ‚gurüc rufen, rappeller. [. 
Wieder blühen, refleurir. auch Widerruffen. 

Wiederbringen, rapporter, ramener. Wieder fden, femer de nouveau. 
Wıederbringlich, réparable. Wiederſagen, redire, rapporter. 
Miederbringung, f. réparation. Wiederfhall, wiederſchallen, f. Wiederhall, 
Wicdereinbrinaen, récompenfer, réparer. |  wiederhallen. | 
Wiedereinferen, reftituër, rétablir MWiederfchein , m. réfration, réflexion ou 


Wieder entſchlaſen, fe rendormir. ich bintvies| refl&chilfement des rayons. 
der entfihlafen, /e forımeil m'a repris. Wiederſcheinen, refplendır, reluire, reft- 
Wiedererholeu (fid,) reprendre fes forces,| chir la lumiere. 


fe ravoir. MWiederfchenden, redonner. 

Wieder erinnern, faire reffouvenir. fit wies Wiederſchicken, renvoyer, 
der erinnern, fe reffouvenir. Wieder fchlagen, refraper, repouffer. 

Wieder erlangen, recouvrer. Wieder ſchmaͤhen, rendre injure pour ihjure. 
Wieder erneuern, renvuveller. Wieder ſchmieden, retorger. 
Wieder crfatten, rendre, reftituer. Wieder fihreiben, récrire. 
Wieder finden, retrouver. Wieder fehen, revoir. 
Wieder flicfen, racoütrer, rapieceter, oder] Rieder fpeven, revomir. 

rapiécer, rapetaller. Wieder fpringen, rebondir. 
Miederfodern, redemander. Wieder jproffen repouffer, reverdir. 
Misdergabe f. la redditiou, reftituion. Wieder ſtellen, fi, retourner, fe remettre. 
MWiedergebähren, regenerer. Wieder ftoffen, repouffer. 
Biedergeben, rendre, refticuër, redonner. Wieder ftrablen, refplendir. 
Wiedergeburt, f. la régénération. Wiederſtrahlung, f. la réverberation ou la 


MWirder grünen, reverdir. | repercuilion des rayons du foleil. 
Wiederhaull, =. Wiederfchall, écho, la refon- | Wiedertauffen, rebätifer. 

nance, la retentifleinent de la voix. Wiedertäuffer, m. anabaptifte. 
Wiederhallen oder wiederfchallen, einen Wie: | Wiederthon, m. un écho, la refonnance. 


derfhall geben, retentir, refonner. Wieder überfommen, recouvrer. 
Wieder heimſuchen, rendre vifice. Wieder überfchen, revoir, faire revifion de 
Wieder hinjliegen, revoler, s'en retourner| quelque chofe. 

en volant. Wieder vergelten, verfchulden, recompenfer, 
Mieder hinlegen, remettre. |. rendre la pareille. 
Wieder hintragen, rapporter. Wiedervergeltung, f. la recompenfe. 
Wieder binziehen, repartir, s'en retourner. |Wieder vergleichen, accorder, accommoder, 
Wiederholen, repeter, reiterer. appviuter. 


Wiederholugg, f. la repetition, reiteration.! Wieder verfauffen, revendre. 

Wieder Jungpgrden, raeunir, redevenir Wieder verleihen, loüer à un autre, 
jeune. u Wieder verfohnen,reconcilier,raccommeder 

Wiederfäuen, ruminer, remâcher, wieder | Wieder: Ber ohnung, f la reconciliation. 
kauend, dere qui rumine ou remäche, ein Wiederum, de nouveau, encore une fois. 


hier. fo. wiederkaͤuet. Wieder machen, recroître. 
Wicderfauff, m. rachat, _ * waͤrmen, réchauffer. 
Wiederkauffen, racheter. Wieder waſchen, nettoycr, laver. 
Wiederkehr, f. le retour. Wieder weben, titre de nouveau. 
Wiederfehren, retourner. | Wieder zuruͤck adv. enärriere wieder surdd 
Wiederlochen, cuire encore une fois, re-| ſchlagen, rechaffer, repoufler. 

—— . 24 Wieder ju ſich feloft Fommen, revenir à foi, 
Wieder kommen, revenir, retouruer, : æcueillit fes efprits. | Wir 
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Wieder zuftellen, rendre, remettre. Wiltführlich, arbitraire. wilführlicher Rich: 

Wiedmen, confacer, vouer, devouer. ter, un arbitre. 

Wiege, f, un berceau. | Wimmeln, abonder, fourmiller. 

Miegen, die Wiege bewegen, bercer. Wimmern. crier, gemir, geindre, fe lamens 

Wiehern, wie ein Roß, hennir. das Wiehern, | ter, poufler des plaintes, des jérémiades, 
henniflement. fe plaindre. 


Miefe, f. Matte, un pré, herbage. die Zeit, | Wimpel m. auf Schiffen, Aamme,banderole. 
da man das Vieh nicht mehr auf die Wiefen | Wind, m. ein Zeichen, fo mit den Augen oder 


treiben darf, bannie. mit dem Kopfe gegeben wird, un clin 
Wieſel, #. une belctte. d’oci!, un figne qu'on fait de la tête. 
Wiewohl, obaleich, obwohl, quoique, enco- | Bincel, m. un coin, angle. Windel oder 

reque, bienque. Drt, etwas ju verberaen, cachette. (id in 


mil, tyranniſch, graufam crie/, inbumain, Winckelhaken, m. bey den Buchdruckern , 
tyranniquewid mahen,effaroucher,rendre| compolteur. das Bled im Winckelbafen,. 
farouche. wilde Früchte, fruits fanvages. worauf man die Buchfkaben (est, couliffe 

Wilde Nebe, f. vigne fauvage, de galée. “ 

Milde: Schwein, ». fanglier. Windel: Maaf, ». der Zimmerleutc, équerre. 

Wild Meiſter, m. garde-chaffe. Winden, niit den Augen, Kopf oder Haͤuden, 

Wildnis. f. Einode, un défert, une folitude.| etwas zu verftehen geben, faire figne de la 

Wildoret, ». la venaifon. tere, des yeux, ou des mains, clıgner. das 

ih Witt, (von Wollen) je veux. Winden, le clignement. 

Wille, mr. Wohlgefallen, volonte, bon plai-| Wind, m. vent. Wind in den Hunds⸗Tagen, 
fir. fein Wille und Meinung ift fon avis eff.)  étefies, un peris & doux vent d'été. guter 
frever Wille, franc arbitre. lenter Wiue | Wind, vent en poupe, bon vent. rauber 
teflament. feines Willens leben, être à fl Wind, vers rude & apre. ungeſtuͤmer Wind, 
même. Wille, Beyfall, confentement. jev| un orage. c8 gehet ein Wind, fair du 
nen Willen qu etwas geben, s'accorder à] ven:. der Wind lege fi, Ze vers s'appaife, 
quelque chafe, y donner fan confentement,| cefle. in den Wind ſchlagen, ne fe ſoucier. 

confentir. ne faire compte ni état d'une chofe. den. 

Wiufahren, nach eines Willen thun, faire au] Wind auf der See dem andern abgewin⸗ 
gré de quelqu'un, gratifier, ob&ir,com-| nen geguer event. in dem Winde liegen, 
plaire, lui faire plaifir. als ein ans x. être expof au vent. 

Wiullfahriq, prompt à fervir,accommodant,! Wind, m. Wind: Hund, un levrier. 
ferviable, complaifant, facile, condef-| Wind-Bruch, m. in Wäldern, bois chablis. 
cendant, d'un efprit ai, d'une humeur! Winde, f. womit man eine fihwere Lait 1 
agréable, qui s'accommode, qui ne fait] die Hohe fhraubet, un guindal oder un 
point de diffculré, qui eft derousbuns] le poulie. Wind:, darauf man Geide und 
accords. | Garn windet, Weife, un devidorr, 

Wilfäprigkeit, f la complaifance, conde-| Windel, F darein mon Kinder wickelt, lan- 
{cendance, ſoupleſſe. ges, bandeletres & drapeaux d’enfant, 

Willia, qutwillig, prounpt, prêt, volenraire,| le maillot d'un enfant. 
refolu. ich bin willig und bereit, > fuis rour| Windel Band , ». Widel: Band, ». bande 
prer. villa, autwillig, nicht ungern, vo/on-| pour emunaillotter l'enfant. 
tairement, volontiers, de bon gré, de fran-\ Windeln, in Windeln wickeln, emmaillotrer, 


Wild, als ein wild Thier, fauvage, farouche | einem Winckel verbergen fe cacher. 


che volonté. mettre dans le maillot. 
Willigen, ja zu etwas fagen, confentis, accor-| Windel: Tud . lange. 
der, ottroyer. Winden umdrehen, tı ırdre,tournoyer, tour- 


Willigkeir, f.confensement, complaifance.| ner. gewundene Säule oder andere, zorfe. 
Williglich, volontiers, de bon gr&,fanscon-) Garnmwinden, devider du fl, ſich wiuden, 

trainte. Le tourner. winden, aufwinden élever avec 
Millfonnmen, m. accueil, la bienvenüe. das. une poulie, guinder. 

Glas, woraus man den Wilkommen trin: Wind-Ep, #. un auf vuide, 

tet vifcum, le grand verre, dans lequel on ind: Hund, f. Wind. ur ’ 

buis à la fanté d'un bon ami, à. fan arrivée. Windicht, windig, venceux, fuget aux vents. - 
Willkommen, bien venu. willkommen beif: Windig, m. ein Kraut, convolvulus, liſeron, 

fen, recevoir, accueillir quelqu'un, lui dire volubilis. | 

qu'il efl le bien venu. wiltemmen fepu, Wind: Lappe, f. Ventil, foupape. 

etre le bien venu. Wind⸗xade, f perte-vent, an der Orgel. 
Wiuführ, f. volonté, gré, diſpoſition. es Wind laſſen, futen, veſſer, peter. | 
ſteht in euer Wiukühr, i/ef? à verregré. 13 Minds 
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MWind:Licht, ». flambeau, torche. | tractirt, traiteur. Wirth, Weinfchend, 
Wind:Loch,m. des Blasbalgs,leperruisd’un| cabarerier, maître d'un cabaret. Wirth, 
foufller. der nur fpeifet ums Geld, aubergifle. Birth, 


Mind: Mühle, f. moulin à vent. der beberberget, Gäfte und Fremde auf 
Windes: Braut, f. Windes: Braus, m. Mind: nimmt, böse, hôtelier. Wirth, der nu 


Wirbel, m. tourbillon de vent. Maaf:weis verkaufft, poreleur. Wirth der 
Wind Spiel, ». Hündin, une levrette. den Wein Maaß⸗weis verkauft, aber dabep 
Windftill, calme, tranquille. | mas qu effen giebt, zavernier. 
Windftilte, j. le calme, la bonace, la tran-|Wirthin, { hötefle. 

quillité. Wirthfhafft, f. ménage, hôtellerie. Wirth 
Wind»Gturm, m. un orage. (haft treiben, remir cabaret ou hôtellerie. 
Windftürmifch, orageux. Wirths⸗Haus, ». da man nur fpeifet, nidt 
Mindmirbel, ». un tourbillon. eben einkehret, auberge. Da man jui 
Minfeln, crier & gémir. Trunck au auffer derzeit etwas qu eſſen 


Minter, m. hivèr, brume. giebt, raverne. da man auéfrannen und 
Winter: Kleid, ». un habit d’hiver. übernachten fan, hôtellerie. Wirths Hand, 
Winters Lager, ». le quartier d’hiver. das| Weinſchencke, cabaret. 
Winter⸗Lager halten oder haben, Jiverner|Wifch, m. torchon, torche. Arſchwiſch, sar- 
en quelque endroit. das Winter:fager mas| che-cul. Strohwiſch, bouchon. 
en, prendre fon quartier d’hiver. Wifchen, reinigen, moucher, torcher, ef- 
Winter-Monat, m. Novembre. fuyer. wifchen ein beſchiſſen Kind, ébre- 
Wintern, Winter: Wetter geben oder feyn,| ner. mit einem Strohmifch abreiben, dos- 
faire froid, geler. chonner. , 
Winter:Quartier, ». quartier d’hiver. Wismuth, mm. bismut, marcaffite, étain de 
Winter-Zeit,f-hiver.wmas zur Winter-Zeitift,| glace. 
geſchieht, brumal. Wiſpel, m. muid. 
Minger, m. Wein: Gdrtuer, vigneron. Wiffen, favoir. nicht méffen, mas man thun 
Wippen, donner l’eftrapade. foll, &sreembarraffß. das Wiffen, Le frvoir. 
Wipffel, m. Giebel, Gipffel, Spitze, le fom-| wiſſen laffen, gu wiffen tyun, faire favom 
met, la cime. avertir, notifier. ju wiffen machen, déc/a- 
MWipp: Galgen, m. une potence à donner| rer. ohne mein Wiffen, à mon infl. wiſ⸗ 
l'eſtrapade, une eſtrapade. fen, verſtehen, entendre. 
Wit, nous. | Wiffenfchafft,/. connoiffance, fcience. if: 
Wirbel, m. am Ropf, le fommer de la tête.| fenfchafft etwas zu führen, zu bearbeiten, 
Wirbel ju einer Laute, oder andern muficali:| mit umzugehen, maniement. Wiſſenſchaft 
fhen Inſtrument, une cheville. um etwas haben, avoir comnoiflance d'une 
Wird: Eifen, ». Wird: Meffer,». der&chmie:| chofe, n'ignorer pas, n'être pas ignorant 
de, boutoir, paroir. d'une affaire. . 
Wircken, opérer, faire,être, efficace. wircken, Wiſſentlich betriegen, tromper à bon efcient. 
titre, faire un tu. wircken, nach dem| Witterung, f. la faifon, le tems. ungefunde 
Epigen:Mufter, zifer. den Teig wirden,| Witterung. un tems mal fein. 
petrir la pâte. Witt:Frau, j. WBittive, f. veuve. 
Wirdend, efficace. MWittwen: Stand, m. vidüité, veuvaße. 
Wircker, m. Zeug: Wirdker, faiffeur d’etoffe.| Wittwer, m. veuf. 
Band: Wirder, pa/lömentier, tifforier, sif-| Wis, m. Verftand, efprit, raifon, penétra- 
futier, rubanier. tion, entendement. feinen Witz verlieren, 
Wirklich, das mit der That verbracht wird] perdre fon bon fens. 


effe&tif, misen effer. wircklich aFuzl, non Witzig, Hug, weile, fage, fenfé, prudent, 
bien avifé. 


chimérique, non virtuël, non habituel, . 
wirdliche Sünde, péché aéfuël (non origi-|Wisigen , rendre fage, éprouver, experi- 
menter, exercer, apprendre , #. fervir 


nel). wircklich, adv. aswéllements vérita- 
d’exemple. 












blement, d'une maniere réelle & afuelle, 
gi wircklich, in oppofitione beffen |Wisigung, f. avertiffement, exemple. 
s nur dem Titel na ift, ordinaire, ale Wo, an welchen Drt, où, en quel lieu. * 
"Rath. wirdlich, Fräfftiglich,efetivemens,| aus, wo hinaus? où vassu? où allez v0W 
avec effet, en effet. er weiß nidt wo aus noch ein,i/ me fait # 
Wirkung, f. force & vertu, Éficace, opera-| donner de la tête ; ae quel buis faire ſeche. 
tion, effet. | Woche, f. une femanıe. 
Wirtel, m. un péfon. Wogen pur. das Stind-Vett, ta couche. ft 
OR, m. oder Hanswirth,un höce. Wirth,| liegt in Wochen, ele e/l en couche. — 
derMahheiten hält, Hochzeiten annimmt, Wochen 
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entlich, alle Wochen, par femaine, la; 
naine, toutes les femaines. die 00: 
ntlichen Zeitungen. mowvelles bebdoma- 
res. (nur in diefer Redens⸗Art). 

ner, zu. an dem die Woche ift, etwas zu 
in, hebdomadier. 

inerin, f. l’accouchée. 

ur, wohindurch, par où. aus welcher 
‘lache, comment. 

rn, im Kall, en cas. 

er, von wannen, d'où. 

in. où. wohin mein Herr, où allez vous 
mfeur ? 

{, bien, bon. fich wohl halten, fe com- 
ter bien. ſo wohl rc. tant que. obwohl, 
exvobl, biengue, quoique. | 

‚an, orfus, orça, Ça. 

auſtaͤndig, bienfeant, décent. 
anſtaͤndigkeit, f. bienféance, decence. 
lan fteben, être bienfeant. 

(auf, fain. wohl auf feyn, gefund ſeyn, 
porter bien. nicht wohl auf feyn, nicht 
u befien gefuud ſeyn, me fe porter pas 
! MHICUX. 

bedacht, bien avife, deliberé. 

| befannt, fort connu. 

| befommen, faire grand bien. es if 
r * befommen, je m'en fuis bien 
ve. 

berebt, éloquent, difert. 

(fahren, glücklich handeln, profperer, 


ıfhr. 

(fahrt, Gluͤck, felicire, bonheur, pro- 
rite. einem ale Wohlfahrt wunfchen, 
haiter à quelqu'un toute forte de prof- 
— die ewige Wohlfahrt, /e falut 
nei 

feil nicht téeuer, à bon prix, bon mar- 
é,à bon marché. gar zu mohlfeit wen: 
sen, mévendre. gar zu wohlfeiles Ver: 
ıffen, mévente. e8 it einewohlfeile Zeit,| demeure. 

t eff à bon marché. Wohn⸗Haus, ». la demeure, le logis. 
geachtet, bien confidéré, fort eftimé.| Wohnung, { demeure, habitation, logis, 
(gebildet, wohlgeftaitet, bienfait. maifon. £leine Wohnung ,/oge. 
‚gefallen, m. plaifir, bon plaifir, agré-| MWölben, f. welben. 
nt. einen Wohlgefallen an etwas haben, Wolcke, £ une nuë, nuée. der Himmel hat 
mdre plaifsr à quelque chofe. fit mit Wolcken überzogen, Je ciel eſt cou. 
gefallen, belieben, agréer, bien plaire. | vers de mices. Wolcken, die wie Schaafs- 
‚gefälig, agréable. | Wolle, oder Schanfs: Heerde ausfchen, 
| neben, aller bien. es aehet mirwohl,] zems pommelk. 

s affaires font en bon tram. Wolcen: Bruch, m. une groffe pluye qui 
| nelegen, an einem guten Ort gelegen,| caufe une inondation. 

en fitüé. moblgelegen, bequem, propre,| Woldicht, couvert de nüées, nubileux. 
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Wohlhabend, reich, riche, qui a du bien. _ 
Wohl halten, Gutes erjeigen, bien traiter. 
fid) wohl halten, ſich ehrlich verhalten, fe 
-Comporter honnêtement. 
Wohlflang, m. harmonie. 
Wohlklingend, wohl lautend, réfonnant, 
harmonieux. 
Wohlkommen, étre avantageux. 
Wohllaut, m. euphonie, harmonie. 
Wohllauteis, einen lieblichen Laut geben, 
avoir bonne refonnance. 
Wohlleben, faire bonne chére. 
Wohlleben, #. bonne chére, gogaille. 
Wohlluſt, f. volupté, molleffe, délices. 
sugelaffene Wohllüfte, plaifırs & délices li- 
cites. feine Wohlluſt oder Luft an etwas fe: 
ben, prendre plaifir à quelque chofe. 
MWohllüftig, voluptuëux, fenfuël, adonne 
aux plaifirs, effemine. 
Wohlredend, éloquent. 
Wohlredenheit, f. éloquence. 
Wohlriechend, qui fent bon, odoriferant, 
odorant. mwoblriehende Sachen, odeurs, 
parfum. wohltiechend machen, parfumer. 
Wobhlſtand, vr. das Wohlfiehen, #. decence, 
bienféance; Wohlftand, gutes Vermoͤ⸗ 
gen, fortune. 
MWohlfiändig, bienkant, convenable, dé- 
cent. 
Wohlſtehen, avoirdequoi. es ſtehet fahr wohl 
um ihn, fes affaires vont très-bien. 
MWohithat, /.un bienfait. einen viele Wohl- 
that erjeigen, faire beaucoup de bien à 
uelqu'uns. 
Woͤhlt haͤter, bienfaireur, bienfaéteur. 
Wohlthun, bien faire. , 
Wohnen, demeurer, habiter, loger... 
Wohnhafftig, demeurant, habitant. ſich 
wohnhafftig niederlaffen, fid an einen 
Drt th, dafelbft an wohnen, fixer fa 




















nmode. Wolff, m. un loup. ein junger Wolff, /ox- 
Igemuth, m. ein Kraut, origan. veteau. ein mittelmäßiger, /owrer. Wolf, 
(gemuthetfeyn,avoir bon courage, être] vom Reitem dcorchüre. Wolf, Krauckheit, 
urageux. le loup, le chancre. 


Igeratheu, seüflir, fuccéder à foühaie. | Mölrfen, Junge werffen, louveter. 
geſchmack, favoureux, qui a bon goût.| Wolffgrau, poil louver, von Pferden ıc. 


Igeftalter, ſ. mohlgebildet. Bölffin, f. louve. | 
1 + Wolffs⸗ 
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Wolf: Biß, m.en Schwanım, vefle deloup.; 4 raifon de cing pour cent, fur le pied de 

Wolffe⸗Jagd, f. louvererie, chafle du loup.| cing pour cent, au denier cing. 

Wolffs⸗ Jaͤger, m. louvetier. Wucherer, m. ufurier. 

MWolfe:Monat, m. le mois de Decembre. Wuchern, Wucher treiben, donner ou bail- 

Molffs:Pelg, m. pelice de loup. ler à ufure, faire l’ufure. 

Wolffs⸗Wurtz, f ruë-loup, étrangle- loup, Wuͤhlen, fouiller, mêler, confondre. 
tué-chien, patte louvine. Wuͤllen, ſ. Wöllen. 

Wolle, f. laine. Wolle oder dad Rauche an Wull⸗Araut, m. boüillon blanc. 
Früchten, coron. Wolle von gefchlachteten | Wulft, m. an den Säulen, echine. Wulf an 
Diechs Bellen, avalies. . gefämmte Wole,| den Weiber: Hauben, oder mas mit etmas 


laine cardee. | ausgeftopfft if, als Ringe, worauf man ets 
Wollen, wüllen. von Wolle, de laine. mas auf dem Kopfe trägt, it. auf dem Hel⸗ 


Wollen, vouloir, defirer, fouhairer. einem) men, in den Wappen ꝛc. bourreler. 
wohl wollen, frvorifer quelqu'un, lui vou- | Wund, verwundet, bleflt. einen round fies 
loir du bien, lui être bien affééfionné. ci:| dyen, mund fchlagen, blefer, navrer. 
nem übel wollen, voulodir du mal. garnicht Wund: Artzney⸗Kunſt, f. La chirurgie. 
wollen, abborrer. Wund:Arst, m. un chirurgien. 

Wolleuweber, ». Tuchmacher, un drapier. !Wuude, f. playe, bleflure. eine Wunde, da 

Wollicht, wie einige Krduter, laineux. wol:| eine Kuh daraus fauffen Eonnte, un abreu- 
licht, raud) wie eine Pfirfifch, coronneux. voir a mouches. eine Wunde verbinden, 

Bol: Kamm, m. carde. panfer une playe. | 

Woll⸗Kaͤmmer, m. cardeur. Wunver, ». wunderlich und feitiam Ding, 

MWolte Gott, plüt-à- Dieu. merveille, miracle. das Runder, /'adm- 

Wolluſt, ſ. Wohlluſt. ration de fon fıecle, de la poliérité. Sur 

Bonne, f. Freude, joye. der thun, faire merveille, faire des mira- 

Woran, en quoi, à quoi. cles. esıft ein Wunder, daß ic. c'e/f une mer- 

Worauf, fur quoi. veille, que &c. 

Woraus, de quoi, d’où. Wunderbar, wunberbarlid , das Verwunde⸗ 
Worffen, vanner, jetter en Pair, comme on| rung britat, admirable, merveilleux, di- 
jette le froment. der da worfft vanmeur.| gne d’adiniration, étrange. , 
Worff-Schauffel,une pelle à jetter quelque |Wunderbarlid), admirablement, merveil- 

chofe comme on jette les grains. leufement. 

Morinnen, en quoi. Wunder. Geburt, un monftre. 

Wormit, de quoi, avec quoi. Wunder: Belicht, ». un prodige. 

Wort, ». une parole, un mot, une expref- Wunderlich, monitrüeufement, contre na- 
fion. das Wort im Kriege, welhesmanattel rure. wunderlich, närrifcd) , bizarre, ex- 
Abende giebt, Ze mor. mit diefen Worten,| rravaganr, fantasque. wunderlich, adv. 
en ces termes. auf fein Wort, j. €. einen| Jantaszuement. ihr ſeyd wunderlich, dab 
lodlaffen, fur fa foi. mit einem Wort fas| ihr euch beſchwatzen laßt, vous êtes admı- 
gen, was man neben will, franchir le mot.| rable, de vous laiffer perfuader. eu RUN 
einem unnûse Worte geben, dire ou don-| verlicher Menfc, un homme bizarre. 
ner de mauvailes paroles. einem gute Wundern, oder fich vermunderm, s'étonner; 
Worte neben, flarter quelqu'un, lui don-| s'émerveiller. 
ner de belles paroles. Wort Gottes, /a| Wunderfam, werth, daß man ſich daruͤbet ver: _ 
parole de Dieu. mwundert,admirable, digne d'admiration4l 

Woͤrteln, critiquer, difputer. touuderfunt, furprenant, miraculeux. 

Woͤrter⸗Buch, ». un diétionnaire. Wunderfeltfam, très-rare. : 

MWort-Gepränge, ». compliment. Wunder: Thier, #. monftre, bêce monitrü- 

Wort: reich, plein de paroles, éloquent. eufe, qui a quelque chofe d’extraordi- 

Bort:Gtreit, m.difpute fur les mors. naire. | 

Wort⸗Verſtand, m. {ens propre, literal. nah) | Wunder: Werd, ». Wunder:Zeichen, ». mıra ' 
dem Wortverftande, au pied de la lettre. |  cle,chofe merveilleufe & admirable. 

Worüber, fur quoi. Wunder: Zeichen, ». un prodige. 

Worunter, parmi quoi. Bund:Rraut, ». herbe vulneraire. 

Wozu oder worzu, zu was, à quoi, à quelle | Mund: Narbe, f. cicatrice. . 
fn? woju dienet ſolches, à quoi fers cela ? Wund: Salbe, f. unguent, emplätre poW 
que fert-il de ...? les bleffures. | 

Bucber, m. ufure, interet. auf Wucher aus: | Wund⸗Tranck, m. potion vulnerairé, breu- 
leihen, prêter à intérêt. Wucyer, ba man! vage pour un bleffé. | 
gvon100 giebt, iuteret à cing pour cent, | Rund Wafler, #. eau d'arquebulid® 4 
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if, m. Begebr, foühair, defir, vœu. | Würg-Engel, m. lange deftruéteur, l'ange 
8 geher alles nach Wunſch, sous va à fou- | exterininateur. 


ait. Würger, m. Prabler, ruëur. 
ufbel: Rutbe, f. le bâton fourchu, la | Wurm, m. ver, vermine. Wurm, eine Krank: 
aguette devinatoire. heit, ulcere, qui mange les parties faines, 


nföhen fouhairer, defirer. ich wünfche]| Ze Zaup. 

ichts fo febr je me défire rien tant. einem |Wurmicht, plein de vers. 

les Gure wuͤnſchen, fouhaiter, défirer à Wurmſtichig, plein de vers, carié, mouliné, 
uelqu'un toute forte de bien. picoté. 

de, f. dignité, honneur, qualiré. zu Wurm:Saamen, ». de la poudre aux vers, 
roffer Würde fommen, dire deve aux| barbotine. 

randes dignitez, aux grandeurs. Würs | Wurf, f.buudin. Blut:Wurft, boudin noir. 


eund Titel, caraélére. Brat-IBurft, faucife. Kuna: Wurf, cer- 
rdig, digne. velas, ſauciſſon. 

rdigen, werth achten, daigner, reputer Wurſt-Eiſen, ». boudiniere., 

igue, croire ou eftimer digne. Wurſt Enppe, f. hätille. 

rdigfeit, f. la dignite, le merite. Würke, f. épices, épicerie. 
rdialich, dignement, honnètement. |Wurgel, f. racine. A 


rff,m.uncoup, un et. einen Wurff thun, Wurtzeln, prendre racine. 

tter, faire un coup. Wurf oder Iug mit Wuͤttzen, affaifonner, mettre des épices. 
inem Garn. un coup de files. Wurff im Wuͤrtz-Kraͤmer, m. un épicier. 

jeld-Zehlen, compte.. Würg Laden, m. boutique d'épicier. 

rffel, m. de. falfche, betriacrifhe Wir: | Wuſt, wm. les ordures, la faleté, Les vilenies. 
1, pipe. berrügen im Wuͤrffelu, piper es Wüft, dd, défert, vafte, inculte, en friches 
eZ ein wuftes Menfih, re falope. 

rffel, Würffel-Figur, f cube, hexaëdre. |Wüfte, f. Wüfteney, f. delerr, folitude, 
rfelicht, quarıe comme un de, cubique. pe place & campagne delerte & in- 
rffein, mit deu Würffeln ſpielen, jouër abitée, un lieu défert. 

ax dez. Wut, f.la fureur, la rage, la furie. 
rf-Garn, ». épervier. Wüten, toben, rafen, unfinnig feyn, en- 
ef: Pfeil, m. dard, javelor, rager, taire rage, être enragé. wuͤten, 
rff⸗Spieß, m. javeline. | syrannifer. 

rabirn, f. étranguillon, poired’angoiffe. Wüteren, f. f. Wut. 

raen. die Gurael sudrücen, etrangler , Wuͤterich, m. un tyran, un furieux. 
wuffer. wuͤrgen, die Kehle abfichen, Wütig,furieux,enrage. mütig machen, faire 
zorger. ſich tiraen, übergeben, kotzen, enrager, mettre en fureur. 

mir, rendre gorge. Wuͤtiglich, turieufement. 








+ 
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ar, m. Tzar, Czar. Zahl⸗Perle, f. groffe perle. 
Zaarifche Majeſtaͤt jf. majefté tzarienne. |3abl: Pfennig, m. jetton. 
€, f. fourchon, branche. Zaden, Kleine | 3ablreid , nombreux. 
pitzchen, dentelles, fo man vor andere |3abl:Tag, »1. terme du payement. 
Bt, picor. Zahlung, f. payement. 
en, trembler de peur, perdre courage. |3abm,apprivoife. jam werden, s'apprivoi. 
baft, timide, peureux, craintif, poltron,| fer. zahmer Baum, arbre planté. 
oule mouillée zaghaftig, avec crainte. Zaͤhmen, domter, apprivoifer. 
baftigfeit, f. timidité, abbatement de Zähmer, m. domteur, 
ur. Ä Zahn, m, la dent. die groffen Zähne eines 





‚ duret, coriace,tenace. zäh machen,alei Thieres, als Schweine, Elephauten, des 
eim, conglutiner. das Zähmachen, con-|  défenfes. die untern langen Zähne eines 
lutination. yah Gleifih, viande coriace. Schweing, Jes bracbes. die obern Hau⸗Zaͤh⸗ 
I, f. nombre. ne eines wilden Schweind, grés. Zähne 
Ibar, payable. der Pferde, ‚daran man ihr Alter Fennet, 
len, bezahlen, payer. er Fan feine Schule] crocs, crochets, écaillons. die Zaͤhue an 
en nicht betahlen, :/ eff infokrabde, il n’al allerhaud Handwercks-Zeug, brirure. das 


as de quoi payer fes deites. Bähne bat, als Haͤmmer bey den Stein 
‚ten, ſ. sebleu. Mexen, 2réré. vorderfte breite Zähne, we 
, 


‚ler, 77. payeur. à 5 
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Zappeln, trépigner, fe demener, fe débr. 
tre. 








de devant, antérieures, incifoires, dents 
incifives. Augen: Zähne, dents canines ou 
aillieres. Stock oder Baden:Zähne, denrs| Bart, gelind, weich, mince, grêle, délié, cer. 
machelieres ou molaires, die binterften| - dre, doüillet, délicat. 
Zähne, /es dents de fageffequi ne viennent|Sûrte, f. la tendrefle. 
ga'à 25 ou zo ans. Mid: Zähne, dents del Zärteln einem, mignarder, mignonner, m 
lait qui rombent de Sept jusqu'à neuf ans.| tonner, flatter quelqu'un. 
bis Zähne wachſen, falten aus, des dents| Zartheit, f. Zärtlicykeit ,f. délicarelle, ren- 
fortent, tombent. die Zähne bläcken , vor-| dreffe, molleffe. 
dre la bouche ou la gueule, & montrer les|Zärtlidy, tendre, délicat, adv. sendrement, 
dents en rechienant comme les chiens. Zah: | délicatement. zärtlich machen, amolir 4 
ne ausſchlagen, brechen, reiffen, ddemer,| courage. 
arracher, tirer les dents. Zärtling, #7. un délicat, un efféminé. 
Zahn Arkt, m. Zahn⸗Brecher, m. arracheur|3afer, f. une fibre. sdjerig, freux. 
de dents, charlatan. zaubern, enchanter, enforceler, charme 
Zähnen, commencer à avoir des dents. Zauberer, ». Herenmeifter, un forcier, er 
Zaun: Fleifch. #. la gencive. chanteur, magicien. | 
Zahnicht, qui ades dents. mit ZÄhnen, den-|Zauberey,f. la magie, incantation, milch: 
té, demiclé. mit zahnichten Werdjeugen| Zauberin, f. Here, une forciere, magicet- 
abfchaben, breter, breteller. | ne , enchanterefle fée. 
Sabn-los, der Feinen Zahn mehr hat, édenté,|3auber-Runit, f. la magie, forcelenie. 
qui n'a point de dents. à Zauber: Tran, mm. Liebes: Trand, phir 
Zahn:Lücke, f. creux, brêche de dents. amoureux, breuvage d'amour. 
ahnluͤckig, qui a les dents gâtées. Zauber: Were, ». enchantement, la bre 
ee ns. dentifrice. lerie, le charme. 
Zahn: Reihe, /. im Maul, dentier.- Zauche, f. chienne. 
Zahn: Stocher, m. Zahn: Ctörer, m. cure-|Zaudern, façonner, tracaffer, tarder 
dent. Baum, »» une bride, un frein. das Er 
Babn-Wck , #. le mal de dents. Len mit dem Zaum, Z’aFion de h ba“ 
Fähre. f. Thräne, larme. | d'un cheval, lorsqu'il mäche for mé © 
Saut, m. Zwietracht, une querelle, une! jettre beaucoup d'écume. das Leder-Mee 
difpure, un différend ou debar. am Zaum, Daran das Gebiß hänat, du = 
Zancken, fich sanden, quereller, difpu-) Pferd um den Kopf feft if, sr?” 
ter. tal, fronteau. im Zaum halten, #7 © 
Zaͤncker m. Rradeler, uerelleur, fpadaffin,| bride. deu Zaum ſchieſſen taffen, ir * 
qui cherche noife, hargneux, ergoteur,| bride, /a main. 
ferrsilleur, gladiateur, pointilleux,bre-|Zäumen, brider 
teur. aumlos, debrid& 
anckmacher m. attife-querelle, boute-feu. — haye, enclos, cleifon. 
Sanctfubt, j le naturel —— paſ⸗ Zaͤunen, Zaun machen, faire des hayt- 
fiun, envie qu'on a de fe quereller. |Zaun: König, m. Zaun: Schlürfer, * © 
ickſuͤchtig, querelleux, hargneux. roiteler. 
age, f. pincettes, tenailles. eine am: |Zaun-Dfabl, m. pieu, pal, palis. 
ge, das groffe Holz im Feuer wnsufehren, BaunstBerd, ”. Berjdunung, cloifonnazt 
mordache. eine Zange, etwas in Händen Zaupe, f. une chienne. 
zu halten, détrer. Stein: Zange, fie in die Zaufen, tirer, déchirer. bep den Dax 
Hoͤhe zu ziehen, Jowve. Feuer⸗Zange pin-| saufen, décheveler. 
certes. Beiß-Zange, Kneip Zange, tenaulle.\Zeh: Bruder, m. compagnon à boire. _ 
mit alüenden, feurigen Zangen zwicken, Zche, f. écot, compte. bie Zeche beruht 
tenailier. Haar Zänglein, file anéjwieben,| payer l'écor. | 
Bart: Zänglein, pincerre. ein zart Gold: Zechen, praſſen, faire la débauche, büre 
ſchmiede⸗Zaͤnglein/ modler. ein Zahn-Zäng:| ver, chopiner. 













lein, fie auszugiehen, davier. | Zechfvep, der nichts zur Zeche giebt, fr 
Zapfen, m. am Faß, broche. am Zimmer] d’ecor. . 
Holtz, cheville. Zeh: Haus, m. Bed: Gtube, f. un bar 


Zapffen, m von Tannen, pomme de pin. baë&| une bûvette. ü 
Zapfen trägt, als Tannen, conifére. Zapfen Zech Schwefter , f. une compagne de 
an Zimmer⸗Holtz, der ſich in ein Loch fügen! bauché, à boire. : 
muß, «dent. Bebe, f. au: Fuß, un doige du pied, ont“ 

Räpflein, ». im Pal, la luëtre, la glotte. die groſſe Zeche, /e gros orveil, de m 

x 4 
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sen, dix. zeit-Befchreibung, /. chronographie. 
yend, zw. les dimes, décimes. Zeit Bud, m. la chronique, annales. 


jend⸗Acker, m. fonds qui doit des dimes.| Zeitig, reif, mûr. | 
yendbar, was Zebenden giebt, décimab!e.|Scitigen, seitig werden, mürir. zeifigen, als 


Bchende, dixiéme. die Sonne Die Früchte, cure. ein Geſchwar 
yender, m. receveur des dimes, dimeur. | zeitigen, faire aboutir un abfces. 

yend. Feld, 5 dimerie. Beitigung, /. la maturite, nicht zur Zeiti- 
ende &arbe, f: la gerbe de la dime. gung kommen, we märir pas. 

yend:S>err, m. décimateur. Zeitlih) temporcl, appartenant au temps. 
yeneihte Figur, décagone. bie zeitlichen Güter, les Liens semporels. 
yenfach, zeheufaͤltig, dix fois autant. zeitlich, bey der Zeit, de Lonne heure. 
yenjührig, de dix ans. Zeit:Rechner, m. chronolositte. 

enmahl, dix fois. zeit: renerifd , chronologique. 


bar, comptable. Zeit⸗Rechnung, f. chronologie, 

len, compter. einen unter bie Gelehrten] Zeit: Rechnungs-Fchler, m.anachronifme, 
ehlen, azitre quelqu'un au nombre des| Zeit. Bertreib, m. divertiffement. | 
avans. zeit:Vertreiber, m. chafle-ennui. 

ren, im Magen, divérer. aus dem Beus Zeitung, f Neniafeit, nouvelle, gedruckte 
el, dépenfer. auf feine eigene Unfofen,} oder gefchriebene Zeitung, gazerte. qute 
us jeinem Gedel gehren, vivre à fes dé- Zeitung bringen, apporter de bonnes now. 


ens. jehren, manger & boire. | velles. Zeitung ausbreiten, debiser. der im 
w-Geld, m. Fehr: Pfennig, m. tes frais du] mer neue Zeitung ausbringt, dediteur de 
'oyage. nouvelles. es fiebt in der Zeitung, /a ga- 
‚rung, f la dépenfe. zette dit, porte. 


djen, ». un figne, une marque. Beiden|Sete, f. HundaZecke, tique. 

twas kurtz, more. Zeichen in der Luft,re-| elle, f Münchs:Zeite, cellule. 

dore. Zeichen, das man in der Comédie! Zelt, #.une tente, un pavillon. Zelte auf 
iufiveifen muß, oder fonft, merean. Zei:] Schlagen, dreffer Les tentes, 

hen eines Schiffs hinten , fronton, Dieu- Zelt-Stange, fin der Mitte, als der Maſt, 
‘onduit, miroir. Wunder: Zeichen, un|” Ja faitiere. eine andere Zelt-Stange, un 
niracle, un prodige. böfes Zeichen, mau-| mûr, inéacmein. 

ais augure. Belter, m. Zelter⸗Pferd, v. haquenée, cheval 
den: Deuter, m. un devin. qui va l’amble, traquenard. einen citer 
Ouen, marquer. jeichnen, als Kartens| "gehen, aller l'amble. 

Ölätter zum Detrigen, piper. Zentner, zu. le quintal, cent livres. 
duung, f. Bezeichnung, marque, figna- Zerter, m. Iceptre. 

ure. Zeichnung zu eincım Gemählde oder Zer. in der Compofit. der Verborum, fe tuer 
Rupffer:&tich, def/ein. de, als: fich erarbeiten, fe tuèr de tra- 
gen, montrer, faire voir. | vailler. (id serrcimen, f? ruër de simer. 
ser, m. an einer Ubr, l’aiguulle de Phor- fi gerpredigen, fe snèr de — 

oge. Der gantze Raum des Zeigers, de Zerbeiſſen, macher avec les dents. 


‘adran, | Berberfien, crever, fe crevaffer. 

ben, eines Laſters, accufer d'un crime, Zerblafen, diffiper de fon fouffle. 

charger quelqu'un d’un crime. Zerbrechen, fih den Kopff, s’alembiquer Pe- 
le," f- Linie einer Schrift, ligne d’écritu- fprit, la cervelle. das Zerbrechen, Bers 
€. Zeile, Reihe, une rangée, un rang. knirſchen, cafüre. zerbrechen, jerbrochen 
Sein, ». un ferin. 


werden, fe brifer, être rompu. zerbrechen, 

b, F.le tems. ſich indie Zeit fhiden, s'ac.| brifer, rompre, caffer, fracaffer. 

Ommoder au tems. gelegene Zeit, appor-| Zerbröckeln, &mier. | 

‘unité, tems propre & commode. bey Zerbrüchlich, fragile, callant. alé Glas, caf- 

3eit, bey Zeiten, de bonne. heure. etwan, feux, ben den Blafern. 

‚ne Pleine Zeit, un peu, tant foir peu. Berbehnung, f- bey den Wund⸗Aertzten, dis- 

m Eurger Zeit, dans peu, dans peu del tention. 

tens. um die Zeit, environ ce tems - là. ! Zerdrucken, &cacher, écrafer. 

son der Zeit an, Jepuis que, des. vor Zei: Zerfallen, fe rompre en tombant, fe caffer. 

ten, ci-devanı, autrefois. ju unferer Zeit, Zerfetzen, déchirer. 

de notre tems, Pie Zeit der Weiber, /es Zerfleifhen, couper, mettre en picces, 

mois, les récles, males Jémaines, les men-| déchirer. 

ffrus, les Jours ‚ des ordinaires, Vie Geit|Serfieffen, fe fondre. 

his Pafer le tems. Zeit, für Stun: | Zerfteffen, wie corroſiviſche Sachen, corro- 
! . er; 
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der, manger tout autour, ronger, Cau- Zerfihneidung, la coupe, la fe&tion. 
térifer. Zerfpalten, fendre. zerjpalten fen, Sur 
Zerfreffung, f. der Gebârme, érofion. ouvrir, être fendu. 
Zergänsen, mutiler, couper une partie. | Serfoaltung, f. la fente, fifure. 
als ein Sand in Heine Theile theilen, mor- Zerfplittert, faire éclater. 


celer. ‚[Zerfprengen, faire fauter, crever. ag us 
Zergehen, fe fondre, fe diffoudre. Glas, das Niten kriegt, fé/er. 
Serglicvern, démembrer. zergliedern, wie Berfpringen, fe crévex. 

Aertzte, difequer, anatomifer. Zerframpffen, im Mörfer, piler, broyer. 
Zergräriihen, s'entr ouvrir. Zerftäuben, in Staub gergehen, aller à res 
Zerhacken, couper en petits morceaux. fe perdre. 

erhauen, couper en pieces. Zerfiechen, troüer, percer. 
Zerfiuen, mächer. Zerftören, démolir, détruire, ruiner. 
Bernie ereneler. Zerftärer, mm. un deftruéteur. 
erfnirfhen, froiffer, écrafer. Zerftörlid) , que l’on peut détruire. 
gertocen, confommer. Zerfiörung,/. la deftruétion, la démoli 
ertrañen, déchirer avec les ongles, égra-|  éverfion. 

tigner, harper. erftoffen, broyer, égruger meurt. 

Zerlachen, fi, rire tout fon faoul. erftreuen, difhiper, diftraire. qerfri 5 


Zerlaffen, fondre, diffoudre. der Drt oder) Kopfe, égaré, 
Keffel, worinnen die Zleifcher das Juſchlitt Serftreulid, que l'on peur difiper. 


zerlaffen, fondorr. Zerſtteuung, /. la diffipation. 
erlaffung, f. la fonte. Zerftüceln, mettre en petits more 
eriechen, jerlechzen , s’entr’ ouvrir. émorceler. 

Zeilegen, aus einander legen, démonter. jers| 3erftücen, mettre en pieces, démemi:s 
fchneiden, couper, découper, trancher. erRümmeln, mutiler, tronquen, clrp* 

Zerlumpte Kleider tragen, porter des habits |Serftümmelung, f la mutilation. 
dechirez. 3 ertbeilen, divifer, partager, écarter # 

Zermahlen, moudre, brifer. theilend, ala Argenıy , dileufif. KR 

Zermalmen, froifler, ecrafer, égruger. len, als ein Fluß, divertir. ſich yertbeilk 

Zermartern, zerplagen, tourmenter. ſe divifer, faire des facons. 

Zernagen, ronger tout à fait. ——— divifible. 

Zernich:en, mettre au néant anéantir, an- |Sertbeilung, f. la divifion, ke part#* 
nul'er, rendre nul, vain, inutile ou |Zertreiben, difiper. u 
fans eflet. Zertrennen découdre, diffoudre. Meg 

Zerpülvern, pulverifer, réduire en poudre, | ſchafft sertrennen, rompre l'ami. 
égruger. Zertrenulic), diffoluble, qu'on peut die 

erquetichen, froifler, écrafer, meurtrir. dre. 


errciben, broyer, ésruger, fioifler. Das Zertrennung, f. la rupture, Ja fegantion: 
ſich zerreiben läßt, Friable. l'écart. 

Zerreiſſen, déchirer, rompre en piéces, [3ertreten, fouler aux pieds, ecrafet. 
houfpiller, als Kleider im Gedränge. zer: Zertrünmern, fracaflez. 
teiffen mit vier Pferden, tirer à quatre che- ermeben, diffiper, Öter par le foufée. | 
LAUX, ecarteler. pe ten. jetter çà & h. mit Ereinan 


erren, tirer, tirailler. " fen, accabler quelqu'un de pierres. 
rrinnen, écouler. serrinnen, mie unrecht | Zerzerren, déchirer. — 
Gut fe diſſiper, sen aller en fumée. Zeter, Zetergeſchrey, m. la lamentatioß, * 
her troubler, delabrer. pleurs, les grands cris. F 
srrüttung, f. trouble, defordre. Bettel,m. Ecriteau, feuille, billet. ger 


Zerſcheitern, fendre du bois. ale Schiffe, fai-| die man anflägt, pancarte, alé > 
re échouër, fracaffer. zerſcheitertes Gchiff,| Zettel. 
vaifleau qui s'eft brife contre un rocher. |2ettel der Werber, chaîne. 
Zerſchlagen, battre bien, rompre, brifer. Zettein, tramer. 
zerſchlagen ſeyn, être moulu de coups. cug, #. matiere. Zeug, m. erofe. 
srüchleiffen, ufer, érailler. eug, m. Ariege: Deer, arinée. 
erſchmeiſſen, brifer, rompre. Zeug⸗Drucker, m. gaufireur, — 
e fcomelsen, fondre. zerſchmelzen, fe fondre. | Zeuge, m einer der eugniß giebt, unten 
erf.ymertern,rompre en mille pieces, ecra · Zeuge (cpu, être témom d'une cbaf © 
fer, tracafler. Ä quur Zeugen nehmen, prendre gui, 
Berfihneiden, couper, tailler en piéces, dé-| simon. das Derfiellen der peut 
teiller. à 
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den Juriſten, adminiſtration. herſtellen féanr, permis. ziemlich, adv. affez bon, af. 
herſchaffen, als Zeugen, adminiflrer. Zeu| fez grand, paflable, médiocre. jiemlicher 


ge, der es gebôret bat, sémois Auriculaire, 
'engen, témoigner, rendre témoignage. 


maflen, néd'ocrement , paffablement. 


Ziemlichkeit, /. la bienféance, décence. 


eugen, Kinder seugen, engendrer des en-|3ier, Zierde, j: Schnmed, ornement, pate- 


fans, procréer. 
eus Haus, ». arfenal. 
euamacher, #1. tiffeur, tifhier. 
eugmeifter, m. maître de l’artillerie, garde- 
magazın. 
eug: Mutter, f. la nature. . 
enaniß,». Beugen-Auéfage, f. témoignage, 


ment, ajuftement. weibliche Zierde, orne- 
ment de femmes. 


Bieren, orner, parer, embellir, enrichir, dé- 


corer. 


-[Zierlid), huͤbſch, joli, propre, orné, accoûtré, 


paré, atriflé, mignerd. eine jierliche Rede 
halten, faire une belle barangue. sierliches 


dépulition des témoins. f@rifftlid Zeuge] Kleid, un be habit. 

niß, asteflatien, certificat. BAER, Zierlichfeit, A la beauté, élegänce, bonne 
eugung, f. génération, procréation. grace. Zierlichfeit im Singen, mo/le/fe. 
eugmwärter, m. intendant de l'artillerie ,|3ierung, f. ornement, embelliffement, dé- 
garde d’artillerie. _Coration. ’ 
ibebe, jf. raifin fec. Ziffer, f. le nombre, unchiffre. mit Ziffern, » 
ibeth, m. civette. ‚die man nicht entdecken fan,indechiffrable. 
ickeln, junge Ziegen gebdbren, biqueter. Ziegeuner, m. Bohémien. 

ieche, Züche, f- eines Bettes, une taie. |Zimmer,». Gemach, chambre, apartement. 
iege, f. chevre. Zimmer:Apt,f. une hache. 
iegel, m.brique. Dach⸗Ziegel, tuile. Zimmerbof, m. attelier, chantier. 
ieaet brennen, cuire des ruiles. 3immerbolg, #. bois de charpente, 
iegelbrenner, m. Biegeler, m. un cuilier. | Zimmermann , ». charpentier. 
iegel⸗Huͤtte, f. ruilerie. | Zimmern, charpenter, batir de charpente. 
iegel- Mauer, f. muraille de brique.  !3immet,»r. Zimmetrinde, f de la canelle. 
legen: Def, zu. un bouc. - Zinde, m. ein Inſtrument darauf man frielet, 
iegem Zell, m. peau de chévre, cornet, cornet à bouquin. 
tegen-Dirt, m. chevrier. Zinn, #. étain. 
ieh: Brunn, m. un puits. — — de la chaux d'étain. 
ieben, tirer, traîner. in ein ander Haus sie-|3inne, 7: lefommet. Finnen in den Wappen, 
ben, déloger, changer de logis. in Krieggie-|  6réreffe. aufden Mauern,creneau. mit Sins 
ben, aller à la gaerre. die Kınderziehen, e/e-| nen,in den Wappen, crenele. 

ver les enfans, les morigéner. ein wohl oder Zinnern, d'étain. jinnerner Zeller, une afher- 
übel gejogen Kind, un enfant bien ou si te d'étain. 

morigèné, Lichter ziehen, faire des chan- Zinnober, m. cinnabre, cinobre. 

d'elles. Wachsſiock ziehen, Mer de Ja bougie.\ Zins, m.int&rer, rente, cens. Geldumd Zing 


an fich zieheu,das Lefen der Liebes. Geſchich⸗ 
te zieht das Gemuͤthe an fi, da lecture des 
Romans accoquine l'efprit, elle l'amufe, elle 
l'attache. an (id ziehend, artradif. das 
Anfichziehen, arsrgFion. nach fidy sleben, 
als der Wind den Regen oder ſchon Wet⸗ 


ausleihen, donner de l'argent à intérêt. 
sröffern Sins nehmen , preter fon ar 

au denier le plus fort, à gros intérêts. 
Zins von Zins, ufare d’ufure, intérêt d'in- 
térêt. Zune, Schoß an Die Herrfchafften, 


cens, taille, tribut. 


ter, it. dag sichet groffe Ungelegenheit nach Zinsbar, cributaire. 
ſich, certe affaire entraîne de grands incon-| Zins: Buch, ». un livre de rentes, terrier. 


Véniens, e 


a de grandes fuites. in ſich Zinfen, payer l'intérêt ou le tribut. 


stehen, als böfe £ufft, umer, abferber. über| Zinsfrey, exemt, franc. 

fi ziehen, Gottes Zorn über fich ziehen, Zins Gut, ». acenfe. auf Erb and Zine / al⸗ ein 
s attırer la colére de Dieu. lang ziehen oderſ Zins⸗Gut geben, acenfer | 

dehnen, fer, ziehen, (als den Schlegel im Zins⸗ Herr, Seigneur cenfier. 


Teiche) cher La bonde. 


inémann, m. cenfier, cenfitaire. 


lel, ». darnach man trachtet oder fiebet, le Zins ⸗Zahi, f der Romer, indietion. . 

but. Ziel feren , merrre des bornes. jum|Zipf. f. Pips der Hüner. 

Biel da fteben, Zrre enbure. Ziel, Zeit und|Zipffel, m. extrémité, le bout. 

‚Tag, un terme, aflıgnation de certain tems.\Zipflicht; als ein ungleich gefchnittener Mars 


‚len nad etivas, vifer, mirer. nad) der 


‚_ Geibe vielen, vifer au blanc. 
lemen, être bienfeant, convenir. 
emer, m. groffe grive, | 


lemlid, das fi gebühret,convenable,bien- 


tel, barlong. 


Zipperliin, #. la goutte. 
Zirckel, m. ein Kreis, un cercle, un tord: 


das Inſtrument, «m cumpar. | 
+ *. Birdel, 
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Zirkel, da man die Füffe ausſchrauben Fa, Zotigt, velu. sotigter Hund, um barber. 
compas à pointes changeantes. der oben 'Zu,ä, de, pour, vers. reite zu, vancez me: 
wiederum Spisen bat, compas de réduéfion. | votre cheval, geb zu, fahr ju, dad if, jahr 
der Fuß im Zircfel, wo man Meiß:Bley| fort; kommt zu mir, verez aupris de mai 
oder Rothſtein hinein thun Fan, porte cra-| zu einem gehen ind Haus, aller chez que. 
yon. derZirdel der Senne, de cercle ou le he iu Nacht, ae nur. die Thireik; 





circuit du foleil. a porte eft fermée. 
Zirckeln compafler, mefurer avec un com- |Zubauen, verbauen, fermer d'une murailk 
pas. it. faire un cercle. ou de quelque autre bâtiment. 
Zirckel⸗Punct, m. le centre. uber, Seber, m. cuve, cuveau. 
Zirckel⸗rund, circulaire, rond, en cercle, ubereitin, préparer, apprêter. 
Zifchen, fifler. bereitung, f. la préparation. 
Sitter, f. une guitarre. binden, ferrer, noüer, lier. 
ittermabl, ». une dartre. Zubringen, apporter. die Zeit zukrinerr, 
Fer beben, trembler, frifonner. das it: pafer le tems, le confumer. feine Zeit mit 
tern, tremblement. zitternd, tremblant. Siudieren zubringeu, employer fon ver: 
aitternd machten, faire srembler. à l'étude, s'amufer à l'étude. sabrina 
. Zittwer, m. zédoaire. | als einen Handwerks: Gefellen einem 
ig, ſ. Schits. Meifter, embaucher. 
A lamammelle, oule bout de lamam- |Zubriuger, m.der Gefellen subringt, embau- 
melle. cheur. . 
Bobel, m. matre zibeline,zibelle. Zubringerin, f. die Mägde subringet, recoz- 


Zoll, m. an dem Maaß⸗ Stab, un pouce. 30 menderefe. 
für Waaren, Ze péage, la gabelle, la doiane, | Zucht, f. Erbarfcit, honnêteté, pudeur, me- 
le paflage. Bol, das Pflaſter zu erbalten,| deftie. in aller Zucht und Erbarfeit lebes 
barrage. ol von Caumtbieren, bäsage.| vivre honnêtement, en toute bonmêteté & 


den Zoll einnehmen, exiger le péage. modeftie..mit Züchten ju reden fauf ver: 
leu, payer la taille ou le péage. refpeil. Zucht, Reufhbeit, Ze chain, 
oll:Einnehmer, »#. commis de gabelles. l'honreur. Zucht, Unterweifuna, la dk 
ollfrey, exemt de péage, de tailles. line, l'infiruélion. einen in der Zucht & 
Zoll: Haus, .». Bol: Band, f le bureau des| halten, difcipliner quelqu'un, Le teur © 
peagers. bride. But, Straffe, correétion. 


Zoämciiier, m. maître de la gabelle, maître | Zucht Haus, ».maifon de force ou de difei- 
du péage. — maifon de correétion. 
* Zöllner, m. doüanier, péager. inderheiligen Zuͤchtig, ebrbar, modefte, honnête. züdtit, 


Schrift, publicain. keufch, fage, chafle. 

Z0U:- Schreiber, m. un greffier du péage, de Züchtigen, chätier, corriger, punir, r- 
la tulle. prendre. 

Zou-Tafel, f- pancarte, tarif. Züchtiglich, modeftement. 

Zoll: Zettel, #1. Daf mau bezahlet babe, daß Sübtiqung,f.le châtiment, correftion. sen 
man weiter darf, pallavanc. Gott, feau, mortification. 


Zopff, 2. une touffe de cheveux, treffe. — . la morale. 
Zopffe machen, srefer. Zucht⸗ Weiſter, mm. le pédagogue, le cenſc 
Zorn, m. courroux, colère, fureur, furie. eis Zucht: Mutter, f. davon man junge jewt 
nen zum Zorn reisen, &riter da colére de|: coute forte de bêtes femelles, qu'# 
welgu'un. einen Zorn wider einen faffen,| . tient pour faire race. 
e mettre en colöre comre quelqu'un. Zorn Zucken, nr. enlever, ravir. dad Zucken ini 
über einen auslaffen.decharger facolére fur, Gliedern, eine Art Convullion , sic, «re 





quelqu'un, fulminer contre quelqu'un. |  vulfion. das Schwerdt uden, firer léger. 
Borumuüthig, chaud, colérique, fumeux, Zuder, m.Sucre, Zucker, miter nus den Kim 

bouillant. koͤmmt, ehe er gereiniget wird, c4//ommss 
Zornmüthigfeit, j: humeur bouillante, | caflounade. 


Zornig, fâché, indigné, qui eft en colére.jots Zucker⸗Becker, m. confifeur, confirurier. # 
nig feu, éfre emcolére, fremir. zornig wer⸗ſtatt Zudler-Eieder‘, rafıneur de fecre. 
dei, fe mettre en colére, fe fächer. einen ea n, maffe-pain. 
zornig machen, mettre quelqu'un en colére. Zucern, fucrer. 


Zorniglich, tout en colcre Zucker⸗Roht, ». canne de fucre. 
gote,f.une vilenic, parole fale, Zoten reife Zucker⸗Sieder, f. Zucker⸗ Becker. 
fen, dire des vilenies. Zuckerwerck, ». fucrerie, des confitures. 


Botenreiffet, m. qui ne fait dire que desvi- Zucker⸗Wur , Chervi. 
crues ; un difeur d'ordurés. * Be en. E 


Run 
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Zudecken, couvrir. zudecken, bemaͤnteln, eut⸗ Rif der Buchſtaben, Zes zraits de letires. 
fhuldigen, plärrer, palier. panfe, poche. Zug, oder Schreibe: Zierath 


Zudrehen, fermer ou ferrer en tournant. | zu Ende der Schrift, oder über und an den 

Zubrüden, ferrer, preffer, fermer, compri-] Buchftaben, cadeau. Zug machen, einen 
mer. ’ runden Zug im Schreiben, pocher. Zug, 

Zueignen, jufchreiben, dedier, approprier,| etwas in die Höhe iu sieben, une vis. 
attribuer. zueignen, fich eigen machen, | Zugabe, /. das man einem im Kauf sugiebt, 
s'approprier a foi même ou à um autre,i laccelloire, le pardeflus. 


prendre pour foi, s'appliquer. Zugang, m. accès, abord, paflage, avenuë. 
jueignung, f. appropriation, application. | id) babe einen freyen Zugang su ihm, je 
Zueignungs: Schrift, dédicace. puis V’aborder librement. 
zu eilen, fe häter vers quelque lieu. Zug⸗Bruͤcke, f. pont-levis. 


juerfennen, ajuger, juger en faveur de|Zugeben, ajoûter, joindre, ajoindre, don- 
quelqu’un, lui accorder fa prétention,| ner par deflus. zugeben, verfiatten, cor- 
l'envoyer en poffeffion d'une chofecon-| céder, permettre. 
teftée, ayuger les dépens, dommazes, le |3ugegen, préfent. 
prix de l’eloquence &c. das Zuerkennen, |Zugehen, geſchwind gehen, aller vite. alle 
adjudication. dem etwas zuerkannt worden) Linien im Kreis gehen aufden Mittel-Buncr 
ift, adjudicataire. das einem eiwas zuer⸗ Au, sous des rayons d'un cercle aboutiflant 


fennet, adyuticatıf. à fon centre. diefe Puramide gebet ſpitzig 
uetft, premiérement. zuerſt Eommen, ve-| iu, certe pyramide aboutit en pointe. juge 
mir de premier. ben, geſchehen, arriver, fe paffer. 
fahren, aborder, porter. Zugehör, f. appartenance, dépendance. Zu: 
ufall, "1. un accident, évenement, cas. gehör, chofe requife. 


ufallen, tomber auprès, écheoir. einem |Zugehören, appartenir. diefer Hundgehöret 
jufallen, tomber d'accord, être dw fensi-| mir ju, ce chies eff à moi. 

ment de quelqu'un. Bugebôrig, appartenant. 

ıfällig , accidentel, fortuit, contingent. |3ügel, m. les rênes (d’une bride). ten Zügel 
zufällig Ding, chofe fortuite, accidenselle,| lang laffen, lécher les rênes, lâcher la bri- 
un accident. yufäliger Weife, par accident,| de, Ja main. 


accidentellement . Zugemuͤs 1". légume. 

ıfättigfeit, jf. accident, cafualité, contin-|3ugefellen, donner pour compagnon, affo- 
gence. cier, aggréger. 

ıflicfen, ravauder, rapetaffer. Bugefelung, f. affociation. 

fliegen, voler vers quelque lieu. Zugeftehen, concéder, als im Difputiren. 
flieffen, couler vers quelque lieu. Zugethan, gyoüce. zugethan mit Yiebe, afe- 


fludt, recours, réfuge, retraite. feine] Fromme, portant amitié; einem zugethan 
Zuflucht zu einem nehmen, ferdfugier vers ſeyn, tenr le parti de quelqu'un. 
quelqu'un. Bug: Garn, ». un filet, un tiraffe, 

flu£, m. afluënce, der Bäche, der Worte. |Zugieflen, verfer davantage, 

frieden ſeyn, être content, aquiefcer a Zugleich, enfemble, avec, en même temps, 
quelque”thofe. id bin damit. nicht sufrie:| conjointement. 


ven, ze me me paye pas de cela. Bug-Pferd, ».cheval de trait (de collier.) 
riebenbeit, f. le contentement, la tran-| Zugraben, couvrir de terre. 

quillité d’efprit, la fatisfa&tion. —— prendre. 
rieren, geler. ugrof, avec excès, exceflif, déméfuré. 


ügen, joindre, attacher. einem einen Zu Grunde gehen, fe ruïner, aller en ruine 
Schaden zufügen, caufer du dommage à — décadence. wie Schiffe ‚couler à 


wel un. : ‘ — 

1br, /. convoi, provifions, — n. bête de trait, 

ihren, amener, apporter. u gut balten, pardonner. 

“en, remplir, combler. Bubalten, contenir, tenir fermé ou ferré. 


ung, j. rempliflage. | mit einem qubalten, comjpirer avec quel. 
‚m. un trait, un Coup, tire. ineinem| gu'er. mit einem Weite anhalten, adufer 
1a austrinden, boire out d'un coup,| d'une femme ou d'une fl. - 
un trait. Zug in den Krieg, une expedi-|Zuhauen, das aröbfte abhauen, degrofhr. 
mn. Zug der Vögel burd) ein Land, pafage, |Zuheilen; guérir une bleflure, confoli- 
‚fee; in den legten Zügen liegen, agoni-| der; die Wunde beilet zu, 4 paye Fe 
, être à L’agonie, aux abbeis. der inden| ferme. das uheilen eis Wunde, cow« 
zten Zügen hiegt, agonifanr, Bug oder) fehdarion. | 
Buhl 
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Zündlod,”. la lumiere (d’une arme à fea) 
zunds Wanne, f. baffinet. 
Zund: Pfannen-Dedel, m. batterie, fuſil 
Zufnüpffen, lier, noüer. Zuͤnd⸗Stock, m. womit man ein Stuͤd anis: 
Zukommen, approcher. zukommen, gebüh:| Det, woran vornen die Lunte iſt, bourefer. 
ren, appartenir. zukommen laſſen, wenn ihr 3und: Strick, mm. Lunte, la mêche. 
mir dieſen Acker wollet zukommen laſſen, Zunehen, coudre, raccommoder. 
vous voulez m'accommoder de cette terne. Zunehmen, profiter, croître, avancer. je 
dazu man fommen fan, acce/hble. nehmen, s'accroîitre, das Gluͤck Vermegen 
ukunfft, j. venuë, arrivée, avénement. als ein Vieh, Das fetter wird, das Pferd 
Siné, avenir,quieftàvenir,quivient,| bat nicht gugenommen, cecheva/ a eſt pumm 
prochain, futur. amendé, n'a point pris de graifle. 
Bulage, f. ce qu'on ajoûte, addition, aug- — f. ınclination , atfeétion. 
mentation, le pardeffus, furerute, Zulage Zuneſtelu, die Hoſen, aiguillerrer. 
einer Beſoldung, attribution. Zunfft, f. métier, corps de métier. 
Zulangen, einem etwas, cendre, dunner. ges |Zunge, f la langue. eslieat mir auf der Jun 
nug fevu, fire. gugreiffen, prendre, fe] ae. je l'ai fur le bord des lévres où fur À 
fervir. * bout de la langue. | 
Bulänglich, fufhfane. | Zungendrefdyer, w. plaideur, chicaneur. 
Bulaffeu. laiffer approcher, admettre. zulaj[3ünglein,». languette. in der age, siguii. 
fen, Zaiffer fermé. sulaffen, gefatten, con-| die Deffnung, worinnen das Zümglern vr 
céder, permettre, accander. und wieder geht, érayerre. 
Zulaͤßig, maszu verkatten if, permiflible, li- Zuordnen, ajoindre , fubordonner. 
cite, qu'on peut permettre, Bupacten, empaqueter. 
Zulaffung, f. admiflion, permifhon. | — tirer, tirailler. 
Zulauff, m. concours de gens, foule de mon· Zurechnen, imjuter; an Gelbe, metire es 
de qui accourt. . compte. 
Bulauffen, concourir, y courir de toutes] Jurecht bringen, corriger, rétablir. 
parts. zurecht belffen, aider ,‘inftruire. 
Zulegen, suthun, ajouter. am Leibe zulegen, | Zurecht fommen, venir à propos, s’accom- 
avoir de l'embonpoint. moder. 
Zuhetzt, à la fin, au; bout du compte. Zurecht machen; accommoder, ayufter. 
Zum, qu dem, f. zu. zum erften, andern ‚ drit:|Zurecht weifen, montrer le chemim, in- 
ten, prewieremei:t,fecondement,troifie-] ftruire. | 
mement, ou en premier, en deuxieme,]Zuredeu, einem, parler à quelgu’un k 
en jecond, en troifiéme lieu. perfuader, demon Le I 
Zumachen, fermer. zumachen als verftopffen Zureichen, genug ſeyn, fuffire, être fuffiex 
boucher. fi bey einem zumachen, s’mfA-| ou affez. bingeben, sendre. 
nuër dans les bonnes graces dé quelqu'in. |Zureiten, drefler. jugeritten, ald ein Wied, 
Zumahl, zumahlen, furtout,princıpalement.| das etwas auf der Rei-&chnleameien * 
Zumalmen, f. Zermalmen. acheminé. Bas sans abgerichter vi, acher 
Zumauern, als eine Stadt, eine Thüre, ein Zurichten préparer, parer. zurichten + 
Senfier, murer une ville, une porte,une| commoder, rendre une chofe facile, com“ 
fenêtre. dé, da réparer ; (A8 Wege, Humsrarb)r- 
Rumeffen, mefurer. f. aud Beymeſſen. rangersmettre en ordre, en bon état; à 
umutben, exiger, prétendre. Kammern, Gärten Paruque, æsfher, == 
unageln, cloüer. tre en État à fervir felon fa de jiimes 
unabme, f. Zuwachs , accroiffement, aug-| als Eſſen sccommoder, er Apr 
mentation, aggrandiffement de quelque! ajäifonner, habiller. übel surichren, =' 
chofe, avancement dansquelque chofe,| commoder, maltraiter, güter „ meister: "\ 
profit, progrès. désordre & en mauvais ttat, ayufber, m 
Buname, m. furnom. bat ibn übel zugerichtet, on Pe æccemre 
Zünden; anzuͤnden, allumer. dé de toutes pieces, on l'a bien acces 
Zunder m. ımöche. Zunder bey den Schmie-] das Zurichten oder der £obn dafür. am 
den, fo vom Eifen fälle, darisure d’airam,| modage, travail ou falaire de ceax gx: "* 
l’écaille qui s'en fepare quand on le bat. | billent, qui apprötent, qui accormmei" 
Zuͤndkraut, ». damit man Das Feuer angüne| qiweigne chofe. 
det, l'amorce d'un fühl. Zuͤnd⸗Kraut, Zuͤrnen, fe fächer, être encolere. er jü” 
Pulver, putverin. Zuͤndkraut aufſchuͤtten, über mich, x fe füche, vl eff en cofére ©» 
amorcer. ie tresimgi. à 
ee 








Zuhörer, m. un audireur. 
Zufchren, tourner vers. 


er 
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Zurüd, à reculons, en arriére, en reculant.| Zufammen faffen, ferrer, ramaffer le tour 
Zuruͤck berufen, rappeller. en un; im Reden, comprendre en peu 
Zuruͤck biegen, recourber. | de mots. 
Zurüd bleiben, demeurer en arriére. Zufammen fügen, joindre, combiner. 
Zurück bringen, rapporter, ramener. Zufammerggeben, marier enfemble, 
Zuräc denfen, penfer aux années paflees ;) Zufammen gehen, als zwey Gemächer, fe 
fe foüvenir, faire reflexion. communiquer, oder communiquer à un 
Zurück fahren, rebrouffer chemin. autre. | 
zurück führen, ramener. Bufammen halten, einander beyſtehen, s’en- 
Zurüchgängig, rückaängig, rétrogradant, ou] tr’aider, s’entre fecourir, joindre fes 
qui marche à reculons. Planet, rdrro-| forces. zufammen halten, convenir, être 
rade. | | d'intelligence & de complos. zuſammen 
Zurück gehen, fe retirer, retourner fur fes} halten, gegen einander halten, daß es nicht 
pas, aller en arriére. | von einander gehe, remir enfemble. 
Zurück halten, retenir, comprimer, arröter.| Zufammenhang, m. einer Rede, la conne- 
Zurück. jagen, rechaffer, repouffer. xion, le fil d’un difcours. 
zuruͤck ehren, retourner. Zufammen bevrathen , s’accoupler, fe ma- 
Zurück Fommten, s’en retourner. rier enfemble. 
zuruͤck legen, mettre à part, amafler. er hatas] Zuſammen Eaufen, acherer tout enfemble. 
Jahre zurück gelegt, 7 a a5ans accomplis.| Zufammenflang, #. harmonie. 
jurück nehmen, reprendre. ‚ 13ufammen Eleben, v. #. coler, accoler. ju- 
jurüc reifen, retourner. fammen leben, ». zenir, être pris à quelque 
zuruͤck rufen, rappeller. chofe. 
zuruͤck ſchicken, renvoyer. 
zuruͤck ſchlagen, repouſſer. 
zuruͤck ſehen, regarder en arriére, . 
zuruͤck fpringen ; reculer en fautant. - 
Jurück ftoffen, repoufler. 
Jurück treiben, repoufler. 
'urück treten, reculer, faire des pas en 
arriére. | * 
zuruͤck weichen, fe retirer. 
uruͤck werfen, jetter en arriére. 
rück ziehen, retirer. 
juruf, #7. acclamation. $reuden = Gefchrey, 
acclamation d' allegre[fe. | 
jurufen, crier à quelqu'un. 
urüften, zuſchicken, suridten, apprêter, ap- 
areiller, préparer, tenir prêt. eine 
Mahlzeit zurüften, en un repas. 
meüftung, /. préparatif. it. armement. 
ufage, f. la promeffe. feineZufage halten, 
tenir fa promef]e. 
ufagen , promettre, donner fa parole. 
ufammen, enfemble. 
jufammen baden, fe prendre. das Zuſam⸗ 
menbaden der Augen, Je collement des 




















Zufanmen Elingen, s’ entendre, harmonier, 
être d’accord. 
— knuͤpfen, noüer, lier enfem- 
€ 


Bufammen fommen, s’affembler. zuſammen 
fommen an einem Drt ohngefähr, fe ren- 
contrer. eine Stadt, da viel Kaufleute, 
Sremde sufammen kommen, une ville de 
grand abord de marchands, de pélerins. 

A easy f. affemblée, rencontre. 

Zufanmen Éuppeln, accoupler ; Hunde, 
ameuter, 

Zufammen laufen, accourir de toutes 
parts, concourir. zufammen laufen wie 
Waſſer, fe joindre, fe rendre en un même 
courant. on 

Zufammen lduten, carillonner des clo- 
ches; in die Kirche, fonner le ferınon. 

Bufammen legen, metre enfemble, das 
man zuſammen legen Fan, alé einen Fen⸗ 
ſter⸗Laden, oder einen Thuͤr-Fluͤgel, 
der in der Mitte Gelenke bat, hier eis 
nen Brief zufammen legen, plier une 
lettre. jufammen legen Haab und Gut, 

Jeux. amaffer des biens, théfaurifer. zufammen 
ufammen begeben, ſich an einen Ort, s’af-| legen, fieuren, faire une colleéle, fe co- 
embler, s’ unir. ; 

uſammen berufen, affembler. j 

ufammen binden, lier enfemble. alle vier 

zufammen binden, garotter quelqu'un 


tifer. . 
ufammen lefen, ramaffer, recueillir. 
ufammen nähen, coudre, enfemble. als 

ein Paar oder kleineStuͤcken in der Wälche, 


ieds mains. __ 1  accoupler. 
ufammen blafen, in ein Horn, confpirer | Zufammen nehmen, prendre enfemble. 
enfemble. | Zufammen ordnen, agencer, arranger en 


ufammen bringen, recueillir, joindre en- 
femble. 

ufammen druden, preffer de Ja main, fer- 
rer, comprimer. das Zufammendrücken, 
comprejlon , als ber Luft. 


ordre. 
Zufammen packen, empaquetter , faire un 
aquet, embaler. 
Zufammen preffen, ferrer, preffer. 
an Zuſam⸗ 
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Bufammen winden, entortiller. 
Zufammenziehen , réduire en une fomme, 
reftreindre. zuſammenziehend, affrın- 
gent. 
Zufammenziehung, £ conftrittion. 
Zufammenziehungs = Zeichen, ». titre. 
Zufammenzwingen, ferrer enfemble. 
Zufas, m. was man ju einem Dinge fert, ad- 
dition, interpolation. ohne Zufag, fans 
queue, als Monfieur, ohne weitern Zufag 
bedeutet der Herr im Haufe. Zufag zu 
einer Linie, in der Geometrie, sjoûrée. 
Bu fhaffen haben. avoir à faire. zu ſchaffen 
geben, iller de la befogne. was habt iht 
mit mir zu fchaffen? gu’ avez- vous à faire 
avec moi? 
Zu fchanden werden, être confondu, dés- 
honore 
—— couvrir de terre. 
Zuſchauen, être ſpectateur, regarder. 
Zuſchauer, m. ſpectateur, aſſiſtant. 
Zuſchauung, f. regard. 
Zufchicken, envoyer à quelqu'un, adrefler. 
Bufdlagen, battre, donner des coups, ufer 
de mainmife. das fchlägt mir wohl iu, 
je m’ en trouve bien. jufchlagen, juerfen 
ten, adjuger, vendre & délivrer au plus 
offrant & dernier enchériffur un meuble 
à l'encan, un héritage par décret. puſchla⸗ 
gen, donner fa parole & fa main. 
Zufchlieffen, fermer à la clef, clorre. 
Li di lacer. 
ufchmieren, plâtrer, enduire. 
Zufchnallen , boucler, emboucler. 
Zufchneiden, alé das Leder, als die Schmiede 
- Perde-Huf, parer. als ein Kleid, zail- 
er. 





Bufammen raffen, amafler à tort & à tra- 
vers, à droit & à gauche. 

Zufammen rechnen, calculer, fupputer. 

Zufammen reimen, als zwey widrige Dinge, 
concilier, ajufter. 

Bufammen rotten, fich, faire des Memblées 
feditieufes ; fe liguer contre quelqu'un, 
s’attrouper. 

Zufammen rufen, convoquer. 

Zufammen rumpfen, fi, verfrumpfen, fe 
rider, fe froncer. 

Zufammen ſammeln, amaffer, affemblet, 
faire des colleëtions. 

Zufammenfammlung, /. colleétion. 

Zufammen fchaffen, Geld, faire un fonds 
d’argents. 

Zufammen ſchicken, fi), convenir, s’ajufter 
avec, s’ accorder, corréfpondre, fubfifter 
agréablement enfemble, avoir de la con- 
venance & du rapport, être cumpari- 
ble avec quelque chofe. 

Zufammen fdlagen mit Händen, faire 
brouhaha, claquer des mains, ap- 
plaudir. 

Zuſammen ſchwaͤtzen, caufer enfemble. 
Zufammen fchweiffen, löthen, fouder en- 
femble. 
Zufammen ſchwoͤren, fich durch einen Eid 
verbinden, confpirer, jurer enfemble. 
Zufammenfchtwsrung, f- confpiration, con- 

juration, 

Zufammenfegen, mettre enfemble, joindre. 

Zufammenfegung, /. la compofition. 

Bufammenfisen, s’afleoir enfeinble. 

Zufammen fpannen, arteler. zufammen 
fpannen, accoupler, attacher fous le même 
























Bufchreiben, einem etwas qu wiffen thun, fai- 
re favoir, avertir quelqu’ un de quelque 
chofe par lettres. zufihreiben, jueiguen, 
attribuër. zuſchreiben, addreffer, dédier un 
ouvrage. jufchreiben, jurechnen, imputer, 
arroger. 

Zuſchrehen, crier à quelqu’ un. 

Aufbrift, f. la dédicace, épitre dedica- 
toire; Brief, lettre. 

Zuſehen, être ipeétateur. du magft sufehen, 
Vous en repondrez: 

Zufeber, f. Zufchauer. 

Zufenden, f. Zufchiden. 

Bufesen, appofer, mettré auprès, ajouter. 
einem juferen, forcer quelqu’ un. 

Bufeung, À ſ. Zuſatz. 

Zuſperren, fermer, barter, barticader. 

Zuſprechen, parler à quelqu’un, lui faire 
vifite, l'aller voir. jujprechen, als ein 
Priefter einem Kranken oder armen Suͤn⸗ 


joH . 

Sufammen ftechen, als Papier, coudre quel- 

ues feuilles de papier enfemble. 

Zufanmen ftelen, mettre enfemble. 

Zufammen ſtimmen, accorder, s'accorder. 

Zufammenftimmung, f. un accord, harmo- 
nie; i#. contentemenñt. 

Zufammen ftoffen, die Köpfe, fe heurter, fe 
donner des coups de tete, de cornes, s’u- 
nit, être de concert, parler bec à bec. 
sufammen fteffen, anarenzen, confiner. ein: 
ander begcanen, fe rencontrer. fid) verei: 
nigen, s'unir, fe jorndre. 

Zufammenftoffung, zweyer harter Dinge, 
collifion. 

Qufammen füchen, amafler. 

Zufammenthun, joindre, mettre enfemble. 

Zufammen tragen, porter en un mème lieu 

Zufammten verbinden, lier, fich zuſammen 
verbinden, fe Zguer, confpirer. 

Zufammen mwachfen, fe prendre, croître 
conjointement. der, a/ifter, exborter à bien mourir. ji 

Bufammen werfen, jetter enfemble. fprechen, zutheiten, gerichtlich. adyuger- 

Aufammen wicteln,plier, mettre en rouleau. | Zufpruch, =. da einem mit Urtheil und Recht 
etwas 
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etwas zuerkannt wird, adjudication par 
décret. Zuforuch, Antrieb. zmurasıom, encou- 
ragement. Zuſpruch, für Bejuchung, vire. 

Zuftand, m. Gelegenheit, état, condition, 
face,conjonéture. im guten Zuftande ſeyn, 
fleurir. Buftand, als der Luft, affection. 

Zuftändig, das ift mir zuſtaͤndig, cela m'ap- 
partient. 

Bufieben , être convenable, ou bienféant. 
jufteben, appartenir. 

Quitellen, rendre, mettre en main. 

Zuſtimmen, confentir, demeurer d'accord. 

Zuftimmung, /. le confentement. 
uſtopfen, boucher. 

ral ‚ poufler vers--. 

Zuthun,ajoüter. zuthun, sumaden, fermer. 
die Thür suthun, fermer la porte. 

Zutragen, apporter. fich sutragen, arrrver. 

Zutrdalich, nüslid, utile, avantageux, 
profitable. 

Zutrauen, ich hätte ihm das nicht sugetrauet, 
je n’eufle pas crü cela de lui. 

Qutreffen, y repondre, s’ accorder, | 

Zutrinfen, einem einen Trunk bringen, boire 
à quelqu’ un, le porter à quelqu’un. 

Zutritt, m. ju einem, entrée, accès. 

Zuveriicht, f. Vertrauen, allüraınce, con- 
fiance. feine Zuverficht auf Gott feren, 
mettre fa confance en Dieu. 

Zu verfteben geben, dunner à entendre, fai- 
re favoir. 

3: viel, trop, exceflivement. 





uver, auparavant,avant toute autre chofe. 


uvor geben, alé Geld, avancer. 
Zuvor fommen, prévenir. 
Zuvor laufen, devancer en courant. 
Zuvor merfen, preffentir, prefager. 
uvor feben, prévoir. 
*—* thun, ſurpaſſer, primer. 
Zuvor verkuͤndigen, suvor ſagen, prédire. 
Zuwachs, m. accroiflement, acceflion. 
Zuwachſen, fe fermer. jumwachfen, als eines 
andern Theil uns zuwaͤchſt, zecroitre, 
Zumege bringen, procurer, effeétuër, exé- 
cuter. 
Zumeilen, biémeilen, quelque fois, par fois. 
Zuweifen, addreffer, recommander. 
Zu wenig,trop peu. 
Zumerfen, jetter auprès ou fur ; ajoûter. zu⸗ 
werfen,mit Erde bedecten couvrir de terre. 
Zumider, widermärtig, contraire. 
Zumider handeln, contrevenir. 
pr feyn, être contraire, 
n — werden, deferer, complaire, gra- 
tifier. 
Zu wiſſen machen, zu wiſſen thun, Fund ma: 
en, avifer, faire favoir. 
Buidblen, ajoûter au nombre. 
Zuſiehen, als Vorhänge, tirer. fich zuzie— 
ben, als eine Krankheit Lier den Hals sie 
ben, contrader (une maladie). 
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Zwacken, abzwacken, ravir, enlever par for- 
ce. zwacken, peinigen, preffer, pincer, mal 
mener, tourmenter. 

Zwagen, mit Lauge wafchen, laver la tête 
avec de la leſſive. er bat ibn tapfer ge: 
waget, 2/ /ui a bien lavé la tête. 

Zwang m. violence, force, contrainte. aus 
Zwang etwas thun, faire quelque chofe 
par force & par contrainte. Zwang, den 
Die Obrigkeit bat, coërcirion. Zwang, sum 
Etublgang, épreintes. 

Zwanzig, vingt. 

Zwanzigjährig, de vingt ans. 

Zwanjigmal, vingt fois. 

Zwanziaft, vingtieme. 

Zwar, bien, vraiment, certes, véritable- 
ment, à la vérité, de fait, en effet, il eft 
vrai. 

Zweck, m. Ziel, le but, fin, deffein. den 
Zweck erreihen, parvenir ou toucher au 
but. des Zwecks verfeblen, n° arteindre 
point au but de fes deſſeins, ne pas réüffrr 
dans fes entreprifes, ne pas obtenir ce que 
l'on fouhaitoit. 

Zwece, f. coin, goupille, cheville. 

Zween, m. imo, 7. men, ». deux. zwey, die 
Zahl, sombre binaire; un deux. 

Zwehle, X Hand-Tuh, toüaille, eflui- 
main. 

Zweifel, m. doute. Pmeifel, incertitude. 
fonder Zweifel, fans doute. etwas in Zwei: 
fel ziehen, dourer de quelque chofe, revo- 

uér en doute. 

Zmeifelhaft, von Sachen, douteux, proble- 
matique. zweifelhaft fenn, être en doute. 
jweifelbaftig, der nicht meif, mas er 
thun foll, sncertain, irréfolu, donteux, 
en fufpens, qui balance. wweifelhaftig 
machen, rendre doutéux, & incertain. 
jweifelhaftig reden, parer ambigüment, 
obfcurément, à deux ententes. yweifel: 
baîtige Rede, un mot à double fens. jweiz 
felhaftia, adv. douteufement , incertaine- 
ment. 

Zweifeln, Zweifel haben, in Zweifel fteben, 
douter, être en fufpens ou en doute, 
être incertain. 

Zweig, m. Schoß, un germe, un rejetton 
d'arbre, furgeon. auf einen grünen Zweig 
Fommen, revenir fur l'eau. Neben-Zweig, 
un rejetton. 

Zweigen, beljen, pfropfen, enter. 

Zwerch, uͤberzwerch, à travers, de travers, 
de biais. 

Zmerch-Art, f. béfaigue, befigue, piochon. 

Zwerch : Balfen, m. poutre, qui va de tra- 
vers, Une traverfe. 





Zwerd) : Fell, ». le diaphragme. 
Zwerch⸗Holz, w. bois qu'on met de travers. 
Biwerd : Linie, j: ligne traverfante. 
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Zwerch⸗Pfeife, ſ. Quer: Pfeife. 

Zwerchs, adv. de travers. 

Zwerch-Weg, m. un chemin de traverſe; 
une traverfe. 

Btverg, m. un nain. 

Zwerg : Baum, m. arbre en buiffon, arbre 
nain, 

Awetfche, f. prune de Damas. 

Zwetfhen: Baum, ». un prunier de Da- 
mas. \ 

Zwey, ». f. zween. 

Zwey und zwey, deux-& deux. 

Zweyen (fit) uneinig werden, entrer en 
difcorde & en different. 

Zweyerley, de deux fortes. auf zweyerley 
Meife, en deux manieres. 

Zmenfach, double. zweyfach machen, doubler. 

Zmwenfältig, double. 

Zweyfärbig, de deux couleurs. 

Zweyfüßig, qui a deux pieds; qui eft 
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Zwiebrachen dag Feld, biner. dag Zreichr 
chen, binement. 

Br swiefältig, Zwietracht, Zwieſpalt 

. DWEN::, 

Zwillich m. toile grofle de double &taim, 
coutil, coutis. . 

Brvilling,»r. gémeau, ou gémelle ; jumeau, 
oder jumelle, find gebräuchlicher. 

Zwingen, nöthigen, contraindre, forcer, 
pouller, das da zwingt, als Obrigkeit, mr: | 
Macht, coërcitif. fi) gwingen, fi ent 
halten, fe commander, s’empecher. ec: 
zwungen, affeiid, affere. geswungene Wer 
te und Geberden, affeterie, affeétarier. 
air — maniere qui n'a rien de ma. 
surei. gesungen, contraint, forcé, m 
volontaire. 

Zwinger, m. ein Drt zwiſchen den Häuier 
und der Mauer gelegen, les fauffes braves 
l’entre - deux des murailles ou I? eſpac 


à deux pieds. le long des murailles d'une ville. 
Zweyhundert, deux cens. pre m. fil, fil retors. 
— de deux ans. wirnen, Zwirn drehen, Zwirn machen, re- | 

twenfampf, mr. duël. tordre ou doubler du fil, | 
Zweykoͤpfig, qui a double tête, Zwiſchen, entre, parmi. zwiſchen fünf und | 


Zweymal, deux fois. 

Zwenpfündig, qui péfe deux livres. 

Zweyſpalt, m. Zwift, m. le différend, la dif- 
fenfon, la difcurde. 

Gtwenfpaltig feyn, être en différend, ne 
s’accorder point enfemble. 

Zwenfpännig, mit wey Pferden befpannt, 
attelé de detix chevaux. als eine Bett: 
fiele, à deux perfonnes. 

Zweyſpitzig, qui a deux pointes. 

Zweytaͤgig, qui eft de deux jours. 

Zwente, m. f. nr. deuxieme, fecond. 


Zweytracht oder Zwietracht, - Zunf, diffen- |3 


fion, difcorde. Zwietraht anrichten, 
caufer (engendrer) de la difcorde ; mettre 
en difcor.de. | 
Zweytraͤchtig, qui eft en différent avec 
quelqu’ un. * 
Zweyzintig,/ fourchu. 
Ziveyzingig, qui a deux langues, à double 
langue. | | 
Zwickbohrer, m. foret, giblet, barroir. 
wicel, #1. im Gtrumpf, coin. 
wicken, fueipen, pincer. 
Sms, m. Gif : Brob, bifcuir. 
Zwichel, 
bulbe. 
Zmwiebeltörmia, bulbeux. | 
Zwiebel: Reihe, f. glane d'oignons. 


f. oignon: an den Blumen, 





fe, entre cing & fix. wifchen Fur: 
und Hoffnung fchweben. être parsagé ew- 
tre la craintre © l'efpérance. ein Vierd 
zwiſchen den Sporen nehmen, pigrer & 
donner des éperons à un cheval. wilden 
Sel und Fleifch, entre cuir & chair. 
Zwiſchen durchleuchten, entre -luire. 
Zwiſchen durdfeben, entrevoir. als durch | 
einen Spalt. 
Zwifchen : Gericht, #. entremers. 

Zwifchen : Linie, f. entreligne, interligne. 
als eine Zwiſchen⸗Linie inserlindaire. 
wifchen: Raum, m. la diftance, un inter- 

valle, entre- deux. 
Zwifchen: Rede, f. une parenthéfe. 
Zwifchen: Spiel,». entr’adte, intermede. 
Zwilchen- Wand, f. entre- deux. 
Zwifchen=Zeit, intervalle de tems. 
Zwilt, f. Zweyſpalt 
Zwitter, m. einer fo ein Mann und Weib je: 
gleich ift, un garçon fillette, hermaphro- 
dite,androgyne. Zmwitter von Pferden, = 
échappé. Bwitter von zweyerley Art, mir. 
Zwitzern, als die Vögel, gringotter, gazouil- 
ler. das Zwigern, de r'amage des oifeaux. 
Et f. iween. 
woͤlf, douze. 
Eat gi ‚de douze ans. 
twôlfte, douzieme. 
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